





ex 


M 





T UNIVERSITEITSBIBLIOTHEEK GENT 


= — 





Das deulſche Kirchenlied 


von ber aͤlteſten Zeit 


bis zu Anfang des XVII. Iahrhunderts. 


Digitized by Google 


Das 


deutſche Kirchenlied 


von der älleſten Zeit 


bis zu Anfang des XVII. Jahrhunderts. 


Mit *Beriidíidtigung der deutihen firdjfid)em Liederdichtung im weiteren Sinne und der 
Iateinifhen von Hilarind bis Georg Fabricius und Wolfgang Ammonins., 


Von 


. Philipp Wachernagel. 





Erſter Kand. 


Leipzig, 
Druck und Verlag von B. G. Teubner. 
1864. 


BOEREKH viro Ko SorcESURDOL 
2 "y INT 


03003 .. 25.367. 1917] 


— — — ——— — — — — — — 


"IDEST "HET AN 
TIERE * cẽ ELA TELE POR { EMT 
4 C tr: I. 
oom "TA € — 9 e —— — 4 í x -- mc — — — 


Herrn Dafor Kraft in Elberfeld, Herrn Kirchenrath 
Dr. fFangbein in Dresden und Herren Gonfiftorialratlj 
Profeſſor Dr. Vilmar in Marburg 


zugeeignet. 


Digitized by Google 


Vorwort. 


Der vorliegende erſte Band meines Werkes enthält eine Sammlung lateiniſcher 
Hymnen und Sequenzen, und eine Fortſetzung der Bibliographie zur Geſchichte des deut— 
ſchen Kirchenliedes. Beide Teile bilden die Grundlage der in den nachfolgenden Lieder— 
bänden enthaltenen Arbeit. 

Bei der Auswahl ber lateinifchen Gedichte mar e8 zwar zunächſt meine Aufgabe, 
diejenigen zu fammeln, welche eine unmittelbare Beziehung zu deutjchen kirchlichen Liedern 
haben, auf welche ich alfo im Verlaufe meines Werkes mußte verweifen können. Allein ich 
batte zugleich darauf Bedacht zu nehmen, biejelben in ihren Berbande mit dem großen 
Ganzen der lateinijden kirchlichen Poefie darzuftellen, und von biefer einen Gefamtüber: 
blick zu geben, der zum Berftändnis ihres Gegenbildes, ber deutjchen kirchlichen Poefie, 
unb fomit be8 gemeinfdjaftliden zuerjt in der lateinischen Dichtung erſchienenen Geiftes 
der beiden mächtigen Dffenbarungen dienen fónnte, Zwei Seiten einer und derfelben 
Aufgabe, bie fid) einander forderten und ergänzten. 

Die ültejten Hynmen aus den Zeiten be8 Ambrofius und Gregorius tragen in ihren 
ernften und jtrengen Zügen nod) ba3 Bild ber überwundenen Martyrerzeit, ruben nod) mit 
ihrem ganzen Inhalt in der erbabenen neuen Weltanjhauung, welche fid) dem heidnifchen 
Gedankenfpiel gegenüber gebildet unb den Geift ber Ehriften erfüllte. Späterhin hat fidj 
manches glänzender gejtaltet, aber felten bei gleicher Reinheit und Einfachheit, vielmehr 
ift deutlich erfennbar, wie das alte traditionelle Gut aus jenen herberen Tagen der Verfol- 
gung fich in der Sicherheit des kirchlichen Beſitzſtandes allmählich verzehrt und die kirchliche 
Poeſie unter bem erfhlafften eben unb bem Berderb der Lehre dahin fiedjt. Nicht überall: 
das Reich der lateinifhen Dichtung war unter allen Völkern. In Deutſchland begleitet den 
Berfall aud) bie deutſche Fird)fid)e Poefie. Bon Früchten ber erften Anregungen durch jene 
alten reinen Hymnen, melde den deutjchen Völkern zugleich mit bem Chriftentum zu: 
geführt wurden, find außer dem großen Otfridifchen Werke wenige befannt geworden; 
aber die Gedichte mehren fid) von einem Jahrhundert zum andern, unter ihnen Lieder 
von unvergänglicher Kraft und Schönheit, aus dem heiligen Geifte apoftolifcher Zucht und 
Sitte entjprungen, die anderen aber der Mehrzahl nad) von ſchwächlichem oder gar das 
Wort Gottes verläugnendem abgöttiſchem Wefen. Mit ber Neformation der Kirche durch 
M. Luther reinigt fid) nicht nur das deutfche Lied unb tritt in der Klarheit und Kraft jener 
alten Hymnen in ben Dienft der Kirche, fondern, was bisher nie hervorgehoben worden, 
in biefer Gontinuation ber rehtgläubigen Kirche wird aud) die lateinijd)e Poefie durch 
Philipp Melanthon, Johannes Gtigeliu8, Georg Fabricius und andere heilige Männer 
wie in unmittelbarem Anſchluß an die Hymnen von Ambrofius unb Gregorius zu ihrer 
eriten Einfachheit und Reinheit zurückgeführt. 

Aus biejer Auffagung der lateinifhen Hymnologie gieng für mid) bie Nothwendigkeit 
hervor, meine Mitteilungen über einen Zeitraum von dreizehn Jahrhunderten auszus 
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dehnen. Es bedarf keiner beſonderen Erklärung, wie viel ich für die älteren Zeiten bis in 
das vierzehnte Jahrhundert hinein Daniel und Mone verdanke, und wenn ich trotz der 
großen Beſchränkung, die ich mir in der Benutzung ihrer Sammlungen aufzulegen ver— 
pflichtet war, gleichwol hie und da Neues herbeigezogen, ſo folge ich ihnen doch nur wie 
ein Ahrenleſer folgt dem Schnitter', auch in den Anmerkungen unter den Gedichten und 
in den daſelbſt geſammelten Lesarten, wo einzelne Berichtigungen, die ich zuweilen geben 
konnte, lediglich daher rühren, daß ich Bücher oder Handſchriften verglichen, welche ſie bei 
ihren Arbeiten überhaupt oder bei dem betreffenden Hymnus nicht in Betracht gezogen. 
Was idj von bem Kreiß meiner Mitteilungen nicht aud) glaubte ausſchließen zu dürfen, 
das waren bie vollftändigen Driginalgedichte von Prudentius (9üro. 27, 29, 32, 34, 38, 40, 
43), fo wie Nro. 82 von Fortunatus und Nro. 183 von Bernbardus, auf melde in der 
Negel bloß bingemiefen wird: id) babe fie ihrem ganzen Umfange nad) abdruden lagen, da 
fie den menigften Lefern in bejonberen Ausgaben zur Hand fein dürften unb man ihrer 
bed) nicht mur zur Beurteilung der ffeineren Hymnen, melde Auszüge von ihnen find, 
bedarf, fondern die des Prudentius aud) in ihrer ganzen Länge von Adam Reusner ins 
Deutſche überjetgt worden find. 

Befonderen Fleiß babe ich darauf verwandt, bie dreierlei römischen Breviere in Ver: 
gleihung zu ziehen, nämlich das alte, vom welchem ich bie ausgezeichnete Bafeler Ausgabe 
von 1493 benubt, dad von Pius V. mitteld (*rlage8 von 1568 und das von Urban VIII. 
mitte(8 Erlaßes von 1631 eingeführte, in Vergleihung nicht nur wegen ber Beftimmung 
der canonifden Zeiten für die Hymmus, fonbern nod) mehr wegen der merkwürdigen Ber: 
änderungen, welche die Lieder in den beiden lettgenannten Brevieren erfahren, namentlich 
in dem des Pabjtes Urban VIIL, der ihnen aus Gründen der fíajfijden Metrif arg mit: 
geipielt. Die Veränderungen gehen bier oft fo weit, bag fie nicht mehr wie bie in bem 
fBreviere von Pins V. als bloße Lesarten angegeben werden konnten, fondern ed nótbig 
war, die betreffenden Hymnen vollftändig mitzuteilen: Nro. 610—653. 

Diejenigen Quellen, melde häufiger angeführt werden mußten, fteben auf den nächft: 
folgenden Blättern verzeichnet. Andere, handſchriftliche und gedrudte, werden gelegentlich 
bei den betreffenden Liedern genannt. Bon großer Wichtigkeit wäre e8 zu migen, melde 
Handihriften den verjhiedenen alten Brevieren und Miffalien zu Grunde liegen, unb ob 
die fpäteren Sammlungen von Hymnen und Sequenzen bloß dergleichen kirchliche Bücher 
benust oder ebenfalld aus Handihriften gefhöpft und aus melden. Daß man überall auf 
die Handſchriften zurüdgehen müße, ijt von Mone in überzeugender Weife bargetban. Die 
Handihriften find aber in aller Welt zerftreut: wer abnbet unbekannte, wer fucht fie, wer 
findet fie? Wer gründlich arbeiten wollte, müßte bie Kirchen: und Klofterbibligtheten aller 
Länder burdfudjen, bekannte und unbekannte: ein abgelegenes, unfcheinbares Ortlein, das 
von feiner Bibliothef weiß, könnte gleihwol vielleicht den größten Schaß in einer einzelnen 
$janb(drift bewaren. Gewis, die hauptfählichite, ja eigentlih unumgängliche Vorarbeit 
für gründliche hymnologiſche Studien wäre ein Verzeichnis aller vorhandenen Handſchrif— 
ten, welches ben Drt, wo jede fif) befindet, das Alter unb den Anhalt einer jeden fejttellte, 
den Inhalt in der Weife, bag dem Verzeichnis ein numeriertes Gejamtregifter ber in allen 
diefen Handjchriften ftehenden Hymnen und Sequenzen beigefügt, bei jeder einzelnen 
Handichrift aber die Reihe ber in ihr enthaltenen Geſänge mittelà der betreffenden Numern 
bieje8 Regifter8 unb bei jedem Hymnus die Zahl feiner Strophen angegeben würde. 
Diefer internationalen Aufgabe, welche Übung im Lefen und Beurteilen von Handſchriften 
vorausſetzt, follten fid) jüngere Kräfte unterziehen. Vor ihrer Löfung fann an eine voll 
ftändige kritifhe Ausgabe der etia 4000 Hymnen und Sequenzen nicht mol gedacht wer: 
den. Mir ift c8 aus Mangel von aud) nur annähernden Hilfsmitteln diefer Art nicht 
möglich gewejen, die Terte einer großen Anzahl von Hymnen, deren Anfänge mir burd) 
Beziehung deutfcher Lieder auf fie gegeben waren, ausfindig zu machen. 

Was die Anordnung der Gedichte betrifft, jo war e8 mir burd) jene weitere Ausdeh— 
nung meiner Sammlung unterfagt, Daniel in ber Trennung von Hymnen und Sequenzen, 
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Mone in ber dreiteiligen Scheidung nad) dem Anhalt zu folgen: ich mußte eine ausfchliek- 
[id hronologifche Reihenfolge verfudjen, was die Schwierigkeit mit fid) führte, für jedes 
Gedicht eine Entiheidung zu treffen und es bis auf Weiteres definitiv in ein bejtimmtes 
Zeitalter einzuordnen. Wo e8 mir vergönnt war, bin ich hier Stone gefolgt; wo id) geirrt, 
was gewiß nicht felten der Fall gewefen fein wird, bitte ich um freundliche Belehrung. 

Dom vierzehnten Jahrhundert an babe id) Vieles felbftändig gefammelt, befonders 
auch in Beziehung auf bie eigentümlichen Lieder, melde in der Form ber Auffaßung wie 
der Verſe und der Melodien nicht den Hymnen, fondern bem deutſchen Volksliede gleichen 
unb auch wiederkehrende Zuſätze an den Strophen lieben, welche jene nicht kennen. Zu 
diefen €ieberm zähle ich bie S. 175—177, 198—218, 232—230 ftebenben. 

Die Lieder Nro. 402—609 werden wol mit wenigen Ausnahmen (olde fein, bie in 
meinem Buche zum erftenmale wieder feit drei Jahrhunderten gedrudt fteben; bie mir 
befannte Ausnahme bilden die Gedichte Philipp Melanthons Nro. 449—457. Bei der 
Sammlung derjelben that Befchräntung noth, ich mußte gegen meine Neigung vieles 
zurüdlegen, wa3 bem Aufgenommenen an Werth gleich Fam. Aber ich kann nicht läugnen, 
bag felbft biefe geringe Auswahl, fo oft ich fie betrachte, mich zu befonderer Andacht ftimmt 
und zum Danfe negen Gott erhebt, der ung Deutſche aud) in diefem Stüd jo bod) begna— 
bigt. Welche Männer! Welche Lieder! Wie freut es mich, bag fie wieder anà Licht treten 
und bag fire und Schule ſehen können, melde Schäße fie an unb mit diefen Liedern 
befigen. Denn wie alles Heilige und Schöne, ba8 zur Zeit der kirchlichen Argerniffe beivart 
blieb, der Reformation als ihr Geift und Eigentum zufiel, fo befiegelte Gott durch biejc 
neuen Lieder, bafi aud) die alten reinen Symmen zu biejem Erbe gehören und das rechte 
Verſtändnis derjelben bei der gereinigten Kirche fei, bie Schaar der verkehrten und von 
Irrlehren erfüllten dagegen nad) wie vor bie Signatur der bei dem Abfalle verharrenden 
Majorität trage und diefer verbleibe. 

Aber wir haben weder Stifter mod) Klöfter mehr, in melden zu canonifchen Zeiten 
der Ehorgefang lateinifher Hymnen gepflegt würde, mod) würden die Gemeinden gern 
lateinifchen Gefang in der Kirche hören, unb fo fdjeint e3, als feien jene Schätze, die alten 
mit den neuen, bloße kirchliche Altertümer, an denen fid) der Einzelne ergeben und erbauen 
könnte, von denen aber im Dienft der Kirche fein Gebraud) mehr zu machen wäre. Dod 
vergeße man der Schulen, der Gymnaſien nit. An ben Gonmafien ward mit ihrer Stif- 
tung ober bald nad) berfelben der Gefang fateinijder Hymnen eingeführt: big ift bekannt 
und vielfach bezeugt, id) weife aber auf zwei Zeugniffe hin, welche ber Leſer in dem vor: 
liegenden Buche zur Hand hat. Zunächſt auf die ©. 437 befchriebene Somnenfammlung 
des Nectord Georg Thymus zu Goslar vom Jahre 1552, weil diefe noch mancherlei anderes 
den Gegenjtanb Berührende enthält; fie war zu Zwickau und Goslar eingeführt, der 
Herausgeber fag fefbit der Iateinifchen Poeſie ob: e8 wird ihm eines der großartigiten und 
ergreifenditen Lieder zugefchrieben, bie je gebetet oder gefungen worden, nämlich das Lied 
Rro. 460 ‚Aufer immenfam, deus, aufer iram’, nach welchem Georg Vetter das eben fo tief 
empfundene , ag, Herr, vom zürnen über uns elfenben? (im Quartgefangbuch der Böhm. 
Brüder von 1566) gedichtet. Sodann auf die von Herm. Bonn zu Lübeck ‚in ufum Chri- 
fiauz iuventutis [cholaftice' gemachte, an der Schule zu Kübel eingeführte und 1559 ge: 
brudte Sammlung von Hymnen und Sequenzen, melde ich ©. 446 beichrieben. Warım 
finb biefe alten Einrichtungen abaefommen? Warum pflegen die Gumnafien der Sitte 
nicht mehr, ſowol an beftimmten Tagen der Woche, a(8 zur gottesdienitlihen Begehung 
der firchlichen Feiertage und der Schulfefte lateinifhe Hymnen zu fingen? Warum befon: 
ders diejenigen großen öffentlihen Schulen nicht, deren Zöglinge in ber 9(njtalt beifammen 
wohnen und bie dadurd mehr Anläße zu canonifchen Zeiten und mehr Mittel zur Aufrecht: 
baltung derjelben haben? Warum findet an ben würtembergifchen Mlofterichulen dieſe 
Einrichtung nicht ftatt? Warum nicht an dem Tübinger Stift? Warum halten nicht me: 
nigften3 die fähfiihen Würjtemjdulen am den alten Ordnungen, deren fie fid) rühmen 
konnten, feft? In Meiffen wird ihnen Georg Fabricius zu feiner Zeit wol vorgeftanden 
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haben: die Lieder 639—542 bat er für tdi Schüler gedichtet, gewis ift in bát Anſialt auch 
der ſchöne Son Nro.531 gefungen worden, und neben den alten Liedern manches andere 
der feinigen. An Pforta enthielten die alten für bie Alumnen gedrudten , Hymnorum pre- 
cumque formule', von denen 1777 bei Breitkopff in Leipzig bie lebte Ausgabe erſchien, 
ſchöne für bie Tagedseiten unb für alle Feſte der Schule und Kirche vorgefchriebene Sont 
nen, unter ihnen mehrere von Ph. Melantbon, Job. Stigelius, Paulus Eber, jenes von 
Georg Thymus (ber bier Thymäus genannt wird), eilf von Georg Fabricius. Warum 
hört man an feiner Schule biefe fchönen Lieder mehr? Schwerli wird man behaupten 
dürfen, bag man jet ftatt ihrer deutfche finge: beutjde bat man damals aud) gejungen, 
das Fine ſchließt das Andere nicht aus. (8 ijt vielmehr der Zeitgeift, das einſchmeichelnde 
Gefpenft, bem wir Naum gegeben, ber, nachdem unjere Unarten ihn bilden halfen, nun ung 
bildet, ald müßte es fo fein, da e8 bod) bier wie überall darauf anfommt, diejes Geijtes 
Anmaßungen zurüdzumeijen und dem heiligen Geifte Raum zu geben. 

Vielleicht bag ich mid) täufche, aber id) follte meinen, daß felbft bie Philologen in 
Betreff des lateinifchen Liedes gegen die Alleinherſchaft des vorn auf Gymnaſien ſtreiten 
und es billigen müßten, wenn neben ihm eine Auswahl der reinen Hymnen von der Zeit 
des Ambroſius bis auf Joach. Camerarius geleſen würde: den Schülern könnte es nur 
nützlich ſein, wie an dem neuen Teſtament das ſpätere Griechiſch, jo an dieſer Auswahl 
das ſpätere Latein und an den nach der Betonung gemeßenen Liedern dieſe Metrik kennen 
und achten zu lernen, und auch die ſachlichen Erklärungen, welcher die Hymnen bedürfen 
und für welche Mones Weiſe maßgebend wäre, würden ſo viel Kenntnis des chriſtlichen 
Altertums abwerfen, als ohnehin von Abiturienten eines Gymnaſiums verlangt werden 
darf. Allein wie viele Wünſche werden laut, die man fromme nennt, weil man nicht 
geneigt ijt, ihnen nachzukommen, ohne damit gerade jagen zu wollen, daß gottloſe, gemalt: 
thätige bie 9orbanb hätten. jener Wunſch dagegen, bag an Gymnaſien bie alten Ord— 
nungen für bem gottesdienftlichen Gebraud der lateinischen Hymnen an Wocentagen, 
Kirchen- und Schulfeiten wiederhergeitellt, und zu diefem Zwed eine jenem Portenſer 
Formular Ähnliche und wie diefes mit Gefangnoten verfebene Auswahl von Hymnen ver: 
anjtaltet werden möchte, biejer Wunfch follte Fein frommer in jenem Sinne fein, joubern 
ein gelegentliches febr nüchternes, praftifches Botum ober Anfuchen, das eher eines Zuge: 
jtändniffes gewärtig fein dürfte. 

Unter den Dichtern bieje8 Abfchnittes befinden fid) mehrere, weldye aud) durch deutſche 
Lieder, die fie gemacht haben, befannt find, vor allen Paulus ber, Ludewig Helmbold und 
Nic. Selneder, aber aud) Urban Regius, Serm. Bonn, Job. Stigelius und Georg Amilius, 
die Einzelnes gedichtet. Andere find bemerkenswerth als ſolche, bie fid) ber Berbeferung 
älterer lateinifcher Lieder unterzogen, nämlich einerfeit3 (&. 252 ff.) Jod. Elichtoveus und 
Jacob Meyer, melde bie Hymni ametri, bie von betonter Metrif, angefochten und mehrere 
derfelben in klaſſiſche Norm umgefeßt, die erften Vorgänger von Urban VII; anbrerjeità 
ferm. Bonn (S. 273 ff.), welcher eine Anzahl von Hymnen und Sequenzen nicht wegen 
ihrer Form, jonbern wegen ihres ihm vom lutherifhen Standpunfte aus teilweije anftößi: 
gen Inhalts umgearbeitet. Cine den Abſchluß der beiderfeitigen poetijden Thätigkeit 
eigentümlid) charakterifierende Erſcheinung ijt c8, bag in der letzten Hälfte des Jahrhun— 
dert, während Hymnen von Phil. Melanthon, Paulus Eber, Georg Fabricius und Hieron. 
Weller ins Deutſche überfett werden, zugleich ba8 Umpgefehrte gefchieht und Sob. Stige⸗ 
lius, Rich. Lorichius, Georg Amilius und Wolfgang Ammonius deutſche Kirchenlieder ins 
Sateinifche übertragen: aus Überſetzung von ‚Uns iſt geboren ein Eindelein’ (Siro. 686 
meines älteren Werkes) burd) Wolfg. Ammonius entjtebt ein Lied , Nobis puer nunc natus 
eft' (©. 340), weldyes mie eine Rücküberſetzung den Älteren Siedern ‚Puer natus in Beth- 
lehem’ (©. 196 ff.) an die Seite tritt. 

Was die zweite Abteilung meines Buches, die bibliographifhen Beiträge zur Ge: 
ſchichte des deutſchen Kirchenliedes im fechzehnten Jahrhundert, betrifft, fo erlaube ich mir, 
auf die Vorrede vor der im Jahre 1855 erfchienenen Bibliographie zu verweifen und dem 
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dort Gefagten Folgendes hinzuzufügen. An diefem Buche unb darnad) an den vorliegenden 
Einfhaltungen bin id) eine fo lange Reihe von Jahren beſchäftigt aemejen, bag id) mid) 
während der Zeit oft genug glaubte fragen zu mügen, ob e3 aud) wolgethan fei, dieſem 
Gegenftande fo viel Aufmerkfamfeit zuzuwenden, mit jo geringer Hoffnung, für größere 
Kreiße Anziehendes zu leiſten und in ben ffeinften einige Nachfolge zu finden, und ob fid) 
meine Begriffe von Bibliographie, denen allein fo mübjelige Arbeiten genug tbun, recht: 
fertigen ließen. Ich glaube aber, auf biefem wie auf jedem andern Gebiete migenidajt- 
licher Thätigkeit die unbedingte 9totbroenbigfeit wirkliches Fleißes, nämlich eines gewißen— 
baften, es mit feiner Aufgabe genau nehmenden, gegenüber einem bloßen Herumfchmeden 
und flüchtigen Aufhafhen von Notizen, das den Schein der Gelehrjamkeit anzunehmen 
weiß, aufrecht erhalten zu follen. 

Eine zu biftorifchen Zweden bearbeitete, chronologisch geordnete Charakteriftif von 
Handihriften und alten Druden tjt Ribliographie im weiteren Sinne; im engeren fliegt 
fie bie Handichriften aus. Die Literaturgefchichte als Disciplin beftimmt bie Klaffen, Orb: 
nungen und Gattungen, je nad) der perfönlichen Auffaßung, die Bibliographie ordnet fid) 
ihr darin unter, und indem fie in einer gegebenen Abteilung bie befannten Species aufjtellt, 
lehrt fie deren zugleich neue bejtimmen. Ob das vorgelegte Gremplar eines Drudes einer 
in der Bibliographie harakterifierten Species angeböre oder nicht, wird burd) Veraleihung 
der verzeichneten Merktmahle mit denen der Vorlage gefunden: zeigt fid) feine Überein— 
ftimmung , fo bildet der vorgelegte Drud eine neue Specied, um melde fid) die Bibliogra— 
pbie bereichert. Die verzeichneten Merkmahle einer jeden Species müßen jo wol gewählt 
und fo volljtändig fein, bag nad) ihnen aud) ein Drud, an welchem zu Anfang ober zu Ende 
Blätter fehlen oder verlegt find, entweder als Eremplar einer befannten ober einer bisher 
noch unbekannten Species bejtimmt werden kann. So werden Driginaldrude von tad 
druden, ältere Drude von neueren defielben Inhalts, Drude der einen Werkſtätte von 
denen anderer, u. f. f. unterfchieden, wißenſchaftlich im Dienfte ber Literaturgefchichte und 
ber Geſchichte der Topographie, praftijd) immerhin aud) im Antereffe des Antiquars, be8 
geihäftsmäßigen wie des dilettantichen, und al3 Grundlage für die Ausarbeitung braud)- 
barer Bücherfataloge. Bon Handihriften gilt in mehrfachen Betracht daffelbe: unter denen, 
meldje abhängig oder unabhängig von einander denfelben Anhalt haben, werden ebenfalls 
ältere und neuere, Driginalhandfchriften und felhe, bie ganz oder teilmeife Abjcriften 
anderer find, unterjdjieben; diejenigen Handichriften, melde deutjche kirchliche Lieder ent: 
balten, find in der Regel unabhängige Originalbandfchriften, aber auch ihre genaue Gba: 
rafteriftif ijt von Nuten, weil Handichriften überhaupt manchen Anfechtungen von Ort 
und Zeit und Menſchenhänden unterworfen find, audj in andere Bibliotheken übertragen 
werden, zeitweife abhanden kommen oder gar verloren geben. 

Die Gbarafterijtif einer Species follte ftreng genommen nicht? enthalten, was nicht 
zur Unterſcheidung von Ähnlichen oder verwandten Species bienlid) wäre. Anders bie 
Monographie, melde außer der Gbarafterijtif ned) bie Beziehungen der betreffenden Spe: 
cie8 zu anderen und zur Literaturgefchichte darlegt. Nicht ohne Beziehung möchte ich jagen, 
dag man einerjeit3 meine Bibliographie mit dem Gefühle, bag fie latente Gejchichte fei, 
lefen unb fid damit unterhalten kann, diefe während des Leſens zu weden unb an ihren 
Denfmählern zu Worte fommen zu laßen, anbrerjeit8 durch nicht? gehindert ijt, jede in 
derfelben enthaltene Gbarafteviftif dadurch, bag man fie mit Literatur: und kirchenhiſtoriſchen 
Beziehungen umgibt unb burdjffidt, in eine Monographie zu verwandeln. 

Die Charaktere der Species find teil8 mittelbare, teil3 unmittelbare: mittelbarg, die 
in der Charakteristik nicht jelbit fihtbar gemacht, fondern nur durch Befchreibung mitgeteilt 
werden fónnen; unmittelbare bie tupograpbifchen und die orthographiſchen. 

Zu den mittelbaren Merkmahlen gehören die Art be8 Papiers, das Format, der Um: 
fang und alle von dem Druder herrührenden Einrichtungen. d gebe mich der Verſäumnis 
ihuldig, niemals die Art des Papiers, nicht einmal das Waperzeichen, wenn ein foldes 
vorhanden war, aud) nicht das abfolute oder relative Maß der Gofumnen angegeben zu 
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haben: man ftößt bei biejen SBejtimmungen auf verhältnismäßig zu große Schwierigkeiten. 
Bezeichnet dagegen kann und muß werden das Format, die Zahl der Bogen ober Blätter, 
die Leerlaßung von Seiten, 3. B. von ber Rüdfeite des Titelblatted, die Art der Gigna- 
turen, die Blatt= oder Seitenzahlen famt den Fehlern, bie darin vorfommen, die Holz: 
Schnitte und Verzierungen an bejtimmten Stellen, und Anderes, was ich bei Beſprechung 
der Art und Weife, wie der Anhalt eines Drudes darzulegen fei, bemerken werde: alles 
Charaktere, bie zur Unterfcheidung zweier Drude, namentlich aud) zur Beftimmung defecter, 
dienen können. : 

- Die unmittelbaren Merktmahle: werden fidjtbar gemacht burd) genaue Mitteilung be8 
Titeld und des Drudvermerkes, fo wie burd) angemefene Auszüge aus dem Inhalte. Der 
Drudvermerk gibt, wenn er vollftändig ift, ben Namen des Druders, ben Namen der Stadt 
und die Jahreszahl an. Bei Einzeldruden fehlt jehr oft die Jahreszahl, nicht felten aud) 
der Name des Ortes, zuweilen bie ganze Anzeige. Iſt biefelbe vollftändig, fo müßen bic 
typographiſchen und orthographiſchen Merkmahle um fo fchärfer beadytet werden, al$ diefer 
Drud fortan maßgebend für andere weniger charakterifierte fein und zu ihrer Beftimmung 
dienen wird. Iſt bie Anzeige unvollftändig oder fehlt fie ganz, jo findet biefe Verpflichtung 
in erhöhtem Grade ftatt, weil die Beftimmung des Druders und der Jahreszahl, auf bic 
zunächſt alles anfommt, nur in feltenen Fällen vermöge der gewöhnlichen Mittel ber biblio: 
graphiichen Charakteriftif geſchehen kann, fonbern meijt febr umftändlihe Bemühungen 
voraudfebt, bie Frucht berjelben aber in der Charakteriftif be8 Drudes zu weiterem Ge: 
braud) befeftigt werden muß. Soldye Beftimmungen erfordern nicht nur einen großen 
Borrath von feftaeftellten Druden aller Orte, jondern aud) daß man, wie zu feiner Zeit 
Freiherr v. Meuſebach, in deren Befit fei, um die nothiwendigen VBergleihungen zu jeder 
Stunde mit Ruhe machen zu können unb fid zugleich die Übung des Blickes zu erwerben, 
welche in vielen Fällen kürzer unb fehneller über eine Frage der Art entſcheidet: auch die 
reichhaltigfte öffentliche Bibliothek gewährt nur bie, melde an ihr angeftellt find, einer 
folden Benutzung. 

Die typograpbifdjen Merkmahle babe ich zu den unmittelbaren gezählt, weil e8 bald 
mit geringerem, bald mit größerem Koftenaufwand möglich ijt, fie in der Charakteriſtik, 
fei e8 burd) Nachſchnitt und Nachguß, oder burd) [itbograpbifden llberbrud oder burd) 
Photographie, felbft burd) Anwendung ber nämlichen Gatbejtanbteife, wenn fid) dergleichen 
aus der alten Druderei erhalten, anjchaulich zu machen. Wo man darauf verzichten will 
ober muß, da muß und wolle man aber die betreffenden Merkmahle in der Eharakteriftif 
des Druckes möglichit jorgfültig mittelbar bezeichnen. 

Was die Schriftarten der Driginaldrude betrifft, fo wird die Charakteriftif jedesfalls 
deutfche und lateiniſche Schrift zu unterjdjeiben haben, und alle bivecten Mitteilungen aus 
einem Drud nicht in lateinifcher Schrift geben dürfen, wo berjelbe deutjche hat, und um: 
gekehrt, aud) bei lateinifcher Schrift fomoI Majusfeln und Minuskeln, als gerade und 
ſchräge unterfheiden müßen. Denn abgejehen davon, baf eine Mitteilung in entgegen: 
geſetzter Schrift aud nicht annäherungsweije ein Bild des Originals gibt, fondern einen 
ganz andern Cindrud macht, jo ift aud) ber Umſtand zu beachten, bag im Original, nament: 
lich auf dem Titel, deutſche und lateinifhe Schrift zugleich borfommen fann und big bann 
in beiden Fällen nicht ausgedrüct wird, auch nicht, ob bie Jahreszahl M. D. £ XX oder 
Sa. D. LXX ober M. D. LXX ober M. D. LXX oder nod) anders gefchrieben war. Ich 
babe in meinen Charakteriftifen ba8 Verfahren beobadytet, alle Mitteilungen, bie im Ori: 
ginal beutide Schrift haben, mit gotbifcher, dagegen alle von mir fommenben Begleitungs: 
worte mit gewöhnlicher Schrift druden zu lagen: big dient zur beferen Unterfcheidung, 
erleichtert bie Überficht und vermindert den läſtigen Gebraud) ber Anführungszeichen. 

Ein typographiſches Merkmahl find die zweierlei b, l und r mander Drudereien, 
aud) die verbundenen Buchſtaben, welche andere verwenden. Zweierlei b und I haben 3.8. 
bie uide von Barth. Kiftler, Bibl. Nro. XXIII unb XXVI, der zweierlei r, deren Gebraud 
fidj bis. ind achtzehnte Jahrhundert hinein erhalten, würde mein Herr Berleger mid 
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gewis bereitwilligit gewährt haben, menn id) nicht in meinen Abjchriften verfäumt hätte, 
fie anzuzeigen. Berbundene SBudjtaben, aufer ff, d, U, (f, tt, c unb 5, finden fid) viele 
in ben Bibl. Nro. XXI unb 833 beſchriebenen Druden. Dergleichen ijt in einer Charak: 
terijtif jedesmal forgfältig zu bemerken. 

Die alten Drude bedienen fid gewiffer Vorzeihen, um eine Zeile vor anderen be- 
merfbar zu madjen, Die gewöhnlichiten find €, €, € : dieſe ſowol als aud) feltner vor: 
fommenbe andere habe ich überall unmittelbar anwenden fónnen; mem big bei ähnlichen 
Arbeiten nicht vergönnt ijt, ber bat die Pflicht, jedesmal anzuzeigen, wo in jeinem Abdrud 
ein ſolches Zeichen jteben jollte. 

Ein febr wichtiges typographifches Merkmahl ijt bie Brechung der Zeilen, bie bem zu 
bejtimmenden Driginaldrud auf dem Titel, in bem Drudvermerk und in den Teilen des 
Inhalts, auf welche fid) die Mitteilungen erjtreden, eigen ijt. Man könnte, was den Titel 
betrifft, in Dem Abdrud die Zeilen in ihrer wahren Länge eine unter der andern mie im 
Driginal folgen laßen, aber man würde fid täufchen, wenn man glauben wollte, baburd) 
eine genaue Charakteriſtik des Titeld zu erreichen: dazu würde gehören, die Zeilen nicht 
bloß ihrem Wortinhalt, fondern auch ihrer relativen typographiſchen Ausdehnung nad) in 
ihrer wahren Länge mitzuteilen, was bei ber baburd) nöthig werdenden Verwendung großer 
Schriftarten zu viel Raum kojten würde. Hier würde man, wie gejagt, ſchließlich nur durch 
litbograpbijd)en Überdruck oder Photographie zum Ziele kommen. Daffelbe gilt von dem 
Drudvermert. Für bibliographifche Ziwede ijt es längſt eingeführt, bie Brechung ber Zei: 
len eine8 Drudes im Abdrud durdy Scheidungsſtriche zu bezeichnen; für den Titel und die 
Anzeige des Druders find biefelben unumgänglich nöthig, aber aud) in Beziehung auf 
anderweitige Mitteilungen aus bem Drud unter Umjtänden jehr zu empfehlen. Aus vier 
Gründen. Erjtens ift die eigentümliche Brechung der Zeilen eines Drudes ein wichtiges 
Unterfheidungsmerkfmahl. Zweitens ijt e8 ohne Scheidungsſtriche nicht möglich, bie Zeilen 
des Titel3 zu zählen und aljo bejonberer typographifcher SRerfmabfe, bie fid) an einzelnen 
Zeilen befinden, Erwähnung zu thun, 3. 38. daß fie roth gedrudt feien u. dgl. Drittens: 
oft fehlt am Ende einer Zeile ein Comma, weil der Seßer meinte, e8 eben am Ende meg: 
lagen zu dürfen, und jtebt zu Anfang einer Zeile ausnahmsweiſe ein großer Buchitab, den 
er jonjt nicht gejet haben würde: im Abdrud erfcheint beides, menn man bie Scheidungs= 
ftriche verfäumt, al8 Fehler, beffen der Geter oder Herausgeber ohne feine Schuld geziehen 
wird. Viertens lernt der Lefer, wenn feine Scheidungszeichen ftehen, das Gejet nicht 
fennen, welches in alter Zeit bei Anordnung der Zeilen eines Titels ober einer Überjchrift 
beobachtet ward: man hatte nicht, wie heutiges Tages, das Beftreben, jeder Zeile einen 
möglichjt abgejhloßenen Inhalt zu geben, fonbern fuchte in finnigerer Weife gerade umge: 
kehrt jede Zeile mit der folgenden baburd) aufs engite zu verknüpfen, daß man fie mit klei— 
nen verbindenden Wörtern endigen ließ ober ein Wort, oft ein hauptfächlichites, jogar 
einen Eigennamen, zwiſchen ihr und der folgenden teilte (vergl. Gájur, Reimpaare, Ter: 
gate, Decime). 

Ich babe mid) aufer den einfahen Scheidungsitrichen auch doppelter bedient, wo ich 
anzeigen wollte, bag zwiſchen zwei Zeilen ein verhältnismäßig größerer Zwiſchenraum fei. 
Ferner bin id) bemüht gewefen, bie verjdiedenen Schriftarten eines Titeld ober eines 
Druckvermerkes, zuweilen aud) anderer Stüde, wenigſtens vüdjidtlid) ihrer relativen 
Größe, nad)guabmen und baburd) den Mitteilungen mehr Evidenz zu geben. 

Typographiſche Merkmahle, welche verzeichnet werden müßen, find auch die Ginfagun- 
gen der Seiten, mögen e3 bloße Linien ober Borten oder Zierleiften fein; im letzteren 
Fall follte man nicht verfäumen anzugeben, ob auf jeder Seite diefelben Leijten ftehen oder 
ob fie wechſeln und wie oft, aud) wo bie Signaturen der Bogen ihren Bla haben. Nicht 
jelten ijt bloß der Titel mit jolden Zierleiften umgeben, zuweilen jtebt er in einem Naume 
innerhalb eines zufammenhängenden Holzichnittes, und dann ijt biejer mit einigen Worten 
31 harakterifieren. Dergleichen Zierleiften und Holzjchnitte find in der Negel ausſchließ— 
lide3 Eigentum einer bejtimmten Druderei, jo daß fie dazu dienen können, die Werkitätte, 
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aus ber ein Drud hervorgegangen, unter günftigen llmjtünben fogar die Jahreszahl, zu 
bejtimmen. Aus denjelben Gründen darf e8 bie Charakteriftif eines Drudes aud) nicht 
unbemerkt lagen, ob in demfelben nod) andere Holzſchnitte vorfommen, darjtellende oder 
bloß verzierende, auf dem Titel, wie oft bei Einzeldruden, ober an anderen Stellen. 

Die orthographifhen Eigenheiten eines Drudes gehören zu den wichtigſten Unter: 
iheidungsmertmahlen, die Charakteriftit muß fie unter allen Umftänden unmittelbar mie: 
bergeben, da fid) nicht benfen läßt, was fie daran hindern könnte. Getgung der Scheidungs- 
ftriche und Beobadytung der fpezififchen Orthographie eines Drudes find die beiden unum: 
gänglichen Erforderniffe einer brauchbaren Charakteriſtik beffelben. 

Vielleicht ijt c8 gut, Gingelnce$ anzuführen. 

Der Abjchreiber muß jorgfältig beachten, ob i jtebt ober j oder y, e oder &, u oder v, 
u ober ü, u ober 5i, ü (der Umlaut be u) oder ài (ber Umlaut des u), ei oder ai, ou oder 
au, em oder eü ober em, f oder ff, k ober di, fs ober fi, 3 ober c3 ober 8, und dergl. 
Einzelne Unterfheidungen fónnen aud) als typographiſche gefaßt werden, 3. B. ob fi ober 
f5, 8 ober t3 fteht, ob der Seter aus Mangel an Raum in einer Zeile fid) für er eines 
Häkchens neben oder über dem vorangehenden Buchſtaben (P’ für ber, 5 für ver) bedient, 
für andere Auslaßungen eines Strichs über dem vorangehenden Buchſtaben (vn für vnd, 
um für omb, € für en ober em) oder über dem folgenden (ii für en), oder ob er, aus Liber: - 
fluß an Raum in einer Zeile, das m eines Wortes verdoppelt und »nnb, vnus oder dergl, 
jet. Auch die verjchiedene Form der Jahreszahl kann man entweder al3 tupographifches 
oder als orthographifches Merkmahl anfehen, immer aber ijt fie ein genau zu beachtendes: 
man darf, toenn in dem Original rv. c. jor oder M. ccccc jtebt, nicht dafür 1500 jchreiben, 
und wenn man, beifpieläweife, bald die Form 1523, bald 1. 5. 23, bald M. D. XXiij, 
bald M. D. XXIII, bald M. D. XXIII, bald SM. D. XXIII, bald (das jeltenfte von allen) 
M D XXIII ober M D XXIII, bald nod) andere fände, jo würde biejelbe ein Merkmahl des 
Drudes jein, welches der Abjchreiber fid) für bie Charakteriſtik beffelben nicht darf entgehen 
lagen. Georg Bauman in Erfurt hätte vielleicht aud) M. D, XXIII gefegt: vergl. bie ©. 586 
unb 599 bejchriebenen Drude, melde man, in Ermangelung des legten Blattes, am diefer 
Form der Jahreszahl ald Drude Georg Baumans erkannt haben würde. Freilich: ſchneller 
ſchreibt ein Gehilfe ftatt dieſer Formen überall 1523, vielleicht gar mit dem perfónlidjen 
Wolgefühl einer zwedmäßigen Verbeßerung. 

In der oberdeutjchen (ſchwäbiſchen und ſchwäbiſch bairifhen) Aussprache find bis auf 
den heutigen Tag die Diphthongen at und ei zwei fo verfchiedene Vokale, al8 nur a und e 
jein können, eben jo au und ou, und eben fo wird dajelbjt der Nichtverbildete nod) jebt, 
wie damals jedermann, den Diphthongen u nicht ala bloßes langes u ſprechen: wenn neuere 
Herausgeber fein u erjdhwingen können, fo follten fie uo bruden lagen und erflären, bag 
fie bieje Auflöfung für jenes Zeichen gefeßt. Die Ausſprache in jenen Landen unterfcheidet 
aud) bi8 auf den heutigen Tag forgfältig das kurze & von dem Diphthongen u, nümlid) 
von üc, dem Umlauf des u. Diß tbun aud) bie Älteren oberbeutjden Drude; mo dagegen 
in einer Druderei bie robere Ausſprache eines fremden Herausgebers ober Setzers biefen 
linterjdieb nicht kannte, da findet man beide Zeichen unfider durch einander gebraucht, in 
norddeutfchen Druden nur ü oder ü, in ber Negel das lettere, Man vergleiche bie beiden 
Drude Nro. DIE und DIN der Bibliographie: erjterer als Augsburger unterjcheidet genau 
at unb ei, Hund u, uͤ und ü, leßterer dagegen fennt nur et, u und u und weiſt fid baburd) 
al3 ein norddeutjcher aus; Nro. DI bat ben Drudvermerk, bag er bei Hans Grafft in Wit: 
tenberg 1546 erfchienen fet: er unterſcheidet ebenfalls ü und m, uͤ und &, nicht aber ai und 
ti, und jo würde folgen, daß entweder jener Drudvermerk ein faljher, ein bloßes Vor: 
geben, und vielleidt Straßburg der richtige Ort fei, ober bag ein anderes, für die Unter: 
juhung nod) anziebenderes Verhältnis zu Grunde liege, Wie übel gethan ‘wäre e8 alfo, 
wenn man in der Charakteriſtik dieſes Drudes die fünf ü, melde fdon allein auf bent 
Titel, in dem Drudvermerk und der erjten Zeile be8 Liedes vorkommen, vernadläßigen 
und burd) Berdedung der merkwürdigen Thatfache die Unterfuchung hindern ober den Lefer 
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irte leiten wollte. (in anderes Beifpiel: Nro. DCXXIX und DCXXX find zwei bem erjten 
Anjcheine nad) mit einander übereintommende Drude bejdricben, allein neben anderen 
Heinen Unterjhieden auf bem Titel fteht dafelbft bei bem erjten fürfl und flund, bei bem 
zweiten fürft unb flünd: jolíte big al8 Merkmahl der Unterfheidung unbeadjtet bleiben 
dürfen? Beiläufig: auch die drei Einzeldrude von Liedern Luthers, welche ih &. 49, 57 
und 461 ber Bibl. befchrieben, find nad) Ausſage der Orthographie in Oberdeutſchland 
gedrudt, wahrfheinlic in Nürnberg bei. Jobſt Gutknecht, troß dems bag in bem einen 
Drud Nro. CLIV unter bem Liede Wittenberg jteht: an bie Stelle des Nberglaubens, ba 
alle Einzeldrude evjte Drude feien, muß bie Unterfuhung treten, ob dieje Einzeldrude 
wirklich früher denn das Erfurter Endiridion Ludewig Trutebuls vorhanden gemejen, ober 
ob fie aus biejem oder gar erjt aus dem Johann Waltherjchen Gejangbude nadgebrudt 
worden. Die Gründe für das Gr[tere würden bann vielleicht bie Nachweifung mit ein: 
ſchließen, durch men bie Terte der Lieder im die oberdeutjche Werkjtätte gefommen, 

Niemand kann, während er die Charakteriſtik eine8 Druckes entwirft, vorberjeben, zu 
melden 3meden biejelbe einsmals gebraucht werden wird, zu melden Vergleihungen, zu 
melden Schlüßen: das aber follte jeder wißen, daß e3 feine Pflicht fei, nicht durd Fahr: 
lágigfeit bie jpätere Benutzung zu hindern ober zu verwirren. Bis zu weldhem Grade 
jorgfältig man verfahren müße, das habe id) ©. 745, 746 und 780 an einzelnen Beifpielen 
bargutfun mid) bemüht. Ich glaube, daß man nicht nur in allen Mitteilungen, die man 
aus einem Drude madjt, die größte Genauigkeit beobachten muß, jonbern daß e$ aud 
zwedmäßig ijt, diejenigen typographiſchen und ortfograpbijden Gigenbeiten befjelben zu 
jammefn und in der Gharafterijtit anzugeben, melde aus den Mitteilungen allein nicht 
erbhellen. So lehrt die Charakteriftif des obenerwähnten Drudes 3o. DI wol, bag derjelbe 
fein ai kenne, dagegen nicht, mie er e8 mit bem 3i und & halte: im den gemachten Mittei- 
lungen fommen nur zwei Wörter mit biejen Vokalen vor, füfi und püchſen, und obwol 
rihtig gefchrieben, fónnte big bod) Zufall fein: erft wenn man das Lied ſelbſt durchgelefen, 
ijt man berechtigt zu jagen, daß ber Drud à und ü genau unterfcheide. Auch vorfommende 
Drudfehler und ungewöhnliche Grammatifalien müßen unter genauer Angabe ihrer Stelle 
als harakteriftiihe Merktmahle, namentlid zur Beftimmung befecter Gremplare, verzeid): 
net werden. 

Die Eharakterifti eines Buches hat aud) auf den Anhalt deſſelben einzugeben und 
Mitteilungen aus demjelben zu machen, nicht blog damit diefe ald Träger von topograpbi: 
iden oder orthographiſchen Merfmahlen dienen, wiewol fie genau gemacht aud) bieje Dienfte 
leiften, fonbern weil ba8 Vorkommen eines Licdes oder einer Melodie an fid) jelbjt ein 
untevjdjeibenbe8 Merfmahl für ben Drud fein kann. Der Vefer will aud) wißen, was er 
an dem Buche habe, ob der Herausgeber fid) in einer VBorrede über Anlaß und Zweck de3- 
felben geäußert, melde Lieder daffelbe enthalte, weldhe Melodien. Bei Einzeldruden wes 
niger Lieder find diefe Fragen bald erledigt; je mehr Lieder und Melodien aber, je mehr 
Raum fojten bie Darlegungen: die Bejchreibung eines alten Geſangbuches aus bem legten 
Drittel des 16. Jahrhunderts könnte leicht Bogen ftatt Blätter in 2(njprud) nehmen. In 
biejer Beziehung war von zwei Seiten dafür geforgt, daß meine Charakteriftifen nicht zu 
umfangreich ausfielen. Einerſeits [ie fid) bie Aufführung der Lieder, von denen bod) 
jedesmal mindeftens bie Anfangszeilen hätten mitgeteilt werden müßen, in den meijten 
Fällen dadurch bedeutend abkürzen, daß id) mittelà Numern auf die betreffenden Abdrüde 
derjelben in meinem Werke v. J. 1841 hinweifen fonnte: man vergleiche nur jolde Stüde, 
deren Lieder in dem genannten Werke nicht jtehen, deren Anfänge aljo aufgeführt werden 
mußten, wie Seite 502 ff. daS Tegernfeer Gefangbud) von 1577 und Seite 794 ff. das Köl— 
nijde Breviarium von demfelben Jahre, ober andere, von deren Liedern fid wol eine An 
zahl‘, aber nicht alle in jenem Werke finden, wie ©. 416 ff. das niederdeutſche Geſangbuch 
von 1542, in Deffen Charakteriſtik id) 186 Lieder burd) Benubung jener Numern bezeichnen 
fonnte, 87 aber nidjt ; ©. 539 das Leipziger von 1586, wo ich c8 mit 85 Liedern konnte, mit 
16 aber nidjt; ©. 660 ff. das Gffender von 1604 mit 150 Liedern der erjten Art und 80 der 
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andern, abgejehen von den 158 Pjalmliedern, deren Nachweiſung ich wieder in anderer Art 
abzukürzen verjud)te: man wird fid) an biejen und anderen Stellen überzeugen, daß durd) 
Benubung jener Numern viel Raum erjpart worden. Andrerjeit3 hat e8 zu einer jebr 
unfreiwilligen Abkürzung meiner Charakteriftifen gedient, bag ich mid) hinfichtlich der Me— 
lodien damit begnügen mußte anzugeben, ob einem Liede Gefangnoten beigegeben worden 
oder nicht, fonjt aber aus Mangel an binreichenden mufifalifhen Kenntniffen auf näbere 
Bezeichnung der Melodien nicht eingeben konnte. Ein Nachteil für diejenigen, melde mein 
Bud) bei ihren mufifalifhen Studien zu Rathe ziehen möchten, was mich bewegt, in Be: 
ziebung auf die folgenden Bände meines Werkes den Wunſch auszufprechen, bag mufifa: 
lifche und [üngft wolgerüftete Freunde bod) nicht ſäumen möchten, mit der Bearbeitung 
der Melodien aus den in der Bibliographie bezeichneten Quellen und anderen ausſchließ— 
[id muſikaliſchen ans Licht zu treten: Winterfeldus recidivus in utramque partem. 

Da id) nicht vorausfegen darf, bag jedem Zefer das angeführte Werk, auf welches ich 
der Kürze wegen bei Aufzählung der Lieder eines Drudes verweife, leicht zur Hand fei, 
jo habe ih am Ende ein Berzeichnig der in bemfelben enthaltenen Lieder, wie fie der Reihe 
nad) auf einander folgen, mit Beifeßung ihrer Numern abdruden Lagen. 

Als typographifches Merkmahl muß e8 aud) angeführt werden, ob ein Lied in abge: 
febten Verszeilen gedrudt fei oder nidjt, ob, namentlid) im leßteren Kalle, der Drud bie 
drei Glieder der Strophen bezeicdyne unb burd) melde Mittel. 

Mehr Raum fojtet c8 nicht, aber mehr Zeit, wenn man bei der Darlegung des In— 
balt8 eines Drudes außer ben Anfangszeilen der Lieder aud) die jededmalige Zahl der 
Strophen und den Bau derjelben angibt. In der bloßen Zahl der Verſe liat fein Bild ber 
Strophe: menm id) lefe, ba8 Lied habe ſechszeilige Strophen, fo weiß ich nicht, ob die Zei: 
len fid) in der Ordnung aabbee reimen, alfo wie in ‚Bater unjer im bimelreidh’, ober in 
ber Drdnung aae bbc, wie in Komt her zu mir fpridt Gottes fon’. Lebtere 6 jollte 
beBer 2.3, erjtere 3.2 oder 442 gejchrieben werden. Im Allgemeinen wird man bei voll: 
ftändigen Strophen fagen müßen, wie viel 2Berfe ber Aufgefang und wie viel ber Abgefang 
zähle, jo daß, wenn, beifpielöweije, gefchrieben ftünde, ein Lied babe 3(6+7) zeilige Gtro- 
pben, big bedeuten würde, jede der drei Strophen babe im Aufgefang ſechs Verſe, jeder 
Stollen aljo drei, unb im Abgefang fieben. Es empficbIt fi, eine joldye Andeutung des 
Baugerüftes der Strophe aud) ba nidt zu unterlaßen, wo auf dem Titel zwar ber Ton des 
Liedes angegeben ijt, die Bertrautheit mit bemjelben unb mit feiner Bezeichnung aber nicht 
wol bei jedem Lefer vorausgefeßt werden darf, wie wenn e8 in dem obigen 3Beijpiel auf 
bem Titel be8 Drudes hieße, das Lied gehe in dem Qon des Berners, ober des herzogs 
€rnft, ober Wie man den kaifer friberid) fingt, ober Wie man den ritter auf Steiermark 
fingt. 63 liegt auf der Hand, bag jene Zahlen weder über ba$ qualitative nod) das quam: 
titative Maß der Verſe, nod) aud) über die Art und Folge der Reime etwas ausfagen; 
will man diefe näheren Beftimmungen geben, fo ijt es vorzuziehen, ftatt der bloßen Ans 
fangszeile des Liedes die ganze erjte Strophe abdruden zu [agen, oder aud) außer ber Ans 
fangszeile bie [ette Strophe des Liedes, wozu nod) andere Anläße bewegen könnten. 

Das ift in der Kürze bie Darlegung beffem, was mad) meiner Erfahrung zu einer 
brauchbaren Eharakterijtit alter Drude gehört und was id) felbjt zu beobadhten mid) be: 
flißen babe. 

Arbeiten diefer Art gehören zu den mühſeligſten, wmeldje auf literarifchen Gebieten 
vorkommen können; fie fordern große Selbftverläugnung und Geduld und Opfer mander 
Art, und während die Sinne an der langjährigen Buchftabenpflege und Seidenbeuterei 
ermüben, hat der Geift zu wachen, bag die Arbeit immerdar im Dienfte ber Wahrheit gez 
ſchehe unb der Buchftabe nicht tóbte, fonbern bem Geifte diene und von ihm gerichtet werde. 
Bon dem Jahre 1835 an, wo idj, um die zweite Auflage meiner ‚Auswahl deutſcher Ge: 
dichte" mit einer hijtorifch geordneten Reihe von Kirchenliedern auszuftatten, zuerjt auf das 
Quellenjtudium der Hymnologie geführt ward, hat Gott es gefügt, bag ich bis auf den 
heutigen Tag dieſes Studium nicht [agen konnte, Vielleicht bag gerade bie Bibliographie 
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beftimmt gewejen, den hochfliegenden Geift a und an ein Gebiet zu feßeln, 
auf welchem er mit ber beferen Gabe der Vertiefung und der fünftlerifchen Behandlung 
Beperes wirken jollte. Vielleicht. In eines Menſchen Leben bleibt viel Erkenntnis ver: 
borgen und vorbehalten. Vielleicht waren meine Wege aus feine Fügung Gotteà, jonbern 
Wahl und Verblendung, die er zum Guten geleitet. Die Worte, mit welchen ich jenes 
Buch damals einem väterlichen Freunde zueignete, und ihn bat, nicht bejorgt zu jein, bag 
mich Diefe8 Neuergriffene von der eigentlichen Heimat meiner Kräfte verjchlagen würde: 
mie ſchmerzlich mabnen fie mid) ber alten Liebe. Dod) ijt e$ nicht zu jpät, jo Gott will. 

Natürlich gehört diß nicht im engeren Sinne zur Bibliographie. Dahin gehört, wenn 
ich noch einer Auffaßung derſelben erwähne, die mir den Geiſt deutſcher Wißenſchaft zu 
verkennen ſcheint. Nach dieſer werden aus alten Bücherverzeichniſſen und Meſskatalogen 
des ſechzehnten Jahrhunderts, aus neueren Katalogen von Bibliotheken, aus Auctions: 
und Verkaufs-Katalogen heutiger Bücherantiquariate, aus hiſtoriſchen Taſchenbüchern, 
Zeitjchriften hiſtoriſcher Vereine, literaturbijtorijd)en Abhandlungen, Yiederfammlungen 
und anderen Hilfsmitteln bie in ihnen zu irgend einem Zwecke erwähnten Drude in der 
Form diefer Erwähnungen, welche fie gerade jet, notiert, dronologijd) geordnet und mit 
Aufzeichnungen, die von Freunden herrühren, jparfamer mit eigenen Verſuchen verſchiede— 
ner Art durchſchoßen, ein widerliches Gemijd) ungleichartiger Bejtandteile, ba8 weder ein 
rechter Katalog ijt, nod) aud) mit Ehren Bibliographie genannt werden fann. Hier ijt das 
richtige Verhältnis umgefebrt. Fleißig gearbeitete wißenſchaftliche Bibliographien find 
die Grundlage wie der Yiteraturgeichichte, jo der für praktische Zwecke zufammengeftellten 
Bücherverzeichniffe, nicht umgelehrt diefe die Grundlage von jenen. Wenn in folhen Ver: 
zeihniffen ober an anderen Orten jener hundert Hilfsmittel Bücher aufgeführt ſtehen, die 
dem Bibliographen unbefannt find, [o hat er fid) biejelben lediglich zu dem Zwede zu no: 
tieren, daß er ihnen nachtrachte, um zu ihrer perfönlichen Bekanntſchaft und Benußung zu 
gelangen, fei e8 Durd) wiederholte Ausſuchung von Bibliotheken, fei e8 durch Gorre[ponbeng 
mit den Antiquaren, jei e8 durch anderweitige oft verwidelte Nachforfchungen. Gr darf 
ſich ſolchen Müben nid) verfagen. Bibliograpbien nad) jenem bejcholtenen Begriff find 
beieren Teils bloße Berzeichniffe von Aufgaben für mitarbeitende Gelehrte. Denn nie: 
mal3 wird man aud) brauchbare Charakteriſtiken aus Aufzeichnungen Anderer zu Stande 
bringen, felten wird fid) jemand bemühen, fie in Folge gegebener Anweifungen auszuarbei: 
ten: wer bat ntereffe daran? wer Zeit dazu? Man wird auf die injtändigiten und arti: 
culiertejten Bitten um dergleichen meijt nur eine Aufzeichnung deflen, was ber Andere 
eben für hinreichend hält, erzielen, abgefürzte Titel und Drudvermerke, mangelhafte Mit: 
teilungen über Umfang und Inhalt, feine Beachtung der jpezifiichen Ortbograpbie, ge: 
ſchweige ber tupograpbiichen Eigenheiten, vielleicht alles in lateinijdóer Schrift. Ich möchte 
gegen Niemand unbanfbar fein ober a[8 unbanfbar erfcheinen, aber befennen muß ich, daß 
mir Beiträge von Anderen nie genübt, außer von Karl Goebefe, der eine entgegenkom— 
mende Güte mit der größten Genauigkeit feiner Mitteilungen vereinigte. Dergleichen 
Hilfe foll Niemand misbrauchen. Selbitfehen und Selbjtarbeiten, darauf ijt in diefem 
Gebiete jeder ohne Ausnahme angewiefen, der Geijtreichite muß bier Pedant werden, 
anders Hand davon! Aus biejer Nothwendigkeit entjpringen freilich nicht unbedeutende 
Grihmwerungen: man mag bie Bücher bereifen und an Ort und Stelle einarbeiten, oder 
juhen, fie 3ugejanbt zu erhalten, um bei den Hilfsmitteln be8 Hauſes und den ſchon ac 
machten Borarbeiten das Geſchäft beger und bequemer zu vollziehen, immer kommt man 
nicht ohne mandyerlei Mühen, ja Verdrieflichkeiten zu feinem Zwed, und ſchließlich ijt dev 
Aufwand an Geld und Zeit aud) nicht jedermann gleichgiltig. 

63 fei ferne von mir, mid) meiner eigenen Arbeit überbeben zu wollen; id) babe alle 
Urſache, fie nicht für volllommen zu halten, und weiß; Fehler genug, bie einem fremden 
Beurteiler, weil er die Quellen nicht zur Hand hat unb nicht blog aus Nachſicht, entgeben. 
Das ift fein Fehleg, bag ich Drude bijtorijber Lieder, die fid) auf kirchliche Greignijje be: 
eben, berückſichtigt, denn ich werde ſpäterhin die Lieder jelbjt mitteilen; aud) nicht, daß 
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idj aus manchen Druden umjangreidere Auszüge gemacht denn aus anderen, weil e8 bei 
biejen Auszügen auch für bie Folge feim Bewenden haben joll; endlich aud) nicht, baf 
mande Drude bejchrieben worden, bie wol geiftlihe Dichtung, aber feine [ietbajte zu 
ihrem Inhalt baben: das fell bie Gejdjid)te des Rirdenliebe8 ſelbſt, weldhe an biejen Did): 
tungen nicht ftillfchweigend vorübergeben wird, unſchwer vertreten können. Selbjt wenn 
bie Aufmerkſamkeit des Lejers gelegentlich auf einige feltene Schriften gelenkt worden, 
welche ganz außerhalb des gezogenen Kreißes zu liegen (deinen, jo werden die wenigen 
Blätter, welche ihre Charakteriſtik aefojtet, wenn fie aud) nicht unmittelbar für bie Gejchichte 
des Kirchenliedes Austrag geben, bod) nicht ohne Nutzen ober aud) nur binberlid) jein. 
Weblerbafter Weiſe find zwei Drude zweimal bejdrieben ; in der Bibliographie von 1855 
ijt S. 113 Nro. 3 eine Stelle aus dem Buche von 1841 ©.739 gedanfenlos wieder abgedrudt 
worden; ©. 107 follte, worauf Karl Goebefe mid) aufmerkfam gemacht, angegeben fein, daß 
unter dem Liede die Buchitaben P. ©. jteben; und jo nod) mandye fehler, bie teils ich felbjt 
gefunden, teild Karl Goebefe mir nachgewiefen, und die ich alle feiner Zeit befeunen werde. 
Vielleicht findet bie Bitte eine gute Statt, bag bis dahin aud) Andere mir die von ihnen 
bemerften Fehler und Verſehen anzeigen möchten. 

Nachſtehend erlaube id) mir im Intereſſe derjenigen meiner Zefer, welche feinen Be: 
ruf fühlen, die vorliegenden bibliographiichen Beiträge jofort von Anfang bis zu Ende 
durdhzuarbeiten, einige Stüde derjelben bejonders hervorzuheben und mit erläuternden 
Anmerkungen zu begleiten. 

Den ©. 462 ff. der Bibliographie von 1855 ftehenden Befchreibungen der Drude der 
adt Sieber von 1524 war es mir móglid) vorliegend ©. 382 nod) eine mejentlide Ergän— 
zung binzuzufügen. Dieſe Drude haben oberdeutiche Orthographie und meijen etia auf 
Nürnberg; e8 bedarf ber Unterfuhung, ob fie erjte Drude jeien ober ob ihnen vielleicht 
ein Wittenberger Originaldrud zu Grunde liege. Die adt Lieder find der Reihe nad 
olgende. 
ſols . Nun freut euch lieben Chriſten gemein, 3X. v. 

. &8 ift das bail uns fommen ber, P. Sp. 

. In Gott gelaub ich das er bat, P. Sp. 

. Hilf Gott, wie ift der menfden not, B. Ep. 
. 9(d Gott von bimel fibe darein, M. v. 

. &3 jpricht der vnweiſen mund wol, 9X. X, 

. Auf tiefer mot Schrei ich zu dir, M. 9. 

. In Jeſus namen heben wir an. 


Eigentümlich ijt bie Neibenfolge: zuerft ein Lied von Luther, dann die drei von Speratus, 
darnach drei andere von Yutber, zulett eins von einem unbefannten Berfaßer. Unter dem 
erjten und zweiten Liede bat der eine Drud die Jahreszahl 1523: die Ordnung ſcheint aljo 
eine chronologiſche. Jedem der drei Lieder von Speratus folgen die Schriftjtellen, auf 
welche jede Strophe gegründet ijt. Dieje Erklärungen zu den Liedern fehlen in den Ge: 
jangbüchern beffelben Jahres. Sid) meiner Meinung ijt den Ausgaben diefer adt Lieder 
fein Wittenberger Drud vorausgegangen, weil ein folcher dort ohne Yuthers Wißen und 
Willen nicht unternommen werden fonnte, Luther aber, welcher in demielben Sabre mit 
Johann Walther zufammen das Chorgefangbud) bearbeitete, jchwerlid eine vorgreifende 
Beröffentlihung einiger der Lieder qut gebeigen oder gar veranlagt haben würde, aud) die 
wunderlihe Ordnung der Lieder nicht gebilligt, und nicht aejtattet haben würde, bag mai 
jein ſchönes Gedicht Gin nenes lied wir heben an’ ausjchließe, dagegen das Yied „In 
Jeſus namen heben wir an’, welches er weder in das Johann Waltherſche Chorgefangbud, 
ned) in bie bei Joſeph Klug und Valentin Babjt gedrudten Gemeindegejangbücher augu: 
nehmen gewürdigt, hinzufüge. Ich glaube vielmehr, bag zu den Ausgaben ber adt Lieder 
vorangegangene Ginzeldrude bemu&t worden; jedesfalls wird man deren von Nr. 1 unb 
von Nr. 2 aus dem Jahre 1523 annehmen dürfen, oder ftatt des [etgteren einen von Nr. 2, 
3 und 4 zufammen, vielleicht gab e8 auch deren von Nr. 5, 6 und 7 und von Nr. 8, wiewol 
es eben jo nahe liegt fid) zu denken, daß ein Giferer um die gute Sadt, vielleicht ein in 
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Wittenberg lebender Anhänger Luthers aus Oberdeutſchland, in der Bejorgnis, es möchte 
mit dem Chorgefangbud) zu [ange anftehen, fid) in Wittenberg zu den Einzeldruden, die 
vorhanden waren, nod) Abſchriften von den andern Liedern, etwa von Niro. 5, 6 und 7, 
zu verfchaffen gewußt und alles big in einer oberdeutſchen Werkftätte zum Druck befördert: 
das Lied Nr. 8 ijt vielleicht dort erit bingugefommen, Troß alle dem, was man gegen bie 
Vorausfeßung eines Wittenberger Driginaldrud3 der acht Lieder, und für bie Annahme, 
dag bie oberdeutfhen Drude Originalfammlungen feien, wie diefelben aud) zu Stande 
gefommen fein mögen, anführen kann, ijt e8 immerhin begreiffid), daß man aus dem 
Grunde, weil auf den Titeln diefer Sammlungen Wittenberg genannt ijt, bent Gedanken 
an einen von dort ausgegangenen Driginaldrud Raum geben faun: e8 geſchah oft, bag 
man auf Nachdrucke den Ort der uriprüngliden Ausgabe ſetzte. Weniger begreiflich ba- 
gegen ijt e3, wenn man aud) die Originalität des Ludewig Trutebulfchen Endiridiong (Bibl. 
&. 57 ff.), weldye3 mit der vollftändigen Anzeige der Erfurter Druderei endigt, anfechten unb 
aud) für diefes einen Wittenberger Drud, ber nod) nicht wieder aufgefunden worden, vor: 
ausjeßen will. Diß thut Herr Seminar:Director 8. F. Th. Schneider (D. Martin Luthers 
geiftliche Lieder, Berlin 1856. 16°. Seite XXX), und ohne ber von mir in ber Beſprechung 
bieje8 Endiridions (Bibl. ©. 59) gemachten Mitteilungen, die bod) in Betracht kommen, 
aud) nur zu gedenken, behauptet ev von jenen Liederdruden wie von diefem Erfurter En: 
diribion: ‚beide find ohne allen Zweifel, nad) inneren und nad) äußeren Gründen, zuerft 
in Wittenberg, dem Gibe der Reformation, gedrudt'. In diefer Weiſe fommt man jchnell 
über jchwierige Fragen und über entgegenftehende Thatjachen hinweg. Der Mühe, das 
fubemig Trutebulfhe Endiridion mit dem Johann Waltherihen Gejangbud) zu ver: 
gleihen, der Erwägung, wie diefed und das Original von jenem nebeneinander in Wit: 
tenberg gedrudt werden durften, der Prüfung von Unterfuchungen, die bereit3 auf der: 
gleichen Fragen eingegangen, alles defjen bedarf e3 nicht: e8 bedarf nur einer Behauptung, 
damit erledigen fid) alle Zweifel, und die inneren und Äußeren Gründe, melde gegen die 
gefaßte Anficht ftreiten, verwandeln fid) plótlid) in Gründe für diefelbe. 

Seite 386 ff. ſteht bie Beſchreibung der zu Königsberg 1527 gedrudten zwei Heinen 
Liederfammlungen: Gremplare auf der Univerfitätsbibliothef zu Königsberg, von wo fie 
mir auf meine Bitte im Sommer 1857 nad) Elberfeld zur Benutzung freundlicht zugefandt 
worden. Was bieje Dude mertwürdig macht, das ijt ihre Beziehung zu dem ebenfalls im 
"abre 1527 bei Jobſt Gutknecht in Nürnberg erfchienenen, von mir ©. 96 der 3Bibl. be- 
ihriebenen Gefangbüdlein. Unter den Liedern, welche diejes enthält, befinden fid) näm- 
(ih alle in jenen Königsberger beiden Sammlungen jtehenden, aber nicht nur big, jonbern 
dem Liede ‚In aller heilgen ſchare' find aud) biejelben Anweifungen wie dort über feine 
Verwendung zum Lobe einzelner Heiligen und über bie Abänderungen des [ebten Verſes 
jeder Strophe für den Fall, bag man fie auf den Ton , Did) [ob wir Gott mit eine’ fingen 
mole, beigegeben. Nach meiner Meinung ijt ba8 Jobſt Gutknehtihe Büchlein das 
urfprüngliche ; dafür fpricht auch, bag e3 bie Noten der Melodien enthält, melde den Kö: 
niggberger Druden fehlen: e8 läßt fid) wol erklären, aus melden Gründen in leteren 
die Noten des Originals weggefallen, nicht aber, wie Jobſt Gutfnedjt, wenn er die Kö: 
nigsberger Büchlein benubt hätte, fo unmittelbar nad) deren Erſcheinen in Beſitz der Me: 
lodien gefommen wäre. G8 mag jein, daß Speratus den Drud diefer Auszüge veranlaßt, 
wiewol ſelbſt daran Zweifel erlaubt fein möchten; allein bag er ſelbſt aud) Verfaßer der 

Lieder fet, ift eine Annahme, die nad) meiner Weberzeugung nichts für fid) hat. Diefelbe 
fmbet fich zuerft bei K. F. IH. Schneider, in der oben angeführten Schrift &. XXVI: er 
gedenft zwar bet Königsberger Büchlein nicht ausdrücklich, aber er kann nur die darin 
enthaltenen Lieder meinen. Sodann hat Herr Prof. G. J. Gojad zu Königsberg in jeiner 
hochſt ſchätzenswerthen Schrift ‚Paulus Speratus eben und Lieder” (Braunſchweig 1861. 

&) jeine Meinung eben dahin ausgefprodhen. Mir tbut e3 leid jagen zu müßen, daß id) 

ihr nicht Beijtimmen kann. Ad mache nicht das Jobſt Gutknechtſche Geſangbüchlein allein 

wítenb : in Beziehung auf dieſes ijt nod) mandje Frage zu erledigen; aber ba Speratus 
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fid) nicht jelbjt zu ben Liedern befennt, was ganz gegen feine Art ijt, daß fein Name aud 
nicht weder in den Rigifhen Sirdenorbnungen von 1530 (f. nod) in dem zu Wittenberg 
gedrudten Gejangbud) von 1538 bei den Liedern genannt wird, unb daß ber Styl der Lie: 
der, nicht bloß die Sprache, in zu großem Widerjpruch ftebt mit dem der Speratusfchen 
Lieder von 1524, das bewegt mid, nad wie vor den Spuren eines anderen Verfaßers 
nàdjugeben. Beiläufig: zu Seite 236 (Anmerk.) jener Schrift bemerte ih, ba Johann 
Daubmann 1569 zu Königsberg ein Gefangbud) mit mehritimmigen Notenſätzen gedrudt 
(vert. &. 475) ; zu ©. 266, daß e$ von dem Liede Ich ruf zu bir Herr Jeſu Gbrijt', weldyes 
und fenft zuerft 1531 in dem Erfurter und bem 3tojteder Gejangbud) von diefem abre 
begegnet, einen Gingelbrud gibt (vorl. ©. 392), auf defjen Titel Johann Agricola als der 
Verfaßer angegeben wird: Prof. Gofad ijt geneigt feitzubalten, bag e8 Speratus gedichtet, 
und jagt ‚Einem Andern ijt ed niemals zugejchrieben worden’; feine Grinnerungen gegen 
die Reime in diefem Liede betreffend: das Erfurter Gefangbud) bat in der 2. Strophe die 
Reime vertrawen — bamen — ramen, ber Ginzeldrud als letztes Wort grawen, dajelbit 
Str. 3 fein — herein, Str. 4 fonft — gunfl. 

Seite 389 f. fteht bie Bejchreibung des Augsburger Geſangbuches von 1529, das der 
damalige SBefiger deffelben, Herr Profeffor Greiff in Augsburg, auf meine Bitte fo gütig 
mar mir längere Zeit zur Benußgung anzuvertrauen, und unter Niro. 10 bafelbjt find einige 
weitere Mitteilungen zur Geſchichte des Joſeph Klugſchen Geſangbuches von 1529 geſam— 
melt, In feinem Geſangbuche vor 1529 finden wir das Lied Luthers Eine feſte burg ijt 
unjer Gott’, das Wittenberger von 1529 ijt nachweislich das erfte, im meldem e8 gedrudt 
ftebt. Herr Seminar:Director 8. F. Ih. Schneider meint (&. XXXVII jenes Büchlein), 
daß Luther bieje8 Lied [don am 1. Novbr. 1527 gedichtet, e8 fcheint mir aber der verfuch- 
ten Beweisführung nicht förderlich, fondern binderlih, wenn er annimmt, bag die Noth 
der Veit in Wittenberg, welche Yuther auch für fein Haus fürdten mußte, bei der Faßung 
des Liedes mitgewirkt habe. Im Allgemeinen führt ein Rechnen mit auéjdlieBlid un: 
befannten Größen zu nichts; bie Ältere Eingebung, das Lied fei zur Seit des Wormier 
Reichstages gedichtet, war von derjelben Art: fie entbehrte ebenfalls jedes hymnologiſchen 
Grundes; als fid) das Lied in einem Augsburger Gejangbud fand, weldhes 1531, wo nicht 
1530, erſchienen fein mußte, durfte man jchließen, Yuther habe e8 zur Zeit des Augsburger 
Reichstages gedichtet; die Eriftenz jenes Wittenberger Gejangbuches von 1529, welche nun 
burd) das Augsburger von demfelben Jahre bejtätigt wird, bildete eine neue Grundlage 
für die Aufgabe, den Anlaß der Gntjtebung des Yicdes zu ermitteln, und man konnte 
nunmehr nidt wol ein anderes Greignis denn den Ausgang des Reichstages zu Speier 
dafür auffinden. Noch liegt fein Wittenberger Gefangbud) von 1528 vor, weldyes das Lied 
entbielte und uns aufforderte, in den Jahren 1527 oder 1528 mad) ciner Veranlagung 
deffelben zu fuchen, vielmehr ift e$ unwahrſcheinlich, daß es ein ſolches Gejangbud) gege— 
ben babe, weil das von 1529 zu jchnell darauf gefolgt wäre. Und bag Yutber das Lied am 
1. Novbr. 1527 gedicdhtet, e8 aber anderthalb Jahr ungedrudt gelaßen habe, das ijt eben 
fo wenig denkbar, und wollte man annehmen, er babe es jofort in einem Ginzeldrud er: 
(deinen fagen, jo würde mam fib nicht erklären können, marum es nicht jdon in dem 
Zwickauer Gndjiribion von 1528 (Bibl. ©. 466) ſtehe. Ich halte e8 nicht für zuläßig, 
Herrn Schneider zu folgen und von dem Liede zu jagen: ‚der 1. Novbr. 1527 wird fortan 
alà der Geburtstag beffelben gelten dürfen”, 

Bei Gelegenheit der Gingelbrude, weldye ich bejd)rieben, möchte id) im Allgemeinen 
bemerken, bag man dreierlei Arten derjelben unterfcheiden müße: ſolche, in melden ein 
Lied aus Älteren Geſangbüchern oder anderen [don vorhandenen Druden nahgedrudt ijt, 
fobann fole, in melden es gleichzeitig mit anderen Druden, bie e$ aud) enthalten, er: 
ſcheint, unb enblid) folche, in weldyen e8 zum erftenmale vorkommt. Drude ber erjten Art 
find die häufigiten, ein Beifpiel jteht ©. 502; Beifpiele der zweiten finden fid) ©. 406 
(vgl. 407), 756 und 761; Fälle der dritten find verhältnismäßig von viel größerer Wich— 
tigkeit: 
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Seite 428 ijt ber langvermifte erjte Drud des Liedes , Gott bat das Evangelium’ von 
Erasmus Alberus befchrieben. 

Seite 42, 765 und 768 finden fid) dergleichen Eingeldrude von drei Liedern des Jo— 
bann Mathefius verzeichnet; der erite von 1556 betrifft ba8 Lied ‚Gott Vater, 
Son, beiliger Geift', welches’ nachher in der Sarepta von 1562 (vorl. ©. 454) 
wieder ericheint. 

Seite 754 derjenige evite Drud von ‚Nun lapt uns den leib begraben” von 1541, 
welcher ba8 Lied mit den Veränderungen und der 3ujatitropbe Luthers gibt. 
Seite 756 unb 767 die Befchreibung zweier Einzeldrucke von Liedern Sebajtian Heyds, 

der erftere fon oben erwähnt. 

Seite 765 von bem Liede Heinrich Egels 

Ach wölt gern fingen und weyß nicht mie 
’ von eynem fürjtenn, ift nicht bie, 
vom Jahre 1552, zu Ehren des Yandgrafen von Heffen. Die Anfangszeilen find 
einem älteren weltlichen Liede entnommen: 
Ad) molt gern fingen vnd weyß nit wie 
von einem diernlein, ijt yetzt nit bie, 
Ein fpätere3, in einem verinderten Ton, aus dem Jahre 1622, auf Friderich von 
der Pfalz, fängt an: 
. Ich fing ein Lied, ich waig nit wie, 
von meinem Seiten, ber ijt nit bie. 

Zur Literatur des nieberbeutiden Kirchenliedes find binzugelommen die Beſchreibun— 
gen des Geſangbuches von 1541 (S. 415) und des Chriftian Adolfichen von 1542 (&. 416); 
©. 519 ijt der Drud zweier Lieder von Otto Moyſe (Mufänius) und ©. 659 deffelben 
Chriſtlyke Gefenge’ aus ben Nahren 1570 — 1590, weldye fein Sohn Johannes 1613 zu 
Hamburg herausgegeben, befhrieben, ©. 476 ein anderer Ginzeldrud zweier Lieder umb 
©. 545 ba8 Greifswalder Gejangbud) von 1587. Von befonderer Wichtigkeit ift das ©. 558 f. 
beſchriebene Bud, ‚Paradijs und Luftgarde der Selen’ von Herman Wepfe zu Stade, vom 
Jahre 1589: biejer Herman Wepfe ijt derfelbe, welcher unter dem lateinijd) entitellten 
Namen Hermannus Befpafius 1571 zu Kübel toc Chriftlife Gefenge onbe Lede' heraus: 
gab, ©. 370 der Bibliographie beſchrieben. 

Die Gefchichte des Kirchenliedes in Heifen eröffnet das ©. 430 ff. bejchriebene Mar: 
burger Gefangbud) von 1549; das zunächſt bemerfenswerthe ijt das von Johann Rau zu 
Wetter herausgegebene, ©. 553 ff. befchriebene vom Nahre 1589; o6 zwifchen beiden nod 
neue Ausgaben des evjteren oder andere heſſiſche Geſangbücher liegen, ijt mir nicht befannt. 

Die Befchaffenheit der niederrheinifchen evangelifhen Kirche in der zweiten Hälfte 
des ſechszehnten Jahrhunderts wird burd) das Bonnifche Geſangbuch, von welchem id die 
ältejten bekannten Ausgaben von 1561, 1564 und 1569 (©. 450, 461 und 478) befchrieben, 
harakterifiert. Das Eſſender Geſangbuch von 1614, deſſen Befchreibung nad) dem einzigen 
Gremplare, weldyes davon nod) vorhanden zu fein fcheint, man ©. 660 ff. findet, beitätigt 
ſeiner Seit3 bie aud ſonſt bekannte Thatſache, bag jenes Verhältnis in Beziehung auf die 
iutheriſchen Gemeinden an vielen Orten das der Unterdrüdung war. 

Seite 467 ff. babe id) nod) einmal etwas eingehender das Vrüdergefangbudy von 1566 
beſchrieben, €. 726 ff. bie Ausgabe von 1639, die eríte und einzige, melde von den Ber: 
faßern der Lieder Nachricht gibt: die folgenden Ausgaben enthalten gleich den früheren 
nichts davon. Aus diefem Grunde ſchien es mir nützlich, bie betreffenden Mitteilungen 
zu ordnen und der Beihreibung diefer felten gewordenen Ausgabe hinzuzufügen. 

Nachſtehend die Seiten, auf welchen Fatholifche Liederdrude befhrieben ſtehen: ©. 473, 
500 (zwei), 502, 515, 519, 533 (zwei), 542, 543, 551, 552, 562, 563, 564, 614, 621 (das 
Speierfche Gefangbud) von 1600), 622, 626, 638 (das Mainzer von 1605), 644, 649 (das 
Andernacher von 1608), 652, 704, 705, 708, 718, 722 (Gorner), 737 (Beuttner), 743, 
75, 813, 817 (zwei). Die Beſchreibung der jedjà Schriften von Johann Nas, melde 
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Gedichte von ihm enthalten und zum Teil unbefannt gewworden, findet man ©. 479, 480, 
518, 548 und 549; das Lied in dem Handbüchlein von 1570 (C. 480) jtebt wed) einmal 
hinter einer 1572 berausgefommenen Predigt. Einige Schriften feined Gegners Georg 
Schwarz babe ih ©. 481, 482, 483 unb 520 verzeichnet. 

Bon den bedeutenditen Dichtern, deren Lieder in das [ete Drittel des ſechszehnten 
Jahrhunderts fallen, waren die Originaldrude, aus welchen leßtere ftamnten, wie verſchol— 
len oder unerbört: ich freue mich, eine ziemliche Anzahl von Quellen aufgededt zu haben. 

Diß gilt sunádft von Johann Leon, deffen Lieder in den ©. 466, 521, 597, 644, 653 
und 793 verzeichneten Druden ftehen. Gin feltenes Beifpiel von dreiiter Aneignung 
fremdes Verdienftes, wol das erfte und einzige diefer Art, ijt ©. 597 das Buch Bernhard 
Haubolds vom Jahre 1596: baffelbe beiteht zum größeren Teil aus Gedichten von Johann 
Leon aus befjen Troftbüchlein vom Jahre 1588, von welchem ich nur die ©. 653 beſchrie— 
bene Ausgabe von 1611 kenne; eine gleichwol danfenswertbe Anmaßung, da es bis zur 
Auffindung der Ejaculationes ober der erjtem Ausgabe des Troftbüchleind zu den Quellen 
für die Gebetslieder Johann Leons gezählt werden mug. 

Don fubemig Helmbolds gefammelten Liedern babe ih ©. 406 die bis dahin nicht 
befannt geweſene erite Ausgabe von 1575 befchrieben, ©. 557 die von 1589, Zu ben in 
der Bibliographie von 1855 ©. 423, 433, 434, 444 und 487 befchriebenen bejonderen Druden 
fommen bier ned) zwei andere, ©. 497 und 575, und der fon oben erwähnte Finzeldrud 
(S. 793) des fonjt nicht weiter vorfommenben Liedes ‚Lajt fingen vom dritten Gebot’. 

Wenig Rath hat man bisher in Betreff der Lieder Martin Behms gewußt. Ach babe 
©. 576 drei Gremplare des Buches Kriegsman' von 1593 nachgewieſen, welches die fünf 
älteften Lieder enthält; ©. 623 und 624 zwei Trude der Schrift Die drey groffen Yandt- 
plagen’, der eine von 1601, der andere wahrſcheinlich älter, mit vier Kiedern; ©. 640 den 
‚Kirchen Gafenber' von 1606, mit den Monatsliedern, ©. 647, 707 und 719 drei fpätere 
Ausgaben; ©. 642 (655), 647 (656) und 704 die drei Genturien der Gebetálieber, und zwar 
©. 656 die zweite Ausgabe der zweiten Genturie vom Nabre 1611 mit den zehn Sterbe: 
gebeten; ©. 736 die Gefamtau&gabe aller drei Centurien vom Jahre 16595 ©. 705 drei 
Exemplare be8 Spectaculum paffionis Jefu Chrifti vom Jahre 1617, mit 150 Gebetsliedern, 
bie bisher nur aus J. I. Bauhofers ‚Vergif mein nicht’ vom Jahre 1671, das ih ©. 742 
bejchrieben, befannt gewefen. 

Seite 509: Ambr. Lobwaſſers ‚Bewerte Hymni Patrum' von 1579. Bis dahin war 
für Piefe Ueberſetzungen lateinifcher Humnen das Nürnberger Gefangbuch von 1599 die 
ältefte Quelle, für Lieder aus dem zweiten Teile des Buches aud) das Leipziger von 1586. 

Bon den vielfach zerftreuten Driginaldruden ber N. &elnederiden Lieder fehlt mir 
nur ‚Der Pijalter mit kurzen Summarien’ in der erften Ausgabe vom Jahre 157%, deren 
Eriftenz ich ©. 491 nachgewiefen und ftatt mweldyer ich mid) bis auf Weiteres der ©. 504 
und 516 beichriebenen fpäteren Ausgaben von 1578 und 1581 bedient. Sonſt jtehen ©. 458, 
459, 463 — 465, 488 — 490, 493, 508 und 522 alle Werfe bejchrieben, in weldyen fid die 
Lieder Selneders vor ihrer Aufnahme in die Kirchengeſenge' von 1587 befinden. 

Auch für die Lieder von Gajpar Viger, Gajpar Meliffander, Martin Moller und 
Cyriacus Schneegaf find die älteften Drude fo wie bie jpäteren Nusgaben verzeichnet: 
von Gafpar Fuger ©. 459, 513 und 569, von Gafpar Meliffander ©. 524, 525, 546, 569, 
615 und 704, von Martin Moller ©. 532, 544, 561, 564, 582, 589, 624, 636 unb 658, 
von Gor. Schneegak ©. 555, 586, 599 unb 600. 

Seite 777 das erite Vorkommen der Gebetsreime Ich armer mend gar nichtes bin’ 
von Johann Gigas, vom abre 1564. 

Die Gefdidte ber Schwenkfeldtaner geben die ©. 405, 406 f., 409, 423, 486, 402, 
512 f. und 535 beichriebenen Bücher und die darin enthaltenen Lieder an. Adam Reisner 
©. 405, 476 und 779, bejonders aber ©. 590—597, wo mod) die Lieder mehrerer anderen 
zu der Gemeinfchaft gehörigen Dichter aufgeführt find. Daniel Suderman ©. 578, 601, 
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666 ff., 711—717, 720 f. unb 742: über dieſen habe id) viel gearbeitet, und mit Vorliebe, 
weil jeine Lieder fo wahrhaftig und zugleich jo beziehungsreich find. 

Was Bartholomäus Ringwald betrifft, (o jtehen in der Bibliographie von 1855 
©. 419 und 421 die Beichreibungen zweier Bücher, weldye Lieder von ihm enthalten: bier 
folgen die dreier anderen, ©. 523, 534 und 538. Ich hielt es aud) für angemeßen, feine 
beiden Gomóbien (©. 802 unb 809) eingehend zu behandeln und harakteriftiiche Auszüge 
aus ihnen mitzuteilen; die erſtere bejonber8 ijt reich an Stellen, melde ji) wie Lieder 
ausnehmen und als Lieder angejeben zu werden verdienen. Beide find aud) febr bezeich— 
nend für ben Kreiß der Sprache, in welchem fid) der Dichter zu bewegen wußte. 

Bei Gelegenheit der Werfe 38, Ringwalds will id) nicht verfäumen darauf hinzumweijen, 
bag ©. 800 die erjte Ausgabe des Rofetum Chriftianum von Johann Fabricius, vom Jahre 
158+, bejchrieben ftebt, eine jpätere Ausgabe von 1600 S. 620. Das Bud) enthält kurz 
vor dem Ende einen von B. Ringwald gefchriebenen , Epilogus', was den Irrtum veranlaßt 
bat, B. Ringwald für den Verfaßer des Buchs zu halten; allein nicht nur der Titel und 
die Vorrede, ſondern aud) diefe Schlußverfe ſelbſt erklären, bag e3 I. Fabricius fei. 

Und um nod) jchlieglich einer der merfwürdigiten Erjcheinungen Erwähnung zu thun: 
©. 782, 789, 790 und 794 babe id) die liturgifchen Bücher befchrieben, welche bie Churfür— 
ften Joachim 2. und Johann Georg von Brandenburg für die futherifche Kirche ihres Lan— 
des ausarbeiten liegen. Ich verdanfe bie Kenntnis berjelben dem Herrn Bibliothekar 
Dr. Bruns in Berlin, und bin überzeugt, daß bieje Bücher aller Beachtung werth find bei 
denen, welche für die Einrichtung ober Wiederheritellung liturgifcher Formen des lutheri— 
iden Gottesdienftes arbeiten. 

Der eben ausgeſprochene Name mahnt mid) einer weiteren Pflichterfüllung, von der 
id mit Karl Goebefe jagen kann, daß fie mir ‚Bedürfnis und Genuß’ ift. Denn wenn id) 
mich erinnere, auf wie vielen Bibliotheten, großen und Heinen, geordneten und vermorre- 
nen, ich nach Büchern gefucht und über Büchern gearbeitet, wie viel Mühe id) denen ges 
macht, die mir dabei behilflich gewejen, wenn id) der vielen feltenen Drude gebenfe, bie 
mir im Laufe der Zeit von da unb dort auf meine Bitten zur Benußung anvertraut wur: 
den, und der freundſchaftlichen Bermittelungen, burd) welche allein big nicht felten möglich 
gemacht werden konnte, jo bewegt mich nod) heute bajfelbe lebhafte Dankgefühl gegen jeden 
meiner Helfer und Freunde, das id) bamalà empfunden und ausgejprocdhen. (ine lange 
Reihe von Jahren binburd) ijt Franz Pfeiffer mir aus München, Stuttgart und Wien ber 
mit Rath und That beigefprungen, bat Dr. Bethmann in Wolfenbüttel, Dr. Geffden in 
Hamburg mir unermüdlich Oefälligkeiten erwiefen. Ketten von freundlichen Hilfsleijtun: 
gen ziehen fid) burd) meine Arbeit, von den erften vierziger Jahren an, wo Karl Lachmann 
nachträglihe Abſchriften aus einem Gefangbud in Berlin, die er nicht verjhmähte eigen: 
bändig zu machen, mir zuſchickte, bi8 in bie lebten Sabre, wo Prof. Schmidt in Straß: 
burg mir in ähnlicher Weife freunbjdjajtlid) zu Dienjten war; von der Zeit an, wo e$ 
Herrn v. Meufebad) zuerjt gefiel, mir bie Benußung feiner Bibliothek zu geftatten, bis in 
 biefe8. faufenbe Jahr hinein, wo Herr von Maltzahn in Berlin mid) bejfelben gewährte; 
von der Zeit, mo Stadtpfarrer Wucherer in Nördlingen die dortige Rirdyenbibliotbet mit 
mir durchfuchte und mid) in bie Fürſtl. Wallerfteiniiche Bibliothek zu Maibingen begleitete, 
bi3 in das vorige Jahr, mo ich auf ber Rathsſchulbibliothek in Zwidau unter aufopfernder 
Mitwirkung des Serm Bibliothekars Dr. Richter mehr Ausbeute fand, denn frühere Mit: 
teilungen aus derſelben mid) konnten hoffen lagen. Wie viel entgegentommende Bereit: 
willigfeit habe ich bei den Vorſtänden der Bibliotheken in Berlin, Dresden, Erfurt, Gotha, 
Haag, Münden, Nürnberg, Straßburg und Weimar gefunden: id) bemabre die Crinne: 
tung an das mir fortwährend ermiejene Wolwollen und Vertrauen in banfbarem Herzen. 
Und joll e$ aud, erwähnt jein, bag e8 Bibliothefen gibt, deren Verwaltung eine engher: 
jige, von Ummißenbeit und Bejchränktheit, aud) wol von Bequemlichkeit bemeßene ijt! 
63 gibt deren, jelbit in großen Städten; ber Ingrimm, ber mid) einigemal am Ziele mei: 
ta Reifen angemwandelt, wenn id) den. Zweck derfelben durch die Perjönlichteit eines un: 
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tauglichen Bibliothekars vereitelt jab, weicht wol allmählich einer milderen Anſicht, allein 
die Erinnerung an getäufchte Hoffnungen und unnütz dargebrachte Opfer erhält fid) neben 
jener beferen in gleicher Yebendigfeit. 

Schon furge Zeit nad) dem Grjdeinen meines Werkes vom Jahre 1841 war id) von 
der Unzulänglichkeit defielben überzeugt und wohnte mir eine Klare Einſicht in alle feine 
Schwächen, Fehler und Mängel bei; bag demfelben gleihwol jo viel Gunjt und Anerken— 
nung zugewandt ward, war für mich ein Sporn, die Zurüftungen einer neuen Auflage mit 
unt jo größerem Eifer zu betreiben. Bald (dienen mir die Worte, mit melden Nacob 
Grimm die Vorrede zu der zweiten Auflage feiner beutjden Grammatik beginnt, aud) 
meiner Arbeit zu gelten, und jest eigne ich mir biejelben ihrem ganzen Umfange nad) an: 
Es hat fein langes befinnen geloftet, den erſten auffhuß meiner grammatit mit jtumpf 
und jtiel, wie man jagt, niederzumäben; ein zweites fraut, dichter und feiner, ijt ſchnell 
nadgemadjfen, blüten und reifende früchte läßt e8 vielleicht hoffen. Mit freuden gebe id) 
bem publicum diefes feiner aufmerkfamkeit nunmehr würdiger gewordene werk, das id) 
mühſam gepflegt, unter jorgen und nöthen, wo mir bie arbeit bald verleidet gewefen, bald 
(und nad) Gottes güte öfter) mein troft geblieben ijt, bis dahin vollbracht habe. Allein 
da mein arme8 Buch mehr gerühmt denn gefauft ward, fo war aud) nad) zehn Jahren 
die Verlagsbuchbhandlung noch nicht geneigt, ihre Hand zum Drud einer neuen Auflage 
zu bieten. : 

Nachdem id) in ber mannigfachiten Weife von bem Sabre 1855 an, wo meine Biblio: 
graphie erjdien, bi8 zum Frühjahr 1861 mid) vergebens bemüht, auf irgend einem Wege 
. die Herausgabe des Werkes möglidy zu machen, willigte id) endlich in den Rath einſichts— 
voller Männer, melde vorjchlugen, eine Einladung zur Subfeription auf daffelbe aus: 
geben zu laßen. inige Freunde entwarfen bieje Ginladung, andere, welhen Art und 
Umfang meines Werkes ebenfallá befannt mar, revibierten diefelbe, eine große Anzahl, 
bie mir und den Verfaßern der Ginlabung vertrauten, unterzeichneten fie: der Erfolg 
war, baf fid reichlich jo viel Subjeribenten fanden, al8 erforderlih waren, um jeitenà 
der Verlagsbuchhandlung den Trud beginnen zu können. 

So jtehe id) vor den vielen Unterzeichnern der Ginladung als ein eben fo vielfad) 
Verpflichteter, und hoffe zu Gott, bag er mid) nicht werde zu Schanden werden lagen. Es 
batte mir [ange nicht zu Sinnen gewollt, in folder Weiſe vor mir ber pejaunen zu laßen, 
aber man jagte mir, ich müße mid) dazu entjdbliegen, e8 jei denn, bag id meine Abjicht, 
den Drud ber Arbeit ing Werk zu (een, aufgeben wolle. Da bieg e8, in Gottes Namen 
Folge leiften. Es mögen fid) traurige Erwägungen an eine ſolche Nothwendigkeit fnüpfen, 
fie fnüpfen fif ſogar an die Zahl der Subferibenten, bie mad) einiger Freunde Urteil 
größer hätte ausfallen follen: e8 mag fein, daß die Partei, auf deren energijche Teilnahme 
man glaubte rechnen zu dürfen, bie conjervative, melde bicjen Namen nicht bat, weil fie 
das Unkraut auf dem Boden des Baterlandes hegen und pflegen, fonbern weil fie das gute 
Gewächs in Mitten be8 Unfrautes bewaren, aus den Hinderungen deffelben losmachen 
und ihm Naum zur Entwicklung geben will, daß bieje zu weltlich politisch ijt, um Sinn 
für fivdjlid) confervative Arbeiten umb deren Unterjtüßung zu haben, ober zu prattijd) 
politiich, um den Werth des hiſtoriſchen Studiums, infonderheit ber kirchlichen Altertums: 
forſchung bed) genug angujdlagen, oder daß fie die febre von der Solidarität der conjer: 
vativen Antevefien wol befenne, aber nicht bethätige, ober zu einem großen Teil bie 
Grundſätze der Partei nur auf eigene Angelegenheiten ziehe, ober bag fie zu jung, zu 
Klein, zu arm fei: mir liegen diefe Erwägungen bier fern, ich fühle, bag ich nicht zu Ela: 
gen, fondern zu danken habe, und ftelle das Andere Gott anbeim. d) danke jenen Män— 
nern, daß fie gethan, was ich nicht durfte, und mein Werk empfohlen. Wilhelm Grimm 
in Berlin, Friedrih Sander in Wittenberg und Ernft Sartorius in Königsberg gehörten 
aud) zu ben Unterzeichnern der Einladung: Gott hatte fie jdjon vor dem Ausgang derſel— 
ben abgerufen; nun find auch Jacob Grimm, Hahn, Rudelbach und Uhland dahin: wie 
bat der Tod die Edlen im Volk gefichtet! 
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Ich gedenke in tiefer Rührung des edelſten der Fürſten, die je in Deutſchland ge— 
herſcht, des Königs Friederich Wilhelm IV. von Preußen, den Gott, zu deſſen Zeugniſſen 
er ſich bekannt, vor größeren Leiden hinweggenommen. In dem Anſchauen ſeines Wollens 
und Walltens fat fid) der hiſtoriſche Geiſt des Volkes politiſch geſtaltet und jene Partei ins 
Leben gerufen, melde zum Heile für ganz Deutſchland mehr und mehr erjtarft und bald 
auch bie unlauteren Glemente erkennen und ausſtoßen wird. Gr wandte biefer meiner 
Arbeit fein fóniglideà Wolmollen zu, fie würde ohne jeine Unterjtügungen nicht zur Reife 
gediehen fein: ein Geringed unter dem Bielen, das er getban, für mid) ein Großes, 
wofür ber Dank nicht erjterben wird. 


Dresden, Weihnachten 1863. 


py. W. 


Einladung zur Snbfrription 


Yas deulſche rirchenlied 


von ber ältejten Zeit 
bis zu Anfang des XVIL Iahrhunderts. 


smit Beriidfihtigung der deutſchen geiftlichen Liederdichtung im weiteren Sinne nnd der lateinischen 
Hymnologie von der ültejtem Zeit big zu Ende des XVI. Jahrhunderts, 


- Bon 


Philipp Machernagel. 





Bier Bände in gr. Lexicon-Octav. 


nenn 


Herr Brofeflor Dr. Philipp Wadernagel, welder im Jahre 1841. fein epochemachendes itd 
„Das deutſche Sicdenlieb von M. Zither bis A. Blaurer“ berausgab, bat fich feit diefer Zeit mit 
unausgeiegtem Fleiße unter Darbringung bedeutender Zeit: und Geldopfer der Vervollftändigung 
und Wollendung diejes Werks, weldes eine Gbrenaufgabe feines Lebens geworben ijt, gewidmet, 
und ift jet nad den mühevollſten Vorarbeiten und nach Durchforſchung der bier in Betracht 
komimenden Bibliotbefen, welche die fat gänzlich unbefannt gewordenen Drude enthalten, im 
Stande, ber evangeliihen Kirche Deutſchlands eine urkundliche Zuſammenſtellung ihres Liederſchatzes 
vornehmlih aus bem Jahrhundert ber Neformation üi nie dargebotener Bollſtändigkeit 
voraufiibren. 

Die Unterzeichneten find überzeugt, daß durch dieſes Werf ber evangelifchen Kirche Deutlich: 
lands jo mie ben Wißenſchaften der deutfchen Litteraturgeihichte und Sprachforſchung ein wejent: 
lider Dienſt geſchieht. , 

Bor Herrn Prof. Wadernagel batte e8 noch Niemand verfucht, den urfprünglichen Tert. der 
Kirchenlieder be3 16, Jahrhunderts darzuftellen; fein oben genanntes Werk ift das erſte diefer Art, 
unb zwar nidt ein bfoger Berfuch oder ein bahnbrechender Anfang, fondern binfichtlich des ab: 
geitedten Zeitraums, bi8 zur Mitte des 16, Jahrhunderts, eine in jid) vollendete Arbeit. Die 
fitterariichen Nachweiſungen für bie Viebet diefes Zeitraums Tieferte Herr Prof. Wadernagel im 
Jahr 1855 in ber bei Heyder yb. Zimmer erſchienenen Bibliographie zur Geſchichte des evange— 
Lifchen Kirchenlieds, einem Werf, von welchem allgemein zugeflanden wird, bag an bibliographiſcher 
Genauigkeit und Bollftändigfeit fein Titterariiches Werk mit demſelben zu vergleichen fei. 

Jetzt ift mum ven Herrn Profeſſor Wadernagel eine neue Bearbeitung des im Jahre 1841 
erfchienenen Werkes fo wie eine Weiterführung deffelben durch bie zweite Hälfte des 16. Jahrhun— 
dert3, zum Theil aud) über dieſes Jahrhundert hinaus, zur Herausgabe vollitindig vorbereitet. (58 
wirb bajjelbe mithin ben kirchlichen Siederfhag des ganzen 16, Jahrhunderts in einer bis dahin 
noch niemals erreichten, ja noch niemals angefirebten Pollftändigfeit und in größter Reife und 
Vollendung ber Ausführung, fo wie diejenigen litterariichen Nachweifungen enthalten, welde in 
die 1855 erfchienene Bibliographie nicht aufgenommen werden fonnten. Diefe Nachweiſungen 
werben bem oben genannten Mujflerwerfe vollfommen cbenbürtig fein, Nicht nur für bie Lieder 
bes Zeitraumß, welden die frühere Arbeit umfpannte, fondern auch für die des binzugefommenen, 
find die bis dahin nicht gefannten oder nicht zugänglih gewelenen erften. Unellen benugt worden. 
Dies gilt wie von den Liedern vor ber Reformationdzeit [o von denen M. Luthers und der gleichzei: 
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tigen und nach ibm fommenden Dichter beider evangelifhen Befenntnifje und der böhmiſchen Brüder, 
t8 gilt aber auch von ben Liedern der Fatholifchen Kirche, bie in das 16. Jahrhundert fallen. 

Bei ber in unfern Tagen fait überall erkannten Notbwendigfeit, bie feit bem legten Drittel 
des vorigen Jahrhunderts entitandenen Firdbliden Gefangbücder durch beßere zu erfegen, ift dag in 
Rede ftebenbe Werf nicht etwa nur ein unentbehrliches Hilfsinittel, jondern wird, wenn nicht aber: 
mals Unwißenſchaftlichkeit und Unfirchlichfeit im Bunde den evangeliihen Kirchengefang verderben 
(ellen, bie ausſchließliche Grundlage jede? derartigen Unternehmens bilden müßen. Daß ber fitterar: 
bifterifer, der Sprachforſcher und endlich auch der Gefchichtsforicher ber Neformationszeit aus bicfem 
Werke eben fo reichliche wic bedeutende Stoffe zu ſchöpfen, bag fie au8 demfelben zu lernen babent 
werben, fünnen bie Unterzeichneten bezeugen und deshalb mit pellem Fug behaupten, daß auf biefem 
- Felde ſowohl ber Kirche wie der Wipenfchaft noch niemals ein nur ähnlicher Dienft geleiftet worden, 
und dieſes Werf al8 ein litterariiches Erzeugnis erſten Nanges werde betrachtet werden müßen. 

Bei bem bedeutenden Umfang, den die Arbeit erhalten wird, jo wie bei ber verhältnismäßig 
geringen Abnahme, welde das Werk in ben Kreifen ber weniger Bemittelten nur wird finden 
können, laden wir biermit zur Subjeription auf basfelbe ein, geben felbit mit ber Unterzeichnung 
voran, und fordern insbefondere diejenigen, welche Gott mit zeitlihen Gütern geſegnet bat, auf, 
ſich der tbätigen Zbeilnabme für die Herausgabe beffelben nicht zu entziehen. Wir dürfen mit Juver: 
fiht hoffen, daß neben ben für ein jelde$ Unternehmen fid interejlierenden Privatperfonen nicht 
nur bie fürftlichen unb die öffentlichen Landes- und Univerfitätsbibliotbefen, fondern aud) fird: 
liche Landesbehörden und höhere Bildungsanjtalten, wie namentlih Gymnaſien und Nealfchulen, 
fo wie Gemeinden, Kreis: &onoben und paftorale Lejefreife bie Sade durd Betbeiligung an ber 
Eubjeription fördern werben. Das Werk wird in vier Bänden in groß Lexicon-Octav erfiheinen, 
von benen jeder in 7— 8 Lieferungen ausgegeben werden fall. Jede Lieferung koſtet 20 Ngr. 
Die Verlagsbuhbandlung von B. ©. Teubner in Leipzig bat bie Vermittlung ber 
Subfcriptionsbeitellungen übernommen, und bet Drud des Werkes wird begonnen 
werden, jobald eine binlängliche Zahl von Subferibenten fid gemeldet haben wird. Gin Ber: 
zeihnis der Subferibenten wird dem eriten Bande "beigefügt und jedes einzelne Grempfar auf 
dem erſten dem Titel vorbergebenden Blatte mit dem Namen des Käufers verfehen werben. Sub: 
feribentenfammiler erhalten auf 10 Eremplare 1 Freieremplar. 

Am Mai 1861. 


Dr. Alfeld, Paſtor in Leipzig. — Dr. Bähr, Minifterialrath in Karlsruhe. — Dr. Büchſel, 
General: Superintendent in Berlin. — Dr. 6€. P. Gaspari, Profeſſor in Ehriftiania. — Dr. 
Daniel in Halle. — Dr. 3y. 9, Dorner, Gonjifterialratb und Profeſſor in Göttingen. — Dr. 
Gbrard, Gonfitorialratb. in Speyer. — L. Feldner, lutber. Paſtor in Elberfeld. — Dr. 
Geffden, Balter in Hamburg. — Dr. Gödele in Gelle, — Dr. Jafob Grimm, Hofratb und 
Diitglied ber Akademie ber Wißenihaften in Berlin. — Dr. b. Grüneifen, Oberhofprediger 
in Stuttgart. — Dr. b. Harleß, Präfident des Oberconfiftoriums in Münden. — Dr. $at: 
nad, Profehior in Erlangen. — Dr. Gengflenberg, Profeſſor in Berlin. — Dr. Hoffmann, 
General: Superintendent in Berlin. — Dr. b. Hofmann, Profefior in Erlangen. — Dr. 
Huſchle, Gebeimer Suftigrat in Breslau. — Dr. Jaspis, General: Superintendent in Stettin. 
— Dr. ftafni&, Profeſſor in Leipzig. — Dr. ſtliefoth, Oberfirhenratb in Schwerin. — ftrafft, 
reformierter Paſtor in Efberfeld. — Dr. Krafft, Profejlor in Bonn. — Dr. Kangbein, Kirchen: 
ratb in Dresden. — Dr. giebmer, Oberbofprediger in Dresden. — Dr. Hindenberg, Senior 
in Lübeck. — Löhe, Pfarrer in Neuen-Dettelsau. — Dr. p. Mühler, Geheimer Regierungsrath 
in Berlin. — Dr. Niemann, Ober: Gonfiftorialratb in Hannover. — Dr. Nitzſch, Probit und 
Profeſſor in Berlin. — 9. Ohl, Superintendent, Gonfiitorialrath in Strelig. — Dr. Petri, 
Paftor in Hannover. — Dr. 8. 5. Raumer, PBrofeffor in Erlangen, — Dr. 9t. b. Raumer, 
Profeffor in Erlangen. — Dr. Rudelbah, Gonfiitorialratb in Glagelfe bei Kopenhagen. — 
Stodmeyer, Pfarrer in Bafel. — Dr. 8. Uhland, Profeffor in Tübingen. — Dr. Ullmann, 
Prälat in Karlsruhe. — Dr. 8ilmar, Gonfiftorialratb und Profeffor in Marburg. 
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Erstes Verzeichnis der Beförderer 
des Werkes: 


Dus deutsche Kirchenlied 


von der älteſten Zeit bis zu Anfang des XVII. Jahrhunderts. 


Philipp Wackernagel. 


Von 


- — — — 


Bis zum 1. Mai 1862. 


Weitere Subscriptions - Anmeldungen werden auf den Xirfrrnngs- Amschlägen des Werkes angezeigt 
vnb später ig einzu smeiten Berjeichnisse josammengrstelit werden, 


Aarau, 


Die Aargauische Cantonsbibliothek, 
Die Aargauische Reformirte Predigerbibliothek, 


Allendorf (Kurhessen). 
Die Pfarrei - Classen- Bibliothek. 
Altenburg. 
Das Herzogl. Sáchs. Consistorium. 
Altona. 
Die Bibliothek des Kónigl. Chrislianeum. 
Altstadt- Walde»burg. 
Hr. Pastor Spiegelhauer. 
Amsterdam. 


Hr. Dr. Antonius van der Linde. 
Prediger G. W. Stenler. 


Anclam. 


Die Bibliothek des Gymnasiums. 
Die Synode Anclam, durch Herrn Pastor Lüdicke. 


Annaberg. 
Hr. Superintendent Franz, 
Arenshorst hei Osnabrück. 
Hr. Pastor Frauk. 
Arnstadt. 
Die Bibliothek des Gyumasinns. 
Augsburg. 
Hr. Markus Freiherr von Schnurbein, Konigl. 


B »zirksgerichtsrath. 
Die Konigl. Kreis- und Stadtbibliothek, durch 
| des Studienrector Ilerro Dr, Mezger. 


” 


— — — 
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Aurich. 
Das Königl. Consistorium. 
Die Bibliothek des Schullehrer - Seminars. 
Die Bibliothek des Konigl. Gymnasiums. 


Baerl bei Meurs, 
Hr. Pfarrer Nourney. 


Balhorn (Kurhessen). 
Die Pfarrei daselbst, durch Herrn Pfarrer Saul. 
Barmen. 


Herr Lehrer Dórpfeld. 
Die Baedeker'sche Buchhandlung. 


Basel. 

Hr. Pfarrer Stockmeyer, 

Adolf Sarasin, Pfarrer. 
„ Adolf Christ, des Baths. 
„ Dr. S. Preiswerk, Antistes. 
„ 4. Higgenbach, Professor. 
„ ‚Theophil Passavant, V, D. M. 
„ Pfarrer Respinger. 

- Mieville, 

Prof. Wilh. Wackernagel. 

Bürgermeister Sarasin. 
Hrn. €. Detloff's Buchhandlung. 
Die Uuiversitatsbibliotliek, 
Hr. Professor Karl Steffenisen. 


Bautzen. 
Hr. Kirchenrath Dr, Wildenhahn. 


Bayreuth. 


| Die Bibliothek des Gymnasinms, durch Herrü 


Schulratb und Stidienrector. Dr, Held. 


IV 


1 


Beidendorf (Mecklenburg). 
Die Pfarrbibliothek, durch Herrn Pastor Jantzen. 


Berlin. 
Se. Kónigl. Hoheit Prinz Albrecht, Sohn, von 
Prenssen. 


20 Das Königl. Preussische Ministerium der geist- 
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lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen- 
heiten. 

Se. Erlaucht der regierende Graf Otto zu Stoll- 
berg - Wernigerode, 

Se. Erlaucht Herr Johannes Graf zu Stollberg. 

Se. Excellenz der Konigl. wirkliche Geheimerath, 
Herr Gral Arnim von Blomberg, 

Se. Excellenz Herr Staatsminister von Bethmanu- 
Hollweg. 

Se. Excellenz Herr Staatsminister Dr. von Mühler. 

Der evangelische Oberkirchenrath. 

Die Königliche Bibliothek, 

Hr. Freiherr Sentft von. Pilsach -Sandow. 

„ Dr. Büchsel, Generalsuperintendent. 

„ Hofrath Prof. Dr. Jacob Grimm. 

4 Prof, Dr. Hengstenberg. 

Generalsuperintendent Dr. Holfmann. 

Probst und Prof. Dr, Nitzsch. 

Die Konigl. Stadtvoigtei. 

Die Lehrerbibliothek des Konigl. Joachimsthal'- 
schen Gymnasinms. 

Hr. Geheime Öber-Regierungsrath H. Schede. 

„ Klempnermeister Peters. 

„ Ernst Wackernagel, Stud, theol. 

„ Ferd. Ranke, Gymnasialdirector. 

Die Lehrerbibliothek des Friedrich - Wilhelms- 
Gymnasiums, 

Hr. Gotthold Gerlach, Stud. theol. 

Professor Rudolph Kopke. 

Die Trautwein'sche Buchhandlung. 

Se, Excellenz der Königl. Sächs. Gesandte, Graf 
von Hohenthal-Bergen auf Knauthayn. 

Hr. Musikdirector Erk. 

„ Oberlehrer Schneider. 


Bentwisch (Mecklenhurg). ; 
Hr. Pastor Hager. 
Bern. 
Die Prediger- Bibliothek, 
Hr. Joh, Körber, Buchhändler. 
Bernburg. 
Das Herzogl. Auhalt. Consistorium. 
Bielefeld. 
Die Herren Velhagen & Klasing. 
Bielitz. 
Hr. Phil. Dr. Theodor Haase, evangel. Pfarrer, 
Birkenfeld. 
Das Grossherzogl. Oldenburgische Consistorium. 
Birstein (Kurhessen). 
Se Durchlaucht Fürst Wolfgang Ernst zu [sen- 
burg - Birstein. " 
Bonn. 
Hr. Professor Dr. Kraft. 
Die Konigl. Universität-bibliothek. 
Bönnigheim (Württemberg). 
Immanuel Böhringer. 


Hr 
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Brandenburg. 
Hr. Commerzienrath, Stadtraih Krüger. 
Braunschweig. 


Die Bibliothek der General-Inspection. 

Die Bibliothek des Obergymnasiums, 

Die Bibliothek des geistlichen Ministerinms, 
Frau Freilran von Vincke, geb. von Biel. 


Bremen. 


Hrn. J. G. Heyse's Sortimentsbuchhandlung. 
Die Stadthibliothek. 

Herren W, Valett & Ca., Buchhändler. 

Hr. Joh. Melch. Kohlmann, Pastor in Horn. 
„ d. Blendermann. 

s, oJ. C. V. Mever, 

4. Heinr. Leupold. 

„ Joh. Carl Vietor. 

„ Friedr. M. Vietor. 

Frau A. Delins geb. Post. 

„ A. Fritze geb. Vollmers. 

Die theologische Lesegesellschaft, 


Breslau. 

Hr. Geheimer Justizrath Prof. Dr. Huschke, 

Die Konizl, und Univegsitätsbibliothek. 

Hr. Oberconsistorialrath Prof. Dr, Hahn, General- 
superintendent der Provinz Schlesien. 

Hrn. A. Gosohorsky's Buchhandlung. 

Hr. Prof. Dr. theol. Semisch. 

Das katholische (Gymnasium, 

Die (städtische) Rhediger'sche Bibliothek. 

Die Rathsbibliothek, 

Hr. Ekklesiast Kutta bei St. Barbara. 

Ferd. Hirt, Königl, Univ. -Buchhandlung, fürs 
Lager. 


Die Bibliothek des Gymnasiums zu St. Maria 


Magdalena, 
Das Königl. Consistorium für die Provinz Schle- 
sien. 
Hr. Consistorialdirector von Roeder. 
Bromberg. 
Die Gymnasialbibliothek. 
Hr. Gymnasiallehrer Marg. 
Brütz bei Goldberg. 
Hr. Pastor Bassewilz. 
Bückeburg. 
Wr. V. von Strauss, Geheimer Cabinetsrath und 
Bundestagsgesandter. . 
Büdingen. 
Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin Agnes zu Isen- 
burg-Büdingen. 
Hr. Gand. theol. Zinsser. 
Buer bei Melle (Hannover). 
Ir. Consistorialrath. Münchmeyer. 
Bunzlau. 
Die Königl, Waisen- und Schulanstalts-Direction. 
Burg (Holstein), 
Hr. Cand. theol. Hichter. 
Caldern {Kurhessen). 
Hr. Sangmeister, Metropolitan, für die Biblio- 
thek der Classe Wetter. 





Cassel. 
1 Die Kurfürstliche Landesbibliothek. 
1 Hr. General-Lieutenant von Haynau, Excellenz. 
1 Das Kurfürstliche Consistorium. 
1 Hr. Generalsuperintendent Martin, 
1 Die Bibliothek des geistlichen Ministeriums, 
1 Die Predigerbibliothek. 
1 Die Bibliothek des Kurfürstlichen Gymnasiums, 
. Celle, : 
1 Hr. Dr. K. Goedeke. 
. Chemnitz. 
1 Die Sakristei der Jacobikirche, 
Christiania. 
1 Hr. Prof. Dr. C. P. Caspari. 
1 Hr. Joh. Dahl, Buchhändler. 
Cöln. 
1 Hr. Dr. Wilh. Herbst, Director des Friedrich- 
Wilhelms-Gymnasiums. 
1 Hr. Pfarrer Bartelheim. 
Cölpin (Mecklenburg), 
1 Hr. Kammerherr von Dewitz. 
Cöslin. 
1 Die Bibliothek des Kónigl. Seminars, durch Herrn 
Director Josephson, 
1 Hr. Regierungspräsident a. D. Freiherr von Sen- 
den auf Natzlalf. . 
Dahme. 
1 Die Knabenschule in Dahme, 
Danzig. 
| Die Zappi' sche Bibliothek. 
] Die Stadtbibliothek. 
I Hr. Prediger Ebert an. der heiligen Geisikirche, 
1. Predigt-Amts-Candidat Aug. Bertling. 
Demmin. 
1 Die Bibliothek der St. Bartholomaàikirche., 
Dessau. 
I Die Herzogl. Pastoralbibliothek, 
1 Die Herzogl. Gymnasialbibliothek. 
Detmold. 
1 Hr. Obergerichtsrath O. Preuss, für die öffent- 
liche Bibliothek. 
Donaueschingen. 
| Die Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliothek. 
Dorheim (Kurhessen). 
| Pfarrverweser Rauch, für die Pfarrei Dorheim. 
Dorpat. 


. Prof. Dr. von Ottingen. 
Universitátsbibliothek, 


1 * Prof. Dr. Christiani. 
|. Dr. €. E. von Liphart. 


Dresden. 
Das Königl. Sächs. Cultgsministerinm., 
. Kirchenrath Dr. Langbein. 
Oberhofprediger Dr, Liebner. 
Heinr. Naumann, Buchhändler. 


Fröhlich, Pastor an der Diakoniss.-Anstalt. 
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Dresden ferner: 


1 Hr. Historienmaler Andreae. 

Il ,„ Diakonus F. C. Dóhner. 

l , Conrector Prof. Dr. Alfred Fleckeisen, 

I . Julius Moritz Weinhold, Cand. theol., Lehrer 
am Konigl. Cadettenhause und an der Wieland'- 
schen Töchterschule, 

|, Bernhard von Hopfgarten. 

1 , Vikar Gustav Kittan. 

|o. Hector Dr. Masius für die Neustädter-Real- 
schule. 

1 „ Bernh. Schaarschmidt, Königl. Commissar, 

Dreveskirchen (Mecklenburg). 

1 Hr. Pastor Voss. 

Düsseldorf. 
1 Die Königl. Landesbibliothek. 
Eiberfeld, 

1 Hr. Dr. F. W. Arnold, Musikalienhändler. 

l1 , L. von Lilienthal. 

1 , Pastor N. Köllner. 

1l ,  , A. Lichtenstein. 

1 Die Bibliothek der lutherischen Gemeinde, durch 

Herrn Pastor Barnes. 

I Hr. Wilhelm Böddinghans. 

|. Banquier Aug. von der Heydt. 

|. Heinrich Boddinghaus. 

l|. Kaufmann Aug, Nordsieck. 

1 , L. Feldner, lutherischer Pastor. 

I „ Kraflt, reformirter Pastor, i 

] Die Bibliothek des Gymnasiums, durch Herrn 

Director Dr. Bouterwek. 


, 1 Hr. Commerzien-Rath Carl von der Heydt. 
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4 Die Bádeker'sche Buchhandlung. 
I Die Bibliothek der Realschule. 
1] Hr. Dr. Theodor Potzschke, 
Elsterberg. 
1 Hr. C. A. Diezel, Buchhändler, 
Elbing. 
I Die Bibliothek des Gymnasiums, durch Herrn 
Director Dr. Benecke, 
Elsterwerda. 
] Hr. Seminardirector Materne. 
Emden. 
| Die Bibliothek des Gymnasiums, 
Engelsdorf bei Leipzig. 
1 Die Kirche daselbst, 
Erbach (Grossherzogth. Hessen). 
Il Se. Erlaucht Graf Eberhard zu Erbach-Erbach. 
| Ihre Erlaucht Gräfin Clotilde zu Erbach-Erbach. 
I Hr. C. Leydhecker, Pfarrassistent und Hofmeister 
im Gräflich Erbach'schen Hause, 


Erfurt. 


l Die Königliche Bibliothek, 
I Die Bibliothek des Konigl. Gymnasiums, 
l Hr. Carl Otto, Buchhändler. 


Erlangen. 


| Hr. Prof, Dr. Harnack. 
I - 4 Pr. von Hofmann, 
LE. „ Dr. Karl von Raumer. 
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Erlangen ferner: 
Hr. Prof. Dr, Rudolf von Raumer. 
„ Dr. Adolf von Scheurl. 
Die Universitätsbibliothek, 
Hr, Otto Botticher, Sind. theol. 
Karl Eckart, Stud. theol. 
Theod, Wienholtz, Stud. theol. 
4 F. Becker, Stud. theol. 
Die Bibliothek des Erlanger Wingolf. 
Hr. Consistorialrath Dr. Ebrard, 
Eschwege (Kurhessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Essen (bei Osnabrück) 
Hr. Pastor Dr, Tliorbecke. 
Eutin. 
Die Grossherzogl. Oeffentliche Bibliothek. 
Frankfurt a/M. 

Ihre Erlaucht Fran Gräfin Philippive von Isen- 
burg-Wächtersbach. 

Der evangelisch-Intherische Kirchen-Vorstand. 

Frau Bernus-Grunelius. 

4, MH. Souchay, geb. Schmidt. 

„ Pfarrer Stein, geb. Grunelius. 

„ Elise Breul, Witwe. 
Hörle-Günther. 

Fräulein Marianne Friedlein. 

Se. Excellenz Herr Ludw. Carl Heinr. Freiherr 
von der Pfordten, Konigl. bayr. Staatsrath 
und Bundestagsgesandter. 

Hr, Dr. Conrad Zimmer. 

„ Dr. €. H. Haeberlin. 

Die Conventsbibliothek des evangelisch-Intheri- 
schen Prediger - Ministeriums. 

Frau Schunk, geb. Harnier. 

Frauenfeld (Schweiz). 
Die Thurgauische Kirchenrathsbibliothek. 
Fraustadt. 
Hr. Krüger, Director der Realschule. 
Freudenberg bei Siegen. 

Hr. Pastor Bernoulli. ! 
Friedberg (Grossherzogth. Hessen). 

Das evangelische. Prediger - Seminar. 

Hr. J. P. Schaefer, Director der Blindenanstalt. 

Friesenhausen (Bayern). , 

Hr. Pfarrer Engelhardt. 

Fulda, 

Hr. Regierungsdirector Heinr. Wachs, 
Fürstenau (Grossherzogih. Hessen). 

Se. Erlancht Graf Alfred zu Erbach-Fürstenau. 

Ihre Durchlaucht Gräfin Louise zu Erbach - Für- 
stenan, geb, Prinzessin zu Hohenlohe-Iugel- 
fingen. 

Fürstensteih (Schlesien). 

Die Hochfärstl. von Plessische Majorats-Biblio- 

thek auf Schloss Fürstenstein. 
Fürth. 
Hr. Lehmus, evangelisch -lutherischer Pfarrer. 





-— — 


— 


— —— e m — — — — — — 


— 


— 


— 


— 


Subſcribenten-Verzeichnis, 


St. Gallen. 
Hr. Archivar W, E, von Gonzenbach. 
Die Stiftshibliothek. 
Gelnhausen. 
Hr. Pfarrer Manns. 
Giessen. 
Die Universitätsbibliothek. 
Glauchau. 
Hr, Archidiakonus Lotichins. 
Glogau. 
Die Giehring’sche Bibliothek. 
Die Bibliothek des Gymnasiums, durch Herrn 
Director Dr. Klix. 
Görlitz. 
Die Milich'sche Gymnasialbibliothek. 
Das evangelische Kirchencollegium. 
Gotha. 
Hr. Rudolf Besser, Verlagsbuchhändler. 
Göttingen. 
Hr. Dr, J. A. Dorner, Consistorialrath und Pro- 
fessor, 
„ Abt Dr. Ehrenfeuchter. 
„ Hofrath. Baum. 
„ Consistorialrath Duncker. 
„ Gymnasialdirector Geflers. 
„ Superintendent. Hildebrand, 
„ Musikdirector Hille. 
„ Professor Mommsen. 
„ Professor Schöberlein. 
Die Konigl. Universitatsbibliothek. 
Hr. Professor Wagenmann. 
Die Akademische Buchhandlung von Vanden- 
hoeck & Ruprecht, fürs Lager. 
Gottsbüren. 
Die Pfarrei - Classen - Bibliothek. 
Grafenstaden bei Strassburg. 
Hr. Pfarrer Rittelmeyer. 
Greifswald. 
Die Bibliothek des Gymnasiums. 
Die Akademische Bibliothek. 
Greiz. 


Hochfürstliche Durchlaucht Fran Fürstin-Regen- 
tin. Caroline Reuss à. L. 

Hr. Superintendent und Kirchenrath Dr. Schmidt. 
Grimma. 


Hr. Superintendent Dr. Grossmann. 
Die Landesschule, durch Herrn Rector Prof, 
Wunder. 


Gröba bei Riesa. 


Hr, R. E. von Kommerstädt, Riltergutsbesitzer 
auf Gröba. 


Gross-Pankow (Mecklenburg). 
Hr. Pastor Engmann. 
Gross- Rosen bei Jauer. 
Hr. Rittergutsbesitzer Baron Bolko von Richthofen, 
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Gross-Trebbow (Mecklenburg). 
Hr. Pastor Staack. 
Grubenhagen (Mecklenburg). 
Hr. Pastor Hover. 
Grünberg (Schlesien). 

Se. Durchlaucht der Prinz Ferdinand zu Schó- 

naich - Carolath auf Saabor, 

Gudensberg (Kurhessen). 

Die Bibliothek der Pfarreiklasse. 
Gütersloh. 


Amalie Baronin von Romberg. 
Marianne Gröfin zu Stolberg. 
Das Gymnasium. 


Haiger (Herzogth. Nassau). 
Hr. Pfarrer E. Ohly. 


Halberstadt. 
Das Kónigl. evangelische Schullehrer -Seminar. 
Halle. 


Hr. Professor Dr. Daniel. 

Die Konigl. Universitätsbibliothek. 

Die Bibliothek des Konigl. Pädagogii. 

Die Marienbibliuthek. 

Hr. R. Mühlmaun, Buchhändler. 

Hamburg. 

Hr. Dr. Valentin Noodl. 

L. Harms. 

Pastor H. Sengelmann. 

„ Dr. theol. Geffcken. 

]. H. Nagel. 

Dr. L. Busse in Horn. 
Hanau. 


Hr. Regierungsdirector Harbordt. 

Kurfürstliches Consistorium. 

Die Bibliothek der Realschule. 

Hr. Schulinspector Dr. Herwig. 

Die Bibliothek des Gymnasiums. 

Hannover. 

Se. Majestät der König von Hannover, 

Hr. Öber-Schulinspector Cammann. 
Seminar-Inspector Ültzen. 
Oberconsistorialrath Dr. Niemann. 

Pastor Dr. Petri, 

Arnold Wehner, Capellmeister Sr. Majestät 
des Königs und Dirigent des Königl. Hof- nnd 
Kirchenchors. ^ ! 

Hr. Pastor Adolf Evers. 

Die Bibliothek des Prediger - Seminars. 

Hr. Oberjustizrath Meyer, 

Ministerium der geistlichen und Ünterrichis- 
Angelegenheiten. 

Fräul. Marie von Arnswaldt, 

Das Königl. Consistorium. 

Hrn. Riewe & Thiele, Mausikalienhandlung. 


Hattstedt (Herzogth. Schleswig). 
Hr. Compastor Herr, 
Heidelberg. 


Die Universitátsbibliothek, durch Herrn Geheime 
Hofrath Dr. Baehr. 
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VII 
Helmstedt. 
I Die Bibliothek der Generalinspection. 


Herborn (Nassau). 
1 Hr. Kirchenrath Dr. Otto. 
Herford. 
1 Die Gymnasialbibliothek. 
Hersfeld. 


I Hr. Dr. A. Dieterich, Gymnasiallebrer. 
l Die Gymnasialbibliothek. 


Herzfeldt (Mecklenburg). 
l Hr. Pastor Schneider. 
Hochstadt (Kuürhessen). 
1 Hr. Metropolitanverweser Emmel für die Classe 
Bergen. 
Homberg (Kurhessen). 
I Die Seminar-Bibliothek. 
l , Pfarrei-Classen-Bibliothek, 
Horka (Preuss, Oberlausitz). 
1 Die Kirchenbibliothek. 
Hoyel (bei Osnabrück). 
I Hr. Pastor Lasius. 
Jenkau bei Danzig. 
| von Conradi'sches Provinzial-Schul- und Er- 
ziehungs-Instilut. 
Jesberg (Kurhessen). 
I Die Pfarrei - Classen - Bibliothek. 
Iserlohn. 
I Die Bibliothek der Synode, 
Itzehoe. 
I Hr. Jnstizrath Poel. 
Karlsruhe. 
l Hr. Ministerialrath Dr. Bähr. 
b. Prälat Dr. Ullınann. 
| Die Grossherzogl. Lyceumshibliothek. 
l| .Q Grossherzogl. Hofhibliothek. 
Kiel. 
l Die Universitätsbibliothek. 
Kirchheim (Kurhessen). 
I Hr. Metropolitan. Happich. 
Kladrum (Mecklenburg). 
1l Hr. Pastor Kindler. 
Königsberg in Preussen. 
I Die Bibliothek des Collegii Fridericiani. 
| Die Konigl. Deutsche Gesellschaft, 
1 Hr. Professor Dr. Cosack. 
I.» Dr. Erdmann 
1 ,  Consistorialrath Prof. Dr. Erbkam, 
l Die Konigl. Universitàtsbibliothek. 
l Die Bibliothek des Königl. Waisenhauses. 
1 Hr. Seminarlehrer Radike. 
|] , Superintendent Sondermann, 


Kopenhagen. 
1 Hr. Süiftsprobst Dr. theol. J. H. Paulli. 
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Kotelow (Mecklenburg). 
Hr. Kammerberr von Oertzen auf Kotelow. 
Kötzschenbroda bei Dresden. 

Hr. Pastor Wahl, 

Kreuznach. 
Das Königl. Gymnasium. 
Hr. Lehrer A. Vethake. 

Krossen. 

Die evangelische Pfarrkirche. 

Krotoschin. 
Die Bibliothek des Gymnasiums. 

Landskrona in Schweden. 


Hr. Musikdirector B. W. Hallherg. 


Laubach. 
Se. Erlaucht Graf Otto zu Solms-Laubach. 
Leer. 
Die Bibliothek des Progymnasiums, 
* Leipzig. 


Hr. Pastor Dr. Ahlfeld. 
Professor Dr. Kahnis. 

Die Bibliothek der Thomasschule. 

Hr. Dr. G. Lechler, Superintendent, für die 
Bibliothek der Thomaskirche. 

Frau Elise verwittw, Crusius. 

Hr. Dr. Clemens Brockhaus. 

Die Bibliothek der Nicolaikirche. 

Hr. Prof. Dr, Woldemar Frege. 

„ Dir. Dr. Vogel, für die Bibliothek der All- 
gemeinen Bürgerschule. 

Die Stadtbibliothek, durch Herrn Bibliothekar 
Naumann. 

Hr. Frauz Wagner, Buchhändler, 


. M. Karl Edmund Richter, Superintendent fur 


Leipzig Il. und Pegau. 
Leistenow bei Demmin in Pommern. 
Frau von Heiden geb. von Lützow auf Leistenow, 
Libau. 
Die Stadtbibliothek. 
Lichtenau kurhessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bihliothek. 
Liestal, 
Die Cantonalbibliothek. 
Liegnitz. 
Die Bibliothek der Königl. Ritter-Akademie. 
Lingen. 
Bibliothek des Gymnasii Georgiani. ^ 
Lintorf bei Osnabrück. 
Hr. Pastor Funke. 
Lissa. 
Hr. Gymnasialdirector Dr. Ziegler, für die Gym- 
nasialbibliothek des Konigl. Gymnasiums und 
für die Schülerbibliothek des Kónigl. Gymna- 
siums, 


Hr. Superintendent Grabig. 
Die Bibliothek der St. Johanniskirche. 
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Hr. Pastor Dr. Fr. Ziel. 





Loccum (Hannover). 


Die Klosterbibliothek. 
Lockwitz bei Dresden. 
Hr. Pastor Weiss, 
London. 
Herren Dulan & Co. 
Herren Williams & Norgale. 
Lübeck. 


Hr. Senior Dr. Lindenberg. 

‚ 0.-A.-Rath Pauli. 
Ludwigslust. 

Ihre Königl. Hoheit, die verwittwete Frau Erb- 
grossherzogin Anguste von Mecklenburg-Schwe- 
rin, geb. Prinzessin von Hessen - Homburg. 

Hr. Pastor Danneel. 

Die Bibliothek des Grossherzogl. Taubstummen- 
Instituts, durch Herra Inspector Waechtler. 

Hr. Seminarlehrer Sellin. ; 

Die Bibliothek des Grossherzogl. Seminars durch 
Herrn Seminarlehrer Tolzien, 

Lund. 
Die Universitätsbibliothek. 
Lüneburg. 
Hr. Director Dr. Volger, für die Stadtbibliothek. 
Das Königl. Schullehrer-Seminar, 


Magdeburg. 
Das Consistorium der Preuss. Provinz Sachsen. 
Die Bibliothek. des Domstifts, 
Die Bibliothek des Klosters Unser Lieben Frauen. 
Mannheim. 
Hr. Franz Bender, Buchhändler. 
Die Grossherzogl. Lyceumsbibliothek. 
Mansfeld. 
Dr. Iken’s Luther-Stiftang, durch Herrn Rector 
Pohlmann. 
Marburg (Kurhessen). 
Das Kurfürstl. Consistorium. 
Hr. Consistorialrath Prof. Dr. Vilmar. 
Die Bibliothek des Gymnasiums, 
Die Universitatshibliothek. 
Hr. Superintendent. Kümmel. 
Marburg (Steiermark). 
Hr. Adolf Lang, K. K. Gvmnasialdirector. 
Meerholz (Kurhessen). 
Frau Grälin Jenny von Isenburg, 
Die Pfarrei Meerholz. 
Hr. Metropolitan Kircher für die Classen-Biblio- 
Ihek. 
Meiningen. 
Die Herzogl. öffentliche Bibliothek. 
Die Herzogl. Ministerial - Bibliothek. 
Hr. Oberhofprediger Dr. Ackermann. 


Meissen. 


l Die Bibliothek der Landesschule durch Herrn 


Rector Dr. Franke. 
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Meissenheim (Haden). 
Hr. Oberkirchenrath und Pfarrer J. L. Heinz. 


Melle bei Osnabrück. 
Hr. Pastor Sievers, 
Melsungen. 
Hr. Pfarrer Reinhard, 
„ Metropolitan Vilmar, 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. ' 
Menslage hei Quakenbrück. 
Hr. Superintendent Durlach. 
Meurs, 
Hr. Seminardirector Hasse. | 
Michelstadt (Grossherzogth. Hessen). 
Das Grossherzogl. hess. evangelische Dekanat 
Erbach. durch Herrn Dekan Simon. 
Schloss Miechowitz bei Beulhen. 
Hr. von Tiele-Winckler, Major a. D. und Landes- 
ältester. 
Minden. 
Hr. Referendar Albert Hopker. 
Moskau. 
Herren Edmund Kunth & Co., Buchhändler. 
München. 
Hr. Dr. A. von Harless, Präsident des protestan- 
tischen Oberconsistoriums. 
Die Königl. Hof- und Staatsbibliothek. 
Hr. Staats- und Reichsrath von Maurer. 
Die Bibliothek des Konigl. Protestantisehen Ober- 
consisloriums. 
Hr. Stiftsprobst Professor Dr. von Doellinger. 


Münster. 


‚Die Wundermann'sche Buchhandlung. 


Das Königl. Consistorium. 
Münsterberg (Schlesien). 
Die Bibliothek des Konigl. evangelischen Seminars. 
Nauheim (Kurhessen). 
Hr. Metropolitan Münch für die Pfarrei Nauheim. 
Neapel. 
Hr. Alb. Detken, Bachhandlımg. 
Neuen-Dettelsau. 
Hr. Pfarrer Lóhe. 
Neuenkirchen (bei Melle, Hannover). 
Hr. Pastor Biermann. 
Neu-Ruppin. 
Hr. Pastor Raethgen. 
Neustrelitz. 


Hr. G. Barnewitz, Hofbuchhändler. 
Dr. H. Ohl, Superintendent und Consistorial- 


rath. 
Neuwied. 
J. Windekilde. 
Neuzelle bei Frankfurt 3/0. 
Die Bibliothek des Schullehrer - Seminars. 


” 


Hr. 
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Nieder-Cunersdorf hei Lóbau. 
l Hr. Pastor Frenzel. 
Nizza. 
I Hr. Pfarrer Mader. 
Nöbdenitz (Sachsen-Altenburg). 
I Hr. Pastor Nürnberger. 


Nordhausen. 
Die Epheralbibliothek. 

Nördlingen. 
| Die Beck'sche Buchhandlung. 

Nürnberg. 
| Hr. Rector Dr. Wilhelm Hopf. 
» Johann Zeltner, Fabrikbesitzer. 
Die Gymnasialbibliothek, durch Herrn Rector Dr. 
Heerwagen. 
| Die Fenitzer'sche Bibliotheks-Verwaltung: Herr 
Pfarrer Heller. 

| Hr. Dr. Herrmann Beckh. 


— 


Oldenburg. 


| Die Privatbibliothek Sr. Konigl. Hoheit des 
Grossherzogs. 

I Hr. Geh. Kirchenrath und Oberhofprediger Dr. 
Nielsen. 

I Die Bibliothek des Gymnasinms, 

| Die öffentliche Bibliothek, 


Oppeln. 
Hr. Regierungsrath Kudlof. 


Osnabrück. 


| Das Rathsgymnasium. 
| Das Konigl. evangelische Consistorium. 
l Hr. Consistorialrath Kranold. 


Osten (Hannover). 
lir. Pastor Mühlenstedt. 


Ostenwalde bei Osnabrück. 
Hr. Candidat Kleinschmidt, 
Otterndorf (Hannover). 
I Das Progymnasium, durch Herrn Rector Dr. 


Yollbrecht, 
Oxford. 


— 


— 


— 


3 Hrn. I. H. & I. Parker, Buchhandlung. 


Paderborn. 
Die Theodorianische Bibliothek. 
Parchim. 


Die Bibliothek des Gymnasiums. 


— 


— 


Paris. 
Hr. A. Franck, Buchhändler. 
4 Friedrich Klincksieck, Buchhändler, 
Monsieur J. Schneider. . 
e Kastner, membre de l'Institut. 
Pasewalk, 
I Die Synodalbiblinthek. 


Pesth, 
Die Kónigl. Universitätsbibliothek. 
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St. Petersburg. 
Hr. E. Minlos, Kais. Hof-Buchhändler. 
, Jaques [ssakoff, Buchhändler. 
Herren Eggers & Co., Buchhändler. 
Hr. Oberlehrer Fr. Brandt. 
„ Hofrath Aug. Klages. 
Die evangelische Bibliothek durch Pastor Dalton. 
Hr. Dr. Frommann, Pastor zu St. Petri. 
,S Dr. Mickwitz, Staatsrath. 
„ Dr. Stieren, Pastor zu St. Petri. 
4 Director Dr. Overlach für die Bibliothek 
der St. Annenschule, 
Dr. Ulmann, Bischof und Viceprásident des 
evangelisch-Iutherischen Consistorii. 
„ Pastor Richter, Generalsuperintendent. 
J raubenheim, Consistorialrath. 
Die westingermomländische Probstei-Bibliothek 
durch Probst Polander. 
Hr. Baron Alexander von Meyendorfl, Geheim- 
Rath, 

Baron Reinhold von der Osten-Sacken, Ge- 
heim-Rath im Ministerio. der auswärligen An- 
gelegenheilen. 

„ Pastor Laaland, Gardedivisionspastor zu 
St. Petersburg. 
Die Bibliothek Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Peter von Oldenburg. 
Pforta 


Die Schulbibliothek der Königl. Landesschule, 
durch Herrn Rector Dr. Peter. 


Pilgramshain bei Striegan. 
Hr. Freiherr von Sevdlitz, Königlicher Kammer- 
herr und Ritter des Johanniterordens. 
Plauen. 


Hr. Prof, Dr. Rudolf Dietsch, Director des Gym- 
nasiums and der Realschule. 

Die Schulbibliothek des Gvmnasiums. 

Hr. Seminardirector Wild. 


Posen. 
Das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium. 
Das Konigl. Consistorium. 
Posseck (konigr. Sachsen). 
Hr. Pastor Jähring. 
Potsdam. 


Die Gymnasialbibliothek, durch Herrn Director 
Dr. Wigler. 


Preetz (Holstein). 
Die Predigerbibliothek. 
Prenzlau. 
Die Biblicthek des Gymnasiums. 
Putbus. 
Das Kónigl. Pädagogium, 
Pyritz (in Pommern). 
Die Bibliothek des Gymnasiums. 
Rahmel (bei Sagorsz.) 
Hr. Prediger E, Teichgraeber. 
Rastenburg. 


Hr. G. Roehricht, Buchhändler. 
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Rauschenberg (Kurhessen). 

Hr. Metropolitan Ruetz, für die Classenbibliothek. 
Reinstorff (Mecklenburg). 
Hr. Candidat Hirte. 
Riga, 
Se. Excellenz Herr wirklicher Staatsrath Dr. Ed. 
Haffner. 

Hr. Superintendent Dr. P. A. Poelchau. 


Die Bibliothek des Gymnasiums, 
Hr. Dr. phil. A. Buchholtz. 


Röddenau (Kurhessen). 

Hr. Metropolitan Menche. 
, Rómhild. 

Hr. Diakonus Koch. 

Ronneburg in Livland. 
Hr., Pastor Sokoloflsky. 

Rosenberg (Weslpreussen). 

Die Synodalbibliothek. 
Rosenhagen bei Buckow (Mecklenburg). 


Hr. H. F. von Restorff, Landrath und Gutsherr 
auf Rosenhagen, 


Rostock, 


Die Grossherzogl. Universitätsbibliothek, 
Die Bibliothek des theologischen Seminars, 
Hr. Gymnasiallehrer Dr. W. Brummerstädt. 


Rotenburg (Kurliessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Rückersdorf (Herzogth. Altenburg). 
Hr. Pastor Bever. 
Rudolstadt. 
Die Fürstliche Bibliothek. 
Saalfeld. 


Hr. Dr. R. Richter, Rector der Realschule und 
des Progymnasiums. 
Saarbrücken. 
Die Synodalbibliothek. 
Salzwedel. 
Die Bibliothek des Gymnasiums, 
Schaffhausen. 
Die Bibliothek des Hochw. Ministeriums. 
Schleiz. 


Ihre Hochfürstliche Durchlaucht Prinzessin Phi- 
lippine Renss, j. L. 

Ihre Hoheit Fran Agnes, Erbprinzessin Reuss 
jüngere Linie, geh. Herzogin von Württem- 
berg. 

Schlitz (Grossherzogth. Hessen). 


Se. Erlaucht Graf Karl zu Schlitz, genannt von 


Gortz, 
Schmalkalden. 
Die Prediger-Bibliothek. 
Schneeberg. 
Wr. Superintendent Dr. J. L. Pasig. 
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Schónberg bei Adorf. 
I Hr. Pastor Dr. Günther, 
Schönberg (Grossherzogth. Hessen). 


1 Se. Erlaucht Graf Ludwig zu Erbach-Schonberg. 


Schönthal in Württemberg. 
1] Das Königl. Seminar. 
Schrecksbach (Kurhessen). 


1l Hr. Baron F. von Schwertzell. 


Schwerin. 
9 Se. Königliche Hoheit der Grossherzog Friedrich 
Franz zu Mecklenburg - Schwerin. 
I Hr. Oberkirchenrath Dr. Kliefoth. 
l „ Oberkirchenrath Schliemann. 
1 , Gymnasiallehrer Latendorf. 
l , Pastor Schubart. . 
l Die Bibliothek der Realschule. 
1 Das Gymnasium Friedericianum. 
Segeberg. 
1 Die Bibliothek des Seminars. 
Siligsdorf bei Wangrin (in Pommern). 
| Hr. von Wedell. j 
Slagelse bei Kopenhagen. 
l1 Hr. Consistorialrath Dr. Rudelbach. 


Solothurn. : 
| Die Stadtbibliothek. 


Sondershausen. 
l Das fürstliche Ministerium. 
Sontra (Kurhessen). 
l| Die Pfarrei-Classen-Bibliotlick. 
Sorau. 
I Hr. Gymnasialdireetor Dr. Liebaldt. 
Spangenberg (Kurhessen). 
l Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Stade. 
I Das Konigl. Consistorium. 
Steinau a/0. (Schlesien). 
| Die Bibliothek des Königl. Evangelischen Schul- 
lehrer - Seminars. 
Stettin. 


l Hr. Senft von Pilsach, Oberpräsident von Pommern. 
1 Die Bibliothek des Gyınnasiums. 

| Hr. Oberlehrer Cato. 

„ Director Kleinsorge. 
General-Superintendent Dr. Jaspis. 

ie Lehrerbibliethek des Gymnasiums. 

r. Consistorialrath Hoffmann. 
Gymnasialdirector Heydemann, 


Stockholm. 


ie Königl. Bibliothek. 

r. Ph. Maass, Buchhandlung. 

A. Bonnier, Buchhändler. 

Dr. theol. Reuterdabl, Erzbischof von Schwe- 


den. 
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Stolp. 


Bibliothek des Gymnasiums. . 
H. Eschenhagen, Buchhändler. 


Stralsund. 


Hr. Siegmund Bremer, Buchhändler. 
„ Regierungspräsident Graf von Krassow., 
„ Pastor Dr. Wilcken. 
Die Königl. Regierung, 
Die Rathsbibliothek. 
Strassburg. 
Herren Treuttel & Würz, Buchhandlung. 
Hr. C. F. Schmidt, Buchhandlung. 
4, € A. Vomboff, Buchhandlung. 
Wwe, Berger-Levrault & Sohn, Buchhandlung. 
Stuttgart. 


Ihre Majestät die Königin von Württemberg. 

Hr. Garnisonsprediger und Oberconsistorialrath 
Müller. 

Die Königl. öffentliche Bibliothek. 

Das Königl. evangelische Consistorium. 

Hr. Oberhofprediger Dr. von Grüneisen. 

Die Verlagsbuchhandlang von S. G. Liesching. 

Hr. Oberstudienrath von. Klumpp. 


Tannenbergsthal bei Jágersgrün 
im Sachs, Voigtlande. 
Hr. Ernst von Hopfgarten, K. S. Förster, 
Tharandt. 
Hr. Hofrath Prof. Dr. Stóckhardt. 


Thorn. 


Die Bibliothek des Gymnasiums, durch Herrn 
Director Dr, Passow. 


m L2 e dem | 02 Be em —— — — — — m—— 
— 
— 
e 


— — 


— 


Thurnau bei Bayreuth. 
Se. Erlaucht Graf und Herr von Giech auf Thurnan. 
Tiflis. 
Hr. Pastor Lesedow, 
Tilsit. - 
Die Bibliothek des Konigl. Gymnasiums, 
, Treis a. d. L. (Kurhessen), 
Hr. Metropolitan Klingelhöfer, für die Bibliothek 
der Classe. Frohnhausen. 
Trendelburg (Kkurhessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Tübingen. 
Hr. Prof. Dr. L. Uhland. 
Die Königl. Universitütsbibliothek. 
Die Königl. Seminar-Bibliothek. 
Hr. Gust. Schmidborn, Stud. theol, 
Waldenburg in Schlesien, 
Pastor Dr. th. W. F. Besser. 


Waldkappel (Kurhessen). 
e Pfarrei-Classen-Bibliothek. 


Warder bei Hambure. 
1 Hr. Pastor Griebel. 


— — — 


— 


— 


— — — — 


1 Hr. 


| Di 


Xu 


— — — 


— 


— 


— — 





Warnemünde, 
Hr. Pastor F, Av&-Lallemand. 
Warriben (Kurland). 
Hr. Baron Ad. von Hahn, 
Weferlingen. 
Hr. Superintendent Aug. Schlaaff, 
Weilburg (Herzogih. Nassan). 
Hr. Gymnasial-Director Dr. H. L. Schmitt, 
Weimar. 
e Grossherzogl. Bibliothek. 
Weissensee. 
Diöcesan - Bibliothek. 
Kloster Weitenau (Baden) _ 
Hr. Dr. K. L. Schmidt, evangelischer Pfarrer. 
Wernigerode, 
Se, Erlaucht Herr Graf Botho zu Stolberg-Wer- 
nizerode. « 
Die Gral). Stolbergische Bibliothek. 
Hr. Professor Huber. 
Wetzlar. 
Die Gymnasialbibliothek. 
Wien. 
Die K. K. Hofbibliothek. . 
Hr, Dr. Th. von Karajan, Vicepräsident der 
Kais. Akademie der Wissenschaften. 
Dr, Jos, Zimmermann, Präsident des K. K. 
evangelischen Oberkirchenraths. 
Wiesbaden. 
Se. Hoheit der Herzog zu Nassau. 
Ibre Königl. Hoheit Frau Prinzessin Marianne 
der Niederlande. 
Die Herzogl. Landesbibliothek, 
Wiesenthal. 
Hr. Pfarrer Fr. Beutelspacher. 
Wildenfels. 
Se, Erlaucht Herr Graf Friedrich Maguus zu 
Solms - Wildenfels auf Wildenfels. 
Winterthur. 
Die Bürgerbibliothek. 
Wismar. 
Die Bibliothek der grossen Stadtschule. 
Das geistliche Ministerium durch Herrn Super- 


intendent Götze, 
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Wittenberg. 
Die Bibliothek des Konigl. Prediger - Seminars, 
durch Herrn Director Dr. Schmieder. 
Hr. €. A. Schapper, Superintendent, Prof. und 
Director des Königl. Prediger-Seminars. 
Witzenhausen (Kurhessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Woldwiesche (Braunschweig). 
Hr. Pastor E. Guthe. 
Wolfenbüttel. 
Das Herzogl. Braunschweigische Consistorium. 
Die Herzogliche Bibliothek. 
Die Generalinspectionsbibliothek der General- 
diöcese Wolfenhüttel, 
Wolfsburg (Braunschweig). 
Hr. Günther Graf von der Schulenburg- Wolfsburg, 


Wolfhagen-Zierenburg (Kurhessen). 
Die Pfarrei-Classen-Bibliothek. 
Wolmar (Russland). 
Hr. Oberpastor Walter. 
Woltorff bei Peine (Hannover). 

Hr. Pastor Essken. 

Würzburg. 
Die Universitätsbibliotliek. 

Zerbst. 


Die Bibliothek des Herzogl. Francisceums, durch 
Herrn Schulrath Dr, Sintenis. 


Zittau. 
Die Stadtbibliothek. 
Züllichau. 
Die Bibliothek des Konigl. Paedagogii. 
Zürich. 
Die Cantonalbihliothek. 
Die Stadtbibliothek. 
Zweibrücken. 
Die Bibliothek des Gymnasiums, durch Herrn 
Stadienrector H. Diumar. 
"Zwickau. 
Hr. Regierungsrath. Freiherr Carl von Wirsing. 
Die Raths-Schulbibliothek. 
Die königl. Kreisdirection, 


Drack von B.G. Tonbner in Leipeig. 


Die Bibliothek des Gymnasiums, 


| 
Hr. Consistorialrath Dr. Bachmann. 
| 

Hr. Pastor Loefiler, Frankfurt a. M. 


Die Bibliothek der Ritterakademie. 
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Zweites Verzeichnis der Beförderer 


‘des Werkes: 


Das deutsche Kirchenlied 


von der äülteften Zeit bis zu Anfang des XVII. Jahrhunderte.- 
: Bon 


Philipp Wadernagel. 


Bis zum 1, Februar 1863. 
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Altenburg. Bremen. 
Die herzogliche Bibliothek, |. Die Schulbibliothek des Gymnasiums, 
Hr. Dr. Karl Braune, Geheimer Consistorial- Bresl 
: au. 
h uud Generalsuperintendent, 
numm j^ on M 1 Das akademische I[nstitnt für Kirchenmusik. 
: 1 Das Elisabeth - Gymnasium. 
Hr. Johannes Müller, Buchhändler. | Bückeburg 
, Arastadt. |l Die fürstliche Bibliothek. 
Die Kirchenbibliothek. Coblenz 
; Barleben bei Magdeburg. | Die Konigl. Regierung. 
Hr. Superintendent Strebe, 1 Das Kónigl. Consistorium, 
— ee | Cöthen. 
Hr. Lehrer Busch. | A "m 
., Lehrer Hartmann. |] Das herzogliche Consistorinm, 
Pastor Schulze. Danzig. 
Basel. 1 Die Gymnasialbibliothek. 


Hr. Hieronymus Buser, V. D. M. Dessau. 


L. Sieber, Lehrer am Gymnasium. 
Bautzen. 


1 Hr. Chr. A, Friedrich Jahn, Diaconus an der 
Schloss- und Stadtkirche zu St, Marien, 
Dresden. 
Die Bibliothek des Gymnasiums zum heiligen 
Kreuz, durch Herrn Rector Dr. Klee, 


Erlangen. 


— 


Berlin. 


Dr. Wilhelm Scherer. 
Oberconsistorialrath und Feldprobst Thielen 


1 Hr. Joh. Remmers, Stud. theol. 
Birkenruh in Livland. 1 Privatdocent Dr. Schott, 
Bonn. 1 Die Stadtbibliothek, 
Hr. Professor Dr. G, B. Mendelssohn. 1 Herr Bürgermeister Dr, Neuburg. 


Brandenburg. Freiburg im Breisgau, 


Die Universitàtshibliothek. 


— 











XIV Subfcribenten-Verscidnis. 
Freysen in Livland. | Philadelphia. 
l Frau Baronin von Campbausen aul Freysen. 2 Hrn, Schäfer & Coradi, Buchh. 
Gotha. Priessnitz bei Borna in Sachsen. 
1 Die Herzogliche Hofbibliothek. 1 Die Kirche daselbst. 
Göttweig in Niederösterreich. Regensburg, 
I Die Bibliothek des Benediktinerstiftes. 1 Hr. Dr. G. Mothes, Mitglied mehrerer gelehrten 
Grimma. Vereine. 
1 Die Diöcesanbibliothek d. Diöcese Grimma, Rengshausen (Kurhessen). 
1 Hr. Buchhändler Gust, Gensel, 1 Hr. Candidat Rausch. 
Halle. Reval. 
l Hr. Ernst Gottlieb Krause, Stud, theol, et phil. I Hr. Superintendent Girgensohn. 
Hamburg. Riesa. 
1 * Auge Baur, 1 Hr. Pastor M. Richter, . 
1 Die Stadtbibliothek, Röskilde in Dänemark. 
exscr l Die Seeländische Stiftsbibliotbek. 
1 Die Königliche Bibliothek, Roesla. 


fHersh in Holstei 1 Hr. Soperintendent Moser. 
e orn in Holstein, : 
1 Hr. Pastor Jensen. Saabor bei Grünberg. 


Holzminden. 1 Fr. Agnes Müller, 
l Die Bibliothek der General - Inspection, . ] Schwerin. 
: 1 Hr. Superintendent Karsten. 
Kadow bei Dobberlin in Mecklenburg. s 
1 Hr, Gutsbesitzer Wiechmann. P y Eh 
l Die Bibliothek des Königl, Lyceums und Gym- 
Lauenburg a. d. Elbe. nasiums. 
1 Hr. Dr. Fr. Chrysander. Stavenhagen in Mecklenburg, 
Leipzig. 1 Hr. Rector Ehrich, 


Hr. Dr. Reinhold Bechstein. 
„ Pastor Schneider. 


— — 


Strassburg. 


Lond | Die Bibliothek d. protestantischen Seminariums, 
En ORGOB. 1 Hr. Professor Dr. Cunitz. 
4 Hrn. Williams & Norgate, Buchhändler, |. Hr. Jacob Sickel von Uttweiler bei Buchsweiler 
Lübeck. im Elsass, theol. Stud, 
1 Die Scharbau’sche Bibliothek, 2$! Torgau. 
Magdeburg. 1 Die Gymnasialbibliothek. 
1 Hr. Generalsuperintendent Dr, Lehnerdt. Upsala. 
Mahlis bei Wermsdorf (Sachsen). 1 Die Universitätsbibliothek. 
1 Hr. W. E. Lidforss, Schul - Adjunct. 


1 Hr. Pfarrer Christoph Sigmund Vogel. 


Mühlhausen in Thüringen. | . Werrö in Livland. 
1 Die Ephoralbibliothek. 1 Hr. Candidat Conrad. 





: ; l , Candidat Passius, 
El. Murczyno bei Gniefkowo l , Director F. Sintenis, 
im Grosstierzogth. Posen. Woosten ; klenb 
1 Hr. Pfarrer Ehrlich. — en in Mecklenburg. 
1 Hr. Präpositus Zander, 
New-York. 
2 Hr. F. W. Christern. Zierenberg (Kurhessen), 
2 .. L. W, Schmidt. 1 Die Classen - Bibliothek, 
2 Hrn. Westermann & — Zofingen (Canton Aargau). 
en Osnabrück. 1 Die Stadtbibliothek, 
IN, ^ durch die Rackhorst'sche Ruchh. Zürich. 
Pesth. | 1 Hr. G, Herwegh. 

1 Hr. Senior Mich. Lang, Prediger, | 1 „ Decan von Orelli. 


Druck von B. G. Teubner in Leipzig. 


1 


Erklärung der Abkürzungen, 


mit welchen in den Anmerkungen zu den fjymnen und Sequenzen auf einige 


Bal. Brev. 


Ra. 


Rb. 


Dücher verwiefen wird. ] 


Bafeler Breviarium von 1493, in folio. 
Am Gribe: : 
€t fic finitur breviarium fecunbum vfum romance curie arte et daractere bonefti 
viri Jacobi de pforaen ciuis Bafilienfis ductu vero. fratris Nicolai vincentij or- 
binis minorum elaboratum. Anno falutifere incarmationis Millefimo qua- 

dringentefimo nonagelimotertio. 

Auerft 169 mit römiſchen Ziffern bezeichnete Blätter, darnach die lleber- 

Ihrift: Individue trinitatis nomine inuocnto: pfalterij orbo iurta ritum quem 
munc romana feruat eccleſia incipit, 251 mit arabiſchen Ziffern numerierte 
Blätter, auf welche in ber Regel verwiefen mirb. 
Breviarium Romanum. Ex decreto facrofancti Concilii Triden- 
tini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuf(u editum. Cum priuilegio Pii V. 
Pont. Maximi. Rom», M D LXX. In sedibus populi Romani, apud 
Paulum Manutium. 

‚Mit bem Ausfchreiben Pius V. v. X. 1568, 

Sroßfolio- Format. tad ben Vorſtücken zuerjt das Pfalterium, deutjche 
Seitenzablen 1 big 872, Dann dad Commune (anetorum, wiederum beutfche 
Seitenzablen 1—118, 

Breviarium Romanum. Ex decreto Saerofaneti Concilij Tri- 
dentini reftitutum, Pii V. Pont. Max. iuffu editum, et Clementis VII. 
primum, nunc denuo Vrbani PP. VIII. auctoritate recognitum. In quo 
omnia (his locis ad longum pofita funt, pro maiori recitantium commoli- 
tate, Antverpisz, ex officina Plantiniana Balthafaris Moreti. M.DC.XLI. 

Mit ben Grfagen Pius V. von 1568, Clemens VIII. von 1602 und Ur- 
bans VII. von 1631, fo wie mit den Erlaubnisſchreiben Paulus Papa V. 
von 1611 und Urbans VIII. von 1634 für den Antwerpener Tupographen, 
das Breviarium bruden zu dürfen. 

Großquart-Format. Nah den Vorſtücken deutſche Seitenzablen im Pfal- 
terium, 1— 1120, barnad) römische Seitenzablen im Commune fanctorum, 
j— clxxviij. 


Baderuagel. fRirbeuliib. I. 1 
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Mainz. Mill. 


1482. 


Lüb. Mil. 


Magd. Mill. 


Mainz. Mill. 
1497. 


Naumb. Milf. 





Erklärung der Abkürzungen. 


Mainzer Mlefsbudy von 1482. 

Ohne Titel. Am Ende fehlen mehrere Blätter. 

Auf bem erſten Blatte ein Grfag des Kurfürften Dietber. Anfang: 
Dietherus dei gratia. Sancte. Moguntin Sevis Archiepiſcopus. Sacri tomani 
Imperij per Germaniam Ardiconeellarius. ac Princepfeleetor. Ad hathedre 
pontificalis arcem. 2c. 

(mec: 
fic vero liber millalis. fecunbum ordinarium et regiftrum metropolis noftre 
moguntin. ct peritorum. erpertorumque prefbiterorum. correcturam et prarim 
impreffus eft. €uem fanctiffimi martini patroni noftri et noftris. | iuffimus 
et annuimus ornari infignijs. ut in cuiufuis maius receptus fuerit, is feiat 
guob orbinationi. regiftro. et vfui prefbiterorum quos diocefis noftrae con- 
ftringunt limites. per omnia fit equalis. Datum in opibo noftro Aídaffen- 
burgh. feria fecunda poft bominicam fetare. Anno domini Millefimo qua- 
dringentefimooctuagefimofecundo, 

Der Dienftag nad Lietare war ber 18. März; am 9. Mai deifelben Jah— 
res ftarb der &urfürit. 

Römiſche Blattzahlen. 


Lübccer Meſsbuch „ohne Titel und ohne Anzeige des Druckers. 


63 ijt im €übed fury nach 1480 unb zwar in ber Werfftatt von’ Barthol. 
Gothan und Luc. Brandis gebrudt. ' 


Magdeburger Mlefsbudy von 1493, ohne Titel, 

Am Ende: 
Confumatum in orbe Magdeborh Arte et ingenio Mauricij Dranois Anno 
immaculate virginis marie poft partum vltra Millefimum quaterque centefi- 
mum nonogefimotercio Die vero lune ciufbem penultimo, 

Die legtem. 13 Blätter enthalten eine Sammlung von Sequenzen. Die 
Rlätter find bandfchriftlich nummeriert und auf biefe Numern bezieben fich bic 
Gitate, 


Mainzer Mlefsbudy vou 1497. 
Miſſale Maguntinenfe. 

Am Ende: —— 
Magna millalium Librorum penuria fecundum ordinationem fiue rubricam ec- 
elefie Maguntine eriftente. eiſdemque Codiribus magna er parte corruptis de— 
prauatifque Wevcrenbiffimus etc. Ad cuius Reverendiffimi in chriſto patris ct 
domini. bomini Gertoldi ardiepifcopi decorem et reuerentiam. eiuſque deuoti 
cleri prefens boc miflale biuinorum officiorum denuo reuifum necnon in com- 
pluribus Locis caftigatum nom paruie impenfis honefti bomini Petri Drad viri 
confularis ciuitatis Spirenfis. Anno noftre falutis. SM . ccce. rewij. fecundo 
nonas Septembrias feliciter eft confumatum. 

Römiſche Blattzahlen. 


Ylaumburger Meſsbuch von 1501 und 1517. 
Mifale ſecundum rubricam Uumburgenfis diocefis nouiter imprefum: ac 
biligenter correctum et emendatum. 


Text. fequ. 


Exp. 1504. 


Hymn. 151 3. 


Clicht. . 


Erklärung der Abkürzungen, 3 





Mit einem zu der eriten Ausgabe gehörigen Ausfchreiben be8 Naumburger 
Biſchofs Sobanne8 vom 20. November 1501. 

Am Gnbe: 
Erplieit miffale fecunvum ftilum fiue rubricam. Numburgenſis diocefis folerti 
ſtudio emendatum atque Bafilee imprefum per boneftum virum magiftrum 3a- 
cobum de Phortzheim. Anno pominice incarnationis millefimo quingentefimo 
becimofeptimo. Die vero. x. Menfis Maij. 


Erpofitio himnorum cum notabili commento quod femper. implicat bifto- 
rias cum optimis allegationibus facre feripture illorum fanctorum vel fancta- 
rum be quibus tales hymni »ecantantur. er quibus poflunt faciliter de eiſdem 
fanctis colligi fermones peroptimi. fubiuncis quorundam vocabulorum erpofi- 
tionibus 

Dlatt heißt e8 von bem Berfaher des Buchs: Sed quidam vir prudens 
nomine Hilarius videns illos fic multos hymnos compofuiffe, dignum 
duxit plaeuitque quofdam in vnum colligere cómpendiofe. et vnum bre- 
uem et vtilem tractatum componere in quo omnes hymni continerentur, 

Am Gnbe: 
Hymnarius cum bona erpofitione notabilique commento magna cum diligentia 
cortectus, cum quampluribus-aliie hnmnis prius non adbitis elaboratiffime 
imprefus in fancta Colonia per Henricum Quentel. Anno incarnationis vo- 
minice fH.ccc.vciij. pridie jdus Iunij. 

Cuartformat, Römiſche Blattzahlen. 


Tertus fequentiarum cum optimo commento. 
Ohne Anzeige be Druderd, Der Drudort ift Köln, und ba8 Jahr 1492 
ober. 1494. Quartformat. Römiſche Blattzablen, 


(Erpofitio pimnorum cum motabili commento.) 

Am Enbe: 
Hymnarius cum bona erpofitione motabilique commento: magna cum »iligentià : 
cum quampluribus alijs hymnis prius mom abbitis: elnboratiffime Dafilee im-, 
preffus per Michaelem furter : Anno incarnationis dominice. PR. cecec . iii] 
die prorima poft nativitatis gloriofiffime virginis füaric. 

Quartformat. at. Blattzahblen. Dem Gremplar feblt das Titelblatt. 


Hymni de tempore et de fanctis: in cam formam qua a fuis autoribus feripti 
funt denuo redacti: et fecunpum Legem carminis diligenter emendati atque in- 
terpretati. Anno domini. M. D. XIII. 

Sm ber Zueignung ber Vorrede nennt fij der Perfaljer Jacobus Vuym. 
Sletftatinus, weldye8 Abkürzung für Wimphelingus ijt. Das Datum ber 
Vorrede: Heidelberg 1499, adn 

Am (itbe: 

Impreffi pec Joannem. knobloud: infignem Argentinorum impreflorem: Ultima 
die Martij: Anno falutis noftre Millefimo quingentefimo tertiodecimo. 

Quartformat. Römiſche Blattzahlen. 


Elucidatorium ecclesiasticum, ad officium ecclefix pertinentia 


planius exponens: & quatuor libros complectens, z 
1 


Gbvijt. Adolf. - 


Luc. Lolf. 


Cal. 


Serm, Bonn. 


Fabr. 


Erklärung der Abkürzungen. 





Mit einer Borrede von Judocus Clichtoueus Neoportuenfis. Ex 
Parifijs: anno verbi incarnati 1515. 
Am Ende: 

Abfolutum eft hoe opus et arte formularia in Incem emi(fum: Parifiis 
in officina libraria Henrici Stephani, exeudendorum librorum induftrii 
et feduli opificis, e regione fchole decretorum habitantis. anno domini 
(quem decet hvmnus et laus omnis) decimofexto (upra millefimum et 
quingentefimum. die vero Aprilis decima nona. 


Auf bieje Ausgabe, welche correcter ifl denn bie Bafeler Drude von 1517 
und 1519, beziehen (idi bie Gitate, 


Gin ſchön Geiftlid Sangböd. Dorch Chriſtianum Adolphum Nyſtadenſem. 
Magdeborch. (1542.) 8. 
Lateiniſche Blattzahlen. 


Psalmodia hoc eft, cantica faera veteris eeclefim felecta, Quo or- 
dine, et Melodiis per totius anni currieulum cantari vfitate folent in 
templis de Deo, et de filio cius Jefu Chrifto, de regno ipfius, doctrina, 
vita, Pafsione, Refurrectione, et Afcenfione, et de Spiritu Sancto. Item 
de Sanetis, et eorum in Chriftum fide et cruce, Jam primum ad Ee- 
clefiarum, et Scholarım vfum diligenter collecta, et breuibus ac pijs 
Scholijs illuftrata, per Lucam Lofsium Luneburgenfem. | Noribergime 
apud Gabrielem Hayn, Johan. Petrei Generum. M. D.LIII. 

Kleinfolio = yormat. Lateiniſche Seitenzahlen. Die zweite Ausgabe ift 
Witeberg® 1561. 4., beut(de Blattzablen. Die dritte Witeberge 1579. 
4., deutſche Blattzablen. 


Georgii Cassandri Belgse theologi, impp. Ferdinando I. et Maxi- 
miliano II. a coafiliis, opera qu: reperiri potuerunt omnia. Epiftalse 
CXVII. et colloquia II. cum Anabaptiftis, nune primum edita. Parifiis, 
apud Hieronymum Drovart, via Jacobima, fub feuto Solari. M.DC.XVI. 


Sroßfolio : Kormat. Deutihe Geitengabfen. Die Humnenfammlung ficbt 
Seite 149—302, mit ber zur erftem Ausgabe derfelben gehörigen Vorrede 
d. d. Köln 1556. 


Hymni et sequentis, tam de tempore quam de Sanctis, cum 
fuis Melodiis, ficut olim (unt cantata in Ecclefia Dei, et iam pafsim 
correctn, per fanete memorie, Reverendum virum M. Hermannum 
Bonnum, Superintendentem quondam Ecelefim Lubecenfis, in vfum 
Chriftianze. iuuentutis fcholaftice, fideliter conge(ta et euulgata. 1599. 
Am Grube: 
Edita Lubee: in officina Georgij Richolffij. M.D.LIX. 
Cuartformat. Keine Blattzablen. 


Poetarum veterum Eeelefiafticorum Opera Chriftiann, et operum reli- 
quim atque fragmenta: Thefaurus eatholiee et orthodox® ecclefie, et 
Antiquitatis religiofe, ad utilitatem iuuentutis Scholaftie®: Collectus, 
emendatus, dige(tus, et Commentario quoque expofitus, diligentia et 
ftudio Georgii Fabricii Chemnicenfis. 


Thom. 


Grimm. 


j Erklärung der Abkürzungen. 5 








Am Gmbe: 
Bafilem, ex officina Joannis Oporini, anno falutis humane M . D. LXIIII. 
Menfe Martio. j 

Kleinfolio: Format. Jede Seite zwei Columnen, Numerierung derjelben 

burd) deutjche Ziffern. 
Venerabilis viri | Jofephi Marie | Thomafii | f. r. e. cardinalis | opera 
omnia | tomus fecundus | continens | pfalterium | juxta duplicem editio- 
nem | ad míf. codices recenfuit notifque auxit | Antonius Francifcus 
Vezzofi | clericus regularis. Rome MDCCXLVII. 

LXXIL unb 588 Seiten in 4, Das Hymnarium von Seite 351 — 434, 


Ad aufpieia profeffionis philofophie ordinarie in academia Georgia Au- 

gufta rite capienda invitat Jacobus Grimm. (ete.) Ineft hymnorum 

veteris ecelefie XXVI. interpretatio theodifea nune primum edita, Got- 

tingse fumtibus Dieterichianis: MDCCCXXX. 
Quartformat. Gitiert wird nach der Zahl ber Hymnen. 


Thesaurus hymnologicus five hymnorum eanticorum fequentia- 
rum eirca annum MD ufitatarum collectio ampliffima. Carmina collegit, 
apparatu critico ornavit, veterum interpretum notas felectas fuasque 
adiecit Herm. Adalbert. Daniel ph. Dr. 
Fünf Zeile in 8, 
Tomus primus hymnos continens, Halis 1841. 
Tomus fecundus fequentim, cantiea. antiphon. Lipfie 1844. 
Tomus tertius I. Delectus carminum eecclefim grec®e curante Rein- 
holdo Vormbaum. Il. Carmina Syriae; ecclefim curante Lu- 
dovico Splieth. ph. Dr. III. Paralipomena ad tomum primum 
et fecundum, Lipfis» 1846, 
Tomus quartus, fupplementa ad tomum primum continens. Lipfie 1855. 
Tomus quintus, fupplementa ad fequentiarum volumen et indices lo- 
. * eupletiffimos continens. Praefixa eft Joannis M. Nealii epiftola 
de fequentiis, Lipfiz 1850. : 
Gitiert wird nach den Seitenzablen jedes Teils, 


Lateinische Hymnen des Mittelalters, aus Handfchriften 
herausgegeben und erklärt von F. J. Mone, Director des Archivs zu 
Karlsruhe. 

Drei Bände in 8.: 

Erfter Band. Lieder an Gott und die Engel. Freiburg im Breis- 

gau, 1853. 

^ Zweiter Band. Marienlieder. Ebend. 1854. 

Dritter Band. Heiligenlieder. Ebend. 1855. 

Gitiert wird nicht nad) ber Zahl des Gedichts, jomberm nad ber Zeiten: 
zahl des Bandes. 


Digitized by Google 


Hymnen und Sequenzen, 


vom Anfang des vierten bis Ende des ſechszehnten Jahrhunderts. 


Digitized by Google 


Fr 


Die gebrüudjlidjften Dorologien, 
melde man den Hymnen am Ende hinzuzufügen pflegt. 


E 5. 
Deo patri fit gloria, Gloria patri domino 
eiufque foli filio, el Jefu Chrifto unico 
Cum fpiritu paraclito, - Una cum faneto fpiritu 
el nunc et in perpetuum. in fempiterna Gecula. 

a. In Bb lautet bie 4. Zeile: nunc el per omne 
feculum. — 6, 
2. Gloria patri ingenito 


eiufque unigenito 
Una eum fancto fpiritu 
in fempiterna facula. 


- 


Deo patri fiL gloria, 
et filio, qui,a mortuis 
Surrexit, ac paraclito 
in fempiterna fecula. a. Der 2, Pers aud: l'emperque unigenito, 
3. Der Anfang lautet au: Gloria patri domino, | b- Im 3. Vers audj fimul für una. 
naloque qui elc. d 
b. Der d. Bers aud* in faeculorum fiecnla. So '. 


weilen Ra unt Rh. — 
pem Gloria tibi domine, 


3. gloria unigenito 
Una cum fancto fpiritu 


Genitori, genitoque : 
in fempiterna fzecula. 


laus et iubilatio, 


Salus, honor, virtus quoque " 
fit et benedictio, ^ 
Procedenti ab ulroque Gloria tibi, domine, 
compar fit laudatio. qui natus es de virgine, 


Cum patre et fancto fpiritu 


a in fempiterna Gvcula. 
Gloria et honor deo 
ufque quo altiffimo, a, —— lautet auch: Jefu, tibi fit gloria 
on &o Rb. 
Una patrt filioque, Tie zweite Zeile, je nach ber Beier , aud 
inclito paraclito, b qui apparuifti hodie, 
Cui laus eft et poteftas e. qui furrexifti a mortuis, 


d. qui afcendifti ad »thera, 
e. qui feandis fuper fidera. 
à. 5m 5, Berfe auch immenfa für wterna. f. In bem 3, Bere auch almo für laneto,. Bb. 


per sterna Fiecula. 


# 


Die gebräudlichften Dorologica. 








9. 


Gloria tibi, domine, 

qui natus es de virgine, 
Idem manens in numine 
patri cum fancto flamine. 


10. 


Gloria patri, genitieque proli, 

et tibi compar utriufque femper 
Spiritus alme, deus unus omni 

tempore feli. 


11. 


Laus, honor, virtus, gloria 
deo patri cum filio, 

Sancto fimul paraclito 

in fempiterna fecula, 


a. Im zweiten Verfe auch el für cum. 


. In Hb lautet ter erfie Será: Virtus, honof, 
laus, gloria, 

. Der vierte: in (ieculorum Cecula. 

. Der 3. Vers audj: Una cum fancto fpiritu. 

. 3Bgt. Nro. 19. 


12. 
Laus patri fit ingenito, 
laus éius unigenito, 
Laus fit faneto fpiritui, 
trino deo eL fimplici. 


13. 
Patri, ſimulque filio, 
tibique, fancte fpiritus, 
Sicul fuit, fit iugiter 
f:eclum per omne gloria. 


j 14, 
Prafta, pater piiffime, 
patrique compar unice 
Cum fpiritu paraclito, 
regnans per omne feculum. 


à, Ders 2 auch patris für patri, 
b, Vers d aud$: et nunc et in perpetuum, 


15. 


Prieftet hoc nobis deitas beata 
patris ac nati, pariterque fancti 
Spiritus, cuius reboat in omni 
gloria mundo. 
Bert 3 und 4d aud: relonat per omnem gloria 
mundum. 


16. 


(u:efumus auctor omnium 
in hoc pafchali gaudio, 
Ab omni mortis impetu 
tuum defende populum. 


17. 
Sit laus deo patri, 
fummo Chrifto decus, 
Spiritui fancto 
honor trinus et unus. 


a. Der legte Vers auch: tribus honor unus. 


18. 


Sit laus patri cum filio, 
fancto fimul paraclito, 
Nobisque mittat filius 
charifma fancti fpiritus. 
19, 
Sit laus, perennis gloria 
deo patri cum filio, 
Sancto fimul paraclito 
in fempiterna fecula. 


Die beiden erften Berfe aud: Laus el perennis 
gloria, patri fit atque filio. 


. Der 4. Bers au: in fieculorum Geculis, 
. Bat. Nro. 11. 


20. 
Sit tibi laus, altiffime, 
qui nalus es ex virgine, 
Sit honor inelfabili 
patri fanctoque flamini. 


. Jud) mit tem Anfang: Sil laus tibi, 
. Im 2, Verfe aud) de für ex, 


HILARIUS vox POITIERS. 
(PICTAVIENSIS.) 
Nro. 1 und 2. 


1. Hymnus matutinus. 


Leis largitor fplendide, | 9 Tuoque plena fpiritu, 
cuius fereno lumine | fecum deum geflantia, 
Poft lapfa noctis tempora Ne rapientis perfidi 

dies refufus panditur: diris palefcant fraudibus, 

2 Tu verus mundi lucifer, 6, Ut inter actus feculi, 
non is qui parvi fideris vite quos ufus exigit, 
Venture lucis nuntius Omni carentes crimine 
angults fulget lumine, tuis vivamus legibus. 

3 Sed toto fole clarior, 7 Probrofas mentis caftilas 
lux ipfe totus et dies, carnis vincat libidines, 
Interna noftri pectoris Sanclumque puri corporis 
illuminans priecordia : delubrum fervet fpiritus. 

4 Adefto, rerum conditor, 8 Hiec fpes precantis anime, 
paternae lucis gloria, hiec funt votiva munera, 
Cuius admota gratia Ut matutina nobis fit 
noftra patefcunt corpora. lux in noctis cuftodiam. 


Sancti. Hilarii Pictavienfis epifcopi opera flud, et lab. monachorum ord, f. Benedicti e cengregatione f. 
Mauri, Tomus II. Verona 1730, fol. p. 530, Der Hymnus bat vie lleberídirift: Sancli Hilarii Piet, epifc. 
hymnus filie faze Abra miffas, Auf bem vorangehenten Blatte ftebt die epiftola, | circa finem anni 358 miffa", 
mit welcher er ibn ber Tochter fidt: Interim tibi hrinnum matutinum et ferotinum mifi, ut memor mei femper 
fis. Am Ende des Pirbe eine nicht von Hilarius berrübrente Doxologie, teren feite erften Berfe aus Pro. 7, tie 
beiden anderen aus Neo. 1 genommen fint, Jur Seite bes Liedes find anbermeitige Lesarten angemerft: 1,1 optime, 
1.2 c, fermonis L, 1.4 re fulfus, und anmerfungsweife, ta 2.? Editi parvus oritur, 4.3 mehrere Hanbichriften 
ameta unb 4.4 paveTcunt fefen, gemeinhin aud; 4.3 die üble Pesart ad nutum gralize gelte und 5.1 tu quoque pleno 
fpiritu geleien werde, tag 5.3eím cod. germ. nihil adrepentis p. und 5.1 occultis pateat fr. Babe und 6.1 tic 
Trude nitamur lefen; zwiſchen 4 und 5 fchalte ein cod, germ, nod) folgende Strophe ein: 

Tuaque fancta dextera 

tuere nos per fwenla, 

Poft huius vite terminum 

vitam perennem tribue, 
Thomafius 108 Bat die oben ju 1,9 , 12, 1.4, 22, 4.3 (ad nutum gratiz), 3,1 und 6.1 angegebenen gefarten , aufer- 
temi nod; 2.1 fulgens, 5.3 rapientes, 5.1 duris patefcat. Bei Fabr., ven D. I. 1 eitiert, ftebt pas Lied nicht, 


m 


[4] 


Hilarius. 


Nro. ?. 





2. Verfus confeffionis de luctu peoenitentiz. 


An coeli clara non fum dignus fidera 
levare meos infelices oculos, 

Gravi depreffus peccatorum pondere: 
parce, redemptor! 


Bonum neglexi facere, quod debui, 
probrofa geffi fine fine crimina, 

Scelus patravi nullo claufum termine: 
subveni, Chrifte ! 


Cunete quie falfo maris funt in littore 
arene mixte purpuratis conchulis, 

Non meis poffunt cox@quari vitiis, 
fateor, malis. 


Doleo multis peccatorum iaculis, 
confafus rui, qua Venus libidinis 
Intorfit lita fpicula mortiferi 

fellis abunda. 


Eiudit demum de pharetra flammeas 
fagittas, meum fuper vulnus vuluere 
Infixit latim eupido turpiffima 

fronte rugofa. 


Factis fum vilis cincta fuper ilia, 
venit latenter gladius, ſuperbia 

Cordis infixit mucronem fub medio 
manu cruenta. 


Genus ferpentis affuit invidia, 
veneni portans pocula peftiferi, 

Dedit in fitim, mortis auctor extitil 
fordida lues. 


Horrida vultu. facnlam difcordia, 
igne fuecenfam deferens. fulphureo, 
Medio meo pofuit fub. pectore, 

coxil amare. 


Internas quoque pennas gerens plumeas 
inanis curfim transvolavit gloria, 

Quie me ventofa nitebatur subito 
fraude perire. 


Kanendo venit fiftula ingluvies, 

bona prefentans inrogavit temporis, 
Extendit ventrem, temulentum reddidit, 

mifcuit. rifus. 


Lugere modo me permitte, domiue, 
mala, que geffi, reus ab infantia, 

Laerimas mihi tua donet. gıfatia 
cordis ab imo. 


| 





Li 
1? Meis, ut puto, vitiis tartarea 
tormenta multis non valent fufficere, 
Nifi fuccurrat, Ghrifte, tua. pietas 
mifero milu. 
13 Nullum peccatum fuper terrz faciem 
poteft aut fcelus inveniri quodpiam, 
A quorum non fim inquinalus fecıbus 
infelix ego. 


11 OÖrtus, occafus, aquilo, feptentrio, 
cælum terraque, mare, fontes, flumina, 
Et colles, campi, mixta quoque rofulis 
lilia, flete, 


15 Plangite mecum, aftra rutilantia, 
mecum mugite, heftim filvicolie, 
Dicite, tu es mifer, qui fub impio 
crimine gemis. 


I6 Quis me de manu Cocyti flammivomi 
erui poteft, nifi patris unici? 

Proles, qui mundum pretiofo fanguine 

iure redemit? 


17 Redemptor mundi, unica fpes omnium, 
iequalis patri fanetoque fpiritui, 
Trihus et unus deus invifibilis, 
mihi fuccurre! 
18$i me fubtili penfas fub libramine, 
fpes in me nulla remanet fiduciie, 
Sed rogativa me falvet potentia 
filius dei. 
19 Tolle peccatum, delue facinora, 
ablue fordes, donaque charifmata, 
' Inftaura meum clementer. pectufeulum 
munere tuo. 


20 Veniam peto non meis de meritis 
fifus, fed tua certus de clementia, 
Qui bona reis pietate folita 
gratis impendis. 


21 Xrifte, te femper recta fide labiis 
confeffus, corde credidi orthodoxo, 
Hereticorum dogma nefas refpui 
pectore puro. 


22 Ymnum fideli modulando gutture 
Arrium fperno, latrantem Sabellium, 
Aflenfi nunquam grunnienti Simoui 
fauce fufurra. 


Nro. 3—4. Ambrofius. . 13 





23 Velum pro Chrifti fum relatus nomine, 24 Gloria fanet triuitati unice 
nam fancta mater lacte me katholico |o Fit deo patri, genito, paraclito, 
Tempus per omne nutrivit ecclefia Laus meo fonet in ore perpetuum 
übere facro. domini femper. 


M. |. 357, aus einer Dantídor. te& 9, SabrBunberté, Nah tem Dttebonifchen Gober aud. verfelben Zeit, ber das 
Gericht tem Biſchof Hilarius zufchreibt, find in ber oben bez. Ausgabe von beffen Werfen, II. p. 530, die beiben 
erſten Strophen unb die beiden vorlegten (22 und 23) abgebrudt, mit ver Bemerfung in Bezug auf bas in ber 
Handſchrift vorangegangene Lieb: hanc bymnum fequitur aliter prolixior, qui ferotinus exiftimari poffit in fu- 
periore ad Abram epiftola memoratus, Lesarten dieſes Abpruds: 1.1 redemplis, 22.1 hymnum, 22.1 aure, 
23.1 zeloque Chr. f, zelatus, 23.2 fancta nam, 23,3 eccl, nutr. : 


|; AMBROSIUS. 


Nro, 3— 25. 


3. Hymnus ad matutinum. 


Fuigeniis auclor wtheris, 3 Laudes fonare iam tuas 
qui lunam, lumen noctibus, dies relatus admonet, 
Solem dierum eursibus Vultusque coli blandior 
certo fundafti tramite, noftra ferenal pectora. 

2 Nox atra iam depellitur, 4 Vitemus omne lubricum, 
mundi nitor renafcitur, declinet prava fpiritus, 
Novusque iam mentis vigor Vitam facla non inquinent, 
dulces in actus erigit. linguam culpa non implicet. 


5 Sed fol diem dum conficit, 
fides profunda ferveat, 
Spes ad promiffa provocet, 
Chrifto coniungat charitas. 


Thom, 411, nad tem alten Breviarium Mozarabicum und nach einem Geber, von welchem Thom. 1653 urteilte, 
taj er fapra nongenlos annos gefhrieben fei unt melder fid) zu feiner 3eit in ber Bibl. ber Königin von Schwe— 
ten, zu Betozzis Zeit in Vaticana Alexandrina fign. nm, 11 befand. Thom, fehreibt das Lied bem Ambrofius zu. 
Grimm Nro. V. Thom. 4.4 lingua culpam, D, 1. 43 lingua in culpa. 


4. Feria fecunda, ad matutinos. 


Splendor paterne gloria 3 Votis vocemus el patrem, 
de luce lucem proferens, ! patrem perennis glori, 
Lux lucis et fons lumiuis, Patrem potentis gratiae, 
dies diem inluminans, culpam releget lubricam. 
2 Verusque fol inlabere, 4 Informet actus ftrennuos, 
micans nitore perpeti, dentes retundat invidi, 
lubarque fancti fpiritus Cafus fecundet afperos, 


infunde noftris fenfibus. donet gerendi gratiam. 
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5 Mentem gubernet et regat 
cafto fideli corpore, — . 
Fides calore ferveat, 
fraudis venena nefeiat. 


6 Chriftusque nobis fit cibus, 


potusque nofler fit fides, 
Lzti bibamus fobriam 
ebrietatem fpiritus. 


Baf. Brev, Blatt 11, mit ter Doxologie Nre, 1, 


Ambrofius. 





| 7 Lætus dies hic tranfeat, 
pudor fit ut diluculum, 

Fides velut meridies, 

erepufculum mens nefeiat. 


8 Aurora curfus provehit, 
aurora tolus prodeat, 
In patre totus filius, 
et totus in verbo pater. 


Grimm Neo. IT: 1.1 dies dierum, 4.1 ftrenuos, 4,2 dentem, 


6.3 fobrie, 7.2 diluenlo, 8,2 protegat. Thom. 410, mit ber Doxologie Nee, 7. M. 1. 373, Beide leſen 8,1 pro- 
vehat, Clicht, 75, Ra 42, Rb 41, beite mit ber Doxologie Nro. 1, Clicht. 3.1 te für et, 4.1 confirmet, 4.2 
dentem. Ra 3.1 te für et, 3,3 pater. Rb 1.4 diem dies, vertaufcht tie Zeilen 3.2 und 3,3, 4.1 confirmet, 4.4 
agenda recte dirigat, 5,2 fil pura nobis caflitas, 6.1 profufionem, 8.1 A. lucem p., 8.2 enm luce nobis p. 


5. Sabbato, ad nocturnum matutinum. 


Summe deus clementiw, 
mundique factor machinz, 
Unus potentialiter 
trinusque perfonaliter. 


2 Noftros pius eum canticis 
fletus benigne fufeipe, 
Quo corde puro lordibus 
te perfruamur largius. 


| 3 Lumbos iecurque morbidum 
adure igne congruo, 
Acemeli ut fint perpetim 
luxu remoto peffimo, 


4 Ut quique horas noctium 
nunc coneinendo rumpimus, 
Donis beatir patrice 
ditemur omnes affatim. 


Baf. Brev. Blatt 22^, mit ter Doxologie Neo. 14. Ebenſo Thom. 408, Exp. Blatt 119 unb Exp. 1201 Blatt 115, 


Beide fefen Bers 1.3 ut nnus, 4.3 beatis, Hymni 1513. Blatt 7b 4,3 beatis, Clicht, 12: 


deus, Wegen Rb vgl. Nro. 613 tmb 614, 


im Regifter Summe 


6. Feria fexta ad nocturnum. 


Tc trinitatis unitas, 
orbem potenler quie regis, 
Attende laudum cantica, 
quie excubantes pfallimus. 


2 Jam lectulo confurgimus 
noctis quieto tempore, 
Ut Nagitemus vulnerum 
a te medelam omnium. 


3 Quo fraude quicquid d:emonum 
in noctibus deliquimus, 
Abftergat illud calitus 

tu: poteftas glori». 


4 Ne corpus adfit fordidum, 
nec torpor inftet cordium, 
Nec criminis contagio 
tepefcat ardor fpiritus. 


| 
| 
| 


5 Ob hoc, redemptor, quifumus, 
reple tuo nos lumine, 
Per quod dierum circulis 
mullis ruamus actihus. 


Expofit, 1501, Blatt 12, Vers 3,2 delinquimus, 5.2 nos tno, Hymni 1513. Blatt 6®: Vers 3.2 delinquimus, 
Clicht, 12: Bers 1,2 qui, 1.4 concinentes, Thom. 408, mit der Doxologie Stro. 14. Vers 1.2 qui, 2.1 nam, M T. 
379. Ra 70, Wb 67, beide mit ber Doxologie Nro, 10, Ra Tieft 5.1 ruamur, Bh 1.5 landis canticum, 1,4 quod, 2,3 
omnium, 2,4 vulneram, 4.1 adflel, beite 2.1 Nam, Ra 136 und Rb 506 Baben für bie Dominica trinitatis ad lau- 
des ein Meines fieb, welcher aus ter erſten Ctrepbe des vorliegenden, der dritten von Aeterna. coli gloria 
Sire, 69 und ber Doxologie Nro. 1 gebildet ift. Val. Nro. 636, 


, 
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7. Ad tertiam. 


Nüne fancte nobis fpiritus, 2 Os, lingua, mens, fenfus, vigor 
unus patri cum filio, confeffionem perfonet, 

Dignare promptus ingeri Flammefcat igne carilas, 

noftro refufus pectori. accendat ardor proximos. 


Expofit. Blatt 5. Vers 1.4 profufus, Hymni 1513. Blatt 125, mit ber Doxologie 9teo. 14, Clicht. 4, mit ter 
Doxologie 145. Bere 1.2 unnm, 2.2 perfonent, Thom, 415 und Rb 26 wie Clicht. D. I. 50 un» D, IV. 43, 


8. In ferialibus diebus ad nonam. . 


Bram deus tenax vigor 2 Largire clarum vefpere 


immotus in te permanens, quo vita nufquam decidat, 
Lucis diurn:z tempora à; Sed praemium mortis facre 
fucceffihus determinans. perennis inftet gloria. 


Baf, Brev, Blatt 28^, mit obiger Heberfchrift unb ber Doxologie 9tro. 14. Gbenfo Hymni 1513. Blatt 135 und 
Thom, 418. Clicht. 5, ebne Doxologie. Ha 31: 1,3 divine, Rb 30: 2.1 Jumen, D. 1. 52. 


9. Feriatis diebus ad completorium. 


Te lucis ante terminum | 2 Procul recedant fomnia 

rerum creator pofcimus, et noctium phantafmata, 

Ut folita clementia Hoftemque noftrum comprime, 
fis przeful ad cuftodiam. . | ne polluantur corpora. 


3 Prafta, pater omnipotens, 
per Jefum Chriftum dominum, 
Qui tecum in perpetuum 
regnat cum fancto fpiritu. 


Wimni 1512, Blatt 135. Clicht, 5b, Ganz übereinftimmend damit Thom. 423 unb Ra 106. Rb vagegen fief 3.3 
pro tua für folita, 3.4 et für ad und bat ftatt ver pritten Strophe tie Doxologie Nro, 10. D. I, 52. 


10. Sabbato ad vefperas. 
Deus, crealor omnium 4 Te cordis ima coneinant, 
polique rector, veftiens le vox canora concrepet, 
Diem decoro lumine, Te diligat caftus amor, 
noclem foporis gratia, te mens adoret fobria. 
2 Artus folutos ut quies 5 Ut, cum profunda clauferit 


diem caligo noctium, 
Fides tenebras nefciat 
et nox fidei luceat. 


reddat laboris ufui 
Mentesque feffas allevet 
luctusque folvat anxios. 


N 
3 Grates peracto iam die ! 6 Dormire mentem ne finas, 
et noctis exortu preces, dormire culpa noverit, 
Voti, reos ut adiuves, Caftis fides refrigerans 
i 


lhvmnum canentes folvimus, fomni vaporem temperet. 


7 Exuta fenfu lubrico 
te cordis alta fomnient, 
Nec hoftis invidi dolo 
pavor quietos fufeitet. 


Thom. 419, mit ber unbeftimmt gegebenen Doxologie Gloria &c, Clicht, 14: Bers 6.3 caflos, M, I. 381: 


fide reluceat, 


Ambrofius. 


Nro. 11— 12, 





8 Chriftum rogemus et patrem, 
Chrifti patrisque fpiritum, 
Unum poteus per omnia 
fove precantes trinitas. 


11. Diebus dominicis ad laudes matutinas. 


AEterne rerum conditor, 
noctem diemque qui regis 
Et temporum das tempora, 
ut alleves faftidium. 


2 Prieco diei iam fonat 
noctis profund:e pervigil, 
Nocturna hıx viantibus 

a nocte noclem fegregans. 


- 
w 


3 Hoc excitatus lucifer 
folvit polum caligine, 
Hoc omnis errorum chorus 
viam nocendi deferit. 


4 Hoc nauta vires colligit 
pontique mitefcunt freta, 
loc ipfa petra ecclefize 
canente culpam diluit. 


» 


5 Surgamus ergo firenue, 
gallus iacentes excitat, 
Et fomnolentos increpat, 
gallus negantes arguit. 


= 


Gallo canente fpes redit, 
»gris falus refunditur, 
Mucro latronis conditur, 
lapfis fides revertitur. 


7 Jefu labentes refpice 
et nos videndo corrige: 
Si refpicis, lapfus cadunt 
fletuque culpa folvitur. 


8 Tu lux, refulge fenfibus 
mentisque fomnum difcute, 
Te noftra vox primum fonet 
el ore pfallamus tibi. 


5.1 


(Te decet laus, te decet hymnus, tibi gloria, deo patri, et filio cum fancto 
fpiritu, in fecula feculorum. amen.) 


Clicht. 6^, Thom. Seite 404 mit ber Doxologie Nro. I, unb 5.4 et ora folvamus libi, Grimm Nro. XXV, von 
wo die in Síammern binzugefügten Schlußzeilen hergenommen find. Ra 17 und Rb 14 Baben flatt deren bie Doxo- 
logia Nro. 1, Grimm lieft 1.3 dans, 4.3 Petri ecelefia, 6.3 folvitur, 7.1 paventes, 7.3 fi nos refpicis lapfi 
non cadunt, 5,2 noctisque, 8.4 folvamus, Ba 7.3 fi refpicis lapfi Qabunt. Rb 3.3 Errorum cohors, 7.1 la- 
bantes, 7.3 fi refpicis labes cadunt, 


12. In nativitate domini. 


Veni redemptor gentium, 
oflende partum virginis, 
Miretur omne firculum: 
talis decet partus deum. 


2 Non ex virili femine, 
fed myftico fpiramine 
Verbum dei factum eft caro, 
fructusque ventris floruit. 


3 Alvus tumefcit virginis, 
clauftra pudoris permanent, 
Vexilla virtutum micant, 
verfatur in templo deus. 


4 Procedens de thalamo fuo, 
pudoris aula regia, 
Gemina gigas fubftantia 
alacris ul currat vianı. 


5 Egreffus eius a patre, 
regreffus eius ad patrem, 
Excurfus ufque ad inferos, 
recurfus ad fedem dei. 


6 Aequalis zeterno patri 
carnis troparo accingere, 
Infirma noftri corporis 
virtute firinans perpetim. 


Nro. 13—14. Ambrofius. 17 








7 Prafepe iam fulget tuum 
lumenque nox fpirat novum, 
Quod nulla nox interpolet 
fideque iugi luceat. 


Clicht. 165^, mit ber iiic. Niro, $.. Thom. 351 läßt das Lieb nad) dem Breviarium Ciftercienfe mit folgen» 
ter Stropbe beginnen: 

Intende, qui regis I(rael, 

fuper cherubim qui fedes, 

Appare Ephrem coram, excita 

potentiam tuam et veni. 
Gbenío M I. 12. Thom. mit ver Doxologie Nro. $, M Nre. 1. DI. 13 Gemerkt zn jener Strophe, daß fie aus 
ter ?Intipbone Qui regis Ifrael intende unb ber Gol(ecte Excita quefumus gebildet worden. — 


13.' Hymnus in theophania. 


Ixiuminans altiffimus 5 Aquas colorari videns, 
micantium aftrorum globos,. inebriare flumina, 
Pax, vita, lumen, veritas, Elementa mutata ftupet 
Jefu, fave precantibas ; tranfire in ufus alteros. 

2 Seu myftico baptifmate 6 Sic quinque millibus virum 
fluenta Iordanis retro dum quinque panes dividis, 
Converfa quodam tempore Edentium fub dentibus 


3 Seu ftella partum virginis 7 Multiplicabatur magis 
cielo micans fignaverit, difpendio panis fuo, 
Et hac ad oratum die | Quis hiec videns mirabitur 
prifepe magos duxerit ; iuges meatus faucium? 


pra fente facraris die; | in ore crefcebat cibus ; 
| 


| 

4 Vel hydriis plenis aqua | 8 Inter manus frangentium 
vini faporem fuderis, | panis rigatur prolluus, ' 
Haufit minifter confeius, Intacta, qua non fregerant, 
quod ipfe non impleverat. | fragmenta fubrepunt viris. 


M [. 75, Thom, 357, mit der Doxologie 9tro. Sb: 91er 2.3 quondam tertio, 2.4 prefenti, 3.2 fignaveris, 
3.1 duxeris, mit ter 9Immerfung, ba Vat, 82 duxerit Babe, 1,2 infuderis, 5.3 mnt, elem,, 9.2 dividunt, DI. 19 


14. Ad vefperas a pafcha ufque ad afcenfionem. 


lh. est dies verus dei 4 Opus ftupent et angeli, 
fancto ferenus lumine, penam videntes corporis, 
Quo diluit fanguis facer Chriftoque adhzrentem reum 
probrofa mundi crimina, vitam beatam carpere. 

? Fidem refundens perfidis 5 Myfterium mirabile, 
c2cosque vifu inluminans: ut abluat mundi luem,* 

Quem non gravi folvet metu Peccata tollit omnium, 
latronis abfolutio ? carnis vitia mundans caro. 

3 Qui premio mutans crucem | 6 Quid hoc poteft fublimius, 
Jefum brevi quierit fide | ut culpa querat. gratiam, 
luftofque praevio gradu | Metumque folvat caritas, ! 
praevenit in regnum dei. reddatque mors vitam novam? 


Badernagel, Kirchenlied. T. 2 
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Ambrofius. Nro, 15—16, 





7 Hamum fibi mors devoret 
fuifque fe nodis liget: 
lam mortua eft vila omnium, 
refurgat ul via omnium. 


8 Cum mors per omnes tranfeat, 
omnes refurgent mortui ; 
Confumpta mors ictu fuo 
periffe fe folam gemat. 


M I. 222, wo fedt Handichriften uut Thom. 368, nicht aber Grimm XX verglichen fine. DI. 49. ei Thom, unb 


M Doxologie Nro. 8°. 


15. In pentecofte. 


lan Chriftus aftra afcenderat, 
regreffus unde venerat, 
Promiffo patris munere 
fanctum daturus fpiritum. 


2 Solemnis furgebat dies 
quo, myflico feptemplici, 
Urbis volutus fepties 
fignat beata tempora. 


3 Cum hora cunctis tertia 
repente mundus intonat, 
Apoftolis orantibus 
deum veniffe nuneiat. 


4 De patris ergo lumine 


decorus ignis almus eft, 
Qui fida Chrifti pectora 


5 [mpleta gaudent vifcera, 
afflata fancto lumine, 
Voces diverfe confonant, 
fantur dei magnalia. 


6 Ex omni gente cogitur, 
Graecus, Latinus, Barbarus, 
Gunetifque admirantibus 
liuguis loquuntur omnium. 


7 Iudea tunc incredula 
vefano turba fpiritu 
Ructare mufli crapulam 
alumnos Chrifti concrepat. 


8 Sed fignis et virtutibus 
occurrit et docet. Petrus, 
Falfa profari perfidos, 


calore verbi compleat. | lohele tefte comprobans. 


9 [Hic, Chrifte, nunc paraclitus 
per te pius nos vifitet, 
Novanfque terrz faciem 
culpis folutos recreet.] 


Thomafius 374. Die 9, Strophe, ter nod tic Doxologie Nro. 15 folgt, baben bie anderen Drude nicht. 3u 3.1 
wird angemerft, ba Val, 82 fefe nuncinns, 7.2 ftebt ve(ana lurvo, wozu angemerft mírb, tap jene Handſchrift 
vefano turba fpiritu babe, welche fe&art man mit M 239 fir tie richtige halten muf, bod) fónne aud) vefana 
fieben, Dat Bafeler Brev. Blatt 36 ſowol (mit der Doxologie Nro. 22,5) als bie Expofit, 245 umb Clicht, 41, 
jene mit ber Doxologie Nro, 15, Iefen 2.1 urgebat, 3.1 Dum, 3,3 or. ap., 5.2 fpiritu, 5.3 voces diverfas intonant, 
6.1 cogniti, 6,2 Abl., 6.4 omnibus, 7.2 vefana torvo, Exp. unb Clicht, 8.4 Iohelis teftimonio, unb Exp. ned 
außerdem 1.3 promilfa p. munera, 5.2 afflato, 8.3 falfos probavit, Das Bafeler Breviar. unb Clicht, 1,3 pro- 
miffum, fegterer noch 4.2 ndvenit für almus eft, Ra fiimmt mit Clicht, überein, fieft aber 1.2 reverfus, 4.2 al- 
mus eft. M 1. 238: 1.3 promiffum, 2.3 volutus orbe, 3.1 lunc, 4.2 miffus eft, 5.2 fpirita, 5.3 diverfas into- 
nant, D E 64. Wegen lib vergl. Nro. 635. 


16. In vigilia afeenfionis, ad nocturnum. 
ÁEterne rex altiffime, 2 Scandens tribunal dexterze 
redemptor et fidelium, patris, poteftas omnium 
Quo mors foluta deperit, Collata lefu czelitus, 
datur triumphus gratis. ‘ quie non erat humanitus. 


Nro. 17—18, Ambrofius. 19 





3 Ut trina rerum machina 4 Tremunt videntes angeli 
c:eleftium, terreftrium verfa vice mortalium, 
Et infernorum condita Culpat caro, purgat caro, 
flectant genu iam fubdita. . regnat deus, dei caro. 


MI. 225. In bem Baf. Brev. Blatt 36, von wo bie Ueberfchrift genommen ift, folgen ben vier Strophen biefes 

Liedes noch bie trei. des folgenden, Nro. 17, mit bem veränderten Anfange Tu efto noftrum gandium, unb dat‘ 
Ganze fchließt mit ter Doxologie Nro, 8°. So auch Thom, 372, Clicht, 395, ber aber bie 5. Strophe Tu Chrifte 

beginnen laͤßt und tie Doxologie Nro. $4 Bat, und Ra. Wegen Rb vergl. Nro. 631. Thom. und M Iefen 3.3 in- , 
ferorum, M 3.4 flectat und 4,2 verfam vicem, Mone l. c. hat bewiefen, daß ber Hymnus von 7 Strophen eine 

Berbindung zweier urfprünglid) felbftänbiger Lieber ift, von denen das erfle Ambrofius zum Verfaßer hat, das 

jweite aber aus Grünben des Metrums unb bes-Reims jünger ift. Thomafius teilt aud noch tie weiteren Zufäge 

mit, welche ber verbundene Qumnud in bem mozarabifchen Brevier erfahren, nach Mones ?Infidjt auch fdon im 

V. Sabrbunbert. Diefe find mit Mones Berichtigungen folgente: 


Imifchen die erfie unb zweite Stropbe ward eingefchalten : Hinter bie vierte: 
* 
Quem lex fubacta tartari Quae. preminet virtutibus 
arcens averno depulit, fummis procul celeftibus, 
- Mucrone peffimo carens Deus caro atque fpiritus, 
throno remifit patrio, plenus deus verufque homo. 


Dicunt et aftris angeli, 


Zwiſchen bie dritte unb vierte: — 
demum reverti huius modi, 


Nec fit falus ullo modo Quem nos redire credimus, 

tuo foris vocabulo, regnare prorfus novimus, 

À quo creata cuucta funt 

el recreata fancla funt, Nach ber 7. Strophe (Ut cum repente ciweperis): 
Hzc tanta Chrifti gratia Da nobis illnc fedula 

peccaminum nexum tulit, devotione tendere, 

Sumpfitque corpus proprium Quo te federe cuim patre 

totumque poffidet polum. in arce regni credimus, E 


17. Ad laudes hymnus. 


Tu , Chrifte, noftrum gaudium, 2 Hine te precantes, quafumus, 
maneus olympo premium, ignofce culpis omnibus 
Mundi regis qui fabricam, Et corda furfum fubleva 
mundana vincens gaudia. ad te fuperna gratia. 


5 Ut cum repente ceperis 
clarere nube iudicis, 
Penas repellas debitas, 
reddas coronas perdilas. 


N.1. 229, mit ter Doxologie Nro. $*,. Bol. die Bemerfungen zu bem vorigen Liebe, Das Baf. Brevier, Thom., 
Clicht. ung Ra 1.2 praeditom. 


18. In nativitate apoftolorum Petri et Pauli. 


Ápoftoloruni paffio | 2 Coniunxit zquales viros 
diem facravit Reculis, cruor triumphalis necis, 
Petri triumphum nobilem, | Deum fecutos priefules 
Pauli coronam praeferens. | Chrifti coronavit fides. 


. 9* 


20 


Ambrofius. 


Nro. 19— 20, 








3 Primus Petrus apoftolus, 
nec Paulus inpar gratia, 
Electionis vas facra 
Petri adiequavit fidem. 


4 Verfo crucis faftigio 
Simon, honorem dans deo, 
Sufpeufus afcendit, dati 
non inmemor oraculi. 


5 Priecinctus, ut dictum eft, fenex 
el elevatus ab altero 
Quo nollet, ivit, fed volens 
mortem fubegit afperam. 


6 Hinc Roma celfum verticem 
devotionis extulit, 
Fundata tali fanguine 
et vate tanto nobilis. 


7 Tante per urbis ambitum 
ftipata tendunt agmina, 

| Trinis celebratur viis 

| feflus facrorum martyrum. 


8 Prodire quis mundum putet, 
concurrere plebem poli, 
Electa gentium caput 
fedes magiftri gentium. 


M. III. ss. Thom, ſchreibt das Lied mit Sedit tem Ambrofius zu. Nach Bere 6.1 ift vaffelbe, wie Mone urteilt, 
vor tem Gotfenfriege Alariche geichrieben. DT. 101, 


19. Agnetis virginis. 


ÁGnes beate virginis 
natalis eft, quo fpiritum 
Celo refudit debitum 
pio facrata fanguine. 


2 Matura martyrio fuit, 
matura nondum nuptiis, 

- Nutabat in-viris fides 
cedebat et feffus fenex. 


3 Metu parentes territi 
clauftrum pudoris auxerant, 
Solvit fores cuftodia 
fides teneri nefcia. 


4 Prodire quis nuptam putet, 
fic lata vultu ducitur, 
Novas vero ferens opes 
dotata cenfu fanguinis, 


adolere tzedis cogitur, 
Refpondet , haud tales faces 


| 5 Aras nefandi numinis 

| 

| 

| fumpfere Chrifti virgines, 


6 Hic ignis extinguit fidem, 
hi;ec flamma lumen eripit: 
Hic hic ferite, ut profluo 
cruore reflinguam focos.? 


7 Percuffa, quam pompam tulit, 
nam vefte fe totam tegit, 
Curam pudoris przeftitit, 
ne quis relectam cerneret. 


8 [n morte vinebat pudor 
vultumque, texerat manu, 
| Terram genu flexo petit 
lapfu verecuntlo cadens. 


Thom. 381, mit ter Doxologie Nro. 7. M IM. 177, von wo ich die Ueberfchrift genommen. Thom. Bat fofaente: 
In natali f. Agni virg. et mart, M. 4.1 nuptam, welche Lesart Thom. aus Vat, 82 gibt; 4.3 vero novas, 7.1 
qua, welche Lesart Thom. ebenfallé aus ber bez. Handſchrift anführt, 7.2 legens, 


20. In natali fancti Laurentii martyris. 


Ápottolorum fupparem 
Laurentium archidiaconum 
Pari corona martyrum 
Romana facravit fides. 


2 Chriftum fequens hic martyrem 
refponfa vatis rettulit 
* Meerere, fili, define, 
fequere me poft triduum." 


| 3 Nec territus pen metu 
heres futurus fanguinis 
| Spectavit obtutu pio, 
quod ipfe mox perfolveret. 
' 4 Jam tune in illo martyre 
| egit triumphum martyris, 
| Succeffor æquus fyngrapham 
| vocis tenens et fanguinis. 


Nro, 231—22. Ambrofius. ————— 21 


7 — piorum perpetes 
inopes perfect» funt opes.* 
Avarus inlufus dolet, 
flammas et ultrices parat. 


8 Fugit peruftus carnifex 
fuisque cedit ‚geibus: 
, Verfate me,’ martyr vocat, 
orale, fi coctum eft,? iubet. 


5 Poft triduum iuffus tamen 
cenfus facratos prodere, 
Spondet pie, nec abnuit, 
addens dolum victori:. 


| 
6 Spectaculum pulcherrimum, | 
egena cogit agmina | 
Inopesque monftrat praedicans 
‚hi funt opes ecclefie: | 
Thom 393, mit ber Doxologie Nre. 7. M II. 386: 2.2 rettulit, 6.3 monftrans priedicat, 7.1 unb 2 vere pro- 
fecto, DI. 103, : 


21. Hymnus in fancto Victore. 


Victor, Nabor, Felix pii 5 Profecit ad fidem labor 
Mediolani martyres, armisque docti bellicis 
Solo hofpites, Mauri genus, Pro rege vilam ponere, 
terrisque noftris advena. docere pro Chrifto pati. 
2 Torrens arena quos dedit, 6 Non tela querunt ferrea, 


non arma Chrifti milites, 
Munitus armis ambulat 
veram fidem qui poffidet. 


anhela folis »ftubus, 
Extrema terrze finium 
exulque noftri nominis, 


3 Sufcepit hofpites Padus 7 Scutum fua eft verum fides 
mercede magna fanguinis, et mors triumphus, quem invidens 


Sancto replevit fpiritu Nobis tyrannus oppidum 
alm:e fides ecclefie, Laudenfe mifit martyres. 
4 Et fe coronavit trium 8 Sed reddiderunt hoftias 


raptis quadrigis corpora 
| Revecti in hora principum 
plauftri triumphalis modo. 


cruore facro martyrum, 
Caftosque raptos impiis 
Chrifto facravit milites. 


Mene IH. 551. Vers 5.3 in ora. 


22. In felio f. Stephani protomartyris. 


STephano corona martyri um 3 Qui martyr infidelibus 
cantate canticum novum, amore Chriftum praedicans, 
Quod dulce fit pfallentihus, Sancto repletus fpiritu, 
opem ferat credentibus. vultum gerebat angeli. 

2 Hic primus almo fanguine 1 ludiea fzevit perfida 
Chrifti fecutus gloriam et faxa comprendens manu 
Viam falutis ceteris Currebat, ut occideret 


amore mortis prebuit. Chrifti verendum militem. 


5 At ille cielos intuens 
tradit beatum fpiritum, 
Pro perfequentum crimine 
precem fecundam dirigens. 


Nah Mone IT. 201), mwelder ben urſpruͤnglichen Tert des Hymnus aus ten lleberatbeitungen deſſelben herges 
felt, Vergleiche vie fofgente Numer. 


22 Ambrofius. Nro. 232—231. 





23. In fefto f. Stephani protomartyris. 


Stephani corona martyris, 8 Hic cum fupremis vocibus 
quod nomen eius indicat, verbum falutis ederet , 
Chrifti decoram gloriam Judea claram cecitas 
gratis canamus laudibus. vim veritatis reppulit. 

2 Stephano primo martyri 9 Invadit ergo perfida 


cantemus canticum novum, |. plebes docentem martyrem, 
Quod dulce fit pfallentibus, Ut nuper agni fanguinem, 
opem ferat credentibus. manus cruentas exerit. 


10 Sed ille caelum intuens 
vidil patrem cum filio, 
Mon[trans in celis vivere, 
quem plebs gaudebat perdere. 


3 Hic primus almo fanguine 
Chrifti fecutus gloriam 
Viam falutis ceteris 
amore mortis prebuit. 


11 Tudii magis fieviunt 
faxaque prenfant manibus, 
Currebant, ut occiderent 
verendum Chrifti militem. 


4 Pfallamus hoc difcipuli, 
laudem dicamus martyris, 
Qui primus poft redemplorem 
Chrifti fecutus eft crucem. 


5 Hic enim per apofi tolos 12 At ille Chrifto protinus 


probatus in fide dei, tradens beatum fpiritum, 
Vexilla morte rapuit, , Pro perfequentem crimine 
ut preferrelur omnibus. precem fecundam dirigit : 

6 O preferenda gloria, 13 , Deus, creator omnium, 

0 beata victoria, dimitte cecis hoc malum 
Hoc meruiffe Stephanum, Et hoc nefas, quod afpicis, 
ut fequeretur dominum. indulge meis precibus.? 

7 Ipfe martyr egregius 14 Prefta pater per filium, 
amore Chrifti praedicans pre [ta per almum [piritum, 
Sancto repletus fpiritu, Cum his per «vum triplici 
vultum gerens angelicum, unus deus cognomine. 


M Il. 505. Der interpelierte Tert bes vorigen Qomnut, nad) Handichriften unb Druden, Bei Clicht. 20 be- 
ftebt ber Humnus aus ben Strophen 2, 3, 5, 6, 10, 11, 12, 13, 14, Desgl. bei Call, 204, ber aber nach ber Dant. 
ichrift eines Benebictiner » Kloflers nod) einen anberen Tert mitteilt, aus ven Strophen 1, 2, 3, 5, 10 (febr abwei- | 
dient), 9, 12, 13,14, Thom, 351 gibt wei Hymnen, ben einen, ven er als Carmen Ambrolianum bezeichnet, aus 
ven Strophen 2, 4, 5, 6, 7, 10, 11, 12 (febr abweichend) unb ver Doxologie Nro. 7 beflehend, ven andern aud 1, 2, 
3, $, 10, 9, 12, 13, 14. Was vie Handſchriften, bie Lesarten unb bie Kritif verfelben betrifft, jo ift M 506 nachzu- 
lejen , unb vafelbft vic fehlerhafte Angabe zu verbefern, bap die Strophen 1 unb 3 fid nidt bei Thoi. befänten. 
In vorflebenbem Drud find tie Teile, melde nad) Monet Anſicht als lleberarbeitung angefehen werden müßen, 
curfie gebrudt. 


24. Hymnus in precatione pluviæ. 


SQualent arva foli pulvere multo, 2 Tellus dura fitit, nefcia roris, 
pallet ficeus ager, terra fatifcit, fons iam nefcit aquas, fluniina curfus, 


Nullus ruris honos, nulla venuflas, Herbam nefcit humus, nefcit aratrum, 
quando nulla viret gratia florum. | magno rupta patet Lurpis hiatu. 


Nro, 25. 





3 Fervens fole dies, igneus ardor 
ipfas urit aves, frondea rami 
Feffis tecla negant, pulvis harenae 
fieco difpuitur ore viantis. 


4 Ventis ora fer, beftia ventis, 
caplantesque viri flamina ventis, 
Ventis et volucres ora recludunt, 
hac mulcere fitim fraude volentes. 


5 Fietus cerva fuos, pignora cerva, 
foetus cerva fili felfa recufat, 
Fetus cerva pios meelta relinquit, 


quefitam quoniam non vehit herbam. 


67 Yenerunt iuvenes, pocula noti 
quierentes putei , limphaque fugit, 
Et vafis vacuis Lecta revifunt, 
fletus heu proprios ore bibentes. 


Ambrofius. 23 


7 Bos przfepe fuum linquit inane, 
pratorumque volens carpere gramen, 
Nudam verfat humum, fic pecus omne 
fraudatum moriens labitur herbis. 


8 Radices nemorum ruftica plebes 
explorat, mifero curva labore, 
Solarique famem cortice quaerit, 
nec fuccos Leueros arida praeftat. 


9 Hanc peccata famem noftra merentur, 
fed merce propria, Chrifte, favelo, 
Quo culpa gravior gratia maior, 
iufti fupplicii vincla refolvat. 


10 Jam caelos referés, arvaque laxes 
fecundo placidus imbre rogamus, 
llelie meritis impia fecla 
donafli pluvia: nos quoque dones. 


11 Aeterne genitor gloria Chrifto 
femper cum genito fit tibi, fancto 
Compar fpiritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte ſæclis. 


Caff. 86. Beda De metris (Caff. 173) ſchreibt ba& Lieb bem Ambrofius zu unb führt bic erflen 6 Verſe und als 
linis bes Liedes bie 10, Strophe an. Eben fo viel findet fid) bei Fabr. 7*1. Vers 1.3 haben Caff. unb Beda roris, 
Beda 10,3 feeda für fecla une 10.1 pluviam. Fabr. Bat 1.3 vie Berbeferung ruris, auch 10.3 fecla unt 10.4 pluvia, 


Thom. 427 Bat ebenfalls 1,3 ruris, fobann 3.3 arena, 


3.4 defpuitur, 4.2 venli, 9.1 refolvens, 10.3 Aelia. 


- 


j 25. Hymnus in poftulatione ferenitatis. 


OBausere polum nubila cali, 
abfeonduntque diem fole fugato, 
Noctes continuas fydere nudas, 
et Jun» viduas carpimus olim. 


? Aether dira micat igne corufco, 
concuffoque tremit cardine mundus, 
Celi porla Lonat, ruptaque credas 
axis etherei vincfa refolvi. 


3 Excrefcunt pluviis, :equora ponti, 
nec fines proprios iam freta norunt, 
Terrarum medio fluctuat unda, 
errabunda fecat arva carina. 


4 Portus nauta fuos, littora nauta, 
feceffusque fuos nauta requirit, 
Hofpes nauta fatis, vitibus hofpes, 
meffes nauta fuper navigat hofpes. 


e 


Flentes agricole culta reliquunt, 
fpectant naufragium trifle laboris, 
Meífis lata natat, femina, cenfus, 


nali, tecta, pecus, arvaque migrant. 


lo Cernas alta domus culmina ferri, 
mutalisque locis culmina poni, 
Mceftas inter aves ludere pifces, 
pifces in tremulis ludere tectis. 


7 Everfos videas arbore nidos, 
pullis cum teneris per freta duci, 
Nec matrem exilia ponere curas, 
maioresque metu cogere f«etus. 


8 Spectat turba, virum turba feneftris, 
fpectat feminei turba pudoris. 
Deploratque famem turba precantum, 
victum navigii nauta miniftrat. 

9 Jefu, parce tua morte redemptis, 
prior diluvium pertulit :etas, 

Ut mundaret aqua crimina terre, 
fed mundata tuo fanguine terra eft. 


| | 10 Ramum miffa ferens ore columba, 
ramum paciferie munus olivie, 
Exutas liquido flumine terras, 
leto fignificet lapfo volatu. 


24 Viertes Jahrhundert. Nro. 28. 


11 Aeterne genitor, gloria Chrifto, 
femper cum genito fit tibi, fancto 
Compar fpiritui, qui deus unus, 
pollens perpetuis inclyte feclis. 


Caff. 87. Beda De metris (Caff. 173) ſchreibt biefet Sieb mie das vorige bem Ambroflus zu, führt bie beiden 
erfien Verſe und ala Ende die beiden Stropben 9 und 10 an, und lieft 10.1 iam nunc für ramum, 10.4 lapfa. 
Bei Fabr. 791 aud nicht mehr und mit denſelben Lesarten. Thom. 425 Bat 4.4 fupernav,, 5.1 relinquunt, 6.2 
limina, 8,4 navigiis, 10,1 und 1 wie Beda. und führt ju 7.1 aus Vat, 52 die *edart everfa, aus Beda zu 9.2 pro- 
tulit, zu 10,2 pacific® an. 


* 


26. Hymnus in honorem fanctz trinitatis. 


: TE deum laudamus, aperuifti credentibus 
te dominum confitemur, regna celorum. 
te zternum patrem 


8 Tu ad dexteram dei fedes 
omnis terra veneralur. 


in gloria patris, 

2 Tibi omnes angeli, tibi celi iudex crederis effe venturus. 
et univerfie poteflates, 
ubi cherubim et feraphim 
inceffabili voce proclamant : 


9 Te ergo quiwefumus: 
Luis famulis fubveni, 
quos preliofo fanguine redemit. 


10 Aeterna fac cum fanctis tuis 


dominus deus fabaoth ! - : 
* gloria munerari. 


pleni funt cieli et terra 
maieftate gloriz Lu. 11 Salvum fac populum tuum, domine, 
et henedic haereditati tui, 
et rege eos et extolle illos 


ufque in ;eternum. 


| 
3 Sanctus, fanctus, fanctus } 


4 Te gloriofus apoftolorum chorus, 
te prophetarum laudabilis numerus, 
te martyrum candidatus 
laudat exercitus. ‚12 Per fingulos dies benedicimus te, 

et laudamus nomen tuum 


5 Te per orbem terrarum ; — 
Te p " ) in feculum et in feculum feculi. 


fancta confitetur ecclefia, 
patrem immenle maieftatis, 13 Bignare, domine, die ifto 
venerandum tuum verum unicum filium, | fine peccato nos cuftodire. 


fanctum quoque paracletum fpiritum. | ee dca 
Miferere i, domine, 


6 Tu rex glori:x Chriftus, miferere noftri. 


tu patris fempilernus es filius, 


: — | am . . . :. 
tu ad liberandum fufcepifti hominem ‚15 Fiat mifericordia tua fuper nos, 
nec horruifti virginis uterum. quemadmodum fperavimus in te. 
7 Tu*devicto 16 [n te, domine, [peravi: 
mortis aculeo | non confundar in seternum. 


Grimm Neo. XXVI, Das Baſeler Brev, Blatt 45, ſewie Ra 13 und Bb t1 mit fofgeneen Abweichungen: 4.1 
maieflatis, 5,4 verum et unicum, 5,5 paraclitum, 6.1 Chrifte, 6.3 fufeepturus, 6.1 non, 15.1 lua domine 
(uper, Rb hat nad) 10.2 in gloria nutmerari. 


Nro, 9, Aurelius Prudentius. 25 





AURELIUS PRUDENTIUS. 


Nro, ?7 — 47, 


ftratisque opertos fegnibus, falvator oftendit Petro, 


A. Prudentii poel® opera. Venetiis apud Aldum menfe lanuario. M.DI. 4. 
C. Expofit. ! 
D. Hymu. 1513. 7 ] 
E. Aurelii Prudentii Clementis, v. c. facra, quie extant, Poemata omnia. Bafilee 
1562. 8. 
F. Fabr. 
27. Hymnus ad galli cantum. 
ÁLes diei nuncius | 9 Ne fomnus ufque ad termiríos 
lucem propinquam pr:ecinit, | vile focordis opprimat 
Nos excitator mentium | Pectus fepultum crimine, 
iam Chriftus ad vitam vocat. . et lucis oblitum fue. 

2 Auferte, clamat, lectulos, 10 Ferunt vagantes demonas 
iegros, fopores, defides: letos tenebris noctium, 
Gaflique recti ac fobrii Gallo canente exterritos 
vigilate, iam fum proximus. [parfim limere et cedere. 

3 Poft folis ortum fulgidi 11 Invifa nam vicinitas 
ferum eft cubile fpernere, lucis, falutis, numinis, 

Ni parte noctis addita Rupto tenebrarum fitu, 
tempus labori adieceris. noctis fugat fatellites. 

4 Vox ifta, qua ftrepunt aves 12 Hoc effe fignum przefcii 
ftantes fub ipfo culmine, norunt repromiffze fpei, 
Paulo ante quam lux emicet, Qua nos foporis liberi 
mofiri figura eft iudicis. fperamus adventum dei. 

5 Tectos tenebris horridis, 13 Qux vis fit huius alitis, 





Suadet quietem linquere Ter ante quam gallus canat, 
iam iamque venluro die. fefe negandum pr:edicans. 

6 Ut cum corufcis flatibus 14 Fit nanque peccator prius 
aurora czelum fparferit, quam praeco lucis proximie 
Omnes labore exercitos Inluftret humanum genus, 
confirmet ad fpem luminis. finemque peecandi ferat. 

7 Hic fomnus ad tempus datus 15 Flevit negator denique 
eft forma mortis perpetis; ex ore prolapfum nefas: 
Peceata ceu nox horrida | Cum mens maneret innocens, 


cogunt iacere, ac [tertere. anirhusque fervaret fidem. 


i 
| 
8 Sed vox ablato culmine | 16 Nec tale quiequam poftea 
Chrifti docentis priemonet, linguie locutus lubrico eft 
Adeffe iam lucem prope, Cantuque galli cognito, 
ne mens fopori ferviat. peccare iuftus deftitit. 


26 Aurelius Prudentius. Nro, 23-9, 


— — ———— — — 








17 Inde eſt quod omnes eredimus, | 21 lefum ciamus vocibus. 
illo quietis tempore, | flentes, precantes, fobrii: 
Quo gallus exultans canit, Intenta fupplicatio 


Chriftum rediffe ex inferis. dormire cor mundum vetat. 


l 
18 Tunc mortis oppreſſus vigor, | 22 Sat convolutis artubus 
tunc lex fubacta eft tartari, fenfum profunda oblivio 
Tunc vis diei fortior | Preffit, gravavit, obruit, 
noctem coegil cedere. | vanis vagantem lomniis. 
! 
i 


23 Sunt nempe falfa et frivola. 
quie mundi alit gloria. 


19 Jam iam quiefcant improba, 
iam culpa furva obdormiat, 


lam noxa letalis fuum " ^^ Ceu dormientes egimus. 
perpefTa fomnum marceat. | vigilemus, hic est veritas. 
20 Vigil vieilfim fpiritus | 21 Aurum, voluptas, gaudium, 
quodeunque reftal temporis, opes, honores, profpera, 
Dum meta noctis clauditur, | Quicunque nos inflant mala, 
ftans ac laborans excubet. | fit mane, nil funt omnia. 


25 Tu, Chrifte, fomnum difiice, 
tu rumpe noctis vincula: 
Tu folve peccatum vetus, 
novumque lumen ingere. 


3m Cathemerinon hymnus I. A Blatt hh ii, E Seite 41. F col. 40. Bert 2.2 F fopore, s.1 EF ab alto, 14.1 


EF namque, 11,3 EF illuftret, 16,2 EF lingua loquutus lubrica eft, 17.1 E fehlt e(t, 15,1 F rigor, 23.2 EF 
mundiali. 


28. Feria tertia, ad laudes matutinas. 


Ales diei nuntius 3 leſum ciamus vocibus 

lucem propinquam præcinit, llentes, precantes, fobrii, 

Nos excitalor mentium Intenta fupplicatio 

iam Chriftus ad vitam vocat: dormire cor mundum vetat. 
2 . Auferte, clamat, lectulos, 4 Tu, Chrifte, fomnum difeute, 

iegros , fopore defides, tu rumpe noctis vincula, 

Caltique recli ac fobrii Tu lolve peccatum vetus 

vigilale, iam fum proximus,* | novumque lumen ingere. 


Aus ven Stropben 1, 2, 21, 25 des vorigen Hymnus. C Blatt 9", D Blatt 4®. Bajeler "Brev, Blatt 135, mit 
der Doxologie Nro. 1. Clicht, Blatt 9, ven mo die Meberfchrift genommen ift. Ra 51 und Kb 19 mit ber Doxo- 
logie Nro. 1, Thom, 111 mit ter Doxologie Nro. 10. Letarten: C 3.1 (ciamus, 3.2 fobrie, Das Bafeler Brev. 
unb Ra haben 2,3 Adverbia, aud 3.2 fobrie. Rb 2,2 wgro. 


29. Hymnus ad matutinum. 


Nox, et tenebr», et nubila, 3 Sie noltra mox obfcuritas, 
confufa mundi, et turbida, fraudisque pectus confeium, 
Lux intrat , albefeit polus, Ruptis retectum nubibus 


Chriftus veniL, difcedite. * regnante pallefcit deo. 


4 Tunc non licebit claudere, 
quod quisque fufcum cogitat, 
Sed mane clarefcent novo 
fecrela mentis prodita. 


2 Caligo terrm feinditur 
percuífa folis fpiculo, 
Rebusque iam color redit, 
vultu nitentis fideris. 


Nro, 29. I , 
9 Fur ante lucem fqualido 
impune. peccat tempore, 

Sed lux dolis contraria 

latere furtum non finit. 


6 Yerfuta fraus et callida 
amat tenebris obtegi, 
Aptamque noclem turpibus 
adulter occultus fovet. 


7 Sol ecce furgit igneus, 
piget, pudefcit, poenitet: 
Nec tefte quisquam lumine 
peccare conftanter poteft. 


8 (uis mane fumptis nequiter 
non erubefcit poculis, 
Cum fit libido temperans, 
caftumque nugator fapit? 


9 Nunc nunc feverum vivitur, 
nunc nemo tentat ludicrum, 
Inepta nunc omnes fua 
vultu colorant ferio. 


10 Hec hora cunctis utilis, 
qua quisque, quod ftudet, gerat, 
Miles, togatus, navita, 
opifex, arator, inflitor. 


11 [llum forenfis gloria, 
hune trifte raptat clafficum, 
Mercator hinc, ac rufticus 
avara fufpirant lucra. 


12 At nos lucelli ac feenoris, 
fandique prorfus nefeij, 
Nec arte fortes hellica, 
te, Chrifte, folum novimus. 


13 Te mente pura et fimplici, 
te voce, le cantu pio, 
Rogare curvato genu 
flendo et canendo di(cimus. 


14 His nos lucramur quiftibus, 
hac arte tantum vivimus, 
Hec inchoamus munera, 
cum fol refurgens emicat. 


15 [ntende noftris fenfibus, 
vitamque totam difpice: 
Sunt multa fucis inlita, 
qui luce purgentur tua. 





Aurelius Prudentius. 


16 Durare nos tales iube, 
quales remotis fordibus 
Nitere pridem iufferas, 
Iordane tinctos flumine. 


17 Quodcunque nox mundi dehinc 
infecit atris nubibus, 
Tu rex Eoi fideris 
vultu fereno inlumina. 


18 Tu fancte, qui tetram picem 
candore lingis lacteo, 
Ebenoque eryftallum facis, 
delicta terge livida. 


19 Sub nocte lacob cwrula 
luctator audax angeli 
Eo ufque lux furgeret 
fudavit impar prelio. 


20 Sed cum iubar clarefceret, 
lapfante claudus poplite, 
Femurque victus debile 
culpie vigorem perdidit. 


21 Nutabat inguen faucium, 
quie corporis pars vilior, 
Longeque fub cordis loco, 
diram fovet libidinem. 


22 Hx nos docent imagines 
hominem tenebris obfitum, 
Si forle non cedat deo, 
vires rebelles perdere. 


23 Erit tamen beatior, 
intemperans membrum cui 
Luctando claudum et tabidum 
dies oborta invenerit. 


24 Tandem faceflat cacitas 
quie nosmet in praeceps diu 
Lapfos finiftris greffibus 
errore traxit devio. 


25 H»c lux lerenum conferat, 
purosque nos prieftet fibi, 
Nil Joquamur fubdolum, 
volvamus oblcurum nihil. 


26 Sic tota decurrat dies, 
ne lingua mendax , ne manus, 
Oculive peccent lubrici, 
ne noxa corpus inquinet. 


28 Aurelius Prudentius. Nro. #—32, 





28 Hic teftis, hic eft arbiter, 
hic intuetur quicquid eft, 
Humana quod mens concipit, 
hunc nemo fallit iudicem. 


27 Speculator adftat defuper, 
qui nos diebus omnibus 
Aclusque noftros prolpieit 
a luce prima in vefperum. 


Im Cathemerinon ber 2, Sumnus, A Blatt hh iib, E Seite 45. F col, 42, 3Bera 2,1 E percuffo, 5.1 A fu- 
ranle, 15,3 EF illita, 17.4 EF illumina, 19.4 E tergens, 19.3 EF ufquedum, 25.3 EF nihil, 26.2 E nec ma- 
nus, 26.3 E oculi ne, 26.4 E nec, ^ 


30. Feria quarta, ad laudes matutinas. 


Nox et tenebre et nubila 
confufa mundi et turbida 
Lux intrat, albelcit polus, 
Chriftus venit, dilcedite. 


2 Caligo terr» leinditur, 
perculfa folis fpieulo, 
Rebusque iam color redit 
vultu nitentis fvderis. 


3 Te, Chrifte, folum novimus, 
te mente pura et fimplici 
Flendo et canendo qu:iefumus, 
intende noftris fenfibus. 


4 Sunt multa fucis illita, 
quie luce purgentur tua : 
Tu, lux eoi fyderis, 
vulta fereno illumina. 





Aus ven Strophen 1 und 2, den Serien 12.4, 13.1, 13.4 und 15.1, und ben Verſen 15.3,4 unt 17.3, 4 des vorigen 
Homnus, Clichl, 10, von we tic lleberídirift genommen ift; mit Clicht, übereinftimmt Thom. 411, Doxologie 
Neo. 11, Sect 4.1 fufcis, in Vers 1.3 fehlt das erfte Wert, wahrjcheinlih lux. C Blatt 10b und D Blatt 5, mit 
ven ®esarten 1.3 hic für lux, 2,2 radio, 2,4 nitenti, 4,1 fufeis, Das Baſ. Bres. Platt 16, Ra 5s unb Rb 55, 
alle trei. mit ber Doxologie Nro. 1, 2.3 lief das Baf. Miff. calor, 4,3 Ha eos unb Hb In vera lux cwleflium, 


Lux, ecce, furgit aurea, 
pallens facefTat. ciecitas, 


Quie nosmet in prieceps diu 


errore traxit devio. 


2 Hiec lux ferenum conferat 
purosque nos prasflet fibi, 
Nibil loquamur fubdolum, 
volvamus obleurum nihil. 


31, Feria quinta, ad laudes matutinas. 


3 Sic tota decurrat dies, 
ne lingua mendax, ne manus 
Oculive peccent lubrici, 


ne noxa corpus inquinet. 


| . 
1 Speculator adftat defuper, 


qui nos diebus omnibus 
Aclufque noftros profpicit 


a a luce prima in vefperum. 


Aus ben Zeilen 7.1 und 21.1, 2, 1 und ten Stropben 25, 26, 27 des Hymnus Sire. 29. Clicht, 11, von wo tic 
Ueberichrift genommen ift. C Blatt 12. D Watt 6. Thom, 412, mit ver Doxologie Nro, 1 und übereinftimmenb 
mit Clicht, Bei C und D vie Yesarten 1.2 fatifeat, 1,3 quae nofmet ipfos, 3.2, 3 und 4 überall nec. Ra 69 unb 
Hb 66 mit ter Doxologie Nro. 1, Ra in 1.2 und Strophe 3 wie CD, 


32. Hymnus poft eibum. 


| 
Panis vifceribus , eiboque ſumpto: 3 Hic eft, quem Zebaoth deum vocamus, 
quem lex corporis imbecilla poleit, expers principii, carensque fine, 
laudem lingua deo patri rependat: rerum conditor, et repertor orbis. 


2 Patri, qui Cherubim fedile facrum, 4 Fons vito» liquida fluens ab arce, 
nec non et Seraphim fuum fupremo | infufor fidei, fator pudoris, 
fubnixus folio tenet, regilque. | morlis perdomitor, falutis author. 


Nro, 32, 





Aurelius Drubentius. 


— 








5 Omnes quod fumus, aut vigemus, inde eft, | .19 [uffus nuntius advolare terris, 


regnat fpiritus ille fempiternus, 
a Chrifto fimul et parente miffus. 


6 [ntrat pectora candidus pudica, 
qua templi vice confecrata rident, 


poftquam combiberint deum medullis. 


11 


Sed fi quid vitii, dolive nafci 
inter vifcera iam dicata fenfit, 
ceu fpurcum, refugit celer facellum. 


8 Tetrum flagrat enim vapore craflo 
horror conícius :ftuante culpa, 
offenfumque bonum niger repellit, 


9 Nec folus pudor, innocensque votum 
templum conftituunt perenne Chrifto 
in cordis medii finu ac receffu: 


10 Sed ne crapula ferveat cavendum eft, 
qua fedem fidei cibis refertam 
ufque ad congeriem coarctel intus. 


11 Parcis victibus expedita corda 
infufum melius deum receptant : 


hic paftus anim:e eft, faporque verus. 


12 Sed nos tu gemino fovens paratu, 
artus atque anımas utroque pallu 
confirmas pater, ac vigore comples. 


13 Sie olim tua pr:wcluens poteftas, 
inter raucifonos fitum leones 
illapfis dapibus virum refovit. 


14 [llum fufile numen execrantem, 
el curvare caput fub expolita 
eris materia nefas pulantem : 


15 Plebs dirze Babylonis ac tyrannus 
morti fubdiderant, feris dicarant, 
[vis protinus hauftibus vorandum. 


166 femper pietas , fidesque tuta: 
lambunt indomiti virum leones, 
intactumque dei tremunt alumnum. 


17 Altant comminus, et iubas reponunt, 
manfuefcit rabies, fameque blanda 
predam rictibus lambit ineruentis, 


18 $ed cum tenderet ad fuperna palmas, 
expertumque fibi deum rogaret, 
claufus iugiter, indigensque victus, 


— — — — —— — — — — — — ——— ————— ———X 


qui paſtum ſamulo daret probato, 
raptim deſilit obfequente mundo. 


20 Cernit forte procul dapes inemptas, 
quas mefToribus Abbacue propheta 
agrefti bonus exhibebat arte. 


21 Huius cæſarie manu prehenla, 


plenis ficut erat gravem caniftris 
lufpenfum rapit et vehit per auras. 


22 Tum raptus fimul ipfe, prandiumque 
fenfim labitur in lacum leonum, 
et quas tunc epulas gerebat , offert. 


23 Sumas letus, ait, libensque carpas 


que fummus pater, angelusque Chrifti 
mittunt libatibus fub hoc periclo. 


24 Mis fumptis Danielus excitavit 


in ezlum faciem, ciboque fortis 
amen reddidit , alleluia dixit. 


25 Sic nos mmneribus tuis refecti, 


largitor deus omnium honorum, 
grates reddimus, et facramus hymnos. 


26 Tu nos triftifico velut tyranno, 


mundi fcilicet impotentis actu 
conclufos regis et feram repellis. 


27 Que circumfremit, ac vorare tentat, 


infanos acuens furore dentes, 
Lunc fumme deus precemur unum. 


28 Yexamur , premimur, malis rotamur, 


oderunt, lacerant, trahunt, laceffunt, 
iuncta eft l'upplieiis fides iniquis. 


20 Nec defit tamen anxiis medela : 


nam languente trucis leonis ira, 
illapfe fuperingeruntur efcze. 


30 Quas fi quis fitienter hauriendo 


non guftu tenui, led ore pleno, 
internis velit implicare venis: * 


'31 Hic fancto fatiatus ex propheta, 


iuftorum capiet cibos virorum, 


;- qui fructum domino metunt perenni. 


32 Nil eft dulcius ac magis faporum, 


| 


nil quod plus hominem iuvare poffit, 
quam valis pia præcinentis orfa. 


30 Aurelius yrubentis. Nro, 33—34, 








33 His fumptis licet infolens poteftas :| 34 Nos femper dominum patrem fatentes, 
pravum iudicet, inrogetque mortem, in te, Chrjfte deus, loquemur unum, 
impafti licet inruant leones : | conftanterque tuam crucem feremus. 


Der 4. Hymnus tes Calhemerinon. A Blatt hh v, E p. 57. F col, 49, 2esarten: A 11.2 eum für deum, 27.2 
furor edentes, 25.1 Gemma binter malis, E 4.1 fehlt Nuens, EF 1x3 victu, 23,3 liba tibi, 27.3 cum te fumme, 
33.2 irrogel, 33.3 irruant. F: 2.1 Cherubin, 3.1 Zabaoth, 4,3 auclor, 5,1 ac für sul, 47.1 cominus, 17,3 
ambit, 20,22 Abacuc, 31.1 foliatus, 


33. Poft cibum.. 


Panis vifceribus ciboque fumpto, 1 Fons vitz liquida fluens ab arce, 
quem lex corporis inbecilla pofcit, infufor fidei, fator pudoris, 
laudem lingua deo patri rependat; mortis perdomitor, falutis auctor. 
2 Patri, qui cherubim fedile facrum > Ümnes quod fumus, ac vigemus, inde eft, 
nec non et feraphim fuum fupremo regnat fpiritus ille fempiternus, 
A : : wb os "ue . 
fubnixus folio tenet regitque. a Chrifto fimul et parente miffus. 
3 Mic eft, Yuem Sabaoth deum vocamus, 6 Sic nos muneribus tuis refecti, 
expers principii carensque fine, largitor, deus, omnium bonorum 
rerum conditor et reperlor orbis, |. grates reddimus ac facramus hymnos. 


7 Nos femper dominum patrem fatentes, 
in te, Chrifte deus, loquemur unum 
conf'tanterque tuam crucem feremus. 


Aut ten Stropben 1—5, 25 unt 4 ((egter) bes Oomnus Mro. 32 gebildet. MI. 204, nad einer Hanpichrift bes 
12. Sabrbunterté, 


34. Verfus de novo lumine pafcalis fabbathi. 





[scentor rutili, dux bone, luminis, 6 Vivax flamma viget feu cava teltula 
qui cerlis vicibus tempora dividis : fuccum linteolo fuggerit ebrio: 
Merfo fole chaos ingruit horridum: Seu pinus piceam fert alimoniam, 
Jucem redde tuis , Chrifte, fidelibus. [eu ceram teretem ftuppa caleus bibit. 
2 (Quamvis innumero fidere regiam, 7 Nectar de liquido vertice fervidum 
lunarique polum lampade pinxeris, |o gultatim lachrymis füillat alentibus, 
Incuffu filicis lumina, nos tamen Ambuftum quoniam vis faeit ignea 
monftras faxigeno femine quaerere. imbrem de madido flere cacumine. 
3 Hoc fignas opere , conditor inclyte, 8 Splendent ergo tuis muneribus pater 
lumen veridicum mentibus omnium, flammis mobilibus fcilicet atria, 
In Chrifto domino querere iugiter, Abfentemque diem lux agit zemula, 
quem petram loquitur doctor egregius. quam nox cum lacero victa fugit peplo. 
4 Ne nefciret homo fpem fibi luminis - |9 Sed quis non rapidi luminis arduam, 
in Chrifti folido corpore conditam, manantemque deo cernat originem ? 
Qui dici ftabilem fe voluit petram, Mofes nempe deum fpinifero in ruho 
noftris igniculis unde genus venit. vidit confpicuo lumine flammeum. 
5 Pingui quos olei rore madentibus 10 Felix qui meruit fentibus in facris 
Iychnis, ac facibus pafcimus aridis, eieleftis folii vifere principem, 
Quin et fila favis fcirpea floreis luffus nexa pedum vincula folvere, 


preffo melle prius collita fingimus. ne fanctum involueris pollueret locum. 


Nro. 34, 
Kurs 





1! Hunc ignem populus fanguinis inclyti 
maiorum meritis tutus et impotens, 
Suetus fub dominis vivere barbaris, 
tum liber fequitur longa per avia: 


12 Qua grelfum tulerant, caftraque cærula 
noctis per medium concita moverant, 
Plebem pervigilem fulgure previo 
ducebat radius fole micantior. 


13 Sed rex Niliaci littoris, invido 
fervens felle, iuhet prevalidam manum 
In bellum rapidis ire cohortibus, 
ferratasque acies clangere clafficum. | 


14 Sumunt arma viri, feque minacibus 
aecingunt gladiis, trifle canit tuba. 
Ilic fidit iaculis, ille volantia 
praefigit calamis fpicula Gnofiis. 


15 Blenfatur' cuneis turba pedeftribus, 
currus pars et equos et volueres rotas 
Confcendunt celeres, f'ignaque bellica 
prietendunt. tumidis clara draconibus. 


16 llic iam fervitii nefeia priftini, 
gens Pelufiacis ufta vaporibus, 
Tandem purpurei gurgitis hofpita 
rubris littoribus feffa refederat. 


17 Hoftis dirus adeft cum duce perfido, 
infert et validis przelia viribus. 
Mofes porro fuos in mare precipit 
conftans intrepidis tendere greffibus. 


I8 Prebent rupta locum ftagna viantibus, 
riparum in faciem pervia, fiftitur 
Cireunftans vitreis unda liquoribus, 
dum plebs fub bifido permeat :equore. 


19 Pubes quinetiam decolor afperis 
irritata odiis, rege fub impio, — 
Hehreum fitiens fundere fanguinem 
audet fe pelago credere concavo. 


20 [bant pracipiti turbine percita 
fluctus per medios agmina regia: 
Sed confufa dehinc unda revolvitur 
in femet revolans gurgite confluo. 


?1 Currus tunc et equos, telaque naufraga, 
ipfos et proceres et vaga corpora 
Nigrorum videas nare fatellitum, 
arcis iufticium trifte tyrannici. 





Aurelius Pruventius. 





22 Quw tandem poterit lingua retexere 
laudes, Chrifte, tuas? qui domitam Pharon 
Plagis multimodis cedere priefuli 
cogis iufticie, vindice dexlera? 


23 Qui Pontum rapidis zftibus invium 
perfultare vetas, ut refluo in falo 
Securus pateat te duce tranfitus, 
el mox unda rapax devoret impios. 


24 Cui ieiuna eremi faxa madentibus 
exundant fealebris et latices novos 
Fundit feiffa filex, qua fitientibus 
dat potum populis axe fub igneo. 


25 Inftar fellis aqua triftifico in lacu 
fit ligni venia mel velut Atticum, 
Lignum’eft, quo fapiunt afpera dulcius, 
nam pr:efixa cruci fpes hominum viget. 


26 Implet caftra cibus tunc quoque pinguidus, 


illabens gelida grandine denfius: 
His menfas epulis, hac dape conftruunt, 
quam dat fidereo Chriftus ab there. 


27 Necnon imbrifero ventus anhelitu 
craffa nube leves invehit alites, 


Quae conflata in humum cum femel agmina 


fluxerunt, reduci non revolant fuga. 


28 Hiec olim patribus praemia contulit 
inlignis pielas numinis unici: 
Cuius fubfidio nos quoque vefeimur, 
pafcentes dapibus pectora myfticis. 


20 Feffos ille vocat per freta feculi, 
difeuffis populum turbinibus regens, 
raptalasque animas mille laboribus 
iuftorum in patriam fcandere praeipit. 


30 [llic purpureis tecta rofariis 
omnis fragrat humus, caltaque pinguia 
Et molles violas et tenues crocos 
fundit fonticulis unda fugacibus. 


31 [llic et gracili balfama furculo 

. defudata fluunt, raraque cinnama 
Spirant et folium, fonte quod abdito 
prielabens fluvius portat in exitum. * 


32 Felices anime prata per herbida 
concentu parili fuave fonantibus 
Hymnorum modulis dulce canunt melos, 
calcant et pedibus lilia candidis. 


32 Aurelius Prudentius. Nro, 3. 








33 Sunt et [piritibus fepe nocentibus 
penarum celebres fub Siyge feri, 
llla nocte, facer qua rediit deus 
ftagnis ad fuperos ex Acheronticis. 


34 Non ficut tenebras de face fulgido 
furgens occeano lucifer imbuit : 
Sed terris domini de cruce triftibus 
maiof fole novum reftituens diem. 


35 Marcent fuppliciis tartara mitibus, 
exultatque fui carceris ocio 
Umbrarum populus, liber ab ignibus, 
nec fervent /olito flumina fulphure. 


36 Nos feftis trahimus per pia gaudia 
noctem conciliis, votaque profpera 
Certatim vigili congerimus prece 
extructoque agimus liba facrario. 


37 Pendent mobilibus lumina funibus, 
que fuffixa micant per laqueária, 
Et de languidulis fota natatibus 
lucem perfpicuo flamma iacit vitro. 





38 Credas ftelligeram defuper aream _ 
ornatam geminis flare trionibus, 
Et qua phofphoreum temo regit iugum 
paffim purpureos fpargier hefperos. 


390 res digna, deus, quam tibi rofid:e 
noctis principio grex tuus oſſerat, 
Lucem quam tribuis nil preciofius, 
lucem, qua reliqua premia cernimus. 


10 Tu lux vera oculis, lux quoque fenfibus, 

!— antus tu fpeculum, tu fpeculum foris, 

| Lumen, quod famulans offero, fufeipe, 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 


41 Per Chriftum genitum fumme pater tuum, 
in quo vifibilis ftat tibi gloria, 
Qui noller dominus, qui tuus unicus 
fpirat de patrio corde paraclitum. 


42 Per quem fplendor, honos, laus, fapientia, 
maieftas, bonitas, et pietas tua 
Regnum continuat numine triplici, 
texens perpetuis feeula feculis. 


A Blatt gg ej, unter obiger Ueberfchrift; nachher noch einmal, Blatt hh iiii, im Cathemerinon, E &eite 61, 
F col. 31: im Cathemerinon, unter ber Ueberfchrift: Hymnus V. ad incenfam cerei Pafchalis, G: Antoni 
9iberi zuzatenfis hymni Inuentor rutuli Interpretativ. Impreſſa Dauentrie 2c. Anno reiij. 4. Pesarten: A 27.4 
fInxere. EFG: 5.2 aut für ac, 11,4 jam für tum, 18,3 circumft,, 19.3 Ebr., 33.4 ul voret, 27.3 difflata, 29.2 
difciffis, 4.1 fulgida, 39,1 rofeide, EF: 1.4 lumen Chr, t, r. f,, 16,1 hinc, 39,3 qua, EG: 30.4 illinc, FG: 
5.1 pinguis, 12,1 e:erulie, 29,3 iactalasque, E: 17.3 (no, 29.1 rabidis, 42.4 texans, F: 12.3 fulgere, 22.3 
prefidi, 26.1 ninguidus, G: 1.4 lumen, 3 fehlt, 5.3 cirpes, 6.2 linth., 6,4 ceretem, 7.2 olentibus, 5.2 
nobil., 9.3 deo, 13,2 prevalida manu, 24.1 heremi — loquacibus, 26.1 ningidus, 30.2 calthaque, 34.1 
nam für non, 34.3 (ic für (ed, 34 umb 35 vertaufcht, 37.2 (ublixa, Wie G fehlt auch Qeimr. Bebel (fiber bomno» 
rum, Tübingee 1501. 4. Blatt 5) die britte Strophe. 


35. Ad aecenfionem cærei pafchalis hymnus. 


Ixventor rutuli, dux bone, luminis, 
qui eertis vicibus tempora dividis, 

Merfo fole chaos ingruit horridum* 
lumen redde tuis, Chrilte, fidelibus. 


2 Quamvis innumero fidere regiam 
lunarique polum lampade pinxeris, 
Incuffu filicis lumina nos tamen 
monftras faxigeno femine qu:erere. 


3 Ne nelciret homo fpem fibi luminis 
in Chrifti folido corpore conditam, 
Qui diei ftabilem fe voluit petram, 

* nofiris igniculis unde genus venit. 


4 Pinguis quos olei rore madentibus 
Iychnis ac facibus pafeimus aridis, 
Quin et fila favis feirpea floreis 
preffo melle prius collita fingimus. 


5 Vivax flamma viget, feu cava teftula, 
fuccum linteolo fuggerit ebrio, 
Seu pinus piceam fert alimoniam 
feu ceram teretem ftuppa calens bibit. 


6 Splendent ergo tuis muneribus, pater, 
flammis mobilibus fcilicet atria, 
Abfentemque diem lux agit emula, 
quam nox cum lacero vieta fugit peplo. 


0 res digna, deus, quam tibi rofidie 
noctis prineipio grex tuus olferat 
Lucem, qua tribuis nil pretiofius, 
lucem, qua reliqua premia cernimus. 


-) 


8 Tu lux vera oculis, lux quoque feufibus, 
intus tu fpeculum, tu fpeculum foris, 
Lumen, quod famulans offero, fufcipe 
tinctum pacifici chrifmatis unguine. 





Nro. 36—37. 
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9 Per Chriftum genitam, fumme pater, tuum, | 10 Per quem fplendor, honos, laus, fapientia, 


in quo vifibilis ftat tibi gloria, |  maieflas, bonitas et pietas tua, 
Qui nofter dominus, qui tuus unicus, | Regnum continuat numine triplici, 
fpirat de patrio corde.paraclitum. lexens perpetuis fiecula fzeculis. 


Amen. 


Aus ten Strophen 1, 2, 4, 5, 6, 5, 39, 40, 41, 42 bed vorigen Hymnus: Clicht, 335, unter der obigen Meberfchrift 
und übereinftimmenb mit Thom, p. 367. C Blatt 52 und D Blatt 36, mo vie Ueberfchrift lautet ‚In vigilia paíde 
ab ronjecrationem igni& hymnus', fegen 6 hinter 10 und haben viele abweichende Pedarten: C 5.1 ceu für feu, 5.3 
tu für quod; D 2.4 monflrans, 5.3 lumen tibi; C unb D: 4,3 flores, 4,4 impr, — pingimus, 5,3 picem, 
5.1 p. m., 6.1 nox quam, 7.3 und 4 luce, 8.2 fp. tu, 9.2 invifibilis, 9.1 fpiras, 10.1 honor, 10,3 tr. nufn. 
Indem Mündner cod, lat, 5023, XV, (aec, Blatt anb feblen ned) die 5, unb 6, Strophe des vollftánbigen Ge. 
dichts, bei Gbrift. Gerner (Cantica felecta, Lipf. 1571. *, p. 152) vie 39, und 10, Bei Thom, p. 419 ficht ned 
ein Hymnus gebildet aus ben Strophen 1, 8, 36, 39— 12. 


36. In quadragefima hymnus. 





Cuior dei memento, 4 Procul, procul vagantum 

te fontis et lavaeri portenta fomniorum, 
Rorem fubiffe fanctum , Procul efto pervicaci 

te chrifmate innovalum. prieftigiator aftu. 

? Fac, cum vocante fomno 50 tortuofe ferpens, 
caflum petis cubile, ; qui mille per mwandros 
Frontem locumque cordis |. Fraudesque flexuofas 

' erucis figura fignet. agitas quieta corda: 

2 Crux pellit omne crimen, 6 Difcede, Chriftus hie eft, 
fugiunt crucem tenebrz, j hic Chriftus eft, liquefee: 
Tali dicata figno | Signum, quod ipfe nofti, 
mens fluctuare nefcit. | damnat tuam calervam. 


7 Corpus licet fatifcens 
iaceat recline paulum, 
Chriftum tamen fub ipfo 
meditabimur fopore. 


Die legten fieben Strophen tet 6. Gomnus im Cathemerinon, überfdrieben Ante fomnum, anfangenb Ades pater 
fupreme, von 38 Strophen: A hh vj^, E p. 72, F col. 5s, Der vorftebenee Auszug ftebt Clicht, Blatt 29, von 
we dig Ueberichrift genommen ift, C Blatt 60^, D Blatt 30, Sesarten: A 1.4 innotatum, 3.1 expellit, 6.1 lux 
efl, 7,2 paulo. C und D 4.3 pernicgei, 7.2 paululum, 74 meditabitur. Thom. 421 hat mit C, D und Clicht, 
41 pr. o pr., Thom. and, 7.2 paululum, und fammt D die Doxologie 

Gloria eterno patri 

et Chrifto vero regi, 

Paraclitoque fancto 
. el nunc et in perpetuum, 
«mur im erfien Berfe gl. deo patri une im zweiten viro für vero, Dan. I, 129, mit vielen Bergleihungen. 


37. In quadragefima hymnus. 


0 Nazarene, dux Bethlem, verbum patris, | 2 Nil hoc profecto purius myfterio, 


quem partus alvi virginalis protulit: quo fibra cordis expiatur lividi, 

adefto caftis, Chrifte, parfimoniis intemperata quo domantur vifcera, 

feftumque noftrum rex ferenus afpice, arvina putrem ne reludans erapulam 

ieiuniorum duin litamus victimam. obftrangulata mentis ingenium premat. 
3 


Saadernagel, Kirdenlieb. 1, 
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3 Sit trinitati in unitate gloria, 
fit unitati in trinitate gralia, 
poteftas, honor atque iubilatio, 
noftra benigne cum benivolentia 
ieiuniorum acceplanti munera. 


Die beiben erfien Stropben ted vorfiehenten Qomnus fine ver Anfang cinet lánaeren von H Stropben, des Hymnus 
VII. ijeiunantium im Cathemerinon, welcher À hh vib, E p. 71, F col. 55 ftebt; vie dritte ift. nicht von Pru- 
dentius. Der kürzere Hymnus bei Clicht, 255, woher die lleberidorift genommen ift, unb Call. 217. € Blatt 60, 
D Blatt Bbh. Pesarten: Caff, EF: 2.1 nihil, 2.4 à ruina. Clicht. Caff. C unt D: 1.1 Bethleem, C 2.3 do- 
mentur, D 2.5 iugenia. CD 2.1 aniinam — crapula, 3.2 fehlt fil. 


38. Hymnus ad omnes horas. 


D. puer plectrum, choreis 
ut canain fidelibus, 

Dulce carmen et melodum 
gefta Chrifti infignia. 

llunc camena noftra folum 
pangat, hunc laudet lvra. 


Chriftus eft quem rex facerdos 
adfuturum protinus 

Infulatus coneinebat 

voce, chorda et tympano, 
Spiritum cælo influentem 

per medullas hauriens. 


Facta nos etiam probata 
pangimus miracula ; 
Teftis eft orbis nec ipfa 
lerra quod vidit negat, 
Comminus deum docendis 
proditum mortalibus. 


Corde natus ex parentis, 
ante mundi exordium, 
Alpha et @ cognominatus 
ipfe fons et claufula 
Ümnium qui funt, fuerunt, 
quique poft futura funt. 


Ipfe iuffit, et ereata, 

dixil ipfe, et faeta funt, 
Terra, cælum, foffa ponti, 
wrina rerum machina, 

Quieque in his vigent fub alto 
l'olis et luni globo. 


Corporis formam caduci, 
membra morti obnoxia 
Induit, ne gens periret 
primoplalti ex germine, 
Merferat quam lex profundo 
noxialis tartaro. 


| 


7 0 beatus ortus ille, 
virgo cum puerpera 
Edidit noftram falutem 
fata fancto fpiritu, 

Et puer redemptor orbis 
os facratum protulit. 


8 Pfallat altitudo celi 
pfallant te omnes angeli, 
Quicquid eft virtutis ufquam 
pfallat im laudem dei: 
Nulla linguarum filefcat, 
vox et omnis confonet. 


9 Ecce quem vates vetuftis 
coneinebant f:eeulis, 
Quem prophetarum fideles 
pagine fpoponderant, 
Emicat, promilfus olim: 
cuncta conlaudent eum. 


10 Cantharis infufa lympha 
fit Falernum nobile, 
Nunciat vinum minifter 
efTe promptum ex hvdria, 
Ipfe rex fapore tinctis 
obftupefeit poculis. 


11 Membra morbis ulcerofa, 
vilcerum putredines 
Mando, ut abluantur, inquit: 
fit ratum quod iufferat, 
Turgidam cutem repurgant 
vulnerum piamina. 


12 Tu perennibus tenebris 
iam fepulta lumina 
Inlinis limo falübri, 
facri el oris nectare : 
Mox apertis hac medela 
lux redueta eft orbibus. 


Nro. 38. 
13 fhcrepas ventum furentem, 
quod procellis triftibus 
Vertat :equor fundo ab imo, 
vexet et vagam ratem: 
Ille iuffis obfecundat, 
mitis unda fternitur. 


14 Extimum veftis facra: 
furtim mulier attigit, 
Protinus falus fecuta eft, 
ora pallor deferit, 
Siflitur rivus, cruore 
qui fluebat perpeti. 


15 Exitu duleis iuventae 
raptum eph@bum viderat, 
Orba quem mater fupremis 
funerabat fletibus : 

Surge, dixit : ille furgit 
matri et ftans redditur. 


16 Sole iam quarto carentem, 
iam fepulchro abfconditum 
Lazarum iubet vigere, 
reddito fpiramine: 
Firtidum iecur reductus 
rurfus intrat halitus. 


17 Ambulat per ftagna ponti, 
fumma calcat fluctuum, 
Mobilis liquor profundi 
pendulam præſtat viam, 
Nec fatifeit unda fanctis 
preffa fub veftigiis. 


18 Suetus antro buftiali 
fub catenis frendere 
Mentis impos elferatis 
percitus furoribus 
Profilit, ruitque fupplex, 
Chriftum adeffe ut fenferat. 


19 Pulſa peftis lubricorum 
milleformis diemonum, 
Gorripit gregis fuilli 
fordida fpurcamina, 

Seque nigris mergit uudis, 
ut pecus Ivmphaticum. 


20 Fert qualis ter quaternis 
fereulorum fragmina 
Alfatim referta iam fuit 
accumbentum millia 
Quinque*panihus perefis, 
et gemellis pifeibus. 
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21 Tu cibus panisque nofter, 
tu perennis fuavitas: 
Nefcit efurire in evum 
qui tuam fumit dapem : 
Nec lacunam ventris inplet, 
fed fovet vitalia. 


22 Claufus aurium meatus, 
et fonorum nefcius, 
Purgat ad procepta Chrifü 
eraffa quaeque obftacula 
Vocibus capax fruendis 
ac fufurris pervius. 


23 (innis :gritudo cedit, 
languor omnis pellitur, 
Lingua fatur, quam velerna 
vinxerant filentia, 

Geltat et fuum per urbem 
letus :ger lectulum. 


24 Quin et ipfum, ne falutis 
inferi expertes forent, 
Tartarum benignus. intrat, 
fracta cedit ianua, 
Vectibus cadit revulfis 
cardo indiffolubilis. 


25 [lla prompta ad inruentes, 
ad revertenles tenax, 
Obice retrorfum repulfo 
porta reddit mortuos, 
Lege verfa, et limen atrum 
iam recalcandum patet. 


26 Sed deus dum luce fulva 
morlis antra inluminat, 
Dum ftupentibus tenebris 
candidum prieltat diem: 
Triftia fquallentis sethra 
palluerunt fidera. 


27 Sol refugit, et lugubri 
lordidus ferrugine 
Igneum reliquit axem, 
feque merens abdidit, 
Fertur horruilfe mundus 
noctis lerne chaos. 


28 Solve vocem mens fonoram 
l'olve linguam mobilem : 
Dic trophzeum paflionis, 
dic triumphalem erucem, 
Pange vexillum, notatis 
quod refulget frontibus. 


3* 


36 Aurelius Prudentius, Nro, 39. 





200 novum cde füupenda | | 34 Cerneres coire membra — * 
vulneris miraculum : de favillis aridis, 

Hine cruoris fluxit unda, Frigidum venis refumptis 
lympha parte ex altera, pulverem tepefcere, 
Lvmpha nempe dat lavacrum Offa, nervos ac medullas 
tum corona ex fanguine eft. glutino cutis tegi. 

30 Vidit anguis immolatam 35 Poft ut occafum refolvit 
corperis facri hoftiam, | vite , et hominem reddidit, 
Vidit et fellis perufti Arduum tribunal alti 
mox venenum perdidit, | victor afcendit patris 
Saucius dolore multo | Inclytam ccelo reportans 
colla fractus fibilat. pallionis gloriam. _ 

31 Quid tibi, profane ferpens, 36 Macte iudex mortuorum, j 
profuit rebus novis macle rex viventium, 

Plafina primum perculiffe, ye Dexter in parentis arce 
verfipelli aftutia? quid vis virtutibus 

Diluit culpam recepto Omnium venturus inde 
forma mortalis deo. iultus ultor criminum. 

32 Ad brevem fe mortis:ufum 37 Te-fenes, et te iuventus, 
dux falutis dedidit, parvulorum te chorus, 

-Mortuosque olim fepultos Turba matrum virginumque, 
ut redire infuefceret, fimplices puellula, 
Diffolulis priftinorum Voce concordes pudieis 
vinculis peccaminum. peritrepant concentibus. 

33 Tune patres, Tanetique multi j 38 Fluminum lapfus et undie, 
conditorem pravium littorum crepidines, 
lam revertentem feculi, | Imber, :eftus, nix, pruina 
tertio demum die lilva et aura, nox, dies, 
Carnis indumenta f'umunt, Omnibus te concelebrent 


— 


eque buftis prodeunt. feculorum faeculis. 


Im Cathemerinon ter 9, emnus, A Blatt ii iii, E p. s. F col. 65, Yucas 2offius 1553 verbindet mit bent 
Liede Pange lingua gloriofi! des Benantius Fortunatus ned) bie 30, unb 31, des vorftebenben Hymnus. ge&arten: 
EF: 2.2 aff., 4.3 cognominalur, 6.5 quem, 8.2 fehlt le, 9.6 coll., 12.3 ill., 15.6 aflans, 20.4 accubanter, 
21.6 diffol,, 25.1 irr., 25.3 pulfo, 33.1 hunc. E: 11.1 orbis, 13.4 vexat, 15.1 exitus, 24.5 revolfus. F: 3.1 
et jam, 6.4 protoplafti, $.2 pfallat omnis angelus, 13.3 verrat, 19.6 fit pecus, 20.1 f. t. in qual. quat, 25.3 
extrorfum. 31,5 recepla, 33.6 deque, 36.1 qui eluis, 35.4 aura, filva. 


39. In nativitate domini. 


ante mundi exordium, virgo cum puerpera 
Alpha et o cognominatus, Edidit noftram falutem 
iple fons et claufula feta fancto fpiritu, 
Omnium , qua funt, fuerunt, Et puer redemptor orbis 
quaeque poft futura funt | os facratum protulit. — 
keculorum f:eculis. f'eculorum ſæculis. 


Corde natus ex parentis | 20 beatus partus ille, 
| 
| 


Nro. 40. 


3 Pfallat altitudo cli, 
pfallant omnes angeli, 
Quicquid efl virtutis ufqam 
pfallat in laudem dei, ' 
Nulla linguarum filefcat, 
vox et omnis confonet 
[:eculorum fzeculis. 


4 Ecce, quem vates vetuftis 
concinebant faculis, 
Quem prophetarum fideles 
pagirze fpoponderant, 
Emicat promiífus olim, 
cuncta collaudent eum 
[culorum Geculis. 


Aus den Strophen 1, 


| 
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5 Te fenes, et te iuventus, 
parvulorum te chorus, 
Turba matrum virginumque, 
fimplices puellulze, 

Voce concordes pudicis : 
perftrepaut concentibus 
feculorum ſæculis. 


OT, Chrifte, fit cum patre 
hagioque pneumate 
Hymnus, melos, laus perennis, 
graliarum actio, ] 
Honor, virtus, victoria, 
regnum «eternaliter 
[:eculorum fieculis. 


, S, 9 unb 37 des vorigen Hymnus, mit Hinzufügung einer Doxologie, welche nicht von 


Prudentius ift. C Blatt as. D Blatt 175, Clicht. 155, GBrift. Gorner (Cant. fel, 1571) PH nod, die 6, Strophe 


binzu. ?esarten: CD: 4.6 * 
D: 5.2 parvalorumque ch., 
quid. Gorner 6.1 Chrifte (it ibi. 


5.6 perftrepent. 


C: 3,6 confonal, 
? pneumati*? 6.6 regnumque. Thom. 352: 


5.4 fimplieis, 
2.1 ortus, 


5 pudici, 6.2 fpiritu. 
23 pfallite, 3.3 quid- 


40. Hymnus in exequiis defunctorum. 


Deus, ignee fons animarum, 
duo qui focians elementa 
Vivum fimul ac moribundum 
hominem, pater, effigiafti. 


2 Tua funt, tua, reclor, utraque, 
tibi copula iungitur horum, 
Tibi, dum vegetala coherent, 
fpiritus fimul et caro vivit. 


3 Refcilfa fed ifta feorfum 
proprios revocantur in ortus, 
Petit alter :ethera fervens, 
humus excipit arida corpus. 


* 


4 Refciffa fed ifta feorfum 
folvunt hominem, perimuntque, 
Humus excipit arida corpus, 
anime rapit aura liquorem. 


5 Quia cuncta creata neceffe eft 
labefacta fenefcere tandem, 
Compactaque dilfociari, 
et diffona texta relexi. 


6 Hanc tu deus optime mortem 
famulis abolere paratus, 
Iter inviolabile monftras, 
quo perdita membra relurgant. 


! 
| . 





7 Ut dum generofa caducis, 
ceu carcere claufa ligantur, 
Pars illa potentior extet, 
qui germen ab »there traxit. 


8 Si terrea forte voluntas 
luteum fapit, et grave captat, 
Animus quoque pondere victus, 
fequitur fua membra deorfum. 


9 At fi generis memor ignis 
contagia nigra recufet, 
Vehit hofpita vifcera fecum, 
pariterque reportat ad aftra. 


10 Nam quod requiefeere corpus 
vacuum fine mente videmus, 
Spacium breve reftat, ut alti 
repetat collegia fenfus. 


11 Venient cito fzecula, cum iam 
focius calor offa revifat, _ 
Animataque fanguine vivo 
habitacula priftina geftet. 


12 Qua pigra cadavera pridem 
tumulis putrefácta iacebant, 
Volucres rapientur in auras, 
animas comilala priores. 


38 Aurelius Brubentius. Nro. 


13 Hine maxima cura fepulchris 
impenditur, hinc refolutos 
Honor ultimus accipit artus, 
et funeris ámbitus ornat. 


14 Candore nilentia claro 
pretendere lintea mos eft, 
Afperfaque myrrhassaben 
corpus medicamme fervat. 


15 Quid nam fihi faxa cavata? 
quid. pulchra volunt monumenta? 
Res quod nifi ereditur illis 
non ınortua, fed data fomno? 


16 Hoc provida Chrilticolarum 
pietas ftudet , utpote credens 
Fore protinus omnia viva, 
quie nune gelidus fopor urget. 


17 Qui iacta cadavera paffim 
milerans tegil aggere terrae 
Opus exhibet ille benignum 
Chrifto prius omnipotenti. 


18 Quia lex eadem monet omnes 
gemitum dare lorte fub una, 
Cognataque funera nobis 
aliena in morte dolere. 


19 Sancti fator ille Tobize, 
facer ac venérabilis heros, 
Dapibus iam rite paratis 
ius praetulit exequiarum. 


20 Jam ftantibus ille miniftris, 
cyathos et fercula liquit, 
Studioque accinctus humandi, 
fletu dedit olTa fepulchro. 


€ 


21 Veniunt mox premia celo, 
preciumque rependitur ingens: 
Nam lumina nefeia folis 
Deus inlita felle ferenat. 


22 [am tunc docuit pater orhis, 
quam fib rationis egenis 
Mordax el amara medela, 
cum lux animum nova vexat. 


23 Docuit quoque non prius ullum 
cieleflia cernere regna, 
Quam nocte et vulnere trifti 
Loleraverit afpera mundi. 





24 Mors ipfa beatior indeft,- 
quod per cruciamina lethi 
Via panditur ardua iuftis, 
et ad aftra doloribus itur. 


25 Sic corpora mortilicata 
redeunt melioribus annis, 
Nec poft obitum recalefcens 
compago falilcere novit. 


26 Wiec quie modo pallida tabo 
color albidus inficit ora, 
Tune flore venultior omni, 
fanguis cute tinguet amena. 


27 [un nulla deinde fenectus 
frontis decus invida carpet, 
Macies neque ficca lacertos 
fuceo tenuabit adefo. 


28 Morbus quoque peftifer aftus 
qui nunc populatur auhelos, 
Sua nunc tormenta refudans 
lucet inter vincula mille. 


20 Hunc eminus aére ab alto 
vietrix caro, ianque perennis 
Gernet fine fine gementem 
quos moverat ipfe dolores. 


30 Quid turba fuperftes inepta 
clangens ululamina mifcet ? 
Cur tam bene condita iura, 
luctu dolor arguit amens? 


31 Jam meta quiefee querela, 
lachrymas fufpendile, matres, 
Nullus fua pignora plangat: 
mors hae reparatio vilae eft. 


32 Sic femina ficca virefcunt 
iam mortua, ianque fepulta, 
Quie reddita cefpite ab imo 
veteres meditantur ariltas. 


33 Nunc fufeipe terra fovendum, 
gremioque huuc coneipe molli, 
Hominis tibi membra fequeftro, 
generola el fragmina credo. 


34 Anima fuit hzc domus olim 
factoris ab ore create, 
Fervens habitavit in iftis 
fapientia principe Chrifto. 


4, 


Nro. 41. 
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35 Tu depofitum' tege corpus, 
non immemor ille requiret 
Sua munera fictor et auctor, 
propriique enigmata vultus. 


36 Veniant modo tempora iufta, 
cum fpem deus impleat omnem, 
Reddas patefacta necelfe eft, 
qualem tibi trado figuran. 


37 Non fi cariofa vetuftas 
diffolverit offa favillis, 
Fueritque cinifeulus arens, 

: minimi menfura pugilli. 


38 Nec fi vaga flamina et aure 
vaeuum per inane volantes, 
Tulerint cum pulvere nervos, 
hominem periiffe licebit. 


39 Sed dum refolubile corpus 
revocas, deus, atque reformas, 
Quanam regione iubebis 
animam requiefcere puram ? 


| 


40 Gremio fenis abdita fancti 


reeubabit, ut eft Eleazar, 
Quem floribus undique feptum 
dives prucul afpicit ardens. 


41 Sequimur tua dicta redemptor, 


quibus atra morte triumphans, . 
Tua per veftigia mandas 
focium crucis ire latronem. 


42 Patet, ecce, fidelibus ampli 


via lucida iam paradili, 
Licet el nemus illud adire, 
homini quod ademerat anguis. 


43 Illud , precor, optime ductor, 


famulam tibi priecipe mentem 
Genitali in fede facrari, 
quam liquerat exul et errans. 


44 Nos tecta fovebimus offa 


violis, et fronde frequenti, 
Titulumque et frigida faxa 
liquido fpargemus odore. 


Der 10. Hymnus Cathemerinon, A Blatt ii vb. E p. m. F col. 65. In A fehlt vie 3. Strophe. *edarten: 
A 18.2 forte, 23.3 nominis. EF 5.2 tabef., 26.1 tinget, 27.1 nam, 28.l arlus, 25.3 lunc, 38.1 flumina, E: 


2.1 recta, 4,2 hominum, 40.3 feptem. F: 


9,2 pigra, 17.1! pius, 15.1 quin, 22.2 egena, ?4.1 inde efl, 3.4 


luet, 29,2 iamque, 30.2 plangens, 32.2 iamque, 39,3 qua ndm, 13.1 illuc, 11.2 fequenti. 


41. Hymnus pro 


Deus ignee fons animarum, 
duo qui focians elementa 
Vivum fimul ac moribundum 
hominem, pater, efligiafti. 


2 Sua funt, tua, rector, utraque, 
tibi copula iungitur horum, - 
Tibi dum vegetata cohierent, 
fpiritus fimul et caro fervit. 


3 Refciffa fed ifla feorfum 
folvunt hominem, perimuntque, 
Humus excipit arida corpus, 
anim:e rapit aura liquorem. 


4 Quia cuncta creata neceffe eft 
labefacta fenefcere tandem, 
Compactaque diffociari, 
et diffona texta retexi. 


5 Hinc maxima cura fepulchris 
impenditur, hinc refolutos 
Honor altimus accipit artus 
el funeris ambitus ornat. 





6 


defunctis. 


Hoc provida Chrifticolarum 
pietas [tudet, utpote credens, 
Fore protinus omnia viva, 
Quie nunc gelidus fopor urget. 


(Juia iacta cadavera paffim, 

miferans tegil aggere terri, 
Opus exhibet ille benignum 
Chrifto, pius, omnipotenti. 


(juin lex eadem monet omnes, 
gemitum dare lorte fub una, 
Cognataque funera nobis, 
aliena in morte dolere. 


Sequimur tua dicta, redemptor, 
quibus atra e morte triumphans 
Tua per veftigia mandas 

fociam crucis ire latronem. 


10 Patet ecce fidelibus ampli 


'via luida iam paradili, 
Licet et nemus illud adire, 
homini quod ademerat auguis. 


40 Aurelius Prudentius. Nro. 42— 43. 


— 











tt [ilie precor, oplime ductor, 12 Animas non immemor ob hoc, 
famulam: tibi praecipe mentem quarum: memores f'uinus ipfi, 
Genitali in fede facrari, Deus forte rogamus a porlis 
quam liquerat exul et errans. | erebi regis fac alienas. 
13 Sit honor tibi, fons pietatis, z 


laus, gloria, fumma poteftas 
Patri, genito, five, dono, 


orbis regi, qui deus unus. : 


Thom, 425, aus rem Breviarium Mozarabicum. Die Stropben 1, 2, 4, 5, 13, 16, 17, 18, 41, 12, 43 bed vori« 
gen Gedichts, und zwei am Ende, welche nidjt ven Prudentius berrüßren. Dan. I. 139. 


42. Hymnus in exequiis. 


lacrimas fufpendite, matres; iam mortua, iamque fepulta* 
Nullus fua pignora plangat, Quie reddita cefpite ab imo 


lan motu quiefce querela, | 6 Sic femina ficca virefcunt 
mors hoc reparatio vitie eft. | veleres meditantur arıllas. 


2 Quidnam fibi faxa cavata, 7 Nunc [ufeipe terra fovendum 


quid pulchra volunt monumenta, gremioque hunc concipe molli: 
Res quod nifi ereditur illis | Hominis tibi membra fequeftro, 
non mortua, fed data fomno. | generofa et fragmina credo. 

3 Nam quod requiefcere corpus (008 nine fuit hiec domus olim, 
vacuum fine mente videmus, factoris ab ore creati; 
Spatium breve reftat ut alti Fervens habitavit in iftis 
repetat. collegia fenfus. fapientia principe Chrifto. 

4 Venient cito fecula, cum iam 9 Tu depofitum tege corpus :: 
focius calor offa revifat, non immemor ille requiret 
Animalaque fanguine vivo | Sua munera fictor et auctor 
habitacula priftina geftet. | propriique zenigmata vultus. 

5 Quir pigra cadavera pridem | 10 Veniant modo tempora iufta 
tumulis putre facta iacebant, | quum fpem deus impleat omnem, 
Volueres rapientur in auras | Reddas patefacta necelfe eft, 
animas comitata priores. | qualem tibi trado figuram. 


9tu& ten. Stropben 31, 15, 10, 11, 12, 32 — 36 tet Homnud Nro. 10 gebilvet. Harmonia Cant. Ecclefiaft. etc. 
durch Sethum Calvifium. Leipzig 1597. 5. Nro. CHI. In Ang. Jak. Rambachs Anthel. I, Seite 52 unb tarau£ 
D. 1. 137, | 


43. Hymnus Epiphaniz. 


Quicunque Chriftum quieritis, (03. Non illa fervit noctibus, 
oculos im altum tollite, ' fecuta lunam menftruam ! 
Illic licebit vifere Sed fola celum poffidens, 
fignum perennis glorie. | curfum dierum temperat. 
2 Hoe ftella, quie folis rotam ' 4 Arctoa quamvis fidera 
vincit decore ac lumine, | in fe retortis motibus 
Veniffe terris nunciat | Obire nolint, attamen 


cum carne terreftri deum. | plerumque fub nimbis latent. 


Nro, 43. Aurelius Pruvdentius. 41 





Hoc fidus :eternum manet, 
haec ftella nunquam mergitur, 
Nec nubis occurfu abdita, 
obumbrat obductam facem. 


[A 


6 Triftis cometa intercidat, 
et fi quod altrum Sirio 
Fervet vapore, iam dei 
fub luce deftructum cadat. 


En Perfici ex orbis finu, 
fo] unde fumit ianuam, 
Cernunt periti interpreles 
regale vexillum magi. 


- 


8 Quod ut refulfit, ceteri 
ceffere fignorum globi, 
Nec pulcher eft aufus fuam 
conferre formam lucifef. 


9 Quis ifte tantus, inquiunt, 
regnator, altris imperans, 
Quem fic tremunt czeleftia, 
cui lux et sethra inferviunt ? 


10 [lluftre quiddam cernimus, 
quod nefciat finem pati, 
Sublime, celfam, interminum, 
antiquius cielo et chao. 


11 Hic ille rex eft gentium, 
populique rex ludaici, 
Promiffus Habrah:e patri, 
eiusque in evum femini. 


12 Aequanda nam ftellis fua 
cognovit olim germina, 
Primus fator credentium, 
nati immolator unici. 


13 [am flos fubit Daviticus 
radice leffe editus, 
Sceplrique per virgam virens, 
rerum cacumen occupat. 


14 Exin fequuntur perciti 
fixis in altum vultibus, 
Qua ftella fulcum traxerat, 
claramque fignabat viam. 


15 Sed verticem pueri fupra 
fignum pependit imminens, 
Pronaque fubmifTum face 
caput facratum prodidit, 





16 Videre quod poftquam magi,' 
eoa promunL munera, 
Stratique volis olferunt 
thus, myrrham et aurum regium. 


17 Agnofce clara infignia 
virtutis ac regni tui, 
Puer 0, cui trinam paler 
priedeftinavit indolem. 


18 Regem deumque adnunciant 
thefaurus et flagrans odor 
Thuris Sahiei, ae myrrheus 
pulvis fepulehrum praedocet. 


19 Hoc eft fepulchrum quo deus, 
dum corpus extingui finit, 
Atque id fepullum [ufcitat, 
mortis refregit carcerem. 


200 fola magnarum urbium 
maior Bethlem, cui contigit 
Ducem falutis ewelitus ? 
incorporatum gignere. 


21 Altrice te, fummo patri 
hires ereatur unicus, 
Homo ex tonautis fpiritu, 
idemque fub membris deus. 


22 Hunc: et prophetis teftibus, 
iifdemque fignatoribus, 
Teftator et fator iubet 
adire regnum et cernere. 


23 Regnum quod ambit omnia 
dia el marina et terrea, 

A folis ortu ad exitum, 
el tartara el e:elum fupra. 


24 Audit tyrannus anxius 
adelfe regum principem, 
Qui nomen Ifrael regat, 
tenealque David regiam. 


25 Exclamat amens. nuncio, 
[ueceffor inftat, pellimur, 
Satelles, i, ferrum rape, 
perfunde cunas fanguine. 


26 Mas omnis infans occidat, 
ferulare nutricum finus, 
Interque materna ubera 
enfem cruentet. pulio. 


42 Aurelius Prudentius. 


27 Sufpecta per Bethlem mihi 
puerperarum eft omnium 
Fraus, nequa furtim fubtrahat 
prolem virilis indolis. 


28 Transfigit ergo carnifex 
mucrone diftricto furens 
Elfufa nuper corpora, 
animasque rimatur novas. 


29 Locum minutis artubus 
vix interemptor invenit, 
Quo plaga defcendat patens, 
iuguloque maior pugio eft. 


30 0 barbarum fpectalum, 
inlifa cervix cautibus 
Spargit cerebrum lacteum, 
oculosque per vulnus vomit. 


31 Aut in profundum palpitans 
merlatur infans gurgitem, 
tui fubter arctis faucibus, 
fiugultat unda et halitus. 


32 Salvete flores marlyrum, 
quos lueis ipfo in limine 
Chrifti infecutor fultulit, 
ceu turbo nafcentes rofas. 


33 Vos prima Chrifti victima, 
grex immolatorum tener, 
Aram ante ipfam l'implices 
palma et coronis luditis. 


34 (uid proficit tantum nefas? * 
quid crimen Herodem iuvat ? 
Unus tot inter funera. «+ 
impune Chriftus tollitur. 


35 [nter cowvi fanguinis 
fluenta folus integer 
Ferrum, quod orbabat nurus, 
partus fefellit virginis. 


36 Sic ftulta Pharaonis mali 
edicta quondam fugerat, 
Chrifti figuram proferens 
Mofes, receptor civium. 


37 Cautum et ftatutum iufferat, 
quo non liceret matribus, 
‚Gum pondus alvi abfolveret, 
puerile pignus tollere. 


38 Mens obftetricis fedulze 
pie in tyrannum conlumax 
Ad [pem potenys gloria: 
furata fervat parvulum. 


39 (Quen mox facerdotem fibi 
affumpfit orbis conditor, 
Per quem notatum faxeis 
legem tabellis traderet. 


10 Licetne Chriftum nolcere 
tanti per exemplum viri? 
Dux ille czefo Aegyptio 
abfolvit Ifrael iugo. 


41 At nos fubactos iugiter 
erroris imperio gravi, 
Dux nofter hofte faucio 
mortis tenehris liberat. 


12 Hic expiatam fluctibus 
plebem marino in:tranfitu 
Repurgat undis dulcibus, - 
lucis columnam praeferens. 


43 Hic prieliante exercitu,, 
panfis in altum brachiis, 
sublimis Amalech premit 
crucis quod inftar tunc fuit. 


41 Hic nempe lefus verior, 
qui longa poft difpendia, 
Vietor [uis tribulibus 
promiffa folvit iugera. 


45 Qui ter quaternas denique 
relluentis amnis alveo 
Fundavit, et fixit petras, 
apoftolorum [temiata. 


46 [ure ergo fe Indie ducem 
vidiffe teftantur magi, 
Cum facta prifceorum ducum 
Chrifti figuram pinxerint. 


47 Hic rex piorum iudicum, 
rexere qui lacob genus, 
Dominique rex eccleliz, 
templi et novelli et priftini. 


48 Hunc pofteri Effrem colunt, 
hunc fancta Manaffze domus, 
Omnesque fufpiciunt tribus, 
biffena fratrum femina. 


Nro, 43, 


Nro. 144—165. Aurelius Brubpentius. 43 











49 Quin et propago degener ‘ 51 Gaudete quicquid gentium eft, * 
ritum fecuta inconditum, | ludiea, Roma et. Griecia, 
Quicunque durum fervidis Aegypte, Thrax, Perla, Scythia, 
Baal caminis coxerant. rex unus omnes poflidet. 

50 Fumofa avorum numina 52 Laudate veftrum principem, ' 
faxum, metallum, flipitem, omnes beati, ac perditi, * 
Rafum, dolatum, fectile, Vivi, imbecilli, ac mortui, 
in Chrifti honorem deferit. | "Jam nemo pofthac mortuus. 


Der 12. Somnus ver Cathemerinon. A Blatt ii viiP. E Seite 106, F col, 74. 2etarten: EF : 11.3 Abrahe, 
13.2 leffwea, 45.1 Effraim, 49.3 dirum, 49.4 coxerant, 51,3 et Sevtha, E: 46,3 facti, F: 19.2 fragrans, 
33.3 ante el, 43.2 paffis, 


44. In transfiguratione domini. 


Quicunque Chriftum quieritis, | 3 Hic ille rex eft gentium 
oculos in altum tollite ; populique rex Iudaici, 
Illic licebit vifere | Promiffus Abrahee patri 
fignum perennis gloria. eiusque in ævum femini. 
2 [iluftre quiddam cernimus, | 4 Hunc et prophetis teftibus 
quod nefciat finem pati, ' ! | iisdemque fignatoribus 
Sublime, celfum, interminum, Teftator et pater iubet 
antiquius celo et chao. ipfum audire et credere. 


Aus den Stropben 1, 10, 11 umb 22 bes vorigen Hymnus gebildet, Thom. 392 und Ra 771 mit ber Doxologie 
9ire. 5?,. Hb fieft 1.4 audire nos el credere unb bie erften Zeilen ter Doxologie 

Iefu, tibi (it gloria, 

qui te revelas parvulis. 


45. In Epiphania. 


; | , 
0 Sola magnarum urbium 3 Videre poftquam illum magi 


maior Bethlem, cui contigit ^eoa promunt munera, 
Ducem falutis cwelitus | Stratique votis offerunt 
incorporatum giguere. thus, myrrhum et aurum regium. 


2 (uem ftella, quie folis rotam 4 Regem deumque adnunciant 


vincit decore ac lumine, | | thefaurus et ffagrans odor 
Veniffe terris nunciat | Thuris Sabei, ac myrrheus 
eum carne terreftri deum. | pulvis fepulerum pradocet. 


Aus ven Strophen 20, 2, 16 unb 15 des Hymnus 13 gebileet, Thom. 359 und Ra 192 mit ber Doxologie Nro. s, 
Rb 212 tieft wie erften Zeilen ber Doxologie alfo: 

lefu, tihi fit gloria, . 

qui apparuifti gentibus. 


46. In fefto fanetorum innocentium. 


Satvete, flores martvrum, | 2 Vos prima Chrifti victima, L 
quos lucis ipfo in limine | grex immolatorum tener, 
Chrifti infecutor fuftulit, Aram ante ipfam l'implices 


ceu turbo nafcentes rofas. || palma et coronis luditis. 


44 Aurelius Brubentius. Nro, 47. 








3 Audit tyrannus anxius 6 O barbarum fpectaculum ! 
adeffe regum principem, vix interemptor invenit 
Exclamat amens nuncio Loeum minutis artubus, ; 
‚ferrum fatelles arripe: quo plaga defcendat patens. 

4 Mas omnis infans occidat, ' 7 Quid profuit tantum nefas? 
ferutare nulrieum finus, | inter cowvi fanguinis 
Fraus nequa furtim fubtrahat | Fluenta lolus integer 
prolem virilis indolis.* . | impune Chriftus tollitur. 

5 Transfigit ergo carnifex | — 8 Rit trinitati gloria, 
mucrone diftricto furens | virtus, hongr, vietoria, 
Eifufa nuper eorpora Qui. dat coronam teftibus 





animasque rimalur novas. | per f»culorum fzecula. 


Amen. 


Aus den Strophen 32, 33, zweien Berfen von 24 und jmeien von 25, ben Strophen ?5, 25, ben Verfen 30.1, 99.2, 
?9).1 unb 29,3 unb ver Strophe 31 red Hymnus Nro. 43 qebiftet, mit einer Strophe zum Schluß, bie nicht von 
Prudentius herruͤhrt. Clicht, 21, von mo tie Ueberfchrift genommen ift. 3n D Blatt 51^ ift bie zweite Strophe 
aus 4.2 und 33.1, 2 und 4 gebildet und lautet alfo: 

Quid erimen Herodem iuvat ? 

2 vos prima Chrifti victima, 
ö Grex immolalorum tener, 

palma el corona luditis, 
Ra 163, 166 unb Hb 166, 176 Baben ftatt bes einen Hymnus zwei, ad matutinunt und ad landes, jenen aus ben 
Gtropben 21, 25 und 24, ben anberm aué ber Strophen 32 und 33 beftebenb , jeven mit ber Doxologie Nro. 5. Das 
Andernacher Geſangbuͤchlein von 1605 hat nur ben legtern, famt bem beutfchen Gert , Gott grüch cud, Martrer 
Bluͤmelein.' 


47. In natali fancti Laurentii martyris. 


Ex martyris Laurentii | 3 „Befifte difceffu meo 
armata pugnavit fides, fletum dolenter fundere : 
Poftquam vapor diutinus Precedo, frater, tu quoque 
decoxit exuftum latus. poft hoc fequeris triduum." 
2 Fore lioc facerdos dixerat ' 4 Extrema vox epifcopi 
iam Xyxtus adfixus cruci, | prenunciatrix gloriae 
Laurentium flentem videns | Nihil fefellit, nam dies 
crucis fub ipfo ftipite: | predicta palmam praeflitit. 


5 Hic fancte Laurenti, tuam 
nos paffionem quzrimus, 
Quod quifque fupplex poftulat 
cunctis faeiendo protegat. 
Thom. 393, aus tem Breviario Mozaribico, mit ber Doxologie Nro, 1. Das längere Gedicht ift Periftephanon 
Hymnus Il, Divo Uaurentio Hifpano, Archidiacono Romano, anfangen» Antiqua fanorum parens. A Blatt pp 
alt. E Seite 123, F col, *2, Bon tem 146 Strophen beffelben bilden bie Strophen 5—5 tie vier erften bes vor» 
ſtehenden fíeinen Liedes; bie erfte beißt urfprünglich alfo: 
Armata pugnavit fides, 
proprii cruoris prodiga, 
Nam morte mortem diruit, 
ac femet impendit fibi. , 
A hat in Ver erften Zeile tiefer Strophe pugnabat. Die 5. Strophe unferes Liedes ifl aus ben Strophen 138 unb 
142 tef längeren Gerichts aebifeet, In C #8 und D 61^ [auten ber 3. und 4. Berk ter erften Strophe ganz mie 
im Criginaltert, vie 5. Strophe fehlt unb Vers 3.1 ftebt deceffu. Derfelbe Tert bei Caff. 272 unb D I, 136, 


Nro, 48, 


Coalius Sevulius. 


45 





CAELIUS SEDULIUS. 


Nro. 48 — 56, 


48. Hymnus acroftichis , totam vitam Chrifti continens. 


A Solis ortus cardine 

ad ufque terre limitem 
Chriftum canamus principem 
natum Maria virgine. 


1L 


Beatus auctor feculi 
fervile corpus induit, 

Ut carne carnem liberans 
ne perderet quod condidit. 


3 Claufa parentis vifcera 
cieleftis intrat. gratia: 
Venter puellie haiulat 
fecrela quae non noverat. 


4 Domus pudici pectoris 
templum repente fit dei, 
Intacta, nefciens virum, 
verbo concepit filium. 


et 


Enixa iam puerpera eft 
quem Gabriel praedixerat, 
Quem matris alvo gelliens 
claufus loannes fenferat. 


6 Feno iacere pertulit, 
prefepe non abhorruit, 
Parvoque lacte paftus eft, 
per quem nec ales efurit. 


Gaudet chorus cieleftium 
et angeli canunt deo, 
Palamque fit paftoribus 
paflor, creator omnium. 


| 


8 Hoftis Herodes impie, 
Chriftum venire quid times? 
Non abripit mortalia, 
qui regna dat cleftia. 


9 [bant magi, quam viderant 
ftellam fequentes praviam, 
Lumen requirunt lumine, 
deum fatentur munere, 


10 Katerva matrum perfonat, 

' collifa deflens pignora, 
(Quorum tyrannus millia 
Chrifto facravit victimam. 





11 Lavacra puri gurgitis 
cieleflis agnus attigit : 
Peccata, quie non detulit, 
nos abluendo fuftulit. 


12 Miraculis dedit fidem, 
habere fe deum patrem, 
Infirma fanans corpora, 
refufeitans cadavera. 


13 Novum genus potenti», 
aque rubefeunt hydrie, 
Vinumque iuffa fundere 
mutavit unda originem. 


14 (rat falutem fervulo 
flexus genu centurio. 
Üredentis ardor plurimus 
extinxit ignes febrium. 


15 Petrus per undas ambulans 
Chrifti levatur dextera: 
Natura quam negaverat, 
fides paravit femitam. 


16 Quarta die iam fartidus 
vitam recepit Lazarus, 
Cunetisque liber vinculis 
factus fuperftes eft fibi. 


17 Rivos cruoris horridi 
contacla veftis obftruit, 
Fletu rigante fupplicis 
arent fluenta fanguinis. 


18 Selutus omni corpore 
iufTus repente furgere, 
Suis vicilfim grelfibus 
eger vehebat lectulum. 

19 Tune ille ludas carnifex 
aufus magiftrum Lradere, 
Pacem ferebat ofculo, 
quam non habebat pectore. 


20 Yerax datur fallacibus, 
pium flagellat impius, 
Crucique fixus innocens 
coniungitur latronibus. 








46 Colius Sevulius. Nro, 9-0. 
21 Xeromyrrham poft fabbatum 22 Ymnis, venite , dulcibus 
quidam vehebant corpori : | omnes canamus fubditum 
Quas allocutus angelus, | Chrifti triumpho tartarum, 
vivum fepulchro non tegi. qui nos redemit venditus. 


23 Zelum draconis invidi, 
et os leonis peffimi, 
,Caleavit unicus dei, 
fefeque calis reddidit. 


Paſchale quod Sedulius carmen dedit. Speber 1501. 4. Blatt 3 iiij. (Sp.) Clicht. 225, Fabr. col. 567. Thom. 
432, mit ter Doxologie Nro. 7. ?e&arten: Sp. 3.3 baiolat, 7.2 deum, 5.3 arrip., 12.4 et fufcit., 14.1 orans, 

+ 14.2 flexos, 16.3 morlifque, 16.4 f. fibi f. e., 17.3 flectus rogantis, 17.4 elaufit, 21.3 quibus definit. Clicht. : 
3.1 eafle, 10.3 milia, 17.2 obruit. Fabr.: s.1 Herodes hoftis, 14.3 credens. Clicht, une Thom.: 2.4 quos, 
5.1 e. eft p.,. 8.3 eripit, 15.1 ambulat, 15.2 levatus, Fabr, une Thom.: 3.1 claufe. Thom, : 16.3 mortifque, 
22.4 quo. 


49. In nativitate domini, ad laudes. 





À solis ortus cardine 4 Domus pudici pectoris 
ad ufque terre limitem templum repente fit dei, 
Chriftum canamus principem Intacta nefeiens virum, 
natum Maria virgine. verbo concepit filium. 
2 Beatus auctor fieculi 9 Enixa eft puerpera 
fervile corpus induit, quem Gabriel prodixerat, 
. Vt carne carnem liberans Quem matris alvo geftiens 
ne perderet quos condidit. elaufus lohannes fenferat. 
3 Caftie parentis vifcera 6 Feno iacere pertulit, 
cwleftis intrat. gratia, priefepe non abhorruit, 
Venter puelle baiulat Parvoque lacte paftus eft, 
feereta quie non noverat. — per quem nec ales efurit. 


. 


7 Gaudet chorus c»leltium 
et angeli canunt deo, 
Palamque fit paftoribus 
paflor, creator omnium. 


Die 7 erften Strophen des vorigen Humnus: Baſ. Brev. Blatt 315, mit obiger Ueberſchrift unb mit ber Doxologie 
Neo. 8. Expofit. himn. Colon. 1494. 4. Blatt 186. Clicht. 17, Thom, 353 und Ra 154 mit ber Doxologie 
Neo. s. Thom. 3.1 claufa. Rb 156: 4,3 c. alvo f., 5.1 enititur p., 2,3 qu. ventre m, g., 5.4 baptifta clau- 
fum f., 6,3 et lacte modico p. e. Doxologie Nro. Sf. 


^ 


50. In epiphania domini, ad vefperas. 


Honis Herodes impie, | 2 [bant magi, quam viderant 
Chriftum venire quid times? (tellam fequentes praviam, 
Non eripit mortalia, Lumen requirunt lumine, 


qui regna dat ewleftia. deum fatentur munere. 








Nro. 51—52. : Ssünftes Jabrbunbert. 4"7 ' 


3 Lavacra puri gurgitis | + Novum genus potenti: 
cieleflis agnus attigit, | aque rubelcunt hydrie, 
Peccata que non detulit, | Vinumque iuffa fundere, 
nos abluendo fuftulit. | mutavit unda originem. ' 


Aus ben &tropben 5,9, 11 unb 13 bed Hymnus Nro. 45 : Expofit. Blatt 19b, Baf. Brev. Blatt 34^ unp Clicht, 22, beide 
mit ter Doxologie Nro. 5^, Bei Gprift. Gerner (Cantica felecta, Lipfise 1571. 8. p. 75) finden fid aud bie 10, 
und 12, Stropbe. Er unb ©, Babrieius jchreiben nad) bem Vorgange von Erasmus ben Anfang , Herodes hoftis 
impie’. Im Rb lautet ber Anfang , Crudelis Herodes, novum? (nicht , Crudelis Herodes, deum, wie D I. 147 
fiebt). Pal. Sire, 623, 





91. De beata virgine Maria. 


Fu porta Chrifti pervia ' | 3 Genus fuperni numinis 

referta plena gratia, procelfit aula virginis, 
Tranfitque rex et permanel. Sponfus, redemptor; conditor, 
claufa ut fuit per fzecula. | luz gigas eccleli». 


3 Honor matris et gaudium, 
immenfa fpes credentium, 
Per atra mortis pocula 
refolvit noflra erimina. 


Expofit. Blatt 495, Mit ber Doxologie Nro. 1. Clicht. 33, Beide Bers 2.1 luminis. Gfrift, Brower (Hrabani 


Mauri poemata de diverfis. Mogunlise 1617. 4. p. 75) ſchreibt tiefen Hymnus bem Hrabanus Maurus zu, Thoma- 
(ius 352 eem Ambrofius. 


52. In hypapanti, five in purificatione f. Mariz, et omnibus 
eius feftivitatibus. 


À Solis ortus cardine ' 6 Honor matris et gaudium, 
et ufque terra limitem immenfa fpes credentium, 
Chriftum canamus principem Per atra morlis pocula 
natum Marise virginis. refolvit noftra crimina. 

2 Gaudete quicquid gentium 7 Lapis de monte veniens 
luda, Roma et Grecia,  , mundumque replens gratia, 
Aegypte, Thrax, Perfa, Scytha, Quem: non preeifum manibus 
rex unus omnes poffidet. vates vetufti nunciant. 

3 Laudate veftrum principem, 8 Qui verbum caro factus eft 
omnes beali ac perditi, pr&conio angelico, 

Vivi imbecilli ac mortui, , De elauftris virginalibus 
iam nemo poft hic mortuus. | virginis virgo natus efl. 





3 Fit porta Chrifti pervia 9 Rorem dederunt zethera 
referta plena gratia, | nubesque iuftum fuderunt, 
Tranfitque rex et permanet | Patens excepit dominum 
claufa ut fuit per fecula. terra falutem generans. 
I 
| 


10 Mirabilis conceptio 
Chriftum protulit f'obolem, 
Ut virgo partum funderet, 
poft partum virgo. filteret. 


5 Genus fuperni numinis 
proceffit aula virginis, 
Sponfus, redemptor, conditor, 
fue gigas ecclefim. 


48 Sünftes Jahrhundert. : Nro, 53. 





Il Exultet omnis anima, 13 (Quem pater aute tempora 
nunc redemptorem gentium deus deumque genuit, 
Mundi venifTe dominum, Matris alma virginitas 
redimere quos condidit. | cum tempore partum edidit, 

* 

12 Creator guneti generis, 14 Tollens cuncta facinora 

" orbis quem totus non capit, et donans fancta munera, 

In tua, fancta genitrix, | Augmentum lucis adferens, 
fefe reclaufit vifcera. | tenebris damnum inferens. 





15 Beo patri fit gloria 
eiusque foli filio 
. Cum fpiritu paraclito 
in fempiterna fzecula. 


Thom. 382, Die Anmerkung 1 fegt dazu: Ildephonfus quemadmodum Thomafio notatum praefentem hymnum 
Ambrofio tribuit; nec tamen ut Ambrofii fetum agnofcunt recentiores illius patris operum editores, Die 
erfte Stropbe ifl ven Sedulius, tie zweite unb dritte find bie beiden legten aus Des Prudentius Gedicht Quicunque 
Chriftum quizerilis. Aus den drei folgenden beflebt ver vorangebenbe Heine Qumnus Mr. 51. Diefer legteve ſcheint 
einem längeren nod nicht wieder aufgefunbenen QGebidót entnommen, und zwar einem ABGvarium, in welchem 
feine trei Stropben bie Buchſtaben F. G, H vertraten. In dieſem Gedicht fünnte unfere Strophe 12 ta& C, 13 
taf E, 7 ta& L, 10 ta M, 13 das Q, 9 das MR un H dat T ausgemacht haben, ja man fünnte aus 5 turó eine 
leichte SBeránterung bas P Bilden. Hatten tiefe Stropben bann alle einen unb denſelben Verfaßer, ven, ber aud 
4,5 umb 6 gemacht, ober fint fie alle aus anteren Summen entlehnt, aud die trei (eßtgenannten, aleido 1, 2 und 
37 Diek ift das Wahrfcheinlichere, und mir müfen uns das urfprüngliche Gedicht als ein ABGvarium benfen, 
welches nicht ale felches getidbtet, fondern aus Beſtandteilen Älterer Summen zufammengefegt werten, bat vor. 
liegende Gericht tagegen ale aus einer allmábliden Zerflörung dieſes nicht mehr eingefebenen. 3ufammenbanget 
entftanten. Seht Strophen, nämlich tic mit B, D, K, N, O und 5 angefangenen, wären abfanten gekom⸗ 
mene, melde man mieter aufjufinten bemiübt fein müßte; tie mit | unb O anfiengen , vermutbe ich in ber 2. und 
3. Strophe, die man, nachdem ber Bau tes Gedichtes nicht mehr verftanten war, in ibre urfprüngliche Geftalt 
glaubte mieber berfiellen zu müjen. Die Anficht, daß vem Gericht ein ABCdarium zu Grunde liege, ift zuerſt 
von 3. M. Neale ausqefyrodien werden; Daniel, ber bicfelbe IV, 59 mitteilt, bat dafelbft auch verſucht, die alte 
Orbnung wieder berzuftellen; er möge e freunkli aufnehmen, wenn ich in nachfolgender Weife einen andern 
Verſuch made. 


53. Hymnus de nativitate domini. 


A Solis ortus cardine 5 Genus fuperni numinis 
ad ufque terre limitem (5) proceffit aula virginis, 
Chriftum canamus principem Sponfus, redemptor, conditor 
natum Marie virginis. fus gigas ecclefie. 
2 (Creator cuncti generis, 6 Honor matris et gaudium, 
(12) orbis quem totus non capit, (9) immenfa fpes credentium, 
In tua, fancta genitrix, Per atra mortis pocula 
fefe reclufit vifcera. refolvit noftra crimina. 





3 Exultet omnis anima, | 5 lud:ea, Roma et Gracia, 

(11) nunc redemptorem gentium (auf2) Aegypte, Thrax, Perfa, Scytha, 
Mundi veniffe dominum, Gaudete quicquid gentium 
redimere quos condidit. | rex unus omnes polfidet. 

| 


4 Fit porta Chrifti pervia 8 Lapis de monte veniens, 

(9) referta plena gratia, (7) mundumque replens gratia, 
Tranfitque rex et permanet Quem non pr:ecifum manibus 
claufa ut fuit per fecula. i vates vetufti nunciant. 


Nro. 54. — éünftes Jahrhundert. 49 


9 Mirabilis conceptio : . 12 Quem pater ante tempora 
(16) Chriftum portendit fobolem, (13) deus deumque genuit, 
Ut virgo partum funderet, Matris alme virginitas 
póft partum virgo fifteret. cum Lempore partum edidit. 
10 (mnes beati ac perditi, 13 Rorem dederunt æthera, 
(2182) laudate veftrum principem, (9) nubesque iuftum fuderunt, . 
Vivi, imbecilli ac mortui, Patens excepit dominum 
iam nemo poft hac mortuus. terra falutem generans. 
11 Preconio angelico 14 Tollens cuncta facinora 
(au4 $) qui verbum caro factum eft, (19 et donans fanela munera, 
De clauftris virginalibus | Augmentum lucis afferens, 
virginis virgo natus eft. | lenebris damnum inferens. 


Bat. bie Anmerfungen jur vorigen Numer, Die feinen Ziffern vor ven Strophen beziehen fid) auf die Strophen 
jenes Liedes. 


54. Hymnus de domino falvatore. 


Akternus orbis conditor | s Sed parvulis infontibus 
Chriftus, parente non minor, ciedes patrata cominus, 
Originali tempore Primo dicavit hoftiam * 
dignatus orhem condere, are dei gratiffimam. 

2 Horä fub hac noviffimà 9 Nec iulTa legis abnuit " 
mundi petivit infima, fervare, qui legem dalit, 
Promiffus ante plurimis Dum rite cireumciditur 
propheticis oraculis, deique templo filtitur. 

3 Ut providus Ezechiel, : 10 Ad vota poft follemnia, 
corona plebis Irahel, cum lux rediret annua, 
Claufam notavit ianuam, :)mes puer parentibus 
fummo tonanti pervia. - faerze l'ubit limen domus. 

4 Ergo manente vifcerum 11 Doctiffimis hic patribus 
pudore virginalium plus ipfe doctus additus 
Divina proles terre: Non fe docendo prietulit, 
fe mifcuit fubftanti:. fed audiendo fubdidit. 

9 Vacante diverforio * 12 Lavandus auctor gratie 
locatur in przfepio, unde finu lordanicae 
Celefte praebens pabulum Ümni carens contagio 
faneto gregi fidelium. fummilfus eft et l'ervulo. 

6 Yultu corufeans angelus - 13 Accitus et conviviis 
hunc prodidit paftoribus, non nata vina nuptiis 
Dux ftella czelitus magis Illà dedit potentià, 
monftravit ortum principis. per quam ereavit omnia. 

7 Hine ſævientis irritum 14 (uantos iubendo languidos 
evafit hoftis impetum, effecerit faniffimos, 

Sedes Canopi proximas Nec mens poteft evolvere, 
fugà falubri vifitans. nec vox valet depromere. 


Sadernagel , Kirdjenfieb. I. 4 
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15 Quantos ab ipfo funere 
vite referret. priftinze, 
Priedatus horret tartarus, 
didalus exultat polus. 


16 Numquid pedeftrem tramitem 
preffi maris pronuntiem, 
Cum fe tonanti fternerct 
fluctus flatusque cederet? 


17 Quinis virorum millibus 
ex quinque victum panibus 
Satis füperque praebuit, 
augendo quod fuperfuit. 


18 Ex plebe fanctorum tribus 
coram locatis teftibus 
Se transfigurans in novam 
ut fol refulfit gloriam. 


19 Lucro vacantes impio 
eliminans facrà domo 
Ciedensque flagris alperis 
eft ultus ,offenfam patris. 


20 Eft inde palfa feandalum 
mens invidorum principum 
Morti ftudens hunc tradere, 
qui veneraf vitam dare. 


21 Tunc iudicari protulit, 
quem iudicem mundus tremit, 
Caput fubegit fentibus, 
vultum fputorum fordibus. 


23 Commercium mirabile, 
rerum quod auctor in cruce 
Ultro volens mortem pati 
fe carne permifit mori, 


23 Poft dormiens fomno fuo 
terre quievit lectulo, 
- Fruftra cubante milite 
ad bufta claufa lapide. 


, 





24 Nam fracta Ditis oftia 
virtute [travit proprià, 
Mortisque rupit vincula 
vieitque regna pallida. 


. 35 Sol ille fplendidiffimus 


imis refulgens Manibus, 
Quem nulla nox intercipit, 
nec denfa nubes occulit. 


26 Laxata mox captivitas, 
fedes revifit cwlicas, 
Quam prima labes intulit, 
dum protoplaftus corruit. 


27 Ut lux reduxit tertia 
ortus fui primordia, 
Orbi revexit maxima 
Chriftus refurgens gaudia. 


28 Tefles fua victori: 
donans eos exfiftere, 
Quos ante pugna terruit, 
poft fpe triumphus extulit. 


20 His ergo convefcentibus 
conviva iocundiffimus 
Eft paftus humanis cibis, 
non ad faginam corporis. 


30 Gregis Petro fui fidem 
mandavit inde perpetem, 
Coeli datis qui clavibus 
relictus eft heres pius. 


31 Nec multa poft dilatio 
hunc intulit nubes polo, 
Stipante fe cæleſtium 
multà catervà civium. 


32 [n patris illinc dexterà 
regnans fedet per fecula. 
Nunc trinitati debitam 
os omne pangat gloriam, 
Laudet patrem cum filio 
et fpiritu paraclito. 





M. L 31. Die Handſchrift (10, Jahrh.) Bat Vers 16.1 Namgnid, 17,4 augiendo, 20.4 iudicare, 30.3 datus, 
Hinter 32,2 fehlen wol zwei Verſe. 


55. In adventu domini, ad nocturnum matutinum. 


Verbum [upernum prodiens, 
a patre olim exiens, 

Qui natus orbi fubveuis, 
curfu deelivi temporis. 


2 [lumina nunc pectora, 
tuoque amore concrema, 
Audito ut preconio 
fint pulfa tandem lubrica. 


Nro. 36-57. 








3 Iudexque cum poft aderis, 
rimari facta pectoris, 
Reddens vicem pro abditis 
iuftisque regnum pro bonis. 


Áünftes Jahrhundert. 51 





4 Non demum arctemur malis, 


pro qualitate criminis, 
Sed cum beatis compotes 
fimus perennes c:libes. 


Exp. Blatt 16, aber fehlerhaft: 3.1 fehlt poft, 4.1 ftebt arcemur. Ebenſo Exp. 1504, Blatt 16, wo mad) 4.4 
cselibes fehlt. Die Hymni 1513 Blatt 15 fegen 4.1 arceamur, Clicht. 155, von we die Ueberſchrift genommen 
if. Thom. 37%, mit ter Doxologie Nro. 11. Caff. 197, Vers 1.1 curfum, 4.1 Non des ut a., am Rande aber: 
Al. non demum, al. non damnis. Wegen Rb vgl. Nro. 618. M I. 48: Ders 2,3 audita per prieconia, D I. 77. 


56. In adventu, ad laudes matutinas. 


Vox clara ecce intonat, 
obfeura quique inerepat, 
pellat eminus fomnia, 

ab aethere Chriftus promicat. 


2 Mens iam refurgat turbida, 
quie forde extat faucia, 
Sidus refulget iam novum, 
vt tollat omne noxium. 





3'E furfum agnus mittitur 
laxare gratis debitum, 
Omnes pro indulgentia 
vocem demus cum lachrymis. 


4 fecundo vt cum fulferit 
mundumque horror cinxerit, 
Non pro reatu puniat, 
fed pius nos tunc protegat. 


Expofit. Blatt 165. Mit ter Doxologie 9tro. 14. Bers 1.3 pellantur, wefdjen Fehler; bem aud) alle fpáteren 
Drucke haben, M I. 93 gelegentlich verbefert. Die Hymni 1513 Blatt 155 bezeichnen zwei Doxologien: Nro. 14 
vel Are. 11. Bers 2.1 torpida. Clicht. 16: Bers 2.1 torpida, 4.1 Ut cum fec., 4.4 fed nos pius. Thom. 379 
mit ber Doxologie Neo. 11; terfelbe Befler in 1.3, 2.1 torpida, 4.3 nos pius Wegen Rb vgl. Nro. 619, In bem 
Andernacher Geſangbuͤchlein von 1608, 12, Seite 15 mit ber Doxologie Nro. 1, (amt ben Noten unb bem deutfchen 
Iert ‚Gin flare fimm, ſchaw, wirt gehört.” Lieder mie das obige und wie Ad coenam agni providi etc, bejeidh- 
net (8, Babricius (col. $03) vom Stanppunft clafflicher Metrik als Hymni ametri. : 


57. Hymnus in adventum domini ad vefperum. 


Cini caterva clamitat, 
rerum parenti proximas, 
Quas elfe fentit, gratias 
laudesque promat maximas. 


2 Yatum poli oracula 
perfecit olim tradita, 
Cum nos redemit unicus 
faetoris orbis filius. 


3 Verbum profectum proditum 
tulit reatum criminum 
Sumensque noftrum pulverem 
mortis peremit principem. 


4 À matre natus tempore, 
fed fempiternus a patre, 
Duabus in fubftantiis 
perfona fola eft numinis. 4 


5 Venit deus factus homo, 
nitefcat ut cultu novo 
Renatus in nato deo 
factus novus vetus homo. 


6 Natalis hinc ob gaudium 
ovans trophzeo gentium 
Renata plebs per gratiam 
liec fefta praebet annua. . 


7 Adventus hic follemnibus 
votis feratur omnibus, 
Quos fuftinere convenit 
tanti diei gloriam. 


8 Secundus ut cum ceperit 
orbemque terror prelferit, 
Succurrat hiec humillima 
fufceptionis dignitas. 


MI 45, ven wo aud die Ueberichrift genommen if, Call. 203; Bers 3,1 profecto, 4.1 nominis, mit ber Stant» 
bmerfumg Legendum puto non minus, Thom. 379; 1.1 clamilet, 3.1 profecto, 6.2.genitum. Alle mit ver 


lotologie Nro. 14. 


4* 


59 fünftes Jahrhundert, . Nro. 585—660, 





98. De epiphania. 


Dixi orbi iam dies | 5 lohanne Baptiftà facro 
corufca tot miraculis, implente munus debitum 
In quo recurfo tempore lordane merfus hac die 
lignis deus fe prodidit. aquas lavando diluit. 

2 Mitis benignus arbiter 6 Non ipfe mundari volens 
haec cuneta fecit provide, ex ventre natus virgiuis, 
Humana mens ne falleret, Peccata fed mortalium 
fed fe colendum crederet. , fuo ut fugaret lavacro, 


7 Dicente patre: , quod meus 
dilectus hic eft filius," 
Sumensque fanctus fpiritus 
formam columbae caelitus. _ 


3 Rogatus eft ad nuptias, 
aqua replevit hydrias, 
Sermone Chrifli concite 
mutavit unda originem. 


4 Stupent fluenta gignere, 8 Hoc myítico fub nomine 


natura quie non contulit, micat falus ecclefia, 
Pallor ruborem parturit Perfona trina confonat, 
el vina currunt flumine. unus deus per omnia. 


MI. 77, nad) einer Qanbídjrift des 5. Jahrhunderte. Mit ter Doxologie Nre, 1. Bert 3.1 fommt auch ín bem 
$omnut des Sedulius Nro. 45 (13,4) vor; Mone bält jene obiges Piet, mei et metriſch richtiger ſei, fuͤr aͤlter 
deun den Hymnus des Sedulius. 


59. Dominica I. poft octavam epiphanie, ad fecundas vefperas. 


Lveis ereator optime, 3 Ne mens gravata crimine 
lucem dierum proferens, vite fit exful munere, 
Primordiis lucis novae Dum nil perenue cogitat 
mundi parans originem, fefeque culpis inligat. 

2 Qui mane iunctum vefperi + Celorum pulfet intimum, 
diem vocari priecipis, vitale tollat praemium, 
Tetrum chaos inlabitur, Vitemus omne noxium, 
audi preces cum fletibus : purgemus omne pelffimum. 


Thom. 422, M 1. 52, Beide mit ver Doxologie Nro, 14. Ra Seite 57 Bat 2.3 illabitur tetrum chaos une 4.1 c®- 
lefte pulfet hoftium. Mone bebauert, taf zu fegterer ?lenberung, die ber Bibelflelle gemäß fei, bis jegt feine 
Hantihrift ben Weg zeige. Vgl. vagegen Daniel IV. 49%. Die in Betracht fommenbe Stelle in Urbans VIII. Aus- 
ſchreiben lautet; vel emendatioribus codicibus adhibitis, vel aliqua facta mutatione ad carminis et latinita- 
tis leges. 


60. Dom. Il. poft octavam epiphaniz. 


0 Lux beata, trinitas | 2 Te mane laudum carmine, 
et principalis unitas, | te deprecemur vefperi, 
lam fol recedit igneus, Te noflra fupplex gloria 
infunde lumen cordibus. | per cuncta laudet fzecula. 


Exp. Blatt 15^, Hymni 1513 Blatt 115, mit ter Doxologie Nro. 1, Vers 2,2 vefpere. Clicht, 135, SBegen 
Wb vgl, Nro. 617, Thom, 421, mo das Lich, nad) tem alten Breviarium Mozarabicum, 3 Strophen mehr bat, 
jwilchen ber erflen und zweiten, bie aber aus metriichen Grünen als (páterbin eingefhebene angeſehen werben 
müjen, Von bort ift auch tie Ueberjchrift bergenommen. Vers 2.2 te przedicamus vefpere, Thom. bemerkt, taf 


Nro. 61—62. fünftes Jahrhundert. 53 
ö Es. 
Hincmarus lib. De non trina deitate das Lied bem f. Ambrofius zumeife, von bem es aber ber durchgefuͤhrten 
Reime wegen nicht ift, wie denn aud) Thom, nicht beipflichtet. Iene trei eingefchobenen Strophen lauten: 


Iam noctis tempus advenit, | Relaxa prius crimina 
quietem nobis tribue, et indulge facinora. 
Diluendo nos refpice . í 

. à : Üramus ut exaudias, 
de cielo, clementiffime. precamhr ut fubvenias, 
Tu, Chrifte, folve vincula, Chrifte lefu omnipotens, 
abflerge noftra vitia, -In nos a malo libera. 


61. In quadragefima. 


Ixcu quadragenariae 3 Adefto nunc ecclefie, 
dicalor abftinenti:, adefto penitegtia, 

Qui ob falutem mentium Qua pro fuis excellibus 
hoc fanxeras ieiunium. orat profufis fletibus. 

2 Quo paradifo redderes 4 Tu retroacta crimina 
fervata parfimonia, lua remitte gratia, 
(Quos inde gaftrimargize Et a futuris adhibe 
huc illecebra depulit. cuflodiam , mitilfime. 


5 Ut expiati annuis 
ieiuniorum victimis, 
Tendamus ad pafchalia 
digne colenda gaudia. 


Espofit. Blatt 59. Clicht. "s und Thom. 360 Bers 3.4 precibus. D f. 5, Vers 3.3 que. Das Lied ift megen ber 


rurch alle Strophen, die zweite ausgenommen, burchgeführten Reime nicht von Hilarius, tem e& G. Fabrieins 
(col. 795) unt Daniel zufchreiben. 


62. De paffione domini. 


H Ymnum dicamus domino, 5 Denariorum numero 
laudes deo cum cantico, Chriftus Iudeis traditur, 
Qui nos crucis patibulo Innocens et innoxius, 
fuo redemit fanguine. quem ludas tradit impius. 
2 Die decurfo ad velperum, 6 Priefes Pilatus,proclamat: 
quo Chriftus morti traditur, «nullam culpam invenio.? 
Ad cenam venit impius, Ablutis aqua manibus 
qui erat Chrifti proditor. Chriftum ludæis tradidit. 
. * 
3 [efus futura nuntiat 7 Fallaces Iudei impii 
ceenantibus difcipulis: latronem petunt vivere, 
, Unus ex difeumbentibus Chriftum accufant graviter ; 
ipfe me traditurus eft.* ,crucifigatur, reus est !? 
4 [udas mercator peffimus 8 Et Barrabas dimittitur, 
ofculo petit dominum, qui reus mortis fuerat, 
Ille ut agnus innocens At innocens occiditur, 
non negat ludi ofculum, per quem refurgunt mortui. 


Cicht, 335, Thom. 366 mit ver Ueberfchrift In ccena domini und ver Doxologie Nro. 7. Vers 2,2 qua, 5.1 tunc 
ir et, mit ber Anmerfung, daß in tem cod, Val. 82 tunc fehle. M I. 99, mit ter Doxologie Nre. 1, ert 8,2 
lautet Bei allen vita mundi fufpenditur, worauf dann Clicht. une Thom. per quam folgen lagen, M per quem; 
*3 wf cer(iegenten Certes ift auf Grund einer Bermuthung ven Mone (S. 100) eingelegt. 
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63. Hymnus de pafcha. 


Tr. lucis auctor, perfonant 
huius caterva carmina, 
Quam tu replefti gratia 
anaftafis potentia. 


2 Nobis dies hec innuit 
diem fubpremum fiftere, 
Quo mortuos refurgere 
vitzeque fas fit reddere. 


3 Üctava prima redditur, 
dum mors ab undfà jollitur, 
Dum mente circumcidimur 
novique demum nafcimur. 


M I. 155, mit ber Doxologie Nro, 6**5.. Clicht, 37 und Caff. 233 ofme bie 5, Strophe und bie Doxologie, Vers 





1.1 perfonent, Gin Ofterlieb für vie Täuflinge. 


Ra aelerne, domine, 
rerum creator omnium, 
Qui es et ante fecula 
femper cum patre filius ; 


2 Qui mundi in primordio 
Adam plafmafti hominem, 
Cui tue imagini 
vultum dediti fimilem. 

3 Quem diabolus deceperat, 
hoftis humani generis, 
Cuius tu formam corporis 
adfumere dignatus es, 


4 Ut hominem redimeres, 
quem ante iam plafmaveras, 
Et nos deo coniungeres 
per carnis contubernium; 


5 (Quem, editum ex virgine, 
pavefecit omnis anima, 
Per quem el nos refurgere 
devota mente credimus; 


8 Qui nobis per baptifmata 
donafti indulgentiam, 
Qui tenebamur vinculis 
ligati confcientiz ; 


7 Qui crucem propter hominem 
fufcipere dignatus es, 
Dedifti tuum fanguinem 
noftrae falutis pretium. 








4 Bum mane noftrum cernimus 
rediffe victis hoftibus, 
Mundique luxum tempnimus, 
panem falutis fumimus. 


9 leiuniorum victimis 
corpus litamur aridis, 
Piisque parfimoniis 
facris potamur hoftiis. 


6 Hac alma fit follempnitas, 
fit clara hc feltivitas, 
Sit feriata gaudiis 
dies reducta ab inferis. 


64. Hymnus pafchalis, ad nocturnum. 


8 Nam velum templi feiffum eft 
el omnis terra tremuit, 
. Tune multos dormientium 
refufcitafti, domine: 


9 Tu hoftis antiqui vires 
per erucem mortis conteris, 
Qua nos fignati frontibus 
vexillum fidei ferimus: 


10 Tu illum a nobis femper 
repellere dignaveris, 
Ne unquam poffit laedere 
redemtos tuo fanguine. 


11 Qui propter nos ad inferos 
defcendere dignatus es, 
Ut mortis debitoribus 
vite donares munera, 


1? Tibi nocturne tempore 
hymnum deflentes canimus: 
Ignofce nobis, domine, 
ignofce confitentibus, 


13 Quia tu ipfe teftis et iudex, 
Quem nemo poteft fallere, — . 
Secreta confcientiae 
noftre videns veftigia. 


14 Tu noftrorum pectorum 
[olus inveftigalor es, 
Tu vulnerum latentium 
bonus adfiftens medicus. 


Nro, 63— 64. 


Nro. 65—-68, 


15 Tu es, qui certo tempore 
daturus finem feculi, 

Tu cunctorum meritis 
iuftus remunerator es. 
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16 Te ergo, fancte, quaefumus, 


ut noftra cures vulnera, 
Qui es cum patre filius 
femper cum fancto fpiritu. 


Grimm Sire, XXIV; 1,3 fehlt et, 2.3 imaginis, 4.3 ut nos, 5,3 fehlt et, 6.1 baptifmum. DI. $5, to bae 
ie mit O rex anfängt. Die Exp. von 1501 Blatt 29 unt die Hymni 1513 Blatt 44 haben nur bie erflen 7 Gtro- 
phen mit binzugefügter Doxologie Nre. 16, Ra 360 und Thom. 370 haben viefelben 5 Strophen umb dazu mod 
tie Doxologie s*, 1.3 eras, Ra 1.1 fempiterne. Wegen lib vgl. Nro. 629. Caſſ. 234 fieben Strophen, 1.3 eras, 
welche Lesart fid) aud) bei Beda (Caff, 175) fintet, 


65. In afcenfione domini, ad completorium. 


It, noftra redemptio, 
amor et defiderium, 
Deus creator omnium, 
homo in fine temporum. 


3 Inferni clauftra penetrans 
tuos captivos redimis i 
Victor triumpho nobili 
ad dextram patris refides. 

4 Ipfa te cogat pietas, 
ut mala noftra fuperes 
Parcendo et voti compotes 
nos tuo vultu faties. 


2 (Que te vicit clementia, 
ut ferres noftra crimina, 
Crudelem mortem patiens 
ut nos a morte tolleres? 


5 Tu efto noftrum gaudium, 
qui es futurus premium, 
Sit noftra in te gloria 
per cuncta femper facula. 


Bafeler Brevier Blatt 35*. Expofit. Blatt 33^, uͤbereinſtimmend mit Clicht, 39, ven wo die Ueberſchrift Berge» 
nommen ift, und Thom. 371, M I. 230, ohne bie legte Ctropfe unb mit ber Doxologie Nr, 16, Bers 2.2 ut noftra 
ferres. Die Barticipia redimens und refidens in ber 3. Strophe finb nad dem *Borgange von Stephenfon (Latin, 
hymns. p. $3) und bem Urteil Mones (&, 231) in bie beferen Formen redimis und refides verändert. Herm. Bonn 
Blatt H 4 fieft wie M 2.2 ut noftra ferres, Wegen Wb vgl. re, 639, 


66. In die pentecoftes. 


4 Patrata funt hiec myftice 
pafchz peracto tempore 
Sacro dierum numero, ; 
quo lege fit remiffio. 


Bras nobis gaudia 
anni reduxit orbita, 
Cum fpiritus paraclitus 
effulfit in difcipulos. 


2 [gnis vibrante lumine 
lingue figuram detulit, 
Verbis ut effent proflui 
et charitate fervidi. 


5 Te nunc, deus piiffime, 
vultu precamur cernuo, 
Illapfa nobis cwelitus 
largire dona fpiritus. 


3 Linguis loquuntur omnium, 6 Dudum facrata pectora . 
turbze pavent gentilium, tua repleti gratia, 
* — Mufto madere deputant, Dimitte nunc peecamina 
quos fpiritus repleverat. | et da quieta tempora. 


(licht. 905, Baf. Brev. Blatt 36, Vers 1.3 munere, Expof. Blatt 355, ohne vie legte Strophe, 4.1 myflica, 
Fabr. soo unb D 1. 6 fchreiben baf Lied bem Hilarius zu. MA. 211: 5,2 cermui, 1.1 fei wel lempora und 3.3 
calere tie urfprüngliche Lesart. Vers 3,1 ift 6.4 in bes Ambrofius Hymnus, Nro. 15, Jam Chriftus aftra afcen- 
derst, Rb 191: 1.4 illapfus eft apoftolis, 4.3 circulo; 6.3 Haben Ra 125, Rb unb Thom. 371 d. noftra cri- 
tina, bat Bafeler Brevier unb Ra vie Doxologie Nro. 5, Rb Nro. 2 und Thom. Nro. 15. 
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67. Ad primam. 


[An lucis orto fidere 3 Sint pura cordis intima, 
deum precemur fupplices, | abfiflat et vecordia, 

Ut in diurnis actibus Carnis terat fuperbiam 
uos fervet a nocentibus. potus cibique parcitas. 

2 Linguam refrenans temperet, 4 Ut cum dies abfeefferit 
ne litis horrur infonet, noctemque fors reduxerit, 
Vifum fovendo contegat, Mundi per abflinentiam 
ne vanitates hauriat. ipfi canamus gloriam. 


Bafeler Breviarium Blatt 6, mit ter Doxologie Nro. 1. Expofit. Blatt 4. Vers 3.1 cibi potusque, 4.1 abcef- 
terit, Clicht. 3®, Caff, 150, Thom. 413 und D 1. 56 mit ver Doxologie Nro, 1. 


68. De opere quintæ diei. 


Magna deus potentiz, 3 Largire cunctis fervulis, 

qui ex aquis ortum genus Quos mundat unda fanguinis, 
Partim remittis gurgili, Nefcire lapfus criminum 
partim lJevas in aéra. nec ferre mortis Ledium, 

2 Dimerfa Iyinphis imprimens, 4 Ut culpa nullum deprimat, 

fubvecta caelis irrogans, nullum levet iactantia, 

Ut ftirpe una prodita | Elifa mens ne concidat, 
diverfa rapiant loca. i elata mens ne. corruat. 


Thom. 423, mit ber Doxologie 9tro. 14. Serm. Bonn Blatt D 25. Clicht. 11 P, Bers 2.2 irrigans, Die Exp. 
Blatt 125, 2,2 irrigans, 4.3 une I nec, 4,4 elevata, D E. #1 wie Thom, Wegen Rb vgl. Nre. 615, 


69. Feria fexta ad laudes. 
| 


Akterna cali gloria,' 3 (H)ortus refulget lucifer 


beata fpes mortalium, ipfamque lucem nuntiat, 
eelfi tonantis unice kadit caligo noctium, 
cafteque proles virginis, lux fancta nos illuminet, 

2 Da dexteram furgentibus, 4 Manensque noftris Tenfihus 
exlurgat et mens fobria : noctem repellat fieculi 
flagrans et in laudem dei | emnique finito die 
grates rependat debitas. purgata lervet pectora. 


5 QQuifita iam primum fides 
radicet altis fenfibus, 
fecunda [pes congaudeat, 
func maior extat charitas. € 


M1. 215, mit ter Doxologie Nre. 1. Gin Lied für bie getauften Katehumenen. Die Anfangebuchftaben ber Verje 
neben bas Abe bit t, Baf. Brev, Blatt 225, Clicht. 12, Caff. 193, Thom, 413, alle (ejen 2.3 Nagranfque, 3.2 
fparfamque, 4.3 fine diei, 5.4 qua ftatt tunc. Zu 2.3 fagt Clicht, in ben Annotationes , potius legendum foret 
flagrans et’, unb M, er wuͤrde nod licher flagranter leſen. DI. 55, Bers 4.5 quo für Uinc, mit ber Bemerfung, 
taf Clicht, unb bie Exp, hymn. fo Idfen; allein Clicht. Bat 1516 umb 1517 qua, umb in ber Exp. ftebt das Lied 
gar nicht. Wegen ib vgl. Nro, 612, 
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70. De pluribus martyribus. 


Ra gloriofe martyrum, 2 Aurem benignam protinus 

corona confitentium, appone noftris vocibus, 

Qui refpuentes terrea Trophæa facra pangimus, 

perducis ad czeleftia, ignolce quod deliquimus. : 


3 Tu vincis in martyribus 
parcendo confefforibus, 
Tu vince noftra crimina 
donando indulgentiä. 


Bafeler Breviarium Blatt 40, mit der Doxolagie Nro, 1. Exp. Watt 15. Hymni 1513 Blatt 7$, mit ber Doxo- 
logie Nro. I. Clicht. 77, e&ne Doxologie. Alle vier Haben 1,3 terrena, Ra im Commune fanctorum p. 35 und 
Thom. 401 mit der Doxologie Nro. 1. Wegen Rb vgl, Nro. 617, M IH, 143, mit ver Doxologie Nre, 14, Alle 
leſen 3,4 intulgentiam, Vgl, Nro, 532, 


71. Hymnus in natalı plurimorum martyrum canendus. 





Akterna Chrifti munera 5 Nudata pendent vifcera, 
et martyrum victorias, | fanguis faeratus funditur: 
Laudes ferentes debitas, Sed permanent immobiles 
l:etis canamus mentibus ; vite perennis gratia. 

2 Ecclefiarum principes 6 Devota fanctorum fides, 
belli triumphales duces, invieta fpes credentium, 
Celeftis aule milites Perfecta Chrifti charitas 
et vera mundi lumina. mundi triumphat principem. 

3 Terrore victo feculi 7 [n his paterna gloria, 
penisque fprelis corporis in his voluntas fpiritus, 
Mortis facrze compendio Exultat in his filius, 

Vitam beatam poffident. celum repletur gaudio. 

4 Traduntur igni martyres 8 Te nunc, redemptor, quifumus, 
et beftiarum dentibus, |j ul martvrum confortio 
Armata fzevit ungulis lungas precantes fervulos 
Lortoris infani manus. in fempiterna fecula. 


Clicht, 74, mit ber Ueberſchrift De apoftolis, unb bem gemäß 1.2 apoftolorum gloria, 8.2 ipforum. Berner 1.3 
canentes, 3.2 fpretisque poenis, 7.2 filii für fpiritus, 7.3 fpiritus für filius, 7.4 gaudiis. Caſſ. 253 mit ber 
leberfhrift De martyribus unb 7.2, 7.3, 7.4, %2 mie Clicht, Grimm Nro, XXII, mit obiger Ueberſchrift, 2.2 
etb., 64 principes. Thom. 400, mit ver Ueberſchrift In natali plurimorum martyrum. Auch Beda (De re me- 
Irica, Caff. 174) fdeint ben Quomnu nur als Martyrlied gefannt zu haben. Der kirchliche Gebrauch veffelben lehrt 
eine andere 9Luffapung. Das Bafeler Brevier von 1193, Blatt 30P unb 40, enthält zwei Lieber, das eine auf ben 
Étrerfen 1, 2, 6, 7 und 5 beſtehend, ala hymnus in feftivitatibus apoflolorum, ad noct,, 3Ber& 1,2, 1.3 und 
*2 wie Clicht., das andere aus ven Strophen 1, 3, 4, 5 unb 5 beſtehend, als hyinnus in natali plurimorum mar- 
trum, ad nocturnum , 1.3 wie Clicht, Ra im Commune fanctorum 2 und 29 untericheidet viefelben zwei Hymnen, 
au Rb If] une XXX, obwohl mit bebeuteneen Abweichungen in ben 2edartem, vgl. Nro. 641 umb 645, M III. 57 
ant 143 meift beide Lieder einzeln aus Qanbídoriften te& 12,, 11, und 15, Jahrhunderts nach, unb ift ber Meinung, 
Xj taf fángere Lied bei Clicht., Caff., Grimm unb Thom. aut Vereinigung Beiber entftanben fei. Bei bem hoben 
Alter ter längern Worm if es aber rathſam, bie Unterfuhung nod) nicht als abgefchloßen angufehen. In tem 
"pefelliete p. 57 fieft M: 1.1 munere, 7.4 gaudiis, 5.2 ipforum. Beda (l. c.) zählt das Lieb zu ben hymnis Am 
brofianis, was vielleicht (den bei ibm nicht heißen foll, pap Ambrofius ſelbſt ber Verfaßer fei, wenigfiens nennt 
für eine fofdpe Folgerung Vezzofi in der Anmerkung ju tem Siebe vie Stelle bei Beda cin teftimonium fubofcurum. 
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12. De fancto Martino. 


Machine confeffor dei 
valens vigore fpiritus, 
Caruis fatifcens artubus, 
mortis future prafeius ; 


2 (jui pace Chrifti affluens 
in unitate fpiritus 
Divifa membra ecclefia 
paci reformas unice ;» 


3 Quem vita fert probabilem, 
quem mors cruenta non ledit, 
Qui callidi verfutiis 
in mortis hora derogas. 

4 Hec plebs (ide promptiffima 
tui diei gaudia 
Votis colit fidelibus, 
adefto milis omnibus. 


5 Per te quies fit temporum, 
vite detur folatium, 
Pacis redundet commodum, 
[edetur omne fcandalum, 


6 Ut caritatis fpiritu 
fic affluamus invicem, 
Quo corde cum fufpiriis 
Chriftum fequamur intimis. 


7 Qui letaris cum angelis, 
exultas cum archangelis, 
Triumphas cum apoftolis 
in fzculorum (culis. 


8 Sit trinitati gloria, 
Martinus quam confelfus eft, 
Cuius fidem per omnia 
in nobis, Chrifte, robora. 


Clicht. 70, MAIL. 430: 3.2 ferit, 7 als fpäterer 3ufat bezeichnet, 5 fehlt gang. 


73. De f. Stephano. 


Primatis aule celica 

nunc fefta pangaut gnaviter, 
Quicumque Chrifti gratia 
querunt iuvari fedula. | 


2 Hic nempe primus omnium 
per mortis acre poculum 
Ipfum fuit regem poli 
dignus fequi victor mali. 


3 Quod faxa dudum triverant 
ira caput Iudaica, 
Cingit beatum ftemma nunc 
per cuncta fane tempora. 





4 Quam dulce, martyr inclite, 
tibi pararunt vivere, - 
Qui morte te pefTumdare 
calla putaverunt firue. 


5 Nunc ergo, domne Stephane, 
dilector odientium 
Noli, precamur , fpernere 
voces tibi pfallentium. 


6 Dignare nobis cielicum 
placare clemens arbitrum, 
Amoris ut fanctifici 
caelique fimus compotes. 


7 Priefta pater cum filio 


totum regens et fpiritu, 


Cui fit perennis gloria 
uni deo per fecula. 


M lil. 503, nadj einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. Diefe lieſt Vers 3.3 c, nunc beatum ftemma, 


74. Hymnus in natali fanetorum Chryfanthi et Dariz. 


Uxam duorum gloriam 
fimulque adeptam lauream 
Sancti Chryfanthi et Dari: 
Chrifti fideles pangite. 


? Vir ipfe liberalibus 
doctus libris et legibus, 
Purgatus a Carpophoro 
imbutus eft mylterio. 


Nro, 712—711. 


Nro. 75. Elpis. 59 





3 Polemius quem nobilis 5 Nervis Chryfanthus afperis 
pater ligavit vinculis nexus catenis ferreis, 
Et pofi puellas intulit, Cippo retrufus horrido, 
nec mente fractum fubdidit. folutus eft ergaftulo. 

4 Quas inter addit Dariam 6 Milfam in lupanar Dariam 
vultüs decore fulgidam, leo fidelis vindicat 
Sed virginem doctilTimam Et inter ampla incendia 
trahit monendo ad gratiam. | ab igne manfit integra. 


7 Quos inde utrosque carnifex 
tellure vivos infodit 
Et fubter hymnum, dum canunt, 
efflant beatum fpiritum. 


M HE, 250: Das Lieb , wurde vielleicht für tie Kirche zu Münfter - SBRaienfefe in ber Eiſel gemacht, teren Patrone 


bie beiden Heiligen find, unb ba e£ feiner klaffiſchen Metrit nad aus bem 5, Jahrhundert ift, fo gehört e& zu ten 
Alteſten Kirchenliedern Teutſchlands.“ 


— —— — 


ELPIS. 


Nro. 75. 


75. In fefto apoftolorum Petri et Pauli. 


Área luce et decore rofeo 4 Doctor egregie, Paule, mores inftrue 
lux lucis omne perfudifti ſæculum, et mente polum nos transferre ſatage, 
Decorans cwlos inelyto martyrio Donec perfectum largiatur plenius 
hac facra die, quie dat reis veniam. evacuato, quod ex parle gerimus. 

2 [anitor celi, doctor orbis pariter, 5 Olive binz, pietatis unice, 
iudices fiecli, vera mundi lumina, fide devotos, fpe robuftos maxime, 
Per crucem alter, alter enfe triumphans  _ Fonte repletos cháritatis geminae 


vilze fenatum laureati poffident. poft mortem carnis impetrale vivere. 


3 [am hone paftor, Petre, clemens accipe — | 6 Sit trinitati fempiterna gloria, 


vota precantum et peccati vincula honor, poteftas atque iubilatio, 
Refolve tibi poteftate tradita, In unitate cui manet imperium 
qua cunctis celum verbo claudis, aperis. | ex tunc et modo per »terna fzecula. 


Clicht. 57, Caff. 31. Beibe fasen, taf man Elpis, bie Gemablin des Severinus Boethius, für die Verfaßerin 
halte. Thom. 359 fchreibt ihr bem Hymnus zu. M IIT. 63 Hält e& für unwahrſcheinlich, taf fie ibn gemadt, ‚in- 
dem fie ſchwerlich bie betonte Metrif vorgezogen hat, ba ihr Mann nur Maffifche Versmaße gebrauchte.“ Was ben 
tirhlihen Gebrauch des Hymnus betrifft, fo teilt ibn das Bafeler Breviarium Blatt 315, von welchem bie Ueber⸗ 
idrift genommen ift, in zwei Teile, und benußt bie Strophen 1, 2 unb 6 ala Hymnus ad vefperas, bie Strophen 
3,4 unb 6 ale Hymnus ad laudes, vie 5. Strophe fällt ganz aus. In Ra viefelben beiden Teile zu berfelben Be— 
fimmung , ber erfte p. 739, der andere p. 741. Dem erften ift nad) der zweiten Strophe felgente neue eingeichaftet: 

O felix Roma, quie tantorum principum 

es purpurata pretiofo fanguine, 

Non laude tua fed ipforum meritis 

excellis omnem mundi pulchritudinem. 
Rb unterfcheitet biefelben beiben Teile, p. 895 unb 901, aber mit bebeutenben Abweichungen in ten &eéarten, Nro. 43% 
und 639, Vgl. ferner Nro, 432, 
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- 
Venantius Honorius Elementianus fortunatus. Nro. 76—77. 





VENANTIUS HONORIUS CLEMENTIANUS 


FORTUNATUS. 


Nro. 78 — s7, 





A. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Opera omnia qua extant vel 


que eius nomine circumferuntur, poft Browerianam editionem, Nunc recens 
ad mss. Codices Vaticanos etc. Opera et ftudio D. Michaelis Angeli 
Luchi. Pars I. Rome MDCCLXXXVI.. 4. 


. Venantii Honorii Clementiani Fortunati etc. Carminum, epiftolarum, expo- 


fitionum libri XI. etc. Omnia recens illuftrata notis variis à R. P. Chri- 
ftophoro Browero. Moguntie, Anno 1617. 4. 


76. Hymnus de nativitate domini. 


ÁGnofcat omne fzeculum 5 Pr&fepe poni pertulit 
veniffe vie premium, qui lucis auctor extilil, 
Poft hoflis afperi jugum | Cum patre caelos condidit, 
apparuit redemptio. fub matre pannos induit. 

2 [faias que concinit 6 Legem dedit qui ſæculo, 
completa funt in virgine, = cuius decem priecepta funt, 
Annunciavit angelus, Dignando factus eft homo 
fanctus replevit fpiritus fub legis elfe vinculo. 

3 Maria ventre concipit '— 5 Adam vetus quod polluit, 
verbi fideli femine, Adam novus hoc abluit, 
Quem totus mundus non capit, Tumens quod ille deiicit, 
portant puellie vifcera. humillimus hic erigit. 

4 Radix leffe floruit 8 [am nata lux eft et falus, 
et virga fructum.edidit, — fugata nox et victa mors: 
Fecunfa partum protulit Venite, gentes, credite, 
el virgo mater permanet. deum Maria protulit. 


À p. 263. B p. 195, Fabr, col, 691, Ders 32. fidelis, 3.3 orbis, 4.2 fluctus, Caff, 200 unb Thom, 353 Iefen 2.1 
cecinit, 3.2 unb 3.3 wie Fabr., Thom. mit ter Doxologie Nre, 9, 


77. De cruce domini. ' 
Cnux benedicta nitet, dominus qua carne pependit 
atque eruore fuo vulnera noftra lavat. 


Mitis amore pio pro nobis victima factus, 
traxit ab ore lupi, qua facer agnus oves. 


Transfixis palmis ubi mundum a clade redemit 
atque fuo claufit funere mortis iter. 


Hic manus illa fuit clavis confixa cruentis, 
quie eripuit Paulum crimine, morte Petrum. 


Nro. 7%, Venantius Honorius Clementianus fortunatus. 
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Fertilitate potens, o dulce et nobile lignum, 
quando tuis ramis làm nova poma geris, 

Cuius odore novo defuncta cadavera furgunt 

et redeunt vite qui caruere die. 

Nullum uret zeftus fub frondibus arboris huius, 
luna nec in noctem, fol neque meridie. 

Tu plantata micas, fecus eft ubi curfus aquarum, 
fpargis et ornatas flore recente comas, 

Appenfa eft vitis inter tua brachia, de qua 
dulcia fanguineo vina rubore fluunt, 


. 168, Bers 2 lavit, 14 in nocle, 


78. In honorem f. crucis. . 


Pange lingna gloriofi 
prielium certaminis 

Et fuper crucis trophaeo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor orbis 
immolatus vicerit. 


2 De parentis protoplafti 
fraude facta condolens, 
Quando pomi noxialis 
morfu in mortem corruit, 
Ipfe lignum tum notavit, 
damna ligni ut folveret. 


3 Hoc opus noftre falutis 
ordo depopofcerat, 
Multiformis proditoris 
arte ut artem falleret, 
Et medellam ferret inde, 
hoftis unde lzferat. 


4 Quando venit ergo facri 
plenitudo temporis, 
Miffus eft ab arce patris 
natus orbis conditor, 
Atque ventre virginali 
carne factus prodiit. 


5 Vagit infans, inter arcta 
conditus pr:efepia, 
Membra pannis involuta 
virgo mater alligat, 

Et pedes manusque crura 


ftrieta cingit fafcia. 
' 


6 Luftra fex qui iam peracta 
tempus impleus corporis, 
Se volente natus ad hoc 
paffioni deditus, 

Agnus in crueis levatur 
immolandus fLipite. 


7 Hic acetum, fel, arundo, 
[puta, clavi, lancea 
Mite corpus perforatur, 
fanguis unda profluit, 
Terra, pontus, aftra, mundus 
quo lavantur flumine. 


8 Crux fidelis, inter omnes 
arbor una nobilis, 
Nulla talem fylva profert 
flore, fronde, germine, 
Dulce lignum, dulces clavos, 
dulce pondus fultinens. 


9 Flecte ramos, arbor alta, 
tenfa laxa vifcera, 
Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 
Ut fuperni membra regis 
miti tendas ftipite. 


10 Sola digna tu fuifti 
ferre precium feculi, 
Atque portum praeparare 
nauta mundo naufrago, 
Quem facer cruor perunxit, 
fufus agni corpore. 


p.35. B p.49, Fabr. col. 696, mit bem edarten Zeile 10 bona für nova, 13 cflus nullum uret, Thom. 433. 
i 


À. p. 3, B. p. 49, Bei Clicht, 30b und Thom. 363 mit ter Doxologie Nro. 3. Thom. zeigt hinter der 5. Strophe 
eine Divifio an. Das Baſ. Brev, Blatt 35 (Br.) teilt ven Gefang in zwei Hymnen, jeden von 5 Strophen, ad 
Soetarnum und ad laudes, jeden mit ber Doxologie 9tro, 3. Ebenfo Ka 315 und 319, audj ín ben gelarten mit 


62 A Venantius fsnorius Clementianmus fortunatus, ı Nro. 79. 











Br. ubereinftimmend. Wegen Rb vgl, Nro. 026 umb 627, Ledarten: 1.3 Dr, tropheum, 2.2 Thom. factor, 2.4 
Br. und Thom, morie morfu, 2.5 Br. ume Thom. tunc, 3,4 Br., Cl. und Thom. ars ul, 4,6 Br., Cl. unb 
Thom. caro, 5,5 Br. une Thom, manus pedefque, 6.1 Br. luftris — peractis, 6.5 Br. und Cl. cruce, 7.2 Cu 
clavis, 8,3 Br,, Cl. une Thom. n. f. t p., $4 Br., Cl. unb Thom, fr. fl., 5.6 Br. un? Thom. fuftinet, 10.2 
Br., Cl. unb Thom, (zcli pr. | 


19. Crux fidelis. 


Canitar in precibus matutinis, poft Benedicamus.- 


Cn fidelis, inter omnes virgo mater alligat. 
arbor una nobilis, , Et pedes manusque crura 
Nulla fylva talem profert ftricta cingit fafcia. 
fronde, flore, germine, Dulce lignum. 


Dulce lignum, dulces clavos, 
dulce pondus fuftinens. 
Crux fidelis. 


7 Luftra fex qui iam peracta 
tempus implens corporis, 
Se volente natus ad hoc 


2 Pange lingua gloriofi paffioni deditus, 
praelium certaminis, Agnus in cruce levatur 
Et fuper crucis trophzo immolandus ftipite- 
dic triumphum: nobilem, ; Crux fidelis. 
Qualiter redemptor orhis 8 Bic acetum, fel, arundo, 
immolatus vicerit. [puta, clavi, lancea 
Dulce lignum. Mite corpus perforatur, 
3 De parentis protoplafti fanguis unda profluit, 
fraude factor condolens, Terra, pontus, aftra, mundus 
Quando pomi noxialis quo lavantur flumine. 
morfu in mortem corruit, : Dulce lignum. : 
Ipfe lignum tunc notavit 9 Flecte ramos, arbor alta, 
damna ligni ut folveret. tenfa laxa vifcera, 
Crux fidelis. Et rigor lentefcat ille, 


quem dedit nativitas, 
Quo fuperni membra regis 
* miti tendas flipite. 
Crux fidelis. 


4 Hoc opus noftrz falutis 
ordo depopofcerat, 
Multiformis proditoris 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 10 Sola digna tu fuifti 
hoftis unde lwferat. ferre fecli precium, 


Dulce lignum. Atque portum praeparare 
nauta mundo naufrago, 


5 Quando venit ergo [aeri Quem facer cruor perunxit, 
plenitudo temporis, | fufus agni corpore. 
Milfus eft ab arce patris | Dulce lignum. 
natus orbis conditor, 
Atque de ventre virginali 
caro factus prodiit. 
Crux fidelis. 


qui creavit omnia, 
Gloria unico eius, 
pro falute pofita, 
Spiritui quoque fancto, 
in fempiterna fecula. 
Crux fidelis, ^ 


6 Vagit infans inter arcta 
pofitus prafepia, 


| 
11 Gloria :terno patri, 
Membra pannis involuta | 


Muͤnchener cod, lat, 5023, XV, frec., Blatt 222, Diefelbe Ginrihtung des Hymnus auch in bem Naumb. Miff. 
Blatt 87 (2.3 trophaeum, 5,5 fehlt de, 6,1 arta, 7.5 crucis, 10.2 f. praetium (weculi) unb bei Luc. Loff, 


Nro. S0—8$1. Venantius $onuorius Clementianus fortunatus. 63 





1553 Blatt 73, mo e& heißt: Duo pueri canunt et Chorus, Im jeder bíefer Urkunden aud biefelbe Doxologie, 
aber bie Zeilen 2 unb 4 vectaufdt, quoque im 5. Bers Bat das Miffale, die Handſchrift und Loffius [efen fpiri- 
tique fanclo. Bei Letzterem am Gnbe , Blatt 77, bie Bemerfung , Additur ex Prudentii hymno," unb e& folgen 
bie 30, umb 31. Stropbe teffelben , Vidit agnis immolalum umb , Quid tibi, prophsne ferpens." 


* 


80. Hymnus in ı honorem fanetzm crucis. 


5 Arbor decora et fulgida 
ornata regis purpura, 
Electa digno ftipite 
tam fancta membra tangere. 


Vexitta regis prodeunt, 
fulget crucis myfterium, 
(jun carne carnis conditor 
fufpenfus eft patibulo. 


2 Confixa clavis vifcera, 6 Beata, cuius brachiis 
tendens manus veftigia, | precium pependit f:eculi, 
Redemptionis gratia Statera fagta eft corporis 
hic immolata eft hoftia. predam tulitque tartari. 


3 Quo vulneratus infuper 7 Fundis aroma cortice 
mucrone diro lancez, vincis fapore nectare, 
Ut. nos lavaret crimine, lucunda fructu fertili 
manavit unda fanguine. plaudis triumpho nobili. 


4 [mpleta funt quie concinit 8 Salve ara, falve victima, 
David fideli carmine, de palTionis gloria, 


Diceus ‚in nationibus | Qua vita mortem pertulit 
regnavit a liugno deus." et morte vitam reddidit. 


A p.145. B p.55, Clicht. 30, mo das Lich bem Bifchof Theodolphus Aurelianus zugeſchrieben wirb, mit bem Be. 
merten, daß Einige aud ben Fortunatus, Andere ven Sedulius für ben Verfaßer hielten. In bem Baf. Brev. 
ors 35 unb bei Clicht, finden fid) ftatt ber beiben legten Strophen folgende zwei nicht von Ven. Fortunatus Bere 
rübrenbe: 
; 9 O crux ave, fpes unica | 10 Te fumma deus trinitas 

hoc paffionis tempore, collaudet omnis fpiritus, 

Auge piis iuftitiam Quos per crucis my(terium 

reifque dona veniam, | falvas, rege per fzecula. 
Rei Thom. 364 folgen dieſe beiben Strophen ber adhten, jo bag ber Oummnus bei ibm 10 Strophen Bat, unb in ber 
Anmerkung wirb gefagt, baj bie 9, Strophe fid aud nach ter fechften gefegt finde. Pesarten: 3.2 Clicht. dire, 
10.2 collaudat, Thom. 4.2 fidelis, 6.2 fecli p. pr., 6.3 fehlt eft, beide haben 6.4 predamque f. t, 7.1 ar, 
fund., 7.2 faporem nectaris, 7.3 ioc., 5.2 hoftia, Ra Blatt 3145 Bat die Strophen 1, 3—6, 9 unb 10, mit 
bem PeBarten von Thom. Segen Rb vg. Nro. 625. DI, 160 fehlen bie 7. umb 5. Strophe, Berk 6.3 (eculi für 
corporis, 6.4 tartaris. 


81. In fefto affumptionis Marie hymnus ad vefperas. 


Quen terra, pontus zthera 4 Beata mater munere, 


colunt, adorant, predicant, 
Trinam regentem machinam, 
clauftrum Marie baiulat. 


2 Cur luna, fol et omnia 
deferviunt per tempora, 
Perfula celi gratia 
geltant puelle vifcera. 


3 Mirantur ergo fiecula, 
quod angelus fert femina, 
Quod aure virgo concipit 
et corde credens parturit. 


cuius fupernus artifex, 
Mundum pugillo continens, 
ventris fub arca claufus eft. 


5 Benedicta cieli nuntio, 


fogeunda fancto fpiritu, 
Defideratus gentibus 
cuius per alvum fufus eft. 


0 gloriofa domina, 
excelfa fupra fidera, 
Qui te creavit:provide 
laetafti facro ubere. 





64 Venantius Honorius Clementianus Sortunatus, Nro. 82. 


7 Quod Eva triftis abftulit, 8 Tu regis alti ianua 
tu reddis almo germine, et porta lucis fulgida: 
Intrent ut aftra flebiles Vitam datam per virginem, 


ciet feneltra facta es. gentes redempt:e , plaudite. 


9 Maria, mater gratis, 
mater mifericordiae, 
Tu nos ab hofte protege 
el hora mortis fufcipe. 


Hymni 1513. Blatt LXI b, ohne tie 3, unb 9. Stropbe, mit ter Doxologie Nro. 8. Caff. 255 mit ber 3. und 9. 
Strophe, neben welcher [egteren er bemerft, daß fie in ten alten Büchern fid) nicht finde, unb ohne jene Doxolo- 
gie; 5.1 beata für benedicta, welcher Verderb in alle fpäteren Drude (nad) 1556) übergebt; zur Seite von 6.1 
bie 2esart lamina und von 6.1 laclant facrata ubera, A p. 264 mit Anzeige einer Divifio hinter der 5. Stropbe und 
den gesarten 2,3 aulem für aure, 3.4 accipit für parturit. B fehlt ber Symmus. Fabr. col. 801 fat bie 3. und 6 
Gtropbe nidt. Thom. 353 mit vet Doxologie Nro. 5 und jener Divifio, Vers 3.4 non 5.1 beata, 6,2 fuper. 
Schon alte Handſchriften (M I. 128 und 129), fo wie das Baf, Brevier Blatt 37, die Exp. Blatt 20 unb 21, fo . 
wie Ra unb Hb teilen ben Hymnus in zwei Gefánge zu verſchiedenem firdjliden Gebrauch, ben einen aus Strophe 1, 
2, 4 unb 5, ben anberm aus Ztropbe 6, 7 unb 3 beflebenb, deren jebem jenes Brevier, Ra unt lb nod bie 
Doxologie Nro. 8 zufügt. Die zulegt angeführten Drude und vie fpdteren latboli(den Geſangbuͤcher, bie ben 
Hymnus ebenfallt teilen, 3. ®. dat Parerborner von 1609, flimmen mit bem Tert bei Caſſ., nur Bat bat Brevier 
unb bie Exp. 4.1 archa, 5.2 eft für el, unb in Rb (1.1 (idera) weicht ber zweite Teil ab, vgl. Nro. 053, 


82. Ad Felicem ,epifcopum, 


de pafchate refurrectionis domini. 


Tempora florigero rutilant diftincta fereno, 
el maiore poli lumine porta patet. 

Altius ignivomum folem c:eli orbita ducit, 

qua vagus Oceanus exit et intrat aquas. 
Armalus radiis, elementa liquentia luftrans, 
adhuc nocte brevi tendit in orbe diem. 
Splendida fyncerum producunt zthera vultum, 
letitiamque fuam fydera clara probant. 

5 Terra favens vario fundit munufeula fetu, 
eum bene vernales reddidit annus opes. 
Mollia purpureum pingunt violaria campum, 
prata virent herbis, et micat herba comis. 
Paulatim fubeunt ftellantia lumina florum, 
arridentque oculis gramina tincta fuis. 
Semine depofito lactans feges exilit arvis, 
[pondens agricoli vincere poffe famem. 
Caudice defecto lachrymat fua gaudia palmes, 
unde merum tribuat, dat modo vitis aquam. 

10 Cortice de matris, tenera lanugine, [urgens, 
praeparat ad partum turgida gemma finum. 
Tempore fub hvemis foliorum crine revulfo, 
iam reparat viridans frondea tecta nemus. 
Myrta, falix, abies, corylus, filer, ulmus, acer, nut, 
plaudit queque fuis arbor amena comis. 
Conftructura favos, apis hinc alvearia linquens, 
floribus inftrepitans, poplite mella rapit. 


^ 


Nro. 82. Venantius Honorius Clementianus fortunatus. 








Ad cantus vevocalur aves, qua: carmine claufo 
pigrior hyberno frigore muta fuit. 
15 Hinc philomela fuis attemperat organa cannis, 
fitque repercuffo dulcior aura melo. 
Ecce renafcentis teftatur gratia mundi, 
omnia cum domino dona rediffe fuo. 
Namque triumphanti poft triftia tartara Chrifto 
undique fronde nemus, gramina flore favent. 
Legibus inferni oppreffis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, polus, arva, fretum. 
Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta ereata precem. 
20 Salve, fefta dies, toto venerabilis »vo, 
qua deus infernum vicit et aftra tenet. 
Nobilitas auni, menfium decus, alma dierum, 
horarum fplendor, ferupula puncta fovens. 
Hinc tibi ſylva comis, hinc plaudit campus ariftis, 
hinc grates, tacito palmite , vitis agit. 
Si tibi nunc avium refonat virgulta fufurro, 
has inter minimus paffer, amore cano. 
Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
unica progenies ex deitate patris. 
25 Irrecitabiliter manans de corde parentis, 
verbum fubfiftens et penetrare potens. 
Aequalis, concors, focius, eum patre cowvus, 
quo fumpfit mundus principe principium. 
Aethera fufpendis, fola congeris, :quora fundis, 
quieque locis habitant, quo moderante vigent. 
Qui genus humanum cernens merfum elfe profundo, 
ut hominem eriperes, es quoque factus homo. 
Nec voluifti etenim tantum te corpore nafci, 
fed caro qua nafci pertulit atque mori. 
30 Funeris exequias pateris, vile auctor et orbis, 
intrans mortis iter, dando falutis opem. 
Triftia cefferunt inferne vincula legis, 
expavitque chaos luminis ore premi. 
Depereunt tenebra: Chrifti fulgore fugat, 
et terree noctis pallia cralfa cadunt. 
Pollicitam fed redde fidem, precor, alma poteftas, 
lertia lux rediit, furge fepulte meus. 
Non decet , ut humili tumulo tua membra legantur, 
neu precium mundi vilia faxa premant. 
35 Indignum eft, cuius clauduntur cuncta pugillo, 
ul tegat inclufum, rupe vetante, lapis. 
Lintea tolle, precor, fudaria linque fepulchro, 
iu fatis es nobis, et fine te nihil eft. 
Solve catenatas inferni carceris umbras, 
et revoca furfum quidquid ad ima ruit. 
Redde tuam faciem, videant ut fecula lumen, 
redde diem, qui nos, te moriente, fugit. 
Sed plane implefti remeans, pie victor, ad orbem, 
lattara preffa iacent, nec fua iura tenent. 
Madernagel, Kircenlied, I. 


en 
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59 


Venantiue fonorius Clementianus fortunatus. Nro. 


Inferus infaturabiliter cava gultura pandeus, 

qui rapuit femper, fit tua preda, deus. 

Eripis innumerum populum de carcere mortis, 

et fequitur liber, quo fuus auctor adit. 

Evomit abforptam trepide fera bellua plebem, " 
et de fauce lupi fubtrahit agnus oves. 

Hinc tumulum repetens, poft tartara, carne refumplta, 
belliger ad c:elos ampla tropliea refers. 

Quos habuif penale chaos, iam reddidit in te, 

et quos mors peteret, hos nova vita tenet. 

Rex facer, ecce, tui radiat pars magna triumphi, 
cum puras animas facra lavacra beant. 

Candidus egreditur nitidis exercitus undis, 

atque vetus vicium purgal in amne novo. 
Fulgentes animas veftis quoque candida fignat, 

el grege de niveo gaudia paflor habet. 

Additur ac Felix confors mercede facerdos, 

qui dare vult Domino dupla talenta fuo. 

Ad meliora trahens gentih errore vagantes, 
beftia ne rapiat, munit ovile dei. 

Quos prius Eva nocens infecerat, hos modo reddit, 
ecelefiie paftos ubere, lacte, finu. 

Mitibus alloquiis agreftia corda colendo, 

munere Felicis, de vepre nata feges. 

Afpera gens Saxo, vivens quali more feriuo, 

te medicante, facer, bellua reddit over, , 
Centeno reditu tecum manfura per vum. 

meffis abundantis horrea fruge reples. 

Immaculata tuis plebs hiec vegetetur in ulnis, 
atque deo purum dignus ad aftra feras. 

Una corona tibi de te tribuatur ab alto, 

altera de populo vernet adepta tuo. 


A p. $9 B p. 77, Caff. (in augenblidliher Grmangelung ber Opera von 1616, fol. eitiere id nad ber Driginal- 
ausgabe ber Hymfii, Colonia 1556. 8.) p. 173, mit vielen Abweichungen, im 48. Diftihen felix, im 51. felicis. 
Fabr. col, 697 nur bis zum 47. Tiftidon und mit manchen getarten , melde A nit anführt. Thom. 368 verbindet 
tie Diftihen 20, 16—19, 21, 21-17 zu einem Hymnus unb läßt jenem Diftihon Salve folgen. In zwei Samm- 
tungen fat, geiſtl. Gedichte, Wien 1515 unb 1516, 4,, beginnt das Gericht mit bem 20. Diſtichon unb endigt mit 
dem 50,, in der lleberídorift ift e tem Lactantius Firmianus zugeichrieben, im 45, Diftichen felix, Ueber tad 21. 
Tiftidon vergl. I. M. Neale: DIV, 370. 


de 


* 


83. Hymnus Salve fefta dies, 
refurrectione domini, qui canitur fub communione. 
Salve, fefta dies, Loto venerabilis zevo, 
qua deus infernum vicit et aftra tenet. 


Ecce renafcentis teftatur gratia mundi, 
omnia cum domino dona rediffe fuo. 


Namque triumpbanti poft triftia tartara Chrifto, 
undique fronde nemus, gramina flore favent. 


Nro, $4—-*5. 


Venantius Honorius Clementianus fortunatus. 


Legibus inferni oppreflis, fuper aftra meantem 
laudant rite deum lux, polus, arva, fretum. 


Qui crucifixus erat, deus, ecce per omnia regnat, 
dantque creatori cuncta creata precem. —— ' 


Chrifte, falus rerum, bone conditor atque redemptor, 
uniea progenies ex deitate patris. 


Solve catenatas inferni carceris umbras 
et revoca furfum quidquid ad ima ruit. 


67 


Herm. Bonn. Blatt Hd, unter ber angegebenen Ueberfchrift, aber noch mit bem Zuſatz mad ber erfien Zeile: 
fumptus ex elegiaco Lactantii. Aus ben Diftihen 20, 16, 17, 18, 19, 24 nnb 37 bes vorigen Gebidité gebildet. Bei 
Keuchentbal 1573, Blatt 204^ umb in tem Paderborner Sefangbüclein von 1609, 12. Seite 113 find es bloß bie 
Diftichen 20, 16, 17, 18 und 19. Luc, Loff. bagegen Bat einen längeren $omnus aus den Diftichen 20, 16, 17, 15, 
19, 21, 24, 25, 30, 33, 37, 35, 41 und 43. Das Proce((ionale Eboracenfe bildet (nad) DI. 171) ten Hymnus aus 
ten Diftichen 20, 16, 1, 2, 17, 15, 19, 21, 24 und 25, 


2 Audi iudex mortuorum, 
una fpes mortalium, 


donum pacis przvium. 


84. Verfus ad chrifma canendi. 


0 Redemptor, fume carmen 
temet concinentium. 


dignitatis gloria. 


| 
Audi voces proferentum | Medeatur fauciata 


3 Arbor feta alma luce 
hoc facrandum protulit, 
Fert hoc prona przefens turba 
falvatori f:eculi. 


influunt. karifmata. 


6 Ut novetur fexus omnis 
unctioue chrifmalis, 


7 Lota mente facro fonte 
aufugantur crimina, 
Uneta fronte facrofancta 


4 Stans ad aram immo fupplex 8 Corde natus ex parentis 


infulatus pontifex, 
Debitum perfolvit omne ; 
confecrato chrifmate. 


alvum implens virginis, 
Prafta lucem, dampna mortem 
chrifmatis conlortibus. 


5 Confecrare tu dignare, | 9 Sit dies hzc fefta nobis 
rex perennís patria, [culorum feeulis, 


Hoc olivum, fignum vivum 





Sit facrata digna laude, 


iura contra demonum. | nec fenefcat tempore. 


Mone |. 102, mad einer Handichrift des 12. Jahrhunderts. A 4S, mit ten Lesarten Vers 1.2 temet alta c,, 
33 fert hzc, 6,3 ut fanelur f,, 7.4 chrifmata, 8,3 claude m,, 9.1 Sit hiec dies. In B fehlt das Gericht. 
D EL 237. Bers 5.1 ift aus Prudentius, 


85. De beata virgine. 


Ave maris ftella, 9? Sumens illud ave 


dei mater alma 


Gabrielis ore, 


Atque femper virgo, ! | Funda nos in pace, 


felix cxli porta. 


mutans Eve nomen. 


c 


68 Penantius Honorius Clementianus fortunatus. Nro. 86— 87, 





3 Solve vincla reis, : 5 Virgo fingularis, 

profer lumen c:ecis, inter omnes mitis, 

Mala noftra pelle, Nos culpis lolutos 

hona cuncta pofce. mites fac et callos. , 
4 Monftra te effe matrem, 6 Vitam przeíta puram, 

fumat per te preces, iler para tutum, 

Qui pro nobis natus Ut. videntes lefum 

tulit effe tuus. | femper colletemur. 


A 265, mit ber Doxologie Are. 17. Auch Thom, 351 ſchreibt das Lieb tem V. Fortunatus zu. In B fehlt es, In 
dem Raf, Brev, Blatt 365, mit ter Doxologie Mro. 17%, Bers 2.4 nomen Ewe. D I. 204, mit ver Doxologie 
Nro. 17, Bert 7.1 nomen Evir, 4.2 precem, M Il, 217 ift per Meinung, daß das Lied nicht innerhalb bed fechften 
unb neunten Sabrbunterté falle, wohin es Daniel fegt, fondern jünger fei, ba e& mebreret aus ter ?intipbone 
Alma redemptoris mater entlchnt babe, Bgl. ferner Neo. 433, 


86. Hymnus in S. Dionyfium. 


Fortem tidelem militem, 5 Tenetur a gentilibus 
cieli fecutum principem, Chrifti placens altaribus: 
llionvfium martyrem Amore tanla: glorise 
plebs corde, voce perfonet. poenas libenter excipit. 


| 
| 
. , 
2 Clemente Roma priefule, 6 Unum quod illi defuit, 
ab urbe miffus adfuit : pro rege colla tradidit : 
Verbi fuperni feminis Dilectionem pectoris, 
ut fructus effet Gallio. cervice cæſa, prodidit. 
3 Opus facratum conftruit, 7 Magnus facerdos, qui dabat 
fidem docet baptifmatis : templi facrata munera, 
Sed audientium cwcitas Fufo beato fanguine, 
munus repellit feminis. e[t faetus ipfe victima. 
4 Inftante facro antiftite 8 Felix pio de vulnere, 
errore plebem folvere, quiz peena palmam praebuit ! 
Dum fpem falutem ingerit, Qui morte mortem conteris, 
lormenta mortis incidit. nunc regna c:eli poffides. 


9 Gloria fit deo patri, 
gloria unigeniLo, 
Una cum sancto spiritu, 
in fempiterna ſæcula. 


A, 49, Webít in B, DIV, 107, ohne bie 4, Strophe, Vers 5.1 palmas, $.2 quod. 


87. In faerum baptifmum, 


Tibi laus perennis, auctor, | 3 Dulcis, facrata, blanda, 
baptifmatis faerator, | electa, pura, pulchra, 
Qui forte palfionis Sudans honore mella, 
das premium falutis. | rigans odore chrifma. 

2 Nox clara plus et alma, 4 [n qua redemptor orbis 
quam luna, lol et aftra, | de morle vivus exit; 
Quir Juminum corona Et quos catena vinxit, 


reddis diem per umbram. | fepultus ille folvit. 


Nro. $5-—8$9, 





9 Quam Chriftus aperuit 
ad gentium falutem, 
Cuius falubri cura 
redit novata plafma. 


Accedite ergo digni 
ad gratiam lavacri, 
Quo fonte recreati 
refulgeatis agni. 


Gregorius. 


7 


69 


Hic gurges eft fideles 
purgans liquore mentes, 
Dum rore corpus fudat, 
peccata tergil unda. 


8 (Gaudete, candidati, 


A. 47, fehlt in B. D IV, 159, Bers 2.2 vel für et, 4.3 calhena. 


electa vala regni, 
In morte confepulti, 
Chrifti fide renati. 


GREGORIUS. 


Nro, 8— 105. 


88. In nativitate Chrifti. In galli cantum fequentia. 


(Rates nunc omnes reddamus 
domino deo, 
Qui [ua nativitate 
nos liberavit 


De diabolica poteftate : 


huic oportet, 
Ut canamus cum angelis 
femper gloria in excellis. 


?üb. Miff. Blatt 192, von wo bie Ueberſchrift genommen ift, Mainz. Miff. 1482. Blatt 105: [n nocte nativitatis 
Chrifti, In gallicantu fequentia, Das Magd. 9Wijf. Blatt 1 gibt bie Beftimmung: In fummo mane, Die Cant, 
eccl. von Ich. Spangenberg, 1545 Blatt 19 überfchreiben ben Geſang Hymnus. 


| 89. Feria prima, ad matutinos. 


Primo dierum omnium, 
quo mundus exltat conditus, 
Vel quo refurgens conditor 
nos morle victa liberat, 


2 Pulfis procul torporibus 
furgamus omnes ocyus 
Et nocle quieramus pium, 
ficut prophetam novimus, 


Noftras preces ut audiat 
fuamque dextram porrigat 
Et expiatos lordibus 
reddat polorum fedibus ; 


4 Ut quique facratiffimo 
huius diei tempore 
Horis quietis pfallimus, 
donis beatis muneret. 


9 


E 


| 


lam nunc, paterna claritas, 

te poftulamus affatim, 

Abfit libido fordidans, ' 
omnisque actus noxius. 


Nec ſoda fit vel lubrica 

compago noftri corporis, 
Per quod averni ignibus 
ipfi erememur acrius. 


Ob hoc, redemptor, qu:efumus, 
ut probra noftra diluas, 
Vite. perennis commoda 
nobis henigne conferas, 


(uo carnis actu exules 
elfecti ipfi ewlibes, 

Ut. preltolamur cernui, 
melos canamus glori. 


Clicht, 6. Thomafi Seite 406, mit ver Ueberſchrift Die dominico ab aequinoctio autumnali une ver Doxologie 
icc. 14, Bere 6.3 quam für quod, DI. 175. MI. 370, von wo tie lleberídorift genommen ift, mit ven 3Berbeje- 


70 Öregorius. 


. Nro. $$—92, 


rungen 5.1 actüs und bem Vorſchlag, 8,2 fiamus i, c. unb 5,3 el prxftolantes cernue zu leſen. Ra 2 wie Thomafi, 


Wegen Rb vat. 9tro. 610. 


90. Feria fecunda, ad vefperas. 


! 
Inmente cieli conditor, 
qui, mixta ne confunderent 
Aquae fluenta, dividens 
cielum dedifti limitem, 


2 Firmans locum ewleftibus 
fimulque terra rivulıs, 
Ut unda flammas temperet, 
terre folum ne diffipet. — — 


3 [nfunde nunc, piilfime, 
donum perennis gratis, 
Fraudis novie ne cafibus 
nos error atterat vetus. 


4 Lucem fides inveniat, 
fie luminis iubar ferat, 
Hxc vana cuneta terreat, 
hanc falfa nulla comprimant. 


SRafeler Brev, Blatt 29, mit ber Doxologie 9tre. 14, Bers 24 diffipent. Eben fo Clicht, SP, ohne Doxologie. 
DI.5s. Mi. 375, Thom, 422, ver das Lieb bem Ambrofius zuſchreibt, Ra 94 unb Rb $5, alle trei mit ter 
Doxologie Nre, 14. Rb 2.4 diffipent, 4.1 adaugeat, 4.3 proterat, 


91. Feria tertia, ad vefperas. 


T Etuis ingens conditor, 
mundi folum qui eruens 
Pulfis aqua» moleftiis 
terram dedifti immobilem, ! 


3 Mentis peruftze vulnera 
munda virore gralia, 
Ut. facta fletu diluat 
molusque pravos atterat. 


2 Ut germen aptum proferens, 4 Juffis tuis obtemperet, 
fulvis decora floribus, nullis malis approximet, 
Fecunda fructu fifteret Bonis repleri gaudeat 
paflumque gratum redderet. et mortis acetum nefeiat. 





Baſeler Brev, Blatt 295, mit ver Doxologie Nro. 14. Clicht. 95, ohne Doxologie, Thom. 122, ber das Lied bem 
Auibrofius zuſchteibt, Doxologie Nro. 11, M I. 376, mado beffen Urteil e& mit mehr Wahrſcheinlichkeit ven Gre- 
gor ift, Vers 2.3 fructum, 3.2 viroris gratia, 4.4 actus, D I. 59, Ders 3.2 viroris gratia. Ra 51, Rb 91, 
beide mit ber Doxologie Nro. 14, Rb 1.1 alme, 1.2 feparans, 4,4 ictum. 


. . 92, Feria quarta, ad nocturnum. 
Rerum creator oplime | 
rectorque nofter, adfpice: 
Nos a quiele noxia 
merfos fopore libera. 


3 Mentes manusque tollimus, 
propheta ficut noctibus 
Nobis gerendum praecipit 
Paulusque geftis cenfuit. 


2 Te, fancte Chrifle, pofcimus, | 
ignofce tu criminibus, | 
Ad confitendum [urgimus ) 
morasque noclis rumpimus. 


4 Vides malum, quod geffimus, 
occulta noftra pandimus, 
Preces gementes fundimus, 
dimitte, quod peccavimus. 


Baſ. Brev. Blatt 135, von mo tie Ueberſchrift genommen ift, mit ter Doxologie 9tro. 14. Bert 3.1 mentem, 3.2 
novimus, Clicht, 10. obne Doxologie, 3.2 ebenfalld novimus, Caff, 190, mit einer guten Scholia über biefe 
falíde getart, mit befonterer Rüdfibt auf Clicht.. Ra 51. Rb 50, beite mit ver Doxologie Nro. 14. Rb fieft 2.2 
ignofce culpis omnibus, DI. 53. Thom. 407, mit ter Doxologie 9tte. 14. Er fchreibt das Lied bem Ambrofius 
zu, M I. 377 urteilt mit Recht, daß e& eher von Gregor fein fonnte. 


Nro. 93 — 96, 


C «oii deus fanctiffime, 
qui lucidum centrum poli 
Candore pingis igneo, 
augens decoro lumine, 

2 (Quarto die qui flammeam 


dum folis accendis rotam, 
Lun: miniflras ordinem, 


Cregorius. 





93. Feria quarta, ad vefperas. 


3 Ut noctibus et lumini 


diremptionis terminum, 
Primordiis et menfium 
fignum dares notiffimum. 


Inlumina cor omnium, 
abfterge fordes mentium, 
Refolve eulpie vinculum, 


vagos recurlus l'iderum; | — ' everte moles criminum. 


M I S. 375 unb wegen ver 4, Strophe 8. 213, Clicht, Vers 2,2 folis rotam conflituens, 2.3 ordini, 3.1 vel 
für et, 3.4 daret, Ha 97, Rb 92, beíbe mit ber Doxologie Nro. 11, Ra Bers 2.2 wie Clicht., Rb 1.2 qui luci- 
das mundi plagas und 4,1 expelle noctem cordinm, Beide 2,1 vagofque curfus une 3,1 vel für et, DI. 60, Bere 
2,2 unt 3.1 mie Clicht., 2,3 miniftrans, 


94. Feria quinta, ad nocturnum matutinum. 


3 Mens ecce torpet impia, 
quam culpa mordet noxia, 
Obfeura geftit tollere 
et te, redemptor, quierere. 


Nox atra rerum contegit 
terri colores omnium: | 
Nos confitentes pofeimus 
te, iufte iudex cordium, 


2 Vt auferas piacula 
fordesque mentis abluas á 
Donesque, Chrifte, gratiam, 
ut arceantur crimina. 


4 Repelle tu caliginem 
intrinfecus quam maxime, 
Ut in beato gaudeat 
fe collocari lumine. 


Bafeler Brev, Platt 16^, mit ber Doxologie Nro. IM, Clicht, 11, ohne Doxologie, Thom, 408, ber ta£ Lieb tem 
Ambrofius 3ufpridt. M [. 379, welcher mit größerem Recht vermutbet, baf es von Gregor fei, Ra 59 und lib 
57, beide mit ber Doxologie Nro. 14, D 1. 51, Vers 2.3 Chrifti, 


95. Diebus dominicis, ad nocturnum matutinum. 
2 Ut pio regi pariter canentes 
cum fuis fanctis mereamur aulam 
Ingredi cli fimul et beatam 
ducere vítam. 


Nocte furgentes vigilemus omnes, 
femper in pfalmis meditemur, atque 
Nifibus totis domino canamus 

dulciter hymnos. 


Exp. hymn. Blatt 3^, Bers 1,3 viribus, Clicht, 3. Thom. 497. Caff, 179. Fabr. col. 759, Bere 1.3 viribus. 
Alle mit ter Doxologie Neo. 15, Calf. une Fabr. Vers 3 und 4: reb, per omnem gl. mundum, Ra bat aud 1.5 
viribus. Hb 2 mit ber Doxologie Neo, 15*, Vers 1.3 voce concordi d. c,, 2,3 perennem. DI. 176, Vers 1.3 
viribus, Doxologie wie Caff. 


96. Dominica I. et II. quadragefim&, ad nocturnum. 


CLarun decus ieiunii 
monfiratur orbi cwlitus, 
Quod Chriftus auctor omnium 
cibis dicavit abftinens. 


2 Hoc Moyfes charus deo 
legisque lator facetus eft, 
Hoc Heliam per aéra 
curru levavit igneo. 





2 Gregorius. Nro. 91—99. 
E Aree —————— s " = MEE ER | — 
3 Hine Daniel myfteria 4 Hic nos fequi dona deus 
vietor leonum viderat, exempla parfimdnic, 
Per hoc amicus intimus, Tu robur auge mentium 
fponfi Iohannes claruit. ' dans fpiritale gaudium. 


9 Prifta pater per filium, 
priefta per almum fpiritum, 
Vivens per avum triplici 
unus deus cognomine. 


/ 
Clicht. 25^, Thom, 360 unt D E. 175 ohne eie Schlußftrorbe. Thom. 4.2 exemplar. M I. 93, mit ter Schluß⸗ 
ſtrophe, 2.1 hiuc, 3.1 mvfterium. 


97. Dominica I. et 1I. quadragefimz, ad laudes. 


Nene tempus acceptabile 2 Chrifte, decoro lumine 
fulget datum divinitus, | dies falutis emicet, 

Ut l'anet orbem languidum Dum corda culpis faucia 
medela parfimoni:e. reformat abftinentia. 


3 Hanc mente nos et corpore, 
deus, tenere perfice, 
Ut appetamus prolpero 
perenne pafcha tranfitu. 


Caff, (1556, 5.) 147, Vers 3,1 mentem, Thom, 360, MI. H, mit ber Doxologie Neo, 1, Bers 2.1 Chri(ti, 2.2 
emicat, 1 


98. Dominica III. quadragefimze, ad laudes. 


N E" - Í , 
Ummi largitor pramii, i Te corde rogare mundo 
[pes qui es unica mundi, fac nos, precamur, domine. 


Ergo accepta tu noftrum, 
qui facrafti, ieiunium, 
Quo myftice pafchalia 
capiamus facramenta. 


ad te devote clamantum. 


2 Noltra te confcientia 
grave offendifTe monftrat, 
Quam emundes, fupplicamus, 
ab omnibus piaculis. 


| 
Preces intende fervorum ' 4 
I 


Summa nobis hoc conferat 
in deitate trinitas, 

In qua gloriatur unus 

per cuncla fecula deus, 


Ut 


3 Si renuis, quis tribuet ? 
indulge, quia polens es, 


Clicht, 25^, Thomafius 260: Bers 3.2 qui für quia, 4.1 hoc für in, MI. 96: 3Bere 244 a. p. 0., 3,3 m. r., 
4.1 ergo nunc a. n., 42 fanxifti, 5,2 et adoranda tr. Expofit. Blatt 58" Veré 2.2 fe off., 2.3 emunda, 3.3 
fi corde rogamus, 3.4 certe debes ex promiffo,. 4.1 hoc für tu, 5.4 per Gecula deus. D 1. 152, Were 3.3, 
3.4 unb 4.1 mie Exp. 


99. In quadragefima per duas hebdomas. 


A I 
Ex more docti myftico | 2 ‘Lex et prophetæ primitus 
fervemus hoc ieiunium, hoc protulerunt, poftmodum 
Deno dierum circulo : Chriftus facravit, omnium 


ducto quater notiffimo. rex alque factor temporum. 


Nro. 





3 


Cregorius. 


Utamur ergo parcius 


"verbis, cibis et potibus, 


5 


6 


Baieler Bresiarium Platt 35. Vers 1.3 callido, 4,4 hofti — tyrannidis. Clicht, 25 mit verfelben Lesart, aber 
ebne tie Schlufftropbe. D I. 96 mie Clicht, M I. 94, Bers 1.3 denim, Thotn. 361 bezeichnet dat Lich ala Ambro- 
fiamum, 2,2 prael., $.? fecimus, Ra 267 uno Rb 29? [ejen 2,2 praet,, Hb nod; 4.1 noxia unb bie 5, Strophe in 
felgender Bapung: 


Germ. Bonn Blatt D 35 Hat das i 


logie Mr. 


faf. rev, Blatt 34", von mo die Meberfchrift hergenommen ift. Bei Caff. (Hymni 1556, S, p. 110) lautet vie 3, 


Somno, iocis, et arctius 
perftemus in cuftodia. 


Yitemus autem pelfima, 
quie fubruunt mentes vagas, 
Nullumque demus callidi 
hoftis locum tyrannidi. 


Dicamus omnes cernui, 
clamemus atque finguli, 
Ploremus ante iudicem, 
flectamus iram vindicem. 


Noftris malis offendimus 
tuam, deus, clementiam, 


| 


8 


= 





Effunde nobis defuper 
remillor indulgentiam. 


Memento, quod fumus tui 
licet caduci plafmatis, 

Ne des honorem nominis 
lui, precamur, alteri. 


Laxa malum, quod geffimus, 
auge bonum quod pofceimus, 
Placere quo tandem tibi 
polfimus hie et perpetim. 


Profta, beata trinitas, 
concede , fimplex unitas, 
Ut fructuofa ſint tuis 
ieiuniorum munera. 


Flectamus irum vindicem, 


ploremus ante iudicem, 
Clamemus ore fupplici, 
dicamus ornnes cernui: 


14, 


* 


100. In quadragefima a primo fabbato ufque ad 


dominica de paffione, ad vefperas. 


Audi, benigne conditor, 
noltras preces cum fletibus 
In hoc facro ieiunio 

fufas quadragenario. 
Serutator alme cordium, 
infirma tu feis virium, 

Ad te reverfis exhibe 
remilfionis gratiam. 


Multum quidem peccavimus, 
fed parce confitentibus, 


Strophe alfo: 


Thom. p. 362, ver ba& Lied als Ambrofianum bezeichnet. D I. 175. M 1,95, nad alten Danbidbriften des Gifter. 
cienfer Ordens: 3.2 confidenlibus, 3,3 ad nominis laudem tui, Rb 291 Bat tie vierte Strophe in folgenver Geftalt: 


MI, 96 führt biefe Strophe aus Valentiani hymuodia ff. patram (Venet. 1616) am, mit ber Bemerkung, taf er 


biefelbe ſonſt nirgends gefunden, 


| 
i 
| 
| 


Ad laudem tui nominis 
confer medelam languidis. 


4 Sie corpus extra conteri 


9 
, concede, fimplex unitas, 


dona per abltinentiam, 
leiunet ut mens fobria 
a labe prorfus criminum. 


Prata, beata trinitas, 


^ Ut fruetuofa fint tuis 
jeiuniorum munera. 


Multum quidem peccavimus, 
penasque comparavimus, 
Sed ennela, qui folus potes, 
confer nfedelam languidis. 


Concede noftrum conteri 
corpus per abflinentiam, 
Culpie ut relinquant pabulum 
ieiuna corda criminum, 


‚18 


tb in abgefürzter Form, nämlich nur von ter 1. Strophe an, mit ver Doxo- 


74 


^e 


6 


-H 


Gregorius. 


Nro. 


101. In ramis palmarum. 


Magno falutis gaudio 
letetur omne f:eculum, 


lefus, redemptor omnium, 


fanavit orbem languidum. 


Sex ante paſchæ ferias 
advenit in Bethaniam, 
Ubi pie poft triduum  , 
refufeitavit Lazarum. 


Nardi Maria piftici 


fumpfit libram mox optimi 


Unxit beatos domini 
pedes rigando lachrymis. 


Poft hic iugalis afin 
lefus fupernus arbiter 
Pullo fedebat, inclytam 
pergebat lerofolymam. 


0 quam ftupenda pietas, 
mira dei clementia: 
SelTor afelli fieri 
dignatur auctor f:eculi. 


Olim propheta prefeius 
przdixit almo fpiritu : 
exulla, dicens, filia 
Sion, fatis et iubila. 


Bex ecce tuus humilis, 
noli timere, veniet: 


Pullo iugalis refidens, 
tibi benignus, patiens. 


8 Ramos virentes fumpferat 
palma recifos tenera: ' 
Turba proceffit obviam 
regi perenni plurima. 


9 Cetus fequens el praevius 
fanctoque plenus fpiritu 
Clamabat ‚in altiffimis 
hofanna David filio.* 


10 Quidam folutis propriis 
viam tegebant veftibus, 
Pluresque flore candido 
iter parabant domino. 


11 Ad cuius omnis civitas 
commota ingreffum tremuit ; 
Hehriea proles aurea 
laudes ferebat debitas. 


12? Nos ergo tanto iudici 
curramus omnes obviam, 
Palmas gerentes glorie 
mente canamus fobria. 


13 Honor, decus, imperium 
fit trinitati unicie 
Patri, nato, paraclito, 
per infinita faculie. 


101 — 102, 


Thomafius 365, ter das Lieb als Ambrofianum bezeichnet und vor der 5. Strophe eine Divifio macht. D I, 190 
gibt an, Thomafıns weite tie erflen 5 Strophen bem Gregorius zu, die Stropben von ber achten an dem Fortu- 
natus: ih fann tie betr. Notiz bei Thomafius nicht finten. Bei Clicht, 32 und Caff. (Hymni 1556. 8. p. 161) be- 
fiebt ber Hymnus nur aus ten. Strophen 1, 2, 3,4, 5, Sunt 13. Caff. bemerft darnach: Hic hymnus in libris 
Romani ordinis longe auctior reperitur, und fügt bie andern Strophen mit Angabe ihrer Ginfdaltung hinzu. 
Beide fefen Vers 13.1 virtus für decus, Caff. 2.3 pium, 10.3 planumque, 11.2 Gomma binter ingre(fum, fein 
Zeichen Binter tremuit, 11.3 Gomma binter aurea, 12.2 curremus, 12,3 gloriam, als fe&arten. am Rande zu 
9.2 fanclo repletus, au 12.1 fui. famuli, zu 12,3 tenentes unt glorie, 12.4 hymnos für mente, fobrie für fo- 
hria. Expofit, Blatt 61 ^ une Hymn. Blatt 325 fehlt aud) nod bie 5. Strophe. In tem Baſeler Brer. Blatt 35 
ftebt bie 3. unb 13, Strophe als Hyınnus ad vefperas, In fefto fanctse Marie Magdalenie, vetgleichen in Ha 
p. 75% ale Hymnus ad Malnt., In converfione Marie Magdalenae, Thom. 391 viefelben beiden Strophen als 
Hymnus in natali (, Mariae Magdalenze, 


102. In cona domini. 


[LR Chrifte, factor omnium, 


redemptor et eredentium, 
Placare votis fupplicum 
te laudibus colentium. 


| 
| 
| 
| 


2 Cuius benigna gratia, 
crucis per alma vulnera, 
Virtute folvit ardua 
primi parentis vincula. 


Nro. 103 —104, Gregorius. 75 


3 Qui es ereator fiderum, | 5 Cruci redemptor ligeris, 
tegmen [ubifti carneum | terram fed omnem conculis; 
Dignatus hanc vilillimam | Tradis potentem fpiritum, 
pati doloris formulam. i nigrefcit atque fzeculum. 

4 Ligatus es, ut folveres | 6 Mox in paterne glorie 
mundi ruentis complices, | victor refplendens culmine 
Perprobra tergens erimima, | Cum fpiritus munimine 
qua mundus auxit plurima. | defende nos, rex optime. 


Expofitio Blatt [rii. Vers 6.2 fplendens. Hymni 1513, Watt 335, Clicht, 33. Thom, 362. DI. 196, Alle, 
au$er Thom., leien 4.3 per probra. : 


103. Ad prima dominica poft pentecoftem, usque' 
ad kalendas Octobris ad laudes. — ^ 


A] 

Ecce iam noctis tenuatur umbra, | 2 Ut deus nofter miferatus omnem 
lucis aurora rutilans corufcat, pellat languorem, tribuat lalutem, 
Nifibus tolis rogijemus omnes | Donet et nobis pietate patris 

cunctipotentem. | regna polorum. 


Bafeler Brevier Blatt 5^, von wo die Meberfchrift genommen ift. Doxologie 9tro. 15. Exn. hymn. Blatt 4, 
Bert 1.1 und 2 umbraculis, 1.3 viribus, Clicht, 3b, 83er 2.2 angorem, des Metrums wegen. Call. 150, Fahr. 
col, 789, Pers 1.3 viribus, 2.2 angorem. Thom. 410. Ra 17. Alle mit ter Doxologie Nro, 15. Wegen Rb 


vat. Aro. 611. . \ 


104. In die pentecofte. 


Vini , creator fpiritus, | Infirma noftri corporis 
mentes tuorum vilita, virtute firmans perpeti. 
Imple fuperna gratia, 5 Hoftem repellas-longius 
qui tu crealti, pectora. | pacemque dones protinus, 

2 (jui paraclitus diceris | Ductore fic te prievio 
donum dei altifTimi, vitemus omne noxium. 
Pons vivus, ignis, charitas 6 Da gaudiorum premia, 
et fpiritalis unctio. da gratiarum munera, 

3 Tu feptiformis munere, | Diffolve litis vincula, 
dextrze dei tu digitus, aflringe pacis federa. 
Tn rite promiflum patris 7 Per te fciamus, da, patrem, 
fermone ditaus guttura. nofcamus atque filium, 

4 Accende lumen fenfibus, Et utriusque fpiritum 
infunde amorem cordibus, credamus omni tempore. 


Thom, 375, mit ber Doxologie Nro. 15, Ders 4.4 perpetim. Clichl, 40 mit verfelben Doxologie, aber gleich ben 
andern mir befannten Druden efne bie 6, Strophe. Bafeler «Brev. Blatt 36, Vers 4.1 perpetim. Ra 422 mit ber 
Dorologie Nro. 2*5, Hb 457 mit ter Doxologie Nro. 2, Vers 2,1 qui d. p., 2,23. d. D., 3.2 digitus paterne 
dewerse, Bei Thomafius wird auf vie Acla fanctorum ber Bollanviften, Aprilis tom. T. p. 557 vertiefen, mo 
im ber Vita b. Notkeri Karl ber Große als Verfaßer des Liedes angegeben ift. Man müßte annehmen, baf es 
tiefer nicht ſelbſt, fonberm Alcuin für ihn gemadt. In tem Codex, nad welchem Brower die Gedichte ted Hra- 
lanus Maurus (Mogunlis 1617, 4, p. 74) berausgab, wirb tiefem der Hymnus zugeichrieben,, was einige Beachtung 
vertient, MI. 211 Hält aus guten Grünben Gregor für ben Verfaßer unb (Seite 213) bie 6. Strophe für fpäter 
eingeihoben: ber Hymnus, ju dem viefelbe urfprünglich gehört haben könne, falle zwifchen das 7, unb 11. Jahr. 
Fantert, Dieß würbe ber Annahme, daß Hrabanus Maurus ter Berfaßer fei, entgegentommen. 


76 Schfles Jahrhundert. — Nro. 105—107, 








“ 


105. In inventione ſanctæ crucis. 


Lignum crucis mirabile, | 3 Tu Chrifte, rex piilTime, 


olim per orbem pr:enitens, | huius crucis figpaculo 
In qua pependit innocens | Horis momentis omnibus 
Chriftus redemptor omnium: | munire nos non abnuas. 


2 fec arbor eft fublimior | 4 [t ore tibi confono 
cedris, habet quas Libanus, | et corde devotillimo 
(uie poma nefcit noxia, Poffimus omni tempore 
fed ferre vite praemia. i laudes referre debitas. 


9 Te fumma trinitas deus 
collaudat omnis fpiritus, 
Quos per crucis myſterium 
falvas, regas per fecula. 


Clicht. 54 und Ca(f. ohne tie Schlußſtrephe, beide 1.2 prienitel, Caff. 2.2 quas habet. M I. 99, mit ver Schluß. 
ftrepbe, 3.3 monentes, 4.1 coufono tibi. 





106. Ad omnes fanctos. 


Psata plebis fexus omnis 
voce corde carmina! 


2 Chrifte, noftra nunc et femper 6 Hoc, Maria, virgo fancta, 
clemens vota fufcipe ul preceris, fupplices 
Alque noxæ folve vinclis Exoramus te, benigna 
nos, precamur, [upplices. mater Chrifti inclita. 

3 Audi fletus, rector alme, 7 Cotus omnis e fupernis i 
ac fingultus cernux ' mos confervet, protegat, 
Plebis temet deprecantis Vinclis culpæ folvat atque 
pro commiffo crimine. anla cieli claviger. 

4 Te devota mente femper 8 Sit perenni laus parenti 
exorantes pfallimus, ' — eius alque inclito 
Imploramus ac benignam Nato femper cum beato 
nos tuam clementiam, fpiritu paraclito. 

5 Quo ferutator cordis alti 9 Rex perennis, rector orbis, 
purges omne abditum | noftram ferva turmulam 
Nosque tecum in polorum Tuque clemens ac benigne 
facra fede colloces. | nos tuere perpetim. 


M Ill. 26, nad einer Handſchrift ver 10, Jahrhunderts. : 


107. Hymnus in nativitate martyris. 


"Dr TE | ; . 
Deus, tuorum militum 2 Mic nempe mundi gaudia 
fors et corona, premium, et blandimenta noxia 
Laudes canentes martyris Caduca rite deputans 


abfolve nexu criminis. pervenit ad cileftia. 


Nro, 108—109, Sedfles Jahrhundert, T1 








3 Poenas cucurrit fortiter 4 Ob hoc precatu fupplices 


et fuftulit viriliter, te pofcimus, piiffime, 
Pro te effundens fanguinem In hoc triumpho martyris 
wterna dona polTidet. dimitte noxam fervulis. 


Expofit. Blatt 455, Das Baſeler Breviarium Blatt 40 mit ter Doxologie Nro. 19°, Bers 4.1 fuppliei. Damit 
&bereinftimmenb Clicht, 75. MIN. 150, Bers 3.3 refundens, 4.1 Hinc. nos precantes f., Doxologie Are. 19 5, 
Sieh bas folgende Lied. Wegen Rb vat. Nro. 146, 


108. De uno martyre. 


Il teftis ore protulit, | 3 Ex hoc furär vefanice 
quod cordis arca credidit, | iuffit perimi martyrem 
Chriftum fequendo reperit luftumque terris obrui, 
elfufione fanguinis. quem regna cieli continent. 
2 Tempfit tyranni vincula, 4 Ut partem huius muneris 

diras catenas, verbera, hereditemus congrui, 

Et voce clara nuntiat, Litemur in perpetuum 
deum creaffe omnig. iuncti polorum atriis. 


MI. 151: 4 Gtropfen, welche Thom. 400 bem vorigen Hymnus in regelmáfiger Abwechſelung mit deſſen Stro- 
phen eingeichaltet ſtehen, aber nicht zu ihm-gebören, fonbern ein bejonberes Piet zu fein fcheinen. Vergl. D I. 109, 


109. Hymnus de feftivitate s. Mauritii et fociorum. 


^ 


ÁLma Chrifti quando fides 4 Tune armati fpiritali 
mundo paffim traditur enfe Chrifti milites, 

Et per latos orbis fines Submittentes velut agnus 
igne flagrans floruit, ' pia colla iugulo, 

Tunc elegit fibi gratum Triumphabant trucidati 
militem Mauritium. à fpreto mundi principe. 

2 Qui loricam fide textam 9 Contemnentes blandimenta 
forti geflans pectore, Lyrannorum noxia, 

Qua beata Thehieorum Flocci pendunt mundi pcenas 
induebat agmina, fub momento vincere, 

Ad celorum ut confortes Ut ditentur fempiterno 
invilaret premia. fine fine munere. 

3 Martyr facer quos vocavit 6 Diem feftum revolutum 
inclitus Mauritius, anni monltrat orbita, 
Omnes fimul quafi unus * Quo beatam Thebeorum 
vir (dictu mirabile), legionem colimus, 

Ad coronam promerendam Aegris falus quo pr:eftatur, 
properabant caelitus. ciecis vifus funditur. 


7 Nunc quapropter fupplicantes 
illi preces fundimus, 
Ut dignetur nobis Ihefum 
facere propitiun, 
Quem amavit, quem cognovit, 
cum quo regnat perpetim. 


M Ill. 438, nad; Handſchriften des 15. Jahrhunderts, Mit ber Doxologie Nro. 4. 


[| 


Sráfies Jahrhundert. 


Nro. 110—111, 


110. Hymnus matutinus. 


Deus, qui celi lumen es, 
fatorque lucis, qui polum 
Paterno fultum brachio 
preclara pandis dextera. 


Aurora ftellas iam tegit 
rubrum fuftollens gurgitem, 
Humectis namque flatibus 
terram baptizans moribus. 


Currus iam pofcit phofphorus 
radiis rotisque flammeis, 
Quod cali fcandens verticem 
profectus moram nefciens. 


, 
lam noctis umbra linquitur, | 
polum caligo deferit, | 
Typusque Chrifti, lucifer, 
diem fopitum fufcitans. 


lies dierum agius es, 
lucisque lumen ipfe es, 
Unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 


6 


- 


Te nunc, falvator, quafumus 
tibique genu flectimus, 
Patrem cum fancto fpiritu 
Lolis rogamus vocibus. 


Pater, qui c:elos contines, 
cantemus nunc nomen tuum: 
Advenial regnum tuum, 
fiatque voluntas tua. 


H:ec, inquam, voluntas tua 
nobis agenda traditur: 
Simus fideles fpiritu, 

callo manentes corpore. 


Panem noftrum cotidie 

de te edendum tribue. 
emitte nohis debita, 

ut nos noftris remittimus. 


10 Temptatione fubdola 


induci nos ne fiveris: 
Sed puro corde fupplices 
tu nos a malo libera. 


Grimm Nro. Il. Der Hymnus feftebt, wie aud D I. 66 &emerft, aus zwei Teilen: ber eine aus ben erfien 6 
Stropben gebilvet und als ſelbſtaͤndiges Lied durch eine Doxologie abgeſchloßen, ber andere aus ben. vier folgen- 
ber , bie das Baterunfer entbalten. 


3 


111. In prima dominica de adventu, ad laudes. 


Curine, redemptor omnium, 
ex patre patris unice, 
Solus ante principium 
natus inelfabiliter: ! 


Tu lumen, tn fplendor patris, 
tu [pes perhennis omnium, 
Intende quas fundunt. preces 
tui per orbem famuli. 


Memento, falutis auctor, 
quod noftri quondam corporis 
Ex illibata virgine 

nafcendo formam fumpferis. 


1 


c 


llic przfens teftatur dies 
currens per anni circulum, 
Quod folas a fede patris 

mundi falus adveneris. 

Hunc celum, terra, hune mare, 
hunc omne, quod in eis eft, 
auctorem adventus tui 

laudans exultat eantico. 


Nos quoque, qui fanclo tuo 
redempti fumus fanguine, 
Ob diem natalis tui 

hymnum novum concinimus. 


Bafel, Brev, Blatt 31^ , Doxologie Neo. 5, "Exp. Blatt 175, Vers 2.1 el für in, Hymn, 1513 Bfatt 18b, Clicht, 
17, Wert 1.2 de für ex, 2,1 et für in. Alle, außer tem 3Baf. Br., Baben 1.1 genlium, 4.1 Sic für Hic, Ebenfo 
Caff. 199, welcher aud) 1,2 unb 2.1 wie Clicht. Tieft, am Rande aber zu 1.1, 1.2, 2.1 und 4,1 die Lekarten des 
Baſ. "Bree, bemerkt. DI. 75, Vers 1.1, 1.2 und 4,1 wie Clicht., 5,4 exultet. Ra 149 wie das Baf. Br., nur 4.1 
fic, tiefel&e Doxologie, Ra im Commune fanct, p. $1 Bat für bas officium parvum b, Marie, ad completo- 
rium, einem Hhmnus, ber au& ter 3, Strophe unfere& Liebes, ver legten Ctropbe des Liedes Nro. 51 Qnem terra, 
pontus, »thera von Fortunatus unb der Doxologie Nro. $ gebilbet iſt. Wegen Rb vergl. Nro, 621, 


Nro. 112 —111. 


Sechſtes Jahrhundert. 


112. Per adventum ad tertiam. 


Conditor alme fiderum, 
ieterna lux credentium, 
Chrifte, redemptor omnium, 
exaudi preces supplicum.» 


2 Qui condolens hominibus 
montis fubieclis legibus 
Factus homo reftituis 
vitam in tuo fanguine: 


3 Vergente mundi vefpere 
uti fponfus de thalamo 
Egreffus honeftiffima 
virginis matris claufula. 


4 (uius forti potentie 
genu flectatur omnium 
Caleſtium, terreftrium 
nec non et infernalium. 


5 Te deprecamur, hagie, 
venture iudex feculi, 
Conferva nos in tempore, 
quamdiu fumus adven. 


79 


M I. 49, nad einer Hanpfchrift des 14, Jahrhunderts, mit ber Doxologie Nro. 11. Der Ältere Tert dee nadjftefen- 


ten Qommnut. 


113. In prima dominica de adventu ad 
vefperas et per totum adventum. 


Conditor alme fiderum, 
»terna lux credentium, 
Chrifle, redemptor omnium, 
exaudi preces fupplicum, 


2 Qui condolens interitu 
mortis perire fzeculum 
Salvafti mundum languidum, 
donans reis remedium. 


| 


1 
' 


3 Vergente mundi vefpere 
uli fponfus de thalamo 
Egrelfus honeftiffima 
virginis matris claufula. 


4 Cuius forti potentise 
genu curvantur omnia, 
Gieleftia, terreftria 
nutu fatentur fubdita. 


5 Te deprecamur, hagie, 
venture iudex f:eculi, 
Conferva nes in tempore 


hoftis a telo perfidi. 


Der gewöhnliche Gert bed. vorigen Hymnus. Baſeler Breviarium Platt 34^, von wo bic lleber(dovift genpmmen 
it, Doxologie Nro. 11° Ebenſe Ra 109, Wegen Rb vergl. Nro. 620. Expofil. Blatt 15°, Vers 2.1 interitum, 
1r lectnntor. Clicht. 15 (4.1 fatentur nutuj und Thom, 375 mit ter Doxologie Nro. 11, Beine fdyreiben das Bien 
tem Ambrofius zu und fchalten zwilchen 4 unb 5 nod) folgende Stropbe ein, bie aud) DI. 74 hat, aber in Klam- 


mern geichloßen: 


Occafum fol cuftodiens, 
luna pallorem retinens, 
Candor in aftris reluceus, 


114. Dominica prima quadragefim&, ad laudes. 


[Am. Chrifte, fol iuftitite, 
mentis diefcant tenebra, 
Virtutum ul lux redeat, 
terris diem cum reparas. 


certus obfervat limites, 


2 Da tempus acceptabile 
et peenitens cor tribue, 
Convertat ut. benignitas, 
quos langa fullert pietas. 


80 | Sehfles Bahrhundert. Nro. 115. 


3 Quiddamque peenitentix | 4 Mies venit, dies tua, 
da ferre, licet grandium ! in qua reflorent omnia: 
Maiore tuo munere Lietemur in hae ad tuam 
quo demptio fit criminum. per hanc reducti gratiam. 


5 Te rerum univerfitas 
clemens adoret trinitas, 
Et nos novi per veniam* 
novum canamus canticum. 


Clicht. 275, Caff. (Hymni 1556. 8. p. 145), Vers 5.2 adorat, 5.3 mox für nos." Bafeler Breviarium Blatt 35, 
von mo bie Ueberſchrift genommen ift; Vers 1.2 dehifeant, 2,1 dans, 3.1 quamvis, 4.3 ul tui, 4.4 graliw. 
Thom, 360, Vers 1.3 el für ul, 2.1 dans, 3.2 quamvis gravium. MT. 91, mit derſelben Ueberichrift (Thom, 
fegt ad matutinum), 3Ber& 1.2 dehifcant, 1.3 virtutis, 3,2 quamvis, 4.3 lzetentur, DI, 235, Bers 2,3 mox 
für nos, Wegen Wb vgl. Nro, 624. In ter Exp. Blatt 21 und Hymni 1513 Blatt 31^ fauten vie beiten erften 
Stropben allo: " 


Iam, Chrifie, fol iuftici:, ; Da tempus acceptabile 
noctis recedant tenebra, et peenitens cor tribue, 


Nunc mentis eat cecilas, Ne nos vacuos tranfeat 
virtutum et lux redeat. | lioc quod benigne prierogas, 


115. Sabbato in albis, ad laudes. 


de nece fui domini, in Chrifti carne fulgida, 
Quem pena mortis crudeli Refurrexifle dominum 
fervi damnarant impii. | voce fatentur publica. 


Aurora lucis rutilat, 6 Sermone blando angelus 
«elum laudibus intonat, priedixit mulieribus: 
Mundus exultans iubilat, ‚In Galiliea dominus 
gemens infernus ululat. videndus eft quantocius.? 
2 Gum rex ille fortiffimus, 7 flle dum pergunt concite 
mortis confractis viribus, apoftolis hoc dicere, 
Pede conculcans tartara Videntes eum vivere 
folvit catena miferos. ofeulantur pedes domini. 
3 Ille, qui claufus lapide 8 Quo agnito difeipuli 
cultoditur fuh milite, in Galileam propere 
Triumphans pompa nobili Pergunt, videre faciem 
viclor furgit de funere, defideratam domini. 
4 Solutis iam gemitibus 9 Claro pafchali gaudio 
et inferni doloribus, fo] mundo nitet radio, 
, Quia furrexit dominus? Cum Chriftum iam apoftoli 
refplendens clamat angelus. vifu cernunt corporeo. 
5 Triftes erant apoftoli 10 Oftenfa fibi vulnera 


11 Rex Chrifte elementiffime, 
tu corda noftra poffide, — * 
Ut tibi laudes debitas 
reddamus omni tempore. 


Bafeler Brevier Blatt 355, vom mo tie Ueberfhrift genommen ift. Doxologie Nro. 8%. Gbenfo Thom. 371. 
Clicht, 355, ohne Doxologie. Ra (363 und Comm, fauet. 13) teilt ben Hhmmus in zwei Gejánge, ben einen aut 
ben erflen vier, ben andern au ben folgenten vier Strophen beftchend, jeder am Ende mit ben beiben Doxologien 
Nro. 16 unb Nro, 8°. Wegen lb val. Nro, 630, 631 und 632, Alle genannten Drude Iefen 2.1 à poena, MI. 199, 
Ders 4.4 (pleudens reclamat, 7.4 dei, 9.2 mittit radios. Grimm ro, XIX, mit ter Doxologie Nro. 1, Bers 
1.1 fplendens clamat, 5.4 damuarunt, 6,2 priedicit, 8.2 Galilea, 10.4 fatetur, DI. s3, 


Nro. 16—117. Sehfles Jahrhundert. 8t 








116. In tempore pafchali. 
Sabbato in albis ad vefperas. 


An cenam agni prouidi 4 Jam pafcha noftrum Chriftus eft, 
et ftolis albis candidi qui immolatus agnus efl, 
Poft tranfitum maris rubri Sinceritalis azyma 


Chriflo canamus principi. | / earo eius eft oblata. 


LM 


Cuius corpus fanctiffimum 
in ara crucis torridum 
Cruore eius rofeo 
guftando vivimus deo. 


9 0 vere digna holtia, 
per quam fracta funt tartara, 
Redempta plebs captivata 
redit ad vite premia. 
I 


3 Protecti palch» vefpero 6 Confurgit Chriftus tumulo, 


a devaflante angelo, | victor redit de baratro, 
Erepti de durilfimo Tyrannum trudens vinculo 
Pharaonis imperio. | referato paradilo. 


Baiel. Brev. 35®, mit ben Doxologien Nro. 16 und 59. Vers 6.1 cum furgit. Clicht, 37, one vie Doxologie 
se, M 1. 217, beite Doxologien, in Klammern, 6.1 cum furgit. 9tad M ijt 3.1 ve(pero für vefpere, 4.4 efl 
oblata für obl. eft unb 5.1 referato paradifo für el referans paradifum gefegt worden. D I. 5s, mit vielen Ber- 
gleihungen. Wegen Rb vgl. Nro, 6%, Bei Luc. Loff, (1553. p, 115) und Anderen, aud? in Ra umb jpdtern 
fatbol. Sefangbüchern (j. B. Speier 1600, Blatt s6^) (eben ebenfalls beide Doxologien. 


117. Hymnus in fonte fancti baptifmi. 


Rex fanctorum angelorum 
totum mundun adiuva! 


2 (ra primum tu pro nobis, Qui plafmafti protoplaftum 
virgo maler germinis, et genus gignentlium. 


Et miniftri fummi patris 
ordines angelici. 


- 


Mitte fanctum nunc amborum 
fpiritum paraclitum 





3 Supplicate Chrifto regi, In hanc plebem, quam recentem 
ceetus apoftoliei, fons baptifmi parturiL. 
Supplicetque permagnorum 8 Fac interna fontis huius 
fanguis fufus martyrum. faeratum myfterium, 

4 Implorate, confeffores Qui profluxit cum cruore 
confon:zque virgines, | faero Chrifti corpore; 

Quo donetur magne pubis | 9 Ut laetetur mater fancta 
tempus indulgentize. tota nunc ecclefia 

5 Omnes fancti atque iufti, | Ex profectu renafcentis 
vos precamur cernui, lante multitudinis. 


Ut purgetur crimen omne 


: 10 Prafta, patris atque nati 
veftro fub oramine. 


compar fancte fpiritus, 


6 Huius, Chrifte rector alme, Ut te folum femper omni 
plebis vota [ufeipe, diligamus tempore. 


Mone I. 15%. ‚In ben meiften Sirden am Gbarfamftag gefungen, mo die Taufe ber Katechumenen ftattfanb.' 
Pe&artem det Münchener cod, lat, 5023, XV. fec, Blatt 212: 2,3 patr. fumm., 3.3 fupplices, 1.1 penitentia, 


5.1 in terra. 





SRadernagel, Kirhenlied. I. 6 














82 Sicbentes Jabtbunbert. Nro. 118—120. 
118. S. Maria. 
Nine tibi, virgo virginum, | Lacta facrato ubere, 
laudes ferimus carminum | qui te conceffit vivere. 
HT} sur) 2 ! d . 
eru Fori er | 5 Tu clara ftirpe regia 
ee mma | iureque mundi domina 
2 Tu porta domus fulgida Delideratum omnibus 
egrelfionis infcia, | tu protulifti gentibus. 
Ei virgo fructu erm 6 0 ftella maris fulgida, 
de a a ie abfolve plebis crimina 
3 Te noftra fonant carmina, | Gemitüsque fupplicium 
te angelorum agmina, | immutando in gaudium. 
inii tibi ululat, 7 Laus patri invifibili, 
et fretus maris mtonat. N laus eius almo flamini, 
4 Lacta regina parvulum, Laus fit et unigenito, 
wterni regis filium, orbis terrarum domino. 
M 1f. 44, aus einer Handſchrift bed 12 Jahrhunverte, Tie Berfe 1.3 und 5.3,1 nad) Fortunatus. 
119. Feria fexta, ad vefperas. 
PLarmator hominis, deus, 3 Repelle a fervis tuis, 
qui cuneta folus ordinans | quicquid per inmunditiam 
Humum iubes producere | Aut moribus fe fuggerit, 
reptantis et ferie genus: - aut actibus fe inferit. 
2 (jui magna rerum corpora, | 4 Da gaudiorum premia, 
dicto iubentis vivida, | da gratiarum munera, 
Ut ferviant per ordinem, Diffolve litis vincula, 
fubdens dedifti homini : adftringe pacis federa. 





Bafeler Brev. Blatt 315, mit ber Doxologie Nro. 14. Expofil. Blatt 14, Clicht. 125, Caff. 193. Thom. 423. 
Alle leſen 2.2 diclu unb 3,4 interferit; bie Lesart diclo habe ich aus Germ. Bonn Blatt D 3, von wo fie 
Matth. Ludeeos (Cantica etc. Witebergie 1559, fol.) Blatt 152 aufgenommen. M 1. 350: 3.4 inferit. DA. 
6l. Ueber bie Schlufftropbe vergl. MI. 213. Wegen Hb vergl. Nro. 616. 


- 120. In quadragefima. 


lim ter quaternis trahitur 3 Sed armis pudieitie 

horis dies ad vefperum, mens fulta vigil libere, 
Vccafu fol prenuncial \ Sobrietate comile, 

noctis venire tempora. hoftem repellat improbum. 


: M | 

2 Nos ergo figno domini | 4 Sed nec ciborum crapula 
tutemur clauftra pectoris, | tandem diftentet corpora, 
Ne ferpens ille callidus Ne vi per fomnum animas 
intrandi tentet aditum. | ludificatas polluat. 


Clicht. 27. Caff, 215, Bers 4,3 Nec ut (ber Driginaltrud vou 1556. 8. p. 114 hat nec vi), am fRanbe zu 1.1 fic, 
zu 4.2 diflendat, zu 4.3 animam, zu 4.4 ludificatam. Grimm Nro, XVIII, mit bem Anfange Sic ter, maf wer 
Grund ift, ba er Clicht. nicht verglichen; Bers 4.5 nec ul, Thom, 362, 1,3 animam, 4.4 ludificatum, Die 


Nro. 121—122. Siebentes Jahrhundert. 83 





Expofit. Blatt 55 und die Hymni 1513 Blatt 27^ Iefen 1.3 fol occafum pramunciaus, 1,4 redire, 2,2 tule- 
mus cafla pectora, 4.2 diftentat, 4.3 und 4 wie Thom., am Ende wie Thom, nadftebente Doxologie: 

Gloria tibi, trinitas 

equalis una deitas, 

Sit anle cuncta (zecula 

et nunc et in perpetuum, 
D I. St. Bergl. ferner Nro, 431, 


121. In quadragefima, ad completorium. 





Cnrine, qui lux es et dies, 4 Oculi fomnum capiant, 
noctis tenebras delegis, eor ad te femper vigilet: 
Lucisque lumen crederis, Dextera tua protegat 
lumen beatum priedicans: famulos, qui te diligunt. 
2 Precamur, fancte domine, 5 Defenfor nofter, afpice, 
defende nos in hac nocte, infidiantes reprime, 
Sit nobis in te requies, Guberna tuos famulos, 
quietam noctem tribue. | quos fanguine mercatus es. 
3 Ne gravis fomnus irruat, | 6 Memento nostri, domine, 
nec hoftis nos fubripiat, | in gravi iflo corpore: 
Nec caro illi confentiens | Qui es defenfor anima, 
nos tibi reos ftatuat. " N adefto nohis, domine. 


Clicht. 26. Expofit. Blatt 6b. Hymni 1513 9Bfatt 14, mit ter Doxologie Nro. i. D LI. 33, Grimm Nro. XVI: 
1.1 die, 1.4 beatis, 2,2 d. nocle ac die, 3.3 nec illi Eonfentiat, 4.2 e, f. a. t. Thom. 423, mit ver Doxologie 
Sire. 1, Bers 1.2 detegens, 1.3 lucifer lucem proferens, 1.4 vitam beatam, 2,3 ut fit, 3.2 ne, 3.3 ne con- 
fentiat, 3.4 el ne nos reos fl,, 6.2 in ifto gr. M I, 92: 1.3 lucifer lumen proferens. 1.2, 1.4 umb 3.3 wie 
Thom., 4.2 mie Grimm, aber vigilat. Vergl. ferner Mro, 435, 


122. In tempore pafchali, ad completorium. 


Ir. falvator f:eculi, | - 3 Te deprecamur fupplices, 
verbum patris altiffimi, | ut nos ab hofte liberes, 
Lux lucis invilibilis, | Ne valeat feducere 


cuftos tuorum pervigil, | ——— Uo redemptos fanguine. 


2 Tu fabricator omnium, 4 Ut dum gravi in corpore 
diferetor atque temporum, brevi manemus tempore, 
Felfa labore corpora Sic caro noflra dormiat, 
noctis quiete recrea. ut mens foporem nefciat. 

5 Sit, Chrifte rex piiffime, 
tibi patrique gloria, 
x Cum fpiritu paraclito 
et nunc et in perpetuum. 


Hymni de tempore et de fanctis in metra nouiter redacti Dauentrie M.ceee.Irrrir. 4. Blatt av. Expofit, 
2fatt 64, Clicht, 375, Caff. 235 und Thom. 424 ohne die Doxologie, MI. 399 flieht ein Hymnus pro defunctis, 
der aud ben erfien 3 Strophen unferes Fives, mit ter Doxologie Nro, 14, beftebt , aber anfängt: 

lefu redemptor feculi. 
Der.3. unb 4, Ders ber 2, Strophe lauten: 

Feffas labore recipe 

animas .clementiffime, 
une 3.2 ut eas, 3.3 feducere, 

6 * 





84 


Cuire cunctorum dominator alme, 
patris »terni genitus ab ore, 

Supplicum vola pariter ac hymnum 
cerne beuignus. 


Cerne, quod puro deus in honorc 
plebs tua fupplex refonet in aula, 
Annuo cuius redeunt colenda 

tempore fella. 


3 Hoc domus rite tibi dedicata 
nofeitur, in qua populus facratum 
Corpus afTumit, bibit et beatum 
fanguinis hauftum. 


Hic facrofancti latices veternas 
diluunt culpas, perimuntque noxas 

Chrifmate vero genus et creatur 
chrifticolarum. 


Hic falus :gris, medicina felis, 
lumen orbatis, veniaque noftris 

Fertur offenfis, timor atque moror 
pellitur omnis. 


[^] 


6 Damonis faiva perit hic rapina, 
pervicax monflrum pavel, et retenta 
Corpora linquens fugit in remotas 
ocyus umbras. 


Sicbentes Jahrhundert. 


Nro, 123—124, 





123. De ecclefiz dedicatione. 


8 


7 Mic locus nempe vocitatur aula 
regis zterni, niveaque cceli. 


| Porta, qua fanctos patriam petentes 


accipit omnes. 


Turbo quam nullus quatit, aut vagantes 
diruunt venti, penetrantque nimbi, 





Nou tetris ledit piceus tenebris 
tartarus horrens. 


9 Quifumus ergo, deus, ut fereno 
annuas vultu, famulos gubernans; 
Qui tui fummo celebrant amore 


gaudia Lempli. 


10 Nulla nos vila: erucient molefta, 
fint dies laeti placidaeque noctes, 
Nullus ex nobis pereunte mundo 
fentiat ignes. 


| 11 Hiec dies, in qua tibi confecratam 
confpicis aulam, tribuat perenne 
Gaudium nobis, vigeatque longo 
temporis ufu. 


12 Gloria fummum refonet parentem, 
gloria natum, pariterque fanctum 


| 
| Spiritum dulci modulemur hymno 
| 


omne per :evut. 


- 


Ca(f. 250. Daſelbſt 9.2 animas, unt am Rande ju 2.3,1 Annua cuius revehunt colendum tempora feftum, zu 


3.3 beati, zu 4.3 ut ereelur, zu 7.2 immenfi, qu 7 


5 vilae für fanctos, zu 10.1 eruciet moleflas, DA. 107: 


2.2 refonat, 2,3 unb 4, 3.3 und 4,3 wie Caff. am Rande, 11.2 aram. — Beräl. ferner Pro, 436, 


124. In dedicatione ecclefiz; vel altaris 


et anniverfarii eorundem. 


Uni beata lerufalem, dicta pacis vifio, 

qui conftruitur in cwelis vivis ex lapidi- 
bus, 

et angelis coornala ul fponfata comite. 


2 Nova veniens e calo nuptiali thalamo 
preparata, ut fponfata copuletur domino, 
plate et muri eius ex auro puriffimo. 


3 Porte nitent margaritis adytis patentibus, 
et virtute meritorum illuc introducitur 
omnis, qui ob Chrifli nomen hic in mundo 

premitur. 


4 Tunfionibus, preffuris expoliti lapides 
fuis coaptantur locis per manum artilicis, 
difponuntur permanfuri facris aedificiis. 


Angularis fundamentum lapis Chriftus mil- 


| fus eft, 


6 


qui compage parielis in utroque nectitur, 
quem Sion fancta fufcepit, in quo credens 
permanet, 


*, 


Omnis illa deo facra et dilecta civitas 
plena modulis et laude et canore iubilo 
trinum deum unicumque cum favore praedicat. 


Nr. 125—126, Adtes Jahrhundert. 85 





7 Moc in templo, fumme deus, exoratus ad-|8 Mic promereantur omues petita accipere, 


] veni, el adepta polfidere cum fanclis perenni- 
et clementi bonitate precum vota fufcipe, ter, 
largam beredictionem hic infunde iugiter. paradifum introire translati in requiem. 


Bafeler Breviarium Blatt 155, mo die Ueberfchrift bergenommen ift, bic erfien vier Strophen ad vefperas el ad 
nocturnum, bie andern vier ad landes, jeder Teil mit ter Doxologie Nro. 4. Auch bie Expofit. Blatt 47 gibt 
pas Lied in zwei Teilen, febt aber bie dritte Strophe nad) ber vierten, 3.3 in hoc mundo, 4,1 tonfionibus, 4,2 
fuifque apt.— manus, 5,3 fancta (yon, $.t acquirere. Hymni 1513 Blatt 76, ungeteilt, aud) 3 mad 1, Doxo- 
logie Nro. 1, Bers 1,3 coronala, 2.3 et plat., 4.3 fuifque apt. — manus, 5.3 fancla fion. Clicht. 41^ ebenfalls 
ungeteilt, ohne Doxologie, 1.3 coronata, 3.3 hoc für hic, 4.1 tonf., 4.2 manus, 5.1 angulare, 5.2 parielnm. 
M 1. 319, mit der Doxologie,9tro, 4, Bere 1.3 velut. fponfa nobilis, 6.1 grata für facra, 6.2 canoro, 6,3 fer- 
vore, 5.1 hinc, DI. 239, wo tie 8etarten vieler Älteren Drude angegeben find. Wegen Rb vgl, 9tro. 651 unb 652, 





125. In natali plurimorum martyrum, ad vefperas. 


SAnctorum meritis inclyta gauidia | 4 (Geduntur gladiis more bidentium, 
pangamus focii, geftaque fortia, non murmur refonat, non querimonia, 
Nam glifeit animus promere cantibus Sed corde tacito mens bene conícia 
victorum genus optimum. confervat patientiam. 


| 

2 Mi funt, quos retinens mundus inhorruil, | 5 Que vox, quie poterit lingua retexere, 
ipfum nam fterili flore peraridum | qua tu martyribus munera preparas? 
Sprevere penitus teque fecuti funt, | Rubri nam fluido fanguine, laureis 
rex, Chrifte, bone cwlitus. | dictantur bene fulgidis. 


3 Hi pro te furias atque ferocia 6 Te, trina deitas unaque, pofcimus, 


calearunt hominum ſævaque verbera, | ut culpas abluas, noxia fubtrahas, 


Geffit his lacerans fortiter ungula, | Des pacem famulis, nos quoque gloriam 
nec carplit penetralia. | per cuneta tibi fzecula. 


Bafeler Breviarium Blatt 40, von tmo tie lleberídrift genommen ift. Doxologie Nre, I, Bers 6,1 Te fumma, 
Expofit. Blatt 41, 3Beré 6.1 Te, fumma deitas, fupplices pofe. Clicht. 765, Vers 2.3 fpreverunt, 3,3 his ceffit, 
1.2 nec quer., 6.1 fumma für trina. Caff, (1556. 5. p. 316) Vers 2.3, 4.2 unb 6.1 mie Clicht., aud) 2,2 per 
aridum, DI. 203 per aridum, 6.1 fumma. ben fo Thom. 401 fumma für trina, aber mit ber ?Inmerfung, 
ta& in Hincmari lib. De non trina deitate ber Vers alfo citiert werde: Te trina. deilas unaque pofcimus. Die 
seliftánbige Nachteeifung bei D IV. 139. Wegen Hb vgl. Nr. 615, 


126. De nativitate ſanctæ Mari. 


0 Sancta mundi domina, Quo ftirpe a lectiffima 
regina celi inclita, mundo fulfifti genita. 
O ftella maris Maria, 


eene reni 4 Per te l'umus terrigence 
virgo mater deifica ! 


fimulque iam cieligen:e, 


2 Emerge, dulcis filia, Pacati pace nobili 
nitefce jam virguncula, more inzeltimabili. 
Florem latura nobilem, 5 


5 Hinc trinitati gloria, 
fit honor ac vicloria, 
3 Natalis tui annua In unitate folida 
eu colimus follempnia, per Geculorum fecula. 


Chriftum deum et hominem.: 


M II, 26, nah Handfchriften des 10,, 11,, 12. und 15, Qafrfunrerté, 


. 


86 





Paulus Diaconus. 


Nıo. 127. 





PAULUS DIACONUS. | . 


Nro. 127, 


127. De fancto Ioanne baptifta. 


Ur queunt laxis refonare fibris 
mira geftorum famuli tuorum, 
Solve polluti labii reatum, 

fancte Joannes. 


19 


Nuncius celfo veniens olympo, 

te patri magnum fore nafciturum, 
Nomen et vile feriem gerendae 

ordine promit. 


3 [lle promilTi dubius fuperni, 
perdidit prompte modulos loquelie, 
Sed reformalli, genilus, peremptie 
organa vocis. 


* 


4 Ventris obftrufo pofitus cubili, 
fenferas regem thalamo manentem. 
Iline parens, nati meritis, uterque 
abdila pandit. 


Antra deferti teneris fub annis 
civium turmas fugiens petifti, 

Ne levi (altem maeulare vitam 
famine poffes. 


[5] 


6 Proebuit hirtum tegimen eamelus 
artubus facris, fIrophium bidentes, 
Cui latex hauftum , fociata paftum 
mella locuftis. - 


7 teri tantum cecinere vatum 
corde przefago iubar alfulurum, 





Tu quidem mundi fcelus auferentem 
indice prodis. 


8 Non fuit vafti fpacium per orbis 
fanctior quifquam genitus loanne, 
Qui nefas f:ecli meruit lavantem 
tingere limphis. 


9 6) nimis felix meritique celfi, 
nefciens labem nivei pudoris, 
Prapotens martyr, heremique cultor, 
maxime vatum. 


10 Serta ter denis alios coronant, 
aucta crementis , duplicata quofdam, 
Trina centeno cumulata fructu, 
te, facer, ornant. 


11 Nunc, potens, noftri meritis opimis, 
pectoris duros lapides repelle, 
Afperum planans iter, et reflexos 
dirige calles. 


12 Ut pius mundi fator et redemptor, 
mentibus, pulfa Juvione, puris, 
Rite dignetur veniens facratos 
ponere grelfus. 


13 Laudibus cives celebrant [uperni 
te, deus fimplex pariterque trine, 
Supplices et nos veniam precamur, 
parce redemptis. 


Clicht. 55^, Vera 3.2 promple, — Calf. 261. Beide haben ven ungeteilten Demnut. Thom. 357 (e&t Binter ber 
7. Strophe eine Divifio, 13.1 celebrent, Das Baſeler Brev, Blatt 37 teilt ven Hymnus in 3 Teile: 1—1 ad 
vefperas, 5—3 ad nocturnum, 9—13 ad laudes, Hinter bem erfien und zweiten A cile folgende Doxologie: 

Gloria patri , genitique proli, 

et tibi compar utriufque feinper 

Spiritus alme , deus unus, omni 

teuipore fieeli. 
Bers 6,2 fIropheum, 11.1 hinc für nunc, 12.2 livione. Die Exp. Blatt 36 bildet zwei Teile, der zweite beginnt 
mit ber 9, Strophe. Die Hymni 1513, Watt 575 haben nur ben erflen Teil, die erften 5 Strophen, unb ſchließen 


nadfteBente Doxologie an: 


Gloriam patri refonemus omnes, 
tibi, Chrifle, genite fuperne, 
Cum quibus fauctus fimnl et beatus 


fpiritus extat, 


Ra 729, 732 unt Hb sso, $51, 5S6 machen aus bem Hymnus jene brei Teile, dem mittleren aber nicht ad noctnr- 
unm, ſondern ad vefperas, Ra hinter jetem Teil tie Doxologie wie das Bajeler Breviarium, Rb tagegen folgente: 
Sit decus patri, gemteque proli, 

et libi compar utriufque virtus 
Spiritus femper, deus unus, omni 


lemporis zo, 


Nro. 18 — 129, Alcuim. 87 





fefarten der Expofit.: 2,3 gerendo, 6.2 ftropheum, 6.3 haftum, 6.4 melle, 9.2 labam, 10.1 coronas, 10.3 
cenlena, 12.2 livione. Ra unb Rb: 4.1 recubans, 6.1 legumen, Ra nod 12.2 livione, Hb: 5.3 poffes für 
faltem , 5.4 crimine lingue, 6.1 durum für hirlum, 9.3 memorumque für heremique, 10.3 tr, te fructu cumu- 
lata centum, 10.1 nexibus ornant, 11.2 revelle, 12.2 m. culpa fine labe p., 12.3 beatos. Guido von Arezzo 
bediente fid) (um 1010) zur Bezeichnung tec ſechs Töne feiner Tonleiter ter &ylben ul, re, mi, fa, fol, la, nám- 
lid) ter Spiben, mit welchen die Hälften ber drei eren Berje unferes Oomnus anfangen: 

Ut queant laxis — refonare fibris 

mira geftorum — famuli tuorum 

folve polluti labii reatum, 

fancle Johannes. 

G4 mar afío ſchen im 11. Jahrhundert gebräuchlich, die viergeilige fapphiiche Strophe in eine fiebengcifige aufzu- 
löien. Brgl. Nro. 453, 


ALCUIN. 


Nro. 12» — 129. 


128. Sequentia de f. Michaele, 


quam Alcuinus compofuit Karolo, imperatori. 


Summi regis archangele 5 Tu crudelem. quum draconem forti manu 

Michahel, firaveras, ^ 

Intende, quæſumus, noftris faucibus illius animas eruifli plurimas. 

vocibus, Hinc maximum agebatur in colo filentium 
E . : millia millium et dicunt ,falus regi do- 
2 Te nanque profitemur esse —— nuls 

fupernorum principem civium. : 

Te deum generi humano j 6 Audi nos, Michahel, 

orante diriguntur angeli, angele fumme, 

eM huc parum defcende 

3 Ne ladere inimici, de poli fede, 

quantum cupiunt, verfuti nohis ferendo opem domini 

feffos unquam mortales prievaleant. levamen atque indulgentize. 

ldem tenes perpetui Tu noftros, Gabrihel, 

potentiam paradi[i, hoftes profterne, - 

femper te fancti honorant angeli. tu, Raphael, agris 
1 In templo tu dei affer medelam, 

thuribulum aureum morbos abf! lerge, noxas minue 

vifus es habuiffe manibus, | nosque fac interelfe gaudiis 

Inde fcandens vapor ; beatorum. 

aromate plurimo 7 Has tibi fymplionias 

pervenit ante confpectum dei. plectrat fophus, induperator. 


MI. 452 aus einer Hanbfhrift bed 11, Jahrhunderte. 


129. De (aneto Michaele archangelo. 


SUmmi regis archangele . ‚2? Tu deum obfecra pro nobis, 
Michael, | ut mittat auxilium miferis, 
[ntende, quafumus, noflris Te namque profitemur effe 


precibus. '  fupernorum principem civium. 


38 Theodulphus. Nro. 130, 








3 Principalis eft poteítas Hinc maximum agebatur in cælo filentium, 


a domino tihi data millia millium dicebant , falus regi domino.? 
peccantes falvilicare animas. 

Idem tenes perpetui 6 Audi nos, Michael, 

potenciam paradifi, angele fumme, 

omnes cives te honorant fuperi. tu parum defcende 


de poli fede, 

nobis ferendo opem domini 

atque levamen indulgenti». 

Tu noftros, Gabriel, 

hoftes profterne, 

tu, Raphael, wgris 

| affer medelam, 

5 Quando cum dracone magno commififli! — morbos abfterge, noxas dilue, 
praelium, nosque fae intereffe gaudiis 

faucibus illius animas eruifti plurimas. | beatorum. 


4 Tu in templo dei 
thuribulum aureum 
vifus es habuilTe manibus, 
Inde fcandens vapor 
aromate plurimo | 
pervenit ante confpectum dei. | 


Münchener cod, germ. 716, XV. (ec. Blatt 160, Bers 3.1 ipfe, 4.5 aromatum plurimum, 6,3 huc palam, ?üf. 
Riff. Blatt 197 5, 1.4 vocibus, bie beiden Stellen bed 2. Satzes vertaufcht, 2.4 civ. princ., 5.1 magnum. Magb. 
Riff. Blatt 75, Bers 1.4 vocibus, 2.1 poflula, 2,2 donet, 2,4 civ, princ,, 5.3 inde iam fuit magnum, Mainz. 
Miſſ. 1497, Blatt 259, Vers 1.1 Summe, bie beiven Stellen bed 2, Satzes vertauſcht, 3.1 ipfe tenens, 4.5 aro- 
matum plurimus, 5.3 maxime, 6.4 de f, p., 6.11 noxios, Text. Blatt 57 (T) unb Clicht, Blatt 213 (C): 1.3 voci- — 
bus CT, 2.2 donat T, 2.1 civ. pr. T, 3.1 tenens T, 3.5 principatum C, 3.6 concives CT, 1,5 plurimorum €, 
5.1 magnuni C, 5.2 ab(traxifti C, 5,3 inde für hinc T, 5,4 mnlta m. m. C, 6,2 archangele CT, 6,3 huc 
parum CT, 5.6 fehlt indulg. T, 5.10 culpas dele T, MI. 453, Bera 2.1 civ, pr., 3.6 adorant, 5.1 magnum, 
SRene bá(t ven Gert für eine lleberarbeitung be& vorigen, ur(prünaliden. Vrgl. Nro. 526. 





THEODULPHUS. 


Nro. 130, 


130. Dominica in ramis palmarum. 


Gora. laus et honor tibi fit, rex Chrifte, redemptor, 
cui puerile decus prompfit hofanna pium. 


2 [frael es tu rex, Davidis et inclita proles, 
nomine qui in domini, rex benedicte, venis. 


4 (Cotus in excelfis te laudat c:elicus omnis 
el mortalis homo et cuncta creata fimul. 


4 Plebs Hebraa tibi cum palmis obvia venit, 
cum prece, voto, hymnis affumus ecce tibi. 


5 Hi tibi paffuro folvebant munia laudis 
nos libi regnanti pangimus ecce melos. 


6 Hi placuere tibi, placeat devotio noftra, 
rex bone, rex clemens, cui bona cuncta placent. 


A: Expofit. Blatt 63. R: Hymni 1513, Blatt 33. C: Clicht, 515, D: Thom, 365. €edarten: BC 2.1 fehlt es, 
C in ber Ausgabe ven 1517 lieft 2.1 Davidifque et, A 3.1 caelitus, B 3.2 fehlt et, BC 6.2 rex pie, C vertaufcht 


Nro. 131. Eolumbanus, 89 


5 und 6, fuc. Loſſtus 1553 p. 70 ftimmt mit A, et fehlt aber Diftichon 4, Clicht. erzählt, daß er im Kloſter zu 
Clugny tem Gedicht noch das nachſtehende 7. Diſtichon binzugefiigt gefeben habe: 

Fecerat Hebrieos hos gloria fanguinis altos, 

nos facit Hebreos tranfitus ecce pius, 


Thom. 365 läßt biefem Tiflidon (almi für altos) noch folgende vier weitere folgen: 
Sis pius afcenfor lu, nos quoque fimus afellus, Tegmine (ub animi flernamus corpora noftra, 
tecum nos capiat urbs veneranda dei. quo per nos femper fit via tuta libi. 
Veftis apoftolci rutilo fulgore tegamur, ' Sit pia pro palme nobis victoria ramis, 
te bene docta ul ea nofira caderva vehat, ut tibi vietrici forte canamus ila. 
Thom. gibt aud) an, taj im Gefange hinter jedem Diftichen vom zweiten an das erſte mieberbolt mirb. 


COLUMBANUS. 


Nro. 131. 
131. Hymnus ad Andream epifeopum de obitu Caroli. 


À solis ortu ufftue ad occidua 


: Vae tibi, Roma, Romanoque populo, 
littora maris planctus pulfat pectora. 


amilfo fummo gloriofo Carolo. 


Yae tibi, fola formofa Italia, 
cunctisque tuis tam honeftis urbibus. 


Ultra Marina agmina triftitia 
letigit ingens cum mærore nimio. 


Francia diram perpelfa iniuriam 
nullum iam talem dolorem fuftinuit. 


Franci, Romani atque cuncti creduli 
luctu. punguntur et magna molefiia. 


Infantes , fenes, gloriofi przefules, Quando auguftum facundumque Carolum 


matronae plangunt detrimentum ciefaris. 


lam iam non ce/fant lacrymarum flumina, 
nam plangit orbis interitum Caroli. 


Pater communis orphanorum omnium, 
peregrinorum, viduarum, virginum. 


Imperatorem iam ferenum Carolum 
telluris tegit titulatus tumulus. 


Chrifte, celorum qui gubernas agınina, 
tuo in regno da requiem Carolo. 


Hoc pofcunt omnes fideles et creduli, 
hoc fancti fenes, viduae et virgines. 


Spiritus fanctus, qui gubernat omnia, 
animam fuam exaltet in requiem. 


in Aquisgrani glebis terrae tradidit. 


Nox mihi dira iam retulit fomnia, 
diesque clara non adduxit lumina. 


Quae cuncti orbis Chriftiani populi 
vexit ad mortem venerandum principem. 


0 Columbane, ftringe tuas lacrymas, 
preces effende pro illo ad dominum. 


Pater cunctorum, inifericors dominus, 
ut ille donet locum fplendidiffimum. 


() deus cunctze humane militia, 
oque celorum, infernorum domine. 


[n fancta fede cum tuis apoftolis 
fufcipe pium, o tu Chrifte, Carolum. 


Hrabani Mauri poemala de diverfis, ftudio Chriftophori Broweri. Moguntiz 1617. 4. Seite 85. Hinter jeber 


jmeiten Zeife vie Worte leu mihi mifero, 


90 . $rabanus Maurus. Nro. 132—133, 
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ERG MERC CEU E — — — — 


HRABANUS MAURUS. 


! Nro, 112 — 137, 


132. In purificatione beatæ Marie virginis.. 





Quo chorus vatum venerandus olim 3 Quem lenex iuftus Simeon in ulnas 
fpiritu fancto cecinit repletus, | in domo fumpfit domini, gavifus 

In dei factum genitrice conflat Hoc quod optatum proprio videret 
effe Maria. | lumine Chriftum. 

1 
2 Hiec deum cili dominumque terre 4 Tu libens votis, petimus, precantum 

virgo concepit, peperitque. virgo, | regis welerni genitrix, favelo, 

Atque poft partum meruit manere Clara qua celfi renitens olympi 
inviolata. regna petilti. 


5 Sit deo noftro decus el poteftas, 
fit falus perpes, fit honor perennis, 
Qui poli fumma refidet in arce 4 
' — Winus et unus. 


Clicht. 46 und gleidfautene Caff. (1556. 8. p. 239.) Exp. Blatt 21^, Hrabani Mauri poemata de diverfis, Studio 
K. P. Chriftophori Broweri. Moguntiae 1617. 4. p. 74. Luc, Loff. 1561 Blatt 19& Fabr. col. 79%. ?efarten: 
1.1 L quem, 1.5 L conflat g. f., 1.1 Br. Mariam, 3.1 Exp. ulnis, Br. ulmis, 3.3 Br, ob quod, Exp. optavit 
videre pr., F optavit. pr. videre, 1,2 L genile, F genitus, 1,3 Br. retinens, F reuidens, 1. unt F qui. 


133. Hymnus de natali domini. 


Lumen clarum rite fulgel | c () ftupendum mirandumque 
orlo magno fidere, facramentum glori, 
Quod per totum Splendet orbem, Quod tonantem fupra cuncta 
umbras noctis aufugans. virgo geflat parvula. 

2 Dux de luda, quem propheta 7 Factor cieli, terrae factor 
olim iam pr:edixerat, | fulva eft claufus fieminze, 


Litus nobis ecce tenit, | Auctor fummus angelorum — ' 
Bethlem nafcens inclyta. fit priefepe conditus. 


Hunc regalis virgo mater 
parlu gaudens edidit, 
Quem Gabriel nunciavit, 
falvatorem gentium. 


Cum paftores excubantes 
cura mordet nam gregis, 
Ularus ipfos ad ketandum 
exhortatur nuncius, 


Concinebat angelorum 
turba beta Faudibus, 
Terrie pacem praedicantes 
cælo reddunt gloriam. 


| 8 Palmo cielum qui metitur, 
terram claudit pugili, 

i Pannis paucis obvolutus 

| infans vagit parvulus. 


9 Qu: divifit lucem ab umbris 
fummi primum dextera, 
Matris mammas eece tractat, 
lactis potum quiefitans. 


10 ()s preclarum conditoris, 
quod formavit faculum, 
| En adinotum nunc libenter 
'. — fugit matris ubera. 


- 


Nro. 131—135, 

110 beata mater Chrifti, 
David ftirpis fcemina, ] 
Tu laus orbis et regina, 
leta virgo Maria: 


* 
12 Yotis adfis tu piorum, 
omne fervans f»culum, 
Patriarchis et prophetis 
laus, corona glorix. | 


13 Ecce fperant latabunda 
angelorum agmina, , 


Brower Seite 68, Hinter jeter Strophe tie Verſe 


frabanus Maurus. 9 


Chrifti plebem quod gubernes 
arcanorum confcia. 


‚14 Nam te virgo cwlebs nupta 


fexus omnis appetit, 
Tu parentes atque natos 
deprecando protege. 


15 Gaudet ccelum cum fupernis 
angelorum millibus, 
Omnis terre plenitudo, 
pontus , aftra, flumina. 


Chrifto nato rege magno 
totus orbis gaudeat, 
Am Rande zu 5,2 pugillo, zu 13,1 MS fanghll, Ex te, zu 15.1 Gaude. 


134. Hymnus in epiphania. 


Venit deus, factus homo, , 
exultet omnis natio, 

Cælum dedit ſidus novum, 

apparet auctor omnium, 


2 


Magi ferebant munera, 
primi legati gentium, 
Quie cum facro myflerio 

lignant latentis gloriam. 





3 Aurum potentis reginina 
numer facrum thus indicat, 
Carnemque myrrha mortuam, 
mundi piantem machinam. 


1 Herodes hoftis invidus 
ignorat hiec trucilfimus, 
Chriftus faluti gentium 
quae fic miniftrat providus. 


5 lefu, precamur, optime, 
» tu nos benignus dirige, 
Prompti feramus quod tibi 
laudis facrata munera. 


Brower &eite 71. 


135. In afcenfione domini, ad matutinum. 


Fenum nunc celebre magnaque gaudia 
compellunt animos carmina promere, 

Cum Chriftus folium feandit ad. arduum, 
celorum pius arbiter. 


2 Confcendit iubilans latus ad wthera, 
fancLorum populus pr:edicat inclytum, 
Concinit pariter angelicus chorus 
victori bene gloriam. 


3 Qui afcendens fuperos vincula vinxerat 
donans terrigenis munera plurima, 
Diftrictus rediens arbiter omnium 
qui mitis modo tranfit. 





4 Üramus, domine, conditor inclyte, 
devolos famulos refpice prolegens, 
Ne nos livor edax d:emonis obruat 
demergat vel in inferos. 


Ut cum flammivoma nube reverteris, 
oceulta hominum pandere iudicans, 

Ne des fupplicia horrida noxiis, 
fed iuftis bona praemia. 


[s] 


6 Prafta hoc, genitor oplime, maximo, 
hoc tu nate dei et bone fpiritus, 
Regnans perpetuo fulgida trinitas 
per cuncta pie fzecula. 


Brower Seite 73. Clicht, 356, Caff. (1556. s, p. 195) und D 1. 217 feien Vers 2.1 victoris boni, 3.1 fcan- 
dens, 4.2 protege. Thom, 2.1 und 4,2 wie Clicht, Auch Herm. Bonn H 35, nur 4.4 ad. 


* 


92 Hrabanus Maurus. 


Nro. 136—137, 





136. Hymnus de natali innocentum. 


Carmina pfallere voce Ivra, 
edere tunc iuvat arte melos, 
quomodo lactea turba perit, 
principis impie czefa dolo, 
ipfaque fanguine Lineta fuo eft. 


2 Alt ubi fe furiata lues 
excitat inque necem domini 
provocat invida corda ducis, 
concile mittere cogit eum 
fternere et agmina plura nece. 


3 Ceu leo nam fremit in facinus, 
cuius ah ore tener fubito 
elfugit agnus in arva procul, 
vertit in innocuum arma gregem, 
alteri, excrucial, lacerat. 


4 Sic Herodes ftimulante chao 
more lupi furibundus, amens, 
parvula millia [trage dedit, 
turgidus, horridus atque ferox, 
Chriftus et arma nefanda vitat. 


5 Quis tibi tunc lanio ardor erat, 
talia eum quoque profpiceres, 
pectore quosve dabas gemitus, 
cum puerilia membra fecans, 

matribus ipfe lugere dabas. 


Brower Seite 69, 
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-b 


Dux bonus, arbiter egregius, 
fanguine pafceris innoctio, i 
corporibus minimis inhians, 

vifcera fobria dilaceras, 

gaudia mors aliena dabit. 


Ergo age, tortor, adure, feca, 
divide membra coacta luto, 
folvere rem fragilem facile eft : 
non penetrat dolor interius 
mentis in arce manet dominus. 


Hic funeris quia caulfa fuit, 
praemia his fuper aftra dabit, 

tu quoque, mortis amator amens, 
mortis in extima iure cadis 

et gemitum fine fine dabis. 


Cedat amor laerymantum hominum, 
qui celebrare fuprema folent, 
llebile cedat el officium, 
martyribus quia regna patent, 
gaudia perpetuoque manent. 


100 focii, [ine fine deum 


carmine iam refonemus eum, 
qui fua munera rite dedit, 
noftra libenter et ipfe cauit 
Chriftus et optimus hic deus efl. 


137. In feftivitatibus angelorum ad laudes. 


Ciurine, fanctorum degus angelorum, | 3 Angelus fortis Gabriel, ut hoftem 


rector humani generis el auctor, 
Nobis ieternum tribue benignus 
fcandere regnum. 


2 Angelum pacis Michael ad iftam 
celitus mitti rogitamus aulam, 
Nobis ut crebro veniente crefcant 
profpera cuncta. 


| 


4 


pellat antiquum, volitet ab alto, 
Saepius templum veniens et iftud 
vifere noftrum. 


Angelum nohis medicum falutis 
mitte de cielis Raphael, ut omnes 

Sanet #grotos parilerque noftros 
dirigat actus. 


5 Hinc dei noftri gemitrix Maria, 
tolus et nobis chorus angelorum 
Semper affiftat fimul et beata 


concio tota. 


* 


Brower Seite 75. Baf. Brev. Blatt 39, von wo vie lleberfchrift hergenemmen ift, Bert 1.4 celum, 2.2 mitte, 3,3 ' 
ad für el. Clicht, Blatt 67 mit venfelben Sesarten und 3.4 noftri mifertus, 5.3 affiftaut. Thom. 397, Vers 1.4 
unb 3,3 biefelben Legarten. DI. 218: Vers 1.1, 2.2, 3,3 um 5.3 wie Clicht. Alle haben vie Doxologie Nre. 15, 


VDrgl. Nr. 637 un 531, 





Nro, 138 — 140, 


, 


138. In natali virginum, ad nocturnum. 


Virginis proles, opifexque matris, 
virgo quem geffit peperitque virgo, 


Virginis feftum canimus, trophaeum: 


accipe votum. 


2 Hæc tua virgo duplici beata 
forle, dum geftit fragilem domare 


Corporis fexum, domuit cruentum 


corpore faeclum. 


fleuntes Jahrhundert. , 


93 





3 Unde nec mortem, uec amica mortis 
[eva penarum genera pavefcens 
Sanguine fufo meruit facratum 
fcandere cxlum. 


4 Huius obtentu, deus alme, noftris 
parce iam culpis, vicia remittens, 
Quo tibi puro refonemus almum 
pectoris hymnum. 


Bafeler Brev. Blatt 40b, Doxologie Nr. 10. Die 4. unt 5. Strophe bilden einen beſonderen Kleinen Hymnus lu 
fefto fanctae Marie Magdalene, ad laudes, Blatt 35, Die Expof. Blatt 46 ^ Hat den Hymnus mit ber Doxologie 
Siro. S unt. [ieft Vers 2.2 geffit, 2.4 fetnm, 3.3 fecreta, 3.4 cali. Clicht, 79, 38er& 3,3 fecretum, 4.3 puri. 
Caff. 256, Bers 2.2 gelfit, 3.1 zu Unde am Rande: Al. Inde. Ra, Comm, fanet, p. 54, 3Ber 3.3 fecreta, 3.1 


celi, 4.3 puri. 


Seite 61 bafelbft ber aus ber 4. unb 5, Strophe beftebenbe Feine Gomnus&, im Pro nec virgin. 


nec marty. capiinlum. Wegen Hb vrgl, Nro. 650. D I, 250, ohne tie 5. Strophe, Vers 3.2 pavefcas, 


139. Hymnus in die dominieo ad nocturnos. 


urgentes ad te, domine, 
alr:e. noctis filentio, 
Vigiliis, obfequiis 
patrum fequentes ordinem. 
2 Quem nobis dereliquerunt 
iure hereditario, 
Miniftrantes obfequiis 
tibi, fancte paraclite. 


3 Pari cum patre clarus es, 
cum Chrifto fubtiliffimus, 
Multis modis et fpiritus 
et mylticus agnolceris. 


4 Fragili carne confpice, 
quos ille antiquiffimis 
Suis decepit artibus, 
tuis trahe virtutibus. 


M I. 310 , als einer Handichrift ved 9. Jahrhunderts. 
liquerant, 2,3 excubiis, 3.3 fehlt et, 5.1 deditus, 5 


5 Grex tuus tibi debitor 
nullo teneatur crimine, 
Quem tuo, Chrifte, fanguine 
voluifti redimere. 





6 (ves errantes provide, 
| paftor bone, piiffime, 
Ad aulam celfitudinis 
tuis reporta humeris. 


7 Pavefactus et faucius 
abfcedat princeps damonum, 
Perdat predam de faucibus 
fur importunus, rabidus. 


8 Exultet Chriftus dominus, 
| pfallat chorus angelicus, 
; c Laudes fonent in organo, 
| ter fanctus dicat domino. 


Doxologie Nro. 5. DIV, 25 , 88er& 1.4 fequemur, 2.1 dere- 


2 teratur, 7,1 Tabefactus, 5.1 dicant, 


140. Hymnus de XV pfalmis graduum. 


A» dominum clamaveram, 
cum fribulatus fueram, 

Et exaudivit dominus 
fervum fuum quantocius. 


2 Levavi meos oculos 
ftatim ad montes prillinos, 
Unde erit altiffimo 
auxilium a domino. 


3 Letatus fum in omnibus, 
que di.xxit mihi dominus, 
Ad domum dei ibimus, 
ın qua femper manebimus. 


4 Ad te levari oculos, 
meos, o deus, inter nos 
Qui es in celi culmine 
eum angelorum agmine. 


(————— 


5 Niji quia altilfimus 


Wotker der ältere. 





erat in nobis dominus, 
Dicat Ifrahel, omuibus 
infirmiores fuimus. 


6 Qui confidunl in domino, 
dominatore maximo, 

» Ut mons Sion perpetuo 
non moventur ab aliquo. 


7 In convertendo dominus 
captivitatem protinus 
Sion , latis in omnibus 
confolati nos fuimus. 


8 Nifi dominus edificaveril 
atque nos confervaveril, 
Vanum eft opus omnium 
domus zdificantium. 


9 Beati filii hominum, 
qui tuum timent dominum, 
Quique in via augufta 
fide ambulant robufta. 


10 Sepe me expugnaverunt 
adverfarii, nec potuerunt, 
Sed ceffaverunt continuo, 
confortante me domino. 


11 De profundis [upplieiter 
clamavi ac fideliter 


Ad te, deus victore, 
pater perennis gloris. 


1? Non eft elatum in me 
cor meum [uperbia, 
Neque interius 
altus fum fenfibus. 


13 Momento mei, domine, 
deus, cwli de vertice, 
Cui millia millium 
adftant. miniftrantium. 


14 Ecce quam bonum Tublime 
el quam iocundum utique, 
Fratres in unum vivere 
fummaque vita federe. 


15 Ecce nunc omnes famuli 
[tantes in domo domini, 
Benedicite dominum 
dierum omnium. 


16 Patrem precor potentiae 
prineipemque feienliwe, 
Ut per gradus hos ter quinos 
poffim confcendere caos, 


17 Et per loca cetheria 
vehar ad refrigeria, 
Ut merear praemia 
poffidere eximia. 


MI. 393, aus einer Handſchrift bed 9. Jahrhunderts. Die jchräg gebvudten Stellen fino die Anfänge ver 15 Pjal- 
men 140—134. Vers 11.4 ift 3.2 te Hymnus Siro, 4: Splendor paternae gloria. 


NOTKER ver AELTERE. 


Nr. 141 — 150, 


141. Antiphona de morte. 


Meai. vita in morte fumus. 


(uem querimus adiutorem 


nifi te, domine? 


Qui pro peceatis noftris 
iufte irafceris. 


Sanéte deus, fancte fortis, 
fancte et mifericors falvator: 
amarie morti ne tradas nos. 


Aus bem Hortulus animae von 1503, Blatt 155, 


Di.32, MI 397. 


Nro. 142— 143. Motker ber Ältere. 





142. De nativitate domini. 


Natus ante fecula 

dei filius, 

invifibilis, interminus, 
Per quem fit machina 

cali et terra, 

maris et in his degentium, 


2 Per quem dies et hora: labant 
et fe iterum reciprocant, 
Quem angeli in arce poli 
voce confona femper canunt. 


3 Hic corpus affumpferat fragile, 

fine labe originalis criminis, 
de carne Maris virginis, quo primi 
parentis culpam 
Evieque lafciviam tergeret. 

oc praſens diecula loquitur 
prelucida, adaucta longitudine, 
quod fol verus radio fui luminis 
vetuftas mundi 
depulerit genitus tenebras. 


4 Nec nox vacat novi [vderis luce 
quod magorum oculos 


Mainz. SRiff. 1452. Blatt 33b, Vers 5.2 obflitricum. 
Serm. Bonn. Blatt B 2^: 4,3 pios, D IH. 5. 


9 


terruit feios. 

Nec gregum magiftris defuit lumen, 
quos preltrinxit claritas 

militum dei. 


Gaude, dei genitrix, 

quam circumflant obftetrieum 
vice concinentes 

angeli gloriam deo. 

Chrifte, patris uuice, 

qui humanam noftri caufa 
formàm affumpfifti, 

refove fupplices tuus. 


Et quorum participem te fore 
dignatus es, 

lefu, 

dignanter eorum 

fufcipe preces. 7 
Ut ipfos divinitatis tui 
participes, 

deus, 

facere digneris, 

unice dei. 


95 


Text, fequ. Blatt 3, Vers 3.3 fehlt Marie, 4.1 lumen, 


143. In nativitate domini, ad fecundam miffam. 


Ey. recolamus laudibus 
piis digna 
2 Huius diei carmina, 
in qua nobis lux oritur gratiffima. 
Noctis interit nebula, 
pereunt noftri eriminis umbracula. 


3 Hodie feculo 
maris ftella eft enixa 
nova falutis gaudia. 
Quem tremunt baratra, 
mors cruenta pavet ipfa, 
a quo peribit mortua. 


4 Gemit capta peftis antiqua, 
coluber lividus perdit fpolia, 
Homo lapfus, ovis abducta 
revocatur ad :eterna gaudia. 


5 Gaudent in hac die agmina 
angelorum czeleftia, 


| 
| 


6 


7 


Quia erat drachma decima 
perdita, et eft inventa. 


0 culpa nimium beata, 
qua redempta eft natura: 
Deus, qui creavit omnia, 
nafcitur ex femina. 


Mirabilis natura, 
mirifice induta, 
afTumens quod non erat, 
manens quod erat. 


Induitur natura 


divinitas humana: 
quis audivit talia, 
dic, rogo, facta? 


Quærere venerat 

paltor pius quod perierat. 
Induit galeam, 

certat ut miles armatura. 


96 Motker der Ältere. 


9 Proftratus in fua propria 
ruit hoftis fpicula, 
auferuntur tela, 

In quibus fidebat, divifa 
funt illius fpolia, 
capta pr:zeda fua. 





Nro. 144. 








10 Chrifti pugna fortiffima 


falus noftra eft vera, 
(Jui nos fuam ad patriam 
duxit poft victoriam, 


11 [n qua fibi laus eft eterna. 


Mainz. Mif. 1452 Blatt 115, Magdeb. Miff. Blatt 1, Ueberfchrift In primo gallicanta fequentia. Clicht. 
Blatt 151 5, von wo bie Ueberfchrift genommen ift. Text, (equ. Blatt 7, Vers 3,3 noflrze, 3.4 est el. Bei Serm. 
Bonn Blatt Bb und in Luc. Eoffius 1561, Blatt 20, in der Ausgabe von 1579 ftebt Vers 2.1 gaudia, 4.2 lividis, | 
4.4 revocantur, D 11. 3, Bers 2,3 noctis inter nebulofa, 5.1 hoc. 


144. In purificatione beats Maris virginis. 


Coucentu parili hic te, 
Maria, 

veneralur populus 

leque piis colit cordibus. 


2 Generofi Abrahz 
tu filia veneranda, 
regia de Davidis flirpe genita, 
Sanctiffima corpore, 
caltilfima moribusque, 
ofnnium pulcherrima virgo virginum. 


3 Letare, mater et virgo nobilis, 

Gabrielis archangelico 
quie oraculo eredula 

, genuiíti claufa filium. 
In cuius facratiffimo languine 
emundatur uuiverfitas 
perditiffimi generis, 
ut promifit deus Abrahi. 


4 Te virga arida Aaron 
flore [peciofa priefigurat, 
Maria, 
fine viri femine nato florida. 
Tu porta iugiter ferata, 
quam Ezechielis vox teftatur, 
Maria, 
[oli deo pervia effe crederis. 


5 Sed tu tamen matris virtutum 
dum nobis 
exemplum cupifti commendare, 
fubifti remedium 
pollutis ftatutum matribus. 
Ad templum detulifti tecum 
mundandum, 


6 


Li 


4 


qui tibi integritatis decus 
deus bomo genitus 
adauxit, intacta genitrix. 


Lietare, 

quum ferutator cordis et renum 
probat 

habitatu proprio 5 
fingulariter dignam, 

fancta Maria. 

Exulta, 

cui parvulus arrifit tuuc, 

Maria, 

qui letari omuibus 

et confiftere fuo 

nutu tribuit. 


Ergo quique colimus 

fefta parvuli Chrifti 
propter nos facti 

eiusque pie malris Marie: 


‚ Si non dei poffumus 


tantam exequi tardi 


: humilitatem, 


forma fit nobis eius genitrix. 


Laus patri glori, 

qui fuum filium 

gentibus et populo revelans 
Ifrael nos fociat. 

Laus eius filio, 

qui fuo fanguine 

nos patri concilians fupernis 
fociavit civibus. 


Laus quoque faucto fpiritui 
fit per vum, 


Mainz. Miff. 1452 Blatt 209b, Bers 6,6 Acc, 5.3 populis, 8.5 reconcilians. Mainz. Miff. 1497 Blatt 159 
eben jo, Vers 2,5 fehlt que, 4.4 ſteht florido. Text. fequ. 29, Vers 4.4 Doridam. Clicht, 158b, Bers 2.5 fehlt 
que, 2,8 dafür omniumque, 4.4 Noridam, 8.7 reconcilians, 9.1 fp. fancto, Münchner cod, germ. 716. XV. (me. 
Blatt 53, der zweite Stollen von 2 fehlt, Bera 4.1 tu für te, "Rage, 9Riff. Blatt 2. DU, 10, ber zweite Stollen 
von ?in Kammern, Bers 3,3 cr, or,, 4.1 Doridam, 6,4 pr. hab., 6.8 parvus, 9.2 fehle ſit. Brgl. Nr. 525, 


Nro. 145—146, 


Motker der ältere. 


———————————————————————z 


145. In epiphania domini. 


1" 
Fins cnini 
omnis chriftianitas celebret, 


2 (jue miris funt modis ornata 
cunctisque veneranda populis 
Per omnitenentis adventum. 
atque vocationem gentium. 


3 Dt natus eft Chriftus, 
eft ftella magis vifa lucida. 
At illi non caffam 
putantes tanti figni gloriam, 


4 Secum munera deferunt, 
parvulo offerunt, ut regi 
cieli quem fydus praedicat, 
Atque aureo tumidi 
principis lectulo tranfito 
Chrifti prefepe quaritant. 


5 Hinc ira 
favi Herodis fervida invidi 
recens rectori genito, 
Bethleem parvulos 
praecepit enfe crudeli perdere: 


Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 30b, Vers 5,4 parvulus, 5.9 
f. hoftis ferv, $erm. Bonn Blatt B 45: 6.9 vifi 


0 Chrifte, i 
quantum patri exercitum iuvenis 
doctus ad bella maxima 
populis przedicans 


colligis, fugens cum tantum miferis. 


6 Anno hominis tricefimo 
fubtus famuli fe inclyti 
inclinaverat manus deus, + 
confecrans nobis baptifma 
in abfolutionem criminum. 
Ecce fpiritus in fpecie 
ipfum alitis innocuze 
uncturus , fanctis pre omnibus 
vifitat femper ipfius 
contentus manfione pectoris. 


7 Patris etiam infonuit vox pia 
veteris oblita fermonis 
«penitet me feciffe hominem? : 
, Vere filius es tu meus, michimet 
placitus, in quo fum placatus, 
hodie te, mi fili, genui.? 


8 Huic omnes auf[cultate 
populi przeceptori. 
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populus. Text. fequ, 225, Clicht, 160. Beide fefen 5.2 


lans, DI. 9: 5,5 preecipit. 


146. In die fancto pentecoftes. 


Sancti fpiritus affit 
nobis gratia, 

2 Qu» corda noftra fibi faciat 
habitaculum, 
Expulfis inde cunctis vitiis 
fpiritalibus. 

3 Spiritus alme, 
illuftrator hominum, 
Horridas noftre 
mentis purga tenebras. 


4 Amator fancte fenfatorum 
femper cogitatuum, 
Infunde unctionem tuam 
clemens noftris fenfibus. 


5 Tu purificator omnium 
flagitiorum, fpiritus, 
Purifica nofiri oculum 
interioris hominis, 

Badernagel, Kirchenlied 1. 


6 Dt videri fupremus 
genitor polfit a nobis, 
Mundi cordis quem foli 
cernere pollunt oculi. 


7 Prophetas tu infpirafti, 
ut przeconia Chrifti 
| pr:ecinuiffent inclita, 
Apoftolos confortafti, 
uti tropheeum Chrifti 
per totum mundum veherent. 


8 Quando machinam 
per verbum fuum 
fecit deus cli, terre, marium, 
Tu fuper aquas, 
foturus eas, 
numen tuum expandifti, fpiritus. 


9 Tu animabus 
vivificandis 
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Worker der Ältere. 








' aquas fecundas, 
Tu afpirando 
das fpiritales 
e[Te homines, 


10 Tu divitum 
per linguas mundum 
et ritus adunafti , dumine, 
[dolatras 
ad cultum dei 


revocas, magiltrorum optime. 
* 


11 Ergo nos (upplicantes tibi 
exaudi propitius, 
fancte fpiritus, 
Sine quo preces omnes call 





Nro. 147. 


creduntur et indignie 
dei auribus. 


12 Tu qui omnium 


f»culorum fanctos 
tui numinis 

docuifti inftinctu 
amplectendo fpiritus, 
Ipfe hodie 

apoftolos Chrifti 
donans munere 
infolito et cunctis 
inaudito fzculis. 


13 Hunc diem gloriofum 


Tecifti. 


Mainz. Miff. 1152. Platt 131. Bers 12.1, Taque omnium. Ebenſo Mainz, 9Wiff. 1497 Blatt 7. 9WRaatef. Mifl. 
Blatt 4, Vers 2.2 habitacula, 8.1 machinas. Text. fequ. Blatt 49^ fehlt ver 7, Sag. Clicht. 1705, Vers 2.2 
habitacula, 2.4 fpiritualibus, 9.5 fpirituales, Herm. Bonn. Vers 6,1 fupernus, 10.3 adiuvafti, 12.8 donas. D 
- 1. 17. M EL 254. 


147. In affumptione beate virginis Maris. 


1 ; 
Congaudent angelorum chori 
gloriofz virgini, 


2 (Qua fine virili 


commixtione genuit 
Filium, qui fuo 
mundum cruore medicat. 


3 Nam ipfa letatur, 


quod czeli iam confpicatur 


altrorum et hominum 
atque fpirituum genuit. 


6 Te cxli regina 


- 
4 


hiec plebicula 

piis concelebrat mentibus. 
Te cantu melodo 

fuper »thera 

una cum angelis elevat. 


Te libri, virgo, concinunt 


principem prophetarum, 
In terris, cui quondam chorus iubilat facerdotum, 
fugendas virgo mamillas | apoftoli 


praebuit. 


Chriftique martyres przedicant. 
Te plebis fexus fequitur 


(uam celebris angelis utriusque 
Maria lefu mater creditur, vitam diligens virginalem 
Qui filii illius cwlicolas 


debitos fe cognofcunt famulos. 


Qua gloria in ccelis 

ifla virgo colitur, ' 
qua domino cieli 
praebuit hofpitium 

fui fanctilTimi corporis. 
Quam fplendida polo 
ftella maris rutilat, 
quie omnium lumen 


| 
| 
| 
| 
| 


in caftimonia :emulans. 


8 Ecclefia ergo cuncta 


te cordibus teque carminibus celebrans, 


Tibi fuam manifeftat devotionem 
precatu te fupplici imploraus, 
Maria, 

Ut fibi auxilium circa Chriftum 
dominum effe digneris 

per vum. 


Mainz, Miſſ. 1452 Blatt 2515 und 1497 Blatt 192, Vers 6,1 reginam. Magdeb. Miſſ. Blatt 6b, Vers 8.2 vene- 
rans, 9.4 auxilio, 2üb. Miff. Blatt 197, Vers 5.2 elevans, 9,4 auxilio, Clicht, 203®, Vers $,1 vero für ergo, 


Nro. 145—149, Wother ber Ältere. : 99 





8.2 celebrat, 9.2 fuppl. le. Der Text, fequ. 79. lieſt 4,2 maler lefu, 5.2 veneraus. DIT. 21, 3Beré 7.6 plebes, 
9.4 auxilio. : 


148. De martyribus. 


Adone triumphali 5 Non imminens 
militum regis fummi | capiti gladius terrilat 
dies ifte celebris Fortiffimos 
eft populis milites optimi domini. 
Chrifto regi credulis. 

2 Hi delectamentum ’ 6 Nunc manu dei 


complexi perfequentum 
infultant furoribus 
quondam crudelibus 

Et plebi Chrifti 
folamen fuppeditant 

in cunclis laboribus 


refpuerunt mundanorum 
Et crucem tunc turpem 
quotidie baiularunt ; 


3 Hos nullius feritas 
a Chrifto feparat, 





Quin ad eum mortibus ubici ecii. 
millenis properent. 

4 Non carcer ullus 7 Yos Chrifti martyres, 
aut catena molliunt ] Nos valde fragiles, 
fortia in Chrifto pectora, 

Sed nec ferarum 8 Precibus nos iufto iudici 
morfus diri martyrum | finceris iugiter 
folidum excavant animum, . | commendare curate. 


Mainz. Riff. 1452 Blatt 19. Magdeb. Miſſ. Blatt 9. Mainz. Miſſ. Blatt 200b, Vers 3.2 feparet, M HF. 144, 
Bers 6.5 Chrifti plebi. D V. 145. Bei Sue. Loff. 1561 Blatt 255 befindet fib tiefe Sequenz mit einigen Ber- 
änderungen unb ber Ueberfchrift , Sequentia correcta." Zeile 1.1 et populus, 1.5 eredulus, 3.3 dum, 3,4 perpe- 
rent, 7.1 nunc für vos, 5 lautet alfo: Exemplis faciunt conftantes in sonfeffione lefu Chrifüi. 


149. De omnibus fanctis. 


(unes fancti Seraphin, Cherubin, — ! 6 Vos quos dei gratia 
| vincere terrea 
Et angelis focios 


) | fecit effe polo, 
3 Archangeli, angeli, | i 


vos decet laus et honores, 1 
Ürdines noveni | 
[pirituum beatorum, | 


2 Throni quoque dominationesque, 
Principatus, poteflates, virtutes, 


Yos patriarchie, prophete, 
apoftoli, confeffores, martyres, 
| monachi, virgines, 
4 Quos in dei laudibus | Et viduarum fanctarum 
firmavit caritas : omniumque placentium populus 
Nos fragiles homines [upremo domino : 
firmate precibus, 


| 
5 Ut fpiritales pravitates 8 Nos adiutorium 
veflro iuvamine nunc et perenniter 
vincentes fortiter, Fovent, protegat 
Nunc et in z vum veftris fimus ut veftrum in die, 
digni folemniis | Pofeimus, 
intereffe facris. | gaudiorum veflrorum. 
Süd. 9Riff. Blatt 1975, Vers 7.1 pat. et. proph, Mainz. Miff. 1497 Blatt 210^. Naumb. Mif. Blatt 220. 


Clicht. 2165, Bers 3.3 novem, 5.1 fpiritaales, D II. 26, Bers 4.1 Vos für Quos, " 
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100 Hartmann von St. Ballen. 


' Nro. 150—151, 





150. De dedicatione ecclefize. 


P Sallat ecclefia, 

mater illibata 

et virgo fine ruga 

honorem huius ecclefia. 
2 Hoc domus aule c»leftis 

probatur particeps 

In laude regis celorum 

el cerimoniis: 


3 Et lumine continuo 
iemulans civitatem 
fine tenebris, 

Et corpora in gremio 
confovens animarum, 
quie in czlo vivunt. 


4 Quam dextra protegat det 
Ad laudem ipfius diu. 


5 Hic novam prolem 
gralia parturit 
fecunda fpiritu l'ancto. 
Angeli cives 
vifitant hic fuos, 
et corpus fumitur lefu. 


6 Fugiunt 
univerfa corpori nocua, 
Pereunt 
peccatricis anime crimina. 


7 Hic vox lætitiæ perfonat, 
Hic pax et gaudia redundant. 


8 Hac domo trinitati 
laus et gloria 
[emper refultant. 


Mainz. Miff. 1152 Blatt 250. eb. Miſſ. Blatt 200, Vers 7.1 perfonet, 7.2 redundat. Magveb. Mifi. Blatt 9, 
Vers 7.2 redundat, 8.3 refultent, Mainz. Miff. 1497 Blatt 217, Vers 7.1 perfonet. Clicht. 179, Bers 5.1 hac 
in d., 5.3 refultat. Text. fequ. Blatt 120, Bers 3.6 veniunt, 5.5 fehlt hic, 8.3 refultent. Alte lefen 4.1 dextera, 
was ber Vers nicht erlaubt, 6.2 corporis. D Il. 23. M I. 323, Vers 5,3 refultent, 


HARTMANN vox ST. GALLEN. 


Nro. 151 unb 152, 


151. De natali innocentum. 


Cun natus effet dominus, 
turbatur rex incredulus, 
Magi tulerunt muuera, 
quos ftella duxit praevia. 


2 Herodes rex interrogat, 
quo Chriftus nafci debeat, 
Locumque dici flagitat, 
ut hunc necare valeat. 


3 Adorant magi dominum 
viamque carpunt aliam, 
Nec fievi regis impiam 
ultra vident prwefentiam. 

4 Tunc rex Herodes fervida 
fuecenditur infania 
Mandatque fterni millia 
lactentium innumera. 


5 Completur f:eva iulfio, 
mactatur omnis pufio, 
Aetatis bima parvuli 
vel iufra fubduntur neci. 


6 Mas omnis infans occidit, 
quem novus partus protulit, 
Scrutantur, ah, cunabula 
ac ipfa matrum ubera. 


7 Quid furis, crudeliffime 


o carnifex et peffime: 
Hic folus, qui requiritur, 
impune Chriftus tollitur. 


8 Pectus tenellum rumpitur, 
matrum finus perfunditur, 
Sed laetis plus quam fanguinis 
de loco ftillat vulneris. 


Nro. 158. 


9 Salve lactens exercitus, 


flores fanctorum martyrum, 


Ad aram fummi numinis 
qui leti femper luditis. 


Odo von Elugnp. 


10 Nos vos laudantes pueros 
femper iuvale precibus, 
Vobiscum uti iugiter 
poffimus læti pfallere. 


M Ill, 32, nad einer St. Galler Handſchrift bed 11, Jahrhunderts, 


152. Verfus ante evangelium canendi. 


SAcrata libri dogmata 
portantur evangelici, 
Cunctis ftupenda gentibus 
et praeferenda laudibus. 


2 Mundemus omnes corpora 
fenfusque cordis fimplici 
Purgantes confcientia, 
verba penfemus myltica. 


3 Vultus declini, pariter 
claufa tenentes Gróuara, 
Stemus intentis auribus, 
ut decet ante dominum. 


4 Nec fat videtur lonitus 
auditu folo capere, 
Ni cor purgatum teneat 
factisque iuffa compleat. 


5 Sic mandat ipfe maximus 
magilter fuuffni filius, 


6 Sunt, ait, rura plurima, 


quis femen frugis fpargitur, 


Cenfu fed multum difpari 
reddunt accepta finora. 


7 Quadam faxorum [tramine 
replentur uimis pellimo 
Frugemque necat maximus 
ardor folaris luminis. 


8 Quidam liccato germine 
replentur fpinis horridis, 
Viarum ftrata plurimis 
officiunt feminibus. 


9 Att qui felices fertili 
glebas fecundat germine, 
Illum l:etantem cumulat 
fructus laboris centuplex. 


10 Sic voluntatis integre 
perfecta nitent opera 


Terraque cordis optimi 
centenum refert numerum. 


Senfus noflrorum pectorum 
arvis diverfis comparans. 


M I. 302, nad einer St. Baller Hantihrift bes 10, Jahrhunderte. 


— — 


ODO vox CLUGNY. 
(CLUNIACENSIS.) 
Nro. 153 und 151. 
153. In fefto fancte Marise Magdalenze, ad vefperas. 


3 Poft flux:e carnis fcandala 
in vas translata gloria 
Fit ex lebete phiala 
de vafe contumelise. 


Lauda, mater ecclefia, 
lauda Chrifti clementiam, 
Qui feptem purgat vitia 
per feptiformem gratiam. 
4 Surgentem cum victoria 
lefum videt ab inferis : 
Prima meretur gaudia, 
quie plus ardebat caeteris. 


2 Maria, foror Lazari, 
quie tot commifit crimina, | 
Ab ipfa fauce tartari 
redit ad vite limina. 
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102 Zehntes Jahrhundert. Nro. 155. 








5 Contriti cordis punctio | 6 Uni deo fit gloria 
cum lachrymarum fluvio pro multiformi gratia, 
Et pietatis actio Qui culpas et fupplicia 
ream folvit a vicio. remittit el dat praemia. 


Alle Handſchriften und Crude ſetzen nad) ter 3. Strophe zunaͤchſt folgente: 

Aegra currit ad medium, 

vas ferens aromalicum, 

Et à morbo multiplici 

verbo curatur medici. 
M III. 423 Hält viefelbe , wegen ber abweichenden Reimfolge unb weil fie ben 3ufammenbang ftóre, für nicht zu 
dem uriprünglichen Tert gebörig. Andere Reimfolge bat in allen Xerten aud) tie 3. Strophe, in welcher bier aber 
nad) Monet VBorgange ber 2. unb 3, Vers vertaufcht werben. Ha 755, ohne tie 5. Strophe, welche fi allein bei 
Clicht, 61 und Thom. 391 findet, M aus Hanpfchriften tet 15. und 15. Jahrhunderts, in Berbindung mit bem fol» 
gentem Liede. Clicht, fiet 2,4 premia, 3.2 libete, 4.2 vidit, 6.1 foli, 5.2 multiplici, 


154, In eodem fefto, ad laudes. 


Akterni patris unice, | 3 Jefu, dulce refugium, 
nos pio vultu refpice, | fpes una penitenlium, 
Qui Magdalenam hodie Per peccatricis meritum 
vocas ad thronum glori. peccati folve debitum. 


2 [n thefauro repofita 4 Uni deo fit gloria 
regis eft dragma perdita, pro multiformi gratia, 
Gemmaque lucet inclyta Qui culpas et l'upplicia 
de luto luci reddita. remittit el dat praemia. 


Ra 760, M II. 421, aus denſelben Hankichriften wie das vorige Lied nnb verbunden mit biefem, nur eine ter 3 
Handſchriften des 14, Jahrhunderte enthält ben vorfiegenben Teil nit. Auch Clicht. nicht. Thom, 391, unmit- 
telbar hinter bem vorigen , ohne beíonbere Ueberſchrift. Thom. und bie Handichriften lefen zwiichen ber 3. und 4. 
sn ned) folgende, weldye M gleich jener des vorigen Liebes aus benfelben Gründen mie tert für interpoliert 
hält: 

Pia maler et humilis, 

nalurae memor (fragilis, 

In huius vitae flactibus 

nos rege tuis precibus, 





155. Hymnus in cathedra f. Petri. 


Proc, pontifex inclite, Sentiant noftra pectora 
athleta Chrifti fplendide, femper tua munimina. 


Adelto noftris precibus, | 4 Tu es noftrum refugium, 
quas tibi pie fundimus. 


| tn robur potentilfimum, 

0 gloriofe patrone, | Tu falus et protectio 

noftrz falutis opifex, | noftraque iubilalio. 

Ut digne demus cantica, | 

noftra dirumpe crimina. | 
| 


— 


5 O paſtor pie et clare, 
nobis benigne fuccurre 

| Nosque fupplices refpice, 

| vota fervorum fufcipe. 


3 Adeffe tuis famulis 
dignare, dux amabilis, 


M III. 71, nad) $antídiriften bed 10., 13, unb 14. Safrbunberté, 


Nro. 156—155, Behntes Jabrbunbert. 103 


156. De apoftolis. 


Care fanctorum Qui maculas nelciat aliquas, 
fenatus apoftolorum, veltifti candido. 
Princeps orbis terrarum, 


5 Thoma, Bartholomiwe, 
reclorque regnorum. 


Iohannes, Philippe, Simon, 
lacobique pariles, 


2 lefiarum mores et vitam 
Ecc Andrea, Thadzee, 


moderare, : ^ 
Quæ per doctrinam tuam fideles dei bellatores inelyti. 
funt ubique. 6 En vos oriens et occidens, 
. immo teres mundi circulus 
3 Antiochus et Remus concedunt tibi, Se patres habere ; 
Petre, regni folium. gaudet et exfpectat rudices. 


Tyrannidem tu, Paule, Alexandrinum 7 Et idei d : 
*  invafifti Grecigpn. t ideırco mun us ommıs 
laudes vobis 
4 Aethiopes horridos, Matihxe, Et honorem fanctis debitum 
agnelli vellere, fupplex impendit. 
Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 172 unt. 1935, 1497 Blatt 125 und 260b, Magdeb. Miff. Blatt 9, Vers 6.1 occidens et 
oriens. $üb. 9Xif. Blatt 199, 6,1 occ, eL or., 6.2 tolius für teres. Clicht, 220b, Der 5. &a& bat feine me- 
trifche Ordnung; die Meisbücher fangen mit Andrea ten zweiten Stollen an. D I]. 29. 3891. Nro, 524. 


157. Antiphona de Maris origine. 


Salve regina mifericordi:e, 
vita, dulcedo et [pes noftra, falve. 
Ad te clamamus exules filii Heva, 
ad te fufpiramus gementes et flentes in hac lacrymarum valle. 

9 Eia ergo, advocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos converte, 
et lefum , benedictum fructum ventris Lui, nobis poft hoc exilium oftende. 
0 clemens, o pia, o dulcis virgo Maria. 


Speierfches Geſangbuch von 1600, 12, Blatt 173, A. 3. Rambach Anthol. I. 219 unb D II. 321 leſen Vers 1 vor mi- 
fericordiz nod) mater. 


158. De fancta Maria hymni. 
Ad primam. 


Bras dei genitrix, 
nitor humani generis, 
Per quam de fervis liberi 
lucisque fumus filii : 


| 2 Tu nos venturo iudici 
commenda prece fupplici, 
| Tuis intentos laudibus 
mitis cernat ac placidus. 
| 


Ad fextam. 


Maria, templum domini, 
dei mater et hominis, 
Tune vere virgo virginum, 
cum peperifti filium: 


2 Fac tuum nobis filium 
pia prece propitium, 
Quem graviter offendimus, 
tu mitem redde, quafumus 


Ad tertiam. 
Maria, decus hominum, 2 Da nobis hunc in fervido 
regis »terni folium, | menlis geftare gremio, 
Septem columnis edita Ex tua carne genitus 
domus a fapientia: | noftris regnet in fenfibus. 


104 Áulbert von Chartres. Nro. 159, 





Ad nonam. Ad vefperas. 
0 fingularis femina, Maria, virgo regia, 
fola virgo puerpera, : David ftirpe progenita, 
Praeclara vite ianua, Non tam paterna nobilis 
qua cali patent atria: : quam dignitate fobolis : 

2 Tu nos culparum nexibus 2 Tu nos avulfos veteri 
facris abfolve precibus, complanta novo germini, 
Tua promentes merita Per te fit genus hominum 
ad celi transfer premia. regale facerdotium. 


M If. 390, aus Handſchriften des 10. und 12, Jahrhunderts, Jedem ber 5 Lieber folgt bie Doxologie Mro. 20. - 


FULBERT vos CHARTRES. 
(CARNOTENSIS.) 
Nro. 159, 


159. Hymnus pafchalis. 


Corus nova Ierufalem 4 Triumphat ille fplendide, 
novam meli dulcedinem qui dignus amplitudine 
Promat colens cum fobriis Soli polique patriam 
pafchale feftum gaudiis. unam facit rempublicam. 

2 Quo Chriftus invictus leo 5 Ipfum canendo fupplices 
dracone furgens obruto regem precemur milites, 
Dum voce viva perfonat, Ut in fuo clariffimo 
a morte funclos excital. nos ordinet palatio. 

8 (uam devorarat improbus 6 Per f:cla mete nefcia 
predam, refudit tartarus, patri fupremo gloria 
Captivitate libera Honorque fit cum filio 
lefum fequuntur agmina. et fpiritu paraclito. 


Clicht. 365 Bers 1.1 Hierufalem, 1.2 nova meli dulcediue, In ter Expofit, Blatt 295, Vers 1.1 hierufalem, 
1.2 nova meli dulcedinem, 2.3 perfonet, 2.4 fanctos, Strophe 4 fehlt, 6.1 mente, Beide Drude ſchreiben 
taf Lieb nod tem heil, Ambrofius zu. D I. 222, M 1. 219, aus Handichriften des 14, und 15, Safrfunterté, 


Nro. 161. 





KÖNIG ROBERT vos FRANKREICH. 


160. De fancto fpiritu. 


Veni, fancte fpiritus, 
et emitte caelitus 

lucis tus radium. 
Veni, pater pauperum, 
veni, dator munerum, 
veni, lumen cordium. 


2 Confolator optime, 
dulcis hofpes anim, 
dulce refrigerium, 
In labore requies, 
in [tu temperies, 
in fletu folatium. 


3 0 lux beati(fima, 
reple cordis intima 
tuorum fidelium. 


Sine tuo numine 
nihil eft in homine, 
nihil eft innoxium. 


4 Lava quod eft fordidum, 
riga quod efl aridum, 
fana quod eft faucium: 
Flecte quod eft rigidum, 
fove quod eft frigidum, 
rege quod eft devium. 


5 Da tuis fidelibus 
in te confidentibus 
facrum feptenarium: 
Da virtutis meritum, 
da falutis exitum, 
da perhenne gaudium. 
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Mainz. "Riff. 1452 Blatt 132 und 1497 Blatt 98, Magp. Miff. Blatt 45, Textus Blatt 52, Vers 1,5 languidum, 
Naumb. Miff. Platt 112, £66, 9Riff. Matt 195, Vers 3.5 lumine, 4,3 unb 6 vertanfcht. Clicht, 171 5, Vers 3,5 
lumine, D I[. 35. M I. 244, nad Handſchriften des 13,, 14. und 15. Jahrhunderts; in bem 4. Gage bie Verfe 3 
und 6, 4 unb 5 in umgefebrter Folge, 4.5 languidum, 


GOTSCHALK. 


Nro, 161—161, 


161. In decollatione f. Iohannis baptiftz. 


Psauite regi noftro, 
pfallite, pfallite prudenter. 


2 Nam pfalterium 
eft iocundum cum cithara 
Nato virginis, 
quo pfallens natus fterilis 
3 Citharam carnis pereuffit 
in domo domini, 


Bum quod fonabat clamando, 
docuit vivendo. 


4 Mortificando 


quie fuper terram funt membra 


et hoc alios docendo: 


Proparans Chrifto 
plebem perfectam lohannes, 
vox clamantis in deferto. 


5 Sed vox hzc impium 
Herodem, quem corripit, 
minime corrigit. 

Haud tamen tacuit, 
fed ad ufque fanguinem 
fceleri reftitit. 


6 Non licet, inquit, te fratris tui 
habere coniugem, raptam fibi: 
peccafti, quiefee: peenitentibus 
fic praecepit dominus. 
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Vocem incantantis fapienter 
Herodes ut afpis furda fpernit, 


ut iuftum, ut fanctum Iohannem Limet, 


quem vinxit in carcere. 


7 Sedet in tenebris 
lucerna, lucis amicus omnipotentis. 
Studet deliciis 
mundi principis filius perditionis. 


8 Meretrix fuadet, 
puella faltat, 
rex iubet: 
fanctus decollatur. 
Dat rex faltanti 
caput Iohannis, 
qui fanetus 
ante fit quam natus. 


12 Herodis 


Gotſchalk. 


9 En quomodo perit iuftus 
quafi non fit deo dilectus, 
Cum fit eius preciofa 
mors hic in confpectu domiui. 


10 Nos corde percepimus, 
qualis ac quantus eft, quia vicinus 
dignitate Chrifto fit et morte. 
Nam morte turpilfima 
damnatur fponfus fponfi et amicum 
damnant morte recte turpi[Tima. 


11 Carcere carnis ductum 
quem ferunt pfallendo 
cielis angeli angelum. 
Et nos in terris tibi 
pfallere fac, Chrifte, 
in memoriam baptilts. 


fpreta quo menfa 


altaris tui menfa 
ipfum te dum fumimus, 


femper 


tibi pfallamus. 


. 162. 


Mainz. Miff. 1452 Blatt 2555, Ders 6.7 limens, 945, Miſſ. Blatt 197, Bers 6,5 carcerem, 5.8 ante quam 
fit n., 10.2 aut für ac, 12.1 commenfa, 12.4 te canamus. Magdeb. Miff. "Blatt 7, Vers 10,1 nam für nos, 
10.2 lalis ac tantus, 10,3 fit fülatt fit. Beide Mefebücer ſehen Bert 1,2 ta& pfallite dreimal. Keuchenthal 
1573 Blatt 4995, Bere 6,2 ei für fibi, 10,5 fp. el fponfi am, 16.6 d, r. m, t. D II. 41, Bers 5.5 antequam 


fit n., 11.1 eductum. 


* 


162. In converfione fancti Pauli apoftoli. 


Dii dominus: 
ex Bafan convertam, 
convertam in profundum maris. 


2 (juod dixit et fecit, 
Saulum ut ftravit, Paulum et ftatuit, 
Per hoc verbum fuum 
incarnatum, per quod fecit et fzecula. 


3 Quod dum impugnat, 
audivit | Saule, 
Saule, quid me perfequeris? 
Ego fum Ihefus: 
durum eft tibi, 
ut recaleitres ftimulo.? 


4 A facie domini mota eft terra, 
contremuitque mox et quievit : 
Dum cognito credidit domino, Paulus 
perfequi ceffans Conchriftianos. 


5 Hic lingua tuorum eft canum, 
ex inimicis rediens 
ad te, deus, 


Bum Paulus in ore omnium 
facerdotum iura dat 
preceptorum. 


6 Docens crucifixum 
non elfe alium 
prieter Chriftum deum, 
Cum patre qui regnat 
et fancto fpiritu, 
cuius teftis Paulus. 


7 Hic lingua facerdotum 
more canis dum perlinxit 
legis et evangelii 
duos molares in his contrivit, 
Corrofit univerfas 
[fpecies medicinarum, 
quibus curantur faucii, 
reficiuntur enutriendi. 


8 Per quem converfum 
ad nos tu vivifices, 
Chrifte, peccatores, 
(Jui convertendis 


Nro, 163. 
converfum converteras 
Paulum, vas electum. 


9 Quo docente deum 
mare vidit et fugit, 
Iordanis converfus eft retrorfum. 
Quia turba gentium, 


&otfdhalk. 
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relicto vitiorum 
profundo, Og rege Bafan confufo, 


10 Te folum adorat 


Chriftum creatorem, 
(uem et cognofeit 
in carne veniffe redemptorem. 


Mainz. SRiff. 1452 Blatt 2065, Vers 7.5 collegit, bie Stollen von $ in umgefebrter Folge. Mainz. iff. 1197 
Platt 155, Ders 7.5 corrafit, tie Stollen be& 5, Satzes in umgelehrter Folge. Luͤb. Miſſ. Blatt 193, Vers 4.3 
cum, 5.4 cum, 7,5 corrafit, Sag 5s fehlt ganz, 10.3 teque. Magdeb. Miff. Blatt 1 ^, Vers 4.1 ceflat, Sag 8 
fehlt. Text. fequ, 26, Bere 3.4 Chriftus, 4.2 fehlt que, 6.5 cum für et, Gag S fehle, 10,3 fehlt ei. Allen 
fehlt 2.3 hoc, welches D II, 37 aus einem Münchner Codex St. Emmerani fc. XII ergänzt, beßer duͤrfte 2.1 auch 
et gefiriden werben, D Bat nad) 3.3 quod, 3.1 Chrifins, 4.4 Chriftianos, 7.1 hinc, 5.1 converfus, 9,5 re- 
diens für relicto. Germ. Bonn Blatt C2 und Keuchenthal 1573 p. 450 leſen 5,1 hinc, 


163. In 


Cai enarrant gloriam dei filii, 
verbi incarnati, 
facli de terra caeli. 


2 Wc enim gloria 
foli domino eft congrua, N 
Nomen eft cuius 
magni confilii angelus. 


3 INud confilium 
lapfo homini auxilium 
eft antiquum et profundum 
et verum factum 
folis tantum fanctis cognitum. 
Cum angelis ifte, 
homo natus ex muliere, 
immortalem ex mortali, 
de terra c»lum 
fecit ex homine angelum. 


4 Hic eft dominus exercituum deus, 
cuius funt angeli 
milfi in terram apoftoli, 


Quibus fe ipfum vivum prebuit relurgens,, 


in multis argumentis 
pacem victor mortis nuntians. 


5 „Pax vobis, ego fum? 
inquit, ; nolite iam timere, 
predicate verbum dei creatur: omni 
coram regibus et principibus: 
Sicut mifit me pater 
et ego mitto vos in mundum, 
eftote ergo prudentes ficut f'erpentes, 
eftote ut columbe fimplices." 


6 Winc Petrus Romam 
apoftolorum princeps adiil, 


- 


divifione apoftolorum. 


Paulus Gr&ciam, 

ubique docens gratiam, 

ter quatuor hi proceres 

in plagis terre quatuor 
evangelizantes trinum et unum. 
Andreas, lacobus uterque, 
Philippus, Bartholm:eus, 
Symon, Thadus, 

lohannes, Thomas et Mattheus, 
duodecim iudices, 

non ab uno fed in unum divifi, 
per orbem divifos in unum colligunt. 


[n omnem terram exivit 
fonus eorum, 

Et in fines orbis terra 
verba eorum. 


8 Quam fpecioli pedes evangelizantium 


bona, pradicanlium pacem, 
Sanguine Chrifti redemptis ita dicentium 
Sion, regnabit deus tuus, 


10 Qui verbo f:ecula fecit, 


quod pro nobis verbum 

caro factum eft in fine feculorum: 
Hoc verbum, quod pradicamus, 
Chriftum crucifixum, 

qui vivit et regnat deus in calis. 


11 Hi funt caeli, 


in quibus, Chrifte, habitas, 
in quorum verbis tonas, 
fulguras fignis, 

roras gratiam, 

His dixifti: 

rorate cali defuper 
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Nro. 164. 





et nubes pluant iuftum, 
aperiatur 
terra germinans. 


12 Germen iuftum 
fufcita, terram noftram 
quam" apoftolieis verbis ferens 
germinare facias. 
fuorum verbis 
verbum patris tenentes 
in-palientia fructum ferre 
fac nos tibi, domine. 


13 Hi cili, quos magni confilii angelus 


14 
| 


inhabitas, 

quos non fervos fed amicos appellas, 
quibus omnia qui audifli a patre 
notificas. 

In quorum divifione collectum gregem 
cuftodias 

indivifum et in vinculo pacis, 

ut in te unum fimus, ficut in patre 

tu et unus. 


Miferere nobis 
tu qui habitus rex in calis. 


Mainz. SRiff. 1482 Blatt 229 unb 1497 Blatt !S15, Beide haben Vers 3,7 faclus, 6.5 alii für hi. df. Miſſ. 
Blatt 196, Bert 3.6 Dum, 6.5 quater, 8.2 bonum, 11.5 gratia. Magdeb. Miff. Blatt 5^, Bers 3.6 Dum ifte 
angelus, 5.2, 3 pac. pr. bonum. Clicht. 200, Bert 3.5 immortale, 13.1 Hi (unt c. erm. Bonn Blatt M 3» 
und SeudjentBal 1573 Blatt 4665: 11.2 quibus — inhabitas, 11.5 gratia, 12.3 qui ap., 13.2 appellabas, D II. 
41, Vers 3.7 faclus, 4.3 in terram miffi, 4.6 mortis victor. 


164. De beata Maria Magdalena. 


Laus tibi, Chrifte, 
qui es creator et redemptor 
idem et falvalor 


2 (li, terr, maris, angelorum 
et hominum, ' 
Quem folum deum confitemur 
et dominum. 


Qui peccatores venifti 

ut falvos faceres, 

Sine peccato peccati 

affumens formulam. 

(uorum de grege, ut Cananzeum, 


Mariam vifitafti Magdalenam. 
Eadem menfa verbi divini 


illam micis, hanc refovens poculis. 


[n domo Symonis leprofi 
conviviis accubans lipicis, 
Murmurat pharifzeus, ubi plorat 
femina criminis confcia. 


6 Peccator contemnit conpeccantem, 
peccati nefeius peenitentem 
exaudis, emundas foedam, 
amas ul pulcram facias. 

Pedes amplectitur dominicos, 
lacrymis lavat, tergit crinibus, 
lavando, tergendo, unguento 
unxit, ofculis circuit. 


7 


8 


10 


11 


Hiec funt convivia, 
qui tibi placent, 

0 patris fapientia, 
Natus de virgine 
qui non dedignaris 
tangi de peccatrice. 


À pharifzo es invitatus, 

Mari: ferculis faturatus. 
Multum dimittis multum amanti 
nec crimen poftea repetenti. 


D::moniis eam feptem 
mundas, feptiformi fpiritu, 
Ex mortuis te furgentem 
das cunctis videre, priorem 


Hanc, Chrifte, profelitam 
fignas ecclefiam, 

quam ad filiorum menfam 
vocas alienigenam. 

(uam inter convivia 

legis et gratiae 

[pernit pharifzeus , faftus 
lepra vexat haeretica. 


Qualis fit tu fcis: tangit 
te quia peccatrix, 

quia venis optatrix, 
Quidnam haberet »gra, 
fi non accepilfet, 

fi non medicus adeffet. 


Nro. 165 — 169. Anfelmus. 109 





12 Rex regum dives in omnes, nos falva, 
peccatorum tergens cuncta crimina, 
fanctorum fpes et gloria. 


Mainz. Miff. 1152 Blatt 212, Vers 6,7 lavanda tergenda, 94$. Mif. Blatt 1965, Vers 6,7 unguendo, 10.1 
hac, 10.6 vexit, Mainz. mui. 1197 Blatt 183, Vers 9,3 e, m. refurgentem, Text, fequ. Blatt 725, Clieht. 
201b , Bers 6,5 ungit, 9.3 unb 4 ex m. refurgentem te das, Alle haben 6,1 adamas für amas, Text, (equ. nod 
2.3 profitemur, 2.1 hominem, 6.7 unguendo, 9.2 feptiforinis fpiritus, 9.3 refürgentem, 10,3 menfura, 
11.1 fehlt fit, 11.4 erga. Keuchenthal 1573 Blatt 491 lieſt 5.4 mulier, 6.7 lavanda tergenda, 5.3 amavil, 5.4 
repetivit, 10.7 lactus. D Il. 39. 


ANSELMUS.. 


Nro. 165— 172. 


Hymni de f. Maria, matre domini. 
165. 4d nocturnos. 


Lu, qu:e luces in tenebris, 2 Maria, dei thalamus, 

ex alvo nata virginis, pofce te venerantibus, 
Noftra nocte nos exue Virtutibus ut fplendeant, 
diemque tuam indue. quos reatus obtenebrant. 


166. 4d laudes. 


Pretulgens fol iuftitie, 2 Orientis caftilfima E 
ortus de facra virgine, mater, fac nobis, domina, 
Splendore tuo noxias Vita prorfus ut decidat 
noftras illuftra tenebras. velus, nova proficiat. 


167. Ad primam. 


0 Chrifte, proles virginis, | 2 () mundo venerabilis 
patris compar alitilfimi, | virgo, mater mirabilis, 
Per tux mortis merita | Maria plena gratia, 
dele noftra peccamina.’ | ora pro nobis, domina. 


168. Ad tertiam. 


T credimus ex virgine | 2 (ux genuifti filium, 
nalum, benigne domine, ' | a [ummo patre genitum, 
Sit nobis hxc confeffio | Per hiec tua nos merita 
peccatorum remilfio. | a lapfu mortis libera. 


169. Ad fextam. 


Mate fumme rex utero 2 Dei inater, o domina, 
Maria de virgineo, fublimis tantà gratiä, 
Emunda nos a vitiis 'Tua fac exaltatio 


et orna fanctis merilis. fit noftra relevatio. 
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Fui Marie virginis, 
da nobis eius meritis, 
A peccatis refurgere 
el ad vitam pertingere. 


Soi cafto nafcens utero 


170. Ad nonam. 


| 


2 (uius es factus filius 
deus pro peccatoribus, 


Nro. 170—173. 


Hoc qui fide pronuntiant, 


fac ut falutem fentiant. 


171. Ad vefperas. 


! 


2 Aeterni folis genitrix, 


vefperafcente fzeculo, 
llluftra nos perpetue, 


luis hoc magnis meritis 
Age, quo perpes maneat 


nec declines in vefpere. | . nobis nec umquam decidat. 


172. Ad completorium. 


2 Mater diei perpetis, 
obfifte noftris tenebris, 
Ne nobis lucem diffipent 
et nos delictis implicent. 


De cafla nobis orieus | 
matre dies indefinens, | 
lugi nos fove lumine 

culpieque noctem remove. — - | 


M II, 132—133, aus Hanbfchriften ves 12, Jahrhunderts. Nro. 167 Vers 1,3 ficht tafef6ft noftram noctem, 
Neo. 429 Vers 2.1 dei. Jedes ber 5 Pieter fchließt in ber einen Handſchrift mit ber Doxologie: 

Gloria tibi, domine, 

nato de facra virgine, 

Regnanti viclo funere 

cum palre et fancto fpiritu. 
In ter andern Handſchrift ift e& bie Doxologie Nro, 20, 





173. In epiphania ad nocturnum. 


À patre unigenitus "1 
al nos venit per virginem, | 
baptifma cruce confecrans, 

cunctos fideles generans. 


3 Hinc te redemptor qualumus, 
illabere propitius 
klarumque noftris fenfibus 
lumen probe fidelibus. . 


4 Mane nobiscum, domine, 
noctem ob(curam remove, 
emne delictum ablue, 
piam medelam tribue. 


2 De calo celfus prodiit 
excepit formam hominis, 
facturam morte redimens, 
gaudia vite largiens. 


5 Quem iam veniffe novimus, 
redire item credimus, 
fceptroque tuo inclito 
tuum defende populum. 


M 1. 79, mit ter Doxologie Nre. 8b, Die Anfangsbuhftaben der Berfe find bad Abc von a bie I. Caf. (1556, 8.) 
p. 131, ®ers 2.2 accepit, 3.1 Hoc, 3.3 clarumque, 5.2 iam credidimus, 5.3 In fceptrum tuum inclytum, 
5.4 tuo defende clypeo, am Ende fofgenbe Doxologie: 

Laus trinitati debita, 

honor, poteftas, gloria, 

Perenniter fint omnia 

per feculorum fecula, 
Thom. 359, mit ver Doxologie Nro, Sb, Vers 3.1, 3.3, 5.3 und 5.4 wie Caff. 
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174. De [ancta trinitate. 


Benedicta femper 6 Nunc omnis vox atque lingua 


fancta fit trinitas, 
deitas fcilicel unitas, 
co:xqualis gloria. 


Pater, filius, 

fanctus fpiritus: 

tria funt nomina, omnia 
eadem fubftantia. 

Deus genitor, 

deus genitus, 

in utroque facer fpiritus, 
deitate focius. 


Non tres tamen dii funt, 
deus verus unus efl, — 
Sic pater dominus, filius, 
fpiritus quoque fanctus. 


Proprietas in perfonis, 

unitas eft et in effentia, 
Maieftas par et poteftas, 
decus, honor eque per omnia 


5 Sidera, maria continens, 


arva fimul et univerfa condita. 
Quem tremunt impia tartara 
colit quoque quem et abylfus infima. | 


fateatur hunc laude debita, 
(uem laudant fol atque luna 
dignitas adorat angelica. 


7 Et nos voce precelfa 


omnes modulemur, 
"organica cantica, 
dulci melodia. 

Kia et eia 

fimul iubilemus 
altithrono domino 
laudes in excellis. 


8 () veneranda trinitas! 


Q adorauda unitas! 


9 Per te fumus creati, 


vera wternilas. 
Per te fumus redempti, 
fumma tu charitas. . 


10 Populum cunctum tu protege, . 


falva, libera, 

eripe et emunda. 

Te adoramus, omnipotens 

tibi canimus, à 

tibi laus et gloria 

per infinita fecula feculorum. 


Mainz. Diff. 1452 Blatt 138 und 1497 Blatt 1025, Magd. Miſſ. Matt 4b, Alle haben Vers 3,4 (piritu(que f., 
tie Sesart quoque ftebt allein Text, fequ. 54. Anders könnte aud) 3.2 eft fehlen. Sene drei Meſebuͤcher unb alle 
antern Drude lefen 7.6 nunc ſ. i., ein Beifpiel zu der Lehre vom Auftakt in betonten Berfen. 3n diefen Meis- 
büchern lautet ber 5, Sag: O adoranda Jrinitas, o veneranda unilas. Der Text. fequ. lieft nod? 3.2 fed deus, 
woicberum mit Auftalt, 5.2 aura, 5.4 colitque quem. Clicht, 1755 Bat die beiden Verfe bed 5. Sapes in umge: 
febrter Belge. Nah bem Münchner cod. lat, 5023, XV, fiec. Blatt 328 feinen bie Säge 5 und 9 verbunden alfo 
fauten zu müßen: 


O veneranda trinilas, 
per te fumus creati, 
vera wlernilas. 


O adoranda unitas, 
per te fumus redempti, 
fumma tu caritas. 


Diefe Handſchrift Lieft 3.4 ebenfalls (piritufque, 5.1 fehlt quoque, 7.6 f. et i, M T. 6, Vers 1.1 Benedicta femper 
fit, 1.2 fancta tr., 3.2 fehlt verus, 7.6 nos f. i., bie Beiben SBerfe des 5. Sages mie in jenen Mefsbüchern, aber 
in umgefebrter Bolge. |j 


175. S. Urfule et fociarum. 


3 Quarum triumphis 
cxlorum exultat curia, 
Quarum coronis 
ornatur mater ecclefia. 


4 Beata vere, 
quie tot electas 
virgines protulifti, 
Britannia, 


locunda deo 
laudatio fit 
in die fanctis 
conlecrata, 


2 Quos coronat in calo 
honore et gloria | 
Virginum fponfus, qui 
paleit inter lilia. "| 
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Beata, pio 

qua purpurala 
es earum cruore, 
Colonia. 


lam deo devota beati 
exercitus 
regina Urfula 


Ex dictis erat angelicis 


martyrii 
virginum pr:efcia. 


Quod dum cognofcunt 
facrie virgines, 
gaudio gaudent, 
fundunt lacrimas, 
adorant, collaudant 
deum humili 

corde, voce pia. 
Commendant Chrifto 
fuas animas, 
mundum contemnunt 
mente focia, 
prudentes ornate 
fumpto oleo 
lampade fulgida. 


Vere mirabilis 

in fanctis deus 
virtulis tue gratia, 
Hodie virginum 

qui eoronafti 
undena fimul millia. 


Huni feroces, 
gens barbarica, 


Cilftes Jahrhundert. 


M Ill. 522, aus einer Handſchrift des 12, Jahrhunderté. 





cunctis genlibus 
inimica 

Agnas infontes 
gregis domini 
fternunt. rabie 
inaudita. 


9 Hinc fanguinis 


pretiofi 

fanctarum fluxerunt flumina, 
Hinc corpora 

iacent. fufa, 

munimen tuum, Colonia. 


10 Solvitur obfidio, 


libertas redditur 

hoftibus fugatis, 

urbem falvant martyrum merita. 
Lætare, Colonia, 

gaude, Britannia, 

quamque vifitarunt 

votis et precibus urbs Romula. 


11 Exultent 


fancti tot confortibus, 
letetur 

tot patronis ecclefia, 
Iftarum 

venerantes merita 
precamur 

noflra laxari crimina. 


12 it tibi, paler celeftis, 


eum Chriflo et fpiritu 
fancto laus et gloria, 
uni deo in fiecula. 


176. In natali XI millium virginum, 


ad velperas. 


Tange Iyram non deliram, 
purga mentem coneinenlem 


virginum prwcónia, 
Aufter veni flatu leni, 


cordis venae fluant pleni 


per fancta fufpiria. 


2 Britannorum antiquorum 


hiec Urfula ex infula 
terminos egreditur, 


Cum qua tanta cohors fancta 


ut collecta, fic electa 
ad palmam dirigitur. 


3 Hinc per Rhenum velis plenum 


Agrippinam per divinam 
voluntatem adeunt, 

Spernunt mortem, vincunt fortem, 
fpernunt mundum, vas inmundum, 
ut regnent, intereunt. 


4 Colonia, fancta, dia, 


haec pignora fancliora 
colligit et fufcipit, 
Veneratur, gratulatur, 
quod ditatur et dotatur 
his, quas celum recipit. 


Nro. 176. 





Nro. 177. Eilftes Jahrhundert. 113 
6 Te laudamus, priedicamus 
cum electis et dilectis, 
benedicta trinitas: 
Serva, rege tua lege, 
quos ereafti et falvafti, 
gloriofa unitas. 


5 lefu bone, audi prone 
voces, mentes te canentes 
cum fanctis martyribus : 
Purga, munda et fecunda, 
ut confortes et confortes 
facias caleftibus. 


M HT. 529, nad Handſchriften des 13., 14, unb 15. Jahrhunderts. Die Abfaßung bed Liedes fállt nicht (don in 
das 11. Jahrhundert; es flet Bier nur zur Vergleichung mit ber vorangehenden Sequenz. 


177. In die fancto pafche. 


Lavaes falvatori 
voce modulemur fuppliei, 


2 Et devotis melodiis 
cxelefti domino 
iubilemus meffi:e, 





dat faporis vinei, 
ciecos oculos 

claro lumine veftivit, 
lepram luridam . 
tactu fugat placido. 


Qui fe ipfum exinanivit, 6 Putres fufcitat mortuos 
ut nos perditos membraque curat debilia, 
liberaret homines. fluxum fanguinis conftrinxit, 
3 Carne gloriam et faturavit quinque de panibus 

deitatis occulens, quina milia. 
pannis tegitur Stagnum peragrat fluctuans 
in prafepi, miferans ceu f'iccum litus, ventos fedat, 
praecepti transgrelforem — reſerat —— 
pulfum patria | ds ufit a privatas vocibus, 
paradifi nudulum, | ebres depulit. 
lofeph, Mari, 7 Poft hec mira 
Symeoni fuhditur, miracula taliaque 
circumciditur Sponte fua 
et legali hoftia comprehenditur et damnatur. 
mundatur ut peccator, 8 Et fe crucifigi non defpexit, 
noftra qui folet Sed fol eius mortem non afpexit. 
relaxare crimina. 

9 [lluxit dies, 

4 Servi (ubiit quam fecit dominus, 

manus baptifandus mortem devaftans 
et perfert fraudes temptatoris, et victor fuis apparens 
fugit perfequentum lapides. dilectoribus vivus: 


Famen patitur, 

dormit et triftatur 

ac lavat difeipulis pedes, 
deus homo, fummus humilis. 


5 Sed tamen inter 

hiee abiecta corporis 
eius deitas 
nequaquam quivit latere, 
fignis variis 
et doctrinis prodita. 
Aquam nuptiis 

Süadernagel, Kirchenlied. I, 





— — — — 


Primo Mari, 

dehiic apoftolis, 
docens feripluras, 

cor aperiens, ut claufa 
de ipfo referarent. 


10 Favent igitur 


refurgenti Chrifto 
cuncta gaudiis: 

flores, fegetes 

redivivo fructu vernant, 
et volucres gelu trifti 
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terfo dulce iubilant. 11 Ergo die ifta exultemus, 
Lucent clarius qua nobis viam vile 

fol et luna, morte refurgens patefecit lefus. _ 
Chrifti turbida, Aftra, folum, mare, 
tellus herbida iocundentur, 

refurgenti plaudit Chrifto, et cuncti gratulentur 
quae tremula eius morte in celis fpiritales chori 
fe cafuram minitat. | trinitati. 


Mainz. Miff. 1452 Blatt 111, een wo bie Ueberſchrift Ders 2.1 und 2.4 find durch Scheidepunkte begraͤnzt. Magp. 
Miſſ. Blatt 2^ mit berielben Ueberſchrift. ?ü5. Mil, Blatt 193^: Feria fecunda pa(chie, Bert 4.2 baptizantis, 
4.6 und 6.4 ac für et, 9.5 vivis, Text. fequ. 107 P, Vers 3.4 prafepe, 1.2 baptizando, 4.5 famam, 4.6 ac für 
et, 9.2 quem, 9.10 referaret, 10, ^ plaudet, erm. Bonn F 4b, veffen Sesarten mit denen des Text. ſequ. ftim- 
men, 6,5 quinque. Die Berfe im 2, Sag fine. nah Angabe jener Meiebücher georbnet, mehr nach den Ncrenten 
tenn nad) der Sylbenzadl. MI. 200 laͤßt 2. 1 hinter devotis, 2.4 hinter ipfum enbigen. Anderes anber zu teilen 
mar feinem Bedenken unterworfen. M jdreibt 7.1 comprenditur, wegen ber Sylbenzahl. D If. 12, 


178. In tempore pafchali. 





Vua fanctorum, decus angelorum, 4 Nunc in excelfis dominus refulgens 
vita cunctorum pariter piorum, et fupra czelos deus elevatus, 
Chrifte, qui mortis moriens miniftrum Inde venturus homo iudicatus 
exfuperafti. denuo iudex. 
2 Tu tuo letos famulos trophzo 9 Corda tu furfum modo noftra tolle 
nune in his ferva placidis diebus, | quo patri dexter refidens in alto, 
In quibus facrum celebratur omnem ! Ne refurgentes facias in ima 
pafcha per orbem. przecipitari. 
3 Pafcha, quo victor rediens ab imo j^ 6 Hoc pater tecum, hoc idem facratus 
atque cum multis aliis refurgens preftet amborum, pie Chrifte, flatus, 
Ipfe fufceptam fuper alta carnem Cum quibus regnas unus deus omni 
aftra levafti. | iugiter vo. 


Expofit. Blatt 535, Die Hymni 1513 Watt 425 vertaufdjen in 2.3 unt 4 omnem umb pafcha. Clicht. 38: 5.2 
refides, 6.3 deus unus, @benfo Caff, (1556. 8. p. 155), und 2.3 omne, 4.2 fuper. D E 235: 4.2 fuper, 6.3 
deus unus, 


179. S. Iacobi maioris apoftoli. 


Hui diei gloria 4 Fundendo pro te fanguinem 
det, Chrifte, mundo gaudia, idem bibebat calicem, 

Qua iunctus eft cadellibus Quem tu guftabas hoftia 
frater lohannis lacobus. | noftre falutis gratia. 

2 Qui te vocantem litore 5 Mic iudicandis ovibus 
promto feeutus pectore | te, iudex, agnofcentibus, 
In navi patrem liquerat luncto fibi Chriftophoro, 
et cuncta, quie poffederat. | fit pius in iudicio. 

3 Vivens adhuc in corpore 6 Ambobus exorantibus 
formam confpexit glori, abfolve nos erroribus, 

Qua te poft finem f:eculi Stantes, ne cadant, robora, 





lucis videbunt filii. lapfos, ut furgant, adiuva, 
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7 Sanctorum qui pro noinine 8 Ut fupplices exaudias 
hac fefta colunt hodie, pacemque veram conferas, , 
Solemnitati ewlibum Ümnes fideles protegas, 
interfint in perpetuum. | te deprecamur trinitas. 


D f. 287. M Ill. 104, wo zu 5.3 bemerft ift, daß unter bem Namen Chriſtophorus bier ber Apoftel Johannes, 
des Iacobus Bruder, verftanten fei, ald ver an Jeſu Bruft gelegene, alfo von ihm getragene, Dagegen D IV. 176, 


180. De fancto Mauritio, ad laudes. 


Cnrino caelorum agmina 3 Plaudunt honore c«lici, 
dent laudes et mortalia, canendo melos obvii, 
Cum multis feptus millibus Tendunt et ulnas gaudii 
fcandit aftra Mauritius. vite ducentes principi. 

2 Theb:a felix legio, 4 Sis noftri memor, domina, 
cruore compta muricis, cum pangis agno cantica, 
Victrix triumphi laurea : Gravatos forde libera 
fide vicifti Lerrea. delendo mortis crimina. 


5 Salve, beata trinitas, 
fimul et una deitas, 
Iuva creatrix fzeculum, 
qui regnas in perpetuum. 


M HI. 137, aus Handſchriften bed 11; unb 12, Jahrhunderts. Die 4. Strophe, das ber Doxologie nach griechifcher 
Weiſe vorangebende Theotocium, fónnte verleiten, Vers 5.3 creatrix nicht auf trinitas unb unilas, fonvern auf 
Maria zu beziehen, 


181. De omnibus fanctis. 


redemptis ope fubveni, et claviger »thereus 
Et pia dei genitrix, Cum ceteris apoftolis, . 
falutem pofce miferis. nos folvant nexu criminis. 


2 (uetus omnes angelici, 4 Chorus facratus martyrum, 
patriarcharum cunei confeffio facerdotum, 
Et prophetarum merita, Et virginalis caftitas 
nobis precentur veniam. | nos a peccatis abluant. 


Itn. falvator fzeculi, | 3 Baptifta Chrifti pravius 


i 
5 Monachorum fuffragia, 

: omnesque cives cæœlici 

Annuant volis fupplicum + 

et vite pofeaut premium. 


* 
Bafeler Breviarium Blatt 395, mit ter Doxologie Nro. 11*. Exp. Blatt 42, mit der Doxologie 9tro. 11, Vers 
1.2 fac, conf., 5.1 electorum f. Clicht, 69 und Caff. 276 mit ter Doxologie Nro. 112,, Thom. 397, mit ver 
Doxologie Nro. 11, DI. 297. Wegen Bb vgl. Nro. 612, 
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PETRUS AB/JELARDUS. 


Nro. 182. 


182. In annunciatione beate Maris virginis. - 


velamen liter» 
virtute nuncii. 


Miu ad virginem 
non quemvis angelum, 
fed fortitudinem 
fuam, archangelum, 
amator hominis. 
Fortem expediat 

pro nobis nuncium, 
natur:e faciat 

ut prziudicium 

in partu virginis. 


4 Accede, nuncia, 
dic , ave? cominus, 
dic , plena gratia,? 
die , tecum dominus? 
et dic ‚ne timeas." 
Virgo fufeipias 
dei depofitum, 
in quo perficias 


Naturam fuperat 
natus rex glori:z, 
regnat et imperat 
et zyma [corii 
tollit de medio. 
Superbientium 


caftum propofitum 
el votum teneas. 


Audit et fufcipit 
puella nuncium, 
credit et concipit, 


et parit filium 

fed admirabilem: 
Confiliarium 
humani generis 

et deum fortium 
et patrem polleris, 
in fine ftabilem. 


6 Qui nobis tribuat 
peccati veniam, 
| reatus diluat 
et donet patriam 
in arce fiderum. 


terat faftigia, 
colla fublimium 
calcet vi propria 
potens in przelio. 


3 Foras eiicial 

mundanum principem, e 
matremque faciat 

fecum participem 

patris imperii. 

Exi qui mitteris, 

hiec dona differe, 

revela veteris | 


Münchener cod. germ, 716. XV, faic, Blatt 97. 86. Miſſ. Blatt 1935, von mo bie Heberfchrift genommen ift, 
Bera 2.7 faftidia, die beiden Stollen des 3. Sapes vertaufht, Vers 3.7 dicere. Magd. Miff. Blatt 105, Ueber: 
ſchrift In adventu domini de domina noftra, Vers 1.4 faum, 5.10 fide. Clicht. 1495, Ueberfhrift In adventa 
domini, de beata virgine, Vers 1.4 foum, 2.3 regnet el imperet, 2.5 tollat, 3.3 fecumque, 3.4 matrem, 5.7 
dicere, 5.8 deum et hominem, 5.10 pace, zwifchen 5 unb 6 nod felgenter Gat: 

Cuius ftabilitas 

nos reddat (tabiles, 

ne nos labilitas 

humana labiles 

fecum priecipilet. 

Sed dator venix 

tonceffa venia, 

per matrem gralia 

obtenta gratia, 

in nobis habitet, 
Bal. M II. 31, £o wahr es ift, daß tiefer Sag fid) durch feine gefuchte Wortipielerei als nicht urfprünglid zu 
bem Gedicht gebörig zeigt, fo nothwendig gehört ter. fedjfte dazu, gerabe um beswillen, weil feine Parallelzeilen 


Nro. 183, 


Bernhard von Cla 


irvaur, 
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vorausgehen: er ift ber Abgefang, mit welchem jeber eid) (liefen muß. Herm. Bonn Blatt A 3 (jt ben zweiten 


Stollen bes 4. Satzes alfo lauten: 


Virgo, concipies 


magnum Emanuel, 


in quo conficiet 


cuncta bonus pater, 


ut oves liberet, 


Ohne formalen 3ufammenfang mit bem erflen Stollen. D II. 59, Bers 4,6 fuscipiens, 4,5 perliciens, 4.10 


ieneat, 


jene bei Clicht.’eingefhaltete Strophe in Klammern unb Vers 4 mundana, 


BERNHARD von CLAIRVAUX. 
(CLARZEVALLENSIS.) 


Nro. 183 — 193, 


183. Iubilus rythmicus de nomine Iefu. 


I: u, dulcis memoria, 


dans vera cordi gaudia, 
Sed fuper mel et omnia 


eius dulcis prafentia. 


Nil canitur fuavius, 

. . nil auditár iocundius, 
Nil cogitatur dulcius 
quam lefus dei filius. 


wt 


wo 


lefu, fpes peenitentibus, 


quam pius es petentibus, 
Quam bonus es quierentibus, 


fed quid invenientibus. 
lefus, dulcedo cordium, 


LP 


8 Tum tam perfundam fletibus, 
' locum replens gemitibus, 
lefu provolvar. pedibus, 
ftrictis herens amplexibus. 


9 Jefu ftringam veftigia 
et flendo figam labia, 

Ut detur mihi venia 

alque perfecta gratia. 


10 [efu, rex admirabilis 

? et triumphator nobilis, 
: Dulcedo ineffabilis, 
totus defiderabilis. 


. 11 Mane nobiscum, domine, 


fons vivus, lumen mentium, 


Excedens omne gaudium 


et omne de(iderium. 


nec litera exprimere, 


Expertus poteft credere 


quid fit lefum diligere. 


ec 


claufo cordis cubiculo, 
Privatim et in publico 
queram amore fedulo. 


7 Cum Maria diluculo, 


9 Nec lingua poteft dicere, 





lefum quæram in lectulo, 


lefum quieram in tumulo, 
Clamore cordis querulo, 


mente quieram, non oculo. 


et nos illuftra lumine, 
Pulfa noctis caligine 
mundum replens dulcedine. 


12 Quando cor noftrum vifitas, 
tunc lucet ei veritas, 
Mundi vilefcit vanitas 
et intus fervet caritas. 


13 Amor lefu dulciffimus 
et vere f'uaviffimus, 
Plus millies gratiffimus, 
quam dicere fufficimus. 


* Hoc probat eius paſſio, 
hoc fanguinis effufio, 
Per quam nobis redemptio 
datur et dei vilio. 
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15 [efum omnes agnofcite, 
amorem eius pofcite, 
lefum ardenter quierite, 
quierendo inardefcite. 


16 Sic amantem diligite, 
amoris vicem reddite, 
In hunc odorem currite 
et vola votis reddite. 


17 Jefus, auctor clementie, 

" totius fpes ketitie, 
Dulcoris fons et gratia, 
ver:z cordis delicia. 


18 [efu mi bone, fentiam 
amoris tui copiam, 
Da mihi per prz fentiam 
tuam videre gloriam. 

4 

19 Cum digne loqui nequeam 
de te, lamen ne lileam, 
Amor facit ut audeam, 


eum de te folum gaudeam. 


: Tua, lefu, dilectio 
grata mentis refectio, 
Replens fine faftidio 
dans famem defiderio. 


21 Qui te guftant, efuriunt, 
19 
qui bibunt, adhuc fitiunt 
Defiderare nefciunt, 


nifi lefum, quem diligunt. : 


= Quem tuus amor ebriat 
novit quid lefus fapiat : 


Quam fefix eft quem fatiat, 


non eft ultra quod. cupiat. 


23 lefu, decus angelicum, 
"in aure dulce cantieum, 
In ore mel mirificum, 

in corde nectar cielicum. 


24 Defidero te millies, 


mi lefu, quando venies? 
Quando me latum facies, 
me de te quando faties? 


25 Amor tuus continuus, 
1 Zu : 
mihi languor affiduus, 
Mihi lefus mellifluus 
fructus vit:e perpetuus. 








26 Jefu, fumma benignitas, 
mira cordis iocunditas, 
Incomprehenfa bonitas, 
tua me ftringit caritas. 


2 Bonum mihi diligere, 
* lefum, nil ultra quierere, 
Mihi prorfus deficere 
ut illi queam vivere. 


28 Jefu, mi dilectiffime, 

20 " x 
fpes fufpirantis anima, 
Te quierunt. pie lacrime, 
te clamor mentis intimi. 


29 Quocunque loco fuero, 
' mecum lefum defidero: 


Quam latus, cum invenero, 


quam felix, cum tenuero. 


2 Tunc amplexus, tunc ofcula, 


quie vincunt mellis pocula, 
: Quam felix Chrifti copula, 
fed in his parva morula. 


2 Iam quod quafivi video, 
?' quod concupivi teneo, 
Amore lefu langueo, 
et corde totus ardeo. 


22 lefus cum fic diligitur, 
hic amor non extinguitur, 
Non tepefeit, nec moritur, 
plus crefcit et accenditur. 


33 Hic amor ardet iugiter, 
” Auleefeit mirabiliter, 
Sapit delectabiliter 
delectat et feliciter. 


31 Hic amor miffus ewelitus 

a ea. . 
hieret mihi medullitus, 
Mentem incendit penilws, 
hoc delectatur fpiritus. 


39 () beatum incendium, 

- o ardens defiderium, 

0 dulce refrigerium, 
amare dei filium! 


36 lefu, flos matris virginis, 
ardor noftri dulcedinis, 
Ubi laus, honor numinis, 
regnum beatitudinis. 
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37 Veni, veni, rex optime, | * Rex virtutum, rex gloriw, 
pater immenfze gloria, | rex infignis victoria, 
Alfulge menti clarius | lefu, largitor gratis, 





iam exfpectatus ſæpius. honor cieleftis curis. 

38 lefu, fole ferenior 45 Tu fons mifericordiz, 
et balfamo fuavior, | tu vere lumen patriz, 
Omni dulcore dulcior, Pelle nubem triflitiae 
prie cunctis amabilior. dans nobis lucem gloria. 

39 Cuius guítus fic afficit, 40 Te coli chorus priedicat 
cuius odor fic reficit, et tuas laudes replicat, 
In quo mens mea deficit, lefus orbem letificat 
folus amanti fufficit. et nos deo pacificat. 

40 Tu mentis delectatio, 47 [efus in pace imperat, 

1 aat ? amoris confummatio, | qua: omnem fenfum [uperat: 
Tu mea gloriatio, , [p Hanc mea meus defiderat 
lefu, mundi falvatio. | et ea frui properat. 

| 
41 Mi dilecte, revertere - 48 [efus ad patrem rediit, 
confors paterna: dexterew, | cielefte regnum fubiit : 
Hoftem vicifti profpere, Cor meum a me tranfiit, 
iam c#li regno fruere. poft lefum fimul abiit. 


42 Sequar te quoquo ieris, | 19 9 (uem profequamur laudibus, 
mihi tolli non poteris, | * votis, hymnis et precibus, 
2 Cum meum cor abftuleris, Ut nos donet ewleftibus 
lefu, laus noftri generis. fecum perfrui fedibus. 


90 Sis, lefu, meum gaudium, 

d qui es futurum premium, 
In te fit mea gloria 

per cuncta femper facula. 


45 Celi cives, occurrite, 
portas veftras attollite, 
Triumphatori dicite: 
ave lefu, rex inclyte. 


Sancti Bernhardi abbatis primi Clarze - Vallenfis volumen I. D. Tohannis Mabillon. Nova editio. Parifiis 
1719. Fol. col. 914 (q. G. Fabricius col. 810. Die Heinen Ziffern bezeichnen tie Strophen von Fabricius. Die 
zwei Strophen 9 umb 49, melde Mabillon nicht bat, fine aus Fabricius eingeichaltet. Dem ert bei tiefem ſchei⸗ 
nen befere Handſchriften zu Grunde zu liegen, doch Babe ich mir nur in ben Strophen 3, 5, B, 26, 28, 31, 38 
unb 47, mo Fabricius mit M 1. p. 329, unb in 39 unb 44, wo er mit einem Drud v, I 1626 übereinftimmt, Abaͤn⸗ 
derungen erlaubt. Auch die Reihenfolge ber Strophen ſcheint in einzelnen Faͤllen bei Fabricius tie befere, z. B, mirt 
die 37. Strophe gewis befiem am Ende fteben. Durch vie Einfchaltung jener zwei Strophen ift vie Zahl verfelben auf 20 
50 gebradht, weiche vielleicht vie uríprünglid) beabfichtigte, vielleicht bie fpäterhin erfirehte mar, um ba& Gericht zu 
einem Rofentranzlieve zu machen. Bei Fabricius iſt daſſelbe nach feinem kirchlichen Gebrauch in 7 Abſchnitte einge- 
teilt: | 3d matutinam beginnt mit Str.1, Il ad primam mit Str.7, III ad tertiam mit Str, 17, IV ad fextam mit 
Str. 23, V ad nonam mit Str. 31, VI ad vefperas mit Str. 33 und VH ad completorium mit Str. 41. Gine 
anbere Behantlung ift jene bei M Nee, 258 und bie weiterhin Seite BL aus bem Curfus collecti nachgewieſene. 
In dem Mündener cod. lat, 4123, (ec. XV. ift das Gedicht in folgende $ Agr is gebracht, deren jede vier 
Stropben und eine befonbere Doxologie Bat: I. Ad nocturnum, Str, 4, 20 unb B. I. Ad laudes, &tr. 1, 
2, 6, 7. HI. Ad primam, Str. 10, 11, 12, 13. IV. Ad tertiam, Str. 19, Is, ed 22. V. Ad fextam, Str. 95, 29, 30, 
31. VI. Ad nonam, Str. 35, 42, 46, 45. VII. Ad vefperas, Str. 36, 33, 34,35. VIII. Ad completorium: eine 
Strophe, beren zwei erſte Zeilen bie pwei legten von 4 find, danach 13, ana eine Strophe, die an 27 und 11 
erinnert, enblich 50 in abgeánberter Form, unb ale Doxologie Str. 10 mit einigen VBeränberungen. In tiefer Ver. 
menbung des Gerichts fint alfo tie Strophen 9, 15, 16, 17, 23, 21, 25, 32, 37, 39, 47 und 49 unbenußt geblieben. 

Wire. HE bei Fabr. fommt auch als beíonterer omnus vor. In dem Magteburger niederdeutſchen Gic. 
fangbude von Ghriftian Adelf (1512) flet Blatt CV ein Auszug von 5 Strophen; námíid 1—6, 9 unb 50, 
legtere in ber oben bemerften abmeichenten Borm. Gin deutſches Lich aus bem 14. Jahrhundert ift bie Ueberſetzung 
eines Auszuges ven 11. Strophen, námlid) ten Strophen 2, 11, 21, 21, 27, x 29, 42, 43, 15, 50, ber Criginaltert 
der ſechſten ift mir nicht deutlich. Gin anderes nodo kürzeres Lied [ae ich nadftebent folgen. 


120 Bernhard von Elairvaur. Nro. 154—156. 








fetarten: Mabillon Vers 3.3 te für es, 5.1 valet, 21,3 me letum quando ſ., 25.3 mihi fructus 
mellifluus, 25.1 eft eb v. p., 26.1 (Iringat, 25,1 O Iefu mi duleiffime, 31,4 toto corde, 35.1 ceteris amabilior, 
39,3 mea mens, 14.3 venize, 44.1 patrie. Ginige bei Fabricius: 4.2 fons veri, 6.3 populo, 7.3 cordis clauore, 
1.1 tua für eins, 11.1 deique, 19.4 cupiunt, 24.3 qu. |. me f., 21.1 ut vultu tno f£, 36.1 lefus, 36,3 I. h. 
t. n., 37,1 Veni lefu, 37.2 veni dator munilice, 37.3 effulge claro cl., 37.4 expectate, 41.1 Dilecte mi, 17.3 
hunc femper m., 47.4 illo, Der Drud von 1626 hat 45.2 vere, 


184. Amor Iefu. 


AMor lefu continuus 3 [lefu mi bone, fentiam 
mihi languor affiduus. amoris tui copiam. 


H 
r ^ * | . * 
2 Amor lefu dulciffimus | 4 Tu mentis delectatio, 
eft vere fuaviffimus. | amoris confummatio. 


5 Defidero te millies, 
mi lefu, quando venies? 


Anternacher Sefangbüchlein, Coͤlln 1608, 12, Seite W. Mit ben Noten und dam beutichen Terte. G8 find je bie 
beiden erften Verſe ber Strophen 25, 13, 19, 40 umb 21 des vorigen Gedichtes. Hinter jeder Strophe: 

Amor, amor, amor, amor, 

amor, quam dulcis eft amor. 


185. Pro fanctis martyribus Sixto, Feliciffimo 
et Agapito. Ad laudes et per horas. 


Auor lefu dulcilfime, Tu vere lumen patria, 
quando cor noftrum vifitas, quod omnem fenfum fuperat. 
Pellis mentis caliginem 


et nos reples dulcedine ? 3 Splendor paterne glorie, 


incomprehenfa bonitas, 





2 (Quam felix eft quem fatias, Amoris tui copiam 
confors paterni dexter, | da nobis per profentiam. 


Ra 775, mit der Doxologie Sb, Der Hymnus ift aufer bem Verfe 3.1, mit welchem das Lied Nro. 1 von Ambro- 
fius anfängt, aus lauter Stüden von lefu. dulcis memoria zufammengefegt: 1.1 ift bert 13.1, 1.2 — 12,1, 1,3 
unb 1.4 áfnlid 11.3 unb 11.4, 2,1 —: 22.3, 2,2 :—: 41,2, 2.3 — 15.2 (mit ber Kesart vere), 2.4 — 47,2, 3.2 — 26,3, 
3,3 umb 3.4 = 18,2 unb 15,3. Bol. Nro. 610, 


»  Rythmiea oratio ad unum 
quodlibet membrorum Chrifti patientis el, 
a cruce pendentis, 


186. (L) Ad pedes. 


Salve mundi falutare, 2 Glavos pedum, plagas duras 
falve, falve, lefu care! et tam graves imprelfuras 
cruci tue me aptare circumflector cum allectu, 
vellem vere, tu fcis quare, Luo pavens in alpectu, 

da mihi tui copiam. meorum memor vulnerum. 
Ac fi prefens fis, accedo, Grates tante caritati 

immo te priefentem credo, | nos agamus vulnerati, 

o quam nudum hie te cerno, | o amator peccatorum, 


ecce tibi me proflerno, reparator conftratorum, 
[is facilis ad veniam. | o dulcis pater pauperum! 


Nro. 
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3 Quidquid eft in me confractum, 


"S 


diffipatum aut diftractum, 
dulcis lefu, totum fana, 
tu reftaura, tu compläna 
tam pio medicamine. 

Te in tua cruce quiero, 
prout queo, corde mero, 
me fanabis hic, ut fpero, 
fana me et fanus ero 

in tuo lavans fanguine. 


Plagas tuas rubicundas 
et fixuras tam profundas 
cordi meo fac infcribi, 
ut configar Lotus tibi 

te modis amans omnibus. 
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Quisquis huc ad te acceffit 

et hos pedes corde preffit 
ieger, fanus hinc abfceffit, 

hic relinquens, quidquid geffit, 
dans ofculum vulneribus. 


Coram eruce procumbentem 
hosque pedes complectentem, 
lefu Chrifte, me ne fpernas, 
[ed de cruce faneta cernas 
compalfionis gratia. 

In hac cruce ftans directe 
vide me, o mi dilecte, 

totum me ad te converte, 
‚.elto fanus? dic aperte, 

, dimitto tibi omnia.’ 


187. (IL) Ad genua. 


Salve, falve, rex fanctorum, 
[pes votiva peccatorum, 

In hoc ligno tanquam reus 
pendens verus homo - deus, 
caducis nutans genibus ! 


() quam pauper, o quam nudus, 


qualis es in cruce ludus, 
deriforum iocus factus, 
fponte tamen, non coactus, 
attritis membris omnibus. 


Sanguis tuus abundanter 

fufus fluit inceffanter, 

totus lotus in cruore 

ftans immotus in dolore, 
priecinetus vili tegmine. 

0 maieltas infinita, 

o egeltas inaudita, 

quis pro tanta caritate 
quieret te in veritate 

dans fanguinem pro fanguine? 


Quid fum tibi reverfurus, 
actu vilis, corde durus? 
quid rependam amatori, 
qui elegil pro me mori, 
ne dupla morle morerer? 


Save, falve, Iefu bone, 
fatigalus in agone, 

qui per lignum es diftractus 
et ad lignum es conpactus 
expanfis fanclis manibus. 








Amor tuus, amor fortis, 

quem non vincunt iura mortis, 
o quam pia me fub cura 

tua foves in preffura, 

ne morfu mortis vulnerer. 


4 Ecce tuo pro amore 


te complector cum rubore, 
me coapto diligenter, 

tu fcis caufam evidenter, 

fed fulTer et diffimula. 

Hoc quod ago, non te gravet, 
fed me fanet et me lavet 
inquinatum et :egrotum 
fanguis fluens hic per totum, 
ut non fuperfit macula. 


5 [n hac eruce te cruentum 


et diflentum et contentum 
ut requiram, me inpelle 

et hoc inple meum velle 
facturus , quod defidero. 

Ut te quieram mente pura, 
fit hiec mea prima cura 

nec eft labor, nec gravabor, 
fed fanabor et mundabor, 
cum te conplexus fuero. 


188. (HI.) Ad manus. 


Manus ſancta vos avete, 
novis rofis adinplelie, 

hos ad ramos dure iunct;e 
et crudeli ferro. puncti 
tot gutlis decurrentibus, 
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Ecce fluit eircumquaque 
manu Lua de utraque 
fanguis tuus copiofe, 
rubicundus inftar rof:e, 
magnae falutis pretium. 
Manus clavis perforatas 
et cruore purpuratas 
cordi premo pra amore, 
fitibundo bibens ore, - 
cruoris ftillicidium. 


0 quam large te exponis, 
promptus malis atque bonis, 
trahis pigros, pios vocas 

et in tuis ulnis locas 
paratus gratis omnibus. 
Ecce tibi me praefento 
vulnerato et cruento, 
femper »gris mifereris, 

de me ergo ne graveris, 

qui przfto es amantibus. 
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4 In hac cruce fic extenfus 
iu te meos trahe fenfus, 
meum polfe, velle, fcire 
cruci tus fac fervire, 
me tuis apta brachiis. 
[n tam lata caritate 
trahe me in veritate, 
propter tuam crucem almam 
trahe me ad crucis palmam, 
dans finem meis viliis. 


5 Manus fancte, vos complector 
el gemendo condelector, 
grates ago plagis tantis, 
clavis diris, guttis fanctis, 
dans lacrimas cum oleulis. 

In cruore tuo lotum 

me commendo tibi totum, 
Luz fanct:e manus ifte 

me defendant, lefu Chrifte, 
extremis in periculis. 


189. (IV.) Ad latus. 


Salve lefu, fumme bonus, 
ad parcendum nimis pronus, 
membra tua macilenta 
quam acerbe funt diftenta 
in ramo crucis torrida. 
Salve latus falvatoris, 

in quo latet mel dulcoris, 

in quo patet vis amoris, 

ex quo [catet fons cruoris, 
qui corda lavat fordida. 


Ecce tibi appropinquo, 
parce, lefu, fi delinquo, 
verecunda quidem fronte, 
tamen ad te veni fponte 
ferutari tua vulnera. 
Salve mitis apertura, 

de qua venit vena pura; 
porta patens et profunda, 
fuper rofam rubicunda, 
medela falutifera. 


Odor tuus fuper vinum, 
virus pellens ferpentinum, 
potus tuus potus vita: 
qui filitis, huc venile! 

te dulce vulnus aperi! 


| 


Plaga rubens aperire 
fac cor meum te fentire 
five me in te tranfire, 
vellem totus introire, 
pulfanti pande pauperi. 


4 Ore meo te contingo, 
in te cor meum intingo, 
te ardenter ad me ftringo, 
te ardenti corde lingo, 
me totum in te traiice! 
0 quam duleis fapor ifte! 
qui te guftat, lefu Chrifte, 
tuo victus a dulcore 
mori poffet pre amore 
te unum amans unice. 


5 [n hac foffa me reconde, 
infer meum cor profunde, : 
uhi iacens incalefcat 
et in pace conquielcat, 
nec prorfus quemquam timeat. 
Hora mortis meus flatus 
intret, lefu, tuum latus, 
hic exfpirans in te vadat, 
ne hunc leo trux invadat, 
fed apud te permaneat. 
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190. (V.) Ad pectus. 


Salve, falus mea, deus, 
lefu dulcis, amor meus, 
falve, pectus reverendum, 
cum tremore contingendum, 
ameris domicilium. 
Ave, thronus tfuitalis, 
arca lat: charitatis, 
firmamentum infirmatis, 
pax et paufa fatigatis, 
humilium triclinium. 


Salve, lefu reverende, 

digne femper inquirende, 
me prielentem hic attende, 
accedentem me fuccende 
przcordiali gratia. 

Pectus mihi confer mundum, 
ardens, pium, gemebundum, 
voluntatem abnegatam, 

tibi femper conformatam, 
iuncta virtutum copia. 


lefu dulcis, paftor pie, 
fili dei et Mario, 

largo fonte tui cordis 
feeditatem me: fordis, 
benigne paler, dilue. 


Ave, fplendor et figura 
fummi dei genitura, 

de thefauris tuis plenis 
defolatis et egenis ' 
munus clementer proflue. 


Dulcis lefu Chrifti pectus, 
tuo fiam dono rectus, 
abfolutus a peccatis, 
ardens igne charitatis, 

ut femper Je recogitem. 

Tu abyffus es fophic, 
angelorum harmonie 

te collaudant, ex te fluxit 
quod lohannes cubans fuxit, 
in te fac ut inhabitem. 


5 Ave, fons benignitatis, 


plenitudo deitatis 
corporalis in te manet, 
vanitatem in me fanet, 
quod tu confers confilium. 
Ave, verum templum dei, 
precor miferere mei, 

tu totius arca boni, 

fac electis me apponi, 

vas dives, deus omnium. 


191. (VL) Ad cor. 


Summi regis cor, avelo, 
te faluto corde Iato, 

te complecti me delectat 
el hoc meum cor affectat, 
ul ad te loquar, animes. 
Quo amore vincebaris, 
quo dolore torquebaris, 
cum te totum exhaurires, 
ut te nobis impertires 

et nos a morte tolleres? 


0 mors illa, quam amara, 
quam immitis, quam avara, 
quie per cellam introivit, 

in qua mundi vita vivit, 

le mordens, cor duleifTimum. 


Propter morlem, quam tulifti, 


quande pro me defecifti, 
cordis mei cor dilectuin, 


‚in te meum fer alfectum. 


hoc eft quod opto plurimum. 


3 ( cor dulce, praedilectum, 


munda cor meum illectum 
et in vanis induratum, 
pium fac et timoratum, 
repulfo tetro frigore. 

Per medullam cordis mei 
peccaloris alque rei 

tuus amor transferatur, 
quo: cor totum rapiatur 
languens amoris vulnere. 


4 Dilatare, aperire, 


tamquam rofa fragrans mire, 
cordi meo te coniunge, 


„unge illud et compunge, 


qui amat te quid patitur? 
(Quidnam agat, nefcit vere, 
nec fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
multa morte vellet mori, 
amore quisquis vincitur. 
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5 Yiva cordis voce clamo, Tuo vivat in amore, 
dulce cor, te namque amo, nec dormitet in torpore, 
ad cor meum inclinare, ad te oret, ad te ploret, 
ut fe poffit applicare te adoret, te honoret, 
devoto tibi pectore, te fruens omni tempore. 

192. (VII.) Ad faciem. * 
Salve , caput cruentatum, Non me reum afperneris 
totum fpinis corouatum, nec indignum dedigneris 
conquaffatum, vulneratum, morte tibi iam vicina, 
arundine verberatum, j tuum caput hie inclina, . 
facie fputis illita. in meis paufa brachiis. 
Salve, cuius dulcis vultus, 4 Tuc fanctz paffioni 
—— MM incultus, ' me gauderem interponi, 
— m — in hac cruce tecum mori, 
' totus verfus in pallorem praſta crucis amatori, 
quem cnli tremil curis. fub cruce tua moriar. 

2 Ümnis vigor atque viror ' Morti tue tam amare 
hinc receffit, non admiror, grates ago, lefu chare, 
mors apparet in afpectu qui es clemens, pie deus, 
totus pendens in defectu, fac quod petit Luus reus, 
attritus aegra macie. ut abfque te non finiar. 
Sic affectus, fic defpectus, 5 Bum me mori eft neceffe, 
propler me fic interfectus, noli mihi tune deeffe, 
— an indiga iu tremenda mortis hora 
— interim veni, lefu, abfque mora, 
appare clara acie, tuere me et libera. 

3 [n hac tua paffione Cum me iubes emigrare, 
me agnofce, paftor bone, | lefu chare, tunc appare, 
cuius fumpfi mel ex ore, o amator amplectende, 
hauftum lactis cum dulcore temetipfum tum oftende 
pre omnibus deliciis. in cruce falutifera. 


Opp. ed. Mabillon. 1719, col, 417—920, Das fechfte Lied, ad cor, mit Weglafung ver legten 2 Baar Stellen, 
bie eine ſpaͤtere Erweiterung zu fein fcheinen. Die erſten vier Lieder nach MI. 162—166; vie Pe&arten. ber opp. 
find fefgente: Nro. I: Bert 1.5 mundum für nudum, 2.5 tuorum, 2.9 confractorum, 3.9 falvus, 4,5— 10 lauten: 


Dulcis lefu, pie deus, 

ad de clamo licet reus: 
praebe mihi te benignum, 
ne repellas me indignum 
de tuis fanctis pedibus. 


Pers 5.3 non me, , 5.8 ad te lotum me, ro. HE: Vers 1.1 Salve Tefu, 1.3 crucis ligno t. r., 1.4 homo verus, 
1.7 eft, 1,5 totus für iocus, 2.4 (las in maximo d., 2.9 querit, 3.1 refpon(urus, 4.1 pre, 5.2 le cont, et difl., 
5.5 non eft labor. Nro. Il: Bert 1.1 Salve lefu paftor b., 1.7 rofis novis, 2.5 primo, 4.1 intenfus, 5.1 ampl., 
5.4 duris, 9tre. IV: Vers 2.1 ad te lamen, 2.7 manat für venit, 3.5 in für te, 4.2 meum cor, 4.3 et für te, 
die Berie 2 und 3 in umgefehrter Folge, 4.1 et ferventi, 5.3 latens, 

^ In bem Büchlein, das ven Tifel führt: Pfalterium b, Marim virginis, a f. Bonaventura editum. 
Editio ultima etc. Antverpia 1626, 16. (bie Approbatio am Gnbe Bat ta Datum: Actum Dusci, 4. Iunij 1809.) 
fteben p. 155 — 202 bie 7 Lieder auf die 7 Wochentage verteilt: Nro. I die dominica, Are. II feria fecunda, .. 
Sire. VI feria fexta, Nre. VIE Sabbato; Zur Greflárung tet Anfangtzeile det teutíden Liebes Ale Iclus an bem 
Kreuze fiunt! made ich auf Bers 5.6 im erfien unt 2.1 im zweiten Gebicht aufmerffam, fo wie auf 1.2 in Niro, 22? 
und verweife auf bie Ichrreiche Ausführung bei M I. 165. 


Nro, 193—191, 
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193. In nativitate domini, ad tertiam miffam. 


er en valle noftra. 
exultet fidelis chorus, Verbum ens altilfimi 
alleluia. corporari pallum eft 


Regem regum 
intacta profudit thorus, 
res miranda. 


2 Angelus confilii 
natus eft de virgine, 
fol de ftella. 

Sol occafum nefciens, 
ftella femper rutilans, 
femper clara. 


3 Sicut fidus radium 
profert virgo filium 
pari forma. 

Neque fidus radio 
neque virgo filio 
fit corrupta. 


4 Cedrus alta Libani 
conformatur yfopo 





Amen. 


carne fumpta. 


Iíaias cecinit, 
ſynagoga meminit, 
nunquam tamen defiit 
effe cıeda. 

Si non fuis vatibus 
credat vel gentilibus 
fybillinis verfibus 
hiec priedicta. 


Infelix propera, 
crede vel vetera, 
cur damnaberis, 
gens mifera: 
Natam confidera, 
quem docet litera, 
ipfum genuit 


| puerpera. 


ü6. Diff. Blatt 200, Vers 3.5 maler. Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 18, Bers 2.6 fuit für femper, 3.4 Sed nec für 
neque, 4.5 corporali, 5.3 numquid. Sage. Miff. Blatt 11, Vers 4.4 fehlt ens, 4.5 corporali. Diefe Meis- 
bücher Baben bie Ueberfchrift De domina noftra. Clicht, 1525, von mo bie Ueberſchrift genommen ift, Vers 5.3 
definit, 6.5 und 6 im umgefefrter Folge. Opp. lI. col, 921, Bers 3.5 maler, 6.5 unb 6 mie Clicht, D If. 6t, 


Bers 1.5 profundit, 4.5 corporali, 5.3 definit. 


ADAM vos ST. VICTOR. 


Nro. 194 — 198, 
194. De beata virgine. 


Svo, mater falvatoris, 3 Porta claufa, fons hortorum, 


vas electum, vas honoris, 
vas cileftis gratia; 

Ab eterno vas provifum, 
vas infigne, vas excifum 

manu fapientiz. 


2 Salve verbi facra parens, 
flos de fpina [pina carens, 
flos [pineti gloria; 

Nos fpinetum, nos peccati, 
fpina fumus cruentati, 
fed tu Spin nefcia. 


cella cuftos unguentorum, 
cella pigmentaria ; 
Cinnamomi calamum, 
myrrham, thus et balfamum 
fuperas fragrantia. 


4 Salve, decus virginum, 


mediatrix hominum, 
falutis puerpera; 
Myrtus temperantiz, 
rofa patient, 
nardus odorifera. 


126 Adam von St. Victor. Nro. 195. 
10 Lux eclipfim nefciens 

virginis eft eaflitas, 

Ardor indeficiens, 

immortalis caritas. 


5 Tu convallis humilis, 
terra non arabilis, 
quia fructum parturiit. 
Flos campi convallium, 
fingulare lilium, 


: 11 Salve, mater pietatis 
Chriftus ex te prodiit. P 


| 
| 
et totius trinitatis 
6 Tu cwleftis paradifus nobile triclinium, 
Libanusque non incifus | Yerbi tamen. incarnati 
vaporans dulcedinem. [peciale maieftali 
Tu candoris et decoris, praeparans hofpitium. 
tu dulcoris el odoris 


"vui 12 ) aris, 
habens plenitudinem. Ö Maria, ftella mari 


dignitate fingularis 
fuper omnes ordinaris 


-d 


Tu thronus es Salomonis, 
cui nullus par in thronis ordines cwleftium. 
arte vel materia ; | In fupremo fita poli 
Ebur candens caftitatis, nos commenda tue proli, 

| 

| 

I 


aurum fulvum caritatis, ne terrores five doli 
prefignans myfteria. nos fupplantent hoftium. 


8 Palmam prefers fingularem, 
nec in terris habes parem, 
nec in cli curia. — 

Laus humani generis, 
virtutuni prz celeris 
tenes privilegia. 


13 [n procinctu conftituti 
te tuente fimus tuti, 
pervicacis el verfuti, 
tue cedat vis virtuti 
dolus providentia. 
Jefu, verbum fummi patris, 
ferva fervos tus matris, 
folve reos, falva gratis 
et nos tue claritatis 
configura glorie. | 


9 Sol luna lucidior 
et luna fideribus, 
Sic Maria dignior 
creaturis omnibus. 


Clicht. 204, Vers 6,6 habes, 7.6 prefignant, 8.6 habens, 12.6 affıgna, Münchener cod. germ. 716. XV, fee, 
Blatt 173, bie Säge 9 und 10 im umgefehrter Wofge, Vers 13,7 falva; bie Wörter ter Berfe 13.3[—5 find mit 
retben Ziffern in ter Weile mumeriert, ba bie Verſe darnach geleien alfo lauten wuͤrden: 

vis pervicacis et dolus 

verfuti cedat virtuti 

luae providentia, 

Mainz. Miff. 1452 Blatt 301 P^, überfchrieben De domina noftra, Vers 3.2 celle, 3.1 cinamomum, 8.6 habes, 
13,3 pravitatis, 13,5 fana für folve, Mainz. Miff, 1497 Blatt 262, Ueberſchrift und 3.4, 13,3 unb 13.8 wie bas 
vorige Miff., außerdem 4.5 pudicilim, 6,2 excifus, 8,1 ferens, 8,2 habens, *.6 tenens, Die Hanbihrift und 
beide Meisbücher haben 3,1 vie Schreibung ortorum. M Il, 309, Bert 3.6 fuperans, 5.3 deum, 7.1 iu es thr., 
10,1 Sol, 12,5 fuperno, 13.10 gratia. 


195. In dedicatione templi. 


[Erutalem et Sion filize, 3 [n fpiritus fancti clementia 
cielus omnis fidelis curia [ponfa fponfi letatur gratia, 
Melos pangat iugis letitia, A reginis laudis eum gloria 
alleluia! felix dicta. 
2 (hriítus enim defponfat hodie | 4 Dos ut datur, crefcit letitia, 


matrem noftram norma iuftitize, 
Quam de lacu traxit miferi, 
ecclefiam. 


qui dos quanta! triplex. potentia, 
Tangens clum, terram et Stvgia 
iudicia. 


Nro. 195, 
5 Mira loquar, fed fana credere, 
federatam tam lgrgo munere 
De proprio produxit latere 
deus-homo, 


6 Formaretur ut fie ecclefia, 
figuratur in pari gloria 
Ade coftis formata femina 
hoftis Eva. 


7 Eva fuit noverca pofteris, 
hiec eft mater electi generis, 
Vite portus, afvlum miferis 
et tutela. 


8 Pulcra, potens, partu mirabilis, 
ut luna fol fulget fpectabilis 
Plus acie multo terribilis 
ordinata. 


9 Multiplex eft fingularis, una, 
generalis et individua, 
Omnis ivi fexus fimul una 
parit turmas. 


10 Hec fignata Iordanis fluctibus, 
hec quie venit a terr: finibus, 
Scientiam audire cominus 
Salomonis. 


A»am von $t. Dictor. 


Amen. 
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11 Hiec tvpicis defcripta fenfibus 
nuptiarum induta veftibus 
— Celi preelt hodie civibus 
Chrifto iuncta. 


120 folennis feftum ketitie, 
quo unitur, Cliriftus ecclefiz, 
In quo noftre falutis nuptise 
celebrantur. 


13 Cetus felix, dulce convivium, 
lapfis ubi datur folatium, 
Defperatis offertur fpacium 
re[pirandi. 
14 [uftis inde folvuntur praemia, 
angelorum novantur gaudia, 
Lata nimis quod facit gratia 
caritalis. 


15 Ab :eterno fons fapientize 
intuitu folius gratis 
Sic pravidit in rerum ferie 
haec futura. 


16 Chriftus ergo nos fuis nuptiis 
recreatos veris deliciis 
Interelfe faciat gaudiis 
electorum. 


Clicht, 179^; 1.1 Hierufalem, 1.4 haleluia. M I. 324, au® einer $anbídjrift des 12. Sabrfunterté; 1.2 celeftis, 
2.2 normam, 4.3 ecl. tang., 6.2 figuravit, 7.2 elecla, 9.1 el für eft, 9.3 una fim., 11.1 fic —inflructa, 12,3 
in qua, Gtr. 11 nad 12, 13.2 laffis ibi, 15.3 providit, 15.4 profutura. D Il. 74 wie Clicht. 


196. In dedicatione eecclefiz. 


Avam dilecta tabernacula 
domini virtutum et atria! 


2 (uam electi 
architecti 
tuta adiſicia, 
(ux non movent, 
immo fovent 
ventus , flumen, pluvia. 


3 Quam decora fundamenta, 
per concinna facramenta 
umbra® przcurrentia. 
Latus Adie. dormientis 
Evam fudit in manentis 
copul primordia. 


4 Arca ligno fabricata 
Noé fervat gubernata 


mundi per diluvium. 
Prole fera tandem fceta 
anus Sara ridet lieta 
noftrum lactans gaudium. 


5 Servus bibit, qui legatur, 
et camelus adaquatur 
ex Rebeceze hydria. 
Hoc inaures et armillas 
aptat fibi, ut per illas 
viro fiat congrua. 


6 Synagoga f'übplantatur 
à lacob, dum divagatur 
nimis freta littera. 
Lyam lippam latent multa, 
quibus Rachel videns fulta 
pari nubit federe. 


7 In bivio tegens nuda 
geminos parit ex luda 
Thamar diu vidua. 
lic Moyfes a puella, 
dum fe lavat, in fifcella 
reperitur fcirpea. 


8 Mic mas agnus immolatur, 
quo Ifrahel fatiatur 
tinctus eius fanguine. 
llic tranfitur rubens unda, 
Aegyptios fub profunda 
obruens voragine. 


9 Hic eft urna manna plena, 
hic mandata legis dena 
fed in arca foederis. 

Mic funt :edis ornamenta 
hic Aaron indumenta, 
qui procedit poderis. 


Adam von $t. Victor. 
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10 llic Urias viduatur, 
Berfabee fublimatur 
fedis confors regix. 
lc regi varietate 
veftis aftat deauratze 
ficut regum filiz. 


11 Huc venit auftri regina, 
Salomonis quam divina 
condit fapientia. 
llc eft nigra, fed formofa, 
myrrhe et thuris fumofa 
virga pigmentaria. 

12 Hiec futura, qua figura 
obumbravit, refervavit 
nobis dies gratiz. 
lam in lecto eum dilecto 
quiefeamus et pfallamus, + 
affunt enim nuptize, 


Nro. 197, 


13 (Quarum tonat initium 

in tubis epulantium 

et finis per pfalterium. 

Sponfum millena millia : 

una laudant melodia 

fine fine dicentia 

alleluia ! : 

Clicht, 181, Bers 4,3 p. m., 6,4 Lippam Lyam, 6,5 videns Rachel. M I. 316, nad) einer Handſchrift tef 12, Sar. 
Bunberté ; Bert 6.2 evagatur, 7,1 hinc u. f. f., 8.3 eius Intus ſ., 9.4 facra fite sedis, 10,1 indicatur, 11.4 hiec 
n. e., 11.5 myrrha et thure, 12.1 fic für haec, 13.1 principium, 13.5 laudent, D V. 162 wie Clicht, M gibt an, 
tag Clicht, Bere 5.4 fefe in aures und 10.1 Varias, tiefe Drudfehler finden fid) aber in ber Ausgabe von 1516 nicht, 


197. De evangeliftis. 


locundare plebs fidelis, 
cuius pater eft in celis, 
recolens Ezechielis 
prophetie prieconia. 

Eft Iohannes teftis ipfi, 
feribens in apocalypfi: 
, vere vidi, vere feripfi 
vera teftimonia." 


2 Circa thronum maieftatis 
cum fpiritibus beatis 
qualuor diverfitatis 

' aftant animalia, 
Formam primum aquilinam, 
et fecundum leoninam, 
fed humanam et bovinam 
duo gerunt alia. 


3 Forme formant figurarum 
férmas evangeliftarum, 








quorum imber doctrinarum 
ſtillat in ecclefia. 

Hi funt Marcus et Matthaeus, 
Lucas et quem Zebedaus 
pater mifit tibi, deus, 

dum laxaret retia. 


4 Formam viri dans Matthzeo, 
quia feripfit fic de deo, 
ficut defcendit ab eo, 
quem plafmavit, homine. 
Lucas bos eft in figura, 
ut przemonftrat in feriptura 
hoftiarum tangens iura 
legis fub velamine. 


5 Marcus leo per defertum 
clamans rugil in apertum, 
iter fiat deo certum, 
mundum cor a crimine. 


7 Ecce forma beltialis, 





Sed Iohannes ala bina 

charitatis aquilina 

forma fertur in divina . 
puriori lumine. 


6 Quatuor deferibunt ifti 


quadriformes actus Chrifti, 
et figurant ut audifti 
quisquis fua formula. 
Natus homo declaratur, 
vitulus facrificatur, 

leo mortem depriedatur, 
fed alcendit aquila. 


quam feriptura prophetalis 
notat, fed materialis | 
hiec eft impofitio : 
Currunt rotis, volant alis, 
vifus fenfus fpiritalis, 
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rota greffus ell :equalis, 
ala contemplatio. 


8 Paradifus his rigatur, 
viret, floret, fecundatur, 
his abundat, his letatur 
quatuor fluminibus : 
Fons eft Chriftus, hi funt rivi, 
fons eft altus, hi proclivi, 
ut faporem fontis vivi 
miniftrent fidelibus. 


9 Horum rivo debriatis 
filis erefcat charitatis, 
ut de fonte pietatis 
fatiemur plenius. 
(uorum trahat nos doctrina 
vitiorum de fentina, 
fic perducat ad divina 
ab imo fuperius. 


SRagbeburger Miffale Blatt 75, Ueberfchrift Mathei evangelifte, Vers 3.3 quibus, 6.3 fed für et, 6.8 et für 
fed, 7.8 illa, 9.5 horum, 9.8 atque ducat. &übeder Miffale Watt 199, von wo bie Ueberfchrift genommen ift, 
Bers 1.6 docens, 2,5 leoninam, 2.6 aquilinam, 3.2 formam, 3.3 quibus, 3,6 L, atque Z., 3.7 per quem m. 
t. d., 3,5 ut, 4.1 dat, 6,3 (ed, 6.5 et, 7,3 narrat, 7.4 divifio, 7.6 ufu fenfu, 9.1 debibatis, 9.5 horum nos tr., 
9,7 ficque. Text. fequ. Blatt 111, Bers 3,4 (tillet, 4.6 premonftralur, 5 bie beiven Stollen in umgefehrter 
Drbnung, 7.7 umb 8 vifus lux. eft difcretalis, rota fenfus literalis zequalis, S.1 irrigalur. Alle drei angeführ- 
ten Drude haben 4.4 hominem, 6.4 fuam formulam, Mainzer Miffale 1497 Blatt 260, Bers 1.5 Chrifti, 3.3 
quibus, 3.5 hic eft, 3.6 L. quem et Z., 4.4 hominem, 6.1 fua quifquis formula, 6,5 et für fed, 7.6 umb 7 
vifus lux eft prophetalis, rota fenfus literalis, 9.5 horum, 9.7 ficque ducat. Clicht. 212, Ueberfchrift De 
fancto Malihæo evangelifla (bie Ausgabe von 1517 Bat im Anfang Incundare), vierzeilige Abteilungen, Bert 
1.6 dicens, 3.7 1, m., 4.1 dant, 6,1 quifque, 6 unb 7 in umgelebrter Kolge, 9 fautet alfo: 

Quorum trahat nos doctrina 

vitiorum a (entina, 

ne fic morte repentina 

damnemur cum impiis. 

Horum fonte dehriatis 

fitis crefcat charilatis, 

ut fuperne claritatis 

perfruamur gaudiis. 

Herm. Bonn Blatt O fieft 3.6—8 wie das fübeder Miffale. 


198. De f. Matthzo et ceteris evangeliftis. 


3 Circa thema generale 
habet quisque fpeciale 
ftyli privilegium, 

Quos defignat in propheta 
forma pielus fub difcreta 
vultus animalium. 


Prata chorus letabundo 

hos attollat, per quos mundo 

fonant evangelia; | 
Voce quorum falus fluxit, 

nox receffit et illuxit 

fol illuftrans omnia. 


4 Pellens nubem noftri? molis 
intuetur iubar folis 
lohannes in aquila, 
Supra cielos dum conlcendit, 


2 Curam agens fui gregis 
paftor bonus, auctor legis, 
quatuor inftituit, 

Quadri orbis ad medelam 

formam iuris et cautelam finu patris comprehendit 

per quos feribi voluit. natum ante fecula. 
Wadernagel, Alrchenlied. I. 9 


130 Swölftes Jahrhundert. Nro, 199— 200. 





9 (s humanum eft Mattlizi, Voce patris excitatus 


in humana forma dei furgit Chriftus laureatus 
dictantís profapiam, . immortali gloria. 
— qu T ENT 8 His quadrigis deportatur 
quod a Ilirpe David exit mundo deus , fublimatur 
per carnis materiam. iftis archa vectibus, 

6 Rictus bovis Luca datur, Paradifi haec fluenta 
in qua forma figuratur nova fluunt, facramenta 
nova Chriftus hoftia, qua irrorant gentibus. 
Ara crucis manfuetus 9 Non eft domus ruitura 


hic maclatur fic et vetus 


: hac fubnixa quadratura, 
tranfit obfervantia. 


liec eft domus domini : 


7 Eft leonis rugientis Glorietur in hac domo, 
Marco vultus, refurgentis | qua beatus vivit homo 
quo claret potentia, | deo iunctus homini. 


M lif. 130, nad) Handſchriften des 14. Jahrhunderts. Vers 3.1 (djidat M vor, citra für circa zu fegen. Bei 
Clicht, 215^ Heißt ver Anfang ber Sequenz Pfallat chorus corde mundo. Pers 3,4 quod. prafignat, 4.5» fummi 
für finu, vie beiden Stollen von 4 in umgefebrter Folge, 6.1 Ritus, 6.5 ficque, ber ganze 7. Sab vor tem fünf. 
ten, bie beiden Stollen des achten in umgelehrter Ortnung, 5.6 q. defcendunt cwelitus, 9.4 gloriemur, 9.5 beate, 
DI. 58, Vers 1,5 praceffit, 3.3 fibi für fiyli, 3.5 fubdisereta, 4.5 deprehendit, 7.4 füscitatus, 9.6 dens. 





199. In die fancto pafeh:e, feria fecunda. 


Vicino pafchali 
laudes immolent Chriftiani. 


„Sepulerum Chrifti viventis 
et gloriam vidi refurgentis. 
Angelicos teftes, 


l 
2 Agnus redemit oves, | 
| fudarium et veftes: 
1 


Chriſtus innocens patri 
reconciliavit 
peccatores. — 

Mors et vita duello 
conflixere mirando, 
dux vitz:e mortuus 
regnal vivus. 


furrexit Chriftus, fpes mea, 
proecedet fuos in Galilea.” 


| 4 Gredendum eft magis foli 
Maris veraci 
quam lIud:orum turbae fallaci. 
Scimus Chriftum furrexilfe 
^ a mortuis vere: 
| tu nobis, victor rex, miferere. 


3 Dic nobis, Maria, 
quid vidifti in via? 


Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 1125, Text, fequ. 375, Vers 3,5 Galilieam. Se aud) Clicht. 1615 unt alle (páteren 
Drude (3. Spangenberg 1515, Luc. Loft, 1553, Germ. Bonn 1559, Keuchenthal 1573, Paberborn 1609). Dat 
Paderborner Gejangbud) von 1009, 12, bildet aus biejer Sequenz zwei Sefänge, ven einen (5. 116) aud ben erfien 
zwoͤlf Zeilen, fo daß hinter der zweiten, vierten und achten das deutſche Gbrift ift erftanben " gefungen wirb, ben 
andern aus bem letzten adt Zeilen, binter ber vierten und fechften einige beutiche Zeilen, bie mit Maria’ an« 
fangen, binter ber legten nach bem , Alleluia" wieder das deutſche , Gbrift ift erftanten, A. I. Rambach, Anthol. 
[.250, D I]. 95: 3.1 unb 2 ftefen vor 3.5 unb vor 2,7 wieberholt; Vers 3,5 vos für fnos, 4,5 ex für de, 


200. De apoftolis. 


Exutet caelum laudibus, Apoftolorum gloria 
refultet terra gaudiis, facra canunt folennia. 











Nro. 201—203. Smwölftes Jahrhundert. 131 
2 Yos [zcli iufti iudices 4 (Quorum przcepto fubditur 
et vera mundi lumina, falus et languor omnium, 
Votis precamur cordium, Sanate :egros moribus 
audite: preces fupplicum. nos reddentes virtutibus. 
3 Qui czlum verbo clauditis 5 Ut cum iudex advenerit 
ferasque eius folvitis, Chriftus in fine fzeculi, 
Nos a peccatis omnibus Nos fempiterni gaudii 
folvite iuffu, quizefumus. | faciat effe compotes. 


Bafeler Breviarium Blatt 395, mit der-Doxologie Nro. 1, Vers 1.2 terre, 1.3 gloriam, Expofit, Blatt 43, 
Vers 5,3 fempiternis gaudiis. Clicht, 71, 3,2 feras et. Thom. 399 mit ter Doxologie Nro, ! und 1,3 glorjam, 
M IE. 59 wie Thom. und 1.4 canant, D I. 217, 1.3 gloriam. Bgl. Nro. 530 und 613, 


De conceptione b. Maris virginis. 


201. (1.) 
F Letus longzevi rex regum mifertus 2 Aeterni verbi concipies matrem 
angelum mittit, gaudium pro luctu Anna, tu gaude, quoniam nec talem 
Ut dicat Anne , tempore fenili Elfe nec credas, futurum hane dicent 
prolem habebis. omnes beatam.? , 


3 [oachim magno gaudio repletur, _ 
vocem dum audit angeli dicentis 
,Pariet tibi Anna matrem dei, 
grandem pre cunctis? 


202. (IL) Ad primam. 


Terminum noctis »lernus aurora 2 In ortu lucis ftellee, maris pontus, 
reddidit mundo Mariam priemittens terra laetantur, gaudeat peccator: 
Glaudium mundi, [tellam malutinam | Nafcitur lefus, omnium redemptor, 
prieviam folis. (00 Maria clemens. 
3 Cælici cives, reges lerrie colunt, i 


fterilis parit, miratur natura, 
Stupet infernus, videns fine labe 
virginem nafci. 


203. (IIL) Ad tertiam. 


SAlutem mundo tribuere volens | 2 Gratia plena concipies deum, 
e czelis deus angelum Maria | lioc tibi fignum, Elizabeth tua 
Mittit, ut dicat eam falutando Parens concepit, (lerilis que, fua 
ave Maria, | in feneetute.? 


3 Puella gaudens Gabrielis ore 
[ufeepit verba, refpondens [ic dicit : 
y Ecce. ancilla domini, fiat mihi 
hoc verbum tuum.? 


Q* 


Bwölftes Jahrhundert. Nro, 205—207. 








204. (IV.) Ad fextam. 


Puerum vatem habentem fupremi | 2 Marie vocem Elizabeth audit, 

alvo reclufum amore Maria | exultat infans in utero claufus, 
Montana Iudie afcendens falutat | Prophetat mater dicens , quía credis, 

feftino greffu. | coneipis verbum.? 


3 Virgo tam mira audiens et videns 
canticum novum reddit creatori 
Dulces dans melos , magnificat deum 
anima mea.? 


205. (V.) Ad nonam. 


! ; 
Narcitur mundo verbum caro factum, 2 (Gloriam deo, pacem terrze cantat 
folis tranfcendens lucem lux perfecta, chorus cadlorum, lux oritur nova, 

. Tenebris lucens, capere quam fui Cuftodes gregis canlus angelorum 
generis nolunt. audiunt nocte. 


3 Paftores currunt cantus audientes 
natum videre pannis involutum, 
Marie natum vident in pr:fepe, 
redeunt Leti. 


206. (VL) Ad vefperas. 


Morte dum vides ortum vitz mori, ‘ 2 Corporis nati videns plagas, latus, 
quis, quantus dolor, gladius pertranfit | fanguinis fluxum, deriforum verba, 
Animam Luam, genitrix Lu vili, | Lacrimas fundens tu fubiaces humo, 
o clemens mater. | tu, pia mater. 
3 Me tecum flere plagasque fentire, 
genitrix, dona tua prece nati, 
Lancea, clavis, eruce, fpinis pungi 
. fac, dulcis mater. 


207. (VII.) 4d completorium. 


Regine cieli e domo delatum | 2 (Credimus pie fanctorum cum choris 
lofaphat corpus, nihil reperitur | lefum veniffe deo iubilantes, 

In loco, in quo mannaque de calo Animam corpus fimul fociantes 
ibidem effe. in fummo celo. 


3 Trinitas fancta fufcipiens matrem 
fertis coronat ter denis centenis; 
Gaudium femper, iubilus in evum 
fit bi, water. 


M II. 15—19. Sete ber fieben Pieter bat folgende Schluffirephe: 
Gloria patri geniteque proli, 
flumini (ancto, virginique matri, 
Quae dei natum genuit hominem, 
fit laus perennis. 


In lI fehlt Ders 2.3 omnium oder ein anderes Wort, in VIE ift die erfie Strophe vertorben: M meint bei lofa- 
phat fei in vallem zu verfiehen und nihil ftebe für nullum ober non. 


Nro. 209—210. Swölftes Jahrhundert. 
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208. De beata virgine ſequentia. 


Verbum bonum et fuave, 
perfonemus illud Ave, | 
per quod Chrifüi fit conclave 
virgo, mater, filia: j 
Per quod Ave falutata | 
mox concepit fecundata | 
virgo, David stirpe nata, 
inter [pinas lilia. 


Ave, folem genuifti, 
ave, prolem protulifti, 
mundo lapfo contulifti, 
vitant et imperium. 





3 Ave, fponfa verbi fummi, 
maris portus, fignum dumi, 
aromatum virga fumi, 

| angelorum domina. 
Supplicamus: nos emenda, 
emendatos nos commenda 
tuo nato ad habenda 
Sempiterna gaudia. 





2 Ave, veri Salomonis 
maler, vellus Gedeonis, 
cuius magi tribus donis 
laudant puerperium: | 

£áb. Miſſ. Blatt 2005, Mainz. Miſſ. 1152 Blatt 2025, Vers 3.1 mater regis. Mainz. Miff. 1197 Blatt 262, In 
allen drei Büchern mit ber Ueberfhrift De domina noflra, Magd. Miff. Blatt 0. Text, fequ. Blatt 126, Vers 


2.1 laudent, 2.5 prolem, 2.6 (folem. Clicht, 2105, D Il, 93, Vers 2.2 Gid., 2.6 folem, M II. 75, Vers 2.5 
prolem, 2.6 folem, 


209. De noftra domina. 


Houierna lux diei 
celebris in matris dei 
agitur memoria: 
Decantemus in hac die 
femper virginis Mari: 
laudes et pr:econia. 


2 (mnis homo omni hora 
ipfam ora ac implora 
eius patrocinia. 

Pfalle, pfalle nifu toto _ 
cordis, oris, voce, voto 
,ave, plena gratia.? 


3 Ave, domina c»lorum, 
inexperta viri thorum, 
parens paris nefcia. 


Fecundata fine viro 
genüifti modo miro 
genitorem filia. 


4 Florens hortus auftro flante, 
porta claufa poft et ante, 
via viris invia, 

Fufa c:eli rore tellus, 
fufum Gedeonis vellus 
deitatis pluvia. 

5 Salve, decus firmamenti, 
tu caliginofe menti 
defuper irradia : 

Placa mare, maris ftella, 
ne involvat nos procella 
et tempeftas obvia. 


6 Sed ad cieli palatium 
noftrum tu folatium 
fubleves, o pia 
cieli regina. 


$á$. Miff. Blatt 200^, M IL. 53, aus 5 Handſchriften, des 12., 13. une 14. Jahrhunderte, von melden nur jmei 
ten Schlußſatz haben. Auch tas Miffale bat denfelben nicht. So ift bat Gericht ein Beilpiel tavon, mie man 
vurch Weglafung des zu einer Sequenz nothwendig gehörenden Abgeſanges, in bem Misverftante, als fei er ein un. 
regelmäßiger Teil derſelben, ídgn früb ju jener Art von Gedichten qefominen, melde aud) auf tie Worm bes Lie- 
tet nachteilig eingemirft, M lie 2.2 et für ac, 3.3 maris für paris, 5.6 valida. 


210. In natali unius confefforis, ad vefperas. 


llodie laetus meruit fecreta 
[candere cieli. 


Isıe contettor domini facratas, i 
fefta plebs cuius celebrat per orbein, 


‚Swölftes Jahrhundert. 





2 Qui pius, prudens, humilis, pudicus, 
fobrius, caltus fuit et quietus, 
Vita dum pralens vegetavit eius | 


corporis artus. 


3 Ad facrum cuius tumulum frequenter * 
membra languentum modo -fanitati 
Quolibet morbo fuerint gravata 





reftituuntur. 


Nro, 211—212, 
4 Unde nunc nofter chorus in honore 
ipfius hymnum canit hunc libenter, 


Ut piis eius meritis iuvemur 


omne per avum, 


5 Sit falus illi, decus atque virtus, 
qui fupra c:eli refidens cacumen, 


Totiis mundi machinam gubernat 


trinus el unis. 


Bafeler Breviarium Blatt 40, von wo die Heberfchrift genommen if. Exp. Blatt 41. Beide lefen 5.1 fit laus illi. 
Clicht, 77®, Caff. 255, Thom. 402. DI. 215: 3,2 membrum, Vergl. Nro. 534 und 619, 


2 


3 


211. In fefto omnium fanctorum, 
ad vefperas et ad nocturnum. 


Citine , redemtor omnium, 


conferva Luos famulos, 
Beatie femper virginis 
placatus fanetis precibus. 


Beata quoque agmina . 
cieleftinin. fpirituum, 
Prieterita, priefentia, 
futura mala pellite. 
Vates »terni iudicis 
apoftolique domini, 
Suppliciter expofeimus 
falvari veftris preeibus. 


| 


4 Martyres dei incliti 


confefforesque lucidi, 
Veftris orationibus 
inferte nos coleftibus. 


monachorumque omnium, 


9 Chorus fanctarum virginum 


Simul cum fanctis omnibus 


confortes Chrifti facite. 


(entem auferte perfidam 
credentium de finibus, 
Ut Chrifti laudes debitas 
perfolvamus alacriter. 


Bafeler Breviarium Blatt 39^, von wo tie Ueberfchrift Bergenommen ift. Die Expofit. Blatt 41 P, mit vielen 
Srudíeblern. Clicht, 6S5, Vers 5.1 facralus, Eben fo Gall. 276. Thom. 397, Bers 5.1 Chori, M IH. 27: Bere 
4.4 verbeßert für nos ferle in, was alle Handichriften une Drude haben; 5.1 facrarum, Das Baf. Brevier, bie 
Expofit., Clicht., Caff. und D I. 256 mit ter Doxologie Nro. s, Thom, mit Nre. s, M mit Nro. It, Wegen 
Rb vgl. Nro. 611. 


> 
- 


212. Gereonis et Victoris ae fociorum. 


Maietiati faerofanclie 
militans cum triumphante 
iubilet ecclefia 

De triumpho Thebaorum 
et falute peccalorum 

per horum fuffragia. 


Hi funt viri teftamenti, 
qui ruinam detrimenti 
reparant angelici, 

Viri fortes veri David, 
quibus hoftes expugnavit 


carnem , mundum, diemonem. 


Cives domus Pharaonis 
civitatem vifiones 


vifitanl et praefulem, 


. A quo facri catechifini 


faeramentis et baptilmi 
imbuuntur gratia. 


4 Roms fide confirmati, 


caflra movent comitati 
Romanorum aquilas: 
Dis prophanis immolari 
iubet cifar et necari 
Thebzorum agmina. 


5 Sed Thebsi, viri dei, 


quae funt dei reddunt ei, 
eiefarique ciefaris : 
Bis viritim decimali 


^ 


Nro, 213. 





fumm:e libant maieftati 
decimarum decimas. 


6 Demum cunctis immolatis 
in odorem fuavitatis 
deferuntur aliqui, 

Qui in partes diftributi 
deftinati funt faluti 
plurimi fidelium. 


7 In Verona, Agrippina 
et in Troya, loca trina 
confecrant martyrio : 
Hofocauftum partiale, 
nulla tamen fine fale 
foederis oblatio. 


s (um trecentis et bis nonis 
. fignat comes Gereonis 


Mainz. Miff. 1197 Blatt 205, 
ähnliches Wort, 10.5 fehlt et. 
4.5 vocare, 5.3 quie für que, 
für et. Verona if Bonn, Troja Xanten, 


Zwölftes Jahrhundert. 
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Abra victoriam, 

Bis quindenis et ler centum 
duplex Victor teftamentum 
el crucis myfterium, 


Pius Caffius cum feptenis 
feptiformi dono plenis 
dona farreli pneumatis. 
lefu bone, cuius dona 
noftra bona et corona 

es tuorum militum, 


10 Hac patrona legione 


mit ber Bezeichnung Victoris et fociorum eius. 

M II. 321 mit ver Ueberſchrift Gereonis et fociorum eius, Vers 4.1 immolare, 
6.3 differuntur, 6.1 deftributi, 6,6 plurium, 9.1 fehlt cum, 9,3 dono, 9.5 qui 
Agrippina Köln. D IH, 199. 


| 213. Hymnus in laudem 


Exuttet aula celica, 
latetur mundi machina, 
Dum refert folis orbita 
Nicolai follennia. 


2 Qui vagitus infantia: 
decoravit mirifice, 
Dans virtutum primordia 
inter artus tripudia. 


3 Quarta cum fexta feria 
femel fugebat ubera, 
lam in tale tenera 
hac ufus abftinentia. 


4 Cuius tumba fert oleum 
matris olivie nefcium, 
Quod natura non pertulit 
marmor fudando parturit. 


Hymni 1513 Blatt 74, 
crepundia, 3.1 el für cum, 6,2 fubfidia, 
p. p. ingenite, 
SBergl. ferner tro. 437. 


ohne bie 5. Strophe, Clicht. 45 


8.2 lefu für una. D IV. 151, Bers 5.1 ortus 


9 


D 


6.3 ut für qui. M 


nos in bonis, fumme bone, 
loca potioribus, 

Ubi patris, ubi tui 

et amoris facri frui 
mereamur gloria. 


Vers 6.5 fehlt deflinali over ein 


beati Nicolai. 


0 venerande pontifex, 

pius nec tardus opifex 
Cunctis, qui corde eredulo - 
te quærunt in periculo: 


Aufer mortis difpendia, 
confer vite ftipendia, 
Qui poft carnis exilia 


tecum fimus in gloria. 


Qui l:etaris cum angelis, 
exultas cum archangelis, 
Triumphas cum apoftolis 
in feculorum F:eculis. 


Prafta, pater et genite 
una cum fancto flamine, 
Ut Nicolai precibus 

iungamur in cileftibus. 


b und Caff. 252 ohne tie 7. Strophe, Ders 2.4 orlus 
III. 460, Vers 6,3 quo poft cordis fufpiria, 8.1 
trip., 13 protulit, Str. 7 fehlt, 8.1 ingenile. 
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INNOCENZ II. 


Nro, 214, 


214. Planetus beate virginis. 





STabat mater dolorofa | 4 Eia mater, fons amoris, 
iuxta crucem lacrimofa, . me fentite vim doloris 
qua pendebat filius, fac, ut tecum lugeam, 
Cuius animum gementem Fac, ut ardeat cor meum 
contriftantem et dolentem in amando Chriftum deum, 
pertranfivit gladius. | ut fibi complaceam. 

2 Pro peccatis fuz gentis | 5 Fac me plagis vulnerari 
vidit lefum in tormentis cruceque me fac beari 
et flagellis fubditum, ob amorem filii, 

Vidit fuum dulcem natum Inflammatus et accenfus 
moriendo defolatum, per te, pia, fim defenfus 
: dum emifit fpiritum. | in die iudicii. 

3 Quis eft homo, qui non fleret, 6 Chrifle, cum fit hinc tranfire, - 
Chrifti matrem fi videret da per matrem me venire 
in tanto fupplicio? | ad palmam victoris, 

Quis non poffet contriftari, Quando corpus morietur, 
piam matrem contemplari | . fac, ut anima donetur 
dolentem eum filio? | paradifi glori. 


Mone führt IT. 149 am, taf Benedict, XIV, (de feftis lefu Chrifti, 2, c. 4 $ 5. p. 192) pas Stabat mater tem 
Pabft Innocenz IIT. zufchreibe, ba man alfo annehmen fünne, von Innocenz Ill, rübre ver urípriünglide Tert, 
von Giacopone da Todi vie Ueberarbeitung ber. Bür ben urfprünglichen ert hält Mone bie vorftebenten 6 Stro- 
oben, wogegen vielleicht nur ju erinnern ift, daß bem Gericht in tiefer Borm ber ihm als einer Sequenz gebüb- 
rende nothwenbige Schluß abgebt. Denn nicht nur das Troparium, fonbern jebe Sequenz unb jeder Leich, falls 
ber Bau des Gedichtes nicht mangelhaft fein fell, barf mit feinem Aufgefange, mit feinem wieder aus zwei gleichen 
Teilen beflebenten Gage entigen, jondern muß einen fchlieflichen Abgefang haben, ber bie Vollendung aller vor: 
. angegangenen Strophenanfähe und fomit des ganzen Berichts bemerfflel(ige. Die Lehre von bem Bau tiefer Ge⸗ 

bichte fobert nod) weitere linterfudung. Seit e& fi nicht mehr um das Singen ber Troparien handelte, fonbern 
die alten Mefsbücher an ben betreffenden Stellen ver Offizien vorfchrieben: Sequentia dicitur over Sequentia non 
dicitur. fieng bie Verfennung ber metriichen Borm an, fo taf man hier feinen Unterfchied mehr zwiſchen Sequenz 
unb Profa, bert feinen zwifchen Sequenz und Lich ober Domnus ju machen verftund. Gà ift tenfbar, daß bei Se— 
quenzen, wie das Stabat mater ift, ben fchließlichen Abgefang zuweilen ein Amen ober Benedictus over Gloria , in 
größerer ober geringerer Ausführung, gebildet haben mag, obne metrifhen 3ufammenbang mit bem Gericht, alío 
aud) nicht nothwendig hinzugeſchrieben. Was tie Ueberarbeitung bes Slabal maler von Giacopone da Todi fe; 
trifft, fo vergl. Nro. 262, 


215. De die iudicii. 


Avai tellus, audi in qua ccelum fugit, 

magni maris lunbus, fol erubefcit, | 

audi homo, audi omne luna fugabitur, 

quod vivit fub fole: dies nigrefcit, 

veniet, prope eft fidera fuper terram cadent. 
dies ire, dies invifa, | Heu, heu, quid nos 


dies amara, | peccatores et miferi 


Nro. 216—217. Thomas von Celano. 137 
—— M M TIT — —ñ — — — — —— — — — 
in die illa tremenda — et terra, 
fumus facturi? dum veneris iudicare 
Quando czeli movendi funt | fzeculum per ignem. 


i 


M I. 403 , aus einer Handſchrift des 11. Jahrhunterte, 3u Nro. 217, 


216. De die iudicii. 


SEeuris ad radicem 


arboris pofita dedit ictum, 


arbor icta corruit, 
fructus eius computruit, 
pramio carebit homo, 

fi deviaverit a domino. 


2 Heu, heu mihi mifero, 
ubi in die illa ero? 
quo vultu, quibus oculis 
apparebo ibi? 
pietas non erit in iudice, 
iuftus iudex zequa lance 
fu:* recompenfabit 
unicuique. 
deus, deus, miferere! 
anguftja 
mihi funt undique, 
fed tu fuccurre, 
parce, ignofce, 
deus, deus, miferere! 


3 Quid acturi erunt pravi, 


quando tremebunt angeli, 


videntes formam dei, 
ut fuit in cruce 
pro falute mundi. 


4 Tunc infernus apparebit 
et damnatos abforbebit, 


— MM — — — — 


fulgur ignis atque vermes 
trucidabant peccatores. 


Sufcipe, domine, 
animam defuncti huius, 
non pro fuis reatibus 


deputetur gehenn:e ignibus. 


Mitte , domine, 
angelum tuum 
et fufcipe animam 
in tuis fedibus, 


ne abforbeat illam tartarus. 


Virgo, dei genitrix, 
ftella maris, Maria, 
preces emilte atque 
fidelibus veniam 
deprecare. 


7 Ümnes fancti, orate 


pro illis, ut adiuncti 
dextris nihil habeant 
commune cum finiftris. "' 


Lacrimofa dies illa, 

qua refurget de favilla 
iudicandus homo reus, 
tu peccatis parce, deus. 


Aus Gefángen pro morluis bei M I. 406, nadj einer Handſchrift aus bem erften Anfang des XIII, Jahrhunderts. 


3u Nro. 217, 





THOMAS vox CELANO. 


Nro, 217, E 


217. Dies ira. 


Dies ire , dies illa | 
folvet fzeclum in favilla, 
tefte David cum Sybilla. 


2 (Quantus tremor eft futurus, 
quando iudex efl venturus, 
cuncta ftricte difcuffurus. 


138 Thomas von Erlano. — Nro. 217. 


3 Tuba mirum fparget fonum 12 [ngemifco tanquam reus, 
per fepulera regionum culpa rubet vultus meus, 
cogel omnes ante thronum. fupplicanti parce, deus. 


4 Mors ftupebit et natura, 
cum relurgel creatura, 
iudicanti refponfura. 


13 Qui Mariam abfolvifti, 
et latronem exaudifli, 
mihi quoque fpem dedifli. 


5 Liber feriptus proferetur, | 
in quo totum continetur, | 14 Preces me:e non funt digni, 
unde mundus indicetur. fed tu bonus fac benigne, 

6 ludex ergo cum fedebit, | ne perhenni cremer igne. 


quiequid latet apparebit, 
uil inultum remanebit. 15 [nter oves locum praefta 
et ab Iuedis me fequeftra, 


ftatuens me in parte dextra. 


— 


Quid fum mifer tunc dicturus, 
quem patronum rogalurus? 


dum vix iuftus fit fecurus. 16 Confutatis maledictis, 


flammis acribus addictis, 
voca me cum benedictis. 


8 Rex tremendie maieftatis, 
qui falvandos falvas gratis, 
falva me, fons pietatis. 

17 Oro fupplex et acclinis, 
cor contritum quafi cinis; 
gere curam mei finis. 


9 Recordare, Ihefu pie, 
qua fum caufa tuae vie, 
ne me perdas illa die. 


—— ERBEN pafTus, qua refurgel ex favilla 
tantus labor non fit calfus. Indicandus homo reus, 
huic ergo parce, deus. 
Pie Ihefu domine, 
dona eos requie. 


|| 

I 

| 
10 Quierens me fedifti laffus, 18 Lachrymofa dies illa, 

1 Jufte iudex ultionis, 

donum fac remilfionis | 

ante diem rationis. | 
Nach tem Ältefien deutſchen Vorkommen ter Sequenz in tem Miffale, welches zu Luͤbeck fury nad) 1150 durch 
Barthol. Gotban und fuc, Brandis gebrudt worben, und zwar Blatt 157 b. in bem Officium pro omnibus de- 
functis, Neltere Gefánge vor Thomas von Celano enthalten, worauf Mone zuerft aufmerfíam gemadt, nicht nur 
in wieberfehrenter Weife die Worte in die illa unb dies ir», fondern auch ganze Verfe und nod) längere Teile feis 
net Gedichtes: man vergleiche bie beiben vorangehenden Geſaͤnge Nro. 215 und 216, ber S, Gag des legteren flimmt 
wörtlich überein mit bem Schluß ver Sequenz. Weitere Unterfuchungen werben. lehren, was Alles Thomas von 
Celano bei Abfafung feines Berichtes bereits vorgefunden; jebetfalla fdyeint baffelbe aus einem localen Beduͤrfnis 
hervorgegangen, ben alten Ghoral ter Geefenmeffe abzufürzen und feinen Hauptinhalt in eine Sequenz zufam- 
menzufaßen, welche zwifchen ber Epiftel umb tem Evangelium gefungen werben fonnte: M I. Seite 109, Die Borm 
der Sequenz fobert, daß das Sebicht mit einem Sage fchliefe, der ale Abgefang zu ben vorangegangenen &tre; 
phenanfängen betrachtet werben könne: tiefer Foderung ift durch den 18. Say genug getban; es miüfen aber auch 
ferner bie vorangehenden Strepbenanfänge jeder aus zwei gleichen Teilen befteben: tiefer Boterumg kann bier das 
durch genügt werden , entmeber baj man bie Säge 1 und 2, 3 unb fac, mit einander verbindet, fo daß bann ſchließ— 
lich der 17, Sag noch zu 18 fiele, oder bafi man 2 umb 3, 4 und 5, ſchließlich alfo 16 unb 17 mit einander verbintet, 
und die Sequenz mit Caf I in ber Weile ber Troparien beginnen ließe. Was die letzte Zeile betrifft, fo haben alle 
bisher veralidbenen Handichriften und Drude tie Borm dona eis requiem; id babe vorfchlagsmeife dona eos re- 
quie gefegt, weil dieſe Gonflruction, melde ter Reim fetert, auch ſonſt in alten Sefängen vorfommt, 3. 3B. bei 

Ambrofius in ter 10, Strophe bes Hymnus Nro. 21 , Squalent arva (ali^, wo tie beiven legten Jeilen lauten: 
á Helize meritis impia (wcla - 
donafti pluvia: nos quoque dones. 








Nro. 219, Bonaventura. . 139 
218. Oratio devotiffima pro defunctis. 

Lugeutibus in purgatorio, | 7 Is tremendo dei iudicio, 

qui purgantur ardore nimio | quando fiet ftricta difculfio, 

Et torquentur gravi l'upplicio, Tune etiam fupplica filio, 

lubveniat tua compaffio, o Maria. ' ut cum fanctis fit nobis portio, o Maria. 
2 0 fons patens, quie culpas abluis, 8 Dies illa, dies terribilis, 

omnes iuvas et nullum refpuis, dies malis intolerabilis, 

Manum tuam extende anortuis, Sed tu, mater, femper amabilis, 

qui fub penis gemunt continuis, o Maria. fac fit nobis iudex placabilis, o Maria. 
3 Ad te, pia, fufpirant mortui, 9 [lla die tantus fervabitur 

cupientes de penis erui rigor, quo vix iuftus falvabitur, 

Et adeffe tuo confpectui .. Nemo reus iuftificabitur, 

et gaudiis »ternis perfrui, o Maria. fed fingulis ius fuum dabitur, o Maria. 
4 (Clavis David, que czelum aperis, 10 Nos timemus diem iudicii, 

nunc beata fuccurre miferis, quia male et nobis confeii, 

Qui Lormentis premuntur afperis, Sed tu, mater fummi confilii, 

educ eos de domo carceris, o Maria. para nobis locum refygii, o Maria. 
5 Lex iuftorum, norma credentium, Il Cum iratus iudex adveniat, 

vera falus in te fperantium, " fingulorum caufas difcutiat 

Pro defunctis fit tibi ftudium Perfonamque nullam refpiciat, 

affidue orare filium, o Maria. fed fingulis iufte definiat, o Maria. 
6 Benedicta per tua merita, 12 Summi regis mater et filia, 

te rogamus, mortuos adiuva cui nullus par eft in gloria, 

Et allevans eorum debita Tua, virgo, dulcis clementia 

ad requiem fis eis femita, o Maria. fit tunc et nunc nobis propitia, o Maria. 


M I]. 400. In einer ter benugten Handſchriften hört pas Lied mit ber 6. Strophe auf; von ben fofgenten Ciro. 
rben urteilt Mone, vaf fie wahriheinlih zu einem antern Teile des Officiums befliimmt geweſen. 





BONAVENTURA. 


Nro, 219—229, 


219. De paffione domini, ad matutinum. 
| 


Is paffione domini, Acetum, fel, arundinem, 


qua datur falus homini, mortis amaritudinem. 
ies sara en 4 liec omnia nos fatient 
F L] 4 * B 
— DINE: et dulciter inebrient, 

2 Portemus in memoria Nos repleant virtutihus 
dolores et opprobria, et gloriofis fructibus. 
— gehen E 5 Te crucifixum colimus 

M, CRYOS GL SMBOMID, et toto corde pofeimus, 
3 Et plagas facratiffimas Ut nos fanctorum ceetibus 


omni laude dignilfimas, coniungas in czeleftibus. 


140 Bonabentura. 


Nro. 220—225, 





6 Laus, honor Chrifto vendito 


et fine caufa prodito, 


, Paffo mortem pro populo: 


in afpero patibulo. 


MI. 112, nad Handſchriften bed 14. Jahrhunderts, verglichen mit bem Text in ven Werken Bonaventuras. Bers 


1.3 haben alle, aufer einer ber Handichriften, noftrum für mentis, 


Horze de paffione d. n. 
220. Ad primam 


Tu qui velatus facie 
fuifti fol iuflitize, 

Flexis illufis genibus, 
ciefus quoque verberibus: 


221. Ad lertiam 


Hor. qui ductus tertia 
fuif! ad fupplicia, 
Chrifte, ferendo humeris 
crucem pro nobis miferis: 


| 
| 
| 


Iefu Chrifti. 

2 Te petimus attentius, 
ul fis nobis propitius, 
Ut per tuam clementiam 
perducas nos ad gloriam. 


2 Fac nos fic te diligere 
fanctamque vitam ducere, 
Ut mereamur requie 
frui c:eleflis patrie. 


222. 4d fextam. 


Cnucem pro nobis [ubiit 
el ftans in illa fitiit 
lefus facratis manibus 
clavis foffus et pedibus: 


223. Ad nonam. 


Beata ciini palfio 

fit noflra liberatio, 

Ut per hanc nobis gaudia 
parata fint colefLia. 


Honor et benedictio 
fit crucifixo: domino, 
Qui fuo nos fupplicio 
redemit ab exitio. 


2 


! 
2 Gloria Chrifto domino, 
qui pendens in patibulo 
Clamans emifit fpiritum 
mundumque falvans perditum. 


224. Ad completorium. 


Qvi iacuifli mortuus 

in pace rex innocuus, 
Fac nos in le quiefcere 
femperque laudes canere. 


2 Succurre nobis, domine, 
quos redemifti fanguine, 
Et duc nos ad fuavia 
»terne pacis gaudia. 


M I. 114, Sebed ter fünf Lieber fchlieft mit berfelben Strophe mit ber vorige Hymnus. 


De dolore b. v. Mari. 
225. (L) 4d matutinas. 


luperatrix clementie, 
rorem infunde gratie 

In meum cor peraridum, 
ut tibi fiat placidum. 


2 Largire, quod concipiam 
tecum cordis angufliam, 
Flens mortem, quam rex palitur, 
per quem mundus conftruitur. 


Nro. 226—235, Bonaventura. 141 
3 Tuus tractatur lilius 
longe quam latro vilius, 
Irrifus fert ludibria, 
gente vallatus impia. 


226. (II.) Ad laudes. 


0 Gloriofa domina, | 2 Paftorem heu percutiunt, 
quam magna cruciamina, | oves difperf:e fugiunt, 
Cum Barrabas dimittitur, | Te fola cum difcipulo 
et penas Chriftus patitur. | manente fub patibulo. 


3 Nec mirum, fi fis anxia, 
vifa erudeli furia, 
Te feiens puram virginem, 
Chriftum deum et hominem. 


227. (II.) Ad primas. 


lieri, nale de virgine . 2 () Chrifte, rex clementia, 
de myftico fpiramine, qui pretiofo fanguine 
Qui mortem crucis pateris, Solvifti nos ab inferis, 


eonfolfus clavis afperis : dedifti vitam miferis: 


| 
3 Amore matris anxie 
noftra» parcas miferize 
Suique fletus copia 


nos ducas ad cwleltia, 


M II. 139—110, fad) Handſchriften be& 14, Jahrhunderts, verglichen mit bem Tert in ben Werfen Bonaventuras, 
Jedes ber brei Lieber fchlieft mit fofgenter Doxologie: 

Sit honor, laus, devotio 

Ihefu, Mariz filio, 

Tenfo crucis patibulo 

pro redimendo populo. 
Aus den Strophen [L1, 1.3, IL2, 113, Hl. 1, HE3 unt [.1 ift ter Hymuus bei Daniel [. 302 gebilbet, nur teffen 
4. Stropbe finbet fid) hier nicht. 


228. Oratio ad beatam virginem, Sabbato ad completorium. 


1 
Ave, virgo gratiofa, regina clementiz: 
virgo fole clarior, Dele fordes peccatorum, 
Mater dei gloriofa, mater indulgentie, 
favo mellis dulcior, Luctum folare meltorum, 
Tu es illa fpeciofa, aurora letitie. 
qua nulla eft pulchrior, 3 Veni, veni, propera, 


: Rubieunda plufquam rofa, 


M Jn unge corda mifera, 
lilio candidior. 5 


charum fundens oleum. 


2 Tu es grata lux piorum, Tua femper ubera 
grata lux ecclefiz, noftra (anent vulnera, 
Fulgens portus afflictorum, cieli iubar aureum. 


Pfalterium b, Mariz virginis, a f. Bonaventura editum, Editio vltima etc, Anlverpize 16% (tie Approbatio 
am Gnbe: Actum Duaci, 4. Iunij. 1609.) 16. p. 163, hinter bem legten Pfalm. Vergl. M II. 284, ein Gebicht von 
25 Strophen, mit veffen erfter tie erfle des vorficgenten im Ganzen übereinftimmt, fonft ift nur nod; Vers 2.6 — 
15.1 bafeftft. 


Bonaventura. 


— — — — ———— — — — 





229. Ad beatam Mariam virginem deiparam. 


Ave mundi fpes, Maria, 
ave milis, ave pia, 

Ave plena gratia, 

omiris boni copia. 


27 


Ave virgo mater Chrifti, 
tu quie fola meruifti 
Elfe mater fine viro 

et lactare more miro. 


3 Angelorum imperatrix, 
peccatorum confolatrix, 
Confolare me lugentem, 
in peccatis iam fielentem. 


4 Confolare peccatorem, 
et ne tuam des honorem 
Alieno aut crudeli, 
precor te, regina celi. 


5 Me habeto excufatum 

apud Chriftum tuum natum, 
Cuius iram expavefco 

el furorem contremifco. T 


6 Nam peccavi tibi foli: 
o Maria virgo, noli 
Effe mihi aliena, 
gratia cwlefti plena. 


-b 


Efto cuftos cordis mei, 
figna me timore dei 
Confer vitz» fanitatem 

el da morum honeftatem. 


8 Da peccata me vitare 
el quod bonum eft amare: 
0 dulcedo virginalis, 
non fuil nec erit talis 


9 [nter natas mulierum 
omnium creator rerum 
Te elegit genitricem : 
qui Mariam peceatrieem 


10 Emundavit a reatu, 
ipfe me tuo precatu 
A peccalis eunclis tergat, 
ue infernus me demergat. 


11 Eia rofa fine fpina, 
peccatorum medicina, 


Pro me Chriftum interpella, 
ut me falvet a procella : 


12 Huius mundi tam immundi, 
cuius fluctus furibundi 
Omni parte me impingunt 
el peccati zona [tringunt. 


13 Chrifte, fili fummi patris, 
per amorem tuc matris, 
Cuius venter te portavit 
et te dulei lacte pavit : 


14 Te per ipfum rogo fupplex, 
quia Lu es falus duplex, 
Salus rerum mundanarum 
atque falus animarum : 


15 Te nunc precor licet reus, 
miferere mei, deus, 
Miferere, Chrifte, mei, 
miferere, fili dei. 


16 Milerere, miferator, 
quia vere fum peccator, 
Tu peccata dele mea 
et cor mundum in me crea. 


17 Da fpem firmam, fidem rectam, 
charitatemque perfectam, 
Et concede finem bonum, 
quod efl fuper omne donum. 


18 Ut in corde fic compungar, 
tbi, Chrifte, quod coniungar, 
Fac me digne manducare 
corpus tuum falutare. 


19 [ra tua non me gravet, 
fanguis tuus fie me lavet 
Extra corpus et in corde 
à peccatis et a forde. 


20 Ut dum inftet hora mortis, 
angelus tunc adfit fortis, 
À te datus mihi cuftos, 
qui me locet inter iuflos, 


21 Mors dum carnem mea frangat, 
mors fecunda me non tangat, 
Licet caro computrefcat, 
fpiritus in te quiefeat, 


Nro. 230. Thomas von Aquino. 143 





22 Ut dum furgam te vifurus, 
femper tecum fim manfurus, 
A te numquam recellurus, 
fed te femper laudaturus. 


In bem oben angeführten Büchlein, p. 176. Daffelbe Gedicht, aber nicht in Abteilungen von je vier Verfen, M Il. 
721 aus Hanpichriften des 14, unt 15. Sabrfunbert&. Gin beflimmteres Zeugnis dafür, daß das Gericht Bonaven- 
lura zum Berfaßer Babe, ift nicht verbanten, aber auch feins vagegen. Weder Form nod) Snbalt widerſprechen, 
ja tie gottesläfterliche Verwendung ven Pfalm 51.6 in bem Berfe 9.1, wo zur Maria gefagt wirt ‚nam peccavi 
tibi (oli^, if durchaus im Sthle des Heiligen, ter ben. ganzen Plalter auf ten Namen ter Maria umbeutete und 
auch das Te denm laudamas in ein Te matrem dei'laudamus vermwantelte. 


THOMAS vox AQUINO. 


Nro. 230—231. 


230. De corpore Chrifti. 


6 Dogma datur chriftianis, 
quod ín carnem tranfit panis 
el vinum in fanguinem. 
Quod non capis, quod non vides, 
animola firmat fides, 
preter rerum ordinem. 


Liu , Sion, falvatorem, 
lauda ducem et paftorem 

in hymnis et canticis: 
Quantum potes, tantum aude, 
quia maior omni laude, 

nec laudare fufficis. 


2 


Sub: diverfis ſpeciehus. 
fignis tamen el non rebus 
latent res eximi : 

Caro cibus, fanguis potus: 
manet tamen Chriftus totus 
Sub utraque fpecie. 


panis vivus et vitalis a 
hodie proponitur, 

Quem in facrie menfa con» 

turbze fratrum duoden» 


i 
Laudis thema fpecialis | 
datum non ambigitur. 


3 Sit laus plena, fit fonora, 8 A fumente non concifus, 





fit iocunda, fit decora, non confractus, non divifus, 
mentis iubilatio : integer accipitur. 
Dies enim folemnis agitur, | Sumit unus, fumunt mille, 
in qua menfe prima recolitur quantum ifti , tantum ille, 
huius inftitutio. nec fumptus confumitur. 
4 In hac menfa novi regis 9 Sumunt boni, fumunt mali, 
novum pafcha nova legis forte tamen inzquali 
phafe vetus terminat. vite vel interitus: 
Vetuflatem novitas, — . Mors eft malis, vita bonis, 
umbram fugat veritas, vide, paris fumptionis 
noctem lux eliminat. | quam fit difpar exitus. 
5 Quod in cena Chriftus geflit, 10 Fracto demum facramento 
faciendum hoc exprelfit ne vacilles, fed memento 
in [ui memoriam. — * : tantum effe fub fragmento 
Docti facris inftitulis | quantum toto Legitur: 
panem , vinum in falutis | Nulla rei fit feiffura, 


confeceramus hoftiam. |. figni tantum fit fractura, 


144 Thomas von Aquino. Nro. 2201 —232. 








qua nec [lalus nec ftatura 12 Bone paltor, panis vere, 
fignati minuitur. lefu, noftri miferere, 

tu nos pafce, nos tuere, 

tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 

Tu qui cuncta fcis et vales, 
qui nos pafcis hie mortales, - 
luos ibi commenfales, 
coheredes et fodales 

fac fanctorum civium. 


11 Ecce panis angelorum, 
factus cibus viatorum, 
vere panis filiorum, 
non mittendus canibus. 
In figuris priefignatur, 
cum [faac immolatur, 
agnus paíche deputatur, | . 
datur manna patribus. 


Mainz. SRijf. 1482 Blatt 139, Vers 7.2 tantum. Luͤb. Miſſ. Blatt 195. Magdeb. Miff. Blatt 14^, Vers 5,2 nec 
divifus, Mainz. Diff. 1197 Blatt 103. Text, fequ. Blatt 56, Bers 6.4 fapis, 8.2 nec div., 9,6 difpar fit, 12,5 
ta nos ibi, Clicht, 177. M I. 276, DI. 97. Bei Lucas Loffius, 1579. 4. Blatt 321, heißt die Ueberſchrift: Se- 
quentia, Lauda Sion, Correcia. Dieß bezieht fid) auf 6 unb 7: tie erfien 3 Zeilen von 6 lauten: 

Dogma facrum chri(tiano, 

quod cum pane datur caro 

et cum vino fanguis Chrifti. 
Die erfien ? Zeilen ven 7 lauten: 

Sub diverfis elementis, 

pane et vino, retentis. 
Außerdem 5.6 abfumilur, 12,2 lefu Chrifle, miferere, Vergl. Nro. 529, 


231. In fefto corporis Chrift, ad nocturnum. 


4 Dedit fragilibus corporis ferculum, 
dedit et triftibus fanguinis poculum, 


S Acris folemniis iuncta fint gaudia, 
el ex priecordiis fonent preconia, 


Recedant vetera, nova fint omnia Dicens , accipite quod trado vafeulum, 
corda, voces et opera. . omnes ex eo bibite." 
2 Noctis recolitur ccena noviffima, ; | 5 Sic facrificium iftud inftituit, 
qua Chriflus creditur agnum et azima cuius officium committi voluit 
Dediffe fratribus, iuxta legitima Solis prefbyteris, quibus fie congruit, 
prifeis indulta patrihus. ut fumant et dent ceteris. 
3 Poft agnum tvpicum expletis epulis 6 Panis angelicus fit panis hominum, 
corpus dominieum datum difcipulis, dat panis cielicus figuris terminum: 
Sie totum omnibus, quod totum fingulis, 0 res mirabilis: manducat dominum 
eius fatemur manibus. l pauper, fervus et humilis. 


7 Te, trina deitas, unaque pofeimus, 
fic ut nos vifites, ficut te colimus: 
Per tuas femitas duc nos, quo tendimus, 
ad lucem, quam inhabitas. 


Baſ. Brev. Platt 36^, von wo die Ueberſchrift genommen ift. Bert 7.2 (ic In nos vifitas, Clicht. 43. Hymni 
1513 Blatt 9: 6.2 cælitus, 7.2 ut nos fie. Caf(, 217: 1.1 ebenfalls fint (in ber Originalausgabe vem 1550. 5, 
€, 21: funt), 51 illud. Thom.3 76, Ra 410 une Rb 513: 7.2 (ic nos tu vifila, D [ 252 nad tem Brev, Rom. 


232. In fefto corporis Chrifti ad laudes. 


Verbum (upernum prodiens 2 In mortem a dilcipulo 
nec patris linquens dexteram | fuis tradendus :mulis 
Ad opus [uam exiens Prius in vitze ferculo 
venit ad vile vefperam. | fe tradidit difcipulis 


Nro. 233—231. 





3 Quibus fub bina fpecie 
carnem dedit et fanguinem, 
Ut duplicis fubftantiz 
totum cibaret hominem. 


4 Se nafcens dedit focium, 
convefcens in edulium, 
Se moriens in precium, 
fe regnans dat in praemium. 


D I. 254, 


Thomas von Aquino. 





5 0 (alutaris hoftia, 
quie cwli pandis- ollium, 
^ella premunt hofulia, 
da robur, fer auxilium. 


6 Uni trinoque domino 
fit fempilerna gloria, 
Qui vitam fine termino 
nobis donet in patria. 


233. In fefto corporis Chrifti, ad vefperas. 


Pange lingua gloriofi , 
corporis mylterium, 
Sanguinisque pretioli, 
quem in mundi pretium 
Fructus ventris generoli 
rex effudit gentium. 


2 Nobis natus, nobis datus 
ex intacta virgine, 

Et in mundo converfatus 
fparfo verbi femine, 

Sui moras incolatus 
miro claufit ordine. 


% 


3 In fuprem:e nocte con» 
recumbens cum fratribus, 
Übfervata lege plene 
cibis in legalibus, 

Cibum turbe duoden® 
fe dat fuis manibus. 


| 
| 


4 Verbum caro, panem verum, 
verbo carnem efficit, . 
Fitque fanguis Chrifti merum, 
et fi fenfus deficit, 
Ad firmandum cor [vncerum 
[ola fides fufficit. . 


5 Tantum ergo facramentum 
veneremur cernui, 
Et antiquum documentum 
novo cedat ritui, 
Proftet fides fupplementum 
fenfuum defectui. 


6 Genitori genitoque 
laus et iubilatio, 
Salus, honor, virtus quoque 
fit et benedictio, 
Procedenti ab utroque 
compar fit laudatio. 


234. Rhytmus ad facram euchariftiam. 


Aboro te devote, latens deitas, 
qua fub his figuris vere latitas, 
'Tibi fe cor meum totum fubiicit, 
quia te contemplans totum deficit. 


Vifus, guftus, tactus in te fallitur, 
fed auditu folo tute creditur: 
Credo quicquid dixit dei filius, 
nihil veritatis verbo verius. 


[n cruce latebat fola deitas, 
fed hic latet fimul et humanitas, 


Badernagel, Kirchenlied. 1. 


145 


Baſ. Brev. Blatt 365, won wo die lleberídjrift genommen ift, Vers 5,2 hoftium, Clicht, 44. Caff, (1556. 8.) 
zr2. Thom, 377, Ra 4H, Rb 519. 


Baf. Brev. Blatt 365, Hymni 1513 Blatt 515, Clicht, 12. Ca(f. (1556, 5.) 220, Thom. 376, Ra 440 unb Rb 512 
baben 2.1 n. d., n. n. D I. 25t. 


Ambo tamen credens atque confitens, 


peto quod petivit latro peenitens. 


4 Plagas fieut Thomas non intueor, 


D 


deum tamen meuni te confiteor, 
Fac me tibi femper magis credere, 
in te fpem habere, te diligere. 


0 memoriale mortis domini, 

panis verus vitam prallans homini, 
Priefta mee menti de le vivere 

et te illi femper dulce fapere. 


10 


146 . Albert von Wegensburg. Nro. 235. 


6 Pie pellicane, lefu domine,  ' 7 Jefu, quem velatum nunc afpicio, 
me immundum munda tuo fanguiue, quando fiet iftud quod tam fitio, 


Cuius una ftilla falvum facere Vt te revelata cernens facie 

totum mundum poffet omni fcelere. - vifu fim beatus tue gloriz. . 
Gatheliih Manual, Meyntz 1605, 5., im Gantual &. 55, mit ben Noten, obne 9tunbreim. M I. 275: 1.1 verilas 
(bod) ift wol deitas das Nichtige, mit Rüdficht auf 3.1), 2.2 f. a. folo in te, 1,3 in te f. pie, 5.1 femp. illi, 6.3 


gna, 7.1 infpicio, 7.2 illud, D f. 255, Bers 2.1 Vifus 1. g., 2.2 tulo, 2.4 nil hoc verbo veritatis v., 3,2 ad 
für (ic, 4.4 el für le, 5.2 p. vivus, 6,1 quit ab für poffet, 7.2 oro fiat illud. 


ALBERT vox REGENSBURG. 


Nro. 235, 


235. De beata et gloriofa virgine Maria. 


Ave, preclara maris ftella, Leviathan ferpentem 
in lucem gentium, Lortuofumque 
Maria, divinitus orta. et vectem collidens 
? Kuge dei porta, € nn 
quae non aperta mundum exemifti. 
veritatis lumen, | 5 Hinc gentium nos 
ipfum folem juftitie reliquae, tuae fub 
indutum carne, cultu memoria, 
ducis in orbem. mirum in modum 
Virgo, decus mundi, quem es enixa 
1 ^ 1 y * * it * 
regina celi, «| propiciationis 


prieclecta ut fol, aguum regnantem celo 


| 
pulchra lunaris ut fulgor, | »ternaliter 
agnofce omnes revocamus ad aram 
te diligentes. mactandum myfterialiter. 
3 Te plenam fide Hinc manna verum 
virgam alme Stirpis effe lírahelitis veris 
nafcituram : Ahrahæ liliis 
priores defideraverant admirantibus — 
patres et propheta. quondam , Movfi 
Te lignum vitie quod typus figurabat, 
[ancto rorante pneumate | iam nunc abducto velo 
pariluram datur perfpici : 


ora, virgo, nos illo 


divini floris amigdalum : 
pane cili dignos effici. 2 


fignavit Gabriel. 


4 Tu agnum regem, | 6 Fac fontem dulcem, 
terre dominalorem, quem in deferto 
Moabitici | petra premonftravit, 
de petra delerti | deguftare 
ad montem filie cum fincera fide 
Sion traduxifti, ' renesque conftringi, 


Tuque furentem lotos in mari, 
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auguem aeneum 
in cruce fpeculari. 
Fac igni (ancto 
patrisque verbo, 

quod rubus ut flamma 
tu portafti, 

virgo, maler faeta, 
pecuali. pelle, 
difcinclos pede, 
mundis labiis 
cordeque pronpinquare. 


7 Audi nos, 
nam te filius 
nihil negans honorat. 


Mainz. Miſſ. 11852 Blatt 301 5, €. Miſſ. Blatt 00. Beibe 
mam. Eben fo bat Magd. Miff, Blatt 10. Mainz. Miſſ. 119 
3.2 almi, Alle Baben 5.13 veri Abr. D Il. 32, ®ers 5.9 devocamus 
M Il. 355, Vers 3.2 almam, 5,9 devoe,, 6,16 difcincto, 8.1 fac, 
Sequenz wird fenft Hermannus contractus genannt; id bin ofen ei 
(Mieverbeutiche Lieder und Sprüde ©. 4.) gefolgt 





Salva nos, 
lefu, pro quibus 
virgo mater te orat. 


Da fontem boni vifere, 
da puros mentis oculos 
in te defigere. 

(uo haufto fapientize 
faporem vita» valeat 
mens intelligere, ^ 


Chriftianifmi 

fidem operibus redimire 
beatoque fine 

ex huius incolatu, 

feculi auetor, ad te tranfire. 


mit ber Ueberfchrift: De domina noftra ‚ 6.12 flam- 
7 Blatt 2615, von wo bie Ueberfchrift genommen ift, 
‚ 5.13 veri Abr, 6.17 mundos, 5.2 pur. 


s.2 pure, s.5 fapiat. Als Verfaßer der 


ner Mitteilyng von Dr. Bernhard Hoͤlſcher 
, nach welcher ein um 1450 geſchriebenes Gollatienbuch ber 


venerabiliam fratrum. Kalendarum ecelefi® beat: Marix Ofnabrugenfis Aibert ben Großen als ben Verfafer 
angibt unb zugleich erzählt, was ihn dazu veranlaßt habe: de Alberlo magno afferitur .... quique una diernm 


dormiens vidit virginem gloriofam cui multum familiaris erat in 
nullum ad eum habere refpectum, Dolebat vehemente 


apparatu regio coram eo incedere, penitus 
r nefciens caufam, quare, Unde accepto refponfo, 


hane effe caufam, quia virgini Marie alü(fim:w matri Chrifti promiffum el pro beneficio accepto gratias 
non perfolviffet, Et poftquam vigilavit, in quibus eidem placere poffet cogitavit, fecit hauc fequentiam Ave 


preclara. Bol. aud) Nro. 525, 


236. In adventum domini. ; 


ÁNgelus ad virginem, 
Chrifte, deftinatur, 
per quem incarnatio 
tua nunliatur. 

At virgo dum [fedula 
voce falutatur, 
admirand;e feriem 

rei percunctatur. 


2 En te, inquit, fpiritus 
fanctus fecundabit 
tibique altiffimi 
virtus obumbrabit, 
Pariesque filium, 
quem gens adorabit 
eique perpetuum 
pater regnum dabit. 


3 Ad confenfuui virginis 
mox huc defcendilti 





et pudici pectoris 
templum elegifti, 
Virginis puriffimse 
cellam introifti, 

qua noftrze fubftantiam 
carnis affumpflifti. 


4 Pudoris fignaculum 


fervans illibatum, 

et quem virgo concepit, 
virgo parit natum: 

Non decet vas flofeuli 
effe defloratum 

neque inde tollere 
matris eilibatum. 


5 Ventris habitaculum 


rex regum intravit, 
quafi tabernaculum 
hoc inhabitavit, 


10 * 
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Pugnaturus propler nos 
ibi fe armavit, 

armis abiectiffimis, 
quibus hoftem ftravit. 


Patrem fua filia 

line palfione 

gignit, non praambula 
viri mixlione, 

Sed ex fola fpiritus 
fecundatione 


partus fine phylice 
omni conditione. 


7 Eva nunc, o domina, 


nos tibi canentes 
hymnorum haec carmina 
choro alliftentes, 
Precamur, ut filius 
Luus fic placetur 

prece, ut pofl exitum 
nobis regnum detur. 


lateiniſcher, febr alter | Aduents Gefang zu Gfrifto | tem gerreugigten, Vers 6.5 fehlt omni, 


MT. 358, aus einer Handſchrift des 11. Jahrhunderts. 


237. Ad Iefum fontem dilectionis. 


letu, dulce medicamen, 
efto cordis confolamen 
pietatis gratia ;' 

Menus da tranquillitatem 
alque veram pielalem 
pia eonfcientia. 


Cogitatus, intellectus 
motus femper et affectus 
Lua providentia 
Incellanter foveantur, 

ad te femper dirigantur 
cordis defideria. 


lefu , dulcis mi falvator, 
orbis pius reparator, 

qui mira clementia 
Corpus tuum venerandum 
tradidifti trucidanduin 

ad crucis fupplicia, 
Poteftatem priebens pravis 
laniendi membra clavis 
dirisque verberibus, 
Corpus finens fic artari, 
ut valerent numerari 

offa cum lateribus. 





D 


8 


lefu clemens , ob amorem, 
dire mortis qui languorem 
te fecit fufcipere, 

Tuam quæſo pietatem, 
meam dele pravitatem 
bonitatis munere. 


In adverfis patientem, 

in dolore fac gaudentem 
lua me clementia, 

In fecundis temperatum, 
in merore non turbatum, 
letum in iniuria. 


lefu, fons dilectionis, 
iugis Luze palTionis 
mihi da memoriam, 
Fideique firmitatem 

el perfectam caritatem 
fpeique fiduciam. 


Face me vitiis mundatum 
et virtutibus dicatum 
poft preefens exilium 
Ad iocundum beatorum 
civiumque fupernorum 
veuire confortium. 


238. De fancta trinitate, ad nocturnum. 


0 Lux beata trinitas, 
Ires unum, trium unio, 
Imperialis unitas 

In trium contubernio. 


7 
* 


0 pater innafcibilis, 
natura fuper pullulans, 
Pondus rei vertibilis 
verbo virtutis baiulans. 


Gin 


Nro. 239 —240, 
3 0 verbum in principio, 
paternze fplendor glorize, 
Tu conditorum ratio, 
lux cordium, fons venix. 


4 0 amor, fancte fpiritus, 
concordiz [piraculum, 
Summi dulcoris halitus, 
pax, fedus, fructus, ofculum. 


Bafeler Breviarium Blatt 36®. Luc, Loff. 1561. 4. 
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9 Pater gignit imaginem 
iequalem fibi penitus, 
Solamque per originem 

, ab ipfis differt fpiritus. 


6 Tres unum deum credimus, 
unam trium ellentiam, 
Tribus unam impendimus 
hunoris reverentiam. 


Blatt 149, mit ter Doxologie Nro. 12, Vers 2.2 femper, 


3.3 conditor et, 6.1 colimns. Caff. 246 wie Lüc. Loff., aber ohne Doxologie und Vers 6.1 Treis, DI. 276, 


Bgl. ferner Nro. 435, 


239. Septuagefimz, in fecundis vefperis. 


Dies abotuti pratereunt, 

dies obfervabiles redeunt, 
Tempus adeft fobrium, 

quaeramus puro corde dominum. 


2 Hymnis et in confelfionibus 
iudex complacabitur dominus, 
Non negat hic veniam, 


qui vult, ut homo quaerat gratiam. 


Poft iugum fervile Pharaonis, 


poft catenas dire Babylonis | 


Liber homo patriam 
quirat cæleſtem Ierofolyinam. | 


+ Fugiamus de hoc exilio, 
habitemus cum dei filio; 
Hoc decus eft famuli, 

fi fit coheres fui domini. 


5 Sis, Chrifte, nobis dux huius vite, 
memento, quod fumus oves tui, 
Pro quibus ipfe tuam 
paftor ponebas morte animam. 


6 Gloria fit patri et filio, 
fancto fimul honor paraclito, 
Sicut erat. pariter 
in principio et nunc et femper. 


Clicht, Ab, Bers 3,4 Hierofolymam. M I. 59, mit ten ?efarten 2.2 cum placabitur unb 6.2 fauctoque fit fimul. ' 


paraclito. 


240. In quadragefima. 


Aures ad noflras deitatis preces, | 
deus, inclina pietate fola, | 
Supplicum vota fufcipe, precamur, 

famuli tui. 


2 Refpice clemens folio de fancto, 
vultu fereno lampades illuftra, 
Lumine tuo tenebras depelle 
pectore noftro. 


3 Crimina laxa pietate multa, 
abfolve fordes, vincula dirumpe, 
Parce peccatis, releva iacentes | 
dextera tua. | 
| 
| 


4 Te fine tetro mergimur profundo, 
labimur alta [celeris fub unda, 


Brachio tuo trahamar ad clara 
fidera cali. 


Chrifte, lux vera, bonitas et vita, 
gaudium mundi, pietas immenfa, 

Qui nos a morte rofco falvalfti 
fanguine tuo: 


[e] 


— 


3 Infere tuum petimus amorem 
mentibus noftris, fidei et funde 

Lumen :eternum, charitatis auge 
dilectionem. 


4 Tu nobis dona foutem lachrymarum, 
ieiuniorem fortia miniftra 
Pectora, carnis vicia retunde 
framea Lua. 
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8 Procul a nobis perfidus abfiltat | 9 Gloria deo fit :zterno patri, 
Sathan, ta uis viribus confractus, | [it tibi femper, genitoris nate, 
Sanctus alliftat fpiritus, a tua | Cum quo aequalis fpiritus per cuncta 
fede dimiffus. | [cula regnat. 


Clicht. 265, Caff, 215, 3.2 ablne, am Ranbe al. abfolve, 6,2 et infunde, Bafel. Brev. Blatt 35: 3,2 ablue - 


difrumpe, 6.2 f. refunde, 7.3 vitia carnis ınillia retande, Mit viefem Tert übereinftimmenb Thom, 361, raf. 
ferner Miro. 130, 


241. De feptem gaudiis b. v. Marie in terra. 


Gaude virgo , ftella maris, Confer nobis , fupplicamus, 
fponfa Chrifti fingularis, ut et illum nos geramus 
locundata nimium puris femper cordibus 

per falutis nuntium: et finceris mentibus. 


A peccatis nos emunda, 
cafta mater et fecunda, 
el fuperna gaudia 
noftro cordi nuntia. 


5 Gaude, quie tripudio 
letabaris nimio 
Refurgente filio 
mortis ab imperio: 


2 (Gaude, mater illibata, Fac a noftro fcelere, 
que tam mire fecundata pia, nos refurgere, 
Genuifti filium, furfum tolle variis 
velut fidus radium: cor oppreffum vitiis. 


Fac nos quoque falutari 
partu femper fecundari 
atque corde [teriles 
fae clementer fertiles. 


6 (aude, quie felicibus 
confpexifti vifibus 
Ire tuum filium 
ad paternum folium: 

3 Gaude, florens lilium, Da, ut eius reditum, 
cuius novum filium huius vite terminum, 
Magi cum muneribus valeamus libere 
placant flexis genibus : fine metu cernere. 


9 felix puerpera, 7 (Gaude, virgo virginum, 


quam poft vite terminum 

Duleis Ihefu dextera 

vexit fuper fidera: 
Priefta nobis miferis 

fublevamen fceleris 

et poft hanc miferiam 

duc ad veram patriam. 


nos illorum munera 
deo ferre tribue 
femper et aífidue. 


4 (Gaude, parens, cuius natus 
, lam in templo priefentatus 
Simeonis manibus 
tollitur cum laudibus : 


M 11. 160, nad einer Handſchrift bes 11. Jahrhunderte. Die irbifchen Freuden de annunlialione, de nativitate 
Chrifti, de epiphania domini, de purilicatione, de refurrexione, de afcenfione unb de affumptione. 


242. De feptem gaudiis b. v. Marix in cæœlo. 





Gaude virgo, maler Chrift, 2 (aude flore virginali, 
quia fola meruifti, quie honore fpeciali 

o virgo purilTima, tranfcendis [plendiferum 
Elfe tant» dignitatis, | Angelorum principatum 
ut fis fanctie trinitatis et fanctorum decoratum 
feffione proxima. dignitate munerum. 
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3 Gaude, nexu voluntatis | Te benignam et felicem 
et amplexu carilalis | lefu dignam genitricem 
iuncta fic altilfimo, venerans in gloria. 
Ut ad votum confequaris, | 6 Gaude, mater miferorum, 
quod vis totum, cum precaris, quia pater feculorum 
ab illo dulciffimo. dabit te colentibus 

. 4 Gaude, cara fponfa dei, Congruentem hic mercedem 

nam ut clara lux diei et fulgentem illic fedem 
folis datur lumine, . regnis in czleftibus. 
e Ed reri ? Gu, pres virgo pur 
nn | certa manens et fecura, 
M RE j quod haec tua gloria 

5 Gaude, fplendens vas virtutum, | Non celTabit, nec decre(cet, 


cuius pendens eft ad nutum | fed durabit ac florefcet 
lota c:eli curia, | per eterna [»cula. 


M II. 176, nad einer Handſchrift be& 11, Jahrhunderts. Die himmliſchen Freuden. 


243. De beata Maria. 


Gute, mater luminis, perluftrafti faeculum 
quam divini numinis ' luce claritatis. 
vifitavi lia. , TET 
Hii phas ied x 3 Ad te clamant miferi 
—— de valle miferiz. 


flore, fructu candida, 


2 A Te adorant fuperi 
divina potentia. 


matrem omnis gralia. 


| 
i 
2 Plena dei munere t. ^ | 4 Audi voces, terge fletus, 


meruifti gignere | nos commenda filio, 
prolem fanctitatis. Ut nos tua prece fuo 
Ta. virtutum fpeculum collocet in folio. 


0 fanctifTima Maria. 
Mainz. 9Riff. 1497 Blatt 2625, De domina fequentia, Hinter jedem Stollen Maria. M Il. 395, nah Santichrif- 


ten des 13. Jahrhunderts, Vers 1.1 virgo, 2.5 illuftrafli, eie Stollen von 3 in umgefebrter &olge, 4.3 ul nos (uo 
Ina prece, 


244. Sequentia in alfumtione Marix. 


1 
A Rea virga primae | rofcida ut rofa, 
matris Eve florens rofa | candens ut lilia. 
proceffit Maris. | 3 Patris fummi quam elegit 
Oritur ut lucifer | proles deica, 
inter ara etherea | ut affumeret carnem faerofanctam 
perpulchra ut luna. | ex virginis carne incorrupta. 
2 Flagrefcit ultra omnia Celfus nuntiat Gabriel 
balfama pigmenta nova gaudia, 
et tymiamata, ieterni regis exortum in lerra 


Purpurea ut viola, | matremque eius ita falutat : 
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4 Ave, Maria, 
domini mei mater alma, 
czelica plena gratia. 
Tu benedicta 
regem in fecula paries, 
elTecta orbis regina. 





5 Fecunda ergo, inquit, 
quomodo efTe queam, 
cum virum non cognofco, 
ex quo fum nata 
et femper permanfi virgo pudica. 
Ne timeas , refponfit 
angelus, fanetum pneuma 
defcendet in te caftam, 
quo fecundata 
paries deum et hominem una. 


6 () vere fancla atque amanda, 
ex qua eft orta redemptio noftra, 
falus quoque mundi veraque vita. 
() dei noftri genitrix pia, 
fufcipe noflra hac die precata, 


in qua es affumta ad cceli clauftra. 


Tu es enim patri cara, 
tu es lefu mater bona, 





| 
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tu fancli fpiritus es templum facta. 
Tu es pulchra dei fponfa, 

tu regem Chriftum enixa, 

domina et in cxlo et in terra. 


Hodie namque curi 

cxeleftis tibi obvia agmina 

te affumpferunt E 
ad palatia ftellata. 

lefus et ipfe feftivus 

tibi, mater, cum angelis occurrens 
fede paterna 

fecum locavit in fecla. 


lam cum deo regnas, 

noflra excufa clemens mala, 
pofcens cuncta bona, 

o benigna. 

Mediatrix noftra, 

qua es poft deum, fpes fola, 
tuo filio nos 

reprzefenta, 


10 Dt in poli aula] 


lieti iubilemus. 
Alleluia. 


Spicilegium hymnologicum, coll. A, F. C. Vilmar, Marburgi Cattorum, 1857. 4. p. 10. Nach einer Perga- 
mentbankichrift aus ter Mitte des 14, Jahrbunterts. D If, 171 gibt bie 3 erftep Zeilen, nad) bem Prager Miffale 


von 1507, 


245. De domina noftra. 


Are Maria, gratia plena, 
dominus tecum, virgo ferena. 


2 Benedicta tu in mulieribus, 
qui peperifti pacem hominibus 
et angelis gloriam. 
Et benedictus fructus ventris tui, 
qui coheredes ut effemus fui 
nos fecil per gratiam. 


3 Per hoc autem ave, 
mundo tam fuave, 
contra carnis iura 
Genuifti prolem, 
novum ftella folem 
nova genitura. 


4 Tu parvi et magni 
leonis et agni, 
falvatoris Chrifti 
templum extitifti, 
fed virgo intacta. 


5 


6 


Tu floris et roris, 
panis et paftoris 
virginum regina, 
rofa fine fpina 

genitrix es facta. 


Tu civitas regis iufticizx, 

tu mater es mifericordim, 

de lacu fzecis et miferize 
Theophilum reformans gratia : 
Te collaudat czeleftis curia, 
quie mater es regis et filia, 
per te reis donatur venia, 

per te iuflis confertur gratia. 


Ergo maris (tella, 
verbi dei cella 

el folis aurora, 
Paradifi porta, 

per quam lux eft orta, 
natum tuum ora: 
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7 Ut nos falvet a peceatis 
et in regno claritatis, 
quo lux lucet fedula, 
collocet per f:ecula. 


Mainz. Miff. 1452 Blatt 3025 und 1794 Blatt 2625, Legteres hat 7.1 folval, D If. 92, Vers 5.6 qui für que, 
7.1 folvat. M IT. 112, nad Hanvichriften des 13. und 11. Jahrhunderts; mit anderer metriicher Verteilung. Die 
terliegenbe ift aus tem Älteren Mainzer Miffale, bat jüngere teilt ven 5. Satz in vier Paar Stollen. M 5.1 refor- 
mas, 5.6 quod mater es et regis filia, 7.1 folvat. 


246. Sequentia de f. Karolo imperatore. 


Uni Aquenfis, urbs regalis, 6 Hic fuperbos domat reges, 
regni fedes principalis, . hic regnare facras leges 
prima regum curia, facil cum iuftitia, 

“ Regi regum pange laudes, (Quam tuetur eo fine, 
qui de magni regis gaudes ut et iuftus fed nec fine 
Karoli prfentia. [it mifericordia. 

2 [fte cetus pfallat letus, . 7 Oleo letitia 
pfallat chorus hic fonorus; '  unclus dono gralis 
vocali concordia, ceteris prx regibus, 

Ac dum manus operatur, Cum corona glori 
bonum, quod cor meditatur, maieftatis regia 
dulcis eft pfalmodia. infignitur fafcibus. 

3 Hac,in die, die fefta, 8 6 rex, mundi triumphator, 
magni regis magna gefta lefu Chrifti conregnator, 
recolat ecclefia: fis pro nobis exorator, 
Reges terre et omnes populi, (ancte pater Karole, 


omnes fimul plaudant et finguli | Emundati a peccatis 
celebri letitia. | ut in regno claritatis 

4 Hic eft Chrifti miles fortis, , mos plebs tua cum beatis 
hic invicte dux cohortis, cieli fimus incolae. 
ducum fternit millia, 
Terram purgat lolio 
atque metit gladio 
ex melle zizania. 


9 Stella maris, o Maria, 
mundi falus, vit via, 
vacillantum rege greffus 
et ad regem des acceffus 


9 Hic eft magnus imperator, in perenni gloria. 
boni fructus bonus fator, Chrifte, fplendor dei patris, 
et prudens agricola; incorrupte fili matris, 
Infideles hic convertit, per hunc fanctum, cuius fefta 
fana, deos hie evertit celebramus, nobis priefta 
et confringit idola. fempiterna gaudia. 


M III. 317, nad einer Handſchrift bed 14. Jahrhunderts. Diefe Sequenz warb auf Branffurt und Zuͤrich übertragen 
unb vemgemäß in ber erften Zeile abgeändert. 
* 


247. De fancto Antonio, ad laudes. 


I, lux vera mentium, | Tot fignis per Antonium 
nos illuftra diluculo | opaco fulgens feculo. 
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4 [rrifor lucis gratiz 
fignorum languet clericus, 
Poft votum furgens glori 
fancti fit teftis publicus. 


2 Hic nautis in naufragio 
figno falutis affuit, 
Quibus fub lucis radio 
vie ducatum praebuit. 


c 


3 Wiereticum lux fidei 
figno purgat dum iacitur, 
Ab alto vafis vitrei 
fragilitas nec frangitur. 


Per hanc nos, pater luminum, 
fignes et lux de lumine | 
Illuftratoris hominum 

cum fpiritus munimine. 


Bafeler Breviarium Blatt 37. 


248. De Antonio confeffore. 


H^ 


Memor tuorum opertum, 
conditor alme fiderum. x 


ÁNtonii pro merilis 
eiusque geltis inclitis 
Claris quoque virtutibus 6 
exultet celum laudibus. 





Noctes orationibus 

deduxit et laboribus, 
Nec ceffavit ab opere, 
verbo puer et opere iam lucis orto [idere. 
Feftinavit ad meritum, 


x 7 leiuniis fe macerans, 
deus , tuorum militum. 


verberibus fe lacerans, 
Defiderabat ingredi 
ad tnam agni providi. 


2 Natus ex digno genere, 


3 Tempus wtatis Lenerze 
non deducebat temere, 


Te diligendo intime, 8 Virtutum tandem titulig 


lucis ereator oplime. 


llic fatanze blanditias 
contempfit et infidias, 
Tuo victus folatio, 


imbutus et miraculis 
Migravit ad te dominum, 
Ihefu, corona virginum. 


9 Sit laus patris cum filio 


Ihefu, noftra redemptio. [emper in cieli l'olio 


Nosque refplende cielitus, 
veni creator [piritus. 


ct 


(mni degebat tempore 
peenas ferens in corpore, | 


M HIE 201, aus einer Santichrift des 14. Jahrhunderts. Die [esten Berfe der Strophen find die Anfänge ber 
Hymnen Nro. 200, 107, 59, 65, 112, 67, 116 unb 101; lefu corona virginum ftebt in ber vorliegenden Gamme 
[ing nicht. 


249. Bernhardi abbatis. 


mundo fuper rutilans 


Laetabundus | 
fuit. clara. ' 
3 


Bernhardo decantet chorus, 
alleluia. 

Regi regum 

exultet in aulo fanctus, 
res miranda. 


Neque folis claritas, 
neque Lua fanctitas 

fit corrupta, 

Sicut fol per radium 
tu illufträs feculum 


2 Oriuntur fplendidi : 
pari forma. 


lucerna de fterili 
fol de ftella, 
Ut lucerna luminans ' 


4 Lux ex alto oriens 
te promifit veniens 


Nro. 250—951. Breisebntes Jahrhundert. 155 





gaudet in cxeleftibus 
Bernhardus, ab angelo 
vox pradicla. 


valde clara, 
Verbum hoc altiffimi 
nafcendo precinifti 


carne fumpta. 6 Üra pro tuorum 


5 Clara vallis cecinit, ftatu filiorum 

benedictus deus lit, in confpectu fummi regis, 
religioque definit Ut nos à peccatis 

efTe ceca, mundans perpetratis| 


Nam cum fanctis omnibus dona effe dextrae regis." 


Maar. Miff. Blatt 11*. Nach den Verien 6.1 und 2 zw urteilen, ift bie Sequenz in einem Kloſter bet Heil. Bern. 
Barb gebichtet unb zwar nad) tem Mufter ver Sequenz beffelben Nro. 193 Lietabundus exultet fidelis chorus, von 
Per fie auch bie Schlufverfe ver 6 Paar Stollen beibehält. Eine ähnlich gebaute Sequenz auf ven heil. Franciſcus 
von berfelben Ränge und venfelben Schlufzeilen ber Stollen ftebt in vem Naumb. Miſſ. Blatt 211b und taraut D 
IH. 193, bei Mone (HI. 306) aus einer Hantichrift des 13. Jahrhunderts, beivemal aber in bem erfien Stollenpaar mit 
Fehlern behaftet, tie vermutfen laßen, daß das Gedicht nicht urfprünglich auf ten heil, Franeifeus gemacht voorben. 


250. De fancto Francifeo, ad nocturnum. 


IN cæleſti collegio 
novus collega colitur, 

In fanctorum roſario 
novellus flos producitur. 


Lu 


Francifeus florens gratia, 
forma factus humilium, 
Lietus potitur gloria, 
fortis confors fublimium. 


3 Metit de ſparſo femine 
plena meffis manipulum, 
Fallens (ub terre tegmine 
noftri falutis emulum. 


4 Hic carnis fupercilium 
legi fubiecit fpiritus, 


Oftendit magifterio 
vitze vivendi lineam. 


M »ternas divitias 
turbam allexit pauperum, 
Quos ad cieli delicias 
lingua vocavit operum. 


Yita doctrina fplenduit, 
refplendel et miraculis, 
Sic praefuit, quod profuit 
via lucerna populis. 


Summi regis palatio, 
doctor, loca dilcipulos, 
Salutis privilegio 

Chrifti premuni famulos. 


Mundum vicit et vitium, 


: ] ies. 10De tenebris miferiz 
fe victo viclor inclitus. D 


fequaces ltelle przevize 
(uisramus patrem gratite 
confortes tandem glori:e. 


5 Lingua manus przambula 
verbo paravit femitam 
Et amplectuntur fzecula 
doctrinam facto proditam. 





! 11 Patri, nato, paraclito 
decus, honor et gloria, 
Sint huius fancti merito 
nobis wterna gaudia. 


6 [n paupertatis praedio 
minorum plantans vineam 
Bafeler Breviarium Blatt 39, Die 1. unb 6. Strophe bei D I. 295, aber 6,3 magifleria, M III. 236 , auf ten hei. 
ligen 3Bernbarb unb demzufolge 2.1 Bernhardus, 6,2 monachorum für minorum, 11.3 (int pro Bernhardi merito. 


Andermweitige Lesarten: 5.1 vilie, 8.1 vie, 10.2 fequentes, Vorſchlag 10,2 zu lefen flella previa umb 10.4 con- 
forte t, gloria. 


251. De fancta Clara, in fecundis vefperis. 


Ex praeclara 
virgo Clara 


regnal in regno luminum, 
Quam amafti, 


s 


Breisebntes Jahrhundert. 
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defponfafti, 
Iefu, corona virginum. 


? Mundo fpreto, 
corde l»to 


mater et eius agmina, 
Te fectantur, 
pramiantur, 

o gloriofa domina. 


Francifci magifterio | 5 Finit curfum, 
. » | A 
Carnem terit fcandit furfum, 
et te quaerit, claret multo prodigio, 
Iefu, noftra redemptio. Annotatur, 
3 Per te folem comprobatur 
parit prolem in celefti collegio. 
lanctarum gregem pauperum, 6 Virgo pura, 


Quas tu dilas 
et maritas, 
conditor alme [yderum. 


4 Puritate 
paupertate 


noftri cura 
fac tibi fit in curia, 
Sint optata 
per le data 
beata nobis gaudia. 


Nro. 


252, 


Bafeler Breviarium Blatt 356, Die Unbjeilen ver Strophen find bie Anfänge ber. Humnen Nro. 65, 113, 181 
(Str, 6), 250 unb 66. 


Gaude Sion, quod egrellus | 5 Vere fidus tu prieelarum, 
a te decor, et depre[Tus quod a fole differt parum. 
tui fulgor fpeculi el luna Jueidius; 
Rediviva luce redit, Tu quod fole fis amicta, 
o et alpha, quod accedit carne probat hic relicta 
, dam in fine fzeculi. lucis tuie radius. 

2 Poma prima primitivos 6 0 quam dignis fulges fignis, 
deus fanctos adhuc vivos vafa rapis a malignis 
vidit in cacumine. pollelfa damomiis. 
Ut extremos addat primis, Lepr® mundas labe tactos, 
quamvis flantes nos in imis claudos ponis et attractos 
fuo vifit lumine. in pedum officiis. 

3 Sed prz multis te refpexit, 7 (Quod negatum eft nature, 
odor tuus hunc allexit tu virtutum agis iure 
et fapor et puritas, el potes ex gralia, 
Ut de regum ramis nata Vita funetos tu reducis, 
iufte vere fis vocala ciecis reddis membra lucis 
tu dei faturitas. et membrorum fpatia. 

4 (Gaudent aftra matutina, | 8 Eya mater, nos agnofce, - 


252. De fancta Elifabeth. 


quod in hora velpertina 
ortu novi fideris 

Caeli fidus illuftratur, 
in quo terre defignatur 
novi fignum firderis. 





libro vite nos depofee 

cum electis inferi, 

Ut confortes tux fortis 
et a penis et a portis 

eruamur inferi. 


Mainz. Mifl. 1452 Blatt 276 ^ une 1197 Blatt 2125: Elifabeth vidue, Were 6.5 contractos. Lüb. Miſſ. Blatt 155, 
Sere 24 Tu de. SRageeb, Miſſ. Blatt 8, überfhrieben Elyzabeth lantgrauie, Text. Blatt 96, Bere 3.1 Tu de, 6.3 
obfeffa, $.2 vitae libro, M III. 255, Bere 3,3 et faporis p., 4.6 fignum novi, 6.1 luces, 7.2 virtutis, D. Il. 158, 


Nro. 253—254, Dreiyebntes Jabrbunpert, 2001957 





253. De apoftolis. 


Qv; funt ifti, 4 Adhuc funt in numero 


qui volant ut nubes per aéra? 
Portant Chrifti 
per fanetum fpiritum myfteria ? 


2 Hi funt terre principes 
et electi lapides, 
quorum fonus 


exauditus eft per terre climata. 


Petrus Antiochiam, 
Paulus Alexandriam 
et Andreas 


convertit ad dominum Achaiam. 


3 [ohannes in dolio 
ex ferventi oleo 
fenatum devicerat, 
Philippus Azoticum 
deflinavit populum 
ad matrem ecclefiam. 


lacobus cum lacobo, 
Simon Canancwus 

et Iudas Thaddaeus. 
Vocatus a domino 
fedens in telonio 
[equitur Mattlueus 
et Bartholomieus. 


5 Thomas non poftponitur, 


Matthiasque tollitur 
vocatus a domino 
forte apoltolica. 
Ergo vos apoftoli 
et amici domini 
noftrorum abfolvite 
peccatorum vincula 
iuvando per [zecula. 


Mainzer SRiffale 1497 Blatt 210, mit ber Bezeichnung De evangeliftis; Bere 3.1 doleo, 4.3 fehlt Cananieus, 
mas id aus Mone ergänzt, 4.6 theloneo. M. HE. 65, mit bec Ueberfchrift De apoftolis et evangeliflis; Vers 2.4 
mundi, 5,2 colitur, 5.3 electus, 5,6 electi. 


254. De martyribus. 


0 Beata beatorum 5 Bum fic torti cedunt morti 


martyrum folemnia, 
0 devote recolenda 
vietorum certamina. 


2 Digni dignis fulgent fignis 
et florent virtutibus, 
Illos femper condecenter 
veneremur laudibus. 


3 Fide, voto, corde toto 
adhzeferunt domino, 
Et invicti funt addicti 
atroci martyrio. 


4 Carcerati, trucidati, 
tormentorum genera, 
Igne lfi, ferro cfi 
pertulerunt plurima. 





carnis per interitum, 
Ut electi funt adepti 
beatorum merita. 


6 Per contemptum mundanorum 


et per bella fortia 
Meruerunt angelorum 
victores confortia. 


Ergo facti cohzeredes 
Chrifto in czleftibus, 
Apud ipfum vota noftra 
promovere precibus, 


Yt poft huius finem vite 
et poft franfitoria 

In perhenni mereamur 
exultare gloria. 


eá6. "Riff. 199, Mainz. Miſſ. 1152 Blatt 194, Mainz. Mif. 1497 Blatt 260, Vers 5.1 priemia. Eben fo im 
Magdeb. Miff. Blatt 9^, Clicht, 221 5 far premium. Text. fequ. 1142, Vers 1.2 und 4,1 vertaufcht, 5.t vil. 
fin., 5.1 exaltari. M HI. 112 fegt 1.2 certamina, 1.4 follemnia, nad einer ber fünf benugten Handſchriften, 
mit Rüdfiht auf 2. Tim. 4, 7; Bers 5.4 premium, 5,1 f, h. vilie, Die Form 5,3 perhenni für perenni, melde 
alte Handſchriften unb Srude haben, darf Bie unb ba zur Grinnerung nachgedruckt werben. Vergl. Nro. 533. 


Dreizehntes Iahrhumdert. 


Nro. 255—256. 


255. De confeífforibus. 


An laudes falvatoris 
ut mens incitetur humilis, 


Sentiat hunc diem 

iufta de caufa celebrem, 
Gaudeat et f'efe 

fic pia vota promere. 

Hac die fecretum cælorum 
petiit lux pontificum, 
lugiter iu choro fanctorum 
fplendens ut fidus aureum. 


Et gaudium angelis 

factum eft ex adventu comparis, 
Fuiffe quem angelum 

domini conltat exercituum. 


Qui cuique Tuam 

tritici dans menfuram, 

Ad fidei caulas 
congregans oviculas, 

lupi providit infidias. 
Fidelis et prudens, 

credita diftribuens 

Mic dedit ad menfam 
domini pecuniam, 

ut dignam faceret uluram. 


[^] 


6 Beatus hic fervus, 
quem, cum venerit 


dominus, ita invenerit : 
Probatum in terra, 
fuper omnia 

ftatuet illum in patria. 


Ad tanti patris gloriam 
celebrandam ! 

chorus concinat laudem dignam 
et populus 

l:etis refpondeat vocibus. 
Dicamus omnes cernui 

tanto patri, 

iungat fuo fe grex paltori, 

et precibus 

fulisque lacrimis clamemus: - 


Paftor bone, 
miferere ecclefie, 
tuisque precibus 
refove, confer 
Opem plebi 

tue, preces attende, 
el pio iuvamine 
maculas dilue. 


In via nos adiuva, 
colloca in patria, 
redde qua fperamus bona. 


Luͤb. Miff. Blatt 1905, von wo tie Ueberſchrift genommen ift, Vers 5.1 c. f., 7.3 iubilel. Mainz. Miff. 1452 
Blatt 1915, viefelbe Ueberſchtift, Vers 3.1 c. ſ., 4.2 provectu. Magt. Miſſ. Blatt 9^: De uno confelfore, 
Bers 7.5 f. fuo gr. p., 5.3 fufisque. Mainz. Miſſ. 1497 Blatt 261: De confeffore et pontifice, Bers 3.1 c. f., 
6.6 gloria, 7.8 f. g. (uo paſt. Alle fangen ben 2. Stollen ber 5. Abteilung, in welcher mande Unrichtigkeiten 
verborgen fcheinen, mit Confer an. Text. fequ. 115® Bat 3.1 celorum fecreta, 4,2 ex a. tanti c, D V. 119, 
Bers 3.1 Hodie c, fecreta, 3.2 confefforum, 3.4 amenum, 5.5 fic für hic, 6.3 inveniet, 7.3 clerus, 7.6 
carmen für cernui, 7,5 i. f. fuo gr. p., 9.2 c. nos, Vgl. Nro. 527, 


256. In veritate comperi. 


et ciecati terrenorum 
idolatria. 

15 Quirunt omnes propria, 
manus patent, 
et iam latent 
crucis beneficia. 

Luge Syon filia: 

20 fructus urit melffium, 
ignis in caudis vulpium, 
triftes per hypocritas 
fimulata fanctitas, 
ut Thamar in bivio, 


Is veritate comperi, 
quod [celeri cleri 
ftudet univerfitàs. 
Livor regnat, verilas 
9 datur funeri, 
h:eredes luciferi 
funt przelati. 
lam elati 
gloria 
10 membra domant alia 
capitis infania, 
cieci ducesque c:zecorum, 





Nro. 257—255,, 





25 turpi marcefcens ocio 
lotum orbem inficit, 
nec deficit nec proficit 
data libertati. 
Charitatem relpnit, 

30 caftitatem polluit, 
ftudens rapaeitati 
[edet in infidiis 
hominum prie filiis, 
pauperem ut rapiat, 


Dreisebnteo Jahrhundert. 





35 et linguarum gladiis 
iuftum ut interficiat. 
Non eft qui bonum faciat 
illorum, 
quorum 

40 confcientia 
fpelunca eft latronum. 
Hanc vide videns omnia 
deus ultionum. 


Carmina velufla ante trecentos annos fcripta, quie deplorant infeitiam Euangelij, el taxant abufus ceremo- 
niarum, ac quz oflendunt doctrinam huius lemporis non effe novam. Folfit enim femper & fulgebit in ali- 
Herausgegeben ünb mit einer Vorrede ver 


quibus vera Ecclefie doctrina, Viteberge. Anno M.D.XLVIII, 
feben von Matth, Flacius Illyrieus. Das fiebente ber 45 Gerichte, 


257. Ortu regis evanefcit. 


Oni regis evanefcit 
legis nubes involuta, 
Vera dies illucefcit, 
umbra noctis diffoluta. 
Rofa produxit lilium 
el honorem convallium, 
caltitate non foluta. 


2 Auftro terris influente 
furgens cedit aquilo, 
Flatu facro fuccedente, 
pulfo mentis nubilo 


Fervet ignis, fed f:ecundans, 


et humanum cor emundans 
a letali frigore. 


. D. Das zwölfte ber 48 Gedichte. 


3 [nnovatur terra vetus, 


| 4 


novo more germinans : 
Parit virgo, prodit fetus, 
Eve luctum terminaus. 

Quo complente ius legale, 
coaptantur cwlo feale, 
via patet regia. 


Serpens dirus extrahatur 
ad vagatum pueri, 
Per quem pauper liberatur, 
potens datur carceri. 

Ab erroris via flexus 
patris redit in amplexus 
minor natu filius... 


258. Fraude cæca defolato. 


Fraude ceca delolato 
primo noftri generis, 
Mortis virus ex palato 
redundavit polleris; 

Sed merore deficcato 
corruptele veteris 
haufit poenam cum peccato 
iubar novi fideris. 


2 Noftra forti co:quatur 
lux in tefta condita, 
Dum lucerna feecundatur, 
per quam patet femita, 


9L a. O. Das vierzehnte der 48 Senichte, 


Mulieri reformatur 
dragma diu perdita, 
in qua regis figillatur 
forma cxlo cognita. 
Pingit arcam teftamenti 
fedulo paraclitus, 
Et largitor ornamenti 
reparat ingenitum. 
Vernat intus facramenti 
virga florens cielitus, 
lux in rubo non marcenti 
fit homo divinitus. 


160 Dreizchntes Jahrhundert. Nro. 259— 260, 





259. De innocentibus. 


Is Bethlehem 
Herodes iratus, 
quia puer natus, 
timens principatus 
feeptro fe privari, 
iubet. trucidari 
pueros bimatus. 


2 0) mira novitas 
facinoris! 
O tetra livoris 
immanitas! 


r 





0 puritas 

innocentium, 

pede gemino fequentium 
agni veltigium ! 


3 6 rofa rubens, o candoris 


lilium, flos odoris, 
vox infantium. 

laudes deo dicentium, 
cantantium 

,ofanna.? 


9L a. O. Das 29, ber 4s Gedichte. M III. 25, Vers 1.3 fehlt quia, 1 decollari für trucidari, 2.3 fehlt tetra. 


260. Tropus in die b. Stephani protomartyris. 


De Stephani 
rofeo fanguine 
martyrii 
vernant primici:, 
2 Eliminat priftine 
nubem fcripturze, 
patent figurae 
legis obfcure, 
irradiat paginae 
lux gratia. 


3 Erant future 
ligna preffur:, 
quod Abel iure 
fraclo nature 
fratris obit acie. 


4 Culpa non eft fub caligine, 
clamat fanguis fufus hodie, 
non celatur, 
quod monftratur, 
nulli dubiae culpa ; 
turpitudine 
indices et vindices 
de crimine 
clamant anxie 
Sion filiz : 

5 „O0 domine, 
fede in pulvere, pro filio 
Sion conquerere." 

Querelie planetus afperze 
el ploratus audio, 


voces et loquele, 
mixte funt fufpirio, 
plangi[ur a Rachaele : 


6 , Surge, pugna tute, 


tuos cum virtute 
hoftes conterit, 

furge libere, 

pulfa fervitute 

agnum fequere: 

hic eft glori 

ftola, curfus bravium, 
fructus viclorizm, 
hunc pie conplectere. 


7 Spera, crede, 


certa [trenue, 
certa de mercede, 
nullum metue 
nullique cede. 


8 Non permittet deus 


te fuccumbere. 
Nullus Pharilaus, 
nullus lebuf:eus, 
nullus Philiftzeus 
poterit refiftere 
contra Stephanum, 
non poterunt przevalere 
ei qui nocere 
[ederunt, 

[unt afflicti, 

fi iuncti 
manferunt. 


Nro, 262, Sacoponus von Todi. 161 











9 Ferientes perierunt, 
et furentes omnes defecerunt. 


91 a, O. Das 5. ber 48 Gerichte. Ders 4.10 filie Sion. M [II 511, ven wo auch die Ueberſchrift genommen ift; 
Vers 2.1 Eliminant, 2.5 irradiant, 2.6 luce, 3.5 obiit, 4.5 ulli, 4.6 turpitadines, 4.7 in dies für indices, 
4.9 anxim, 5.6 vocis, 5.8 plangunlur, 6,3 contere, 6.7 rex für eft, Gomma hinter gloria:, eurfus, bravium 
unb victori, 6.9 fehlt fruclus, 6.10 hinc, 7.2 fautet nulla cede cede, | 7.3 iuxla für certa, 8.1 permittat, 
$,4 philiftens, 5.5 gebirzens, 8.6 fautet nullusque ethzeus, 8.5 fautet poleraut pr., 5.9 eique, 8.12 fehlt, 
dagegen fiebt vor 5.11 vie Zeile el devicti, 9. 1—1 lautet: Efurientes et fitientes vixernnl, omnes perierunt. 


261. He dies letitiz. 


lLsc dies teticie Viam vitze reparavit, 
celebris memori:, el fpem venie 

in qua vila triumphavit, collocans in requie, 
Pravalens in acie rex glori: 

mortis impiz, de tenebris miferiz 
cuius Lorcular calcavit, fuos furgens vocavit. 


A. a. O. Das 39, ber 45 Gerichte. 


IACOPONUS vox TODI. 


Nro. 262, 


. 262. Oratio de compaffione beatz virginis. 


Srabat mater dolorofa 5 Eia mater, fons amoris, 

. iuxta crucem lacrimofa, j me fentire vim doloris 
dum pendebat filius, fac, ul tecum lugeam; 
Cuius animam gementem Fac, ut ardeat cor meum 
contriftantem et dolentem in amando Chriflum deum, 
pertranfivit gladius. ul fibi complaceam. 

2 0 quam triftis et afflicta Br 6 Sancta mater, iftud agas, 
fuit illa benedicta crucifixi fige plagas 
mater unigeniti, cordi meo valide; 


et tremebat, cum videbat tam dignati pro me pati, 


| 
(uam m«erehat et dolebat Tui nati vulnerati, 
nati peenas inclyti! penas mecum divide. 
I 


et flagellis Tubditum, 
Vidit fuum dulcem natum 
morientem defolatum, paffionis fac confortem 
cum emifit fpiritum. et plagas recolere. 
Badernagel, Rirdjenlieo. I. ; 11 


fac me tecum plangere, 
Fac, ut portem Chrifti mortem, 


3 Quis eft homo, qui non fleret, 7 Fac me vere tecum flere, 
Chrifti matrem fi videret 1 crucifixo condolere, 
in tanto fupplicio ? donec ego vixero, 
(uis non poffet contri(tari, Iuxta crucem tecum ftare 
piam matrem contemplari - meque tibi fociare 
dolentem cum filio? in planctu defidero. 
4 Pro peccatis (us gentis 8 Virgo virginum pr:eclara, 
vidit lefum in tormentis mihi iam non fis amara, 
| 
| 


162 Vierzebntes Jahrhundert. Nro, 263. 








9 Fae me plagis vulnerari | confoveri gratia. 
cruceque me fac beari Quando corpus morietur, 
et cruore filii, | fac, ut anima donetur 
Inflammatus et accenfus | paradifi gloria. 


per te, pia, fim defenfus | . 
la die iudicii. 11 Chrifte, cum fit hinc exire, 
er da per matrem me venire 
10 'uce c " | x . 
Fac me cruce cuftodiri, | ad palmam victori. 


morte Chrifti przemuniri, | 


D H. 131-154. M IT. 117-154, Den wahrfcheinlih urfprünglichen Tert biefer Seauenz von Innocenz Ill. fiche 
Nro. 214. Zu bem Handichriften, aus melden der überarbeitete Tert zu gewinnen ijt und die Breviere unt Meit- 
bücher ten ibrigen gezogen , gehören auch N ter Münchener cod, germ. 716 (Blatt 51) unt O ter Münchener cod. 
lat, 5023 (Blatt 141), beide aus tem 15. Jahrhundert. Letzterem fehlt ter 5. Satz unb ber erfie Teil des zehnten, er 
lieft Vers 4,4 videns Chriftum d, n,, 7.1 fac me tecum pia flere, N füimmt in ten 9etarten meift mit 5 und H 
bei Mone überein, bod) bat er auch 2.5 pia mater c, v., 6.2 ut fint. (x Chrifti plagae, 5.2 tu mihi non f. a.. 
ju 9,3 ftebt am Rande ob amorem, 9,4 wie S und H, aber am Rante ver Vers unſers Tertet, zu 5.5 am Rande 
virgo (für pia). O unb R [bei Mone) haben am Gnbe einen Stollen ohne Parallele, O: quando corpus morie- 
tur etc,, R: Chrifte cum fit hine exire etc. Aber es ift möglich, daß eine ſolche fcheinbar überidblige Abteilung 
den nothwendigen Schluß der Sequenz bilden follte und tag burch eine ſolche auch jener von Mene vermuthete ur- 
iprünglihe Tert Nro. 211 ergänzt werden müßte. Ich füge noch tie bemerfentwertben Pesarten des Mainzer Meis- 
bucht von 1197 Platt 227" Bier an: ber Gert Bat bie gemöhnlichen 10 Baar Stollen (M II, 147), Vers 1.3 cum, 
24 que, 2.5 pia mater, cum, 2.6 pyenam nali, 3.2? matrem Chrifi, dum, 3.5 matrem Chrifti cont., 3.6 
pro, 4.4 videns, 5.2 m. f. tui d,, 5.3 peenam fae nt l., 5.6 (ibi ul, 6.1 age, 6.2 c. ut fuz plage, 6,3 corde 
m. lividze, 6.5 inm dignantis, 7.5 et me tibi conformare, 8,5 f. me c., 9.2 cruce me fac inebriari, 9.4 
llamma ne urat (accenfus, 10,1 Chrifte, cnm contingit hinc exire, 10.2 per mortem, 10,5 quod für ut, 10,6 fem- 
piternz für paradifi. . 





263. De compaffione beats» Maris virginis. 





STabat iuxta Chrifti crucem, | 4 Vidit virgo heec dicentem, 
videns pati veram lucem, natum fuum innocentem, 
mater regis omnium, : ,ecce mater filius. ? 

Vidit caput coronatum Pati vidit virgo nalum 

fpinis, latus perforatum, dicentem , eft conlummatum?, 
vidit mori filium. et fic tranfit. gladius. 

2 Vidit corpus flagellari, | 5 [n dolore tunc fuifti, 
manus, pedes perforari, virgo pia, cum vidi(ti 
vinctum a crudelibus. mori tuum filium. 

Vidit caput inclinatum, Dolor ingens, dolor ille, 
totum corpus cruentatum ; dicunt fancti plufquam mille, 
paltoris pro ovibus. | excellit martyrium. 

3 Vidit potum felle mixtum, 6 Virgo clemens, virgo pia. 
natum fuum crucifixum, fpes reorum, vite via, 
gubernantem omuia, - virgo plena gratia: 


vidit mater et puella fervis tuis fine mura 


| 
Chriftum pati hiec flagella | Iube natum ac implora, 
1 
vidit et opprobria. | nobis dare gaudia. 


Luͤb. Miſſ. Blatt 2015, Vorangeht folgender Sag als Verfus: 


Mater clemens et benigna, Hic confortes tue paene 
cieli terre laude digna ut affiftant agni conie, 
perdue ad pallacia in füperna curia. 


Ich teile biefet an ſich ſehr unbeteutente Gedicht bier nur darum mit, reif bie Beziehung, in welcher es zu bem 
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Stabat mater ftebt, nad) irgend einer Seite für bie Geſchichte dieſes Gedichtes von Nutzen fein koͤnnte. Bis fet 
i es, fo viel ich weiß, nicht mit in tiefen Kreiß der Betrachtung gezogen worden. Dem Bearbeiter des Vübeder 
Meisbuchs war jebeéfall4 das Stabat mater mod) unbefannt, weil er dieß fonft vergezogen haben wuͤrde. 


, 


264. De nativitate Chrifti. 


Is hoc anni circulo 

vita datur fzeculo 

nobis nato parvulo 
de virgine Maria. 


Quos vetuftas fuffocat, 

hos ad vitam revocat, 

cum fe deus collocat 
in virgine Maria. 


Stella folem protulit, 

fol falutem contulit, 

nichil tamen abftulit 
a virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nafcitur pro populo, 

fracto mortis vinculo, 
a virgine Maria. 


Ex divino munere, 

non humano opere, 

oritur in tempore 
de virgine Maria. 


Summi regis filius, 

patris unigenitus, 

nobis datus celitus 
a virgine Maria. 


Ex puella regia, 

David regis filia, 

nova furgit plantula 
de virgine Maria. 


Sine viri copula 

florem dedit virgula, 

qui manet in fzecula 
cum virgine Maria. 


De hac facratiffima, 

omnium digniffima, 

proles datur optima 
a virgine Maria. 


10 0 beata femina, 


cuius ventris farcina 
mundi lavit crimina 
pro virgine Maria. 


- 





11 [n przfepe ponitur 
et a brutis noleitur, 
verbum velo tegitur 

a virgine Maria. 


12 [ofeph nato fruitur, 
natus lacte pafeitur, 
plangit, plorat, geritur 

à virgine Maria. 


13 Ab angelis pfallitur, 
gloria, pax dicitur, 
a paftoribus quieritur 
cum virgine Maria. 


14 Reges tres de gentibus 
lefum cum muneribus 
adorant flexis genibus 

cum virgine Maria. 


15 Aurum regi regnaturo 
thusque facerdoti puro 
myrrha datur morituro 

cum virgine Maria. 


160 paftores, currite, 
gregem veflrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


17 Puer circumciditur, 
lefus nomen ponitur, 
lefus Chriftus dicitur 

a virgine Maria. 


18 0 prompta humilitas, 
illibata caftitas, 
quam abftraxit caritas 
de virgine Maria. 


19 Ex hac virga regia, 
fummi regis filia, 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 


20 [n Bethlehem qui natus eft, 
lerufalem delatus eft, 
in templo prafentatus eft 
a virgine Maria. 


11* 
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21 A parentibus regitur 
et in templo fillitur, 
fenis brachiis ponitur 

a virgine Maria. 


22 [n humano corpore, 
veftitus de purpure, 
defcendit cum robore 

de virgine Maria. 


23 Defcendit in nebula, 
apparebit iu gloria, 
peccatorum venia 

'* de virgine Maria. 

24 [n excelfis collocat, 
fupra aftra iubilat, 
fuam matrem laureat 

cum virgine Maria. 


25 À quo mundus tegitur, 
uno faxo clauditur, 
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in fe ipfo tegitur 
de virgine Maria. 


26 De femine Abrahr, 
ex regali genere 
oritur de fidere 

de virgine Maria. 


27 [n folis ardoribus 
gratia fidelibus 
niveis candoribus 

de virgine Maria. 


280 lefu dulciffime, 
vita, cibus anima, 
nos a culpis redime 

cum virgine Maria. 


20 [Ili laus et gloria, 

decus et victoria, 

qui regit cxleftia 
cum virgine Maria. 


M IE: so, inter jeter Strophe tie für ven Chor beſtimmten Berfe: 
Verbum caro factum eft 
ex virgine Maria, 


Gin Lied mit bem Anfange Verbum caro factum eft wird nad Mone tem lacoponus von Todi zugeſchrie ben. Vergl. 
die folgenden zwei Fieber, Auch das Lied Tres magi de gentibus Nro. 103, 


265. In natali domini. 


N Is hoc anni circulo 
vita datur fzeculo 
nato nobis parvulo 

ex virgine Maria. 


Fons in fuo rivulo 

nalcituf pro populo 

fructo mortis vinculo. 
ex virgine Maria. 


* NN 


3 Stella l'olem protulit, 
fol falutem contulit, 
nichil tamen abftulit, 
ex virgine Maria. 
4 () beata femina, 
cuius ventris farcina 
mundi lavat crimina. 
ex virgine Maria. 


Jd 


9 Ex virgine regia, 


fummi regis filia, 
plena datur gratia, 
ex virgine Maria. 


In pr:fepi ponitur 
el a brutis nofcitur, 


matris velo tegitur 
a virgine Maria. 


7. 9 paltores, currite, 
gregem veflrum finite, 
deum verum cernite 

cum virgine Maria. 


8 Puer circumciditur, 
fanguis eius funditur, 
nomen Ihefus imponitur 

a virgine Maria. 

9 Reges tres de gentibus 
currunt cum muneribus, 
orant flexit genihus 

cum virgine Maria. 


10 Die hac fanctiffima 
,, omuibus gratifTima 
plena datur gratia 

ex virgine Maria. 
1 Ex divino flamine, 
non humano femine 
deus datur femina 
in virgine Maria. 
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12 Illi laus et gloria, honor, virtus, gratia 
decus et victoria, cum virgine Maria. 


Gbrift. — Blatt XCIXL. MI. 65. Hinter jeber Strophe bie für ven Chor beſtimmten Zeilen 

Verbum caro factum eft 

ex virgine Maria, 
Die Lleinen Ziffern vor ten Strophen bezichen fid) auf das vorangegangene längere Lied. Lesarten bei M; 2.1 Dos, 
4.3 levat, 5.1 Virgine de regia, 6.1 prefepe, 8.3 ponilur, 9.3 adorant. 


266. In natali domini. 








t In hoc anni circulo 8 Puer circumciditur, 
vita datur feculo — — , ” fanguis eius funditur, 
nato nobis parvulo vita reftituitur 
per virginem Mariam. per virginem Mariam. - 
2 Quod vetuftas fulfocat, » 0 beata femina, 
hoc ad vitam revocat, ) cuius cafta vifcera 
nam fe deus collocat abluerunt crimina 
per virginem Mariam. per virginem Mariam. 
3 Adam pomo vefcitur, le Ex virgine regia, 
et fudor repellitur mundi regis filia, 
fui vultus hodie plena datur gratia 
per virginem Mariam. per virginem Mariam. 
4 Noe pro diluvio 11 In prefepe ponitur 
claufo foris oftio et a brutis colitur, 
arcam intrat hodie matris velo tegitur 
per virginem Mariam. per virginem Mariam. 
5 Serpens ille callidus — | 12 Ab angelis concinitur, 
cunctis animalibus gloria et pax dicitur, 
[uffocatur hodie a paftoribus quieritur 
per virginem Mariam, cum virgine Maria. 
6 Stella folem protulit, 13 lofeph nato fruitur, , 
* fol falutem contulit, natus lacte pafeitur, 
nihil tamen abftulit vagit, plorat, tegitur 
per virginem Mariam. per virginem Mariam. 
7 Sine viri copula 14 Ergo noftra concio 
* florem dedit virgula, omni plena gaudio 
qui manet in fecula — : pfallat cum tripudio _ 
per virginem Mariam. | cum virgine Maria. 


2. Seifentritt 1567. 1. Blatt XLIX. 3ebe &tropfe entigt mit ven Werfen 
Verbum caro factum eft 
per virginem Mariam, 
Tie Heineren Ziffern vor ten Strophen beziehen fid) auf pas vorangegangene längere Lied Nro. 261, 


267. Hors canonie» [alvatoris. 


Paris fapientia, Pacis fapientia, 
veritas divina, veritas divina, 
Deus homo captus eft Chriftus lefus captus eft 


166 


hora matutina, 

A fuis difcipulis 
cito derelictus 
ludzis est traditus, 
venditus , afflictus. 


2 Hora prima ductus eft 
lefus ad Pilatum, 
Fallıs teftimoniis 
inultum accufatum 

In collum percutiunt 
manibus ligatum, 
vultum dei confpuunt, 
lumen czxli gratum. 


3 ,Crucifige? clamitant 
hora tertiarum ; 
Illufus induitur 
vefte purpurarum, 

Caput eius pungitur 
corona fpinarum, 
crucem portat humeris 
ad locum poenarum. 


4 Hora fexta lefus eft 
cruci conclavatus 
Et eft cum latronibus 
pendens deputatus, 

Pr: tormentis fitiens 

felle faturatus, 
agnus crimen diluit 
fic Judificatus. 


5 Hora nona dominus 
lefus exfpiravit, 
‚Heli? clamans animam 
patri commendavit, 

Latus eius lancea 

miles perforavit, 
terra tunc contrémuit 
et fol obfcuravit. 


6 De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 
in mente divina, 

Talem mortem fubit 
vite medicina, 
heu corona glorie 
iacuit fupina! 

7 Hora completorii 
datur fepulturze 
Corpus Chrifti nobile, 
fpes vite future, 


[4 


LI 
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' hora matutina, 


A fuis difcipulis 
et notis relictus 
iudieis eft. venditus, 
traditus, afflictus. 


Hora prima ductus eft 
lefus ad Pilatum, 
Falfis teftimoniis 
multum accufatum 

In collo percutiunt 
manibus ligatum, 
confpuentes faciem, 
ut eft prophetatum. 


, Crucifige? clamitant 

hora tertiarum; 

Illufus induitur 

vefte purpurarum, 
Caput fuum pungitur 

corona fpinarum, 

fert trabem in humeris 

ad loca penarum. 


lefus hora fexta eft 
cruci conclavatus, 
Pri tormentis fitiens 
felle eft potatus, 

Pendens cum latronibus 
cum eis deputatus, 
finifter cum reprobat 
latro fceleratus. 


Hora nona dominus 

lefus exfpiravit, 

,Hleli? clamans animam 

patri commendavit. 
Eius latus lancea 

miles perforavil, 

terra tunc contremuit 

et fol obfcuravit. 


De cruce deponitur 
hora vefpertina, 
Fortitudo latuit 

in mente divina. 

Talem mortem fubiit 

vit:e medicina, 

heu corona glori: 
iacet hic fupina! 


Hora completorii 
datur fepulturz 
Corpus lefu nobile, 
vitae fpes fulurz, 


287, 


Nro. 268, 





Conditur aromate, 


complentur feripturz: i 


iugis fic memoria 
mors eft mihi cura. 


Has horas canonicas 

cum devolione 

Tibi, Chrifte, recolo | 

pia ratione, 
Ut qui pro me paffus es 

amoris ardore, | 

sis mihi folatium 

in mortis agone. | 





Viersehntes 3abrbunvert. 


Conditur aromate, 
inplentur fcripturz, 
iugis fit memoria 

mors hiec Quz curie. 


8 Has horas canonicas 
cum devotione 
Tibi, lefu, recolo 

» pia ratione, 
Ut ficut tu pallus es 

penas in agone, 
fic labore confonans 
concors fim coron. 
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Der Sext links aus DI. 337, ber redit aus M I. 106, von wo vie lleberídrift genommen ift. An beiden Orten 
auch aus ben Handfchriften unb Drucken dieſes viel veränderten Liebes bie verídiebenen Petarten. Tie Terte in bem 
Tegernieer Sefangbuche von 1577, in tem Münchner von 1556, in bem Speierfchen von 1600 und tem Mainzer 
Gantual von 1605 ftimmen mehr mit tem Danielichen überein: nur 2.5 in collo, 4,3 atque, alle Baben bie [ette 
Strophe nit. 


. de ofculatione. 


268. De paffione domini. 


Ad Matutinum. 


Pacis fapientia 
Chriftus in agone 
Nocte fudit fanguinem 
in oratione, 
Se offer] turbis dominus, 
occurrens illis prone, 
mox hunc ludas tradidit 


Capitur, conftringitur, 

a fuis derelictus, 

In domo Aun: fpernitur 

per alapam afflictus. 
Negat hunc difcipulus, 

timore mortis viclus, 

ducitur ad Caiphän 

lefus dire ftrictus. 





Falfos teftes patitur, 
blafphemus iudicatur, 
Reus mortis dicitur 
et colaphis mactatur: 
Hinc velatus facie 
fputis maculatur 
et a percu(foribus 
prophetare clamatur. 


Ad Primam. 


Hora prima dominus 
Pilato prafentatur, 
Falfis teftimoniis 


multis accufatur. 
Herodi milTus fpernitur, 
vefte fubfannatur, 
hinc Pilato mittitur, 
ul morte puniatur. 


Ad Tertiam. 


Crudele fit concambium 
hora tertiarum, 
Latro folvi petitur, 
necari rex lerrarum. 
,Crucifige? clamitant 
gentes tenebrarum, 
veftibus exuitur 
veftitor animarum. 


c 


6 Ad columnam ducitur, 
vinculis ligatur, 
Flagris atque virgulis 
dire laceratur. 

Purpura induitur, 
[pinis coronatur, 
percutitur arundine, ' 
falle falutatur. 


Ceditur, confpuitur 
vultus eius letus, 
Atque multipliciter 
a gentibus fic [pretus. 
Exit de praetorio 
opprobriis repletus : 
,crucifige? repetit 
ludorum ctetus, 


-€4 





Clicht, #7: : 
fenft wie Clicht, 


Ad Sextam, 


8 Hora fexta dominum 
fententia damnavit, 
Crucem fuam propriam 
calvariam portavit. 

lefum turba militum 
veftibus nudavit, 
affigens in patibulo 
clavis perforavit. 


9 Vt propheta cecinit, 
veftes dividuntur, 
Titulus inferibitur, 
ludibria dicuntur. 

Matris cor et filii 
fimul patiuntur, 
virgo cum difcipulo 
pariter iunguntur. 


Ad Nonam, 


10 Hora nona dominus 
relinqui fe clamavit, 
Salutem noftram fitiens 
acetum fel potavit. 


Schoͤne, alte, Catholiſche Geſang vnb Ruͤff. Tegerniee 1 
aft# fateinifd) | Gefang ven tem leyden Ghrifti, auff | vie fiben Tagzeit aeftellet." 
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um 


vid, 


Nro, 269, 





Dicens , confummatum eft? 
fpiritum efflavit, 
tuné latus eius lancea 
miles perforavit. 


Ad Vefperas. 


11 De cruce deponitur 


hora vefpertina, 

Ungitur aromate 

vite medicina, 
Volvitur in findone 

latet vis divina, 

lic corona gloriie 

iacuit ſupina. 


Ad Completorium. 


12 Hora completorii 


lefus tumulatur, 

Petra grandi clauditur, 

amare lamentatur. 
Infernus perdit fpolia, 

cielum referatur: 

fic falus olim perdita . 

per lefum reparatur. 


Blatt 51b, Mit tec Ueberſchrift? Noch ein fchöns 


269. De faneto Auguftino. 


Magne pater Augufline, 
preces noftras fufcipe 

Et per eas conditon 

nos placare fatage 

Alque rege tuum gregem, 
fummum «decus priefulum. 


2 Amatorem paupertatis 
te collaudant pauperes, 
, Allertorem veritatis 
amant veri iudices 
Frangis nobis favum mellis 
de feripturis differens. 
3 Qua obfcura prius erant 
nobis plana faciens 
Tu de verbis-falvatoris 





i 


dulcem panem conficis 
EL propinas potum vite 
de pfalmorum nectare. 


Tu de vita clericorum 

fanctam feribis regulam, 
Quam qui amant et fequuntur, 
viam tenent regiam 

Atque tuo fancto ductu 
redeunt ad patriam. 


Regi regum falus, vita, 
decus et imperium, 
Trinitati laus et honor 

fit per omne Teculum, 
Qui confortes nos alcribat 
fupernorum civium. 


“> conditoris, M II. 204: 1.5 gr. tuum, 2,5favos, 5.5 concives, D I. 313, ohne tie legte Strophe, 
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270. Sabbato ad velperas. 
| 


0 Pater fancte, mitis atque pie, 
0 lefu Chrifte, fili venerande, 

Paracliteque fpiritus o alme, 
deus «lerne. 


3 Serviunt tibi cuncta, quie creafti, 
te tue cunctie laudant ereaturze, 
Nos quoque tibi pfallimus devoti, 
tu nos exaudi. 


2 Trinitas fancta unitasque firma, 
deitas vera, bonitas immen/a, | 
Lux angelorum, falus orphanorum, | 
fpesque cunctorum. 


4 (Gloria tibi, omnipotens deus, 
trinus et unus, magnus el excelfus, 
Te decet hymnus, honor, laus et decus 
omne et in »vum. 


Clicht. 14 ^, Zers 1.3 et alme, Caff. 191 wie Clicht, MI. 20, Bers 1.3 paraclitusque, 4.1 Gl. patri fit omni- 
potenti, 4.2 deo triuno magno et excelfo, 4.4 nunc el. D IV. 270 wie Mone, Bergl. ferner Pro. 429, 


KONRAD vox GAMING. 


Nro. 271—275. 


211. Oratio, qu: dicitur erinale beat Maris virginis. 


Ave, falve, gaude, vale, 
o Maria, non vernale, 

' fed his rofis fpiritale, 

' Ubi plecto nunc crinale 
figurarum flofculis. 


igne facro inflammata, 
per te fimus, advocata, 
cirlici indigena. 


-b 


Ave mater Salomonis, 
digna fceptris et coronis, 
digna l'ummis nati donis, 
quie in czli regnas thronis, 
o regina glorise! 


2 Ave virgo, fponfa nata, 
mater Chrifti fublimata, 
ab æterno ordinata; 
ab antiquo prophetata, 


dei placens oculis. 


3 Ave rofa delicata, 
qua de regum ramis nata 
es trans c:elos exaltata 
et per mundum dilatata, 
fis nobis umbraculum. 


4 Ave clum deitatis, 
paradifus voluptatis, 
aula fumim:e maieltatis, 
templum ſaneta trinitatis, 
Chrifti tabernaculum. 


5 Ave fponfa dedicata, 
paranympho falutata, 
deo patre obumbrata, 
pneumateque imprzgnata, . 
genitrix verbigenie. 


6 Ave virgo gravidata, 
rubo Moyfi fignata, 


Ave vivus fons hortorum, 
quem mens fitit contritorum, 
lava labem peccatorum, 
nectar przebe fupernorum, 

0 pincerna venia! 


Ave clara ftella maris, 

qua procelffit lux folaris, 
qui per montem defignaris, 
unde lapis angularis 

venit fine manibus. 


10 Ave fulgens archa dei, 


cuius nitor fpeciei 
lucem fuperat diei, 
tota virtus me:e fpei, 
his intende precibus ! 


1 Salve arcus aérinus, 


colorofus, non fupinus, 
clare lucens vefpertinus, 


f onrap von Gaming. 
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quem illuftrat fol divinus, 
ftaus in fignum federis. 


12 Salve campi flos, qui miris 
fulges fignis, dum oriris, 
mox a tuis dum fentiris, 
favum mellis elargiris, 
dos divini muneris. 


13 Salve o columna ignis, 
nec non nubis miris fignis 
nos educens a malignis, 
per defertum iunge dignis 
in promilfa patria. 


14 Salve virga leffe, florem 
fers, qui calis ‘dat odorem, 
tibi virgo fert decorem, 
fuavem terre dat dulcorem 
profugando vitia. 


15 Salve mater benedicta, 
in qua nulla funt delicta, 
Eve iugo non aftricta, 
nec in partu es afflicta, 
fed enixa iubilans. 


16 Salve humilis ancilla 
dei veri, quem pufilla 
tua lactas ex mamilla ; 
luci frui fac nos illa, 
in qua fulges rutilans. 


17 Salve virgo fingularis, 
mater tamen miri maris, 
unde fola expers paris 
digne cunctis dominaris 
in fupremo folio. 


18 Salve Saba generofa, 
o regina gloriofa, 
dona regis pretiofa 
impertire gratiofa 
nobis in exilio. 


19 Salve, cui dulce fari, 
de qua pium meditari, 
in qua fuave iocundari, 
quam beatum amplexari 
in amoris brachiis! 


20 Salte fpeculum virtutum, 
fis certanti mihi fcutum, 


hoftem reprimens verfutum, ' 


mole carnis me exutum 
cieli iunge gaudiis. 





21 Gaude, cuius ob dulcorem 
cor liquefcit per amorem, 
hinc affectus ad candorem, 
mens difcurrit poft odorem 
tuum, vernans lilium. 


22 (aude thronus, quem dum ftravit, 
ebur candens adaptavit, 
auro fulvo decoravit 
deus, in quo collocavit 
regem fuum filium. 


23 Gaude lampas, quam exftruxit 
deus orbi, quz dum luxit, 
nova nobis tunc illuxit, 
quz ad lucem nos reduxit 
lux inexftinguibilis. 2 


24 Gaude fumma creatura, 
mater vera, virgo pura, 
quie nature fraugis iura, 
quando in te fit factura 
factor admirabilis. 


25 Gaude fructuofa tellus, 
madens Gedeonis vellus, 
quod perfudit ros novellus, 
quo veftitur et agnellus 
dei patris unicus. 


26 Gaude gaudium fanctorum, 
in qua gaudet rex c#lorum, 
quam honorat plebs iuftorum, 
quam in evum angelorum 
cantus canit melicus. 


27 Gaude ftellis coronata, 
folis luce trabeata, 
fub qua luna eft locata, 
femper manens illibata, 
cingens virum femina. 


28 Gaude [chola difeipline, 
gloffa legis, fons doctrinz, 
vas cwleftis medicine, 
his, quos culpz pungunt fpinz, 
funde medicamina. 


29 Gaude virgo letans laude 
et fc vitam noftram claude, 
ut, qui dicunt tibi gaude, 
femper tecum fint in laude 
in celorum culmine. 


30 Gaude, quia femper tecum 
deus manet et tu fecum, 
per quem precor, ut fis mecum 
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et cor meum luftres tecum tu pro laude acceptare, 

vultus tui lumine. laus humani generis. 

V 40 Yale virgo, tibi clamo, 
31 V Ale florens et amoena, o Maria, nam te amo, 

ante ortum luce plena, pietatis tuae ramo 

fed in ortu plus ferena, lolve me de mortis hamo, 

quam non ftringit gelu pena, ollocans in dexteris. 


puritatis viola. 

40 Maria, dulcor florum, 

; virtus mvrti, arx cedrorum, 
vis malorum punicorum, 
cella fragrans unguentorum 
ollaque vinaria. 


32 Yale virgo aridofa 
Aaron, prodigiofa 
fronde, flore germinofa, 
fructu valde fpeciofa, 
proferens amvgdala. 

42 () Maria, flos rofarum, 
cinnamormi, olivarum, 
nardi Cypri ac palmarum, 
myrrha, thuris, fiftularum 
vincis pigmentaria. 


33 Vale urna, manna , merum, 
panem cali portans verum, 
qui confervat cor fincerum, 
et in finem eft dierum 
omnibus fufficiens. 

430 Maria, claufa port, - 
claufus hortus, nos conforta, 
tu de flirpe regum orta, 
paradifo nos reporta, 
virginum primitie. 


34 Yale vitis, quam plantavit 
pater, verbum fecundavit, 
lenis aufter dum perflavit, 
botrus Cypri pullulavit 
mire nos reficiens. 

44 (0 Maria, mellis crater, 


35 Vale rubens et decora, te elegit deus pater, 
veri folis tu aurora, eius nato ut fis mater, 
clare fulges omni hora, qui per te eft nobis frater, 
vifitando nos irrora o inventrix gratia! 


fuavitatis balfamus. ' NE 
44 () Maria, regis veri 


36 Vale thorus delicatus, virgo aurea Affueri, 
manu dei fabricatus, iram iudicis feveri, 
dei digito ornatus, fcis lenire, ut mederi 
Chrifto fponfo preparatus . malit quam percutere. 


caftitatis thalamus. — 
46 () Maria infignita, 


37 Vale prudens advocatrix, turris David pramunita, 
0 Abigayl placatrix, in fupremo celi fita, 
fola mundi reparatrix, : per te cohors fit contrita, 
Moabitis Ruth oratrix, qua nos cupit ledere. 
Sunamitis regia. 470 Maria, tu fublimis 


fcala cieli, preffos nimis 
duc in altum nos ab imis, 
copulando nos opimis 
fupernorum civium. 


38 Vale pulchra Iudith fortis, 
neca trucem ducem mortis, 
Hefter nos de mortis portis! 
duc, ut fimus tu: fortis 


in cæleſti curia. 48 0 Maria, fponfa dia, 
quam cieleftis hierarchia 
39 Vale femper et l:etare iugi laudat fymphonia, 
et quod digne collaudaré audi preces, mater pia 


te nequimus , hoc dignare tibi fupplicantium. 
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490 Maria, femper ave, 
fertum hoc ne ducas grave, 
fummum Chrifti tu conclave, 
te ut laudem, mihi fave 
perpeti memoria. 
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50 () Maria, recreamen, 
placa patrem , natum, flamen, 
ut finale poft examen 
fanclis nos coniungat, amen, 
in fuperna patria. 


M Il. ©. 268, Lied cber Seauenj zum Rofenfrange in 5 mal 10 metrifchen Sägen, bie paarmei(e zufammenge- 


hören, 


272. Annulus beate virginis Mari, 


Ave virgo nobilis, 
defponfari habilis 
Summo regi, annulum, 
arrhabonis titulum, 
[ufeipe, Maria. 


2 Novum florem virgula, 
paranympho credula, 
Gonejpis, quam iafpidis 
color monltrat viridis 
plenam fide pia. 


3 Virtus fpei Nabilis, 
nunquam in te labilis 
Fuit neque veritas, 
fignat ut ferenilas 
czlica fapphiri. 


4 Lucens chalcedonius, 
fed fub divo pulchrius, 
Pandit te eximio 
caritatis radio 
fervide igniri. 


5 Ut fmaragdi claritas 
monftrat et viriditas, 
Mente cunctis purior 
es et elegantior 
actu virtuali. 


6 Sardonix inturbidus 
rubet niger candidus, 
Te defignat limpide 
converfatam placide 
geftu virginali. 


7 Bene rubens fardius 
indical apertius 
Mortis Chrifti gladium 
fauciaffe nimium 
fpiritum Maria. 


8 Exprimit chryfolithus, 
pre fulgore inclitus 


Flammeis fcintillulis, 
claram te miraculis 
ac dono fophiz. 


9 A beryllo pallido 
feu nitenti fulgido 
Humilis in animo 
et benigna proximo 
rite comprobaris. 


10 Tandem pretiofior, 
cunctis gemmis gratior, 
Alferit Lopazius, 
cunctis quod limpidius 
deum contemplaris. 


11 Ecce nunc, qui rubeas 
guttas iacit aureas 
Chryfoprafus, nimii 
ieftu. defiderii 
refert te fervere. 


12 Ut hyacinthus celeri 
fe conformat »lheri, 
Sic fers opem anxiis, 
tuis quos auxiliis 
cernis indigere. 


13 Infuper te omnibus 
deo et hominibus 
Predilectam rofeus 
color et purpureus 
probat amethyfti. 


14 Recte evangelica 
margarita celica 
Es mercantum omnium; 
felix, qui commercium 
confequitur Chrifti. 


15 Grandis niger dicitur, — « 
venis albis cingitur, 
Qui te vere humilem 
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hinc et acceptabilem 
referat achates. 


16 [llico onychinus 
mixtus fert, quod dominus 
Piis te virtutibus 
adornavit omnibus, 
quam oplarunt vates. 


17 Nunc te prodit largiter 
adamas, qui firmiter 
Cunctis obftat ictibus, 
in adverfis omnibus 
fortem patientem. 


18 Indicat perlucida 
te eryftallus frigida 
Mente, carne virginem 
noftr:eque originem 
[pei exiftentem. 


19 Sic te temperantia 
ac timoris gratia 
Ürnant, ut egregius 
aperit ligurius 
fimilis electro. 


20 Magnes ferrum propius 
attrahit celerius, 


M II. 445. In ven Anfangsbuchftaben der metrifchen Säge, die paarweife zufammengebören, liegen bie Worte ber 


Ueberſchrift. 
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Virgo penitentium 
chordas tangit mentium 
pietatis plectro. — , 


21 Approbat carbunculus, 
lucens noctis oculus, 
Longe, late, largiter 
laudis tuc iugiter 
famam dilatari. 


22 Regnans iu czleftibus 
ornata virtutibus, 
Munda nos a vitiis 
el de Luis nuptiis 
facias letari. 


23 [nfuper in copia 
exultat Arabia, 
Ophir, Saba, pariter 
Tharfis dat fimiliter 
aurum affluenter. 


24 Ex quo przefens parvulus 
fit gemmatus annulus, 
Quem oblatum hodie 
per me, fponfa glorie, 
[ufeipe clementer. 


273. De f. Iohanne baptifta. 


Salve Iohannes hodie, 
quem rex perennis glori: 
prz ceteris refpexit, 
lohannes, dei gratia, 

per orbis terre fpatia 

te maior non furrexit. 


n2 


Nam Gabriel, qui domini 
conceptum facrum virgini 
denuntiat Mariz, 

Hic templi in oraculo 
foris aftante populo 
promifit Zachariz, 


3 Licet »tate debili, 
Elizabeth ex [terili 
te fore nafciturum, 
Nomen, vivendi ftudium, 
officii preeconium, 
le magnum fert futurum, 


4 Replendum fancto fpiritu 
adhuc in ventris ambitu 


fine culpa fequela : 

Sed Zacharias tremulus, 
verbis eius incredulus, 
privatur mox loquela.: 


9 [nclufus ventris gremio 
tu exultabas gaudio 
ad vocem falutantis 
Marie, cum auriculie 
infonuit anicula 
Elizabeth praegnantis. 


6 Üccurrere tripudio 
tu geftis dei filio 
in virgine latente; 
Subtrahitur meftitia, 
quam pluribus letitia 
confertur te nafcente. 


7 Cum tua circumciditur 
caro, a patre feribitur 
"lohannes nominatur.? 
Vox ftatim illi redditur, 
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qua deus benedicitur, 
plehs omnis adiniratur. 


8 Tu in defertis latitas, 
puer feorfum habitas 
virtutis ob augmentum, 
Locuft mella epulum, 
fluenta parant poculum, 
cameli tegumentum. 

9 Diverfis diffimilia 
falutis dans confilia 
viam Chrifto parabas, 
Baptifma dans notitize, 
Chrifti, fed penitentia 
baptiftmum pradicabas. 


10 Cum in lordanis flumine 
deus natus ex virgine 
a te baptizabalur, 
Voce pater ingenitus 
et in columba fpiritus 
tibi revelabatur. 


11 Agnum dei exiftere, 
peccata mundi tollere 
lefum cum indicabas, 
Ei ob excellentiam 
te folvere corrigiam 
indignum iudicabas. 


12 Et cum Herodis impias 
redarguebas nuptias, 


M HT, 44, 


fcelus deteftabaris, 

Ob hoc conclufus carcere 
pro faltatricis munere 

tu capite truncaris. 


13 Amice ſponſi iudicis, 


præco Helia vindicis 
in fine iudicantis, 
Me Chrifti amicitize 
concilia, fententi;e 
ne tradar vindicantis. 


14 Vox in deferto legeris, 


plus quam propheta diceris, 
tu luminis lucerna; 

Vox tua Chrifto priparet 
cor meum, ut me reparet 
fua luce fuperna. 


15 Yirgo candore niveus, 


martyr cruore rofeus, 
przcelfus eremita, 
Baptifta tu eximius, 
me ablue perfectius 
in hac mortali vila. 


16 Homo miffus a domino, 


in vite mihi termino 
affis, athleta bone, 

0 angele, ad gaudia 
deduc me tunc cieleftia, 
lohannis mi patrone. 


274. Philippi apoftoli. 


Salve, fancte o Philippe, 
tu Ihefu difcipulus; 

Salve lacobe, tu Chrifti 
es dignus apoftolus. 


2 Tu, Philippe, annis multis 
praedicans in Scythia 
Cum cogereris a ftultis 
colere fculptitia, 


3 Surgens draco interfecit 
tres de plebe validos, 
Flatu reliquos infecit, 
cunctos reddens morbidos. 


4 Tunc draconem eflugafti 
et defunctos fufcitas, 


M Ill. 121. 
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Cunctos languidos fanafti, 
credidi communitas. 


In Hierapolim tranfifti, 
fectam Ebionicam 

Deftruis, que carnem Chrifti 
afferit phantafticam. * 


Convocatis commendabas 
populum prefbyteris 

Et in fide confortabas, 
poft hoc crucifigeris. 


Tue nate tumulatze 
tecum dus virgines, 
Tecum gaudent iam tranflat:e 
in cielorum ordines. 
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275. De omnibus fanctis. 


Ave trinus in perfonis, 
unus in ellentia, 
Indivifus tu in donis 
cuncta creans entia, 

lam virtutum diter bonis 
ex tua prafentia. 


Ave Chrifte, reparator 
protoplafti generis, 
lefu, dei mediator 

et humani foederis, 
Quasfo, mili fis falvator 
ut electis ceteris. 


Ave virgo fingularis, 
felix tu puerpera, 
Univerfis dominaris, 

0 regina, impera, 

Ne me morfibus amaris 
Stygis ladat vipera. 


Avete chori angelorum, 
deitatis facie 

Illuftrati, electorum 
omnium in acie, 

Mihi, precor, fupernorum 
ferte lumen gratis. 


Ave tu, baptifta Chrifti, 
maior natis hominum, 
Verbi dei vox preifti, 
nuntiare dominum, 

Fac, ne claudam nece trifti 
huius vitae terminum. 


Ave felix duodena 

clanga apoltolica, 
Quorum vita non terrena, 
nec pietas modica, 

Per vos mihi falus plena, 
detur virtus cielica. 


Ave cohors prophetarum, 
fignis miris inclita, 
Concio patriarcharum, 


| 


| 





facra ftirpe przdita, 
Dona ferte gratiarum 
hoftis fraude domita. 


8 Ave cetus nova legis 
fcribens evangelia, 
Ac difeipulorum regis 
nova dans praeconia, 
Ad [uperni per vos gregis 
transferar ovilia. 


9 Ave phalanx purpurata 
in cruoris flumine, 
Innocenter candidata 
turba rubens fanguine, 
Vita fumat me beata 
veftro deprecamine. 


10 Ave facer grex doctorum, 
veritatis fpeculum, 
Rector quoque populorum, 
felix chorus priefulum, 
Per vos Chriflus rex calorum 
falvet me in fzeculum. 


11 Ave agmen confefforum, 
lux fidelis populi, 
O caterva monachorum, 
cuncta fpernens fzeculi, 
Veftra prece peccatorum 
nexus ruant finguli. 


3» 


12 Ave turma virginalis, 
agni tecta vellere, 
Continentum coniugalis 

, claro cafta federe, : 
Per vos veftis nuptialis 
mihi delur munere. 


13 Ave omnium fanctorum 
iocunda focietas, 
Ad fuperna me polorum 
veftra ducat pietas, 
Ut veftrorum me bonorum 
repleat fatietas. Amen. 


M HI. 15, ‚Gin ausgezeichnetes Lied durch feine Anlage, Gedankenfuͤlle unb Haltung," 


216. De refurrectione domini. 


175 


Surrexit Chriftus hodie, | 2 Qui palfus erat pridie 
qui natus eft de virgine. | humano pro [olamine. 


Li 


rH 
J 
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3 0 mulieres tremulz, 5 Yni trino fempiterno 

' in Galileam pergite. benedicamus domino. 
4 Difeipulis hoc dicite, 6 Laudetur fancta trinitas, 

quod furrexit rex glorie. deo dicamus gratias. 


Gbrift. Adolf Platt CXXXIIIE, Hinter jeter zweiten Zeile viermal Alleluia, 


277. De refurrectione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 4 Difeipulis hoc dicite, 
hummano pro folamine, quod furrexit rex glorie. 
2. Mortem qui paffus pridie 5 [n hoc pafchali gaudio 
miferrimo pro homine. benedicamus domino. 
3 Mulieres o tremul:e 6 Laudetur fancta trinilas, 
in Galilieam pergite. deo dicamus gratias. 


Aus Ich. Leifentrits geiftl. Liebern, Budifſin 1567. 8. T, Blatt CXLIITU, mit ver Ueberfchrift: „Gin idóner 
alter fatei«ini(dier Gefang von Ghrifti Auffer-Rehung."  llebereinftimment mit bem Tert in tem 3taernfeer G.B. 
von 1577 und bem Münchener von 1556. Nach jeder Zeile folgt Alleluia. 


278. De refurreetione domini. 


Surrexit Chriftus hodie 
humano pro folamine, 


6 Mulieres o tremul:e, 
in Galilaam pergite. 





2 Mortem qui paffus pridie 
miferrimo pro homine. 


7 Difcipulis hoc dicite, 
quod furrexit rex glorie. 
Petro dehine et cieteris 
apparuit apoftolis. 


3 Mulieres ad tumulum 


> dona ferunt aromaturm. 


— 


ln hoc pafeali gaudio 
benedicamus domino. 


4 Qusrentes lefum dominum, 
qui eft falvator hominum. 


2C - 


5 Album cernentes angelum, 10 Gloria tibi, domine, 
annunciantem gaudium : qui furrexifti e morte. 


11 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Speieriichet Geſangbuch von 1600. 12, Blatt 72", Nah jeder Zeile Alleluia. MI, 195, nad einer Handſchrift 
bes 11, Jahrhunderts; vie Derspaare 4, 6, 5, 10 unb 11 bezeichnet er als eingeichoben; 2.1 corpore für pridie, 
5.1 videntes, 9,1 Pafchali plene gaudio. In tem Yeilentritihen Geſangbuche ven 1567, 11. Blatt 64, in tem 
Mainzer Gantual von 1605, 5, Seite 66 und in tem Paderborner ven 1609, 12, Seite 133 obne das 4. und 10, «Bert, 
paar. feifenteit ſagt in ber Ueberſchrift, daß dieſer Sejang ‚in bem erfien tbeil folio 144 3ncortect gebrudt more 
ben, Dorumb wir jbnen bieher volkoͤmlich zu ſehten verortnet.’ 


279. De refurreetione domini. 


I 
Surrexit Chriftus hodie | 3 Fac nos a morte furgere 
humano pro folamine. el tecum femper vivere. 
| : 
2 Jefu redemptor optime i 4 [n hoc pafchali gaudio 
conferva nos a crimine. — ' | benedicamus domino. 


Speierfches Seiangbüchlein von 1000, 12, Blatt 735, Nach jeder 3eife folgt treimal Alleluia. 
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280. Canticum vetus Surrexit Chriftus dominus. 


Surrexit Chriftus dominus, 9 Ubi vos hinc abibitis, 
mundi redemptor unicus. mox dominum videbitis. 

2 Hoc fecimus docti ab angelis, 10 H:ec Petro mox et anxiis 
qui nunciarunt feminis. annunciate apoftolis." 

3 Cum ad fepulchrum veniunt, 11 Letemur ergo linguli 
unguentum fecum afferunt. de nova vita domini, 

4 De faxo grandi anxi:e, 12 (jui noftram luit fanguine . 
quod nequeunt devolvere. culpam crucis in ftipite. 

5 Patere cernunt oftium 13 [s regnat nobis iugiter 
et iusta ftantem augelum, - vite perennis arbiter, 

6 Qui dicit , fruftra queeritis 14 Bat lucem et iufticiam, 
viventem nunc cum mortuis: falutem et mundiciam 

7 Surrexit cum victoria, | 15 Cunctis ipfum fequentibus 
mortis fracta potentia. et fide invocantibus. 

8 Luftrate fepulchri fpecum, 16 Nos, victor mortis domine, 
cernetis folum linteum. in hora mortis [ufeipe. 


Luc, Loff. 1579 Blatt 1105, Mit bem beutíden Gert zufammen. Hinter jeber Zeile boppeltes Halleluia, 


281. Antiphona in vigilia pentecoftes. 


Veni fanete fpiritus, 
reple tuorum corda fidelium 
et tui amoris in eis ignem accende. 
] Qui per diverfitatem linguarum cunctarum 
5 gentes in unitatem fidei congregalli. 
Halleluia, Halleluia. 


Luc. Loff. 1553. fol, p. 145. In den alten Meisbüchern fnten fid nur bie drei erften Zeilen: in tem ?übeder 
von 14s1 Blatt 555, in bem Mainzer von 1152 Blatt 131, in bem Giftergienfer von 1457 Blatt Ev u. f. m., ned 
in tem Venetiis 1519, 4. gebrudten, Blatt 147, aud) in ten Cantiones ecclefiaflicie von Ich. Spangenberg, 
Magdeburgi 1515, fol, Blatt 94. 


282. Sertum Chrifti. 





Ave mundi conditor, 4 Ave fons elementi, 
veritas et vita, [umm:ie bonitatis, 
Via, virtus, gratia, Imperator patriz, 
falus infinita. lumen veritatis. 
2 Ave, qui de lumine 5 Ave, qui per angelum 
lumen advenilti naíci nunciaris _ 
Et de patris gremio Et in matris utero 
nohis illuxifti. mox deus incarnaris. 
3 Ave Iplendor gloria 6 Ave, qui de virgine 
paterni maieftatis, .. pafci voluifti 
Speculum munditiz, Et ex claufo utero 
divine claritatis. homo proceffifti. 


Badernagel, Kirhenlied. L 12 
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Ave pro me vilibus 
pannis involutus, 

Membris infantilibus 
propter me indutus. 


- 


8 Ave, quem exercitus 
falutat angelorum, 
In przefepi pofitus 
fub feno iumentorum. 


= 


Ave legis conditor, 
fuh lege circumcifus, 
Qui per femen Abrahie 
redemtor es provifus. 


10 Ave, cui munera 
tres reges ferunt tria, 
Quem regem fuper fidera 
fatentur mente pia. 


1 Ave, quem puerpera 
in templum pr:efentavit, 
Quem in ulnas Symeon 
complexus priedicavit. 


12 Ave, qui exilio 
per matrem deportaris 
Et verbis angelicis 
inde revocaris. 


13 Ave, qui virgineo 
lacte fuftentaris 
Et maternis brachiis 
ut puer baiularis. 


14 Ave, qui per triduum 
abfens quirebaris 
Et inventus dulciter 
per matrem amplexaris. 


15 Ave, qui a milite 
rex regum baptizaris 
Et ex tunc a fatana 
pro nobis ter tentaris. 


16 Ave, qui per plurimos 
annos tranfivifti, 

. Vivens inter pellimos . 
ut agnum te gelfifti. 


17 Ave, qui apoftolos 
rudes elegilti 
Et eos cwleftibus 
donis imbuift. 


18 Ave, qui miraculis 
multis corufcafti 














Et tuam potentiam 
interdum occeultafti. 


19 Ave, qui a mortuis 
Lazarum vocafti, 
Per quod fignum maximum 
lIudieos concitafti. 


20 Ave, qui cum gloria 
rex regum es receptus 
Et cum ignominia 
poft modicum eiectus. 


21 Ave lefu optime, 
ave lefu bone, 
Reorum benigniffime 
defenfor et patrone! 


22 Ave, qui cenantibus 
tecum te dedifti, 
Hoc dulce nobis omnibus 
pignus reliquifti. 


23 Ave manna czelicum, 
panis angelorum, 
Caritatis vinculum, 
auctor meritorum. 


24 Ave, qui fanguineum 
fudorem elTudifti, 
Cum Lormenta maxima 
futura prievidifti. 


25 Ave rex liberrime, 
qui vinctus ducebaris 
Sceleftisqué manibus 
ut latro tractabaris. 


26 Ave, qui iudicibus 
his binis praefentaris 
Et profanis labiis 
falle eriminaris. 


27 Ave, cuius facies 
[puto deformatur, 
Alapis confunditur, 
pannis obvelatur. 


28 Ave, cuius inclitum 
corpus denudatum 
Et virgarum ictibus 
dire verberalum. 

20 Ave, qui purpurea 
vefte cireumdaris 
Et derifus taliter 
fpinis coronaris. 


Nro, 252, 
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30 Ave, qui ad victimam 
ductus baiulafti 
Crucem, in qua fortiteft 
pro nobis dimicafti. 


31 Ave, cuius denuo 
corpus denudatum 
Stat ia cruce manibus 
el pedibus ligatum. 


32 Ave, qui amabiles 
manus expandilti 
Et penas miferabiles 
corde pertulifti. 


33 Ave, manus aurei 
pariter et mund, 
Per quas dona gratie 
profluunt habunde. 


34 Ave, pedes incliti 
clavis perforati, 
Ac in crucis ftipite 
fimul cancellati. 


35 Ave, qui cum impiis 
morti deputaris 
Et pro adverfantibus 
pie deprecaris. 


36 Ave, cuius gratia 
latroni miferetur, 
Dum compunctus animo 
te deum conlitetur. 


37 Ave, qui difcipulo 
matrem commendafti, 
lohanni virgineo 
cuftodi, quem amafti. 


38 Ave, dulcor animae 
cruci conclavatus, 
Fellis amarifTimi 
poculo potatus. 


39 Ave, qui incendio 
crucis es affatus, 
Agnus fine macula 
pro nobis immolatus. 


40 Ave, tradens fpiritum 
patri commendafti, 
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Opus tibi ereditum 
pie confummafti. 


41 Áve dulcis hoftia 
coram patre deo, 
Elto nunc propitia 
peccatori reo. 


42 Ave, quem in latere 
lancea percuffit, 


Quae matris cor ex vulnere 


valide pereuffit. 


43 Ave latus floridum 
rofei cruoris, 
Ex quo manant rivuli 
fervidi amoris. 


44 Ave fanguis floride, 
fanguis generofe, 
Laus ei, qui te pro me 
elfudil copiofe. 


45 Ave, qui tartareas 
portas confregifti 
Et tuam per potentiam 
electos eduxifti. 


46 Ave, qui de flipite 
crucis es ablatus 
Et in munda fyndone 
fepulchro commendatus. 


47 Ave, qui in triduo 
vere furrexifti 
Firmatisque fratribus 
cielos afcendifti, 


48 Ave, qui paraclitum 
fpiritum mififti 
sordibus fidelium, 
ficut promififti. 


49 Ave iudex omnium 
ultimo venturus, 
Meritorum praemia 
fingulis daturus. 


50 Ave rex regnantium, 
merces bealorum, 
Pralta te colentibus 
virtutem meritorum. 


M I. 336, nad einer Hanpfchrift des 15. Jahrhunderte. Fünf Abteilungen, jede von 10 Strovben. Gin Sertum 
d. B. Roienfranz: je eine Strophe wurde ber Meihe nach ferem ver 50 Ave Maria des Roienfranzes binter bem 
Worte lefus eingeſchaltet. Der WBotbmus ter Werie ift trochäifch, aber ichr eft mit eininlbigem Auftakt, beirn- 
pers im 2. und d, Berfe ber Ctrepben, aber aud) 1,3, 423 und 15.3, Ders 31.3 fann zu ber Anmerkung auf 
Seite 121 (unten) gezogen werben. Vers 15.1 Bat M ven Druckfehler larlaren, 
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283. De paffione et vita domini noftri Iefu Chrifti. 


Ave, quem defidero, 
quem avide requiro, 
quem profudit utero 
Maria more miro. 

Ave pro me vilibus 
pannis involutus, 

el membris infantilibus 
propter me indutus. 


Ave, quem exercitus 
falutat angelorum, 

in priefepi pofitus 

pro feno iumentorum. 
Ave, eui munera 

tres reges ferunt tria, 
quem regem fuper fidera 
fatentur mente pia. 


Ave, quem puerpera 

in templo priefentavit, 
quem Simeon in dextera 
complexum pr:edicavil. 
Ave, qui fub manibus 
lanctiffimi baptifla 

pro nobís peccatoribus 
te fubdidifti , Chrifte. 


Ave, qui diabolum, 
temptantem confudilti, 
cum totum effe frivolum, 
quod fuafit, oftendifti. 
Ave, qui per plurimos 
labores tranfivifti 

et vivum inter peffimos 
ut agnum te gelTifti. 


Ave, ave optime, 
ave Ihefu bone, 
reorum beniguilfime 
fufceptor et patrone. 


Ave, qui cenantibus 


tecum te dediti, 
hoc dulce nobis omnibus 
pignus commififti. 


Te nihil amabilius, 

nil carius habebas, 
quod habebas melius, 
hoc nobis relinquebas. 
Abfeonditus ab oculis 
noflris hic es idem, 














qui luis te difcipulis 
tradidifti pridem. 


Ave, qui fanguineum 
fudorem elTudifti, 

per corpus virgineum 
dum mortem expavifti. 
Ave, qui verberibus 
corpus denndafti 

et* mite corpus ictibus 
duris incurvafti. 


Ave, cuius tremuit 

caput ful corona 

fpinea, qua maduit 
fupportans frofite prona. 
Ave princeps glori, 
Ihefu Chrifte cafe, 

datus voluntarie 

morti lam amare. 


Ave, qui fupplicio 
crucis defecifLi, 

quos nos ab exitio 
mortis abftraxifti. 
Ave, qui amabiles 
manus expandifti 

et ponas miferabiles 
in corde pertulilli. 


10 Ave, qui in füipite 


crucis pependifti 
et dimiffo capite 
[piritum emififti. 
Ave dulcis hoftia 
coram palre deo, 
efto nunc propitia 
peccatori reo. 


11 Àve, quem in latere 


lancea percullit, 

quo matris cor ex vulnere 
gladius concuffit. 

0 genitrix virginea, 

quid te dolor preffit, 
filium contuita, 

vite dun exceffit. 


12 Ave rofa fanguinis 


totius flos decoris, 
fufi more fluminis 
de carne falvaloris. 


Nro. 283, 





20 


?! 


22 


Ave fanguis floride 
Ihefu Nazareni, 

quem requirunt avide 
ficcitate pleni. 


13 Grates tante. grati, 
grates tibi, Chrifte, 
in inea femper facie 
corufcet fanguis ifle. 
Ave, qui in tumulo 
paffus quievifti, 

de quo in diluculo 
ut victor furrexifti. 


14 Ave, qui in carcere 
mortis confidentes 
eduxifti libere 

cum laude te fequentes, 
Ave, qui difcipulis 
turbatis cafu trifti 

te manibus et oculis 
eorum contulifti. — , 


15 Ave, qui poft omnia 
clum afcendifti 

et carnis cum fubftantia 
cum patre confedifti, 
Pro his ago omnibus 
grates in hac die, 


nunc meis aurem precibus 


inclina, Ihefu pie. 


16 0 adoranda deitas, 


te invoco in fide, 

o admiranda bonitas, 
nunc audi me et vide, 
Tuæ celfitudinis 
czeltim hic patefcat 

et lumen tui luminis 
fuper nos fplendefcat. 


17 Vifita nos hodie 


in tuo falutari, 

cuius nos priefentia ' 
fac digne prafeutari. 
Gelefti mentes adipe 
fac noftras inpinguari, 
el igne tuo priecipe 

cor noftrum inflammari. 


A8 Thefaurum tuum refera 


el verum manna plue, 
et omnes nos confadera 
dilectioni Luze. 


23 Mihi primum pauperi 
de te prafumenti 
piam manum aperi 
per fe nil habenti. 


2| 19 Non, o deus optime, 
quam vilis fim attende, 
fed tu, amantiffime, 
quam bonus fis oftende. 

2 Me defpectum hominem 
dignare fic audire, 
tuam me dulcedinem 
fac large prfentire. 


TIE 20 Ut vacuus fim hollie, 
non finas hoc, o deus, 
in tua, Chrifte, facie 
[it plenus amor meus, 

27 Ümnem hic defidiam 
et ferupulum erroris 
per grati: prefentiam 
procul pelle foris. 


au 21 Divinitas altiffima 
fuper nos attende, 
in hora tam fanctiffima 
nobis condefcende. 

20 Geleftis aulie nuntii 

| priefentes hic eftote, 

in hora facrificii , 
noftri mementote, 


c 22 Ecce iam fublimia 
coniunguntur imis, 

ad loca tam humilia 
rex magnus venit nimis. 
p (culis o anima 

fidei praeclare 

deum hunc glorifica 

et digne venerare. 


— — 


23 Quod in ara geritur 
totum eft divinum, 
deus homo creditur, 
non panis neque vinum. 
- Sicut hoc myflerio 

tam facro et divino 

eft fancta tranfmutatio 
de pane et de vino. 


24 Me in te fic hodie 
transmuta, Ihefu care, 
et tolum tue gratiae 
me velis conformare. 
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et tua preedulcedine 

mens mea inpinguelcat. 

Salutarem dexteram i 
fuper me extende 

el tuam amoriferam 

faciem oftende. 


(uod meis eft in fenfibus : 
carnale vel obfeurum, 
hoc tuum tuis ufibus 
cielefte fac et purum. 


25 Propter hoc myfterium c 
thronis adorandum, 


in quo fpes eft omnium, 27 Totus — 
J LI , » u 
; is eli itam profternor incurvatus, 
npa * er " fac pro tuo nomiue, 
— ny NER TON ut femper fim beatus. 
— 38 e Ren Benedic me hodie, 20 


digneris commanere. — a dena 


ad regnum tue gloriae 
efto ductor meus. 


26 Yultus tui lumine : 
cor meum refplendefcat, 


Münchener cod, lat. 4122, fiec, XV, Blatt 55^ — 565, Heberfdrift: 3neipit carmen fiue oracio beucta de paífione 
et vita bemíni noftri ihefu dorifti atque ab miffam et fanctuarium altaris preparatoria, et concortat in metro et 
meletia cum proſa illa.... Aue visens hoſtia. Aus ben vier Liedern Nro. 259, 221, 225 und 225 bei M 1, zufam- 
mengejekt, ein lehrreiches Beifpiel, mie wenig Anftand man nabm, Lieder von widerſtrebender Beftimmung mit 
einander zu verfledten, Hof um einen febr Auferlichen 3med zu erreichen. Die Handſchrift fordert achtzeilige 
Strophen, Die redit. neben ven Halbfirophen ſtehenden Ziffern und Buchſtaben bezieben ſich auf bie Strophen 
tiefer vier Gedichte, wenn man bie von Pire, 259 mit 1, 2, 3....,bie von Nro. 221 mit A, B, C.,.., bie ven 
725 mita,b,e.... unb bie ven 226 mit &, B, y .... bezeichnet. Die il Klammern ſtehenden Ziffern beziehen 
fih auf iro, 252, Die Lesarten im llnter(dicte von Nro. 259, 252, 221, 225 und 226 anzugeben wäre unangemepen. 
Petarten ber Hanpfchrift: 2,6 fehlt reges, 6.6 eidem, 14.2 conledentes, 26,4 eor meum, 27.3 domine. 


Clicht, 62, Doxologie Nro. 3. Die Ausgabe von 1517 Blatt 63^ Bat 2.5 divum und 4,3 inaudita, 


2.0 increato, Doxologie Stre. 3. MI. 51: 2,3 admiranda, 4,6 forms, DIV, 279, Vers 2.3 admiranlar, 3 


284. In transfiguratione domini. 


Gaude mater pietatis 
in valle gementium 
Pro ducatu dignitatis 
Chrifti regis omnium, 
Quo dilecta pradotaris 
in culmine montium. 


Ubi patres przcellentes 
in mortali corpore 
Admirantes, affiftentes 
de tam grandi munere, 
Divinum lumen cernentes 
in creato lumine. 


przcolunt. devotius, 
Moyfes lumen przeclarum 

legis dalze caelitus 

Et Helias iubar magnum 

zelo dei fervidus. 


| 4 Pralentia deitatis 
declaratur provide, 
In audita voce patris 
de l'upremo germine 
Et fpiritu veritalis 
forma nubis lucidi. 





rarüm, 3.4 culmine, 4.6 formm. Vrgl. ferner Nro, 139, 


285. De quinque 


Lus fit regi gloriam, 
cuius rore gralia 

tolus orhis irrigatur, 

In cantum letitia 
cieleflis militis 

cohors omnis concitatur. 


vulneribus Chrifti. 


2 (b honorem falvatoris 
vulnerum atque cruoris 
iubilet ecclefia, 

Ignis divini fervoris 
cor inflammet laudatoris 
in magnificentia. 


3 (juod vertices prophetarum 


e 


Caff. 269, Bers 


f 
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3 Mitis agnus immolatur, inter nequam deputatus, 
pro captivo liber datur, potu felleo cibatus, 
ftola verbi purpuratur locatus in tumulo. 
in crucis altario, 6 Auctor vit: non invitze 


Paradifus referatur, 
nato [tola prima datur, 
anulatur, calciatur 

in patris convivio. 


pateris fed ut fopita 
[int Ade viz fellito, 
fub quis proles moritur. 
Te lurgente fit repente - 


4 Eva panis angelorum lux in tenebris iacente 
in fplendoribus fanctorum fol chorufcans te fulgente 
fumma copia bonorum: defperatis oritur. 
" 
‚Ora vulnerum tuorum ^ 7 [n hoc fefto te laudantes 


pro commiffis peccatorum 


: luis plagis hymnifantes- 
clament ante patris forum. mi adio, 


deum verum adorantes 


5 Obprobriis faturatus, pio vultu refpice: 
flagellatus, lanceatus, Per hoc mare navigantes 
vulneratus , cruciatus duc ad portum remigantes 
in crucis patibulo, zelo te defiderantes, 

Divis fpinis coronatus, nec redemptos defpice. 


Mainzer Mifj, 1152 Blatt 254, Bers 7,2 ymnifantes, Mainz. Miff. 1497 Blatt 230, Bers 3.7 calcitratur, 5.3 
feblt cruciatus. 


286. De lancea et elavis domini. 


Hodierna feftum lucis Fecundata tu cruore 

et folenne vit:e ducis felix hafta, nos amore 

pro victrici lancea: per te fixi faucia. 

) wi 

Decantemus laudes ei, 4 Florens cruor, quem fuderunt 


quem transfixit vice rei 


í : artus Chrifti, quos foderunt 
hiec falutis framea. 


clavorum fixoria, 


2 (mnis utriusque fexus Fufa per te ac rigata 
deftringebat culpas nexus et per clavos folidata 
et mortis angullia: noftra fint praecordia. 


Pfalle ei, qui refolvit 
culpam, penam pro te folvit, 
vite dans remedia. 


5 Salve, lefu Nazarene, 
tu pro nobis mortis pen 
alfectus iniuria: 


3 Ave, ferrum triumphale, Placa patrem maieftatis, 
intrans peclus tu vitale ut in »vum cum beatis 
celi pandis oftia, nos coronet gloria, 


Mainz. Miff. 1452 Blatt >85. Mainz. SRif. 1197 Blatt 230b, Pers 1.3 viclrice, 1.1 cius, 2.1 pfallile. Beide leſen 
2.5 p«enze, 3,3 hoftia, Das Naumb. Miff. Blatt 100^ [ieft 2,2 te ftr,, 2.1 illi. DM. 215 nad? tem Naumb, Miff. 


287. De fpinea corona. 


* à 
Caen. terra, maria 2 Huius inter alia 
et in eis omnia paffionis infignia 
laudent creatorem, refulget corona, 
Cuius mira gralia | — ^ Quie quondam in gloria 
nobis ad prielidia nunc in multa gratia 


dedit redemptorem. confert vita: dona. 


* 
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3 A puncturis liberat 
nos, cum Chriftus tolerat 
puncturas fpinarum : 
Celi ſydus referat 
ianuaque conferat 
regni tenebrarum. 


4 Coronam gens mifera 
inter plura verbera 
de fpinis plectebat, 
Capiti mortifera 
reprimendo vulnera 
Chriftum deridebat. 


Mainz. Miſſ. 1152 Blatt 256 unb 1497 Blatt 231. 


5 


6 


Nro, 258—289. 





Sic dolor obprobrium, 
plaga et ludibrium, 

in corona fita, 

Pen» dant remedium 
et :eternum gaudium 
in futura vita. 


( decus ecclefix, 
ferlum regis gloriz, 
o, beata fpina, ” 
Te laudantes hodie 
prefentis anguftise 
ferves a ruina, 


288. De facie domini. 


Salve fancla facies 
noftri redemptoris, 
In qua nitet fpecies 
divini fplendoris, 
Impreffa panniculo 

nivei candoris, 
Dataque Veronica 

" fignum ob amoris. 


2 Salve decus feculi, 
fpeculum fanctorum, 
Quod videre cupiunt 
fpiritus czelorum : 

Nos ab omni macula 
purga vitiorum, 
Atque nos confortio 
iunge beatorum. 


3 


- 
— 


Salve noftra gloria 
in hac vita dura, 
Labili et fragili 
cito tranfitura, 
Nos perduc ad patriam, 
0 felix figura, 
Ad videndum faciem, 
quae eft Chrifli pura. 


Efto nobis, quafumus, 
tutum adiuvamen, 
Dulce refrigerium 
atque confolamen, 

Ut nobis non noceat 
hoftile gravamen ; 
Sed fruamur requie: 
omnes dicant Amen. 


DA. 311, ned einmal Il. 232, wo 1.8 fiet ob f. a. unb 1,5 cum beatis, Amen. MI. 155: 4,5 nobis ut. Das 
längere Gedicht M 156 fteht auch in tem Münchener cod, lat, 4423 Blatt 45®, in berfelben Zahl und Reihen- 


folge der Strophen. 


289. Cantieum quod cantatur ob reverentiam dominicze 


Mane prima fabbati 
furgens dei filius 
noftra fpes et gloria: 


2 Victo rege fceleris 
rediit ab inferis 
cum fumma victoria. 
Cuius refurrectio 
omni plena gaudio 
confolatur omnia. 


refurrectionis. 


3 


Refurgentis itaque 
Maria Magdalena 

facta elt prenuneia, 
Ferens Chrifti fratribus 
eius morte triftibus 
exfpectata gaudia. 


() beati oculi, 
quibus regem feculi, 
morle iam depofita, 


Nro. 290. 
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primum eft intuita. 
lec eft illa femina, 
cuius cuncta crimina 
ad Chrifti veftigia 
eius lavit gratia. 


Qu: dum plorat 

el mens orat, 

facto clamat, 

quod cor amat 

lefum fuper omuia. 

Non ignorat, 

quem adorat, 

quod precetur, 

iam deletur, 

quod mens timet confcia. 


0 Maria, 

ftella maris, 

mater pia 

appellaris 

operum per merita: 
Matri Chrifti 
cogquata, i 





9 


dum fuifti 
fie vocata 
fed honore fubdita. 


Illa mundi imperatrix, 
ifla beata peccatrix, 
letitig primordia 
fuderunt in ecclefia. 
llla enim fuit porta, 


per quam falus eft exorta: 


hiec refurgentis nuncia 
mundum replet letitia. 


Q Maria Magdalena, 
audi vota laude plena, 
apud Chriftum 

chorum iftum 
clemeuter concilia. 

Ut fons fumm:e pietatis, 
qui te lavit a peccatis, 
fervos fuos 

alque tuos 

mundet data venia. 


Amen dicant omnia. 


M |], 221. Test, Matt 40, Vers 0,2 und 3 vertauiht, von 7 fehlen die beiten [egten Verſe, 5.10 mundal, 
9 Amen dicat per omnia, Clicht. 163: 2,2 ex, 4,4 prima, 5.9 quid, 5.9 nam, 6.3 pia maler, 7 bie beiden Stollen 
vertaufcht, 7.6 p. q. mundo lux eft orta, D HL. 255; ber 2, Stollen von 2 fehlt, 5.8 precalur, 6.2 unb 3 vertaufcht. 


290. De fancta trinitate, ad vefperas. 


Ix maieftatis folio 
tres fedent in triclinio, 
Nam non eft confolatio 
completa folitario. 


Aetern; mentis oculo 
dum paler in fe flectitur, 
In lucis fu: fpeculo 
imago par exprimitur. 


Imaginis confortium 
nativus priebel exitus 


9 


6 


Conforsque fpirant gaudium E 


ingenitus et genitus. 


Hoc gaudium eft fpiritus, 
quo patri natus iungitur 


Et unum bonum funditus 
in tribus his concluditur. 


In tribus eft fimplicitas 


quos non diftinguit qualitas, 


Nec obftat tribus unitas 
quam ampliat immenfitas. 


Per folam vim originis 
communio fit numinis 

Nativi ductu germinis 

votivique fpiraminis. 


Ingenito et genito 
cum fpiritu paraclito 
Honoris fimpli debito 
pfallamus corde debito. 


Baf. Brev. Blatt 36, Cal, 245, Vers 1.4 perfecta, 2.2 quando p. inflect., 3.3 (pirans, 4.4 in his tr., 5.3 Non, 
5.1 quos, 6.2 fit, 6.3 nativo, 7.2 paracleto, 7.3 unb 4 lauten: 


Ipfis honore debito 
deo pfallamus inclyto. 


DI. 276, wie Caff., aber 6,2 (it und ven ter Doxologie bloß die erfte Zeile. 
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291. De faneta trinitate. 


Confirmat hoc myfterium 
facrarium feripturw, 
Nam dixit auctor omnium 
ut effent creaturae, 
Verbum dedit inicium 
vertibili natur, 

Hoc fumm:e lucis radium 
hoc verbum dico filium 
eterne genitura. 


Qui celi fecit ambitum 
molisque non fecunda 
Supertuliffe fpiritum 

informi fertur unde, 

Eundem hic paraclytum 

in nos fudit abunde: 

Per hunc donatur charitas, 

per hune mentis vacuitas 
impletur gemebunde. 


Archani dat indaginem 
in opere finali, 
Qui plalmans ail hominem 
fermone numerali 
Ad noftram fit imaginem 
in apice mentali, 
Cum fimplex effet operans 
fe tamen ail numerans 
re fola perfonali. 


Quid Abraam ad oftium 
per trium contubernium 
virorum fpeculatur, 
Dum trium differentium 
indifferens principium 
adorans praeleftatur, 

In his vidit indicium 
trium , quorum faftigium 
in nullo feparatur. 


5 Aeterna mundi ferie 


r 


conceptum fapientia 
fert Salomon prwiſſe, 
Paris efficientia 
communisque letitia 
cum domino fuilTe, 
Tres funt in throno gloria 
parens proles delicia 
per natum nobis mille. 


(uis aquis veftem tribuit, 
qui fpiritum continuit 
in manu more doni, 
ludiei iuris infcii 
quod nomen eius filii 
quam dicant Salomoni: 

lefum quem qui eft genuit 
per donum qui ius induit 
fubiectus lotioni. 


Candor lucis per purum fpeculum 
patris fplendor perluftrans fzeculum, 
Nubis levis intrans umbraculum 
in Egvpti venit ergaftulum: 

Virgo circumdedit virum 
mel mandentem et butyrum. 


À veterani facie 
manavit ardens fluvius : 
Antiquus eft ingenilus 
el facies eft filius, 
Ardoris fluxus [piritus 
duorum amor medius. 

Sic olim multipharie 
prophetis luxit trinitas, 
quam poft pandit ecclefie 
in carne fulgens veritas. 


Bafeler Breviarium Blatt CXXV — CXXVII, ats Refponforia und nachfolgende Verfus: ber Aufariang jeder 
der vorftebenten Strophen ift ein Refponforium, ber Abgefang ein Verfus. Gs fommt in biefem Buche aud; 
ver, bafi der Verfus einem Hefp. folgt, welches feiner Korm nach nur tie Hälfte eines vellftänrigen Satzes ift; 
fe Blatt 90 In vigilia conceptionis virginis gloriofe, wo fofgente Berfe als Refp. und Verf. vorgefchrieben fint: 
| Irgo, mundi lux et vita, 

pretiofa margarila, 

mater regis gloriofi, 

per quam caput venenofi 

(erpentis conteritur : 

Salve femper faucta parens, 
vmni prorfus labe carens, 


Nro. 292—93, 





e 
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292. De fancta trinitate. 


0 Paucis quondam trinitas 


Syon nota colonis, 


Quam laudat grandis civitas 


ad fiues aquilonis. 


Defcendit dei filius 
ad pauperis honorem, 
Manavit cæli fluvius 
amoris rigans florem. 


Supern:e lucis radius 
in nube fulguravit 
Et ignis regi pravius 
contraria purgavit. 


Cor cantet vox et opera 
concordet pfalmo lyra, 
Nam brachio cum dextera 
rex cxli fecit mira. 


0 clara teftimonia 
nimisque credibilia 
precelf:e trinitatis, 
Üracula, miracula, 
imagines et fpecula, 
quie lucent in creatis. 


Cum laudibus et iubilis 
colatur increabilis 
patronus populorum, 
(uo generata veritas 
donataque fuavitas 

funt pafcua caelorum. 


In te, fons vit, fitiunt, 
te trinum panem cupiunt 
in invio vexati, 


=> 


10 Aeterna mens dum flectitur, 


Dum benedici fupplicant 
ter uomen dei replicant 
intenti trinitati. 


Tres in fornacis medio 
cum quarto quafi filio 
cieleftis geuiture 
Trino rerum principio 
pfallerunt in veftigio 
Lotius creature. 


0 felix cxli civitas, 

cui trina fplendet claritas 
et quam iocunda vifio 
luftrari trinó radio 
mulcibris ardoris: 
liluftra, deus oriens, 

his qui fedent in tenebris, 
ne tendat grex c»cutiens 
circumdatus illecebris 

in viam erroris. 


in fe par proles nafcitur, 
nolitie mentalis 
Simplicitatis ratio 


concludit, ut diftinctio 


perfonze fit :equalis, 


locundaque germanitas 


requirit, ut par charitas 
fit duum medialis, 
llic fanctus almi fpiritus, 


quem donet nobis cxlitus.-.- 


cum recto principalis. 


Bafeler Breviarium Blatt CXXV^ — CXXVIL, als Antiphonen. Vers 9.5 mulcebris. 


2 


293. De facramento. 


Av. manna angelorum, 
lefu, vivens hoftia, 

Fons et arrha gaudiorum, 
cuneta delens triftia, 
Morum confer honeftorum 
mea exercilia, 

Univerfa iudiciorum 
fugans a me noxia. 


Ave panis mulcens guftum 
qui cibus es grandium, 


Tibi me grandem et iuftum 


per pium fac ftudium, 
Meum cor totum exuftum 
per culpie incendium, 
Virtutum flore venuftum 
fac, o cordis gaudium. 


Ave corpus Chrifti, natum 
ex Maria virgine, 

Dirz: cruci conclavatum 
meo pro peccamine, 
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A me longe fit falfedo 
culpz amariffima. 


Mifero mihi collatum 
empto tuo fanguine, . 
Munda quoque me fufcatum 5 


peccati faligin Ave virtus infinita, 
»eccati fuligine. 


lefu, mea gloria, 

In te fpes, falus et vita, 
omnis boni copia. 

In te devota ut credo Per te me ad te invita 
vegelalur anima. | fingulari gracia, 

Tibi, lefu, totum me do, | Sempiterna pace dita 

0 mea pars optima, | in czeli me patria. 


4 Ave anims dulcedo, 
falutaris victima, 


Amen. 


Münchener cod, lat. 4123, (ec, XV. Blatt 1415. Bert 1,3 arra, 


294. De corpore Chrifti. 


Panem eæli fac habere 
cum catu angelico, 
Cibo et potu replere 
quos dignaris myftico. 


2 Relevato laborantes 
vos in hoc exilio, 
Ut letemur et laudantes 
in fuperno folio. 


3 0 quam dulcis facramenti 
tui eft communio, 
Veneremur quod prfenti 

, alacres officio. 


4 Ergo laudes tibi, lefu, 
concinat hzec concio, 
Et nos in te dignos efu 
faciat in priemio. 


Quem participamus. 


Mainzer Miffale 1197 Blatt 2515, Nach tem Anfange bet 2iebet u urteilen idieint es, als muͤßte nod) wenigftens 
eine Strophe vorangegangen fein; doch ifi mir fein Humnus befannt, welcher e£ in tiefer Weiſe als Teil enthielte. 


295. Ad falutandum corpus dominicum. 


Ave caro Chrifti cara, 
immolata crucis ara, 

tu facrata hoftia: 

Morte tua nos amara 

fac redemptos luce clara 
lecum frui gloria. 


2 Ave verum corpus Chrifti, 
quod in cruce pependifti 
pro falute hominum: 

Tu facerdos in :ternum, 
ne ruamus ad infernum, 
o pla(mator omnium. 


3 Ave lefu, vitie panis, 
mentis cibus non inanis, 
veritas atque via: 
Adefto nunc propitius 
et per te fupplicantibus 
corda fanans faucia. 


4 Ave panis angelorum, 
falus, vita miferorum, 
qui reftauras omnia: 

Te reformator fenfuum 
votis precamur cordium, 
nos repleri gratia. 


5 Ave latens facramento, 
qui remoto velamento 
rutilas in gloria: 
Te deprecamur fupplices, 
ut nos ab hofte liberes 
cieli tradens gaudia. 


6 Ave facer Chrifti fanguis, 
iter nobis rectum pandis 
ad cæli fedilia : 
lloe te, falvator, pofcimus, 
laxa malum, quod geffimus, 
patri nos concilia. 


Nro. 296. 


7 
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Ave potus falutaris, 
nullus unquam fuit talis 
bonitatis eopia: 
Miferere nobis , Chrifle, 
fac, fit nobis rivus ifte 
peccatorum venia. 


Ave fplendor, verbum patris, - 


flos et fructus noftre matris, 
digitus atque dei: 

Ne nos perdas, fed reguare 
fac tum tuis, agne care, 

in loco iubiliei. 


9 Ave facra caro dei, 


per quam falvi fiunt rei 
a peccatis omnibus: 
Servos luos redemifti, 
dum in cruce pependifti 
[eve cum latronibus. 


10 Eia manna ecclefi:, 


da loeum indulgentiae 
per merita fanctorum : 
Ut abluti gloriemur, 
abfoluti coronemur 
in choro angelorum. 


M [L 271. D 1.34: ein kuͤrzeres Gedicht aus bem Nürnberger Hortulus anime von 1519, im trei Teilen, ten 
erften bildet bie erite Strophe (Ders 3 redemplionis h,), ver zweite beftebt aut 5 Zeilen, bie aus einem anderen 
Gedicht genommen find, der dritte aus 4 Zeilen, von denen drei an 2,1 und 2 unb an 9.1 uub 5 erinnern. 


296. De prafentatione beat Maris virginis. 


ALiittima providente, 
cuncta recte difponente 
dei fapientia, 

Yno nexu coniugalis 
loachim et Anna, gratis 
iuga funt fterilia. 


Ex cordis affectu toto 
domino fideli voto 

fe [irinxerunt pariter, 
Mox fi prolem illis dare 
dignetur, hanc dedicare 
in templo perhenniter. 


Angelus apparuit 
lucidus, qui docuit 
exaudita vota, 
Regis fummi gratia 
ut detur his filia 
graliofa tola. 


In utero confecrata, 

miro modo generata, 
gignet mirabilius 
Altiffimi patris natum, 
virgó manens, qui reatum 
mundi tollet gratius. 


Benedicta virgo nata 
templo trima prielenlata 
it ter quinis gradibus, 
Erecta velox afcendit 

et uterque parens tendit 
ornando fe veflibus. 


6 Nova fullit gloria 


9 


templum, dum eximia 
virgo prwfentatur, 
Edocta divinitus, 
vifilata coelitus, 
angelis ketatur. 


Jum ut nubant iubet multis, 
princeps puellis adultis 
primo virgo renuit, 

Ipfam nanque devovere 
parentes, ipfa manere 

virgo volo ftatuit. 


Confultus deus refponfum 
dat, ut virgo fumat fponfum, 
quem pandet flos editus: 
Ürténfus Iofeph puellam 

ad parentum duxit cellam, 
nuptiis follicitus. 


Tunc Gabriel ad virginem 
ferens conceptus ordinem 
delegatur, 

Erudita ftat tacita, 

verba quie fipt infolita 
meditatur. 


10 At cum ille tradidit 


modum, virgo credidit, 
ficque faero flamine 

Mox verbum concipitur, 

et quod nufquam clauditur, 
conditur in virgine. 
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11 Ecce virgo fingularis, Nos ergo fic tuearis, 
quanta laude fublimaris, ut fructu, quo gloriaris, 
quanta fulges gloria : fruamur in patria. 


Mainz. Miſſ. 1497 (att 239, Naumb. Miſſ. Blatt 341. Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 277 P. und 1497 Blatt 211b (bie 
Sequenz ftebt bier an jmei Orten) fefen 3.5 eis für his, 5.4 v, mox, 6.5 vifitare, 6.6 angelus, 8.4 oftenfo, 
9.1 Nunc. Lüb. Miff. Blatt 202, Bere 1,1 Altiffimo, 1,1 Quo für Uno, 1.4 coniugati, 1.5 grali, 2.2 nolo, 5.2 
trino, 5.3 fehlt it, 9.1 Nanc, 10.1 Et für At, 11.1 Ergo für Ecce, 11.6 fatiemur, D HE. 209, Vers 2.2 noto, 3.5 
his detur, 5.2 trina, 5.6 f. 0. Die Anfangsbuchftaben ter eilf Paar Stollen geben bie Worte Ave Maria benedico 
le, Amen, was biäher fiberieben worben unb ſchon ven Bearbeitern ber. Álteften Mefsbücher nicht mehr befannt mar. 


297. Ad beatam Mariam virginem. 


Ave virga gratiola | Ave nympha venuftalis, 
ftella fole clarior, | honor noftri generis. 
Mater dei gloriofa 

favo mellis dulcior, 
Rubicunda plus quam rofa, 
lilio candidior, 

Tu es valde fpeciofa, 
cunctis fpeciofior. 


6 Ave lampas, lux cielorum, 
laus et decus martyrum, 
Thefaurus apoftolorum, 

[pes communis omnium : 

Tu flos florum, fons hortorum 
lavans fordes eriminum, 

Pax et honor confefforum, 
pulchritudo virginum. 


2 Imperatrix es in polo 
regens line termino, 
Te adoro teque colo, 


: ] Tu es fervis adiuvamen, 
ficut iure deheo, 
| 


tutrix in periculis, 

Tu es lapfis relevamen, e 

medicamen languidis, 

Moftis dulce confolamen, 

pia mater orphanis, 

3 Eva fzeva nos re vera Mater Chrifli, virgo tamen, 

* fecit miferabiles, | uulla tihi fimilis. 
Tu es nobis dulcis hera | 
nos confortans flebiles. 
Nobis vere fuit fera, 
fed tu mater mitis es 
Ave ave maler vera, 
ave plus quam centies! 


-bP 


Te negare mater nolo, 
quamvis gravor vitio, 
Te laudare femper volo, 
licet non fuflicio. 


8 Salutata fic fuifti 
| ,ave plena gratia ,? 
| Verbo verbum concepifti 
| virgo viri nefcia, 
Ihefum Chriftum peperifti, 
qui lavavit omnia, 


3 Ave cella caftitatis, Et poft partum permanlifti 
paradili ianua, virgo femper integra. 
Ave templum deitatis, 
ave folis regia, 9 Te Mariam falutavit 


Ave portus naufragantis, | Gabriel archangelus — 
ave leffe virgula, Et mox tibi obumbravit 


Ave fplendor bonitatis, | virlus fancti fpiritus, 
ave plena gratia. | Ventrem tuum fecundavit 


XR 2v 20 ) fummi patris filius, 

5 Ave vas finceritatis, Sed te nuuquam violavit, 
lux lucens in tenebris, ficut omnes credimus. 
Ave ftella claritatis, 
luna fine nebulis ; 10 Virgo paris contra iura 
Ave decus fanctilatis, cum pudoris lilio, 
virgo venerabilis, : | Hoc prieceffit in figura 


Nro. 298. 


certe fine dubio, 

Ufus tamen et natura 
ftupet atque ratio, 

Quod tu manes virgo pura 
nato tuo filio. 


11 Corpus tuum prolem geffit, 


fi quis querit, quomodo ? 
Verbum venit et receffit 
claufo tuo thalamo, 
Venter tuus fic tumefeit 
fine viri vitio, 


Illud eredo, quamvis nefcit 


experiri ratio. 


12 Tu es virgo fingularis, 
felix muliercula, ' 
Tu es clara ftella maris, 
tu es lefTe virgula; 
Miro modo natum paris 
[ine palris copula, 
Tu es facta mater maris 
fine maris iacula. 


13 Tu es nitens et ferena, 
te collaudant angeli, 
Tu es vera vitis vena, 
laus totius populi, 
Tu es atque virgo plena 
[piritus peracliti, 
Chriftum paris fine pana 
lalvatorem feculi. | 


140 regina angelorum 
alque mundi domina, 
Imperatrix infernorum 
hera fublimiffima, 

Vera mater orphanorum, 
piarum piifTima, 

Vera falus infirmorum, 
fana mea vitia. 


15 Me moleltum et lugentem, 

pia mater, refpice, 

Sana iu te confidentem, 
mater indulgenti:e, 
Peccatorem peenitentem 
ne damnes pro crimine, 
In te figo meam mentem, 
noli me relinquere. 


16 Nunquam finas me perire 
fine adiutorio, 
Me digneris exaudire, 
quando le vocavero, 
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Et me tibi fac fervire 
hic, quam diu vixero, 
Vitamque meam finire 
in tuo fervilio. 


17 Me digneris expurgare 


à fiece peccaminum, 

Credo quod me condemnare 
non vis fic expurgatuni ; 

0 Maria, recordare, 

quod vidifti filium 

Ligno crucis exfpirare, 

ut falvaret fzeculum ! 


18 Juxta crucem aftitifti. 


corde gemens anxio, 
Natum tuum refpexifti 
mori in patibulo, 

Dolor, quem tunc habuifti, 
maior eft martyrio, 

Sed gavifa tu fuifti 
refurgente filio. 


190 Maria, mater Chrifti, 


pro me natum fupplica, 
Quem lactafti, quem fovifti, 
fibi praebens ubera, 
Morientem quem vidilti 

pro noftra miferia, 
Peecatori mihi trifti 

ut donet remedia. 


20 Bona mater, me tuere, 


me labentem erige, 

Sum peccator mifer vere, 
ad te conor fugere, 

Wei mei miferere, 

quem gravant miferi, 
Fac me digne peenitere, 
dum eft tempus veni. 


210 Maria, languidorum 


dulcis confolatio, 


- Tu adiutrix milerorum, 


mili fis protectio, 
Miferatrix miferorum, 

ad te mifer fugio, 

Tolle pondus peccatorum, 
quod indignus profero. 


22 Imperatrix reginarum 


dulcis et mitiffima, 

Flos et gemma puellarum, 
mihi fis propitia, 

In hac valle lacrimarum, 
in qua elt mileria, 
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Crimen feci, fed non parum el vival perpetue: 
miferere, domina. Ergo per te largiatur 


munus indulgentise 
Spatiumque concedatur 
verie penitentie. 


23 Ego mifer vixi male 
peccans fuper numerum, 
Et pro culpis infernale | 


merui fupplicium, — 25 Dulcis mater, hoc impende, 

Nunquam tamen feci tale quod eft neceffarium, 
neque tantum vilium, Hora mortis metuenda 

Quin tu polTis ielernale | mihi fer auxilium, 

largiri remedium. A gehenna me defende 

24 Sed non vis, quod moriatur malignorum daemonum, 
peccator pro crimine, Me duc tecum et oftende 
Immo vis, ut convertatur mihi tuum filium. * 


M II. 251, aus Handfchriften des 15. Jahrhunderts. 


298. De beata virgine. 


Ave virgo gratiofa, | Cilio candidior : 


ftella fole clarior, Omnis virtus te decorat, 


Mater dei fpeciofa, omnis fanctus te honorat, 
favo mellis dulcior, lefus Chriftus te coronat 
Rubicunda plus quam rofa, iu caelis fublimior. 


D 1. 318 aus Heures à l'ufage de Lengres. Die Bildung einer wirflihen Strophe aus ber metrifchen Satzform 
des vorigen Glebidoté. 


299. In fefto afcenfionis de beata virgine. 


0 Felicem genitricem, Hic abfconfus pulcher fponfus 
cuius pia vifcera novam formam iuduit. 
Meruere contine x 6 Hic natura frangens iura 
conlinenlem omnia. novo ftupet ordine, 

2 Felix pectus, in quo tectus Rerum ufus eft exclufus 
rex virtutum latuit. iam prefente virgine. 
Felix venter, quo clementer . 2 0 mamilla, cuius fulla 
deus formam induit. | eius fuit pabulum, 

3 Felix finus, quo divinus | Qui dat terrze fructum ferre, 
requievit fpiritus, | pafcit omne f:eculum. 
Felix alvus, quo fit falvus , | 8 0 Maria, mater pia, 
homo fraude perditus. | Bus et exordium, 

4 Felix thorus et decorus | Pofce natum, ut oplalum 
illius puerperw, | del nobis remedium. 
Quem maritus ut eft ritus ) 9 Quo fanati fauciati 
non przfumit tangere. | fine forde vulnerum 

5 Hac in domo deus homo E Transferamur et ducamur 
fieri difpofuit, in fanctorum numerum. 


Luͤb. Miſſ. Blatt 201, ohne tie legte Strophe, Ueberſchrift De domina noftra, Vers 6.1 tangens, Naumb. Miſſ. 
Blatt ''s ^, mit obiger Ueberfchrift, obne vie 4. Strophe, in der zweiten fiehen die beiten legten Verſe vor ben 
beiden erften, ebenfo in ter tritten Strophe, 5.3 pius für pulcher, 6.4 in prafenti virgine, 7.2 fuileius, 8.2 
fehlt et, D u, 205, übereinftimmend mit bem Gert im Naumb. Miff., nur 1.2 cafla für pia. 
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300. Super cantico Magnificat. 





Magnificat te, Maria, | 7 Deponentur per te, grata, 
trinitatis monarchia, mala noftra perpetrata, 
Triplex cæli hierarchia, Peccatorum avocala, 
noftra fupplex melodia, pro falute mundi nata, 
mater dei Maria! | mater dei Maria! 

2 Nunc exulta, o regina, 8 Efurimus cali mella, 
flos rofarum fine fpina, | hic propina , dei cella, 
Fulgens ftella matutina, _ Gloriofa maris ftella, 
nos conferva a ruina, tu pro nobis interpella, , 

maler dei Maria! mater dei Maria! 

3 0 quam recte refpexifti, 9 Sufeepifti virgo deum 
quem locafti et pavifti, | et locafti mater eum, 
Gloriofa mater Chrifti, | Nutrivifti Nazarzeum, 
incorrupta peperilti, | deplanxifti Galileum, 


10 Sicut olim eft locutus, 
fie per te eft profecutus, 
Cecus vidit, fatur mulus, 
fuperatus eft hirfutus, 

mater dei Maria. 


4 Magna tibi, cœli rofa, 
fecit deus conformofa ; 
In hac valle erumnofa j 
nos fubftenta, gratiofa 
mater dei Maria. 


11 Gloria fit matri dei 
et matronz fancti fpei, 
Sufpiramus ad te rei, 
locum confer requiei, 
mater dei Maria! 


5 Miferere noftri, digna, 
tuo nato nos configna, 
Lignum vit: es benigna 
paradifi inter ligna, 

mater dei Maria. 

‘ 12 Sicut eras fublevamen 

lapfo mundo, fic iuvameu 

Ex regali ftirpe orta, Ad diftrietum fis examen, 

ad zterna nos reporta, omnis homo dicat , amen, 
mater dei Maria. . mater dei Maria!” 


6 Potens virgo, cieli porta, 


mater dei Maria. mater dei Maria. 
iu hac via nos conforta, 


M IL. 126, nad einer Handſchrift ves 15, Jahrhunderte. 


301. Das Regina czli lætare. 


Re;ina cali, laetare, fieut dixit, 


alleluia ! alleluta ! . 
Quia quem meruifti portare, Ora pro nobis deum, 
alleluia ! alleluia ! 


Refurrexit 





Gatfolííd Manual, Meyntz 1005. 5., im Gantual €. 62. Unter Noten. m Paderborner Geſangbuch von 1609. 
12, Seite 1%. Bergl. Nre. 154, 537 und 538, 


302. De omnibus fanctis. 


—* | x AR 
Ave fumma trinitas, | 2 Ave virgo virginum, 


omnis per te fanctitas a me per te criminum 
michi largiatur. culpa deleatur. 
Badernagel, Rirdenlteb. 1. ' 13 


Pierzehntes Jahrhundert. Nro. 


3 Virtus michi Michael, 
Gabriel et Raphael, 
per vos dirigatur, 


4 Per cunctosque fpiritus 
divos michi cælitus 
falus augeatur. 


5 Ave apoltolica 
cohors et prophetica 
et patriarcharum. 


6 Alfit quoque modicus 
chorus et theoricus 
evangeliftarum. 

7 Allint et difcipuli, 
contemptores ſæculi 
et rerum cunctarum. 


8 (mnes pro me fundite 
preces et me cingile 
donis gratiarum. 


9 Ave innocentium 
turba morientium 
pro Chrifto beata. 


10 Ave turba niveo 
eandore et rubeo 
marlyrum ornata. 


11 Per veftra martyria 
mater eft ecclefia 
pulchre purpurata. 





12 Per veftra victoria 
nobis dentur gaudia 
in celis optata. 


13 Ave o pontificum 
cohors et mirificum 
agmen monachorum. 


14 Alfint heremicol:e 
et omnis deicola 
legis confefforum. 


15 Occurrant et virgines, 
viduarum ordines 
et coniugatorum. 


16 Omnes me attendite, 
pro me preces edile 
principi caelorum. 


17 Ave turba omnium 
civium cwleftium, 
qui regnant cum deo. 


18 Propter mea vitia 
ad veftra fuffragia 
fupplex ego fleo. 


19 Pro me intercedite 
placatumque reddite 
deum michi reo, 


20 Sim in cieli folio 


vobiscum in gaudio 
el cum lefu meo. 


M, 


Stündener cod. lat. 4423, (zec, XV. Blatt 112b, Ders 4,3 femper aug., 11,3 perpurata, 14.3 leges. M IH. s, 
Ders 6.1 fehlt affit und ftebt qui mod,, 8.2 iungite, 11 fehlt gang, 12.1 pro, 12.2 mibi, 15.1 accurrant, 20.1 
Ut in, 20.3 (im cum, 


303. Decem millium martyrum. 


Bras nobis gaudia 
dant militum folemnia, 
Quorum hodie millia 
cili fufcepit regia. 


? [gnis amoris fervidi 
penetravit przecordia 
Ipforum, per quem folidi 
iuffa fpernunt regalia. 


3 Linguis Chriftum pronuntiant 
illuftrati divinitus, 
Gelique votis inhiant 
mundo contempto penitus. 


4 Patrata funt crudelia 
in martyrum corporibus, 


M HI, 1416, Gine Nahabmung bes Hymnus Nro. 66. 


Quos manus cepit impia 
perforatis lateribus. 


££ 


De lefu fertis (pineis 
coronatus exercitus 
Confeffus eft et aureis 
iam redimitur caelitus. 


6 Dudum facrata millia 
ludibria patibuli 
Tolerarunt, ad gaudia 
per qua futuri fzeculi. 


; Sit laus patri cum filio, 
quem fequitur exercitus 
Hic in crucis exitio 

per donum fancti [piritus. 


Nro. 301—305, 


Vierzehntes J3abrbunbert. 


304. Dorothez virginis. 


Salve virgo generola, 

ut teftatur gloriofa 
falvatoris filia. 

Ave tu, quie cum decore 
lumen fpargis cum fplendore 
ut rofa inter lilia. 


Legem viti confervalli, 
cum preftare denegafti 
Fabricio coniugium. 
Verum fponfum dilexifti, 
cum fic eum defpexifti, 
nil timens eius iurgium. 


Ecce digne nunc moraris 
et ab agno adamaris, 

qui mundi tulit crimina, 

Ferens fertum caftitatis 

el eum palma charitatis 

celorum fcandis limina. 


Ecce fponfa fummi dei, 
omnes facti fumus rei 
in hora noftri exitus: 
Leva pondus peccatorum 
et ducatum angelorum 
confer nobis cwlitus. 


5 [n agone palfionis 


cielicis fuifti donis 
confolata dulciter : 


Xriftus Ihefus fit legatus 
a te fcribo deftinatus 
cum rofis humaniter. 


6 p 


Ü mnes actus noftros rege, 
ne de tali fimus lege, 
quie tendit ad interitum. 


Rege vifum et olfactum, 
virgo fancta, rege tactum, 
fructum da nobis cwelicum, 
Üra, virgo, ne damnemur, 
[ed cum iuflis rapiemur 
ad commodum angelicum, 


Tecum femper eommenfuri 
et cum Chrifto regnaturi 
cælorum in palatio. 

Hanc fecuram manfionem 
mereamur poft agonem 
fine longo fpacio. 


9 Et cor tritum fac habere 


et cum iuflis poffidere 
cieli fecreta iugiter. 
Aiat omnis fic fidelis, 
qui regnare vult in celis 
cum Chrifto perhenniter. 


Mainz. Miſſ. 1452 Blatt 211^ und 1497 Blatt 160, mo beivemal die Seauenz anfängt Ave virgo generofa und aud 
fonft febr fehlerhaft gedruckt ſteht. Die Anfangsbuchflaben ber 9 Paar Stollen»geben bie Worte Salve felix Du- 
rothea. Bei Mone IH. 274 fat die Sequenz ebenfalls jenen unrichtigen Anfang, und e8 wirb angegeben, top fie 
17 dreizeilige Stollen zähle; es finp aber IS, weil ber erfte ted. 0, Cages feblt. In jenen Meisbüchern lautet 
Bers 5.4 Ihefas Chriftus fit legatns, s.t Ut tecum femper commenfuri, 9.0 Cor contritum [ac hahere, 9.1 
Dicat omnis (ic fidelis, 


305. Agnetis virginis. 


Laus fit regi glorise, 
cuius formam gralie 

folis fplendor obftupefcit : 
In hortos ecclefie 

lilia colligere, 


tanquam fponfus dum proceffit. 


Ecce, Agnes invenitur, 
et inventa colligitur 
lilium de lilio, 

Anulo cuius munitur 
et in fponfam eligitur 
regi regis filio. 


3 Cuius fervens in amore 


fpernit mundum cum deeore 
blandimentis nec tormentis 
emollita iudicis : 

Cumque mentis in fervore 
fponfum qu:erit [ponfe more 
fpoliata veftimentis 

denfis latet capillis. 


4 Tunc inducta lupanari 


cellula fulget folari 
fplendore lucis copia. 
Ab angelo confolari 
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meruit atque velari 
cyclade auro contexta. 


5 [llic virgo ne tangatur, 
impudicus fuffocatur, 
pro quo Agnes dum precatur, 
revivifeit iuvenis. 
Per quem Chriftus dum laudatur, 
plebs hinc furens indignatur, 
Agnem magam proteftatur, 
tradens hanc incendiis. 


6 Sed ignis obftupens cedit, 
nec Agnem nec lanam ledit, 


-b 


Nro. 306—307, 





eius oris et pudoris 
non ferens potentiam ; 


Cuius guttur enfis cedit, 


mortique vita fuccedit : 
ecce, vidit quod cupivit 
per fponfi clementiam. 


Ergo poftquam fic triumphat, 

virgo martyr gaudens intrat 

fui fponfi thalamum: 

Apud quem nunc intercedat, 

ul nobis czli concedat 

intrare palatium, : 


Mainz. SRiff. 1452 Blatt 2015 unt 1497 Blatt 153. Im beiden beißt ber Anfang Laus (it tibi regi glorise. Vers 1.4 
tie Schreibung orlos, 5.6 huic für hinc. D II. 254, Bers 3.2 m. fp., 4.2 cella f, ut f,, 4.4 confortari, 6,3 
prafentiam, 7.1 Poftquam ergo, 7.5 c. n. 


306. De fancta Anna. 


De ftella fol oriturus 
[tell matrem profert prius 
Ut radium lucis novie 
[umma deus clementie, 


2 Anna filia Abrahe, 
qua fulfit ad Aaron ftirpe 
Quafi ftella matutina, 
0 gloriofa domina! 


Aeterni patris filius, 
exultet celum laudibus. 


Ä 
| 

| 5 Conemur nos excutere 

| de tenebrarum pulvere 
Deique regnum quizerere 
iam lucis orto fidere. 


. 6 0 mater beatillima, 
cum prole clementiffima, 
Poíce femper prece pia 
beala nobis gaudia. 


3 Ex qua czelorum regina 
mundique clemens domina, 
Ut hæreſes interimat, 
aurora lucis rutilat. | 


-b 


Profta laudanda trinitas, 
da adoranda unitas, 
Ut transferamur candidi 


4 In Ann: prolis utero 
ad cenam agni providi. 


pro nobis factus efl caro | 


M Ill. 158. D f. 255, Bers 1,2 purus, 2.1 Annam filiam. Die Gnbjeifen ber Strophen find vie Anfänge der 
Hymnen 9tro, 5, 81.6, 115, 200, 67, 66 unb 116, 


307. De faneta Cecilia. 


Ave, o Cecilia, 
Lola, fpeciofa, 
Candens, ut [i lilia 
fint iuncta cum rofa, 
Contemnis fublimia 
.et imperiofa, 

Eligis humilia, 
magis gratiofa. 


2 Ave, qui ab impiis 
nimis averfaris, 
Nam obfewenis nuptiis 
cum non delectaris, 


Sed in piis ftudiis 
tota converfaris, 
Hinc cali deliciis 
digne fatiaris. 


3 Ave dei viola, 


flos humilitatis, 

In me nunquam viola 
fidem caritatis, . 
Dele facta frivola 

mea pravitatis, 

Ne damnat incola 
fiam civitatis. 
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4 Ave [ponfa fedula 5 Ave, in hoc fieculo 
almi redemptoris, rofa fine fpina, 
Tua prece iacula In mortis articulo 
vincam lemptatoris ; accurrere feflina, 
Ne me fufcet macula Mihi tuo famulo 
ultra pravi moris, alfiftens vicina, 
Succende me facula Et in lefu lectulo 
divini amoris. me lecum reclina. 


Münchener cod, lat. 4423, fec, XV, Blatt 141, mit ber Bemerkung , carmen fub nola Ave vivens hoftia." M III, 
215, aus derſelben Handſchrift; Mone lieft in jener Bemerkung , (nb nomine", Vers 3.3 läßt er viola aut und 
fagt in ber ?Inmerfung , es fehle bier in ver Handſchrift ein Wort im Sinne von tolle, fupprime: aber jener Im- 
peratio im Wortfpiel mit bem Subftantiv Vers 3,1 ftebt ba, 


308. De fancta Margareta.  - 


Ave virgo gloriofa, 
ave rofa [peciofa, 
Margareta nobilis, 
Ave plena caritate, 
ave pollens caftitate, 
columna immobilis. 


Ave fponfa falvatoris, 
ave puteus pudoris 
magnus altitudine, 

Ave fplendens margarita, 
aye pia, redimita 

mira pulchritudine. 


Ave martyr Chrifti grata, 
ave fummi dei nata, 
regale palatium, 

Ave virgo deo grata, 
ante Chriftum advocata 
ora matrem omnium. 


Cum fis virgo laude digna, 
pia martyr et benigna, 

os meum non fufficit 
Tuas laudes enarrare, 

nec dolores explicare, 
quos tortor tibi intulit. 


Tu fis memor dulci prece, 
quam inftante tua nece 
feceras ad dominum, 

Ut, qui tus paffionis 
memor effet et agonis, 
fentiret auxilium. 


Hinc igitur te defleo 
fufpenfam in eculeo, 
' ezfam virgis acríter, 


Et percuffam deponebant, 
carceri te recludebant, 
ubi vifibiliter 

7 Hoftis nequam apparebat, 
devorare te volebat, 
fed crucis auxilio 
Eius minas evafifti, 
fuum caput contrivifti 
dante dei filio. 


8 Carcere demum emilfa 
valı aquae es immilTa 
colligatis manibus, 

In quo deus te fervavit 
et illefam prielentavit 
eius tribunalibus. 


9 Sed profecto hoc vidente 
vifus efl flridere dente 
in te claram genere, 
Decollari te precepit, 
animam tuam fufcepit 
dominus in zetherc. 


10 Quare tuum venerandum 
nomen atque implorandum 
rogito [ummopere, 
Quatenus me virgo pura 
liberes ab omni cura 
et a cuncto fcelere, 


11 Ac in mez mortis hora 
affis mihi fine mora, 
nec me finas ladere 
À peccatis damnatorum, 
fed in locum beatorum 
me coniunge propere. 


Mone Ilf. 410, nad einer Karlsruher Handſchrift von 1110, mit Verbeferung ber Bebler derfelben, aufer in Vers 
9,2 unb 11,3, wo ter Reim hinderte. 
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309. Natalis domini. 


Puer natus in Bethlehem 
ande gaudet lerufalem. 

2 Mic iacet in przfepio 
qui regnat fine termino. 


3 Cognovit bos et azinus 
quod puer erat dominus. 


4 Reges de Saba veniunt 


aurum, thus, mirran offerunt. 


5 [ntrantes domum imvicem 
novum falutant principem. 


6 Ergo noftra concio 
benedicamus domino. 


Münchner cod. lat, 202, XV. fic, Blatt 2255: Binter ter erften. Zeile immer letus nanc in zandio, binter ter 
zweiten in cordis iubilo, Münchner cod, lat, 523, XV. fiec. Blatt 51: hinter ter erften Zeile immer hoc in anno, 


binter der zweiten 


concinite eum iubilo 
Ihefu marie filio, 


310. Ein alt geiftlid lied, von 
der geburt vnſers Herrn ond hei- 
lands Jefu €brifti. 


Pier natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 


2 Hic iacet in prafepio 
qui regnat fine termino. 


3 Cognovit hos et afinus, 
quod puer erat dominus. 


4 Reges de Saba veniunt, 


aurum, thus, myrrha olferunt. 


5 De matre natus virgine 
[ine virili femine. 


6 Sine ferpentis vulnere 
de noflro venit fanguine. 


7 In carne nobis fimilis, 
peccalo fed diffimilis. 


8 Dt redderet nos homines, 
deo et fibi fimiles. 


9 [n hoc natali gaudio 
benedicamus domino. 


10 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicamus gratias. 


Pal. Bapftiiches Geſangbuch von 1515 Blatt R ij, abwechſelnd rer Lat, unb ber teutídie Tert, Die Melobie mieter- 

belt vie legten Worte (drei oder vier Sylben) ter erften Zeile , hinter ber zweiten doppeltes Halleluia, Mit bieíem 

Tert flimmt überein 3. Feifentrit 1567, I, Blatt XLIIIIbuund was Segernjeer Geſangbuch von 1577. Das Obfe- 
, quiale Ratisboneufe, Ingolftadt 1570, 4. Blatt p iij Dat mur bie Strophen 1, 2, 3, 4, 9, 10. 


311. Natalis domini. 


Pier natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 


2 Hic iacet in prafepio 
qui regnat fine termino. 

3 De matre natus virgine 
fine virili femine. 


LI 


4 [n carne nohis fimilis, 
peccato fed dilfimilis. 


5 Ut redderet nos homines 
deo et fibi fimiles. 


6 Rogemus ergo puerum 
ut placet nobis dominum. - 


Paperborner Geſangbuch von 1609, 12, Seite 53, Nach tec erfien Zeile immer die Werte | Qui regnabat furfum," 
'nad ver zweiten 

furfum 

qui regnabat furfum 

patitur deorfum 

ut nos trahat furfum. 
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312. Natalis domini. 


Puer natus in Bethlehem, 7 Sine ferpentis vulnere 
unde. gaudet lerufalem. de noftro venit fanguine. 
? Hic iacet in prwfepio 8 [n carne nobis fimilis, 
qui regnat fine termino. peccato fed diffimilis. 
3 Cognovit bos et alinus, 9 Vt redderet nos homines 
quod puer erat domiuus. deo et fibi fimiles.' 


4 Reges de Saba veniunt, | 10 [n hoc natali gaudio 
aurum, thus, myrrham offerunL.— | — benedicamus domino. 


5 Intrantes domum invicem 11 Gloria tibi, domine, 


novum falutant principem. | qui nalus es de virgine. 
6 De matre natus virgine | 12 Laudetur fancta trinitas, 
[ine virili femine. "| deo dicamus gratias. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600, 12, Blatt 34  , abwechſelnd ber fat, und ber beutfche Tert. Ueberein ſtimmend mit 
tem Tert in tem Paberberniichen Geſangbuch von 1609, 12. Seite 25, 
3. In tem Speieriihen Geſangbuche ftebt Blatt 37 verfelbe Tert unter einer andern Melodie, binter jetem 
zweiten Berje vie Zeilen: . 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis es amor. 


Dat Paderborner 5, 30 Bat bier eft für es, 
b. In tem. Speierifchen G.B. flieht Blatt 37 eine tritte Melobie, nad) welcher jebe zwei Zeilen alfo behans 
belt werben: 
Puer natus in Bethlehem 
in hoc anno, 
unde gaudet lerufalem, 
hoc in anno gratulemur, 
genetricem veneremur 
cordis inbilo, 
Chriftum natum adoremus 
novo cantico. 
Gbeníe das Paberborner (P, Seite 31, 
€. Das Parerberner (86,8, bat &. 29 nod eine Melodie mit der jeretmaligen Hinzufügung: 
Lietamini in domino 
in hoc novo anno. 
d, Das Paderborner (9,8, hat S. 5! eine weitere SWelobie mit ben Ginfhaltungen krtus nunc in gaudio 
unb iu cordis iubilo, welche Mre. 509 aus ber Sanbídorift Clm. 2992 angegeben wurken. 
e. In temíelben Geſangbach fnter fid S. 33 nod) eine Meloedie, nad) weldyer hinter ver erflen Zeile immer 
O ho, hinter der zweiten immer O ho, Alleluia, Alleluia! folgt. 


313. Natalis domini. 


Puer natus in Bethleem, 5 Et iacet in przefepio 
unde gaudet Hierufalem. qui regnat fine lermino. 
2 Alfumfit carnem filius 6 Et angelus paftoribus 
dei patris altiffimus. | revelat, quod fit dominus. 
3 Per Gabrielis nuncium 7 Reges de longe veniunt, 
virgo concepit filium. aurum, thus, myrham offerunt. 
4 Tanquam fponfus de thalamo 8 [ntrantes domum inuicem 
, proceffit matris utero. deum falutant homine. 
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9 Uni, trino, fempiterno 
benedicamus domino. 


Ghrift. Adolf 1627; zu bem Werte deum Zeile 8,2 am Rante: vel novum, Hinter jenem zweiten Verſe die Zeilen 
. Amor, amor, amor, . 
quam dulcis eft amor. 
Bei Luc. Loff. 1553 Seite ?8 fleben nur tie Gtropben 1, 5 unt 9, in her Ausgabe von 1561 find bie anberem, 
unter ber lcherfchrift Reliquus textus, auf ber folgenden Seite nadjgetragen. . 


314. Benedicamus in die nativitatis Chrifti. 


Pver natus in Bethlehem, qui regnat fine termino, 
vnde gaudet lerufalem. Et angelus paftoribus 
Alfumpfit carnem hominis revelat, quod fit dominus. 


verbum patris altilTimi. 
Per Gabrielis nuncium 
Virgo concepit filium. 


^ 3 Magi de longe veniunt, 
aurum, thus, mirrham offerunt. 
Intrantes domum inuicem 


2 Tanquam [ponfus de thalamo novum falutant hominem. 
proceffil matris utero, Uni trino fempiterno 
Et iacet in priefepio | benedicamus domino. 


Gepftlide leber vn» Palmen, Magdeborch bord) Hans Waltber. 1513, 5. Watt CLXIX, unter ten Gefángen, 
‚gecorrigert bord) M. Germ. Bonnum.’ ferm. Bonn. Blatt Bi ohne jene Bemerkung over 5. Bonns Namen, 
Vers 2.3 Hic für Et, 2.5 Hunc für Ei. uca& Loffius 1553 (ieft 1.5 Gabrielem, 3,1 natnm. 


315. Benedieamus. 


Pier natus in Bethlehem, Cognovit bos et afinus, 
unde gaudet lerufalem. quod puer effet dominus. 
Affumpfit carnem filii 
verbum patris altiffimi. 
Per Gabrielem nuncium 
verbo concepit filium. 


3 Reges de Saba veniunt, 
aurum, thus, myrrham offerunt, 
Intrantes domum invicem 
novum falutant principem. 
Uni trinoque domino 
'benedicamus domino. 





2 Tamquam fponfus de thalamo 
proceffit matris utero, 
Hic iacet in przfepio Laudetur (ancta trinitas, 
qui regnat fine termino, deo dicamus gratias. 
Alte vnd Nemwe Seiftliche Lieder vnb Lohgefenge ze. durch Ichann Spangenberg. Erfurt 1514. 5, Blatt 8 iiij P. hier 
Reiben Noten, 


. 316. Natalis domini. 
Pver natus in Bethlehem, | 4 Tanquam fponfus de thalamo 
unde gaudet lerufalem. | proceffit matris utero, 
| 
| 


2 Alfumpfit carnem filius, 
verbum patris altiffimi. 


5 Uni trino fempiterno 
benedicamus domino. 


3 Per Gabrielem nuncium 
virgo concepit filium. 


6 Unde femper angelicas 
deo dicamus gratias. 


Paberborner Gefangbudy von 1600. 12, Seite 49. Hinter jeber zweiten Zeile 
Amor, amor, amor, amor, 
amor, quam dulcis eft amor. 


Nro. 317-—315. 
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317, Weyhenacht Gefang. 


Puer natus in Bethlehem, 
unde gaudet lerufalem. 
Deus amor, o deus amor, 


2 Mater tua pudica virgo, 
peperit natum te fine viro. 
Deus amor, o deus amor, 
matrem putam habes, o deus amor 


3 In gremio filium pofuit, 
lachrymas pre gaudio profudit. 
Deus amor, o deus amor, 
folatium matris, o deus amor. 


4 Jofeph, da feni manipulum, 
ut fternam filio lectulum: 
Deus amor, o deus amor, 
hic lectulus tuus, o deus amor. 


5 Pannis involvit puerulum 
et condidit in prefepium: 
Deus amor, o deus amor, 
prifepium colis, o deus amor. 


6 Matrem afpexit infantulus 
patremque vultu blandulus. 
Deus amor, o deus amor, 


7 lofeph aftantem altonitum 

amor tenebat et gaudium. 
Deus amor, o deus amor, 
letitia patris, o deus amor. 


8 Cor pofitum in przefepio 
dilectulo tradidit filio. ' 
Deus amor, o deus amor, 
tibi vivo, tibi morior, o deus amor. 


9 6 Bethlehem duriffima, 
tuo regi negas cunabula. 
Deus amor, o deus amor, 
abiectio plebis, o deus amor. 


10 Quid virgo mater in flabulo 
agnofcit deum in filio. : 
Deus amor, o deus amor, 
quis digne te cólat, o deus amor. 


11 Hunc adoravit humiliter 

et ofcula figit fuaviter. 
Deus amor, o deus amor, 
delitix matris, o deus amor. 


12 Precare filium, Maria, 
nobis ut remittat delicta. 
Deus amor, o deus amór, 


| 
quam dulciter venis, o deus amor. 
| 


dulcedo parentum, o deus amor. fac fis amor nofler, o deus amor. 


Paderborner G. B. von 1609. 8, Seite 21. Mit bem deutſchen Tert zufammen. Die erfte Strophe unter Noten. 
Die Ausgabe von 1617 Seite 36 weicht an mehreren Stellen ab: 5.1 infantulum, 8.2 tradit, 5.1 quis digne 
le colat, 10,1 En virgo, 10.2 in parvulo, 4,4 fac fis amor nofter, 11,2 fixit, 12.1 tibi vivo, tibi morior. 


318. Natalis domini. 


P Uer natus natus in Bethlehein, 
unde gaudet gaudet lerufalem. 


Luget in cunis cunis infantulus, 
qui fimul erat cielorum dominus. 


Offerunt reges divina munera 
cielefti regi regi gratiffima. 


Pannis ligatur ligatur vilibus 
qui czelum veftit veftit fyderibus. 


Ad matris pendet tenellus ubera, 
cuius nos lactant mifellos vifcera. 


Cernite leti ditem familiam, 
cum lofeph Mariam, bovem et afinum. 


Magnas tibi debemus gratias, 
quod, puer, noftras folvis miferias. 


Ad matris ridet exultans ofcula, 
qui corde levat omni meeftitia. 


Angeli canunt dulei cum iubilo, 
cum deum cernunt matris in gremio. 


(Quomodo puer cielorum dominus, 
quomodo pauper regum ditiffimus? 


Quomodo mutus vir facundiffimus, 
quomodo parvus gigas fortilfimus? 


(Quomodo plorat celorum gaudium, 
quomodo friget folis incendium? 


Si parvus fueris, placebis parvulo, 
fi fervus fueris, placebis fervulo. 


Quid ultra quæris, male fanus, gaudia, 
quie przebet mundus fumma ftultitia? 


202° Vierjebntes Jahrhundert. Nro, 319—321. 


Hunc vie ducem fequamur optimum, 
qui eli pandit fubiectis oftium. 


Paderborner Geſangbuch ven 1600, 12, Seite 56. Hinter jeter Stropbe bie Zeilen: 

Amar, amor, amor, 

amor, amor, Amor, 

quam dulcis eft amor. 
Diefes Lied unb das vorige gehören nicht in das 14, Jahrhundert; fie fleben Bier nur im Anichluf an wie Pirber 
ire, 300—316, 


319. In natali domini. 


IN natali domini | Virgo mater peperit, 
gaudent omnes angeli, virgo deum genuit, 
Et cantant cum iubilo virgo femper intacta.? 
« gloria uni deo! 3 Gaudeat ecclefia 

; Virgo mater peperit, [emper eum gloria, 
virgo deun genuit, Laudet nomen filii, 
virgo femper intacta.? , gloria uni deo! 

? Loquebantur angeli, Virgo mater peperit, 
nunciant paftoribus . virgo deum genuit, 
Chrifti nativitatem : virgo femper intacta." 
, gloria uni deo! i 


Muͤnchener cod.-lat. 5023, XV. fie. Blatt 20, 


320. In natali domini. 


Is nalali domini Virgo deum genuit, 
gaudent omnes angeli virgo Chriftum peperit, 
Et cantant cum iubilo | virgo femper intacta. 
gloria uni dev’: . | 3 Magi deum adorant, 
Virgo deum genuit, | aurum, thus, mirram portant, 
"e Chriftum peperit, | Et cantant cum iubilo 
virgo femper intacta. | , gloria uni deo? : 
2 Loquebantur angeli, Virgo deum genuit, 
nunciant paltoribus, | virgo Chriftum peperit, 


Et cantant cum iubilo virgo femper intacta. 


« gloria uni deo? : | 


Kirchen Geſenge (bird Ichannes Reuchenthal), Mitteberg 1573, fol. Blatt 57. Als Ueberfchrift bie Worte: Nach 
tec Benebictien | möcht man zum Beichlus felgen-|ven Vobaefang fingen. / 


321. In natali domini. - 


[s natati domini 2 Virgo mater peperit, 
gaudent omnes angeli, virgo deum genuil, 
Et cantant cum iubilo Virgo femper intacta 
, gloria uni domino !* dei mater eft facta. 


Ghrift, Adelf Blatt 105, 


Nro. 150—301 
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322. In natali domini. 


I natali domini 
gaudent omnes angeli, 
Et cantant cum iubilo 
«gloria uni deo !? 
Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo lemper intacta. 


2 Nuntiavit angelus 


gaudium paftoribus, 
Chrifti nativitatem, 
yagnam iucunditatem. 
Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 


3 Natus eft Emanuel, 


quem prewdixit Gabriel, 
Teftis eft Exechiel, 
a patre procelfit. 


5 


Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 


Chriftus natus hodie 
ex Maria virgine, 

Non conceptus femine 
apparuit hodie. 

Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 

i 
Magi deum adorant, 


aurum , thus et myrrham dant 


Regi regum, domino : 
gloria uni deo! 

Virgo deum genuit, 
virgo Chriftum peperit, 
virgo femper intacta. 
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Rob. Peijentrit, 1567, I, Blatt NIVILP, Derfelbe Sect in ten fydteven fatbelitdben Gefangbichern; j. B. in dem 
Parerborner veu 1609. 12. Seite 21. 


4 
*- 


323. In natali domini. 


Is natat domini 
ca(ti, gaudent angeli, 
Læta cantant agmina 
iam deo fit gloria. 

Deus homo factus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


Angeli vigilibus 
nuneiant paftoribus 
Magna cum Laetitia 
Chrifti natalitia. 

Deus homo factus eft, 
deus iam placatus cft 
vobis peccatoribus. 


Involutum fafciis 

et parvis linteolis 

luffi quaerunt puerum 

creaturie dominum. 
Deus homo natus eft, 

deus iam placatus eft 

vobis peccatoribus. 





4 


In obfcuro ftabulo 
et duro prafepio 
Invenerunt pofitum 


: formatorem [vderum. 


5 


Deus homo factus eft, 
deus iam placatus efl 
vobis peccatoribus. 


Lac fugit infantulus 
matris ex uberibus, 
Cuius pafeit largitas 
el viles aviculas. 

Deus homo natus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


Hanc immenfam gratiam 
el miram clementiam 
Mens agnolcat pavida 
lidens el morigera. 
Deus homo natus eft, 
deus iam placatus eft 
vobis peccatoribus. 


& 


Kirchen Geſenge (tur Ichannet SeudientBaD, Wirteberg 1573, fol, Matt 55. Darnach Enc, Loffius, 1579, 


Blatt 31. 
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324. Natalis domini. 


Ex trinitatis fpeculum 
illuftravit feculum. 
Eva cordialiter 
iubilando pariter, 
hylariter, taliter, 
infantulo concinite. 
Zawſe libe npnne, 


God. lat, Monac, 2992, XV, (wc, Blatt 235. 


325. De nativitate domini. a 
Ex trinitatis fpeculum Canite et pfallite, 
illuftravit faeeulum, voces puras attollite 


Chrifto incarnato, 
deo humanato. 


Eva cordialiter 

iubilando pariter, 
Taliter hilariter | 3 

infantulo concinite, | 

Chrifto incarnato, | 

deo humanato. 


Hic iacet in cunabulis 

puer admirabilis, 

De cielo laudabilis 

el nobis agabilis. 
Voce pii nunc hilari 

modulantes atque pari 

canite prudenter, 

pfallite conftanter. 


2 En virgo dei filium 
parit primogenitum, 
Nafciturum ;theris, 
canticis et modulis 


5. Leiſentrit, 1567. I, Blatt L. 


326. In nativitate domini. 
| 


EN trinitatis [peculum 3 Mic iacet in cunabulis 


illuftravit fz»culum: puer admirabilis, 
Eia cordialiter De cielo laudabilis 
iubilemus pariter. et nobis amabilis. 

2 En virgo dei filium 4 Ab angelis concinitur, 
parit primo genitum : gloria et pax dicitur, 
Eia cordialiter à paftoribus queritur, 
iubilando pariter. . matris lacte pafcitur. 


€peierídet Gefanabud) von 1500. 12. Platt 40. Abwechſelnd ber Tateinifche unb ter beutiche Tert. Hinter jeter 
Strophe vie Zeilen: 
Hilariler, hilariter 
ibfantalo concinite, 
. 9aft vn4 bem Kindelein fingen. 


327. In natali domini. 


P Uer, nobis nafcitur, | In hoc mundo pafcitur 
rector angelorum, | dominus dominorum, 


Nro. 323—329. 
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2 [n priefepe ponitur 
fub feno afinorum, 
Cognoverunt dominum 


Chriftum , regem celorum. 


3 Hinc Herodes timuit 
magno cum dolore 
Et pueros occidit 
infantes cum livore. 


4 Qui natus eft ex Maria 


[5] 


die hodierna 
Ducat nos cum gratia 
ad gaudia fuperna. 


Q et A et A et O 

cum cantibus in choro, 
Cum canticis et organd 
benedicamus domino. 


M I. 64, aus einer Trierer Hanpfchrift des 15. 3abrbuntert&, Das Lied flebt auch in dem Münchener cod. lat, 
5023, XV. (wc. Blatt 36 unb 311 P, Beibemal obne bie erfte Strophe. Bers 3,1 Quem für Hinc, 3.3 und 4 lauten 
Infantes et pueros occidit cam ernore, 4.3 lebt Blatt 312 producat für ducat, Blatt 36 lauten aber 4.3 und 
4 alfo: Producat nos ad gaudia cum gratia fuperna, bie erften brei Zeilen ber legten Strophe find ganz gleich, 


jede Heift A el I et E et O, 


328. In natali domini. 


" Pver nobis nafcitur 
rector angelorum, 
In hoc mundo pafeitur 
dominus dominorum. 


2 [n prefepi ponitur 
fub feno afinorum, 
Cognoverunt dominum 


Chriftum , regem cilorum. 


3 Hinc Herodes timuit 
magno cum livore, 
Infantes et pueros 
occidit eum dolore. 


4 


Qui natus de virgine 

die hodierna, 

Perducat nos cum gralia 
ad gaudia fuperna. 


5 Oetieteeto 


canlemus in choro, 
In chordis et organo 
benedicamus domino. 


Nos de tali gaudio 
cantemus in choro, 
In chordis et organo 
benedicamus domino. 


Gbrift. Adolf Blatt 1015. Ges fet 1.2 Engelorum, neben 1.3 alias palitur. Im 4.3 wird man nicht ducal lejen 


mien, fonbern ben eínfolbigen Auftaft bulben fónnen. 


329. In natali domini. 


Pver nobis nafcitur 
reclor angelorum, 

In hoc mundo pafeitur 
dominus dominorum. 


2 [n prefepe ponitur 
fub feno afinorum, 
Cognoverunt dominum 


Chriftum, regem celorum. 


5 Oetieteeto, 
canimus in choro, 
Cum canticis et orgauo: 
benedicamus domino. 


| 
| 
" 





4 


i . 
3 Hinc Herodes timuit 


magno cum tremore, 
Infantes et pueros 
occidit cum dolore. 


Qui natus eft ex Maria 
die hodierna, 

Perducat nos cum gratia 
ad gaudia fuperna. 


Alte vnb Newe Geiflliche Lieder vnb Lobgeſenge 2c. Dur Johann Spangenberg. Erfurt 1514, 8. Blatt 88 iij, 
unter ver Ueberfärift: Gin Lobgeſang, An flabt Benebicamus Domino. Es durfte bei einem fo verbreiteten Liede 
angemefen erfcheinen, ausnahmsmeife ftatt ber bloßen Angabe ber abweichenden Eedarten vie ver[dietenen Xerte 


fel bf , Nro. 327—331, abbruden zu laßen. 
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Nro, 330—332. 





330. In natali domini. 


Pier nobis nafcitur 
rector angelorum, 

Hic in mundo. pafeitur 
dominus dominorum. 


2 [n przfepe ponitur 
fino iumentorum, 


Cognovit bos et afinus 
regem angelorum. 


3b. eijeutrit, 1567, s, II, Blatt XLIIIPb. 


3 


Hunc Herodes timuit 
magno cum timore,. 
Infantes el pueros 
necat prie dolore. 


Puer natus in Bethleem 
die hodierna 
Ducat nos ad gaudia 


cili fempiterna. 


331. In natali domini. 


Pver nobis nafcitur 
rector angelorum, 

In hoc mundo pafcitur 
dominus dominorum. 


2 |n przfepe ponitur 
feno iumentorum, 
Cognovit bos et alinus 


Chriftum regem c#lorum. 


3 Hunc Herodes timuit 
magno cum timore, 
lufantes et pueros 
necat prx dolore. 


4 Qui natus eft ex Maria 
die hodierna, 


6 


Ducat nos cum gratia 
ad gaudia fempiterna. ; 


Angeli lztati funt 
etiam de deo, 
Cantaverunt , gloria 
in excelfis deo.? 


Nos de tali gaudio 

cantemus in choro, _ 
In chordis et organo 
benedicamus domino. 


Laus et iubilatio 
noftro fiL in ore, 
Et femper angelicas 
deo dicamus gratias. 


S: Speierijches Giejangbud) von 1600, 12, Blatt 395, M: Mainzer Cantual von 1605, P: Paderborner Gefang. 
buch von 1009, Yesarten: 1.4 angelorum S, 2,3 cognoverunt dominum M, 3,1 Hine MP, 3,2 tremore M, 3.4 


occidit cum dolore M, occ. prie dol, P, 4.3 perducat MP, 4.4 fuperna MP, 5 fehlt M, 7.1 iubilo M, 7.3 


femper et M, 


332. De nativitate domini. 


Dies eft letitie 

in ortu regali, 

Nam proceffit hodie 

ventre virginali 
Puer admirabilis, 

totus delectabilis 

in humanitate, 

qui inzftimabilis 

eft et ineffahilis 

in divinitate. 


2 Mater hiec eft filia, 
pater hie eft natus: 
Quis audivit (alia? 
deus homo facetus, 





Servus eft et dominus; 
qui ubique cominus 
nefeit apprehendi, 
prielens eft et eminus 
lltupor ifte geminus 
nequit comprehendi. 


Orto dei filio 
virgine de pura, 
Ut rofa de lilio, 
[tupefeit natura, 
Quem parit iuvencula 
natum ante fecula 
crealorem rerun, " 
quod uber munditia 
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lac dat pueritiae qui canebant gloria 
antiquo dierum. .. novie dignitatis 

deo in fublimibus, 
det pacem hominibus 
bone voluntatis. 


4 Angelus paftoribus 
iuxta fuum gregem 
Nocte vigilantibus 


natum c:eli regem 8 Chriftum natum dominum 
Nuntiat cum gaudio omnes imploremus, 

, iacentem prafepio Matrem atque filium 
infantem pannofum, pariter laudemus; 
angelorum dominum Eft fatis mirabilis 
el pr? natis homiuum | et multum laudabilis 


vere puer ifle. 

Ergo folus dominus, 
folus et altiffimus 
es tu, lefu Chrifte. 


forma fpeciofum. 


5 Di vitrum non laeditur 
fole penetrante, 
Sic illaefa creditur 


virgo poft et ante. 9 Chrifte, qui nos manibus 
Felix eft puerpera, propriis fecifti 

cuius cafta vifcera Et pro nobis omnibus 

deum genuerunt, ue nafci voluifti, 

et beata ubera Te devote pofeimus, 

in state Lenera laxa, quod peccavimus, 

Chriftum lactaverunt. non finas perire 


poft mortem nos miferos, 


6 [n obfcuro nafcitur fed d f 
illuftrator folis, Se SeOWR ad 'uperos 
facias venire. 


Stabulo reponitur A 

princeps terra» molis ; | Hi verfus canuntur in fefto 
Fafciatur dextera, | Epiphanie : 

qui affixit fidera, | 

| 





10 Dt (tellam confpiciunt 
viri fapientes, 
Ab Oriente veniunt, 
fecum adferentes 
Prieciofa munera, 


dum czlos extendit, 
concrepat vagitibus, 
qui tonat in nubibus, 
dum fulgur defcendit. 


7 Orbis dum defcribitur, Chri(to valde congrua, 
virgo pregnans ibat aurum, thus et myrrham: 
Bethlehem, quo nafcitur aurum regi inclito, 
puer, qui nos feribat thus deo altiffimo, 

In illorum curia, myrrham in lepulturam. 


M 1.62, tie 10, Strophe aus Joh. Spangenbergs Buͤchlein von 1511: Alte vnb Newe Geiftliche Lieder vnt fob. 
gefenae 1t, Die Anzahl unb Reihenfolge ber Stropben ift in ben verfchievenen Teuden febr ver[dieten: 
A, Chriſtian Adolf, Magdeburg 15012; 2 nn 0... o. s... 2, 6, 5, 3, 4, 7, 9, 


B, 3eb. Spangenberg 1514: . . . ), 3, 2, 5.7 7, 4, 6, 9, 10, 
C. fuc. fofflu£ 1553 unb das Speierifhe fatfel. Giefangbchlein v von 1600: 1 3, $, 4. 

D. Job. Leiſentrit 167: 4/8 9 qo Ro Aer AIC, De e. ouod; 9 TEE; 4; 5, T. 8:9. 
E. Tegerniee 157 aUe iow Sw: TAL WS acc ay qoe LITE ERA S n 
F. 3Baberborn 1609: —— "E 1, 2, 3, 5, 5, 4, 7, 9. 


G4 ift, bei Grmangefung guter Senbfäriften, nicht angemejen , vie vielen veridichenen gesarten aller vieler Drude 
anzugeben. Bei Uebereinfimmung aller ober ver meiften babe ich die betr. Abänderung im bem Tert gefegt: M 1.5 
vultu, 3.5 quod, 4.9 prenatum, 5.6 claufa, 5.7 portaverunt, 5.0 quie iet,, 7.5 curiam, 7.6 gloriam, 7.7 
fum deitatis, 7,5 et in terra finibus, 7,9 pax fit in homn., 9,1 und 2 propriis — manibus f. 

A überfchreibt das Lied: Dies eft latilie, magnum et integrum, und fügt jeter Strophe nod eine 11, Zeile, 
bingu, in ter Meibenfolge feiner acht Strophen folgende: 1 laudamus te, 2 adoremus te (vel femper. laudamus 
te), 3 gralias agimus, 4 demn (ili unigenite, 5 qui tollis peccata, 6 quoniam tu folus, 7 tu folus altifimus, 
* laudainus te, 
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340. Dies eft leticie parvum. 


Dies en letieie, | 6 Res miranda creditur, 
nam procellit hodie virgo nihil leditur, 
Chriftus rex de virgine. verbum hanc ingreditur. 


-À 


2 Formatus eft ex matre, | Virgo mater, nefcia 


formans matrem hodie, corruptelz, gratia 
Chriftus rex de virgine. | [piritus fit gravida. 

3 Creatus eft in die, | 8 Caftitatis lilium 
creans diem hodie, | peperifti filium, 
Chriftus rex de virgiue. Chriftum regem dominum. 

4 Natus eft in Bethleem, | 9 Natus eft in Bethleem, 
gaudetque lerufalerm, | paffus in Terufalem, 
Chriftus rex de virgine. | fuftulit pauperiem. 

5 Natus eft Emanuel, 10 Ergo noftra concio 
quem praedixit Gabriel, benedicat domino : 
Chriftus rex de virgine. | Chriftus rex de virgine. 


G6rift. Adolf, Blatt 93, Vers 6,2 fiebt mundum für nihil. Hinter jeder Strophe bie Zeilen: 

fine viro 

de virgula Nos 

modo miro. 
Zu Strophe 9 gibt tas Buch biefe drei Zeilen fo an, daß bie erfte unb dritte vertaufcht find. Bei M T. 65 mur 
bie Strophen 1, 4 unt 10; bie mieberfebrenben Verſe heißen: 

fine viro, 

virgula de flore, 

de virgula flos 

modo miro. 


341. De natali domini. 


Dies eft letitia, 4 Res miranda creditur, 
nam procellit hodie virgo nihil leditur, 
Chriftus rex de virgine. verbum hanc ingreditur. 


quem predixit Gabriel, corruptela, gratia 


2 Natus eft Emmanuel, 5 Virgo mater, nefcia 
ut teftatur Daniel. [piritus fit gravida. 


3 Cattitatis lilium 6 Stet pro nobis dulciter 
peperit nunc filium coram nato iugiter 
Chriftum regum dominum. fignetque faciliter. 
Paderborner Geſangbuch von 1009, 12, Seite 51. Am Ende jeber Gtrepbe die Zeilen: P 


fine viro — virgula de flore — modo miro. 


„ 342. De natali domini. 


Dies en letitie , In excelfis gloria 
in fefto regali, deo, pax et in lerra 
Hunc laudemus hodie bon voluntatis". 
laude [peciali : 2 Te laudamus hodie 


Cui canunt agmina | 
in cwleſti curia 
angeli, dicentes 


te bene dicantes, 
Et oramus, domine, 
te glorificantes, 


Nro. 312—341. 


3 





Qui creafti omnia, 
celum, terram, fvdera, 
quibus dominaris, 

Et funt tibi fubdita 
omnia viventia 
el poteftas maris. 


Deus, rex altiffime, 

pater nominatus, 

Fili unigenite, 

facer atque flatus: 
Tanta habens nomina, 

unus in fubftantia, 

trinus in perfonis, 


3. 9eifentrit, 1567. 1. Blatt XLVIIT. Vers 2,2 dicentes, 


> 


* 


Balentin Triller, Gin Chriſtlich Singebuch, Breislam 1 


4 Agnus dei diceris, 
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Qui es ante Secula, 
tibi canunt omnia 
laudes novis fonis. 


tollens mundi fcelus, 
Succurre nunc miferis,, 
ut tibi cantemus, 

Tibi uni domino, 
femper line termino, 
nunc benedicentes, 
Laudes cum tripudio 
novas el cum gaudio 
fanctum collaudantes. 


343. In natali domini. 


Nunc angelorum gloria 

hominibus 

refplenduit in mundo, 

Quam celebris victoria 

recolitur 

in corde letabundo. 
Novi partus gaudium 

virgo mater produxit 


et fol verus in tenebris illuxit. 


Paftores palam dicite 
in Bethleem 
quem genuit Maria, 
Deum verum et hominem, 
errantium 
qui eft falus et vita. 
Lux de cxlo claruit, 
pace iam reformata, 
et genitrix permanfit illibata. 


3 Magnum nomen domini 


Emanuel, 

quod eft: nobiscum deus. 

Culpie datur hodie 

remillio, 

letetur homo reus. 
Redemptori domino 

redempti iubilemus, — * 

hie eft dies et annus iubilieus. 


4 Mex regum natus hodie 


de virgine, 
conferva nos conftanter. 
Natus eft nobis hodie 
de Maria, 
apparuit clementer. 
Laus, honor et gloria 
fit deo in excelfis, 
hominibus pax bon: voluntatis. 


Blatt D iiij. I. geifentritt Gefangbud, 1567," ]. 


Blatt L^, aber die zweite Strophe nad) ber britten , worin tann die fpäteren fatboli(den Seiangbücher felgen. 
Hinter jeder Strophe tie Worte Huic fit inemoria, Das Mainzer Gantuale vor 1005, s, Seite 36, das Anber- 
nacher Geſangbuͤchlein won 160%. 12, Seite 75 und das Paberborner von 1609, 12, Seite S3 [agen jeter Strophe 
die Worte folgen: Cuius fefti hodie recolitur memoria. Die genannten beiden Gefanqbüdoer ven 1005 und 1609 
leſen 1.1 et celebris, 2.6 via, 2.7 luce, 2.5 reparala, 4,2 ex Maria, 4.4 in hac die letilie, 4.5 cum gratia, 
4.6 nos vifita cl. Das Gefangbüidi(ein von 1608: 1,9 fehlt et, 3,1 Per magnum, 2.s refervala., 


344. In natali domini. 


Nunc angelorum gloria 

hominibus 

refplenduit in mundo, : , : 
Novi partus gaudia 

virgo mater produxit 


et fol verus in tenebris illuxit. 


Madernagel, &irdenlieb. I. 


Chriftus natus hodie 
ex virgine 

fine virili femine 

eft natus rex, 


2 Culpe datur hodie 


remilTio, 
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ketetur homo reus. :,: | Pueri, concinite 
Lux de calo claruit, — 
voce pia dicite 
pace iam reparata, m et plaudite. 
el genitrix permanfit illibata. 
Chriftus natus hodie 1 Paítores palam dicite 
ex virgine in Bethlehem 
fine virili femine quem genuit Maria. :,: 
eft nalus res. Laus, honor et gloria 
3 Magnum nomeu domini fil deo in excelfis, 
. Emanuel, hominibus pax bon» voluntatis. 


quod et: nobiscum deus. : , : : 
Redemptori domino nim ec mene 
ie . cu aufıbus, . 
redempti iubilemus, Br falvatorem homiuum 
hic eft dies et annus iubileus. - in fecula. 


Am Bal. Babftifhen ©. 9H. von 1545. s, Nro. LV. Luc. Loff. 1561. Blatt 3205, Die vierzeiligen Awifchengeiänge 
aus Mich. Vrätorius Muf. Sion. V. Nro. ss. 


Herm 


345. Hoc cantieum intercinitur hymno Rex Chrifte 
factor omnium, in die parafceves. 


Laus tibi, Chrifte, qui pateris 
in cruce pendens pro miferis, ' 
Cum patre qui regnas in colis, 
nos reos ferva in terris. 


Kyrieleifon, Chrilteleifon, Kyrieleifon. 
Chrifte, audi nos, falva nos. 


‚Bonn. Blatt F 25^, Luc. Loffius 1561, Blatt 9. 


346. In paffione domini. 


Laus tibi, Chrifte, qui pateris 2 () Maria, dei genitrix, 

in cruce pendens pro nobis miferis, pium fer auxilium pro nobis miferis, 

Cum patre qui regnas iu cwlis, Ne nos damnemur cum impiis, 

nos reos falva in terris. | fed ut falvemur cum beatis. 
Kyrieeleifon. Kyrieeleifon. 


Speierifches Gejangfud? von 1600. Watt 59». Ebenſo im Mainzer Gantual von 160%. s, Seite 52, unt in tem 
Paderborner Gefangbud) von 1609, 12, Seite 110. 


9 
- 


347. In paffione domini. 


Las tibi, Chrifte, qui pateris | Nobis in extremis fis propitius, 
in eruce pendens pro miferis, filius Mari: unigenitus. 
Cum patre qui regnas in celis, 


' 3 0 tu mifer Iuda, quid fecifti, 
nos reos falva in terris. 


quod tu noftrum dominum tradidifti ? 
Ümnipotentis dei filius, Ideo in inferno cruciaberis, 
lancea latus perforatus, Lucifero cum fociis fociaberis. 


Andernachen Geſangbüͤchlein, 1605, 12, Seite 202. Mit ben Noten uut bem deutſchen Tert , eb follen wir fingen.’ 
Hinter jeter Strophe Kyrie eleifon, 


Lai 
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348. In natali domini. 


I. 
Magnum nomen domini Eia, eia! 
Emanuel, virgo deum genuit, 
Quod annunciatum eft | quem divina voluit 


per Gabriel, | clementia. ^ 
Hodie apparuit | Sunt impleta 
in Ifrael, | qua przedixit 
Per Mariam virginem | Gabriel. 

rex natus eft. |» 


Alte ent Newe Geiſtliche Lieder sc. Joh. Spangenberg. Erffurbt 154. Blatt 9t 7b, 


II. 
Magnum nomen domini | Sunt impleta : 
Emanuel, quie praedixit 
Quod annunciatum eft : Gabriel. 
per Gabriel, Eia, eia! 
Hodie apparuit virgo deum genuit, 
in Ifrael, quod divina voluit 
Per Mariam virginem clementia. 
eft magnus rex. 

3. 2eijentrit, 1567, I, Blatt 47. 

III. 
Magnum nomen domini - Eia, eia! 
Emanuel, | virgo deum genuit, 
Quod annunciatum eft | ficut divina voluit 
per Gabriel, clementia. 
Hodie apparuit Gaudete, gaudete ! 
in [frael, Chriftus natus hodie, 
Per Mariam virginem gaudete, gaudete ! 
in Bethlehem. | ex Maria virgine. 


Speierifches Geſangbuͤchlein von 1600, 12. Blatt 41. 


349. In natali domini. 


Chorgefänge, verbunden mit dem Refonet in laudibus. 
j I. 


Apparuit 
quem genuit 
Maria. 

Sunt impleta 
qui przedixit 
Gabriel. 


Gprift. Woolf Blatt XCVb, verbunden mit tem Liebe Pacis dalor hodie. " 
14 
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Dal. Babft, 


eifentrit, 1567, I. Blatt 45. Tegernfee 1577. Blatt 22b: 


Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


Sunt impleta 
qui pr:edixit 
Gabriel. 
Eva, eya! 


Vierzehntes Jahrhundert. 


I. 


virgo deum genuit, 
quem divina voluit 


1515. Blatt O7. 


Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


Sunt impleta 
que preedixit 
Gabriel. 
Eia, eia! 


virgine efl nalis res, 


Gbrift. Adolf Blatt 96h, Mit ter Ueberſchrift Im vorganten Thenor.' Hinter jeter Stropbe: 


Retoneı in laudibus 


III. 


clementia, 
Hodie apparuit 
in Ifrael, 

Ex Maria virgine 
eft natus rex, 


Nro, 354—351. 


Magnum nomen domini 


Emanuel, 


Quod annunciatum eft 


per Gabriel. 


virgo deum genuit, 
quem divina voluit 


clementia, 
Hodie apparuit 
in Ifrael, 


quod annunciatum eft 


per Gabriel. 


450. Natalis domini. 


cum iucundis plaufibus 


Sion cum fidelibus. 


Pueri, concurrite, 
nato regi pfallite, 
voce pia dicite: 


Natus eft Emmanuel 


quem pr:edixit Gabriel, 


teftis eft Ezechiel. 


Juda cum cantoribus 


gradere de foribus 


dieque cum paftoribus. | 


Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


5 Et nos unanimiter 


1 


proclamemus dulciter 
ipfe 'ummus arbiter. 


Sion, lauda dominum, 
falvatorem hominum, 


virgo parit filium. 


Genito fit gloria, 


laus, virtus, victoria, 


perpeti memoria. 


Ergo noftra concio, 


cum fit plena gaudio, 


benedicat domino. 


351. In natali domini. 


Reroner in laudibus | 


eum iucundis plaufibus 


Sion cum fidelibus. 


2 


Pueri concurrite, 
nato regi pfallite, 
voce pia dicite : 


Vers 9 quod, die beiden legten Berfe lauten: ex Maria 


Nro. 352—353. Vierschntes Jahrhundert. 





3 Natus eft Emanuel, 4 Deo laus et gloria, 
quem pradixit Gabriel, 07 virtus et victoria 
teftis eſt Ezechiel. | perpete menioria. 
Alte vno Newe Geiftliche Pieter ete. Joh. Spangenberg, 154. Blatt 75. Hinter jeter Strophe tie Verſe 
Apparuit 
quem genuit 
Maria. 


352. In natali domini. 


Retonet in laudibus 3 Natus eft Emanuel, 
cum iucundis plaufibus quem priedixit Gabriel, 
Sion cum fidelibus. teftis efl Ezechiel. 

2 (Chriftus natus hodie 4 Pueri, concinite, 
"ex Maria virgine nato regi pfallite, 
[ine virili femine. i voce pia dicite: 


5 Sion, lauda dominum, 
falvatorem hominum, 
purgatorem eriminum, 
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Bal. Babft, 1545. Blatt 7; binter jeder britten Zeile der GBoraejang Nro. 31%. II. Peifentrit, 1567. Blatt 45: 


5.3 lavalorem; binter jeder vritten Zeile 9iro. 319. IL. 


353. In natali domini. 


! 
Reronet in laudibus 





6 Chrifto regi pfallite, 
cum iucundis plaufibus pias laudes dicite, 
Siou cum fidelibus. parvulum collaudate., 

x 

2 (Chriftus natus hodie 7 Dies eft Letitio, 
ex Maria virgine gaudeamus hodie 
non conceptus femine. puelle et viduae. 

3 Qui regnat in zthere | 8 Ergo noftra concio 
venil ovem quaerere, omni plena gaudio 
nolens eam perdere. benedicat. domino. 

4 Sion, lauda dominum, 0 Bussi, conctalis: 
falvatorem omnium, nato regi pfallite, 
deletorem criminum. pia vuca dicite 

5 Natus eft Emanuel, | ' Apparuit 
quem pr:edixit Gabriel, | quem genuit 
teftis eft. Ezechiel. Maria.’ 


3ch. geifentrit, 1567. 1. Blatt 17. Dem Lieve geht Nro. 348. I veran. Hinter jeter Strophe vie Verſe 
Apparuit 
quem zenuit 
Maria, 
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Nro. 351—356. 





| 354. Natalis domini. 


Retoneı in laudibus | 
cum incundis plaufibus 
Sion cum fidelibus. 


Cliriftus natus hodie 
ex Maria virgine 
fine virili femine. 


3 Natus eft Emanuel, 


quem praedixit Gabriel, 
teftis eft Ezechiel. 


4 Pueri, concinite, 


nato regi pfallite, 
voce pia dicite: 


5 


Qui regnat in wthere 
venil omnes quierere, 
nullum volens perdere. 


6 Gaudeat Hierufalem, 


natus eft in Bethleem 
qui redemit hominem. 


Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
pfallat cum tripudio. 


Sion, lauda dominum, 
faluatorem hominum, 
lavatorem criminum. 


Schöne, alte, Chatheliſche. Geſang vnb Stuff. Tegerniee 1577. Blatt ??h5, Das Mainzer Gantuale ven 1605, 5, 
Seite 22 Bat mur tie Strophen 1, 3, 2, 4, $ und 6 in tiefer Orbnung, das Parerborner Geſangbuch von 1609 nur 
1,3, 4, 8%. Hinter jeber pritten Zeile werten vie Berfe Nee. 309. HE gelungen, 


355. In natali domini. 


Paeis dator hodie 
natus eft de virgine 
line viri femine. 


|i 
[1 
i 


| 
Salutis hiec natio | 
de czeli palatio 

Chriftus cum folatio. 


3 Populi feveritas 


Ghrift. Adolf. Blatt 95h, Hinter jeter dritten Zeile Nro. 319. 1. 


> 


— 


ceſſit et temeritas 
Chriftus fumma veritas. 


4 


9 


6 


Bux fulget in Ifrael, 
dulcis rex Emanuel, 
quem przedixit Gabriel, 


Laus patri et filio, 

nato in exilio, 

[piritus confilio. 
Regnans eternaliter, 
patri co:equaliter, 
Chriftus nunc carnaliter. 


356. De nativitate domini. 


Quen pallores laudavere, | 
quibus angeli dixere | 
' abfit vobis iam timere, 
natus eft rex glorie;? 


Ad quem reges ambulabant, | 
aurum, thus, myrrham portabant, | 
immolabant hac fincere | 
leoni victoria. | 


3 Exultemus cum Maria 


in celefti hierarchia, 
natum promat voce pia 
laus, honor et gloria. 


"9 
— 


3 


Quen paftores laudavere, 
quibus angeli dixere 
‚abfit vobis iam timere, 
natus eft rex glorie?; 


Ad quem reges ambulabant, 
aurum, thus, myrrham portabant, 
hiec fyncere immolabant 

leoni victori. 


Exultemus eum Maria 
et cielefti hierarchia 
iubilando voce pia 
dulci cum fymphonia. 


Nro. 351—359. Vieryebntes Jahrhundert. | 215 


E — — — MÀ MÀ a — M — — — — — — — — 


4 Chrifto regi, deo nato, 4 Chrifto regi humanato, 
per Mariam nobis dato, per Mariam nobis dato, 
merito refonal vere merito refonet vere 
dulci cum melodia. laus, honor et gloria. 


Der Sext linfé ift aus 9t, 3. Rambachs Anthol. I. S. 355, ter rechte ftebt in tem Gatboliiden Manual, Mayntz 
1605, 5, Gantual S. 35 und in tem SBarerborner Geſangbuͤchlein von 1600, s. &, SI mit der Heberfchrift: | Gin febr 
alt Chriſtgeſang Fateinifch vnb deutſch', beibemal mit ten Noten unb bem beutichen Tert. Die vierzeiligen Abtei 
lungen fine nit Strophen, ſendern bloße Stollen , die paarweife mit einander verbunten gebacht werden mien, 
wie fchen tie Reime anbeuten. Der Gefang ift biefer feiner Farm nah fein Hummus, fondern eine Sequenz, 
mit Weglafung bes ſchließlichen Abgelanges oder der Anveutung reffelben. Der Gert links ſcheint bie pritte Zeile aller 
vier Stollen auf einander reimen zu wollen, erreicht e& aber nur in 1, 2 unt 4; ber Tert rechts tagegen Scheint in ben 
drei erften Zeilen jedes Stollen gleichen Reim zu beabfichtigen, erreicht e& aber nur in 1, 2 unb 3, Mol. Nro. 357. 


357. De nativitate domini. 


Quen paltores laudavere, | nato caniL voce pia 
quibus angeli dixere | dulci cum fymphonia. 
,abfit vobis iam tiniere, | 4 Decet laudem exbibere, 
natus eft rex glorie." e quam fuperni canlavere, 

2 Ad quein reges ambulabant, ex quo Chriltus matrem vere 
aurum, thus, myrrham porlabant, cernitur introire. 
immolabant hiec fincere 5 Chrifto regi humanato, 
leoni victori. . per Mariam nobis nata, 

3 Exultemus cum Maria, | merito refonet vere 
cuius czeli hierarchia laus, honor et gloria. 


3. Peifentrit, 1567, 1. Blatt XLVIII. Bat. vie Bemerkungen zu Mro. 356, 


358. De nativitate domini. 


wis mundus iocundetur | Exultemus et l»temur 
nato falvatore, | hodie, hodie, hodie. 
Cafta mater quem concepit LE 3 Chriftus natus ex Maria 


Gabrielis ore. virgine, virgine, virgine: 
2 Sonoris vocihus, gaudete , gaudete! 
finceris mentibus | 


. 4 Gaudeamus et latemur 
itaque, itaque, itaque! 


4. Spangenberg, Alte und Newe Geifttidoe Lieber 2c. 1514. Blatt A SP. Rei Ehrift. Adolf Blatt 105 wird hinter 
Beré 3.2 ned) achtmal vir und danach noch einmal virgine angegeben, ähnlich hinter 4.2 noch viermal ia und eim. 
mal itaque. 


359. In natali domini. 


Ave nunc virgo peperit, | fervile corpus induit 
vitam mundo protulit, pro nobis altus dominus. 
Sathanamque depulit 3 Si quis mala fecerit 
poteftate privatum. et contritus fuerit, 

2 Adam vetus polluit, indulgebit puer hic, 


Adam novus abluit, | nam mitis eft ul agnus. 


216 Vierzehntes Jahrhundert. | Nro. 360—361. 
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4 Natus eft in Bethleem, primitus oftenditur 
pallus in Hierufalem, nativitas palloribus. : 
fuftulit pauperiem, — 6 Nunc rogemus puerum, 
nam omnium eft dominus. ut det nobis gaudium 
5 Salus cunctis redditur, fecum in perpetuum, 
dum rex regum nafcitur, | nam omuium cft dominus. 


Ggrifl. Adolf Blatt 955, Hinter jeter vierten Zeile bie Worte: 

Verla fus fus fus, 

verla fujon enne. 
Drudiehler: 2.2 novis, 1.2 peffus, 4.3 pauperim, 5.2 regnum, Das Anvernacher Geſangbuͤchlein von 1908, 
12. Seite 51, nur tie Saͤtze 1, 3. 4 und 6., mit ben Moten unb bem beutichen Tert ‚Den geboren bat ein Magdot'. 
Die Chorzeilen fine bier geſchrieben 

Verlazuzuzu, 

verlazuzenyuno, 


360. In natali dominı. 


Tous mundus fit iocundus, 3 Puer natus, nobis datus 
cum folatio, in hoc ſaculo, 
Puro corde, fine forde, Omnis chorus fit fonurus 
fine vicio magno gaudio 

Hac die ete. Hac die etc. 

? |n Marie matris pie 4 Chrifto damus, ut canamus 

puerperio laudes plurimas, 
Plebs letetur atque detur | Pia mente, cum parente, 
laudum actio | grates debitas 

Hac die etc. | Hac die etc. 


GHrift, Aroif Platt 98. Hinter jeter Strophe vie Verfe: 
Hac die, 
qua dominus natus efl de virgine, 


* 
361. De nativitate domini. 
luce plaudant omnia, 3 Pietate folita 
cielica , terreftria, folvit Adie debita, 
quia reddit gaudia mira monltrat opera . 
leticia : clementi. 
lefus Chriftus nobis natus hodie. lefus Chriftus nobis natus hodie. 
2 Ex Maria genitus, 4 0 felix puerpera, 
ope fancti fpiritus, cuius fuxit ubera, 
rifu inulans gemitus in hac valle fubdita ] 
triltieie: miferi, 
lefus Chriftus nobis natus hodie. lefus Chriftus nobis natus hodie, 


5 [lefu Chrifto domino 
dicamus cum iubilo 
gratias angelicas 
quotidie : 
lefus Chriftus nobis natus hodie. 


Gbrift. Adelf Blatt 97 5. 
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362. De nativitate domini. 


lure plaudant omnia, 3 Angelus paftoribus 
c»lica, terreflria, nocle vigilantibus 
cuncta [onent gaudia | falvatorem nunciat 
letitie, in Bethlehem 
lefus Chriftus nobis natus hodie. | lefu Chriftum nobis natum hodie. 


4 Tres reges adveniunt, 
aurum, thus, myrrham ferunt 
regi deo hominique 
fupplices 
lefu Chrifto nobis nato hodie. 


2 Summi patris filius 
ope fancti fpiritus 
ex Maria virgine 

caftiffima 


lefus Chrfftus nobis natus hodie. : 


——— MÀ 


"Rarerbernet Geſangbuch von 1609, 12, Seite 61. 


363. De nativitate domini. 


A 
Exuttandi tempus eft, | 3 lacet in priefepio 
deus homo factus eft, | . regnans fine lerınino, 


Venit rex glori, | Venit rex glori, 
lempus adelt grati. tempus adeſt gratie. 


2 Exultandi tempus eft, | 4 Quius natalieio 
Chriftus nobis natus eft, | cielum vacal gaudio, 
Venit fons gratie, | Venit fons grati, 
tempus adeft venie. | tempus adeft venii. 


Gbrift. Adelf Blatt 165 5. Hinter jeder Strophe fefqente Serie: 

Tritilare philomela 

bum hun bun, 

eya bum, eva hum, 

tritnlare philomela 

bum hum bum. 
Im Gejange werten immer bie drei legten Sylben ber zweiten Zeile unb bie beiren erfien Morte ber britten mieber. 
belt. 


364. De nativitate domini. 


Exutandi Lempus eft, tempus eft letitia. 

deus homo factus eft, Exultemus et ketemur, 
Venit rex, hodie, hodie 

venit lex, natus eft nobis novus rex 
venit lempus gratia, : | ex Maria virgine. 


Seifentritt, 1587, I, Blatt XLV, 


365. Hymnus fub communione. 


? » | . B 
Exultandi et ketandi tempus eft : 3 Ad fepulchrum mulieres veniunt, 


pafcha noftrum immolatus agnus eft. — — refponfum ab angelo recipiunt : 


2 Exultemus et latemur hodie, i 4 „In fepulchro quem dolentes quaeritis 
dies ifle, dies eft letitie. furrexit ficut pradixit difeipulis. * 


218 Jobannes Aus. Nro, 366—367. 








5 [n hoc ergo iubilzi terminó 6 Gum fit ergo reftituta libertas, 
fervus liber benedicat domino. omnes deo referamus gratias. 


Heim. Bonn, BlattM2, Hinter jeber zweiten Seile die Worte: Alleluia, refürrexil dominus, 


366. De refurreetione domini. 


x 
Exultemus et letemur hodie, 3 Ad fepulerum mulieres veniunt, 
dies. ifta dies eft. letitie. refponfum ab angelo accipiunt : 
2 Exultandi et Eetandi tempus eft, 43 „In fepulero quem dolentes quieritis, 
pafcha noltrum immolatus agnus eft. furrexilfe dicite difcipulis.? 


5 In hoc ergo iubilai termino 
fervus liber benedicat domino. 


Parerborner Geſangbuch von 1609, 12, Seite 121, lleberidrift: | Gin [don alt Lateiniſch Geſang, In ven Heiligen 
Dftern zu fingen.” Hinter jebem zweiten Werfe tie Zeilen: 

Alleluia, allelnia, 

refurrexit dominus, 

Alſo heilig etc. 
unt am Ente re. Ganzen außerdem nod) ‚Det wollen wir ete, ' 


IOHANNES HUS. 


Nro, (367— 369). 


367. De ccena domini. 


Iuetus chriftus , noftra falus, | 6 Non augetur confecratus, 
quod reclamat omnis malus, inconfumptus nec mutatus 
Nobis in fui memoriam | Nee divifus in fractura, 
dedil in panis holtiam. ) | Aotus deus in ftatura. 

2 6) quam fanctus panis ifte, | 7 Rica digna angelorum, 
tu folus es, Ihefu Chrifte! pietatis dux fanctorum, 
Panis cibus facramentum, Lex moderna approbavit, 
quo nufquam maius inventum. quod antiqua figuravit. 

3 Hoc donum fuavitatis | 8 Salutare medicamen, 
caritasque deitatis, | peccalorum relevamen, 
Virtus et eucariltia Pafce nos, a malis leva, 
communionis gracia. duc nos ubi lux eft eva. 

4 Ave, deitatis forma, 9 0 quam magna Uu fecifti, 
dei unitatis norma, qui te, Chrifte, impreffifti 
In te quifque delectatur, Vini et panis fpecie 
qui te fide [peculatur. | apparentum-. in facie. 

9 Non es panis, fed es deus | 10 Caro cibus, fanguis vinum, 
homo , liberator meus, eft mifterium divinum: 
Dum in cruce pependilti | Tibi fit laus et gloria 
et in carne defecifti. | in feculorum fecula. 


Münchener cod, germ, 716, XV. fec. Blatt 177. Bere 1.4 flieht hoftia, 
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368. Carmen quoddam Ioannis Hvs, 
‘de cena. Domini. 





Terus Chriftus noftra falus, | Qui in cruce pependifli 
quod reclamat omnis malus, | et in carne defecifti. 
Nobis in fui "— —— Tos | 6 Non augetur confecratus, 
dedit hanc panis hoftiam. nee confumptus fit mutatus 

2 () quam fanctus panis ifte! | Nec divifus in fractura, 
tu folus es, lefu Chrifte, | plenus deus in ftatura. 
Caro, cibus, facramentum, | 7 Efca digna angelorum, 
quo non maius efl inventum. ——— pietatis lux fanctorum, 

3 Hoc donum fuavitatis Lex moderna approbavit, 
charitasque deitatis, quod antiqua figuravit. 
Virtutis euchariftia, 8 Salutare medicamen, 
commtuionis gralia. peccatorum relevamen, 

4 Ave, deitatis forma, Pafce nos, a malis leva, 
dei unionis norma, | duc nos ubi eft lux tua. 


qui de fide fpeculatur. eft myfterium divinum, 
5 Non eft panis, fed eft deus Huic laus et gloria 
homo, liberator meus, | in feculorum fecula. 


In te quifque delectatur, | 9 Caro panis, fanguis vinum, 


Monumentorum loannis Hvs, altera pars, Noriberge anno M,D.LVIH, fol, Blatt 318. Cóne Angabe ber 
Duelle, 


369. Hymnus de fancta ccena. 


Ius Chriftus, noftra falus, In te quifque delectatur, 
quod reclamat omnis malus, , qui te fide fpeculatur. 
Nobis in fui n i . ] j 
is in Tui memoriam 5 Non es panis, fed es deus — * 


' dedit hanc panis hoftiam. homo, liberator meus, 


2 () quam fanctus panis ifte! Qui in eruce pependifti 
tu folus es, Iefu Chrilte, et in carne defecifti. 
Caro , cibus, facramentum, 


6 Efca digna angelorum, 
quo non maius eft inventum. 


pietatis lux fanctorum: 


3 Hoc donum fuavitatis Lex moderna approbavit, - 
charitasque deitatis, | quod antiqua figuravit. 
Mibstadiun dete 7 Salutare medicamen, 

i peccatorum relevamen, 

4 Ave, deitatis forma, Pafce nos, a malis leva, 

dei unionis norma: duc nos, ubi eft lux tua. 


Joh. geifentvit, IT, 1551, 8. fol, 1m, 
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Meifer Jacob von Mülvdorf. 


Nro. 370. 





MEISTER IACOB vos MÜLDORF. 


Nro, 370, 


370. Ad b. Mariam virginem. 


Ave virginalis forma 
deitate plena norma 
agni Syon templum. 
Botrus Cipri balfamatus 


auftro pneumalis perflatus 


in pacis exemplum. 


Ühere numen in prophetis 


vere lumen pax in melis 
regnans virtus alma. 
Dei caritate culta 

fpei claritate fulta 
pregnans mirtus palma. 


Engadina vitis mitis 
precium in margaritis 
cafta generatio. 
Forma que fenile yle 
elTe duxit ad fuhtile 
noys veneratio. 


Gabaon in victoria 
fol luceus in gloria 
lofue victoris 
Honor throni gracie 
eous in facie 
cornuti lictoris. 


lafpidina preclaritas 
quam fides polivit, — — 
afpidina difparitas 
quam nunquam altrivit 
in cor Eve fata. 
Kariffima deliciis 
affluens natura 
clariffima e viciis 

eft palme ftatura 

tua fimilata. 


Leonis vox mox fufeitans 
nos ab Ade clade . 
fenicis fos nos renovans 
a letali mali 

primevo prohemio. 
Materia qua latuit 
pellicanus fanus 
unicornis vis patuit 








-} 


mortis virgo pirgo 
tuo cafto gremio. 


Noemi fine mara clara 
cara gnara Sara 
paradyfus 

in qua deus homo vifus 
expers omnis criminis. 
Orthodoxa firmata nata 
grata data rala 

fata foli 

regens cardines ac poli 
ftupor Dagon liminis. 


Porta claufa quam tranfivit 
de Bofra formofus 

cuius paufa te fancivit 

ut flos fructuofus 

elTes fragrans omnia. 

(uis appendit terre molem 
digitis tris dei 

quis comprendit patris prolem 
dic o mater fpei 

fancle ego domina. 


Rubus Moyfi fifcella 
incombuftus in procella 
mundi nans immobilis 
Splendor patris et figura 
factor faclus creatura 
tua virgo nobilis. 


10 Tu caritate media 


thronus es conftratus 
tu cofmi tollens tedia 
Noe demonftratus 
pace tipus iridis. 
Yirgo Maria domini 
fabbaoth electa 

tu unica fpes homini 
mentumque delecta 
lacoh ftropha viridis. 


11 Xpi lefu nofter ave 


morlis almioma grave 
dum advenerit da fuave 
vefper reos ad conclave 
collocans yerarchitum. 


Nro. 31. 


Yeffe virgo veni veni 
duc in Bethel ductu leni 
ubi pfallunt quater feni 
fenes nova laude pleni 
euphonos feraphitum. 


12 Zelotem deum patrem ora 
nato iube fine mora, 


Asneas Silvius. 


| 
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amborum flamen implora, 
ut uniti fint in prora 

dum tranfimus rubrum mare 
illic lacob ftella clare, 

ut poffimus transíretare 
tecum leti poft examen 

liat, fiat, Amen. Amen. 


L4 


Aus der Muͤnchener Papierhandſchrift, cod, germ, 716. 4, XV, fec, Blatt 90b ff. Altdeutſche Blätter I. 332, 
nad berjelben Handſchrift, Vers 1.1 cypri, 3.5 in für ad, 5.1 lafpadina, 5.3 alpadina, 6.6 qui, 7.1 mani 
für mara. Im cod. germ. M. 715 heißt e& zu viefer Sequenz: ‚Ave virginalis ferma. ein fwer fatein. Hat maifter 


Jacob ein Schuelmaifter ge Mulvorf gemadt.' 


AJENEAS SILVIUS, 
PABST PIUS II. 


Nro. 371. 


371. De paffione Chrifti. 


QUid tibi tandem fcelerate queris ? 


Immemor qua te pietate Chriftus 
queret ametque. 


2 Venit in mundum foboles tonantis, 
et licet celum regeret fupernum, 
Ex deo fervus voluit videri 

carnis in umbra. 


3 Tu cinis putris, fugienda peftis, 
alta depofcis, miferande vermis, 
Ut parem credas habuiffe nullum 
terra tumefcis. 


4 lie carnalem pius in parentem 
quos decet cunctos referens houores, 
Sabbatum nunquam violavit vinum, 
femper honeftus. 


5 luffa tu patris fugis atque matris, 
fefta peccatis violas nephandis, 
Et deum qui te reparavit horres, 
d:emone peior. 


6 Ille ieiunans domuit fuperbum 
fpiritum carnis, cibus atque potus 
Illius corpus fuit ad regendum 
viveret edit. 


7 Tu mades vino, Veneri parentas, 

nulla te Bachi Cererisque poffunt 

Dona vorantem faciare, ventri 
vivis amicus. 


| 


quid petis, fallax homo? quid requiris? | 


— — — —— — — — — — 


8 llle fermones habuit modeftos, 
et docens fedes iter ad beatas, 
Quo fuos quifque repararet actus 
ordine dixit. 


9 Tu vel infefta fcelerate lingua 
proximum carpis, fuperos laceffis, 
Fabulas crebro referens inanes, 
turpia narras. 


10 lile nullius bona concupivit, 
et manus odit nimium cruentas, 
Pauperem duxit coluitque vitam, 
pacis amator. 


11 Tu rapis quicquid potes et cruorem 
appelis fratrum fcelus omne parvum, 
Dives ut fias reputans ubique 
prxlia mifces. 


12 Difce te quanti miferande fecit 
ille qui vinclis voluit teneri, 
Ut tibi fummam pareret quietem 
ductus ad Annam. 


13 Gefus eft illic alapis magifter, 
et redargutus dominus deorum, 
' Nocte inox tota trahitur per urbem 
diferutiandus. 


14 ludici Cayphze datur audiendus, 
in deum teftes citat hic malignos, 
Dueitur vinctus reus et Pylato 
mittitur illinc, 
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15 Hinc ad Herodem rapitur videndus, 
purpura fumpta redit ad Pylatum, 
Qui licet nullum videat reatum 
iudicium fert. 


16 Innocens agnus manet ad tribunal, 
quam flagris e:fum, ferat ul coronam 
Spineam cogunt, vicibusque pulfant 
corpus honeftum. 


17 Confpuunt vultum, oculosque fedant, 
aftur ut raptam lacerat columbam, 
Membra cieleftis fpeciofa regis 
dilaniantur. 


18 Nec movet turbas fpeculum doloris, 
clamitant cuncli crucis effe dignum: 
Solve latronem, crucifige Chriftum 
C:efaris hoſtem. 


19 Jum crucem geftans trahitur necandus, 
obviam fertur lacrimofa mater, 
Quie fuis tundens manibus pudica 
pectora clamat : 
20 Nate, quo pergis periture? quis te 
in modum talem laniavit hoftis? 
Te meum pignus cupio videre, 
refpice matrem. 
21 Te meus venter tulit, has papillas 
fuxeras quondam, generofe fili, 
Me tuam fpernis, fugis atque matrem, 
refpice quie fim. 
22 () truces, f:evie, rabidieque gentes, 
quo meum fertis genitum Iudai? 
Nil mali fecit, Sinite heu meum me 
tangere natum. 


23 llle fubmiffis oculis abibat, 
ad locum venit crucis atque nudus, 
Et duos interpositus latroues 
fertur in altum. 


24 [nde fub figno fitiens, acetum 
felque guftavit, latus eft apertum 
Lancea, fanguis fluit atque lympha, 
matre vidente. 


Nro. 371. 





25 Probra quid dicam referamque multa * 
fe dei fecit genitum, quid ultra? 
Clamitant plures, alios beavit, 
fe modo falvet. 


26.0 lefu, quantum genus hoc amafti 
perfidum, qui (ne moreretur) ipfe 
Pergis ad mortem, moriendo noftra 
morte lavas nos. 


27 Sic homo pro te patitur, redemptor, 
tu quafi furlus penitusque ciecus 
Gratiam pendis nihil effe talem, 
crimine plenus. 


28 [pfe qui verbum facio mifer fum, 
peior et maguas datus in ruinas 
Nofco peccatum, fcio quid gerendum, 
nec melior fuin. 


29 Ni tuum prebes, deus o, favorem, 
graciam ni des homini perempto, 
Perditus labor mifer in Gehennam 
igne piandus. 
30 Labitur, quifquis fine te beari 
quieritat: munus datur hoc ab alto, 
Tu vocas quos vis, rogo me vocandis 
adiice fervis. 
31 Da mihi lumen, videam quid egi, 
da mihi fontem lachrymis ut altis 
Nunc meum purgem fceleris reatum, 
leque repofcam. 
32 Non parem Paulo veniam requiro, 
graliam Petri neque pofco, fed quam 
In cruce ligno dederas latroni 
fedulus oro. 
33 lam deum cuncti rogitemus ipfum, 
qui neci noftram datus ob falutem, 
Semper expectat. reditum fuorum 
ul veniam det. 


34 [am nimis duri fuimus, venite, 
fe reum nemo magis effe credat 
Quam pius nobis maneat redemptor 
there miffus. 


Aus einer Sammlung Vienne Pannonie per loannem Singrenium. Anno 9X. ecece, rv, 21 Wlätter ind. Blatt 
Dif®. eral, mit tem Xert in ber Sammlung, welde Hieronymus Victor impraelfit Vienn Auftrie. 1516. 
41 Blätter in d. Blatt EP. Vegtere lieft Vers 9.1 in fefta fcelerata, 11.4 prasdia, 26.2 morarelur, 30.2 minus 
d. hiec, 4.1 minus, —  Hymnorum ecclefiafticorum ab Andrea Ellingero V. CL. emendatorum libri. II. 
Francofurti ad Meenum 1575, 8. p. 455. Pesarten: Bers 4,3 unum, 5.1 Tu patris iufTus, 6.3 ut hinter regendum, 
9,1 venenante, 9.3 inaneis, 11.2 faetum für fratrum, 13.4 diferuciandus, 14,1 Inde für ludici, 11,2 tefleis, 17,1 
vultumque oculosque faedant, 21.4 fum, 22.1 gnatum, 23,3 inter pof., 26,2 iplam, 26.4 levas, 29,2 gratiam, 


31.2 abortis für nt altis, 31,3 plorem. 
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THOMAS vox KEMPEN. 


Nro, 372—377, 


312. Epitaphium. venerabilis magiftri Gerhardi magni. 


GErhardus magnus 
vixit ficut pius agnus. 
Fecit quod dixit, 
ficuit docuit quoque vixit. 
Sicut non fictus, 

6 mitis, fatis et bene firictus. 
Lux fuerat cleri 
per doctrinam quoque veri. 
Lux fuerat pravis 
oculis menlis bene gravis. 
Mic fuerat fpretus, 


12 quali pneumate credo repletus. 


Eius doctrina 
falfis fuerat quafi fpina, 
Sic fimul et vanis 
oculis mentis malefanis. 
Qux falfos lefit 

18 pars iultorum fed adhæſit, 
Illi pro vero 
fuit utilis hic quia gero, 
Ut clero laicis 


prodeffe volens inimicis. 
Doetrina veri 

24 debet Chriflus mifereri. 
Eius de iure 
pro tali pondere cura 
Talis nanque fore 
voluit gratis fed amore 
Divino taetus 

30 non prebendisque coactus. 
Namque refignavit 
praebendas ficut amavit 
Chriftum, fic ftravit 
carnem, pauperes quoque pavit 
De propriisque bonis — 

36 tenuit regimen rationis. 
Sic fuit exemplo 
lux in Chrifti bene templo 
Gerhardus magnus, 
quem verus diligit agnus, 
Sanctorum fortem 

42 teneat fic poft modo mortem. 
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A: Opera et libri vite fratris Thoma de Kempis ete. Anno Chrifii. 1491. Naremberga:. per Cafpar Hochfe- 
der. fol. Blatt XXXVII, am Ende des Liber vile magiftri Gerhardi. B: Opera Thomie a Campis cogno- 
mento malleoli ete. Vernnndanter Iodoco Badio Afcenfio. MDXXIII. fol. Blatt CLAT. HB Bat tie Ueberfchrift 
Epitaphium velus et inconditum etc., und fieft Vers 6 aliis mitis fibi ftrictus, 8 tradens huic lumina veri, 
10 oculus m, b. gnavis, 11 Hic mundo fpr., 12 fed pn. corde, 15 Ridiculum vanis, 16 odium m,, 5 p. 
veridicis, 30 nulla mercede c., 34 tenues für pauperes, 42 temet evincens m, mortem, 


373. Canticum de laudibus fanetarum virginum: 


Ama lefum cum Agnete, 
Magdalenam lauda late 

in hymnis et canticis. 
Agatham fanctam venerare, 
Luciam paſſam imitare, 
quantum digne fufficis. 


2 Barbaram ora cum Balbina, 
Ceciliam roga cum Chriftina 
totis ex przcordiis. 
Katherinam cum Sabina, 
Margaretham cum Martina 
laula magnis gaudiis. 


3 [ulianam cum Iuflina, 
Cuneram cum Eufrofyna 


| 
| 
| 
| 


iubila in organis, 
Dorotheam cum Eugenia, 
Petronillam cum Eufemia 
honora cum tympanis. 


4 Sophiam cum Eulalia, 
Gertrudem cum Pelagia 
exalta latis vocibus. 
Prifcam, Dariam cum Helena, 
Apolloniam cum Serena 
magnifica honoribus, 


5 Scolafticam cum Sufanna, 
Teclam, Claram cum lohanna 
lwtifica caeli praemiis. 
Urfulam cum fodalibus, 


994 Chomas von fempen. Nro. 314—275. 





Cordulam cum qualibus | fanctorum fuorum merilis. 
adorna rofis et liliis. Poft huius vit: pericula 
in »terna tabernacula 


6 (mnes lanct: virgines eum virginibus, : u 
laxis peccatorum debitis. 


o fanete vidu:e eum coneinentibus, | 
orale deum pro noftris exceffibus. 8 
Sit laus deo, honor et gloria 

de virginum magna vietoria 

et duleis hymnus fanctis eius omnibus, | 


Amen "amen dicant omnia 
cieleftia et terreftria, 
Angeli cum hominibus 
et creaturis omnibus. 


- 


Qui nos fua gratia | 


ad fe ducat eum ketitia Deo femper gratias. 


Diefer Gefana und vie folgenten am Ende des Liber dialogii noviciorum. A Blatt CXXX, B Blatt CLXXXIHIT. 


B fehlt in ber Heberfchrift Canctarum, fieft 6.1 coniugibus für virginibus, 6,2 omnes für o und non fine für 
cum, 5.2 febít ei. A lieft 5.1 Amen ament dicant, F 


Cantieum de gaudiis ezleftibus 
et novem choris angelorum. 


314. 
0 Qualis quantaque Leticia ingenti cum honore, 
relonat in cleft patria, mirantur nimis throni 
Ubi lefus gaudet cum Maria de tanta maieftate. 
leto vultu, dulci melodia. | v2 
6 Dominationes hos fequuntur, 
2 Aftant angelorum chori, fummo bono plenis perfruuntur, 
laudes cantant creatori, — | quibus principatus coniunguntur, 
Wegem cernunt in decore, letabundz femper charitate. 
amant corde , laudant ore, | ^ Poteftates cum virtutibus 
a Tympanizant, eytharilant, micant figuis , tonant nubibus, 
aolant alis, flant in fcalis, , malos arcent, bonis parcent 
4 Pulfant nolis, admiranda femper pietate. 
fulgent ftolis 7 Archangeli cum angelis 
coram fumma trinilate, alte iubilant in calis, 
Glamant ,fanctus, vigilant, euflodiunt, 
fanctus, ſanctus,“ vilitant, erudiunt 
fugit dolor, ceffat planctus pufillos cum maioribus. 
in fuperna civitate. Preces deo offerant, ^ 
5 (oncors vox eft omnium dona eis referunt, 
deum collaudantium, defendunt humiles, 
fervel amor mentium confortant debiles, — 
clare fpeculantium exultant cum cantoribus. 
beatam trinitatem 8 Hos ergo honorare 
in una deitate. nos decet et amare 
Quam adorant feraphin (ynceris mentibus, 
ferventi cum amore, votis ferventibus, 
venerantur cherubin lingua, doctrina, moribus. 
375. 
0 Quam praeclara regio | ex angelis et hominibus, 


et quam decora legio | 0 gloriofa civitas, 


— 
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in qua fumma tranquilitas, 4 0 quam beata focietas, 

lux et pax in cunctis finibus. ubi regnat deus trinitas, 
2 Cives huius civitatis abundat J—— 

vefte nitent caflitatis, cunctos illuftrat veritas. 


legem tenent charitatis, 
firmum pactum unitatis. 


c 


Laudem ergo dicite, 
omnes fancti, fimul pfallite, 


3 Non laborant, nil ignorant, qui vos per fuam gratiam 
non tentantur nec vexantur, ad tantam duxit gloriam. 
femper fani, femper Leti | ' 
cunctis bonis funt repleti. | 6 Benedictus deus. Amen. 


B bat Nro. 374. Bers 2.1 clamant für amant, 4.1 fonant, 3.4 coniuentium, 5.10 fub für cum, 6,6 nutibus, 
7.5 afferunt, 7.7 eius für eis. Nro. 375. Vers 1.3 Bat A ibi, 


376. Hymnus ad angelos et fanctos in cælo. 


Caeii cives , attendite, 5 Fides, fpes, mera charitas 
et angeli, praecipite, clamant , lefu, quo properas? 
In hac valle miferia Raboni, ubi habitas? 
exultanti fuccurrite. cur ire longe fimulas?? 

2 Vos in perhenni gaudio 6 „De mea nunc abfentia 
et ego in exilio, * noli flere, o anima: 
Penfate quod gemens dico, lbi fige l'ufpiria, 
an mirum fit quod lugeo. quo priecedo, in patria. 

3 [n terris diu vivere 7 Confoletur exilium, — - 
el Chriftum nondum cernere, gratize ftillieidium, 
Grave nimis efl anime Fratrum quoque fublidium 
languenti eius amore. ac luctus tui praemium. 

4 Hinc fponfa in meridie | 8 Ad patrem furfum tranfeo, J 
fponfum requirit anxie, | ut emiffo paraclito 
Quem myftica fub fpe Exultes et in f(ilio 
abfens colit vera fide. quamdiu es in fzeculo.? 


A bat 3.4 langnentis. Vers 4.3 ift nicht vol(ftántía, e& fehlen zwei Sylben. B 2.4 fit, 4.1 occlufum für abfens, 
5,1 f. fp. el ch., 6.4 quo le, Ders 5.2 fat A emiffio, B in miffo. 


377. Canticum de virtute patientize. 


Ápverfa mundi tolera 4 Labor parvus eft 


pro Chrifti nomine, | atque brevis vita, 
Plus nocent fzepe profpera Merces grandis eft, - 
cum levi flamine, quies infinita. 


2 Cum a malis moleftaris, 
nihil perdis, fed lucraris: 
Patiendo promereris, | 


5 Totiens martyr dei efficeris, 
quotiens pro deo penam pateris. 


multa bona confequeris. 6 Patiendo fit homo melior, 
3 Nam deum honorificas auro pulchrior, 

et angelos letificas, vitro clarior, 

Coronam tuam duplicas laude dignior, 

et proximos zedificas. gradu altior. 
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7 A vitiis purgatior, fanetis quoque fimilior, 
virtutibus perfectior, hoftibus fuis fortior, * 
leſu Chrifto acceplior, amicis amabilior. 


A Bat 3.2 angelus. B weicht von 4.1 am fefr ab: 4.1 1. quidem p., 4.3 m. autem gr. , 5.1 d. m. aff,, 5.2 pro eo, 
6.2 auroque fit p. , 6.3 vila tota cl, 6.41. quoque d,, 6.5 gr. flatus a., hinter 7.6 nodo bie Zeile et deo fuo charior. 


ADAM WERNHER vos THEMAR. 


Nro, 375, 


378. Hymnus fuper affumptióne Marix. 


Virgo tansfuperans angelicos choros, - Depreffos releva, qui tibi pangimus, 
iam tandem fuperis inclita civibus falve digna dei parens! 
Afpectanda venis, mirificum decus, 5 Placatam fobolem fac, petimus, tuam, 


falve digna dei parens! fublimi folio proxima cui fedes, 


2 Te circum radiis lucifluis fuam Profit duleifono gutture pfallere, 
fol ftipans dominam lunaque myftica falve digna dei parens! 
Te nofcit pedibus candida fub tuis, 6 Duc nos, virgg potens, quo fuperi chori 
falve digna dei parens! te lpectant cupidis vifibus arduam, 
3 Fulges ftelligero iam diademate Ne fatum miferis hoc melos eximat, 
et regina poli [ceptrigera manu falve digna dei parens! 
Defiguata potens carmine nobilis, - 


; Uni, quem triplicem nomine credimus, 

* fit laus digna deo, dehinc Marie fuus 

4 Tu cielefte iubar, qux reparas diem Alfumpt:e fit honor, cui refonant chori, 
folis iuftitie, diva puerpera, | falve digna dei parens! . 


falve digna dei parens! 


M IH. 159. 


SEBASTIAN BRANT. 


Nro. 379—356, 


A: In laubé gloriofe virginis Marie multorumqs fanctorü. varij generis carmina Scha- 
ftiani Brant. vtriuſqz juris boctotis famefiffimi. (Bafilew) 1494. 4. 
B: Varia Sebafliani Brant Carmina. Bafilee 1498. 4. 


219. Rofarium ex floribus vite 


paffionifque domini noflri lefu chrifti confertum: fan- 
guinolentis quoque rofis compaffionis, quinque gladio- 
rum virginis intemerate, intertextum: cum fingu- 
lis angelicis falutationibus continuandum. 
Carmen Dicolon Tetraftrophon. 
Ex faphico Endecafyllabo. et Ado- 
nio dimetro. 


Srirpis humanae fator et redemptor, Virginis quem mox Gabriele miffo 
lapfus in terras deus ex olympo, | venter inumbrat. 
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2 Sanguinem prebes, veneranda mater, 
filio lefu, paris atque eundem 
Lacte profundens genitrix alumnum 
ubere facro. 


3 Gaudium leto cecinere cantu 
angeli, turma volitant facratze 
Dulce cantantes, penetrat fuprema 
clamor ad aftra. 


4 Gloriam celfo refonant tonanti 
«pax fit in terris homini benigno.? 
Omnis hoc hymno pavet atque gaudet 
paftor in arvis. 


5 [nvicem dicunt pecoris magiftri 
, Bethleem nobis peperit falutem : 
Vadimus, verbum fpeculemur omnes 
carne creatum." - 


6 Buculam iuxta, pofitum atque afellum 
fena geftabant, brevis et pufillus 
Pannus involvit puerum facratum 
frigoraque urunt. 


7 Garne priecifum veniunt adorant 
reguli, mirrhas arabumque thura, 
Pondus atque auri puero ferentes 
munera regum. 


8 Quos manus matris Symeonis ulnis 
ponit in templo, fimul et doloris 
Accipit vocem, gladiufque tranfit 
cor genitricis. .- 


9 Voce'divina monita es pudica 
mater, Aegyptum, fugiens Herodem, 
Advenis, feptem hic hyemes moraris 
advena et hofpes. 


10 Patriam tandem Nazaret revilis, 
angelus fanctus tibi cum ferebat, 
Mortui nam funt puerum volentes 
perdere morte. 


11 Ente perftringit duodenus annus 
virgo te, perdis quia quem dolebas 
Perditum, doctus ftupet hunc facerdos 
in fynagoga. 


1? Subditus femper puer hic parenti, 
lordanis donec petiit fluenta ; 
Hic herum fanetus lavat is minifler 
criminis expers. 


13 Quattuordenis macerat diebus 
liberum corpus fcelere et folutum: 
Ah famem diram patitur fitimque 
conditor orbis. 


14 Temptat hic iuftum fathanas prophanus, 
fpretus at ciedit humili faperbus, 
Nec doli chriftum latuere fraufque 
damonis ingens. 


15 Praedicans omni populo falutis 
tramitem monftrat , vigilans fatigat 
Corpus et laffat tenerum, labore 
irrequieto. : 


16 Lazarum Marth:e precibus fororis 
fufeitat, firatum fetido fepulchro 
Quem dies vidit quater orta celo, 
morte peremptum. 


17 Per pedes fundit mulier facratos 
balfamum nardi, cafias oléntem, 
Et lavans unetos lachrymis abortis 
crine reterfit. 


18 Fur tamen fudas tulit egre factum, 
nam dolet lucrum periifle, pro quo 
. Cogitat venundare mox fceleftis 
hoftibus unctum. 


19 Reprobat iuftum pharifzea turba, 
iurgium dicunt fcelerum caterva ; 
Innocens agnus [ine fine fulfert 
probra molefta. 


20 Unus ex ipfis, Cayphas vocatus, 
qui fuit przeful volitantis anni, 
Hic ait, praeftat, moriatur omni 
pro populo unus." 


21 Turba quem feftis iuvenum fenumque 
fufcipit palmis, recinunt per urbem, 
Filium fummi patris hunc ferentes, 
, laus, honor illi.? 


22 (jui fequebantur pueri aut przeibant 
voce iucunda refonant , ofanna 
Filio David, benedictus adlis 
Ifrael o rex.? 


23 Pridie mortem fubiturus acrem 
convocat caros hilarans miniftros, 
In cibum corpus dedit hifque potun 
fanguinis undas. 
15* 
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Srbaftian Brant. 


Nro. 379, 





24 Hinc pavens purus homo ceu necandus 
"cum pati tempus celerare fenfit, 
T:edet et mieftos gemitus trahebit 
pectore ab imo. 


25 ‚Triftis eft? inquit , vel adufque mortem 
fpiritus, fufferte parum, rogabo 
Si licet, patrem, calicem ut feorfum 
tollere curet? 


26 Ter cadens pronis genibus precatur, 
fanguinis fudor fluitat cruore, 
Et folum tabo maculat, perhennis 
fluminis inftar. 


27 Immemor Iudas propric falutis 
tradidit vendens dominum benignum, 
Ofeulo fignum dedit et nephandis 
“hie? ait, „hie eft? 


28 [mpetu diro feeleratus hoftis _ 
irruit, gaudens fpolio cupito, 

Et manu ſæva lacerans prehenfum 
more lewnie. 


29 (Avis putas, mater pia, tum premebat 
cor tuum triftis gladius doloris, 
Cum tibi captum tulit effe natum 
nuncia fama? 


30 S:»pe qui multis comitatus heros 
fervulis, nolis, fociis, amicis, 
Solus hic inter reprobos ligatur, 
captus ab hofte. 


31 Nexibus diris trahitur plicatus, 
verritur latro veluti pudendus. 
AL metu cidunt toniti miniftri 
difcipulique. 


32 À lupis tractus rapidum per amnem, 
cui pedes laffant filices acuti 
Per vias fparfi, tabulzeque nex 
veftis ad oras. 


33 Heu nephas quantum patitur mifellus 
agnus, in Lerram totiens retractus, 
Magna pars donec gelido ruiffet 
noctis el umbrae. 


34 Quærit ambages fceleris fatelles, 
circuit vicos, trivium, plateas, 
In domum donec rediiffe vifum eft 
principis Ann. 





35 Alapam palfus famulo ferente 
miffus eft vinctus Cayphae fub ora, 
Ciefus eft palmis, colaphis, falivis, 
obprobriifque. 


36 Morte damnatus, ob eam Pylato 
traditus caufam , ftetit ampla turma 
Pone feribarum, vario laceffens 
crimine iuftum. 


37 Miffus Herodi, comitante ſævo 
hofte, culpatus totiens ab illo; 
Rex eum [pernit, quia non videbat 
figna petita. 


38 Induit Chriftum legio prophana 
vefte candenti, fatuum putando, 
Pr:efidi rurfus ab eo remiffus, 
fabula factus. 


39 Poncii iuffu ligat ad columnam 
miles exutum, lacerans flagellis, 
Scorpiis, loris, plicat et coronam, et 
[ceptra falutat. 


40 Baiutat pondus crucis, huic ligatur, 
nectitur clavis, laceratur omni 
Corporis nervo: phramea hic penetrat 
pectora matris. 


41 [nter infignes pofitus latrones, 
deputatur cum fociis iniquis, 
Scandalum pallus, quia fic pependit, 
confpiciendus. 


42 Prieterit quifquis, ftetit eminus vel, 
feu procul, ludibria conferebat 
In lefum, blafphemia nulla deerat 
in cruce fixo. 


43 , Quid deus linquis meus, oro, quid me 
deferis natum, pater? en relictus 
Hoftibus, mortem patior feveram 
lamazabathni. ? 


44 [ufuper matrem dederat miniftro, 
pro deo vero datus eft homullus, 
Virgini virgo, ,mulier? cum inquit 
relpice natum. ? 


45 Hinc (ciens lefus, quia nam peracta 
cuncta, compleri cupiens prophetas, 
Voce clamabat , litio?, potenti, 
potus aceto. 
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In fide firmat, totiens revilus 
fcandit ad aftra. 


46 Pectus in facrum capite inclinato 
in manus patris animam remifit. 
Perforant Chrilti latus et cruentant 


iS oda 49 Pneuma dehinc facrum digitum paternum 


in fuos mittit focios relictos, 
Singulos fupra ftetit et quievit 


47 Vitia patres herebi fub umbris j 
ignea lingua. 


fpiritus , corpus tegitur fepulchro. 
Enfis heu quantus pupugil dolendie 


i 50 Dextera patris refidens fupremi, 
vifcera matris. | 


te fuam tandem vocat et coronat 
Inde venturus homo iudicare 


‚48 Tertio furgit leo fole Iuda 
fzecla per ignem. 


colligens fparfos, dubios amicos 


A 3B(att B. B Blatt B ij. Hinter jeber Strophe Ave, hinter jeder zehnten Ave. Pater nofter. Gin Sieb zum Ro: 
fenfranje , wie bie Ueberſchrift ausfagt: 5.10 Strophe, aber Str, S, 11, 29, 40 unb 47 in fech# ungleiche Abfchnitte 
geteilt. A fieft 6.1 frigora u., 12,3 horeum umb bis für is, 21.3 f. fuum — ferentis, 22.2 fonant, 29.1 mun- 
cia, 42,4 umb 43.1 nicht gebrudt, 45.1°qui iam. B Bat 4.1 refonat, 


380. Ad fontem gratie fupplicatio. 


" Qui rigas fontem puer eflluentis Pervigil faltem celeris peragrem 


grati: , fundens latices fuaves, 
Fac tui potem fluvios amores, 
fac tibi vivam. . 


2 Veritas et lux veniens fuperne, 
ipfa deducant penitufque ducant - 
Ad tuum fontem fitibunda noftri 
pectoris ora. 


3 Qui patres noftros heremi colonos 
dura fecifti tolerare cuncta, 
Particeps horum rogo fim laboris 
fimque coronz. 


A Sit licet meffis numerofa, Chrifte, 
colligant paucique operum maniplos, 
Me tamen faxfs populo laboris 
connumerandum. 


Negligens primas fuerim per horas, 


cQ 


[»cla fenecta. 


Fonori tradam domini talentum 
creditum , lucrum ut capiens trapez» 
Me deus menfam iubeat fupernze 

fortis adire. 


7 Simplicis vitam peragens columbie, 


afpidis ritu fapientis, aurem 
Obftruam cauda, fugiens canentis 
demonis artes. 


Prandium poftquam peraget fupremum 
Chriftus ardentem manibus lucernam et 
Nuptiis aptum fuperifque dignum: 

cernat amictum. 


Üccupem littus utinam cupitum, 
applicem tuta flatione lembum, 
Ancoram figam, fugiens procellas 


tertias quamvis fimul atque fextas, | et maris zelus. 


10 Nec quiequam affeetem nifi te mea fola voluptas, 
Chrifte Iefu, fummi gloria fumma patris. 
Nempe creatura tua fum, tua dicar opportet, 
tuque deus folus, tu mihi folus eris. 


A Blatt F iiij". B Blatt F vi, 


.. 881. Salve regina. 


0 Regina, dei mater caftiffima, (alve! 

vitze dulcedo, (pes quoque noftra, vale! 

Tenditur ecce ad te per nos vel ad »thera clamor, 
nos, quos prima parens mifit in exilium. 
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Ex hac nos ad te lachrymarum flemus ahvffo, 

et gemitus imo pectore proveniunt. 

Eia age noftra, tuos mediatrix verte behignos 

ad nos profpectus refpice filiolos. 

Et lefum ventrifque tui fructum venerandum 

oftendas nobis pofl, precor, exilium hoc. 
0 clemens duleifque dei genitrix, pia mater, 

pro miferis natum, virgo Maria, roga. 








A Watt F v^, B Blatt E iii. 


382. De natali chriftianifmo. 


|o. 

Syaus ex claro veniens olympo, '3 Qui maris, terreque, hominum ac deorum 
virgo quod nobis peperit facrata, | teınperal, laxatque datas habenas, 

Orbis illuftrat fpacium rotundi Quo nihil maius generatur, ipfo 
nobile lumen. nafcitur orbi, 

2 Protulit nobis mulier falutem, 4 [ilius laudes pueri fonabunt 

filium fummi patris ediditque, carminum noftrum moduli fuaves. 

Et deum mater genuit, pudica Vocibus letis feriamus aftra 
virgo manenfque. rofida cieli. 


A Blatt F vij. B Blatt F viii P. 


383. Choriambicum afclepiadeum. 


Matutino dei tempora filium Ad nonas. 
tradunt. pefliferis hoftibus in manus, 5 Nona voce gravi clamat , hely pater, 
conltringunt mifere vincula venditum, 


h — | quid me deftituis, fufcipe fpiritum.? 
per noctem trahitur rex pius integram. | Expirans moritur: concutitur folum, 


Ad primas. - | miles vulnus agit, fol niger emicat. 


Ad ve/perus. 


6 Beponunt dominum de cruce vefpere 
cum multo gemitu, cum lachrymis piis, 


2 Prima iudicio fiflitur innocens | 
in terram mifer; ponitur ad pedes, 
| 


hora, per reprobos invidie viros 
accufatur, adeft teftis iniquior, 
prefes iudicium fert malus improbum. 


Ad tertias. et matris gladius pectora perforat. 


3 Hora vociferant tollito tertia 
, Chriftum fige eruci?, purpura mox datur, 
illufus trahitur, plectitur alapis, 
imponunt capiti fertaque fpinea. 


Ad completorium. 


7 Imponunt tumulo carnigerum in novo 
completo dominum lempore, condiunt 
hunc myrrha, tenebras fpiritus inferas 

Ad fextas. accedit, veteres liberat hinc patres. 


4 Sexta Calvariam ducitur, exuunt 8 Horas canonicas has tibi pangimus, 
et nudum dominum fortibus in crucem | lefu, noftra falus, vera redemptio, 
clavis confolidant , torquet eum fitis, ut nos forde lavans, crimine liberos, 

carpit latro malus conviciis deum. | tecum perpetuo vivere conferas. 


B Blatt Gi®. Vers 6.2 genilu. 


Nro. 34-355, 


[IM 
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384. Tetrametrum trochiacum catalecticon. 


Ad matutinas. 


Fuius facri parentis matutino Lempore 

in manus ferocis hoftis incidit per ofculum, 

dire captus et ligatus a [uis relinquitur, 

integraque nocle tractus, huc, illuc retru- 
ditur. 


Ad primas. 


. Ad pylatum iudicandus hora prima ducitur, 


reprobis, malis, iniquis incufatus teltibus, 
voce iudicis damnatur, et reus decernitur, 
innocens ovis luporum morfibus retunditur. 


Ad tertias. 
Clamitant fenes, iuventus, affigatur in eru- 
cem 
hora tertia diei rex amictus purpura, 
in caput faerum coronam deprimuntque 
] fpineam, , 
baiulat crucem redemptor in calvariz locum. 


B 


Ad [extam. 


Sexta faucium eruore, vefte rurfus exuunt, 
clavis in erucem ligatur, acrius retenditur, 
altiufque fublevatur, fel, acetum exhibent, 
irridetur a malignis et latrone pelfimo. 


B Blatt G iih. Vers 5,2 ingratus, 5,3 lancee. 


2 


385. Senarius 


Ad matutinas. 


luas herum tradit in conticinio, 

ad hoftium manus fuum per ofeulum, 
vinclis ligatus in domos pontificum 
conviciis verberibufque ducitur. 


Ad primas. 
Prima Pylato prefidi remittitur, 
culpatur, accufatus a malivolis, 
tefles iniquos exhibentque iudici, 
et innocens damnalur abfque crimine. 


Ad tertias. 


Ad tertias unanimes vociferant 

, hunc tolle, tolle, figito cruci lefum " 
ciedunt flagellis et coronam capiti 
plectunt, falutant alapis regem fuum. 


5 


7 


Ad nonam. 


Tradit in manus parentis hora nona fpiritum, 
fol nigratus obfufcatur et melu tremit folum, 
lancea latus foratur, unda fanguis effluit, 
filius dei probatur: orbis omnis ingemit. 


Ad vefperas. « 
Vefperis Iefus refixus a crucis patibulo, 
ponilurque cum dolore matris ad facros 
pedes, 
eiulaL, gemit Maria, luget unigenitum, 
praeparatur ad fepulehrum corporis facra- 
rium. 


Ad completorium. 
Rex falutis auctor unus, liora completorii 
conditur novo fepulchro marmoris larco- 
phagi. 


' balfamatus, involutus albicante [yndone, 


8 


ad patres flygis fub umbras it corona glo- 
ria. 
Chrifte, noftra vita, virtus et redemptor 
optime, 
gratus has horas diurnas fumito piiffime, 
fac tueque paffionis ut fruar perhenniter, 
angelifque confodalis ut fim pofco iugiter. 


iambicus. 
Ad fextas. 


Sexta lefus pondus crucis gemens fubit, 
illamque mortis ad locum defert procul, 
nudus cruci clavis ligatur acribus, 
lauro finifter impetit probris deum. 


Ad nonas. 


„Hely deus? nona clamando fpiritum 
tradit lefus deo patri moriens fuum. 
Tellus tremit, nigratur et folis decor, 
petrieque fracte , finditur latus facrum. 


Ad vef[peras. 
De crucis ara ad vefperas refumitur., 
et a fuis amicis in mirum modum 
defletur, alba convolutus [yndone 
el ad fepulchrum praparatur unguine. 
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Ad completorium. 


Ad tumulum locatur et reconditur 
lefus novum, completa dum dies foret, 
lapis gravis fibi fuperque ponitur, 

heu iacet in folo corona glorie. 


- 


B Blatt G iii. 


Ixtempetta fuit nox, cum patris unica proles 
venditur, hoftilis traditur inque manus. 
Proditor ofcula dat, fugiuntque per avia 
noti, 
diftrahitur tota nocte benignus herus. 


Ad primas. 

2 Ad primas fubiit turba comitante pylati 
iudicium, falfo crimina tefte ferunt. 
Innoeuum prafes virgis czedi atque flagellis 
precipit, ingeminant [puta alapafque deo. 


Ad tertias. 
3 Voce gravirefonant, dum tertia Auxerat hora, 
tolle hunc, tolle procul, in cruce lige 
lefum.? 
Purpurea induitur, Ipinis : diadema pre- 
mentes 
in caput, exclamant , rex age nofter, ave.? 


Ad fextas.. 
4 Baiulat ad fextas humeris onus ad loca 
mortis, 
et clavis nectunt membra beata cruci. 
Culpat latro deum, fitit, at fel dant et 
acetum, 
proque malis orans, pallet et ingemuit. 


Áunfyebntes Jahrhundert. 
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Conclufio. 


8 Jefu, creator et redemptor inclyte, 
has paffionis offerens horas tu, 
grales ago tibi canamque perpetim, 
qui pro tuis dignatus es fervis mori. 


386. Elegiacum. 


Ad nonas. 


5 Nona difcipulo matrem committit, et alta 
expirans animam voce patri exhibuit. 
Terra tremit, fol nigratur, petrze el monu- 
menta 
rumpuntur, facri pectoris unda fluit. 


Ad ve[peras. 


6 De cruce deponunt Chriftum cognati et amici 
vefpere, deplangunt collachrymantque deum. 
0 dolor, o matris cor luctificabile, quando 
vulnera taifta videt, corpus et exanimum. 


Ad completorium. 


7 Bum completa dies foret, ad nova faxa ſe- 
pulchri 

deportant dominum cum gemitu horrifono. 

Tum cafiam atque aloe, nardum, thus, eyn- 
nama, myrrham, 

ungentes, — contumulantque 
lefum. 


balfamaque 


8 Hastibicanonicas dono cape, pofcimus, horas, 
quas canimus morti, maxime Chrifle, tue. 
Et quos carne Lua, quos dogmate, morte 

redemifti, 
participes facies lios quoque forte poli. 


B Blatt G iii, Beide, A und B, haben über 1 ned) einmal Ad lercias für Ad fextas, 6.3 a matris, A fieft 4.1 
pro m., et fehlt, s.2 mori für morti. In B fet unter bem Gedicht: Finit Bafilee Kl. Marlii. 95, was fid) 
alfe nit auf tie Abfaßung, fentern auf ben Prud bezieht, 





387. In adventum domini. 


Pacis ingeniti filius 
venit de »theris fedibus : 
Seeretz rei fit nuncius 
puellae Gabriel angelus, 


Dicens , 0 domina, 
ave tu, Maria, 
Cuius fum vernula 
referens nuncia. 


Nro, 388—390, 





2 Ecce, concipies utero, 


Gbrift. Adelf, Blatt 1041. Am Ende vie erfien Zeilen einer Doxologie: Deo dicamus gracias etc. 


paries filium dominum, 
Sedebit Davidis folio, 
regnabit fine termino 


fiet vermula, 2,6 mixtas, 


5 


388. In natali 


Vwiuerfi populi 
omnes iam gaudete, 
Et crudelis vinculi 
metum removete. 


Qui detinebamini 
lempore prolixo, . 
Modo redimemini 
deemone afflicto. 


Namque fponfus hodie 
fummus eft progrellus, 
Ex Maria virgine 
Chriftus eft egreffus. 


Virgo deum genuit 
noftrum redemptorem, 
Aaron virga floruit 
ac produxit florem. 


Cunctis odoriferum 
in terra colonis, 


Ghrift. Adolf Blatt 104, 


389. In natalı 


Vwiuertalis ecclefia 
congaudeat his temporibus 
cum angelis fic canentibus: 
Eva, eya, eya, 

eya, eya, eya, eya, 

deo in excellis gloria, 


Chriſt. Adolf Blatt 105, 


Áunfsebntes Jahrhundert. 


Serius cum domino, 
mixtus in utero.' 
Ergo perpetuo 
benedicamus domino. 


domini. 


Pellensque mortiferum 
cieleftibus donis. 


Inconbuftum novimus 
rubum confervatum, 

Hinc id circo novimus 

cor malis privatum. . 


Irrigatur pluvia 

vellus Gedeonis, 
D&emonum diluvia 

per quod firavit pronus. 


Nos cxelefti lilio 
verbo incarnato 
Summi dei filio 
eliam cum patre. 


9 Spiritui paraclito 


laudes referamus, 
Trinitati inclyto 
huic benedicamus. 


domini. 


el in terra pax hominibus, 
vallafus vallafus vallafus 
valla fufym, fufim, fufim, 
norim norim fufs, 
requiefcat ifle parvulus. 


.390. In natali domini. 


An feftum leticie 

nos invitat hodie 

fpes et amor patri:e 
caeleftis. 


2 Natus eft Emmanuel, 


quem pradixit Gabriel, 
unde fanctus Daniel 
eft teftis. 
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3 ludwa gens mifera, 4 Ergo nunc cum gaudio 
crede verhis propera, noftra fimul concio 
elfe potes libera, benedicat domino 
fi velis. his feltis, 1 


Chriſt. Adolf Blatt 97, 


391. In nativitate domini. 


A 
Ex finu matris parvulus 2 Per Gabrielem nuncium 
fic eft egrelTus lefulus virgo concepit filium, 
alfo de Sunne bord vat glafs. ein Iundfraw rein, hufd) und Bart. 


3 Cognovit bina beftia, 
quem tunc cingebat fafta, . 
bat be be hoͤchſte köninc was. 


Gprift. Adolf Blatt 1015, Hinter jeber Strophe bie Verfe: 
Mellico cum hymno 
nos omnes cum coneinno 
paugamus: 
Suſi, ſuſi, fuf, (ufi, 
fuft,, fufi nonno. 


392. In natali domini. . 
Nova nobis gaudia refero : gaudentes redeunt, 
natus efl rex virginis utero. ergo vos pfallite. 


In puero mira confidero, 
nunquam de cetero 
fient hiec, pfallite. 


4 Magnum eft, quod hodie geritur, 
deus homo mortalis cernitur, 
maler virgo poft partum creditur 


2 Nunc hominum genus redimitur, nec unquam keditur, 
deemonium in antro clauditur, igitur pfallite. 
euftoditur, rex mundi nafcitur, 
pax nobis oritur, 5 Pacis fedus homini mittitur, 
fecumpu panis, chyrographum vetus nunc rumpitur, 
3 Peccatores iniqui pereunt, deus homo placatus creditur, 
paftores ad Bethleem tranfeunt, laus deo canitur, 
nunc a deo miranda prodeunt, ergo nunc pfallite. 


Gbrift. Adolf Blatt 1005, Hinter jeber Strophe für ben Ghorgefang bie Zeilen: 
Noe, Noe, triplicando Noe, 
iterando Noe, o Noe pfallite. 


393. Natalis domini. 


P Rocedentem fponfum de thalamo 2 Stricta ligat in cunis fafcia, 
prophetavit fcriba cum calamo. quem produxit divina gratia. 
En trinitatis fpeculum Puer admirabilis 


illuftravit feculum. . hic jacet in cunabilis. 


Nro. 394—396, Funfzehntes Jahrhundert. 235 


3 Ergo benedicamus domino, En trinitatis fpeculum 
cuius poteflas caret termino. illuftravit feculum. 


Chriſt. Adolf Blatt 104^, Mach jeber vierten Zeile nachſtehende Reime: 
Eya cordialiter 
iubilando pariter 
hylariter, bylariter 
infantulo concinno: 
Sufl, [eue nonne, 
Iheſus 94 barinne, 

Bergl. bie Fieber Nro. 321 und 326 und vie Anmerkungen zu benfelben. 


394. In natali domini. 


Terit mola farynula, 3 [am brutie mutze beftize 

dum virgo parit tenera. cognofcunt regem glori, 
2 Tenella bella pafcitur 4 Ut in falutem hodie 

qui fuit ab initio. venil nos redimere, 


Münd. cod. lat, 2992, XV, (wc, Blatt 334. Hinter jeder zweiten Zeile folgende Berfe: 

FUrfurum cribratum far comparit, 

creatura creatorem parit. 

Tarathantharizate, 

taralbantharifate, 

corda veftra deo prieparate. 

Die Handſchrift ift. flellenmeife faft unlejerlich; ba& legte Wort in 2,1 heißt ſchwerlich initio, im 4.2 wird bes 
fBertmafes wegen etwas ju ergänzen fein. 


à 


395. In natali domini. 


Noctis finis depellitur, 2 Oratu vigil luminum 
Chriftus dum homo nafcitur, diem colens prafepium, 
Nam fol diem adduxerat luventus ut excitetur, 
mundumque nunc illuminat, mundi amor emiltetur 


iobilis, 


Per graciam 
fic dies lucet nobilis. 


I 
: ! | 
donando nobis veniam. | 


Muͤnchener cod. lat. 0233. XV. fec. Blatt 312, Zeile 5 des zweiten Berfes iobilis für iubilis. 


396. In natali domini. 


Vxiuerſi populi 3 Qui nos captus hodie 
omnes iam gaudete, omnes liberavit 

Et crudele vinculum Et nos fuo lumine 
lati remonete. pius illuftravil : 

2 Tamquam [ponfus hodie : 4 Buic omnes pariter 
Chriftus eft egreffus laudes decantemus 
De Maria virgine Et devoti gratias 
filius progreffus. | femper refonemus. 


— Spangenberg, Alte vnb Mume Geiſtliche Lieber ete. 1644. Blatt B, Zwei Reihen Noten. Ohne alle Ueber« 
ſchrift. 
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397. In natali domini. 


Laus domino refonet omni cum iubilo, 2 () mira res, o digna fpes, digna praeconio, 
qui condolens homini perdito, fol rutilans oritur de fuo 
natus ex Marie virginis utero. proprio [ydere regioque polo: 
Laude dignam prolem cug matre, Cuius ortus eft de virgine 
procreatam fine patre fine virili femine 
laudemus omues cum iubilo. laudemus omnes cum iubilo. 


3. geifentvit, 1567. I, Blatt XLV h, 


398. In natali domini. 


Nobis eft natus hodie 4 Ob hoc nunc pangamus ei 


‘de pura virgine 
rex viclorie. 


2 (ui fol, luna et terra, 
omnia fydera 
vernant per tempora. 
3 Ideo nos terrigen» 


laudemus hodie 
regem polenLiz. 


omnes et finguli 
cum voce chorali. 


5 Laudemus noftrum dominum, 


Mari filium, 
regem humilium. 


6 Ut dentur nobis pramia 


magnaque gaudia 
in celi curia. 


7 Salus illi et gloria 
atque victoria 
per cuncta fecula. 


3. feifentrít, 1567, 1. Blatt XLVIb. Das Mainzer Cantuale von 1605. 8, Seite 9 fchaltet nad) ber vierten 
Strophe nod folgente ein: 

Gratias agentes ei, 

quod nos eruerit 

de fauce tartari. 


399. In natali domini. 


Naus eft nobis hodie 4 Gratias agentes ei, 
de pura virgine qued nos eruerit 
Chriftus rex gloriw. de fauce tartari. 

2 (ui fol, luna et terra 5 Vi dentur nobis praemia 
cunctaque [ydera ! magnaque gaudia 
parent per fecula. in cxli curia. 

3 [deo nos terrigenz 6 Salus illi et gloria 
laudemus hodie atque victoria 
regem potentia». per cuncta fecula. 


Speieriſches Geſangbuch von 1600, Blatt 3, 


400. In die nativitatis Iefu Chrifti. 


| Ob quem lætantur angeli, 


gratulemur nos fervuli. 


D Arvalus nobis nafcitur, 
de virgine progreditur, 


Nro. 401—402, Ssunfzehntes Jahrhundert. 237 





2' Regem habemus glorie, Sanaret ſava vulnera, 
leonemque vietorie, draconis facta altulia. 
Unicum dei filium, 


4 Huic omnes infantulo 
luftrantem omne feculum. 


concinite mellifluo, 
3 Ut redderet deo choros ; lacenti in przfepio 
nos et a morte liberos, vili proftrato lectulo. 


Luc. Loff. 1579, Blatt 0. Mit bem deutſchen Tert zufammen. Hinter jeber Strophe [fiv ven Chorus tie Verſe 
Trinitati gloria in fempilerna fecula. In dem Paderborner Geſangbüchlein von 1609, 1?. Seite 50, Bers 1,4 
eratolamur, 3.1 charos, 3.2 liberet, 


401. Natalis domini. 


Psanite unigenito 
Chrifto dei filio, 
pfallite redemptori, 
domino puerulo, 
iacenti in prafepio. 


SBaterborner Geſangbuch von 1609, 12. Seite 58. 


402. Gefang zu Weihnachten. 


E, mea anima, polus, tellus, maria 
Bethlehem eamus! laude multifaria 
Virtute magnanima tibi adiocantur. 
yis quaeramus ! 4 Heu quod iacet ftabulo 

erbum ineffabile, omnium creator, 
angelis mirabile, Vagiens cunabulo, 
cubans finu patris, mundi reparator, 
obiectum amabile, Si rex ubi purpura 
femper contemplabile, )] vel clientum munera, 
datum fide matris. ubi aula regis, 

2 Virgo pudicitiw, hic omnis penuria, 
throne deitatis, paupertatis curia, ^ 
Et lofeph nutricie . forma nove legis. 
lefu paupertatis, 5 [fuc amor generis 

Me indignum famulum traxit me humani, 
ducatis ad ftabulum Quod fe noxa fceleris 
mei creatoris, perdidit profani. 
Lundam tintinnabulum Jlis meis inopiis, 
laudis, et cunabulum | gratiarum copiis 
volvam vi amoris. | ' te pergo ditare, 

3 6) pater dulcilfime, hocce natalitio, 
omnibus optate, ipis —— 
Venifti gratiſſime, ER 
falutis legate, | 6 0 celi, attendite 


'Te vatum oracula, infautis amorem, 
te legis umbracula Angeli, rependite 
exortum teftantur, laudem et honorem, 
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Verbum en dulciffimum, 
ens illud alti(fimum, 
limo corporatur, 
verbum diviniffimum, 
seternum, dulciffimum, 
fpretum pauperlalur. 


7 0 mira dignatio, 
immenfum locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari! 

0 ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
cieli patet. portus. 


8 Salve, rex principium, 
verbum incarnatum, 
Elfectum mancipium, 
indigum cunarum! 

Salve, fordens ftabulum, 
falveto cunabulum 
fponfi amatoris, 
tu meum latibulum, 
eonftruam hic nidulum 
non videbor foris. 


9 Stringam meis brachiis, 
mi lefu , amplector, 
At totis priecordiis 
tibi condelector. 
Cogis me, mi lefule, 
lacrymis effluere, 
puer Ephratiee ; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, 
lefu Nazarene. 


100 ardens incendium, 
deus incarnate, 





Anima fufpendium, 
tibi defpoufate, 
Omni reverentia, 
cieli alfiflentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grata complacentia 
pronus te adoro. 


110 te laudum millibus 
laudo, laudo, laudo, 
Tantis mirabilibus 
plaudo, plaudo, plaudo. 

Amanti fit gloria, 
grata el memoria, 
domino in altis, _ 
cui tefLimonia 
dantur et praeconia 
cielicis a pfaltis. 


12 () puer duleiffime, 
me purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, 

Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, 
perfecte fanctifica 
tecum beatifica 
vita wternali. 


13 Pater natalitium 
fufcipe fophis, 

- Gratum facrificium 
manibus Mari, 

Corpus, fenfus, animam 
in viventem victimam, 
leto lefu nato, 
el fponfie unanimam 
laudum fuavifTimam 
libans vota grato. 


Paderborner Gefangbud) von 1609, 12. Seite 66, unter den , Weynachten Gefáng *. 


403. De nativitate domini. 


Chriftum puella protulit 
et femper illibata virgo manet. 


leıtea ftirps effloruit, 
electa fructum prebuit, 
fecunda partum edidit 


: : 3 Qui femper eft et extitit 
et lemper illibata virgo mauet. 0 P 


arcana clauftra tranfiit 
illiefa matris optimae 


2 Fugata nox et victa mors, 
et femper illibata virgo manet. 


inducta lux eft et falus, 
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4 Mparuit rex Ifrael, — | deum parit iuvencula 
ut dixit olim Gabriel, « et femper illibata virgo manet. 


nbus — re Ben : 6 [nfantulo tum blandulo 
et semper iHisata virgo manet. cantale nunc cum gaudio, 


5 Quod mens nequit comprendere, carmen parenti folvite, 
venite gentes credere, qua femper illibata virgo mauet. 


Paderborner Gejangbud) von 1609, 12. Seite 60, Die Melodie wieberholt bie letzte Zeile. 


404. In epiphania. 


Cvn iam effet Bethleem | quam fignum dederat 
natus filius dei, Balaam propheta, 
Currunt in Hierufalem mente quamvis ceca, 
nobiles Chald:ei, rege Zebaoth. 


Dueti ftella fulgida, 


Ghrift. Adolf Blatt 110^, Mit der lleberfdorift: Gn ander levefen. Zeile 5 ftebt code für caca. 


405. In epiphania. 


Tres Magi de gentibus 4 De cuius potentia 
lefum eum muneribus cuneta mundi entia 
orant flexis genibus. funt condependentia. 
2 Aurum regi domino, 5 lili laus et gloria, 
thus facerdoti magno, - decus et victoria, 
myrrham dant morituro. honor, virtus fuprema. 
3 [n die iudicii | % Cuius natalitio 
ne fis memor vitii fedentes in folio 





fed noftri fufpirii. | dant laudes cum iubilo. 


7 Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
benedicat domino. 


5. eifentrit, 1567. J. Blatt 19^, übereinflimmend mit bem 9lnbernader Sefangbüchlein von 1605, 12, Seite 135, 
wo fid auch die Noten und ein beuticher Tert befinden. Am Gnbe jeder Strophe die Zeile cum virgine Maria, 
Das "inbernadjer GB, lieft 4.3 corde pendentia. Die beiden erften Stropben find bie 14, umb 15, des Lieds 
In hoc anni circulo Are. 261, und bie legte flimmt im Ganzen mit der lebten von 9iro. 266, 


406. De paffione domini. 
Ave tefu Chrifte, | 3 Ave Iefu Chrifte, 
qui pro peccatorum falute qui a Judwis reprobari 
de Maria virgine nafei et a Iuda ofculo tradi 
voluifti. voluifti. 

2 Ave lefu Chrifte, 

qui pro mundi redemptione 4 Ave Iefu Chrifte, 
flebile morte mori in cruce qui vinculis alligari 
voluifti. et ul agnus innocens 
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ad victimam duci 
voluifti. 


Ave lefu Chrifte, 

qui in confpectu Pilati 
prafentari 

falfisque teftibus 
accufari 

voluifti. 


Ave lefu Chrifte, 

qui flagellis et obprobriis 
moleftari, 

confpui, coronari 
voluifti. 


Aye lefu Chrifte, 

qui in eruce levari 

et inter latrones damnari 
clavorumque aculeis 
perforari 

voluifti. 


Ave lefu Chrifte, 

qui felle et aceto 
potari 

et lancea propter nos 
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Nro, 407—405. 





vulnerari 

voluifti. 

Supplicamus 

ergo le, domine 

lefu Chrifte, 

conditor gentis humane 
el filius virginis Maris: 


10 Da nobis 
miferis peccatoribus 
te perfecte diligere, 
in te vere credere 
et fine hono decedere. 


11 Ba nobis 
te lumen in lumine 
eternaliter videre 
el te in premium 
ſempiternum 
poſſidere. 


12Da nolis 
lecum conregnare 
el te in regno tuo 


fine fine cum omnibus fanctis 


digne laudare, 


benedicere et glorificare. 


Laub. Miff. Blatt 153, Zeile 9.4 vuluera propler nos, 10.4 et te, 11.2 tu. für te. (ín Ruf obne alle metriiche 
Borm , einige Reime abgerechnet, ber nicht Sequenz genannt werben follte. Mainz. Miff, 1452. Blatt 252b, Vers 
1,2 pro humana falute, 6,2 qui N. cwdi et obp., 7.3 condemnari, 8.4 fehlt propter nos, 9.3 fehlt Chrifte, 
10,5 difcedere, 12.3 fehlt te. So auch Mainz. Mil, 1497 Blatt 2215, außerdem fehlt 2,3 in cruce, 7.5 ftebt 
perforare, 9.4 generis, D I. 171. 


2 


407. O digna crux. 


0 Digna crux fublimis, 
in qua deus pependit, 
fimul manus tetendit. 


Cuius beatos artus, 

manus pedesque diri 

Lransverberarunt clavi. 
, 


3 6 ter beatum lignum, 
in quo deus quievit, 
ex orbe dum tranfivit. 

4 Digne tuas quis laudes 


exponat? in quo vafti 
alus pependit mundi. 


Andernacher Gefangbüchlein, Coͤlln 1008, 12, Seite 531. Mit ven Noten und bem beutíden Tert ‚DO fed) vnb 
beilges Greuge”. ’ 


408. Auf unfers Herrn Sronleihnams feft. 


Ave, vivens holtia, 

veritas et vita, 

Per te facrificia 

cuncla funt finita, 
% 


Per te patri gloria 
datur infinita, 
per te ftat ecclefia 
iugiter munita. 


Nro. 405, Sünfzehntes Jahrhundert, 
RR en EcL ha ad 


2 Aue, vas clementi, 
fcrinium dulcoris, 
In quo funt delicize 
cielici faporis, 
Veritas fubftantiie 
: tota falvatoris, 
facramentum gratie, 
pabulum amoris. 


3 Ave, manna cwlicum, 

verius legali, 

Datum in viaticum 

mifero mortali, 
Medicamen myfticum 

morho fpiritali, 

morem dans Catholicum 

vite immortali. 


4 Ave, corpus domini, 
munus es finale, 
Corpus iunctum numini 
nobile locale, 

Quod reliquit homini 
in memoriale, 
cum finali Lermino 
mundo dixit vale. 


5 Ave, plenum gaudium, 
vila beatorum, 
Pauperum folatium, 
lionor miferorum, 

Grande privilegium 
eft hoc viatorum, 
quorum facrificium 
merces efl czelorum. 


6 Ave, virtus fortium, 
obvians ruin, 
Turris et priefidium 
plebis peregrin:e, 

Quam infultus hoftium 

frangere non fine, 
ne vi malignantium 
pereat in fine. 


7 Mic lefus veraciter 
duplex eft natura, 
Non eft partialiter, 
nec folum figura, 
Sed effentialiter 
caro Chrifti pura, 
latet integraliter 
brevi fub figura. 
Wadernagel, Airchenlied. I, 
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| 


13 0) Iefu , dulciffime 


8 Clo vifibiliter 


caro Chrifti fita, 
Forma panis aliter 
latet hic veftita, 

Solus novit qualiter, 
hanc qui ponit ita, 
poteft hoc faciliter 
virtus infinita. 


Sumptum non eonfumitur 
corpus falvatoris, 
Idem totum fumitur 
omnibus in horis, 

Forma panis frangitur 
dente comeftoris, 
virtus carnis tangitur 
morfibus amoris. 


10 Chriftus nihil patitur 


huius l:efionis, 
Forma panis folvitur 
vi digeftionis, 
Tunc fi Chriftus quaeritur 
eft in c:eli thronis, 
ficut vult hiuc tollitur 
datis vite donis. 


11 Hoc ardoris calculo 


veni nos ignire, 
Hoc amoris ftimulo 
frange motus ire, 
Et eodem ferculo 
quo nos vis nutrire, 
velis cordis vinculo 
fortiter unire. 


12 Moris eft amantium 


invicem filire 

Sic vult rex regnantium 

charitatis mir», 
Cibando fidelium 

intima fubire, 

ut arcana cordium 

poffit introire. 


cibus falutaris, 
Qui fie nobis intime 
tribui dignaris, 

Mala noftra deprime 
fletibus amaris, 
et affectus imprime 
quibus delectaris. 

16 
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14 Nobis confecrantibus 
iftud. facramentuii, 
Et cunctis credentibus 
fiat nutrimentum, 

Devote l'umentibus 

fit delectamentum, 
omnibus negantibus 
fit hoc detrimentum. 


15 lefu, vivens hoftia, 

placa imaieftatein, 

Sacramenti gratia _ 
confer fanitatem, 

Pauperum l'ubftantia, 

da aeternitatem, 

domini memoria 

fove charitatem. 





16 Vanitatem fpernere 
fac nos, confolator. 
Hoftes dona vincere, 
Chrifte, propugnator, 


LH 
* 


Schöne, alte, Gatbolifhe Geſang end Muͤſf. Seaerniee 1577 
1600 Blatt 1:4 jf. 
* 
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Et quod doces credere, 
lefu, reparator, 
per te tandem cernere 
da, remunerator. 


Vi Ave, fimplex deitas 
{rin vnilatis, 
Te laudamus, trinitas, 
hoftiis beatis, 

Nos affligit pravitas 

fame egeftatis, 
dapes nohis inclytas 
da »ternitatis. 


18 Vita, falus, gaudium, 
fpes univerforum, 
Tu merces et premium 
folus beatorum, 

Tibi laudes omnium 
corda devotorum 
concinunt in fzeculum 
et in feculorum. 


. 16, Blatt 95 ff. 3m Speieriihen Gefangbud) von 


409. De refurrectione domini. 


Rerurrexit dominus, 
qui pro nobis omnibus 
paffus fuit ferotinus. 


2 Defcendit ut leo ftans, 


ad infernum vociferans, 
portam e:eleftem referans: 


5 Landetur fanc 
et indivifa un 


3 Adam, Evam eripuit 
et alios quos voluit 
et fic fuis apparuit. 


4 Lwtetur plehs eum iubilo, 
in hoc pafchali gaudio 
benedicamus domino. 


ta trinitas 


itas, 


deo dicamus gratias. 


Catholiſch Mannale, Meyntz 1605. 8., im Gantuafe &, 71. Mit ben Noten, Im Paberber 


1609, 12, Seite 140. 


ner Sefangbüchlein von 


410. De refurrectione domini. 


Cri hyems eminus, 
furrexit Chriftus dominus 
tulitque gaudia, 

Vallis noftra floruit, 
revivifeunt arida, 
poftquam ver intepuit 
recalefeunt frigida. 





2 Adam, qui dum vixerat, 
in lignoque peccaverat 
pari ratione, 

Eva mortem intulit 
pomi fractione, 
Ade vilam retulit 
Chriftus paffione. 


fer - 


v0 daas 


A 
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Vf: 
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3 Dragmam quam perdiderat | turma angelorum 
manuque reformaverat, tolli mox przeciperet 
ipfum trinitatis portas inferorum. 


Innuebat . . . 
opus deitatis 
in annofis ewteris 
charitatis. 


5 Hoc dies gaudiofa 
per vafla orbis clymata 
fidelibus cunctis, 
iftis Lurbida 
npora 
ierdiderat, 
is. 
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3 Judea gens milera, 4 Ergo nunc cum gaudio 
crede verhis propera, noftra fimul concio 
effe potes libera, benedicat domino 
fi velis. his feftis, A 


rift. Adolf Blatt 97 ^, 


391. In nativitate domini. 


A 
Ex finu matris parvulus 2 Per Gabrielem nuncium 
fic eft egreffus lefulus virgo concepit filium, 
alfo ve Sunne vord vat glafs. ein 3undfram rein, kuſch und Bart. 


3 Cognovit bina beftia, 
quem tunc cingebat faftia, 
dat be de hoͤchſte hónindy was. 


Ghrift. Adelf Blatt 1045, Hinter jeber Strophe vie Verfe: 
Mellico cum hymno 
nos ones cum coneinno 
paugamus : 
Suft, fuft, fuf , fufi , 
[ufi , fufi nynno. 


392. In natali domini. 


Nova nobis gaudia refero : gaudentes redeunt, 

natus efl rex virginis utero. ergo vos pfallite. 

In puero mira confidero, 

nunquam de czetero 4 Magnum eft, quod hodie geritur, 
fient hzc, pfallite. deus homo mortalis cernitur, 
mater virgo poft parlum creditur 
nec unquam keditur, 

igitur pfallite. 


2 Nunc hominum genus redimitur, 
demonium in antro clauditur, 
eultoditur, rex mundi nafcitur, 


pax nobis oritur, 5 Pacis fedus homini mittitur, 

redempti pfallite. chyrographum vetus nunc rumpitur, 
3 Peccatores iniqui pereunt, deus homo placatus creditur, 

paftores ad Bethleem tranfeunt, laus deo canitur, 

nunc a deo miranda prodeunt, ergo nunc pfallite. 


Chriſt. Adolf Blatt 1005. Hinter jeder Strophe für ben Chorgeſang tie Zeilen: 
Noe, Noe, triplicando Noe, 
iterando Noe, o Noe pfallite. 


393. Natalis domini. 


Procedentem fponfum de thalamo 2 Strieta ligat in cunis fafcia, 
prophetavit feriba cum calamo. quem produxit divina gratia. 
En trinitatis fpeculum Puer admirabilis 


illuftravit feculum. . hic iacet in cunabilis. 
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3 Ergo benedicamus domino, | En trinitatis fpeculum 
cuius poteftas caret termino. | illuftravit feculum. 


GHrift. Adolf Blatt 1045, Nach jeder vierten Zeile nachſtehende Reime: 
Eya cordialiter 
iubilando pariter 
hylariter, hylariter 
infantulo concinno: 
Suft, [eue nnne, 
Iheſus ys barinne. 

Vergl. bie Lieder Nro. 324 und 325 und vie Anmerkungen zu benfelben. 


394. In natali domini. 


Teri mola farynula, 3 lam brute mute beftize 
dum virgo parit tenera. cognofcunt regem glorise, 


2 Tenella bella pafcitur 4 Ut in falutem hodie 
qui fuit ab initio. , venit nos redimere, 


Münd. cod. lat, 2992. XV, (wc. Blatt 391. inter jeber zweiten 3eife folgende 3Berfe: 
: Furfurum eribratum far comparit, 

creatura creatorem parit. 

Tarathantharizale, 

tarathantharifate, 

corda veftra deo prieparate. 
Die Handſchrift ift. flefLenmeife (aft unleferlich; das legte Wort in 2.1 heißt ſchwerlich initio, in 4.2 wird bet 
Bersmafet wegen etwas zu ergänzen fein. 


395. In natali domini. 


Noctis finis depellitur, 2 Oratu vigil luminum 

Chriftus dum homo nafcitur, diem colens pr:efepium, 

Nam fol diem adduxerat Iuventus ut excitelur, 

mundumque nunc illuminat, mundi amor emittetur 
Per graciam  iobilis, 

donando nobis veniam. : fic dies lucet nobilis. 


Münchener cod. lat. 5023. XV. fwc, Blatt 312, Seife 5 des zweiten Verfes iobilis für iubilis. 


396. In natali domini. 


Vuiuerti populi 3 Qui nos captus hodie 
omnes iam gaudete, omnes liheravit 

Et crudele vinculum Et nos fuo lumine 
leti remonete, pius illuftravit: 

2 Tamquam fponfus hodie 4 lluic omnes pariter 
Chriftus eft egreffus laudes decantemus 
De Maria virgine Et devoli gratias 
filius progreífus. | femper refonemus. 


Mar eden, Alte vnb Nume Beiftliche Lieber ete, 1514, Blatt B, 3mei Reihen Noten. Ohne alle lieber« 
ſchrift. 
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397. In natali domini. 


Laws domino refonet omni cum iubilo, 2 () mira res, o digna fpes, digna preconio, 
qui condolens homini perdito, fol rutilans oritur de fuo 
natus ex Mariz virginis utero. proprio [ydere regioque polo: 
Laude dignam prolem cug matre, Cuius ortus eft de virgine 
procreatam fine patre fine virili femine 
laudemus omnes cum iubilo. laudemus omnes cum iubilo, 


3. Leiſentrit, 1507. I. Blatt XLV 5, 


398. In natali domini. 


I 
Nobis eft natus hodie 4 (b hoc nunc pangamus ei 
“de pura virgine omnes et finguli 
rex viclorie. cum voce chorali. 

2 Cui fol, luna et terra, 5 Laudemus noftrum dominum, 
omuia fydera Maris filium, 
vernant per tempora. regem humilium. 

3 |deo nos terrigene 6 Ut dentur nobis pr:uia 
laudemus hodie | magnaque gaudia 
regem polenliw. | in cieli curia. 


7 Salus illi et gloria 
alque victoria 
per cuncta fecula. 


3. eifentvit, 1567. I Blatt XLVI ^. Das Mainzer Cantuale von 1605. 8, Seite 9 fchaltet nad) ter. vierten 
Strophe nod) folgenve ein: 

Gralias agentes ei, 

quod nos erueril 

de fauce tarlari. 


399. In natali domini. 


Natus eft nobis hodie 4 Gratias agentes ei, 
de pura virgine qued nos eruerit 
Chriftus rex glorie. de fauce tartari. 

2 (ui fol, luna et terra 5 Vi dentur nobis praemia 
cunctaque fydera E magnaque gaudia 
parent per fecula. in celi curia. 

3 |deo nos terrigenze 6 Salus illi et gloria 
laudemus hodie atque vicloria 
regem potentiw. per cuncla fiecula. 

Speierifches Gefangbud) ven 1600, Blatt 35, t 


400. In die nativitatis Iefu Chrifti. 


Parvulus nobis nafcitur, | Ob quem lætantur angeli, 
de virgine progreditur, gratulemur nos fervuli. 
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?' Regem habemus glorie, 
leonemque victoria, 
Unicum dei filium, 
luftrantem omne feculum. 


Sanaret (eva vulnera, 
draconis facta aftutia. 


4 Huic omnes infantulo 
concinite mellifluo, 
lacenti in prefepio 
vili proftrato lectulo. 


3 Ut redderet deo choros 
nos et a morte liberos, 


Luc. Loff. 1579. Blatt 30. Mit bem beutfden Tert jufammen. Hinter jeter Strophe ffr ven Chorus tie 3Berfe 
Trinitati gloria in fempilerna fecula. In tem Sjaberborner Sefangbüchlein von 1009, 1?, Seite 50, Bers 1.4 
gralulamur, 3.1 charos, 3.2 liberet, 


: 401. Natalis domini. 


Psanite unigenito 
Chrifto dei filio, 
pfallite redemptori, 
domino puerulo, 
iacenti in prwfepio. 


SBaberborner Geſangbuch von 1609, 12, Seite 58. 


402. Gefang zu Weihnachten. 


E, mea anima, 
Bethlehem eamus! 
Virtute magnanima 
puerum quzramus ! 
Verbum ineffabile, 
angelis mirabile, 
cubans finu patris, 
obiectum amabile, 
femper contemplabile, 
datum fide matris. 


2 Virgo pudicitiz, 
throne deitatis, 
Et lofeph nutricie 
lefu paupertatis, 
Me indignum famulum 
ducatis ad ftabulum 
mei creatoris, 
Lundam tintinnabulum 
laudis, et cunabulum 


volvam vi amoris. 


0 pater dulciffime, 
omnibus optate, 
Venifti gratilTime, 
falutis legate, 

Te vatum oracula, 
le legis umbracula 
exortum teftantur, 


polus, tellus, maria 
laude multifaria 
tibi adiocantur. 


4 Heu quod iacet ftabulo 


omnium creator, 
Vagiens cunabulo, 
mundi reparator, 

Si rex ubi purpura 
vel clientum munera, 
ubi aula regis, 
hic omnis penuria, 
paupertatis curia, “ 
forma nova legis. 


Iftuc amor generis 
traxit me humani, 
Quod fe noxa fceleris 
perdidit profani. 

Alis meis inopiis, 
gratiarum copiis 


te pergo ditare, 


6 


hocce natalitio, 
vero facrificio, 
te volens beare. 


() coli, attendite 
infautis amorem, 
Angeli, rependite 
laudem et honorem, 


* 
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Verbum en duleilfimum, 
ens illud altiffimum, 
limo corporätur, 
verbum diviniffimum, 
»ternum, dulcilfimum, 
[pretum paupertatur. 


7 0) mira dignatio, 
immenfum locari, 
Noftra gloriatio, 
deum humanari ! 

0 ftupor, o gaudium, 
hoftis technas fraudium 
tuus ludit ortus, 
iam orbi quadrifido 
tibi gnato fervido 
cceli patet portus. 


8 Salve, rex principium, 
verbum incarnatum, 
Elfectum mancipium, 
indigum cunarum ! 

Salve, fordens ftabulum, 
falveto cunabulum 
[poni amatoris, 
tu meum latibulum, 
conftruam hic nidulum 
non videhor foris. 


9 Stringam meis brachiis, 
mi lefu , amplector, 
At totis praecordiis 
tibi condelector. 
Cogis me, mi lefule, 
lacrymis effluere, 
puer Ephratiwe; 
amor ineffabilis 
et intollerabilis, 
lefu Nazarene. 


100 ardens incendium, 
deus incarnate, 





Anima fufpendium, 
tibi defponfate, 
Omni reverentia, 
cieli affiflentia, 
laude et honore, 
cum benevolentia, 
grata complacentia 
pronus te adoro. 


11 0 te laudum millibus 
laudo, laudo, laudo, 
Tantis mirabilibus 
plaudo , plaudo, plaudo. 

Amanti fit gloria, 
grata el memoria, 
domino in altis, _ 
cul teflimonia 
dantur et praeconia 
cielicis a plaltis. 


120 puer duleiffime, 
me purges luftrato, 
Surrigas altiffime 
corde inflammato, 

Redimens vivifica 
meque compurifica 
hoc tuo natali, 
perfecte fanctifica 
tecum beatifica 
vila zeternali. 


13 Pater natalitium 
fufeipe fophiz, 

- Gratum facrificium 
manibus Maris, 

Corpus, fenfus, animam 
in viventem victimam, 
leto lefu nato, 
el fponfie unanimam 
laudum fuaviffimam 
libans vota grato. 


Paderborner Sefangbuch von 1609, 12. Seite 66, unter ben , Weynachten Geſaͤng'. 


403. De nativitate domini. 


Ignea ftirps effloruit, 
electa fructum prebuit, 
fecunda partum edidit 


el femper illibata virgo manet. 


2 Fugata nox et victa mors, 
inducta lux eft et falus, 


Chriftum puella protulit 


et femper illibata virgo manet. 


3 Qui femper eft et extitit 
arcana clauftra tranfiit 
illiefa matris optimae 


et femper illibata virgo manet. 








Nro. 404—104, Sunfzehntes Jahrhundert. 239 
4 Apparuit rex Ifrael, ! deum parit iuvencula 
ut dixit olim Gabriel, . et femper illibata virgo manet. 


in Bethlehem per virginem, 


6 
et femper illibata virgo manet. Infantulo tum blandulo 


cantate nunc eum gaudio, 
5 (uod mens nequit comprendere, carmen parenti folvite, 
venite gentes credere, quie femper illibata virgo manet. 


Paderborner Geſangbuch von 1609, 12, Seite 50. Die Melodie mieberbolt bie [ette Zeile. 


404. In epiphania. 


Cun iam effet Bethleem | quam fignum dederat 
natus filius dei, Balaam propheta, 
Currunt in Hierufalem mente quamvis ceca, 
nobiles Chaldwi, rege Zebaoth. 


Ducti ftella fulgida, 


GHrift. Adolf Blatt 110, Mit ber lleberfdorift: Gon ander levefen. Zeile 5 ftet cede für cmca. 


405. In epiphania. 


Tres Magi de gentibus 4 De cuius potentia 
lefum cum muneribus cuncta mundi entia 
orant flexis genibus. funt condependentia. 
2 Aurum regi domino, 5 [lli laus et gloria, 
thus facerdoti magno, - decus et victoria, 
myrrham dant morituro. honor, virtus fuprema. 
3 [n die iudicii 6 Cuius natalitio 
ne fis memor vitii | fedentes in folio 
fed noftri fufpirii. | dant laudes cum iubilo. 


7. Ergo noftra concio 
omni plena gaudio 
benedicat domino. 


3. eifentrít, 1567, 1. Watt 495, übereinftimment mit bem Andernacher Sefangbüchlein von 1605, 12, Seite 135, 
wo fid aud) die Noten unb ein beutíder Tert befinden. Am Ende febet Strophe die Zeile cum virgine Maria, 
Das 9inbernadyer 0,88, lief 4.3 corde pendentia, Die beiten erfien. Strophen find bie 11, unb 15. bed Liede 
In hoc anni circulo Nro. 261, unt die [ete flimmt im Ganzen mit ter lebten von Nro. 266, 


406. De paffione domini. 

Ave tetu Chrifte, | 3 Ave lefu Chrifte, 
qui pro peccatorum falute qui a ludis reprobari 
de Maria virgine nafei et a luda ofculo tradi 
voluifti. voluifti. 

2 Ave lefu Chrifte, 
qui pro mundi redemptione 4 Ave Iefu Chrifte, 
flebile morte mori in cruce qui vinculis alligari 


voluifti. et ut agnus innocens 
] pei 
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ad victimam duci 
voluifti. 


Ave lefu Chrifte, 

qui in confpectu Pilati 
prefentari 

falfisque teftibus 
accufari 

voluifti. 


[^] 


6 Ave lefu Chrifte, 
qui flagellis et obprobriis 
moleflari, 
confpui , coronari 
voluilti. 


Aye lefu Chrifte, 

qui in eruce levari 

et inter latrones damnari 
clavorumque aculeis 
perforari 

voluifti. 


-H 


8 Ave lefu Chrifte, 
Qui felle et aceto 
potari 
et lancea propter nos 





vulnerari 
voluifti. 
9 Supplicamus 
ergo te, domine 
lefu Chrifte, 
conditor gentis humana 
et filius virginis Marie: 


10 Da nobis 
miferis peccatoribus 
te perfecte diligere, 
in te vere credere 
el fine bono decedere. 


11 Ba nobis 
te lumen in lumine 
eternaliter videre 
et te iu praemium 
fempiternum 
polfidere. 


12Da nobis 
tecum conregnare 
el te in regno tuo 
fine fine cum omnibus fanctis 
digne laudare, 
benedicere et glorificare. 





$fi6. Miſſ. Blatt 1532, Zeile 5.4 vulnera. propter nos, 10.4 et te, 11.2 tu. für te. Gin Ruf obne alle metriiche 
Form, einige Reime abgerechnet, ber nicht Sequenz genannt werben fellte. Mainz. Miff. 1452. Watt 252b, Vers 
1.2 pro humana falute, 6,2 qui N. cwdi et obp., 7.3 condemnari, 5.4 fehlt propler nos, 9.3 fehlt Chrifte, 
10,5 difcedere, 12.3 fehlt te, So auch Mainz. 9Riff. 1497 Blatt 221^, außerdem fehlt 2.3 in cruce, 7.5 fteft 


perforare, 9,4 generis, D IL. 171. 


407. O digna crux. 


0 Digna crux fublimis, 
in qua deus pependit, 
fimul manus tetendit. 


2 (uius beatos artus, 
manus pedesque diri 
transverberarunt clavi. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gölin 1608, 


beilges Greuge". 


| 3 0 ter beatum lignum, 
in quo deus quievit, 
| ex orbe dum tranfivit. 


4 Bigne tuas quis laudes 
exponat? in quo vafti 
[alus pependit mundi. 


12. Seite 531, Mit ben Noten und bem beutichen Tert O fed vnb 


“ 


408. Auf unfers Herren Sronleihnams feft. 


Ave, vivens hoftia, 

verilas et vita, 

Per te facrificia 

cuncta funt finita, 
LA 


Per te patri gloria 
datur infinita, 
per te ftat ecclefia 
iugiter munita. 


Nro. 408, fünfsebntee Iahrhundert. 
EU WE IE en las me Are IE NS EDEN 


8 Clo vifibiliter 


2 Aue, vas clementia, 
fcrinium dulcoris, 
In quo funt delicise 
ceelici faporis, 
Veritas fubftantize 
. tota falvatoris, 
facramentum gratie, 
pabulum amoris. 


3 Ave, manna cwlicum, 

verius legali, 

Datum in viaticum 

mifero mortali, 
Medicamen myfticum 

inorbo fpiritali, 

morem dans Catholicum 

vite immortali. 


4 Ave, corpus domini, 
munus es finale, 
Corpus iunctum numini 
nobile locale, 

Quod reliquit homini 
in memoriale, 
cum finali termino 
mundo dixit vale. 


c 


Ave, plenum gaudium, 
vila beatorum, 
Pauperum folatium, 
honor miferorum, 
Grande privilegium 
eft hoc viatorum, 
quorum facrificium 
merces eft c»lorum. 


6 Ave, virtus fortium, 
obvians ruin:e, 
Turris et priefidium 
plebis peregrin:e, 

Quam infultus hoftium 

frangere non fiue, 
ne vi malignantium 
pereat in fine. 


Mic lefus veraciter 
duplex eft natura, 
Non eft partialiter, 
nec folum figura, 
Sed effentialiter 
caro Chrifti pura, 
latet integraliter 
brevi fub figura. 
BWadernagel, Kirchenlied. 1. 
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caro Chrifti fita, 
Forma panis aliter 
latet hic veftita, 

Solus novit qualiter, 
hane qui ponit ita, 
poteft hoc faciliter 
virtus infinita, 


Sumptum non confumitur 
corpus falvatoris, 
Idem totum fumitur 
omnibus in horis, 

Forma panis frangitur 
dente comelloris, 
virtus carnis tangitur 
morfibus amoris. 


10 Chriftus nihil patitur 


huius l:efionis, 
Forma panis folvitur 
vi digeftionis, 
Tune fi Chriftus quiritur 
eft in cali thronis, 
ficut vult hiuc tollitur 
datis vite donis. 


11 Hoc ardoris caleulo 


veni nos ignire, 
Hoc amoris ftimulo 
frange motus ire, 
Et eodem ferculo 
quo nos vis nutrire, 
velis cordis vinculo 
fortiter unire. 


12 Moris eft amantium 


invicem fitire 

Sic vult rex regnantium 

charitatis mire, 
Cibaudo fidelium 

intima fubire, 

uL arcana cordium 

poffit introire. 


13 0 Iefu , dulciffime 


cibus falutaris, 
Qui fic nobis intime 
tribui dignaris, 

Mala noftra deprime 
fletibus amaris, 
et affectus imprime 
quibus delectaris. 


16 
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14 Nobis confeerantibus Et quod doces credere, 
iftud. facramentum, lefu, reparator, 

Et cunctis credentihus per te tandem cernere 
fiat nutrimentum, da, remunerator. 

Devote fumentibus 17 Ave, fimplex deitas 
fit delectamentum, trine vnitatis, 
omnibus negantibus Te laudamus, trinitas, 
fit hoc detrimentum. hoftiis beatis, 

15 Iefu, vivens hoftia, Nos affligit pravitas 
placa maieftatein, fame egeftatis, 
Sacramenti gratia : dapes nobis inclytas 
confer fanitatem, da »ternitatis. 

Pauperum [uhftantia, 18 Vita, falus, gaudium, 
da —— [pes univerforum, 
domini er Tu merces et premium 
fove charitatem. folus beatorum, 

16 Vanitatem fpernere Tibi laudes omnium 
fac nos, conlolator. corda devotorum 
Hoftes dona vincere, concinunt in faeculum 
Chrifte, propugnator, ) el in feculorum. 


Schöne, alte, Gatholiſche Geſang vnb Ruͤff. Tegernfee 1577, 16. Blatt 95 ff. 3m Speieriihen Geſangbuch von 
1600 Blatt 131 ff. 
» 


409. De refurreetione domini. 


Resurresit dominus, 3 Adam, Evam eripuit 
qui pro nobis omnibus et alios quos voluit 
paffus fuit ferotinus. et fic fuis apparuit. 

2 Defcendit nt leo ftans, 4 Lietetur plebs cum iubilo, 
ad infernum vociferans, in hoc pafchali gaudio 
portam e:eleftem referans: henedicamus domino. 


5 Laudetur faneta trinitas 
et indivifa unitas, 
deo dicamus gratias. 


Gatboliih SWanuale, Menng 1605. 5,, im Gantuafe S. 71. Mit den Noten. Im Qaterborner Sefangbüchlein von 
1600. 12, Seite 110, 


410. De refurrectione domini. 


Cri liyems eminus, 2 Adam, qui dum vixerat, 
furrexit Chriftus dominus in lignoque peccaverat 
Inlitque gaudia, pari ratione, 

Vallis noftra floruit, Eva mortem intulit 
revivileunt arida, pomi fractione, 
poftquam ver intepnit Adi vitam retulit 


recalefeunt frigida. Chriftus paffione. 


Nro, 411—113, Sünfzehntes Jahrhundert. 243 
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3 Dragmam quam perdiderat | turma angelorum 
manuque reformaverat, tolli mox przeiperet 
ipfum trinitatis porlas inferorum. 


Innuebat . .. 
opus deitatis 
in aunofis czeteris 
fumme charitatis. 


5 Hiec dies gaudiofa 
per vafta orbis elvmata 
fidelibus cunctis, 
j j ua poft Chriftus turbida 
4 Vere die tertia Uva port C 
vetuftorum tempora 


furrexit cum victoria . . 
j ovem, quam perdiderat, 
atleteha cewleftis, à . 
| eruit a tartharis. 


Ante cuius ingreffum 


Aeb. Peifentrit 1507, S. T. Blatt CXLV, 


411. In afeenfione domini. 


C eios afcendit hodie 4 [am dominus eum domino 
lefus Chriftus, rex glori». . fedet in dei folio. 


c 


2 Sedet ad patris dexteram, Afcenfionis domino 
gubernat celum et terram. 2 benedicamus domino. 


3 [am finem habent omnia 5 Dhudetur fancta trinitas, 
patris Davidis carmina. deo dicamus gratias. 


— 


Dreſzdeniſch Geſangbuch GHriftlicher Pralmen und Sirdenlieber 2c, Dreßden 1050. 4. Seite 215, zuſammen mit 
bem deutichen Tert ‚Sen Himmel auffaefabren ift — Herricht über Siml und alle Land." Hinter jeter. Zeile 
doppeltes Hallelnia. DI. Seite 343 lieſt 5.1 In hoc triumpho maximo. 


412. In afcenfione domini. 


Cxelos afcendit hodie 4 [efus affumptus a vobis, 
lefus Chriftus, rex gloriw. | iudex venturus eft orbis. 
2 Gonfors paterne glorie 5 Gredentibus ad gloriam 
dei alfidet dexter. preeparavit ille viam. 
3 Galilei afpicite, 6 [n hoc folenni gaudio 
in domino iam plaudite. henedicamus domino. 


Gieifireidet Gejang« Bud, Auf Kuhrf. Durchl. zu Sad. anderweite Gn. Verordnung, in tieíe qeidimeitiae 
Auflage gebracht. 1678. 8, (Durch C, Chr. Devefind.) Seite IS, zufammen mit tem beutidien Tert. , Gen Him— 
mel aufgefahren ift — Srlöft ung von ver Sünden Band.’ Hinter jeter Zeile dopneltes Alleluia, Iebereinftim: 
menb mit bem Tert in Auserleſenes und vollftänkiges Geſaug-Buch, Dretven 1731," 8. Seite 156, 


413. In folempnitate fanctiffimze et individus trinitatis, 
s ad vefperas. 





* . 
SElenti fuper folium . 2 Sequamur per fufpirinm 
congratulans trifagium quod geritur per gaudium 
feraphici clamoris in lanctis ezeli choris, 
Cum patre laudat filium Levemus cordis [Ludium 
indifferens principium in trinum lucis radium 
reciproci amoris. fplendoris et amoris. 


2c 
16° 
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3 Si noffe vis haec germina, per verbum in amore, 
non femina fed lumina Cuius fignavit gratia 
confiderel indago, noftra fue przecordia 
. Lux deus eft intermina, imaginis honore. 
de qua res manal gemina 
lam amor quam imago. Ad magnificat antiphonia. 
4 Lux non decifa radium 6 6 feraphin iocunditas, 


diffundens, per hune medium 
multiplicat ardorem, 

Sic pater gignit filium 

cum ipfo fpirans tertium 
concorditer amorem. 


o cherubin limpiditas, 
thronorum robur trinitas. 
fac digne te laudemus, 
Memorie fis unitas 
notieizeque veritas, 
5 Aeterno patri gloria, te utriusque bonitas 

ex quo fubfiftunt omnia perhenniter amemus. 


Pafelee Miffale, Blatt CXXIHIL ^, Als Antiphonen. 


414. De fpiritu fancto. 


| 

Spiritus faneti gratia Ipfe amovel errorem, 
apoftolorum pectora verum inducit amorem. 
Replevit fua gralia, .4 


Ergo nos cum tripudio 
donans linguarum genera. 


benedicamus domino, 


2 Mifit per mundi climata Laudetur fancla trinitas, 
fari verbi potentia, deo dicamus gratias. 
Ut. pradicarent varits 5 Unitrino fempiterno 
linguis omni creatur. pfallemus pio cantico, 

3 Laudemus confolatorem, Qui regnat trinus et unus 
omniumque creatorem, nunc et per omne fzeculum. 


Muͤnchner cod. lat. 5022, XV. fiec. Matt 45. 


415. De fpiritu. faneto., 


Spiritus fancti gralia Nolite cogitare 
apoftolorum pectora quomodo aut quid loquamini *. 
Replevit fua gratia, ; EOS 
! ionic dg 5 labitur enim in illa liora 
donans linguarum genera. — . ; : 
virlus et gratia, 
2 Mifit per mundi climata Replebit veftra defideria 
fari verbi potentiam, fua virtute divina. 
Ut praedicarent variis 
b RE 6 Laudemus confolalorem, 
linguis omni creature. . 
.- omniumque creatorem, : 
3 Dicens eis , accipite Ipfe amovet errorem, 
* " u . 
fpiritum fanctum hodie, .. verum inducet fervorem. 
Qui vos docebit omni Tem 
inis : : s , 7 Ergo nunc cum tripudio 
oreterita?. : ; 
— benedicamus domino, . 
4 Dicens eis ‚dum fteteritis Laudetur fancta trinitas, 
coram regibus et principibus, | deo dicamus gratias. 


Joh. Leiſentrit 1567, [.. Blatt 156. 


Nro. 416—141. 
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416. Ein Fateinifher Gefang 
von der Hohwirdigften Sundframen Maria, der Mutter Gottes, melden die Altgleu- 
bige Ehriftlihe Kirch pfleget im Aduent gar andechtiglic zu fingen, ift gegründet £ucae 
amt 1. Vnd durch den Propheten nad) der Göttlichen weifiheit, wie oben angezeigt 


(Eccleſiaſt: 24.) bewert. 


Ave hierarchia 

cieleflis et pia, 

dei monarchia 

refpice nos dia, 

ut erigamur errantes in via. 


2 Maria beata, 
doce nos mandata 
nova legis grata 
nos fervare rata 
virgo nobilis et intemerata. 


.3. Gratia divina 
de fuperna Svna 
virginum regina 
veyiam propina 


tu celerius áurem huc inclina. 


4 Plena dulcorofa 
dona fer annofa 
. nolirw legis glofa, 
ne fis odiofa 


te petentibus, mater gratiofa. 


5 Dominus plafmavit 
Adam qui peccavit, 
malum dum piavit, 
quando te vocavit 
el in utero beatificavit. 


6 Tecum nos redemit 
mundum quem exemit 
Zabulonque fregit, 
mundi luxus fprevit, 


novit quarere ovem quam invenit. 


Joh. eifentrit 1567, I, Blatt XXV. 


| 


7 


Benedicta fola, 

de fuperna fchola 

deitatis fLola 

nos a fere cola, 

noftri criminis purgatrix et mola. 


Tu pia vocaris 

vera lux folaris, 

fola deum paris, 

et in fluctu maris, 

mater omnium, tu nos luearis. 


Inter mulieres 

tu fola adheres 

deo velut hires, 

noftras vile ceres, 

mundi domina nomen ut haberes. 


10 Benedictus digne 


pneumalis in igne 

verbum per infigne, 

quod tibi benigne 

milfus Gabriel nuntiavit digni. 


11 Ventris tu: fructus 


cielitus inductus 

a patre inftructus 

el in mundum ductus 

carnem fumere poftea reductus. 


12 Tui per iuvamen 


facri nati flamen 
det nobis [olamen, 
iudicis examen 

ne nos terreat, fed falvet nos. Amen. 


417. In vifitatione beatze Marise. 


Ásrunt fefta iubilsea : 
in Maris nunc gaudia 
Tota pfallat ecclefia 
devota laudum dramata, 


2 (uius facrata vifcera 
. dei invifit gratia, 


| 


Ut effet virgo gravida 
tori virilis nefeia. 


3 Wc paranyınpho dum credit, 


facrum hane pneuma replevit, 
Alvus tumefcit et gerit 
verbum patris, quod meruit. > 


916. Sünfzehntes Jahrhundert. Nro. In 119, 
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4 Confeltim montes adiit, , Beata tu in filio, 
Elizaheth falutavit, qua credidifti domino *. 
Obvüs ea fufcipit m 7 Exultet caeli regia, 
ulnis, ftringit et circuit. et mundialis machina, 

5 Sacri iunguntur uteri, Abyffus atque maria 
milesque fui domini laudent deum per fzecula. 
Prefenllam dum percipit, 8 Patri fummo cum filio, 
hune exultando fufcipit. |o facratoque fpiritui 

6 Clamat anus cum iubilo, | sit fempiterna gloria 
plena fancto paraclito, | in unitate folida. 


Clicht, 30. M HL. 115 : 2.2 celi, 4.3 fufcepit, 5.3 potentiam, $.2 fpiritui quoque fancto. Luc. Loffius (1533. 
215): 1.4 devote - dragmata, 2.1 facra, 3.4 peperit, 4.3 fufcepit, 5.3 agnofcit, 4.1 tripudiando, 6.2 para- 
clelo, 7.2 fehlt et, 5.2 fpiramini quoque hagyo. 


418. In octava vifitationis Mariz. 


1 | * me 
Itibata mente fana Novo novus gratulatur, 
abit virgo in montana | mater matrem amplexatur, 
falutando gravidam, | totum deus voluit. 
Onus ferens prefuave S NES 
x an m | 4 Eva, ambit illa illam 


roborata fumpto ave 


: matrem dei et ancillam, 
fenem mulcet pavidam. 


hac eam fimiliter. 

2 Manc ut vidit hiec matrona | Sacra virgo pacti rata 
Elizabeth, inquit , dona magnificat voce grala, 
quis mihi tot tribuit? decantat humiliter. : 
Ad me mater quod veniret 
dei, talem non fitiret 
quis hoc nephas induit? 


5 Ave flore redimita, 
more diva inlignita, 
nos precamur refpice. 

3 Nate claufus unde ovas, | Ros inundat, labe muudat, 
novus cernens proles novas, fol virtute te feecundat, 
quis te fcire docuit ?* | decorat magnilice. 


Mag. Diff, Blatt 5b, Vers 1.2 abiil, 3.1 novos novus, Keuchenthal 1573. Blatt 401, Vers 3.1 povus novo. M If. 
122 führt tie. erfien 3 Zeilen aud bem Mainz. 9Wiff. von 1152 an: ich finde vie Sequenz tafelbft nicht, aber ef if 
möglich, taf fie auf einem ber fetten Blätter ficht, welche in bem von mir benutten Gremplare feblen. In dem 
Mainz. Miff, von 1497 ftebt fie nicht. 


419. Ad beatam virginem Mariam. 


Veni, pracelfa domina, 3 Veni, regina gentium, 
Maria, tu nos vifita, dele flammas reatuum, 
Aegras mentes illumina Rege quodcunque devium, 
per laer® vite numina. da vitam innocentium. 

2 Veni, falvatrix feculi, 4 Veni ut »gros vifites, 
fordes aufer piaculi, Maria, vires robores 
lu vifitando populum Virtute facri impetus, 


pen tollas periculum. ne fluctuetur animus. 


Nro. 420—121, fünfsebntes Jahrhundert. 247 
5 Veni ftella, lux marium, 7 Veni, depofce fpiritus 
infunde pacis radium, [ancti dona propenfius, 
Exultet cor in gaudium Ut dirigamur rectius 
lohannis ante dominum. à in huius vite actibus. 
6 Veni, virga regalium, 8 Yeni, laudemus filium, 
reduc fluctus errantium laudemus fanctum fpiritum, 
Ad unitatem fidei, Laudemus patrem unicum, 
in qua falvantur cielici. | qui nobis dat auxilium. 


Mainzer Miſſale 1197 Blatt 175b, al Sequenz zu tem Officium de vifilatione beate Marie virginis. Den Bes 
griff ver Heimfuhung fat bas Lied aber anders, mic fonleich hie zweite Zeile ehrt: Maria, tu nos vifita. Aus 
bem Grunde iff vie Letart bed Miffale Vers 4.1 anum für wgros, nad M Il, 126, als eine ?lenberung bes ur. 
iprüngliden Tertes anzufehen, tie jenem firchlichen Gebrauch des Liedes zu lieb gemacht wurde, wiewol das wger 
aud ſchon 1.3 ſteht unt auch in nádfter Nähe von vifitare. M lieft noch 1.1 facra vite munia, 2.4 piaculum, 
3.2 fl. dele, 4.1 et für ut, 6,1 Veni radix virgalium, 5.1 det. Das Lied ift eine Parodie von Siro, 101 (Veni 
creator fpiritus), Bers 2.1 von ber Zeile lefu falvator fieculi Nro. 122. Der Berfajer wußte überall nicht, was 
er that. Nachdem er tie Maria an vie Stelle Ghrifti unb tes heiligen Geiſtes gejegt, bittet er fie, alle Irrenden 
ad unitatem fidei zurüdzuführen, alfo alle Welt zu biefem Glauben an bie regina gentium zu verfammeln. Gleich: 
wol erlaubt es ihm fein Gemifen nicht, das Lied ohne Doxologie zu fafen, vie freilich ſchwach genug ift une. an 
deren Ende weder det noch dal recht paffen will. 


420. De domina noftra. 


Gaude Maria, | 3 (Gaude Maria, 


templum fumnxe maieftatis, | vqra fpes veri gaudii, 
Gaude Maria, — 4 | Gaudium nobis 
fpeculum divinitatis. fit dulcis vultus filii. 
2 (Gaude Maria, 4 0 pia mater mifericordie, 
— lex teftamenti gratia, | falva nos et ferva 
Gaude Marta, — in Geculorum fecula. 
lux ornamenti gloria. | Amen. 





güb. Mi. Blatt 200^, M IE. 200, nach einer Sanpfchrift te& 15. Jahrhunderts; Vers 1.1 virginitatis, Auch ber 
Schluß ver Sequenz ift. in tem Miflale richtiger benn in der Handichrift. 


421. Affumptionibus beate Marie virginis. 


Perenne carmen angeli | 3 Suo poli palatio 
dicant Mariae virgini. : alfıftit ufque filio. 

2 Laudes celebrent virginis, | 4 Cui perennes trinitas 
regina quod fit atheris. | imponit alma laureas. 


5 Cunctis heata vatihus 
cantatur atque gentibus. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Göln 1608. 12. Seite 131. 
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Alerander Gegius. 





Le 


t 


— 


Nro 


ALEXANDER HEGIUS. 


Nro. 422 — 123. 


422. Salve natalis Iefu.- 


Salve, natalis lefu, 
mundo venerande capaci, 
Hodie fabricator olympi 
efl virginis editus alvo. 


0 lux gratiffima mundo 
fuperum te cetus honorat, 
Celebrant te terrigenarum 
devoto corda precatu. 


Lietetur quifque fidelis, 
exortus iufticiie ful 
Intacta matre vetuftas 
pepulit fplendore tenebras. 


Mundus nunc gaudeat omnis: 


opifer demiffus olympo 
Aegrotum venil in orbem, 
languentibus nt medeatur. 


Gaudete: genethlicon orbi 
rediit, quo flamine feta 
Tactus ignara virilis 
virgo eft enixa tonantem. 


Iam cuncta genethliacorum 
lileant praefagia vana 





-1 


Afflati numine vates 
foli novere futura. 


Non virgo puerpera quenque 
cogitare mathematicorum 
Chara de prole folebat 

nec eis eft credula facta. 


Mutefcat fatidicorum 
pofthac rogo noxia lingua, 
Qui- turpis amore lucelli 
ftultis praefagia vendunt. 


Pereat mantia prophana, 
inventum demoniorum, 
Seu manes confulat atros 
[eu lucida fidera celi. 


. 122— 423 


10 Que nunc funt, quzque fuerunt 


mortalia pectora norunt 
Solius noffe futura 
proprium rectoris olympi. 


11 Homo cum przfcire futura 


nequeat (me iudice) demens 
Habeatur, menteque captus 
fi przefagire laboret. 


Aleraneri Hegü ꝛc. Garmina. 3mpreffum Dauentrie 1502. 4, Blatt G v. 


ix 


* 
-— 


423. Proles patris omnipotentis. 


Pholes patris omnipotentis 
eterno iequava parenti 
Genitorem viribus æquans 
natalem cepit habere. 


Salve, natalis lefu, 

fux o gratilfima, falve! 
Totus iam gaudeat orbis : 
rediit natalis lefu. 


Salve, natalis lefu, 

tibi fingula quaque falutem 
Referant mortalia corda 
acceptam tempus in omne. 


Nemo rogo cultor lefu 
exors nunc letitie fit. 


— 
— 


Donavit munere fummo 
mundum natalis lefu. 


0 mater cafta tonantis, 
que nomen dulce parentis 
Cum virginitatis honore 
fortita es munere nati. 


Qui fola es vifa gravefcens 
tactus ignara virilis : 
Natalem tu mihi prolis 

da quiefo tus venerari. 


Tu, virgo theetocos una, 
merita es fieri atque vocari, 
En quantum te tua proles 
mundi fabricator honorat. 


Nro, 421. 


Jacobus Montanus. 
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L.c. 


8 Tibi nempe theetocon effe 
cunctis e matribus uni, 
0 mater cafta, nec ulli 
preter te contigit unquam. 


9 Tu flamine fata fuperno 
genitrix es facta tonantis, 
Tu fola puerpera virgo 
fine femine facta virili es. 


10 Dignatur rector olympi, 
qui nutu fidera torquet 
Tecum commune parentis, 
pia mater, nomen habere. 


11 Nam cum genitore fuperno 
eft communis tibi proles, 
Tu fervas cum patre fummo 
nati communis amorem. 


12 Qui te matrem vocat, orbis 
regem vocal ille parentem, 


Ej. 


Patris genus omnipotentis 
proles voluit tua dici. 


13 Languens opis indigus orbis 
te pofeit opem, pia mater, - 
Poteris facile auxiliari, 
natus tibi uil negat unquam. — * 


14 Fer opem te, virgo, precamur; 
tu clemens auxiliatrix, 
Tu nunquam virgo precatus 
averlaris miferorum. 


15 Precor huc ades, o pia mater, 
tu nubila corda ferena, 
Lachrymasque leva miferorum, 
qui te folatia pofcunt. 


16 Tu nunquam, virgo, neggfti 
cuique folatia mæſto; 
Meroris nemo levamen 
le fruftra virgo popofciL. 


IACOBUS MONTANUS. 


Nro. 424—425, 


424. In digniffimam Chrifti 
pueri oblationem in templum in 
die purificationis virginis 
matris. Ode tricolos. 


Magis aucta dies muneribus nitet, 

quam virtus meritze conlecrat holt», 
Dum facere puer zdi 

infertur placidiffimus. 


Noftrz lucis opes iam decies quater 

qui folem auricomum condidit hauferat, 
Tum legem fubit a fe 

plebi ludaicze datam. 


Proles zetherei maxima principis 
ritu flaminibus paupere fiftitur, 

Cum pro more parentum 
dantur cernua munera. 


Pro cafto Maris pignore fcilicet 

cafte aptantur aves, turtur habens parem 
Aut «quae luce bimeftri 

alfunt forte columbuliz. 


5 Eius iuffa agitur lege redemptio, 
qui cunctos 'redimit fanguine regio, 
Cui latiffimus orbis 
ornatu triplici fubeft. 


6 Wc divina avidis munera brachiis 
cielefti Symeon flamine fervidus 
Plus amplectitur auro 
hac ode eulogium canens. 


7 Lamiam fancte pater, morte adeam fine 
fumma pacis iler, nam tua pignora 
Vera dona falutis 
cerno, ftringo, gero, ofculor. 


8 Hanc lucem populis ingeris omnibus 
qua cernant fide mirificum iubar 
Et quo tramite quaerant 
vite gaudia perpetis. «+ 


250 Iacobus Montanus. 


9 His vates parili femina fpiritu 
facris dat focias tefte deo manus, 
Quæ poft fata mariti 
longevam viduam egerat. 


10 Hiec dis Solymæ ceu refes incola 
fructus wthereos opperientibus 
Regis fcéptra pufilli 
votis pandit alacribus. 
110 quem tunc Symeon Anuaque nobilis 
perfenfere favum, quo fuit utraque 
Menus impleta vigore 
et quo flammea numine. 


12 Non has lingua potens delicias canet, 
nec fecunda pari mens capiel finu, 
Sola bas novit abunde 
felix experientia. 


13 Chriftum quifquis avet tangere parvulum 
el paffis animi llringere brachiis, 
Veros carpet amores 
et fymplegmata myftica. 


14 Languefcent Cypriz multifid:z faces, 
el turpes fugient (haud mora) copulie, 
Quin exleftibus armis 
cedent arma libidinum. 


15 Salve, digne puer, laudibus optimis, 
cum fis e pueris optimus omnium, 
Nam velamine carnis 
claudis panaretum deum. 


16 Quxris folivagam paftor ovem bonus, 
illuc ut revehas, femper ubi pater . 
Tecum et flamine regnat 
maieftate l'imillima. 


Odarum Spiritualium Liber . Clariffimo viro Ioanni Elio Illuftriffimi Epifcopi Monafterien, Cancellario per 
Chrifti facerdotem lacobü Montanum Spirienfem nuncupatus. Argentorati M. D. XIII, 35 Btätter in S. Blatt C. 


425. De nativitate Iefu Chrifti Ode tricolos. 


Akterna proles wtherei patris 
noftri figura corporis obſita 

E ventre matris non reclufo 
prodit et auctor adeft l'alutis. 


2 [ila prorfus virginitas manet, 
nec fentit ullam confpicuus pudor 
Iniuriam feedi eruoris 
et vacat ipfe dolore partus. 


3 Pangunt canoras angelici chori 
laudes, et hymnis rite fonantibus 
Reges novi cunas heriles 
falciolasque breves honorant. 


4 Gurrunt magiftri lanigeri gregis 
admiffa mundo gaudia perdito 


Cernunt videre per quem falus eft 


remque cafas referunt per omnes. 


[^u 


Ceffa corufci lampade fyderis 
primi vocantur Chriftigenum duces, 


Qui thure, myrrha et auro adorent 


in ftabulo pofitum tonantem. 


6 Salve dierum maxime, qui tulit 
nobis tot aucto munera fenore 
. Et exules fperare fecit 
ad fuperas reditum phalanges. 


7 Non poffet unquam dignius evehi 
nalura noflsi cernua corporis 


Nec charitas vires ftupendas 
fortius infinuare mundo. 


8 0 venter omni meffe feracior, 
tellure maior, latior »quore, 
Diffufior cielo patente 
et locupletior orbe toto. 


9 Ex te bonorum prodiit ommum 
fons ac origo, quicquid habent boni 
Opes caterve Chrifliange 
clauftra tulere tui pudoris. 


100 fita dio vifcera flamine, 
in quis amicus plafmatis et dei 
Fit nexus, et miro favore 
cielica confociantur imis. 


11 Salve fuperni fancta caro ducis, 
quie labis expers omne fcel«s necas, 
Orbem repurgas univerfum 
alque nutris animos .piorum. 


12 Qui te palato percipit intimo 
vitam falutis perpetui capit, 
Angore nec famis praemetur, 
dum globus athereus manebit. 


13 0 digna fummo patre benignitas, 
o res perenni congrua filio, 
0 fpiritus opus fuperni 
conveniens bene charitatı. 


Nro. 425. 


Nro. 126—177. Jacobus Montanus. 251 
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14 En ad falutem iam patet omnium Intrare phas eft et beatam 
optata. duleis ianua grati, tum [ine fine tenere fortem. 


L.c. fol. € v. 


426. De infigni martyrio 
Petri et Pauli, Ode Sapphica. 


Principes orbis Petrus atque Paulus, 4 Roma thefauri gemini facello 
nuncii fumm:e vigiles falutis, dives exultet, facibusque crebris 
llac coronati meruere clarum Templa colluftrans viridi coronet 
luce triumphum. P Lempora fronde. 
2 Fert crucem Petrus, gladiumque Paulus, | 5 Quos duces olim coluit, patronos 
non idem mortis genus efl, fed idem nunc habet fidos, nihil eft quod ipfis 
Ardor invictze fidei morique ^ Deneget Chriftus, modo fit rotunda 
nefcia virtus. vita clientum. 
3 Delerunt longas anime beate 6 Nunc honorati proceres avete, 
carceris noti Lenebras, fuperftes aftra mercati rofeo cruore, 
Sanctitas vit:e manet innocentis Laus decet paffim fine labe glifcens 
famaque linguze. veftra trophaa. 


L.c. fol. € viij. 


427. De gloriofz ac intemerata 
virginis Marie allumptione, 
Ode tricolos. 


Regina mundi maxima calicos Dextramque filii beatam 
tranfcendit orbes divite gloria, fede tenet focia rataque. 
— — — siad 7 Fertur poteftas huic fuper omnia 
BERDRR: CIADEIDIS. THAVNEN: quz claudit orbis fphiera decemplicis, 
2 Tant» parenti proruit obviam Nec degit ufquam virginale 
multo decorus milite filius, quod queat imperium latere. 
t — — rg 8 Ergo beat gaudia virginis 
y cis leruntur. et mentis amplz magnificum decus 
3 leſſæa proles pulfu agitat chelyn Alte fono vocis canamus, 
ducens choreas per liquidum :ethera, nil fileat ratione clarum. 
"am Pro oui ; 
en "€ 9 Salve, tonantis nata, foror, parens, 
P quM PEN regina , falve dives et inclyta, 
4 Sic virgo cwlis dignior omnibus Salve, imperatrix celfa mundi, 
caelos per omnes ducitur aurea, mater ave populi fidelis, 
Cingit facrum caput-corona i 
10 Optata dulcis munera grati 
f P Pe 
ceptraque celfa manus honuftant. quae primus olim perdidit incola 
5 Celeftis artus fol niveos tegit, Tuo reperta funt pudore, 
cum luna geftat virgineos pedes pax reparata, falusque parta. 
fv —— iEn 11 Pofcis benignam tu veniam reis 
doa MESS congefta moles quos fcelerum premit, 
6 Tranfit fupernos fpirituum choros Et quos fpei reliquit anfa 


fub trinitatis nacta throno locum mirifico recreas vigore. 





252 3odocus Clidtoveus. Nro. 48 — 19, 





12 Luftralibus tu fepius ignibus 
mentes amicas lubtrahis et fugas 
A fervulis cafus finiftros 
ac varios abigis timores. 


13 Peffum procellam das tumidi maris 


et fternis ultro cana volumina, 
Si quis vocarit inter undas 
fceptra tus reverenda dextra. 


L.c. fol. D iij. 


14 Tu virginali turpe caput. pede 
ferpentis arctas, et rea guttura 
Veltigio premis verendo, 
ne quod avet queat exhibere. 


15 Hiec colla, virgo, deprime iugiter, 
quod dia noftris pax data finibus 
Nos ducat illo trinitatis 
perftat ubi fine fine regnum. 


428. Pro coronide fpiritnalium Odarum (qn 
quidem a Chrifto lefu inceperunt redemptore 
nofiro, ut in ipfum et definant, qui efl princi- 

pium et (inis omnium) 


De eruce Chrifti, Ode 
dicolos alemania euripidea trochaica hexa- 
Nirophos. 
en palam fuffigitur, 


Ut virile robur indat 
agmini certantium. 


Cnux ave, prafignis arbor, | 
magna [pes credentium, | 
Maximi fedes magiftri | 


et tribunal iudicis, 
Unde pacis et falutis 
promitur fententia. 


2 Transfugis confers afylum 
et phafelum naufragis, 
Mortuis vitam perennem 
gaudiumque triftibus, 

Et profunda nocte preffis 
luminis veri iubar. 


3 Hoc tholo thefaurus ille 
quo nihil preftantius 
Totus includebat orbis 


L.c. fol. F v. 


4 l'oc foro merces honuftas 
rex fupernus explicat 
Purpuram fufi cruoris 
vimque nvmph:e nobilis 
Et beats carnis efcam 
arduamque victimam. 


5 Hoc valentis arma vit:e 
tela frangunt diemonis, 
Mentium fecreta cingunt, 
conferunt pacem ratam, 
Poftquam fatum temporale 
dent beata gaudia. 


IODOCUS CLICHTOVEUS. 


Nro, 171—431. 


429. Sabbato ad vefperas. 


0 Pater, ſummæ deitalis ortus, 
o patris fummi veneranda proles, 


0 facrum germen patris alque nati, 


fpiritus alme. 


2 "Trinitas unum deitate numen, 
una maieflas, bonitas et una, 


O falus mundi, pater orphanorum, 


fpesque piorum. 


Nro. 40—431. Iodocus Clichteveus. 253 
4 Da tuas femper refonare laudes, 
da tuum nomen celebretur altum, 
Te decet puro modulandus ore 


hymnus in evum. 


3 Te creatur: venerantur omnes 

et tibi totus famulatur orbis: | 
Quae tui fervi ferimus, benigne 

fufcipe vota. | 


Clicht, 145, Caff. 195. Berbeferung bes Humnus O pater fancte; milis atque pie 9tro. 270. An biefem, ber nad 
ber Betonung gemefen ift, tadelt Glichtoveus bie Nichtbeachtung des quantitativen Maßes ter fapbifchen Strophe: 
Quocirca merito vocari poleft hic hymnus ameter, Et quoniam piam continel el religiofam ad deum oratio- 
nem, loco illius alterum, fervata eadem fententia , hymnum hoc modo lufimus, 


430. In quadragefima. 


Nunc pias aures, deus alme, noftris 
mitis inclina precibus, rogamus, 

Et tuos audi famulos benignus 
vota ferentes. 


2 Defuper vultu placido ferenus, 
et piis fervos oculis tuere, 
Mentis et noftre tenebras repelle 
lumine claro. 


3 Criminum fordes bonitate fola 
terge, difTolvens fcelerum catenas, 

Ecce depreffi vitiis iacemus, 

erige lapfos. \ 


4 Ni manum tendas facilem, profundo 
mergimur cuncti ftygiee paludis, 
Nos tu: dextre fuperas ad auras 
gratia tollat. 


5 Chrifte, lux mundi fuper aftra fulgens, 
-vita czeleftis bonitasque fumma, 


Nos redemifti phlegetontis amne 
fanguine facro. 


Tu fide firma l'tabili miniftros, 
[peque ſyncæra folida fideles, 

Et facri noftris animis calefcat 
ignis amoris. 


Fletibus largis maculas lavemus 
criminnm, victu tenui teramus 

Carnis infultus, domet abftinendo 
mens pia corpus. 


A tua dextra valide repreffus 
hoftis antiquus procul effugetur, 

Spiritus nobis tuus afit, alto 
miffus ab orbe. 


Sic deo patri decus et poteftas, 
eius et nato fit honor perennis, 

Cum quibus regnat deus unus »vo 
fpiritus omni. 


Clicht, 27. Caff. 215. 3BerBegerung des Hymnus Aures ad noftras Nro. 240, von welchem Cl. jagt: Sapphiei 
carmiuis et adonii prfens hymnus gerit imaginem, fed eius menfuram et legem nequaquam fequitur, neque 
pedes habet fuis in fedibus conftitutos, ut illius metri efflagitat modulatio, quandoquidem folus (yllabaruma 
numerus in unoquoque carmine requifitus fine tamen pedum obfervatione, in eo deprachenditur. 


431. De epiphania domini. 


Quen fuo tellus fpacio tenere, 
tota nec cli valet amplitudo, 

Hunc facre nunquam violata matris 
vifcera portant. 


Prefcius vates Balaam, quod ifto 
tempore factum eft. 


4 Solis hee veri manifeftat ortum 
ftella, mirando renitens decore, 
Gloriam narrant domini corufco 
fidere cali. 


2 Natus anguftum fubiit cubile, 
el boui iunclas afinoque cunas 
Vagit abiecto ftabulo repoftus, 


: 5 Cuius exciti radio, fed intus 
rector olympi. 


luce perfufi meliore reges, 
Offerunt Chriflo puero facrata 
munera leti. 


3 [gne fpectandam rutilante ftellam, 
ftirpe de luda cecinit futuram 


254 Jacob Mever. Nro. 432— 133 











6 His l'acramentum colitur triforme:, Regium fceptrum, fed odora fignat 
Ihure monftratur deitas, et auro myrrha fepulchrum. 


Clicht, 23, zu tem durchaus formlofen Gedicht Quem non prevalent propria. magnitudine (Caff. 210 unt D V. 
180). Gr fagt: Verum nt propinquiorem habeat hymni imaginem et formam, fervata eadem fententia ipfum 
in carmen hexamelrum el pentametrnm con(trinxi, hoe modo: 

Quem non lerra capit, nec celfi regia cieli, 

nec mare diffu(a mole tenere potett, 

Virgine de facra (ubiit przfepia natus, 

cui comites afinus bosque fnere dali, 

Quem cecinit Balaam Iuda de ftirpe fatoram, 

iguea celefti (lella decore micat, 

Et rutilo fulgore magos perfudit el orti 

ad pueri cunas prizevia duxit eos, 

Hi tria fupremo regi prietiofa tulere 

munera, qua nobis myflica fenfa notant : 

Regia maieftas auro, deus atque facerdos 

ihure, fed in myrrha fignificatur homo, 
Rurfum eandem fententiam in modalationem fapphicam, quie in hymnis ecclefiatticis frequentior fit et ew- 
teris fuavior, hoc modo digeffi, 


IACOB MEYER. 


Nro, 432—434, 


432. Hymnus 
Aurea luce et decore rofeo 
fervata lege carminis. 


Spiendore magno luce candidiffima, la Tu, Paule, doctor, tolle mores noxios, 
lux lucis, omne iam replefti fzeculum, ad altra noftras clara mentes erige, 
Clos honeflans per eruorem martyrum, Donec foluti carnis hoc velamine, 
hac luce facra, qua reis parcis deus. nofcamus omnes, ficut ipfi nofeimur. 
2 (li reclufor, doctor orbis, iudices 9 () vos oliv fanctitatis germina 
[zcli peracti, vera mundi lumina. fidem iuvate, fpem falutis addite, 
Uterque victor et triumphator potens, Et charitatis nos ligate vinculis, 
vite fenatum laureati poffident. ac carne calfos impetrate vivere. 
3 [am vere paftor, Petre, clemens accipe 6 Sit trinitati fempiterna gloria, 
voces precantum , criminumque vincula lionor, poteftas atque iubilatio 
Auctoritate folve tradita Libi, In unitate, cui manet polenlia 
qua regna claudis, pandis et c:eleftia. per cuncta durans ſwculorum fzcula. 


Caff. 261, Hymnorum ecclefiafticorum, ab Andrea Ellingero, V. CL. emendatorum, libri HE eic. M. h. 
LXXVHI.. Francofurti ad Meerum. 8. p. 277: mit bebeutenten Abmweihungen. Das Originalwerk, Jacob Meyers 
Hymni ecclefiaftici etc. Lovanii 1517, &, habe id nicht benugen koͤnnen. Bral. Neo, 75. 


433. Hymnus 
Ave maris ftella 
metro aftrictus. 


Srella ponti falve, 2 Hunc falutem fume 
alma Chrifli mater, Gabrielis ore, 


Atque femper virgo, Nos frui da pace, 
apta cieli porta. | verte nomen Evae. 





Nro. 434—435, 


Jacob Meyer. 
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3 Solve viucla captis, 
redde lumen czecis, 
Dura noftra pelle, 
lta cuncta pofee. 


4 Te effe monftra matrem, 
vola per te fumat 
Qui tuus pro nobis 
duxit effe natus. 


5 Virgo fingularis 
inter omnes mitis, 


Caff. 258, SRral. Neo, 85. 


434. Hymnus 


Nos folutos culpis 
. redde mites, caftos. 


6 Adde vitam puram, 
femitamque tutam, 
Ut videntes lefum 
ufque gaudeamus. 


7 Summa fit laus patri, 
par decus fit Chrifto, 
Flaminique fancto, 

una laus fit trinis. 


Iam ter quaternis trahitur 
fervata carminis lege. 


In ter quaternis ducitur 
horis dies ad vefperam, 
Labente fole cernimus 
noclis redire tempora. 


2 Ergo crucis fignaculo 
tutemur aulam pectoris, 
Serpens vetus ne callide 
intrare tentet limina. 


3 Sed arma caftitudinis 
fervet vigil mens iugiter, 


Caff. 216. Ell. p. 217. Brgl. Nro. 120. 


Victusque temperantia — * 
hoftem repellat improbum 


4 Ut nec ciborum crapula 


impleta tendat vifcera, 
Nec fub fopore corpora 
peccante labe polluat. 


Semper tibi fit gloria 
in unitate trinitas, 
Honor, deus, potentia, 
in fempiterna faecula. 


435. Hymnus 
Chrifte qui lux es et dies 
ad legem carminis redactus. 


0 Chrifte, qui lux et dies, | 4 Oeuli foporem colligant, 


noctis tenebras delegis, 
Lucisque lumen crederis, 
lumen beatum praedicans, 


2 Voto precamur fupplice, 
hac nocte tu nos protege, 
Semperque noftra fis quies, 
noctem quietam congere. 


3 Somnus grauis nec irruat, 
teter nec hoflis nos premat, 
Illi caro ne credula 
reos tibi nos aftruat. 


Caff. 185. Ell. p.345, rat. Nro. 121. 


nunquam pium cor dormiat, 
Et dextra protegat tua 
te diligentes fervulos. 


5 Nofterque tutor alpiee, 


hoftis latebras defpice, 
Tuos guberna fervulos, 
mercatus es quos fanguine. 


omine deus piilfime, 
animi? redemptor optime, 
Noftri fub ifto corpore 
Loto memento tempore. 


256 Jacob Meyer. Nro. 436—437, 
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436. Hymnus 
Chrifte cunetorum dominator alme 
lege carminis aceurratius obfervata. 


Magne fervati moderator orbis, 
patris wterni generatus ore, 

Supplicum voces fimul et precatus 
votaque cerue. 


2 Cerne nunc quanto, deus, hzc decore, 
quam pio ritu varioque cultu, 
Magna facrati celebrare templi 
fefla paramus. 


3 H»c domus fummo tibi dedicata 
femper eft, in qua populus facratum 
Corpus alTumit, bibit et beatum 
fanguinis hauftum. 


4 Mic facrefancti latices vetullas 
diluunt culpas, perimuntque noxas 


Chrifmate zeterno, genus ut creetur 


Chrifticolarum. 


5 Hic falus :gris, requiesque felfis, 
lumen et c:ecis, venizeque noflris 
Dantur offenfis: timor atque moror 
pellitur omnis. 


6 Diemonis fallax perit hic rapina, 
peruicax monfirum pavet, et petitos 
Spiritus linquens, fugit in remotas 
ocyus umbras. 


Caff, 251, Brgl, Nro. 123, - 


7 Mic locus nempe vocitatur aula 
regis wterni, renitetque ca:li- 
Porta, quie fanetos patriam petentes 
accipi omnes. 


8 Turbo quem nullus quatit, aut vagantes 
diruunt venti, penetrantve nimbi, 
Nec feris ledit piceus tenebris 
tartarus unquam. 


9 Chrifte, nunc vultu petimus fereno, 
libera cunctis famulos periclis, 
Qui tui fummo celebrant amore 
gaudia templi. 


10 Nulla nos vit: crucient molefta, 
fint dies leti placideque noctes, 
Nullus ex nobis pereunte mundo 
fentiat ignes. 


11 H»c dies in qua tibi confecratam 
nunc vides aulam, tribuat perenne 
Gaudium nobis, vigeatque longo 
lemporis ufu. 


12 Gloriam fummi patris atque nati, 
gloriam femper pariter canoris, 
Spiritus fancti modulemur liymnis 
omne per zevum. 


437. Hymnus de fancto Nicolao 
Exultet aula calica 
fervata carminis lege. 


Exuttet aula celica 
et lota mundi machina, 
lam Nicolai præſulis 
fol fefta reddit annua. 


2 Qui vagiens infantize 
tempus decorum reddidit, 
Virtutis et primordia 
incepit et cunabula. 


3 Áetate nanque parvula 
hac ufus abflinentia, 
Quartis femel lac mammulis 
[extisque traxit feriis. 


4 Qliva fit mirabilis 
qui corpus arca continet, 
Natura quod non protulit 
fudando marmor parturit. 


r 


5 0 concinende pontifex, 
priefens piusque fervulis 
Protector in periculo, 

dum corde pofcunt credulo. 


6 Mortis move difpendia 
vitzeque confer priemia, 
Ut in perenni patria 
tecum fruamur gloria. 








Nro, 438—440. Zacharias Serrerius, "257 
7 Profta, pater cum filio Ut Nicolai fedibus 
faero fimul cum flamine, iungamur in ceeleftibus. 
Caff.252. Elll. att, Vers 5.1 lefu beate pontifex, Brot, tro. 213. 
438. De fancta trinitate. : 
0 Trinitas laudabilis, Exterge fordes mentium, 
et unitas mirabilis, fortis mifertus pauperum. 
> Ample —— 4 Summi poli laus civium 
virlus manes intermina : admitte voces omnium 
2 Tu charitas et puritas, Te corde complectentium 
tu pax et immortalitas, fideque confitentium. 
> 1 * 1 " " 
idu aria FIM 5 Laus et perennis gloria 
decore pollens perpell: deo patri cum filio, 
3 Corona vera fupplicum Et paracleto fpiritu 
in te pie fidentium, in fempilerna fecula. 
Caff.216. Ell. 219, Bers 2.3 geniti für nati, Bral, Nro. 235. 
439. Hymnus 
Gaude mater pietatis 
metro alligatus. » 
Ivgibus latare mater 5 conditor clariffimus 
canlicis ecclefia, Ac dei zelo repletus 
Sponfa dulcis iuncta Chrifto . Helias facerrimus, 
— 4 Trinitatis hic beate 
obttique En — fit palam benignitas, 
. Wonus in falligio: Vox patrem fonat paterna 
2, Quo patres praftantiores de fupremo germine, 
in caduco corpore Spiritumque fignat almum 
Increatam claritatem forma nubis lucide. 
— ceelicam 5 Sit patri dulcique proli 
f " nn "ln lumen , fempiterna gloria 
UN FDA — Et paracleto perennis 
3 Quod prophetze grandiores claritas fit flamini, 
percolunt devotius, Vita nobis et beata 
Legis antiquie Moyfes | 'eculorum ſæculis. 
Caff.270.  Ell.250, Vrgl. Nro. 251. 
ATA 
ZACHARIAS FERRERIUS. 
Nro, 440—143. j 
440. In die fefto refurrectionis Chrifti et pafchali tempore 


In wefpers. Ántcettit abftinentis 


tempus , dolorque lachrym:e 


Wadernagel, Kirhenlied. 1. 


Iambicum alphabeticum. 





Pertranfiere , prodeunt 
iucunda nobis gaudia. 
17 
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Nro. 440, 











2 Bilem furentis tartari 
Chriftus necans e mortuis 
Surrexit, ac empyream 
fecit patere ianuam. 


3 Circundatus nitentibus 
amictibus de ergaftulo 
Exivit, et durifTimum 
mortis fubegit impetum. 


4 Draconis os teterrimum 
confregit, et victricia 
Vexilla lecum detulit 
et vuluerum fignacula. 


5 Exegit ex parentibus 
mentes ab orco plurimas, 
Quafdamque iuffit artubus 

' reddi perenni gloria. 


6 Fragor, tremorque maximus 
lerrie , excubantes milites 
Perterruit, dum lucidus 
furrexit inftar fulguris. 


it 


Gerunt fideles femins 
aromatum diluculo 
Unguenta, aventque mortuum 
corpus magiltri inungere. 


8 Huc mane euntes inquiunt 
, quisnam fepulchri faxeum 
Nobis revolvet oftium, 
quod eft ibi graviffimum ?? 


9 [d intuentes antea 
motum timent, et autumant 
Funus fuperni principis 
raptum fuilTe, et eiulant.? 

10 Kaput levantes angelum 

' cernunt amictu candidum, 
Qui dixit illum vivere, 
in Gallilieam pergere. 


11 Let® fuere, ut inclytum 
regem videre in horlulo. 
Eius colunt veftigia 
et nunciant apoftolis. 


Media 12 Movent Petrus velociter 
greffus, et is iuvenculus, 
Quem rex amabat arctius, 
et ad fepulchrum curfitant. 


13 Nou intuentes regium 
ineffe corpus, linteum 


Zacharia Ferrerii Vicent, Pont. Gardien. Hymni novi ecclefiaftici iuxla veram metri et latinitat 


- Videre, moxque celeris 
notum dedere fratribus. 


14 Oftendit ambulantibus 
fe tune duobus in via, 
Dum fingit ire longius 
inftar peregrinantium. 


15 Petro dedit fe cognitum 
poft, et fimul morangbus 
Charis alumnis, et manus, 
pedes, latusque faucium. 


16 Quzfivit an cibarii 
[uperfuillet quicpiam, 
Quod edit, ut veraciter 
[e fufcitatum panderet. 


17 Redarguit feverius 
incredulos, et omnibus 
Concelfit ufum clavium, 
Petroque fingulariter. 


18 Subiiciendi demonas 
authoritatem tradidit, 
Et liberandi languidos, 
et excitandi mortuos. 


| maurora. 10 Thomas ut audit, credere 
l recufal, el vult tangere 
Manu magiftri vulnera : 
palpavit, atque credidit. 





20 Ubique mundus gaudeat, 
quod pafcha noftrum nexibus 
lam diffolutis omnibus 
ad gloriam tranliverit. 


21 Xylon crucis nunc imperat, 
quo Chriftus agnus innocens 
Patri falutis hoftia 
oblatus eft pro feculo. 


22 hYpoftafi fub unica 
homo deusque permanens 
Commune nobis efficit 
cielefte contubernium. 


23 Zizaniam qui dividet 
in fine mundi a frugibus, 
Hac luce mortem deftruens 
nos aggregal viventibus: 


| 24 Te Chrifte , qui nos eflicis 
cieleftis aule compotes, 
Vite datorem credimus 
cum patre et almo fpiritu. 


is normam, 


Nro. t1. 


Jadarias Serrerius. 
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à beatiff, patre Clemente VIE, pont. max, ut in divinis quifque eis uti poffit apprabati etc. Rome M. D. XXV. 


127 Blätter ind. Blatt xiii", 


441. In die fefto Auguftini pontifieis 
Sapphicum. 


Laudibus cilum refonet canoris, 
terra felices recolat triumphos, 

Splendet immenfi Libycis ab oris 
fulguris ardor. 


n 
vefpere. 


2 Doctor infignis datur e fupernis 
edibus, qui nos inopes beato 
Melle doctrine, placidoque amore 
nutrit olympi. 


3 Qux fuit tantum fophiz nitore 
inter illuftres celebrata palres 
Sicut, Aureli, tua mens el ingens 
ingenii ius? 


4 Magna Carthago, Latieque gentis 
Roma (upremum caput, atque Ganges 
Indus agnovit, Danaique el omnis 
barbara tellus. 


[^] 


Matris ardenti gemitu nocentes 
linquis errores medio iuventae 

Flore, dum facro pater abluifti 
flumine crines. 


Media 
nocte. 


c 


Noctis inceffus medi:e foporem 
fedat, affumptis igitur camenis 

Nitimur claram Lybies decorem 
promere cantu. 


7 Belize fplendor nebullas repellit, 
orbis arridens faciem ferenat, 
Alque iucundum facit effe fparfo 
lumine calum. 


8 (uis valet quoquam recitare ftylo 
quot pias fudit lachrymas, quot acres 
Corde transfixo fuperum fagittis 
pertulit :eftus? 


"TS 
_ 


Quotve deducta ratione cicis 
agnitaın fecit fore veritatem, 

Quando devicit Manichiea caftra 
dogmate miro? 


10 Codices altos quot in arte quavis 
edidit vivens memoret quis unquam, 


L.c, fol. li. 


Et quot ingentes fubiit labores 
ob pietatem? 


tl Hie facerdotis titulo decorus 
flamines una refidere fecit 

Aede, et invifis opibus fub arcta 
vivere norma. 


12 Elfe communem voluit fuorum [lum, 
et penum et nummum et tunicam et libel- 
Quemlibet luxum prohibens, genusque 
omne peculi. 


In 
aurora. 


13 Lucifer claro redimitus ore 
mandat aurorae thalamum relinquat, 
Et fimul iunctis Lycium quadrigis 
ducat in orbem. 


14 Huc pie voces refonent, et omne 
carmen in laudes fenis Africani, 
Splendicat fub quo reparatus ordo 
religionis. , 


15 Pontifex illum fugitans honorem 
llipponis fit per populum frequentem, 
(Quodque vitabat fieri, coaclus 
efTe iubetur. 


16 Praefulum fidus, fidei corona, 
gemma doctorum, titulusque patrum, 
Quando maturam teligit lenectam, 
fcandit in axem. 


17 Nunc poli fulvo decorantur aftro: 
cuius accenfi radii corulcant 
Ufque ad externas patrias et orci 
' concava luftra. 


18 Ergo fublimem retinens cathedram 
inter excelfos fuperum fenatus, 
Magne dux, alinos tueare ctus 
Chrifticolarum. 


19 Sit tibi, rerum genitor beate, 
fit tue char» foboli prennis 
Laus, paracletove, quibus triformis 


machina lervit. 
s 
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260 Badharias ferrerius. 
442. In die fefto Ambrofii pontificis 
Sapphicum. 
Srirpe Romani genitum Quirini, iu: | Urbs refiftentem trahit, et facrata 


preditum multo fophis nitore 
Inter heroas tulit alma virtus 
Ambrofium, qui 


Vix adhuc infans tenues fub auras 

venerat, quum fe celebrem futurum 
Prodidit mire genitore tanta 

figna ftupente. 

[ntrat infantis recubantis ora 

vis apum pernix abigente ferva, 
Indeque abſcedens celeri volatu 

aftra petivit. 


Territus dixit genitor notabunt 
grande portenta hac aliquod , fuitque 
Quando ewlefti peperit loquela 

mellea feripta. 


Media 
nocle, 


Tunc ad Infubres ierat fenator, 
quum magiltratu recipit relicto 

Infulam, et magnus populi facerdos 
vociferatur. 


Ne foret prieful fugiebat ille, 
obftitit celum, vetuere cives, 


.€. fol. I. 


! fede reponit. 


? Sufeipit pondus patienter, omnes 
mentibus vires adhibet regendis, 

Creditas ducit. pecudes ad ampla 
palcua vita, 


hierefum mucro, fcelerumque vindex 


fulminis inflar. 


9 Imperatorem nocuum repriehendit : 
arcet a facris, adituque templi, 
Nec min: terrent animum, nec ulla 
munera fleetunt. 





10 Edocet, feribit, regit atque pafcit, 
urget, hortatur, rogat, increpatque, 
Et fenefcentes, remeans ad aftra, 
deferit artus. 


| 11 Gloriam fummo canimus parenti, 
gloriam nato modulamur omnes, 

Unde procedit paracletus alma 
lux utriusque. 


í 


443. In die fefto transfigurationis Chrifti 


trochaicum. 


In vofpere. ALma Mater Chriftiani 


germinis ecclefia, 

Cuius fponfus eft decorus 
forma pre mortalibus, 
Plaude, nam fe transfigurat 
in Thabor cacumine. 


Pandit immortalitatis 
candidatam cycladem, 
Qua te veltiet beatam 
gloriofo lumine, 
Quum fibi te copularit 
in fupernis nuptiis. 


Bum refurges a fepulchro 
leta in fine f:eculi, 
Transformabit ille membra 
tunc tua in cwleftibus, 

Et toga divinitatis 

te iucundus induet. 


Media 
nocte 


4 Mic vetuftze legis adfunt 
bina propugnacula, 
Hinc Helias, inde Mofes, 
colloquentes invicem, 
Inter illos ftat redemptor 
folis inftar lucidus. 

5 Petrus hic, duoque fratres 
Zebediei pignora, 
Tres alumni veritatis, 
confulares optimi, 
Et cunctis celebriores 
Lefles veri numinis. 





6 Summi regis indumenta 

— ut nix fiunt candida, 
Ac immenfa luce vultus 
fplendet inftar fulguris, 
Indicans talem futurum 
fe poft victa funera. 


Nro. 442— 443. 


8 Pontifex ardens, folidusque doctor, zuinra, 


Non timet reges, hominumve quemquam 


Nro, 444, 





In 


au na, 7. Petrus ample amenitatis 


ebrius dulcedine, 

, Quam iucundum nos manere 
hic (ait) mi conditor, 

Tres, tibi, Mofi ac Heli», 

fi vis, »des ponimus.* 


8 Tanta vis felicitatis 
eft czeleftis, ut fui 
Prorfus oblivifceretur, 
nec fub divo penderet 
Immorari, dum liceret 
femper illic degere. 


L.c. fol, xxvi. 


c 


Helius Cobanus Heffus. 





9 Clara nubes tunc refulfit, 
ac obumbrans fingulos 
Vocem mifit intonantis 
patris, hic eft filius 
Pradilectus, ille nobis 
femper eft gratiffimus. 


10 Sjt tibi fplendor perennis, 
o fuprema trinitas, 
Qui fub una mente regnans 
fic diflincla permanes, 
Ut deus fis femper unus 
fingulari gloria. 


HELIUS EOBANUS HESSUS. 


(ELIAS GCEBBENHENN.) 


Nro, 444—446, 


444. Hymnus pafchalis. 


Ire Iugubres elegi Camenas 
a triumphali prohibete pompa, 

Dum refurgenti placidum canamus 
carmen lefu. 


Carmen intonfi placidum choraules 
[epe vocali geminate plaufu, 

In chorum vernis pueri revineti 
flate coronis. 


0 diem nulli meritis fecundum, 
o diem Chrifto duce gloriofum, 

Quo falutatus redit ille victo 
victor ab orco. 


Ecce quam primo faliens ab ortu 
luce fol mundum nitida colorat, 

Latius fpargit croceum renidens 
diva pudorem. 


() dies multum veneranda, falve, 
omnibus maior, meliorque cunctis, 

Quas-adit toto vagus et relinquit 
Lucifer anno. 


Namque pubefcens et adhuc inaudax 
mundus a primo genitore rerum 

Hoc die primum ftabili coactus 
fine quievit. 


Vidit humani generis tyrannus, 
nec tulit divis hominem cozvum, 





Quem dolo captum ferus ex paterno 
propulit horto. 


8 Venit in terras male germinantes 
nuper ex terra genitrice factus, 
Claufa mox vita eft adaperta durae 
ianua mortis. 


9 Donec annorum feriem recenfens 
quinquies vidit periiffe mille 
Et ducentenos vetus ille magni 
conditor anni. 


10 Virginis cafta» teneram per aurem 
lapfus in noflr:» regionis oram, 
Carnis humanze deus impotentes 
induit artus. 


11 Donec ex alta eruce pro falute 
mortuus noftra duce fubiugato 
Mortis, antiquos tulit ex profundo 
carcere manes. 


12 Noctis obfeuram fuperavit umbram, 
fregit inferni rabiem draconis, 
Liberos patres iterum paternum 
duxit in hortum. 


13 Fugit infaufti dominus profundi 
anguis Ixion, love natus unde 
Immemor fugit, tenuit moleftum 
Syfiphus orbem. - 
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14 Scilicet Chrifto veniente e:edit 
vanitas prifei malefuada feli: 
llle nam priefert manifefta pula 
lumina nocti. 


15 Interim terras meliore vilit 
fol novus vultu, veluti refurgens 
Cum fuo nuper moriente eodem 
rege cruentus. 


16 Ecce lugentes Maris fepulchrum 
dum petunt, palla iuvenis nivali 
Candidus fedit, timidasque tali 
voce falutat : 


17 Quem necis captum pedicis Iefum 
quaeritis? vivit laqueoque caffus 
Mortis, humana reparavit ira 
vindice vita. 
18 Ite qua verno Galiliea cultu 
prima victorem dominum recepit, 
Haec dabit vobis iterum refumpta 
carne videndum. 


19 [lla facundus fuperum minifter 
fatus effugit tenues in auras: 
Geu micans fulgur folet »ltuantes 
lambere nubes. 


20 Geffet infelix igitur, nec ullos 
garriat contra rabulas Apella, 
Qui refurgentem proprio negarunt 
corpore Chriftum. 


21 Regnat, et victo dominatur orco, 
imperat e:elis humilique terr:e, 
Ipfe furgentem melior renalcens 
mundus adorat. 


22 Tota naturae facies amornie, 
vis reflorentis genitiva terre 
Sponte teflantur nova parta toti 
gaudia mundo. 
23 Phoebus Hyberno rediens ab altro 
molle Phryxe: pecudis per aurum 
Alma ver cultum revocantis intrat 
cornua tauri, 


24 Ante brumali glacie rigentem 


nunc humum laxant Zephyri, monentque 


Arva fementi reparanda iunctis 
verlere bobus. 
25 Flabra Riphai, Bore quiefcunt, 
aura vitalis rediit Favoni, 
Et novum terra nova pollicenti 
fpirat honorem. 





Nro, 411, 





26 Montium fummi nivibus folutis 
verlices manant, rapidoque volvunt 
Imbrium lapfu recidiva fummis 
faxa frutetis. 


27 Gratis vernos religant capillos, 
laureas nectunt faciles Napiea 
Naiades, pulchro fluvios coronant 
flore comantes. 


28 Hinc fui filvis redeunt amictus, 
alque praetextu viridi renident, 
llinc odoratas aperitur omnis 
vallis in herbas. 


29 Quid canam magno redeunte Chrifto? 
Ifta non folum, fed et omne letum 
Quicquid eft. ufquam fpatioque magni 
clauditur orbis. 


30 Terra factori fua dona reddit, 
mitior pontus dominum fatetur, 
Altra teftantur rediiffe, cielo 
confonat aér. 


31 [lle concentu refonat canoro, 
dulce clamantis per inane turbe, 
Qualibus credas fuperum moveri 
vocibus orbem. ^ 


32 Blanda ridentes pecorum per herbas 
turba lafeivit, fedet ipfe iuxta 
Otio letus gelidaque paltor 
vernat in umbra. 


33 [ita nature documenta paltim 
almonent curis hominem relictis 
Rite pafchales adolere feftis 
ignibus aras. 


34 Ergo luftratis nova flamma templis 
lucet et flavos apium labores 
Hauriunt ſtupis alimenta facri 
dantibus ignes. 


35 [gne lucentes decorantur ara, 
Lhiureis aér nebulis gravefcit, 
Natus e terra madet expiatis 
ciereus undis. 


36 Serviunt puris elementa facris 
et creatorem celebrant abacta 

'" Lite, concordi focioque firmant 
federa nexu. 

37 Nos redemptori pia vota Chrifto 
folvimus grati precibufque iuftis, 

Ante folennes dominum precantes 

volvimur aras. 


Nro. 445—446, 





38 Chrifte, qui mortem moriendo noftram 


vincis et victor patrias ad arces 
Evolas, clemens tibi fervientem 
refpice turbam. 


39 Chrifte, victrici tege Chriftianam 
dextera plebem, clipeumque contra 
Criminatores fidei beats 
tende falutis. 


40 Chrifle; da noftris toties petitam 
regibus pacem, fera bella fopi, 
Ne trucidatos proprii cruentent 
corporis artus. 


41 Deprope inftantem prohibe tyrannum 
fanguinis noflri, quoadufque tandem 
In tuis late pateris furentem 
finibus hoftem? 


42 Pelle crudelis populofa Turc: 
caflra, qua vicina finus Propontis 
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Arcuat, magnamque videl proprinquus 
Bofporus urbem. 


43 Error expiret Mahumeticorum, 
lloreant fectze rata Chriftianze, 
Regibus noflris iterum receptus 
ferviat orbis. | 


44 [pfe Romana dominator aula 
fternat adverfum Leo fortis hoftem, 
Maximus terris, pelagoque regnet 
Aemilianus. 


45 Creditos reddat tibi terra fructus, 
nec fatis venti noceant nec imbres, 
Sed gravent paffim reparata plenae 
horrea melfes. 


46 Hoc fave nobis genitor verende, 
hoc triumphales hodie reportans 
Laureas, hoc tu facer utriusque 
aunue flatus. 


Helij Eobani Heffi Hymnus pafchalis, nuper ex Erphurdienfi Gymnafio Chriftianze victoriae acclamatus. 
Am Ende: loannes Canappas Imprimebat Erphurdie A Pafchali lufticio M. D, XV. 2 Bogen in 4, 


445. Veni fpiritus maxime. 


Veni, maxime fpiritus, tuorum 
reple corda fidelium, tuique 
accendas in eis ainoris ignem, 
qui gentes fidei fub unitatem 
per diferimina multa linguarum, 
folator paraclete, congregafti. 


digneris, paler, omnia iunovabis, 
0 qui corda fidelium benigni 

flatus numine doctiora reddis, 

da nobis, age, fpiritu ex eodem 

et rectum fapere et frequenter eius 
'confolamine vivere et valere. 


Quem nune mittere fpiritum per orbem | 


llelii Eobani Heffi (ylvarum libri VI. Haganom 1535, $. Blatt LL. 3. Hymni aliquot facri etc. Collectore 
Georgio Phymo. 1552. 5. Blatt C 5", mit ber Melodie von Martin Agricola. Bei Luc. Loff. 1553, Seite 146, mo 
dad Gericht binter ver Seauenz Veni fancte fpiritus reple mit ten Worten eingeführt wird: Eobanus Heffus (ic 
vertit phalecio, Vers 9 tum für O. 


446. Pfalm. CXXVII. 
Nifi dominus zdificaverit domum. 


Argumentum. 
Non opus human» eft rationis, ut omnia conftent, 
publica res, urbes, munera, regna, domus: 
Fundat et ifta fuis vicibus deus omnia fervat, 
legibus, ordinibus, moribus, officiis, 


Canticum graduum Salomonis. 


Ni deus zdificet, fruftra domus illa paratur, 
quam volet humanus conftituiffe labor. 

Ni deus invigilet, fruftra cuftode tuentur, 
qui fervant vigiles mcenia celfa viri. 
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Pfalterium Davidis carmine redditum per Eobanum Heffum. Witebergae 1597. 5. 


or 


Erasmus Woterobamus. 
Ante reverfuram nil prodeft furgere lucem, 
integras noctes nil vigilare iuvat. 


Anxius es, metuisque famem, nimiumque laboras, 
falleris, eft foli eura trahenda deo. à 

Cui volet ille dabit, veluti per fomnia, quiequid 
humani ratio carnis habebit opus. 

lilius eft munus numerofz gratia prolis, 


Nro. 


nonne vides, fruclus, hoc decus ille dedit. 


Ut feriunt rapide, quod iulTerit ipfe, fagittze, 
qui valida furgit fortis in arma manu, 

Sic hominum fertur, quo iullerit ipfe, iuventus, 
qui regit arbitrio cuncta creata fuo. 

Talibus o felix cui plena pharetra fagittis, 

hie facile infidi conteret hoftis opes. 


Argentorati 1512, 8. 





ERASMUS ROTERODAMUS. 


Nro, 417—415, 


447. In laudem Anne avie Iefu Chrifti. 


Salve parens fanctiffima 
facro beata coniuge, 
Sacratiore filia, 

nepote facratifTimo. 


Domo quid hac illuftrius 
ornatiusve? quie altera 

Tam multiplex habuit decus? 
tantum una monftrorum tulit? 


Hic hic maritum annis gravem 
elfeeta anus facit patrem, 

Eft virgo feta filia, 

nepos dei verbum ac deus. 


Gener pudicus fe negat 
partus parentem uxorii, 
At integram iurat, neque 
rivale pallet fufpicax. 


Ergo Anna mater optima, 
cumulatius multo tuas 
Lachrymas deus folatus eft 
quam vel Rebecca: vel Sara 


Vel illius, quie te refert 
et rebus et vocabulo, 
Quie dum filenter auxii 
proferret »ftus pectoris, 


|| 





Vifa eft Heli multo mero 
amens parumque fobria 
A te pio cum coniuge 
amore prolis annua. 


Templis ferentem munera 
procax facerdos reppulit: 


' Heus, inquit, hinc mihi ocius 


prophana vota tollite. = 


Ipfi fimul procul procul 
aris facris abfiftite, 
Veftran deo donaria 
futura grata creditis ? 


10 Quorum pudend® nuptie 


prieter libidinem nihil 
Luxum et fenilem feilicet 
tanto tulere tempore? 


11 Quo fe locorum verterent 


vultus pudentum coniugum, 
Repulfa quos tam feda, tam 
infignis exanimaverat ? 


12 Joachim pudorem non ferens 


gregum ad luorum pafcua 
Se proripit, triftis fuam 
recepit Anna fe domum. 


47. 


Nro, 448, 





13 Largis uterque fletibus 
votisque pertinacibus 
Ürare non ceffat deum, 
ut probe probrum tolleret. 


14 Gelum pénetrarunt preces, 
adeft ab aftris angelus, 
Qui prole promiffa graves 
luctus iuberet ponere. 


15 Surgunt alacres, invicem 
narrare vifa geltiunt, 
Porta maritus aurea 
fe queritantem coniugem 


16 Offendit, hic lzetus ftupor 
dulces utrique lachrymas 
Excuffit, hinc modicos lares 
iunctis revifunt greflibus. 


17 Haud vana vox oraculi 
lufit piam fenum fidem, 
Bis luna nata quinquies 
anum videt puerperam. 


18 Tanto quidem felicius, 
fecunda quanto ferius 


Erasmus tloterovamus. 
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Fit Anna fili» parens, 
nec filie cuiuslibet, 


19 Sed fili: , quie fertilis 
eademque virgo gignerel, 
At quem beata gigneret” 
fummi parentis filium, 


20 Qui [ceptra lerrw et wtheris 
cum patre habet communia, 
Qui deus, et idem homo, necis 
aulore victo, per necem 


?1 Vitam reduxit mortuis, 
aperuit in czlos iter: 
0 terque quaterque et amplius 
parens beata, nam potes, 


22 [uva preces mortalium 
tuo vacantum cultui, 
Nam te patrona quidlibet 
[peramus affequi, modo 


23 Voles, voletque filia 
nec huic petenti pufio 
Negare quiequam noverit, 
amat parentem filius, 
Neque filio negat paler 
amans et ipfe filium. 


In hymnum avize Chrifti Anne dictum ab Erafmo Roteradamo Scholia lacobi Spiegel Seleftadienfis, Augufta 


Vindelicorum M. D. XIX. 11 Bfätter in 4. 


448. De angelis. 


Nee tacendi eflis proceres ducesque 
angeli nobis fuperum corufci, 

Milites regis, ditione late — * 
cuncta tenentis. 


2 Ambitu quem ter triplici triformem 
dextera levaque frequentiores 


Cingitis, quam nocte (ilente plenam 


fidera lunam. 


3 0 falutandi novies beati, 

otium quorum mala nulla terrent, 
Certa quos divi beat intuentes 

copia vultus. 


4 Invidet veftrze mifer ille forti, 
eminus fedens quoties ademtas 
Sufpicit frendes et inaufpicati 
peenitet aufus. 


9 Vefpero quondam fimilis rubenti 
inter zeternos rutilabat ignes. 


At fimul regis diadema miles 
ambiit audax. 


lam pares volvens animo cathedras: 
flammeo telo, grege cum fequaci 

letus eiectusque, rudem ruina 
terruit orbem. 


Excipit partim cava ftyx ruentes, 
abditur lucis bona pars opacis, 

Curfitat maghum per inane, multo 
plurima turba. 


Benfior, quam Cecropiis in hortis, 
tinnulos zeris crepitus fecuta, 

Evolant examina, quanque celo 
decidit imber. 


Pugnat hoc unum hzc vigil, improboque 
omnis incumbit ftudio, pios ut 

Diftrahat, tundat, geminoque raptos 
funere perdat. 
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10 Ah nefas, quantam daret illa ftragem? 


cui falus tandem? nifi frangeretur 
Angelorum prefidio, nocendi 
dira libido? 


11 Rec pios cuftodia primo ab ortu 
excipit nec luce prius relinquit : 
Seinper hac freti nihili furentem 
duciinus hoftem. 


12 [mus hac tuti tumidum per :equor, 
afperas tuli penetramus Alpes, 
Vivimus tali, morimurque demum 
munere tuti. . 


13 Hi parum firmis dare robur, iidem 
anxios norunt gemitus levare 
. Nunciis felicibus, ac fubinde 
vifere caftos. 


14 Geliei cives, adeone vobis 
exules cur» fumus, ul vacet fic 


Philipp Melantbon. 


Nro. 449. 





Obfequi nobis, pigeatque nunquam 
fortis iniqui ? 


15 Nuncii erebri volitatis, inter 
arduos czlos, humilesque terras 
Hinc preces fertis querulas, at iftine 
dona refertis. , 


16 Pro tibi tantis meritis (quod unum 
poffumus) gralos memori camına 
Reddimus cantus hominum, o redemtor 


maxime Chrifte. : 


17 Ferias anno referente facras, 
dum fub Octobris venerans Kalendas 
Te chorus fupplex manibus rependit 
vota fupinis. 


18 Qu patris fummi penetrent ad aures 
femper, ac per te rata fint precamur, 
O patrone, o prelidiumque felix 
Chriftigenarum. 


Hymnorum ecclefiafticorum, ab Andrea Ellingero, V. CL. emendatorum, libri IH. Francofurti ad Menum 


1575, 8. p. 335. ' 


449. 


PHILIPP MELANTHON. 


(MELANCHTHON. SCHWARZERD.) 


Nro, 149—457. 


Carmen quo folent pueruli ad ftudium li- 
terarum in fcholam evocari die Gregorii. 


Vo; au fe, pueri, primis invitat ab annis 
alque fua Chriftus voce venire iubet. 
Premiaque oftendit vobis venientibus ampla, 


‚fie vos, o pueri, cural amatque deus. 


Yos igitur leti properate occurrere Chrifto, 

prima fit haec Chriftum nofcere cura ducem. 

Sed tamen ut dominum polfis agnofcere Chriftum, . 
ingénuas artes difcito, parve puer. . 


Hoc illi gratum officium eft, hoc gaudet honore, 
infantum fieri notior ore cupit. 

Quare nobiscum fludium ad commune venite, 

ad Chriftum monftrat nam fchola noftra viam. 


Corp. reform. , ed. C, G. Bret(chn, Vol. X. Halis Sax, 1942, 4, col. 521, In 3 Paar Diftichen unter einem fbönen 
großen Holzihnitt von fucat Granad) um 1510—1515, eine Schulftube vorftellent , hinten in ber Mitte bie heil. Anna 
und vie Jungfrau Maria, beibe mit tem Ghriftfinn beichäftige; Kupferſtich - Gallerie zu Dresven, Luc. Granad 
Ban I. Siehe auch Gbriftian Shucharbt, Lucas Granad Il. S. 195, Nro. 14. 


Nro, 450-452, 
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450. Precatio Numerorum VI. 
1526. - . 


Opume Chrifte, tu: des fata fecunda catervae 
ac inter vile (eva pericla tegas. 


Tu dabis, ut cernat vere effe patremque deumque, 
certa venit nobis, fi miferere, falus. 


Placatumque animum, vultusque oftende paternos, 


profperaque eveniant cuncta favore tuo. 


Corp. reform. Vol, X. col, 515. 


451. Pfalmus CXI., Confitebor domine etc. 


1527. 
Qua. laudes tibi nos, pater, canemus, Defendas populum tuum, atque miltes 
que pr&conla maximisque factis in terras dominum, ille liberabit 
dicemus? manifefta figna nobis et nos proleget, et procul fugabit 
monftrafti bonitatis et favoris, | »rumnas, mala cuncta, reddet ille 
ut cura tibi nos fciamus effe, | vite gaudia fempiterna nobis. 
Efcam namque piis, pater, dedifti, | Ergo omnes dominum deum timele, 
et trades Cananza regna nobis, ' mam prima eft fapientia hunc timere: 
manfurum quoque fedus omne in ævum quifquis iuffa' dei facit, colitque, 
fecifti: rata funt, eruntque femper, is demum fapere optime eft putandus. 


quie dicis, pater, atque polliceris. 


Corp. reform, Vol. X. col. 519. 


452. Concio Chrifti ex pfalmo II. 
1540. 


Avis furor eft contra cwleltes arma movere? 
fucceffu impietas eft caritura viri. 


In celfa tradit mihi regia fceptra Sione, 
et mandata deus dat nova ferre mihi. 


Namque ait ipfe pater , gnatus, mea fumma voluptas, 
hieres iure mihi totius orbis erit, 

Huius qui fequitur regis victricia figna, 

fortun:z tutus rideat ille minas?. 

Maximus ifta pater gnatum mandata per orbem 

non vana in populis fpargere voce iubet. 


Vos populi, gnato patris date tura fupremi, 
hoc quisquis fidit principe falvus erit. 


Corp. reform, Vol. X. col, 561. ' 
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453. HYMNVS 
De fanctis angelis. 
1543. (15397) 


Et bonos mores abolere tentat 
funditus omnes. 


Dicimus grates tibi, fumme rerum 
conditor, gnato lua quod miniftros 
Flammeos finxit manus, angelorum 


7 Interim fed nos regit angelorum, 
agmina pura. ' 


qui ducem Chriftum fequitur, caterva, 
2 Qui tu: lucis radiis vibrantes 


te vident l:elis oculis, tuasque 
Hauriunt voces, fapientizeque 
fonte fruuntur. 


Hos nec ignavum finis effe vulgus, 
nec per ingentes volitare fruftra 





Atque grallantis reprimit cruenta 
arma draconis. à 


8 Angeli Lothon Sodoma tuentur, 


inter infeftos Elifzeus hoftes, 
Angelis cinctus, nihil extimefcit 
bellica figna. 


Aetheris tractus, temere nec inter 


9 Tutus eít inter medias leones, 
judere ventos: 


angelis feptus, Daniel propheta: 
Sic Legit femper deus his miniftris 
omnia noftra. 


4 Sed iubes Chrifto comites adeffe 
el pios catus hominum tueri, 
Qui tuas leges venerantur atque 


. 10 Hoc tuum munus celebramus una, 
difcere curant. 


et tibi nofter chorus augelique 
Gratias dicunt fimul accinentes, 
conditor alme, 


an 


Impiis ardens odiis et ira 
nam luis caflris draco femper infert 
Bella, qui primus fcelus atque mortem 


: A 11 Et tuo templo vigiles, ut addas 
intulit orbi. l 8 


angelos femper, populoque, gnati 
Qui Lui verbum colit, obfecramus 


6 Hic domos, urbes, tua templa, gentes, | 
pectore toto. 


el Luie legis monumenta tola 


Corp. reform. Vol. X. col. 581. Pfalterinm Davidis, el integri loci facrie doctrinie, ex omnibus Prophetis, 
cum quibafdum aliis piis canticis, Haec latine transferebat [oannes Bugenhagius Pomeranus Doctor, in Aca- 
demia Hafnienfi Danorum, Anno Chrifti M.D xxxix, elec. Am Ende: Witlembergie, ex officina Petri Seitz. 


Auno 154. 8. Blatt x3 5. Luc. Loff, 1553. Seite 214, Bere 3.1 non für nec, 5.3 primis, 


454. HYMNVS 
In fefto vifitationis Marise. 
1544. (15397) 


Ákterne gralias tihi 
dicamus omnes, condilor, 
Quod inter hoftes plurimos 
ecclefiam fervas tamen. 


[e 


Ut inter arma gentium, 
Herodis et fatellites 
Interque tetros dogmatum 
furores et deliria, 


3 Servas Mariam virginem 
domumque caftie Elifabeth, 
Quz priedicant munus tuum 
datumque Chriftum nunciant. 


4 Non pontifex, non princeps, 
elfi feiunt oracula 
Vatum, veniffe noverant 
falutis autorem novx. 


5 Sed duleis hzc Elifabeth 
el virginis congreffio 
Arcana promit caeteris 
vere deum colentibus. 


6 Alvoque fetus conditus 
longo facerdotum agmini 
Agnofcit ignotum ducem, 
adorat et geflu fuo. 


Nro, 455 — 156, 





7 Hoc prima fynodus fuit, 
teltata de Chrifto duce, 
Poftquam ftatuto lempore 


verbum patris factum eft caro. 


8 Accenla teftimoniis 
in corde noflro talibus 


Corp. reform,, Vol. X. col. 587. 
?.4 diliria, 3.3 predicavit, 3.4 nuncial, 4 
‚Bewerte Hymni Patrum" 


AEterno gralias palri 
omnes canant ecclefie, 
Quod nuncium verbi fui 
loannem nobis miferit. 


2 Hic mores exui malos 
iuffit, metuque iudicis 
Mox adfuturi terruit 
fuperbas mentes omnium. 


3 Rurfusque perculfos metu 
in fpem vilae certze vocat, 
Et monftrat agnum digito, 
qui placat unicus deum. 


Philipp Melanthon. 


| 


loh. Bug. Blatt 332, 
A L. Loff. 1579 principes. Ueberfegt von Ambr, gobwafler in 
Leipzig 1579, 8, Seite s2, 
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Colat fides et invocet 
Chriftum Marix filium. 


9 Opemque fpe firma petat 
miffumque credat a patre, 
Ut invocantes adiuvet 
malisque cunctis liberet. 


loh. Rug. 3135, Luc, Loff, 1553. Seite 126, Vers 


455. HYMNVS 


1544. 


Corp. reform, Vol. X. eol. 557. Bers 4.2 et Chriftum. 
150 bie áftefte Duelle iſt. Luc. Lo((, 1553. Seite 227 , Vers 3.1 percufas, vie "Ausgabe von 1579 bat 3.1 Rurfum- 
, que. Ueberjegt von Lobwaffer in ‚Bewerte Hymni Patrum" Leipzig 1579, 5. Seite 75, é 


De S. Ioanne baptifta. 


(1539 *) 


4 Hiec ille firmo pectore 
docet, Chriftumque przedicat 
Venire, ceu folem novum, 
prodire aurora nunciat. 


5 Nec Pharifzei [piritum 
fregerunt ingentem viri, 
Helias alter hic fuit, 
Hypocritas dum arguit. 


6 Te (fumme rogamus pater, 
ut corda noftra fufeites, 
Ut vere poffint credere 
loannis teftimonio. 


loh. Bug, Platt 233, welches Buch für die Lieter 115— 


456. Oratio pro confervatione ecclefize. 
1553. 


Tr maneaL femper fervante ecclefia, Chrifte, 
infertosque ipfi nos tua dextra tegat, 
Tres velut in flamma teftes Babylonide fervas, 
rex ubi prafentem te vidit effe deum. 


Tu lenito graves clemente numine pcenas, 
temporis et noftri triftia fata leva: 

In nobis habites, noftrisque in cordibus adlis, 
prefidioque iuves pectora noftra tuo. 


Oftendasque aliis tua quod domicilia fimus, 
agminis et faneti vivida membra tui. 
Perque minifterii vocem tibi collige ctum, 
ut tuus in terris fic celebretur honos, 


GHriftlicher Rofengarte. Durch Iohannes Fabrieius, Nürnberg 1600 (eie Vorrede von 1551), 12, Blatt X ij, Die 
Duellen,, aus tenen 6. ©. Bretfchneiber (Corp. reform, Vol. X. col. 617. Nro. 265) das &ebicht entnommen , fen- 
nen nur bie erften zwei Diftichen. - 
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Urbanus Wegius. 


Nro. 457 — 455. 





LI 


: 457. Precatio. 


1555. 


Nu fum, nulla mifer novi folatia, mallam 
humanam nifi quod tu quoque, Ghrilte, geris. 


Tu me fuftenta fragilem, tu, Chrifte, guberna, 
fac ut fim malle fureulus ipfe tu. 


Hoc mirum fcedus femper mens cogitet, uno 
hoc eft, ne dubita, fiedere parta falus. 


Corp. reform. Vol, X, col. 62s. Vgl. Nro. 466, 


URBANUS REGIUS. 


Nro. 155—459, 


458. In Natali Ioannis Baptiftze. 


Hymnus, Pt queant laris, emenbatus 


per D. Vrbanum Rhegium, Luneburg:e, 


Ur queant laxis refonare fibris, 
mira baptift:e famuli precamur, 

Solve pollutis labiis reatum 
tu deus alme. 


? Nuncius celfo veniens olympo 


Anuo 1532. 


hunc patri magnum fore nafciturum 


Nomen et vite feriem gerendae 
ordine promit. 


3 Ile promiffi dubius fuperni, 


perdidit prompte modulos loquela, 
Sed reformalti, deus, huic peremplie 


organa vocis. 
4 Ventris obftrufo filius cubili 
fenferat regem thalamo manentem, 
Hinc parens nati dubiis uterque 
abdita pandit. 


5 Antra deferti teneris fub annis 
civium turmas fugieus petivit, 





Ne levi faltem maculare vitam 
famine poffet. 


Priebuit durum tegimen camelus, 
artubus faeris l''ropheum bidentes, 

Cui latex hauftum, faciata paftum, 
mella locuftis. 


Ceteri tamen cecinere vatum 
corde prafago, iubar affuturum, 

Ille fed mundi fcelus auferentem 
indice prodit. 


Non fuit vafli fpacium per orbis 
lanctior quifquam hoc genitus loanne, 
Qui nephas fecli debuit lavantem 

lingere lymphis. 


Gloria patri, genitoque proli, 

et tibi compar utriufque femper, 
Spiritus alme, deus unus omni 

tempore fzecli. ' 


Luc. Loff. 1353. p. 225, Cantica, Hymni, et Collecta etc. à Matthieo Ludeco, Witeberg 1559. fol. Blatt 215 b: 
1.2 f. lohannis, 3,3 reformatus genito loanne, am Rande bie im Tert ftebenbe esart, 3.4 lermo. peremptus, 
am Rande bie im Gert ftebenten Worte. 4.1 ab(trufo, am Rante obftr,, 6,1 hirlum, 7.1 tantum, 5.3 debuit, am 


Kante meruit. — Vrgl. Nro. 127, 


E 


Georgius Thymus. 


Nro. 49 — 460. 





459. Canticum Lztemur in Chrifto 
D. Urbani Rhegii. 


Qui ad dexteram 

dei patrís locatus es, 

victor peccati, mortis, inferni, 
Unus es nobis conciliator, 
pontifex , ecclelie caput. 


LæÆitemur in Chrifto redemptore. 
Halleluia. 


"S 


Quia quem percuffit pater 
ob fcelus populi fui. 
Halleluia. 


U rex pie, 
— fac nos tecum lurgere. 
(Gelos afcendit, Spiritum mifit), Halleluia. 
ſieut dixit. 
Halleluia. 5 () rex pie, 
4 Üra pro nobis, mitte nobis fanetum fpiritum. 
Chrifte. Halleluia. 


Luc, Loff. 1553. p. 116. Vrgl. Nro. 301, 


 GEORGIUS THYMUS. 
(GEORG KLEE.) 
Nro, 460—462, 
460. Aufer immenlam, deus, aufer iram. 


5 Nos parentales maculant reatus, 
et caro mentem trahit imbecillam: — * 
Ergo tam fortem frugilem benigno 
infpice vultu. 


Atter immenfam, deus, aufer iram, 
et cruentatum cohibe flagellum, 

Nec fcelus noftrum properes ad z;equam 
pendere lancem. 


6 Da crucem, clavos, lcuticam , coronam, 
lanceam, funes, rigidamque mortem, 
Inter iratam moderare dextram 

et mala noftra. 


2 Si luant iuftam mala noftra penam, 
quis poteft fzevas tolerare plagas? 
Cum nec ultricem fpaciofa ferret 
machina virgam. 


ius pari clemens pietate mifcens, 
Cui manet femper proprium maligno 


3 8. Parce fed noftris miferando culpis 7 Non opus fummi pereat magiltri 


nec finas callam fore palTionem 
Corde, fed manans lavet omne erimen 


anguis et unda. 


8 Hoc ratum quo fit facias, precamur, 
omnibus nobis, refidens olympo 
Qui , deus, femper dominaris orbi 
trinus et unus. 


parcere mundo. ; | 


4 Cur fuper vermes luteos furorem 
fumis, o magui fabricator orbis? | 
Quid fumus, quam fex putris, umbra, pul- 
glebaque terra? | vis, 
Vermanung an gange Deudſche Nation, widder ben Türdifchen Tnrannen etc. Durch Joachim Gireff von 3midam. 
Auch ein fchöner Latiniſcher Demnué, zu beten vmb verzeihung vnfer Miſſethat, zu Gott. Anne. 1511. Wittemberg. 
3% Bogen in 4. Hymni aliquot facri etc, Collectore Georgio Thymo. 1552, s. Blatt D 5*, mit ver Melodie von 


Paul Schalnrenter. In ver Ueberſchrift wirb das Pieb als incerti authoris. bezeichnet, eine Rantbemerfung von 
gleichzeitiger Schrift fagt: Inferibitur alias M. G, Thymi correct. a Philippo Melanchthone, Bon Joachim Greff 


ift e£ ſchwerlich 
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461. Hymnus 
Somno refectis artubus 
elegiaco redditus carmine. 


Ponquam perplacido funt membra fopore refecta, 
e Lepido nido lurgimus inde ftatim. 

Pofcimus, alme pater, nohis ut numine divo 
l'upplicibus femper dexter adelTe velis. 


Carminibus primum celebret te lingua facratis, 

e pia mens nimio flagret amore tui, 

Ut. tu, fancte parens, operum fis ductor et author, 
quie nobis iflo funt peragenda die. 


Luminibus cedant tenebre, fpatioque diurno, 
Lucifer et referat nocte ruente diem. 

Munere quo lucis tandem mala culpa labalcat, 
quam nox innuineris intulit atra modis. 


Nos idem vigiles, devoto corde precamur, 
quaslibet uL noxas tu refecare velis, 

Unanimi pariter lauderis et ore canentum 
hymnifonis modulis tempus in omne deus. 


Hymni aliquot (aeri veterum patrum etc. Collectore Georgio Thymo, 1552, s, Blatt H 7h, 


462. Hymnus 
Te lucis ante terminum 
elegiaco carmine redditus. 
Te petimus lucis, hominum, rerumque creator, 
quam claudat veniens Hefperus ante diem, . 


Ut nos clementer conferves et tuearis 
perpetuo folita pro bonitate tua. 


Sonia difcedant procul et phantafmata noctis, 

que noftris oculis obvia adeffe folent, 

Cominus hinc abigas hoftem, quem comprime, noftrum, 
polluere ut nequea:'corpora noflra Satan. 


Hoc pater omnipotens praeltet fuper aftra locatus 
per Chriftum dominum quafumus ore pari, 
Omnia qui tecum per fecula celfus in aula 

una cum divo flamine regnal. Amen. 


9. a. D. Blatt H sh. 


PAULUS EBER. 


Nro. 463. 
463. Hymnus de Maria dei genitrice vifitante 
Elifabet, ex hiftoria Lucie 1. 


Quan leta perfert nuncia, Relietis, cognatam fugm 
dum Galikeis finibus procul Maria vifitat ? 


# 


Nro, 4^4, Hermann Bonn. 273 


2 (Quanto Mariam gaudio 6 Hanc parva continet cafa 





Elifabet edmplectitur: | ecclefie turbam nova, 
Quam feit monente fpiritu Que prima declarat ratum 
geftare promiffum ducem? | verbum dei de femine. 

3 Qui conciliaturus deo 7 Bum tentat Herodes fuum 
patri fit humanum genus, | firmare regnum caedibus: 
Lapfu quod olim fe gravi ' Et helluatur Caiphas 
a conditore averterat. — piosque doctores necat. 

4 Quem flagitaverant patres, 8 Perinde nunc ecclefiam 
multis venire feculis, arcl:e- tenent. anguflize, 
Hunc matris inclufus fua Quam turbat aut erroribus, 
alvo Iohannes excipit aut c:edibus dirus draco. 

5 Et predicare quem pia 9 Hanc tu carentem robore 
lingua nequit, mutus fenex firmisque defenforibus, 
Hunc mente adorat, indicans Tuere Chrifte quelumus, 
geftu dei priefentiam. laudes tuas ut praedicet. 


Pfalterium Davidis, et integri loci faer» doctrine, ex omnibus Prophetis, cum quibu(dam alijs pijs canticis. 
Hiec latine transferebat [oannes Bugenhagius Pomeranus Doctor, in Academia Hafnieufi Danorum, Anno 
Chrifti M.D.XXXIX, Nunc autem excufa funt Wittenberge, Anno Chrifti M.D.xliiij. Sabbato poft Nata- 
lem lohannis Baptifte. Am Ente: Wittemberga. ex officina Petri Seitz, Anno 154. In diefem Buche ftebt bat 
Lied Blatt x25. — Cantica felecta veleris novique teftamenti: cum hymnis et collectis etc. Chri(tophori Cor- 


neri, Lipfis 1568. 5. p. 133. Gbenbafelbft in ber Ausgabe von 1571. Ueberfegt von Ambr. Lobwaſſer in ‚Ber 
werte Hymni Patrum? Seipzig 1579. 8. Seite 51. 


HERMANN BONN. 


Nr. 464 — 180, 


A: Chrift. Adolf. 

B: Genftliche leder und Palmen. Magdeborch vord) Hans Walther. 1543. 8. 
€: Herm. Bonn. 

D: Luc. Loff. 1561. 

K: SKirchengefenge (durch Keuchenthal), Wittenberg 1573. fol. 


464. Sequentia de apoftolis, correcta. 


Cine, fanetorum przceptor apoftolorum, 
Princeps orbis terrarum, rectorque regnorum. 


2 Ecclefiarum mores et vitam [ed per verbi tui 
moderare, minifterium, 

Tu primum rudes pifcatores quo non eft aliud munus 
evocati. fublimiusque dignius. 

3 lllisque per totum orbem 4 Petrus, Paulus, Matthaeus, 
terrarum commilifti Thomas, Bartholomeus, lohan- 
regni folium, nes, Philippus, Simon, 
tyrannidem ut Satanze | Et uterque lacobus, 
et peccati debellarent, | Andreas, Thad:eus, dei bellato 


Non per arma carnalia, || res inclyti, 
Badernagel, Ritdjenlieb. I. 18 
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5 Hi (unt, quos oriens et occidens 6 Et idcirco omnes, ut in ipforum 
et totus mundi circulus dogmale 
Se patres habere gaudet Synceri permaneamus, te Chrifte 
in doctrina fidei. | precamur. 


C Blatt P2. D Blatt 2505. K Blatt 5085. C und K leſen 3.10 atque, Vgl. Nro. 156. 


465. In fefto purificationis Mari. 
Sequentia correcta. 





Concentu parili hic te, mundandum, 
rex Chrilte, qui omne integritalis decus 
veneratur populus deus homo genitus 
teque piis colit cordibus. adauxit intactze virgini. 

2 Generofi Abrahie 6 Elegit illam ferututor cordis el renum 
tu filius venerandus pra multis aliis, 
regia de Davidis ftirpe genitus, ut ex eius carne carnem 
Sanctiffimus corpore fumeres, lefu Chrifte. 
omnique peccati vicio AMEN llli tunc matri parvus arrififti, 
carens, natus de pura matre virgine. lefu , qui lzetari 

3 Beata mater et virgo nobilis, omnibus et confiltere 
Gabrielis archangelico tuo natu tribuis. 
qua reno eredule, 7 Ergo quique colimus 
yan na Allum. : fefta parvuli Chrifti 
In = —— — propier nos facti 
— ad acies eiusque matris Maris, 
perditiffimi generis, Ut exerceamus 
ut promifit deus Abrahe. inter nos mutuo cordís 

4 Te virga arida Aaron humilitatem, 
flore fpeciofa prafigurat, forma fit nobis eius genitrix. 

uod mortales a morte ) à; 

1 8 Laus patri gloriz, 


liberas in te credentes. 

Tu porta iugiter aperta, 

per quam faerz fcriptura vox teftatur, 
eundem elle omnibus, 

qui vitam volunt ingredi. 


qui fuum filium 

gentibus et populo revelans‘ 

Ifrael nos fociat. 

Laus eius filio, 

qui fuo fanguine 

5 Porro virgo mater, modeltie nos patri reconcilians fupernis 
dum nobis [ociavit civibus. 
exemplum voluit commendare, 
fubivit remedium, ^ 
pollutis ftatutum matribus. fit per avum. 
Ad templum namque detulit fecum Amen. 


n 
-— 


Laus quoque fancto fpiritui 


C Blatt C3. D Blatt 199. L: (Luc, Loff. 1579) Blatt 213. D (ieft 4.1 Hunc für Te, 4.4 infe, 4.5 Hunc für Tu, 
46 p. q. ut (eript, L 4.6 fehlt facrw, K hat 7.1 quoque, Allen fehlt 7.1 pie. Bol. Nro. 1. 


466. Sequentia de angelis, 
correcta. 


SUmme rex Chrifte angelorum Intende quefumus noftris 
omuium, precibus. 


Nro. 467. Hermann Bonn. : 275 
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2 Te namque profitemur eſſe ne in prefumptionem prolabamur. 
fupernorum civium principem, Sic enim pravi fpiritus e czelis 
Tu patrem obfecra pro nobis, olim ceciderunt, ex angelis 
ut mittat auxilium miferis. bonis mali facti demones. 

3 Principalis eft poteftas . 
a patre tibi donata, 6 Audi nos, Chrifte redemptor, 
peccantes falvificare animas : et defende nos . 
Ut iubeas, petimus, a contra fallaces horum infidias 
angelos fanctos pro nobis per angelos pios, 
agere excubias omni tempore. qui femper canunt 


, laus fit regi domino." 
Agimus fummas cwlefti 
gralias patri, 
qui Chriftum pro nobis dedit 
et per fanctos angelos 
Luetur nos miferos 
d in tantis malis 
5 Fac ut angelorum prafidio huius vitze. 

fervemur in humilitate fpiritus, 


« 4 Ne quid Satan et mundus 
nocere nobis poffint, 
in his que funt ver» fidei, 
Et ut tuum verbum feliciter 
recteque doceatur, 
tanquam in confpectu dei. 


C Blatt O4. D Blatt 236. K Blatt 5125, Bol. Neo, 129. 


467. Sequentia de confefforibus, 


correcta, 
AD laudés falvatoris | 6 Beatus hic fervus, 
ut mens incitetur humilis, quem cum venerit dominus 
2 Sentiat hunc diem P. "elitsed it: 
iufta de caufa celebrem, rovatum in. [erra 
Gaudeat et fefe uper omnia ftatuet 
. fie pia vota promere. illum in patria. 
3 Hodie eælorum fecreta 7 Ad dei patris 
petiit lux pontificum, ergo- gloriam celebrandam 
lugiter in choro fanctorum omnes concinant laudem dignam 
Iplendens ut fydus aureum. omnesque 


. letis iubilent vocibus. 
(remus omnes 
fupplices deum patrem, 
ut iungat fe Chrifto fuo grex paftori 


4 Et gaudium angelis 
factum eft ex adventu comparis, 
Fuiffe quem angelum 
domini conftat exercituum. 


et precibus 
5 Qui cuique fuam fulisque lachrymis clamemus: 
tritici dans menfuram, 
ad fidei caulas 8 Paftor bone, 
congregans oviculas, miferere ecclefi:e 
lupi pravidit infidias. tuoque verbo eam 
Fidelis et prudens femper refove. 
credita dıftribuens Tu dona fideles 
ic dedit ad menfam miniftros plebi tua, 
domini pecuniam, quam tuo fanguine 


ut dignam faceret ufuram. a morte redemifti. 


* C Blatt Q.. Bol, Nro. 255. 
18* 


+ 


Hermann Bonn. Nro. 468, 


— ——————— 


C Blatt Mh, D Blatt 255b, Vers 9.5 venire. 


468. Sequentia ad Chriftum, 


Ave, preclarum mundi lumen 
in Jucem gentium, 
rex Chrifte, divinitus orte. 


Tu es celi fcala, 
quam vidit lacob, 
veritatis lumen, 

per te folem iufticiie 
allumpta carne 
venit in orbem. 

Tu es falus mundi, 
per quam oporlet 
omnes, qui gravanlur 
et peccatis 

onerati funt, 
iuftificari. 


Te olim iuxta 

promiffum ex Davidis ftirpe 
nafciturum 

priores defideraverunt 
patres el prophete, 
Tandem virgo mater 

fancto rorante pneumate 

te claufum utero 

peperit, poftea quam 
fignavit Gabriel. 


Tu, agnus dei, 

rex atque terr: dominalor es, 
impietati 

gentes addictas 

ad mortem filiae 
Sion perduxifti. 
Nam tu furentem 
Leviathan ferpentis 
tortuofique 
cervicem collidens, 
damnofo crimine 
mundum liberafti. 


Hinc gentium nos 
reliquae Chriftum 
dominum confitemur 

et credimus 

nobis factum effe 
propieiationis agnum, 
regnantem calo 
aeternaliter, 

qui per verbum exhibetur 


correcta. 


Bol. Nro. 235. 


femper edendus myfterialiter. 
Winc manna verum 

lí(raelitis, veris 

veri Abrahie filiis, 
admirantibus 

quondam Mofi 

quod typus figurabat, iam nunc 
remoto velo 

datur perfpici: 

ora, Chriíte, nos illo 

tuo pane femper dignos effici. 


Fac igni faneto 

patrisque verbo, 

quo luces ut flamma, 

denfa nocte feptos de peccatis, 
qua tu proeul pellis, 

exutos tibi 

mundis labiis 

cordeque puro propinquare. 
Fac fontem dulcem, 

quem in deferto 

petra przemonftrávit, 

te guftare, Chrifte, fana fide, 
renesque conftringi, 

lotos in mari, 

anguem »neum 

in cruce fpeculari. 


Audi nos, 

lefu, 

pro quibus 

tetram mortem pertulifti. 
Salva nos, 

Chrifte 

redemptor 


. et peccati condonator. 


Da fontem boni vifere, 
da puros fidei oculos 
in te defigere. 

Quo haufto fapientie 
faporem vitze valeat 
mens intelligere, 


Et Chriftianifmi 

fidem operibus redimere, 
beatoque fine 

ex huius incolatu 

feculi .queamus ad te tranfire. 


Nro. 469, 


-) 





Hermann Bonn. 
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469. Sequentia de facramento altaris, 


Lauda, Sion, falvatorem, 
lauda ducem et paftorem 

in hymnis et canticis. 
Quantum vales tantum aude, 
quia maior omni laude 

ac laudare fufficis. 


Nam praecepit nobis Chriftus, 
ut edamus fuum corpus 

et bibamus fanguinem. 
Sacramentum hoc in cena : 
turbie fratrum duodena 
datum non ambigitur. 


Sit laus plena, fit fonora, 
fit iucunda, fit decora 
mentis iubilatio: 

Illa enim teftamenti 
folennis inftitutio 

ad nos omnes pertinet. 


In hac menfa novi regis 
novum pafcha nove legis 
phafe vetus terminat : 
Vetuftatem novitas, 
umbram fugat veritas, 
noctem lux eliminat. 


(uod in cena Chriftus fecit, 
faciendum hoc pr:ecepit 

in fui memoriam, 

Docti facris inftitutis 
panem, vinum in falutem 
acceplamus anime. 


Dogma datur Chriftianis, 
quod fit Chrifti corpus panis 
et fanguis in calice: 


correcta. 


(juod non capis, quod non vides, 


animofa firmat fides 
preter verum ordinem. 


Sub diverfis fpeciebus 

fignis tantum et non rebus 

latent res eximi»: 

Corpus cibus, fanguis potus, 
[ 


i 
k 


manet tamen Chriftus tolus 
fub utraque fpecie. 


A fumente non concifus, 
non confractus nec divifus 
inleger dccipilur. 

Sumit unus, fumunt mille, 
quantum ifti, tantum ille, 
nec fumptus minuitur. 


Sumunt boni, fumunt mali, 
forte tamen inzquali 

vite vel interitus: 

Mors eft malis, vita bonis, 
vide paris fumptionis, 
quam fit difpar exitus. 


10 Fracto demum facramento 


ne vacilles, fed memento, 
tantum efTe fub fragmento 
quantum toto tegitur, 
Nulla rei fit fciffura, 

figni tamen fit fractura, 
qua nec flatus, nec ftatura 
fignati minuitur. 


11 Ecce cibus falutaris, 


quem donavit Chriftus fuis 
apoftolis et omnibus 

ipfum metuentibus, 

Ut fint certi, quod in cruce 
pro peccatis et delictis 
fudit fuum fanguinem. 


12 Bone pallor, panis vere, 


lefu, noftri miferere, 

tu nos pafce, nos Luere, 

tu nos bona fac videre 

in terra viventium. 

Tu qui cuncta feis et vales, 
qui nos pafcis hic mortales, 
nos ibi commenfales 
cohzredes et fodales 

fac fanctorum civium. 


C Blatt K 35, In tem 2, Stoffen des 1I, Sapes fehlt eine Zeile. Vgl. Nro. 230. 


278 Hermann Bonn. Nro, 470— 172, 


470. De apoftolis hymnus, 


correctus, 
Exutet vera ecclefia 6 (Quapropter multa paffi funt 
magnis in fide gaudiis, lormenta et opprobria 
Apoftolorum quoties Ab impiis hominibus 
facra canit-folennia. in hoc prafenti feculo. 

2 Nam fine ipforum meritis 7 Sed nunc vivünt perpetuo 
Chriftus ex mera gratia in ezlis, et cum venerit 
Vocavit illos fimplices Chriftus in fine temporum, 
ad fui verbi ftudium. tune erunt mundi iudices. 

3 Ut per ipfos confunderet 8 Precamur ergo fupplices 
humanam fapientiam te, Chrifte, ut nos integros 
Et homiues pertraheret In fimpliei retineas 
ad fidei iuftitiam. apoftolorum dogmate, 

4 Hos ftatuit pro patribus 9 Ne noftras mentes operum 
per totum orbem principes falfa doctrina capiat, 

Ad fubiugandum impios Vel fcandala abfterreant 
virtute verbi fpiritus. a vero evangelio. 

5 Bocebant Chriftum igitur 10 Ut cum iudex adveneris 
efTe, per quem oporteat in fine huius feculi, 
Servari nos ab inferis Nos fempilerni gaudii 
vitamque zeternam confequi. | facias effe compotes. 


C Blatt Pb, Vers 9,3 (candula, D Blatt 252, Luc. Loff, 1579, Bers 4.2 princeps. Raf. Nro. 200, 


471. Michaelis archangeli hymnus, Chrifte 
fanctorum, correctus. 


Onritte, fanctorum decus angelorum, Dogmatis noflros, pietate ficta, 
autlior humani generisque rector, fallere fenfus. 
Supplices nobis tribuas, rogamus, 


4 Angelus quoudam Michael triumphuin 
fcandere caelum. P " I 


regibus Perfis reparavit, idem 


2 Angelos fanctos iubeas ubique Publicam pacem tueatur omni 
effe cuftodes, vigilesque noftros, tempore nobis. 
Impetus contra Satane malignos 5 Angelus vitam regat univerfam, 


infidiasque. adiuvet noftros fimul et labores, 


3 Ut tuum verbum doceatur apte Cuncta quod poffint tibi comprobari, 
nulla perverfi valeatque fecta | Chrifte, precamur. 


C Blatt O3. D Blatt 233. Mit ber Doxologie Nre. 11: Vers 3 reboal, Vgl. Nro. 137. 


472. De martyribus hymnus, 


correctus. 


Rex gloriofe martyrum, | Quies in te credentium, 
corona confidentium, | via, vita et veritas: 


Agnofcunt fe perfiftere 
in tantis cruciatibus. 


fNro. 413—171, Hermann Bonn. 











2 Aurem benignam protinus 
appone noftris precibus, 
Efto nobis propicius, 
ignofce quod deliquimus. 


6 Sic cohwredes gaudii 
funt paffionum focii, 
. Et membra dolent pariter 


3 Tu vincis in martyribus 
. exemplo fui capitis. 


| 
>> | 
mundi furentis impetum | 
E € illis Ber 7 Quicunque vere pii funt, 
conftantem in periculis. | illos oportet ingredi 


4 Velut infirma vafcula Per cruces et moleftias 


ictus inter lapideos | in vita lerne requiem. 
^ 1 + 
rir — "s NT 8 Debentur deo gratiz, 
ed fide durant fortiter. quod verbum fui filii 

9 Non fidunt fuis meritis, Confirmat in martyribus 
fed fola tua gratia, virtute fancti fpiritus. 


C Blatt P 3, D Blatt 253, Mit ver Doxologie Nro. 1. Bgl. Nro. 70. 


473. Sequentia de martyribus, 


correcta. 

() Beata beatorum 5 Dum fic torti cedunt morti 
martyrum folennia, carnis per interitum, 
Studiofe recolenda Ut electi funt adepti 
victorum certamina. beatorum praemia. 

2 Nam funt bona yere piis 6 Per contemptum mundanorum 
exempla patientia, et per bella fortia 
Ut nos quoque patiamur Sunt ingreffi angelorum 
pro Chrifti evangelio. victores confortia. 

3 Fide vera, corde toto | 7 Atque facti coheredes 
adhieferunt domino, Chrifto in czeleftibus, 
Et invicti funt addicti Ipfum ergo toto corde 
atroci martyrio. flagitamus precibus, 

4 Carcerati, trucidati 8 Dt poft finem huius vite 
pertulerunt plurima, | et poft tranfitoria 
Igne leli, ferro cali, In perenni nobis donet 
tormentorum genera. habitare gloria. 





C Blatt P 35. D Blatt 256. Dal. Nro. 251. 


474. De confefforibus hymnus Ifte confeffor, 


correctus, ] 
Isıe confeffor domini facratus, Confequi nemo valet et beatus 
fefta plebs cuius celebrat per orbem, effe per evum. 
f aries tractavit tua verha facra 3 Purus et fanus fuit in docendo, 
MEAS ut fuis effel bona forma vite, 
2 Namque te fummum docuit magiftrum, Moribus caftis fuit et modeftus 


et redemptorem, fine quo falutem fobrius atque. 
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Hermann Bonn. Nro. 475—477» 
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4 Ut velis nobis dare te benigne, 
Chrifte, paftores fimiles precamur, 
Qui tuo verbo populum docendo 


Grex patet fevis tuus hic pufillus 
faucibus ufque. 


6 Gratias fummo canimus tonanti, 


C Blatt P 4. 


pafcere poffunt. 


5 Namque fynceros nifi tu. miniftros 
in tuam meffem dederis, luporum 


Dal. Nro. 210. 


qui fupra cxli refidens cacumen, 
Hic fuam plebem miferam tuetur, 
trinus et unus. 


475. De virginibus hymnus, 


lecu, corona virginum, 
quam mater illa concipit, 
Quie fola virgo parturit, 
hiec vota clemens accipe. 


2 Qui defponfafti fingulos 
credentes tibi coniuges, 
Et virgines puriffimas 
per verbum in baptifmate, 


3 Idem confirmas fortiter, 
^J eontra mundi potentiam, 
Confeffionem fidei 
in teneris virginibus. 


correctus. 





C 3Biatt O2. Mit ver Doxologie Nro. 1. Val, Daniel I. 112. 


4 Quse ſæpius viriliter 
tyrannorum fupplicia 
contempferunt, fiducia 
conftanti tui nominis. 


5 Te deprecamur largius, 
noftris adauge mentihus, 
Nefcire prorfus omnia 
corruptionis vulnera. 


6 Ut calte femper virgines 
in purilate fidei 
Adhireamus unico, 
tibi fponfo dignilTimo. 


476. De morte et refurrectione Chrifti. 


Curiſius pro nobis paſſus eſt 
el immolatus agnus eft, 
Effufo fuo fanguine 

in ipfa erucis arbore, 

Et mortuus imperium 

devicit diabolicum. 


2 Nam refurgens ex mortuis 
viclor redit ex inferis, 
Delevit et chirographum, 


Correctum, 


| 


nobis quod eft contrarium, 
Expoliato Sathana, 
reclufa cali ianua. 


2 Habemus ergo liberum 
iam nos ad patrem adılum, 
Per Chriftum, dei filium, 
pro nobis morli traditum. 
Alleluia, Alleluia, 
benedicamus domino. 


A Blatt 124, Vers 1.1 concis, 2.2 ab. B Blatt 171, Vers 3.4 morte, Luc. Loff, 1553, Seite 118. C Blatt H 3. 


477. Regina ezxli. Correetum. 


na Chrifle, omnes in te lelamur, Refurgendo devicifti, 


Alleluia. | Alleluia. 
Quia quam pertulifti pro nobis mortem, | Serva nos a peccatis, 
Alleluia. . Alleluia. | 


Nro, 478—450. frrmann Bonn. 281 





2 Domine, fili dei unigenite, | rex Chrifte, 
qui natus es de virgine, . | qui caput es ecclefie, 
quoniam te decet laus et honor, | fac nos tecum furgere. 
Alleluia. 


* 


A Blatt 1335, — Luc. Loff, 1553. Seite 117, Vers 1.1 laetemur, Binter 1.3 voppeltes Haleluia, Hinter 1.1 feines 
2.4 fehlt Chrifte. Vgl. 9tro. 301. , 
478. Regina cwli correctum. 


Rex Chrifte, omnes in te latamur, iam e celis revelafti. 





Alleluia. Alleluia. 
Quia quam pertulifli pro nobis mortem, | 

Alleluia, 2 Serva nos a peccatis, 
refurgendo devicifti, Alleluia, 

Alleluia. Domine fili dei unigenite, 
Quia tu folus noftram captivitatem | qui natus es de virgine, 

i Alleluia | quoniam te decet laus el honor, 

afcendendo captivam duxilti. rex Chrifte, 

Alleluia. qui caput es ecclefie, 
Quia confolatorem. fpiritum fanctum fac nós tecum furgere. 

Alleluia Alleluia, »vortm. 


C Blatt H 25, 


479. De miffo fancto fpiritu in die pentecoftes. 


Avando Chriftus afcenderat, 3 Fecundat fic ecclefiam 
fedens ad patris dexteram, diverfis donis fterilem, 
Quem antea promiferat Confolator illuminat : 
e elo mittit fpiritum, et fervat confcientias 
Auditur tanquam fonitus, Adverfus mundum, Sathanam 
lingus videntur igne. . et dire morlis impetum. 

2 Hic fubito adveniens '4 Patrem oramus igitur 
metum incuffit omnibus, cicleftem , fanetus fpiritus 
Et confolatur pavidos UL nos in fide filii 


Qui ftatim linguis variis Alleluia , Alleluia, 


apoftolorum animos, | pura femper retineat. 
docent dei magnalia. | benedicamus domino. 


A Blatt 1415, B Blatt 171. C Blatt Kb. A unt C, auch Luc, Loff. 1553 haben Bert 3.3 confolatur. 


480. Spiritualis cantilena, canenda et oranda 
aduerfus infeftiffimos hoftes lefu Chrifti, et 
facrofanclie eius ecclefia. 


SEra, deus, verbam tuum | 2 (Miende nunc potentiam, 
et frange vires hoftium, o Chrifte, rex regum, tuam, 
Qui filium tuum fuo Defende parvulum gregem, 


turbare conantur throno. | qui le fatetur principem. 


282 Johannes Stigelius. 


Nro. 481. 








3 Vivificator fpiritus, 
concordiam da cordibus, 
Adíis periclitantibus, 
cum morte conllictantibus. 


4 Tu diffipa vafros dolos 
et verte in illos, o deus, 


Fac in foramen incidant 
ecclefie quod comparant. 


5 Sic fiet ut et fentiant 
deum verum, quem pernegant, 
Qui fortiter nos adiuvas 
regni fuperni couvenas. 


6 Pacem tuam, te pofeimus, 
concede nobis cælitus, 
Nam nemo preter te, o pater, 
vindex tuisque eft arbiter 
victori® et belli potens. 


C Blatt Q 2^. Ueberfegung von , Grbalt ons Herr bei beínem mort? unt ‚Verleih ons friven gnebiglich." Die 
trei erften Strophen von Ich. Stigelius Nro. 154. Dal. aud) Nro. 000, 


JOHANNES STIGELIUS. 
(I. STIGEL.) 
Nro, 481—190, 


481. De angelis hymnus. 


ANgelis hiec eft facra lux: adefte 
muneris tanti mefnores, et omnis 


Mos deo propter tribuens honorem 


concio plaudat. 


2 Spiritus rerum deus hos creator 
finxit, atque illis fapientis ignem 
Mentis afflavit, voluitque recti 

effe miniftros. É 


3 Ergo verfantur vigiles parentis 
ante vonfpectum , capiuntque Leti 
Iuffa maudantis , dominoque toto 
zthere plaudunt. 


4 Heu quod infefti rabies draconis 
angelis tantos movet ufque pugnas: 
Qui feiens primus proprio furore 
perdidit orbem. 


5 [lle funeftis agitatus iris, 
invidens Chrifto, fore iam minatur 
lordanis totas fitiens ut alti 
forbeat undas. 


6 Circuit mundum, fremit hie et illic, 
fafcinat mentes, varieque fudat, 
Ut pios cultus abolere poffit, 
omnia turbat. 


7 Diffipat leges, ferit inter urbes, 
inter agnatos fera bella reges: 
Omne graffator fcelus imparatis 
mentibus iullat. 





8 Concitat ventos, fubigilque nymbos, 
grandines fpargit , fata culta vaftat, 
Inficit nubes, variisque flernit 
corpora morbis. 


9 Concitat fzevos odiis Lyrannos, 
ut fremant, ut bella piis minentur, 
Ut deum oppugnent, mifereque Chrifti 
membra trucident. 


10 At pios Chrifto duce fub potente 
ipfe quorum omnes numerat capillos, 
Angeli fervant, reprimuntque fevum 
' fortiter hoftem. 


11 Non minus mundum peragrant et ipfi 
et truci claudunt aditum draconi, 
Alferunt veros, retinentque pugna 
vindice cultus. 


12 Conferunt pacem , cohibentque lites, 
provehunt leges, facra iura firmant, 
Amovent morbos, referuntque Chrifto 
vola piorum. 


13 Liberant preffos, reprimunt tyrannos, 
at latus nobis habitant, et adfunt 
Ad caput femper vigiles piisque 
cuncta miniftrant. 
14 Angelis fepti pueri miniftris 


fulmen ardentis fuperant camini, 
Angelis feptus Daniel leonum 


elfugit iram. 


Nro. 482, 3obannes Stiaetius. 283 ) 











15 Angeli regnum Achafidis guhernant, | 19 Hinc nihil pactis Epicurus armis 
augeli Lothon Sodomz tuentur, qui fedet Rome, infatuatque reges, 
Angelis cinctus nihil extimefcit, Hinc nihil nobis inimicus omnis 
omnia vincit, | efficit hoftis. 
16 Angelis curze genus effe noftrum, ?0 (uas tibi rerum fapiens creator 
qui deum ver: colimus timore, « gralias digno peragamus ore? 
Afpice, exemplis probat hzc abunde Heu fitum non eft id in eloquentis 
pluribus :etas. ; ullius ore. 
17 Quando crudeles alias Lyrannos ' 21 Nos tuam ad vivam faciem creafti, 
fevius dirus furor incitavit, + nos ab »terna Styge liberafti, 
Ut facro ficcas repleant piorum Infuper noftro lateri miniflros 
fanguine fauces? cielitus addis. 
18 At vetat cetus facer angelorum, 22 Chrifte, tu noftros animos guberna, 
qui pios circum volitant frequentes, ul tibi grati placeamus uni, 
Et manu noftros alacres in hoftes | Ne tuos unquam viliofa laedat 
vindice pugnant. [ vita miniltros. 


Ofculamini filium, Locus ex fecundo pfalmo, carmine tractatus, a Joanne Stigelio. Sacri argumenti quaadam 
progymnafmata lectu dienißima etc. Eeodem Stigelio autore. Lipfie M. D. XLIIII. S. Blatt D 6b, unter bem 
Titel: De angelis hymnus ad illuftriffimum principem, D. Othonem, ducem Brunfuicenfem ac Luneburgen- 
fem, Der legten Stropbe geben noch felgende trei voraus: 


Huc, Otho, huc adfis, generofe princeps, | Indolem firmas, genus et probatis 
edite heroum genere optimorum, | moribus ornas. 
Ad plagam arctoam quibus Albis alti 


| Mutua Chrifto prece fupplicemus, 


oftia parent. adfit ut noftris ftudiis et omnem 
Dum piam mufis operam locamus, Dextero vitz taeatur huius 
dum bonis veris animi beatum numine curfum, 


Ohne dieſe drei Stropben Poematum loannis Stigelii liber I. lena 1571, 8. Blatt H 8° (SRer& 1.3 hoc für hos, 
19,2 infut,) unb Cantica felecta etc, difp. Chrift. Corneri. Lipfie 1568 und 1571. 5. Seite 142 (15.3 cinclis). 


482. Oratio dominica. 


Devs (ator mortalium, | 4 Fac noftra femper ut tuis 
terre potens et fiderum, | mens acquielcat legibus, 
Qui mitis in nos alperos conlentiat cum celica 
gravisque culpze conleios, | terrena pax concordia, 
Gaudes patris vocabulo luftum ininiftrel mens opus, 
nutuque fervas omnia: cur tibi fit exitus. 

2 Fac innotefcat omnibus 5 Dum congregatim vivimus, 
nomen tuum mortalibus, _ | largire nobis, quifumus, 
Verbi tui fuavi(fima Externa vite commoda 
fic inftruat nos gratia, quibus vigent commercia, 
Ut te colamus unicum, Agnofcat ifta charitas 
ficut iubes, per filium. | agatque vere gratias. 

3 Accende mentes lumine | 6 Ignofce noxam fontibus 
tuique regni imagine, | culpieque vim dolentibus, 
Ut inchoent hic aurea | Delicta fi nos hoftibus 
vite. perennis fecula. | non afperi remittimus, 
Reguo tuo nocentium Da penitere mens queat, 


infringe vires hoftium. ut te iuvantem fentiat. 


284 


Jobannes Stigelius. 


Nro, 453—454, 








7 Nufquam finas nos obrui | 
draconis aftu perditi, 
Captos fed hoftis artibus | 
Luis tuere viribus. 
Fac militemus ftrenue 
et compotes vietorie. 








8 Nos adferas ab omnibus 
calamitatum cafibus, 
Ducemque anentem corporis 
ex mole duri carceris, 

Cum poftulabunt tempora, 
hinc transferas ad ſydera. 


A: loelis prophete concio de perfecutione, populi ludaici, & de vera poenitentia. Carmine comprehenfa 
lobanne Stigelio autore. Eiufdem Stigelii precationum liber primus. leni M. D. LV. 4. Blatt F^. B: To- 
hannis Stigelii P. clariffimi, facrorum poematum liber I. lenze 1571. 5. Blatt Ds b, 


483. Pro remiffione peceatorum. 


Monibus nati pater ut labellis 
ofculum figens, animum calentem 

Pandit et dulcem fimul afflat alti 
cordis amorem : 


Sic tuam in Chrifto fobolem redemptam 
el foves, milis deus, el palern:e 

Mentis afpirans animam benigno 
numine fervas. 


Illud , :eternum patris atque nati 
robur, exercens recreata verbo 

Erigit, fulcit renovatque fancto 
pectora motu. 


Nefeit humanum genus omne, nefcit 
eloqui mundus tua quam fit ampla, 

Et finu terri bonitas et alto 
maior Olympo. 


Candide iuras , ego trifte nolo 
funus errantis, redeat fed ultro 

In viam, et ver: placido fruatur 
munere vita.” 


En ego infectie vitiofa matris 

ulcera, et f:evi faniem draconis 
Pertraho mecum, propriaque merlus 

fordeo culpa. 





A Blatt H^, ohne tie legte Strophe, B Blatt F 3b, 


Li 


A Blatt Hij^. B Blatt F ab, Ueber(epung von 


484. Precatio pro confervatione 


- 
4 


8 


9 


Audio fanct:e. pia iuffa legis, 

cirea fed torpet mihi mens, voluntas 
frena formidat, tumido repugnat 

vifcere pectus. 


Et tamen rivos lachrymor fluentes, 
percitus vero quatior dolore: 

Penitet culpze, veniamque toto 
pectore ploro. 


Cede virtutis fapientieque 

dignitas omnis, opera el labores 
factaque heroum, tumideque, regum 

cedite vires. 


10 Tu mihi dextram" pelago natanti 


porrigis, mortis domitor, tibique, 
Chrifle, fidenti veniam et falutem 
fuggeris ultro. 


11 Cum voles ergo moriar triumphans 


et Luis haerens humeris beatze 
Regna confcendam mihi parla vite, 
Chrifte redemptor. 


12 Nunc mihi claudant oculos amici, 


nunc meos condant cineres fepulchra, 
Nunc mori dulcis fuerit voluptas, 
mors mihi lucrum. 


verbi divini. 


Sersa, deus, verbum tuum, | 
et frange vires hoftium, 

Qui lefum filium fuo 

turbare conantur throno. 


2 (ftende nunc potentiam, | 


o Chrifle, rex regum, tuam, 


Defende parvulum gregem, 

qui te fatetur principem. 
3 Vivificator fpiritus, 

concordiam da cordibus; 

Ades periclitantibus, 

cum morte conflictantibus. 


Erhalt eng Herr bei deinem wort." Bol. 9iro, 450 upb 600, 


Nro. 496—487. 





4 


Di, deus, letze bona fancta pacis, 
que vacet vite [tudiis honeftze, 

Debito femper tibi qu: timore 
ferviat uni. 


2 Pace fecundze nutriuntur artes 
et vigent urbes, populique leges, . 


Jobannes Stigelius. 285 


485. Pro'pace. 


Omnis et virtus, pietasque vero 
clarat honore. 


3 Aft ubi Mars eft ibi nil honefti, 
fed iacent leges, filent inter arma 
Quicquid eft fanctum, pietas et omnis 
languet honeftas. 2E 


A Blatt Hij^, B Blatt F 4^, Vers 1.1 dona für bona, 2.1 recoluntur, 2.4 claret, 3.1 Pax ubi non eft, ibi 


nihil h,, 3,2 filet. 


486. Precatio ad deum patrem in 
tempeftate fulminum. j 


Conditor rerum , fapiensque rector, 
vindieis noftri pater alme Chrifti, 

Cuneta qui nutu patrioque prefens 
humine comples: 


2 Denfior fumis gelidisque nimbis 
reddit inclufo fonitum vapore, 
Et notho mifcens tonitru fequaci 


fulminat aér. ^ 


3 (uis fragor? Quonam veniens nfagiltro 
maius humano imperium furore 
Monftrat, et reges trepidos et altas 
territat urbes? 


4 Tu moves fulmen fimul et coherces, 
imperas ventis, deus, el gubernas, 
Quicquid et tellus, gremiumque terre 
fuftinet aér. 


5 E tuis actis homini negatis 
emicat virtus tua et altitudo, 
Et tuam ex ipfo validam nolamus 
fulmine dextram. 


6 Vidimus Salam trepidi retortis 
rura forbentem violenter undis, 
Vidimus fufco femirupta telo 
tegmina lambi. 


7 Sic pater proli ferulam merenti 
monftrat, ut vifo relipifcat ictu, 


A Blatt H iiij^. B Blatt F 5. 


Signa commoti tremimus parentis : 
parce, precamur. 


8 Parce delictis viciisque noftris, 
Auriter kefus, moderare penam: 
Ceca ventofze graviter dolemus 
crimina eulp:e. 


9 Spiceis furgant fegetes ariftis, 
vinez leto tumeant falerno, — * 
Et tu: teftis bonitatis omnis 
- rideat hortus. 


10 His bonis grato ftudio ut fruamur, 
tu regas ceetus miferos, tuique 
Divitem afpires cupidis amoris 
cordibus auram. 


11 Non agri tantum pabulo feracis 
vivimus, verbo fed et efficaci, 
Quod tuo milfum, omnipotens creator, 
exit ab ore. 


12 Vim tui verbi placide fonantis 
hauriant aures, teneantque mentes, 
Et tibi vivo fidei facultas 
ferveat aftu. 


13 Ja probos mores docili iuventz, 
da piis mufis generofa pacis 
Tempora, ut vero tibi vera conftet 
gloria cultu. 


487. In Pfalmum LXV. 


Te decet hymnus. 


Laudibus lingue tibi fempiternis 
porfonet omnes, deus alme rerum 


Conditor, motu quoniam palerno 
omnia curas. 


9286 Jobannes Stigelius. Nro. 488—459, 





4 Et pater luftrans hominum labores 


2 Principis verum fapientis implens 
munus , »ternum fibi congruente, 
Quidquid in rerum gremio creafti 
lege gubernas. 


3 Erudis mentes hominum piorum 
fidus alferte monitor falutis, 
Quam tuus nobis proprio redemit 
fanguine natus. 





cuncta maturo eumulas favore. 
Qua tuus campos oculus ferenat, 
omnia florent. 


5 His bonis ergo, deus, ut fruamur 


et fide pura tibi pareamus, 
Tu move noftras patrioque nulu, 
dirige mentes. 


C: Poemalum [Ioannis Stigelii liber I. Ieni 1571. 8. Blatt D 55 — Ders 4,3 qua tuos campos oculos. 


: 488. Pfalmus CXXVIHI. 


Beatus qui timent dominum. 


Beatus ille qui deum negotiis 
in omnibus vero colit timore, 
Et eius in veftigiis 


| 
E 


f Ä 
Qualis iugis in arduis 
Nabathaea fert Idume. 


: Tecum tui affidentes liberi 
TUE — — pulchre integri, pulehreque germinantes, 
2 Labore letus obfequentis dexterz, Menfam tuam pulcerrima 
parlis honefte commodis frueris, «ircundabant corona. 
gorii adflues, 7 Sic a deo beatus omnis adfluit, 
ene ac beate vives. vero deum qui diligit timore, 
3 Ut ampla vitis uvulis lactentibus Eumque’recte in filio 
illuftribusque fplendicans corymbis, agnofciL eL veretur. 
> 1 + * 
perge leporis rig 8 Bonis deus te profperabit omnibus 
HX ORUM EON E falutis arce largus ex Sione, 
4 Sic pulchra, fic fecunda, lie amabilis Florentis ut Solyma decus 
coniunx, amabili beata prole, letus videre pollis. K 
Omnem cohoneftans domum 9 Nunquam carens egebis ullius boni, 


decus tibi parabit. 


5 Sicut tenellas late in orbem plantulas 
virenlis explieat parens olive, 


C Blatt G 3. Bers 3.1 vuulis (Ortfogr.). 


quod ad falutem pertinet volentis, 
Tuamque progeniem fenex 
cum gaudio videbis. 


489. Preces a Chrifto præſcriptæ. 


Autor o noftrz deus alme vitz, 


4 Da, tibi parent veluti beati 
qui paler gaudes hominum probari, cielites, noftra tibi tota vilae 
Quem penes folum eft nitidi poteftas Praeftet in terris ratio timorem, 
maxima celi. preftet honorem. 
2 Sicut agnofci cupis et vocari, | 5 Confecra mitis bona qua creafti 
fie doce noftros animos, tuumque in dies, quorum indiget ufus, et quie 
Da colat vero celebrans honore Optime rebus ftudiisque noflris 
gloria numen. commoda nolti. 
3 Tu tuum in nobis, vitiis remotis, 6 Pectori culpz veniam dolenti 


inchoa regnum, fideique cepte 
Spiritu l:etas renovante mentes 
fuggere vires. 


da, pater, fractum fiquidem dolore 
Ut iubes noxas aliis remittens, 
crimina donat. 


Nro, 490—491. Reinhardt foridius. 987 








7 Ne finas aftu veteris draconis | 8 Sed memor curs potius paterni 
obrui noftras fubigique mentes, | mitiga quidquid ferimus doloris, 
Arte qui nobis laqueos dolofa , Omnibus prafens miferos periclis 
tendit ubique. eripe vindex. 
B Blatt D 3. 
^ 


490. Preces ad Chriftum. 
Stm mifer, et non ulla dolens folatia novi, 
fumque adeo culpz nil nifi maffa mez. 


At tu folus habes, mihi qua folatia praltes: 
qui datus es maſſæ portio, Chrifte, mex. 


Mors tua, Chrifte, mihi vita eft, victoria regnum: 
labe mea morior, fanguine vivo tuo. 


Tu mihi rex pariter, pariter mihi, Chrifte, facerdos, 
pro me namque volens munus utrumque geris. 


Deftruis omnipotens veteris fcelus omne draconis, 
à quo omnis noflri manat origo mali. 


Iratumque tua placas pietate parentem, 
qua tuus in nobis crimina delet amor. 


Ergo animam fervato. meam, quam morte redemptam, 
€ vita gaudes germen habere tua. 


Vivo tibi, moriarque tibi, tibi denique vivam, 
te quia iuftifica, Chrifte, prahendo fide. 


B Blatt G 3. Vrgl. Nro. 457. 


REINHART LORICHIUS. 
(R. LORICH.) 


Nro, 512—513. 


491. Hymnus qui de nativitate Chrifti canitur, 
Germanica lingua ®elobet feiftu Jeſu €brift. 





Beneictus fis, lefu Chrifte, 3 (uem totus orbis non includit, 
qui natus es de virgine: in virginis uterum fe refudit : 
Homo verus «editus, *  Puellus pauper redditus, 
hinc angeli gaudent cwlitus. omnia confervare folitus. 

2 Patris terni filius unigenitus 4 Aeterna lux procedit clare, 
in pr:efepi iacet duro pofitus: novum mundo volens iubar dare: 
Carne claufus atque fanguine, In mediis tenebris radiat, 


ieterno deus qui pollet numine. | ut filios lucis pariat. 


988 ; Georg fabricius. Nro. 492, 








* 


5 Natura dei filius inteftinus, Et redderet in cxlo divites, 
in mundo factus inquilinus, angelis beatis fimiles. 
E valle nos redemit lachrvmarum, 


dps 7 Wc omnia nobis ampla fecit, 
inftituens opum hieredes »ternarum. 


et amorem fuum patefecit, 
6 In terras venit ipfe pauper, Propter qui latetur pius omnis homo, 
ut iniferis fier@t pater el agat deo gratias in alto throno. 


Kyrieleifon. 
Hymni ecclefiattici duodecim, fummis Feftivitatibns ab Ecclefia folenniter cantari foliti, Annotationibus pijs 


explanati, Autore M. loanne Spangenbergio. Recens é& Germanico fermone, Latino reddit , Per Reinardum 
Lorichium Hadamarium. Franc, Apud Chr. Egenolphum, M.D,L. s. Hymnus Il. 


. 492. Canticum de fpiritu fancto. 
Uun bitten wir den heiligen Geyſt. 


Spiritum fanetum modo deprecamur, | 3 Charitas dulcis, rapidos tui da 
pro fide recta magis oblecrantes, ignis ardores, ut amare toto 
Protegat noftras animas ut atra Proximos noftros animo queamus 
mortis in hora. fervidiore. 
? Lumen o charum, iubaris nitorem 4 Summe folator, truciore cunclo 
da tui nobis, radiante Chriftum ut in malo, angorem necis aufer omnem, 
Mente nolcamus, maneamus atque Et fcelus, ne fpes veniente noftra 
femper in illo. concidat hofte. 


L.c, Hymnus VIHE,— 





GEORG FABRICIUS. 
(GEORG GOLDSCHMID. CHEMNICENSIS.) 


Nro. 491—512, 


A: Georgii Fabricii Chemnicenfis Odarum libri tres. Ad Deum Omnipotentem. 
Bafilez, ex officina loannis Oporini, Anno M.D.LI. 8. Mit einer Zufchrift an den 
Fürften Georg zu Anhalt: Ex ludo illuftri, Mifene. XIX. Calend. Septembris, 
Anno à Chrifto nato M.D. LI. ; 


B: Georgii Fabrieij Chemnicenfis, De hiftoria et meditatione mortis Chrifti, & de 
ufitatis Ecclefie Chriftiana: feftis ac. temporibus, Hymnorum Libri II. Item, 
Pietatis puerilis Liber I. Bafilee etc. M.D.LIIL 8. Mit einer 3ujdmit an [cine Brü— 
ber Blafius, Jacob und Andreas: Mifenie, ex ludo illuftri: Idibus Ianuarii, Anno 
nati Chrifti M.D.LII. 


C: Georgii Fabricii Chemnicenfis Poematum facrorum Libri XV. Quorum Catalo- 
gum uerfa pagina reperies. Bafifez, per loannem Oporinum. Am Ende: Bafi- 
lew, ex officina loannis Oporini, Anno falutis humane M.D.LX. Menfe Februario. 
Ken 8, 


D: Georgii Fabricii Chemnicenfis, uiri clariffimi, Poematum facrorum Libri XXV. 
Ex poftrema autoris recognitione. Quorum Catalogum uerfa Pagina reperies. 
(Tom. I. et IL) Bafileze, per Joannem Oporinum. 1567. 8. 


Nro. 193—151. 


Georg fabricius. 


9«0 


Novum hoc landis et celebrationis genus minime eft, fed a primis 
patrum temporibus ad neflram ufque zatem floruit. 


* 


Georg. Fabricius. 


An ber vor B. befindlichen Zuſchriſt am feine tret. Brüber Blafus, Jaechus und Andreas, vom 13. Januar 1552.) 


493. In laudem mufiez. 


Divina res et mufica, | 
mulcet deum , muleet viros: | 
Quicunque muficam colit, | 
hunc deus amat, colunt viri. 


2 Pifces Arion aquoris, 
Orpheusque [ylva beftias, 
Linusque faxa commovet, 
Pan montium cacumina. 


3 Quid in folo, quid in fale, 
quod non trahatur mufica, 
Tripudiant eum laudibus 
deum canentes angeli. 


4 Telum eft inermi, fortibus 
incenfa fax eft mufica, 
Tubze fragore et claffici 
viri ruunt, ruunt. equi. 


5 Sedat dolores pectoris 
curasque mollit mufica, 
Templis faeratis eft decus 
et dulcibus conviviis. 

6 Divina res eft mufica, 
mulcet deum, mulcet viros. 
Quicunque muficam colit, 
liunc deus amat, colunt viri. 


Encomium mufiez etc., a loanne A, Holthenfero, Erphordie 1551. 4, Auf der 9tfidíeite des Titelblattes. 


494. Pro tutela ftatus Chriftiani, contra 


, 


"Le » | 
0 Chrifte, nutu fidera temperans, | 


noftris benignum prifidium malis, 
Quem nemo fruftra unquam rogavit, 


2 (uas concipis non immerito, graves 


iras, ob. horum crimina temporum, 
In mitius converte, parcens 
fupplieibus miferis, precamur. 


3 Nox atra Eoo furgit ab zequore, 


ar 


Eurusque nautas murmure territal, 
Crudique Thraces Chriftiano 
perniciem meditantur orbi. 


Iam vela cerno, ftareque claffibus 
iquor, tubarum iam fremitus vocat, 
Arma arma pofcentum refultat 
vocibus Hamus et ora Ponti. 


Quo dira vis, quo fe furor impius 
convertet? in gentem, pater optime, 
Quam proprii uati cruore 


corde rogans humili, fideque: 
criminibus placidus piafti. 


(ftende cunctis obfeero fzeculis, 
quid polfit in te vana fuperbia, 


füadernagel, Rirdenlieb. 1. 


. Tyrannidem turc:e. 


Atque huuc procellofis ferocem 
obrue flaminibus Pharonein. 


7 Quo terra gentis funera Chriftidos 


non haufit? aut quod non mare fanguinem 
Noftrum bibit? quis non acervos 
mille vagis numeravil arvis? 


8 Mdverfa nobis qui fola calcibus 


urget, ruinas tam laerymabiles 
Audivit, aut fi quis remoto 
longius hinc remoratur orbe. 


9. Sunt plena noftris fidera cladibus, 


augenlque luctum prieler euntium 
Voces fuperbie, quas moleftis 
auribus heu nimium voramus. 


10 Aut non deum gens hac colit impia, 


aut fi colit, tam naufragio gravi 
Merfa, impotentem monftrat elTe, 
qui mala tanta queat levare. . 


11 Averte tantum dedecus, et tuum 


ferva per omnes incolumem gregem 
Gentes , ut immani tyranno 
non furere hunc liceat furorem. 
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12 Te rurfus Afer teque Afia invocet, 
olimque magnis Græcia nobilis 
Aufis, reponat thura Idume, 
in Solymis adolenda templis : 


A: I, Oda V. p. 9. € 23. 


D 1. 21; Bere 13.3 Balialis. 


Georg fabricius. 


Nro, 495—496, 





13 Dt predicetur nomen ab omnibus 
fanetum tuum, nec qua eft habitabilis 
Tellus, adoretur Bahalus, 
aut Mahometis inaue faxum. 


' 


495. Pro meriti Chrifti illuftratione et propagatione. 


Suallebat tenebris horrida triftibus, 
ineultoque fitu traditionibus. | 
Deformata hominum , quo nituit prius, 


Non hic plura canam digna piaculo, 
que contra fidei dogmata Chriftidos 
Auctorisque dei iuffa patraverat | 
ipgratorum hominum perfida czecilas. 





Unum, unum fatis eft, et nimium grave, 
quod noftris meritis polTe putavimus, 
Quam Chriftus peperit vulnere plurimo, 
cieleftem miferi fcandere patriam. 


Hanc nubem Bore: flatus amicior, 
inducla pepulit luce, nec ut vagis 
Mortale in tenebris perpetuo genus 
erraret, luteie nefeium originis, 


Titan infolitas ante tenens vias, 
arctoo exoritur pulchrior :ethere, 
Et cum Parrhafiis (fie placitum deo) 
ftellis Oceano non caput occulit. 


Ut lux ifta nove fplendida gratia, 
terrarum penitus per fola fulgeat, 
Praclareque necis fentiat, ultimo, 

- fructum, fi quis adhuc axe reconditur. 


A I. Oda XI. p. 22. 36, DI. 42; Vers 4:4 marcerel, 


clarum perdiderat relligio decus. | : 


7 Per Chrifti meritum, perque crucem datur 
eelum, vita, falus, et venia, et favor, 
Firmis inque fide, fomte fimul facro 


purgatis, precii munere nullius, 


8 Cuius qui merito morteque nititur, 
el fofTo fitiens de latere hauferit, 
Non fretus propriis viribus aut ope, 


rectum folus iter tendit ad aethera. 


9 Afflixus licet et totus eril deo, 
el fructus fidei proferet uberes, 
Se fervum tamen hic dicet inutilem, 
ingratumque benigni ófficiis heri. 


10 Hos Chrilte o animis fic tibi deditos, 
ulque ad te referaut omnia fedulos, 
Conferva miferis temporibus, precor, 
manfuetusque tuo numine protege. 


11 Atque illos, tenebras qui medium diem 
dicunt, officii non memores tui, 
Illuftra placido lumine gratiz, 
illorumque doma pectora ferrea. 


12 Nosque omnes, tua quos concilians patris 
iram, mors rapuit Lartareo iugo, 
Coniunctos fimili fordere, paceque 
fac tecum fuperis vivere fedibus. 


5.1 Sol ipfe — fecons, $.1 ardua, 


196. Pro ecclefia fuftentanda, proque bono 
et vigilante pr:efide. 


Cottigit nubes violenta Cauri | 
vis, el humentes quatit Aufter alas, 

Audit in vafto tumidam profundo 
navita murmur. 


2 Cymbulie heu quantum fragili timetur, 
quie tot infanis agitatur undis, 
Dum iacet ductor nimio gravatus 
pectora fomno. 


3 Que falus, qua fpes reliqua eft quietis ? | 
: efea num monltris dabimur marinis, 





Membraque hierebunt in inhofpitali 
naufraga faxo ? 


4 At deus, noftri miferatus, iftum 
protinus tollas animo veternum, 
Desque rectorem dubiis peritum oc- 
currere rebus. 


Qui manu clavum teneat fideli, 

quique nunquam amittat, in alla magni 
Semper intentos oculos levando 

lidera celi. i 


5 


Nro. 497. 


Georg $abricius. 





6 Vocibus cuius peramanter omnes 
pareant, cuiusque alacres et ultro 
Quie tibi foli placeant iubentis, 
iuffa faceffant. 


7 Da precor cymb:e modo fluctuanti 
hinc et hine mites Zephyros, eosque 


Qui ferant cafus vigilanter omnes, 
Chrifle,, magiftros. 


8 Ut per hoc mundi mare tuta portum 
tangat optatum , viridemque victrix 
Praferens palmam tibi , fempiterno 
gaudeat avo, 


Al. Oda XIH. p. 26... C 40. D T. 46; Ueberſchrift Pro ecclefia, et pro vigilante przefide, Vers 1.1 Cori. 


Io 


-h 


i. Pro inftaurata nuper doctrina Evangelii 


graliarum actio. 


Tu; laudes recinamus, tibi grates, 


meritorum ınemores, Chrilte , 


Luorum, 


quia noctis tenebras fole corufco pepulifti. 


FEra Germania duris prius armis 


aliis a populis nelcia vinei, 
fua iam colla iugo prebuit, atque obtulit | 


ultro, 


Tua cum lux venerandi facra verbi 
micuiffet, tenuem vifa per umbram, 
ab iniquis, diuturnis male fupprelTa tenebris. 


(uis ad unum referebat bona Chriftum? 

quis ab uno rogitabat bona Chrilto ? 

fibi- -fingens proprium quifque deum, in vota | 
vocabat. 


Sacra venalia, celum wre patebat, 
merelrieisque cubili Papa furgens, 


faerofanctas veluti fus lutulenta ibat ad aras. | 


Tibi laudes recinamus ; tibi grates, 
meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
quia cecis radians reddere lumen voluifti. 


Hominum frivola doctrina vigebat, 
gravidum fcemina ventrem politura 
reperit cui faceret vota lianam, rapit alter 


Modo divus tibi, Neptune, tridentem, 

neque Caftor neque Pollux mare fiftunt, 

gravis ulque' ore domum dextra feratur 
nova poleit. 


Modo mercator opem numina, f:zevus 

nova miles, quibus haflam det et arma, 

numerum terra nec illum, neque czlum ca- | 
piebat. 


10 Sator autem maris, aftrorum, et abyffi, 


quafi non ferre potens auxilii vim, 
eral ignotus, et eius data laus eft alienis. 








‚11 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 


meritorum memores , Chrifte, tuorum, 
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quia totum (ua fparfit. radios gratig in or- 


, bem. 


‚12 $Ubito cum tua vox wthere ab alto, 


' levis Euri penetrans, horridi et alas 
Aquilonis, glacialem fuit audila prope Aretc 


‚13 Rapido flumine eurrens, rigat urbes, 


rigat agros, fuperis gratus, et omne 
memorandus paler Albis, 
per vum. 


| 14 Pia falve, pia flore, pia perfta, 


decus amplum exigui Leucoris ora, 


n. 


cithara el voce 


lua regnis benefacta, et tua cielo merita 


equas. 
15 Nova Chriftum paris hoe tempore Bethle, 
nova Sarepta pium pafeis Heliam, 
ftudiis inclyta magnis, renovato inclyta verl 


: | I6 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 


"meritorum memores ,-Chrilte, tuorum, 


Hr. 


quia multorum animis eft fidei lux patefacta. 


| UI TEner infans placidie dum ubera matris 
| virgo, 


trahit, aures fibi fanctis refonare 
modulis fentit, et audit puer, innuplaq 


18 Sacra paffim recini carmina vatum: 
fora, vici, plate, templa, theatra 
variarum feriunt fidera dulcedine vocum. 


19 Pede preffans tumidas rullieus uvas 
el opimam fuhigens vomere terram, 
apud armenta, fato virgine, paftor cai 
hymnos. 


19* 


ue 


nit 


399 Georg fabricius. Nro. 498—498, 








20 Operofx® ftudens nocte Minervze ; 21 Tibi laudes recinamus, tibi grates, 
mulier, pfalmifona voce laborem | meritorum memores, Chrifte, tuorum, 
minuendo, fruitur clo, animo elata beato | quia porte. Paradifi miferis rurfus aperte. 


Al. Oda XVIII. p. 25. C 49, D 1. 55. CD fefen 13 alio: 

Vitreo flumine currens, rapis urbes, 

rapis agros, ſiperis cognite et omne 

memorande aurifer Albis, cilhara et voce per avum, 
Vers 20,1 Operofie vigilans nocle Incerne, 21.3 denuo für rurfus. D lautet tie Ueberſchrift Pro inflaurata 
nuper doctrina Evangelica. 


498. Sumentis corpus et bibentis fangui- 


, nem domini oratio. 
Sı corpora noflra lavamıs,  , | Sanctique et labe carentes 
gemmisque ornamus el auro, | veniant in peclera motus. 
' "gas NM —— oc 7 Ita mens mea diligat omnes, 
8 CIL ade i Dre 8: "S n - 
domus eft adeunda potenti aliis fervire parata, 

2 Quo mentis honore, quibusque Pendens cruce ficut in alta 
ornatibus atque paratu, indignam Chriflus amavit. 
ipulas cwleftibus ipfis " 

Epulas crleftibus ipfi | 8. Abfit tremor omnis et horror, 


ENT: s € s adibo? - 
venerandas cultus adihb fi vultus forte tyranni 


3 Non fum, pater optime, dignus Inftet, iubeatque tenaci 
divino corpore velei rigidum decedere mente. 


Sacrumque haurire eruorem, 


) —— 9 liec qui per facra fidemque 
panem et pia pocula vinum. 


habitat penetralia cordis, 


4 Qui quondam dulcia manna Meus eft quoque factus et ille 
populis largitus Hehriis, pars noftri corporis idem. 


Qui dura ex rupe dedifti 


—— 10 Qu» cum benefacta recordor, 
gratas l'itientibus undas: 


mensque inflammata coegit, 

5 Sis nobis, Chrifte, rogamus, Me corporis atque cruoris 
tu potus et efca falutis, epulas guftare falubres : 
Humanos fanguine delens, 


11 Te tempore laudibus omni 
inopum miferate, reatus. 


cantem , venererque, colamque 


6 Da cor pietatis amore Et per quam parta falus eft, 
flagrans, peccato inimicum, | mortem contempler acerbam. 
A H. Oda VII, p. 57. € 6s, D E. 72. CD Baben ftatt der dritten Strophe folgende trei: 
«& Tunc mens ornata placensque partitumn mandere panem, 
cum preffa gravamine multo, pateramque haurire cruoris. 


In folo quierit et uno 


"3.5 a 1 s hoc federis i 
Chrifto veniam atque favorem, 7 Tribnens boc Tesieria nr, 


corpus reddamur ut unum, 
B. Nam porrigit ipfe, iubetque Genitur ceu dives el amplus 
(quid Cumere tarde recufas?) | natis bona parta relingnet. 


[Der .1 En für Nam, y.t relinquit für relinquet, CD 5Rer& 4.1 [dem qui, 7.1 immundam Chrifte piafti. 
l 1 put, 


499. Ut in via veritatis, fpiritu fancto duce, 
maneamus et confervemur. 


Vois meis adefto, | Chaos fuper profundum 
qui comlitum ante mundum, | vi numinis volafti. 


Georg fabricius. 293 





Vanefcal avolantes 
elatus in favillas. 


2 Qus fit patris voluntas, 
quod. certum iter falutis, 
Ex intimis medullis 5 


. - Sin deviando turpes 
mens fcire concupileit. 


ivi vias, el eheu 
Pro veritate falfum 
deceptus approbavi : 


3 Si rectum ambulavi 
el imperata feci, 
Ductum el tuum fecutus, 6 


ea k [ter docendo rectum, 
veri quid apprehendi : | 


cor inltrue atque forma, 
Infeitiaeque tetras 


4 Fac ardor augeatur | 
procul fuga tenebras. 


c»leltis ille, neve 


A IE, Oda XII. p. 6s, € 75, DI, st, CD Vers 1.1 facro impetu v.,. D 5.1 Sin devians melignas, 6.1 Mon- 
(trans iter relictum. z 


! ^ 
500. De nunciata Chrifti humanitate. 
VII. Calend. Aprilis, 
Patrisque regnum termino 
carens in vum proferet. 


Qua Maias dixerat, 
intacta virgo concipit, 
Ut lemen illud conterens 4 


: lloc, Chrifte, regnum plurimo 
capul draconis prodeat. 


quod aftruifti vulnere, 
Ne diflipari hoc ultimo 
[inas ab hofte tempore. 


|o, ? Letum falutis angelus 
perfert adepte nuncium, 


I 
> * , - 
Promiffa fpes, Emanuel, E Mb tucesdlard vore Lud 


patre atque fancto fpiritu, 
Cui cultus et laus omnibus 
debetur uni feculis. 


nafcetur orbi, pfallite. 


3 Hic magnus eft, et filius 
altiffimi vocabitur, ui 


BH. 10. C 228 (A HH). DI. 219 (3 IIII., mit einer befonteren 3ufdrift an Iobannet Gigas in Breiflaet v. 3. 
1566.). Im D lautet bie Neberfchrift Chrifti humanitas nunciata, Tie Zeitbeftimung über biejem Liede und ten 
felgenben fehlt nod) in Hi, C unt D fino Sammlungen ver einzelnen Liederwerke, welche bit dahin erfchienen, ſamt 
teren Borreden; B, das urfprünglich aus zwei Büchern beftebt, bat in C deren vier, in D fünf; mit A (ell fertan 
ras vermehrte gieberbud) B als Beftandteil ven C unb I} bezeichnet werben, Luc. Loff. 1561 Blatt 151 ^: Hymnus 
in fefto annunciationis Marie.  Caff, 255, Beide felgen Bert 1,1 Efaias. Bon Ambr. Lobwaſſer überjegt in ‚Bes 
werte Hymni Patrum, Leipzig 1579, 8. Seite 70, 


501. De natali Chrifti. 
VIH. Calend, fan, 


Rerum creator omnium 4 Huic ergo grates fuppliei 


fumil caducum exordium: 
En virgo partus edidit, 
et factus eft homo deus. 


Salve puer, fili dei, 
purwque nale virginis, 
Defiderate patribus, 
defiderate gentibus. 


Quiz per prophetas eft deus 
olim locutus, proprii 
Ifivinitatis abdita 

nunc pandet ore filii. 


| 


reddamus ore et pectore, 
Cunisque parvis dulcia 
figamus omnes olcula. 


5 Adelt benignus omnibus 


in fe pie credentibus, 
Nos diligit, non horruit 
qui carnis imheeillia. 


fancto, cui fit gloria. 
Dies recurrat tempore 
hiec faufta femper annuo. 


B ML 41. C229 (8 MEL). DI. 220 (2 HL), mit ter Ueberſchrift Chrifti nalalis, 


Cum patre, cumque fpiritu 





2 


Georg fabricius. 


Nro, 502—5M. 








502. De Chrifti eireumeifione. 


Cuius fecanda faxeo 
tenella Chriftus membra dat: 
Non venit, ut tollat fui 
legem parentis , filius. 


Parendo legis vincula 
nobis lefu miligas, 
Datoque monftras nomine 
tue favorem grati. 


Calend. lannarii. 


^ 
— 


3 Hoc nomen eft potentie 


novieque fignum glorie 
Et per quod unum cwlitus 
datur falus mortalibus. 


Tu, Chrifte, non elTabilis 
imago cweleftis patris, 

Da nil colatur, quam tunm 
in omne nomen leculum. 


BH. #2. C 230 (P TU). DI. 221 (ZA HELD, mit ber Ueberſchrift Chrifti eirenmeifio, Vert 2.1 Ohiediendo v., 
2,2 tu legis unus m., ED 4.4 nomen pereunt feculo. Call. 207 , mie C. 


"x 


503. De apparitione Chrifti in gentibus. 


Resemptor el rex omniui, 
natus quod es mortalium, 
Id Bethleitis angelus 

[idus Sabwis nunciat. 


(entes triumphantes novo 
nunc ambulabant lumine, 
legesque gaudebunt tua 
nativitatis gloria. 

Externa lingua te canet 
laetis fonora plaufihus, 
Nam [tella lacobi domo 
fulgens per orbem prodiit. 


VIH, Idus lanuar, 


4 Aurum nitebit in tuis 


et thus olebit cunulis, 
Myrrhae coleris munere 
a Gange et Indo flumine. 


Da fida nobis pectora 

laudis tue in prieconia, 
Sis, Chrifte, noflra dux vie 
mentisque rector lubrica. 


> Stellam fequentes ut tua 


quaeramus incunabula, 
Et te, patremque cum facro 
digne colamus fpiritu. 


BH. 02, € 230 (2 MELOS, DA. 222 (2 UTE), mit ter Uebetſchrift Chrifti apparitio in gentibus, Caff. 211. Ambr. 
Lobwaſſet führt in ‚Bewerte Hymni Patrum? Seite 105 und im Wegifter ven Anfang biefes Hymnus an, gibt aber 
ein deutſches Gedicht alf Heberfepung (Die finfternus der nacht mu meich), tas dazu nicht paflt. 


" 


D" 
PS 


504. De Chrifti oblatione in templo. 


* 
Cucina: parenti hftitur, 
iuffa offeruntur munera, 
Fundit cruorem tucturum, 
maior futurus holtia. 


Qui lege non fuit nocens 
legis minifter redditur, 
Ut noftra tolleret, dei 
damnata lege, crimina. 


Erumpit hymnum Simeon, 
adelTe lumen gentibus 


HH. Nonas Fehr, 





Et lfraelis gloriam 
[uis teneri amplexibus. 


Hoc lumen et hiec. gloria 
noflro refulget tempore, 
Quie, Chrifte, conferva tuis 
nulli movenda eccletiis. 


Ut cum fupremus venerit 
vilie peractae. terminus, 
In pace deponamus hiec 
obdormiendo corpora. 


Nro. 305—537, Georg fabricius. 995 








6 Qus tu corufco veftiens | Ut. ipfa te laudent, facro 
refufcitabis lumine, cum patre, cumque fpiritu. 


BU. C 222 <A INS. DA. 222 (2 HEIL), mit ver Ueberſchrift Chrifti oblatio in templo, Vers 4.1 H. 1. hiec 
el gl." Ca(f. 256, Vers 1.1 wie D, 6,1 Quem tu chornfeo, Leberfegt von Ambr. obmaffer in ‚Bewerte Hymni 
Patrum" Seite 73. 


505. De baptifmo Chrifti. 
VIII. Idus. Februar. 


lordanis unda nobiti | 3 Aeterna et alma trinitas, 
dei lavatur filius, | noftros realus elue, 
Pacem, falutem , gaudium, In cuius ipfi nomine 
vitam ferens mortalibus. | unda falubri tingimur. 
2 Vox ecce patris infonat, 4 Arce furorem damonis 
Chriftusque pr:efens tingitur, | figno recentis fcederis, 
Sacerque fupra imagine Semel receptos in tuam " 
altat columb:e fpiritus. ' | lidem tuere perpetim. 


BH. . C 232 (B HUE). DIE 2243 (A HE), mit ber Ueberſchrift Chrifti baptiómus, C unt D beide VIII. Idus 
lannar. Caff. 211. 


506. De transfiguratione Chrifti. 
IH. Idus Martii, 


Is anıra Thabor herbidum 4 Mofes abit, Chriftus manet, 
qua Lollit altus verticem, lex pulfa, reftat gratia, 
Chriftus miniflris patria Chriflum per unicum poli 

2 Yultus velut fol fplenduit 5 Da noftra quiefo corpora 
et veflis ut nix canduil, novo decore lucida, 


Yinelo foluta carneo 
agant pio in conforlio. 


Loquens Heli» et Moyli 


dat fe videndum gloria. aperta rurfus ianua. 
verba efferenda nemini. 
| 


3 E nube proclamat pater 6 Vt intuendo te, tuo 


,audite Chriftum filium. * | cum patre, cum [latu faero, 
Apoftolorum turbida | Nofcamus atris abdita 
diclo pavefcunt pectora. | - iam fenfibus myfteria. 


BH. 4. C233 (2 1). DI. 221 (3 ME), mit ver Ueberfchrift Chrifti baplifmus, Bers 2.3 cum Mofe, Elia 
conferens. Ca(f. 271 mie B. 


t 


507. De regio in urbem Hierofolymam 
Chrifti ingreffu. 
XIII. Cal. April. 


* " * * LI " * 
Rix, Ifrael, tuus tihi Tergo fed infideus, veuit : 


manfuetus el volens adeft, inops , afelli pauperis. 
' Plaufus manu, cantus tuba 


3 Nec fert caduca gaudia, 
et ore laudes perfona. 


vite fed zeternie bona, 
2 Non fievus armato grege, Neve horreas mitilfimum, 
cohortibusve barbaris, | [ic vult venire, principem. 


Nro, 8— 500, 


6 rorg fabricius, 





6 Regnum a parente traditum 
verbo manuque vindicat, . 


4 Sternamus huic velamina, 
ramos fecemus arborum, 


Promamus hymnum gloria: 
pulcherrimo in certamine. 


5 Pauper fuperbum fabiugat 
clemens atrocem demonem, 
Rex iuftus et falvans fuos 
trophaa pacis erigit. 


Contemnitur polentibus, 
[ed regnat in templo deus. 


fana etum Davidis . 
canamus almo filio, 

Cuius per omne feculum 
regnum beatum floreat. 


BH. 46, € 221 (2 MIL). DI. 225 (3 HEEL, mit tec Ueberſchrift Chrifti regius in urbem ingreffus, CD Vers 3.4 
adeft egenus pr., 5.3 fervans, 7,1 Ofchana. Caff. 221, wie B. Ueberfegt von Ambr. Yobwafler in ‚Bewerte 
Hymni Patrum? Seite 30, 


908. De paffione et morte Chrifti. 
VII. Calend. April. 


Qui [olis excellit iubar 
et aflra pulchritudine, 
Deformis, horridus, lacer 
pendet necatus in eruce. 
2 (jui dat creatis lpiritum 
vitamque donat mortuis, 
Extendit in ligno manus, 
inter latrones mortuus. 


3 Noftro ille kefus fcilicet 
et vulneratus vulnere; 
Peccata, quie non fecerat, 
fervaret ut nos, pertulit. 


4 Agnus levatur ftipite, 
pro noxiis innoxius, 
Hiec fola grata pro reis 
deo parenti victima. 


5 0 Chrifte, nofter in crucis 
oblatus ara pontifex, 





— 
T 


- 


Qui morte mortem permeans 
mortis tyrannum deltrws: 


Ad te pereunis currimus 
thronum paratum grati, 
Patrata nobis crimina 
oblivione contere. 

Per te queamus vincere 
hoftem falutis demonem, 
Et omne carnis lubricum, 
ac trifle mundi gaudium. 


Votis gementum porrige, 
diftenta ligno brachia, 
Preces et ad noftras caput 
taho reclina lividum. 


Tu vita, confolatio, 
robur, falus, redemptio, 
Tibi et parenti et flamini 
faero canalur gloria. 


H. 47, C 255 (2 IL) D d. 226 (3 HIE) , mit ter Ueberſchrift Chrifti paffio el mors. Gall, 225. 


509. De Chrifti in vitam reditu. 
VI. Calend, April. 


Vox angelorum nuncia 
immenfa perfert. gaudia, 
Peccata propter mortuum 
Chriftum, deo iam, vivere. 


2 Evafit Heros, faxeo 
nil profuit vis Moyfi, 
Glauftrum fepulchri pervium, 
furor reprellus tartari. 

3 En vita, libertas, falus 
victore Chrifto contigit, 


Grates cui fint. debite 
pro tam henigno munere. 


Tu, Chrifte, paftor optime, 
oves relictos afpice, 

Duc ad fuperna gaudia 

quie liberavifti agmina. 


Ut fufcitatis a nece 
promiffa dentur premia, 
Ürnabis in piis tua 

cum gloriofa munera. 


Nro. 516—511. - GSeorg fabrcicius. 297 








6 Deo patri cum lilio, Canatur ut per fecula 
cum fpiritu fanctifTiuio triumphus et victoria. 


HH. 49, C oz (BUN). DI 228 (2 HET), mit tec Ueberſchrift Chrifti in vitam reditus, Vers 2.2 Mofi nibil vis 
profuit, 14 greges redemptos fanguine, CD 1.2 agnos reliclos congrega, Caff, 237, mie B, 5,3 in iis, Ueber» 
fegung von Ambr, Lobwaſſer in ‚Bewerte Hymni Patrum Seite 45, 


510. De Chrifti ad exlos afcenfu. 
' HH. Non. Maii. 


Demirtus aftrıs in finum | Humana quem texit caro 
Ghriftus, parentis virginis, | eft proxunus deus deo. 
In alta tendit ad deum 


: : | 5 Supra levatus angelos 
noftrum patrem, patrem [uum. 


cielorum et altitudinem 


2 Scandendo captivam trahit Probatus et per omnia 
captivitatem, dexterae doleret ut noftram vicem. 
Nunc iunctus terni patris, | 6 Rex nofter atque pontifex, : 
dator bonorum eft omnium. e Chrifto. votis annue, 

3 Homo et deus connectitur Caulfam tuendam ecclefia 
hic fcedere infolubili, auctoritate fufcipe, 


Homo et deus pro crimine 


Nofcamus ut patrem deum 
hie deprecatur omnium. | 


et te patronum filium 
4 Ad hunc eamus libere, | Vere invocemus, et ducein 
[pe non labante nec fide, fanetum fequamur fpiritum. 


-) 





BI. C238 (B HH). DI. 229 (2 HIT), mit ber Ueberſchrift Chrifti ad carlos afcenfus, Vers 2,1 Secum- 
que captivans, Call. 240, mie B, Bers 1.2 labente, lleberfett von Ambr. obreaffer in , Bewerte Hymni Patrum? 
Seite 5l, ! 


511. Ad deum fpiritum fanctum EL * 
. in die Pentecoftes. 
Idibus Maii. 
Bra patris fpiritus, 5 Auge fidem, celeftia 
de luce lux altiffima, . infunde largus munera, 
l'iis rogamus ignibus Immitte fortes gloriam 
incende noflra pectora. tuam fateri fpiritus. 
2 Errore lapfos corrige 6 Attolle noftra lumina 
ac infcientes inftru@: cieli videre praemia, 
Te non docente, plena funt Non torpeat terreftribus 
denfis tenebris omnia. - mens implicata l'ordibus. 
3 Da nos amemus intimis : 7 Legens tibi credentium 
ut invicem priecordiis, fedem perennem pectorum, 
Saucto quod a te diffider Tuere dona, quie lue 
coniunge nexus vinculo. inferviunt eeclefiz. 
4 Periclitantibus facro | 8 Deus precum, preces pias 
adfis patronus numine, elfe efficaces perfice, 
Nec non propinques afpero Cum patre te, eum filio 
folator in certamine. omni canemus feculo, 





BH.sz Cono (8 HO. D Foot CH HU, mit eec Ueberſchrift Deo fpiritui fancto, die Pentecoftes. CD 
Bers $.4 canamus, Ca(f, 211, wie B, Bert 2,2 nefcientes, 


298 


RB h. 53, 


kl, 54. 


RB ll. In 


Georg fabricius. 





512. In fefto fanetilfimx trinitatis. 


Au nos creas, pater deus, 
qui liberas nos, filius, 

Qui gratia nos eflicıs 
fanctos, benigne fpiritus: 


Te noftra vox, te concili 
collaudat ardor pectoris: 
Preces reconde mitibus 
cordisque et oris auribus. 


Pater creator nominis 
extolle gloriam tui, 
Curamque noftri, tempore 
nullo remotus, abiice. 

i 


x. Calend, [unii, 


4 Fili redemptor, da tuam 
ubique cantari crucem, 
Nec, inter hoftes improbos 
relinque uos ut orphanos. 


5 Flatus facrator, omnium 
fuga tenebras pectorum, 
Da poft peracte tempora 
vite fuperna gaudia. 


6 Ut carne, mundo, fatana, 
victis fuperbis hoftibus, 
Laudemus in cili thronis 
le cum beatis angelis. 


C 21 (B HH. b 1252 CP VIL), mit ter Ueberſchrift Santiff. Trinitati. 


513. Matutino diei tempore. 


LAudem canamus debitam 
noftro patri, noftro deo: 
Qui profpera dedit fuis 
frui quiete fervulis. 


(ui fomniorum noxie 
tulit procul ludibria: 

Qui mille fraudes damonis 
fancto repreffit angelo. 


Ne fallat hoftis, fubdolis 
nocere doctus artibus, 
Tuere Chrifte, et in tuis 
fac ingredi veltigiis. 


Geiz). D E. 215 (2 V.). 





4 Ne cwca recta mens fcopo 
aberret, et ne deviet, 
Emitte claram cielitus 
lucem tibi credentibus. 


5 Ut fi foluta corpofis 
humana mens fit vinculis, 
Apud Deum cwleftibus 
felix fruatur gaudiis. 


6 Virtus, honos, et gloria 
cum patre Chrifte fit tibi, 
Et cum pio fpiramine, 
in hoc et illo fzeculo. 


514. Horis meridianis. 


Qui pro reis mortalibus 
peenam  f'ubis innoxius, 
Ualeſte Iumen mentibus 
immilte caligantibus. 


- 
- 


2 [gnofce lapfis crimina, 
da recta pravis pectora, 
Ut, corrigentes impiam 
vitam , affequamur gratiam. 


3 Averte damua publica, 
et cuncta tolle triftia, 
Meridiani comprime 
iram minacem Satanae. 


4 Ut hofté victo peffimo, 
inagne deus victoria: 
Tollatur auctor laudibus, 
facris colatur canticis. 

5 Ne fi fugemur territi, 
immanis hoflis opprimat, 


Captosque vinculis premat, 


iugoque colla conterat. 


— 
- 


| Virtus, decus, potentia 
patri fit atque filio 
Cum faerofancto flamine 
in fempiterna fzecula. 


C 212 (P. MIT. DT. 216 (2 V), Bert 3.1 diemonis, CD 1.1 infunde. 


Nro, 512—514. 


Nro, 515—317. Qrorg fabricius. 


515. Vefpertino diei tempore. 


| 4 Siccis cruentus faucibus 


qui quierit, ut leo ferus, 
Quem captet, et erudelibus 
demergat umbris tartari. 


0 Nate palris unice, * 

te nos rogamus fupplices, 
Ut des quietem profperam | 
levesque fomnos irriges. | 


Manu tua nos affere 
malisque cunctis eripe, 
Ut vera, Chrifte, gaudia 
[int in perenni patria. 


2 6 vera lux , verus dies, 5 
noctis fuga caligines, 
Sommos graves et anxia 
depelle clemens fomnia. 


- 


Wonor patri cum filio, 
facro imul cum fpiritu, 
Et unico in tribus deo 
dicatur oinni [wculo. 


3 Ne cieca tendat retia, t 
neu perdat incautos, veta, | 
Communis hoftis omnium 
nomen dei fatentium. 


B 11. 56. CH (CP HIE), ‚DL. 217 (3 V), Vers 1.3 umbris tartari, 4.4 et erudelibus; 6,3 € uuito in tribus 
deo, D trinoque et unico deo, Calf. 195, mie B, Vers 1.0 lenefque, Heberfeit von Ambr, Lebwaſſer in , Bewerte 
Hyrani Patrum? Seite 104, 


516. De Stephano protomartyre. 


VH. Calend, Tannar, 


tollit (aeris ecclefia 
Et fortitudinem ac fidem 


4 Non te mine furentium, 


non lingua mendax .teftium, 
Non pena mortis aut metus 


iuftis honorat laudibus. negare Chriftum cohıpulit. 


tz 


5 Quare datum fuit tibi 
cielos apertos cernere, 
Parique Chriftum gloria 
ftantem a parentis dextera. 


Tu, ficut angelus dei 
vultu decorus fplendido, 
In concione Chriftidos 
fidem tueri vifus es. 


1 
Tr, prolomartyr inclyte, 
| 
i 
| 
| 


| 6 Dei fatendo filium 

| pari ut fruamur lumine 
Cum fpiritus fancti, patris 
natique faxit gratia. 


3 Verumque Meffiam Luce 
veniffe genti praedicans, 
Ciecos appellas arguis | 
ingratitudinis reos. | 


, 
BH. 55. Con (P UIT). Dr EL 226 (P ML). C bat die Neberichrift: De Stephano, primo poft Chrifti ad caelos 
afcenfum martyre, Caff. 200, Vers 1,1 iunctis, 5.f n patris, leberfegt von Ambr. fobroaffer in , Bemerte 
Hymni Patrum" Seite 95. 


517. De converfo Paulo apoftolo. 


Pauii diem , Pauli fidem 
grato colamus pectore: 
Ex hofte Chrifti factus eft 
amicus et vas graliie. 


3 Lux clara, ritu fulguris, 
fternit fuperbum, fed dei 
Vocem audienti pareitur 
velusque culpa ignolcitur. 


4 Quem perfecutus antea 
plagis, minis et carcere, 
Hune novit et palam docet 
oratione et literis. 


2 ferus Damafcon advolat, 
Uhriftum fatentes ut liget: 
Res mira, fanctus fit dei, 
fanctos minatus perdere. | 





300 Crorg fabricius. * Nro. 518—520, 
9 Nec plura quifquam pro dei Ut fanela, quie tu diligis, 
tormenta paffus gloria, ament et ipfi nomina. 
'e e ius . 
Nec us " pinum ghe 7 Nemo tuis unquam audeat 
'unclis per à re s. iem ; 
ee THEM Heus pugnare tuffis pertinax, 
6 6 Chrifte, nunc hoftes quoque Tibi vocanti cwlitus 


lucem tuos fac cernere, hoftes amici pareant. 


BH. 58. € 218 (2 MH. DIE. 237 (AU), mit ver Ueberſchrift: De Paulo converfo, Luc. Loff. 1561 Blatt 212: 
In die converfionis S. Pauli Apoftoli. Hymnus, Caff, 253, Bei Matthaeus Ludecus, Canlica etc. 1559, fol, 
Blatt 2015, Ueberfegt von Ambr. Vobivaffer in ‚Bewerte Hymui l'atrum" Seite 71. 


518. De Magdalena peccatrice 
Xl. Calend, Aug. 


Muui feeuta lubrica Non abiicit fufpiria 
blandzeque carnis noxia, Deus pie gementium. 


Dolendo fufpirans dei 


: ze 4 Qua plurimam in lefu deo 
fupplex adorat filium. 


confifa fpem locaverat, 


2 Non aufa vultam tollere, Iniufta iuftum deprecaus 
humi reeumbit cernua, fit iufla, crimen tollitur. 
Pedes rigavit fletibus 5 Te, Chrifte, noftra vox rogat, 
terfitque muta crinibus. remitte quod peccavimus, 

3 Cor clamat intus ad deum, Servare nos, non perdere, 
fidesque pulfat intimum, luo a parente millus es. 


Bas, € 219 (Al). D EF. 228 (P MID, mit bec Ucberfchrift De peccatrice recepta, Luc, Loff, 1561 Blatt 
221: llymnus, de Maria Magdalena. Luc. Loft, 1579 lieft Bert 2.2 humili. Caff, 269: De beata Maria Magda- 
lena. Ueberjegt ven Ambr. Lobwaſſer in ‚Bewerte Hymni Patrum? Seite 55, unter Anführung bes Namens von 
G. Babricius, mit Auslafung ter 5. Strophe, 


519. Calendis Ianuarii. 


lsuus Chriftus pius auctor anni «| Sie et wterno merilze colamus 
det novam vitam, placidoque mores, laudis honore. 
Turpia in nobis veleris reftinguat 4 Ule ſucceſſua Lribuat bealos. 
erimina culpæ. adfit et noftris precibus fuaque 
2 Ipfe pollute maculas benignus Gratia cunctos facilis bonusque 
diluat inentis, referetque vite dirigat actus. 
Hulcus antiquae, tribuatque mundi 3 Chrifte, laus, virtus tibi, dignitasque, 


Ww "ied "Q : J 
pup cum tuo femper genitore fancto, 
3 Sic eum toto veneremur anno Cunique cielefti paracleto, ut omm 
cordibus puris, animisque gratis, perfonet :evo. 


BU. C 250 (7 HEEL). D F. 219 (AV). Caf. 207, Vers 1,2 placidofque, 3,3 merito, 


. 520. In nativitate Chrifti. 
Grates nunc omnes reddamus domino deo. 
Y . 
Gnales deo per omuia, | 2 Huic cum beatis perpetim 
nativitale qui Tua | hymnum canamus angelis, 
Nos liberavit vineulis | Sit laus et exultatio 
iugoque. diri demonis. | wterno in excellis deo. 
BH. 61. C251 GP HIE). D E 256 (7) V.). 


Nro, 521—524, Georg fabricius. 





521. Pro pace. 
Da pacem, domine, in diebus noftris. 


() pacis et concordie 
auclor, pareusque maxime, 
Priebe quietis profpera 
noftris diebus tempora. 


2 Gernant mali, nihil tnam 
contra valere dexteram, 
Puguare tu, potens deus, 
fervare nosque c:elitus. 

BH. 61, C 224 (CE HIELO. D E, 258 (77 V). 


522. Pro remiffione peccatorum. 


Aufer a nobis, domine, cunctas iniqui- 
tates noftras. 


lGnotce milis el bonus 
cunctis iniquitatibus, 

" ” . * 
Tua ingredi facraria 3 Audi preces clamantinm, 
puris queamus mentibus. | nec fperne vota fupplicum, 
| 0 Chrifte, pro nobis tuum 
orans parentem miliga. 


' Aelerna nec per tempora 
iratus infer fulmina. 


2 Tuo redemptam fanguine, 
o Chrifle, gentem refpice, | 


BH. 65 C256 (2 HH). D E 255 (P7 V), 


523. Pro ecclefiw liberatione. 
-Erhalt vns Herr bey deinem Wort. 
\ 


Deus, pater mitiffime, 
nos in tuo verbo tene, 
re nn 3 Solator, alme fpiritus, 
— eroe NONI conferva in unilate nos, 
Prefens fupremo lempore 
[is ductor in vitam e nece. 


Laudesque cantet ut tuas 
gregem pufillum protege. 


2 Tu, Chrifte, vires exere 
magnas, potentum maxime, 


B H, 61. C 258 (BÀ. HE). D T. 252 (P. V.).. CD fehlen bie deutſchen Worte in ver Heberichrift. 


Iefu Chrifti in cruce pro (falute 
humana pendentis, . . 
HEPTALOGVS. 


524. Hymnus I. 


Efa. liii. Pro transgrefforibus oravit. 
Lucie XXIII. Pater, remitte illis, non enim feiunt quid faciunt. 


Pro peccatorum remi[Tione. 


1 
0 Chrifte, quos toto geris | 2 Sudor, flagella, verbera, 
iclus cruentos corpore, 


harundo, clavi, lancea, 
Hos noftra eulpa plurimis | Sunt verha, facta et abdita 
tibi intulit peine modis. | 


mei realus crimina. 


301 


302 


3 Ad te, facerdos optime 
et arbiter fanetiflime, 
Venimus ac te fupplices 


Georg fabricius. 


Üppone delictis tuam 
benignus innocentiam. 


fal fei | 6 Acerba ferre, ignofcere 
paeem, votum Pauca iniuriis, non ladere 
4 Labem repurga, nos facra Difcamus, et mites tua 
patrique commenda prece! per ingredi veftigia. 
al i | .. L H 
Te deprecante nam gravis 7 Ut filii fummi patris, 


[umus repulfze nelcii. Chrifti fecutores dei, 
Tandem beati gaudiis 


5 Tu flecte patris pectora, 
fruamur iminortalibus. 


ne noftra plectat crimina, 





C mr C H2. D FE. 152 (E 1L), vie zweite Zeile ber Ueberfchrift wor ter erfien, Vers 2.3 foedi venimus f,, 4.1 
Strigmenta purga, 4.3 t. d, flebilis. 


525. Hymnus II. 
loan. xiiii. Non relinquam vos orphauos. 
loan. XIX. Mulier, ecce filius tuus, ecce mater (ua. 
Pro eccle[ie confervatione. 
Cedunt tuente te mala 
adverfitatum nubila. 


0 Chrifte, curam fedula | 
qui non parentis abiiess, — | 
Dum plena luctus, faucio | 
gemit dolenter pectore. | 


> Committe fidis ac benis 
luum gregem paftoribus, 
Qui fint. pares fidelibus 
alfectione matribus. 


2 Qui filiorum nos vocas 
fratrumque dulci nomine, 
Da caritatis vividam | 6 


exe Tum nos facrata cwliei 
nobis tux feintillulam. 


adure flamma fpiritus, 
Illis ut obfervantia 
obtemperemus debita. 


Ut te, tua falvi fide, 

vero colamus peetore, 
Nos donec ad pralucidam 
hinc evoces ecclefiam. 


3 Gum mactat orbis ob tui 
profeffionem nominis, 
Nos, paftor o fidiffime, 4 
oves relictas afpice. 


- 





4 De patris alti dextera 
vultu tuo nos alpice: 


C 192 (2 MO. DE, 181 (P 1L), die zweite Zeile ber Ueberfchrift vor ber erften, Ders 4.2 affere, 4.3 tuente ce 
dunt, 6,1 Et für Tum. 


526. Hymnus III. 
Lucie XXI. Amen dico tibi, hodie mecum eris in paradifo. 
loan. xvii, Pater, quos dedifti mihi, volo, ut ubi fum ego, et illi fint mecum. 
Pro vila eterna. 


| 
0 Chrifte, celorum nece 


pandens apertam ianuam, 


| Wora falutem qui tibi 
(Quam culpa primi contumax | 
| 
| 


commiltit ultima fuant. 


3 Servator et dux inclyte, 
mentes pufillas erige, 
Sperent ut à te trıltibus 
in omnibus folatium. 


olim parentis clauferat. 


2 flucens per illam tabido 
flentem latronem pectore, 





Nro. 557—525, Georg fabricius. 303 
4 Dum gratis tempus datur, | 6 Terrore mortis anxius 
da penitere criminum, — - bo quando evolabit fpiritus, 
Queis te die uno millies Noftri memento, qui [oli 
ingratitudo provocat. tenes [uperna patrii. 
5 Te nos trahente maximis | 7 Vivamus ut tecum domo 
luctamur e periculis, | - lucente cunctis feculis, 
Nec lex, nec horror inferus | Et cum beatis angelis 
damnare, quos tegis, potefl. i tuam canamus gloriam. 


€ 191 CJ. ID). DA. 185 (2 M. 


527. Hymnus IIII. 


Mar. XV. Deus meus, deus meus, quare me dereliquifti. 
Pfal. xxii. Deus deus meus, refpice in me, quare me dereliquifti? 
Pro victoria tentationum. 


0 Chrifte, euneta perferens Et criminum fuecumbere 
aeris doloris vulnera, iam mens videtur pondere: 
Dum fpina frontem, dum manus : 
clasi pedesque perforant. 


en 


Te ftante pro nobis opem 
fac fentiamus patriam : 


2 Imago mortis horrida Dum fixa cordis eft fides, 
dum te probrofz territat, nequit deus relinquere. 
Trifti querela dum deum, 6 Virtute ans muni tua, 


def vocat. : 
leferta mens, deum vocat infirma corda robora: 


3 0 victor invictiffime, ü Eft maximum cum maximis 
nos imbecilles fuftine, certamen illud hoftibus. 
Ne flamma vexataın premat 7 Ut liberatus grex tuas 


inferna confeientiam. Ella Toner vielbriss; 


Dustore te, ferens malo 
tot rapta tela demoni. 


4 Cum pugnat in nos omnibus 
fenfus malorum viribus, 


€ 195 (B. 1L). D L 157 CB U). 


528. Hymnus V. 
Pſal. Ixix. Dederunt in efcam meam fel, et in fili mea potaverunt me aceto. 
Ioan. XIX. Sitio. 


Pro confolatione. 


0 Chrifte, cuius viva vis Noftram falutem, gratias 
ut flos in agro concidit, da nos referre debitas. 


Exhaufta cuius aridis 


4 Acerba pro datis bonis 
os linguaque haerent faucibus. 


| cum mundus oflert pocula, 
| Immitte cordibus tuae 
fitim piam clementi. 


2 Non lympha fedavit gravem 
faluhris aut potus fitim: 


a | 
Merha eft amara, el mucidi | 5 Explente te verbo tuo, 
porrecta vini fpongia. 


folante fpiritu facro, 
3 0 liberator unice, Mel in fuave, quod fuit 
tua Gulli qui cruce | faftidiolum , vertitur. 
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6 Serva tuam, da mutuam 
vicifTim amandi te fitim, 
Mane incitet fides, alat 
fpes, augeat dilectio. 


(^corg fabricius, 





5 


Ut poft caduca flebilis 
transacta vite lempora, 
Bibamus in celis tue 
nectar perenne gratiz. 


€ 197 (2 11). D E, tss (P M), die zweite Zeile ber Meberfchrift vor ter erfien, Vers 6.1 fervat, 


529. Hymnus VI. 
Ioan. XIX. Cenfummatum eft. 
Ebr. x. Una oblatio confummavit in perpetuum fanctificatos. 


Pro fide. 


0 Chrifte, tota qui mifer 
vita, falutis perditum 


Reddens honorem, per crucem 


admiffa tollis crimina : 


2 Exacta nunc funt omnia, 
quie per prophetas prodita: 
Lex mutit, infernus iacet, 
devicta mors, calum patet : 


3 Placator o mitlfime, 
da nos fide hc prehendere, 
Et facta gratis mentibus 
haec obftupenda tollere. 


4 GConltans fit in te profperis 
ac triftibus fiducia, 


C is (C IL). D E 19 (P H.). 





LE 


Ev] 


* 


Humanaque imbecillitas 
qued non poteft, id perlice. 


Te fublevante, quidquid eft 
ufquam molefti vincitur, 
Latusque finis afperis 
contingit in periculis. 

Ne nos mifellos defere, 
nec ob reatus abiice; 

Quos eluifti proprii 

miro lavacro fanguinis. 


Ut paffionis et necis 

tue, f'alubri munere, 
Aevi peracto termino, 
omui fruamur F:eculo. 


530. Hymnus VII. 
Luc» XXIIII. Pater in manus tuas commendo fpiritum meum. 
Pfal. xxxi. In manus tuas commendo fpiritum meum, redemifti me, domine deus 
veritatis. 


Pro beata mortis hora. 


0 Chrifte, ficut fquallida 
fullonis unda, fufus es, 

Contritus alque dexteris, 
ut vermis, es nocentibus. 


2 Lacer cruento corpore. 
fectusque diro vulnere, 
Gommittis in manus dei 
parentis agrum fpiritum. 


3 Redemptor alme, me tuos 
profterno fupplex ad pedes, 
O dulce mentis gaudium, 
meis petilis annue. 





4 


6 


Ut mortis in certamine, 
fiducia pari meum 

Tradam in tuam cuftodiam 
vite fugacis fpiritum. 


Servante te, de corpore 
abiho tutus, nec fores 
Paveho triftis inferas, 

nec mille penarum modos. 


At redditus tua mihi 

die fupremo gratia, 

Ipfe integer tecum integra 
floreho felix gloria. 


Nra. 529 — 530, 
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— — —— — —ñ ——— ———— — — -- 


7 Tuasque laudes et patris Et in frequenti geftiens 
faerique fpiritus canam, te przedicabo ecclefia. 


C 199 (A. Dp IL 190 (7 TH.). 


531. Pro cuftodia cœtus fcholaftiei, in 
publicis calamitatibus. 


(nates agamus omnibus, Deo nec ullis poffumus 
deo parenti feculis, [;eclis referre gratias. 
Qui liberavit triftibus 


- 5 Deus pater fancte ac bone, 
fuam malis ecclefiam. 


defende nos in pofterum, 
2 Qui dira belli vulnera, Noftramque confundi fine 
et fieva peftis funera, non afpero fpem tempore. 
Fedaque pallorem famis 


6 Sit ufque tuta hzc arcula, 
ah hac fugavit arcula: 1 


Patres, magiftri, principes 


3 [n quam parentum ex zdibus Queis pareamus , ut tua 
nos legit annis floridis, vim fentiamus gratis. 
Vere deum cognofcere, 7 Qui liberavit, condidit, 
moresque fanctos difcere. faeravit haec corpufeula, 

4 Non lingua, non mens fufficit Sit laus, honor patri deo, 
efferre laudes debitas, cum filio et flatu facro. 


€ 257 (B. IM). D 1. 250 (3 V.). In C Recht vas Lied noch einmal S. 506 unter ben Precaliones variz und Bat 
bafefbft eine Strophe mehr, zwiſchen ter evflen unb zweiten, folgenve: 

Qui figna czlo collocat, Firmatque fignorum fidem 

ielerni amoris pignura, per cuncta verus tempora, 
Unfere jmeite beginnt dort: Tam dira belli vulnera. D fieft Bere 6,3 His, 


532. De occifis infantibus. 


O Fiofeuli vos martyrum, 4 Abfens nec ipfe infantibus 
Chrifti tenellie victime, Chriftus fuit, quamvis folo, 
Quas in recentis limine Herodis enfes exiens 
vite ira visque fultulit. exul Pharonis viveret. 

2 Lacte et cruore menia 5 [lle intuetur omnia, 
fluxere Bethl&, quizeritur fentit fuorum vulnera, 
Dum Chriftus ad necem, pia Extare regni qui novi 
matrum necantur vifcera. tam mira vult exordia. 

3 Propheta vidit, matribus 6 [nfantuli vivunt deo, 
blanda et locutus triftibus : Chrifto triumphant, luceque 
Abfifle flere, non tuo Splendent amicti candida 
merces labori inanis eft. cli canentes principi. 


D I. 234 (7 I). 


533. Deo Patri omnipotenti. 


Áccedo te parens deus 2 Stipatus accedo tamen 

tuo vocatu, nil meis nato hinc tuo, illine flamine 
Confifus actionibus, Nati cruore recreor, 

ulloque dignus nomine: favore vivo flaminis. 


Sladernagel, Kirhenlied. 1. 20 
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3 Natus iubet, flamen trahit, | 5 [gnofce pravo, fuffice 
ille os dei, hic vigor patris: - | vires iacenti, perdito 
Quorum una tecum femper eft | Succurre, vinctum libera, 
mens, et poteftas, et decus. preffum erige, indignum bea. 

4 Sequor iubentem, nec queo 6 Choros ut inter ciwlites 
nutum trahentis linquere: vivam, foluto corporis 

. Natum patronum fufüne, Vinclo eaduci, per tuum 
flatum advocatum refpice. | refufcitatus filium. 


D I. 212 (2 V.), 
534. Deo filio Iefu Chrifto redemptori. 


Orare, Chrifte, me quoque Ad arma reges, efferum 
mandas, vocare et pofcere: ad arma vulgus concitans. 
Aures patentes funt dei 


: . 5 Non fuftinebis opprimi 
fidenter invocantibus. 


diris ab his latronibus, 
2 Vides quibus periculis Dictum tuo de nomine 
cetus laboret ille, te gregem, redemptum fanguine. 


Qui confitetur et tuo | 6 Exurge, Chrifte, et angelis 


fe iactitat de nomine. | manda tuis, ut liberent 


3 Hunc Thraces annis plurimis | Mundi fupremo tempore 
vexant, novis iam Sarmalı ad te gementem ecclefiam. 
Laeti premunt fuecelTibus, 7 Tum parvulum ad te me trahe, 


tuoque firma fpiritu, 
4 Hune illa tetra heftia Ut ne to pro nomine 
cenotris undique impetit, | vitam recufem ponere. 


gens utraque impia, horrida. | 


p p. 243 (8. V). 
535. Deo fpiritui fancto 





paracleto. 
0 vive patris fpiritus, - 4 fis robur in periculis, 
Chriftique Leftis inclite, folamen in fufpiriis, 
Cum patre, cum Chrifto unica Et advocatus a mea 
vis, altitudo, gloria. nunquam recedas dextera. 
2 Servare quie in vita iubes, 5 Tum tempore hoc quos mobili 
nos imperitos edoce : hypoeritarum fubdola 
In morte fcire qua decet, ' | Fraus pellicit, quos perditus 
obliviofis fuggere. | furor tyrannorum premit: 
[| i 
3 Ne veritatis obftruat 6 Heroica illos indue 
demon fophifta lumini, vultu tuo conftantia, 
Neu te deum, teftem dei, Contraque mundi principem 
humana mens irrideat. dona omnihus victoriam. 


D 1. 200 (P V.) 
536. Deo uni trinoque, patri, 
filio, fpiritui fancto. 


Per creator maxime, i Perire: cuftodi malis 


quos condidifti, ne fine | fed fupplices ab omnibus. 
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2 Fili redemptor optime, 3 Sacrator alme fpiritus, 
tuo lavas quos fanguine, nos erudis qui caelitus, 
Iram coercens, improba Poft hiec caduca tempora 
milis remitte crimina. ad regna duc caleltia. 
M . 
DI, 215 (B. V.). 


537. Pro impetranda dei mifericordia, 
Media vita in morte fumus. 


Dun vita nobis optima 3 A matre labes nafcimur, 
decurrit, inclufi necis in labe multa vivimus: 
Certa tenemur vinculis, Propter, deus, tol tantaque 
morimur diebus fingulis. peccata iure irafceris. 

2 Ad quem patronum currimus, 4 0 fancte, fortis, optime 
quemve advocatum pofcimus ? fervator, o clemens deus, 
Tu deprecator es deus Impenitentes ne cito 
nobisque afvlum perditis. amara mors nos auferat. 

D 1. 260 (3 V.). 


538. Venite, revertamur ad dominum. 


Venite, rurfus ad deum " [dem cruore tabida 
gradu citato currite, ipfe alligabit vulnera. 
In cuius eft clementia 


tutela, fpes, redemptio. | 4 Perferte adhuc unum diem, 


| unumque adhuc quiefcite, 
2 Ceu rugientis bet» | En vita, pax, perennitas 
nos dilfipavit rictibus, die redibunt tertio. 
Sed admovebit patriam 


. 5 b omnibus 
noftro dolori dexteram. Tunc multa gens a JU 


accurret orbis terminis, 
Et ante confpectum dei 
hymnis [onabit dulcibus. 


3 Notavit ille livido 
nos fauciatos verbere, 


D 1. 253 (2 V). 


Preces puerorum ad menfam, 


Ante cibum. 
539. Prandio. 


OMnium [pectant oculi levatis Tranat, aut tranfit per inane, nec quod 
vultibus caelum , veniam precantes, viviL in agris. 
Inque te fperant dominum, creator | 


: 3 Cuncta ta fervas, recreas, et imples 
* — maxime rerum. 


viribus, verbo, benedictione 


2 Singulis vitam tribuis, procuras | De manu cuius bona liberali 
fiugulis victum: nec eget quod undas | omnia manant. 
b HW. 332. 


20* 
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540. Cena. 


Nonra vox grates domino fideli Qui fupra cunctos valet, eminetqué 
et bono cantet, quia przebet omni unicus heros. 
age carni, tribuitque bruus 3 [lle amat qui fe timide verentur, 
— — deque fe pendent precibus fideque 
2 Non equi gaudet pedibus volucris, Nec patrem norunt alium, deumque 
non amat robur validi. gigantis, voce falutant. 
p H. 352. 


Poft cibum. 
541. Prandio. 


0 Potens rector deus univerfi, | Quie tuum nomen celebrat, tuoque eft 
cuius ad nutum famulatur, omne dedita nato. 
" i d 8, aer, L + 
er ur ewlum, mare, pontus, aer,| 3 Tu quoque ul cunctis memores fruamur 
agnuno mee. effice, in nos qua bona largitate —— 
2 Tu pater nobis benedic, faveque Fundis excelfa , fatiemur in te 
patribus noftris, rege concionem, pane beato. 
D Hn. 352. 
542. Cena. 
Gnaias patri ferimus fupremo, | Corda qui formant, poliuntque mores, 
per faerum natum, dominum potentem, | gratia Chrifti efl. 
Cuius efac e « 
ES zn benefacta mentes 3 Ocyus ftellas numeremus omnes, 
vincunt. ; 
——— quam manu dotes patria proſectas: 
2 (juod fumus nati, quod aquis renati, Tu fac ut fimus memores facrati 
quodque fanctorum pia cura patrum, — | numine flatus. 


D IL. 353, , 


ANDREAS ELLINGER. 


Nro, 543, 


543. Precatio matutina. 


| TM 
4 Quod me fopori deditum 


Aurora (urgit fulgida, 
hac nocte cuftodiveris 


lucis propinqua nuncia, 


Polus rubeleit, emical Incommodis ob omnibus 
Phebus corufco lumine. et horridis periculis. 
2 Ameena lux ftrato iubet 5 Te qu:fo nunc pia prece, 
nos excitatos furgere, ut hoc diei tempore 
Laffam quietem linquere | Alis latentem fub tuis : 
ob luminis prazfentiam. clementer idem protegas. 
3 Ago tibi nunc gratias* 6 Ne prava forfan actio 
tuum , deus, per filium, legi l'aerze contraria a 
Qui liberator factus efl Te iufta cogat, ut tui 


furoris arma concites. 


eſſuſione fanguinis. 


Nro. 511—515. 





7 Ut inftitutum quodlibet 
el acta vite hiec omnia 
Tibi probentur, fac tue 
mandata legis perfequar. 


8 Nam me meumque corpus et 
animam meam fub unicam 


Georg Budanan. 


Protectionis fpem tux 
committo, ne me deferas. 


9 Mecum fit angelus tuus 
ſanctus minifter caelitus, 
Qui demonem, ne fzevius: 
in me graffetur, reprimat. 
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Hymni aliquot facri veterum patrum etc, Collectrore Georgio Thymo. 1552, 8. Blatt H 6, 





;EORG BUCHANAN. 


Nro. 544 — 551, 


A: Pfalmorum facrorum Davidis libri quiuque duplici poetica metaphrafi, altera alteri 


é regione oppofita vario carminum genere Latiné exprefsi Theodoro Beza Vezelio, 
& Georgio Buchanano Scoto autoribus. Qui rurfus , adiunctis quatuordecim Can- 
licis, ex vtriufque te[tamenti libris excerptis, argumentis $ Paraphrafi per ipfum 
Th. Bezam Vezelium iltuftrantur. Eiufdem Buchanani tragedia quie inferibitur 
lephthes. Morgiis, Excudebat loannes le Preux, llluftriff. Dominorum Bernenfium 
Typog. M.D.LXXMI. 8. 


: Pfalmorum Davidis Paraphrafis poetica Georgij Buchanani Scoti , Argumentis ac 


melodijs explicata atque illuftrata opera et ftudio Nathanis Chytrwei. Herborn# 
M.D.LXXXVIIL 8. 


544. Pfal. XXIII. Dominus regit me, &c. 


Quia fruftra rabidi me petitis canes? | 


livor propofitum eur premis improbum? 
Sicul paflor ovem, me dominus regit : 
nil deerit. penitus mihi. 

Per campi viridis mitia pabula, 

qua: veris teneri pingil amenitas, 

Nune pafcor placide, nunc laturum latus 
feffus molliter explico. 


Pure rivus aqui leniter aftrepens 
membris reftituit robora languidis, 
Et blando recreat fomite fpiritus 
folis fub face torrida. 


Saltus quum peteret mens vaga devios, 
errorum teneras illecebras fequens, 


Retraxit miferans denuo me bonus 
paflor iuflitie in viam. 

9 Nec fi per trepidas luctifica manu 
intentet tenebras mors mihi vulnera, 
Formidem duce te pergere, me pedo 
fecurum facies Luo. 


6 Tu menías epulis accumulas, merum 
“tu plenis pateris fufficis, et caput 
Unguento exhilaras, conlicit :emulos, 
dum fpectant, dolor anxius. 


7 Me nunquam bonitas deflituet tua, 
profufusque bonis perpetuo favor, 
Et non follicitie longa domi tui 
vile-tempora tranfigam. 


A p. 121. B p. 69, 3.1 adflrepens, und fo immer bie Bewarung des d in ven Gompofitis mit ad. 


545. Pfal. XLIL. Quemadmodum defide- 


ral cervus, &c. 


Non cervus fluvios fic avet algidos, 


cervus, turba canum quem premit, ut tui 


Cor defiderio carpitur anxio, 
rerum condilor optime. 


2 Huc me raptat amor dulcis, et impotens 


ardor ferre moras. O niveum dien, 


Qui templo reducem me ftatuet tuo! 


o lucis iubar aureum! 
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8 Quanvis agminibus me mala denfius [dos 
omni ex parle premant, quam fuper horri- 
Montes grando fonat, quam mare verberat 








3 [leiunus lacrymis pro dape fe dolor 
pafcit, turba meis obvia dum malis 
Illudens rogat, Heus ifte tuus deus 


cur nunc deferit exfulem? 


4 At rurfus bonitas quum fubiit tua, 
el menti auxilii certa fides tui 
Illuxit trepide, temporis illius 
me confolor imagine ; 


5 Feftis quum populus me reducem choris, 
fauftisque excipiet vocibus, et dei 
Pompa cum celebri, me comilabitur . 
augufta ad penetralia. 


6 Cur me follicitis teque doloribus 


mens »gra exanimas? pone melum, ac deo 


Te da: quo patri» vindice redditus, 
grates fofpes adhuc agam. 


7 H»c mentem recreat fpes, licet aviis 
lordanis lateam faltibus, Hermoni 
Exful dura licet faxa perambulem, 
folis hofpita belluis.. 


A p. 255. B p. 135. 


546. Pfal LI. Miferere 


0 Salus rerum, lacrymis precantum 
mollibus flecti facilis, rogantem 

Lenis exaudi, fcelerumque tetras 
ablue fordes. 


2 Ulque peccati lave et ufque labem, 
dum repurgatum maculis pudendis 
Purius corpus niteat recocto 
ignibus auro. 


3 Nam meam agnofco (pudet heu pigetque) 
ah mifer labem, vitiique feda 
Mentis obuerfans oculis imago 
femper oberrat. 


4 Unus arcani es mihi teftis, unus 
arbiter verax, temerario aufu 
Improbas linguas tua iudicantum 
facta refutas. 


5 Quippe iam primo fcelus ufque ab ortu 
hieret, infectas vitians medullas, 
Deque conceptu genitricis haufi 
femina labis. 


6 At tibi cordi eft fine fraude veri 

fimplicis candor , fideique certa» 

Puritas, nullo labefacta duri 
turbinis ictu. 


raucis littora fluctibus: 


9 Tu fi me placido lumine videris, 
cedent trıflitie nubila, tetricas 
Meroris tenebras difeutiet mihi 
lucis dulce iubar tua. 


10 Laudes interea non mihi nox tuas, 


non cura impedient: o columen meum, 
Dicam, et certa falus, ludibrium feris 


cur me deferis hoftibus? 


11 Dirumpor, tacitis zeftuat ignibus 
pectus, turba meis impia dum malis 
Infultans rogat: Heus ifte tuus deus 
cur nunc deferit exfulem? 


12 Cur me follicitis teque doloribus 


mens »gra exanimas? pone metum, ac deo 


Te da: quo patri vindice redditus, 
]uo | 
grates letus adhuc agam. 


mei Deus fecundum &c. 


7 Wanc facis tanti, vitiis nt atris 
oblito, legum fapientizeque 
Tu mihi arcan:e facilis beatum in- 
dulferis hauftum. 


8 Ergo me hyffopi, fator alme, luftra 
frondis afperfu, maculaque cedent, 
Membra candorem tibi tota vincent 
pura nivalem. 


9 Si bonus letum placidusque miltas 
- nuntium, triftem mihi recreabis 
Gaudio mentem, flupidos recurret 
robur in artus. 


10 Ne meos lapfus oculis acutis 
femper obferua numerave labes: 
Sed fnalie culpae nimium tenaces 
ablue fordes. 


Il Cor mihi rectum, fcelerisque purum, 
0 potens rerum genitor, relinge, 
Spiritum firmum renova novala 
Cordis in. aula. 


12 Neu mihi avertas faciem , tuoque 
arceas vultu procul , auferasque 
Spiritum fanctum, calida incitatus 
rurfus ab ira. 


BJ 
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13 Redde, fperatue folido ut falutis | 17 Victim fi te caperent, dediffem 
gaudio per te fruar, inquieti victimam, fed te neque fanguis hirci 
Spiritu motus animi rebelles Fufus, aut facris holocaulta placant 
principe firma. addita flammis. 
I4 Tum meo exemplo moniti fcelefti, 15 Ponitens fraudum fcelerumque pectus, 
quos via flexit malefuadus error, fpiritus fracti, mala cor perofum, 
Denuo legum duce me tuarum Hac deum placant: adhibe hzec et abfque 
iuffa capelffent. thure litabis. 
15 Expia noxa mihi fofpitator 19 Gentis humanze bone dux , Sionem 
c:edis infande caput obligatum, ut quo foles vultu facilis tuere, 
Te canam iuflum, pariterque lapfis Pace florentes Solymae beat:e 
parcere largum. protege turres. 
16 Tu viam vocis mihi pande, mutum 20 Tum tibi votis bona mens pudicis 
tu, deus, lingue moderare plectrum, facra perfolvet, facer hircus ignes 
Tum feram late tua magna gentes Pafcet , et fanguis vituli calentem 
facta per omnes. imbuet aram, 


A p.315, B p. 157. 


547. Pfal. LXXXIIII. Quam dilecta 


tabernacula &c. 


0 Rex armipotens, qui creperos tuo Turmam turma, parentum 
bellorum arbitrio dividis exitus, ritu c:edere victimas. 
Ergo limina templi 


* 70 rex armipotens, da placidum tuo 
letus confpiciam Lui. 


le regi, capitis cui deeus inclytum 
2 Hic cor lztitia palpitat, hie bonis Indulfti, bonus aurem 
languet mens nimiis ebria, geftiunt ne duram abnue fupplici. 

Artus, atria vivi 


an 8 Tu nofter clypeus, rebus in afperis 
vifuri propius dei. 


fpes et przefidium, iuxta adytum luum 


3 Mic palfer latebras invenit, hic locat Unius mora lucis 
nidum veris avis nuntia, O atria pro mille eft mihi ſæculis. 
Regis bellipotentis, 9 Sim cuftos potius liminis iu tuo 


— 
at vos aſpieiam libens! templo, fancte parens, quam Solyma procul 


4 Felix qui domui perpetuo tua Degam inter fceleratos 
hierens te celebrat, qui penitus fuam multis clarus honoribus. 
In te fpem pofuerunt, 


, 10 Tu fol, tu clypeus, tu dominus: tuis 
felices ter et amplius. 


tu das confpicua fulgere gloria, 
5 Felices, fludio qui properant pio Nec puro fcelerum unquam 
templo facra tuo ferre, per aridas claudis munificam manum. 
Valles fontis ameni 


: ign V EUR 110 rex armipotens, quem penes exitus 
de rivis liquidis bibent. p zu} 


bellorum et pofitis enfibus otia: 
6 Nec deerit pluviz, qua repleat cavas O bis terque beatos, 
foffas, agmen aquie, dum properat premens| qui te fpe folida colunt. 


À p. 531. B p. 240. 


548. Pfal. CXXI. Levavi oculos meos in &c. 


Dui ferox armis inimicus inftat, |. Proximos circumfero, fi quid illinc 
ad montes vaga lumina forte appareat auxili. 
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2 Au mihi celi dominus folique 
certam folus opem feret. 
lile (quid vano trepidans tumultu 
cor pulfas mihi pectora?) 


3 lile fanctorum, mihi crede, cuftos 
noctes excubat et dies, 
Victa nec blandi illecebris foporis 
unquam lumina dimovet, 


4 Leniter paffis tibi femper alis - 
umbrie inore fupervolat, 


À p. $21. B p. 340. 


Ororg Budananm, 


Nro. 519—350, 





Ne cutem folis violentioris 
urant fpicula de die, 


5 Nocte ne Jun» nebulofioris 
artus degravet halitus. 
Seu domi claufus lateas, latentem 
claufis fervat in :edibus : 


6 Seu foris pacis obeas amicie, 
feu belli fera munera; 
Sofpitem e cunctis dominus periclis 
femper te bonus eruet. 


549. Pfal. CXXVIII. Beati omnes qui 


timent dominum &c. 


Feiix o ler et amplius, 
quem timor domini tenet, 
Quem non illius a via 
flectit devius error. 

2 Felix, et tibi profpere 
cedent omnia, nam tuo 
Garpes dulcia fercula 
comparata labore. 


3 Inftar palmitis uberi 
proventu gravidi, et coma 
Cingentis viridi domum, 
te coniux hilarabit. 


A Ceu plantaria fertili 
pubefcunt olea folo, 


— À p. 541, Bers 3.1 coniunx, B p. 34s. 


550. Pfal. CXXX. 


Curarum rapidis fluctibus obrutus, 
arcanis animi de penetralibus, 

Audi verba precantis, 
clamavi, pater optime. 


2 Audi verba, pater, qua tibi fupplices 
multo cum gemitu fundimus , applica 
Intentam bonus aurem 
trifles ad querimonias. 


3 Si vindex tetricus facta nefarie 
ponis cuncta velis plectere , quis fibi 
Tam confidit, acerbum 
ut non horreat exitum? 


4 At tu non furiis triftis es afperis, 
fed largus venie, et munilficus parens, 


Iucundo tibi liberi 
cingenL agmine menfam. 


5 Quem timor domini tenet, 
inter talia commoda 
Vite tempora tranfiget : 
at te ex arce Sionis 


6 Bitabit domini manus 
larga, et confpicies bonis 
Florentem Solymam, tibi 
donec vita manebit. 

7 Prolis afpicies tuie 
longa flirpe propaginem, 
Fefta femper et lſaei 
laetos pace nepotes. 


De profundis clamavi &c. 


Ut te iure colamus, 
legum et iufTa falubria. 


Nam [pes polliciti me recreat tui, 

promilfique fides fallere nefcii, 
Et fiducia certa 

mentem fuflinel anxiam. 


6 Non fic pr:ecipiti nocte vigil diem 


obfervat rofeum, non rofeum vigil 
Phoebi fic avet ortum, 
ul flagrat mea mens deum. 


|7 Securi in domino figite fpem pii 


non duro veniam fupplicibus dare, 
Et prompto dare preffis 
duro fervilio manum. 


Nro. 551—552. 
8 Elecli generis in progeniem gravi 
preíTam fervitio ex hoftibus afferet, 


A p. S17. B p. 351. 


fuvewig Hrelmbolv. 
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Et de morte redemptam 
noxis eximet omnibus. 


551. Hymnus in Chriftum. 


Protes parentis optimi 
et par parenti maximo, 
De luce vera vera lux, 

verusque de deo deus: 


2 [am fufcat ignoranti 
caligo noftra pectora, 
Et nubilis erroribus 
mentes tenebre contegunt. 


3 Exurge, fol purilfime, 
mundo da diemque fuum : 


Noftramque noctem illuminans 
erroris umbram difeute. 


4 Diffolve frigus horridum 
arvumque noflri pecloris 
Calore lampadis tue, 
humore purga noxio, 


9 Ut irrigetur cielitus 
roris beati nectare, 
Et centuplo cum fenore 
cwlefte lemen proferat. 


A p. 950. B p. 3%. Hier lautet bie Ueberfchrift Hymnus matutinus ad Chri(tum; zwiſchen die erfte und zweite 


Strophe ift folgende eingefchoben: 


Eu nox receffit, tam nitel 


aurora luce prievia, 


Celum, (olumque purpurans, 
ei claufa tenebris delegens, 
Bers 2.1 Sed für lam, 2.1 mens pene cedit obrula,. 3.1 Exfurge, 3.2 diemque da mundo (num, 


LUDEWIG HELMBOLD. 


Nro, 552—568. 


552. De refurrectione redemptoris. 


ÁNtequam Chriftus pateretur, omnis 
mundus Æinæi veluti gigantis 
In fpecu, trifti Satan iacebat 
carcere'captus. 
2 Noftra nos coram folio fupremi 
iudicis, qui nil nifi iure penfat, 
Vita culpabat, male confciosque 
pr&cipitabat. 
3 Nulla fpes prorfus nifi de Maria 
prole reftabat, populi reatum 
Quae fuis portans humeris, medelam 
attulit zegris. 


4 Victimam fe pro mifera immolari 
gente permifit, fubiitque terram 


Chriftus, et nigrum fuperavit etfi , 
mortuus orcum. 


5 Morte mors victa eft, comitemque victrix 


nacta inors vitam eft, retulitque fecum 
Gratiam :eterni patris et falutem 
fine careutem. 


6 Pafcha nunc ergo celebri canamus 


carmine, et Chrifli fiygium trophieum, 
Gloriam et laudes, decus alque grates 
accipe caelum, 


Atque victoris nitidum ad tribunal 
perfer, in cuius manibus redempti 

Vivimus, noftram regat ille vitam - 
qui reparavit. 


Quaedam ode de refurrectione redemptoris noftri Ihefu Chrifti compofitie a Ludovico Helmboldo Mulhufio. 
Excufum Erphordi:e per Martinum de Dolgen. Anno M. D. LIIII. 1% Bogen in 5. Ode VI. 
— 


314 fuvewig Selmbolv. Nro. 553—558. 





553. De refurrectione redemptoris. 


0 Chrifte, qui veriffime 4 0 Chrifte, colloquentibus 
a mortuis reverfus es, de te el tua victoria, ' 

Et Emaufam euntibus Qua nos refolvifli inferis 
es in via vifus viris: ex vinculis, nobis ades. 

2 Cum palfionis de tus 5 Nobis ades prafentia 
mortisque non effabili tua, ut calefcant peclora, 
Acerbitate, triftibus Tibique dicant pro tua 
fecere verba cordibus. redemptione gratias. 

3 Eosque adliuc qui incredulos 6 Nobis ades, corrobora 
corroboravifti explicans, nos veritatis in via, 

Quæ feripta funt Mofaycis Ut vincere hoftiles dolos 
et in propheticis libris. poffimus, in te credimus. 


L.c. Ode VIII. 


954. Ut deus, quemadmodum ex mortuo vivum, ita 
ex mortali immortalem faciat hominem. 


P Rimi parens parentis, Idem mei parentes, 
quem nullus inchoavit, tu fpiritum dedi(ti. 
Ne inabit : f 

c ler minabit annus, 4 Artus ut ergo vivos, 


attende v "ID, 
attende me vocantem caput, manus, pedesque, 


2 (ui vividi vigoris Omni carente fenfu, 
fenfusve niliil inhafit, de pulvere excitafli. 
Ex gleba aves, bovesque, 5 Sic quicquid hoc in »vo 
pifcesque procrealül. mortalitatis in ine 

3 Et ipfe putre quondam Eft, aufer atque vitam 
lutum fui, fuerunt da deinde fempiternam. 


Ludovici Helmboldi Mulhufini, Odarum liber vnus, Erphurdize, per Martinum de Dolgen excufum, Anno 
M.D.LVil. s. Ode VIII. 


555. Pro illuminatione mentis. 


3 Duplex, perinde ut alto 
convexi in orbe celi, 
Accende lumen imo 
mentis mez in facello. 


lLiucis creator, audi 
me, qui relapfus imas 
Infciti:» in tenebras, 





cielefte (ydus opto. 


2 Lunam fimulque folem, | 4 Unum, quod hoc in zvo 
hos condidifti in ufus, | me dirigat, fecundum, 
Potiffimum lic dies | Quod collocate in altrıs 
ut praefit, illa nocti. monftret viam falutis. 


L.c. Ode XM. 


556. Ardua eft ad falutem via, multe igitur 
erumnz in hac vita tolerandie fuut. 


Estote forles, qui domini arduam | Vincenda funt, defideranti 
viam ambulatis: dura pericula [ydereum fuperare. culmen. 


Nro, 557—558, 

2 Per faxa, per deferta, per :equora, 
per arva fruge et pane carentia, 
lacobid:e ductore Mofe 
difficilem tenuere curfum. 


3 Dt regis acres Niliaci minas 
et fervitutem non tolerabilem 
Evaderent et polfiderent 
lacte favoque folum redundans. 


L. c. Ode XVIII. 


Fudewig Helmbolv, 
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4 Captivitatem et nos patimur gravem, 
hic vitam agentes ter miferabilem, 
Obnoxii cunctis periclis, 
quie Stygius meditatur. hoftis. 


5 Migremus ergo hinc optimo ut exitu, 
crucem ferentes quisque fuam , ducem 
Chriftum fequamur, hunc fequeutes 
ætheriam ingrediemur aulam. 


557. Chrifto gratias agens pro praeteritis vita 
temporibus , futura faufta ut fint precatur. 


Quia eft, quod gro pectore conquerar ? 


infans fui olim, iam iuvenis vocor, 
Superflites ini funt parentes: 
laus homini genito Maria. 


2 Molefta multa in corpore pertuli, 
in corde volvi fzepius anxia, 
Utrique nunc pax eft reverfa: 
laus homini genito Maria. 


3 Fui bonarum nefcius artium, 
unam nequivi pingere literam, 
Nunc Barbyto pollex oberrat : 
laus homini genito Maria. 


L.c. Ode XXV. 


4 Üblivioni prieterita omnia 
pericla dentur, qui fuit, haud redit 
Dies, fed expectatur alter: 
laus homini genito Maria. 


5 Sit fauftus annus, qui novus efl, precor, 
meoque portet gaudia pectori, 
Qua poffidens, lzeter, canamque 
laudem homini genito Maria. 


6 Fiat voluntas perpetuo dei, 
iuxtaque eandem fe mea dirigat 
Mens atque lingua, ut praedicetur 
laus homini genito Maria. , 


558. Omnia caduca funt, Chriftiano tamen, fi vel 
czlum ruat, non tremendum. 


Singulis cselum remeans diebus, 
[plendidum profert iubar et recondit, 

Nox diem pellit, faciemque mutat 
Lotius orbis. 


2 Gandidum vere quod habet colorem 
corpus, obfcuras abit in tenebras, 
Et nihil flava Cereris corona 
gramine differt. 


3 Maue rorantes aperit capillos 
lilium, ficco redeunte claudit 
Hefpero, languens rofa fepe totuin 
perdit amictum. 


4 Sunt vices rerum variz, citisque 
avolant alis, neque mobili quid 


| 


Sub polo conftat, volucri rotantur 
omnia torno. 


Concidet, quie iam fibi fidit, aula, 
terra, quie durum modo fert aratrum, 

Unda nafcetur , timidique fiet 
[emita nauti. 


Cuncta, nil refert, varientur ifta, 
firma mens faltem maneat, precamur, 

Noftra et zeternam fibi ponat in te, 
Chrifte, falutem. 


Corruat mundus. tamen haud tremendum, 
dextra nos fervet tua protegatque, 

Unico cuius digito teneri 
omnia [cimus. 


Ludovici Helmboldi Mulhüfini, Odarum liber fecundus. Erphurdi:e, Per Martinum de Dolgen excufum, Anno 


M.D.LIX. s. Ode XII. 
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559. Chriftum humanitate indutum orat, ut 
nos divinitate induat. 


lin. pudica virginis 3 Ut, inter humanos greges 
dignate in alvo concipi velut tu homo verfatus es, 
Divinitatique addere Sic nos diis facti pares 
humanitaljs vifcera: verfemur inter angelos. 

2 Üramus ut, quemadmodum 34 Tune cum Michael corneen 
forma induifli Le nova, refufcitabil mortuos 
Terreftre nobis auferas, Coramque patre iudice 
cielefle corpus induas. lu nos reos lulabere. 


L. c, Ode XX. 


560. Ad Chriftum, ut fidos in ecelefia confervet 
miniftros, non fuam fed dei gloriam quierentes. 


Cun nemo prseter te fit, lefu, Sed magna clament voce per orbem 
iufti qui patris mitigel iram, ,omnes in Chriftum credite gentes: 
Qut nos expulfos exili . T 

Qui nos expulfos exilioque 4 Mic eft, placatur quo deus, agnus 


feffos placato reddat eidem: hie eft, qui tollit erimina mundi, 


2 Üramus, fidos atque peritos llic nos im vita fe comitantes, 
ut des doctores, vana fuperbi in cwlos ex hoc carcere ducet. ? 
Qui contemnentes ludicra mundi, 5 Sic te qui montrent atque loquantur, 
fimplex el purum cor tueantur. omni praecones exhibe in avo, 

3 Qui cum Baptifta non fibi nomen Ut quos tu folus, Chrifte, mereris 
Elio aferibant five prophetae, | nunquam contingant alteri honores. 


L.c. Ode XXVIII. 


561. Deum celebrans nunquam deficiet. 


Lüniis lator fidibus, nec ulli = Magnus eft, cuius mea chorda laudes 
me voluptati magis addicatum concinit, cielos habitat, quis illo 
Serior, cui iam fua Iloret ieflas, Largior? nemo: dabıl ergo digna 
vita videbit. praemia vali. 
? Simplici victu modicus quiefcit 4 Qui fibi quivis velit erogari, 
venler, ipfum non fcio defuilTe novit, ad czelos tamen ipfe fpectans 


Rite quierenli, vacuum nec idem | Dico, da mentem faturam, et quiefcet 
me patietur. corpus, lefu. 


Qua: varient fenfum, non hic errata videbis, 
vocalem impropriam terve quaterve leges. 


L. c. Ode XXXV, 


562. De Sabbatho. p 


SAbbathi colendi Il ufque legi 
deus autor efl, revolve, reverenter obfequare : 


Nro. 583—561, : fudewig fel mbolb. 317 


Benedictus atque fanctus 
[it feptimus dierum, 
finis qui esque rerum. 


2 (uid, prophane, ceptas? 
facra te vocant, recedis. 
Rus, domumque curas, 
anime bonum relinquis: 

Sapiens tibi videre 
vefanus eft, laborat 
qui plurimum nec orat. 


3 Ni deus creaffet 
[pacio priore campum, 
Stulte, nunquid effet ? 
ubi verteres aratrum? 
Nifi fabbatho quiefces, 


XX. Ode facre, Erphordiz M. D. LXXII, s. Nro. V. 


amore fanctitatis 
quod quaeris, haud habebis. 


4 Ceteris diebus 
fcatuit frequente manna, 
Sabbathi fub ortus 
fuit abfque pane terra : 
Tamen exiens Hebraus, 
per irritum laborem, 
lafit dei favorem. 


5 Ligna colligebat 
fibi profutura pauper: 
Quid fit? occidebat, 
lapides lucratus ger. 
Lapides, mori iubentes, 
dum fabbatho lucraris, 
prophane , cuncta perdis. 
I 


563. De peregrinatione 


Qvam delicatuli fumus 
mollesque Chriftiani, 
Dum res eunt feliciter 
poffelfioque conftat, 

In ore nobis eft frequens 
fides profeffa Chriftum, 
facroque verbo carius 
nil effe pradicamus. 


2 Mentimur et contrarii 
noftris fumus loquelis, 
Nam fi qua peior incidit 
fortuna, murmuramus 

Aegerrimeque patriis 
difcedimus tabernis, 
quando peregrinalio 
nos Chriftiana pofeit. 


L.c. Nro. XVII, 


3 (Quid unius relinquere 

[edem gravamur urbis? 

An non per omnem 'dives efl 

Chriftus poteusque mundum ? 
Quicquid bonorum nafeitur, 

et horreis locatur, 

eft conditoris: ipfius 

eft plenitudo terra. 


4 Hac Abrahamus in fide 


paret deo vocanti, 

Gentes peregrinas obit 

moleftiasque perfert: - 
Ubique certam numinis 

"opem, fidemque fentit, 

fidamus emigrantibus 

adeft ubique Chriftus. 


564. Contra tribulationem 


Quia toties animam 
peccati nomine terres, 
lentator atrociíTime ? 
Nullius omnium tibi 
confeffionem debeo. 


2 Nil tibi, fed domino 
peccavi plurima foli, 
nam folus ipfe iuftus eft, 
Legemque folus tradidit, 
foli deo fum debitor. 


318 fubewig Helmbold. Nro. 565—566, 
3 Procul hinc fathaha, Pieque fupplicantibus 
iuris nil eft tibi mecum: remittit omne debitum. 
ut factus ipfe fim reus, 
Cum celeris mortalibus, 5 Supplico iuftitiz, 
tu iufferas, quid exigis? pacem clementia praflat, 


per filium placatus eft, 
Donatque fpiritum pater: 
fie certa me fides tenet. 


4 Ante deum fateor, 
quiequid damnabile feci? 
qui folus omne ius habet 


L.c. Nro, XX. 


565. Hymnus pafchalis. 


Curicu canamus gloriam 9 Apparuit lugentibus 
poli l'olique per plagam. — . iuxta fepulerum matribus. 
? Pro perdito mundi grege 10 [n Galileam fratribus 
ut agnus immolatus eft. praceffiL, ut praedixerat. 
3 [ram vetuftam diluens 11 Complevit, in propheticis 
novam paravit gratiam. quicunque feripta funt libris. 
4 Vitam daturus noxiis 12 Surrexit, zternum ferens 
innoxius mortem tulit. folatium fidelibus. 
5 Altum reclufurus polum 13 fam priefidens in there 
imum fubivil tartarum. gaudet piorum carmine. 
6 Contrivit anguis verticem, 14 Nunc ergo lingue confonent 
ferro ligavit demonem. fanctumque pafcha prdicent. 
7 Fx inferorum faucibus . 15 Pafchalis illuxit dies, 
manes reduxit abditos. . canendus autor Tefus eft. 
8 Die refurgens tertia, 16 Cum filio fit laus patri 
quot edidit miracula ! | fanctoque paffim flamini. 


17 Sit trinitati gratia 
in fzcla finis infcia. 


Geiſtliche Pieder etr. Durd Ludouicum Helmboldum, Müthaufen*1575. 8. Nro. XII. Mit ten Moten der vier 
Stimmen. Hinter ber erflen Zeile immer zweimal, hinter ber zweiten einmal Alleluia. 


566. Hymnus de afcenfio- 
ne Chrifti. 
Er nunc alacris intonet 
Chriftumque lingua pradicet. 


6 Heros ait , folus deus 
eft feculorum prafeius: 


terris remanfit ad diem. momenta mundi nolcere. 


8 Veruntamen cieleftia 
vos roborent fpiracula. 


3 Tunc congregaus apoftolos 
altis oliveti iugis. 


9 Ut me Ierufalemica 
teflemini per mcenia. 


4 Aununciavit maximam 


| 

i 
? A morte quadragefimam 7 Statuta nec vobis licet 
regni novi potentiam. | 


5 Fratres rogabant „hoceine 10 Hiuc exeuntes omnibus 
id inchoabis tempore? * annuncietis gentibus. 


. 967. 


11 Qui credet ac baptifmati 
mergetur, eft hieres poli. 


12 [neredulus triftiffimo 
penas luet fub tartaro.? 


13 Locutus hiec aftantibus 
eft elevatus ad polos. 


14 Nubes eum fufceperat 
et vifui fubduxerat. 


fubrewig Helmbotv. 


15 Movebat hoc apoftolos, 
fuis ftupebant fenfibus. 


16 Et ecce, dicunt angeli 
V viri, quid admiramini ? 


17 Ut hinc modo profectus eft, 
redire fic vult et poteft." 


18 Adventus is latilfimus 
det Chriftus , ut fit gentibus. 


19 Huic et patri cum flamine 
non definamus pfallere. 
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91. a. D. Nro. XVII. Mit ven Muflfnoten ter vier Stimmen. Hinter ter erften 3eile immer zweimal, hinter ber 
zweiten einmal Alleluia. 


567. Hymnus de miffione 


Curicio facrala peetora 
cantu ferite fydera. 

2 Letamini eum iubilo 
et confitemini deo. 

3 Qui calicum tenens thronum 
fanctum dat inde fpiritum. 

4 Probavit hoc apoftolis 
nec non eorum pofteris. 


5 Una fedebant in domo 
precesque fundebant deo. 


6 Magnus repente fit fonus 
totisque fpirat wdihus. 


7 Sparte videbantur citis 
linguz micare flammulis. 


8 Sedendo fupra fingulos 
omnes replevit fpiritus. 

9 Novum genus facundiae 
multo fonat difcrimine: 

10 Quot nationum funt viri, 
tot funt apoftolis foni. 

11 Per mille fermonum vices . 
docetur in Chriftum fides. 

12 Hiec una iungit omnium 
pacatque corda gentium. 

13 Nam qui tot in linguis fonat, 
ut efficaces fint, iuvat. 


14 Afpirat auditoribus 
illabiturque cordibus. 


fpiritus fancti, 





15 0 fancte fpiritus, tuam 
largire nobis gratiam. 


16 [neredulos doce, fuum 
decus pntare feandalum. 

17 Quod abfque Chrifti pafchate 
iuftum videtur, argue. 

18 Compefce mundi principem 
el iudicum tyrannidem. 

19 Corrobora nos agnitze 
in veritatis tramite. 

20 Quam Chriftus abditiffimo 
depromfit ex patris finu. 
21 Da noffe Chriftum, diffipa 

quacunque funt contraria. 
22 Averte nos terreftribus 
ab inquinationibus. 


23 Labore preffos fubleva, 
folatio trifles bea. 

24 (juo maior eft infirmitas, 
eo magis nos fulcias. 

25 Cum nos ad aftra duxeris 
charis mane cum pofleris. 

26 Ut conftet omni feculo 
veri dei confeffio. 

27 Hoc cum parente filius 
fanctusque praeftet fpiritus. 


28 (ui loquatur gratias 
nunquam filens z;eternitas. 


N. a. O. Nro. XX. Mit ben Noten ver vier Stimmen. Hinter der erfteh Zeile immer zweimal, hinter ber zweiten 
einmal Alleluia, 
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568. Hymnus, de sancta trinitate 


IN unico trias deo 

eft Chriftiana concio, 
Deus parens et filius 
deus, deusque fpiritus. 


Sic ipfa fe divinitas, 
quam nefciit mortalitas, 
Verbo patefecit fuo 
ubique veraciTimo. 


Mofes docens lacobidas 
dilectionis: regulas, 

Inquit , deus nofter, deus 

eft unus, haud fert plurimos." 


Cum conderetur ſwculum 
pater loquens per filium 
Terras creabat et polos, 
fupervolabat fpiritus. 


Primi parentis lapfui 

deus falutem filii - 
Promifit abfque pneumate, 
quis inchoaret credere? 


G»lefte portans nuncium 
ait Marie , filium 
Altiffimi partu dabis 
virtute fancti flaminis.? 


Suafu paracleti facras 
imgreffus aedes et fuas 
Ulnas fenex lefulo 
implens, canit fatum deo. 


lordane lotum coelitus 

inflar columba fpiritus 
Ambit, fonat vox de polo 
‚hie gratus eft, hunc diligo.? 


unius dei. 


9 [n montis alti vertice 
plus fole fplendens et nive 
Chriftus vocatur filius, 
in nube fulget fpiritus. 


10 Cum iam propinqua paſſio 
foret, fuos folatio 
Firmans, ait , vobis facrum 
a patre mittam fpiritum." 


11 Promiffa folvit, ztheri 
invectus et iunctus patri, 
Nam fpiritu fortiffimos 
fecit fuos apoftolos. 


12 Quos publice cum iufferat 
docere gentes, dixerat 
, Baptifma nitatur patre, 
gnato, facroque flamine. * 


13 Sic trinitas conflat dei, 
qui nefcit unus dividi, 
Diftinetio cuiuslibet 
oflenfa perfonie liquet. 


14 [nterrogatus filius 
de patre, ‚nos unum fumus? 
Inquit, nec hinc divellitur, 
utrinque pneuma quod datur. 


15 Pater creavit integros, 
gnatus redemit perditos, 
Sanctos facil nos fpiritus, 
fic fe patefecit deus. 


16 Uni deo laus omnia 
trinoque fit per facula, 
Cum patre, cum gnato, facer 
flatus regat nos iugiter. 


Neo. XXII. Mit ben Noten ter vier Stimmen. Hinter [eber Strophe einmal Alleluia. 


HIERONYMUS WELLER. 


Nro. 569—570, 


569. In fefto vifitationis Marie hymnus. 


0 Chrilte, faluf unica, 
fons vivus fluens gratia, 
Qui matre tua gravida 

. iter facis per devia. 


2 Ex motu veri luminis 
tranfivit in monticulis, 
' Virgo iuvate vetulam, 
de priecurfore gravidam. 


Nro. 568-—569, 


Nro, 510—571. 


Joachim Camerarius. 321 
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3 Mater venit de Nazareth, 
ut falutet Elfzabeth, 
Replentur donis fpiritus 
anus et eius filius. 


4 Elizabeth complacuit, 
quod mater dei adfuit, 
Infans gaudet in utero 
prafente Chrifto domino. 


5 Maria facro numine, 
repleta, ceu de flumine, 
Fundit concentu iubilo 
laudes deo mitilfimo. 


6 Trinitatis clementia 
noftra laxet facinora; 
Per lefu Chrifti vulnera 
nos ducat ad caeleltia, 


Herm. Bonn. Blatt M, unter ben Buchſtaben M. H. W, 


570. Hymnus de angelis. 


Deum precemur fupplices, 
ut corda noflra excitet 

Ad agnofcendam gratiam, 
nobis ab ipfo prebitam. 


" 


(juod verbum fui filii 
mundo remifit perdito 
Et fluctuanti tenebris, 
quis iactabamur miferi. 


3 "Nec intra modum bonitas 
ifta tam ingens conftitit, 
Sic luce clara micuit 
feedosque errores difpulit. 


4 Et ut credentes firmiter 
tuti vivant periculis 
Angelico præſidio 
munit pios tutiffimo. 


5 Hos puros finxit fpiritus 
deus, ut effent comites 
Suis femper fidelibus, 
quorum greffus dirigerent. 


6 Quapropter eius maximam 
in nos miremur gratiam, 
Bonique fimus filii 
Patris noftri tam optimi. 


7 Quem mente pura colere 
nitamur fummis viribus, 
Ne confequamur przmia 
cum perditis fpiritibus. 


8 Jefum patronum optimum 
nobis adeffe petimus, 
Quo nos pro fua gratia 
perducat ad czeleftia. 


Luc. Loffius 1561. Blatt 2335, unter ten SBudjflaben M. H. W. Ueberfegt von Ambr. fobmaffer in ‚Bewerte 


Hymni Patrum? @eipzig 1579. 8. Seite 89, 


IOACHIM CAMERARIUS. 
(IOACH. CAMMERMEISTER.) 


Nro. 571—575. 
571. Hymnus de f. Ioanne baptifta. 


Ur quzat fefto celebrare cantu 3 Nunc adeft liie bona lux diei 
gefta fanctorum pia vox tuorum, 
Chrifte, peecatis timide refolve 


vincula lingua. 


' 2 Hoc tibi mentis ftudium fidelis, 

hoc opus laudis meritze refertur, 
Corde qui dignas memori iubemur 

reddere grates. ordine narrat. 

Badernagel, Kirchenlied T. 21 


fefta loannis. 
4 Angelus patri fenio trementi 


qua deo addictus populus beati 
Martyris fancti colit ac prophetae 


antequam ferret fua mater alvo, 
Huius exortum fimul atque vitam 
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3oadim Camerarius. 


Nro. 572, 





5 Hic ad affatum domini Marie 
matris, exultans utero parentis 
In fux, Chriftum venerans adorat 
geftibus infans. 


Mic viam Chrifto parat affuturo : 
monftrat extenfo digitoque puram 
Victimam, offenfi fuit expiata 

qua patris ira. 


En dei, clamat, preciofus agnus, 

dum [tat et przter videt ire lefum, 
Qui tulit mundi fcelus, et reatus 

erimina folvit. 


Ille et in vivo veterem perofos 

vitam, et ad cieli cupidos venire 
Regna, divinos monilos fecutus 

flumine mergit. 

Carceris tandem datus in tenebras 

arguens regis Venerem uefandam, 
Fraude reginz capite amputato 

occidit infons. : 


Vidit ineifi juguli Machzerus 
corpus, zeterni quod ab ore verbi 

Sparferat fancto fegetem datura 
. femina lætam. 


11 


10 


Hæc via eft femper pietatis eius, 
quis deum vere colit, et falubres 


A: 


libera fatur. 


[ncrepans aufus hominum protervos, 
impii fructus animi, docensque 

Huic deum irafci graviter furori 
omnipotentem. 


Ergo fe contra parat ille mundi 

principis turmae globus, opprimitque 
Vi fua ſaneta pietatis alma 

verba loquentes. 


Innocens cervix gladio fecatur, 
mergitur corpus pelago , aut flagrante 
Uritur flamma, iacet aut in tetro 

carcere vinctum. 


Veritas nulla tamen occubat vi, 

ac quali inieetum generofze palin 
Stirps, onus contra liquidas renitens 

tendit in auras. 


Gratias cetus populi frequentis 

et patri et nato pariterque fancti 
Numini flatus agat, huncque leta * 

voce celebret. , 


17 Optimum, iuftum, omnipotentem et unum 
finis expertem fimul hunc et ortus, 
Cuius a fe cuncta potens creata 


Ore depromens monitus aperto 
| dextra gubernat. 


Canlica felecta veleris novique teftsmenti, cum hymnis el colleetis. Difp. Chriftophori Corneri. Lipfie 


1568 , zweite Ausgabe 1571. 5, p. 125, D: Hymnorum ecclefiafticorum ab Andrea Ellingero V. CL emendatorum 
libri Hf. Fraucofurti ad Mcnum 1578. 8. p. 317. Bien Bers 5.3 monitus, 11,3 altro, 15.4 ad. 


572. Hymnus de f. Petro et Paulo apoftolis. 


Lux aurea rofeo nitore fplendida 

haec nomen eft lortita Chrifti martyrum 
Petri atque Pauli, quorum in orbe fulgidum 
ortum renidet univerfo iam iubar. 


Tu Petre primum Antiochi ad urbem collo- 
cas 

pri:econii fedem atque doctrina thronum, 

Paulus peragrat regna iuffus Graeci, 

fed Roma vit:e amlsos coronat exitu. 


Horum meminiffe nominis pios decet 

el gratias agere deo :elerno patri, 

Hos in fuam qui miferit meffem viro, 
Chrifti fequentes atque monfítrantes viam. 


His Chriftus pariter tradidit claves poli, 
efTent apertze femper ut fidelibus, 


Claufzeque ut huius impiis effent fores, 
haec eft apoftoliei poteftas muneris. 


5 Nune eft uterque beatus in cælis, fuo 

curfu peracto in valle fletus turbida, 

Sed nunc quoque inftruit et docet feriptis 
pios, 

et verba vitie ac veritatis perlonat. 


6 His funt reliquie martyrum reconditze 
lecis, et hiec monumenta fanctorum patent, 
Illaſa fervatur quibus Chrilu fides, 
cunctisque confertur falus credentibus: 


7 Aeterne laus tibi fit, o deus pater, 
et fit tibi eowterne laus fili deus, 
Sit laus tibi utriusque fpiritus deus, 
foli, potenti, maximo, vero deo. 


A 129, B 320, Brol. Nro. 75. lleberfett ven 9Entbr, Pobroaffer in ‚Bewerte Hymni Patrum" Leipzig 1579, 8, Seite 76. 


Nto, 573—514, Joadim Camerarius. 323 





513. Hymnus de fancto Laurentio. 


Fena Laurenti celebri per annum 
lux redit, Chrifti famuli dicata 

Nomini priebens memoranda fidi 
martyris acta. 


110 Texitur tandem fcelerata crates 


laminis ferri, iuvenisque fancti 
Nuda Laurenti fupér alligati 
membra revincit. 


2 (Quem nec inftantis facies tyranni, 11 Aeftuans prunis, rutilansque flammis 
nec min: [avi potuere regis fubter hanc, irz rabidi furoris 
In fide ſancta ftabili manentem Serviens, dirus rogus excitaLo 
frangere mente. fubditur igne. 
3 Ponufex Romz pius, et paratus 12 Innocens unum latus ille torret, 
vera docirinz proprio cruore, mentis at fidens iuvenis iubet fe 
Et fua. Chrifti nece roborare Verti, ut affata rabies tyranni 
dogmata Syxtus. parte fruatur. 

4 Hunc iubet quondam fibi ereditam rem, 13 Milites Chrifti manet ifte finis 
Chriftiani divitias peculi, huius in mundi fpacio, fed ex hac 
Pauperum larga gregibus ferentem | Excipit vita melior profectos 

tradere dextra. -  portio rerum. 
5 Sed rapax facris opibus tyrannus 14 Qui fequi Chriftum eupiunt magiltrum, 
geftiens inferre manus avaras et pi» rectam tenuille vitze 
Mandat argenti fibi mox et auri Semitam, durae mala ferre forlis 
'pondera promi. multa neceffe eft. 
6 Ergo crudelis Decii minilter, 15 Nune tuum cetus memori quotannis 
impii regis furiis adactus, nomen, o martyr recolit fidelis 
Corripit fanctum iuvenem, minisque Corde te cantus meritis fonori 
triftibus urget. laudibus ornans. 
7 Ni ftatim tecte preciofa Gaza 16 Et fimul Chrifto pia turba grates 
dona deportet, Latiosque divos omnis autori peragit falutis, 
More maiorum veneratus, aris Qui tua victor pofuit perenne 
addat honores. morte trophaum. 
8 [lle thefauros grege convocato 17 ]lle de elati folet hac triumphum 
pauperum monftrat , fidei nefasque viribus femper ratioue clarum 
Edocet quod fit violare Chrifto Ducere, ac in debilitate robur 
iura facratie. frangere mundi. 
9 Ergo non unus fubito advocatus 18 Maxinie o rerum tibi laus fit autor 


A 125, Bert 17,3 indebilitate, B 321, Vers 9,2 movet, Für bie drei Fieber Nro. 571, 572 umb 573 ift A bie erfte 


carnifex omnem movit officinam, 
Inque coniunctas tenero fatigat 
corpore vires. 


et pater, fit laus tibi Chrifte fili, 
Et deo laus fit tibi fancte vero 
flatus et uni. m 


und einzige Duelle: fie finben fid in feinem Werle von 3oadj. Gamerarius. 


574. Ad Chriftum Zorsge. 


In meditatione paffionis dominice. 


Üiritte; qui mortem moriendo victor 
fternis et calcar fcelerum retundis, 

Et lavas mentis rofeo inquinatie 
fanguine fordes : 


2 Profit iniufto tua mors iniqua, 


innocens falvet tua vita fontem, 
Pro tui ut faeri quoque me cruoris 
fluxerit unda. 


91* 


324 Crorgius Aemilius. 


3 Nos fidem praftare iuva volentes: 
hac tuum fola capitur falutis 
Munus sterne, nec aditur atri 
ianua leti. 


4 Nitimur fruftra fine te tuique 
numinis ductu, neque deftituti 
Poffumus quoquam auxilio benigna 
tendere dextra. 


5 Palmes ut de vite recifus aret, 
Chrifte, fic de te pereunt revulli, 
Inque inextincta fcelerum cremantur 
vindice flamme. 
6 Qui manent in te, pater, hos putando 
purgat zternus, magis uberes ut 
Proferant, auctos tua quos coloret 
vinea, fructus: 


7 Chrifte falvator, tua ne fit in me 
mors inanis, me renuente fancta 
. Arboris fructum, renuente part» 
munera vila. 


8 Chrifte regnator, tua vita, mortis 
vinculis ruptis, mea cenfeatur, 


B 321, 


Nro. 575—516. 


Semper ut vivam tibi, fpiritus nec 
carne prematur. 


9 Spiritum carnis fepelit libido, 


[piritus carnem domat interemtam : 
Aut caro, aut regni tenet occupatam, 
fpiritus arcem. 


Detur ignava» diadema carni, 
occidet vite regimen beate: 

Spiritus regnet, fugiet caterva 
dira malorum. 


0 tuo noftrum rege, Chrifte, fancto 
fpiritu cor, quo duce contumacis 

Vincat infirma: pia cura mentis 
robora carnis. 


Tedii poft hic brevis ut labores 
gaudio ifthic perpetuo fruamur, 

Te celebrantes dominum atque rerum, 
Chrifte, deumque. 


Sit deo laus, gloria, honor parenti, 
fit deo nato, fimul et deo fit 

Flatui fancto: colat huhc et omnis 
mundus adoret. 


575 In tenebris noftra. 


IN tenebris nonra et denfa caligine mentis 
cum nihil eft toto pectore confilii, 

Turbati erigimus, deus, ad te lumina cordis 
noftra tuamque fides folius orat opem. 

Tu rege confiliis actus, pater optime, noftros, 
noftrum opus ut laudi ferviat omne tus. 


Chriſtlicher Rofengarte. Durch Johannes Babricius. Nürnberg 1600. 12. Vorrede von 154. Blatt 90 ij. 


GEORGIUS ZMILIUS. 
(GEORGIUS ZEMILIUS (EMLER.) 


Nro, 576—579, 


576. Hymnus puerilis. 
Iofeph lieber Iofeph meyn, xc. 
Uc, lofephe, veni, cunasque agitare parumper 
incipe, quo pueri fit tibi cura mei. 
Praemia fic dominus celfo tibi reddat olympo, 
quem peperit natum virgo Maria deo. 


Eia quam fcitus hic puer eft et amabilis: illi 
quis precor officium tale negare velit? 


Nro, 577—578. Georgius Aemilius. 325 





Afpice, ludæis hodie comparuit oris, 
de quo teftatus Gabriel ante fuit. 


Rex pius advenit cafta de virgine natus, 
non eft hoc toto. pulchrior orbe puer. 
Hymni facri germanicolatini, continentes Przecipuas partes atque membra doctrinz Chriftianz ete., et in 


primis ufum Chrifliane iuuentutis latino carmine conuerfi, A Georgio Emylio, Lutheri difeipulo, & Eccle- 
fie Chrifti miniftro fideli, Bafilee 1565, 8, p. 53. — 


577. In epiphanias fefto hymnus. 
Was fürchſtu feindt Herodes febr, ꝛtc. 


Inpie rex, propiique Herodes fanguinis ho-| — Atque ita peccalum qui non commilerat ul- 


ftis, lum, 
quid fupera Chriftum fede venire times? fanguine delevit crimina noftra fuo. 
Non bic, crede mihi, mortalia regna requi- 


4 [nfolito pandunt nova fe miracula facto, 
hydria cum fponfo fena locata fuit, 
A Mox aqua nativum deperdidit haufta fapo- 
2 Ecce ducem ftellam fequitur via longa ma- rem, 
gorum, . in liquidum Chrifti numine verfa merum. 
monftrator veri luminis illa fuit. 
Munere teflantur pueri tria nomina terno, 
hunc hominem, regem, nec minus effe deum. 


rit, 
qui venit, ut nobis cielica regna ferat. 


5 Gloria fit tibi, Chrifte, potens falvator lefu, 
qui tenera nobis virgine natus ades: 
.Te cum patre deum colimus, flatuque fu- 


3 [amque dei facro baptifmate tingitur agnus, perno 
crimina qui mundi tollere miffus erat. duret in zeternos gloria veftra dies. 
L. c. p. 9, 


978. In pentecoften hymnus. 
De fpiritu fancto. 
fumb Gott (höpffer heyliger Genf, xc. 


Spiritus alme, veni, rerum primsve crea-| — [pfe patris verbum terras largiris in omnes, 
tor, per varias linguas climata cuncta docens. 
pectora credentum lumine vife tuo: 
Compleat ut mentes cæleſtis gratia, nofti 
condita virtutis quas opera elle tue. 


5 Infidias depelle procul, quas hoftis iniquus - 
excilat et pacis gratia prweltet opem. 
Ut monitus ductumque tuum per cuncta fe- 
2 Tu confolator iufta ratione vocaris, quamur, 
munere fupremi dos preciofa dei, vitemusque anime qua nocuille queant. 
Spirituale piis collatum mentibus unguen, 


fons vivus vite, verus et ignis amor. 6 Supremum noviffe patrem, natumque do- 


celo, 
3 Mentibus in noftris lumen fuccende fere-| qui falvatoris nomen lefus habet. 
num, Ut vers fidei pleni reddamur, et inde 
ardeat ut vero pectus amore tui. te quoque nofcamus, fpiritus alme, deum. 


Infirmam carnem, cuius tibi nota facultas, 


confervet virtus firma favorque tuus. | Gloria fit fummoque patri, natoque parentis, 


qui fuperans mortem, iam redivivus adeft. 
4 Tu feptem vario donorum munere przeftas, Spirituique decus faneto proftetur in aevum, 
et digitus dextra diceris elle dei. hunc celebrent verum fiecula cuncta deum. 


L.c, p. 64, 


326 Wicolaus Selnre&er. Nro. 579—581, 





579. Precatio pro pace. 
Verleych vus frieden gnebiglid), zc. 


Summe deus, pacem noftris concede die- | 3 Exere nunc vires, dextramque, o Chrifte, 


bus, 
in fragili vite dum ftatione fumus. 


potentem, 
te dominum mundus fentiat elTe fuum. 


Non etenim quifquam et qui nos defendere| Ipfe tuam vario difcrimine protege gentem, 


poffit, ul tua perpetua nomina laude canat. 
tu nifi, credentum fpesque falusque potens. — 
pesq WER 4 Tu quoque folator qui fpiritus omnia reples, 
2 Doctrinam verbi nobis pater optime ferva, unanimi plebem pectore iunge tuam. 
et prohibe Turc: pontificumque mias, Denique cum fupremus agon iam furget, 
Qui paribus ftudiis Chriftum conantur lefum adelto, 
pellere de regni fede potente tui. et duc in vilam mortis ab ore novam. 
L. c, p. 113, . 


NICOLAUS SELNECKER.. 


Nro. 580—556, 


580. Pfalmi primi verfio. 


Beatus vir, qui non abiit &c. 


An impios qui non abit, 
.. nec in viis pravis (etit, 

Nec noxio throno fedet, 

vere vir hic beatus eft. 


2 (ui lege gaudet atque 
verbo dei libenter 
Cor inftruit levandum 
noctu dieque toto. 


3 Erit vir ille, florens 
ceu palma, quie virefcit 
Ripis aqu:e rigata 
fructusque fert falubres. 


4 Non defluet caducum 
folium viri timentis 
Deum, fed omne quiequid 
gerit geret beatus. 


D. Nicolai Selnecceri Paraphrafis Pfalterij : 


M.D.LXXIII. 12. fol. A. 


5 Sic impii nequaquam, 
[ed gluma ceu cinisque 
Quem ventus inde jactat, 
ira dei peribunt. 


6 Caufa cadent iniqua 
el iudicis feveri 
Sententiam audientes, 
penas dabunt atroces. 


7 Procul, procul remoti 
ab omnibus piorum 
Conventibus recedent, 
perftare nec valebunt. 


8 Nam novit ipfe conditor 
vias piorum et approbat; 
Sed impiorum, quod terunt, 
iter peribit perdite. 


* 


Siue Carminum Davidicorum Libri quinque. Henricopoli 


581. Verfio Pfalmi quinti, 


Verba mea auribus percipe domine, &c. 


0 Deus, rex qui meus es manesque, 
verba, qua fundo mifer, aure miti, 


Ceu foles, audi gemitusque meefti 
excipe cordis. 


Nro. 582, 





2 Mane tà voces cape, mane promam 
vota: refpondeto mihi benigne, 
Mane [uccurrens redimam vocantes 
tempore recto. 


3 Tu deus non es cui prava facta =» 
forte ridenti placeant, fed ofor 
Es malorum: iudice te peribit 
omnis iniquus. 


4 Ante te confiftere magna fpirans 
non poteft, mendax, fceleratus, autor 
‚Ceedis et quisquis mala corde feedo 
crimina patrat. 


5 Refpuis iufte gladioque mactas 
impios falfosque necas potenter, 
At facras zedes ego nunc adibo 
vera profellus. 


6 Sum memor femper bonitatis amplie, 
preltitifti quam mihi mole magna 
Et tui recto capior timore 
leque celebro. 


7 0 deus duc iufticia paterna 
me taa propter mala comminantes, 
Qui mihi femper capiunt el arte 
vique nocere. 


8 Tu meos omnes rege quæſo grelfus 
adque nutum flecte Luum , mifertus 
Ah mei magnique mei doloris 
fisque redemtor. 


9 Nil habent ifti, mihi qui minantur, 
veritatis nomine quod feratur, 


L. c. fol, A 5*, 


Nicolaus Selneker. 321 





Falfa tradunt ore malo putrique 
crimine fetent. 


10 Horror ipforum cruciat malignum 
pectus et guttur fcatet undiquaque, 
Ceu fcatet faetore gravi fepulcrum 
femper apertum. 


11 Dira linguis et nimis alta iactant 


et dolis turgent, bona verba fpargunt, 
Sed coquunt pro more fuo venenum 
pectore f:evo. 


12 [udica tales, deus o fevere, 
decidant ut propofito cruento, 
Fac reos et pelle procul remotos 
iure tenaci. 


13 Te deum offendere nimis furenter, 
ius tibi eft: iftos reprimas viciffim, 
Ut potes: nunc et lua nunc agatur 
gloria tandem. 


14 Quilibet fic gaudia viva volvat, 
qui tibi fidit, tua fic perennis 
Laus coletur, nomen eritque magnum 
omne per avum. 


15 (Gratias dicet tibi grex piorum, 
quem tueris quemque foves amasque, 
Corde letus quifque tibi parato 
carmina pangel. 


16 Nam coronas ipfe pios et ornas 
gratia, licut clypeo corulco, 
Et tua eiugis bonitale cunctos 
qui tibi fidunt. 


582. Verfio Pfalmi LXXVI. 


Notus in Iud:a deus, &c. 


In fatis terra deus in celebri 
elfe ludzea folet, Ifraeli 

Magnus alto nomine celfi honoris, 
fumma potellas. 


2 Terruit gentes habitans in aula 
pacis auguſta Solymisque fanctis 
Ad Sionis, caftra locans et arces, 
nohile templum. 


3 Terruit gentes minuens fagiltas, 
frangit arcus, praelia, feuta et enfes, 
Tu deus magnus fuperansque montes 
alque Lyranuos, 


4 Vidimus priedis violenter actis 
regna erebro crefcere, fed fuperbos 
Vidimus rurfus fpoliari opimie 
robore praedi. 


5 Vidimus fomni requie profundi 
obrui magnis opibus tumentes, 
Robur atque amittere fzepe magna 
bella moventes. 


6 Increpas quando deus Ifraelis, 
mox equi, currus equitesque diri 
Opprimuntur pervalido fopore 
funtque cadaver. 
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Nicolaus Selneder. 


Nro. 583—584, 





7 Nulla vis contra dominum valebit, 
fed manus laffas domino loquente 
Quifque deponit; domino furente 
cuncta tremifcunt. 


8 Tu deus terrore reples tyrannos, 
quis fuo ftans robore permanebit? 
Quis tibi irato, deus o, refiftet? 
omnia vincis. 


9 Quando cxlis iudicium tremendum 
audiunt terre patefactum in orbe, 


Mox pavent iramque tuam videndo 


cuncta filefcunt. 
10 Quando furgit iudicium daturus, 
ul juvet terris inopes in imis, 
Hic amat dici pater atque tutor 
fonsque falutis. 


L. c. fol, P'12, 


11 


12 


13 


14 


(Quando contra te validi et potentes 
feviunt, lemper tua laus renidet, 

Et fremunt quando magis, omnibus tu 
fortior unus. 


Vota tandem reddite fida fummo 

qui tenet partes fcelus expiandi, 
Vefter et femper dominus deusque 

eftque manetque. 


Qui deum circa bona multa habetis, 

dona nunc afferte hilares tonanti, 
Spiritum qui principibus fuperbis 

protinus aufert. 

Hic deus fedat tumidos et alto 

corde fpirantes animumque laſſat, 
Inter et terre proceres potentes 

rex manet ille. 


583. Ex Pfalmo LXXVIII. 


Sint quamvis hominum plurima crimina, 


quz mundi fuperent ardua culmina, 
Eft maior domini gratia fed tamen 
et clementia patria. 


2 [ndulfit populo fic deus et pater, 
condonans tragicum perfidi: fcelus, 
Nec delevit hunc iuftitiie modo 
et pena fceleri pari. 


3 Jam fzpe fuam fzpe recedere, 
quamvis promeritam multiplici malo 


L.c. fol. Q5: Ode quarta ex Pfalmo 78. 


Iuffit corque patris perdere nefcium 


fervavit, bonus et pius. 


4 Cognovit, caro quod debilis et cinis, 
nil przeter lacrymas umbraque vanida 


cuncti effent numero pari. 


Et ventus levis et mobilis haud manens 


5 Immenfa eft domini gratia: nil fumus, 
nos fervatque dei gratia folius. 


Qui confiderat hoc effe pius poteft 


et gratus placido patri, 


584. Ex Pfalmo LXXVIII. 


Qvi templa picti fideribus poli 
parens creavit, vidit et audiit 
Murmur fui cetus,profanum 
faviit et vehementer ira. 


2 Reiecit illum fulmine fervido, 
redegit ad nil , fprevit et impias 
Preces et lfraelis aras 
et repulit fua templa prorfus. 

3 Silonis arces ac habitacula 
liquit perofus pectore iudicis, 
Et quie prius fuere cara, 
hoftibus hic fpolium paravit. 


4 Arcam facratam federe candido 
captivitatem tradidit in gravem, 


L. c. fol, Q11: Ode feptima ex Pfalmo 75. 


[4] 


Quie pulcra virtutumque plena 
haec tulit omnia, fzevus hoftis. 


Coetus fuos iam tradidit in manus 
heu hoftium, qui dux fuit et pater, 
Conclufit enfe hereditatem 
infremuilque animo furente. 


6 Comedit ignis trux iuvenes truces 


et virgines non funt habite toris 
Digna ; facerdotes et armis 
occubuere furente ferro. 


7 Et non erant qua funera triftia 


flebant, erat nullus viduis locus, 
Plorare nec valebat ullus 
pectoris a nimio ftupore. 


Nro, 585. 





Nicolaus Selnecher. 329 





585. Verfio Pfalmi XC. 


Domine, refugium factus es nobis, &c. 


lim mona quiefce querela, 
lacrymas fufpendite matres, 
Nullus fua pignora plangat, 
mors hac reparatio vilze eft. 


2 Tu nam, deus optime, murus 
noftrumque potens es afylum, 
Primis pater unus ab annis, 


dux, tutor et arx, petra, fcutum. 


3 Quam conditus eſſet hic orbis 
et montes terraque ftarent, 
Prius »ternus deus ipfe es, 
elernus et omnia comples. 


4 Homines decedere vivis 
et rurfum pignora nafci 
Tu przcipis: hic manet ordo, 
hic nafcimur, hinc et abimus. 


5 Anni tibi mille recedunt, 
hefterna dies ut abivit, 
Cuftodia noctis ut una 
heu vita fluens quafi punctum. 


6 Cedunt cito ceu brevis unda, 
‚ut fomnidPvana vel herba 

Et gramen quod cito floret, 

fed vefpere languet et aret. 


7 Hec ira facit tua (eva, 
mifere miferi quod abimus, 
Delicta videns maculasque 
in carne putredine plena. 


8 Examen et ipfe feverum 
nature conflituendo 
Noftrz nimis mifellze, 
das iura locumque furori. 


9 Quaecumque patramus, et imum 
quidquid latet omneque virus, 
Nobis licet haud fit apertum, 
nofli tamen omnia cernens. 


10 Noftrorum cuncta dierum 
hinc tempora vana fugantur 
lufto, deus, igne furoris, 
meritas damus undique pcenas. 


L.c. fol, T105, Vers 8.3 fehlt ein Wort, 


11 


17 


20 


Ceu fabula vita recedit, 
qua, denos bis quatér annos 
Si tangat, longa videtur, 
multorum plena laborum." 


Hinc avolat ocyus Euro 
vite flos verque iuventa 
Et canicies fera mortis 
maturat iufla propinqui. 


Tantum quis at effe furoris 
ieftum putat atque timendo 
Se przparat ad breve funus, 
tantam meditatur et iram? 


Tu nos, pater alme, doceto, 
quod nobis fit moriendum, 
Ut reddamur fapientes, 

fine te qui morte perimus. 


Ad nos converte benigne 
vultus pia corda paterni, 
Et propitius deus efto, 
fervorum vita tuorum. 


Sit mane tuis tua nota 
clementia, fervet et omnes, 
Celebrant qui vulnera Chrifti, 
fie iubila lata canemus. 


Hilares nos effice rurfum, 
poft nubila lumina pande, 
Poft vulnera tot recreato 
placido pia pectora vultu. 


Servisque tuis, deus, ipfe 
oftende falutis honores 
Et nos rege, flecte, tuere 
et nobis omnibus affis. 


Iam mefta quiefce querela, 
in Chrifto vita quiefcit, 

Salvi fumus atque valemus, 
nofter deus eftque manetque:; 


Laus fit tibi, magne redemtor, 
en nunc valedicimus atra 
Morti, tibi vivimus uni, 

in te fine fine beati. 


330 Silvio Anteniano. Nro. 556—487. 


586. Verfio Pfalmi C. 


lubilate deo omnis terra. 


Nunc terra tota iubilet, ' 7 Nos non creati noftra ope 
nunc omais orbis iubilet, fumus, nee ipfi finximus; 
Novumque pangat canticum, Nos forfau humano modo, 
hinc legis abeant fulmina. fed conditor manet deus. 
2 Demtoque prorfus nemine 8 Non condidit folum deus, 
gentes vocate. iubilent, fed et redemit nos pater, 
Deoque regi ferviant Elegit in populum et gregem 
let ferentes gaudia. et pafcue [use oviculas. 
3 Parete, plaufus edite, 9 Intrate, portas et fores 
vultum dei veneramini, cum gratiarum gratiis 
Sit triftis Orcus impius, Referate, laudes dicite 
pios decent pia carmina. in atriis magni dei. 
4 Vultus dei noftra eft falus 10 Deo referte gratias, 
et ofculum, turris, petra, laudate nomen inclytum. 
Medela melque pectoris Qui gratias agit deo, 
el viva recreatio. invitat ad dandum magis. 
5 Seitote nunc , agnofcite, 11 [am mitis eft, deus bonus, 
dominus deus, nofler deus :wlernus »ternum pius, 
Quod (iL, quod et folus potens Et veritas et gralia 
gubernet unus omnia. ipfius et fides manet. 
6 Creavit ipfe nos deus 12 (juod dixit ipfe vel femel, 
vitaque donavit deus AA id l'eculorum fzeculis 
Et fpiritum dedit deus Prieftat, dei promifRo 
e patria clementia. factumque funt unum ac idem. 


L.c. fol, e 2, 


SILVIO ANTONIANO. 


Nro. 587. 


587. Pro nee virgine nec martyre. 


Foren virili pectore 3 Carnem domans ieiuniis, 
laudemus omnes feminam, dulcique mentem pabulo 
Quæ fanctitatis gloria . — Orationis nutriens, 
ubique fulget iuclvta. celi polilur gaudiis. 

2 Hoc faucto amore faucia, 4 Rex Chrilte, virtus fortium, 
dum mundi amorem noxium qui magna folus efficis, 
Horrefcit, ad c:eleftia Huius precatu quiefumus, 
iter peregit arduum. audi benignus fupplices. 


kb. p. LXXXIE: ad vefperas, p. LXXXIX: ad laudes et per horas, Doxologie Nro. 1*. Steht ion ín bem 
Breviarium des Babftes Glemens VIII. 


Nro, 588—594, Antonius füurrtus. 331 
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ANTONIUS MURETUS. . 


Nro. 588—593. ^ 


A: M. Antonii Mureti i. c. et civis R. hymnorum facrorum liber, luffu fereniffimi 
Gulielmi ducis Mantuz, &c. confcriptus. Ziufdem alia quedam Poematia. 
Lutetie, apud Mamertum Patiffonium, in officina Rob. Stephani. M. D.LXXVI. 
24 Blätter in 16, 

B: M. Antonii Mureti presbyteri, i. c. et civis Romani, oratoris ac poetz clariffimi, 
epiftolie, hymni faeri et poemata omnia. Editio ultima, ab authore emendata, etc. 
Vrfellis, fumptibus Antonii Hierat, excudit Wendelinus Iuughen, 1621. 18 Bogen 
unb 6 Blätter in 8. 


588. In die afcenfionis. . 


Vici in perpetuum mortis et inferum 3 Chrifto nunc igitur vivere nos decet, 

infignis fpoliis, luce nitens nova ut Chrifto pariter detur inemori, 
Primusque infolitum Chriftus iter fecans, Surgentes eadem nos quoque gloria 

arces in patrias redit. puro lumine veftiet. 

2 Natus, nafci iterum nos quoque dum cupit, |4 6 per qui te, hominum conditor, ingredi 

mundo mortuus eft, nos cupiens mori, caft:»e adduxit amor vifcera virginis, 
Surgens, et repetens æthera, nos quoque Nos dignare, tuis artubus iufitos, 

ut pofTimus idem, dedit. voti reddere compotes. 


A Blatt 3, B Seite 260: 3.1 nos vivere, 3.2 dedil, Diefer Hymnus unb bie folgenden beiben haben zu Gnbe nad 

ſtehende Doxologie: 
Simplex ztherii numinis unitas, 

quz diftincta eadem eft veraque trinitas, 

. Aeterna vigeat femper honoribus 

et terra fimul et polo. 


589. In die f. Barbara. 


Avatis, nulla polum nubila cum tegunt, |3 Quamvis imperio barbarus afpero 


inter clara nitet fidera phofphorus, terrere genitor, quem furor et mala 
Talis martyrio confpicuas micat Perduxit rabies, ut gladio caput 
inter Barbara virgines. nate demeteret fua. 
2 (ui folus teneris Chriftus ab unguibus 4 Vinclis illa quidem libera corporis 
uffit cor nitidum perpetua face, felix ad fuperus protinus evolat, 
Cui defiderium, cui fuit unicus Sed Chriftus fceleratum in fLygias patrem 
fpretis Chriftus amor procis. fedes fulmine deiicit. 


A Blatt 3b, B Seite 249, 


590. In die f. Ioannis evang. 


Curitio pre reliquis carus apoftolis, 2 Felix, cui dominus iam rigida in cruce 
qui fupra domini pectus in ultimis . pendens, iamque neci proximus, et patri 
Difcumbens epulis compofuit caput, Sanctam fancto animam tradere cogitans 


fefta luce canendus eft. matrem crediderit fuam. 


332 . Antonius Muretus. Nro. 501—593, 





3 Felix, qui fe aquile more fuper polos 4 Felix, qui fenio iam gravis, et facra 
tollens , et nitida in luce deum videns, multa canitie tempora confitus, 
Divino eloquii flumine filium Ut fi membra levis corriperet fopor, 
iequalem docuit patri. in Chrifti rediit finum. 


A matt 5b, B Seite 252. 


591. Commune angelorum. 


Mentes beatz , lumine | 3 0 qui potentis dexterz 
quas ambit zeterno pater, | virtute cuncta vincitis, 
Sacroque luftrans fpiritu, Dei regentis omnia 
in fe intuentes perficit. fortiffime fatellites. 

2 () queis l'upremus omnium 4 0) ter beati principes, 
primis creator infidet, archangelique et angeli, 
Quos luce complet aurea Nos rite vobis fupplices 
amoris ac fcientia. hinc in fuperna tollite. 


B Seite 367, Diefer Hymnus unt die beiden folgenven ſchließen mit nadjftebenber Doxologie: 
Aeterne cunctorum pater, 
zeterne fili par patri, 
Et par utrique fpiritus, 
foli tibi fit gloria, 


592. Commune unius confefforis pontificis. 


Pınor beate, qui tus 3 Quod fi qua forfan tabido 
concreditum cur gregem languere morbo ceperat, 
Sacris luporum faucibus Salubria, ut mitis pater, 
patere nunquam pallus es: illi admovebas pharmaca. 
2 Tu lata dux ad paſcua . 4 Quius laboris nunc tui 
fontes recludens limpidos, digna affecutus pramia, 


Quos videbas florido Favore, nam potes, luo, 
femper nitentes vellere. | qui te precantur, adiuva. 


B Seite 267. Vers 2.3 fehlt eine Sylbe. 


593. Commune unius virginis. 


0 Virgo, pectus cui facrum, 3 Sic ille natus virgine 
amoris expers improbi, [uo decore ceperat, 
Divini amoris lampade Amore ut ardens illius 
fanctus percuffit fpiritus: mundana cuncta temneres. 
2 Non te voluptas dulcibus 4 Beata cui czeleftibus 
fallax veneni mollit, templis receptie nunc licet 
Solius amantem perfequi Inter canentes angelos 
cieleftis agni nuptias. , tuis petiri amoribus. 


B Seite 268, 


Nro, 594—595. Wolfgang Ammonius. 333 





RUPERTO BELLARMINO. 


' Nro, 594—595, 


594. In fefto fancte Marie Magdalen®, ad vefperas. 


Pater fuperni luminis, 3 Adftare non timet cruci, 
cum Magdalenam refpicis, fepulchro inh:ret anxia, 
Flammas amoris excitas Truces nec horret milites: 
geluque folvis pectoris. pellit timorem charitas. 

2 Amore currit faucia 4 0 vera, Chrifte, charitas, 

‚ pedes beatos ungere, tu noftra purga crimina, 
Levare fletu, tergere Tu corda reple gratia, 
comis et ore lambere. tu redde cælt premia. 


Rb. p. 928, mit ver Doxologie Mro. 13, Die erfte Strophe des Liedes erinnert an bie erfte von Älerni patris 
unice, die zweite an bie vierte von Lauda mater ecclefia, am welcher Hymnen Stelle es in Bb getreten. 


595. In fefto fanctorum angelorum cuftodum. 


Ad laudes. 
ÁEterne rector fiderum, | 4 Nobis draconis aemuli 
qui, quidquid efl, potentia | verfutias exterminet, 
Magna crealli, nec regis .: Ne rele fraudulenti® 
minore providentia: incauta nectat pectora. 

2 Adefto fupplicantium 2 |... 5 Metum repellat hoftium 
libi reorum catui, noflris procul de finibus, 
Lucisque fub crepufculum Pacem procuret civium 
lucem novam da mentibus. fugetque peftilentiam. 

3 Tuusque nobis angelus 6 Deo patri fit gloria, 
electus ad cuftodiam qui, quos redemit filius 
Hic adfit, a contagio Et fanctus unxit fpiritus, 


ut criminum nos protegat. per angelos cultodiat. 
Rb. p. CLXXIUL. J 


WOLFGANG AMMONIUS. 


* Nro. 506 — 007, 


A: Libri tres Odarum ecclefiafticarum , de facris Cantionibus, In Ecclefiis Germa- 
nicis, Auguftanam Confelfionem amplectentibus, ad fimiles numeros, modos & 
concentus Muficos, carmine conuerfís, etc. Autore M. Wolfgango Ammonio 
Franco. Lipfie M.D.LXXIX. 8. 


B: Meum Geſangbuch Sentfdy vnb fateinifd), barinn bie fürnemfte Pfalmen unnd Gefänge 
der Airchen Angfp. €onfeffion, mit cinerley Melodeyen vnnd gleichen Beimen in bey- 


334 Wolfgang Ammonius. Nro, 506—598, 





den Sprachen gefaßt, etc... Autore reverendo viro M. Wolfgango Ammonio Franco. 
Francoforli ad Meenum M. D.LXXXIH. 8. 


596. Compofitio decalogi 


alia brevior. 


Sı vis beate vivere, Sanctum tibi fit fabbathum, 


coram deo confiftere, opusque cedat in meum. 

ee —— 4 Patri tuo, matri tux 

MOI OU EET poft me pium morem gere. | 
2 Unum colas tu me deum, Non cada, non irafcere, 

nec infequaris alterum, ferva thorum caftifTune. 


Confide toto corde me, 


. Furare nec quid turpiter, 
regno meo compone te, 


teftare nec mendaciter, 
3 Nomen meum glorifices, Nec coniugem, nec cietera 
in rebus arctis invoces. qus proximi , defidera. 


[^] 


A Blatt 35, Bers 54 qua, B Blatt 17. Hinter jeder Strophe Kyrieleifon. Ueberfegung von M. Luthers Liede 
Menſch wiltu leben feliglich". 


597. De fymbolo apoftolico. 


Nos credimus folum deum, eft Marie natus alvo, 
univerfi conditorem, per fidem, facroque flatu, 
Almum patrem, fidelium perditis nohis realu, 
omnium noftrum fatorem. Sufpenfus eft, et mortuus, 
Vult hic ipfe providere, . A deoque vivit exilus. 
corpus et mentem fovere, 3 Nos credimus flatum facrum, 
vult malo cuivis mederi, patris et nati motorem, 
rebus adver [is tueri, Verum deum paraclitum, 
Procurat hic et excubat, atque munerum datorem. 
nutuque cuncta temperat. Chriflianos orbe costus 
2 Nos credimus lefum , dei fervat una mente totos; 
filium nativitate hic remilla cuncta menda, 
Pr:e feculis cunctis, patri hiec caro refufcitanda, 
comparem divinitate. Poft facta funt hiec relliqua 
Hic homo, pudore falvo, ilerna nobis fecula. 


A Blatt 5h, B Blatt 19. Ueberfegung be. Liebes ‚Wir glauben all an einen Gott’. B Bere 2,5 Hic Mari natus 
alvo, 2.6 eft homo pudore falvo, 3,3 paracletum. 


598. De redemtionis beneficio et caufis. . 


Congratulemur intime, 2 (aptus tenebar Satanze, 
ex corde gelliamus, iu morle deperiram, 
Duleiffimis ecclefia Torquebar ufque crimine, 
concentibus canamus, natus dei [ub iram. 

In nos deus quie contulit, Mergebar huc profundius, 
et quanta faeta pr:eftitit, | vom tereham nequius, 


quantique comparavit. obfeffus a reatu. 


Nro. 9. Wolfgang Ammonius. 335 





3 Nullum valebat hic opus, 7 „Me’, dixit ille, ‚nitere, 


bonum perirat omne, 

Arbitrium celeftibus 

hoftile mortuumque: 
Extrema conclamata fors, 

manebat et funefta mors 

ad inferos iturum. 


At hinc ab :eterno mea» 
cladis deus mifertus, 

Et grati: memor fue, 
me liberare certus: 

Cor appulit mi patrium, 
perquam profecto ferium, 
nec optimo pepercit. 

Et filio dixit fuo 

‚hen rem ftatus dolendi, 
Corona tu cordi meo, 

i, fis falus egenti, 

Hunc libera de crimine, 
mortem ferocem deftrue, 
vitam reduc perennem." 


Übediit cui filius, 

humique venit ortu, 

Ut frater effet, virginis 

natus decente partu. 
Virtute tecta tunc iit, 

formam meam vilem tulit, 

capturus hac draconem. 


vitaque munero te: 
Totum tibi nam trado ine, 
. uetabor ipfe pro te. 
Ego tuus fum,tu meus, 
ubi manebo, tute fis, 
nos feparet nec hoftis. 


8 Meum cruorem fuderint, 


ademerintque vitam: 
Pro te feram quod fecerint, 
fidem teneto tutam : 

Elt forpta mors vita mea, 
fert crimen innocentia, 
hinc tu feras falutem. 


9 Afcendo rurfus ad patrem, 


et hanc relinquo vitam, 
Ut pontifex tuus fiem, 
paraclitumque mittam, 

Qui res tibi meeltas levet, 
me notiorem quique det, 
in veritate ducat. 


10 Quod ipfe feci, quod tuli, 


idem libi geratur, 

Unius ut regnum dei 

cum laude provehatur. 
Leges cave mortalium, 

perdunt facrum clinodium, 

quod ultimum relinquo.? 


A Blatt 18. B Blatt 36. lleberfegung bes Liebes Nun fremet euch liebe Ehriften gemein’. B Bat bie Ueberfchrift : 
De bonitate dei et beneficijs Chrifti in redemtione noflra, Ders 9.4 paracleinmque. 


2 


599. De perfona et officio Chrifti, in reno- 


vatione noftra, per fpiritum fanctum. 


i3 
Ixcu, deo parente 
prie ſwculis fate, 
Ex huius orte mente, 
tenore pagina: 
Tu ftella mane fplendens, 
ortu micante tendens, 
pre relliquis proeul: 


Homoque nate mundo, 

in ftante tempore, 

De matre prodeundo, 

manente virgine: 
Peffum necem dedifti, 

vitamque rettulifti, 

cielis patentibus: 


3 Da charitate vere 
fideque crefcere, 
Nos ac in his manere, 
regente flamine, 
Gultemus unde vivam, 
fitimus atque divam 
dulcedinem tuam. 


4 Rerum creator extans, 
patris potentia, 
In cuncta fzcla rex, ftans 
virtute propria : 
Ad te reflecte corda 
et verte fenfa tarda, 
abs te nec orbitent. 


336 Wolfgang Ammonius. Nro. 600—601, 


5 Nos eneca favore, 
exuícita bono, 
Ringat vetus dolore, 
vivat recens homo, 


Terris et his ageutes, 
fixas habere mentes 
in te fupra leves. 


A Blatt 23. B Blatt 45. Ueberſetzung des Liedes „Herr Ghrift ber einig Gott Sohn’. B Hat bie Ueberfhrift: De 


Chri(ti perfona et officio elc. , 8ter& 2.2 in(tante, 


600. Contra duos fummos hoftes Chrift 
et ecclefie, Turcam atque Pontificem. 


Serva deus verbum tuum, 
et frange vires hoftium, 
Qui filium Iefum tuo 
turbare conantur throno. 


2 Üftende tu potentiam, 


0 Chrifte, rex regum, tuam: 


Defende parvulum gregem, 
qui te fatetur principem. 


3 Vivificator fpiritus, 
concordiam da cordibus : 
Ades periclitantibus, 
cum morte conflictantibus. 


4 Hoftes retunde machinis 


cadentibus reciprocis, 
Scrobes in altas deiice, 
quas fodiunt ecclefize. 


Sic fenferint tum denique, 
noftrum deum te vivere, 
Et effe præſto turbulie, 
qua [perat in te fervide. 


Pacem tuam, te pofcimus, 
concede nobis caelitus, 

Nam nemo preter te, pater, 
vindex tuis et arbiter. 


A Blatt 28. B Blatt 51. Ueberfegumg des Liches ‚Erhalt uns Herr bet deinem wort’. Die drei erflen Strophen 
find von Ich. Stigelius, Nro. 454. SBrg[. aud Nro. 450. In A ſteht zu Ende ber Ueberſchrift 1, Stig., in B ift 
dieß weggelajen. B fehlen in ver Ueberfchrift aud) die Worte Turcam atque Pontificem, Dagegen lautet 3Ber 1.2 
Turci Papeque frange vim, Vers 5.1 fenferit, vie legte Strophe fehlt. 


^ 


- " 


601. De pfalmo fecundo, Quare 


fremuerunt gentes etc. 


Deus, quid omnes undique 
plebes tumultuantur? 
Regesque iuncto federe 
ducesque-congregantur, 

Ut inferant bellum tibi 


Chriftoque, quem mundo fibi 


tu mittis in falutem. 


2 Haud corrigi quicquam volunt, 


nutu fuo feruntur, 

Et difciplinam refpuunt, 

deo nec obfequuntur: 
Libidines ad proprias, 

fuas per ambulant vías, 

h:rentque pertinaces. 


3 Ridebis in celis, deus, 
hos tute moriones, 
Ludes eorum providus 
deliberationes, 

Iratus hus affaberis, 


redarguesque criminis, 
turbabis in furore. 


Chriftum deus regem dedit, 
vobis minus putatum, 
Montem Siona contulit 
huic, el gregem facratum, 

Hic patris explicaverit, 
quae mens voluntas quique fit, 
dictaveritque legem. 


«Tu natus?, inquit, ‚es meus, 
hac namque luce gigno, 
Per excitum quem mortuis, 
adoptione figno 

In filios, quotquot fide 
freti tuo funt numine, 
his vita fit perennis. 


Hiereditate, nate mi, 
te dono, doque gentes, 
Tridente tu verbi tui 
in his retunde fontes, 


Nro. 609—603, 





Novamque plebem perfice, 


nomen meum qui libere 
Lotum ferat per orbem.? 


Vos ergo, reges, difcite, 
lufferte vos doceri, 
Regique vos huic fubdite, 
lenete fubmoneri, 

Deum timere nofcite, 
ex corde puro credere, 
hic cultus efto verus. 


M difciplinam prendite, 
ne mens fit huic acerba, 


A "Blatt 42, Bere 5.1 prendite, B Blatt n, 
bed Liedes ‚Hi Gott wie geht e& immer zu”. 


A Blatt 57, 


Gott”, 


Wolfgang A 


Ders 5.4 Tu, dixit, 


Eum vereri ducite, 

poft eius ite verba: 
Huic ira fi vel arferit, 

beatus eft qui manferit, 

qui nempe credit ipfi. 


Laus ad patrem cum filio 
flatuque perferatur, 
Nunc ficut a primordio, 
hic ipfe largiatur, 

Suas eamus ut vias, 
mentes nec inquinet nefas: 
qui vult id aiat amen. 


es Natus meus, 


602. De lino quadragefimofexto, 


Deus nobis eft refugium etc. 


Án firma nofter eft deus, 
et armatura fortis, 
E tribulationibus 
eunctis levat fubortis. 
In hofte mira 
iam fervet ira, 
ut fraude bellum 
parat, per hoc folum, 
nec ullus :equat illum. 


Noftrum nihil robur valet, 

iam prorfus effet actum: 

Habemus aft qui prevalet, 

virum deo profectum. 
Rogas, quis hic eft? 

falvator hic eft, 

lehova Chriftus, 

nec. alter eft deus, 

palmam- tenebit ipfus. 


Sit plenus orbis demonum, 
qui nos vorare tentant, 
Timebimus non admodum, 
nobis trophza pendant: 
Princeps in orbe 


B Blatt 92, ere 2,6 lefus hic eft, 


3,4 tropiea, 


[A] 


ringat furore, 
nihil nocebit, 
nam iudicatus it, 
a verbulo peribit. 


Purum finant verbum dei, 

nolint velintve quique, 

Priefens is eft huic agmini, 

donisque fpirituque. 
Corpusve, resve, 

natos, domosque 

demant: licebit, 

nil his lueri dabit, 

regnum dei manebit. 


Summo deo laus fumma fit, 

patri benignitatis, 

Qui filium dono dedit 

nobis fuum beatis, 
Sanctoque flatu 

folvit reatu, 

confert eL omnem 

beatitudinem, 


laetis hic adfit, Amen. 


603: De pfalmo centefimo trigefimo, 
. * De profundis clamavi ad te domine etc. 


Ex inferis acclamo te, 
audi, deus, vocantem, 
Wadernagel, firdjenlieb. 1. 


Aures benignas admove 
ad fupplicem precantem, 


22 


337 


8.5 (plendide, Ueberfegung 


Ueberfegung ves Liedes Gin fefte Burg ift vnſer 


338 Wolfgang Ammonius. 


Nro. 604—605, 





Iniqua nam fi refpicis, 
nohis patrata fingulis, 
quis ante te manebit? 


2 Mera valente gratia 
per te, nefas remitte, 
Sunt facla noftra perdita 
in ſanctitate vite : 
Coramque te non eft honor, 
quin omuibus tui timor, 
tuo favore ftandum. 


3 Quare deo folo, mea 
non dignitate fidam. 
Mentem levo per hunc, ea 
benignitate fretam, 
Verbo fuo quam porrigit : 


hic portus, hac et aura fit, 
huic femper immorabor. 


4 Noctem vel in feram mora 


et in diem trahatur, 

Haud a deo tamen mea 
mens prorfus abftrahatur: 
Hoc faxit Ifrael pius, 
renatus ex vi fpiritus, 
deumque pr:eftoletur. 


Si culpa grandis eft, dei 
plus zquitas abundat, 
Opis fat eft huic in manu,. 
utut malum. redundat. 

Hic paftor unus fidus eft, 
huic Ifrael folutus eft 
omni fuo reatu. 


A Blatt 56. B Blatt 134, mit zwei Zeilen einer 6, Strophe: Laus ad patrem cum filio, wie Nro. 601.9. Meber* 


fegung des Liedes ‚Aus tieffer not". 


604. In nativitate domini, 
de incarnatione filii dei et fructu eius. 


TErum celebremus deum, 
editum nunc parvulum, 
Cafte parenti virgini, 
gaudent in hoc et angeli. 


(9. Aevi parentis filium 
nune habet priefepium, 
zum carne vili fe deus 
veltivit infinibilis. 

3 Quem totus orbis haud capit, 

mater in finu gerit, 
Hic parvus infans faclus eft, 
quo fuflinetur cuncta res. 


4 Aeterna lux fulget nitens, 
lumen orbi dat recens, 


5 


Illucet atris noctibus, 


redditque lucis filios. 


Divina patris indoles 
hofpes orbe factus eft. 
Educit orbis incolas 
fuas ad aulas calicas. 


6 Advenit in terras egens, 


noftra fata condolens, 
Cælis daturus divites 
et angelis fuis pares. 


7 In omne fecit, ut fua 


charitate cognita: 
Triumphet,hinc ecclefia, 
gratetur huic in ſæcula. 


A Blatt 92. B Blatt 141, Vers 2.2 tenet für habet, lleberfegung des Liebes , Gelobet feift bu Jeſu Chriſt'. Din- 


ter jeber Strophe Kyrieleifon, 


605. De infante Iefu, mundi fal- 


valore, ex nuncio angelico 


, Ciis ab altis prodeo, 
el res novas annuncio, 

Li 

Tot res bonas huc adfero, 
cantare quas vohis volo: 


2 Natus puellus hodie 
eft integra de wrgine, 


Luc, 2, 


Infantulus tenerrimus, 
qui repleat vos gaudiis. 


3 Hic Chriftus eft, nofter deus, 


levans neceffitatibus, 
Salvator unus omnium, 
purificator eriminum. 


Nro. 606. 


Wolfgang Ammonius. 339 





4 Fertur per hunc vobis falus, 
a patre miffa caelitus, 
Ut inde nobis ufque cum 
vivatis omue faculum. 


5 Übfervet hoc fignum fides: 
przefepe , fafcias leves, 
His involutus eft puer, 
qui fuleit orbem cxelifer.* 


6 Letemur omnes cordibus, 
iunctique eum paftoribus, 
Cernamus a deo datum, 
natum fuum dulciffimum. 


7 Auende, niens, ct refpice, 
prafepe quem ferl ante te? 
Quis eft puer belliffimus? 
eft lefulus cariffimus. 


8 0 hofpitem gratiffimum, 
non defpicatus es reum, 
Terras mihi venis ad has: 
agam tibi quas gratias? 


9 Rerum creator omnium, 
ut exhibes te fervulum ? 
Fino iaces tam parvulus, | 
quod eft afellus atque bos. | 


10 Sit orbis hic ampliffimus, 
gemmis et auro fplendidus, 
Anguflior tamen foret, 
ac ut tibi cunas daret. 


11 ftrum tuum, byffus tus, 
finum, levesque fafciiw, 
Quibus fuperbis , inclvte 
rex, regie ceu fint tue. 


12 Aft fic lubebat hoc tihi, 
ut indicares hinc mihi, 
Honos, opes, vis, orbe [tent, 
nil ante te fint, dent, iuvent. 


*13 [efu, tibi iam lectulum 
in me para molliffimum, 
Meo quiefce pectore, 
et intime fervabo te. 


14 Hinc multa fiant gaudia, 
et lata furgant iubila, 
Pronfantur inde carmina, 
melodia fuaviffima. 


15 Deo patri laus fumma fit, 
qui filium nobis dedit, 
Gaudent in hoc et angeli, 
precantur et multum boni. 


A Blatt 9, Vers 9,2 ferulum, 12,3 urbe, B Blatt 146, in ver lleberfeorift ex Legatione Angelica, Bert 5.1 
fulcimen orbis c,, 6.4 natam Dei d, lleberfegung des Liedes Von Himmel Bod) ba fomm ich her”, 


606. De infante Iefu, 


alia compofitio brevior. 


Venere ewlis angeli, 
comparuere nuncii, 
Dixere qui paftoribus: 
iacet puer prwfepibus, 


2 [avidis urbe Bethlehem, 
"juxta Miche prophetiam: 
llic lefus eft Chriftus deus, 
vobis redemtor omnibus. 


3 Ümnes abhinc letamini, 
deo per hune unimini, 
Qui veftra natus elt caro, | 
et frater ens a F:eculo. | 





4 Quid crimen aut mors nunc obeft? 
verus dens nobis adeft: 
Orco fremat diabolus, 
dei penes vos filius. 


5 Vos hic nequit relinquere, 
duntaxat huic confidite : 
Bella petant vos plurimi, 
quid eft quod et morantur hi? 


6 Palmam tamen tenebitis, 
dei genus confiftilis : 
Huic ufque grates dicite, 
I;»ti bonique vivite. 


A Blatt 96, B Blatt 150, Ueberſetzung des Liedes „Bon Himmel fam ter Engel ſchar'. 


ar 


340 Tobias Aleutnerus. Nro. 601—009. 
607. De eodem puero Iefu, 


quomodo Paftoribus et Magis revelatus 
' el agnilns fit, 


Nobis puer nunc natus eft, | 7 Qui fit [alus mortalibus, 
cui cafta virgo mater ell. in hunc fide tuentibus. 

2 Huic nomen eft Immanuel, 8 Magi remotis finibus 
annunciat quod Gabriel. videre ftellam caelitus, 

3 Sonatque , nobiscum deus?, 9 Senfere natum parvulum, 
prefens neceffitatibus. c:eli folique regulum. 

4 Hic ni fit infans editus, 10 Venere Bethlehem , fua 
periffet omnium falus. . hie obtulere munera. 

5 Letantur ex hoc angeli, | 11 Quse thus et aurum, myrrhaque, 
deumque laudant cernui. | erant redemtoris note. 

6 Et nunciant paftorihus, 12 Bebemus huic nos gratias, 
ut natus eft infantulus, et ferre laudis hoftias. 


. 13 Honos patri cum filio, 
et fpiritu paraclito. 


A Blatt 97. B Blatt 152. Hinter jeder zweiten Zeile Halleluia. Ueberfegung des Liedes ‚Une ift geboren ein Kin- 
delein'. B bat im der Ueberichrift et pafloribus et Magis, 3Ber& 13.2 el fpir. foli Deo, 


608. Die Hadıt ift kommen. , 


Y 
Nox adeft noftras data nunc quieti, 
O0 dei faxit pia fic voluntas, 


| Ut tua cepta et meditata fiant 
| 
Ut fub ipfius pariter cubemus | 
| 
I 


omnia laudi. 


4 In tuo nato regeque imbecilles, 
triftius captos quoque lu iuvato, 
2 Spiritus pravos, deus, hinc repelle, Tuque pupillis pius efto tutor, 
tu vigil fumme excubiis præeſto, hofte fugato. 
In fidem nobis tuus et receptis 
angelus adlit. 


perpete cura. 


5 Sit tuum nomen pater o celebre, 
nos regas verbo, tua inffa fiant, 

3 Nos premat fomnus pia cogitantes, Tu fove vitam, atque remitte culpas, 
mane furgentes tibi l'erviamus, [olve maloque. 


Meuͤe Teuͤtſche Beiftliche Lieder, Durch Adamum Gumpelshaimerum. Augfpurg 1591, 4. Nro. XII. Tenor. Neben 
tem deutſchen Tert bes SBrübergejangbudsed. — 


TOBIAS ALEUTNERUS. 


Nro. 609, 
609. Dum fpiro, unicum Chriftum fpero. 


Dua meos flatus regit ullus artus, Unicum fpero, mihi folus ille 
mente lirmala ftabilique Chriftum tulor et ultor. 


Nro. 610—611. 


Breviarium Romanum. | 941 





2 Nil valent fraudes Satan vel Orbis, 
hoftis aut vires rigidi, vel arma: 
Unus in cunctis mihi rebus adftat 
Chriftus afylum. 


] 3 Ancoram ceu navifragi prehendunt, 
fic ego Chriflum: dubio procellae 
Cum mari furgunt, mihi fida folus 
ancora Chriftus. 


M. Tobie Aleutneri Silefi P. L. Epigrammalum mifcellaneorum Centurie quinque priores. Francofurti 
1600, 5, Blatt Q 25, 


Das 
durch Pabſt Urban VIII. 


abgeänderte 


BREVIARIUM ROMANUM. 


Nro, 610—653, 


Breviarium Romanum, Antverpias 1611. 4. Mit ben Nusfchreiben ter Päbfie Pius v. I. 1568, Glemens VIII. 
v. 3. 1602 unb Urbans VIII, vom 25. 3anuar 1631, Die Stelle des [egteren in Beziehung auf bie $omnen in 
vem Breviarium recognitum fautet alfo: fiquidem in eo Hymni (paucis exceptis) qui non metro, fed foluta 
oralione, aut etiam rhythmo con(tant, vel emendatioribus codicibus adhibitis, vel aliqua facta mutatione 
ad carminis el Latinilatis leges, vbi fieri potuit; vbi vero non potuit, de integro conditi funt, eadem tamen, 
quoad licuil, feruala fenteutia, 


610. Dominica ad matutinum, 


ab octava epiphania: ufque ad dominicam 
primam quadragefime etc, 


Ecc iam noctis tenuatur umbra, 
lux et auforz rutilaus corufcat, 


Primo die, quo trinitas 
beata mundum condidit, 
Vel quo refurgens conditor 
nos morte victa liberat : 


Moris quietis pfallimus, 
donis beatis muneret. 


lam nunc, paterna claritas, 
te poftulamus alfatim, 


2 Pulfis procul torporibus | Abfint faces libidinis, 
furgamus omnes ocyus et omnis actus noxius. 
Et nocte quaeramus deum, 6 Ne feda fit vel lubrica 
propheta ficut precipit. compago noftri corporis, 

3 Noftras preces ut audiat, Ob cuius ignes ignibus 
fuamque dextram porrigat, Avernus urat acrius. 

& . I 

Et Mat mih — 7 Mundi redemptor, quafumus, 
reddat polorum fedibus: tu probra noftra diluas, 

4 Ut, quique facratiffimo Nobisque largus commoda 
huius diei tempore vite perennis conferas. 

9t. a. D. Seite 2. Doxologie Nro. 14. Veränderung von Primo dierum omnium , Nro. 89. 


611. Ad laudes. 


Supplices rerum dominum canora 
voce precamur. 


342 Dreviarium Bomanım. Nro. 612—615. 








2 Dt reos culpe miferatus, omnem , Donet et nobis bona fempiternae 
pellat angorem , tribuat falutem, munera pacis. 


9. a. D. Seite 11, mit ber Doxologie Nro. 15*9. Veränverung bes Qumnut gleiches Anfangs 9iro. 103, 


612. Feria fexta, ad laudes. 


AEterna cili gloria, Cadunt tenebrz noctium, 
beata fpes mortalium, lux fancta nos illuminet. 
Summi tonantis unice 


emus 4 Manensque noftris fenfibus 
caft:eque proles virginis: 


noctem repellat feculi, 
2 Da dexteram furgentibus, Omnique fine temporis 
exurgal et mens fobria  ' purgata fervet pectora. 
Flagrans et in laudem dei 


Re 5 Quifita iam primum fides 
g pendat debitas. 


in corde radices agat ; 


3 Ortus refulget lucifer — Secunda fpes congaudeat, 
prxitque folem nuntius, qua maior extat charitas. 


A. a, O. Seite 74, Doxologie Nro. 1. Veränderung des Hymnus von gleidem Anfang Nro. 69, mit Zerſtoͤrung 
bes Abees der Versanfänge. : 


613. Sabbato, ad matutinum. 


Summe parens clementi, 3 Lumbos iecurque morbidum 
mundi regis qui machinam, flammis adure congruis, 
Unius et fubltantie Accincti ut artus excubent 
trinusque perfonis deus: luxu remoto peffimo. 

2 Noftros piis cum canticis 4 Quicumque ut horas noctium 
fletus benigne fufcipe ; nunc concinendo rumpimus, 
Ut corde puro fordium Ditemur omnes affatiın 
te perfruamur largius. | donis beata? patrise. 


91. a, O. Seite 71. Doxologie 9tro. 14. SBeránberung von Summe deus clementiz 9tro, 5. 


614. In fefto ſanctæ trinitatis, ad matutinum. 


SUmma parens clementi, Flagrans et in laudem dei 
mundi regis qui machinam, grates rependat debitas. 
Unius et fubftantia, 


: 3 Deo patri fit gloria, 
trinusque perfonis deus : P E 


f natoque patris unico, 
2 Da dexteram furgentibus, Cum fpiritu paraclito, 
exurgat ut mens fobria, . in fempiterna fecula. 


91. 4, D. Seite 199, Die Doxologie ift ähnlich ber unter 9tro. 1. SBeránterung von Summae deus clemenlie Nro. 5, 
bie 2, Strophe ift 9tro. 69,2 (612.2). 
615. Feria quinta, ad vefperas. 


Magus deus potentie, Partim relinquis gurgiti, 
qui fertili natos aqua | partim levas inaéra: " 


Nro. 316—319. 


Breviarium Romanum. 





2 Demerfa lymphis imprimens 
fubvecta czlis erigens, 
Ut ftirpe ab una prodita 
' Diverfa repleant loca. 


3 Largire cunctis fervulis, 
quos mundat unda fanguinis, . . 


Nefcire lapfus criminum 
nec ferre mortis taedium. 


4 Ut culpa nullum deprimat, 
nullum. efferat iactantia, 
Elifa mens ne concidat, 
elata mens ne corruat. 


7[. a. C. Seite 94. Doxologie Nro. 14. Veränderung bet Hymnus von gleichem Anfang Nre. 65. 


616. Feria fexta ad vefperas. 


Hominis fuperne conditor, 
qui cuncta folus ordinans 
Humum iubes producere 
reptanlis et fer® genus, 

2 Et magna rerum corpora 
dietu iubentis vivida, 
Per temporum certas vices 
obtemperare fervulis: 


A. a. D. 


3 Repelle, quod cupidinis 
ciente vi nos impetit, 
Aut moribus fe fuggerit, 
aut actibus fe interferit. 


4 Da gaudiorum przemia, 
da gratiarum munera, 
Diffolve litis vincula 
adftringe pacis federa. 


Seite 97. Doxologie 9tro. 14. :Berdnberung von Plafmator hominis deus Nro. 119, 


617. Sabbato ad vefperas. 


[An ſol recedit igneus: 
tu, lux perennis unitas, 
Noftris, beata trinitas, 

infunde lumen cordibus. 


2 Te mane laudum carmine, 
te deprecamur vefpere, 
Digneris, ut te fupplices 
laudemus inter c:elites. 


91. a. O. Seite 99, Doxologie Nro. 13, *Beránterung ven O lux beata trinitas Nro. 60. 


618. Dominica prima adventus, ad matutinum. 


Verbum fupernum prodiens 
e patris »terni finu, 

Qui natus orbi fubvenis, 
labente curfu temporis : 


2 Illumina nunc pectora, 
tuoque amore concrema, 
Ut cor caduca de(erens 
ciel; voluptas impleat. 


3 Ut cum tribunal iudicis 
damnabit igni noxios, 
Et vox amica debitum 
vocabit ad ccelum pios, 


4 Non efca flammarum nigros 
volvamur inter turbines, 
Vultu dei fed compotes 
cili fruamur gaudiis. 


343 


A. a. D. Seite 105. Doxologie 9tro, 13. Beränberung des Hymnus Verbum fupernum prodiens, a patre olim 


exiens, 9tro. 55, 


- 619. Dominica prima adventus, 
ad laudes et per horas. 


Ex clara vox redarguit 
obfcura quaeque perfonans, 


Procul fugentur fomnia, 
ab alto lefus promicat. 


344 ' Breviarium Womanum. Nro, 620—622. 


2 Mens iam refurgal torpida, 
non amplius iacens humi: 
Nidus refulget iam novum, 
ut tollat omne noxium. 


3 En agnus ad nos mittitur 
laxare gratis debitum, 


Omnes fimul cum lacrymis 
| ^ precemur indulgentiam, 


| 4 Ut, cum fecundo fulferit 
metuque mundum einxerit, 
| Non pro reatu puniat, 
|. fed nos pius tunc protegat. 


Na. O. Seite 109, Doxologie Nro. 119°, Veränderung von Vox clara ecce intonat Niro, 56. 


620. Dominica prima adventus, ad vefperas. 


Cneator aline. fiderum, 
wlerna lux credentiuni, 
lefu, redemptor omnium, 
intende votis fupplicum. 


2 Qui demonis ne fraudibus, 
periret orbis, impetu 
Amoris actus, languidi 
mundi medela facetus es. 


3 Commune qui mundi nefas 
ut expiares, ad crucem 





E virginis facrario 
intacta prodis victima. 

4 Cuius poteftas glorie 
nomenque cum primum fonat, 
Et c:eliles et inferi 
tremente curvantur genu. 


= 


Te deprecamur ultim:e 
magnum diei iudicem, 
Armis l'upernze gratia 
defende nos ab hoftibus. 


91, a. D. Seite 110, Doxologie Nro. 115-5, Veränderung ven Conditor alme fiderum Nee. 113, 


621. In nativitate domini, ad vefperas. 


It, redemptor omnium, 
quen lucis ante originem 
Parem paternae glorie 
pater fupremus edidit : 


2 Tu lumen et fplendor patris, 
tu fpes perennis omnium, 
Intende quas fundunt preces 
tui per orbem fervuli. 


3 Memento, rerum conditor, 
noflri quod olim corporis, 
Sacrala ab alvo virginis 


nafcendo , formam fumpferis. 


N. a. D. p. 147, mit ver Doxelogie Nro, sf, 


622. In officio parvo 


MEnento, rerum conditor, 
noftri quod olim corporis, 
Sacrata ab alvo virginis 


nafcendo , formam fumpferis. 


4 Tertatur hoc prefens dies 
eurrens per anni circulum, 
Quod folus e finu patris 
mundi falus adveneris. 





5 Hunc aftra, tellus, »quora, 
hunc omne, quod cwelo fubelt, 

| Salutis auctorem novae 

1 novo falutat cantico. 


6 Et nos, beata quos facri 
rigavit unda fanguinis, 

| Natalis ob diem tui 
hvmni tributum folvimus. 


Beraͤnderung bet $umnut Chrifte red. omn,, ex patre Nro. 111. 


beat® Marie, ad completorium. 


2 Maria, mater grati, 
dulcis parens clementia, 
Tu nos ab hofle protege 
et mortis hora fufcipe. 


A. a. D. Seite CXVII. Doxologie Nro. 5*1, Die erſte Stropht ift bie dritte des vorigen Hymnus, bie zweite ift bie 
veránberte legte Strophe auf Quem terra pontus zthera des V, Fortunatus, 


Nro. 624—825. 





Breviarium Uüomanum. 





623. In epiphania domini, ad vefperas. 


Cnudelis Herodes , novum 
regem venire quid times? 
Non eripit mortalia, 

qui regna dat czeleftia. 


lbant magi, quam viderant 
ftellam fequentes previam: 
Lumen requirunt lumine, 
deum fatentur munere. 


— — — 


3 


Lavacra puri gurgitis 
cieleftis agnus attigit, 
Peccata, quie non detulit, 
nos abluendo fultulit. 


Mirum genus potentia : 

aque rubefcunt hydria, 

Qu: iuffa vinum fundere 
meri miniftrat pocula. 


A. a. C. Seite 205, Mit ber Doxologie Nro, 5f, Veränderung von Hoftis Herodes impie Nro. 50. 


624. Dominica prima quadragefimz , ad laudes. 


0 Sol falutis, intimis, 
lefu, refulge mentibus, 
Dum nocte pulfa gratior 
orbi dies renafcitur. 


Bins tempus acceptabile, 
da lacrymarum rivulis 
Lavare cordis victimam, 
quam Ita adurat charitas. 


Quo fonte manavit nefas, 
Iluent perennes lacrymz, 





Si virga penitentia 
cordis rigorem conterat. 


Dies venit, dies tua, 
in qua reflorenl omnia, 
Latemur et nos in viam 
tua reducti dextera. 


Te prona mundi machina 
clemens adoret trinitas, 
Et nos novi per gratiam 
novum canamus canticum. 


91. a. C. Seite 205. Veränderung von lam Chrifte fol iuftitisde Nro. 114. 


625. Sabbato ante dominicam paffionis, 


Vexitta regis prodeunt, 
fulget crucis myfterium, 
Qua vita mortem pertulit, 
el morte vitam protulit. 


(uie vulnerata lancea: 
mucrone diro, criminum 
Ut nos lavaret fordibus, 
manavil unda et fanguine. 


Impleta funt, qua concinit 
David fideli carmine, 
Dicendo nationibus 
,regnavit a ligno deus?. 


Arbor decora et fulgida 
ornata regis purpura, 


ad *efperas. 


Electa digno ftipite 
tam fancla membra tangere. 


Beata , cuius brachiis 
pretium pependit feculi 
Statera facta corporis 
tulitque przedam tartarı. 


0 crux, ave, fpes unica, 
hoc paffionis tempore 
Piis adauge gratiam 
reisque dele crimina. 


Te, fons falutis trinitas, 
collaudet omnis fpiritus, 
Quibus crucis victoriam 
largiris, adde praemium. 


91. a. C. Seite 339. Veränderung des Liedes gleiches Anfangs Nre. 50. 
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IN ne 


9l. a. D. Seite 343. gl. ben Oomnus Neo, 75. 


- 


Breviarium Romanum. 





626. Dominica de paffione, 


PAnge lingua gloriofi 
lauream certaminis, 

Et fuper crucis trophieo 
dic triumphum nobilem, 
Qualiter redemptor orbis 
immolatus vicerit. 


De parentis protoplafti 
fraude factor condolens 
Quando pomi noxialis 

in necem morfu ruit, 
Ipfe lignum tunc notavit, 
damna ligni ut folveret. 


Hoc opus noftre falutis 


ordo depopofcerat, 


Multiformis proditoris 
ars ut artem falleret, 
Et medelam ferret inde, 
hoftis unde læſerat. 


91. a. D. Seite 339. Vgl. ten Qomnus Nro. 78, 


627. Dominica paffionis, 


Lucira ſex qui iam peregit, 
tempus implens corporis, 
Sponte libera redemptor 
paffioni deditus, 

Agnus in crucis levatur 
immolandus ftipite. 


Felle potus ecce languet, 
fpina, clavi, lancea 

Mite corpus perforarunt, 
unda manat et eruor: 

Terra, pontus, aftra, mundus 
quo lavantur flumine! 


Crux fidelis inter omnes 
arbor una nobilis: 

Silva talem nulla profert 
fronde, flore, germine: 
Dulce ferrum, dulce lignum, 
dulce pondus fuftinent. 


— 


4 


4 





ad matutinum. 


Quando venit ergo facri 
plenitudo temporis, 
Miffus eft ab arce patris 
natus, orbis conditor, 
Alque ventre virginali 
carne amictus prodiit. 


Vagit infans inter arcta 
conditus prielepia, 
Membra pannis involuta 
virgo mater alligat, 
Et dei manus pedesque 
ftricta cingit fafcia. 


Sempiterna fit beate 
trinitati gloria, 
Aequa patri, filioque, 
par decus paraclito : 
Unius trinique nomen 
laudet univerfitas. 


ad laudes. 


Flecte ramos , arbor alta, 
tenfa laxa vifcera, 

Et rigor lentefcat ille, 
quem dedit nativitas, 

Et fuperni membra regis 
tende mili ftipite. 


Sola digua tu fuifti 

ferre mundi victimam, 
Atque portum preparare 
arca mundo naufrago, 
Quam facer cruor perunxit, 
fufus agni corpore. 


Sempiterna fit beate 
trinitali gloria, 
Aeque patri, filioque, 
par decus paraclito : 
Unius trinique nomen 
laudet univerfitas. 


628. Sabbato in albis, ad velperas. 


An regias agni dapes 
[tolis amicti candidis 


| 
| 


Poft tranfitum maris rubri 
Chrifto canamus principi. 





Nro. 896—625, 


Nro. 829—630, - 





2 


. 
-— 


Divina cuius charitas 


facrum propinat fanguinem, 


Almique membra corporis 
amor facerdos immolat. 


Sparfum cruorem poftibus 
vaftator horret angelus, 
Fugitque divifum mare, 
merguntur hofles fluctibus. 


[am Pafcha noftrum Chriftus eft, 


pafchalis idem victima, 
Et pura puris mentibus 
finceritatis azyma. 


Breviarium Bomanum. 


5 0 vera cxli victima, 


fubiecta cui funt tartara, 
Soluta mortis vincula, 
recepta vite. praemia. 


Victor fubactis inferis 

trophaa Chriftus explicat, 
Celoque aperto fubditum 
regem tenebrarum trahit. 


Ut fis perenne mentibus 
pafchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum . 
vitie renatos libera, 


A. a. O. Seite 405. Doxologie Nro, 2. Veränderung von Ad canam agni providi 9tvo. 116. 


629. Dominica in albis, in octava pafch«. 


Rex fempiterne cælitum, 
rerum creator omnium, 
Aequalis ante ſæcula 
femper parenti filius: 


Nafcente qui mundo faber 
imaginem vultus tui 
Tradens Adamo, nobilem 
limo iugafti fpiritum. 


Cum livor et fraus demonis 
fedaffet humanum genus, 
Tu carne amictus, perditam 
formam reformas, artifex. 


Qui natus olim e virgine 
nunc e fepulchro nafceris, 


, 


Ad matutinum. 


| 


Tecumque nos a mortuis 
iubes fepultos fürgere. 


Qui paftor »ternus gregem 
aqua lavas baptilmatis, 
H&c eft lavacrum mentium, 


347 


hiec eft fepulehrum eriminum. 


Nobis diu qui debitze 
redemptor affixus cruci, 
Noftra dedifti prodigus 
pretium falutis fanguinem. 


Ut fis perenne mentibus 
pafchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum 
vitie renatos libera. 


A. a. D. Seite 406, mit ter Doxologie Nro. 2. Beränterung von Rex aeterne domine 9tro. 64. Die fedt erften 
Strophen entiprechen ber Reihe nad) bort ben Strophen 1, 2, 3, 5, 6, 7, bie legte findet feine ihr entſprechende. 


630. Dominica in albis, ad laudes. 


Aurora celum purpurat, 
ether refultat laudibus, 
Mundus triumphans iubilat, 
horrens avernus infremit, 


Rex ille dum fortiffimus 
de mortis inferno [pecu 
Patrum fenatum liberum 
educit ad vite iubar. 


Cuius fepulehrum plurimo 
cuftode fignabat lapis, 


| 
| 
| 


Victor triumphat et fuo 
mortem fepulchro funerat. 


Sat funeri , fat lacrymis, 
fat eft datum doloribus : 
Surrexit extinctor necis, 
clamat corufcans angelus. 


Ut fis perenne mentibus 
pafchale, lefu, gaudium, 
A morte dira criminum 
vite renatos libera. 


A. a. O, Seite 109. Doxologie Nto. 2, *Reránberung von Aurora lucis rutilat Ne, 115, erfter Teil. 








348 Breviarium tlomanum. Nro, 631—634, 


631. Commune apoftolorum et evangeliftarum 
tempore pafchali, ad vefperas. 


Trines erant apoltoli | Ille micantis obvia 
de Chrifti acerbo funere, | Chrifti tenent vefligia. 
Quem torte crudeli fima 4 Galilie: ad alta montium 
fervi necarant impil. fe conferunt apoftoli, 
? Sermone verax angelus lefuque, voti compotes, 
mulieribus praedixerat, almo beantur lumine. 
Mox * Chriftus gaudium | 5 Ut fis perenne mentibus 
gregi feret fidelium. | pafchale, lefu, gaudium, 
3 Ad anxios apoftolos À morle dira criminum 
currunt ftatim dum nuni, vitae renatos libera. 


A. a. O. Seite XV. Doxologie Nre. 2. Veraͤnderung ven Aurora lucis rutilat Nre, 115, zweiter Teil. 


632. Eodem tempore, ad laudes. 


Parchale mundo gaudium 3 Rex Chrifte clementiffime, 
. fol nuntiat formofior, tu corda noftra poffide, 

Cum luce fulgentem nova | Ut lingua grates debitas 

lefum vident apoftoli. ; luo rependat nomini. 


2 [n carne Chrifti vulnera 4 Ut fis perenne mentibus 
micare tamquanı fidera pafchale, lefu, gaudium, 
Mirantur, et quidquid vident À morte dira criminum 
teftes fideles praedicant. | vite renatos libera, 


A. a. C. Seite XIX, Doxologie Nro. 2. Veränderung von Aurora lucis rulilal Neo, 115, dritter Teil. 


633. In afcenfione domini, ad vefperas. 


SAlutis humana fator, Victor triumpho nobili 
lefu, voluptas cordium, ad dexteram patris fedes. 
Orbis redempti conditor, 4 Te cogat indulgentia, 


et cafla lux amantium: ut damna noftra farcias, 


2 Qua victus es clementia, Tuique vultus compotes 
ut noftra ferres crimina? dites beato lumine. 
Mortem fubires innocens, | 5 Ta dux ad alira, et femila 


Fi | 
a morte nos ut tolleres? sis meta noftris cordibus, 


3 Perrumpis infernum chaos, | Sis lacrymarum gaudium, 
vinclis catenas detrahis, sis dulce vile premium. 


N. a, D. Seite 455. Veränderung von lefu noftra redemptio Neo, 65. 


634. In afcenfione domini, ad matutinum. 
Akterne rex altiffime, | Cui mors perempta detulit 
redemptor et fidelium, fumme triumphum glorie. 


Nro. 635—436. Breviarium Bomanum. 349 





2 Afcendis orbes fiderum, Mundi regis qui fabricam, 
quo te vocabat caelitus mundana vincens gaudia. 
Collata, we humanitus, 6 Hinc te precantes quæſumus, 
En OS DOLL ee ignofce culpis omnibus, 

3 Dt trina rerum machina Et corda furfum fubleva 
exleftium, terreftrium ad te, fuperna gratia. 

J Join —— 7 Ut cum repente ceperis 
ous got IHRE DIDAINB, elarere nube iudicis, 

4 Tremunt videntes angeli Pœnas repellas debitas, 
verfam vicem mortalium, , reddas coronas perditas. 
Peccat caro, mundal caro, 8 Jefu, tibi fit gloria, 


regnat. deus dei caro. qui vietor in cælum redis, 


5 Sis ipfe noftrum gaudium, Cum patre et almo fpiritu 
manens olympo premium, | in fempiterna fzecula. 


9L. a. O. Seite 455. Die Doxologie ift ähnlich ber in 9trc. 6. SSeránterung bes Liedes von gleichem Anfang Nro. 16. 


635. Dominica pentecoftes, ad matutinum. 


ln Chriftus aftra afcenderat, 5 [mpleta gaudent vifcera 
reverfus unde venerat, afflata fancto fpiritu, 
Patris fruendum munere Vocesque diverfas fonant, 
sanctum daturus fpiritum. fantur dei magnalia. 

2 Solemnis urgebat dies, 6 Notique cunctis gentibus, 
quo myftico feptemplici- Graecis, Latinis, Barbaris, 


Orbis volutus fepties 
signat beata tempora. 


Simulque demirantibus, 
linguis loquuntur omnium. 


7 ludza tunc ineredula, 
vefana torvo fpiritu, 
Madere muflo fobrios 
Chrifti fideles increpat. 


3 Cum lucis hora tertia 
repente mundus intonat, 
Apoftolis orantibus 
deum venire nuntiat. 


4 De patris ergo lumine 8 Sed editis miraculis 


decorus ignis almus eft, occurrit, el docet Petrus, 
Qui fida Chrifli pectora - Falfum profari perfidos, 
. calore verbi compleat. locle tefte comprobans. 


9t. a, D. Seite 487, Doxologie Nro. 2, SBeránberung bes Liedes von gleichem Anfang Nro. 15. 


636. Dominica trinitatis, ad laudes. 


Tu. trinitatis unitas, 2 (rtus refulget lucifer, 

orbem potenter qua regis, preitque folem nuntius, 
Attende laudis canticum, Cadunt tenebre noctium, 
quod exeubantes pfallimus. | lux fancta nos illuminet. 


7L a. D. Seite 506. Doxologie Nro. 1. Veränterung des Heinen Liedes von aleidbem Anfang Nre. 6, 


350 Dreviarium Romanum. Nro. 637 — 040, 


637. Die vin. Maii, in apparitione fancti Michailis 
archangeli, Ad laudes. 


Curine, fanctorum decus angelorum, Qux triumphator ftatuit per orbem, 
gentis human: fator et redemptor, templa revifat. 
Celitum nobis tribuas beatas 


a; 4 Angelus notre medicus falutis 
Scandere fedes. x 


adfit e cxlo Raphaél, ut omnes 


2 Angelus pacis Michaél in zedes Sanet :egrotos, dubiosque vite 
cwelitus noflras veniat, feren® dirigat actus. 
Auctor ut pacis lacrymofa in oncum | 5 Virgo, dux pacis, genitrixque lucis 
bella releget. el facer nobis chorus angelorum 
3 Angelus fortis Gabriel, ut hoftes Semper affiftat, fimul et micantis 
pellat antiquos, et amica calo, regia cali. 


9l. a. D. Seite 563, Doxologie Nro. 15b, SBeránterung bes Qumnife von gleidbem Anfang Nro. 157, — 


638. Die xxix. Iunii, in fefto fanctorum apofto- 
lorum Petri et Pauli. Ad vefperas. 


i; Deeora lux »ternitatis auream 3 6 Roma felix, quz» duorum principum 
diem beatis irrigavit ignibus, es confecrata gloriofo fanguine, 
Apoftolorum quie coronat principes Horum cruore purpurato ceteras 
reisque in aftra liberam pandit viam. excellis orbis una pulchriludines. 

2 Mundi magilter atque czeli ianitor, 4 Sit trinitati fempiterna gloria, 
Rom: parentes, arbitrique gentium, honor, poteftas atque iubilatio, 
Per enfis ille, hic per crucis victor necem, Ín unitate, quie gubernat omnia 
vite fenatum laureati poffident. _ | per univerfa feeulorum fxcula. 


A. a, D. Seite 395. Veränderung von Aurea luce et decore rofeo Nro. 75. Grfter Teil. 


639. Eodem fefto, ad laudes. 


Beate paftor Petre, clemens accipe Velata dum meridiem cernat fides 
voces precantum , criminumque vincula et folis inftar fola regnet charitas. 
Verbo refolve, cui poteftas tradita 3 Sit trinitati fempiterna glória, 
aperire terris celum, apertum claudere. honor, poteftas atque iubilatio, 
2 Egregie doctor Paule, mores inftrue, In unitate, qui» gubernat omnia 
et noftra lecum pectora in celum trahe, per univerfa sternitalis fzecula. 


A. a. D. Seite WI, Veränderung wen Aurea luce Neo. 75, zweiter Teil. Seite 774 bilden tie 2, unb 3. Strophe 
einen Qomnu& Die XXV, langarii. In conver(ione fancti Pauli apoftoli. Ad vefperas. 


640. Pro fanctis martyribus Xyfto, Feliciffimo 
el Agapito. Ad laudes et per horas. 


Lux aima lefu mentium, | Culpze fugas caliginem 
dum corda noftra recreas, | et nos reples dulcedine. 


Nro. 611—613. Breviarium Udmanorum. 


2 (Quam letus eft quem vilitas, 
confors paterna dexterw, 
Tu dulce lumen patris, 
carnis negatum fenfibus. 


3 Splendor paterne glorie, 
incomprehenfa charitas, 


Nobis amoris copiam 
largire per przefentiam. 


4 [efu, tibi fit gloria, 


qui te revelas parvulis, 
Cum patre et almo fpiritu 
in fempiterna f:ecula. 


Rb p. 961. S3eránberung des Humnus Amor Iefu duleiffime Nro. 155. 


641. In fefto omnium fanctorum, ad vefperas. 


Puaecare , Chrifte, fervulis, 

| quibus patris clementiam 
Tue ad tribunal gratis 
patrona virgo poftulat. 


2 Et vos beata, per novem 
diftincta gyros agmina, 
Antiqua cum priefentibus, 
futura damua pellite. 


3 Apoftoli cum vatibus, 
apud feverum iudicem 
. Veris reorum fletibus 
expofcite indulgentiam. 


4 Vos, purpurati martyres, 
vos, candidati premio 


* 


Confellionis, exules 
vocate nos in patriam. 


Chorea cafta virginum 

et quos eremus incolas 
Transmifit aftris, caelitum 
locate nos in fedibus. 


6 Auferte gentem perfidam 


credentium de finibus, 
Ut unus omnes unicum 
ovile nos paftor regat. 


7 Deo patri fit gloria 


natoque patris unico, 
Sancto fimul paraclito, 
In fempiterua fzecula. 





E 


91. a. D. Seite 1071. Die Doxologie ähnlich ver unter Nro, 14. SBeránterung von Chrifte redemplor omnium, 


conferva, Pro. 211. 


642. In eodem fefto, ad laudes. 


Salutis ielernze. dator, 
lefu , redemptis fubveni. 
Virgo, parens clementiz, 
dona falutem fervulis. 


2 Yos angelorum millia, ; 
patrumque cetus , agmina 
Canora vatum: vos reis 
precamini indulgentiam. 


3 Baptifta, Chrifti previus, j 
fummique cwli claviger, | 


Cum ceteris apoltolis, 
nexus refolvant criminum. 


Cohors triumphans martyrum, 


almus facerdotum chorus, 
Et virginalis caftitas, 
noftros reatus abluant. 


Quicumque in alta fiderum 
regnalis aula, principes, 
Favete votis fupplicum, 
qui dona cwli flagitant. 


A. a. D. Seite 1077. Doxologie Nro. 11 5 Veränderung von lefu (alvator feculi 9tro. 151. 


643. Commune apoftolorum et evangelftarum, 


ad velperas. 


Exultet orbis gaudiis, 
c»lum refultet laudibus, 


Apoftolorum gloriam 
tellus et aftra concimunt. 


352 ] Breviarium Womanum. Nro, 614—646, 











2 Vos, ſæculorum iudices 4 Praecepta quorum protinus 
et vera mundi lumina, languor falusque fentiunt, 
Votis precamur cordium, . Sanate mentes languidas, 
audite voces fupplicum. augete nos virtutibus. 

3 Qui templa celi clauditis 5 Ut, cum redibit arbiter 
ferasque verbo folvitis, * in fine Chriftus f:eculi, 
Nos à reatu noxios | Nos fempiterni gaudii 
folvi iubete, quiefumus. | concedat effe compotes. 


N. a. O. Seite HT. Doxologie 9tro. 13. Derfelbe Hymnus p. 726: Die XXX. Novembris, in fefto f. Andres 
apoftoli, ad vefperas. Berner p. IX: ad laudes et per horas, und p. Xl: in fecundis vefperis. Veränderung 
von Exultet calum laudibus 9tro, 200. 


644. Commune apoftolorum et evangeliftarum, 
ad matutinum. 


ÁEterna Chiitti munera. e 3 Devota fanctorum fides, 
apoftolorum gloriam, invicta fpes credentium, 

* Palmas et hymnos debitos Perfecta Chrifti charitas 
letis canamus mentibus. mundi tyrannum conteril. 

2 Ecclefiarum principes, | 4 [n his paterna gloria, 

belli triumphales duces, _ | in his triumphat filius, 1 
Caeleftis aule milites In his voluntas fpiritus, 
et vera mundi lumina. cielum repletur gaudio. 


9L. a. O. Seite III. Doxologie 9tro. 13. Derfelbe Hymnus p. 726: Die XXX. Novembris, in fefto f. Andrew apo- 
ftoli ad matutinum, Und p. 595: Die XXIX, lunii, in fefto fanctorum apoftolorum Petri et Pauli, ad matu; 
linum, Bel. Aeterna Chrifti munera Nro. 71. Grfter Teil, 


645. Pro pluribus martyribus, ad matutinum. 


Cirio profufum fanguinem. Armala fevit ungulis 
et martyrum viclorias tortoris infani manus. 
Dignamque cielo lauream | 4 Nudala pendent vifcera,' 


letis fequamur vocibus. 


Sed permanent immobiles 
vite perennis gratia. 


2 Terrore victo feculi 
penisque fpretis corporis, 
Mortis faerz? compendio 


: : 5 Te nunc, redemptor, quiefumus, 
vitam beatam polfident. 4 1 


ut martyrum confortio 
lungas precantes fervulos 
uf fempiterna fzeeula. 


3 Traduntur igni martyres 


| 
fanguis facratus funditur: 
| 

el beftiarum dentibus, | 


9. a. O. Seite XXX, Noch einmal p. XL im Commune plur; mart; extra temp. pafch., ad matutinum, Bat. 
Aelerna Chrifti munera Nro. 71. 3meiter Teil. 


646. Commune unius martyris extra tempus pafchale, 


* 


.. . ad vefperas. 


Deus. tuorum militum | Laudes canentes marlyris 
sors el cbrona, premium, | abfolve nexu eriminis, 


Nro, 67 —ut0. Dreviarium tomanum. 353 


2 Hic nempe mundi gaudia Fundensque pro te fanguinem, 
et blanda fraudum pabula ieterna dona polfidet. 
Imbuta felle deputans, 


| HI 
perdit ad cde | 4 Ob hoc precatu fuppliei 


| te pofcimus piiffime, 
3 Pienas cucurrit fortiter | In hoc triumpho martyris 
et fuftulit viriliter | dimitte noxam fervulis. 


9L. a. D. Seite XX, Doxologie 9tro, 19%. Noch einmal €. XMX im Commune marlyrum temp. pafch., ad 
vefperas. DBgl. ven Sumnus gleiches Anfangs Pro. 107, 


à 
647. Pro pluribus martyribus, ad vefperas. 


lu gloriofe marlyrum, Trophiea facra pangimus, 
corona confitentium, ignofce quod deliquimus. 
Qui relpuentes terrea 


lucis ad cwlefti 3 Tu vincis inter martyres 
perducis ad czeleftia, 


parcisque confefforibus : 
2 Aurem benignam protinus Tu vince noftra crimina, 
intende noftris vocibus: largitor indulgentiz. 


A. a. D. p. XXIX. Doxologie Nre. 2. Berner p. NXXVIT: Ad laudes et per horas, une p. XLVI im Commune 
plur. mart, extra temp. pafch., ad laudes et per horas, Bgl. ben Hymnus gleiches Anfangs Nro. 70, 





. 64S. Commune plurimorum martyrum extra 
tempus pafchale. Ad vefperas. 
SAnctorum meritis inclyta gaudia 4 Coduntur gladiis more bidentium, 
pangamus focii, geftaque fortia, non murmur refonal, non querimonia, 
Glifcens fert animus promere cantibus Sed corde impavido mens bene confcia 
victorum genus optinum. conlervat patientiam. 
2 Hi funt, quos fatue mundus abhorruit, > Qui vox, quie poterit lingua retexere, 
hune fructu vacuum, floribus aridum quie tu martyribus inunera prieparas ? 
Contempfere tui nominis afleche, Rubri nam fluido fanguine fulgidis 
lefu, rex bone, caelitum. cingunt tempora laureis. 
3 Hi pro te furias atque minas truces 6 Te fumma, o deitas, unaque poleimus, 


calcarunt hominum, fevaque verbera, | ut culpas abigas, moxia fubtrahas, 
His celfit lacerans fortiter ungula, | Des pacem famulis, ut tibi gloriam 
nec carpfit penetralia. ! annorum in feriem canant. 


9l. a. O. p. XXXIX. Bol. ben Hymnus gleicher Anfangs Siro. 125. 


649. Commune confelforis pontificis, ad vefperas. 


Isıe confeffor domini , colentes | Donee humanos animavil aure 
quem pie laudant populi per orbem, | fpiritus artus. 

Hac die letus meruit beatas 3 Cuius ob przeftans meritum frequenter, 
[candere fedes. igra quie paffim iacuere, membra 


2 (jui pius, prndens, humilis, pudicus, Viribus morhi domitis, faluti 
fobriam duxit fine Jabe vitai, |  reftituuntur. 
Badernagel, Kirhenlied. I. 23 


354 Breviarium Womanum. Nro, 630—651, 








4 Nofler hinc illi chorus obfequentem 15 Sit falus illi, decus atque virtus, 
concinit laudem celebresque palmas, qui fuper cieli folio corufeans 
Ut piis eins precibus iuvemur Totius mundi feriem gubernat 
omne per »vum. | trinus el unus. 


9L a. C. p. XLVIII. Auch p. LX im Comm, conf. non pont,, ad vefperas, Beidemal ju Vers 1.2 und 1.4 tie 
Anmerfung: Si non eft dies obitus, dicatur: 
Hac die lelns mernit fupremos 
laudis honores, 
Seite CIXVIII fiebt berfelbe Qomnus noch einmal: Die xvin. Septembris, In fefto impreffionis fanctorum füg- 
matum in corpore beati Francifci, Hier lauten ter 3. unt 4. Bert ber erfien Stropbe alfo: 
Hac die latus mernit beata 
* 1 H 
vulnera Chrifti. 
Vergleiche den Driginaltert Ifte confeffor domini facratus 9tre, 210. 


650. Commune virginum, ad matutinum. 


Virginis proles, opifexque matris, | Sanguine effufo meruit ferenum 
virgo quem gelfit, peperitque virgo, | fecandere exwlum. 


Virginis parlos canimus decora 


. ‘4 Huius oratu, deus alme, nobis 
morte triumphos. 


| debitas penas fcelerum remitte, 





2 Hiec enim palme duplicis beata | Ut tibi puro refonemus almum 
forte, dum geftit fragilem domare peetore carmen. 
„orporis fexum , domuit cruent : É . : 
: i: is fexum, domuit cruentum Sit decus patri, genitiwque proli, 
ciede tyrannum. "^ $ ; 
— et Libi compar utriusque virtus 
3 Unde nec mortem, nec amica mortis Spiritus femper, deus unus omni 


mille penarum genera expavelcens, lemporis wvo. 


9? (1, a. C. Seite LAN. Weránterung des Homnus gleiches Anfangt Nro. 138, Auf derfelben Seite ein aus den 
Strorben 1, 4 und 5 gebifteter Oomnu£, unter ter Bemerfung: Si (ancta fueril virgo lantum, el non martyr, 
dicitur. hymnus ut fequitur. lint Seite LXXXIII ver aus den Strophen 4 uub 5 beflebenbe, pro nec virgine 
nec martyre, ad matutinum, 


651. In dedicatione ecelefi;e, ad vefperas. 


. . | "oU " 
Oaeleſtis urbs lerulalem, mortalis illue dueitur, 
beata pacis vilio, Amore Chrifti percitus 
Que celfa de viventibus Lormenta quifquis fuftinet. 


saxis ad aftra tolleris, 
Sponbeque ritu cingeris 
mille angelorum millibus. 


4 Scalpri falubris ictibus 
et tunfione plurima, 
Fabri polita malleo 


2 () forte nupta profpera, hanc faxa molem conltruunt, 
dotata palris gloria, Aptisque iuncla nexibus 
Refperfa fponfi gratia, locantur in faltigio. 
Sl 5 Deo rei debitum 
gr "mem | sit ufquequaque altiffimo, 
cali corufca civitas. | Natoque patris unico 

3 Mic margaritis emicant, et inclyto paraclito, 
patentque cunctis oftia, Cui laus, poteftas, gloria 
Virlute namque prievia ;eterna fit per fzecula. 


71. a, C. Seite ACH. Veränderung te? 6emnut Urbs beata [ernfalem Nre. 121, Grfter Teil. 


Nro, 652—651, 


Maphaeus Berberini, 


652. In dedicatione ecclefie, ad laudes et per horas. 


Auto ex olympo vertice 
fummi parentis filius, 

Ceu monte defectus lapis 
terras in imas decidens, 
Domus fupern:i et infim:w, 
ulrumque iunxit angulum. 


2 Sed illa fedes cwlitum 
femper refultat laudibus, 
Deumque trinum et unicum 
iugi canore priedicat: 

Illi canentes iungimur 
almi Sionis :emuli. 





3 Hiec templa, rex celeftium, 
imple benigno lumine, 
luc o rogatus adveni 
plebisque vota fufeipe, 
Et noftra corda iugiter 
perfunde cieli gratia. 


4 Hic impetrent fidelium 
voces precesque fupplicum 
Domus beata munera 
partisque donis gaudeant : 
Donec foluti corpore 
fedes beatas impleant. 


m 
ct 


91. a. C. p, XCVII.. 3u Urbs beata lerufalem Nro. 124, zweiter Teil, mit berfelben Doxologie als ber erfie. 


653. Officium beate Marise in Sabbato. 


0 Gloriofa virginum, 
sublimis inter fidera, 
Qui te creavit, parvulum 
lactente nutris ubere : 


2 (uod Heva triftis abftulit, 
tu reddis almo germine, 


Ad laudes. 


Intrent ut aftra flebiles 
cieli recludis cardines, 


3 Tu regis alti ianua 
el aula lucis fulgida: 
Vitam datam per virginem 
gentes redempte plaudite. 


9t. a. D. p. CX. Doxologie Nro. 8524. Borangeht p. CIX für vafelbe officium, aber ad malnlinum, ver erfte 
Teil bed. uriprünaliden $omnus Quem terra, pontus, fidera 8tro. 51, ohne tie 3. Strophe und mit beríelben Do- 
xologie, Dieſer Teil noch einmal p. CXVIL: Ad matutinum de beata Maria, ber zweite p. CXXHI: ad laudes 
und p. CXXX im Off. b. Marie in Adventu, ad laudes 


MAPH/EUS BERBERINI, 


PABST URBAN VIII. 


Nro, 651 — 656, 


A: Maphei S. R. E. Card. nunc Urbani Pape VIII. poemata. Diling:e a. C. MDCXL. 12. 


654. In fefto f. Martin: virginis et martyris. 


Martin celebri plaudite nomini, 
cives Romulei, plaudite glorizm, 

Infignem meritis dicite virginei, 
Chrifti dicite martyrem. 


2 Hoc cum confpicuis orta parentibus 


inter delicias, inter amabiles 
Luxus illecebras ditibus aflluit 
fauft:e inuneribus domus. 


3 Vite defpiciens commoda , dedicat 


fe rerum domino, et munifica mana 
Chrifti pauperibus diftribuens opes 
quieril premia c@litum. 


4 Non illam crucians ungula, non fero, 


non virgi horribili vulnere commovent : 


Hinc lapfi e fuperum fedibus angeli 
cwxlefti dape recreant. 


23* 


356 füaphaeus Berberini. Nro, 655—656. 








5 Quin et depofita [:evitie leo | Et falfum perimens aufpieium Lui 
fe rictu placido proiicit ad pedes, delet nominis omine. 
Te Martina tamen dans gladius neci 


Lee 7 A nobis abigas lubrica gaudia 
caeli ceetibus inferit. 


tu, qui martyribus dexter ades, deus 


*6 Te, thuris redolens ara vaporibus ! Une et trine, tuis da fainulis iubar, 
quie fumat, precibus iugiter invocat, quo clemens animos beas. - 


Bb p. 795, vie I erfien Ztropben mit ter letzten in utrifique vefperis, vie vier legten ad matutinum. A p. 110, 
mit ber llcberfdoeift: In f. Martinum hymnus, Zwiſchen ber 8. und 7, Stropbe trei. Stropben eingeichoben. 


655. Die xur. Aprilis, in fefto ſanctæ 
Hermengildi martyris. 
In utrifque vefperis et laudibus, 


lai l'olio fortis Iberi: ' 3 Ut motus cohibes, pabula qui parant 

Hermengilde iubar, gloria martyrum, furgentis vitii, non dubios agens 
Chrifti quos amor aliis Per veftigia greffus, 

cieli ecitibus inferit, quo veri via dirigit! 

2 Ut perftas patiens pollicitum deo (4 Sit rerum domino iugis honor patri, 

lervans obfequium! quo potius tibi | el natum celebrent ora precantium, 
Nil proponis , et arces | Divinumque fupremis 

cautus noxia, quie placent, Namen laudibus elfferant. 


Hb p. s. A p. 199, mit ter lleberidirift: Ad f. Hermenzildum hymnus, Zwiſchen ber 3. unt 1. Stropbe trei 
Strophen eingeicheben. 


656. Die sm. Iulii, in fefto fanetz» Elifabeth 
regine Portugallie. Ad vefperas. 


Domare cordis impetus Elifabeth | 3 Nunc regnat inter czlites beatior, 
fortis inopsque, deo | et premit aftra, docens 
fervire, regno praetulit. | quie vera fint regni bona. 

2 En lulgidis recepta cili fedibus, 4 Patri poteflas, filioque gloria, 
l'iderieque domus perpetuumque decus 


ditata fanctis gaudiis, tibi fit, alme fpiritus. 


Wb p. CLXIIII. A p. 111, mit der lletecidrift: De f, Elifabetha Lufitaniz regina. 


A. 


49. Apparuit quem genuit Maria 


244, A rea virga prime tnatris 
$02. Arx firma nofler eft deus 
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i Anmerfung Zeile 
1 : : 


17 
42 


3 - Doxologie. 
lies 3 jtatt 5. 
in ber Anmerkung ſollte das Bal. 
Babjtfhe Gefanabud von 1545 ro. 
LXXXVIII angeführt fein. 
47 Anmerkung Zeile 1 lies Mozarabico. 
70 B s 4 = indulgentiam. 
Zeile 1 lied Gomma binter portus. 
Anmerkung, vorlegte Zeile lies patrum. 
100 : Zeile 7 lies nad itebenbe 
ftatt folgende. 
it im ber Zählung der metr. Säge bic 
Zahl 9 überfprungen worben. 
Anmerkung Zeile 1 Lies 165 für 167, unb 
= 2 = 172 = 420, 
183 s z 7 tilge 50, unb 
: 2v. u. jege Gomma 

binter x. 
202 Vers 1.3 lie Gaudium. 
217 Anmerkung Zeile 4 v. u. lied 
229 ⸗ e 1:2: = 
251 : 


jerbert. 

laudamus. 

: Lllie8 8I(Ctr.O) für 
181, 


256—261: In ber Vorrede zur 2. Ausgabe 
von 1552 fagt Flacius JUyricus, bag er 
ben Bifchof Hildebert, ber um 1150 Icbte, 
für ben Berfaßer halte. Lesarten diefer 
Ausgabe: Nro. 257 Vers 4.2 vagitum, 
Wro. 258 Vers 3.4 ingentius. 

278 Anmerkung lebte Zeile fies jegen. 

323 Anmerkung, Fine binzu: Enchiridion 


Geiftliferfeder 2c, Wittemberch 1571. 120, 
Blatt XXIb, Vers 2.5 unb 4,5 natus. 


. 367 Zeile 1 lied Chriftus. 


388, 389 unb 396 Zeile I lie UNiver. 

394 Vers 4.2 ließ veniret, und in bec 
Anmerkung lies: ,Sr8 4.2 bat bic 
Handſchrift venit.' 

404 Seile 1 lieg CUm. 

455 Anmerkung lies 453—455 für 448—450, 

456 : lies: Gbriitlider Rofengar: 

te, Durch Iohannem Fabricium. jyrand: 

furt an ber Ober, 1584. 89, Blatt K 7^. 

Seile 1 fein Comma binter omnibus. 

Anmerkung Zeile 2 lie quibufdam. 

Zeile 1 lies queat. 

Anmerkung lies: Gbrijtlider J ofengare 

te, Dur) Iohannem Fabricium. rand: 

futt an der Ober, 1584. 8°. Blatt G^, 


531 
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: 210 = 474 = 534, 
. 230 = 469 . 529, 
= 239 = 468 = 528, 
: 9254 - 473 : 533 F 
s 255 = 407 = 521, 
: 497 s 490 . 466, 
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Die römifhen Rumern der Stüde find nad) einem älteren Gebraud) in deuticher Echrift negeben, zur Unter 
fheidung von den Numern in der Bibliograpbie b. 3. 1855. Gin Sternchen neben ber umer bedeutet, daß ich dad 
betrefiende Buch felbft aejeben unb benupt. Die Angabe der Lieder in einem Gefangbuche, das bejdrieben wird, bat 
mie in jenem Werfe fo aud) in diefen 9tadbtrügen zu demielben durch Hiumweifung auf bie Numer, unter welcher fie 
‚Das deutiche Kirchenlied’ von 1841 enthält, bedeutend abgelürjt werden fünnen. vt. W. 

5) Die eine, cod. germ. 715. 4., in ber erften 


3—993.* 

OP Hälfte des 15, Jahrhunderts gefchrieben, au8 Te: 

Die Fieder des Mönchs von Salzburg. | gernfee ftammend, bezeichne idy mit A. 
u 6) Die andere, cod. germ. 628. fol., vom 

,, D In meiner Bibliographie v. I. 1855 babe | Sabre 1468, hinter dem zweiten Teil der Predigten 
ich mir mit zwei Ausnahmen (tro. LXXIX und Jobannes Taulers, bezeichne ich nach F. Pfeiffer 
CCXV) die Es etse Rote Handſchriften ver: | mit C, 
fagt. Daß ich bier bie Gobiceá, aus melden ich 7) Die britte, cod. germ. 1115. fol., war ibm 
die Lieder des Mönchs von Salzburg entnommen, | entgangen. Ich bezeichne fie mit B. Sie beftebt zur 
bejchreibe, ijt eine weitere Ausnahme, imb biefe | Zeit aus 39 Blättern: 
rechtfertigt fich Durch die Schwierigkeit, welche an: | a) Die erften 6 Blätter enthalten eine Legenda 





berá beim Abdrud der Terte die Bezeichnung ber de fancta katherina und bie Miracula de 
jedesmaligen Quellen gehabt hätte. fancta barbara. Wie alles Folgende in 2 
, 2) Aber in bobem Grade bedürftig finb wir Spalten geihricben. 
eines Werkes, das fid in berfelben Weife ber Bes — Danach 2 Blätter De letania duplici etc. 
ſchreibung aller in ben 9iblietbefen des In: und | ce) Auf den folgenden 4 Blättern (Iebte Seite 
Auslandes vorhandenen Liederbandichriften unters Icer) drei Abhandlungen, ebenfalls in lat. 
zöge, wie meine Bibliographie e$ mit ben Druden Sprache, die legte, mit der zweiten Spalte 
der — Lieder verſucht. Man würde wie in auf der Rückſeite von Blatt 10 beginnend, 
der Münchener Bibliothek zuvörderſt lateiniſche und von Iohannes Calderinus, de ecclefia- 
beutide Gobice$ unterfcheiden und bie Beſchreibung ftico interdicto. | 
beider auf ein vorangeitelltes möglichitwollftändiges | d) Das 13, Blatt ijt ein Pergamentblatt, auf der 
Verzeichnis der Lieder gründen. Ein foldes Werf vordern Seite mit einem Arbor Affinitatis, 
bat meines Wißens bis jegt Niemand angeregt, auf bec Rückſeite einem Arbor confanguini- 
ned) weniger in Ausſicht geflelit. Der latetnijde tatis. 
Teil müßte bie betreffenden Gobice$ aller europäi— ? Platt 14 ijt Leer. j 
ſchen Bibliotheken umfaßen, um als Vorarbeit zu| f) Die 5 Blätter 15—19 find oben in der Mitte 
einer wißenjcaftlich begründeten Ausgabe ber la: mit CCtrir bis ECirriij numeriert, gehören 
teinijdyen kirchlichen Geſaͤnge, zu welcher Mone ben alfo einer größeren Handſchrift an und ent: 
Weg gewiefen, zu dienen. halten tbeol. Abhandlungen in lat. Sprache. 
3) Die Lieder des Mönchs von Salzburg babe| g) Yon Blatt 20 ijt die Vorderfeite Teer, bie 
ih aus drei Münchner und drei Wiener Papier: Rückſeite if zur Hälfte befchrieben, durchge: 
bandichriften entnommen. h) m A — by sm —— 
Nun folgen die Gedichte, er, in den 
Die drei Münchner Handſchriften. (den as berfelben Hand wie die früberen 
4) Zwei der Mündner Handſchriften bat Franz mit jhwarzer Tinte numerirt, 21—39. Die⸗ 
Pfeiffer befchrieben : Altdeutiche Blätter von Moriz felben Numern ftehen aber auch oben in ber 
Haupt und Heinrich Hoffmann, U. Seite 325 ff. Mitte der Seite, cinnoberroth, in römiſcher 


24* 


366 


3-93. 





Weile, rrj bis irl. Offenbar feblen der Lieder- 
bandjchrift die erjten 20 Blätter; auf Blatt 
rrj oben fteben von einem Gedichte die letzten 
Worte uns baim cyu deinem landt, unten No— 
ten, und daneben die Ueberſchrift des folgen: 
ben Gedichtes: Ave virginalis forma. Es 
fcheint alfo fein Zufall, bag bie fpätere 
Ichwarze Numerierung in den Gden mit ber 
älteren rotben in der Mitte übereinjtimmt, 
fondern durch die Vorbeftung jener 20 Blät— 
ter, bie wiederum verfchiedenen Handjchrif: 
ten angehören, bat man eine abjichtlicde Gr: 
gänzung oder Wieder-Gompletierung ber Lie: 
derbandichrift, wenigjtens was die 3abl ber 
Blätter betrifit, bewerfitelligen wollen. Auch 
am Ende ijt die Dandichrift defect: fie bricht 
ab mit 2 Reiben Noten und folgenden dazu 
gehörigen Anfangsworten eines Gebichtes: 
Eva berre Cot, was mag das gefein , zw Ihe- 
rufalem | ain wadtter fanng, 3d fied fo red- 
ten klaren (dein aus fewres. 

8) Die Handichrift € gibt Feine Noten zu ben 
ficben Liedern, bie fie entbalt, Diefe find, wie alles 
Vorangebende, in zwei Spalten geſchrieben. Die 
Handichriften A und B haben durchgehende Schrift 
unb zu jedem Gedicht die Noten der Melodie in 
Reiben von vier rotben Linien, A in ſechs, B in 
acht Neiben. Es verficht fid) von jelbit, bag bic 
Behandlung der Xeiche eine andere denn bie der 
Lieder ijt: bei legteren ftcht bloß die Anfangs: 
jtropbe unter Noten, die erjteren find von Anfang 
bis zu Ende mit Mufifnoten verjchen, natürlich 
jo, bafi die Noten über je zwei zufammengehörigen 
Stollen ganz oder nabe bin diejelben find. Die 
Xeiche nehmen deshalb einen großen Naum ein: 
Ave balfams creatur fojtet in A mebr beim 31 Sei— 
ten, Der Schreiber verfubr in der Ordnung, daf 
er zuerjt ben Tert und darnach die Noten fchrieb: 
dien ficht man in A an bem auf Blatt 24 begin: 
nenden Leich Got grüeß bid), mueter unfers herren, 
wo auf drei fpäteren Seiten (Blatt 26 und 27) 
die Worte unter ben Notenlinien geſchrieben find, 
die Noten aber noch nicht. 

9) Der Handichrift C zufolge beigt der Dichter 
Sobannes, A gibt ibm den Namen Herman 
und bemerft ned, er babe bie Vieber 3w den felben 
czeiten mit fampt ainem lappriefterberrn Martein 
gemadt. 


Dic drei Wiener Handſchriften. 


10) Der einen, D, ift zuerit von Heinr, Hoff: 
mann, Fundgruben I. ©. 328, gedacht. Alte Be: 
zeichnung Cod. Lunzelacenfis 119, in der Wiener 
Aufjtellung Nro. 2856. 

a) Der ganze Band bejtebt zur Zeit aus 414 Fo— 
lioblättern in bölgernen zur Hälfte ernener: 
ten Dedeln, deven Älterer Teil mit gepreſs⸗ 
tem Leder überzogen iſt, und enthält von 
Blatt 1666—2825, alſo in 117 Blättern, 
die betr. Yiederbandichrift. Die Blätter ber- 
felben baben eine alte Zäblung von 1 — 115 
(C15); diefer Unterſchied von 2 Blättern 
rührt davon ber, baj die Blätter 226 und 
241 ber neuen Zählung eingeichaltete Fleinere 
Zettel find, melde in der alten Zäblung die 


- 


b) 


Signaturen des jebe&mal folgenden Folio: 
blattes haben, ba8 eine 61, das andere 75. 
Die alte Zählung bezeichnet auch nod die bei= 
ben ber Handichrift Folgenden leeren Blätter 
mit C20 und C21 (neue Zählung 283 und 
284), woraus folgt, baf vor dieſen leeren 
Blättern urfprünglich noch vier andere Blät— 
ter vorbanden gewejen find. Auf ber legten 
leeren Eeite’von alter Hand die Inſchrift: 
Mid gnücgt. Wie es got fücgtt | m Adlept- 
ter’, vielleicht aud) Achleytterer zu leſen, 
darüber die verfchlungenen Buchſtaben M 
und O unter einer Krone, Auf der erjien 
(oni leeren) Seite der Handfchrift fteht der 

tame Begina Hersfeldern und unten links 

weimal Maria. 

ie Gedichte, welche bie Handichrift enthält, 
find der Reihe nad) folgende 101: 
Blatt: 


1. 166b—167: Das guldein abe des Minidy. 
Aue Balfams €reatur. ** 
2. 172 —174h: Puigreim Mind. 
Plum gegartet.** 
3. 1746-177: Weiferns Plebanus | jw raflat | Des Manicy. 
. Wider (dafs. ** 
4, 177: Maria virgo des filünidj. 
Muter guter fad). ** 
5, 178: Das Aue Maria des miuidy. 
Maria pis gegrüzzet ** 
6. 1756-1506: Das guldein vingerlein des minid;. 
Mein troft Maria. * 
7. 1506-182: Bu weihnachten Des miuidy. 
au. keüſche muter zart. * 
*. 182 153: Don dem heiligen gaift in derfelben 
weife Des münid; 
Kum fenfter troft. 
9, 153 —151^: Yon gotes leihnam. aud, in verfel- 


15, 


. 185 b-186: 


. 186 b-187: 


Qd8sPbh—dsS 


ben weife Des münidy 
Got in priualbihait. 


. 154° 155^: Dy letaney fingt man als oben das 


guldein vingerlein Meintrofl maria 
raine mait. Münid; 

Herr got allmedhtig. 

Das nadtborn, vno ift gut zu bla- 
fen. | Werltlid). 

Zart Libfte frau. * 

Unter bem Liede nod) zwei Reiben No- 
ten von 4 Linien mit ber Ueberfchrift: 
Das jft ver pumbart var zu. 

Das tagborn, aud) gut 3u blafen, 
vnb | ift fein pumbart dp erft note 
und pr under | octaua fledt bin 

©ar gar Leis in fenfter meis. " 

Das kchühorn | vntarn ift gewonlid) 
reden ye Salzburg. vnd bedeütt ſo man 
izzet nad) | mittem tag über ain Aund 
oder zwo 

Vntarn flaf, tut den fumer. wol,” 
Nro. 32, 

Ain enpfahen : 

3» Wol hum mein libfles aim. * 
Dazu: 

er Senad traut freülein rain,* 

Das haizt bp trumpet und ift aud) gut 
zu blafen 


185 b— 189: 


18, 


19, 


21. 


Blatt: 


. 189: 


. 1$9b: 


189 h— 199 


190 ; 


. I9905—191: 


ni h; 


191 5—192: 


. 194 5— 195: 
. 195 b- 
. 196—197: 
, 191: 


196: 


34. 198: 


. Ig9s b: 


33. 199 b—200: 


200 : 
?01 : 


201 5—2(2b . 
y. 2002 b—293; 
. 203b: 

. 204: 

. 294 b—205b . 


4. 205*—206: 
42, 206: 
43, 7: 
41, 207: 
45, 208 — 210: 
46, 210 5—211: 
47. 2110: 
1s, 2115^—212: 
49, 212: 
50, 2125—213: 
51. 213: 
52, 214: 
53. 211—215: 


3— v3. 


Blatt: 
Hör Libfle frau mid) deinen hnedt* | 51. 215: 
(Mit ber Bemerkung zu ber Schrift : bas | 55. 2155—2165, 
ſwarcz ift er | pas rot ift (n) 56, 2165—217b: 
(mit zum vorigen gehörig) bas ifl ber | 57. 217^—215: 
wadter var ju 58, 215: 
3d) wil eud warnen 3war. * 59, 2185—219: 
ber tenor ift ver tifchfegen 60. 219b: 
Almädtig got herr Ihefu drifi, " — | o1. 220: 
Zu newen iar 
Mein traut gefell.* 62, 221 —222: 
Der tenor haizt der freübenfal nad, 
einem Luftbaws pen Salzburg, und ift 
ge-| madet 3u prag ba ber von Salj- | 63. 2225—223: 


burgdar was homen zu haifer wenczla 


Wier wier ber fünfczehent an ber 
fdar.* 

Inter flaf tuet ven fummer wol,* | 75. 
Neo, 13, 

Wenn id) betradt. * 

Sieh bercy bein trem. * 

Der Tewfel vnd ain klaffent ſchalkch.“ 
Planeten und die €lement. * | 
© wie lieb 3unghfremleid) gelimpb." 
fa varen durd all dein. * | 

elangen ift ain pitter (mercy. * 

d) pin ellenb pod) frew id) mid). * 
Ain menſch gefrewt all mein natur.* 
Neo. 21, 

Crawt allerliebftes frewlein cjart. " 
Ain gelüghleid) iar." 

C€banft vu mir bolbpen tem. * 

3v id) ing nacht und tag. * * 

Vyl maniger gewd von f weigen fid. * 
Wol mid) wart ain hübfches. " 

ab aller c3weifel aynen nidt. * 

n lieber fad) verporgem. * | 
3d) ban in ainem garten gefeben. ' 


16, 


11. 


| 75, 


Trawt fraw dein güet.* sg, 


Was id) bewer das iar an vad. * 
3d) wachter fol erwecken. * 


ber | pm abbolb mas und verpot nm | 61. 223: 
bolcy 3u bringen, do fdjuf der von 
Salzburgzu | kauffen als pil nuzz bas | 65. 225 ^—221: 
er genug bat3ubrennen in feiner hu- 
hen 66, 224 —225: 
Dem allerlibften fdónften weib. * 
Ain tenor von bübfder meloden als 
fn 23 gern gemad)t | haben barauf nicht | 67. 225 —225: 
nglider kund überfingen 
3d) hlag dir traut gefel.* 68, 227 —229h: 
(von bier am alle Lieder ohne Über; 
ſchrift) 69. 229 232 
Ain menfd erfreut all mein natur." 
Nro, 41, 
€ vaſenacht, wie gar oft.* 
Wann id) anfdjaw. * 70, 232 —231: 

: Qballen wundern wundert mynn. ' 
Nichts fremet mid. * 71. 234: 

: Mein bera pis fro." ? 
Ain liblid) meib, *? 72. 235 —236: 
Wann ich durch bercyen Luft. *° 
pep perlin und pen fpangen. * 73. 236 —237: 
Mein bort mures id) mid) von dir 
fdjaiven. * 74, 237: 


237 5—210: 


240; 


742 u. 211: 


212: 


79, 212^— 213^: 


. 213—215 u. 
. 24155 b5—216: 
, 2165—217: 


257 —2ısb: 


367 


In aller werlt mein liebfler bort." 
Mein höchſte frewd gibt groffes laiv. " 
Weib aller frewven überkrön. * 
Ain blüemlein in ſechs art getailt. * 
3d) wünfd bir bail und alles guet. * 
Ain czãrtleich liepleich angefidt. " 
p meiner lugner klafler. * 

eft bu es redit Liebe frewlein zart. * 
(Rüdfeite von 220 leer.) 
Das Aue viuens | boftia 3e. teut(d) 
Au nich 
Ae lebendes oblat. * 
Ein gut gefang | von eim madter 
Eya berre got, was mag. * 
Der ympnus | Xpe qui lut es c. 
Chriſte vu bift Lied)t on». * 
Der ympnus ler crifte factor omnium 
fiunig drifte mader aller. * 
Bu bem laus. tibi drifte in ber | vin- 
fter metten 
Eya ver acoffen Lieme." 
Des füünidy paffion 
Dy nadt wirt [dir des bimels toc 
Aur preclara bes Munichz. 
ICh gruefs did gerne." * 
Salue mater | faluatoris 
bie Lettere Zeile über bie erflere geichrie- 
ben unb zwifchen beiden: Minigh 
SAlue grüeft pift mueter." * 
Mittit ad virginem Minidz 

Es menfchen Liebhaber. * * 

on unnfer framen füinid) 
103r füllen Loben.* * 
Mumdi renouacio sur Cftern Minid; 
Aller werlve gelegenbait. * * 
Von unnfer frawen 
SÜlig fen ber felden cit. * * 
Ton Sotef leihnam ver Ümpnus | 
Pange lingua Münid 
FObt all cyungen des ernreiden. * 
Von € otes Frihnam dy Sequencyen 
fauba fon | Münid 
LOb o (yon deinen fdepher. " * 
Von fand Iohanns vem Soteftawfl | 
Der Umpnus Pt queant laris Münid; 
Das bell auf kinmmen. * 
A folis orto cardine des filunidic; 
Von anegeng der funne klar.” 
Der ympnus Chrifle qui lur es Des 
Mänide; 
AXprifte vu pift Liecht und. * 
Des fülünid) miter don 
(miter durch Verwiſchung undeutlich.) 
fllapt hod) geporen.* 
2145. Des flüünide; karcze don 
In Cotes namen weil id) bpe" 
(ene uͤberſchrift) 
MEin liebſte fraw in lieber adt.* 
(ohne uͤberſchrift) 
DEr herbſt mit ſüeſſen tramben.* * 
Conplerion | Von den Cyren 
fiticlin Mäczlin?) 
WADu menídyen art. * 


^ 





ide Überfchrift aufgenommen, zu 
brigen dagegen erit nachträglich mit 
flüchtigerer Hand binzugeichrieben. Die Mün: 
hener Handſchrift A fcheint ibm auf den er: 
ftem Blick vermöge der Erklärung über bem 
Regifter mehr Leder zuzuweiſen; allein ba 
dich Regifter aud 3 Lieder von Oswald von _ 
Wolkenſtain auffübrt, ba e8 bei einigen Pie: 
bern troß ber vorangegangenen Erklärung 


368 3-99. 
Blatt: ſprüngl 

54. 24195—249:  (efne Überfchrift, wie aud) bie fo. alien d 
genden bis Nro. 59) 
ICH bet cju bannt geloket mir.* 

85, 219: Wer id ain und.” 

ss. 219b—250b; Seint röflein plüemlein. * 

87, 2509—251^: Adnd id) nad) Luft erwunfden vas." 

88, 2515—252: Wpe fremd id) dir pin. " 

89, 252: ICH ban gewart all vic; iar ". 

90, 253 —259b: Gefang von ben edln geſtain. 


. 267 —268: 


. 26s b—270b 


. rab— rd: 


. mab—ımb: 


. 275—976: 


. 276—278 b. 


. 2979 —252h. 


€ pilber der vernuft. 

Am Gnbe : Das obge(dyriben Maifter 

sefangk bat Lroiiij Stukchi. 

fie wil ber maifter fagen (u. f. m. 

7 Zeilen) 

Ob in gefanges lawt. 

Chlingfsor Aftromey 

IU aftronomey ein maifler was, 

Am Ente: Das obefhriben maifter 

pn bat Lrij ſtükl ober verfs. 
onden Spe|ren und pla| netten 

gankd 

* will der in gottes herczen ewig 

if." 

(D$ne Überfhrift: bie des vorigen 

Gedichtes, die dort nicht pafft, gehört 

wol bieber.) 

WEr zeucht ſich maifter für. * 

lohne Uberichrift) 

Es fallen weifer todter vier. 

(one Überfhrift) 

Got madt ein bimelreidye. 


270 b—372h 


bon. 

Erpawet und warb ein reiches werd. 
Albrecht Lefd in feiner fewer weis, 
Von den frewben. 

f Unb id) wol tidten. 

Ein ander gefang Albredt leſch 
das guldein gelang 2c. 

3d) will von riner maget fron. 
Hie hebt fid) an ein Deutfcher €ifi- 
oianus des münids :c. 

BCfniten birbigkleiden wart. 
Hienach wil der Maifter fagen was 
bet gemain fyn fey aller puecher ber 
Bibel u. f. w. 

BEr nu per wibel pued, wil ſtriken. 


275b—279; 


c) Bon biefen Gedichten find 31 geiftliche, 70 


4) 


weltliche. Gin Kreuz foll anzeigen, bafg bem 
Gedichte Mufifnoten beigegeben find: meijt 
Notenreiben von 4 Linien, nur bei den 15 
Liedern Nro. 11 —25 von 5 Linien. Zwei 
Kreuze bedeuten, daß fid) das ganze Gedicht 
(al8 Sequenz) unter Noten befindet, ber que 
neben bent Kreuz bei Niro. 26, 27, 28 un 

67, baf wol Pintenfojteme, aber feine No: 
ten vorhanden find: bei Nro. 26 fteben einige 
im erjten Anfang, bei Nro. 67 etwa anbdert: 
balb Zeilen, 

Bon den geiftlichen Gedichten haben 24 ben 
Mönd von Salzburg zum Verfaßer, was 
burd Beiſetzung feines Namens ausbrüdlich 
erklärt ift. Ueber Nro. 67 unb 100 ijt fein 
Name in die mit rother Tinte gemachte ur- 


Wegenpogens Mul jn dem graben | 


ben Mönch bod) nod) bejonders als Verfaßer 
anfübrt, und da jene Erflärung ausfagt, 
bag ber fappriefler Martein an ben Liedern 
mitgearbeitet, [o werben von benen, welche 
die Wiener Handjchrift dem Mönch nicht 
ausdrücklich zufchreibt, mande von bicfem 
Martein, andere vielleicht aud) von unbe: 
fannten Berfaßern berrühren. Wer ijt Mücz- 
lin Nro. 83? 


e) Auf ber Rüdjeite be8 252, Blaites, unter 


bem dort enbigenben Viebe Nro. 80, 3d) ban 
gewort all dicz iar, ſteht geſchrieben Itm bas 
—* ift Peter Spórl 1472, dann folgen bie 
2 gum Teil febr langen Meeiftergefänge unb 
am Ende bes leßten, Seite 2825, neben ber 
legten Zeile des Gedichtes nod) einmal ber 
Name Peter Spörk, beidemal von gleicher 
Hand, ba8 [ beidemal durditrichen. Bon 
diefer Hand ijt fonft nichts in bem Buch ges 
fchrieben ; bie meifte Ähnlichkeit mit ihr 
hätten jene binzugefügten Worte Münid, 
Münichcz, Des nid. 


f) Die Blätter find von breierlei Hand ge: 


ſchrieben: bie eine von Blatt 106—190, die 
bejte, Ältere, von teilweife guter Orlhogra— 
pbie: fie unterfcheidet 3 und 3, alfo was und 
waz, ſchreibt daz, alles, muss , kennt fein uo 
ober ue (tut, muter, pu33), weber ie nod 
tie (Lib, binft, brif, ging, grüsgen, miissen), 
öfter -lid) denn -leid, immer -Lin (ärmlin, 
fraulin), zuweilen auch zit , rich, als wäre ihr 
bie Salzburgifche Mundart, bie ei fordert, 
eine fremde, der Umlaut von a (langem wie 
furzem) wird bald à, bald & gejchrieben. Die 
andere Hand beginnt mit den letzten zwei 
Zeilen der Seite 1905, geht bis Blatt 220 
unb dann wieder von 227 bis 252b: ge: 
Ihwänztere, weniger forgfältige Schrift, 
hwärzere Tinte, bie Ortbograpbie bietet 
egfeid) in ber erften Zeile npemand, wo bie 
erſte Handſchrift ny man, nyman ober np- 
mand haben wirbe: fie unterſcheidet genau t 
unb ie, w unb ue, i umdb ie, ei und ai, 
ſchreibt aber pas, alles, mues, arücffen, be- 
floffen. Die britte bat die Blätter 221 — 
226 und 253— 282 gefchrieben: bläflichere 
bräunliche Tinte wie in der erften, Ortbo: 
grapbie im Ganzen wie bie der zweiten. Die 
erite gehört dem Ende des 14. ober rien 
be8 15. Jahrhunderts am, bie zweite un 

dritte fallen aber auch ned) in bie evite Hälfte 
bes 15. Jahrhunderts. 


g) Am Ende des Liedes Nro. 19 heißt cà: 


Dein antwurt (dreib mir libfte € 
mir pilgreim ber gen fenen Stat. 


— — 


3—3v. 369 


, bot vofnadt zway und neungig iar. [obien diefer Lieder fein, unb febr zu wünfchen wäre, 
Hier ijt bie Jahresgabt 1392 fiar, weniger | bafs ſich ihrer ein Meifter annábme. 
ob ba$ Lich wirklich bem Erzbifchof Pilgreim | 11) Die andere Lieberhandichrift E, früher zu 
zugeſchrieben werben darf; gen fenen Stat — | Klofter Lambach, feit 15. Febr. 1830 zu Wien und 


genprog. — j j bafelbft unter Nro. 4696 aufgeftellt. 
Das anmutbige Lied Nro. 31 fdjfiegt mit ben | a) Der ganze Band enthält 230 Blätter in 4., 


Gegebn ba man 3alt fil driu € | Wichtiger nod) benn bie Terte mögen bie Me: 
| 


Zeilen: . bie teberbanbfdyrift umfaßt bie Blätter 107 
In des heyfers bof geben ift — 188, wo fie mit ber fünften Ctropbe des 


bod) auf der alben in berbft frift 
da brewezehenhundert jar biet hrift 
„Pd aud) prep fclling an prey Jar. 
GCdjilling wird im GCalsburgifden für die 
Zahl 30 ras drei fcilling an drey find 
dann wol brei Schilling weniger drei, alfo 
87, was bie Jahreszahl 1387 gäbe. 


h) Unter ber weltlichen Liedern befinden fid 


’ 


" 


.11(8. 1): 


mebrere febr fdjóne; P Py ien bat in 

ben ar 1. &. 331 ff. — derſel⸗ 

ben (Nro 11, 12, 13, 14, 15, 16, 19, 29, 

31, 50, 52, 82, 87) befannt gemacht, leider 

ohne bie sa ge abzufegen unb dadurch 

den Ctrepbenbau ſichtbar zu machen. Ad) 

verbeßere einige Fehler: 

Strophe 2 Zeile 2 nicht niewenn 

fondern me wenn; niewenn würde 

Blatt 186 my wenn gefchrieben fein. 

12 ($. 2): Der Anfang des Liedes beißt nicht 
Car gar leis in fenfter weis, jon: 
bern Gar leis in fenfter weis: unter 
ben Noten ijt ber Melodie wegen 
bie erfte Sylbe zweimal geichrieben, 
was bei der zweiten und dritten 
Strophe aud geicheben fein würde, 
Str. 3 lette Zeile: all zeit. 

13 ($. 3): Str. 2,2 3elang. Str. 3,5 her wider. 
Str. 4,2 all seit. 

11($. 4): Ctr. 1,4pif. Str. 2,1 batdie Hand— 

[drift kunft. Str. 3,5 jefwer, 3,6 

dar 3u. 

15 ($. 5): Der Anfang bes Liedes beigt nicht 
Hör hör, libfle frau, mid) deinen 
hnedt , Sondern Hör Libfte frau mid 
deinen hnedt. tr. 2: p vod, bin 
vellen. Str. 3: nymer me fo , iungen 
(nicht jungen), libftes (nidtlibftes), 
fmád) unb münfd) mir (nicht ſmach, 
wunfd). 

19 (6. 7: Die Zeichen über eu in ber Hand— 
ſchrift werben nicht genau durch eü 
(Str. 1,2 freüben, Str. 3,3 erfreü) 
wiedergegeben, bod) beger, ald wenn 
ber Drud in bemjelben Wort brei: 
mal bloß eu fegt. 

29 (6. 8): Str. 2,2 funnen fdein. Str. 2,4 
füllen. Str.2 am Ende und Gtr. 
3,8 über (nicht über). 

31 (. 9): fette Zeile feling (nicht filing) brem. 

50($. 10): Str. 2 in meinem bergen (nicht 
meine). Ctr. 3,1 laß. Str. 3 [ette 
Zeile plab, 

87 (6. 13): Der Anfang muß lauten: 
fUn» id nad Luft erwunfden das, 
daz bewt auf erben ye as. 
Str, 1,8 bem felben, 


= 


Liedes Ave Lebentigs oblat abbricht. 


b) Die Blätter bewahren noch alte Bezeichnun: 
. gen mit rotber Schrift: fo auf Blatt 107 bis 


34, und zwar auf Blatt 107 die Zahl rrj 
u. f. w., rrrvij auf Blatt 123, bann weiter 
iirl, irl und rl; das folgende Blatt 127 bat 
aber nicht rlj fonbern tj, unb jo wird weiter 
gue. mit lleberfpringung von riiij, denn 
Blatt 130 beißt binter riij lonteió ru, wei: 
ter fehlt auch die un roij unb mit rr auf 
Blatt 134 enbigt bieje Zählung. Blatt 153 
— 158 fteben bie Zahlen j , ij, tij , vij, viij, 
r. Blatt 159—166 bie Zablen Lrj , Lrij, Lriij, 
ro, Ero , Levij, Irvo (ba8 vo einer liegenden 8 
übnfid), Lrr. Blatt 177—188 die Zahlen Cj 
bis Crij , in regelmäßiger Weife. 


c) Der Snbalt der gieberbanbfdorift ijt von 


Dr. Serb. Wolf in Wien bejchrieben, Alt: 
deutſche Blätter von Moriz Haupt und Hein: 
rid) Hoffmann, II. 1840, Seite 311—316, 
Ich erinnere nur, daß hinter dem Worte fi- 
guren be8 Gefamttiteld Blatt 107 bie Worte 
vnnfer lieben frawen von Ferd. Wolf ausge: 
laßen worben. 


12) Die dritte Handfchrift F zu Wien, unter 
Nro, 2975, 4, 
a) Diefelbe enthielt bis 3. S. 1780 im Ganzen 


173 Blätter: bie Blätter 4— Il waren ge: 
brudte und wurden damals berausgenom: 


men. 
b) Der Lieberteil ber Handfchrift umfaßt bie 


Blätter 149— 160, Zwei andere Stüde des 
Bandes von berfelben Hand tragen bie Jah— 
reszahl 1465, 


c) Bon biefen beiden Stüden ijt das erfte (Blatt 


87— 121) eine geiftlihe Betrachtung des 
Schachſpiels (fhafzabel dk anfangend: 
3d) prueder jacob von caflalis prebiger orben 
pim vberwunden von ber prurder gepet und 
weltliher Audenten und von deln leyen dy 
mid babent hören prepigen daz (pil pa va baift 
fdjafsabl vauon bab id) gemadt bicy pud) und 
hann daz pradt zu nucz menſchlicher fit und 
zu ainer ler u. f. m. Am Ente: Crplicpt et 
factum an fampetag nad dem aufert tag 
Anno 1465 jar. 


d) Das andere Stüd, Blatt 123— 149, ijt eine 


Auslegung ber Offenb. Johannis. Anfang: 
Da fein die batmlidait vnb bie taugen unferz 
berrn jefu rpp die der cart got geoffent dem 
lieben cymelfpoten johannen daz er die hund 
tuen foll u. f. m. Am Ende: Erplicit apoca- 
Lipfps beo gracpas am freptag nad) pem auffert 
tag 1465 jar. 


e) Nun beginnt unmittelbar darunter bie Auf: 


zeichnung ber Lieder, ohne mufifalijde No— 
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ten, mit Ausſparung ber Räume für bic ſpä— 
ter nachzutragenden groben Anfangsbuchſta— 
ben. Es ſind der Reihe nach folgende 20 


Lieder: 
Blatt: 
a. 149 —150: Sequitur frequencia be beata virgine 
fubmelobia lauba fpon 
Pluem geczarttet. 

2, 150 —151; Sequiturfequentia (ubmelobia Salue 
mater faluatoris et quälibet Littera 
babet onum verfum et eft monadn 
Beicher ſchatcz ver hogften freyoen. 

3. 1534 —152: Sequitur fequencia Salue mater fal- 
uatoris fecunbum tertum monadhus 
Salfe grücft pift mueter haylez. 

4, 152: Item alia fequencya fecunbum ter- 


tum Salue mater faluatorismonahus 
€ ot gruef pid) mueter unfers herrn. 
Sequitur fequencia marya virgo et 
qlibz Litera babet fuum verfum fub- 
melodia veni fancte fpiritus monadyus 
Aßueter gueter fad) by pefl. 
Sequitur fequentia aue preclara ſe— 
cundum tertum monadhus 

3d) grüeß vid) gerne. 

Sequitur fequencia mittit ab uirgi- 
nem fecundum tertum monadus 
DEs men(den liebhaber. 

Sequitur fequencia mittit ad uirgi- 
nem fecunpum tertum wolkdenflai- 
ner 

VOn got fo wart gefanntb. 
Sequitur be brata virgine poft pafcam 
fubmelobia munbp renouacia 

SAlig fe ber felden czeit. 

De beata uirgine [ubmelodia verbum 
bonum 

Wy füllen loben all bie raine. 
Sequitur fequencia mundp renoua- 
cia fecundum tertum monadhus 
Aller welve gelegenbait. 

Item fequitur eodem fequencia fe- 
cundum tertum wolkenflainer mundy 
renouacio 

DEr welde verneuung lamtter klar. 
Sequitur. fequencia laupa fyon fe- 
cunpum tertum 

fob o [yan deinen bapler. 

Sequitur Aue viuens boftya fecun- 
bum tertum 

Aue Lebentigs oblat. 

Sequitur pmpnus pange Lingua 
Obt all czungen des erenreiden. 
Sequiturbe fancto jobanne ymnus vt 
queant laris 

DAs hell auf klynnen. 

Sequitur ymnus De natiuitate a fo- 
lis ortus cardine 

Don anegeng ber funne dar. 
Sequitur ymnus jn jeiunio ad com- 
pletorium chriſte qui Lut 

Chryſte vu pift Liedt und der tag. 
Sequitur pmmus rer difle factor 
omnium 


5. 1525— 153: 


6. 153 —154: 


7, 154: 


8, 154 P—155: 


9, 155: 
10, 155: 


11. 155b. 


. 156: 


13, 156 —157: 


M, 157 —155; 


. 4158: 


16. 1555-159: 


17. 159: 


18, 159b: 


19, 159 5— 160: 


Blatt: 

Aunik drifte mader aller ding. 

"ber bas laus tybi chriſte vinfler met- 

ten cerit 

Eya der groffen Liebe. 

Die Fehler in Nro. 9, 10, 11, 13 und 16 
bat die Handfchrift. 

f) Mit dem Ende be8 eben bezeichneten Liedes 
ſchließt ber Liederteil und c8 beainnt mit 
Blatt 161 eine Anweifung zur Wolredenbeit. 
Da beigt e8 (unten 164* und 161^) Ain 
barpffer over fpilman hat vier aygenſchaft des 
Erfien madt er aim preambel oder vorlauf, 
das er die leit im auf 3e merken bewege 
Darnad) macht er guet vnderſchidlich tact und 
menfur, bas er bie vor bewegtten frölic und 
pmuerproffem made, Darmad) begert er gabe, 
die wirt jm gewonblid), al3 er gutes ober ar- 
ges gemadt bat , varmad) webelt er bie gab 
Alfo fol aim icber rebner bie vier apgenfdaft 
aud) an im haben u. f. w. 


Wo bie Liederbandfchrift ben Mönch als Ver: 
faßer nennt, nämlich bei Niro. 2, 3, 4, 5, 
6,7 umd 11, ftimmt fie mit D überein, fie 
nennt ibn außerdem noch zu bem Gedicht 
Nro. 4, weldyes fid) in D nicht findet. Aber 
darin ftrcitet fie gegen D, bag fie zu den Ge: 
dichten Nro. 1, 10, 13—18 den Mönch nicht 
als Berfaßer anfübrt, Nro. 8 und 12 jchreibt 
fie wie D bem Oswald 38olfenjtainer zu. 


%, 160: 


g) 


033. * 
Gaiſtliche vfilegong des lebes Ihefu 
Chriſti. 


1) 178 Blätter in yel. , a— y, auf jeden Buch: 
ftaben 8 Blätter, auf den lebten (p) 10. Keine 
Blattzahlen. Letzte Excite leer. 

2) Das Bud (wenigftens das vorliegende 
Exemplar) bat kein befonderes Titelblatt; die erfte 
Seite des erften Blattes ijt leer, auf ber zweiten ein 
Holzſchnitt: Chriftus zwifchen zwei Engeln, mit 
ber Weltfugel in der linken Hand. Das gegenüber: 
ftehende Blatt ijt mita? bezeichnet und bat bie 
oben angegebene Zeile als Überschrift. Unter der: 
jelben beginnt fogleih ber Tert: WU dem Leben 
unfers herren Ihefu cpi finda wir alles y uns not- 
turftig if an lib. an fel. vi zů ber ewige fälikait 
wan durd) 3 leben vin erempel ibefu tpi werba wir 
vermüglid) wolzelebend. u. f. w. Der erſte Anfangs: 
buchſtabe (das 3) ein verzierter und durch 10 Zei: 
len pe. 

3) Keine Anzeige von Ort ober abr. Der 
Drud ijt ein febr alter und fällt ſpäteſtens um 1470. 

4) Die Schrift bat viele verbundene Buchſta— 
ben: außer ff, fl, U, tt und c3 aud) fa, ga, be, de, 
ge, be, pe, te, ve, Li, ci, ti, bo, bo, bo, to, vo, 
fu, gu, tu, br, dr, pr, cb (folgt aber e, fo ficbt 
einzelnes e und verbundenes be). Zweierleir. Bei 
&, 5, ü unb à fteht daS Zeichen nicht mitten iiber 
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bem Buchſtaben, ſondern vedjt8 zur Seite über 

bemjelben. 

5) Die Schreibung braucht fein Gomma, große 
Buchſtaben nur im Anfang von Sätzen, ſelten bei 
Eigennamen (ibefus erift, marcus, maria ac. ), fett 
mur &, ó unb à, nie 6, d, d, fennt fein ch (merh, 
trank, truken, froloken (hmeken, gefdymuht), 
ſchreibt ph für vf (phal, tropb , zuphen, ſchöpher 
opher, aphel), niemals 5, ſondern 3; s unb f 
werben ohne Unterfcheidung für einander gefegt. 

6) Mir icheint das $ud im $ Reinthal oberhalb 
be8 Bodenfeed verfaßt, vielleicht in Gonftanz ges 
drudt. Zur Bezeihnun ber Mundart: 

a) e8 wird wol à und ou unterfchicden (ougen, 
boupt, oud, roud (aber mirod)), neben ge- 
louben aud) geloben, ber geloben, glöbig, aber 
nicht i unb ei, nr in Bern, fonbetn i und 
ai (gaifl, klaid, alain). 

b) für d jiebt au: du hauft, er haut, lauffen, 
verlauß (Amperat.), waut, das haut, taut, 
raut (plur. räut, bod auch rät), naud, 
gaud) (die gäbe), fblauff, mauffen, gaube, 
mauß, maul, vormauls, fdauder, baupft, 
ſtrauße, autem, offenbaur, ftrauffen, enphau- 
an. er enphaudht, flaut, gaut, braudte 

f. m. Dod ftebt fi wafend, vas geftav 
( auch un): 

c) u vor m ijt oft o: vernonfft, züukonfft , song, 
gelond, wonder, bonger, gebonden ; die End— 
ſylbe ung immer: geberong, faubong , willa- 
gong, minong , 3emong, 3erong it. ſ. w. 

d) Einfaches i im fil, begird, wirdig, gelider. 
Für die Endſylbe nis flebt nef: vinfterneß, 
verfomneß, gedechtneß. 

e) i ſteht auch für i; aim biſchele, brinſtig, 3id- 
tig, finder, birge, eryirnen, erfillen, ver- 
hint (verkündet); aud) erlicht für erleuchtet. 

f) ie für de: miede, fieffe, briever, giete, bic- 

ten, ieben, fieren, berieren, tier, gemiet, 
bemietig , krieg (etur. von hrug, bed) ftebt 
auch einmal krüg). 
ü findet fib nur ausnahmäweife: für (Präp.), 
getrüm, kuͤſch, fuͤer, büt, drü (neutr. plur.), 
münong (auch mainong), rünthait, verun- 
rünet. Die beiden letztern Wörter machen es 
glaublich, daß auch der Rein in dieſer Ge⸗ 
gend Wün genannt wurde, ber Form rin be: 
nadbart. 

ot: bas füer pingot und rainigot, gecrücigot, 

gelernot , gehailigot,, gepinigot, gefalbot, ver- 

dorrot, verzwiflot, vnuermalgot. 
i) oft: der fierzigofle tag, hailigofler, gietigo- 
fter , fieffofter, miltofter , angenemoft. 

k) bicenglid) ; vernunfftenglid , flifenglid, 
ewenglich, kreffenglid). 

1) Der balmo boum , ba3 waiffo hórnlim, ber ba- 
koſtraich, das fuffsen der kelo, in kriego. 

m) e am Ende für en: er ifl verwandlo, fie find 
vafío, der felbo (für ber felben), wafo wir 
(waren mir), id) bett vid) an vn» loben did 
vnb groß mado rid, aller menfdo, mit 
Ihwigo, ber frembo wanbel (aenit. plur.), 
effid) mit gallo , von der fnto , uff ber erdo. 

n) Auch) fonft wird m ausgelaßen, am Ende ber 
Infinitive wie in der Declination: finer 


— 


h 


— 


liebe muͤtter, der gancze welt, auch in den 
Genitiven des lides, des lebes, des weſes, 
ſteren ſteres, und bei Adjectiven: zeriſſes für 
zerriſſenes. 

0) Wörter: der luft, der bluͤm, der zit, im zit, 
vie fdof, die gefaczt Geſe ), die wolneſts 
(3Relhujt), king (aud) hünig), mór, frörer 
(fiber), ritt, antlit und anlit, 'gittihait unb 
gigzikait, korfam , tuget, fälikait , tragkait, 
viand, nids( niemals nidts), ainen (einmal ), 
táglids, banna (von dannen), wa, zedriwerff 
(zu dreien malen). 

p) niemen für nemen, zuniemen, niem war, nie- 
mendt war (aud) ieren für ihren), genempt 

ann: die Prät. erfhin jtatt erfdjaim, 
abflig, vffftig, doch ftebt er laid. 

q) id) was befommt noch fein r in der 2. Per: 
fon und im Plur.: da wafeftu, wir walen, 
fi wafend. 

r) finva wir, werda wir, fo mieffa wir; er ift 
erfillen , bu bift bewifen, fi ſyend fid) fröwen, 
fi fnend begeren, fi wafend in eren; zelebend 
(zu leben), z3ehaltend, zeenphauhend. 

s) und für als und daß: wan nad) dem und ain 
ietlidyer hie im cit ift wirken und begeren, 
fürwar wirt er dort ewenglid) belonet und be- 
figen — fo vil und in bekennt hond — fo bald 
vnb fi verainigot wirt — vor vnb er kommen 
mag — nachdem und der gótlid) mund fpridjt. 


7) Nachitebend teile ich nod) das Vaterunſer 


mit, wie e8 Blatt e4 zum Schluß der Auslegung 
der fieben Bitten (Wie ihefus haut gelert betto fine 
iunger) jtebt: 


PAtter unfer. übertreffeli in verfhöphong. 
fieß in ber liebe. unnd rid) in ber erbfchafft. 
Der du bift in den humel, ain ‚Spiegel der 
ewikait. ain kron d’ wöfame froͤlichait. vit 
ain ſchacz ver ewige fälikait. Gehailgot werd 
din nam. 55 er vns fy honig in bem mund. 
ain harph in den orem, vun andaucht in unfe- 
ren bergen. Jükóm vns vim rid). frölic on 
vermifdong. rüwig on betriepnef. vi fidyer 
on verlierong. Din will per werd als im hnmel 
vnb vff erd. 53 wir fne alle ding baffen die bu 
baffeft. Liebbaben die bu lieb bauft. vnb vol- 
bringen das din gótlider will fp Gib unns 
hüt vnfer táglid) brot. der verftentnef. der 
rüw. ond der notturfft. Uergib uns unfer 
fhuld. die wir begangen habe. wider oid. 
wider vnferem neben menfden. unnd wider 
uns felbs. Als wir tuͤwend unferen [huld- 
nern. die uns erzirnet hond mit mortem oder 
mit werken. in niemen oder in geben. lip- 
lid) oder gaiflih. Vnnd für vns nit in die 
verfüdjong. ber welt des flaifchs oder des tü- 
fels. Sonder erlös uns von allem übel amen 


8) Das Buch enthält 05 Holzſchnitte, von der: 


jelben Hand, zum Teil von ſchöner Zeichnung, 
ohne Schattierung oder mit ſehr geringer, auf den 
Blättern a1 a3 a5 a6 as bt ba bs bu bs ct c 
€5 ch €5 b3 b5 b5s el en es f2 fi fo fs g2 gi 
85 bt b2 b7 i2 i$ i6 iS k2 R1 h7 02 L5 L6 Ls 
m? mi m5 m; mi? mi^ m3 ns n6 n7 01 02 
03 01 05 07 05 pl p? p3 pl po pr ps q? q3 
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qit qi^ q5 q6 q7 gsrı r2 r3 r4 c6 r7 [2 f5 
fr 13 t6 02 95 r1 r3 r5 p3 95 p6 ps pto. 

9) Auf ben Blättern p4 unb 9 v befindet fid 
ein Gedicht, beffen Überfchrift (Unfer frowe zitt) 
unter dem Holzſchnitt auf der vorangebenben Seite 
yab fteht. Jeder Strophe, folgt ein an, bie Frau 
Maria gerichtetes Gebet. Über jeder die Überjchrift 
ber Zeit: Metti, Prim, Gere, Sert, Mon, Vefper, 
Complet , dic legte Strophe, ohne Überfchrift und 
ohne nachfolgendes Gebet, unter dem Holzichnitt 
auf y v^, Berszeilen nicht abgejegt, obne Inter: 
punftion, jtatt deſſen größere leere Räume zwi: 
[den den Verſen. Anfang: 


Maria mütter raine magt 
zu metti ward dir herczelaid. 


10) Auf den drei Blättern 96, 97 und s ein 
Gedicht, Überfchrieben Das guldin aue maria, An: 
fang: 

9 Ave got griefi did raine mago 

Lob und er (n bir gefagt 
darumb das du gebarb den troft 
der uns von abams val erloft 
aue maria. 


Diefer Stollen der erften Strophe und bie Über: 
Schrift be8 Gedicht? ſtehen auf der vorberen Seite 
des Blattes 96 unter einem Holzichnitt: bie Jung: 
frau Maria mit bem Chriſtkindlein. Die Strophen 
find (8 4-5) zeilig, aber nicht mit abgefeßten Vers— 
zeilen, Jondern mit abgejegten Strophenteilen ge= 
brudt: mit jedem Stollen und Abgefange beginnt 
eine neue Zeile. Hinter jedem Berfe ein Punkt, am 
Ende ber Ctrepbenteile aber feiner. 
11) Am Ende des Buchs, unter dem lebten Holz: 
jchnitte, bie Verſe 
Grieht (peft ibefu kind fo minenglid) 
Sed gancz und gar begirlid) 
r finden mid) bebiete 
Durd diner müter giete 
Min bercy in tugenben beftät 
Das id) vid) nieh in ewikait. 
Die Zeilen nicht abgeſetzt, hinter jeder, bie Iebte 
ausgenommen, ein Punkt. 
12) Das ſchöne Buch befindet fich in ber Privat: 
bibliotbef Ihrer Majeftät ber verwittweten Königin 
Maria von Sachſen, Wro. 55, 


2333.” 


Salus anime. 
Am Ente: 


« Gorukht vnb geenbet jn der | fapferliden 
Stat Nüremberg | Durd) Hieronymum Holtzel. 
| Am mitwod nad Calli. tlad | €brifti ge- 
burt funffyebenbun- bert und Im dritten Jar. 

Got Sen fob. 

1) 35 Bogen in 16%. Der erſte Bogen zäblt in 
bem vorliegenden befecten Gremplar von 5 bis 16, 
Ron da an die Alpbabete a—3 und A —£, auf 
jeden Buchſtaben 8 Blätter. Die letzten 3 Seiten 
leer. Blattzahlen, bie in ber Mitte ſtehen, evite (I) 
auf a, legte (COLXXI) auf dem vorlegten Blatt. 


— 


2) Dem Gremplar fehlen im Anfang vier Blät: 
ter: das Titelblatt, und von bem Kalender, ber 
darauf folgt, bie Blätter mit Januar, Februar 
und März. Nachher fehlt Blatt 8 mit bem Monat 
Juli. Sft das Eremplar vollftändig, jo nehmen 
Zitelblatt und Kalender bie erſten 13 Blätter ein. 

3) Zu jebem Monat find dx vierzeilige 
Sprüche gegeben, auf ber eriten Seite einer, wel: 
her mit bem Monatönamen, auf ber zweiten ber 
mit dem betr. Zeichen be8 Thierfreißcs beginnt, 
beide mit Lebensregeln über Ehen, Trinken, Schla— 
fen, Purgieren, Aderlaßen u. bergl., öfters nad) 
heutigen Begriffen nicht ſehr anftändig. Die bem 
April zugeeigneten beißen: 

Der April bringt das glent do her 
Die eto tbut fid) auff wunderber 
Das blüt regt fid) vn wechfit bo bey 
faf etwan und braud) artjeney 


Der Stier keyn tag zů laffen bat 
Kalt drucken jm April auff gat 
füg halt bals, augen, gurgel frey 
Den felben tbu hepn artzeney. 

4) Auf Blatt 14 oben: Maduolgt das Kegifter 
vits büdleh, brei Blätter, Mit Blatt a ober I bes 

innt der geiftliche Anhalt be8 Buchs, mit folgen: 
em Vorwort in rotbem Drud: 

In dem namen des almedtigen got|tes hebt fid) 
an das Büdlein, in ber | ordnung oben in dem We- 
gifler ange 3epgt, das den mit unbequemlicd 3u | 
fatein Salus anime, das ift der felen | bapl wird ge- 
nät. Von vil andedhtiger | gebet und ler wegen darin 
begriffen | Vnd zü dem erften bas Evangeliü | Jo- 
hänis. In principio erat verbum. 

5) Aus diefen Worten darf man vielleicht ſchlie⸗ 
Ben, bafi das Bud auch auf bem Titel den Namen 
Salus anime geführt haben wird. 

6) Rother Drud an Stellen, die ausgezeichnet 
werben follen, findet fid nicht bloß im Kalender 
und in ben eben angeführten Zeilen, fonbern durch 
ba8 ganze Bud. 

N Unter ben älteren Gebetbücern gehört das 
vorliegende feinem Inhalte und feiner Ausftattung 
nach zu den lieblichiten. Man wird nicht leicht 
anders mo Gebete von biefex Innigkeit des Gefühls, 
diefer Erkenntnis menjdliden Glenbé und göttli: 
den Erbarmens finden, und eine Sprache von jo 
finblider Anmutb, jo buftenb von beiliger Gin: 
falt und Schönheit. Dazu_ift das Bud mit 62 
Holzicnitten von Albrecht Dürer geziert, bic älte: 
jten und zugleich die ſchönſten, die wir von ibm 
famen. Ohne Monogramm. Nicht alle von ber: 
jelben Hand gefchnitten, einige von etwas unge: 
ſchidter, folgende neun, bie auch der Zeichnung 
Ay zu ben vollenbetiten gehören, wol von Dürer 

elbit : 
Blatt — XXVIIh Die heilige Dreifaltigkeit, 
»  NAXVIb Die Ausgießung bes heiligen Gifted 
am Pfingfitage, 
* XL Die Anbetung ber Heiligen drei Koͤ⸗ 


nige, 
" XLIIII Die Auferftehung Jefu Ghrifi, 


» L^ Die Geburt 3efu Chriſti, 
, CXXVIE. Das Bild ter Jungfrau Maria in ber 
Sonnen, 
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Blatt CXXVIIL P. Die Jungfrau Maria unter Weinre? 

ben, das Kindlein fÄugend, von Engeln 

umgeben, 

Beronica mit dem Angefichte tet Herrn, 

E Der beilige Chriſtoph, tat Kind Iefus 
tragent, 

Auch bie oli [dinitte Blatt LIII^, CXCIIII, 
CXCVII, CCIIIb gehören zu ben [dóneren unb 
find wol von berfelben anb. 

8) Lieder kommen in bem Buche nur brei vor: 
Neo. 158 (Blatt IIILP unter den Abendgebeten), 
ein Gebet an Maria (Blatt CXX ^, Nro. 121 ver: 
gleihbar) unb Nro. 159 (Blatt OXXIP). Von la: 
teinifchen Hymnen find Überfegungen in Profa 
gegeben, Blatt LXXXV von Quem terra pontus, 
Blatt XCVII von O gloriofa domina, Blatt 
XCIXb von Rex Chrifte, Blatt CXI^ von Ave 
maris ftella, Blatt CXV von Fit porta Chrifti, 
Blatt CXVII ven Salveregina, Blatt COXXXVII 
vor Media vita. 

9) Unter ben Gebeten, bie während be8 Meſs— 
dienſtes geiprochen werben follen, fteht Blatt XXVI 
folgendes Kleine: 


Bu bem Par domini fprid) alfo. 


GEſegne mid) got ber vatter ber | mid) befchaffe 
bat , bebüt mid) | ber Sun Gottes ber fur mid) 
glittem | bat am creütz, erleiht mid) der hey- 
Lig | genft der mir jn vem tauf ein gegof-|fen 
ift. Amen. 


Blatt LI wird ber Herr Ghriftus glaft des emi- 
gen Liehtes genannt, Blatt XXXIIII © vu warer 
babft berre Ger erifte angerufen. Blatt LXV — 
LXVII Grüße an die Glider bes Herrn : das Haupt, 
das Angeficht, die Augen, Mund und Keble, die 
Ohren, Hals und Rüden, Hände und Arme, bie 
Bruft, die Scele, das Herz, die Knie, bie Füße, 
den Yeib, das Blut, Adern und Gebeine und alle 
bie jnwendigkept. Blatt CXXXVILI* ff. ein Gebet 
vo der bepligen frawen und groß muter unfers lie- 
ben berre ibefu drifti fancta Anna, an bejjen Ende 
c8 beiBt: men id) wais an zweiffel pas chriſtus dor 
vifi deiner tochter nichtz ift verfagend. Darumb du 
heilige Lj et gae Anna bit fur mid) bu edler 
ftam von ftam Vefle u. f. w. 

10) Das Büchlein würde viel gute Ausbeute für 
das Wörterbuch geben: e8 fehlt mir an Muße, Auf: 
zeichnungen zu machen. Blatt CCXI ftebt zandklaf- 
fung für Zähnflappen. 

11) Auf ber inneren Seite des vorderen Dedels 
itebt von alter Hand eingetragen bas Monogramm 
Albredit Dürerd, und darunter von neuer Hand 
geichrieben : ,Andr. Dürr eigne Hand u. Gemüblbe." 
Seltfam ift der Vorname Andreas; das Mono: 
gramm ift ficher von Albrecht Dürer felbit hinein: 
allge ; was der Ausdruck Gemählde' bedeuten 
toll, ijt unklar, bed) fonnte der, welcher Andreas 
Halt Albrecht jchrieb, auch wohl Gemählde für 
Holzſchnitte ſetzen. Oder ſollte unter den heraus— 
gerißenen Blättern ein gemahltes geweſen fein? 

12) Das Büchlein iſt mir durch Herrn Biblio— 
thekar Dr. Reinhold Köhler aus der Großherzog— 
lichen Bibliothek zu Weimar nachgewieſen worden, 
wodurd e3 mir möglich warb, die in der Biblio: 


CXXXVI 
CLXXIX 


" 


. 





| grapbie Seite 12 Nro. XXIX nad, J. 9. Riederer 
gegebene Beſchreibung zu vervollitändigen. 


3x.* 
Ein ſchon buchlen vom iungflé ge| riot, 


wy groß tamer or wehlagen alle vecbampte menfd | 
haben werden vmb die verloren Beit fo fn bye vff 
erden ge- | habt haben allen menſchen nütlid) ubó- 
ren. [| €j Item ein ſchoͤner ſpruch tu allen ftenben. | 
(Großer vierediger Holzichnitt: Ghriftus in 9Belfen, 
figenb auf bem Regenbogen, zur Linken feine Hauptes 
tas Schwert der Gerechtigkeit, zur Rechten bie Blume 
ber Barmherzigkeit, unten vie Auferftehung ter Todten.) 


Am Ente: 


¶ Getruckt tzu £eiptid durch Wolfgang | Stöcel 
pt) ben paulern. £i .cccec. rij. iar. 


1) 3. 6 Bfätter in 42, A — €. Letzte Seite leer. 
2) Auf der zweiten Seite ein kurzer Vorbericht 
Vom iungften gerit. Darnach: 


Pon vorgeenden tzeichen. 
ermanungen und preparatori 


Pom erftien, als das gemein vold fum pein- 
lich? gericht gewonliden mit ein: geleut ermant, 
das man | vbeltheter verurteiln pri richt? werd, alfo 
fein und werden wir aud) 3um iungflö geridt er- 
mant. anfendklid) purd) die propbeté und weillagen 
im alté teftament , das der almedytig got als ein ge- 
Arenger richter kömen werd in pem tal Iofaphat fu 
richte lebent und todten, fo graufam das fid) etlid) 
gern in die bell wollt? verbergen bif ves richters 
grymmer vun vberfwendlider torem vergieng, aud) 
im neuen teflamet durd die heilige lerer, fo uns 
mit vorgeend& Beide, die in mäderlen geftalt er- 
fdeinz, befonder werde: funfbebé graufam Heide, 
funftzehẽ tag vor de iungft tag angebeigt. 

It: am erflen wirt fid) bas mór vierfig elmpogẽ 
bod) ober alle perg auff erheben und alfo wie ein 
maur fleen. : 

Item am andern wirt bas mor alfo erniber fal- 
len das man es kaum fehen mag. : 

It: am dritt? werbe die ungeheurn mortier ob 
dem möre erfdeinz und ir heulen bif gen hymel er- 
fchallen. , 

Item am vierden werden mór und wafler prin- 
nen 

Item am funften alle paum und hreuter plut 
fdjwiten. 

Item am fedften alle gepeum ernider fallen. 

Item am fibenbé alle felfen aneinander Gerhnü- 
ſchen 

Item am achten ein gemeiner erdpivem kommen 

Item am neundten das ertrid) geebnet 

Item am febenben. geen Die menfden auf; ben 
hölern und thund als unfynnig und nit reden 

Item am eylftö der todten gebein fteen auf ben 
gróberm. 

Item am bwelften fallen die ftern ernider 

3té am dreytzehende fterben die lebendigen, das 
fp mit ben tobten auff erfleen. 


| 
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Item am vierkehenden prinnen bymel und erden 

Item am funfbehenden erneuern fid) hymel und 
erden Es ſteen aud) alle menfden auff. 

3) Bon A ij^ an folgen nun bie einzelnen Mo: 
mente im Berlauf des jüngiten Gerichts, in Reim— 
paaren gebichtet, zuweilen durch einige Zeilen Brofa 
eingeleitet. Überfchriften in größerer Schrift be: 
zeichnen den Hauptinhalt, 


A ij^: Wo berufen d' engel burd) herhorn 
(u. f. wv.) 


Wol auff let ir tobten Leut 

Für gericht (eit geladen heut 
Erfheinen im tal Iofaphat 

Da hin eud) got gebotten hat 

Da müf ir heut rehnung geben 
Wie ir gefürt habt euer Leben 

Die warheit muß kommen ann tag 
Kein befhonung da belffen mag 
Der teufel bat fid) vermeffen 

Will ver pofibeit nit vergeflen 
Gedenck, wort, werk fein befdyriben 
Es ift nid verporgen bliben 

Was in der vinfler ward volbradt 
Wirt bo alles offen vrat 

&s fen vann im Beit abgelegt 

Mit reu peidjt und puß gant bedeckt 
(ot wirdt [elbs ber rid)ter fein 
Aba öffnen fein marter und pein 
Vnd tzeigen Laffen den creuß fon 
Sein (per, negel und pie dornkron 
Wer fein marter nit bat geert 

Die werden im heut vnwerd 
Sonder ewighlid verfluden 
Beourffen kein genad mer fudjen 
Aber die milten und güten 

Die fid) 9e vor funden hüten 
Sollen mit freyden für kommen 
Den teuffeln [ind fy benommen 


Adj*: Vom hleglidyem erfcheinen der ver 


bampten feelen, 


© wer fo id) bab vernommen 

Das difer tag ift yeb kommen 

Und muß fur das engftlid) gericht 

Da mich got und alle welt fidt 

Id) hab gehört das graufam horn 

Da bep erkenn id) gottes Korn u. ſ. m. 


Aiij^: Wie got am iungflen tag zu gericht 
fiben und vrteiln wirt 


tu febet an vas kreuke breit 

Daran got fur eud) marter leidt 

Die negel ſpeer und doͤrnenkron 
Sein wunden fedt ir offen fon 

Wie folt bes [unders werden radt 
S0 er die felben verſchmecht bat 

Mit fluden ſchelten und faft ſchwern 
Aligeit lefiren, martern, vneern 
Des muß er tu belle iamers qual 
leider merterlid) peen an fal 


4) 63 folgen num bie Anflagen bes Teufels 
und des eigenen Gewißens: die Bekenntnis der Au: 


33. 


ben, ber Heiden, ber geiftliden Oberen, ber welt: 
lidem Oberbäupter, ber jündigen Chriſten; bic 
guten Engel und eie teufliichen Engel geben Zeug: 
nis (Blatt B), eine Difputation zwischen göttlicher 
Barmberzigfeit und feiner Gerechtigkeit. Dann 
heißt e8 Diij^: 


Von furbit vmb die funder. 


@ Ob fid yemät aufi vorberurter bifputacion 
der barmberbigheit einicher gnade am iungften ge- 
richt verhoffen wollt, ber mag dife nadhfolgende weiß 
merke, wann wie wol man im feit pil peinlicher ſtraf 
vurd) furbit miltern fo mag e$ Dod) bet enden wenig 
fürtragen, es wirt aud) keinem beet mer flat gege- 
ben. 

(58 folgt nun: 


Der funder anruffen tu. Maria. | um 
allen heiligen. 

Maria und aller heiligen furbitten 

Gotes antwort anf die pit. 


Tiefe ijt abfchlägig, ber Herr fdliegt mit folgen: 
ben Worten: 


Alſo ift vein pitt unmuglid) 

Pas id) nit han geweren vid) 

Es wer wider meins vatters pott 

Vnſer gotheit emiger (pot 

Ob all heiligen und aud) bu 

(Sant; blutig beber weinten nu 

Das mag (9 vod) gehelffen nit 

. fo laft von euwerm pitt 
nd warten bpe an dißer ftat 

Dif: das gottlid) urteil ergat 


Und es folgt: 
Der funder iemerlid) klag 


O wee wee und pmmer mer wee 
Erfi haben wir kein hoffnung me 
Aller troft ift ons entgangen 
Tipemant mag uns genad erlangen 
Wir muſſen in ewige not 

Ad) das uns ne erfhüffe got 
Pifer iamer ift ber welt lon 

All crenturen Sonn und Mon 
Verflucht feyn all bymel gar 
Maria, der tyvelfpotten fdar 
Darfu got in vem höchſten thron 
AU beplig engel wenb und man 
© wer der iemerliden flund 
Wir müffen in ber belle grund 


Das Urteil über bie Sünder wird geſprochen, bie 
Teufel vollziehen e$. Das Urteil über die Bebalte: 
nen lautet (Cib): 


Kompt ber ir auffermelten mein 

€ wig folt ir gefegnet fein 

Ir wetrbent fiben emighleid) 

Bei mir im trom des hymelreich 
É si: euch mein vater bat bereit 

on anfang der Welt hugefeit 
Darein id) euch num nemen will 
Da wert ir haben freyden vil 
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Die kein augen pe bat gefeben 
Oper hein munbt mag verieben 
Und menfchlich ber mag gedencken 
Dauon mugt ir nit mer wenden 
was id) eud) pe hab verheiffen 

Das will id) eud) ewig Leiften 


Nun folgt Lob und Dank ber Gerechten und 
(€ ij) eineBetrachtung in Proſa, Das des iungſten 
gerichts einbildungen nutlid) fein. 

5) Bon Blatt € ij ^ an auf8 Seiten: Ein hub- 
fdyex ſpruch tzu alle flende , wo e8 nad einer An- 
rede an ben Kaifer, die Churfürften, Fürften, Gra- 
fen ‚ Freiherren, an ben Adel und die Städte, aljo 
lautet: 

Aller menighliden gemein 

Un» yedem befunder allein 

IA mit göttlicher hilff und radt 
Der red)t geleerten Bu end prad)t 
Des feyen(piegels beſchluß 

Der teufdyen nation Bu nuts 
Burd) Ulriden Tenglers erbeit 
So er mit fleif param hat geleit 
Allein purd) got und nuß ver welt 
Wider vmb feitlid) gut nod) gelt 
Uod anders nichts gefeben an 

Des mag er got Bu Beugen ban 
Du Hannfen tieyrimanf Liberey 
Aud fllepfler Otmars druceren 
In Augfpurg Keiferlider ftatt 
Da man den vor aud) gedruckt hat 
Das vormals ift vberbliben 

Vinpt man eins teils hye befhriben 
Ettwo vil newer Cittel mer 

Den ſchlechten leyen fu guter leer 


Am Ende nennt fid) ber Dichter nod) einmal: 


Unemands tu ſchmach nod) tu Leit 
Spricht Ulrid) Cengler bey [eim eid 
Got perleid) im ewigs Leben 

Das wöl er uns allen geben. Amen. 


6) Stadtbibliothek zu Zwickau. 


x.* 


Ein Ipebt von dem Nofenkräß | wie man 
beten fol mad) ordenli-| her vffatüg ver Bru- 
derſchaſſt in des Schilers don |tzu lob ere vn preis 
der aller erwirdigifienn gotes gebe-|rerin Marie. 
1513. | (€ánglid) vierediger Holzſchnitt: bie Jungfrau 
Maria mit eem Chriſtkind, auf der Monpfihel, umgeben 
von einem Rofenfranz.) | ] 


Purpureis niucifqy rofis: rutilis quoq; bellis 
Ter quinguagenis: triplices tibi virgo coronas 
Eonterunt famuli: quorum pie fufcipe vota 
Te duce fibereas valeant »t fcanbere fedes. 


Per fratre Iacobü Zieh ve fibera 
ciuitate ordinis Predicatorum. 


Am Ende: 
In dem Prediger Clofter tzu Hall | gefatzt onnb ge- 
ordenth | Mad; Cbrifti | geburt | 1513 


1) 1 Bogen in 4^, alle Seiten bedrudt. 

2) Zu den Seiten des Holzfchnittes, der Länge 
nad hinunter, die Zeilen: Bruder Jacob Tietz von 
Frepenftadt. | fefmepfter und Prediger tzu Hall. 

3) Es ift das Lied 

Aue id) grus vid) edler flam, 
13 (6 +8) seil. Strophen, überfchrieben Das erft 
gefaf. . . Das.v.gefat . . . Das.riij.gefaty. 

4) Verszeilen abgefegt, binter feiner ein Inter: 
punctiongzeichen, auf jeder Seite zwei Stropben, 
auf der legten eine, die Zeilen 3, 6, 8, 10, 12 und 
14 einer jeden eingezogen und mit Fleinen Buchfia— 
ben anfangend, 

5) [Mangelhaft bejchrieben Bibliogr. C. 25. 
Niro. LXIV, 


6) Stadtbibliothek zu Zwickau. 
Xx3.* 
62 weltliche Lieder. 





Am Ente: 


€ Setrückt zü fip, durch Peter Schoͤffern. 
— Am erſten tag des Merhen. Anno. 


Un 
151 
(Holzihnitt: ein Wappenſchild.) 


1) Bier Hefte in Quer=8°, nad den 4 Stim- 
men. Die Tenorftimme P 66 Blätter: 10 auf 
den Buchjtaben A, von 8 — $ auf jeden 8. Die 
2. und 9. Seite und das Ichte Blatt leer. Keine 
Blattzablen. 

2) Den Titel bildet ba8 Wort TENOR; e$ 
ſteht innerhalb breiter Zierleiften, bie [infe und 
rechte zwifchen ber oberen und unteren. 

3) Drei Seiten Regifter, in zwei Spalten. Auf 
ber Rückſeite des dritten Blattes die Noten ber Me: 
[obie zu bem erjten Picbe, Die Einrichtung ift dann 
weiter bin immer biefe, bafi links bie Noten , rechts 
daneben bie Strophen be$ Tertes ſtehen. Unter 
den Noten nur die erjten Worte des Liedes, 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt. Zwiſchen ben 
Strophen etwas größere Zwifchenräume. Sm Anz 
fang jedes Liedes zwei große Buchftaben, ber erite 
gothiſch, durch 3 Zeilen gebend. 9er jeder der 
anderen Strophen das Zeichen €. 

5) Die Lieder find vom zweiten an mit deut: 
ſchen Ziffern mumeriert, welche nicht über ben Nor 
ter, fondern über bem Tert jteben, jo baf fie Blatt- 
zablen zu bedeuten fcheinen. Nur bei Niro. 2 ftebt 
die Zahl über ben Noten, weil bier ber ganze Tert 
denjelben eingebrudt ijt. Desgl. beiNro. 01 und 62. 

6) Die €teber find, zwei ausgenommen, welt: 
lichen Inhalts. Die zwei geiſtlichen find das erite 
Ad) hülff mid) leidt unb das [ette €brift ift erftan- 
den, von weldyem nuc bieje drei Worte dajtehen. 

7) Bibliothek zu Münden, Mus, Inc. 13, 
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X33. 


Zwo ficber, von den ſyben Worten ZEſu Chrifti, 
und von den zehen Gebotten Ortes aus ber Bibel 
geyogen durd Job. Böfhenfain. In vem Chon, Es 
wobnet £ieb bey fieb. 1515, 

1) Siehe , GEORGII SERPILII | Hiftorifche | 
Unterfuhung: | Wer bod) des befannten Liedes: | 
Da 3€fus an bem Ereuße | Aund, zc. | eigentlicher 
Autor jen? | (u. f. w.) | Regenjpurg, | Gebrudt 
bei Joh. Georg Hofmann, | Anno MDCCXX.' 34 
Blätter in 8. Seite 17, 

2) Ein halber Bogen in 8°, 

3) ‚Auf dem Titul= Blatt ſtehet Chriftus am 
Greuß in Holzſchnitt.“ 

4) Berichtigung ber Anzeige in der Bibliogra— 
pbie ©. 29 Nro. LXXV. 

5) Serpilius führt dann S. 18 weiter an: 

Zwo [dene fieoer x. 

Ebenfalls '/, Bogen, jebod) ein ganz anderer 
Tupus. , Accordirt aber mit bem vorigen per 
omnia,’ 


x%333.* 


Wider die anfechtung des todes | vnnd das 
der nit tzuforchten fey | ein ſchon gedicht 
getzoge aus de | Edeln Poetẽ Baptilta 
Mätuano | 


Emfzer. 


wer frey vnb ficher flerben well 
Vnd fid) bewaren vor der hell.. 
Der lefze dis gedicht mit vleyſz 
Sagt ym die rechten kunfl und weyſz. 


Idem. 


Nec numeris numeros, nec verbis verba repono 
Senfa tamen vatis harbara lingua refert 
Dent veniam docti fi myftica faera prophanem 

Eft etiam ratio plebis habenda rudis. 


Am Ente: 
Hat gedruckt Meldiar £ottber tzu | Feiptzk Im tau- 
fent funffhunvderten | und fibentzehenden iare. 


1) 5 Blätter in 49, zweite Seite leer. 

2) Auf der 3, Seite eine Vorrede: Dem geftren- 
gen und vheſten Corigé von Widebach Füdtrentmei- 
fler und Hauptmä tyu feppt3h, (ampt ber Erbern und 


tugentfamen frawen Apollonien fepner elihen wir- | 1917: [o 


tin, Embiet id) Jeronymus Emfer meyn ſchuldige 
vnnd willig binft tzuuoran. Am (be: Geben tzu 
Drefien x. Anno M.D.rvij. 
3) Auf A ij^ beginnt das Gedicht: 
€ Meyn fehl meyn geift, was trubfi du did? 
Wye fer befrembt und wundert mid), 


Das vid) ber tob madt fo vorkagt, 
Meyn ſchwacher Lepb fo wol behagtt ? 
ide fordt mir aud) ein kommer bringt 
nd alle meyn gelid dvurdpringt, 
Dan du mir alfo tugefeltt, 
Das all veyn ſchmertz mid) famptlid) queltt. 
Ente: 
Dann do keyn neyd ift noc keyn bafs. 
Meyn geift nun mad) pid) auff bie ſtraſz, 
Ábar hin mol in bem namen gots 
Vnd lafz bie vnutz fordt ves tovs. 
4) Stabtbibliothef zu Jwidau, XVII. X. 1. 


X39. * 


Hortulus anime zu Cewtſch Selen wurg- 
gertlein genät, mit | vil (djónen gebeten vi 
figuren. 


Am Gnbe: 
Gedrüct 3i Mürnberg burd) friberici | 
Penpufi, für den Erfamen Johann | fio- 
berger , burger bafelbfl, jm. Jar | nad) der 
gebürbt Chriſti. M. ccecc X viij. am achtẽ 
May, | felighlid)em volenbt. | (Hofziänitt: 
das Druderzeichen von Briberid) Peipus.) 


1) 33!/, Bogen in 8%, a—3 und A—f, & 
aber nur mit 4 Blättern. Blattzablen, erjte (I) 
auf c, lette (CCXLVI) auf beiden Seiten von 
fij. vete Seite leer. In bem vorliegenden Grem- 
plar fehlen 32 Blätter, nämlich Blatt I, XXXIILL, 
XL, XLVII, LIII, LXXXIII, LXXXVIII, 
XCVH, CVII, CVIII, CIX, CX, CXIII, 
CXIIH, CXVI, CXVII, CXIX, CXXII, 
CXXVII, CXXX, CXXXI, CXXXII, CXXXV, 
CXXXVII, CXL, CLII, CLIIT, CLV, CXCVIII, 
CCIIII, CCXXIII, CCXXXIIII. 

2) Auf bem Titelblatt ein bie ganze Seite ein— 
nebmenber Holzjchnitt: bie Jungfrau Maria, ge: 
frönt, in bem Glorienſchein, jtebend auf ber Mond: 
fichel, auf bem linfen Arın das Gbrijtfinb, in ber 
rechten Hand das Scepter, in den vier Eden bes 
Raumes Engelsköpfe in Wolfen. Unter bem Bilde 
ein Fänglicht vierediger Raum, in weldent bie 
drei Zeilen be8 Titels ftehen, roth gedrudt. Das 
Ganze innerhalb eines Rahmens. j 

3) Rothen Drud haben auch die ſechs Zeilen 
am Ende, nur das Zeichen € iit Schwarz. 

4) Alle Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bie infe und rechte zwifchen ber oberen unb unte: 
ren. In ber unteren Leifte ftebt öfters bie 3abl 
auf Blatt XCII^, CLX, CLXXXV und 

auf bem legten, Diefelbe Zabl, aber in älterer 
Form der Ziffern und 1.5.1.7. gefchrieben, befindet 
fih auf Blatt CCXIII, COXXIIIH und CCXXXII 
in der oberen Leifte, und in derfelben Form, aber 
Heiner und bie Ziffern 5 und 7 fpiegelartig umge: 
fehrt, auch auf Blatt XXL, LAXXVI, XCV 
Bi CLI in der unteren veijte. 
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5) Das Buch enthält zur Zeit 27 Holzſchnitte: 
den auf bem Titelblatt und Blatt LXXXII*, 
XCIX, C, CI, CH, CIII, CHI, CV, CVI, 
CXI^, CXX»^, CXXIII^, CXXIIII^, CXXVI, 
CXXVII, CXXXIII, CXXXIIIH, CXXXVIb, 
CXXXIX, CXL, CXLI, CXLII, CXLIII, 
CXLVI, CXLIX, CLXVIII. Sie find von 
Springinflee; ich finde mur auf zweien, nümlid 
Blatt CXXIII® und CXLIX, fein Zeichen nicht. 
Fünf, bie feinen Rahmen baben, find gleich ben 
Gofumnen der anderen Seiten mit Zierleiften um: 
geben: Blatt CXXIII^, CXLIIII, CXLVI, 
CXLIX. 

6) Die erften zwei Bogen und eine Seite be$ 
dritten enthalten den Kalender und die dazu gehö— 
rigen Anweifungen über Sonntagsbuchſtaben, gel: 
bene Zahl u. f. w. Zu jedem Monat zwei vierzeis 
lige Sprüche. Mit Blatt I^ beginnen die Gebete. 
Am Ende, von fiij an, fünf Blätter Regifter, auf 
nw vorlegten Seite bie Anzeige bed Druders. 
Iberall untermifcht fchwarzer und rotber Ouid. 

7) Es finden fid) folgende 4 Gedichte: 

Blatt 
XLVb; © vu vrfprünghlider pruni aller weifi- 
heit, : 
LXXXVb: Maria durd) deines kyndes plüt, 
LXXXVIb; Die mütter ftünb von leid und (dmer- 


bem 
CXCII^: — err jefu chriſte, ich bitte did). 
Keines mit abgejegten Verszeilen. 
8) I ffentl. Bibl. zu Dresden. 


xy.” 


HOrtulus anime | zu tewtſch Selen 
wirt- | gertlein genant, mit pil (dó- | nem 
gebeten und figuren. | Im jare. Ml.cccce. | 
onnd . rir, 


Am Ente: 
¶ Gedruͤcht zu Nürnberg durch Friderichũ | 
Peypus, für den Erfamen 3oban Ko 
berger , burger bafelbft , im Jar | nad) ber 
geburt Ehrifti. M. | ceccc und, rir. am 
acht zehenden Maij, fe|ligklichen vol 
endet. 


1) 311/, Bogen in 8%: die Signatur des erften 
Bogens ift ohne Buchſtaben, bie des zweiten €, 
bann A— 3 und a—g, zu f aber gebören nur 4 
Blätter. Lepte Ceite Ieer, auf der vorletzten das 
Drucderzeichen be$ Friderich Peypus. Blattzahlen, 
erfte (I) auf A, legte (CCXXX) aufg ij. 

2) Auf dem Titelblatt ein die ganze Seite eure 
nehmender Holzſchnitt: in der oberen Hälfte, welche 
ohne Ginfagung ift, die Jungfrau Maria, fi&enb, 
von Wolfen umgeben, zu ben Füßen die Mond: 


fiel, auf bem Haupt die Krone, barüber bie bei- 
lige Taube, linf8 und rechts Engelföpfe; in ber 
unteren Hälfte eine länglich vieredige Tafel, welche 
bie ſechs Zeilen bes Titels enthält, roth gebrudt, 
nur ber erjte Buchftabe ſchwarz. Durdy bie zwei 
Handhaben ber Tafel ne links unb rechts ge— 
wundene Bänder, welche zur Einfaßung dienen; 
unten ein liegendes Einhorn. 

3) Auch die Anzeige des Druckers am Ende iſt 
roth gedruckt, das Zeichen ausgenommen. 

4) Alle Seiten ſind mit Zierleiſten umgeben, 
die rechte und linke zwiſchen der oberen und unteren. 

5) Das Buch enthält 58 Holzjchnitte von 
Springinflee, nämlich außer bem auf dem Titel: 
blatt noch auf Blatt I, XXXI, XXXVII, XLIII®, 
XLIX, LXXV^, LXXVII, LXXXI^, XC, XCI», 
XCIlb, XCIII^, XCIIIHI^, XCVb, XCVI^, 
XCVII^, XCVIII^, XCIX, C, CI, CIb, CII 5, 
CHH, CV®, CVII, CIX, CX, CXI, CXII*, 
CXII, CXV, CXVI, CXVII^, CXVIII», 
CXIX ^, CXXII, CXXIII^, CXXIIII^, CXXVI, 
CXXVIb, CXXVII^, CXXIX, CXXX, CXXXI, 
CXXXII, CXXXIII^, CXXXVI, CXXXVII, 
CXXXIX,CXLIL,CXLIIL,CLVI,CLXXXILIP, 
CLXXXIX *, CCVII ^, CCXVIII und CCXXXb, 
ven melden aber dreizehn ba8 Stonograntm be8 
Künſtlers nicht haben. Die drei auf Blatt CX, 
CXIX ^ und CXLILI find Fleinere, die nur einen 
Teil der Seite einnehmen, bie fieben auf Blatt 
C, CXXXVI, CXXXVII, CXXXIX, CXLII, 
CCXVIII und CCXXX ^ haben feine zu ihnen ge= 
bérige GinfaBungen, fonbern find mit Zierleiften 
umgeben wie die anderen Seiten. 

6) Auf den eriten zwei Bogen und einer Seite 
be8 dritten ber Kalender famt Sprücden und Ans 
weifungen ac... Mit Blatt I^ beginnen die Gebete. 
Am Ende, von g iij an, zehn Seiten Regifter und 
darunter bie Anzeige be8 Druders. Überall haben 
Anzeigen, Überſchriften und was jonft ausge: 
zeichnet werben [oll rotben Drud. 

7) Das Buch ijt eine neue Auflage des Hortu— 
[uà anime von 1518, mur bag 25 Zeilen auf bic 
Seite fommen, dort 24, bie Ortbograpbie im Gin: 
zelnen abweicht und vor bem Regiſter, Blatt 
CCXXX 5^, ein Holzfchnitt bingugefommen ift mit 
der Überfchrift: ¶ Das ift vie löbliche bruderfchafft 
des hy-|melifhen Uoſenkrantzs. Unterfchrift: € 
Denen die do betten den hymlifhen Wofen] krant; 
wirt verliehen aller ablafi unfer Lieben | frawen Wo- 
fenkräß, vn darzu .c. vñ ficbe jar, | c.quadragz, 
vñ. m. vñ.cccecec. un.Lrrr.tag. 

8) Die anderen — ſind, ſo weit ſich 
vergleichen läßt, dieſelben als die in jener erſten 
Ausgabe, und da in dem dort vorgelegenen Erem— 
plare nur 27 vorhanden waren, dagegen 32 Bläts 
ter fehlten, fo ijt ar, daß auf diefen Blättern die 
anderen 31 Holzjchnitte jtunden. 

9) Die in der Beſchreibung der Ausgabe von 
1518 verzeichneten vier Gedichte befinden ſich in ber 
vorliegenden an folgenden Stellen: 

Blatt 


XLII: O »u vrfprünghlider brunaller mepfi- 


beit 
LXXVIII^: Maria burd) deines kyndes blut, 
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» Matt 
LXXIX^: Die mutter flund von [epo und (dmer- 
ben, 
CLXXIX: ferte Iefu chrifte id) bitte bid. 
Keines mit abgelegten Berszeilen, 
10) Offentl. Bibl. zu Dresden. 


Xv3.* 


Aufzlegung vnnd | Fewterung etzli- 
cher heyligenm ge-|fchrifften, Bo dem men- 
fchen dienftlich und erſchieſzlich feint zu Ehrill- 
Lidyem Lebe. kurtz Lid) berurth vnb angetacid)et 
in ben fignen|ond fdrifften der wagen. | In 
fonderheit. Des creutzes, tu welchem vnfer 
goth vnb | perc , den menfchen berufft. | Bedien- 


gung vnb vorwort. | uemifáer Epriflicher kir- 
chen, wil id) in aller gut- | willigheit , allet tit ge- 
wertig, geborfam, und geuolgig | fein. fafse 
mic aud), ein kindt mepfsenm. Dod) | lawts und in- 
hatts bepliger ſchriefft. Der id) mid) | in eydes crafft 
verbunden, onp mein pflicht , auff ge- | meindtſchafft 
vn gelupt Chriſtlicher Sacramenten | betewrt bab. 


1) 26 Blätter in 4°, 4 Blätter auf A, 6 auf 
p,4 auf €, 6 auf D, 6 auf E. Letzte Seite leer. 

2) 3 Seiten Vorrede, zugeſchrieben Dem ge- 
Arengen und Ernuhefen hern Degenhart Pfeffinger 
Bitter 7. und erbmarfdaldk in niber Daperm mei- 
nem grofzgunfiigen gonver vnb gebittenden hern. 
Am Ende: Dati Wittiberg am Sontag Cetare im 
fü.D.rir. iar. €. ©. williger. | Endres Boden- 
fteinn von Caroloftadt | Doctor unnd Ardipiaco tzu 
Wittzbergk. 

3) 63 [el bier feine eingehende Beſchreibung 
des Buchs gegeben, fondern nur eine Anzahl von 
Neimen mitgeteilt werden, welche fid in demfels 
ben zerjtreut finden (immer mit auffallend großer 
Schrift gedrudt); 

Blatt Aiije. 
&oth lieb nit vmb Lon 
pm glauben und hoffnung fron. 
€^, 
Dem Teufel und welt wiberflee, 
hute dich vor dir felber, fo bleybſt an wee, 
Stetz vrteyl dein gebredenn und leben, 
fo magftu got ſchuldig eher geben. 
€ iij ^ und €ij*. 
Gott : 
Sag mir ob bu idt baft 
darumb du gerecht fur mid) trabſt? 
ber Menſch: 


3d) breng fur dich mein pofjheit, 
vas ift mein geredhtikeit. 


1 
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€ iiij^. 
Aus tieffen gots willen geredjten unnd ſtarcken 
wechſt der menſch mit ſeinem creutz vnd wercken. 
p*. 
Wie wol gotlich fhrifft gut ift und heilig, 
dannad) maót fie die funde hrefftig, beuffig, 
Dient vbertreetung, t3orm und tobt, 
beſchlewſt all menfhen in not, 
Semeert bof3 begerüg , dartzu funblid) bandt, 
damit €briflus allein heiliger wert erhant , 
Vnd bab yn der fdrifft kein troft, 
der werden wil in 3efu erlof. 
Diiijb. 
Got ſein volck nit veriachet, 
weil gerechtikeit in de vrteyl wachet. 
Diiijb. 
Du haſt mein gewiſſen bewegt 
und in hart gedreng gelegt, 
Yun bis pem gnedich 
ver du machen rewich. 


Dub, 
Auf; mir furent mid, 
fo mid) anfed) erſchreck id, 
Wie gern wer id) mir from, 
wan mid felbeft erkon, 
Drengt mid) von meinem hot 
ich drieff auf; groffer not. 


pvj". 
Got ym uns [haft 
alles das er gut adt, 
Er pflantgt rechte willen 
mit frudté und wurtzeln. 
€:, 
Mein fLeifd) ſtreyt gegem gef, 
cyu dem ergften mid; reift, 
Das bof3 das id) in nit wil 
fibewft mit mir zum cil. 
€», 
3frabel, 3frabel , mere wol, 
pu bift verluſts vol, 
AU dein verderben ift aus dir, 
aber radt und hilff aus mir. 
cij". 

Fein gerechtikeit adt id) als mift, 
pas du mid) enbtbebeft arges Li. 
€ iij. 

Vngutig narren 

die pn freuelheit barren 
Beben got enn tenl 
guter werden bent. 


Eiij®. 
Durch ſchalckhafftig vngelaſſenheit 
ligẽ redner gotlicher warheit. 
Eiiij ". 
In gotis namen faren wir, 
feyner genaden begeren wir. 


Eiiijb. 
Unmants iſt oberſter gaben vehig, 
er fen Dan in gotb glewbig. 


Eu®, 


Uegir did nad) deinem hochlen , 

fo kumft du tyu dem beften, 
€ v*, 

Der hat ein fidern muth, 

der fo vit thut, 

Als er felbil kan wirken, 

dan got mul; nm hulff geben. 
qp, 

So vernuft funden betragt 

vnb engener wil veradt, 

Machen fie leydt und rew, 

von bem waller wurſt pu new. 

4) Die merkwürdige Abhandlung ſchließt mit 
folgenden Zeilen: Das geb id) alles menighlidem 
tyuerhennen, mid) vleiligklic biemit heuelbet, In 
fonderheit und beuor dem Edeln und ernueltenn 
Kern Degenbardt Pfeffinger Erbmarſchalh in nndern 
Banern. Churfurſtlichem Enmmerer tzu Sachſſen 
mennem aungftiae gelibten Herne. Datum witten- 
berg Montags nad) Palmaru Anno. tir. 

9) Ztabtbibltetbef zu Zwickau. 


X033.* 


Hiſtory Bon den fiet hetgren Prediger | 


ordens der obferuang zu Bern jm Schweytzer 


land verbrant, in bé jar nod) €drifti geburt. | 


M. CC €€.ir. vf binedftt bonberflag nod) 
pfingfte. | (Großer vierediger Holzichnitt.) | Ein kur- 


ber begriff onbillidyer freuel handlung Hoch-⸗ 


flrats , Murnars, Doctor Ihefus, | vit iret an- 
henger , wider den Ehriftlichen | Doctor filat- 


lere, 


Am Gne: 
€| Det difes büchlin bett turdien Lon 
Der hats Marie zu ceren gethon, 
Er hofft von ir den ewigen Lon x. 


1) 88 Blätter in 4^, ber erfte Bogen ohne Sig: 
natur, dann A—P, auf A unb B je 4 Blätter, 
von EP abwechlelnd immer 8 uno 4 Blätter, 
Zweite und legte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Holzichnitt nimmt den größten Raum 
ber Titeljeite ein: bie beiden Teile des Titels er: 
einen nur als Überfchrift und Unterfchrift bef- 
elben. Was ber Holzſchnitt darſtellt, besiebt fich 


auf denjenigen Teil be8 Buchs, den bie unteren | 
eilen des Titel® anzeigen: vor einem Haufe, | 
über deſſen Thür bie Jahreszahl 1521 ftebt, bez | 


finden fid) drei Gruppen von Perfonen: iinks 
Reuchlin, Hutten und Luther, in ber Mitte Murnar | 
Badernagel, Kichenlied. 1. 


4033. 1521. 


tin Luther, von alle liebhaber Euangeliſther 
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(als Kater, mit langem Schwanz, ber unter feis 
‚nem Kleide beroorringelt), Hochſtrat, Dr. Jeſus 
‚und drei andere, vechts bie Maculiſten von Bern, 
an ihrer Spige Hans Nager. Die genannten taz 

men fteben über ben betr. Perfonen; unter Hut: 
‚ten, ber einen Lorbeerfrang auf dem Haupte bat 
; unb das Schwert in den Händen, lieft man außer: 
| bem bie Worte: PATRON. | LIBERTATIS ; unter 
den beiden anderen Gruppen geht die Zeile Conci- 
liabulũ malignantium, 
|... 8) Die Seiten find mit manigfach wechſelnden 
Zierleiften umgeben, bie linke unb rechte zwifchen 
der oberen und unteren. Innerhalb neben der lin: 
fen unb rechten befinden fidá mod) ſchmalere Bor: 
tem, bie in ber Regel aus bloßen Linien bejtebeit, 
zwiſchen denen fid) dann unb wann bie unb da 
| Heine Verzierungen befinden, zuweilen einzelne 

muſikaliſche Noten. 

4) Das Buch ijt ein großes Gedicht in eim: 
paaren von Nicolaus Manuel, zuerit auf faft vier 
Seiten Ein uorred zu einmem |erfämen weifien 
Bat der loblid, chen Aatt Bern. Unter berfelben 
die erſte Gapitelüiberfchrift: € Der Proviger und 
Barfüffer zwey | trat von per entpfengknüß Marie | 
der müter gottes. Dieſe Überfchrift und die aller 
‚fpäteren Gapitel mit benjclben Lettern wie bie Verfe 
und baber leicht zu überjehen. 

5) Abdrüde von Holzichnitten befinden fid) in 
bem Buche 20, nämlich: 





1. Blatt Cb s, Blatt Esb 15, Blatt [5 
2. „ce 9 „06: 16. ,, Isb 

| 9. „ C3^ 1e. „ Ga t , LP 
4, Cd 1. „ Gb5* i15, ,, Lo 
5, C85 m. , H?* 1:9 ,, Na» 
6 „ Eij 13 „ Hs m. , N15 
7. Eca 14 , I? 


Und zwar find Rro. E und 14 diefelben, eben fo 
‚Nro. 2, 3 und 6, ferner tco. 5, 0 umb 11, ferner 
!Rro. 8, 13 und 17, endlich Nro. 18 und 19, 
6) Der Hauptteil des Buches endigt auf P2* 
mit folgenden Verſen: 
| © 3r lieben herren mercken mid 
ficbt ir Mariam jnnigklich 
An eeren (pe nit wöllen ſchmuchen 
Und ir entpfengknüß underbrucen 
Kond aud) vil vifi büdlin für (id) han 
Das fid) tauffent ftoffen dran 
fonb firoffen vife übel tbatt 
Die fid) zu Bern verloffen hatt. 
fond das trucen, fon» das fdriben 
Das frum̃ leüt in eeren bliben, 
Vnd fpe nit bruden folden gewalt 
Marin zart ir rer bebalt. 
7) Auf der Rüdfeite, P2^, beginnt der andere 
auf bem Titel angezeigte Teil des Buchs: 
Unbillider handel 
der münd Hochſtrats, doctor ibefus Murnars | 
Und ir anbenger xc. 
Kundtlich ift nun vor hurfer frift 
Was mind gebrucht bono arger Lift 
Was vfffabs , geltſuͤch, büberey 
Die id) nit mag erzelen hie, 
3a kundtlid fiend fpe aller welt, 
25 
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403323. 1522. 


Der gemein nadteplung zu geftellt 
Allein zů bettlen binperfid) 

Vnwillid) arm, on tugent rid) 
Der (ach kein end nod) boden hatt 

Im ergent npe erfunden fatt 
Vermiſchen fid) in alle fpil, 

Vno treffen allzeit recht vas zill 
Verblenden fenffer , fürflen groß 

Ir ſchmeychlerey tribents on mofi 
Dar durch (pc fdaffen iren will 

Erflihen was fne wend in Mill 
Dern ſchalchheit wepfit Bern ſonderlich 

Hatt die veruaft aud) hinderſich 
Wer nit güt, das die neberman 

So engentlich folt verflon. 
Straff hand entpfangen pod) aud) die 

Solt frin der andren warnung pe 
So feindt ir nad kümen alfo fred) 

Von béffer art, zu ungerecht 
Bü vnfrid vil zů fdanben gericht 

t5 badfiratt wer ein bfund’ gedicht 
Bü machen, vnb ein gan Legend 

Noch bat die fad) nit ort nod) end 
So er unbillid und on not 

Uun lange jar getriben bat 
Den fromen Reüdlin bin und här 

Verlogen durd fein falfd) már 
Qn grund, on redt jm zu gefeht, 

Uf jn mit jm aud) vil verbeft 
Das ift der geifllid) nend und groll 

Des alle kutten flechen voll 
On futber der bod) theür gets man 

Bey unfer zeit von nederman 
Dekan, gerecht, der in ewigkeit 

Ein cintjig Auc ver riftenheit 
Den hat er aud) barju durchaͤcht 

Mit fein: apoſtühler hnedt gebrächt 
Taft bod) gelert in glefineren 

3n falfchen Leré fopbiftren. 
Vnd im zu ftimpt loblicher that 

Der £utber aud) verbrennet hat 
Pu worms, mit frepoen un froloc 

Wer wirdig felbs verdürb im lock 
Dan das er an eim flrang erhing 

Der kornkaft (daft jm boß geding 
Münd (nd) pid) felbs an oder wicht 

Und (prid) dir felbs vorhin gericht 
Ce ban du frim, leüt Lebfl ir eec 

3d) wolt dir nod) wol fagen meer 
Du werft dann als gar nit behant 

Vn felfchlidy doctor iefus genant | 
Sein gefell murnar bat klein gewin 

IN kümen gar bep nad) von fin 
Als ec wolt firaffen £utbers fdyrifft 

Ward er zur hafjen und fpeiwet gift 
Gleich wie der brad) Leuiathan 

Sein bſchiſſzne bruch tregt er aud) an 
Vnd ift verirrt fein fin ond mut : 

Tor gánfien mer kein previg thüt 
faffst £utber rügen, blibt doheim 

Dann jn pefagt ift nit in geheim 
Er fen der fad zu kindiſch nod) 

Wiewol er füert ein hoben bod) 
Wolt (dyriben vil poran niit if 

Embeckt feind alltr buben Lift 





| 


Dye Hutten befdyrieben wol 
Ich hoff die zeit aud) kümen fol 
&ott werd fein firaff aud) fenden bald 
Dann fein wort lendet nt gewalt 
Der bapfl folt fein ein rüffend im 
So ift er ein troß feo grim, 
Vergeuſſzt des driften blüt on redit 
Das nit zugehört eim gottes hnedt 
© bapft wo kumpt dir har ber gwalt 
Das du ergrimft fo manig falt 
Vewegſt das erdtrid) fonber nott 
Im fin des fribés, wider gott 
Das ſchwert dir ift beuolben nit, 
Frid folt verfchaffen dein fürbitt. 
Die Euangelichk Leer ſych recht baflz an 
So biftus fenffers Leben man. | 
Der hirdyen feelforg on» paftor 
Mit deinen fdafflin gano fürs thor 
Weiht (ne den weg der feligkeit 
liit (pmonen, und ippigkeit 
So on 3al tom befigt om end 
Adı frummer futt die fad) abwed 
Nit ftanb ab bring fur mantid) freu 
Dein fchwert erfhwing, vir monet ben 
Gott, und was warheit halt in eer 
Dod) varff id) dir nit geben leer 
3d) hoff es werd fid) (dicen funft 
Das nider werd gelegt der brunft 
Der angenümen geyſtlicheit 
Der Curtifanen beturglideit 
Der münd) darzit zauberen 
Der appotütler büberen 
Und werd in gott all fad) gericht 
Ia zu dem ich fe mein zuverfidt. ac. 
AMEN. 
8) Stadtbibliotbef zn Nürnberg. 


X193353.* 


fiógel [pil gebracttiziert aufz bem yeczigen 
zwy⸗ tracht des glaubens zü eym tail ain ge- 
felleg, Alle fo van Mart- tino £uther ann- 
hangent. um tail die dan dem Kechtten al- 
ten weeg des Cuangeliums nad) jrem vermügn 
nach volgent, mit fampt andren fo hye dyſem 
fpil zu lügen hyerin vergriffen genentt wer- 
dent. Die fiugel [ifl die hailig Gefchrifft. Das 
zyl ift ber glaub. | Der plat; des Jamertal, kegel 
feind die ar|men fchlechten einfeltigen leyen, 
Die ab | entheyer ift das ewig leben , bic dreyer | 
feind dic hailigen lererder Paulus |. iiij. Enan- 
geli. on bie. rij. poten. 
Im Jar. M D XXII. 


1) 2 Bogen in 4%, zweite und fette Seite leer. 
2) Die Worte Im Jar. ſtehen [inf$, bie Jab- 
reszahl rechts neben der porletten Zeile des Ti: 
tels. Unter dem Titel ein vierediger, bie größere 
Hälfte der Scite einnehmender Holzfchnitt: ein 


s 


i33. 


1522, 
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— zum Kegelſchieben, links die Spieler, unter 
welchen Erasmus Roterodamus, Ulrich Hutten und 
Martin Luther genannt ſind, rechts die Zuſchauer: 
Pabſt, Cardinal, Biſchof ꝛc. Luther bat cine Ku— 
gel in uh 
lig | afdrifft. 
A. Auf jeder bedrudten Seite recht3 eine Zier— 
eifte. 
4) Anfang des Gedichtes auf A ij: 

AD götlider gnab feind wir alle geboren 

vnnd zu der ewigen feligkeit aufierhoren. 
63 ftehen dann der Reihe nach folgende Überfchrif: 
ten (Berjonen welche fprechen): 

Martinus futher aller kegler | (mütter.) 

Der Hutt, 

Erahmus Roterdam. 

Philippus Melanthon. 

Maifter £eiiw. 

füaifter Cunrat ain hrept herr. 
opem Baflian. 
Die Jungen nad hetfcher. 
Du feherdifem kegel (pil feind | bif nadfolgent 


Bapt. — 
Kanferli fllapeflat. 
Vyſchoff. 
&emain Eydgnoſſen aud) zů ſeher 
Zürich ſpricht. 
Auff das, der andern Eydgnoſſ-len anttwurt. 
Jum andren tapl fo ban an dem Kegel ruf | 
feind funft gemein priefter un ver | hünbrr des 
Euangeliums 
Schulthanf von ober Eflingen. 
tor jeder überſchrift das Zeichen C. Der Schluß 


lautet: 
€ Eonclufio. 
Diſes fpil ift alfo berepot 
niemants 3ü Lieb nod) zu laid 
Alfo inn pnuerbadtem müt 
ain petlider fein felbs hit 
Habe, und fed) fid) eben für 
glück unnd ungelüc vor ver thür 
Wartet auff uns in baydem ſtadt 
Dan welder nun des glück hat 
Vorauß die gottes hrafft genent 
Der wirt nymmer meer geſchent 
Ain parten yet bat erhebtt fid 
werß nun gewunn wundert mid 
Die abentheür auff vifem plan. 
Dif; (pit folt jr alfo verfion, 
Die kegler zu aym tail id) fynnd 
alle bie da Cutheriſch feind 
Jum andren tail vorauß und vorab 
Die nit futberifd) feind geyelt hab, 
€ Senhart zü vec and. 
Man fchreibt vil von Chriftenlicher leer 
id) fid aber niemants der fid) param her 
Uews vnnb alte gilt (eer gleich 
gott geb mas der mer num ich reich 
Alfo geet es neb in difer welt 
mein kumer welt id) aud) wenden, bet ich gelt 
men. | 


5) Stadtbibliothek zu Zwickan. 





X3xX.* 
Martin‘ [ut- uec dy ch eyn man fey 


and, auf welcher die Worte jteben hai- Band | mas er fürt im ſchylde Das vindeſt du 


in defem ſpruch hy bey Gleych wye in cynem 
bylde. | Omnis cato ad fimilem fibi co, iungctur 
et omnis bomo fimili fuo fociabitur Eccleſia- 
flici ter | cio becimo capitulo | .15.22. 


1) 4 Bogen in 49, [eite Seite leer. 

2) Der Titel ftebt in einem Niercd innerbalb 
eines Holzichmittes: Laube und Blumenwerk, uns 
ten links und rechts neben einem Gefäß zwei ge— 
flügelte Knaben, welde auf langen nad oben ge: 
richteten Hörnern blafen, oben zwei andere, die auf 
Gefäßen jteben. 

3) Der Druder ijt Wolfgang Stödel zu Leipzig. 

4) Drei Seiten Borrede: Paulus Amuicola. 
wufdet | ſeynem frund, U. vil beils vn feliheit in 
Chrifto | Dein ſchreybe an mid) gethä bab id) nad) 
unfer frunt(datft jum. beſten angenomm:, bas dw 
aber melvef bid) vorwunder morumb id) [hwader 
und weniger mit fdyrifft gewappent mid) underfiche 
ben flarckenn und vaft wol geharnften refen £uthe- 
rum anhutaften fio under villenn vmb vnnd vmb in 
den vniuerfitaten gros gelarten und der fdyrifft bod) 
vorftendigen wenig befunden, weder Martinum 
fchreibende, vn bum mal ope weyl myr nidt vor- 
burgen il, wie £utber genigen Bo weder ihn ſchrey— 
ben aufrichte vn beſchigke, Ab mpr villeihte aud) 
gelybe ſcheltwort vñ lefterung ku entpfaenn mid 
aud) entblid) vormanende, id) wolt myr freve belie- 
ben lan und mit diefem thun ftilleftan 2c mit mep- 
ternn wortenn 3d) bevancke mid) erftlid) bepner vor- 
manung u. f. w. 

Ende mit drei Zeilen oben auf Aiij?. 

5) Darunter beginnt das Gedicht: 
Hören ir bimmeln: hören Erden 
Was will fid) machen: was wil werden 
Eyn nauwer prophet ifl erftanpen 
Alhye bey unf in diehen landen 
Er vabreh ſeltzem an, vnd tcepbt gwpr 
füadt manden menfden im glauben ir 
Er ghahet ope lenge und ppe quere 
Und fagf uns vil der nawen mere 
Welche die alden in der afdrifft nidjt han gegrundt 
Wunper ik, von man es yhm tzukuͤmpt 
Ad) wy bat got dye kyrche [o lange vorlaffen 
Vnd fid &u den altuettern nicht woln malen 
Un» óbn bye warhent fio lange verborgen 


Byß Luther erwacht ift, fc heut morgen 


6) Gnbe auf Biij: 
Daß tiblenn , £utber, bpm id) dyt Kur vafnadt fingen 
Du magft darnach tanken aber [pringen 
Ich will dyr gar balbt bpe drummel (diaben 
Dan £uther Beug den barnníd) an 
Du biſt nicht weniger dan Golyadt 
Der agnimibus ifrabel erprobiren that 


! Aber id) getrawe pem geyſt, in Dauid was 


Und fordjt nicht ob dyr helff der meyſter ve gehägks 
Sathanas 
25 * 
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Eß iſt d' hampff »ni Sabaoth deß herren 

Dar in ieder fid) brauden foll und mantid) weren 

Wer fid) mein ſchemet, [pridt €prifi? nn meiner wort 

Den weh id aud) nicht, weder bie nod) dorth 

Parumb futber, laß fren ennhergan 

€f fennt nod) füilia milii bpe dyr wederſtan 

Helyas wente er wers allenne 

So vod) vij Tauſent in gemeyne 

Ire hne nicht hatten gebeiiget vor Vaall 

&ot bat ohm heut bebaloen vill eyn groſſer ball 

Du magft mol dye unden deß Mers erwecken 

Aber nit petri ſchyffleyn bo mit bedecken 

Uff dyßmall bab do mit gute nadt 

Got der alle ding, vormag, gebe dyr rechten bevadıt 

Daft bu von deynem freuelidyen thun wolft abftan 

Vnd Chrifti porcione , utciiqy agentem bep frede Labn 
7) 68 folgen nun wieder 6 Blätter Profa, bar: 

nad (Blatt Dij) zwei Seiten Verſe, Ende oben 

Diij: 

Herr Jbefu Ehrift, gutter hyrdt, laß dychs erbarmen 

Spe auff denne vortaffene fchaff, dye armen 

€ nbe óbn dynen troft, ſchutz hulff und benftandt 

Daß [pe des wolffs quept vnb lof werden fu bantb. 
8) Endlich 2!/, Seite Lateiniſch: S. P. Et fi 

non nihil familiaritatis, fuperioribus diebus, 

npud tuam preftantiam nactus fim, virorum 

optime, etc. 


9) Ctabtbibliotbef zu Zwickau. 


x X 


In difem Diechlin ſeind begryffen dreü 
gedicht, 3n geſangs wenf. Xufi gangen Durch 
Johann poges- fin. | Bee Erft von Gött- 
licher Maieſtat. Das Annder von den Dchen 
gebotten. | Das drit von begerung götlicher | 
gnaden In den gegen- | würtigen trüch- | feli- 
kayten. 


1) 4 Blätter in 4^. Letzte Seite Icer. Signatu: 
ren 02 und 03. 

2) Handichriftlich it unter bem Titel hinzuge— 
fügt: Pro .M. Martino | Wagnero | 1.5.23. Eja. 
23. Bene Cane. frequeta cantieh, ut memoria tui 
fit. (Ief. 23, 16.) 

. 43) Das erfte Lied ficht mit 4 Strophen und 4 
Zetlen auf der zweiten und 3 Seilen und 3 Stro: 
pben auf der dritten Seite, Überſchrift: Ain new 


gedicht durch Johann | Dörhennain. Kay. Ma. 
loblider gedaͤchtnuß gefren- ter Hebraifher zungen 
leerer, aufigangen. | Im thon Marin zart. Anfang: 
QN ewig if, on endes frift. 

2) Das zweite Licd ficbt mit 2 Ctrepben auf 
ber dritten, 8 Ctrepben auf ber vierten und 2 
Strophen auf ber fünften Seite, Überſchrift: Die 
zehen gebot auf; der Bibel | gezogen, durd 


Joann Böfhenfain. In der tag |wepfi, Es monet 
lieb bep liebe, Anfang: WElt je mid) mörcen eben. 

3) Das dritte Lied ftcbt mit 3 Ztrepben und 2 
Zeilen auf der fünften, 4 Zeilen und 5 Stropben 
auf der ſechſten und 5 Stropben auf der ficbenten 
Seite. Überſchrift: Won begerung gotlicyer 


gnaben | in den gegenwürtigen Engften, durch Jo- 
bann Bó- ſchenſtain. Im tbon Uo wunberliden din- 
gen. Anfang: VOn wunderlihen dingen, fo will 
ich heben an, 

4) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben Stro: 
pben größere Jwifchenräume, int Anfang jedes Lie— 
des zwei groke Buchſtaben, der evite durch zwei 3ci- 
len gebend, Por jeder der anderen Strophen das 
Zeichen €. 

5) Königl. Bibl, zu Münden. Asc, 132, 


Xxx3.* 
Qu Nro.6. Seite 463 der Bibliographie. 





7) Nachträglich mug ich eincd Drudes (b) ber 
Bibl. zu Wolfenbüttel, in dem Schranke B, früber 
236. 3. Quodl. 4% erwähnen. Das Gremplar ijt 
defect: 08 febIt der Bogen €. 

8) Diefer Zrud femmt mit bem oben befdirie: 
benen (a) darin überein, daß die Jahreszahl auf 
dem Titel ebenfallà ff. D. Xiiij lautet; aber cé 
findet Feine Verſchiebung ber Zierleiſten (jatt und 
die obere breitere Zierleiſte ijt cine andere: fie zeigt 
über einem aus artiichodenartigen Arabesken gebil: 
deten mad) oben geöffneten und von Welfen um: 
gebenen Bogen die balbe Geſtalt Chriftt, bie Rechte 
erhoben, in der Linken die Kugel mit bem Kreuz. 

9) Abweichungen im ag find cbenfall® vor: 
handen. Der Drud a bat Seite 2 über den Noten 
Chriften gmein, b dagegen diriften gemepn. Nach— 
ber in ber erjten Zeile des Liedes bat a laßt, b lafl, 
in ber vierten a tbeür, b tbeür. Seite 3 Zeile 12 
bat à Teüfel, b teüffel, Zeile 16 bat a fdapben, 
b fdepoen. Auf Seite 4 jtebt mel aud 1523, aber 
mit umacfebrter 3: 1528. Seite 6 Zeile 7 ſchließt 
in a mit grad, in b mit gnad er. 

10) Bon ben unter ero. 3 angegebenen Fehlern 
in ben Buchſtaben findet fidi ber in dem Morte offt 
ebenfalls, der Fleck in bem o nicht, wiewol dieler 
Buchſtabe an ber rechten Seite ebenfalls ſchadhaft 
it, das ff in dem Worte gemainfhafft ijt rein, obne 
Streifen. 

11) Andere Seiten beider rude ſtimmen aufs 
genauſte mit einander überein, namentlich bic mit 
oen Anmerkungen zu Speratus Liedern. 


XX33.* 


€ €yn Uewes lied die Ewangelifche lere | 
betreffende. | Vnd wirdt gefungen jnf | weyfi- 
bedien thon. | Anno. M. D. XXIIII. 





1) 4 Blätter in 8%, Teßte Seite leer. 


44333 333. 1524. 1525. 
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5) Kaiferl. Hofbibl, zu Wien, in dem Büch— 


2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, die | [ein LXXIX. H. 4. 


obere und untere (die breiteren) zwifchen der Din: 
fen und rechten. 

3) Auf der zweiten Seite beginnt das Lied, 
ohne weitere Überfchrift. Anfang: 

Es geth cin frifcher fommer vober, 
do werdt jr hörenn neüwe mer, 

4) Berszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Stro— 
pben Feine größeren Zwilchenräume, vor jeder das 
Zeichen €. J 

5) Kaiſerl. Hoſbibl. zu Wien, in dem Bande 
78, L. 66, 


XX333.* 


Ein fchones künftlichs | lico, vo der recht ge- 
gründtẽ Ewan |gelifhen leer Doctoris füar- tini 
£uthers. || In brüber Veiten thon. 


1) 8 Blätter in 169, zweite und letzte Seite 
leer. 
2) Zeit wohl 1524. 
3) Es ift das Lied Michael Stiefels 
I Obannes thüt uns fhreiben, 
32 achtzeilige Strophen, obne Erklärung unb obne 
Bezeichnung bec drei Zeile. 


4) Berszeilen abgeſetzt, bie geradzahligen ein | einer — — Le 1 
* den Strophen feine größeren 3i: | [divift jedes Liedes bat das Zeichen € vor fid. 


gezogen, zwi 
J——— jede im Anfang mit den Zeichen €. 
5) Vielleicht ver erjte Drud des Liedes. 
6) Kaiſerl. Bibl. zu Wien, am Ende des Büch— 
leins LXXIX, H. 4. 


XX39.* 


Eyn neuw fico vo dem | Ablaf vnb den Sta- 
cionierern. 


¶ 3n difem fic verflanben wirt 
Wie vns die Genftlichen verfiert 
Haben fo lang mit falfdyer leer 
Darin gefücht güt weltlich cer 

Das mercht man yetzund taglid) wol 
3m Speten thon mans ſyngen fol. 


1) 4 Blätter in 10^, zweite und lebte Seite 
"n. 
E. Über und unter ben. Titelworten eine Zier: 
ciite. 

3) Die Zeit wohl 1524, 

4) Sieben (8-+7) scil. Strophen, Anfang 
Gott vatter in der maieftat. 
Verszeilen nicht abgefegt, zwifchen ben Stropben 
feine größeren Jwijchenräume, die erite Zeile einer 

jeden mit bem Zeichen €i eingezogen. 


XIX" 


Drey gedicht, in ge ſangs weyf, 3uf- 
gangen durch 3o- | bann Böfchenfteyn. Das erſt 
von Götlicher Maieſtat. Das ander von den 
zehen geboten. | Das brit von begerung gotli- 
cher gua |den in den gegenmertigen trüb-/felig- 
keiten. || Mit fambt dem hohen lobgefang 
Moſe, Erodi am .15.] 9€ 


Am Enbe: 


$ « "x = durd) | Hanf 
ergot. fA. D. X 31. 


1) 10 Blätter in 8°, bie erften vier mit der 
Signatur A, die folgenden 9. 
2) (58 jind die Vieber: 
Zweite Seite: GOt ewig ift, on endes frift. 
Blatt A tij*: Woͤlt jr mid mercken eben, 
» iiijb: VOn wunderlicen dingen. 
3) Verszeilen nicht abgefetzt, zwiſchen den Stro— 
phen feine größeren Zwiſchenräume, die erite Zeile 
Die erite Zeile der Über: 


4) Blatt Biij* beifit es bamt: 
Hienady volgt vas lobgrfang | Moſche des 
manns Q»ottes, als got bas | wunderbarlid 
werc mit den kindern 3f |rael würdet, da 
er fie erlediget von ben | Egnptern, Uno ift 
von wort 3u wort in | Teuͤtſch gebracht, auf 
der Hebray | (den fprad) , purd) Johann | Dö- 
fhenflapn. 

2) Stadtbibl. zu Nürnberg. 

6) In demfelben Jahre drudte Hans Hergot 

nachſtehende Schrift Böſchenſtains: 


naram 7335 


mann 55 55gn* 


Vil gutter Erma- | nungen zu Got vem hymli- 
[den vat- ter, aufi Sebrapfder fprad in | Teütſch 
gebracht, durch Johann Böldhen- |Nleyn von Eh-| 
Lingen | X 
p^-3»^ mıben 
Am Gne : 
«j Gedruͤckt zů Uuͤremberg, durch Hanf fergot, 
f.p. v. 
a) 2 Bogen und 2 Blätter in 8^, A — €, 
Letzte Seite leer. Keine Blattzablen. 
b) Auf der Nüdjeite des Titelblattes ente 
Eleine Borrede oder Anweilung. 
e) Über jedem einzelnen Gebet ſtehen Worte 
in bebräifchen Budhitaben. 
d) Stadtbibliothek zu Nürnberg. 
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7) Die Nachweiſungen, welde Georg Serpi— 
[ius über Böſchenſtain und feine Schriften geſam— 
melt, befinden fid) in folgendem Büchlein: 


GEORGII SERPILII | Siitoriiche | Unter: 
ſuchung: Wer doch des befannten Liedes: | Da 
JEſus an dem Ereuge | und, ic. | cigentlidyer 


Autor feo? u. ſ. w. Regenfpurg, | Gedrudt bey 
Joh. Georg Hofmanı, | Anno MDCCXX. 


a) 34 Blätter in 85; 4 Bogen, auf den Bogen 
€ aber 10 Blätter gerechnet, ber vierte tjt mit 
€ ftatt mit D bezeichnet. Seitenzablen, erſte 
(3) auf A2, lette (08) auf der legten Seite. 

b) Dem Titelblatt gegenüber ein ſchönes Bild— 
nis Johann Böſchenſteins, Kupferitich, mit 
drei Zeilen hebräiſcher Unterfchrift. 

€) Auf der Nüdfeite des Titelblattes cine Zu: 
eignung an ben Genjiiterial: und Kirchen: 
Rath Dr. Ernft Zaleme Goprian zu Gotha, 

d) Seite 9 Juro, 9 wird ausgeführt, bag G. Wi: 
cius (Od: Chriftianze, Mainz 1541, 8", 
Blatt 8v.) das Lied nicht gebichtet; üt ber 
Üderfchrift des Licdes bel ibm: Die 9. fic- 
ben Wort unfers Herren, rechtſchaffen ge- 
fett , wie fie gefungen werden follen, bedeute 
der Ausdruck rechtſchaffen gefeßt eben nur die 
Veränderung, bie er mit S. Böſchenſtains 
Arbeit vorgenommen. S. 10 wird angege: 
ben, daß G. Wicelius 1503 geboren fei, ©- 
52 daß aber unter einem in Kupfer geftoche- 
nen Bildnis von ibm 1500 ftebe ; nad) Chrift. 
Browerus jet e$ 1501. Am Sabre 1525 ward 
er auf Luthers Empfehlung evangel. Predi— 
gt zu Niemed bei Wittenberg, verlieh aber 

531 Amt und Religion. | Gr bat es aber bey 
allen beyden Bartheven ob unionem religio- 
num (wie esmoch beute dergleichen Neligions: 
Mengern insgemein gebet) verderben. 

e) Zeite 11 Niro. 10 fommt G, Serpilins end: 
lid) auf 3. Döfhenfain: dich fei die Form 
jeines Namens, wie er fich felbit geſchrieben. 
Serpilius führt folgende Schriften von ibm 
an, die er in feinem ‚geringen Bücher-Cabi— 
net’ von ibunt bejite: 

1) Ain diemietige Verfpredung u. f. m. (Bib: 
liograpbie ©. 30, C.). ' 

An diefer Schrift tjt merfiwürdig: 

bafi Andr. Ofiander des X. Böfchenftains 
Zubörer gewejen, als derjelbe zu Ingol— 
jtadt die Hebr. Palmen erklärt, 
J. B. behauptet, dag einer aus geiftl. 
Stande aus purem Neide ausgeſtreut 
babe, daß er eim. geberner Jude ne er 
jei nur niemals cin Freund der Bilder 
geweſen und babe deren Verehrung, da 
diefelbe wider Gottes Wort und Ordnung 
ſtreite, mie leiden fünnen. 
Sein uraltes Geſchlecht ftamme ans der 
itabt Stein am Rhein unterbalb Go: 
blenz, woſelbſt auch jein Bater Heinrich 
geboren fei, und da er dieſen Tractat ge- 
Pk, lebten bert nod feines Vaters 


— 


Bruderſöhne, Clöwe und Batt, Fiſcher 
Er ſchätzt es ſich zur größten Ehre, Reuch— 
lins Schüler geweſen zu fein. 

C ciue ungemeine Licbe zur Hebr. Sprade 
fü die Haupturfache aller bisher erdul— 
deten Berläumdungen. 

2) Das allererfte Seriptum, der Zeit nach, 
fei eine Hebr. Girammatif, unter bent 
Titel: Contenta in hoe libello u. f. w. 
(Bibliograpbie ©, 30, B.). 1514, 4^, De: 
biciert feinem Przeceptori Ioh. Reuch- 
lino. | 

3) (Seite 17): ‚Das folgende Jahr darauf, 
nemlich A. 1515. bat er nur einen balben 
Bogen in 8° druden laffen, um des wil: 
len auch diefe wenige Blätter guten Freun— 
den zu licb publieire, fub tit, zwo fie- 
der, von den fnben Worten etc." 

4) Fin anderer Drud derſelben 2 Lieder. 

5) Die Schrift LXXVII meiner Bibliogra- 
pbie. G. Serpilius V ©. 19, ff. Bei dies 
fer Selegenbeitwird aus Sedendorfs hift. 
Lutheranismi angemerft, daß Ghurfürft 
areis Anno 1518 bem ob. Böſchen— 

tain die Profeſſur der Gbr. und Griech. 
Sprade am ber Univerfität zu Witten: 
berg übertragen. gutber erflärt fid in ei: 
nem Briefe an G. Spalatinus von bent: 
felben abre unzufrieden mit ibm; J. 
Böſchenſtain verſtund fid) nicht, in die 
Zeit und die Vote zu ſchicken, und nahm 
bereits 1510 wieder a Abjchied, Luther 
Ichreibt bie& an Job. Yange, und nennt 
ibit ‚nomine Chriftianus, re vera Iu- 
dieiffimus.” 

6) 3. 3. 1519 gab 3. Böſchenſtain des R. 
Mofe Kimhi bebr. Grammatik beraus, 
1520 eine neue Auflage. 

7) In demſelben abre 1520: Septem Pfalmi 
»»enitentiales ete, in 4", 

8) 1523 in 4^: Ain driftenlide underict etc. 
(3Bibl. S. 30. D.). (Da ich biefc Abhand— 
Dung ſelbſt gefeben, je fan ich wicder be: 
zeugen, wie ungenau aud) G. Serpilius 
alte Worte nad)óreibt.) 

9) 1525: Til gute Ermahnungen zu Bott c. 
Nürnberg. 8°. 

10) 1536: Die fieben Bußpfalmen, neue Aufl. 

11) 1536: Ain nuflider tractat von der 
Chriftlihen Drüberlidyen fiebe etc. in 8". 
Fine andere Schrift denn Nro. 8. Am 
Anfang: wir hätten fo vil Bücher nicht 
nótbig, vnb folten uns an der heil. Schrift 
genügen Laffen. : 

12) Fin Platt in 4%: Ein bebr. Brief des ge- 
tauften Juden Bernbardbus an ob. Bö— 
ſchenſtain. 

Seite 49: J. Böſchenſtain ſei 1472 geboren, 

war alſo 43 Jahr alt, als er jenes Lied ſchrieb. 

Dieß ſolgt aus einer weiteren Schrift, ein 

Bogen in klein 80. 

13) Die danchſagũg oder pas Gratias, fo die 
Ju»en nad) dem eſſen fagenn u, f. w. durch 


inm. 








Sobann Dófden- ſteyn den alte feiner jac 
im 64. | Seiner lerung im 47, der | He- 
brayſchen fprad). | Wach d' gepurt | €brifti 
1530, 

(Diefe Schrift ift in einem Sammelbande 
auf der Bibl. zu Wolfenbüttel, 517. 8, 
Quodl.) 


g) Seite 54 weitere Schriften: 


11) Ain diemietige Ermahnung an aim gantse 
€hriftenbait, Iſsny 1538 in 4", 

15) Das Gebet Zalemenis ic. Augsburg 1523 
in 8", 

t6) Seite 58: Militia Chriftiana, i. e.ein üt: 

niae nn ber angebornen mensch: 

[iden Armutjeeligkeit xc. 1530, Zwei Bo 

en in 8", 

17) Seite 00: Hebraicıe Grammatie® in- 
ftitutiones Studiolis Sanct:e linguae a 
D. Io. Bofehenftain C, M. C. collecta, 
Wittenb. in Officina Io, Grunenbergii 
1518, 4 Bogen in 4^, 


h) Seite 67 wirft ©. Serpilius einige boumet. 


Fragen auf: 

Bei welcher Gelegenbeit ift das Lied frifd) 
auf mein Seel verzage nicht 1582 gemacht 
worben? wer ijt deifen Autor, Johann 
eu fat von Iglau aus Mähren, geme: 
en‘ 

Wer bat das uralte Yied Auf vicfer Erd 
mein Herz begehrt gemacht, deilen ob. 
Hafelberger, Buchoruder aus der Reichen: 
Au Goitanker Biſtumbs, 1517 in ber 
Paffio Chrifti von Mart. Mylius Blatt 
11. gedenft? in was für einem Ton? wie 
rein der Vebre nach? 


i) Herzogl. Bibl. zu Getba, Sammelband 672, 
k) 3d füge bier bie Anzeige zweier ferneren 


Werke ven Böſchenſtain hinzu: 


is) Des Königklichen Prophetẽ Da- 
uibs fiben Buf | pfaimen, vie er mit an- 
daht feines | herken gebetet, darin frein 
fünd | beklagt und bekent, gnad | und ver- 
zeyhung vom Got begert vm | erlangt 
hat." Auf der Debraifchen warhait in 
Teutſch, gar nahend wort umb wort |ver- 
tolmeiſcht, mitfampt dem ge bet Ifaie am 
12, und Pa- | nielis. ®. für vie ſünd des 
voldhs.| Durd) Johan Böfchenftain., 
M.D.XXNVI. 
a) 1!/4 Bogen in 8°, Keine Blattzabfen. 
: Zweite unb lebte Seite leer. 

) 
und Rathsmann Clauſen Mair zu 
Angsburg zugeichrieben, Datum zu 
Auafpurs, am grünen Donrftag. Ao. 


e) Kirhenbibt. zu Nördlingen. 


v) Etliche da-Ipfere lobwirdige 
andechtige Gepet, mit gu-ten nuͤtz- 


Swei Seiten Borrede, dem Bürger | 
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lichen betradhtun-igen aller gutthatten 

des Herren, aufi der Bibel |durd) den 
alten Bof- | denflayn flenffig | gezogen, 
vnb ins | teütfd) ge- bracht. | Seines 

Alters 66.1538. 

a) 3 Bogen in 89, zweite und letzte Seite 
leer. Keine Blattzablen. 

b) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, 
die finfe und rechte zwiſchen ber un: 
teren (breiteren) und oberen, 

e) &aijerl, Hofbibl. zu Wien, üt bem 
Bande 78, L. 06. 


XXu3.* 
(Die Funff bücher Moſi.) 


Am nee 
Hie enden ſich die Funff bücher Moſi 


Gedrucht zu Speyer durch Hans eckhart 
jm Jar. 1525 


1) 3 Bogen ir 82, A — €. Keine Blattzahlen. 
Das Gremplar ift eefect: e fehlt das Titelblatt. 

3) Gin Gedicht ur ſechszeiligen Geſetzen, vier: 
füßige Jamben, gereimt aa be bb. Ginteilung 
nad) den 5 Büchern Mofis: 


Blatt 

Ai: Das Dud) der geſchoͤpfft. 50 Str. 
Aviij: Das Bud) des Aufgangs. 10 
Do: Das Bud) der feuiten. © „ 


Bviij: Das pud) der | all. 3 

Ciij: Das Bud)ber andern Er. 01, 

4) Die erite Strophe bes Gedichtes Tautet: 

Afs gott erſchuff 03 Liecht off erd 
Sagt er 55 firmaméte werd 

Die burre und das meer 

Sun, mon und liedte lern? 

Das lebend wachſe meer sí 
Adom pm glend) fdyutoff er. 

Die legte: 

Qn gott der Moifen begrub 

Weißt niemans wa er leibs halb ruh 
Vf nebo flarb on we 

Als er das landt geſchauwet 

Alt hundert jar unnd me 

Fur in wardt Iofur. 

5) Berszeilen abgeſetzt, die Strophen durch 
außerbalb Webenhe Ziffern numeriert, zwifchen 
ihnen feine größeren Zwiſchenräume, die erste Seile 
einer jeden etwas vorgerüdt. 

6) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftebt. 
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/———— —  X3XV33.* 
Das gebet | Hieremie | des Propheten. | 
Aufzlegung vif gebets in gc- | fang weif. | 
M.D.XXV. 


1) 4 Blätter in 4°, Teßte Seite Teer. Signa— 
turen A ij und A iij. 

2) Der Titel jtebt innerbalb eines Holzichnit: 
te8, ber ein Portal baritellt. 

3) Auf der zweiten Seite und fed Zeilen ber 
dritten Das gebett Hieremie | ves Propheten. Das 
5. Gapitel. Nach einer mir fonft unbefannten Über: 
ſetzung. Sm ber erjten Zeile bloß bie beiden Wör: 
ter GEdencke herre: , bcc erjte große Anfangsbuch— 
jtabe ein mit Linienzügen verzierter, durch 8 Zei: 
Ten gehend. 

) Auf ber dritten Cite 7 Strophen des Ge- 
dichtes, ſchließlich auf der vorletten Geite drei 
Strophen. Anfang: € menſch gebená bie groffen 
king. 

5) Verszeilen nicht abgefegt, jede Strophe 3 
Zeilen einnebmend, zwilchen den Stropben feine 
größeren Jwifchenräume, bie erjte Zeile einer jeden 
eingezogen. Am Anfang des Liedes mur ein großer 
Buchitabe, ein gewöhnlicher. 

6) Am Äußeren Rande ift durch bte Worte Hie- 
remias und Außlegüg der jedesmalige Anbalt der 
Strophe angedeutet; neben ber zweiten Strophe 
jteht : Hieremias | Recordare bomine, Neben ber 
fechiten: NHieremias |aquä no-|flrä pecu-|nia bibi- 
mus. | - 

7) An ber Überfchrift bes Licdes ijt der Ber: 
fager genannt: Johannes Greg Neophites. 

8) Königl. SibL zu Münden, B. Metr. 50 (1. 
Bibl. zu Wolfenbüttel, 77, 2, th, 4^, 





XX0333.* 


€ tlid) gefang dadurch Got ynn der 
ge |benedeiten muter Chrifti und opfferüg 
der wen | (en Heyden, Aud) | ym Symeon, 
al |Len heylgen vñ Engeln ge- |Lobt wirt, 
Alles aufi grundt | gótlidyer (dyrifft 2c. 


Am Ente: 
Gedruckt czu fiónigfiberg ynn Preuͤſſen 


1) 17 Blätter in 8^, nad halben Bogen ge: 
zäblt, a—d, das lette Blatt e... Auf der vordern 
Seite des vorlegten Blattes bie Anzeige bes Druck— 
ortes, Nüdjeite leer. Keine Blattzablen, 

2) Das Jahr ift 1527, 

3) Der Titel jtebt in einem Länglichen Biered 
innerhalb eines Holzſchnittes: Zeichnungen ebne 


Schattierung, Blätter, Scheiben, Gefäße u. bergl, ' 


AIVII— 130333. 1525. 1527, 





in bem unteren breiteren Zeile in der Mitte eine 
Eule mit ausgebreiteten Flügeln. 

4) Auf der zweiten und dritten Seite Eyn 
kurtze vorhede | obgemelter gefeng bal- | ben xc. , in 
welcher gefagt wird, ba nad Abjtellung der un: 
chriſtlichen Geſänge auf die Jungfrau Maria und 
die Heiligen e8 Gott wolgefällig fei, ihn in dies 
jen feinen fefigen Geſchöpfen zu loben und zu prei- 
fen. Darumb ift vas nadhfolgend kurt gefang , allepn 
auf grundt götlider ſchrift (on welde Got verge- 
benlid) gedient) gemadt. 

5) Die erjten fünf Lieder find der Reihe nad) 
folgende: 


1. Blatt aiij: DIA lob wir got mit eyne. 


2. „ allij: © Gott du bafl dy wenfen. 

3. ,, aiiif^: Mun herre wirft pu laffen. 

4. , b: Als aber findt erfd)ynen. 
u. bh Das kondleyn wardt befdnit- 


ten. 

6) Dem erften geben auf der Rückſeite von aij 
drei Reiben Notenlinien voraus, mit der Über: 
Ihrift: Qenor und ber eriten Reihe untergedrudt 
die Anfangsworte: Did lob wir got mit epne x. 
Noten ſelbſt finden fid) nicht: die Yinien find leer, 
in dem mir vorliegenden Gremplar find die Noten 
handſchriftlich eingetragen. 

7) Neben Niro, 1, um Anfang, ſteht bec Bud: 
ftabe A, neben Nro. 2 € , neben Nro.3 €, neben 
ro. 4 D, neben Rro. 5 B, und cine lota unter 
Nro. 5, zu Ende ber vorbern Seite von bij, faat, 
daß bie Hinf Yieber nicht ordentlich gedrudt feien, 
fondern der evangelifchen Gefchichte nad in der 
Folge jener Buchitaben gefungen werden müßen, 

8) Auf der Rüdfeite von bij folgen mun wie: 
ber drei Reiben leerer Notenlinien, mit der Über: 
ſchrift: Eyn ander Qenor von den beplgen yn 
gemepn , ono | pn fonderheit czu fingen. Unter der 
eriten Reihe die Anfangsworte In aller beplgen 
fdare ꝛc. Die Noten wieder bandfchriftlich einge: 
tragen. Hiernad Blatt biij das Lied: 

3 aller beplgen (date, 5 Strophen. 

9) Auf ber Rüdjeite biefe8 Blattes folgt mun 
Eon underrihtung | wie von etlihen beplgen, und 
der yedem pnm ſonderheyt, ym tbon | wie vor von 
den heyigen pn ge menn, gelungen werden mag. | 
Item. So von eynem heylgen yn fon |derheit gefun- 
gen werben wil, ift nem- | Lid) czumerchen, wes von 
bem[elbigen | beplgen bernad) georbent, das folds 
rrfilid), vnb alßdann »arauff wenters | gefungen 
werde, das vorgehendt liebt | von bem beplgen pn ge- 
mepn gemacht. | (biiij) 3»od) erfordert ynn ppfem 
fall vie | art und eygenſchafft obgemelter ge- [eng 
| bas pm erften gefeh des gemepn- nen beplgen lies, 
| etlidje wort unther | laffen, vnnd an verfelben ftat 
‚andere | wörtter gebraudyt werden , wie alles |bernad) 
 funben, und vermerkt wer- | pen mag. Demgemäf 
folgen nun, von ber vorbern Seite von bitij bis 
zur vordern von d, bie Anfangsſtrophen des Ge— 
anges, wenn berjelbe fid) auf bejondere Berfonen 
bezieben fell , und zwar der Xcibe nad: 


a) Von Simon vnb Juda. 
b) Won fant Bartholme. | su fingen. 





| 
| 





c) Won fant Peter. 

d) Yon fant Andreas. 

e) Won fant Paul. 

f) Won fant Sobans | Ewangelif. 
g) Von Sant Philip 

h) Won Sant Jacob |vem kleynern, 
i) Won Saut Jacob dem groffern. 
k) VTon fant. Mathias. 

I) Won fant. Matheus. 

m) Ven fant Choma. 
n) Won fant 3obans 
o) Won fant Steffan. 
p) Won den fiynbleyn. 

q) Von Maria ber | Sdwefler Marthe. 

r) Won den heylgen | Vetern und Propheten. 
s) Von allen Engeln. 


Neo. a ift eine Strophe und auf diefe bezieht fid 
Wie. b, Otro. e unb s find zwei Stropben, eine | 
Nota weit bei Niro. d — s auf Niro. c zurüd. | 


10) Nach Nro. s, auf ber Rüdjfeite von p, be: | 
findet fid) folgende Anzeige: 


€ lota. Wem gefelt die vorgeenden | lieder 
vonn den beplgen pnm. gemennn | oder pn fon- 
derheit, befiglepdyen aud) | von pen Engeln ge- 
madt, nm thone | ber zum licot von Maria, 
anfabent , | Did) lob wir got mit epne c. geor-| 
dent, c3ufingen , pec muß derhalben an | epnem 
yeden foldyen porgefd)riebenn | ganken gefet die 
wort deflelben Let-|hern Ueymens enndern, wie 
hernad | underfhiedlid funden wirt. 


Und nun folgen die Veränderungen ber legten Zeile 
jeder Strophe. 


3uerjt in bem Hauptliede, 

Str. 1: So bid) von ganbem herken warlidjen 
liebten bp. 
Ihr leben by auff erben deym heyſſen nad 
schaft. 
Au menſchen vnnüty hnedte yhrs thuns 
genennet hat. 
Was yhm auff ero erdichtet aller menſchen 
verflandt. 
Der du bift aller heylgen eynider troft 
und czyr. 


Danach in bem £iebe c, 





dem €auffer. 


2: 


[23 


3: 


’ 
4: 


"n 


5* 
" 9; 
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h: Un» yn der flat Hierufalem eyns Bilhoffs 
ftandt befaß. 


Darumb yhn tödt Herodes unfhuldig mit bem 





i: 


ſchwerdt. 

k: Durch goͤtlich wunder czeychen vnnd der ge- 
meyn gebet. 

1: D» fid by groſſer frömkeit ſelbſt achten und 
verwen. 

m: Vnd darumb von dir felber ſelig genennet 
wardt. 

n: Von frawen leyb keyn gröffer pnm aller ſchrifft 
bewert. 

o: Sur fold) feyn fennde tbet er, o herr cu dir 
feyn bitt 

p: Stropbe*1: Das als khondt nit verhyndern 


was yhe befd)lofi denn rath. 
Strophe 2: Des cyengen uns dy fdrifften gar 
mandes benfpil an, 
: Das fp eyn guten tepledadurd hat aufiermelt. 
: Damit uns gnad erworben, gewendet ewigs 
we, 
: Stropbe 1: Pnd wie von groffen vbel wir feynd 
durch vid) erlofl. 
Strophe 2: © herr fennd® vnns deyn bilffe, 
burd) mittel dyfer gepft. 


11) Am Ende der vorderen Seite von viij fol: 

gende Anweifung: 
€ tota. Wem dann gefelt bie ecften |fünff lie- 
der. Als nemlid) von Maria, |ber beſchneydung 
Chriſti, opfferung | oer wenfen bepoen , Chriſti 
opfferung | pn tempel , vn Spmeonis Lobgefang, | 
ym andern negft vorgehenden Tenor |und thon 
cou fingen, der muß derhal- |ben an epnem 
yeden ſolchen gefeh den | letzern Ueymen aud) 
endern. Wie ber-[|nad) folgt. Danach folgen 
die Veränderungen: 

In dem Licde Nro. 1, 

Str. 1: Jefum der uns erlöfet bat gebar, 

2: Willigt fn vod) was er pr hat gefagt. 

: Des herren zukunft lobend hat erkant. 

: Dy kleynen er erhöcht pnm ewigs gut. 

: Un» Ifrahels erlöfung wurd volbradt. 

: Der €briftü glaubt und cjeügets mit der 

that. 
7: Des fey dir Lob vñ bands pm ewigheit. 


An bem Liede Niro. 5, 
Str. 1: Der uns vom hymel ift herab gefant. 


m u a 





Str. 1: Denn ſchaff pn (pb czuwayden mit veynem 
wort gefendt. 
» 2: So did von gantzem hertzen warlidjenlieb- 
ten bp. 


Und in den folgenden Liedern, 
d: Deym wort fíd) willigh haben gentliden nod, | 
gewendt. 
e: Denn hirden von den heyden vor andern hat 
gemert. 
f; Und an vem flam des creütjes feyn mutter pbm | 
befalh, 


g: Darnad) aufi Moren lande eyn mechting hat | 


bekert. 


| 


„ 2: Dod) geſchichts durch glaubn ſeynen wor- 
ten klar. 
, 3: Darumb das flepfd) befhneyven geben 
wardt. 
In bent Liede Nro. 2, 
Str. 1: Sp dyſes kynd ber Juden köng erkant. 
2: Menſchlicher weyßheit finds unglaublich 
fad. 
, 3: In warer lieb burd) glauben wirden ler. 
In dem Liede Nro. 4, 
Str. 1: Dein eynigs opffer ewig gnad erfind. 
2: Darumb wir c3u dir ftellen berplid) bet. 


[14 


| 
" 
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An bem Liebe Niro. 3, 

Str. 1: Daran vnſer erlöfung furher brad). 

, 2: Unnd hem herab der mir nnn armen 
levdt, 
„ 3: Iſrael wartet flets bes heplanos pur. 
„ 4: Cum preyß denns volts du got und 
herre meyn. 
Hierunter dann die Seite des Drudories und die 
folgende Cette leer, 

12) Darnach das mit e bezeichnete Blatt, oben 
mit ber Mota, baf bienad) ned) der Yobgefang 
Spmeonis in fürzerer Norm folge. 

13) Die Lieder find alle ohne abgeſetzte Verszei— 
len gedrudt, zwifchen den Stropben größere Zwi— 
ſchenräume, vor jedem, bie erjie jedesmal und Niro. 
2 ganz ausgenommen, das Zeichen €. Neben den 
Zeilen jedesmal das Gitat ber betr. Schriftftelle, 

14) Die Ortbograpbic bat bäufig anlautendes e. 

15) Wer ijt der Verſaßer der Yieber? P. Spe— 
ratus gemis nicht; cher Cajpar Löhner. 

16) Bibl. zu Königsberg, in einem Sammel: 
bande, deilen erites Stüd De: lem gefangpfalter 
Sigmund Salmingers v. A. 1538 ijt. 


XX3X.* 


Etliche newe |verdeütfchte vnnd ge-| 
madte ynn göttlicher (d)rifft gegruͤndte 
Chri ſtliche Hymnus vñ ge- feng, wie die 
am ennd berfelben pn eynem | fonderlichen 
Re-|gifter gefunden werben. 


Am Unte: 


Gedruckt czu fiónigfiberg | in Preuf- 
fen. | 1527. 


1) 3 Bogen in 8°, A—C. Aweite imb. [ette 
eite leer. Keine Blattzablen. Statt A iij und 
Av ſteht aiij und av. 

2) Der Titel ftebt in einem länglichen Biered 
innerbalb eines Holzichnittes: Zeichnungen obne 
ES chattterung, Tinf3 und rechts ein jäulenartiger 
Aufbau, auf welchem ein Engel ftebt, der ein Schild 
bäft, in bent unteren breiteren Teil, zwiſchen den 
Säulen, zwei r:fürmig gegen einander gefehrte und 
mit einander verbundene Jweige, bie oberen Enden 
in Blätter, bie unteren in Tbierföpfe ausgchend. 

3) Auf der dritten Seite eine Uorrede, in wel: 
der auf den vorberbefchrichenen Vicberbrud Be— 
zichung genommen und von demielben geſagt wird, 
baB er pn biefem par gedrudt worden fct. 

4) Auf der Rückſeite bie Noten bes erften Ge: 
langes, drei Reihen, unter ber. erften die Worte 
Sot bat all dung. Über den Roten die Überfchrif: 
ten des Liedes. 

5) Die 17 Lieder find der Reihe nad) folgende: 


Blatt 
1. A iij Got bat all ding erfdaf- 
fen gut. * XXXVII. 
2, A iij: €briflus unfer herr vnb 
heyland. 
3, Aiiijb: ferr gib das meſſig faſten 
wir.” XXVII, 
4 Av» Glory unnd ehr fen dir. 
(Tret»)* XXXIII, 
5. Avij: Als Chriſtus gen Jerufa- 
lem. * xxx. 
6 Avijb: fiönig €briflegot des vat- 


ters wort.* 
€briftus bcc uns mit fep- 


XXVIII. 
7. A viij ^ : 


nem blut. XXIX, 
s Bh: An €briflus flat klaget.* 
9». Biij^: Der bere tbut fid) klagen. 
10, Diiij^: Ad) wir armen men- 

fen.” XXXII. 
11. Bub: Da Chriftus yu. Jerufa- 

lem. 
1:2, Dvij: Got dem vater fey Lob 

vnb dem Sohn. * XXXI. 
13, € ^: Dem lembleyn das zu 

Cer sept." xxxiv, 
1. €ij^: Chriſtus ift erflanden.” 
15. € iiij: — €hriflogottbemberren,* xxxvi, 
16, €: Als viertzich tag er(dyn- 


nen. * 

V. €0j^: Atszehen tagerſchynnen. xxavıı. 
Das feste Lied endigt in der Mitte der vorderen 
Seite beà vorlehten Blattes, Darnach folgt Eyn 
verzeychnuß was hym nus und gefang , ynn dnfem 
büchlein gedruct |funden werben, nad den Uber: 
ichriften ber Lieder, nicht nad) den Anfängen ber: 
jelben. 

6) Den mit Kreuzen bezeichneten Liedern geben 
zwei, drei ober vier Neiben von Notenlinien vor: 
aus, aber leere: bie Notenzeichen felbit fehlen; in 
bem mir vorliegenden Gremplar find diefelben 
bandichriitlich eingetragen. 

7) Die beigeiehten latein. Numern find die, 
unter welchen ich die Yieder in meiner Beichreibung 
be8 Rigaiſchen Geſangbuches von 1530 aufgeführt. 

SN) Die Vieber find mit abgeſetzten Berszeilen 
gedrudt, Niro. 10, 14, 15, 16 und 17 ausgenom— 
men. Zwiſchen ben Stropben größere Zwiſchen— 
räume, feine Zeilen eingezogen, aufer bet Niro. 10 
die evite Seile jeder Strophe. 

10) Der Berfaher ijt wohl wieder Gajpar Löh— 
ner. 

11) Bibl, zu Königsberg, in demſelben Bande 
als die vorige Sammlung. 


ER," 
Der.erevii. pfalm czu troſt allen die | 
gewalth und un- recht lenden. | Item en 
bandagung | nad) der predig. | pau. 
Spera. 


XX33— 11133. 1527. 1520. 





1) 6 Blätter in 8°, Signatura. Keine Blatt: 
zahlen. Letzte Seite [ecr. : 
" 2) Keine Anzeige des Drudersd. Königsberg 
21. 


3) Der Titel fteht innerhalb deffelben Holz: 
chnittes als ber fid) auf bem Titelblatt des Drudes 
der Etlich gelang befindet. 

4) Das Pſalmlied beginnt: 

€rclirn pid) micht , fen nicht neydiſch. 
Die erfte Stropbe unter 9 Reihen von Notenli: 
nien, 4 auf der zweiten, 4 auf der dritten, und 
eine auf ber vierten Seite. Die Notenzeichen find 
in bem mir vorliegenden Drude handſchriftlich cin: 
getragen. . . 

5) Abgeſetzte Berszeilen, Zeile 1, 3, 5, 8, 9 
und 11 eingezogen, 11 weit hinaus. Zwiſchen den 
Strophen etwas größere Zwiſchenräume. 

6) Das andere auf dem Titel angezeigte Yied 
ftebt auf dem fünften Blatt, Anfang: 

Gelobet [ey Got unfer Cott, 
die erfte Strophe unter 5 Reiben Notenlinien, die 
Rotenzeichen bandichriftlich eingetragen. Die bei: 
ben andern Strophen jede in 5 abgeſetzten Zeilen 
gebrudt, feine eingezogen. Das Lied ftcht ©. 195 
des Rigaifchen Geſangbuchs von 1530, in meiner 
Beichreibung deſſelben mit Nro. XVIII bezeichnet. 

7) Auf der vorderen Seite des fediften Blattes, 

ohne Anzeige und Überfchrift, die beiden Strophen: 
Sy lob unnd ehr mit hohem prepf 
und 
Senn repd) czukom fepn will auff ero. 
Zwiſchen ihnen fein größerer Zwiſchenraum, Zeile 
2,4, 6 und 7 beibemal eingezogen, 7 weit hinaus. 
ber den Strophen drei Reiben Noten, nicht hand: 
pennis. fondern gebrudt, obne eingedrudten 
ert. 

8) Bibl. zu Königsberg, in demfelben Bande 

als die beiden vorigen Drude. 


IT." 


A In ſchon chriſt enlich Lied mit fei- 


ner auf-|Legung durd) Geruafium Schüler der, 
gemeynn dyener Im wortt zü Bifch- weyler 
befd)ribenn woͤlches lieds, fürnämflenn punc- 
tenn an dem anderen teyl difes blatts | werdenn 
angezeygt | € Hit ettlichen befchlufsreden, 
am end bif; büchlins| zu famen geltelt, mitt 
wölchen die wält |klügen Argument der bild- 
ſchirmer werden vffh| gelöfl vn ver|antwurt | 
Pfalmo. crreriiij. | € Herr neyg die hymmel 
vnnb hum herab, grepff an |bic berg fo werdenn 
fy riechenn , laf |pligenn vnnd fircüm fic aufi| 
ſcheüß dein pfeyl vi |serflor fpe. | 2. Samuelis 
15. |€ Herr mad) ben catfdjlag Ahitophel zür 
natbeyt. 


Am Ente: 


Gedrucht zu Hagenäw burd) Amandum 
ſarchal 


1) 10 Bogen und 2 Blätter in 4°, a —k. Auf 
k kommen 6 Blätter. Keine Blattzablen. Lepte 
(eite leer. 

2) Auf dem Titel befindet fich oben und unten 
eine Zierleifte, Zeile 1 ijt der erjte Buchjtab und 
die letzte Sylbe, Zeile 3 das dritte Wort, Zeile 4 
die legte Sylbe, Zeile 5 das erſte Wort, Zeile 8 
das Zeichen und das dritte Wort, Zeile 0 bas [ctte, 
Zeile 10 die beiden erſten und das legte, Zeile IL 
das evite, Zeile 15 das erfte und vierte, Zeile 16 
das fechjte, Zeile 17 das erfte, Zeile 18 das dritte, 
Zeile 21 (lette) bas evite und fünfte Wort rotb qe: 
drudt. 

T 2 Auf der zweiten Seite Verzeichnis des In— 
alts, 


4) Darnadı zwei Seiten Borrede, dem Herrn 
Glaufen Kuiewiflen, bem alten Ammeyſter der reis 
ftatt Straßburg, zugeichrieben,, Geben am zwölften 
tag des Merhen. Anno. 1.5.2.7. 
v Auf a iij oben bie erſte Strophe des Ges 
idità : 
© ferre gott id) ſchreyg zu bir 
vp ticffer not meins bergen. 
Darnach die Auslegung. Die zweite Strophe be- 
findet fid) auf Blatt b, die dritte auf ber Rückſeite 
von c, uw. f. w. Es find 13 (4 +6) scil. Stro: 
phen, in je 8 Zeilen gebrudt, die gradzabligen ein: 
gezogen. 
6) Auf der vorlegten Seite ein Verzeichnis der 
Drudjebter. 
7) Raiferliche Hofbibl, zu Wien, 21, Vol. 50, 
Nro. 9, 


XXX33.* 


Form vnb ordnung Gayſtlicher Ocfang | 
vnd Palmen, aud) et-|lid) £ymnus, welde | 
Gott dem Herren | zu Lob gefungen | werden. | 
€ Auch das Frücgebett , an ſtatt der Bäpfi- 
fdyem erdichten Meß zühalten M. D. XXIX. 


1) 8 Bogen in 8^, A — 9. Zweite unb [ette 





"Seite leer. Blattzablen, erfte (2) auf Aij, leute 


(62) auf bem drittichten Blatt. 

2) Der Titel: jtebt in einem Biere innerhalb 
eines Holzichnittes: links unb redit Säulen (mit 
vielem Schnörfelwert), oben in dem Bogen bie 
bei. Taube, unten Gbrijtus, der bird) feine Jün— 
ger das Volk fpeifen läßt. 

3) In ber Bibliographie find von diefem Buch 
folgende jpätere Ausgaben beichricben: 

a) Niro. CCXCI, Seite 113, eine Ausgabe ohne 
Jahreszahl, welche aber 1530 oder 1531 ge: 
brudt worben ; 

b) Nro. CCCXIV, Seite 122, eine Ausgabe 
vom Jahre 1533; 
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, 

d) Nro. CDVII, Seite 164, vem Jahre 1540. 
Die Ausgaben a und b haben auf bem Titelblatt 
benfelben Holzichnitt als die vorliegende evftc und 
enthalten fid) auch wie biefe der Angabe des Drud- 
orte3 und Druderd, Hinter ben Ausgaben € und 
d ijt Augsburg ald Drudort genannt, und zwar 
ijt e bafelbft bei Melchior Ramminger, d bei Phi— 
lipp Ulbart erichienen. Das Buch ijt alfo eine 
Augsburger Kirchenordnung. Bei welchem Druder 
die drei erjten Ausgaben — kann nur aus 
Vergleichung der Typen beurteilt werden; gegen 
Melchior gig] ſpricht vielleicht, bag bic 
er : auf dem Titelblatt einen anderen Holz: 

nitt bat. 

4) Auf bem 2, Blatt beginnt mit der Überjchrift 
Zum Leefer das auf dem Titel verbeigene Frühge— 
bet, 10 Seiten. Auf ben folgenden zwei Blättern 
(7 und 8) ftcht das Yicb: 

© Menfh gedennck die grofe hlag, 
Überſchrift: Das gebet Hieremie | vefi Propheten 
mit ainer außliegung zu Singen. Das Lied ift bier 
febr — von den 44 Strophen, aus denen 
es urſprünglich beſteht, ſind bloß 24 da und dieſe 
manigfach verändert. 

5) Darnach auf Blatt 9 die Überſchrift: Her- 
nad) volgen. rlv. | Pfalm, Und werben fdier all inn 
den zwi | Melodeyen, Ad) Bott von hymel fid |dar- 
rin. Und, Es ifl bas bail ons | kömen her 2c. gefun- 
gen. Der Reihe nach folgende: Nro. 526, 527, 272, 
528, 520, 530, 531, 532, 533, 246, 247, 237, 
248, 185, 279, 186, 261, 263 (© Herr wer wirt 
fein wonung bon), 207, 252, 253, 280, 254, 255, 
189, 210, 524, 523, A, B, €, 281, 282, Der 
eriiij. pfalm (Profa unb nicht mitggäblt). 283, 
284, D, 227, 285, 249, 635, 196, 188, 262, 257, 
258, Die mit Buchjtaben bezeichneten Pſalmlieder 
find folgende: 

A: © Gerre Gott des die rade ift, 

B: fob ven Herren du feele mein, 

€: £obe Cot ven berré mein feel, 

D: Wol den die ftenff feynp auff ver bam. 
Die Bemerfung über ben Liedern, bafi fie alle nach 
ben Melodien von Nro, 185 und 223 gefungen 
würden, pajft nicht auf Niro. 210 (Ain fefte burg 
ift unfer Gott). 

6) Unten am Ende von Blatt 45 die Anzeige: 
Polgen die Gefange | und gapfilide Fieder. Der 
Reihe nad) folgende 10: Nro. 199 (glaf), 190 
(Des feind die hailigen chen bott) , 522, € (hinter 
dem [etten Wort jedes Stollen flebt L:), 203, 184, 
223, 101, 603, £, Das Ce beum | faubamus ( Profa), 
Das Magnificat Jain lobgefang Marie (Proſa), Das 
Denedictus | Ain lobgefang Jadarie (Brofa). Die 
mit Buchitaben bezeichneten: 

€: Vatter onnfer getrewer Gott, 
4: Es fört ain frifder fommer daher. 

7) Auf der Rüdjeite von Blatt 56: Uun vol- 
gen ber-|nad) die Hymnus. (53 find folgende fieben, 
barunter vier von Thomas Müngzer,: Niro. 665, 
422, 804, €, 661, 659, 270, 


IX133. 1529. 


c) Nro. CCCLXXVIII, Seite 154, vom Sabre 


6: © Herr erlöfer alles volds. 


8) Gefangneten find zu feinem Licde gae 
Auch ift zu feinem der Verfaßer genannt. Verszei— 
[en nicht abgeſetzt, zwifchen ben Strophen feine grö— 
eren Zwiſchenräume. Jedes Lied füngt mit zwei 
großen Buchſtaben an, ber erjte gothiſch und durch 
zwei Zeilen gebend. Bor jeder folgenden Strophe 
das Zeichen €. 

9) Auf der Rückſeite von Blatt 60: Ain form 
gemainer bekantnuß und gebeets. Schlieht unten 
auf der Rückſeite von Blatt 61, in 8 Zeilen [pit 
auslaufend. Auf der vorderen Scite von Blatt 62 
ein Gebet: Du erwerbung gmab deß bailigen 
Says. | fium hayliger Gayſt | Herre Bott, x. 
Ebenfalld in 8 Zeilen fpit& auslaufend. Auf der 
Nüdfeite, auf bent —— Blatt und zehn Zeiz 
fen auf bent letzten das Regifter, alphabetifch, aber 
unter jedem Buchftaben nad) ber Reihenfolge ber 
Lieder im Buche. 

10) Mit diefem Augsburger Gefangbüchlein ijt 
unjere Kenntnis von dem €icbe Ein fefte burg ift 
vnfer (ott bi$ in das Jahr feiner Entjtchung vor: 

erdt. Da Luther das Lich, mad) meiner Anficht, 
im April 1520 zur Zeit des Speierfhen Reichsta— 
ge gedichtet, fo muß das Wittenberger Gefang: 
uch, in das er e8 jofort aufnahm, kurz nad) diejer 
Zeit erfchienen fein, und den Drud des Augsbur: 
er Büchleins werden wir in den Herbſt deſſelben 
Jahres ſetzen müßen. Immer bleibt die Wicder: 
auffindung be$ Joſeph Klugſchen Geſangbuches 
eine Aufgabe, um fo mehr, ald es nicht gelingen 
will, ung feine Beichaffenbeit nach den beiden Ge: 
jangbüchern von 1531, dem Erfurter hochdeutſchen 
und bem Roftoder niederdeutſchen, weil beide mebr- 
fad von einander abweichen, zu conftruieren. 
Meine Bemühungen, demfelben auf die Spur zu 
kommen, find bis jet erfolglos geblieben. Da bie 
Buchſtaben G. €, YU. , mit welden ber Aufſatz in 
bem Journal von und für Deutichland 1788 un: 
terfchrieben ijt, auf den zu Nürnberg veritorbenen 
Pfarrer Waldau Teiteten, fo nabm id an, das 
Buch möchte fich in beffen Bibliothek befunden ba: 
gen; bieje batte ber i. J. 1853 verftorbene Syn: 
dicus Heiden geerbt, und id) erfuhr von bem Serm 
Antiguar Heerdegen in Nürnberg, daß er fic von 
den Hinterbliebenen befjelben gekauft, daß fie aber 
feine Sefangbücher, überhaupt feine Theologica 
entbalten hätte. Als ich nun fand, baf Prof. Ir _ 
mifcher in Erlangen in dem 56. Bande der Werke 
M. Luthers (Hevder und Zimmer 1854) ©. 368 
das Buch mit Merktmahlen anführt, die bis babin 
nicht befannt waren, fo vermutbete i, daß er es 
aefeben haben fónnte, erfuhr aber von ibm, daß 
er nicht das Gefangbuch felbit, jondern nur den 
von bem Prof. Schwarz zu Altorf angefertigten 
Katalog der reichen Sammlung von Urkunden aus 
bem 15. und 16. Sabrbunbert, die derjelbe beſeßen 
und in ber fid) auch bicfes Buch befunden, in Sit 
den gehabt habe. Diefer Katalog fei ibm um das 
"abr 1828 von bem quicéc. Prof. Siebenfäs von 
Altdorf, der damals in Nürnberg Ichte, mitgeteilt 
worben, und Siebenkäs babe ibm erzäblt, daß ein 
englifcher Bibliomane (Lord Spencer?) die Samms 





[ung wegen einiger großen Seltenbeiten in ben 
neunziger abren gefauft und die Hälfte des Prei— 
jes vorausbezablt babe; als aber deſſen Bevoll: 
mächtigter gefommen fei und die Sammlung nad) 
dem Katalog revidiert babe, bütten bic hauptſäch— 
lichten Stücke gefeblt unb es fei zwilchen Käufer 
und Verkäufer zu einem Prozejs gefommen, deſſen 
Ausgang die napoleonijchen Kriege verhindert hät: 
ten und während deſſen der Käufer gejtorben fei ; 
die Bücher jtünden daher heute ned) (1828) in 
Fäßern verpadt in Nürnberg und der Katalog fei 
in feinen Händen, weil er etn beteiligter Schwar: 
zifcher Grbintereffent fet. Prof. Irmiſcher wollte 
ermitteln, ob Nachkommen von Siebenfäs in Nürn— 
berg lebten, jebesfallá berausaubringen juchen, was 
aus der Sammlung geworden oder wobin jte ge: 
fommen. Nun ijt er auch todt. Sb er etwas in 
Erfahrung gebracht weiß ich nicht. 

11) Tas Augsburger Geſangbuch von 1529 be: 
fiet Herr Prof. Greif in Augsburg. Das höchſt 
jeltene Bud) ijt mit folgenden andern, ihm nad 
folgend, zufammengebunden: 


a) Biblifc) | Bettbidlein | Der Attuät- 
ter, vnnd herrliche | Weibern, beyd Alts 
»nb Uewes &e- |ftaments. | Ermanung 
zu | dem Gebett, vnnd wie man recht 
Bette fol. Otho Brunfelf. 

Am Ente: 
€ Bu Straßburg bey Hans Schotten |yüm 
Thyergarten. 

1) 130 Blätter in 90: zuerjt 18 Blätter Bor: 
ftüde, fodann j — cir Blätter mit ſchönen 
Zierleijten, endlich 3 Blätter obne joldhe, 
ba$ [ete Icer, nur auf der Nüdfeite un: 


ter einem Holzſchnitt die Anzeige des 
Druders. 

2) Der Titel jtebt in einem Viereck inner: 
halb eines Holzichnittes: unten der König 
Manaffe im Gefängnis Ichlafend, oben 
das Auge Gottes in Wolfen, von Engels: 

föpfen umgeben, Wolfen und Engels: 

köpfe links hinunter bis zu des Königs 

Haupt, rechts ein Fenſter. Zeile 1, 2, 

7 und 10 (legte) rotb. 


b) Das Batter | unnfer. | Sein aufjleg, | 
on ganftlicher verfland ‚| nad) 'art der 
Schrift | bod) nützlich ainem | yeden Ehri- 
Ren | menfchen zu wiſſen. )(. M. D. XXIX. 

1) 2 Bogen in 8^, letzte Seite leer. Keine 
Blattzahfen. 
2) Der Titel ift von Borten umgeben. 


e) Ain. Ehriftenlicher, grüntlicher, auf 
Goͤttlicher hayliger fdyrifft, bericht , deſs 
Herren Madytmal wirdig zu | Empfahen, 
den (dymadyen vnb | guthergigen aufs kür- 
prft | zůſamen brad. | Durch Mid. Köl- 
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lern, |(Bierediger Holzſchnitt: Chriſtus mit ben 

Jüngern beim Nachtmahl.) M. D. XXVII. | 

Den 25 May. 

1) 21/4, Bogen in 8^, zweite und letzte Seite 
leer, Keine Blattzahlen. 

2) Bon der Nüdfeite des Blattes Bv an febr 
ſchöne Gebete: zwei vom Nachtmahl, ein 
Morgengebet, ein Abendgebet, auf der 
vorderen Seite von € iij dag Gebet, mit 
welchem das Sefangbüclein flieht, mit 
berfelben Überfchrift: Fü erwerbung gnad 
def | hanligen gayſts. Darnach folgt eine 
Dandfagung für das leyden Chrifi. 

3) Michael Köller war ein Augsburger und 
ift wol bei Abfahung, gewis bei Einfüh— 
rung des Geſangbüchleins thätig gewejen. 


a) Warhafftig vrſach, [bas der Leib Chriſti 
nitt | imn ber ercatur des brots, aber durchs 
mort gots, im nachtmal vnb |hergen der 
glaubigen fei, on alle fdjumpfficrung vnb 
zandh-|reden. Vngeferlich in brei- | hun- 
dert argument kuͤrtzlich ver- faffet. | Anno 
1529. Menfe Septembri. 

50 Blätter in 8^; fünf ganze Bogen A 
— €, cin halber Bogen f, ein ganzer 


G, aber zwei Blätter leer. Blattzahlen, 
legte 50, 


e) Seelenn aͤrtzney für geſund vnd kran- 
chen zů diſen gefaͤrlichen 3en-|ten , durch 
Prba-|num Ühe-|gium. | Jeremie 26. 
Beffert emere weg vnb werk, vii |bóret 
die ſtymb des Herren ewers Gottes, vnb 
es würdt den f)er- ren gerewen des übels, 
das er wider cud) ge- redt hat. 


Am Gne: 


Getruchkt 3U Augſpurg durd | Alerander 
Wenflenhorn , bey fanct Prfula | €tofter. 


1) 3 Bogen in 8°, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel fteht innerhalb eines Holz: 
fchnittes, 

3) Auf der Rückſeite des legten bedruckten 
Blattes die Anzeige des Druders; auf bec 
vorderen Seite ſchließt Urbanus Rhegius 
ſeine Betrachtung mit dem Datum: 

Augfpurg 8. des Wintermonats. | 
Anno M.D.XXIX. 





XXX333.* 


Teütſche | Fetaney, vinb | alles anli- 
gen der | Criftenlichen | gemayn. 
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tn Ente: 
Jobſt Gutknecht. 


1) Ein Bogen in 8°, ohne Signaturen, Zweite 
und legte Seite leer. 

2) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, die 
linfe und rechte zwifchen ber oberen und untere, 
In bec unteren, breiteren, halten zwei Geſchöpfe 
ein Schild mit dem Nürnberger Wappen. 

3) Auf ſechs Blättern bie deutfche Vitanet, un— 
ter Noten, äußerlich in der Einrichtung, bafi auf ber 
erſien und lebten Seite beide Chöre jtehen, ſonſt 
aber immer auf der linken Seite Der Erſte Chor, 
auf ber rechten Der ander Chor. 

4) Auf ber vorderen Seite des fetten Blattes 
bie Überfchrift Da pacem dire. zu Teütſch. Darnach 
zwei Reiben Noten, ohne eingedrudten Tert, und 
darımter bie Strophe 211 mit den zugehörigen | 
Gebeten: 








XXU. 1530. 
dritten, zwei auf ber vierten Seite. Obne weitere 
Überschrift. Verszeilen nicht abgefeßt. 

5) Der Drud ift ein febr nachläßiger, wie ſchon 
die Fehler auf bent Titelblatte beweijen. Die vierte 
und fünfte Seite geben unten nicht in gleichem 
Maße aus, zwiſchen den Noten und der zweiten 
Strophe, ſo wie zwiſchen der dritten und vierten 
größere Zwifchenräume, zwiſchen ber vierten und 
fünften nicht. 

6) Der Drudort wird nicht feicht zu ermitteln 
fein: es flebem neben einander mein und Dpm, 
fein und fon , deiner und byner , herin, nit. 


7) Wenn das Lied, nach bem Titel zu urteilen, 
von Joh. Agricola ijt, fe Liegt nad? bent eben An— 
geführten bod) nicht ber erſte Drud vor, obwol 
derfelve ziemlich alt zu fein fcheint und wol nod) 
vor 1530 fällt. 





« Verley uns fryden gnepiglid), herr Gott zu 
vnſern zeytten, es iſt doch hie kein ander nicht, 
der für ons kuͤnde ſtreytten, on vid) unfer Got 
alleyne. 

Verſickel. 


Got geb fryo in allen landen. 
Gluͤch und hayl zu allen fanden. 


Herr Sort bnmlifder vater der du heyligen 
mut guten radt, ni rechte werck ſchaffeſt, gib 
uns deinen diener den fryden welchen die welt 
nicht han geben , auff das unfer hertzen am dei- 
nen gebotten bangen , vñ wir unfer 3ent durch 
deinen [hut für feynden ftille un fiher Lebent 
Vmb Iefus €briftus unfers Herren willen. 
5) Herr Superintendent Dr. Spieder in Frank: 
furt a /O. 


XXX39.* 


(Cin neues lied, zu bitten vmb Glau ben, 
ficbe, und Hoffnung, nnb vmb cin feli- 
ges leben | gemacht durch | Ion Eyßleben bes 
Hertz zoch Hans von | fafdye pribiger. 


1) 4 Blätter in 8%, zweite Seite und [egteà 
Platt leer. 


8) faiferl. Hofbibliotbef zu Wien, AN. 35. 
A n, 6l. 


XXXV.* 
Kurtz ©rd-|nung des Kirchen- 


dienſts, Sampt eyner | Vorrede von Ceremo- 
nien, An den Erbarn ,Nath der Lóbli- djenn 
Stadt Niga ynn | Fiefflandt. | lit etlichen 
Palmen, |wnb Götlichen lobgefengen , | die 
pn Chriſtlicher verſamlung zu Wiga ghefun- 
gen | werden. | M. D. XXX. 


Am Ente: 
€ Gedruͤchet yn der lauelyhen Stadt Uoz- 
flo , by £ubemid) Dies, am. 19. | Iulij, 
ym iare na Chrifli vnfes er | Lofers geborth, 
1530. 


1) 20 halbe Bogen in 8^, A— V. Zweite und 
legte Ceite leer. Keine Blattzahlen. Die Signa- 
turen bezeichnen je vier Blätter, j bis iiij. 

2) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, bie 
obere und untere zwiſchen der rechten und linken, 





2) Der Titel ſteht innerhalb eines geihmad: 
loſen Holzſchnitts: zu jeder eite eine Säule, von 
einem Kinde umfaßt, welches fid) rechts vor, links 
hinter her Säule befindet; unten ett leeres Wap: 
xnídilo, rechts von einer rau, links von einen 
Manne gebalten. 

3) Auf der Nüdfeite des dritten Blattes ein 
großer die Seite einnchmenbder Holzſchnitt: zwei 
(engel balten einen Kranz, innerhalb beffen die 
Buchſtaben A und F, groß, ſchwarz, mit einander 
verbunden, über ihnen cine fünfblätterige Blume, 

4) G$ iji das icb: 

3d rüff zů dir ber iefu drift, 
bic erjte Strophe unter Noten, brei Reihen auf ber 


aber ohne Anſchluß in den Eden, weil bie Ceijtei 
felbft nicht edig auslaufen. Die zu den Seiten ftel- 
fen Säulen vor, von deren Knäufen Schnüre mit 
Scheiben und Troddeln herunterbangen und auf 
deren jeder ein Knabe ftebt, der über fid) auf den 
Händen ein Gefäß trägt. 

3) Auf dem Titel find alle Zeilen , zwei ausge— 
nommen, roth gedrudt; diefe zwei find die achte 
(Mit etlihen Pſalmen) und die Jahreszahl, 

4) Am Ende über ber Anzeige des Druders ein 
mebaillenförmiger Holzſchnitt: cin Adler, in ben 
Klauen ein Schild mit bem Zeichen des Druders, 
das bie Buchſtaben LO führt; am Rande berum 
die Worte: CANIS LAPIDEM SEQVITVR 
OMISSO IACTORKE. 


IAAV. 1530. 


5) Das Buch beginnt auf dem zweiten Platt 
mit Wiederholung des erften Teils des Titels: 
€ Kurtze Ordnung des Kirch- endienſts, fampt 
eyner Vorrede vonn Ceremonien, An den Erbarn 
Uath der loͤb⸗ lihen Stadt Riga pn Liefflandt, Dord) 
D. Ioannem Briehman. 


Und nun folgt zumächit die im’ der —— 


S. 560—504 nad) ber Ausgabe von 1537 abge: 
druckte Vorrede von Ceremonien; Ende oben auf 
ber Rückſeite von € iij. Darnach die Capitel Von 
der Meſs — Dar nad) gehet bie pre- digt an — Uo 


der Communion — Von gefeffen , und anderer | 3u- | 


behörung — Ton Selten. 

6) Die drei plattdeutichen Stüde, meld in der 
Ausgabe von 1537 bicjer bochdeutichen VBorrede 
und ——— vorausgehen und ©. 559 — 560 
der Bibliographie abgedruckt find, fehlen in dieſer 
erften Ausgabe von 1530 nod. 

7) Auf Blatt €j führt jene Anweiſung über 
den Kirchendienft, Von Feten, mit Benutzung deut: 
fcher ieber, unmittelbar alje fert: 

a) Des Sondages Antiphen , | Ueni fancte fpi- 
ritus, Siro, 19% (dorch dynes lichtes glanfi). 

b) €j^: Palmen, edder veer octaua- | rien vth 
dem 119. pfalm , Beati inte- | gri in via. 

c) € iij: Tho voranderinge des Son- dages 
npmpt men de erften ore Pfalmen, Beatus 
pir zc. mith den anderen. 

d) € iiij^: Och fo de bohchen des dude [den 
P alters gemepner werden, mad men | mit 
der tpbt de anderen Pfalmen her na od | fin- 
gen, bre edder veer opp ennen Sondad, | up 
dat men pn Gades worde unde ynn den Pfal- 
men deite mer geſchychet unde gedueth | werde. 

8) Der ausführlicen und durchgehenden wei— 
teren Angabe des Kirchendienftes, in melden bie 
Lieder verflochten find, muß ich mich entbalten. 
Die Lieder find der Reibe nad) folgende: Niro. 190, 
185, 186 (De vorteynde pfalm), 227, 210, 037, 
Das Te deum laudamus, 189, 230, De düdeſche £i- 
tanep, 203, 194, 192, Der 119. Palm von Vers 
33 an auf die ſechs Wochentage verteilt, 233, 188, 
196, 207, XX, 805, 195, XVIII, 204, 206, 191, 
XIX, 208, De. cr . Palm, De. iiij. Pſalm, De. criij. 
Pſalm, 195, Magnificat anima mea x., De cr). 
Plaim, De.crij. Pfalm, De.criiij. Pfalm, Dat rij. 
€apittel vth de propheten Efain, 300 (verglet: 
hungsweife), 184, Uolgem iiij. andere pfalmen, 
Bord) Andream hnóphen , 638, 272, XXI, XXII, 
De rciiij. Palm, 200 (Mu hum ons der Henden 
beplanpt), 201, 103, Dandk fegge wp nu all, 666, 
XXVII, XXVIII, XXIX, XXX, XXXI, XXXII, 
XXXIII, XXXIV, 107, XXXV, XXNVI, 
XXXVII, XXXVIII, 223. 

9) Die mit römischen Ziffern bezeichneten Lie— 
der find in der Bejchreibung der Ausgabe von 1537, 
Bibliographie Nro. CCCLXI Seite 145, ange: 


führt. Nro. XVIIL ijt von T. Speratus, bic eif | 
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10) Bis das Wittenberger Geſangbuch von 1529 
wieder aufgefunden worden, ift das Augsburger 
von 1520 die erite, und die Rigifche Kirchenord: 
ung von 1530 die zweite Quelle für Luthers Yicd 
Wre. 210, Das Lied Niro. 666 ijt obne Zweifel 
urſprünglich niederdeutfch unb erfcheint in der vor: 
liegenden Kirchenordnnung zum erjten mal in diefer 
Mundart gedrudt. 

11) Außer vor den vier Pjalmliedern von Anz 


| breaé Knöpfen ijt vor feinem Viebe der Name beà 


Verfaßers genannt. Zu feinem Yiede find bie No— 
ten der Melodie gegeben; vor den I1 Yiedern XXVII 
— XXXI und XXXIII — XXXVIIL befinden fid 
je zwei Reiben vierzeiliger Notenlinien mit einges 
brudtem Anfang des Yicdes, aber [eer und der 
banefdriftliden Ausfülung anbeimgeftellt. Bor 
XXXII jtcbt: pm olden thon. 

12) Berszeilen in der Kegel abgejeßt, aufer bei 
ro. 190, 210, 637, 203, 805, 204, 101, XIX, 
1098, XXXII, XXXIII, XXXVI, XXXVII und 
223. Zwijchen den Stropben feine größeren Zwi— 





ſchenräume. In der Regel find die Strophen durch 
vorgejepte beutíde Ziffern numeriert. Das Eins 
rüden von Zeilen, die dann bald große, bald Fleine 
Anfangsbuchjtaben haben, jo wie mandyes andere 
topearapbijde Ungeſchick machen e$ unmöglich, den 
* eines Liedes und ſeiner Strophen zu über— 
eben. 

13) Blatt Iij® ijt der Gebrauch des oben er: 
wäbnten 119, Pſalm aljo bezeichnet: De wehen 
bord) belet men oe Octouarium tbor Metten. Die 
Wochentage beißen dann: Des Mandages, Des Dinr- 
tages, Des Mytwekens, Des donnerdages, Des fry- 
dages, Des Sonnauendes. 

14) Auguft Jacob Rambad führt ©. XI ber 
Rorrede zur Anthologie LIT, eine von Aob. Brief: 
mann i15. 1530 abactafte Rigiſche Kirchenordnung 
an und daß diefelbe bie Lieder Sire. 236 (unter 
Andre. Knöpfens Namen), 373, 226 und 455 (un: 
ter des Dichter Namen) entbalten babe. Wie 
Rambach zu diefen irrtümlichen Angaben gefomz 
men, ijt Schwer zu jagen; die Ausgabe von 1537 
enthält wol das Lied Nro. 230, aber unter bem 
Namen der E, Greuzigerin; in der Ausgabe von 
1548 ijt e$ A. Knöpken zugejchrieben, diele entbält 
auch die drei anderen Lieder, aber ro. 373 unter 
Luthers Namen. Daraus geht zur Genüge berver, 
bafi Nambach weder bie erjte Ausgabe von 1530, 
ned) die jpäteren von 1537 und 1548, überbaupt 
wol feine Ausgabe ber Rigiſchen Kirchenordnung 
jelbft vor Augen gehabt, jondern nad fremden feb: 
lerhaften Mitteilungen gearbeitet. 

15) Gin Gremplar des Buches, vielleicht das 
einzige, das nod) vorhanden ijt, fteht in der Uni: 
verjität3: Bibliotbef zu Upjala. Seit 1827 war 
dieß durch eine Qarentbeje in folgendem Werfe bec 
faunt: Allgemeines Sehriftsteller- und Gelehr- 
ten-Lexieon der Provinzen Livland, Esthland 
und Kurland. Bearbeitet von J. Fr. v. Recke 
und K. E. Napiersky. (4 Bünde.) Mitau 1827 
— 1832, Im erjten Bande ©. 262 wird unter ben 


Vieber Nro. XXVII—XXXIV und XXXVI — | Schriften |. Briesmanns aud, der Rigiſchen Kir: 
XXXVIII find aus bem Königsberger Sefangbüch- | henordnung von 1530 gedacht, und c5 heißt von 
[ein von 1527 genommen, in befjen Beichreibung |derfelben: ‚Sehr felten. Ein E.remplar auf der 
ich diefe Numern neben bie Yicber geſetzt. | Univerfitätsbibliothek zu Upfala.’ 
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16) Die eben jo jeltenen Ausgaben von 1537 
und 1548 batte ich in meiner Bibliograpbie unter 
Nro. CCCLXI (Seite 144) und Nro. MXCIV 
(Seite 479) befchrieben und nachgewieſen; erit nad) 
vollendetem Drud meines Buches eröfinete fid mir 
eine Ausficht, auch die erite Ausgabe bemttsen zu 
können. Mittlerweile jchrieb mir Herr Dr. Gefiden, 
baf er fich diefelbe durch diplomatische Vermitte: 
[ung babe fonımen [agen und eine kritifche Gear: 
beitung der Rigiſchen Kirchenordnung vorbabe. 
as mich betrifft, fo babe ich e8 den freunbfdajt: 
lichen Bemühungen be8 Herrn Gominifters Sed: 
man in Stodbolm, des gelebrten Verfaßers von 
dem Förfök till Swenfk pfalmbiftoria, zu danken, 
bag der König von Schweden im Herbit 1861 die 
Grlanbnis gegeben, mir das Buch zu überjchiden. 
Seit Anfang Mai b. 3. (1862) ift dafjelbe in mei: 
nen Händen. 

17) So war ed mir — ned Dr. Geffdens 
Schrift, was diefen Teil derjelden angebt, mit 
bem Original vergleichen zu fünnen. Abr vollftän: 
diger Titel ift: Kirdendienflorpnung und Gefang- 
bud) der Stadt Wiga nad) ben älteften Ausgaben von 
1530 figa. kritifd) bearbeitet und mit einer geſchicht- 
lihen Einleitung herausgegeben von Johannes 
Geffchen Dr, €beol, und Phil. Prediger zu St. Mi- 
chael in Hamburg und zweitem Uorfteber des Ver- 
eins für Hamb. Geſchichte. Hannover. Carl Kümp- 
ler. 1862, 

18) Aus der ganzen Einrichtung des Buches, 
Wahl der Schrift, Feithaltung der Ortbograpbie 
be8 Originals, Anwendung doppelter und bejonz 
ders großer Jnitialen und bergl. leuchtet die Ab: 
fibt hervor, einen getreuen Naddrud des Drigis 
nals zu geben. Die Zeilen enbigen wie die des 
Originals (Ausnahmen auf Seite 3, 50, 93), im 
Original geben 25 auf die Seite, in der neuen 
Ausgabe 9. Am Rande ijt bezeichnet, mit welcher 
Zeile im Original ein neues Blatt anfängt (feb: 
lerbaft auf Seite 11, 13, 15, 16, 81 und 106); 
die hätte nicht mit Blattzablen gefcheben ſollen, 
die im Original nicht fichen, nady denen alfo nidt 
aufgefchlagen werden kann, jondern mit den höchſt 
bequemen Signaturen des Originals, auch wäre 
c8 angemefener gewefen, nicht mur ben Anfang 
eines neuen Blattes, ſondern ben einer neuen cette 
anzudeuten. Auf der legten Seite ift das Zeichen 
des Druderd Ludwig Dieg wiedergegeben; nad 
meiner Meinung bätte e$ zu nod) größerer Zierde 
des Buches gereicht, wenn man die Holzſchnitt— 
geiften auf dem Zitelblatte nachgeahmt und ba: 
felbjt auch rothen Suid. angewandt hätte; jedes⸗ 
alts hätte gejagt werden jollen, welche Zeilen 
J ſind, die fünf erſten Zeilen und die achte 
und neunte hätten gleiche Länge und die Jahres: 
zahl Fleinere Schrift haben follen, — immer vor: 
ausgejeßt, daß die Druderei beftrebt geweſen, das 
Original möglichit getreu wiederzugeben. Als ty: 
pograpbifche Fehler muß ich nod folgende 11 be: 
zeichnen: 

a) Mit ber Abficht, bie Zeilen wie bie des Ori- 
ginals auslaufen zu [afen, verträgt es fid 
nicht, Verfürzungen, bie der Geber damals 
— (vn, vm, nenömen , buden, vie, 

ind’, odd u. dergl.), aufzulöfen, oder Deb- 


IAM. 1530, 


nungen, bie er zu Paten Zwede anwandte 
(vonn, ynn, unnd), aufzubeben. 

b) Der Druderei fehlt das Zeichen ac. , fie fegt 
dafür überall etc, und zwar auffallenber 
Weiſe im der Negel mit Weglafung des 
Punktes. 
Sie verwendet zur Bezeichnung der Ordinal⸗ 
mo nicht deutſche Buchſtaben, wie das 

an, fondern lateinifche und läßt aud) 
die üblichen Punfte bei benfelben weg. Bei— 
fpiel: Seite 12 Zeile 6 enbigt ber Abjag im 
Original alfo: 

2... werde.ij. Cor. vj. 

im Abdrud: .... werde Il Cor, VI. 
C, 44, bie Überfchrift des Liedes Eyn vafle 
Bord, im Original: 


De. cloj. Pfalm, Deus no- 
fler refugium et virtus. 


im Abdrud: 
De XLVI Pfalm Deus no 


fier refugium et virtus. 

Die Druderei verwendet in beficbiger Ab: 
wechſelung ß, f3 und 55, wo das Original 
immer dafleibe bat. 

e) Sie fett doppelte große Anfangsbuchſtaben, 
unterläßt es aber aud) beliebig, wie ©. 29, 
44, 51, 57, 86, 88, 92, 129, 139, 

Sie unterläßt e$, größere Zwifchenräume zu 
beobachten, die ba8 Original_vorfchreibt: 
€. 64— 74 müßen folde zwifchen je zwei 
Abteilungen des 119, Pſalms gehalten wer: 
den; dagegen fett fie dergleichen, wo fie nicht 
fteben dürfen und das Original fie aud) nicht 
bat: Seite 95 und Seite 127, auf welcher 
— ohne dieſe Zwiſchenräume noch die 
folgenden drei Zeilen, welche das Original 


c) 


1) 


f 


-— 


bier fordert, Raum gefunden bátten. 

g) In den Überfchriften tjt in ber Negel die grö: 
Bere Schrift verwandt, welche das Original 
vorfchreibt; Eeite 23 und 65 — 73 ift in ber 
einen Weife, Seite 27, 51, 53 und 59 in ber 
anderen dagegen gefeblt. 

h) Die Ordinalzahlen der Strophen haben bald 
richtige Stellung, nämlich die des Originals, 
bald Half: richtige ©. 61, 87, 108 — 110 
113 u. f. w.; falihe &. 59, 78, 83 —85, 99 
— 108, LLL ar. f. w. 

i) Bei abgeſetzten Verszeilen ijt mit folchen , die 
bem Criginal gemäß eingezogen werden fef: 
len, dieß bald gejcheben, 3. B. Seite 76—81, 
bald nicht geicheben, 3. 8. ©. 38— 44, 50, 

k) Der Druderei gieng das Zeichen & ab; ftatt 
deſſen ift mim durd) das ganze Buch beliebig 
entweder bloß e (felbjt in manner für wanner 
©. 67) oder ee gefett, was um jo ſchlimmer 
ijt, da das Original aud) ee bat, 5. B. Seite 
126 Zeile 14 feele. 

1) Die Druderei bat flatt &, d und ài be Ori 
ginals d, d und ü verwandt oder Auflöfuns 

en gefegt: wir finden ©. 60 miffebaetb , 04 
aedt (Same), 116 fact, dagegen ©. 62 mát, 
74 föuenmäl, vorlaren (dáp, 75 miſſedäth, 
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auch 118 man für mán; ©. 60 Loen, 78 flor, 

80 foet, dagegen ©. 74 dem fone, 79 be eyn 

floet vorföpt, 127 Zeile 10 döde und Zeile 3 

von unten döede, beides für doͤde. 

19) Welche üblen Folgen e$ bat, wenn man ber 
Entfernung vom Drudort wegen die Gorrectur 
eines Buches in fremde Hände legen muß, das babe 
ih an ber legten Ausgabe meiner Auswahl deut: 
ſcher Gedichte erfahren, melde ein unbilliges Maß 
von Drudfeblern aufgenommen. Herr Dr. Gefiden 
bat aus demfelben Grunde daffelbe zu beflagen: 
fein Bud) leidet an einer Menge von — Zeug⸗ 
niſſen fremder Sorgfaltloſigkeit: 

a) In der Interpunktion: es fehlt eine große 

Anzahl von Commaten und Punkten, Tate: 
ner bag einige zu viel find; auch auf bie 
Trennungszeichen am Ende ber Zeilen ift 
fein Verlaß: es ftehen deren, wo das Origi— 
nal feine bat, und umgekehrt fehlen fie wie: 
ber ba, wo das Original fie fordert. Befon: 
ber8 auffallend ijt das Fehlen ber Endpunfte 
in ben Ülberfchriften. 

In ben Buchftaben: cà fteben a für o (©. 11), 
9 für a (93. 115), i für ie (24), ie für i (6. 
28), u für » (7. 50, 68, 70, 8I. 87, 109), 
v für u (14. 18, 25), u für m (3. 10), i für 
» (7. 10, 11. 20), i für d (8), o für u (15), 
ü für u (6. 15. 27. 130), u für à (132), v 
für ve (5. 10, 16, 18), de fürd (18), t für 
dt (20. 52), de für t (17. 26), fi für fs (12. 
13, 28), f für s (4), f für fi (9. 121), k für 
& (30. 33. 46. 93. 98), & für h (32. 44. 62. 
90. 111), f für ff (5), r für rr (11), rr für 
x (47), ll für L(14), m für mm (33), t für 
tt (8), tt für t (8), feine Buchitaben für 
große (3. 21. 50. 67. 87. 94), große für 
[eine (4. 20. 24. 25. 35. 80. 83), fäljchlich 
ftebenbe h (10. 17. 60. 84), fälfchlich wegge— 
[agene b (26. 33. 46, 60, 72, 84. 88. NU. 
123). 
c) Gebr oft find zwei Wörter verbunden, bie 

— ſtehen Potiten (4. 5. 8, 9. 11. 13, 15, 

6. 128, 137), unb umgekehrt (6. 10. 11. 
12. 13). 


d) Falfche Wortformen: der Abdrud bat ©.6 ye- 
dermans für poerman , 12 ergermiß für erger- 
nuß, unfrer für vnferer , 20 freueln für fre- 
uelen, 22 Wennadt für Weynadten ‚30 nid 
für nidt, 32 reddet für redet, von für van, 
op für vp, 34 fpne für fpnen, 40 veffen für 
beffem , 44 frageftu für £ragftu, 51 unfer für 
vnfe, 58 die predigt für be prediget, 00 an 

ür angeft, 68 und 71 südhnife für tüdeniffe, 


b 


— 





n 
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124 alle für all, 128 hebben 105 für bebbe wy, 
120 ſtedichlych für ſtedtlych, unfe für vnfer, 
130 Pharaons für Pharons, 131 öpent für 
öpnet, ſehr oft jtebt unde für vn» (60, 61. 
tw 74. 98), aud) vno für unde (77. 85. 

e) Falſche Wortformen und Worte von ſchlim— 
merer Art: der Abdrud lieft San für nu, das 
Chor für ver €bor, 27 muß er für muß man 
es, 29 die Pafion für ben paffion, 35 Up dem 
Heren für Bp bem Heren, 39 up bem plan für 
vp den plan, 76 behdüdt für behöd, 77 Up dy 
für Up den, 83 neue Communicanten für nene 
Comm., 104 bp dp für mit bp, 119 in ber 
Zeile De ſchryfft alle ſpyſe gerenniget fett bat 
ber Abdrud bett für fett, 133 Dat blot für 
Des blot, 140 Wiewol für Wowol, 

Die angegebenen Seitenzahlen ſollen der Auffus 
chung diefer beifpieläweife ausgehobenen Druckfeh⸗ 
ler förderlich fein, in vielen Faͤllen mögen fie nicht 
genügen, weil bie Seilengabl feblt: allein mir fehlte 
auch die nöthige Stundenzabl zu einer weiteren 
Ausdehnung diefer Aufzeichnungen, aud) bie Freude 
baran. 

20) Von vier Fehlern muß ich jagen, daß es 
mir faum begreiflich ijt, wie fie haben unverbeßert 
bleiben fónnen. Sie fteben in folgenden Anmer— 
fungen: 

a) Seite 75 Zeile 2 v. m. bat ber Abdruck den 

Fehler eynen für eyn; die Anmerkung biezu 
autet: 37 eyn. 

b) Seite 126 Zeile 4 v. o. hat ber 9tbbrud ben 
RAN den für bem; bie Anmerfung biezu 
autet: 37 dem. 

c) Seite 133 Zeile 8 v, o. bat ber Abdrud den 
Fehler dat für bptb; bie Anmerkung hiezu 
lautet: 37 bpt. 

d) Seite 140 Zeile 12 v. u. bat der Abbrud den 
Fehler wp für my all; die Anmerkung biezu 
autet: 37 my alle. 

Wie foll man fidj8 erflären, daß Worte, bie in 
ber Ausgabe von 1530 ftehen, im Abdrud aber ent: 
ftellt oder vergehen worden, als Lesarten der Aus— 
gabe von 1537 angeführt werden? 


XXXv3.* 


Artickel der Doc- | torn von Fouen, 


7 twyueln für tmpuelen , 78 Leueft du für zu welchen, | Wilhelm von Bwollen, Ko- 


leueftu, 80 Synes für Syns, 86 bitterm für, 
bitteren, 93 pebteswes fiir pdtefimes , 98 tor- | 


nigs | Chriftianen Forirer, Chrift | Lid) bat 


nid für tornid), fon für fp, 101 em für en, | geantwort, Vinb da neben | cine Chriflliche be- 
102 vorfipngt für vorfipnget, 113 rowe für | kentnis ge|than, dar auff er zu Meche | Len 


roume , fol für fole, frowen für froumen, 

jundfrumen für jundfroumen, 119 freden 

Hr frede , beninge für benigne, 120 erleggen 

für eripggem, 121 vorband für vörhand, 

triumpbereft für triumpbérft, 123 enptliken 

für endtlich, fetten für fitten, ber für berd), 
Wadernagel, Airchenlied I. 


ym Niderlande ver-|brand ift. Anno M. D. | 
rrir.des. er. tags | Octobris. Mit einer Vor- 
rede Johan-|nis Bugenhagen Pomern. | 


| Wittemberg. 
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tà "uS 
Gedruckt zu Wittenberg durd) | 
Joſeph Klug. |3)m Jar. M.D. 


rtr. 


Berichtigung von Nro. CCXC. Seite 112 ber Bi: 


bliegrapbie. 


XXX)033.* 


Dedeboke-|tyn nye vtl) der byl- | 
lighen fdyryfft des olden vit nyen «- 
ftamentes, welc-/ker vorben nit gefen, nod) 
gehört, Dargnne gefunden vnbe bewyſet wert, 
wat Inf unde ſeelen tbo der falidyepth | mütte 
vnde van nöden ys , Mit vinte ge-|betert vnb 
vormeret, Vp bat nyc | vor de Leyen yn bébrnd 
gellellet. 
se Matthei ero. ei 

€ Alle tydt bedet onde wahet, 

Dat gy nicht bloth unde naket, 

Por dem brüdegam Chriſto ftàn , 

Alfe de uyff dullen hebben gedan. 


fe Gedrucet by £u- e4 
vowid) Dict. 


Am Gnre: 


¶ Ghedrucket tho Kozſtock by | £u- 


bomid) Dict am vij. daghe Octo- bris , ym 
jär na Chriſti vnſes Heren gc- | bort. 


fu. D. XXX. 
fes rei 


1) 16 Bogen in 8^, A — O. ?etite Seite Icer. 
Keine Blattzablen. Alle Blätter cines Bogens ba: 
ben Signatur, Buchſtaben oder Zahl, das Ichte 
matt ausgenommen. 

2) Der Titel ijt von 3ierfeijlen umgeben, bic 
untere und obere zwijchen der rechten und linfen. 
Die untere findet ftd unten auf dem Haupttitel bes 
Sthterfchen Gefangbuchs von 1531 wieder, bie 


obere oben auf bem Titel der zweiten Abteilung | 


dejfelben. Alle Zeilen bes Titels rotb gebrudt, bie 
vier Verfe und ihre Überfchrift ausgenommen. 

3) Drei Zeiten unb 8 Zeilen Vorrede: € Dr 
gnade Godes des vaders vnde unfes Heren Jefu 
Chrifti, wünfde idv allen Chriſtlyken leferen an ber 
flede mp- nes grotes tbouorn. | -Moerleueften bróber 


im | Eprifto, u. f. w. Der erfte Anfangsbuchſtabe 
(A), wie aus Bändern oder Gitterwerf geflochten, 
durch 9 Zeilen gebend. 

4) Das 9ud ift eine neue Auflage des Gebet: 
büchleins von 1526. Gegen das Ende bin ift eine 
große Vermehrung eingetreten: 

Blatt: 

Woíj: € Hyr ma van dem Vegenuer 
vnbe van den van bor gefhidenen 
fee-len, wor mede dat me en belpen 
mad. 





pij: Hyr na eym mapen edder fchyld | 
wedder alle de dar fireuen pegen de 
warheyt vnde Gades wort, fo uns de 
hyllige Paulus leret. 

Qj: € Dyr na wat etlike Vomifdye | 


Difchoppe edder Paweſte (fo me fe mó- 
met) | gefettet unde vpgerichtet beb- 
ben. 

Qiiij^:« Hyr na cyne gelykeniffe €bri fli 
vnde Antichriſti. 

5) Die 13 Verſe Thom Leſer fehlen. Drei Sei— 
ten Regiſter. Die Anzeige des Druckers unten un— 
ter bem Ende des Regiſters. 

6) Es iſt nicht außer Acht zu laßen, daß zu den 
niederdeutſchen Gebeibüchern immer ein Geſang— 
buch von demſelben Jahre (oder ein Jahr ſpäter) 
gehört: [o zu dem von 1526 (Bibliographie Niro. 
CCXXVII und CCXXXIII follten unmittelbar 
hintereinander folgen), fo zu bent vorliegenden das 
Stüterfche Geſangbuch von 1531, jo zu der (1534) 
in Magdeburg gedrudten Ausgabe unferes Gebet 
büchleins die daſelbſt gedrudte Ausgabe be8 Slü— 
|terfchen Gefangbuchs von 1534. 
| 7) Bibl. zu Lüneburg, mit bem Slüterſchen 
Gefangbuche von 1531 5 ii 

Univerfität3= Bibl. zu Upfala, mit bcr Rigi— 
iden Kirchenordnung von 1530 zujammengebuns 
ven. 





| XXXv333. 


| * * * 

Ein new Geyftlid) lied | Ewiger Uat- 
| terim Hymelreych, 2c. | Sü fingen in bes Ber- 
ners wenßt, ober in Hertzog Ernſts weyſe. 
Am Ende: 

Gedrucht zü Mürnberg durch Georg Wach- 

ter. 

1) Vier Blätter in 89, alle Seiten bedrudt. 

2) Die Titelworte ſtehen über einem großen 
länglich vieredigen Holzſchnitt: die heil. Dreteinig: 
feit, Chriſtus Itgt als tobt nadı jeiner Kreuzigung 
auf dem Schoß von Gott bem Vater. 

3) G3 ijt das Lied 

EWiger vater im himelreich. 


Dafjelbe beginnt ohne weitere Überſchrift auf der 
KRüdfeite des Titelblattes. Verszeilen nicht abge: 








A333: — 
febt, pne ben Strophen feine größeren Zwi— 
fchenräume, vor jeder ba8 Zeichen €. 


4) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, SA. 29. F. 44. 


ZIixz3x" 


Geift- | liche Lieder auffs | nem gebeffect zu | 
Wittemberg D. | Mar. fut. | fL D.X XX j. 


Am (nte: 


gedruckt zu | Erfurdt, An- |; 


bre-|ae Kauſcher zum halben Kad 
in ver | Meymer gaffen | M. D. 
Fi. 

1) 12 Bogen in 10%, A — M, auf jeden Buch— 
ftaben 8 Blätter, Letzte Seite Icer. Keine Blatt: 
zablen. Fehler in den Signaturen: ftatt Biij ftebt 
€ iij; auf bem Bogen € gebt bie Bezeichnung mur 
bis € iij, auf 4 nur bis £ij, auf &, $ unb I nut 
bis iij, flatt £ij ftcht £iij, ftatt £itij ficht £v, 
auf bem legten Bogen bat mur das eríte Blatt eine 
Signatur ( fit). 

. 2) Der Titel ftebt in einem Biere innerbalb 
einer Architectur (eines Epitapbiums). Zeile 1, 
5 und Groth. 





3) Auf den drei folgenden Seiten Ein newe l 


Dorre-|ve, Marti. Cuth. NU haben) etliche 


wol beweifet \u. ſ. w. Darnadı auf drei Seiten Dir | 


Alte Vorrede | Martin. £uty. | ) As Geiſtli⸗ 
the lieder gut und Gott u. f. m. 

4) Bon ber Rüdfeite des vierten Blattes an 
folgen nunmehr ohne irgend eine Überjchrift die 
Lieder: Nro. 200*, 201*, 192*, 205*, 197 *, 195*, 
198*, 199*, 208*, 204*, 190*, 206*, 191*, 203*, 


184*, 194*, 192*, 202*, Blatt Dij^: Au folgen ; 


etlich Pſalm, durch Doctor füartinum|futber, zu 
geiftlidem | Liedern, gemadyt, Niro. 185*, 186*, 210*, 
189*, 207*, 196*, 158 , 209*, 211*, Dic deudſch 
Fytaney, Drei Gebete auf bie €£otanei, 227 *, 233 *, 
212*, Zwei Gebete auf dag Te Deum laudamus, 
230°, 223°, 234*, 236°, 225*, 224*. Blatt 
$ij^: Vu folgen etliche geifllid)e | Lieder, von 
ben alten gemadt. | Diefe alten, Lieber , melde ernad, 
folge babe wir aud) mit auffgerafft, sum zeugnis 


etliher fromer Ehriften, fo fur uns gewen find, | 
ynn bem groflen finfternis ver falfden lere, auf gud 


bas man ya fehen muge, wie dennod alle seit, Leut 
gewefen find, die €briftum recht erkant haben, pod) 
gar munperlid) pum pem felbigenn erkentnis, Durch 
Gottes gnade er- halten. Nro. 52, 703, 791 (obne 
die 3. Strophe), 270, 267; 792, 204*, 205*, 637 *. 
Blatt 3itij^: Vu folgen etliche geiftliche | Leider, 
bie nit von ben vnnſern zu Wittemberg,, fondernn 
anderswo , dur frome menner, gemadt find. Weil 


Xf. 1531, 397 


aber der felbigen feer viel find, unnd das mehrer 
teil nicht viel togen , bab id) fie nicht alle wollen pnn 
vnfer gefang buͤchelein ſetzen Sondern die beften dar- 
aus geklaubt , vfi bie bernad) geſetz, Was mid) aber 
da zu verurfacht bat, wird pid) die Vorred lece, Nro. 
245, 266 (obne den Namen der Königin Maria), 
hierauf 7 biblifche Terte, febanm Niro, 272, 201, 
226, Das Alt Te Deum faubanus (© Gott wor 
loben pid), wor bekennen pid) einen HEUrn.), und 
ſchließlich wieder 6 biblije Texte. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt. Ber den firi: 
gen Numern ijt bcc Berfaher genannt, bie Stern: 
hen bezeichnen, bag eem Liede die Noten ber Melo— 
die vorgefegt find: bie crfte Strophe als Tert ein: 
edrudt. 

6) Bis ba8 Geſangbuch von 1529 aufgefun: 
ben worben, bleibt ba8 vorliegende bie erſte hoch— 
beutfche Quelle für Niro. 211, 212, 265, 206, 791, 
792, 193. 

7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmfledt. 





Xf.* 


Geyſtly he leder vppt nye gebe- 
tert tbo | Witteberch, dor|d) D. Mar- 


tin. | fut. er. | € By Cudwich. Dyetz | gc- 
druckt. 
Am Ende: 
Ghedrucket jn der lauelyken | 
Stadt Roſtock, by Fudowid Dick, | 
am.20. Martij, jm pare na Chri- fti 
vnſes erlöfers gebortb, | 1531. 


1) 18 Bogen in 89, A — S. Pepte Cceite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Titel Steht innerbalb mehrfacher Zier— 
(eijten : zu jeder Seite zwei fäulenartige, eben zwei 
ben Auflat ber inneren fleineren Säulen bildende, 
unten eine al8 Grundgeſtell, darunter eine andere, 
die ein Band barftellt mit der Inſchrift DORHEIT 
MACHT. ARBEIT. Die Zeilen des Titels roth 
gebrudt, 

3) Drei Seiten unb vier Zeilen auf ber vier: 
ten mit den beiden Vorreden Yutbers, der neuen 
(NU bebbe fick etlike wol bewpfet), welche zuerſt 
in bent Wittenberger Geſangbüchlein von 1520 er: 
fchienen, und der alten (DA geifilike leder finge, 








t). 

4) Auf dem dritten Blatt, unmittelbar unter 
dem Schluß der alten Vorrede, beginnen bie Lie— 
ber, feines mit ben Noten der Melodie verfehen, 
der Reihe nady folgende: Niro. 200, 201, 193, 205, 
197, 193, 198, 199, 208, 204, 190, 206, 191, 
203,184, 194, 192, 202. Blatt Dvj": Un nol- 
gen ethlike Pfalm | vord) D. Martinum Luther 
tbo genftliken | leveren gemahet, Niro. 155, 186, 
26* 
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210, 189, 209, 211 (Zeile 4: als bu), 212 (mit | 255, 257, 258, 806, 422, 804, 632, 633, 240, 
den zwei darauf folgenden Gebeten) , De dudeſche 241, 242, 243, 244, 634, XII, 606, 441, 294, 
Fitanen (mit ben brei nadjfoIgenben Gebeten). Platt 807, XIV. Blatt D v: De dudeſche Veſper. Blatt 
€ vj: Mu volgen andere der onfern | leder. Nro. | &j: De dudeſche Conplet. Blatt € iiij: De bu- 
227, 233,230, 223, 234,236, 225,224. Blatt deſche Metten. Blatt Wv: De dudeſche Mile. 
Dvj^: Mu volgen ctlyhe gepftlike lede, von den x 11) Blatt 8 iiij^ : Wegifter deſſes Bokelins. Beibe 
olden gemaket. | Deffe olden Lebe u. f. w. to. 53 cile umfaßend, alphabetiſch. 
(deutfche Schrift), 703, 270, 792. Blatt Doiij^: 11) Aud zu den Liedern deö zweiten Teils find 
Yu volgen etlike geyfllyke Le uer , de nicht van | feine mufifalifhen Noten gegeben, bei feinem ijt 
NE Jamais Birma: im ' Wire | der Name bed Verfaßers genannt. Die Numern, 
pem ofen qe Wihenberd: frr Tan, St; Be denn ip im eren ele geihchen, fii vig 
(obne Nennung ber Königin Maria). Blatt 5 ü": | — A Sd vers beca as 
ei dori! = la ud i AM cnn. größeren Zwiſ chenxaume, bie erſte Zeile einer jeden 
torte. Unmittelbar darnach, von Blatt Hiiij am, Feb gei s ea —— dar py xoa 
Nro. 188, 207 unb 196, ehend. 


"we. ; I ] 9 
5) Auf ber Rüdjeite von Hu eim vierediger| 12) Bibliothek zu Lüneburg. 
Holzſchnitt (oder SRetall[cbnitt? ), unter einem 13) Ich babe Biejeà Bud) iret einer großen 
Bogen dad Wappen Gbrijti barftellenb, oben links Richtigkeit nicht nod eingehender Ae wol: 
in der Ede die verfchlungenen umgefchrt jtebenden | (en, weil von bemfelven ein genauer Abdrud ere 
Buchſtaben P.B, das Monogramm S er [dienen ift, unter bem Titel: Joachim Slüter's| 


ber8, unten auf einem Bande bie Worte RE- 

DEMPTORIS.MVNDI-ARMA. Das Wappen: |Alteftes roftocher Geſangbuch, vom Jahre 
child felbít enthält das Kreuz mit der Anfchrift | 1531 | umb der bemfelben zayufdreibende | Antehismus vom 
Jabre 1525. Mad) ben Criginalprudwn wortgetreu 


und um diefelbe die Dornenkrone, linf$ das Nobr 
mit bent Schwanm, eine Zange, das Haupt bes herausgegeben von | €. A. Wichmann-Aadow.| 
Schwerin, 1858. | Drud uud Verlag von Dr. f. W. Sären- 








Judas, darunter zwei Geldrollen und eui Beutel, 
weiter unten ein Schwert imb eine Laterne, rechts 
ber Speer, ein Sammer, ein Zweig, eing Kanne, 
ba8 Gewand des Herrn und die Würfel. Über bem 
Schilde ein verzierter Helm, auf biefem eine Säule, 
an welcher Stride, Geißeln unb Ruthen befejtigt 
find, oben auf ihr ber Hahn. 

6) Auf der vorderen Seite von Blatt £ vj fol: 
gender Titel: 


€ Gheyftly-ker gefenge unde le-| 
der, wo ytzunndes, Gade tho laue, 


nicht alle-|nc yn bhffem laueliken Seeſte 1 Uo 3i 

. — mye, WV v^ Zeile 13: grónen, Wviij» Zeile 14: 
den, fünder od 9n hochduͤdeſchen vnnde ande- Philpfophi, Blatt ej" Zeile 11: — eu Zeile 
ren landen, gefunghen werden, cin wol ge- | 14: ogenapper, O iiij Hi 7 v.u.: vor fünden 
ordent Böhelin |mpt allem plyte corrigeret, (zwei Worte). Auch die Zeichen vor ben Überfchrif: 
vnde myt velen anderen ghefen-|gen den thovó- | tt und Anzeigen find genau wiedergegeben; ich 


; | babe diefelben oben vor der Anzeige des Druders 
ren vor meret vnde ge- beterth. | JM. D. X 3j. | und vor dem zweiten Titel des Gefangbuches leider 
7) Diefer Titel ift von Zierleiften umgeben, 


durch andere erſetzen müßen. 
i 1 15) Einiges ift gegen ben Abdrud zu erinnern: 
bie obern und untern zwijchen der finfen und red ) e$ iff gra 3 
tem; alle Zeilen roth, das Zeichen vor ber erften 


a) Das Wormat bes Originals ift Octav, das 
und die Jahreszahl ausgenommen. —— bes Abbruds possa ja Der Holzihnitt auf 
8) Auf den folgenden drei Seiten bie Vorrede 4 


bem Titel bat nur ?/, von ber Höhe und °/ 
qood. Cliterà: Joachim Sluter wunfchet de von ber Breite des Originals. Die Schrift 
Cbriflliken lefer, gnade pnbe frede van Gade, |dord 


iit viel ffeiner denn die des Originals. 
d b) Der Holzichnitt am Ende des erften Titels 
Chriftum unfen heylantd. NA bem ſych be werdyge ü 
u, f. w. Von Blatt £viij an die Gefünge. 


(v^) ift nicht wiedergegeben, fondern bloß 
9) Diefe find der Reihe nad) folgende: Nro. 


beichrieben. 
c) Die zweierlei r be8 Originals unb die zweier⸗ 
522, 805, VI, 274, 231, 528, 529, 530, 531, 
532, 533, 270, 280, 283, 202, 284, 281, 638, 


fprung. 

14) Diefer Titel redet von einem wortgetreuen 
Abdruck, es ijt aber mehr geleiftet: der Abdrud 
gibt Zeile für Zeile und Seite für Seite, bie Gus 
jtoden und Signaturen mitgerechnet, genau wies 
ber; mo im Original am Ende einer Überfchrift, 
einer Strophe, eines Licderanfanges im SRegijter ein 
Punft oder am Ende einer Zeile ein Bindezeichen 
iehlt, da ijt bie auch in dem Abdrud der Fall; 
auch Drudfchler werden wiedergegeben : Geite 
Dviij Zeile 9: ghuangen, $ iiij yu 6: ópon, 
f vj^ Zeile 3: benlantp, f iiij^ Zeile 7 v. u.: 
Draumme, Mij Zeile 9 v, u.: bem fade, fl vj^ 
Seile 6: Dynerwerhe (ein Wort), to Zeile 1: 


lei b (anfautenbe8 und inlautendes) in den 
Vorreden beider Teile find nicht beachtet mors 


a ———————— — — — — — —— 


VH, VIII, IX, X,237, 420 (unfer Amen), 805, ben. 
421, 802, III, XI, I, IV, V, 157, 031, 239,| d) Die Snitialen baben feine p yen ge: 
238, 232, 246, 247, 248, 251, 252, 253, 254,| funben, jo glei das ſchöne W auf Blatt 


J£3. 1532, 399 








Aj^: Tateinifch, im einem Viereck, weiß, * 
auf verziertem bunf[en Grunde, x£3. 


e) —— Einzelne will id) ber Reihe nad) an: Ain ſchoͤn fpil von Fünfferlay betrachtnuſ 
Auf dem Titel ſteht im Original futb er., | fen, den menſchen zur Duͤß raytzende, durch 
in zwei Zeilen; bie Punkte in bem Bande Johannem Kolroſen, aus der haili- gen ge- 


find freuzförmig. 1 
Auf ber jeücfeitz Zeile 13 v. u. bat dag Ori- chrifft ge zogen. 


ginal vnnuͤte. 


A ij Zeile 4: vndc. Argumentum. 

A iij Zeile 3: guen. n Si cupis fummam dramatis uidere, 
ra oae nod ein einzeln Mors ferox Chrifti celebratur, atque 
Beile 6: hinter Marti ein Bunt, Mors — dolor inferorum , 
Zee 14: Hin (nich blöyet). raus quoque mundi. 

m Ende ftebt A ij. 
à iiij Zeile 8: a ii Ge oid) Die Sum des fpils. 
eife 9 v. 1.: Chriſtti (mi riftti. s 

A vj ERA 9: leuen (nicht leüen). Den todt Chrifli , das flerben deyn, 

Zeile 12: Bindezeichen binter crea. Den btrug der welt, der helle peyn, 
vij d. —— un LEE e vj. Des hymels freüd, glori vnb eer, 
ij Zeile 2 v. u.: Chriſtltken. ü i 
iij Zeile 9: Punft am Ende ber Zeile, Betracht allzeyt, fo ſandiſt mit meer. 
vj Zeile 8 v. u.: don, mit herausgefalle: M. D. XXXIL 


uen f, für welches Tat tft. 
D viij Zeile 12 v. u.: wicht. 
€ v^: fein Euftos minnen , fondern ftatt bes: | 1) 4 Bogen in 8, A—D. Die drei fegten 


e € — | Seiten leer. Keine Blattzahlen. 
$5, s de — —— (ein Wort). 2) Auf der zweiten Seite eine Vorrebe: 
D viij Zeile 6: dynn. Jum Ceeſer. DIeweyi alle Comevien und €ra- 
€ iii] Zeile 5 v. u.: vñdt gedien zu nichts anders gefdyriben feind, als aim pebt- 
Zeile 4 v.u.: enfgünbt (verbundenes $). | lider gelerter leycht erhenbt , bann 3i beflerung des 
€ vij Zeile 13: bre. ‚lebens, vnd 3ü vermepdüg alles übermüts, Den- 
Hvj Zeile 3: ptyunnbes (getrennte tz). nocht muflen die Posten offt etwan hinein fee da- 
3 vj^ Zeile 7,v. u.: bpncr. mit fp die zu hören mit luft erhalten, aud) offtec- 
3 vij, in —— Vſque; desgl. Blatt | mal zůſſchendtlichen ſprüchen fallen, das dan aines 
f viijb und viij : Ut, baffelbe P mic | knabens gemüt und ber bald zu ainem beffern wil- 
Blatt f viij ^ in Penite, len sedit, fo er nit erkennen kan ober mag warüb 
3 viij Zeile 4 v. u.: vat (nicht bar). folichs gefagt fen, Defibalben feind wir bewegt wor- 
Zeile 11 v. u.: m. den, nitt aines Weltliches oder Haydeniſches Poeten 
3 viij ^ Zeile 10: begeren. bidtung im Qeutfíd zu trucken , unnd in bie gemain 


& j^ Zeile? v.u.: feine Binbeftride am Ende. | aufi lafen gehen, Sonder ain follie hurkwepl, bie 
FM v Zeile 6 v. u.: vndeklage (etm Wort). auß der bailigen gefhrifft gegründt und verfaft ijt, 


FM vj Zeile 4 v. 1.: wuuberdät. darinn du nit des hnedhts oder Herren unglüc ſcheſt, 
1 vj^ Zeile 13: paradiß. fonber bein apgen lebe erkennen, und did miberumb 
U viij^ Zeile 2 v, u.: fpnr. zů flerben , geboren fein, 3jt darüb vnfer flenffig ge- 
© vj Zeile 4: Bindeftrihe am Ende. bett, wöllend ſollichs herkenlich betrachten , und mitt 
© viij? Zeile 11 p. u.: vromerrt. beften annemen. 
V iij^ Zeile 1 unb 3; verbundene ch in wufck | Nach mehreren Stellen biefer Vorrede zu urteilen 
unb mald. ſcheint diefelbe wie aus bem Lateiniſchen überfet. 
3 v Brie 3: Wefper. 3) In dem Spiel fommen vier viecftimmiae 


Am Ende der Seite ftebt die Signatur | (por efän : i$ zu Spils 
; nk ge vor: Blatt A ij zu Anfang des Spils, 
ume unter ben 3ablen be$ Regi: rwn Boj und am Ende, alle in fappbifchen 
" * : : Strophen. 
$ vij: am Enbe ber Seite fteht W, mit wel: x 4 — 
dem auf ber folgenden bas Stegife fortfähet | c onf, Anigemal bud andere Formen unter: 
6) Drudfchler gegen ba8 Original find fol: Anode, io Blatt Avj: d | 


geube; 
Me pde — (ie u). Der Jüngling. 
itij^ Zeile 6: bominus (für bominus). Hab ymmer danck du Edels blüt 
8 iiij" Zeile dv. u.: Palplon.. Der krank mid) erft erfrómen tbüt 


PERERE ES AE Yun wil ich han aim güten mut. 
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Darnad) fagt er zum Spilman. 
Spilman mad) auff ven ſchwartzen knaben 
So welln wir frólid) umbber traben 
Vn» wend ain güts freys mütlin haben. 


Der Spilman. 


Das kan id) auf der maffen wol 
Ain freyen tant; id maden fol 
Yun tantzend, und feind frewben vol. 


Der 3üngling. 
Wolher fo well wirs beben am 
Kain unmut foll wir hie nit ban 
Huy, £u», fahr (don, laß umbher gan. 
Blatt €iij ^ fagt ber Narr zur Jungfrau: 


© wer der klägellihen nodt 

du muft mich ymmer reüwen 
Solt pid) pet; zuchen bin ber todt 
das glaub mir auff mein treüwe. 


3d will aud) nit mee blepben bie 
will mid) nit lang befinnen 

Den tobt bab ich gfürcht ne und pe 
ich fleüd) mit dir von binnen. 


3d) wayß ain gütten Dafel wein 
zu bem wend wir uns [f 

Der würt uns maden frolid) fein 
wirt uns bif lands ergeben. 


Wolaufl jr gfellen all mit mir 
das wir dem todt entrinnen 
Hernach, hernady , damit nit wir 
ain böfe peüt hie gwinnen. 
Sm Original find Feine vierzeiligen Slider abge: 
fett, und alle Zeilen mit je Ynfangssucfla- 
ben, die geradzahligen eingerüdt. 
5) Der vorliegende Suid. ijt gleichzeitig mit 
ber Quartausgabe in Bafeler Mundart, 
6) Stadtbibl. zu Zwidan. 


X133. * 


(Cin newes gedicht , 3eigt | an die noturfft 
eins Conciliums. Ju fingen in Speten thon. | 
Hans mittat von Werthen. 


1) !/ Bogen in 8%, fette Seite Icer. 

2) 3midaro durch Wolfgang Meyerpeck. 

3) Unter den Titelworten ein großer Holz: 
ſchnitt: das Neihswappen, oben A und Flugel 
des Adlers, der Kopf in firalender Slorie, 

4) Es ift das Lied 

Frölid fo wöllen wir heben an, 
3u lob per hepferlid)en kron, 
tin krieg bat er gefangen an, ctc. 


8 (12 4- 8) zeilige Ctropben. 


5) Verszeilen nicht abgefetst, zwiſchen ben Stro— 
pben größere Zwifchenräume, bie erfte Zeile einer | 97977 
jeden und die crjte bei Adgefanges immer eingezo: zeitlich gut. 


3£33— X£30.. 1532, 





| gen, in ber erften Stropbe find in biefer Weife aud 


die beiden Stollen des Aufgejanges bezeichnet. Die 
weite und dritte Strophe unbentlid): ber Aufge: 
[ana ber britten ift an die zweite herangezogen, als 
wäre er deren Abgejang, und dann folgt vor bem 
Abgefang der dritten ein größerer Zwiſchenraum. 
(ine Ähnliche Unordnung bei der fiebenten unb 
adten Stropbe: hinter bem Aufgefang ber ſieben— 
ten größerer Swijchenraum und der Abgefang ohne 
größeren Zwiſchenraum an die achte berangerüdt. 

6) Es tjt offenbar ber in ber Bibl. Seite 140 
Wre. CCCLII aus Serpilius angeführte Drud, 
den biefer ebenfallá vor 1540 fett. 

7) Ctabtbibl. zu Zwickau. 


X1333.* 


‚Der Geiſtlich Budsbaum.-. | Yon dem ſtreite 
des fleiſch, wider den Geift. Gedicht burd) 
| Hans Wisftat, vo Wert- beim, Im Thon des | 
Buchsbaums. Ein ander Geiftlich | fich wi- 
der die drey Ersfeinde | ber felen. Im thon. 
Mas | id vngluͤch. :c. | Das drit geiftlid) 
‚lied Ich band dir Lieber ferre. 2. | 3m Chon. 
Entlaubet ift | ons der walde. | Das vierd 
Geiftlich | Lied. Aompt her zu mir. 3n dem 


Thon. Was wol wir aber heben an... 
Am Ente: 


Gedruct in der Chur-|fürflichen Stadt 
Zwichaw, | burd) Wolffgang | Meyerpech. 
(Zwei Kleeblaͤttchen.) 


1) Bergl. den in ber Bibliographie Seite 117 
Nro. CCC befdyriebenen Drud. 

2) An bet Crtbograpbie ber Titelmorte unb ber 
Anzeige des Druders find eine Anzahl Abweichuns 
gen, aus denen folgt, baf bier nicht berjefbe Drud 
vorliegt. 

3) Bon dem zweiten Liede beigt c8 dort, bafi 
auf der vorderen Seite von A itij, wo e8 enbdigt, 
ſich unten ein Feiner viereckiger Holzſchnitt mit 
| bem Sternbild des Steinbod3 befinde; in bem vor: 
liegenden Drud entbült ber Fleine —— Hol;: 
chmitt einen Krebß, Kopf linfá oben, Schwanz 
rechts unten, unter ber linfen Scheere ein Stern, 
| oben redit und unten das Zeichen des Krebßes. 


4) Stadtbibl, zu Zwidau. 





Xt£39.* 


Vom Füngfte| Tage, ein fhön new| 
C rfang , aus heyliger Gött-| Lidyer ſchrifft ge- 
zogen. | Das ander £ich, Weltlich chr vnd 
Im Chon. | cit hiems. 


X£U— 1033. 1534. 
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1) !/, Bogen in 8°, alle Seiten bebrudt. 

2) Zwidan durch Wolfigang Meyerped. 

3) Auf dem Titel unter ben Worten cin ſchlech⸗ 
ter vierediger Holzfchnitt: Ghriftus am jüngjten 
Tage, links Maria, rechts Petrus, beide knicend. 

4) Es find die Lieder Siro. 331 und 352, erites 
re8 mit bem Anfang €s wird (dier er Juͤngſte 
tag ber homen. 

5) Berszeilen nichtabgefett, zwiichen ben Stro- 
phen bei dem erften Liede größere Zwifchenräume, 
bei bem zweiten nicht. Die erjte Zeile einer jeden 
eingezogen. Das erite Lied obne Mberfchrift, das 
zweite Ein ander Geſangk, Weltlid ehr und zeit- 
lid |gut. In vem Thon. Cedit biems. 

6) Wahrfcheinlih ein Nahdrud des Georg 
Wachterfhen Druds Bibl. tro. CCCVI, welder 
dort befer hinter Nro, CCCX ſtünde. 

7) Stabtbibl. zu Zwidan. 


XLD,* 


Drey Schöne | ecitiio ficer, Aus 
der heyli-|gen Schrift newlich zufamen | ge- 
bracht :c.". | Das erft nem S. Jacobs f ico, | Wel- 


tbon | Wer hie das elend bauen wil. | Das An- 
der ficb, Don dem Veichen | man vnb armen 
Sazaro, £uce 16. | In cin. gefang vorfaffet.] 
Das Drit fico, Won dem | verlornen Son, f ucc 
15. | Ins Schillers hoff thon. | (Drei Sternchen.) 


1) 1 Bogen in 85, alle Seiten bebrudt. 
2) Zwidau buch Wolfgang Meyerpeck, wie 
aus Schrift und Einrichtung hervorgeht. 


3) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben tre: | 
phen größere Zwifchenräume, bie erjte Zeile einer | 


jeden eingezogen. 

4) Das erfte Lieb ohne weitere Überfchrift, bie 
anderen mit den auf bem Titel angegebenen Über: 
fchriften. 

5) Das erfte Lied ift ovo. 449, das zweite Nro. 
646, das dritte Ihr aller liebflen Chriſten mein, 
11 (6 4- 8) zeilige Strophen. 

6) Stadtbibl. zu Zwickau. 


X103.* 


Hilf Gott bas | mir gelinge, du 
edeler |fchöpffer mein... | Ein Schöner 











Geiſtlicher Bergk-|rene, 3m Than. Möcht | 


id) von | bergen fingen, mit lufl ein | tage meis. 
Das Ander Geiſtliche lied, € reicher | Gott 





im throne. 3m thon, Froͤlich ſo wil id) fin- 
gen ꝛxc. Das Drit Geiſtlich lied, fafft vns 
den Deren loben.‘. | Der Sequent; von der Hey- 
Ligen | Dreifaltigkeit verbentfd)ct. | Das Pater 
pnfer , inn Geſangs | meis verfaffct. 


Am Ente: 


Gedruckt ynn der Churfürft- lichen Stadt 
Bwichaw , durch Wolfgang | Meyerpech 


(varunter zwei Kleeblaͤttchen) 





1) 1 Bogen in 8%, zweite Geite und letztes Matt 
leer. 

2) Berszeilen niditabaefett, zwifchen ben Stro— 
pben feine größeren Jwifchenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden eingezogen, 

3) Das erfte Lied ohne weitere Überſchrift, bic 
anderen haben die auf dem Titel jtebenben Über: 
ſchriften. 

4) Stabtbibl. zu Zwickau. 


XL033.* 


‚Der hundert vnd XX VIT. Pſalm. 


cher die rechte Araf bes. Herrn gehn mil. Im 


Nifi Dominus edi-|ficauerit bomum. | 
Wie man fid Chriſtlich halten | fol, zeitlich 


gut zu erwerben ,|ond zu halten. | Ausgelegt 


durch Mart. Luther. 
Am Ende: 


Gedruct burd) Jórgen Rhaw. 


1) 3 Bogen in 8^, A—C, zweite umb fette 
Seite leer. 

2) Auf dem zweiten Blatt beginnen bie einlei— 
tenden Worte mit ber Überfchrift; Martinus £u- 
ther Al-/ten lieben freunden jun €bri- fto zu Wi- 
gen und jnn | fieflland. 

3) Der 127. Pſalm felbft auf der Nüdfeite des 
6. Blattes, die Auslegung beginnt auf bem ficben: 
ten. Ende auf der viertlegten Zeite, 

4) Auf diefer Seite unten nod die Anzeige: 
Polget der Pfalm | Nifi Dominus edificauerit 





Witemberg. 1534. 


| domum. | jn. ein fdiónes fied verfaffet. Auf bet 


Rückſeite 5 9teiben Noten mit ber erjten Strophe 
be8 Liedes als Gert, auf der folgenden (vorletzten) 
Seite die andern vier Strophen, 

5) Berszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Stro: 
phen größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden etwas vorgerückt. Unter dem Lied die Ans 
zeige des Druders, 

0) G3 ift das Lied Pergebens ift all müh vnb 


hoft. 
7) Vergl. ben in ber Bibliographie Seite 125 
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unter Nro. CCCXVIII bejchriebenen Drud von 
bemfelben Sabre. 

8) Gà ift gewis, baf biejem erjten Vorfommen 
be8 Viebe$ unb bem Wortlaut feiner Mberfchrift 
ein enticheidendes Gewicht bei Beantwortung ber 
trage, wer ber Verfaßer deflelben fet, eingeräumt 
werden müße. Obwol X. B. Riederer fhon 1750 
auf guten Gründen ausgeführt, bafi e8 Lazarus 
Spengler fei, jo ftunden bod» immer die Magde— 
burger Gefangbücer von 1540 im Wege, welde 
das Lied M. utber zufchreiben, und ich lich das: | 
felbe in meiner Arbeit v. S. 1841 S. 165 wol als ein | 
Vicb v, Spenglers, hinter defjen ülterem Liede Durch 
Adams fall ift ganz verderbt, abdruden, machte 
aber doch bei bem Namen Spengler ein IS ezei⸗ 
chen. Die kleine Schrift Luthers hat mich gelehrt, 
daß dieſes Fragezeichen in jener Beziehung unnütz 
war und das Yieb wenigitens unzweifelbaft nicht 
von 9. Luther ift: er bat nümlid) in diefer Schrift 
nicht nur nicht gefagt oder auch mir angedeutet, 
baf er der Berfaßer defjelben fei, fonbern bem Liede 
eine Überjchrift gegeben, in welcher er e$ ein ſchö— 
nes nennt, was er wol von einem ihm ven Laz. 
Epengler zugefandten Liede fagen fonnte, nie aber 
von einem eigenen getban hätte. Die Gründe, bak 
M. Yutber der Berfäßer des Liedes nicht jei, find 
alio folgende: 


a) Die vorliegende Schrift, im welcher er jelbit 
das Yied durch jenen Ausdrud als ein von 
ibm nicht gemachtes bezeichnet. 

b) Das Ral. Babftiche Gefangbud von 1545, 

in welchem Luther bie beiden ihn betreffenden 

Srrtümer der Magdeburger Gefangbücer 

von 1540 dadurch verbeßert, bai er von bent 

Liede Mun lafit uns den £eib begraben in bec 

Vorrede jagt, nicht er, fonbern Mich. Weiſſe 

babe dafielbe verfaßt, und baf er das Lied 

Vergebens ift all müb und koft in ben zwei— 

ten Teil des wear: ir verweift, ber feine 

Lieder von ibm enthält, fonbern Pfalmen und 

Geiftliche lieder, welde von fromen Chriften 

gemacht und zufamen gelefen find. 

J. 8. Riederers Erflärung in feiner Abhand— 

lung v. 3. 1759: es bünfe ibn nicht unwahr: 

ſcheinlich zu fein, daß das Yicd Vergebens ift 
all müh und koft dasjenige Plalmlied Nifi 

Dominus jet, von weldem Lazarıs Cpeng- 

[er am 1. Januar 1534 an Beit Dietrich in 

Wittenberg jchreibt, daß e8 feit ſechs ober 

fieben abren. bis je&t, wo er es ibm zu— 

ſchicke, ohne Gompofition gelegen. 

d) Innere Gründe ber Sprache: in jeber Strophe 
fommen Ausdrüde und Sprachwendungen 
vor, deren Luther fich nicht bedienen konnte, 
befenberá bie unbeutlidem in Strophe 2, 
mebrere oberdeutfche in Strophe 3, ber Reim | 
nit — mit in ber 2. Stropbe, ber einen 
Nürnberger geläufig war, 9X. Luther aber 
nie in den Sinn fommen fonnte. 


9) 63 tbut mir Teid, mit meiner Ausführung 
ber Meinung Wilhelm Thilos in feinem Send: 





c) 





fhreiben an einen Freund (, &utber oder Spengler ? 


b. i. Wer ift Berfaffer des Liedes: Vergebens tft alli 


J£U333. 1531. 


Müh und Koft zc. Als Handichrift gebrudt. Ber: 
lin. Drud von Guftav Schade. 1860.’ ) entgegenzus 
treten. Gr behauptet, bap Yutber das Lied gemacht, 
und ftüßt fid) dabei auch auf den eríten Teil ber 
nachfolgenden Worte, mit welchen Lutber die Gin- 
leitung zu bem. in Rebe ftebenden Echriftchen von 
1534 ſchließt: Darumb mil id) nod) ein liedlin fol- 
dem geiß zu bienft fingen, ob nod) etlihe mödten 
erwechet werden, die vns bülffen ben Gottes jorn 
enger auffbalten, Und das fol fein viefer Pfalm, 
wilcher bat foldye vberfhrifft Ein fico Salomo, jm 
bóbrrn Chor. Daß futber bier Fein anderes Lied 
denn ben Pſalm felbit oder in uncigentlichem Sinne 
feine Auslegung defjelben meine, fdeint mir nicht 
jweifelbaft. 

10) Die Worte rad unb homer Str. 2 beißen 
nichts anderes denn nach anderer Schreibweife Hath 
und Kummer, in bem Schriftchen ijt das erſte Wort 
immer rab oder rhad geichrieben, wie in bem Liebe 
auch mebrmals ftap vorfommt. Man muß den ma= 
niafaltiaen Sinn des Wortes Rath erwägen: ‚einer 
Gad Rath haben oder geratben " nämlich ‚ihrer 
ermangeln, fie entbebren oder bergl. wird bier am 
nächiten liegen. Bei rad an Häder und bei komer 
an Gomer 2, Mof. 16 zu benfen wie Thilo fdeint 
mir nicht ftatthaft. 

11) Stabtbibl. zu Zwickau. 


X17333.* 


Ein lieblich und nützbartich ſpil 
von dem Patriarchen Jacob vnb feinen 
zwelff Soͤnen, Ausdem Erſten bud) Mo (i 
gezogen, und zu Mlag- deburg auff dem 
Schu- tzenhoff, ym 1534. |jar, gehalten. 


Am Gnbe: 


Gedrucht zu Magdeburgk | bnrd) Michel 
Fotther. 


1) 5 Bogen in 8%, A —€. Letzte Seite Decr. 
Reine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht in einem Viereck innerhalb 
eines Holzſchnittes: links Kain, rechts ber Opfer: 
altar, vorn Abel todt liegend, oben Gott der Herr 
dräuend gegen Kain gewandt. 

3) Auf der zweiten Seite eine Zufchrift bes 
Druderd an den Yefer, Zu Magveburgk Donnerftag 
nad) faurenti. 1534. Gr babe nur mit ſchwerer bitt 
von den jenigé fo dieſe Difloriam pn fold orde- 
nung, und repme vorfaffet, erlangen mügen, das 
fie mir diefelbige öfentlih ym druce auszugehn er- 
laubeten, Der vrfaden halben, das (ie foldyes (piel 
gar ym hurfer sept, und mit groffer eyl alfo 3ufa- 
men gebracht, Und dasfelbige am etzlichen órttern 
gerne gebeflert und vorandert hetten. 


J£33 —£. 1535. 





4) Auf ber vorberen Geite bes Ichten Blattes 
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— — — 


6) Bibl. zu Wolfenbüttel, mit bem nicberbeut: 


Ein bit zu (ott, 28 Zeilen, deren Anfangsbuch: | fchen luth. Catechismus von 1534 und bem nieder: 


ftaben die Namen geben: Georgius Maior, Joadi: 
mus Gref. 


5) Stabtbibl, zu Zwickau. 


X£3x.* 


(Cin Dedebo-kelin, nye vtl) ber 
billigen (dyrifft, des Olden vi | Uyen Te- 
ftamentes, welcer |vorhen nit gefeen, nod, 
ge-|hört, Darynne gefunden vnde bewifet 
wert, wat lyff unde feelen tho der |falicheit 
nütte vnde van|nöden ys. ftlit vlite ge- 
betert und vormerret , | Vp dat npe vor de 
Feyen yn den | orud geftellet. | 


Matthei am rev. 


«3-7 Alle tybt bebet vnbe maket, 
Dat gy nicht bloth vnbe nahet , 

Por dem Brüdegam Ehrifto flan, 
Alfe de vyff bullen hebben gedan. 


Am Ende: 


Gedruͤcket inder Keyſer- 
liken frien Stadt $Hag- 
de- borch, by Hans Wal⸗ 
ther. 


1) 18 Bogen in 8%, A—5S. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. Alle acht Blätter eines Bogens 
baben Buchſtab und Zahl, ben legten Bogen ab: 

erechnet, wo bie Bezeichnung nur bis Sv geht und 
ein S »j, $ vij unb $ viij vorfommt, 

2) Der Titel ift von Zierleiften umgeben, bic 
obere und untere amijd)en ber rechten und linfen. 
Bloß die 5 legten Zeilen (bie Berje und ihre Über: 
ſchrift) find Schwarz gebrudt, alles Andere, aud 
die Hand vor bem eriten Verſe, roth. 

3) Das Buch ijt ein Nahdrud des Ludewich 
Diepichen Bedebokelyns von 1530, und gehört zu 
bem Magdeburger Nahdrud be8 Slüterſchen Ge: 
ſangbuches von 1534 wie jenes Bedebokelyn zu dem 
Slüterſchen Gejangbude von 1531. 

4) 3n ber Vorrede und in bem Kalender wird 
viel rother Drud verwendet; in der Ausgabe von 
1530 fehlt derielbe. 

5) Auf ber vorlegten Scite ftebt nichts denn 
bie Anzeige bed Druders in febr großer Schrift. 





beutfden Geſangbuche von 1534 zuſammen. 


u” 


Luthers und Futzbers | eintred- 
tige vereinigung, fo in rrij eygenſchaff- 
ten findt allenthalben gleyhförmig verfü- 


get, Durd fü. Pet. Sylaium der Ehriften- 
heyt 3u feliger warnung trewlic | befchriben, 
vnb mit Goͤtlicher fchrifft vnwiderſprechlich er- 
grün- bet, wie es am lebten blat ifl volkom- 
licher berürt. | (Grofer vierediger Holzſchnitt an ber 
Benflerbffnung eines Zimmers linft Luther, vie [infe 
Hand auf einem Buch, rechts Vucífer in Geflalt eines 
Thieres, balb Loͤwe, Balb Vogel, bie [inle Klaue bält 
bie rechte Hand Lutbert, ein Meines teufliſches Geſchoͤpf 
fliegt neben utberé vedjtem Obre.)| 


Dic ift keyn fpot nod) Leidytfertighent , 
Sonder ift bie ernfle warheyt, 
Die alhie ift gnugfam erklert, 
Vnd mit der Götlichen Schrift 
Anno A.D. 3339 
Am Ente: 
Anffs new Jar.1535. 


1) 3'4 Bogen in 4^, A — D. 

2) (ine neue vermebrte Auflage ber Schrift des 
Petrus Sylvius, in ber Bibliographie ©. 92 be: 
ſchrieben. 

3) Auf der zweiten Seite zuerſt eine kurze Vor— 
rede: das vorige Büchlein ſei durch die 9udfübrer 
in die Welt vertragen, ba babe er dafjelbe gebeßert 
und artiger gemacht, daß aud, fo jemand das 
vorige Büchlein hätte, er bie neue mol darbei baz 
ben möge, 

4) Nun folgen bie auf dem Titel angefündig: 
ten 22 Gigenfchaften, im melden Luther und Lußß— 
ber übereinfommen; Ende auf € ij*. Diermad res 
bet er von zweierlei Kirchen: bie cine fei bie alte 
bewährte apoftolifche, die andere bie neue abtrüns 
a lutheriſche und lutzberiſche; die evite babe zum 
Oberhaupt Chriftum im $unmel und ben Statt: 
halter Betri auf Erben, bie andere babe zum Ober: 
haupt Yußber in EIN und ben abtrünnigen Lu—⸗ 
tber auf Erden. Nachdem Sylvius bie Unterſchiede 
beider Kirchen aus einander gelegt, jagt er Blatt 
Ciij®: Darauff erbiette mid) mit bem futher, aud) 
mit eym neben mepnem widerpart (fol id) Leben und 
fo far fein) gerne zu geflehen vor unfern geord- 
neten Richtern und Poteftat, wie id) mid) oft erbot- 
ten bab. So mid) aber ymand will wider Got, ehr, 
und recht bepmlid oder freuelicd beleppigen oder 
vmbbringen, wie fid) etlid) vormals unterflanden 
haben, So made mid) Gott darzu wirdig, Dann id 


bewert. 
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rung difes bellifden und futberi- (dem rbeums und 
gefanges ‚|| 
Martinus bat gerathen, Das ti, ta, Wit, 
Man foll die pfaffen bratben, Das tii, Ha, Wib, 
Die Mönden vnterfdüren , 
Die Uonn pns freyhaus füren. 
Darin alle die eyntrechtige art bes futbers und | fut- 
bers kuͤnſtlich find begriffen, vno zu ſchrifftlicher 
bewerung in bifs|büdlein geweyſt, wie| mans hie 
am end| fit. | Auffs mew Jar. 1535. 
9) Stadtbibl. zu Zwidan. 


könt mepn alten krancken leyb und Leben ne nicht 
bafs anwerden, denn dafelbig von wegen des alten 
bewerten, waren Chriftlihen &laubens und hird)en 
zu vbergeben, Gefchehe ber wil Gottes, Amen. 

Sonder fintemal das £utberifd) gefinde oder feine 
jüngern den £utberifden oder lautterbellifden tert, 
Martinus bat gerathen ıc. aud) auff die nadfolgen- 
den bellifden noten bim und wider bequemlid) haben 
gefungen (dann nit | nbillid, wie der tert, alfo 
qud) die motem und die finger haben fein müſſen) 
vn one zwenffel es ift bey den Futherifchen höflich 
ding geweſt, So bab ich aus den erklerten (ij. epnn- 
trechtigen eygenſchafften des futbers und fubbers 
vff diefelbigen noten zu fingen nod) mehr tert ge- 
macht, welden fie mögen yhnen felbft zu ehren oder 
zu boit, dieweyl fie foldyen gefang erſtlich felbft er- 
badt vnb gefungen haben, mod) wentter fingen, wie 
volgt, Im etliden orterm haben fie nbn gefungen 
vff bie notem Chrift ifl ecflanben, fonder der tert 
if der lieblihen weife nidjt wirbig. So er jhnen | 
aber nicht mehr fo luͤſtig gefellet, fie wolten Yhren 
feelen zu gutte von der futberifdyen lauter teuffLeren 
gentzlich abſtehen, und in die ſchoſs phrer genfllichen 
mutter der hepligen €briflliden kirde feliglid) wi- 
derkeren. 

5) Num bie Überfchrift: Lutheriſch, Futzbe- 
rifch vnd Del- Lifd gefang. €rfilid fingt ver bel- 
lif Chor. Darunter (Mitte ber Seite € iiij?) 
cine Neihe Noten und in zwei Golumnen und Elei= 
nerer Schrift das Gedicht. Anfang: 

Der futber in bem throne, 
Das Wi, tia, tiit, 
Er war ein Engel fone, Das Hi. 
u. f. w. wie im ber erften Ausgabe, mit einzelnen 
Abänderungen und Vermehrungen. Ende oben auf 
Di, Darnadı Proſa bis Ende der folgenden Seite. 

6) Auf Dij oben: Ein warhafftiger ſpruch 
vor Got | und aller welt fider zu erhalten, fl. Syl- 
uij. Anfang: 

Als oft futber das maul auffperrt 
So befindt man das er irret 


12 Reimpaare in 2 Gofummnen , Ende: 


Wie ichs hie zum thepl hab erklert, 

Vñ durch vil ander budlein bewert 
Diefer anderen Büchlein gefchicht öfters Erwäh— 
nung: des 10. umb 11. auf A iiij, bes 14. auf 
€ ij, bafi e8 28 feien auf € iij ^, unb D" jagt Pe- 
ini8 Sylvins, bai man bicfe alle jet zu Leipzig 
bei bem Buchdrucker Michael Blum finde. 

7) Die Seite Dij* macht eine Tat. Erflärung 
voll, welche wiederum von diefen Büchern handelt 
und anfängt: Omnia viginti orto. prefignata 
opu |sCvLA M. PETRI SYLVII. . . inneniuntur 
Lipfie precipue apud Michaälem Blume, 

8) Auf der Rüdfeite: 

Das rriij. vnd aller artigefl, Lüfti- eft, bewer- A" 2: j 
tefle, und it wol das nothafftigef büdiein zu (lefen | — 1) Die Lieder ven in den Überfehriften mit 
und zu betrachten, genant der Spiegel der £utberi-| | wenigen Ausnahmen NKeye oder Berkreye. Nro, 13 
fdyen und £utberifdyen hirde ‚| Mit endtlicher meh- | heißt Ein fafinadt Ueyen, Nro. 36 Ein [done 












£3.* 
Dergkreyen! Etliche Schö- |ne ge- 


fenge, newlich | züfamen gebracht , | gemehret 
und | gebeffert. | 9€ | JM. D. rej. 


1) 4!4, Bogen in 8", A— €, auf D Fommen 
nur 4 Blätter. Zweite Seite Icer. Keine Blatt: 
zahlen. Das legte Blatt, mit bem Enbe be$ Re: 
giiters, fehlt; ſchwerlich bat es aud die Anzeige des 
Druders enthalten. Vergl. Bibliographie ©. 140 
ro. CCCLI. 

2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerhalb 
eines Holzfchnittes: links und recht3 eine Säule, 
auf jeder ein Engel mit einem Füllhorn, bie fid) in 
ber Mitte des oberen Feldes leeren, darüber zwei 
fid) freugenbe in der Mitte zufammengebundene 
Zweige; in bem unteren Raum ein großer birn— 
förmiger Kürbiß. Dieſer Sold mitt war ber 
Druerei der Kunigund Hergotin in Nürnberg 
eigen (vergl. Bibliographie ©. 96 Nro. CCXLV, 
3), fo bafi die Bergreihen wol ohne Zweifel bei ihr 
gedruckt worden find, : : 

3) G8 find 50 Lieber, unter bicfen folgenbe 12 
geiftliche: 

Nro. 1: Ad) Gott von bimelreide (141) 
2: Ad) Herre Got künd jd) auf mepnes 
bergen 
17: u. (^ot das mir gelinge (291) 
n Gottes namen heben wir an 
19: In Ihefus namen heben wir am (631) 
20: Ich fabe mir ben Mayen mit roten 
rößlein 

„ 021; Ich weyß vas hoͤflichſte Dergwerck 
, %: fobt Gott jr frummen Chriften (115) 
30: € (ott in Erinitate (619) 
36: Wach auff menns berten fdone (210) 

, 41: 3d Mund an ennem morgen (675, ohne 

die 14, Strophe) 

, 49: € lieber Cot, das denn gepot. 
Die in Klammern beigefetten Numern find bie in 
meinem deutfchen Kirchenliede. Auch Nro. 23 fani 
man zu ben geiftlichen Licdern zählen: 

3d) bin verirt das hlag jd Got, 

5 breizeilige Süße. 
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€agmeis, Nro. 48 Ein new fico, Nro. 49 Ein | Nro. 24, bie andern bis Nro. 58 auf der Jtüdfeite, 
geiflicher Cenor, Nro. 2 und Niro, 7 baben eine darunter IE. 

dergleichen Bezeichnung in ber Überfchrift gar nicht. 6) Unter den acht bingugefemmenen Liedern ijt 

5) Die Lieder find durch deutiche unter ber jez | fein geiftliches. 

besmaligen Überfchrift ſtehende Ziffern numeriert.| 7) Soweit bie erften 50 Lieder geben, enbigen 
Verszeilen nicht abgejegt, zwifchen bem Strophen | alfe Seiten, größtenteils auch alle Zeilen, wie in 
feine größeren Zwifchenräume, bie erfte Zeile einer | der erften Ausgabe; die Schrift ijt bicjelbe, mit 
jeden eingezogen, im Anfang eine Liedes immer | wenigen Ausnahmen aud die Orthographie. 








zwei große Buchftaben, ber erjte in ber Regel go: 8) Diefen Drud der Bergreiben babe ich in der 
thiſch und oft durch zwei Zeilen gebend. _ Bibliographie Seite 95 Nro. CCXLV um 10 Jahre 
6) Der Beye Nro. 9 (10 vierzeilige Strophen) zu früh angefett. 
beginnt: » Bibliothek zu Weimar, Sammelband 14, 
Er ifl ver morgen fterne, 6: 608, 


er leud)t mit hellem ſcheyn, — 
was an Otro. 236 Strophe 1.4 erinnert. Der An— 
fang von Nro. 47 (6 (4+ 4) zeil. Strophen) £333, * 
Wolt jr hören ein newes geleih 


ift dadurch bemerfenswertb, baf ber Name &eteifi | | , i- | 
für Mepen bier in einem Siebe von &ugerft weltlis Qro lung ai-|nes der under dem 


dem Inhalt vorfommt. Creütz Chriſti fleht, Das er den Tod, | Ceü- 


7) Die Lieder endigen auf ber vorderen Seite : 
des verfebten Blattes, fünf Strophen bes letzten fel vnnd Hell nit | foll fürchten. I Caſpar 








Ueyen, darunter: Schwenckfeld. Ain Troſtbuͤchlin, allen 
¶ Das ende diſer Berghrepen. firan-|den betrübten vn gefangnen nüg-| 

Und nemet alfo vergüt, Ir lieben lich, darmit ſy in jrer angft, not vnd  wider- 
Berghgefellen , nad) difen Veyen wertigkait, auffrichtig | bifi an bas end in Gott 
werden bald beſſer, vnb an- verharren möge. | Chriftus. | In mir werdt jr 

dere mer bernad) folgen. frid haben, vnb angfl|im der melt, Aber 


8) Auf der Rückſeite: Wegifter aller Jerg | fent getröftet, 3d) habe | die welt überwunden 
tagen, fo hierinnen be-|griffen find, nicht al: Joan. 16. 
praet, jonbern nad ber Reibenfolge. Auf 1) 3 Bogen in 8%, A—C. ette drei Seiten 
€ Cot den —* ^ ( leer. Keine Blattzahlen 
9) Ortbegrapbie: t, à, fein ü (aufer in ber| ^^; Tear e : 
Überfchrift von Nro. 6 mül), j in jó imb jr. bur Das Buch iſt v. J. 1537. Druckort Augs— 
y AT H * * 9 1 Ms : 
10) Königl. Bibliothef zu Berlin, Y d 5006. 3) Drei Seiten Vorrede von Valentin Adel: 
— — ſamer. Anfang: DIſen ſeynen Chriſtlichẽ Troſt- 
$ brief, bat mir mein lieber Herr und Brüder €afpar 
£33. Schwendfeld | in meiner groffem vno langwirigen 
hrandbait | sugefd)icht , Wit = ——— das Hr 
. TT truct folt werden, u. ſ. w. In ber Mitte ber fol: 
Dergh- | reyen. Etliche Sdi- ne genden Seite: Dieweil id) aber wol waiß, und kenn 
. _ | ras bert vnnd pie Lieb obgemelts meines Lieben £jer- 
gefenge, nemlid) 3ufamen gebradht j| gemeh ren | om bruders , die er hat zu allen menfchen, aud) 
ret und | gebeffert. | 0€ zu den gröften fündern, das, wa er aud) bem al Lec 
geringften menfden inn der welt, mit allem] feinen 
1) 5 Bogen in 8^, A — €. Nüdfeite des Titel: | werden künd dienen zu bem reid) &ot-|tes und der 
blattes und baà Leite Blatt leer. feelen falighait , er underlieh es nit. | Hab id) difen 
2) Neue vermehrte Auflage des vorher befchrie- | feinen koſtlichen €roflbrieff one | fein gebaify und 


benen Drudes: auf D fommen nunmehr 8 Blät- | beueld) Truchen laffen, van ic | bab gefebem, bas 
ter. | mehr Goͤtlicher kunft, nütli-|der befferung, mad- 





3) Der Titel flebt innerhalb deſſelben Holz-⸗ tigs trofts ber gewiffen im vifem kurtzen brief ift, 
ſchnittes. dan in vilen vi groſſen Buͤchern, deren die zu unfer 

4) Die Zabl der Lieder ijt um acht vermehrt: | 3ent allain manfler | nnb Lerer des volcks wollenfein, 
Nro. 51 ftebt auf € iij? mit zwei Strophen unten | u. f. m. " m : 
an berfeffen Stelle, mo auf@vij* des eriien Drudes | 1) Darnach, von Blatt A iij an, fünf Blätter 
die Schlußbemerfungen ftebeit. | mit bem Zrefibrief; Titel und Anfang: Troftung 

5) Nro. 58 endigt mit einer Strophe oben auf | Aines fo under bem Creütz Chrifli Acht, Das er 
€ vij, darunter die 3eile: Das ende difer Dergh- ven | Tod, Teüfel und Hell | nit fürdte.! A In €bri- 
reyen. Darunter das Negiſter aller Dergreyen ſten menſch it auß Gott geborn, inn Chriſto zum | 
fo bierinnen begriffen ſind. Auf dieſer Seite bi$ ' ewigen Leben, Chriſtus lebt in jm ‚| u. f. m. 
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5) Auf bem folgenden (achten) Blatt 14 kurtze 
Ermahnungs-Sätze an foldhe, bie Anderer Prebdiz | 
ger und Lehrer fein wollen. Das Blatt ſchließt mit | 
der Anzeige: Mun volgt ain anders Troſtbüͤchlin 
hernach. 

6) Oben auf Blatt B die Überſchrift: Ain 
Troſtbuͤchlin, allen fran- den betrübten vii ge- 
fangnen nütz- Lid), vormit fp in jrer angft, not und 
widerwertigkait, auffridtig |biß am pas end in Got 
verharren möge. Ende unten auf der vorberen Seite 
von € v. 

7) Auf den beiden folgenden Seiten Adam 
Reusners Lieb: 

JZu bid bab id) gehoffet Herr, 
bie Überfchrift und 4 Strophen auf der Rückſeite 
von Cv, die 3 lebten Strophen auf ber vorbern 
Seite von € vj. Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen 
den Strophen größere ZJwijchenräume, vor jeder 
das Zeichen €. 

8) Quelle für biefe8 Lied ift das Büchlein nicht: 
es febt [don in bem Augsburger Gefangbitd) von 

9) Unter bem Liede bie Anzeige: Mun volgen 
hernach etlich | Schlußreden von bem | feyoen.. Die 
erjte nod) auf derfelben Seite, Ende auf ber vor: 
legten Seite, mit ben Worten Gott fen Lob. 

10) Die Schriftitellen in bem Buche nicht nach 
ber futber. Überfegung. 
11) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


£39.* 
Dway Schoͤne Geyſtliche Lieder 


von den Syben worten, die vnnſer |erlö- 
fer Ihefus €briftus| am Creütze fprad).| 


Jfierediger Holzfchnitt: Die Kreuzigung.) | 


fe M. D.XXXVI. «4 
Am Gne: 


¶ Gedrüchht zů £anmbfbüt,| Fe C ef 
1537. | 


1) 8 Blätter in 8°, letzte Seite leer. | 
2) Außer dem vieredigen Holzichnitte befindet | 
fi auf bem Titel nod) über ben Worten eine Zierz | 
leifte. Auf der Rüdjeite des Titelblattes ein aros 
Ber a = Holzichnitt: Chriftus am Kreuz, vor 
demſelben Maria und Johannes, unten rechts der 
Buchſtab M. 
3) Danach auf 4 Seiten das Lieb 
Do Ihefus an bem Creütze fund, 
9 Strophen. Auf ber folgenden Seite ein Fleines 
Gebet und auf der Jtüdjeite berfelbe Holzichnitt 
wie auf ber bes Titelblattes, 
4) Dann auf 6 Seiten das Lieb 
Als Jeſus in der marter fein, | 


I 


16 Strophen, ebenfalls über bie fieben Worte, aber 
in ber Überfchrift al8 corrigirt vñ gemert bezeichnet. 

5) Verszeilen beibemal nicht abgefegt, zwiſchen 
den Strophen größere Zwijchenräume, bie erfte 
Zeile einer jeden eingezogen, bei bem zweiten Liebe 
aber vor jeder ba8 Zeichen €f. 

6) Auf der vorderen Seite be legten Blattes 
innerhalb eines Rahmens nod) einmal ba8 Zeichen 
be8 Druders, bic drei Buchſtaben A, D umb G ver: 
bunden. 

7) Kaiferl. Ho 


ibl. zu Wien, am Ende des 
Bandes LXXX. J. 13. 


£9.* 


Wie man Deten onn» Pfallieren 


fol, Ein Wolgedichter, Schriftreicher| 
Pfalm , fampt feiner Worreb , | Auflegung, vn 
anyepgug | waher er genomen, vo | Seballian 


Franc par | 3e Git und entpfahen nicht, Darumb das 
jr mit Keiht Bit. 3ac. 4. | Ein weder der ba Gilt, entpfabet. 
2n. 7. | IN gemant Güis fats, der Pfalliere. Jacob. 5. | 


1) Ein Bogen in 8°, zweite und [ette Seite 
eer. 

2) Vier Seiten Worred vnnd einleptung, 
wie mà Pſallierẽ vi beté fol. Anfang: BP ei- 
nem eben güten gfang | od’ infrument gehören 
zwey ding, | it. f. m. 

3) Blatt A iiij beginnt ba8 Gedicht. Über: 
ihrift: Ein Wew Wolgegrünter | Vorpfalm, 
an ftatt einer vorrede | vneinlaittüg vö Seb. frac 
geftelt ‚| wie man Pfalieren fol, oi betten | müfi , by 
zu (ots Orn hoi, | In ber weiß deh. 13. fal. | Ad) 
(^ot wie läg ver-|gifen mein, oder Es if ein | bail vus komen 

er 


Anfang: 
CP gleich die Harpf, ift güt vi fdjarpf, 


17 (44-3) zeil. Strophen. Verszeilen abgefebt, 
zwifchen den Strophen feine größeren Zwiſchen— 


räume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen, vor 


biefer Seife und mit ihr eingezogen bie Oreinalgabl 
ber Stropbe, bei der legten belt diejelbe. 

4) Auf ber vordern Seite des drittlepten Blats 
tes das Ende des Gedichtes, 10 Zeilen. Darunter 


| bie 


Anzeygung vii | Aufzlegung aller der] 
Örter defi vorgeenden Pfal-|mens vn Kieds, 
ma bin fein dichter gefe ben , und warauf es ge- 
nift, vnnb | gcitibt | fen. 

Anfang: ES ift nit gnüg vas einer ein güt Büds| 


| oder Inſirumel hab, fonder ifl aud) von nöten, das ein guter | 


u. ſ. w. Und fo fort in feiner Schrift. . 
5) Diefe feltene Schrift befigt Herr Prof. Bil: 
mar in Marburg. 
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Der gantz Pfallter, das ift alle 
Pſalmen Dauids, an der zal 150. So 
vormals] bif ins halb tail zur hird)enübung 
in gſangweiß geftelt, jet erft mit hoͤch⸗ 


lem fleiß in ordnung, wie fie nad) ein an- 
der|gehen, Auf Hieronimo, felice, €am- 
ptnfi, Munſtero, Pagnino, £utbero, Bwing- 
lie ,| Bucero, volenbt, vn mit fein gebundnen 
fil- ben »n reimen, aigentlid) 3ü Teütſch 
Ofang- pſalmẽ, burd) vil berümpter fürbün- 
biger | Dichter on Pocten, bienad) benamfat, | 
bif ans end bracht, mit verzaich nus, in was 
Don oder Me⸗ lodey ein yeder foll. vni |mäg 
gfungen | werden. || aut einem 3mifaten Kegifer, | Di 
letft angebendt vil wolgefette künftliche | gaift- 
liche lieder, viler Gotglerter hünft- | reicher 


männer, alles erft zu-/famen bracht. | 5n yemant | 
Güts Mäts, ber Pfalliere. 3acob. 5.1537 


1) 241/, Bogen in 8%, nümlid 23 A — 3, !/, 
Bogen mit ber Signatur a und I Bogen mit ben 
Signaturen 1, 2 u. f. w. Zweite Cette und die 
brei legten leer. Blattzahlen, erfte (T) auf Blatt 
P, lette (CLXXVI) auf bem legten Blatt des 8o: 
gens 3. 

2) Den erften Bogen bildet ber unter ber pori: 
gen Numer beichriebene Drud, dergeftalt, bag bloß 
der Titel verändert und bie fegte Seite bebrudt 
worden. Das Übrige ift buchitäblich genau daffelbe, 
fogar auf bem Titel ijt bie [ette aile und bie Jah— 
te$3abI diefelbe geblieben, hinter [egterer auch mie: 
ber ber Punkt weggelaßen. 

3) Auf der legten Seite dieſes Bogens ftebt mn 
das Verzeichnis Woͤlche männer und Poeten, 
die vol genden Pſalmen und gaiflliden Lieber | in 
gfangweifi geftelt haben, bey eiinem eben Pfatm | 
und lied, bep |jrer namen büdjftaben |beveüt. Von 
ben Namen ift mancher febferbaft geichrieben: An- 
dreas Anoppen, Erhardus Gegenwald, Icaob Dad- | 
fer, Jaan Agricola, Thomas Plaurer (€ p), ne-| 
ben Ambrofius Blaurer (A B), über den Liedern | 
felbft aber (Blatt CXLIII^ unb CXLIIII) mit 
€ D bezeichnet. 

4) Bon bem Geſangbuch batte ich in meiner 


Bibliographie Seite 146 unter 9tro. CCCLXV eine | 


Beichreibung nach Mitteilungen des Herrn v. Meu— 
febach gegeben. Ich kann biejelbe nur noch weiter 





in großer Kürze bird) Dinmeifung auf bie folgende 
Nro. CCCLXVI bajelbjt, nimi auf bie Be: 
ſchreibung des Geſangbuchs Der Tem gefang pfal- 
ter von 1538, vervollftänbigen. 

5) Dieſes Geſangbuch ftimmt mit bem vorlie: 
genden von 1537 in allen Stüden, ben erften Bo- 
gen ausgenommen, überein. Den Titel änderte 
man mol mit Rüdjicht auf Jacob Dachſers Bud 
Der gant; Pfalter Dauids von demjelben Jahre, und 
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was die weiteren Stüde bes erften Bogens betraf, 
jo ftebt wol dieß, daß derſelbe in einem befonberen 
einzelnen Druck herausgegeben worden, in Zuſam— 
menbang mit der andermeitigen Redaction. 

6) Sonit gelten alle Punkte jener Bejchreibung , 
be$ Galmingerfden Gefangbucdes von 1538 aud 
von ber vorliegenden eríten Ausgabe von 1537, 
Nro. 3 Über das Verzeichniß ber Namen u. ſ. m. 
Die Drudfehler in den Blattzablen, welche dort 
unter re. 1 angegeben find, bat bic Ausgabe von 
1537 ned) nicht. 

7) Das Gedicht von Geb. Frand, welches bie 
Ausgabe von 1538 in einer anderen Verbindung 
bringt, lautet bafelbjt anders: e8 bat eine Umar— 
beitung erfahren, vermöge meldr bie Anfangs: 
NN ber Strophen den Namen des Dichters 

eben. 

8) Stabtbibliothef zu 3ioidau, I. VIT. 4., mit 
ber von alter Handichrift innen auf bem Dedel ge: 
ſchriebenen Bemerfung: Legantur cum iuditio. 





12033.* 


Der gant; pfalter Da uibs, nad) ord- 
nung vnb anzal aller | Pfalmen, deren hun- 
dert vnb fünffsig feind, zur Rircheubung, Yet 
miberumb fchier gar | von nemem, nachdem Gert, 
aud) der morten |des Teutſch getruditen Pfal- 
ters , in Ofang- | weys , fampt den genotierten 
Melodeyen ge- | madyet, vnb mit höchftem flenf 
Corri- | giert, aud) mit anzaigung bey aim be 
ben Pfalmen, in was Don, | Weis ober. Me- 
lobey ain | yeder fol oder ma- | ge gefungen | wer- 


den. | Durd) Iacoben Dadyfer. | Eoloffern. 





III. £eret und ermanet eud) felbs mit Pfalmen und 


fob gefangen, und gaiftliden liebern in der gnad, 
vnb finget bem Herren in eweren berpen. | 
M. D. XXXVIII. 


Am Ente: 


Getrucht zu Angfpurg durd) | Philipp UL- 
hart. 


1) 20 Bogen in 8%, A— P. Letzte Seite Teer. 
CANI eríte (II) auf A ij, legte (CLV) auf 

iij. 

2) Auf ber Rüdfeite be8 Titelblattes bie Vor- 
rede, ohne Datum und Namen. Anfang: SEeH- 
temal ain wolgegründte und gnügfame vorred, ZU 
beſchirm vii erbaltüg des Kirche gfangs ber teütſchen 
Palmen vn anderer Chriſtlicher lieder, durd den 
Sotsgelerten D. Jobann zwick geflellet, über bas 
gfang büdlin fo zu Zürch getruct ifl, u. f. m. 
Daraus folgt, bag 3. 3mid ſchon vor 1538 ein 
Gefangbuch zu Zürich berausaeaeben und zwar mit 
derſelben Worrede als die, welche fich vor feinem 
von mir befdricbenen Gefanabud) von 1540 be: 
findet. Gegen ben Schluß der Borrede jagt Dadjfer 
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nod, bai man dem Herrn finge mit klag, bitt, Lob 
vnb rand Pfalmen, eine Einteilung der Pjalmen, 
die den Überſchriften der Pfalmlieder in den cre 
wähnten Augsburger Geſangbüchern zu Grunde 


liegt. 

3) Blatt II fangen die Pfalmlieder an; obne 
weitere Überfchrift fteht fogleich Der I. Palm. Na— 
men bec Berfaßer find nirgend genannt. Es finden 
fid) Nro. 599 — 602 und nod) zwei andere Yicber 
nad Pſalm 103 und 116 von 3. Dachſer. Gonft 
feine von den verbreiteteren Plalmliedern, feine 
von den Schweizer Dichtern, nicht einmal eines 
von M. Meuslin. Doch zwei von M. Luther, Nro. 
186 und 189, 

4) Auf der vorderen Seite von Blatt CXXXIII 
End des Pfalters. Auf der Nüdjeite ein länglich 
vierediger Holzſchnitt: David mit ber Harfe. Oben 
auf dem folgenden Blatt CX X XIII dic überſchrift: 
Hienach volgend andere Gaift- Lie Gefang und 
fiever, folin ven Kirhen gefun-Igen werden. (55 
find der Reihe nad folgende Lieder: Siro. 190 
(Das feind), 203 (in ainen), Vater onfer getrewer 
Bott, 522, 567, 589, 181, 223, 430, 192, 521, 
191 (im leben fein), Auf dic o Herr id) hoffen wil, 
193, 666, 793 (mit Auslaßung der zweiten Strophe), 
zwei profaifche Überjegungen des Tedeums, 988, 
197, 574, 565, 199, 660, 575, 575^, Das liecht 
vnb tag biftu Chrifte , 039. 

5) Hiernach 9 Seiten Regifter. Unter bem Ende 
deffelben, vor der Anzeige des Druders, die Ber: 
beßerung eines Redactionsfehlers. 

6) Verszeilen er dir abgejeßt, vor jeder 
Strophe das Zeichen €, im Anfang jedes Liedes 
pus großg Buchitaben, ber erjte bud) drei Zeilen 

chend, 
Melodie, ohne eingedrudten Tert; von den Liedern 
be8 zweiten Teiles nur über Niro. 100, 
) Königl. Bibl. zu Münden, B. Metr. 77. 


70333.* 
Geiſtliche ge-|fang, aus heiliger Schrift 


mit vleis zu | famen. gebracht, Vnd auffs new 
zu gericht. | Wittemberg.| 1538 


1) 26 Blätter in 8%, A—C, auf fetiteren Bud 
ftab 10 Blätter gerechnet. Zweite und lette Seite 
leer. Blattzablen: erfte (2) auf A ij, legte (26) 
auf bem letzten Blatt. Die legte Signatur des Bor 
gens € ijt € vj auf Blatt 22, 

2) Die 20 Gefänge find ber Reihe nad) fol: 
gende; M 

a 


Kom du bertylider tröfler 
Gott heiliger Geiſt,“ 
b) 3*; Gt pat alle ding er(djaffen 


a) ?: 


gut," XXXVIM, 
c) 4*: CHriflus vnfer Herr vnb 

heiland, 
d) 5*: Herr gib das meſſig faftem 

wir,* XXVII. 


. £0333. 1538. 


Blatt 
e) 6^: Gfori und rbr fep bir fenfft- 
mütiger,* 

A$fs Chriftus gen Ierufalem * 
KOnig €brifte got des vaters 
wort ,* 
C griftus der ons mit feinem 
blut, 
Aun €briflus flat klaget,* 
Der Herr tbut fid) klagen, 
ACh wir armen menfden, 
was bab wir gethan,* 
DA €priftus zu Ierufalem, 
Gt dem vater fen Lob und 
dem fun," 
Dem lemblein pas zu Oſter 
zent," 
Córiftus ifl erflanben. von 
marter tobt und pein,* 
Crifto Gott bem Gott bem 
Herrn, * 
Afs viertzig tag erfdienen, * 
8) 22°: Afs zehen tag erfhienen, xxxvır. 
t) 23°: rifle einiger trofl,” 
u) 25%: © wie felig ift der todt* 

3) Die 17 Lieder Nro. b —s find bie be8 Kö: 
nigsberger Gejangbüchleins von 1527; die lat. 
Numern bei denjenigen eilf diefer Lieder, melde 
fidi in den alten Rigiſchen Gefangbücdern von 
1530 »c. befinden, find bie, unter weldyen ich fie 


XXXIII. 
f) :*: xxx. 
g) 8°: 
XXVIIT. 
h) Qa. 
XXIX. 
i) nh: 
k) m»: 
l1) 125: 
XXXI. 
m) ı3b: 
n) 15%: 
XXXI. 
0) 175: 
XXXIV. 
p) 18*: 


q) 19^: 
XXXVI. 
r) 20b: 


ber vielen Pfalmliedern bie Noten ber | in der Bejchreibung jener Sefangbücher aufgeführt. 


4) Die Schrift ijt cine Fräftige gothiſche. Den 
mit Sternchen bezeichneten Geſängen geben bie 
Noten ber Melodie voran; unter der eriten Reihe 
immer bie Anfangsworte des Liedes. Nro. t und 
u ganz unter Noten. Die Noten find vieredige 
didjtielige gefüllte, nur bei Sero. i, 1, p umb rviere 
edige hohle. e 

5) Zwiſchen den Ctrepben größere Zwiſchen⸗ 
räume, Keine Zeile eingerückt. —— außer 
bei ro. e,l,p—u, — Im Anfang jedes 
Liedes, außerhalb der Noten, zwei große Buch— 
ſtaben, der erſte in der Regel ein freier lateinifcher 
und burch zwei Zeilen dos. bei 9tvo. b, 1, 1, 
rund s ein in einem ®iered ftebenber verzierter, 
durch vier Zeilen gehender. j j 

6) Wo fid) ein Ausdrud in einem gicbe auf 
eine Schriftitelle bezieht, ijt biefelbe zur Seite an- 
gegeben , in deutſcher Schrift von derjelben Art als 
die ber Lieder, nur etwas Fleiner. 

2 Auf der vorlegten Seite das Kegiſter, mad) 
den Überjchriften der Geſänge. Es fehlen in dem— 
jelben die Niro. c, runb s. — ' 

8) Das Geſangbuch ijt dasjenige, dem die 3i ro. 
CCCLXVIIL Seite 149 meiner Bibliograpbie ges 
bührt. Die daſelbſt angeführte Stelle aus dem 
Rerwort zu bem Hofer Gejangbuche von 1608, 
welche bei der Beſchreibung dieſes Geſangbuches 
unter ro. MLXVIII, 6 der Bibliographie (Seite 
453) ned) vollftändiger ausgezogen ijt, läßt lei⸗ 
nen Zweifel übrig, bag Caſpar Löhner, ber erſte 
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evangelifche Lehrer zu Hof (feit 1524), ber Ver: 
faßer des Buches ift, bag er unter Beiltand des 
Rectors Nicolaus Medler dajelbit die Gejänge 
gedichtet und fie ſolchen Melodien untergelegt, A 
jcheint e8, welche ſchon der älteren Kirche befannt 
waren, baf bieje Gefänge feit 1529 bei der Kirche 
zu Hof in Braud geweien und enblid) 1538 in 
dem merfipürbigen Sejangbuche gebrudt erſchie— 
nen. Unter Approbation D. futhers, beigt es in 
jener Borrede; was uns bedauern läht, bag dem 
Büchlein felbft fein Vorwort darüber vorausgebt. 

9) Für die Gefchichte der Melodien wird das 
Sud) Intereffe baben. C. v, Winterfeld bat e8 nicht 
gefannt. Seite 337 im erften Teil feines Werfes 
erwähnt er eines Liebes Gott dem Pater fob und 
dem Sohn , welches Nro.n fein Fónnte; allein ab: 
gefehen von der nicht genauen Uebereinſtimmung 
diejer erjten Worte weit er demfelben auch die Me: 
lodie des Yiedes Nro. 430 zu, alfo eines Liedes von 
(6 4- 6) zeiligen Strophen, während unfere Niro. n 
vierzeilige bat. 

10) Univerfitätsbibl. zu Jena, Op. th. V, 0.17. 





£3x.* 


Geiſtliche £icber, auffs nem ge- | beffert und 
gemehrt zu | Wittemberg. | D. Mart. £utb. | 
Item Piel geift- liche gefeng, weldye von 
frommé Cbrifté gemacht. | Die ordnung der | 
Dentfchen Meſs. 
Am Ente: 

Feipsich, d. Palten Schuman. 1540. 


1) 10 Bogen in 87, 

2) Titeleinfaffung, Blumen unb Knaben ; einer 
m. b. Inſchrift: Ich trag auff meim rude. 

3) Höchſt jeltene, den Bibliograpben unbe— 
fannte Ausgabe mit beiden Borreden Luthers unb 
ben Walterjchen Melodien, einige indeſs abwei: 
hend vom Magdeburger Gefangbuche.’ 

. 4) Dieje Bezeichnung einer neuen Ausgabe des 

in ber Bibliograpbie Seite 470 Niro. MLXXXIV 

bejchriebenen Val. Schumannifchen Gefangbuches 

von 1539 findet fi in bem 60, Katalog von $. F. 

——— Antiquariat in Breslau, ©. 50 Nro. 
24. 

5) Das Gefangbud) ijt feit Mitte April 1562 
im Befig des Herm Senators Gulemann in Han: 
nover, 


£x.* 


^ Dwey Chriftlihe | Gefang: 


Das erft der geyftlid) Hager, von | 
der Derkimdung, Entpfenngknis unnd 
Geburt | unfers Heylands Iheſu Chrifli. Das 
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andere: Der fchöne Hym- mus, Veni rebemptor 
Gentium, durch D. M. Luther verdeutfcht, | 
Von der feligen zukunfft Chrifti sc. in feinem 
thon. 


1) Offenes Blatt in groß Folio. Ohne An— 
gabe von Ort und Jahr. 

2) Oben rechts ein großer Holzichnitt: bie Ver: 
fünbigung Maria. Der Tert der beiden Yieder in 
2 Spalten: rechts neben dem Holzſchnitt der obige 
Titel und fieben Stropben des erjten Liedes, bie 
drei lebten Strophen links unter bem Holzjchnitt, 
darunter dann weiter die drei Stropben deö zwei— 
ten Liedes, bie fünf folgenden Etropben wieder in 
ber Spalte rechts und darunter die Zeilen: 

Wil mid) Gott ernebren , 
So han jbm nyemant wehren. 
€. Schnauß. A. 

3) Verszeilen nicht abgejegt. Zwiſchen ben 
Strophen feine größeren Jwilchenräume, Zu ben 
Seiten unb unten robe Jierleiften. 

4) Bibliothek zu Gotha, illuminierte Holz: 
ſchnitte Blatt 315, 


1x3.* 


,Vechenſchafft des Glaubens jto der | jüng- 
len kirchen vnnd heilgen gemeinfchafft von 
dem vorfehnen überblibenen famen aufs der 

Erften Lieb, kirch odder auferſtehung, voror- 
bent jn die legte Beit, nad) offenbarung des 
mibberdyrifls, Uemblich von den Waldenfern 
vnb Brüdern jun Zeheim 2c. gefloffen onnb er- 
weittert. Hin vnnd widder. Als Wittfraw 
in einem geifte und or-|dentlichem eintredti- 
gem ftillem underthenigem | gehorfamen Leben 
vnnd Weſen. Zerſtrewet vnb | vorborgen in 
Criflo eingezogen, Wartende auf | die widder 
zu Vecht gebrachten ordentliche Man | vnb po- 
tentaten, alfi Keifer König Chur vnb Für- 
fen 2€. | ym heiligen Weich. Crafft jres Tanf- 
bundes vond | vermog der Bibel. Damit Dic 
Schrift erfüllet | werde, das Siben Weiber, 
nemblid) Siben Kirchen odder Gemeinen, 
werden einen flan (mergkt Man, ja Man, 
fpricht der heilig geifl, denn | er mil die pat- 
theifchen,, fpaltigen , zencifchen | Deftien , un- 
derthenigen weiplichen odd' dinſtmägd- lichen 
perfonen, als Babft vnnd futber mit | jrem 
Gemenge, bynnen feiner fchrifft keins | wegs 
haben) ergreifen vnnd fprechen | Wir wollen 
vnns felbft neren ꝛc. Efa. 3. | Iso j die zeit 
des heiles. Wer kümen | mil ber kum. Apo. 


22. SMath. 24. | Den geilt leſchet nicht 


410 





aufs, die meiffa-|gung veradjtet. nicht, 
ptüfet aber alles, das | gutte behalttet. 
Meidet allen | bofenn fein. | 1. &effa. 5. 
Am end ein wol mercklich Kegiſter von 
den heupt articuli ein fünberlid) Begifter | zu 
lest. | Auch ettliche geifllidye weiffage £iblin 
zu hinderfl. 





1) Papierhandichrift in Folio, Nro. 73, auf 
ber Königl. Bibliothek zu Berlin. 5+ 325 Blätter. 

2) Das Titelblatt ijt ein befonderes Blatt für 
fid, das bem Buche vermöge eines Falzes verge: 
beftet ift. Das folgende Blatt bat die Signatur 
Al. Auf jeden Buchſtaben find 8 Blätter gerech— 
net. Blattzahlen von A 5 an. Die [egte Cigna- 
tur ift 99 4, auf Blatt CCCIIII.. Legte Blattzahl 
CCCVI. Dann folgen 14 Blätter mit einem als 
phabetiſch —— Regiſter der Stichwörter der 
in bem Buche abgehandelten oder erwähnten Dinge. 
Sarnad ein Blatt Regifter Von ven Haupt arti- 
euln, Gnolid 4 Blättern mit den Liedern. 

3) Auf ber Rückſeite des Titel Hattes folgendes 
Gedicht, am eidem bic Anfangsbuchftaben ber 
eriten 21 Zeilen ben Namen Johannes von Megen: 
radt geben: 


3d heifs der finger fant 3oban: 

© heiligs Ueich, fid) otis famb an, 
Heut fein Bibel nim in dein Hand, 
Aufs dem Himel dir von Got gefand 
Nicht lafs prin idjts mber verferem, 
Noch pid) Dabft onn» £utber leren, 
Eintrechtig fudit brin auf alle 
Slufreven 3u iedem Male, 

Vnnd volftrechet pie ordentleich, 

On das geht bald unter das heilg Neid. 
Nempt ir aber diefen seiger an 

Mit Bufs, onn lafts pm druck aufsgan, 
Ein heufde witfraw oft benümpt 
Crew und from eud) flaffeno zukumpt, 
Behn Weich fie euch mit tbut brengen, 
Ewig die all mit Gott zuuorlengen; 
iu aber fold) bufs nicht gefdjid)t, 

Vecht ift ver drachſchwantz drauf gericht, 
An ven bimel fid) zu fdjwingen, 

Das wirt im ein clein zeit gelingen, 
€riüphirn wirt aber &ots famp 

vnnd fein feind ftorben mit Raud onb Damp. 
pas alles wirt gan geſchwint gefheen, 
bald folt jrs erfahrn onnd fehen, 

Aud) aller weifen weilheit 3ergan 

unnd Bots famb jm Keiſer pleiben Man, 
Wo irs mittel an Chrifto pleibet 

laut feiner fhrifft zufamen geleibet. 
Was vor beimlid) jns obr ift geraumet, 
das wirt bir vom dache ab bufaunet, 
Jur warnung vor alle gefamblete ftraf 
aller birten wegen jrer Schaf. 

Das ift ne die warnung zur vbermaß, 
mer nicht bald komen wil, ber las: 

Tom anfang der welt bifs do ber 

ward hein plag ver gleid) nod) fo ſchwer, 
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Denn ver [drifft geheim feind eud) nu gar hund, 
fouil ber gangen feind auf Gotis Mund, 
3a Lichter denn vie belle Sonne Leudt: 
mer nu nicht von den zweyen burn fleudt, 
Vnd einig fampt bem kenfer in crifto wirt, 
der wils, das er (ej ein Gotlos birt, 
Mit allen finfternu(fen angezogen: 
wol den, wild zum Afs fein geflogen. 
4) Es folgen vier Blätter Vorrede, überſchrie— 
ben: Ein Senbbrieff ann des Heiligen Keichs Stenbe. 
Der Anfang lautet: 
Allenn des Heiligenn Weide Stenden geben wir 
vnns pnbertbünighlid) mit diefer rechenſchafft 
unnfers glaubens an, aufi hodpringender notb, 
nicht vmb rumbs, eigengefuds odder Uußes wil- 
lem, odder das wir woltten die heilige brej eini- 
heit odder die Bibel meifterm, Vnnd weil wir aud) 
funft keine andre Schriefft glaublid) haltten, vil 
minder dauon jmandes abfubren vff diefe onnfre 
ſchriefft odder einicheit, damit wir alleine bringen 
auf Ehriſtſchuldiger pflidt, das jr als bafi hei- 
lige Reich von allen fcribenten eintredtig ablaf- 
fen vnnd eud) felbft bes Buchs bes £ebens odder 
ber Bibel, Craft euers Tauffbundes vntterfaf- 
fen, orbentlid) als künigliche priefter ein joer pie 
feinen damit 3uuerforgem vnnd birjnn eurem 
Herrn Chriſto treulid) uff feinen dreifaldigenn pm 
Vauf euch gedanen Defelb 3ugeborfamen. 

Ende mit zwei Zeilen auf ber Rückſeite des fünften 

Blattes, ohne Datum und Unterfchrift. 


5) Platt I beginnt die Schrift ſelbſt folgender: 
mafen : Das erfi €apittel | Bom vrfprung vnn- 
ferer einikeit. | Der vrfprung unnfer einickeit odder 
gemeine, omb bas bie mit unns mod) gant) newe 
unnd menniglid) bekannt, ji nit vbaft notb , viel 
bieuon zufdreiben, denn es bat fid) ontter andren 
alfa zugetragen. lad) dem fllartbim futber vas 
Babfumb anfad, vnn» mir anfangs feine febre 
vnb ſchriefft, damit er bamals der Bibel am negften 
war, faben, boreten onnb bofften wir, ber langwiri- 
gen geiftlihen Egiptifchen gefenghnus durch die glie- 
der und Stende des heiligen Ueichs orbentlider ein- 
tredtiger mafi on 3u werden, Odder cbr dann wir 
unns wol recht vmb fahen, da wahren wir mit fu- 
tbers fdrifft fo weit von der Bibel gefdjmomen uff 
feiner feiten, als 3uuor vffs Babfis feiten, das wir 
nicht modten erkennen, mo bod) ber Articul vnn- 
fers heiligen Chriſtlichen glaubens, nemblid) Die ge- 
meinfchaflt ver Heiligen oboer ein Ehriftliche kirche, 
obber imber bod) das haupt jm heiligen Heid zu 
negſt Criflo vno der Bibel, obs ber Acnfer odder 
Sadfen fein follt. 

6) Blatt III, nachdem fie erflärt, bag fie fid 
geopfert, alles, was ba8 neue Teſtament lehre, 
nicht allein zu bören unb zu [ejen, jonbern zu 
tbum und zu vollftreden, al8 die Glieder Ehrüfti, 
heißt c& weiter: nidt um furdt willen, fonberm 
allein ber trewen väterlichen ruffung, Aym vnnd 
liebe halben burd) feinen einigen fon, fpredenbe, 
wenn ir mu feben werdet ben wüften grewel, dauon 
gefagt ift durch den propheten Daniel, das er (nemb- 
lid) der Babfl, als ettwan Mietling onderthänig 
weiplid perfon) flehet an der heiligen let, da der 
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heilige keifer Conflantin mit der Dibrl, vermog 
vnnd crafft feines glaubens onno Taufbundes, als 
hüniglider prifter, paftor, bruder Chrifli, volko- 
men Man, gotis baufbaltter unnd Tempel des bei- 
ligen geiftes, x. ja mod) beutbe ein jglider Ehrift- 
gleubiger getauffter keifer fteben fol, beide Ampt 
haben , | su lehren vnnd 3u wehren, wie got verord- 
net, gelproden, aud) jne barjnn unuerrügklid zu 
pleiben jm €auf beruffen, vnnd mit der heiligen 
drei einickeit verbunden, unnd [ünderlid der heilig, 
geift varneben vermanet, [predende, wer vas lift, 
drauf merken vnnd mie ein Adler ſchnelles flugs fid) 
beym Afs fambienn foll, vnnd funft an vielen or- 
tbenn in der heiligen fchrifft unns ermahnet, von 
ber Babilon unnd diefem grewel 3u weiden. 

Weil wir aber nu in ber fhriefft unnd eigner ge- 
wiffer erfarung befinden, das keines menfhen wort 
vnnd fdrifft in der wellt, mit bem glaublidjem wirc- 
lidjenn tbueliden leben 3uuolftrechen, weniger ge- 
achtet ift wurden denn die Bibel jm Dabftumb, das 
fie tot gelegen bat wie ein Aß, onn allein Dabfts 
vnnd hohen ſchulen 2c. ſchriefft, gebot, rath, Lehr, 
geíe und rechtſtule das bominium gehabt, biff bas 
got dife feine zwene zeugen, propbetem, zwen ol- 
baumb unnd zwu leuchten, nemblid die | Bibel, in 
vnnferm vorgenanten Brüdern erwacht unnd zum 
leben gebradt, weldes aud) hernachmaln futber 
aufi diefer küden geruden, aber des rechten hoch- 
jeitweins, bene die Apoftel geifllid) dem €briftli- 
hen Arditriclin, nemblid dem gleubigen kenfer, 
erafft feines &aufbunbes, haben vberanttworttet, 

ffrlbet vnnd ettwan (daum odder je von einem 

ire erwüfcht nnno genömen, fid) alfo als Draden- 
fdmant; mit feiner aufsgezwagten eignen fdyriefft 
gang unordentlid onnb hodhmuttig im das groſſe 
wüttend Mheer gewaget, die glider ves heiligen 
Veichs, wie gehört, getrannt, viel folds nad) fid) 
gezogen unnd damit gar vonn der Dibel , vom glau- 
ben, ber durch die ordentliche eintredhtige Brüder- 
liebe wirkt, unnd vom Cauffbunb c. gegeben , al- 
lein feine eigne ſchriefft, wie aud) weiland der Dabft 
gedan , zuuerfechten, bif lang jne feine hurmwinde 
fo weit mit feiner fd)riefft getrieben haben, das jme 
felbft nidyt müglich, widder zum Schiffe, vem er an- 
fang feine | Lere (wie er felbfl bekennt, er babe die 
Bibel ontter ber Bank berfür gesogen) am negften 
war, 3u homen unnd fid) bei bem aff als ein orbent- 
Liches glied 3ufamblen, (ott per almechtige belffe, 
Es werben viefe zwuhe fhweftern nod) viel Dluttes 
maden, mo die ordentlihen gebrüberten potentaten 
nidt erlaud)t werden, vnnd vie erfte liebe in der 
erften auferfiehung nicht widder annehmen, das der 
Adte, der von jne humpt, ein küniglider prifter 
fen, onn» fie vefgleid) ordentlihermaß in jrem be- 
ruf und flande unnd folgende glieder des heiligen 
Reichs fid) alle haltten an dem haupt €brifto, auf 
welhem der ganfe leib durch gelenke und fügen 
handtreihung entpfbeet unnd an einander fid) ent- 
beitt vnnd alfo wechſt zur groffe, die got giebet. 
€olo. 2. 

Unnb» ob wol jbt ettlider vrfad) halb kein 3u- 
tritt befunden wirt zu einem orpentlid)en Chriſt- 
gleubigen volkomenen Man, küniglidhen prifter, | 
Bruder Chriſti, 2c. als fürften vber das bere des 
berrn, odder das wir möchten eufferlid)e verfamblung 

Wadernagel, Kirhenlied. I. 








unnd gemeinen dinft ordentlihermaf in einmütti- 
gem geifte femptlid) haben, fo wiflen wir vod), vas 
ers wol 3u menge prengen kan, wens jme gefallen 
unnd den ftein one hend vom grewl abreiffen, der 
ein groffer berg werben wirth. Weils aber nicht ge- 
(dicht, habenn wir als wittfram unnd tegliche ſchlacht- 
(daffe, wo wir konnen unnd mügen, jnn welden 
vnnd heufern onnfere verfamblung befunderen unnd 
brauden des gemeinen bienfts nad) der gnade gottis 
ordentlich mit halttung des herren nadytmal , wie aud) 
mber gedachte unfere brüder an jrem orth. 


Wir laffenn onns aud) nicht anfechten, das Beide 
Babft unnd Luther die heilige fdrifft unnd glaubliche 
geſchicht vom heiligen haifer Conftantino (wiewol 
die Babfller berfelben wenig unuerkertt haben plei- 
ben laffen) mad) jrem | vorteil beutben , nemblid) das 
lereampt jme entwenden, vnnd dasfelbe, ungeadt 
vas fie derfelbigen küniglichen priefter mitling unnd 
diener find, jne felbft zufchreiben, unnd Iefum von 
jne trennen, ja fie verleftern fie vor allem folce 
mit onnd untter den nahmen Schwert , jrrdifch , tape 
vnnd welttlid, fie gant; ungeadt, tirannfíd) unnd 
ſtinckend madyen , vnbedrachtet, dal man jm Uawen 
teftament paff lere ampt odder paftor ampt in keinem 
were mod) mefen , vmb das fie auff bem glauben ge- 
ben, der durch die liebe wirt, crafft des tauffbun- 
des von keinem gleubigen haifer mod) potentat fol 
odder magk getrant mod) genömen werden, umb das 
alle jre underthanen jre ſchaffe, die Dibel jre waide 
vnnb eigenthumb jft. Denn da der herre €briftus 
kame, bradt er es widder in den land ver vorigen 
freiheit, durch die verfehung der widdergepurth , das 
widder das küniglidhe priflerampt, ja lebr ampt 
unnd wehr ampt, beides bei pem gleubigen kaifer 
unnd volkomenen man flchen vnnd alfo bill anims 
ende pleiben, unnd die ganbe welt, crafft ber Bibel 
flufred, feines glaubens onnb Taufbundes, damit 
als mit der eifern Unthen regiren onnb mit feinen 


| vntterm glivern orbentlid) als ein leip fid) an bas 


haupt Crifton zu balttem, wie das Sant paul mit 
feinem angezogenen groffen. gebenmnis hat befdei- 
den, Ephe. 5., unnd vor dem andern Abfall und 
Tode gewarnet, das der gleubige kaifer alleine bei 
Chriflo onn» feinen zweyen zeugen odder bei der 
Dibel pleiben vnnd npmer feiner underthenigen weip- 
lichen ſtym gebordyen follt. 

7) Blatt CXXXVIII beißt c8: Denn per Dabft 
bats beym haupte, nemblid) beym Keyſſer angefan- 
gen, aber £utber bey dem Schwanbe, und vermeynt 
durch penfelben das haupt zu werden, aber er muß 
vod) ber Trachenſchwantz pleiben, er vbergebe bann 
alle feine fhrifft unnd vermeinte geredjtidvett und 
"ig fid) widder ordentlid ein. 2. Joan. Ezech. 
3. 33. 

8) Die Echrift ſchließt auf ber Nüdjeite von 
Blatt CCCVI mit folgender Proteftation: 


Proteltacion 


Das diets vnnfer werch nit han fol nod) mag 
ein Sdjantbud) genant werden , weyl wir borin 
kein anders fuchen dan des Keichs und all deſ— 
felbigen Stend zeittliche und ewige wolfart, 
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die aud) vnfers erachtens one foldye unfere an- 
gezeigte mittel nicht gefchen kan. 


Wollen ni Babfl, bobefduln unnd Luther Chrifto, 
feiner ſchrifft, bem hepfer und des Keichs Stenden, 
was die allenthalb als künigliche prifler, volkomene 
man $n» paflorn, in der Bibel ordentlih vnd ein- 
trechtig zu joem mal und fo offt das die Notturfft 
des Ueichs, Keligion ono allerlei fahen erfoddern, 
vf fudyen und finden , weidhen und ire eigne ſchrifft, 
Bucher, Comment, alofen, dünckelgut, gcoffe Tit- 
tel, Crap, floffen und wie bas llamen haben mag, 
hindan feßen, und orpentlid) ben bemeltten jren po- 
tentaten, hünigliden priflern, paflorn und mannen 
als derfelbigen mit und gegen gebülffen ſolche fdluf- 
reden zu allen Wotturfiten des Keichs treulid) und 
vleifig jrem Chrinfhüldigen Taufbunde nadton, 
jr eigen Ehr, gefud) vno tlabmen aufffühen belffen 
vnd jne femptlid) jren von Gott verordenten 3u- 
flendigen ordentlichen gewalt und denen fo ein iver 
hatt, vber die feinen folde vfgefundene entflofle- 
nen angenomenen flufreven jZuuolftreken, unuor- 
hindert, ungemeiftert, unvorandert und unverkert, 
on allem ab und zufat pleiben lafen, und fie mit 
dem flinchenden [hand Nahmen Welttlich, 3rroifd), 
fape sc. vorfhonen, es fen om £ere Ampt, ym 
Wehre Ampt, policei ober Mere Ampt, und jren 
felbN eignen angenomenen vnrechten gwalt des pa- 
flor Ampts und primats halben, fampt pem kaifer- 
flul und aller andern pflidt und gebür, begnadung 
und freiheit, entreumen, abtretten und fid) als jre 
trewe, frome, bewertte, beruffene diener zu jren 
(chaffen und underthanen orpentlid) vorbaltt. fleben 
vnb zu beme fiber jre eigne beufer, ob fie der einiche 
jrer geburt und rechter naturlider Erbfchafft hal- 
ber haben und bekomen möchten, ordentliche könig- 
liche prifler fein und in der gemeinen heiligen ſchrifft 
beanadung vno freiheit pleiben vnd des gantzen Heichs 
beſſerung vn» deflelbigen gerechtickeit, wie wir ban 
uns aud) mit gegenwerttigem werde Crefftigermaf- 
fen pinfllid) angeben und geborfam fein ordentlid 
drachten und fühen belffen wollen , fein wir mit jne 
ja aud) mit gote [chon epns, und das serbradyene, jer- | 
fallene, zertrantte Weich allenthalb durd; alle ende, | 
fugen, glid und gelenche genefen, das eo gar keiner | 
weitterung mber bevarf, dan als volkomene man bin | 
fürder mer orbentlid) zu fteben im allen notfallen der 
Dibel flufreven ordentlich eintrechtig aufzufücen, 
zuuolſtrecken, und alfo gerüf und wacer vf 
flon den Dreutgam 3u warten, gots Weich und deſ— 





felbigen gerechtickeit zu ſuchen, Darzu helffe uns dic | 
heilige nötliche trinitet. Amen. | 


Ewer ken ko maieftat 


dur vn» fürſtlichen | 
und allen andern Stenden | 
des heiligen tio Keichs | 


underthanige Jüngfle kirde | 
wittweweiß. 


9) Der Lieder am Ende find fieben: 


Cri- | 


b) fert feind nod) alle ping verkert 

10 (44-6) seil. Strophen. 

Überschrift: Rö kö Mat f. 

Die Anfangsſylben der Strophen geben bie 
Worte: ferbinanbus Römifcher Künik. 
Jonas der ham in not allfam, 

13 (6-4 6) scil. rd en 
UÜberfchrift: Kurfl. zu Brandenburgk. 

Die ?Infangéfolben der Strophen geben die 
Worte: Joachym Marggraf zu Brandenburgk 
der Ander Churfürſt. 

d) Iofep ots Hult und bundter Noch 

9 (4 4- 6) zeil. Strophen. 

Überfrüit: Marggraf Jobans zu Branden- 
urg. 

Die Anfangsſylben der Stropben 

Worte: Jobannes Marckgraff zu 

burgk. 

e) Euangelion, Gots lieb unnd wonn, 

8 (6 +6) sciL. Strophen. 
UÜberichrift: Ein Engel Kedt Clagweis zu der 
Uede | Der heiligen Trinitet die Man |benah- 
met die Dibel | Wie folget. 

f) Dein wunderfrag IR wol am tag, 

6 (6 4- 6) zeil. Strophen, 

Überfchrift: Anttwort | Der. heiligen €rini- 
tet Uede. Das ifl die Bibel vff des Engels 
frage | Als folget. 

g) Des Heiligen geifts gnade on Mafs 

12 vierzeil. Strophen. 
Überfchrift: Dom Heiligen Geiſt ein Liplein. 

10) Die Berszeilen nicht abgejeßt, ziwifchen ben 
Strophen etwas größere Zwifchenräume. Links 
neben den Zeilen reichliche Hinweiſungen auf 
Schriftitellen. 

11) Alles, was auf bem eriten Blatt ftebt, bie 
Überfchriften der Abjchnitte, einzelne Nachträge, 
wie Blatt CCVI und CCXX, die Proteftation am 
Ende der Abhandlung und die fieben Yieber baben 
Kanzleifchrift, auch die Schrift des Negifters bat 
diefen Charakter. Alles Andere ift mit einer häß— 
lichen Gurrentichrift geichrieben. 

12) Kobannes von Metzenradt übergab dieſe 
Schrift bem Gburfürjten Joachim 2. ven Branden— 
Mil an ben er das unter 9* aufgeführte Lied ge— 
richtet. 


e) 


geben die 
randen- 


1£X33." 


»* Hierin find begriffen die ge- 
mainften| Pfalmen, oud) andere gaift- 
lide, bii iu der gichrifft gegründte Gſang, 
wie fy im etlichen Chriftenlichen gemainden, 
fonder- Lid) zu Sant Gallen, zu Lob und band 
Got- tes, gefungen werdend. | Ephef. V. | Re- 


ded onderainandern von Pfaljmen vnd Lob- 
8 (34-6) scil. Strophen. | gfangé und gaiftlidyen Licbern. | Bingend vnnd 


Überfchrift: Nö hen unnd kö ftat £iblin. N FRE 
Die Anfangsſylben der Etropben geben bic | pfallierend * Herzen men igi | 
Worte: Kaifer €arolus der Fünfte. | Coloff. IM. | feerend und ermanend üd) 


a) Kain ding bat fid) fo bod) erbürt, 


felbs | mit Palmen ond Lobgfangen vnnd gaift- 
li- den liederen in ber gnab, vnb fingend bem | 
Herren in ümeren bergen. 


1) 5 Bogen in 8^, A—E. Zweite Seite und 
letztes Blatt Icer. Römische Seitenzablen, in ber 
Mitte ftebend, erfte (TI) auf Aij, legte (LXXIIII) 
auf ber Rüdjeite von € vj. 

2) Der Drudort ift wohl Sanct Gallen, bas 
Sabr um 1540, 

3) Mit Seite T (Aij) fangen ohne Weiteres 
jogleich die Lieder an. Und zwar zuerit die Pſalm— 
lieber: Nro. 526, 185, 261, 203, 555, 280, 180, 
524, 523, 281, 283, 284, 227, 207, 285, 188, 
262, Seite XLVI oben die Anzeige: Hienach vol- 
gend bie geiſt lichen &fang, und sum erfien|von 
den Zehen Gebotten. Es find die Yieder Niro. 190 
(Pas find), 521, 538, 539, 337, 342, 605 (er: 
weitert), a, 335, b, 101, Die Yieder a und b fine 
von Michael Weihe, a das Yied: € hailiger gaift 
Herre Bott, befüd) all jrrenden mit diner gnad, b 
das Lied: Vatter ber barmberbighait, on den nüts 
vff erden. 

4) KeineNoten. Keine Namen der Berfaßer; zu 
den Pfalmlicdern find unter den Überfhriften die 
Anfangsbuchftaben der Namen von alter Hand 
Ichriftlich hinzugefügt, 

5) Verszeilen abgefett, zwifchen ben Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erite Zeile einer jeden 
eingezogen. Die Schrift groß und Fräftig. 

6) Die Sprache ift cin Gemifd von ſchwäbi— 
[der unb alamanijcher, bed) waltet die leßtere vor. 
Die Formen oud, roud, gaift, Hain, bailig, ſchnaͤll, 
wält, fágen, güben (nb), wir fallend, dachtend, 
bafi wir wandlind. 

7) Serzegl. Braunſchw. Bibliothef zu Wolfen: 
büttel, 12. 21. theol. 


1£X333.* 


C in lieb von vnfer ſchwacheit, vom 
Gſetz, vnb Cuange- | Lio, vnb mas €t den 
Allmechtigen gebrun- | gen hat, feynen Son in 
bife melt zů fenden. 
Am Gne: 
€ Gedrucht zu Mürnberg | burd) Georg 
Wadhter. 


1) 4 Blätter in 8%, Signatur A, legte Seite | 


[eer 





2) Die Titelworte ftehen iiber einem großen 
länglich vieredigen Holzfchnitt: Mofes von Gott | 
die Tafeln des Geſetzes empfangend, rechts im Hinz | 
tergrund bie Säule mit dem Kalbe und vor berjel: | 
ben zwei Männer fnieend. 
3) 68 ift das Vieb: 

Gebenedeit weit ofi aud) preit | 
fey &ot der himlifch Vatter, | 


ben ben Namen Georg Pawr Uemburgerse fi 


Strophe unter 4 Reiben Noten. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen den Stro— 
pben feine größeren Zwiſchenräume, die evite Zeile 
einer jeden eingezogen. 

6) Au meinem efi. 


1£x39.* 
Eilend aber bod) wol getrof- fen €&on- 
trofactur , da Jörg | Witzel abgemalet ifl, 


wie er den Judas | 3fdjarioth, fo gar enhlich 
fidt , | dur D. Eraſmum Alberum. 


|* 

1) 1'/ Bogen in 4^, Tepte Seite Teer. Erſtes 
und letztes Blatt ohne Signatur, zweites ift A ij, 
vorlehtes D. 

2) Kein eigentliches T 
von Ort und Jahr. 

3) Unter dem oben angegebenen Titel fteben 
folgende 9 Reimpaare: 

Cocleus, Witel, nad) Emfers tod 

Mit Menfinger bie faule Wott, 

Die Doctor Eck felber veracht 

Un» wie die armen Narrn verladt, 
Beklicken wider Gottes wort Papier 
Den tbeurn £utber fie fdmeben febr 
Dem Witzel auff alle geſchrey und Schrifft 
Auffs Teuffels ausgegoffen gifft 

Der Jonas gnug geantwort hat, 

Allein vas ift die grofle that 

Des Witels, viel gewefd er futt — 
Mit einem wort den prund nidt rburt, 
Man febe alle feine budyer an, 

Ob er nicht fen ein lofer man, 

Wo er troffen ift va ſchweigt er fill 

Er nad) (dreict vnnuͤtß wie ein Grill, 
Dicfe reim, maln ab gar fein fein bert, 
Gott und fein Wort, belt er für ſchertz. 

4) Nun folgen zwei Gedichte in Reimpaaren, 
Das eríte beginnt ohne weitere Überſchrift oben auf 
der zweiten Seite und endigt auf der ſiebenten. 
Anfang: 

WAs Witel treib für büberey 
Mit feiner grofen beudelen 

Das fol bie jverman erfaren 

Ic wil ber warheit gar nicht fparen, 
Ir wiſſt was für ein ehrlich that 
Iſcarioth begangen hat 

Da er vom Heren Meſu Chriſt 
Jun duͤden abgefallen ift 

Und des brob er lang geffen hat 
Den felben er mit füllen trat 

Wie denn €briftus im Pfalter fagt 
Vno uber fein Verrheter klagt, 
Eben alfo bat aud) gethan 


3órg Wißel per verzwenuelt man 
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Doͤrg Witzel vas verlorne kindt 

Felt von Gott zu des Bapſtes gefindt 

Vnd ſpricht vas fen Eccleſia 

Un» ift ein rechte Sodoma, 

Allein mit dieſem falſchem ſchein 

Der ſchalck weis ſich zu decken fein 

Die Kirch heiſſt malignantium 

Un» haft das Euangelium. 

Was fol man von dem buben fagen 

Das jn die erd kan lenger tragen 

Das wundert mid) auff meine feel 

Das ift janidt ein kleiner fehl. 

Sondern ein fold) ſchendliche that 

Wie Judas ein begangen bat 

Die heilig Schrifft folds fünde heiflt 

Ein fünb wider den heiligen Geiſt 

Die liebe heilge Gottes flat, 

Der (dentlide menfd) verlaffen bat | 

Und Leufft hin zu dem Antidrifl 

Ton Chrifto feitfluͤchtig worden ift u. f. m. 

5) Unten auf bec ficbenten Seite nod die llber- 


fchrift des zweiten Gebichtes: Ein anders von | yichte: 


einem | Pfaffen bat fid) zu todt gefallen itzt meu- 
lid) zu Mentz. Anfang: 
Wolt jr hören ein new geſchicht 
Wie id) denn warhafftig bin bericht 
Wie vas ein Pfaff gewefen fen 
Tom Euangelio gant vnb gar frep u. f. w. 
6) Bibl. zu Wolfenbüttel, 230. 34. theol. 49, 


£XV.* 


Wewe zeitung von | Rom, Wo- 
herdas| Mordbrennen kome? 
M.D.XLL. 


1) 2 Bogen in 4°, zweite umb letzte Seite leer. 
2) Oben auf Blatt A ij ned) einmal die Über: 
ſchrift: 
UNewe zeitung von Rom, Woher das, 
Mordbrennen | kome? 
Danach ein Brief, Datum zu Nom, am tag Petri 
und Pauli, Anno 1541. Auf ber Nüdjeite von 


Rlatt A iij endigend. 
3) Auf den folgenden drei Blättern: 


Ein new &e De-|um laudamus, tom 
Bapft | Paulo bem dritten, Welchs zu liom 
in Sateinifcher | Sprach gefungen haben, Paf- 
quillus unb Marforius, ein Geſetz ombs an- 
der. Verdeudſcht burd) | Depfllider Heiligkeit | 
guten Freund, Crafmum Alberum. | Apoca- 
Lipfis 18. |(7 Zeilen). 
Unter dem Gedicht ein Gebet. 
4) Endlich auf zwei Seiten und 8 fid zufpigen= 
den Zeilen auf der dritten das Antworiſchreiben 


£3U — £3U3.. 1511. 


li- | hen Kirchen, | Clage. | 








auf jenen Brief, Datum Würnberg, am | tag fau- 
|, rentij | 


Anno, 1541, 
5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 34. 2. jur. 49, 


£XV3.* 
(Cin newer Paſquil- lus, von der Ehrift- 





Pafquillus bin id recht genant , 
3d kom aber einfl in Deudfche landt, 
New zeyttung breng ich auff die pahn, 
Haft luſt zu lefn, beb frolid) an, 


M.P.XLI. 


1) 4 Bogen in 4^, bie drei letzten Seiten Teer. 
2) Auf der zweiten Seite nachſtehende zwei Ge: 


Argument pnb kurger inn- 
halt diefes Duͤchleins. 

Die €briftlid) Kirch Lepot groffe not 

Deshalb fie bitt vmb bilff und rath 
Deim Bapfi, beim Keifer, bey Köngen groß 

Yınb fonft, zu letzt findts ihren genofs 
Den Sachſſen findt fie bülff und rath 

Wie uns Pafquillus gfaget bat. 


Ein ander Summarien. 


Der Bapfi zu Rom, wil helffen nidt, 
Der fromme Keifer darf! gar nicht, 
Der Königk von Franckreich ber kan nicht 
Portgal ift mit glittern vorpflicht 
Schotland ber Köngk verfteht es nidt 
Dennmargk ift nod) befriedet nicht 
Englandt ift net in wenber pflidt 
Köngk Ferdinand der tbets wol gern 
Sahllen das tbuts, merckt auff ihr Herrn. 
3) Das Gedicht beginnt auf A2. Überjchrift 
Ein newer Pafquillus. Anfang: 
Eins morgens gieng id) frw [parir 
Nach einer lufligen refir. 
As: 


Ein Junghfremlein , ſchoͤn wenfs gehlendt 
Was wunder huͤpſch, und trug vod) Lepot 
3pr Uahme ftunbt , Die Chriftlic Kirch 
Am Kleydt gefhrieben uber 3wird), 
Mit ihr da giengn Meun alte Grenfs 
Die waren voller Wi und weis 
In gftalt ber Ueth warn fie bey ihr, 
Die Chriſtlich Kirch fieng an und fdrier 
Mit hLeglid)m gperd fab fie do auff 
(brin Hnmel, legt ihr hend zu bauff 
Die Becher Lieffen ober dwang, 
Mit foldem gperd, madt fie faft pang 
Allen die fie ba fahen an, 
Es mepnet mander Roltzer man 
4) Am Ende, D2», 
Geb Got, ſprach, Amen, Gunther firaufs. 
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5) Auf ber folgenden Seite nod) ein Feines Ge: 5) Darauf folgt ber Summus: 





m er i Aufer immenfam Deus aufer iram, 
ifs Gdicht, ift nur dahin gericht in ber gewöhnlichen Form ber fappbifchen Strophen 
Zerwecken Chriſtenliche pflidt gebruch. In der Borrede gejchieht diefes Hyninus 
Der groflen Heupter berty und mut eine —— Von Joachim Greff kann er 
Das ſie einſt nehmen in ihr hut nicht fein, dieſer hätte ihm ſonſt nicht auf dem Ti: 
Die Chriſtlich fird), fo Lepoet not, tef einen [hönen genannt. In der Houmnenfanm: 
€s ift gar niemandts gmeint zu fpot, [ung von Georg Thymus (1552) jtebt er mit der 
Das bjeugt ber Dichter frey mit Gott. gleichzeitigen Nandbemerkung, daß er von diefem 
6) Gtabtbibf. zu Zwidau. gedichtet unb von Philipp Melanthon corrigiert 
worden fei; dann wäre wol auch jener Brief von 
Melantbon? 
6) Stadtbibl. zu Zwidau. 
£3133.* ) Gtabtbibl. zu Zwidau 
Vermanung an |gantze Deudſche Ua- £30333.* 





tion, wid-/der ben Türcifchen Qyrannen, | ] 
Sampt einem Gebet zu Gott, Vmb errettunge Geyfli-|ke leder vii Pfal-|men, vp- 
von demfelben | Erbfeinde. | Sonderlidy aber | pet npe | gebetert. | Mlartinus futber. | 
vnd fürnem- | Lid), dem Ehurfürften zu Bran- | M. D. XLI. 

benburg ꝛc. | Debicirt und zugefchrieben. | Durch Am Ende 


Joachim Greff | von Zwichaw. Aud) ein (djó- | ' 
is e 9rd), dord) Dans 
net fatini(d)er | HÖymnus, 3u beten vmb ver- an ie Mlagdeb 4, | d d 
zeihung | unfer Miſſethat, zu Gott. | Anno. j 
1541. | Wittemberg. 1) 14 Bogen in 16°, die Signaturen faßen 
immer bloß 8 Blätter zufammen, A— Ee. Blatt: 
Am Ente: zahlen, erite (II) E Aij, legte (CCXIX) auf 
i + €riij. Lepte Seite leer. 
f Mp que 
M druct : jJ To ‚| durch veit 2) Der Titel ſteht in einem viereckigen Raum 
teuer. | : innerhalb eines Holzjchnittes: — ir 
: Mitte be8 unteren, breiteren Raumes Yıutbers 
— "s Lj rs deg —— das vorlebte Blatt Rofe, in einem von zwei Engeln gehaltenen Schilde, 
ja 2) x — Mj nari unb ya [eer. | auf welchem unten die Buchitaben . M. D. ftehen. 
1 4). i ra en ids e, an den Churfürſten Der größere Teil des Holzſchnittes ijt in bem vor: 
„eachim zu Brandenburg gerichtet, Geben zu Def- | fiegenden Gremplar roih angemahlt. "m. 
Beier pi Joodim 
1 » : ^ tae ywarz. X e3 Wortes Mar bs 
Gburfürften zu fampt allen bodlóbliden, fromen haft rn fehlt ion vorbere Ztab. 
€hur- und Fürften, fo itt zur tlaumburg bey €. 4) Von ber Nüdjeite des Titels am gerechnet 
e peli Mb. = gefund, mit aller mol- | auf 6 eu die beiden älteren won Luthers: 
ne USER Eine nyc Pörrede | Martinus futber. | NU hebben 
3) 9 Rü ierten B 3 stadio —* Y5 
and Neve ada des CER vlattes PO E. cile ge. (3 Seiten) und De Olde Porrede. | 
Bermenung an gene Ber are, ei nn Babe, A Re 
ver den Cürchen, fampt einem Gebet zu Gott, jolgen ohne weitere Bemerfung die Lieber. 





pub erzeitung| von Dem (eiben Seine. 5) Diefe find ber Reihe nad folgende: Nro. 
ACH nu mein liebes Vaterlanv, 200*, 201, 193, 205*, 197*, 194, 198*, 199, 

IR es denn nicht ſchir zeit zu hand? 208, 204, 190*, 206, 191, 203*, 154*, 194°, 

Du werde Deudſche Natian, 192, 202*, Blatt XX am Ende: Mu volgen ct- 

Mach vid) vod) [hir wol auff die ban, like Pfal. bord)| Doctor Martinum £utber, tbo | 

u. f.m. Ende Ev. geifliken Leberm gemaket, 185*, 156*, 210, 189, 


4) Die beiden folgenden Seiten lateinifch. Zu: | 209, 211 (mit Zubehör), 2/2 (mit zwei Gebeten), 
AE : * De Duͤdeſche Fitaney. (mit drei Gebeten). Blatt 
re egregii graluifque euiufdam | XX XT»: Un volgen andere der onfen | Lever. 
uiri, & Princi- | pem quendam. Nro. 227, 233*, 230*, 223*, 234*, 236*, 225*, 


Nova horrenda, deflenda, nobifeum funt de | ;. : : . . 
Turca truculentiffimo Chriftianorum hofte | ?24*. Platt XLIIII: Hu volgen etlike Ocift- 


... .O colum, o terra, quie nos dementia | lihe|lever, Yan den olden gemaket. DEſſe olben 
ccpit ? &c. lebe etc. Nro. 53, 793, 791 (ohne Str. 3), alle 


erft 


empel, 3n dith bökelim gefettet 2c. , 14 bibl. Sefünge 
in Profa, darnach obe Weiteres Niro, 188*, 207°, 


tem-| bergefchen Sangbökelins. Un volget dat 
ander | Sangbökelin. 

6) Diefer Teil des Geſangbuches ſtimmt in 
allen Stüden mit dem ber Ausgabe von 1534 
überein, nur daß ber Titel einfacher lautet und 
nicht [don zwei Sefangbücher in Ausficht jtellt. 

7) Huf ber vorderen Geite be8 nächſten 
(LXXXVII.) Blattes folgender, mit bem letzten 
Worten ber vorangehenden Seite in Zuſammen— 
bang fichender Titel: 


Fe Geiftli- | ker Gefenge mbe Le- der 


(wo ytyunbes Gade tho | laue, nicht allene pnm 


veffen Lóuelihen | Seefteoen , funder od ynn bod nutze, 


duͤdeſchen unde andern landen, | gefungen wer- 

ven) cin wol ge- |ordenet Dóhelin, mit allem 

vlite corrigeret, onbe mit velen anderen gefen- 
gen | denn thouören | vormeret, vñ gebetert. | 

M.D.XLI 

8) Auf den folgenden 5 Eeiten bie Vorrebe 
Joachim Sluters, und von Blatt XC an nachfie: 
hende Lieder: Nro. 522, 805, VI, 274, 231*, 528 
— 533, 279, 280, 283, 262, 284, 281, 638, VII, 
VII, IX, X, 237, 420 (Str. 8: vnſer armen), 
808, 421, 802, III, XI, I, IV, V, 157, 631*, 
239, 235, 232* (von ber Notenreibe find mur Heine 
Teile abgebrudt), 246, 247, 248, 251 —255, 257, 
258, 806, 422, 632,033, 240—244, 634, XII, 
XIII, 205, 666, 441, 294, 290 (Blatt CLXVI, 
nach der Überſchrift folgt suerft das befannte Ge: 
bet in Profa: ICk dancke dy myn hemmelfde Ua- 
der 3), XXXIX, 807, XIV (O@grötet ſyſtu Ihelu 
ein Aoning der barmbertideit). Gegen die Ausgabe 
von 1534 ijt affe eine Bermebrung um 2 Yıeder 
eingetreten: Nro. 200 und XXXIX. 

9) Hiernach Blatt CLXX unten bic c = 
De Dübefde Pef- per. Blatt CLXXVI: f 
Düpdefche | Complet. Blatt CLXXX: De Düpefde 
Meiten. Zu diefer gebörig Platt CLXXXII* bas 
Te deum £ausamus. Die Yicder Niro. XV und XVI 
ber Ausgabe von 1534 fehlen. Blatt CLXXXVITI: 
Cine Chriftlike wyſe tho Didten ıc., Vutbers Ge— 
bet in der Peftilenz, eine Auslegung bes Vaterun— 
fers, Blatt CXCILI: De Duͤdeſche Mille. Diele 
enbigt Blatt CCIII*, Darunter die Worte Bade fy 
Loff. und nachitehende Anzeige: An volgen etlike 
ſchoͤne nye leder unde Hymnus, Welche vörhen 
pn nenem geſanck Vökelin gedruͤcket ſyn, Vnde ſyn 
delle leder vnde Hymnus, Thom erſten ynn dyth 
póo-|helin, Gedruͤket, Anno. 1540. Dieſe Lieder 
find folgende: Nro. XL, XLI, 452, 453, XLII, 
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XLIII, 165, 214, 275, 276, 278, 215 (mit ber 
Jahreszahl M. D. XXXIX), XLIV (auf ber Rüd: 
jeite von Blatt CCXIX ſchließend), barunter bic 
Bemerfung: Summa der Gefenge, beffer | bey- 
den Böhelin, ſint CLXIIII. Hiernach 9 Seiten 
Regiiter. 

i0) Zu den fchrägen Numern (jt jedesmal der 
Name des Verfaherd genannt, ben mit Sternchen 
bezeichneten find die Noten ber Melodie vorgebrudt, 
in großer Gebrüngtbeit, fo daß bie Melodie von 
(4 +3) zeiligen Strophen nur eine Notenreibe 
einnimmt. Wegen ber Bedeutung ber lat. Numern 
find die Beſchreibungen ber niederdeutjchen Geſang— 
bücher von 1526, 1534 und 1543 zu vergleichen. 

11) Bibl. zu Helmſtädt, A. 90, 


1x3X.* 
Ein geyſtlich Lieb | Yon unfer yeyli- 
gen Tauf, darin fein kurtz gefaffet, | Was 
| fie fen, Wer fie ge-|Nifftet habe, Was (ic 
x. | Durch D. Mart. futber. | 
(Zierleifte.) 
Am Ende: 


€ Gedrucht zu Vegenfpurg | durdh Hans 
Khol. 


1) 4 Blätter in 8°, fette Seite leer. Wann? 

2) Auf der Nüdfeite des Titelblattes cin gro- 
her Schöner Scheuflinſcher Holzſchnitt, die beil. 
Dreieinigfeit darftellend. 

3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
4 Reiben Noten, auf der Nüdjeite 2 Reiben, die 
erſte Stropbe bes Liedes als Tert eingebrudt. Gà 
ijt das Lied M. Yuthers: 

Chrift unfer Herr zum Jordan kam. 

Die folgenden Stropben mit abgejetten Verszei— 
len, zwiligen den Strophen größere Zwiſchenräume, 
vor jeder dag Zeichen €. 

4) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 46, B. 24, 


LIE” 


Ein fdon Geiſt lick Sangboͤck, 
Ppt nye mit allem vlite tho gerichtet, 
vnde in einen feer leffliken angenemen orden 
thofa- men gebradjt, vnbe nu bauen alle de 
| €rflen| CLXIE. leder des verlmals vthgegan- 
gen vnde gemóntlihen dubbelden Sanchböch- 
lins, mit | CCXX. anderen feer fchönen Geiſt- 
li- hen. Geſengen beide der Olden vnde Sun- 
gen, ther Eeren Gades, vnde denfte ſyner 
Gemene, vormeret on. gebetert. | Dord) Cbri- 
Rianum Adolphum Mnfladenfem. | 





Dat Dód thom köper. 
Ich fing, ich laue, ich bed, ich Leer, 

Geliker Böken fint nicht mer. 
Steit nu dar na don bert vnd modt, " 

So fpar an my neen geldt nod) gudt. 
Dat befte Leer nb fing vth my, 

Dat Ander lathe faren fry. 


Am Ente: 


$ Gedrücket tbo| Magdeborch, bord) | Chri- 
flian Noͤdinger. 


1) 38 Bogen in 8^, A— 3 und Aa—Pp. 
Blattzablen, erfte (1) auf A iiij, lebte (CCXCIX) 
auf Dp iij. Das vor mir liegende Gremplar ift de: 
fect: e8 bricht mit Bogen Co (Blatt CCXCVI) 
und bem Guftoden Des ab; bie genauere Angabe 
des Umfanges, bie legte Blattzahl und die An: 
zeige des Druders babe Ich aus der Nachrede (©. 40) 
zu beni von Widmann - Stabom beiorgten Wieder: 
abörud bes niederdeutichen Gejangbudyes von 1531 
entnommen. 

2) Auf bem Titel find Zeile L, 2 und 15 (Über: 
fchrift ber ze roth gedrudt, Der Name des 
Herausgebers tit wohl nicht Gbriftian Adolf, fen 
dern Gbriftian Adolf Neuftädter, 

3) 5!/, Seite Vorrebe thom ſenger edder fefer | 
beffes Sandbóhes.| GElauet fy Godt unde de Pa- 
der etc. Ende in ber Mitte der ficbenten Seite. Obne 
Datum und Namen, 

4) Auf das Jahr ber Herausgabe diefes Ge— 
ſangbuches läßt fib aus einigen Anzeichen mit 
ziemlicher Sicherheit fliegen: 

a) Der Titel weit auf ein Stüterfches Gefang- 
bud bin, welches CLXII Lieder entbalte; 
bas von 1541 enthält deren CLXIIII, e8 wird 
aljo das von 1540 gemeint fein (Bibl. Jive. 
CDX). Die Ausgabe von 1543 bat CLXX VII 
Geſänge. 

b) In der Vorrede wird de gantze Pſalter yn 
gedichtes vnde geſanges wiſe angeführt, der 
im Oberlande erſchienen ſei: das könnte das 
Aberlinſche, das Salmingerſche oder das 
Dachſerſche Geſangbuch von 1538 fein ſollen. 

c) Ferner wird in ber Vorrede auf ein zu Ulm 
erihienenes Gefangbud der Piccarden ober 
Böhmiſchen Brüder bingemiefen : von dieſem 
giebt c& bie beiden Ausgaben von 1538 und 
1539, Die Nürnberger Ausgabe von 1544 
fannte bec Berfaßer alfo noch nicht. 

d) 3n bem Buche Fommen fünftieder von Georg 
Witzel vor (drei unter feinem Namen), die 
in feinen Odis chriftianis v. J. 1541 ftehen. 

e) Das Buch enthält Luthers Lied Nro. 218 
vom Sabre 1541, aber nicht Niro, 216 und 
219 vom Sabre 1543. Für Nro. 216 bat es 
ein anderes: Herod, vient und böfe kind. 

Älter denn v. 3. 1541 kann das Gefangbuch alfe 
nicht fein; man wird c8 1542. feen können, und 
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| annehmen, bem v piene DU habe das nieder: 
deutjche Gefangbucd von 1541 damals noch nicht 
vorgelegen. 

5) Der Borrede folgen 1/, und 2 Seiten Ge— 
mein ynholt vibe or- ven ver Citulen, edder bó- 
uetſtüchken deſſes Sankbokes. Mit der Küdfeite von 
Blatt II fangen bie Gefenge an, zuerſt €tlihe Geiſt- 
like Leber unde fauefenge vtl der billigen Schrifft, 
fo de leuen Patri- |ardjen unde Propheten vortnden 
gc- mahet unde gefungen hebben. Die befannten 
14 biblifchen Terte, Mit Blatt XVIII beginnen 
die eigentlichen Yieber, und je zuerit bic Pal: 
men-Lieder, 48 an ber 3abl: Wo. 274*, 231 *, 
272*, 528*, 520, 530, 531, 532, 533, 246, 217*, 
237,248, 185, 270, 186, 251, VII*, 638*, 252, 
XV* XI, 253, 210, 223, 280, 251*, 255, 189, 
I*, XLII, 455* Sap qe in Str. 3), 802, 
281, 230, XXXIX, 283, 284, 227, 201, 235 

! (eutber zugefehrichen), VIII, 196, 207, 188, 262, 
257, III, 258. Den Schluß madt XII, mit der 
Überfchrift: Eyn geifllidh fauefandk vtb bem hilli- 
gen Propheten Dauiv. 

6) Blatt LVIII: Volgen ctlike vordiüde- 
fdycbe | Hymni €cclefiaftict , bat ys. £a-|ucfenge 
der billigen Kerchen, tbo finge vp ere| Olde la- 
tinfhe Chor noten, als men de vp etli- hen vor- 
nemflen Feſten des Heren bord) vat jar tho fingen 
pleht. Nro. 807, 200, 201, A, $37, B, 806, €, 
422, 804, 834, IV, V, $25, 198, 316, XLI, D, 
270, XL, €, 157, 839, 212 (mit zwei Gebeten). 
Blatt LXXII; Wolgen nu be vornemſten 
Feſte des HEren bord) dat gantsc | jac u. j. w. 
Wire. 334, B, 8*, B*, 600, 703, 833, 337*, 193, 
214*, 639 (Luther zugefchrieben), £, 384, 375, 
338, 8*, 350, 8*, B*, B*, B*, 350*, B*. 

7) Blatt XCI^; Etlike Olde latinfche 


leder | van der Gebordt Chrifli, nu am dele| 
| och vp eren latinfden unde gewöntliker noten tho 
fingen vorduͤdeſchet, de nidt alle tho vermerpen 
‚fine. Ich ziebe es vor, die Geſänge dieſes Abfchnit: 
te$ nicht alle einzeln aufzuführen: dieß geſchieht 
beßer nad) ihrem Abdrud. Auf mehrere derfelben 
bezichen fich bie entjchuldigenden Worte in ber Vor: 
rede, Das erſte Lied ift Niro. 53*, aber mit 8 Ztre- 
| eben; bald darauf 791, jpäter Nro. 51 in 12 Stro: 
pben, von benen bie erjte, dritte, vierte, fünfte 
und fedíte mit der fechiten, neunten, zehnten ud 
eilften von Nro. ‚54 übereinfommen, alle anderen 
aber abweichen; Blatt CIIb Niro. XZ E717, dar: 
nad) auf die Beſchneidung Chriſti Watt CVII, 
Nro. 38 (8 Strophen), B, B 


8) Blatt CIX: Vp de erfd)ninge Chrifti. | 
edder der billigen ore koninge dad. ro. 330, p, 
€. Darnach weitere Abteilungen mit folgenden 
€iebern: Nro. 205, 8, 5, 8*. 8, B, 8*, B*, B*, 
341, B, B, 451, B*, 323, (^, B*, 380, B, 379, 
377, B, 197, 195, 192, 343, 385, 3, & , XL VIT, 
IL, £, 8, 8, 208, 199, B, 8, B, B*, M, Z, 201 
(obne Yutbers Namen), 315, 346, B, 381, f. 


9) Blatt CXLvII: De dudefhe Miſſe, 
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ed· der dat Auentmal effte Nadhtmal vn-ſes Heren 
Ihefu Chriſti mit ſynen la-/uefengen unde bedefen- 
gen, der men et- like darinne fingen mad), vunde | 
oh nu (Godt lof) in velen kercen | tbo fingen | 
pled)t, bar men aueral nen Latin vorfteit. tro. fi, 
B, 934, U, 420, ©, 203, 329, [ete Str. von 
337, lette von 339, die 3 legten von Gelauet f 
Godt pm hoͤchſten thron, bie beiden Ichten Str. von 
323, bie zweite von 199, die beiden legten von 
Drgeren wp mit ynnicheit, die zwei legten von 354, 
die drei legten Str. von 345, bic fünfte und fie: 
bente von frouwen wr vns all pn epn, die beiden 
letzten von 234, zwei Amen=Stropben, die 3 legten 
Str. von 348, drei aus einem anderen iebe, die 
erite beginnt: € Vader ber Barmhertideit, wir ban- 
ken dir mit inigheit, die 3 leßten von 205, die drei 
legten von 238, barnad) Nro.808*, p, 209, 421, 
333,194, 192, ber cri. Pjalm (Proſa), 452, 840, 
327, 332, einige lat. Antipbonien, Gebete, drei 
Ite miffa eft, B, die beiden legten Str. von 223, 
bie 4 leuten von Dank wp Godt pem Vader, die 2 
[ete Str. von &löuige fecl ſchow, die 3 legten 
Str. von Wunderlich ping. 


10) Blatt CLXX: Volgen nu vele (home 
lefflike leder, vnbe Geiſtlike laucfenge ‚| Beve- 
[enge unde leerfenge, am erften öuerft | etlike leer- 
fenge, be funberlihen tho dem Catechiſmo hören. 
Wo. &*, 549*, 190, 206, 232, M, S, 224, 220, 
B*, 215, 522, 805, 647*, 632, 218*, LIII, €, 
200, 309, B, 370, 8, 324, 290, 363, 364*, 365, 
366, 8, 330*, 8, 367, 453, B, B, 8, 308, B, 373*, 
374, 320, B*, 331*, B*, 354, B, 357, B, 359, 
B, 300, B, B, B, B, 355, 347, 348, B, B, 361, 
362, 8, 8, 325, B, B, 352, 351, 353*, B, B, 154, 
191, 223, 234, 236, 225, 245, 267, u, 264, 
205, 637, XIII, 266, 213, 631, 239, 238, 240, 
241, 242, 243, 244, 634, 205, 441, 294, 165, 
275, 276, 278, 033, 045, U, XLIV, ß*, 217 
(Bewpfs dyne madt, Crbolt vns fere, Godt bilge 
Geiſt, Vorlene vns frede), XIV, 202, W, De Dü- 
brfde fetanpe, Gebete, De Dübefdje Uefper (Gc: 
bete, 5 Pjalmen und ba Magnificat mit zwei Col: 
lecten), De Düdeſche Complet (4 Pjalmen umd zwei 
Giebete), De Düdeſche Metten (3 Palmen, ein Re: 
fponforium, ein Berfidel, dag Te Deum Lauda- 
mus in Brofa), De laudes (5 Palmen, ber Lob— 
gelang Zachariä, 4 Gellecten), Beichte, Gebet in 
der Peſtilenz, Furze Auslegung des Baterunfers, 
De Düdeſche Mile. 

11) Kreuze bei den Numern bedeuten, bag bent 
Liede bie Noten der Melodie vorausgeben; Worte 
find den Noten nie untergefeßt. Die fhrägen Nu: 
mern (auch A und K) bezeichnen Yieder, über wel: 
chen bie Verfaßer angegeben find. 

12) Die Berszeilen nicht abgelegt, zwifchen ben 
Strophen feine größeren Zwijchenräume , die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. Yateinifche Lieder ha— 
ben ſchräge Schrift, die vorgefegten wiederfchren: 
den Teile (Kchrreime) ausgenommen. 

13) Die Bedeutung ber lateinifchen Numern ift 
bei den niederdeutfchen Geſangbüchern von 1526, 
1534 unb 1543 nachzufehen. Die mit deutichen 
Buchſtaben bezeichneten Lieder find folgende: 


£IX. 1592. 





Blatt: 
A LX. Vth dem berten Godt des Vaders. 
(Serm. Bonnus.) 
DB. LXI *, Herod vient und böfe hin. 
€, LXIIE^, Her €brift fhepper bemmel und 
erdt. 
D. LXVI, Der werelt Heilandt IhefuChrift. 
€. LXVIII. © werde leue bilge Geiſt, 3 Str. 
© mechtich unde ware Godt, 
2 Str. 
3n dem atbind Her vaft beftent, 
? Str. 
4. LXXXI. Wach vp verlaren creatur. 
G. CX», Cum iam effet Bethleem, 
Do Dar was tbo Betleem: 
9. CXII. Als Chriftus tho Ierufalem, op 
einem: 
3. CXXXI. Vnſe pafdelam Inefum Chriſt. 
&. CXXXI b, ea Chrifte omnes in te, (Her. 


Bon.) 
© 3brfu €brifle ein Koͤninck. 
UXXXIHI b, Surrexit Chriftus hodie. 
qui natus eft de virgine, 6 Gtr. 


” 


fü. CXLI, fum o tröfer bilge Geiſt, unde 
fend vns. 
N. CXLIXb, Drei fric. 
€. CL ^, Coff rre und profs fy Godt al- 
Lein. 
y. cux. Hillich ilid) Hillich ps Godt, 
4 Str. 
©. CLXX. Tho Godt bebben wy bert unde 
finn. 
W. CLXXI. Hort tho gp löuigen all gelic. 
S. CLXXV, Gloͤue pn Sort, Du ſchalſt. 
€. CLXNXVb, Dordt Geſett tónbe Godt de find. 
U. (CXXXIX. © Her ich hlag, dat ich mon dag. 
UV. CCLXVI,— € $ódfir Godt ynnbpnem tbron. 
W. CCLXX. — 1Ui fingen unfem broper. 


14) Die vielen (117) Geſänge der böhmischen 
rüber, die das Buch enthält, find teils mit den 
Rumern, unter welchen fie im boutiden Kirchen: 
licdevorfommen (323—391), teilá mit bem Buch: 
jtaben B bezeichnet. Diefe legteren (65 an der Zahl) 
find der Reihe nach folgende: 

Blatt: 


LXXIII (hinter 339). foff fp bem. Allmedtigen 
Godt. 

LXXIHI. 
baren. 

LXXV, Gloͤuige feel (dom dyn err. 


LXXXIIHILh (Hinter 339). Jot ys bib ein frölich 
dad. 


Dank wp Godt dem Vader der 


LXXXVI^, — fompt ber o gp voͤlcher kompt 
ber. 
LXXXVIII, Ein hpnbt ps uns gebaren büv. 
LXXXVIII — row bp büb € Jerufalem. 
LXXXIX, Singet leuen lüd, unde lauet. 
XCI. © Cbrifte ware Gades Son. 
CVIIL. £off ſy Godt, went ve famen. 
CVIIE, © Chriſte unfe falideit. 


CX h (hinter 339), © Jefu Chriſt ver heiden Licht. 

CXIb, © Ihefu be bu vns tbo pudt. 

CXII ^, Wunderlic ding hefft fid ergan- 
gen. 


£113. 


Blatt: 


CXII. Seth hüd an wo de Meſsias. 
CXINI®, © fóte Here Ihefu Chriſt. 

CXY 5, Alls Got ſyn fon vom. 

CXVI ^, Gelauet ſy &od, be unfe mov. 
CXVII ^, . € gp €briften danchſaget Godt. 


CXIX (Hinter 311), Godt had einen Wynberch. 
CXX, Godt bem Vader ſy Loff und bem 
Son. 


CXXIIH. Gelauet fy Got i im bóflen thron. 
CXXV. Árówet ium huͤd € gp Chriften. 
CXXVI. Gebenediet fp onfe Seilanpt. 

CXXVIII, Toll vp an Cbriften frowet euch 


(ba& Wort Dp fehlt). 
CXXX b (Hinter 377). €brifle bebuben npen bundt. 


CXXXV, £off unde pryſs, vanchfagung. 
CXXXVI. © Chriflededu erflanben von des. 
CXXXVII^, — e Hillige@eift Here Godt, befódh. 
CXXXVIII. Als Ihefus Chriſtus Gades Son. 
CXXXIX, fum billige eif ware Copt, 
CXL. Singen wy büb oth b erten grundt. 


CXLI (Hinter 316). Godt bem Vader fampt fy- 


nem. 

CXLVI. Godt dem Vader pm hödflen 
tbren. 

CXLVMI. € Godt Vader van ewicheit. 


CXLVII ^, © ewige barmbertige Godt. 

ECLXVIED (Hinter 332 ete.). © bidden my mit in- 
nicheit. 

ECLXXVII (Hinter 226). fatb uns ſchryen all glich, 

CLXXIX, Begeren wp mit pnnidyeit. 

CLXXXVII (Hinter 389), fert pw tbo my © le- 
uen Lid. 

CLXXXVIIT ^, € vnfe heil, ve redjt Ema- 
nuel 

CXCIHIT (Hinter 366), De hemmel fchon unde wol- 
gefalt. 


CXCV, Srothmectige ewige Copt. 
CXCVI, J»t ns nt vmb be Urfper tibt. 
CXCVIH. De Sünne tribt bem auent nebr. 
CXCVII b, De Sünne wert baldt underghan. 
CXCVIII ^, Chrifte bu ware licht unde Göt- 


like. 
CCI ^ (Hinter 326), © gp Chriften wacht. 
ccm. © Here Godt wr lauen dych. 


CCVI, £off (9 dy fere Godt gefungen. 
CCVIILh, © Godt du bift ein Geiſt. 
CCIX, Gnedige unde milde Godt. 

CCX h, Vaber ber barmbertidyeit, anden. 
CCXI^, © Inefu ware € abes Son. 
CCXII^, Barmbertige und milde Copt. 


CCXIHE* (vor 355). Gelauet ſy Godt be fpnen 
Son. 

CCXV] ^ A una v Frouwen wy vns all yn ein. 

GEXVITb De tibt ps ib ferlic. 


CCXIX ^, Godt dem dader ſy Loff vnde bande. 

CCXX ^ € wo frötich 9 de teidt. 

CCXXIIL. © Minſch fü mo bir vp ertric, 

CCXXIIBb. We Gades dener werden wil. 

CCXXVIL» (Hinter 353). Doth both, bot bobt, o 
leuen Liv, 

CCXXVIII. Alttivt ps feer gubt vi. 


CCLXVII (vor 217). Kinder mercet vlitid) op. 
15) Mir ijt ned nicht Far, in welcher Gegend 
die Sprache des Gefangbuches zu Haufe ift. Für 


1543. 
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fridnam ftebt i immer fiham , s. 8. in ben Liedern 
Nro. 276 und D, in letterem Fommen aud bie Wör— 
ter róftideit und mistróft vor, in bem Liede D ftebt 
Echte für Ehe, in f bas Wort gründel. Manche Lie: 
der führen noch entjchiedener niederländifche Wör— 
ter: in B fommt venyn vor, in anderen Liedern 
Richter, fontepn, ryuier, porblpot, fpptb, Jolpt, 
offerhanven: bod fib dich einzelne Lieder, die aus 
niederländifchen Quellen ftammen fünnten. 


16) Das von mir benußte Exemplar befindet 
fid) auf der Univerfität3-Bibl. zu Helmſtädt. 


£xx3.* 


ABconterfeytungond ware 


geündtliche be-| ſchreibung Martin 


Dubers lift, ge-/hwindigkeit, falfd, betrüg, 
wancelmütigkeit, Uff das Zuch- | lin fo er zu 
Don von feynem berüff un engnem Lob den 3e- 
henten Martij, des rlij. jars im Truch bat 
laffen aufgehen, vnb vff an- dere fync Züch- 
lein durch jn barnad) gemacht. | (Holzihnitt: 2 
Perfonen zu ven Seiten eines Gefaͤßes, bie eine geiftlich, 
die andere, entweder ein Lanzknecht ober ein Landſtreicher, 
bat 3 Würfel in bie Luft geworfen. Unter bem Holzichnitt 
tie Berfe): 


Dic Acht Zutzer zu aller frift 
Abgemalt wie er felber ift 

Mit engner farb, nad) rechter art, 
Vnd ift an warheit nichts gefpart. 


Das Bud) zum Feſer. 


Veracht mid) nit fromer Leſer meyn 
Das id) bin kleyn vñ gat on ſchein. 
Aleyn ift aud) der edel Adamant, 
Groß aber in krafft vñ wol bekandt. 
Caß mid) aud) feyn klein vn ungellalt 
So id) num die warheit fag manichfalt 
Vnd flell die fur fo bell onb klar, 
Dus nit heller fcheint don furwar. 


1) 18 Bfätter in Fol., — p (Ichte= 
tes 6 Blätter) wie 4°, Weder 
Ort neh Jahr. 
2) Gedicht in Neimpaaren, in 2 Golummen. 
Der Dichter nennt fid Warner von Waresheim. 
3) Bibl. der großen Kirche zu Emden, Hand: 
ſchriften Nro. 4. Fol. 


bezeichnet A 
tette Seite leer. 
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xx. 
3 Criſtlike Kerken Ordenin- 


ge, Ceremonien vn- de Gefenge, Vor 
arme un-\gefchichede Parheren yn dem Löff- 
liken Föritendome Her|togen Ericks, ge- 
ftelt un-|de yn ben Prucgege-|uen. Mit 
einer Vorrede, Ant. Cocuini. 

Am Gnte : 


Gedrüdet yn der Loffti-|hen 


Stadt Éjannouer vord) fjen- 
ninch Rüdem. M.D.XLIN. 


1) 29'/, Bogen in 4%, ein Alphabet A und 
bann Aa bis &g ('/,). Zweite und [ette Seite 
leer. Blattzablen, erfte( IL) auf £8 1, lebte (LXXII) 
auf dem [etsten Blatte. 

2) Der Titel fteht in einem Viereck innerbalb 
eines die ganze Cette einnehmenden Holzſchnittes: 
ipielende (nacl, oben in ber Mitte cin die Schal: 
mei blafender, unten mit einem Wagen fabrende, 
links und rechts zwei in Beden ſitzende. 

3) Bon dem Zitel find bie erfte Seife und die 
beiden legten roth gedrudt. In dem vor mir lie: 
gendem Gremplare find die Worte arme vn-ige- 
ſchickede überſtrichen, für arme ift der Verſuch ges 
macht die zu Schreiben. 

4) Zwei Seiten Schreiben der Herzogin Glija: 
betb zu Braunschweig und Lünenburg an ibre Un: 
tertbanen, geijtliches und weltlides Standes, Da- 
tum Münden, etc. 3m jare des|ringern tals. elij. 
Darauf eine Vorrede mit folgender Überſchrift: 
Allen parberen on- de Arrchendenern des Lofftihen 
Förftendomes Hertogen Erichs, wün-|fhet Anto- 
nius Coruinus dellüluen Förſtendomes Superinten- 
dens,|gnade urbe frede dord | Chriftum. Zwei Sci- 
ten und 7 Zeilen auf der dritten. Datum Pattenfer 
am Dinflage na Agnetis, Anno etc, rliiij. 


5) Im Anfang diefer Borrede beift e$: llabem- | 


male fic dat meifte del mand ium fo lange ber be- 
hlaget , fe können fid pn der Ouerlendiſchen (prahe, 
pn welcerer de ntbgegbane Förfilike Ordeninge ge- 
drischet , nicht wol fdyidhen , Unde parumme de fülur 
leuer on Saliffcher fprahe lefen wolden, So bebbe 
ich ium unde iumen Parkinderen, de [under twi- 
uel och gerne Obrer moder fprake teuer wenn eine 
frömde hören, tho gube , mit bem Drücker Henninggo 
Audeno gehandelt, dat be be genömede Ordeninge, 
fünvderlich fo vel alfo ber Kerken Ceremonien be- 
langet, yn Saſſiſſcher ſprake nod) ein mal vpgeledt 
ynbe gedrücet befft. Danach wird ben guten Pfarr: 


bereit gefagt, daß fie ihres Fleißes bet bec Yandes: | 


ürjtin genicgen jollen, ben ungehorfamen unde un- 
tüdtigen wird mit Entlaßung gedroht: fie fellten 
erfabren und feben, bafi A. Corvinus der penigen 
fuelbeit unde vngeſchicklicheit, fo (idv nicht betern 


willen nicht auf feinem Gewißen ruben Iagen wolle. 
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6) Die Kirchenordnung enthält folgende Lies 
ber: Blatt XIII* ivo. 203 (Tette Zeile: ons fon 
Leuent), Blatt XVI tro, 209, Blatt XXILP Nero, 
421 (obme Andeutung der folgenden Stropben), 
Platt XXX^ Mro. 211°, Blatt XXXIII? Siro. 
193, Blatt XXXVII^ 3iro. 194, Blatt XXX VIII» 
ro. 703°, Blatt XLI* Nro. 205, Blatt XLIV ^ 
We. 233°, Platt XLV ^ Nro. 102^, Matt LXVIT 
das ficb: fum du rofter billige Geiſt (nach den 
3 erften Zeilen, zwiſchen ber dritten und vierten 
Notenreibe, bie Anweiſung: «X Wu bidde wp ven 
billigen &ein ,|finge me twifden poerm Verſche), 
Blalt LXXI* ned) cinmal Nro. 421° (mit ber 
Zeile der Ietten Stropbe: &iff uns dynen frede © 
Inefu). Die nicht mit ^ bezeichneten Numern ba: 
ben die Noten ber Melodie vorgefeht, ba8 Lied 
fium du rófler ganz unter Noten. 

7) Auf der legten Seite (LXXII*), vor bet 
Anzeige bes Druders, die Worte: Ende der Ker- 
cenorde-|ninge, unde volget de Ordeninge der €on- 
firmation edder fer- minge. 

Diefe folgt dann unter befonderem Titel, eben: 
fallà M,D,XLIIH., 8 Qlätter in 4e, A und B, 
lette Seite leer, feine Blatizablen. 

8) Herr Pfarrer vönfin Neuendettelsau. 


| Alp 
| EXX333,* 


Der klaine | Catedjifmus. | Mit vil 
ſchoͤnen ſprüchen | bailiger ſchrifft gegrün- 
det, Für die jugent | 3tigebraudyen. | C afpat 
|! Éjuberinus. | Pfalm.119.| Wann dein wort 
! offenbar wirdt, | fo erfröwet es, vnnb machet 
| hLig die einfältigen. 








Am Gnbe ber vorlegten Seite: 


Getruckt zu Augfpurg, durch | Philipp 
Plhart. 


1) 8 Bogen in 85, A—H. Keine Blattzablen. 
Zweite Seite Teer. Auf der legten ein Holzſchnitt: 
ein geflügeltes Pierd, zu den Seiten Frauen, bic 
auf verichiedenen Anftrumenten fpielen, im Hin: 
tergrumde zwei Berge, auf ibren Spitzen Tempel. 

2) Der Titel ficht innerbalb eines Holzſchnit— 
tes: links und rechts Säulen, oben bie beif. Taube, 
unten, ber breitere Teil, die Speifung des Volks 
mit wenigem Brot. 

3) Ein Watt Borrede, Allen Chriſtlichen Kin- 
bern zugefchrieben, Datum Augfpurg, an pem fed- 
flen tag Ianunrij, Anno 1544. 

4) Auf der vorletzten Seite zwei Gedichte, Das 
Benebicite und Das Bratias. In Serm von Reim: 
paaren, obne Bezeichnung von Stropbenabfägen. 
Die geradzabligen Verſe eingezogen. 
|o 5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 1213. 15. th. 8". 
| Bibl, zu Berlin. 








£XX39. » 


Der Klaine | Eatehifmus. 
Das ift, ain kurger vnderricht 
der Chriftlihen Jugent, inn den | 
Hauptſtucken der Chriftlichen Be-|ligion, 
in Geſpraͤchs und Ge- ſangs weyfe, mit 
fhönen | Erempeln des Alten | vi —* 
Ce- ſtaments. | 
Chriftus fpricht Mathei am rir. | pee 


am r. Pnd £Éuce am cviij. | faffet die Aind- 
lein zü mir kommen, vnd meret jnen nicht, 
Dann foldyr ift ln himelreid. | Saulus 
Apoftolus Ephefios vj. | 3r Pätter raytzet 
emere Ainder nicht zu Dorn, | Sonder zichet 
fp auf in der 3udjt vnb vermanung an den 
Herren. 








1) Reine Angabe von Ort und Jahr, Wol 
Nürnberg 1545. Schwerlich ijt 1529 richtig, zu 
welcher Zeit 6, Yoner in Hof war: die Hofer Nach— 
richten über ibn und jeine damalige Wirkſamkeit 
erwähnen ber Abfaßung eines Catechismus nicht. 
In feinem Gefanabide v. J. 1545 dagegen, wel: 
ches er für bie Kirche zu Nördlingen gemacht, nennt 
er ben Catechismus öfters onfern Catedifmus, jo 
daR berfelbe wol ebenfalls für die Nördlinger Ju— 
gend verfaßt werben, und zwar nicht vor 1543, bà 
er erfi in diefem Xabre nad Nördlingen berufen 
ward. Freilich batte fura vorber, 1542, Gajpat 
roe einen Katechismus zu Nördlingen bruden 
B 

5 Bogen in 8^, A — €, Zweite Seite und 
bie Beiden legten Blätter Teer. Keine Plattzablen. 

3) Golummentitel: Der klaine — Catechiſmus. 
Auch auf ber legten (bedrudten) Seite jtebt nod 
Der klaine, ohne Punkt. 

4) Keine Borrebe. Das Buch beginnt auf A ij 
mit der Überichrift: Der klaine €atedjifmus | 
in geſprechs wenfe. (58 find ſechs Geſpräche: 

a) Blatt A ij: Das Erfte Geſprech. Diefes 
handelt von den zehn Geboten. 

b) Blatt € ij: Das ander Geſpraͤch. Handelt 
von den Artifeln bes apoftoliichen Glaubens. 

c) Blatt D: Das Dritte Geſpraͤch. Vom Ba: 
ter unſer. 

d) Blatt D iiij ^: Das Wierdte Geſpraͤch Von 
vnfer bailigen | Tauffe. 

e) Blatt D oj": Das fünffte Geſpräch, | Von 
des Herren | Abentmal. 

f) Blatt € ij^: Das fechfle Geſpräch, ton 

dem Segen. 

5) Hinter dem eriten Geſpräch, Boij ^, wird 
ber beiben Lieder Luthers Niro. 206 und 190 ge: 
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bad, mit ber Bemerkung: Die (inge. man, went 
man daran leret. Darnach folgt: Ain gaiftlich 
Geſang von allen Sten- den, zü fingen inn dem 
tbon, Uun frewt eud) lieben Chri- | ten gmain. | 
G.L. Anfang: 
€ Uun merchend liebe €briflen gmain. 

Zwölf (4 +3) geilige Stropben, Berszeilen abge: 
fet, bie Strophen durch überacfetite deutiche Zu: 
fern nummeriert, die cite und dritte Seile ausgerüdt, 
die erfte jedesmal mit dem Zeichen € beginnend, 
Dick Lied findet fib in ob. Lauterbachs Cithara 
ehriftiana v. X. 1585 Seite 379 Gemehret und 
gebeflert von Johann Sauterbad. 

6) Hinter dem zweiten Giefprüdo, Tette Seite 
des Bogens €, wird auf Luthers Lied Nro. 203 
verwiefen: Der Glanbe ins Geſang gebracht, | 
durh D. fü. £. foll gefungen | werden, weil man 
dar- | am leeret. 

7) Hinter bem britten Gefpräc, oben auf Blatt 
Diiij^, auf to. 215: Das Dritte flud ift aud) 
künftlid) | in vas Geſang gebradt, burd | D. ftt. 
f. vas finge | mam. 

8) Hinter bem vierten Gefpräh, Blatt Dub, 
auf Nro. 218, mit diefen Worten: Das luce 
Singe man, wie es | D. fü. £. inn bas Geſang 
gebrad)t bat, Oder wir volget. Das nun folgende 
Lied beginnt: 

€ © wie ain gnabenreides Dad, 
vier (4 +4) zeilige Strophen, mit ber Einrich— 
tung wie bie des Liedes unter Nro. 5; Die zweite 
Strophe bat 9 Zeilen ftatt 8, durd Teilung bei 
fünften. 

9) Annerbalb des fünften Geſprächs, oben auf 
ber verlegten Gite des Bogens D, wird auf Yu: 
thers Yieber Niro. 194 und 192 hingewiefen, mit 
nachftehenden Worten: Darzü Singe man 3. 3»- 
banus | Hufen fiev, Durd) D. fü. £. gebeſſeret, Nam- 
Lid), | Iefus €briftus un- | fer Hanland. | Auch das 
alte lied der Ehriftlichen | &irden, Gott fey ge- 
Lobet, vnd gebenedeyet. Nun folgen ned Fragen 
über die Beichte und barnadı, am Ende bes fate 
tes, die Worte: Darzü Singe man das nad)- 
uol-! gende fied, vom rechten ge- brauch ver Kir- 
chen | Schlüfel. Auf ben drei folgenden Seiten bas 
Vice, Anfang: 

€ © Herr Chrifie du haft gewalt, 
vier (6 + 6) zeilige Strophen, wie das Hans 
Sachſiſche Lied. D ie Strophen find überfchrieben: 


Das Erſt Geſetz 
Das Ander Geſetz 
Das Dritt Geſetze, im thon, des Erſten 
zů fingen. 
Das Vierdte Geſetz, Im thon des ame- 
ren zuͤ fingen. 
Ausgerückt find jedesmal Zeile 1, 4, 7, 9 unb 11, 
die erjte immer mit bem Zeichen € beginnend. 
10) Das fechite Gefpräch enthält 
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Blatt Eiij den Morgenſegen, anfangend: 
¶ Das walt Gott Vatter vnd der Son, 
Blatt Eiiij den Tiſchſegen, anfangend: 
¶ Alter augen © Herre Gott, 
Blatt Ev das Gratias, anfangend: 
€ Danchet vem Herren flepffig, 
Blatt € vj (Iegtes) den Abendfegen, anfangen: 
€ 34 dand dir Herr Gott Patter mein. 
Verszeilen überall abgefebt, die Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern nummeriert, die erſte Zeile 
einer jeden mit dem Zeichen € beginnend; vorge: 
rüdt ijt bet bem. beiden erjten Liedern nur bie erite 
Zeile jeder Strophe, bei ben beiden andern die erſte, 
britte und fünfte. 
11) Sirdenbibliotbef zu Nördlingen. 





£XXv.* 


Das Ge- fang büchlin der | €briftlidye 
Kirche | jii. Worblingen. | Gafpar fóner. | 
Palm. £ Xviij. | Ir Aönigreiche auff | Erden 
finget Gott, Lob- |fingenb dem Herren. 


Am Ente: 


« Gedruct Du | Wördlingen bey 
Erafmo | Scharpff, Im 1545 Jar. 


1) 5 Bogen in 8^, A—E. Zweite Seite Icer, 
Keine Blattzablen. 

2) Der Titel fteht in einem vieredigen Raum 
innerhalb eines Holzichnittes: unten Chriftus und 
die beiden Echächer am Kreuz, zu den Seiten linfé 
Jacobus, rechts Petrus, oben Chriſtus, auferftan- 
ben, mit dem Siegesfähnlein, auf Tod und Teufel 
tretend. In dem Bogen die Umichrift: CONFI- 
DITE EGO VICI MVNDVM IO XVI. 

3) Zwei Seiten Vorrede Gajpar Löners. 96m 
Ende derjelben vebet er von dem Gefangbüchlein, 
das die Wittembergiſche Kirche aeftellet, das vor: 
liegende fei das nämliche, mur mit etlichen Geſän— 
gen vermehrt, fo darin nicht mit pem Tert 3üm tail 
aber mit ben Note v'faft feind. 

4) Das Scfangbüchlein ſcheint in 4 Teile zu 
zerfallen: in drei Ämter umd die Leichtgefäng. Es 
beginnt Blatt 3? mit bcm eriten Amt, Die Ge— 
fange defs Herren | Abendmals. Nicht ausdrüdlich 
als erjtes Amt bezeichnet. (att Erb: Das Anbrr | 
Ampt halten wir Sommer und Winter, an den 
Sehen vn' feirtagen für Den | Catehifmum. Blatt | 


D^: Das. iii. Ampt Das ift die Urfprr. | Wie berr- | 
mad) volgt. Blatt € 6*: Die Feicht | gefáng Vor | 
dem Begreb-|mís der Eniſchlafſenen Chriften, | | unnd | molgelert Herr fllagifler 


Sing: wir ber nadjuolgenbpem | gefáng eines oder 
meer, 

5) Vollftändige Terte finden fid) mur von fol: 
genden Gefängen: 


| get, 
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Nro. 212, 
: fom du berülider tröfler , 
: Nro. 643, 
: Kyrie Bott Pater jun ewigkeit, 
: Neo. 230, 
: Nro, 209, 
: Nro. 194, 
: Nee, 3, 
Nro. 342, 
: Niro, 235, 
: © wie felig ift ber Top, 
: Singet lieben £eut. 
6) Die anderen pere werben bloß nach ib: 


Iren Anfangsworten aufgeführt unb e$ wird auf 


das Wittenberger Gefangbüchlein und ben Gate: 
chiſmus verwieſen. Auf ba$ Wittemberger Gejang: 
büchlein zuerft Blatt 24^ für das Lied fium Hay- 
liger Saifft, dann wieder Blatt Bsb u. ſ. w. Auf 
ben Gatechiimus: 
€ 7», wo vier Fieber bezeichnet werben: 1. Niro. 
190, 2, Nro. 206, 3 Gefäg vo allé ſtende, 
Di 4 Nu mercid liebe Cbrifle gemein, wie 
jm vnſerm Catehifmo Gedruckt ift. jm 
€bon, Uun frewt eud) fiebz Cbriften. 2c. 
€ 5^, wo c8 nad) ber Anfübrung von Nro. 218 
beißt: Das 2 Aud) vnfer hurbes, auff die 
Wort d' Taufflere geftelt, wie bie jn unferm 
Catedjifmo flehen, fingen wir jm Thon Des 
Pfalmus 128. Dergebens ift al mube und 
Kofl. 

: Don ven Kirchen Schlüfeln Singen wir 
bas Geſanng fo bey unferm Catedifmo ge- 
truckt ift, nemlid) © Herr Chrifte vu baft 
gewalt »c. jm thon Des Sónbers unnd Eprifli 
lieves, Uemlich Das erfle und Dritte gefeb 
jm tbon des Erfien deflelben, © Gott Uat- 
ter 2. Das andere aber un vierbte, jm 
tbon des andern, Sünder dein Wort erhör 
id) nidt. 

€ s^ und D? wird anf Geſänge zum Morgenfe: 
gen, Zijdfegen, Dankfagung und Abend— 
jegen im Gatechijmo bingemiefen. 

7) Unter ben 7 Liedern, welche Blatt €3^ für 
die Faften bis auf Oftern vorgefchrieben werden, 
befindet fid) unter Nro. 6 eines, welches folgender: 
maßen bezeichnet ijt: 

Er Gaſper Canten paffion. 

8) Königl. ibl. zu Berlin, aus ber Meufe: 

badfden Sammlung. 


G 
Ls 
- 
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€in kurtze auß Legung deß heyligen 
Potter | pnfers, Wie foldys der Ehrwirdig 
Johan. fan- 
| Pfarrhere vnb. Superattendens zu €o- ! 
burgk , nad) aufigang aller feyner | Sontag unnd 


| Feyertagspre-|digten, mit der €brifllidyen | 
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verfamlung dafelbft zu | beten pflegt 2c. | (Drei 
Kreuzen.) | Ein Geyſtlich gefang nad) | dem 
Gebet zu fingen D. M. £ utber. | Erhalt d das erjte Blatt mit bem Titel, Der oben von mir 





Herr bey deinem wort. 
Am Ente: 


3n der Fürftlichen Stadt Coburgk, trüchts | 
Ciriacus Schnauf Apotecher. 15| 4 6. 


Seid from jhr lieben €briften feut , 
ie +5) zeilige Stropben. Verszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume, die 
lette Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Auf der vorderen Cette des zweiten Blattes 
unter der Überfchrift 6 Reiben Noten, die jechite 
aber leer. Die erfte Strophe ala Tert, die aber 
nachher wiederholt wird. Auf ben folgenden Sei— 
ten je 3 Strophen, zuletzt cine. 

5) Herzogl. 3Bibliotbef zu Wolfenbüttel, 253. 
3. theol. 


1) Ein Bogen in 8°, obne Signaturen und 
Blattzahlen. Zweite Seite und letztes Platt Icer. 

2) 9 Seiten Proſa: die Auslegung des Vater: 
unjeré. Auf der folgenden Seite das Lied Nro. 
222, auf der näciten Nero. 211 mit der dazu gehö- 
rigen Gollecte. Berszeilen bei beiden Liedern nicht | 
abgejegt, zwiſchen den Strophen be$ erjten. feine 
größeren Zwijchenräume. 

3) Die Jahreszahl auf der legten Seite fteht 
oberhalb und unterhalb eine ſchwarzen gebroche⸗ 
nen Ringes, innerhalb deſſelben zwei in einander 
gefehrte Ichwarze Bogen. 

4) Univerfität3=Bibliothef zu Jena, Op. th. 

2:05:12, 


IXX3X,* 


Ein Mem Lied | Auf Sebaſtian 


Eoccius | Sdyülmaiflers zü Hall Schmad)-! 
büd)len , die er wider die Herrlichait | Chrifti 





‚ hat gefd)riben. | 3m thon | € das id) künd von 
£XX033.* hergen. | Oder | 3d) Mund an einem morgen. | 
T : . | Baimund Weckher. 1546. 
Auß dem rrij. vnnd | ferj . pfalm, cin p ' * 
gebet, in allerley not aud) am letzten ende — Gin Bogen in 8°, zweite unb legte Seite 


zubeten. UNeym weiß geftellet durch | Iufta Io- 


2) Gà ift das Lied 
nam S. Im tbou: Vater unfer im hymelreich. 


€ 3n vogel ift aufigeflogen, 
eh + 3) zeilige Strophen. Für Schwendfelds 
Yebre, 

3) Borangebt auf dem zweiten Blatt eine Er- 
manung zum fefer, in Reimparen. 

4) Die Strophen des Yiedes durch übergeſetzte 
beutjche Ziffern numeriert, Verszeilen abgefegt, die 
gerabsabligen eingezogen. 

5) Königl. Bibl, zu Dresden, Seriptor. Sa- 
tyr. tempor. Reform., 259, 


1) Offenes Blatt in Folie. 1546? 

2) 68 ijt das Yicb: ferr Ihefu €brift O warer 
Gott, von Juftus Jonas, 

3) Die 4 Strophen find in abgefetsten Verſen 
gedruckt, ber erſte jedesmal mit größerer Schrift, 
der zweite, vierte und ſechſte eingezogen. 

y, Unter bem Liebe ein länglich vierediger 
Holzihnitt: zwei Wappenſchilder neben einander. 

5) Bor einigen Jahren beim Antiqguar 3. M. 
Heberle in Köln. 


ZXXX.* 


Schöner Gebeth | viere, zu 


abwendung vnb mil |terung, der wol- 
uerdienten Mu-|then und Creüßes, des 
Schwerdts | vnnd firieges, So vnfere 
Sünde vber vnns erwect haben, inn al- 
Len | Chriftlichen verfamlungen , und von 
einem jeden £jaufuat- |ter mit feinem Ge⸗ 
finde, vnder dem geleütte, | zufprechen. | 88 


1XX9333.* 
(Ein fdjón €briftlid) Fied, von bem | 
Ehrwirdigen Herren, Doctor fllar- tino 
Futher, vnb feiner fere.".) 
Am Gne: 
Gedruckt zu Wittenberg, | durd) 
Georgen Tiam. | fü. D. XLVI. 
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‚I 5 Blätter in S", bie zweite Seite und die 
beiden legten Blätter [eer. 


Lied 
© Herr €ot in prim heiligen Tron, 
auf der folgenden Seite ein furzes Gebet. 

3) Das Yied mit abgeſetzten Berszeilen, Feine 
eingerüdt, Gomma binter der erjten, dritten, fünf: 
ten und ſechſten, Punkt binter der zweiten, vier: 
ten und legten. Zwiſchen den Strophen größere 
Swijcdienräume, " 

4) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, in dem Bande 
78, L. 66. 

5) Diefer Sammelband ijt ein rechte Beifpiel 
von bem Unverſtande, mit welchem dergleichen ur: 
Iprünglich angelegt worden. Nicht mur, daß in 
demjelben ztude von den verſchiedenſten abren 
zujamengebunden find, von 1552 und 1524, fon: 
dern cà finden ſich auch einige zweimal: je Das teg- 
lid) Gebet sc. durch Ztepban Agricola zu Selber 
v. X. 1550 und Ein €brifllid Gebet, der verfolg- 
ten €briflen 2c. v, J. 1551. 


£xXXx3.* 
Ein Uew fic von der Welt- | lichen 
Oberkeit. Item | Ein Nathſchlag Docto- 
ris | Martini Futheri, Ob dem Kaiſer, fo 
er jemands mit gewalt ‚|des Enangelij halben, 


vberziehen wol- |te, mit rechte miberftanbt ge- || 
fdycben möge, | Etwan an Churfürften 3oban- 
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fen |feliger (ongefebrlid) jm. 1531. Jar) ge- 
fdyricben. | F 


I) 2 Bogen in 4°, zweite Seite unb fetgtes Blatt 
leer. 
2) Auf 5 Seiten das Gedicht 


Hein gwalt vff diefer Erd bleibt feft, 


Überſchrift: €arolus ber fünfte, auf der 5. Site 
9 3cilen, darunter: Date €efari quae Cefaris et 
Deo quae Dei funt. eral. Bibliograpbie C. 210, 
Nro. DXXXV, | 

3) Abgefeßte Verszeilen, binter jeder eim | 
Gemma, feine eingezogen, zwiſchen den Stropben 
größere qum vor jeder (ausgerüdt) bas 
Acide & . 

4) 11 (6 4- 5) zeilige Stropben, die Anfangs: 
buchitaben der erften ficben geben den Namen €a- 
rolus, und bie Anfangswörter der legten vier die 
Worte: Der Sünffte | Wómi(der Kanfer zu allen 
jeitten | fllebrer des Keichs. | 

5) Auf ben folgenden 6 Eeiten folget ber Wat- 
flag Doctoris Martini futberi, etc. Darunter 
bie Jahrszahl 1546, 

6) Auf der Nüdfeite (Biij^): Ein ander der- 
gleichen £ieo , Mad pem Thon, lun mil ich mir nit 
gramen lahn, x. Anfang: 

Mor wie du wilt du arge welt, | 


6(3+3) zeilige Sätze. 





7) Berszeilen nicht abgejeßt, zwijchen ben 
Stropben feine größeren Zwiſchenräume, die legte 


2) 5! /, Seite Gebet, dann auf drei Seiten das | Zeile einer jeden eingezogen. 


8) Die Anfänge der Strophen geben bie Worte: 
füor i& Herk og zu | Sadfen, mit großen Buch: 
jtaben. 

9) Stadtbibl. zu Zwickau. 


£XXX33.* 
WArhafte vnd | gegründte mel- 


dung, und anzeigen der gefchwinden , tüci- 
(chen, böfen | anfd)leg vnb. practih, fo wider 
die Loͤblichen Proteftirenden Stende, vnb 
Euangeliums Einig verwan- | ten, burd) die 
groffen Feind Gottes, den Babfl, und feinem | 
anhang, fürgenomen, vnb zu jemerlichen vn- 
widerbringli-| dem vnbergebem, vnd verder- 
ben des Deudſchen Lands, er- dacht feinb. 
Item, Vrſach der genótigten , vnb gc- |drung- 
nen Defenfion und gegenwehr. Auch |wie fid) 
darinne, zu halten ſey.“. | Gottes Wort bleibt 


ewig. | (Großer vierediger Holzſchnitt: drei fuͤrſtliche 
Perionen , jede mit Krone und Scepter, rechts eine vierte, 


| ein Ritter, links ein vor ihnen fnieenber Mann; liber- 


ihrift: Der erft, König Cerenueft. Der ander, Herkog 
Herman. | Der 3. friberid) Barbaroffa. Der 4. Iorg 
von Srondfperg.) 


Am Gne: 
Fiebat VI. Iulij. 
3.3.8.0. fü. 


1) 3 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt Icer. : 

2) Auf Blatt A ij beginnt das Gedicht. Über— 
idvijt: Ein wunderbarer | &raum , ob diefen 
geſchwin- den Ariegsleufften. Anfang: 


Vf meinem beth an eim. Montag 
Id traurig ongefdhlaffen lag, 
Bevadıt die falfhen tüd ono [hand 
So man jtt ober Deudſche fand, 
Machet, id) dichter hin und her 
Wie bod) der fad) zu ratben wer. 

Es träumt ibn: 
Da fad) id kommen her zu mir 
Edler Helden und fürflen vier, | 
Die zween, von kleider bar und bart 
Von aller zier, Heidnifcher art, 
Die andern 3ween , nad) unfer weis 
Dehleipet gehn Fürſtlich mit preis. 
Die traten fittiglid) yu mir bar 
Mein bert; vol angft und forgen war, 
3d) Mund auff, bog gen jn mein hnie 
3d) dacht was wil gefdyeben bie. 


Anno M.D.XLVI. | 
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Er Hagt ibnen, fie geben Rath. Blatt €^ beipt e$: 


Barbaroffa an diefem ort 

Sprad), Fieber Man du baft gebort , 
Den König Eerenueft albie 

Auch fertyog Herreman, wie, 

Sie rathen unferm Vaterland 

Das vündet mid), mer mit verfland, 
Das es der befte rath müg fein 

Das fid) Deudſchland [dick alfo drein, 
Diewel der Kanfer von eud) allen 

IN zu pen Welfchem Dabft gefallen, | 
So feit jr aud) von jm gant; frey 
Das keiner jm verpflichtet fen, 

Vnd widerfireitet jm mit recht 

Dann er ift jbt ein pfaffen knedt, 
Handelt wider fein ampt vno pflicht 
Dorumb fo fünbiget jr nicht, 

So jr mit ſtarchem Volk und Heer 
Euch ſchichet zu der gegenweer, 

3) Die Anfangsbuchjtaben ber legten Zeile auf 
Ciij® und der folgenden Zeilen bis ans Ende geben 
die Worte: Jobannes Schradin von Reutlingen. 

4) Stadtbibl. zu Zwidan. 


1XXX333.* 


Ein Gebet zu (Dott, | Das er felbs krie- 
gen wölle, wi-|der alle Feinde der Chri- 
ſten, Vnd beſchuͤtzen feine Liebe Kinder, bic 
ist |am Ende der Welt leben. | Pfalm. 
CXXII. | Bittet bod) das es ber Chriſtlichen 
Kir- chen wolgehe, | Es werden glücfelig fein 
alle die fie Lieb haben. | Wittemberg. | 

| M.D.XLV. 

Am Gnbe: 


Gedrucht zu Wittemberg durch | Veit Eren- 
Ber. 


1) 1'/, Bogen in 4^, fette Seite leer. 

2) Auf der zweiten Cette Sorbaltungen aus 
ber heiligen Schrift altes und neues Tejtaments, 
bag Gott die Gebete jeiner Kinder erbören wolle. 

3) Blatt A ij beginnt das Gedicht: 


© Vater unfrs £€ren Ihefu Chriſt, 

Wir ruffn zu dir zu diefer frift. 

Und zu dir HEUR Gott heilger Geif, 

Das du unfr tröftlihr Fürmund feift. 

Vater las dir dein arms Heufflin, 

In den groffn fabrn befoblen fein. 

GevenKh an uns Herr = €brift, 

Für weld dein Blut vergoflen ift. 

Die wir allein dir dein recht ehr, 

Geben, Und folgen deiner lehr. 
4) (in ſchönes Gedicht, durchweg in Palmen: 

Weiſe an Gott gerichtet, mit ergreifenden Stellen. 

5) Stabtbibl, zu Zwickau. 





£XXX3U.* 


Ein new fico, auff die rüftung der 
€ uangelifd-| en Stend, Wider den lang- 
geübtem ge- | walt vnnd freue der blutgiri- 
gen | Papiften. 3m Chon, £obt | Gott jr frum- 
men | Chrifen. | €yn anders. | Der Z. z VIE. 
Palm. | Deus uenerunt. gentes. | Anno 
M. D. XLVI. 





1) 8 Blätter in 8^, zweite Seite und fcptes 
Blatt leer, 

2) 63 find die beiden Lieder 

Wol auf jr lieben Chriften, 
HEr Gott in deinem throne. 

3) Das erfte ohne weitere Überfchrift, Vers: 
zeilen abgefeßt, die geradzahligen eingezogen, zwi⸗ 
ſchen ben Strophen größere, Zwifchenräume. Eigen— 
tümliche Interpunktion: hinter den Zeilen 1,.2; 
5 und 6 ein Comma, hinter ben anderen ein Butt. 
Ende auf der vorderen Seite von A v. 


4) Das zweite Yieb, auf ber Niüdfeite von Av 
beginnend, bie erfte Strophe unter Mu (5 Nei: 
ben). Verszeilen abgejeßt, Zeile 2, 4, 6 und 9 
eingezogen, zwijchen ben Strophen” et Zwi⸗ 
ſchenräume. Snterpunftion: binter Scile 1,2, 5, 
6 und 7 ein Gemma, binter den anderen ein Bunft. 


5) Kaiferl. Hofbibl, zu Wien, AN. 46. B. 24. 


KRXXU.* 


Ein fhon new lied | Bu Ehren 
dem Durchlauchti- | gen £jodygebornen 
Fürften vnnd herrn, heren SMoriten 
fjertjogen zu Sachſſen 2c. zu ablenung 
der unwarhafftigen aufflag, gemacht. | Im 
thon, | Mag id) unglück nicht widerftan 
.XLVII. 


1) 4 Blätter in 4%, zweite Seite Icer. 
2) Es ijt das Yieb 
Mag id) nadyreb it nicht entgan, 
mit einer Anhangsſtrophe des Dichters, zufammen 
11 (6 +5) zeilige Strophen. 

3) Die Anfangsbuchjtaben ber 9 erſten Stro— 
pben geben den Namen Mauricius, dazu bie Anz 
fangswörter ber zehnten Hertzog zu Sadffen. 

4) Auf jeder Seite 2 Stropben, auf ber [ette 
ber Anhang des Lichters. Verszeilen abgeſetzt, zwi: 
iden den Etropben größere Zwiſchenkäume, die 
erſte Zeile einer jeden ausgerückt. Große klare 
Schrift, Schwabacher. 
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£XXXU393. ·· 
Der Pſalm, Deus venerunt gen- 


LXXXVI.* tes, widder die | verfolger der Ehriftenheit, 

in diefen gefebrlidyem zeitten zufingen, Im 

- .4. Thon, Ach Gott von Himmel ſieh darein, 

E 3n S dn NEW | gemad)t | oder Wo Gott der HEUn nicht bey vus belt 
TONER" ꝛc. And) | allen frommen Ehriften nötig | zu 
Lie, zu Lob vnnd Cer von Gott auff | lefen * l (Folgen 2 Strophen Ad Germaniam.) 1 


gefebter Obrigkeit: | Von jet ſchwe- 1547. 
benden auffruri- ſchen geſchwinden Am Gne: 
Practiken vn hriegfileuffen. Im — » Swichaw, durch Wolfgang 
— eyerpech. 
thon, Auß tieffer noth. Ain jetzlicher ver 
der fid) erhöcht, wird ernibert, vnb der | fid) 1) 4 Bfätter in 49, Signatur A. Letzte Seite 
ermibert, mürbt erhöht. fiat. rriij. fuc. | ler. . ] 
riiij. Der Knecht nit vber fein Herren ift. 2) Auf dem Titel unter der Überſchrift Ad 
Johan diii. ! Der ungerecht kan im krie nit Germaniam, zwei Strophen von bemjelben Ban 
e bin uU. ; s LA eg als die des Liedes, aber zwijchen ihnen fein grö— 
glüc habe. Eccle. viij. | Wer. verhart biß ans | &crer 3ioifdyenraum. 
end, der würt felig. SMat. vriiij. | 3) Auf der zweiten Seite brei Schriftitellen. 
$1 4) Auf der dritten beginnt ba8 Lied, Anfang: 
A]. 
A i D x i 1] Ach Bott von Himel fich darein 
Un» las vids $C WHW erbarmen, 


5) Königl. 3Sibl. zu Dresden, Hift. Sax. impp. 
852, Caps. 903, | 








1) 2 Bogen im 4%, zweite Seite und letztes 


Blatt leer 14 (4-+3) seilige Strophen, auf jeder Seite 4, 
2) 68 ifl das Lied Clar bell nii lauter ift am zuletzt 2. 
tag , 50 (4+ 3) zeilige Stropben. 5) Verszeilen abgefegt, zwijchen ben Stropben 


3) Verszeilen abgejegt, zwiſchen den Strophen | größere Zwiſchenräume, bie zweite, vierte und 
größere Jwifchenräume, die geradzabligen Verſe | Rebente Zeile eingerüdt, bie Lettere immer befons 
eingerüdt. Jede Stropbe fängt mit zwei großen | ders weit. Bei den Strophen auf dem Titel bic: 
Ruchitaben an, der erite durch zwei Zeilen gebend, ſelbe Finrichtung. 


Die eriten Anfangsbuchitaben der 30 eriten Stro: 6) Auf A iij^ noch eine Schriftftelle, auf ber 
phen geben die Worte Carolus der funft Womifder | folgenden Seite eine z telle aus 3X. Luthers Haus: 
Kaifer. poitille unb ein Gebet 3X, Yuthers, vor dem Ua- 

4) Am Grube bic Zeile Non vidi Iuftum de- ter unfer zu fpredyen. Hierunter bie Anzeige des 
relictum. Druckers. 


5) Königl. Bibl. zu Dresden, Hift. Sax. impp. | 1) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 253. 3. 
853, Caps. 103. theol. 


Zn 8) 68 fei erlaubt, bier nachſtehende Beſchrei— 
bung anzuſchließen: 


— Eine Chriſtliche troſt ſchrifft, An 
Ein Schoͤnes Wewes | fie, von den Churfuͤrſte zu Sad) | fen, Her- 





Carolo dem Fünfften ze. M. D. XLVII. &og Johans Frideridyen , etc. Durd) 
1) 8 Blätter in 4^, A und B. Magifirum Cafpa-|rum Aquilam 

ä j^ tuis th will heben an Superatten- |denten zu Salfeldt, | ge- 
ven munbertichen Bingen. ſchrieben. Vnd darauf Churfuͤrſtli- 


57 (4+ 4) zeil. Strophen, durch übergeſetzte rö— | | 

miſche Ziffern numertert. Verszeilen nicht abgeſetzt. her | C naben antwort.  Pfalm.crir. 
3) — e d a HEUR, fas mir deine Gnade wider- 
4) Kaiferl. Sefbiblietbef zu Wien, in dem |? L t i 

Bande 79. Bb. 34. faren , | Deine £jülffe, nad) deinem Wort. | 


—— Die Stoltzen haben jhren ſpott an mir, 
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Dennoch weiche id) nicht von deinem Ge⸗ 
feb. | M. D. xloij. 

a) Ein Bogen in 4°. 

b) Oben auf ber vorlegten Seite endigt das 
Schreiben des Pfarrers Gafpar Aquila, Da- 
tum Salfelot , Anno 1447, Mit einem Drud: 
fehler in der Jahreszahl. 

c) Hierauf folgt die Antwort des Ghurfürften: 
Von Gottes gnaden: Johans Fride- | rid) 
Hertzog zu Sad)Ten der Citer, etc Sandt- 
graue | jn Döringen, und Marggraue zu 
Meilen 

EHrwirdiger lieber andehtiger, Wir ha- 
ben ewer fdreiben , Darin jr uns, mit etzli- 
den aus der heiligen Schrifft Siflorien und 
Erempeln, in jtziger vnfer befdywerüg getró- 
flet habt , empfangen, und feines inhalts ge- 
lefen. Das jr uns nun in ewerm vnb der 
Kirchen Gebet, fo vleiffig haltet, (wie jr 
denn zuthbunfchuldig)das vermercen wir pon 
euch und unfern frommen unterthanen gne- 
biglid. Habt uns aud) mit follidem ewerm 
trofibrieff zu gefallen gethan. Denn vas wir 
in folder vnfer befhwerüg one anfedtung 
nicht fein, habt jr Leichtlichen 3ueradten, 
Aber aus Gottes gnebiger verleihung, Wif- 
fen wir vns mit feinen Böttlihen Uerbeif- 
[ungen und Jufagung, auff foldye und der 
gleihen Siftorien sutróftlen. Denn bey Gott 
(wie Dauib im 26. Pfalm fagt) if unfer Heil, 
unfer Ehre, der fels unfer Sterche, und | 
Zuuerſicht, vnb Hoffnung, Der aud) allein 
mechtig ift. Darumb wir jnn tróftlider hoff- 
nung fliehen, fein Almechtigkeit werde unfere 
fahen und befdywerüg, zu vnferm unnd vnfer 
Soͤne beten (weil &ottes güte und Barm- 
bertyigheit nod) teglid) meret) Aller gnesigft 


ſchickken, Und die Gnade geben, Das wir auff 


diefem "Weidstage, vnſer verbafftung Los 
werden, vi zu onferm freunblidem lieben 
Gemahl, Sónen, aud) zu weniger theil unfer 
Lande und Untertbanen kommen, Vnnd un- 
fer Leben jnm feiner Göttlihen furdt, und 
ber waren Chriſtlichen Neligion, Dabey wir 
bifs an unfer ende (wils &ott) 3uuerbarren 
gedencen, jun ruhe beſchlieſſen mügen. Gott, 
bem bie Wade gebürt, wirds jegen den Ur- 
fahern aud) wol machen. Begern aber gne- 
biglid), Ir wóllet jnn emer und den andern 
Kirchen, ewer beuolhenen Superattendentz, 
mit bem Gebet, für uns mit allem vleifs zu 
bitten anhalten. Daran geſchieht vnfer ge- 
fellige meinung, und woltens aud), dem wir 
mit gnaden geneigt fein, hinwider nicht ber- 
gen Datum Augfspurgk, den rriiij. Au- 
gufüü £fH.D.rlvij. 
Johan Friderich ber Elter, etc 
Manu prop. fubferip 
d) Darunter folgt num nod: 
falm. crir. 


fügen bin ich gram , 
Vnd babe Grewel daran, 
Badernagel, Kirchenlied. I. 





































Aber felig ift ber Man, 
Der auff Gott trawen kan. 
e) Bibl. zu Wolfenbüttel. 


IXXXMX.* 


Etliche Croft- liche Gebet, 
Palmen vnd Geiſtliche Sieder, 
fo zuuor durch die Ehrwirdigen Herren 


Doc- tores, Martinum Futher, Jonam, 
Vomeranum, Philippum :c. Sampt | an- 


dern Chriſtlichen Difdyoffen und | trewen 
Dienern des heiligen Euange-|lij, aus- 
gangen. Itzt aber in diefen Lety- | ten vnb 
allerfehrlichiten zeiten, der | Chriftlichen 
Gemein und Iugent, | zu förderung ma- 
rer Ehriftli- | der Buß, zuſamen ge- | 
bracht und ge- mebret. | Paulus Colloſſ. 
III. Cap. | feret. vnd vermanet cud) 
felbs, | mit Palmen vnb fobfengen vi 
Geift- | iden lieblidyen ficbern , vnb fin- 
get |dem HErren jun ewerm hertzen. | 


M.P. rlvij. 


1) Drei Bogen in 89, A—€. Letzte Seite 
leer. Keine 9Blattsablen. 
2) Auf bem Titel find Seife 1, 2, 3, 16 und 

21 (fette) rotb aebrudt. 

: 3) Das Büchlein enthält folgende fieben Lie— 

er: 

a) Auf ber zweiten Seite: Erhalt uns, HCUR, 
bey deinem Wort, 5 Strophen, 

b) A ij*: Verley uns frieven gnebiglid), 
beide ohne Luthers Namen. 

c) A iij^: err Ihefu Chrift, dein Erb wir 
ſeind, 3. Ionas. 

d) Avijb: Gott Pater jnn dem $imelreid, 
Duró y. M. 

e) Bij*: Ad Herr, mit deiner hülff erfchein, 
ohne Namen. 

f) D iiij*: Hilf, Bott, jun diefer ſchweren not, 
22 jechszeilige Strophen, am Ende: Durd 
Anto. Coruinum. 1540. 

£g) B viij*: Wun treiben wir den Babft heraus, 
D. fi. f£. 


. 4) Das Lied Gott Vater indem Simelreid) wird 
alſo Philipp Melanchthon zugeſchrieben. Einige 
abweichende Lesarten vergl. mit bem Tert int B. 
Babjtiichen Geſangbuche: 

Str. 11: Gib unfer Herrſchafft fieg und glück, 

brid) jhrer Feinde madt und ti, 
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Str. 16: Die Frudt aud, Herre, auf dem fand. 
Str, 17, bie legten beiden Zeilen: 

Erbarm vid) unfer alleseit , 
gib fried und ewig feligheit. 
5) Das Lied f von Ant. Corvinus ftcbt zuerft 





in deſſen Buch Die fürnemefte Actidvel unfer Chrift- 


liden Religion v. J. 1546, Siehe bie Bibliogra- 
pbie ©. 207, to. D. - 

6) Das Bud) enthält bie beweglichiten Gebete 
in den damaligen Drangjalen ber Kirche. Gà wird 
direct gegen den Kaiſer gebetet: Blatt Eb fteht 
Ein Cbrifllid) Gebet, des | Churfürften zu Sadffen 
xc. Darin er feine Vnſchuld, jetziges Ariegs, öflent-| 


lid) vor €ott und aller Welt be-|kendt ıc. Aus 


dem Siben- den Palm genom- | men. 1546. Bon 
der reinen Kirche beißt e$ darin: fienfer nod) Dapft 
wollen fie nicht leiden nod) dulden, fondern geden-| 


dem fie mit gewalt zu tilgen, und am ftat reiner | 


Lehr, vii rechtes Gottesdienfis, Fügen und Abgöt- 
teren aufjuridten. Ferner: Denn je weder Keyſer 
nod) Dapfl feines grewlihen fürnemens fug bat. 
Werner: wie ber Kenfer vnb Dapft jetzund eine lange 
zeit, auff jrem Moördriſchen fürnemen beharren. 
Ferner: Sihe, fenfer vno Dapft haben es bafz im 
fin, und gehen mit Unglück ſchwanger, Aber fie 
folle einen Seil geberen. Sie haben bepoe zufammen 
eine Gruben gegraben u. f. ww. In den feinen Ge: 
bet Blatt € iiij ^ beigt es: vnb wolle dem Türen, 
Bapft, f enfer, und allen Feinden deines Worte 
wehren. Auf diefes Gebet folgt Ein Gebet für die 
armen €briften, fo jt3t burd pen f enfec vom Euan- 
gelio zu fallen, und des Dabfts Abgötterey widerumb 
anzunemen mit gewalt gedrungen werden, Durd) 
Nico. Amfsporff, Difdoff zu der Naumburg. 1510. 
Hier wird ebenfalls gebetet, Gott wolle Dem Ken- 
fer, Babft und jrem anbang keinen Sieg nod) &ri- 
umph wider uns geben. Und in bem leuten Gebet 
(welche K. P. V. D. unterzeichnet ijt) auf der dritt: 
lebten Seite, Wende aud) ab des Tuͤrchen, Bapfis, 
und des Kenfers Tyranney und hochmut, ven fie 
jtzund wider uns treiben. 

7) Alte Yieder, das [ette ausgenommen, nit 
abgejepten Verszeilen. 

8) Das Büchlein ift offenbar vor der Schlacht 
bei Müblberg erfchienen. 

9) ftaijeclide Oefbibl. zu Wien, 78. L. 66. 


Xc.* 


Von den Zeichen des| Süngften 
Tags: | Ein (don | fico. D. 
Eraſmus Albe. 1548. 


1) 4 Blätter in 4°, fegte Seite Decr. 

2) Auf der zweiten und dritten Seite die No: 
ten ber vier Stimmen, links Difcantus und Te: 
nor, rechts Altus und Baſſus, der Tenor drei, die 
anderen Stimmen vier Reiben, eingedrudt jedes: 





mal nur die Worte Bott bat bas Cuangrlium etc. | gezogen. 


1€— X€3. 1548, 


3) Oben auf ber zweiten Seite, über bent 
Difcantus, ftebt Jobannes Walter compofuit. 

4) Auf der Rüdjeite (x8 zweiten Blattes nod 
einmal die Überfchrift: Won den Beichen des | 
3üngften tags, ein ſchoͤn Lied. Unter derielben noch 
einmal 4 Reiben Noten, die Tenorftimme, bie 
ganze erſte Strophe als Tert eingedrudt. Auf diejer 
Seite dann ned) die zweite Strophe. Auf der fol: 
genden Seite 4 Strophen und 2 Zeilen, auf ber 
nächſten 3 Zeilen und 4 Stropben, endlich auf der 
vordern Seite des legten Blattes 3 Stropben , dar: 
unter das Wort AMEU und unter bicfent eine in 
Holz geichnittene verzogene ſchwarze Linie. 

5) Berszeilen abgeſetzt, bic fünfte immer ein: 
gezogen, zwiſchen den Stropben größere Zwijchen: 
räume, Schöne fräftige Schrift. 

6) Im Privatbefis des Herrn Etadtbibliotbe: 

té Dr. Tobias zu Zittau. : 

7) Nach dem vorliegenden Drud ijt das Yied 


| abgebrudt in J. 6, Olearius Abbandlung Gefang 


D. Erafmi Alberi , Gott bat das Evangelium. Arn: 
ſtadt 1720. 89, 1!/, Bogen. Vergl. Bibliograpbie 
Seite 223, Nro. DXLVIM. 


— — —— 


XCI. 


Epitaphium. «4 Aon dem Eprit- 
lichen Teſtamet | und gotſeligen ab- 
fdjio | dei Ehrwirdigen wolgelerten, vnb |in 
Got crleudyten Manes, Herrn M. Johann 
fangers von Dol- denbeym, Pfarherrn vi 
Super- | attendens zu Coburgk, hur&er be- 
richt , zu Lefen und zu fingen. | 1548. 


1) 3 Bogen in 89, zweite und legte Seite leer. 
Keine Blattzablen. , Ter Druder ift der Dichter, 
ber Apotheker Gyr. Schnauß zu Goburg. 

2) Der Titel ftebt innerbalb eines Holzichnit: 
t$ ven febr mittelmäßiger Arbeit: ber Kaum 
eines Epitapbiums, links und rechts zwei acbo- 
gene Säulen; oben in einem Bogen die Buchjtaben 
-V-D-.M-I-E-, linfs davon ein Wappenjchild 
mit einem Yöwen, vechts eins mit einem Kopf. 
Unten die Form eines Zigels mit der Unterfchrift: 
WIL MICH GOT ERNERN KANS NIMANT 
WERN. Yinf$ und rechts daneben: DEVS PRO- 
VID —EBIT* QVI | CREDIT HABEBIT, und 
die großen Zeichen links des Druders (verſchlunge— 
nes C 8), rechts eines anderen Namens: cin M 
mit einem Aufſatz. 

3) Neun Seiten Borrede des Apothekers Gyr. 
Schnauß, den, Einwonern, Burgern vnnd Pfar- 
kindern, per Fürſtlichen Stab Coburg zugeichricben. 
Auf der legten Seite bie Anzeige: Uolget kürklig, 
das Epita- phium in Ueymen gfelt. 

4) Tick Fpitapbium ijt cin 23 Zeiten langes 
Gedicht in Neimpaaren, welches auf der Nüdjeite 
von € jchlieht. Die geradzabligen Verszeilen ein: 
Anf € ij? ein anderes Gedicht diefer Art, 





tichel, von| Lehr und £eben, difes vnfers | &ot- 
feligen Pfarrherrn. Am Ende: Ende der Wepmen. 
Darunter die Anzeige: Mun volget das Lied, 
Darin, das jtzt gemeldt Epitaphium | kürklid 
verfaffet il. Im ton, 3d) rüff zu | bir Herr Ihefu 
Chrift cc. Wie man | von D. futhers Seligen ab- 
ſchied zu fingen pflegt. 

9) Dieß Lied ftebt auf den folgenden vier Sei: 
ten, 16 Strophen, auf jeder Seite 4. Anfang: 
Ewiger Gott im hoͤchſten thron. Verszeilen nidt 
abgejegt, zwifchen den Strophen etwas größere 
3wijdenrüume. Die großen Anfangsbuchitaben 
der eriten 10 Stropben geben den Namen Ehren- 
burgh, bie Anfangswörter ber 4 folgenden den 
Cprud GOT Weyß Ale Seren. Am Ende ber 
legten Stropbe ein A. und die Zeile: (Sot fe 
du ridter, mid) drückt mein dichter.) 

6) Univerfitätsbibl. zu Xena, Op. th. V, o. 17. 

7) Bon Jobann Yanger gibt c$ lat, poema- 
tum libri tres, Viteberg® 1557, 8. 


X€33.* 
HYMNI | ECCLESIASTICI DVODE- 


CIM, SVM- mis Feftiuitatibus ab Ecclefia fo- 
lenniter | cantari foliti, Annotationibus piis 
expla- ' nati, Autore M. IOANNE SPANGEN-| 
BERGIO. Recens é Germanico fermo-|ne, 
Latino reddite, Per REINAR-| DVM LORI- 
CHIVM Ha- damarium. | Acce//erunt Fune- 
bres conciones quindecim, unà |cum The- 
matis, ultra LX. ad que funebrium Ora- 
lio- num Argumenta commodé adplicari, 
$ ad coronam | Chriftianam in uita de- 
functorum [epulturis, uti- liter poterunt 
haberi. Eodem Autore. | (itetverjierung : ein 9t. 
tar mit Beuer.) | FRANC. Apud Chr. Egenol- 
plium. 


Am Gnbe des Buche ber 12 Gomnen: 
An. M.D.L. 


Am Ende ber 15 Leichenreden: 
M. D. XLVIII. 


1) Der erſte Teil des Buches, die 12 Hymnen, 
TA, Bogen in 89, A—H, die drei legten Seiten 
leer, feine Blattzablen. Der andere Teil, die 15 
Yeichenreden, 6 Bogen in 8°, A—E, legte eite 
leer, Blattzablen (2 — 48). 

2) Es fann bier nur der Teil in Betracht kom— 
men, ber bie Hymnen enthält. (8 ijt eine lat. 
Überfeßung des S. 197 Nro. CDLXXVI ber Bi: 
bliograpbie befchriebenen Buches von Jobann 





Spangenberg: Zwölf Chrinliche fobgefenge und 


Seifen, Wittemberg 1545. 8, 


1€33— ICIII. 1548. 1549. 
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81/, Seite fang, Überfhrift: Etliche Hautpt Ar-| 3) Auf der zweiten Seite ber Catalogus hy- 


mnorum, hoc libello explanatorum. llnter den 
Anfangszeilen ber mé drip atm bie Anfangs: 
yeilen ber zugebörigen lat. Gedichte des Lorichius. 

4) Auf den folgenden zwei Seiten ein elegiſches 
Zueignungsgediht an Jobann Heinzenberg und 
Georg eber, Räthe der Ctabt Begilar, 

5) A3 beginnen bie Geſänge. Die zehn erften 
Driginallieder wie bei X. Spangenberg mit bem 
Noten der Melodie. 

6) Stabtbibl. zu Zwickau, XXV. VII. 9. 


X€333.* 
Kirchenge⸗ ſenge, mit vit ſchö 


nen Pſalmen und geiſtlichen Fie-|dern, ctc. 
Am Ende: 


« Gedruct zů Würnberg burd) Valentin 
Wenber. 1549. 


1) 15 balbe Bogen in Quer-I60, A—P. ette 
Seite leer. Blattzablen, erfte (ij) auf A ij, legte 
(croj) auf p iiij. 

2) Der Titel jtebt innerbalb eines Rahmens: 
Gewinde von Blumen: unb Laubwerk; bajjelbe gebt 
von ber Mitte ber linken und ber rechten Seite be8 
Rahmens aus, [o bafi diefer alfo — für 
die umgekehrte Stellung gearbeitet iſt. Die drei 
erſten Zeilen des Titels votb gedrudt, 

3) Auf der zweiten Seite 5 Bibelſprüche, Über: 
ſchrift: Erhaltung difes Teutfchen gefangs | auf 
der bepligen gótliden ſchrifft. 

4) Bon Platt ij an ohne weitere Ginteilung 
folgende Lieder: Nro. 188*, vas fpriceleifon" , 
190*, 203*, Der €Maub (Proja), Das Sanctus" 
(Proſa), Das Agnus dei* (Profa), 189*, 526*, 
527, 212, 528, 520, 530, 531*, 532, 533, 246*, 
A, 247*, 248, 185*, 250*, 270, 186*, 263*, 
251*, 268, 252, 555, 253, 210*, 233*, 280*, 
261*, 254, 255*, 524, 523, 432, B, € , D, 281, 
282, 283*, 207*, 227, 285*, 291*, 219* , 635, 
196, 262*, 525, 257, 258, 521*, 205, 539*, 
538*, 433, 184*, 199 (glaft), 208, 191, 204, 
194*, 206*, 226, 222*, 217* (des Satans), 221* 
(mit bem Gebet), 192, 236*, 234*, 260, 197, 
195*, 805 (Vater unfer ber du bift), 522*, 215*, 
666, 793, 193, £afit uns nun allevandfagen, 201, 
200*, 270, 422, 804, 198*, 157, 036, €, 230*, 
212, Die Deutdſch £ptanen , Ein gebet auff die £y- 
tane. 

5) Hiernach 8 Seiten Negijter. 

6) Den Yiedern, bei deren Numern fid. ein 
Sternchen befindet, find die Noten der Melodie 
vorgeſetzt; in der Regel obne eingedrudten Tert. 
Nur bet 4 Yiedern (Nro. 199, 215, 217, 223) ijt 
der Name be$ Verfaßers genannt. 

7) Die mit Buchitaben bezeichneten Vieber find 
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Blatt Sito. 


A. rrij: Id will danken dem Herren mein. 
. liy O Herr Got des die rade ift. 

€. liij: fob ben Herren du feele mein. 

D. Lo: fobe Got ven Herren mein feel. 

€, cir: Ju bir mein Seel Herr fid) ergibt. 

8) Man wird dad Gefangbud als Nürnbergi: 

ſches Interimsgefangbuch bezeichnen fünnen: cs 
entbebrt auf bem Titel des Namens Yutbers, ver: 
meibet auch über ben Liedern die Namen ber Ber: 
faßer zu nennen, entbält bie entichiedeneren gegen 
das Pabſttum gerichteten Lieder nicht (Nre. 202 
unb 637), in dem Liede Nro. 217 hat e8 die Ber: 
änderung 

vnb flewr des Satans und Türken mordt. 


9) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Selmitebt. 


Blatt 


Ht. 


Blatt 


a. 
p. 


€. 


XXX: 





XC39. * 
Eyn ge fangbüd)lyn. von den aller be- 


fien. Lie bern. auferlefen, von ey mer fromen 
Gotsförd; | tigen perfonen züfamen | geordini- 
ret , aufi allen | gefangbüchern fo zů di-|fer zeit 
getrucht, mit »i|len nod) nie getruct. | Bü 
Marpurg fl. D. rlir. 

Am Ende: 


Andres Kolb zu Marpurg truckts, : 


XXX h: 


XXXI: 
XXXI: 


18. tag Iulij. Anno. M. D. XLIX. 


D) 7 Bogen und 2 Blätter in 85, A — 6, bie 
beiden fetten Blätter ohne Signatur. Zweite und 
[ete Seite leer. Blattzahlen, erjte (I1) auf dem 
zweiten Blatte, legte (LVI) auf dem drittlegten 
Blatte. 

3) Der Titel ſteht in einem Viereck innerhalb 
eines ſtumpfen, bereits abgenutzten Holzſchnittes; 
Architektur wie zu einem Epitaphium, oben zwei 
Engel, unter der Spitze ein Wappenſchild mit 
einigen undeutlichen Buchſtaben. 

4) Keine Vorrede. Mit Blatt IT beginnen fo: 

leich die Yieder. Keine —— SE nad 
Seiten oder Inhalt. (8 find der Reihe nadı fol: 
gende: Nro. 532, 260, 371, 402 (Str. 3: erbarm 
dich unfer armen), 667, 567, 279, 644, 359, I, 
264, 270, 790, 208, 341, 220, 206, 211, A, 
165, 363,331, 210, 222, 62+ 041, II, 646, 415, 
III, 373, 441, 295, 639, D, 265, 310, 204, €, 
D, €, f£, 6, 9, 220, 3, & , 209, 195, 194, 224, 
642 (ohne die lebten 5 Zeilen), 275, 370, 555, 
375 (nur bie 1. Stropbe und ohne Refp.), 157, 
£,270, 137 (© gütiger Gott), 507, M, 245, 310 
(© Sort Vatter im hymelreich), 421 (verändert), 
278, 645, U, 47, 213, 6, p, €, 2/9, 216, i, 
352, 196, 291, : 

5) Die mit fat, Ziffern bezeichneten Lieder find 
folgende: 

Neo. Blatt 

I. Vill^: Bewar mid) Bott id traw auff bid). 


XXXIII; 


XNXITT®: 
XLIb: 


fü.  XLVI*: 


XII ^: 
XXV?: 


XXIX 5: 


XXXI ?: 





H. XVI*: Ein finbelein fo Lobelid), 
7 Strophen, eine Verbindung von 
Nro. 666 unb 793. 
XX®: Nun loben wir mit innighept. 
6) Die Buchftaben in Ae Aufzählung be: 
| zeichnen Proſaſtücke, meijt bibl. 


Terte, und zwar: 


Der lobgefang Zacharie. 

Der Lobgefang Zachariw, 
Ioannis! des Teuffers vatters. 
Derielbe Gert. 

Das gebett des Propheten 
Abacuc, am A. | wie man la- 
teintfch pfalmen fingt. 

Das lobgefang Simeonis, des 
lieben hey | ligen Ertzvatters, 
Luce 2, 

Der CXI. Pfalm. den man 
fingen mag, wenn man das 
hochwirdige Sacra- | ment 
reycht. In pfalms thon. 
Efaias danckt dem Hern in 
namen der gantzen | Chriften- 
heyt, am Ixj. cap. Vnd finge 
es wie das Magnificat. zü 
Latein. 

Das gebejt Jona am 2. cap. 
in Pfalm gfang. 

Das gebett Hiskie des Kh- 
nigs Juda, da er | kranck war 
gewefen, Efai@ 38. | Im vo- 
rigen Pfalm thon. 

Mofes vnd die kinder Ifrael 
[ungen difes lied | dem Hern, 
da er jnen halff von der 
Egypter | hand, im andern 
büch Mofi am 15. cap. | In der 
lateinifchen pfalmen weiß. | 
Im glauben giengen fie durchs 
Rot meer, | als durch trocken 
land, welchs die Egypter | 
auch verfüchten vnd erfoffen. 
Heb, xj. 

Eyn anders in dem ytzigen 
thon, Efaiw 64. 

Hanna batt vmb eyn frucht, 
Samuelis ij. cap. | In der la- 
teinifchen Pfalmen thon. 

Das Te Deum — laudamus 
Teutfch. 

Anfang: € Gott wir loben pid), 
bekennendid ennenferren. Der 
gantz erbbopen preifet pid), all- 
mechtigen ewigen vatter. 


: Der Engel lobgefang, Luc. 


cap. 2. 
Zwei Zeilen. 


: Im thon: Surge Virgo. \SI 


credimus quod IESVS Chri- 
ftus mortuus eft etc. 

Eyn anders, im thon: Petre 
amas me. | Sl enim credimus, 
quod Iefus mortuus eft etc. 


ACH. 


Blatt 
©. Lill®: Im tono: Deus seterne. | 
STella enim differt à Stella 
in claritate etc. 
H. — Llilli*: Des Propheten Efaie fobge- 


fang am | XXVI. Cap. Von 
Chrifto vnd feiner Chriften- 
heyt. | Im thon der Lateini- 


fchen Pfalmen. 


7) Keine mufifat. Noten. Bei den fchrägen 
Numern ift bec Name bes Verfaßers genannt. Die 
Überschriften ber Gefänge haben ſchräge lat. Schrift, 
nur die von tro. 532, 260, 371, 402, 689, U 
(erfte Zeile) und 352, haben beutfde. Die Über: 
ichrift von ro. 194 (Blatt XXXVI) lautet: S. 
Johannes Huffen lied, gebe/fert durch | S. Mar- 
tinum Luther. Berszeilen nicht abgefegt, auper bei 
Nro. 310 Blatt XXVI^, Zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

8) Nro. 310 fommt zweimal vor, einmal auf 
Blatt XXVIP, das andremal auf Blatt XLVILL®. 
Das erjtemal ftimint es mit dem Tert im Val. 
Babftifhen Gefangbuche überein und hat die Über: 
fchrift: Die Teutfeh Letanei, In vatter vnfers 
melodei. reimweif!, damit eyn eynige perfon, fin- 
gen | mag, an orten do keyn fchilen feind. Das 
andremal weicht ba8 Lied ſowohl von bem Jal. 
Babjtifchen als von dem niederdentſchen Terte vicl: 
fad) ab, und bat bie Überfchrift: Deudfche Leta- 
nei, wie fie im land zü Preuffen | gefungen wirt. 
Im thon: Vatter vnfer im | hymelreich, d' du vns 
alle hey[feft gleich. 

9) Als Ordnung ber Lieder fdeint urfprüng: 


Tid) eine alpbabetifche beabfichtigt geweſen zu ſein: 4 


die Lieder auf den Blättern XII, XIX—XXII und 
eins auf XXXIX burdbreden diefe Ordnung, fo 
baf es zuläßig ijt anzunchmen, diefe Lieder feien 
erit zweiter Hand eingefchaltet worden, jei e$ vor 
bem Drud, fei es in zweiter Ausgabe, die eben vor: 
läge. Auf Lieder einer ſolchen — Ausgabe 
würden dann die Worte des Titels mit vilen noch 
nie getruct bezogen werden dürfen, 

10) Blatt LVIP» bic beiden legten Stropben bes 
Liedes Juro. 291, darunter das Wort AMEN , dar: 
nach Das Wegifter, alpbabetijdh geordnet, mit Fi 
taber lateinischer Schrift, mur die fünf Zeilen W, 
mit melden es ſchließt, haben deutiche, wahrſchein— 
lid weil diefe lat. Schrift feit W batte und Anz 
dreas Kolb fid ſcheute, lateiniſche Zeilen mit deut: 
Shen Buchjtaben anzufangen; für das Fleine lat. 
w fonnte er leichter, wie er durch das ganze Regi— 
iter getban, ein deutſches m einfegen. 


11) Der Orud des Gefangbüchleing verräth me: 
nig Sorgfalt: die Orthographie ijt eine ſchwan— 
fende, unter bem Ginfluß der jedbesmaligen Quelle 
des betr. Liedes ftehende, unb eine nicht geringe 
Anzahl von Drudfehlern deutet auf eine flüchtige 
Redaction, Vielleicht waren Urfachen vorhanden, 
das Erjcheinen des Büchleins möglichſt zu beeilen, 
vielleicht follte e$ bie Stellung vid ipe tj Kirche 
zur Zeit des Anterims anzeigen und befejtigen: bei 
dem jtrengjten Ausdrud des lutheriſchen Belennt: 
niffes und der Begeifterung für ben großen Refor: 


MM a — ee 
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mater, den bie Sammlung in jener Überfchrift 
S. Martin Qutber nennt, beginnt bod) beffen Lied 
Nero. 222 alfo: 


Erhalt uns HErr bei deinem wort 
unnd ſtewr bes Teuffels und Türcken mort. 


Da feine Vorrede vorhanden ijt, fo läßt fid) aus 
bem Buche felbit fein Schluß auf den Verfaßer bes: 
jelben machen. Die Worte auf bem Titel: von 
enner Cotsfordjtigen perfonen zufamen georbiniret, 
[o wie die eigentümliche alphabetifche Anordnung 
ber Lieber leiten auf den Gedanken, daß eine Bri: 
vatperfon die Sammlung gemacht; diefe würde 
aber gewis das €ieb Adams von Fulda nicht aus: 
gejchlogen haben: daraus daß bajjelbe gleichwol 
in bem Buche feblt, fcheint mir zu folgen, daß bic 
Sammlung im Auftrage und unter Mitwirkung 
eines höheren beffiichen Geiftlihen, ber unter ben 
vorhandenen Umjtänden firchlich = politifche tif: 
fidit nabm, gemacht unb gebrudt worden. Jedes— 
falls ift dag Büchlein eine wichtige Urkunde für bic 
Sefchichte ber lutheriſchen Kirche in Seffen. 

12) Ojtern 1858, al$ ich mich in Marburg auf: 
bielt und die Univerfitäts:Bibl. befuchte, war Herr 
Prof. Gildemeifter dafelbit fo freundlich, mir bic 
Mitteilung zu maden, bag das Marburger Ge: 
jangbud) von 1549 fid) in der Stadtbibliothek zu 
Bremen befinde, und am 12, April war das Grem: 
plar durch die Güte be8 Heren Paſtors Srepira- 
nus in Bremen bereits in meinen Händen, fo daß 
ich nad) demfelben bie vorjtebenbe Befchreibung, 
bie mum erjt jet gedrudt vor mir liegt, maden 
fonnte. Das Buch ftebt in der dortigen Bibliothef 
unter XII. 7. e. 260. Ein anderes Gremplar be: 
= x aas Hofbibliothek su Wien unter 

2. M. 15. 


13) Während ber Gerrectur des vorliegenden 
Bogens (Weihnachten 1862) erhielt id), vorläufig 
leibweife, aus dritter Hand, die rege des 
Geſangbüchleins, welde Prof. Ernſt Ranke zu 
Marburg nad dem Wiener Gremplar unter fols 
gendem Titel herausgegeben: Marburger Gefang- 
bud) von 1540 mit verwandten Fiederdrucken her- 
ausgegeben und biftorifd)- hritifd) erläutert von 
Ernſt Wanhe. Mit drei Tafeln. Marburg, N. 
G. Elwert'ſche Universitäts- Buchhandlung. 1862. 
CVIII und 506 Seiten in 8°, d bat in Bremen 
noch einmal um Mitteilung des dortigen Grem: 
plars, und jo fei c8 mir erlaubt, binter ber von 
mir gegebenen Beichreibung des Geſangbuches 
einige Bemerkungen über ben neuen Abdrud deſſel— 
ben einzujchalten. 

14) Grnít Jtanfe erflärt in ber Vorrede, baf c8 
feine Abficht geweſen, nicht nur ben Text ber Lieber 
treu wiederzugeben, fondern auch jo viel ald mög: 
lich die äußere Giejtalt des überaus feltenen Drigt: 
nals darzuftellen, unb daß dieſer Plan in der vor- 
liegenden Ausgabe fo qut als vollftändig erfüllt fei. 
‚Das Format ijt nad den Maaßen bc8 alten ge: 
wäblt, jede Golumne bat unter Beibehaltung der 
alten Blattzahlen und Bogenbezeihnungen die 
gleiche Anzahl von Zeilen, jede Zeile den gleichen 
Vorrath von Worten wie bie Originalien erhal- 
ten, überhaupt:iit der alte Beſtand bis auf bie durch 
die Eigenthümlichkeit ber alten Drudichrift bebina: 


432 


FEIV. 1549. 





ten Veränderungen durhaus gewahrt worden.” 
Sollte e8 aber zu diefem Zwecke nicht vorzuziehen 
ge fein, für den Abdrud eine angemekenere 
Schrift zu verwenden, etwa gotbifche, bie der Schrift 
bts Mo Pu bed jehr ipd A efommen wäre, ftatt 
der gewöhnlichen heutigen Schrift, bie doch feincé: 
wegs geeignet it, einen altertiimlichen Ginbrud zu 
machen, Übrigens laufen die Zeilen keinesweges 
überall wie im Original aus, nämlich öfters nit 
in lateinifchen Stellen, weil die Druderei zu bie: 
fen eine unpaffende Schrift verwandt bat: 


a) Blatt XX muß die erfte Zeile ber Überfchrift 
endigen mit difem , weldyes Wort ber Abdrud 
in die zweite Zeile gebracht; 

b) Blatt XXXI muß die erite Zeile mit ben in 
ber zweiten ftehenden Worte gantzen endi— 


en; 
c) dad XLVIb enbigen alle vier Zeilen ber 
berjchrift nicht wie im Original: fie müßte 
folgende Geſtalt haben: 

Eyn auf der majfen fchón Chriftlich vnd kunftlich 
lied, Darin eyn ge[prech ift des [ünders mit Chrifto, 
Vnd wie endtlich der fünder von Chrifto gnad er- 

langt, — Fahet der alfo fein klag an. 

d) Blatt LIII, wo von ben acht Zeilen beö Ge: 
fanges Stella enim differt etc. die vierte nicht 
mit infirmi-, ſondern mit bem vollen Worte 
infirmitate , und die fünfte nicht mit animale, 
fondern mit der Sylbe fur- auslaufen follte. 

e) Blatt XVb, aufwelder ganzen Seite bie la: 
teinifden Zeilen im Original curfiven Drud 
baben, endigt dafelbft die vierte nicht mit 
regnat, jondern mit fine, die zweite von um: 
ten nicht mit wirili, jondern mit feni-, 

Hieran will id) auch bie Erinnerung fnüpfen, bag 
nicht felten am Ende einer Zeile das Binde- oder 
Teilungszeichen fehlt, auch wol fteht wo es nicht 
follte: e8 fehlt Blatt V im der Überfchrift und 
il 2 v. u., Blatt VI Zeiled v. u., Blatt XXII 
Seile 14, Blatt XLV Zeile 11, es ftebt fälſchlich 
Blatt XI Zeile 5 v. u., Blatt XXI Zeile 3, Blatt 
XLIII Zeile 7 v. u., Blatt LI^ Seile 11. 

, 15) Hinfichtlich ber Abweichungen von bem Ori: 
gu fagt Ernſt Ranfe: ‚Bor Allem find die in 
Striden und Schnörfeln beftchenden Abfürzun: 
gen, melde der alte Drud darbietet, nicht mebr, 
wenigíten$ nicht überall mebr, nadzuabmen.. . 
Ich babe mich daher entichlichen müjjen, fámmt: 
liche Abkürzungen behufs des vorliegenden Abdrucks 
in ihre Elemente aufzulöfen.” Gemeint ijt wol zu: 
nächft nur zweierlei: ber Stridy über einem Bud): 
ftaben, um einen ausfallenden folgenden zu bezeich: 
nen, fo baf vn für und, vm für umb, .. e für. . em, 
m für mm, i für nn ftcbt, und bas Häkchen für 
die Sylbe er, fo daß d' für ver, © für ver ftcbt. 
Es bütte ber Druderei feinen großen Aufwand ges 
fojtet, diefe Zeichen berzuftellen, und es buche, 
wenn man die Abficht batte, bie Äußere Giejtalt des 
Originals jo viel als möglich darzuftellen, weder 
kleinlich noch unfchön erfcheinen, etwas dahin Ge: 
höriges zu beachten. In den Überichriften fom: 
men jene font vermiedenen Abkürzungen einige: 
mal vor: Blatt L Zoes für /oannes, Blatt LVI 
Dns für Dominus; im Regifter (Seite 113 Zeile 10 


und 11) find bann wieder diefelben Abfürzungen 
nicht nachgeabmt, bert jtebt gegen das Original 
Domine jür Dne unb /oannis i lois, Rod zweier 
Abkürzungen will ich gedenfen, bie recht wol hät: 
ten gelebt werben fünnen. Die eine: »3 für das, 
3. B. Blatt XVIII Zeile 19, Blatt XIX? Zeile 4, 
Blatt XXII Zeile 17, Blatt XXII Zeile 15, Blatt 
XXVI Zeile 14, Blatt XXX ^ Zeile 2 v, u. Blatt 
XXXIIII* Zeile 15, Blatt XLVII Zeile 20, Blatt 
LP Zeile 2, Blatt LIIII® Zeile 1 und 7. Die an: 
bere ijt ba8 Zeichen & für ec, ſowol für fid allein, 
wie 3. 3. Blatt LII® viermal unb Blatt X 5 in ber 
UÜberfchrift: Dominus regit me & nihil mihi deerit, 
wo ber Abdrud ec. (mit dieſem ausdrüdlichen 
Punkt) für & bat, als aud) in der Verbindung 
Sc. für ete. in den Überfchriften. Auch @ für ae 
ift bis auf ben heutigen Tag ein geläufiges Zeichen, 
das ber Abdruck aber gegen das Original nirgend 
verwendet, fonbern bapür immer ae jegt. Hätte 
die Druckerei fid) diefes Buchitabens unb jenes 3ei- 
dins & bedient, jo würde 3. B. Blatt LII^ ber 
furze Gefangtert (8 Zeilen) Si credimus quod 
lefus Chriftus nidyt gegen die Abficht des Heraus 
gebers jid) in bem Nbdrud fo anders ausnehmen 
denn in dem Original: unter den zehn Stellen, 
an melden er in der Orthograpbie von demfelben 
abweicht, befindet fich fünfmal die Verſchmähung 
des F, einmal die der Abkürzung... üt für... unt, 
einmal des ze, am Ende jteht etc für FC des Cri- 
ginals, dagegen in ber erſte Zeile quod, mit einem 
Ichr unnügen Strid über dem o unb noch dazu 
einem boppelt jo langen, als ihn das Original bat, 
zum Beweife, daß der Herausgeber einen folden 
Strich nicht überall für unſchön gehalten. Bei: 
läufig: der erwähnte lat. Tert und der auf derjel: 
ben Zeite darauf felgende (Si enim eredimus) 
jangen gegen das Original, weldyes ber Abdrud 
ſonſt in diefem Stüde nachabmt, fehlerhaft nur 
mit einem ftatt mit zwei großen Buchftaben an. 
Auch das lat. /? findet fid) noch in ben heutigen 
Drudereien: e$ hätte alfo nad dem Original Blatt 
V. fteben jollen weiß für weifs, Blatt XVII heyßt 
für keyfst, Blatt XXVIb reimvei/? für reimweifs, 
Blatt XXXIII weiß für weifs, Blatt XXXVII 
auf für aufs, Blatt XLVIP* auß für aufs, Blatt 
L loft für lofs und Blatt LIII Nouiffimus für No- 
uiffimus, Natürlich ijt auf alles bicfe& unter ans 
deren Boransjegungen Fein Werth zu legen, dann 
hätte auch virtus für uirtus , vivus für uiuus gelegt 
und von mandherlei älterer Ortbograpbie abgefcben 
werben können. Anzuerkennen ijt, bag in ben la— 
teinifch gedrudten Stellen die / und s des Origi- 
nals richtig wiedergegeben und nicht, wie meijt ut 
den Druden unferer Zeit, dafür unterfchiedslos 
bloß s gejeßt worden. Einzelne Redactionsfehler 
gegen dieſe Beachtung find folgenbe: Blatt X ^ follte 

chen Chriften, Blatt XV » prefepio (zweimal) 
und fine, Blatt XVI noftro, Blatt XXI abge- 
ftorbenen, Blatt XXVIb perfon, Blatt XXXI 
Chriftenheyt, Blatt X XXIII Mofi, Blatt XXXIII 
Efuia: , Blatt XLVI® Chrifttich, Blatt XLVIII 
Deudfche, Blatt LII. Apocalypfis, Blatt LII" 
lefus (zweimal) unb e/t. 

16) Anderweitige Fehler, die ich bemerft, find 
folgende: 





Blatt 
11 3cile 2 be8 Tertes bat der Abdrud das, 
das Original Das. 
It Zeile 5 des Tertes bat der Abdrud die 
icblerbafte Auflöjung omm ftatt umb für 
vm des Originals. 
u alle 10 ber Abdrud zu fhanden, das 
riainal zufhanden. 
II Zeile 15 ftebt umb jtatt umb, in der fol- 
enden Zeile richtig. 
Zeile 1 v. u. Steht und ftatt und. 
Seile 3 v. u. jtebt geift ſtalt geyſt. 
Seile 1 be8á neuen Liedes jeblt ein Gomma | 
binter lehr. 
ul e 2 v. u. ftebt beift jtatt bepft. 
Seile 16 bat der Abdruck €brift, das 
Original Eprifte. 
V Zeile 7 fteht fluß jtatt flufs. 
p dai 6 v. u. ftebt und ftatt und. 
I 
VIL 


eile 14 ſteht feind jtatt feindt. 
Zeile 9 bat ber Abdrud haupt, das Ori- 
ginal heupt. 
Zeile Lv. n. ftcht die fehlerhafte Auflö— 
jung darumm jtatt barumb, für barum 
des Originals. 
VII Zeile 10 fehlt ein Comma bintererleudt. | 
VII Zeile 13 jtcht und jtatt und. 
Vir pH 11 ftebt zuverficht ſtatt 3uuerfidt, | 
Zeile 2 ftebt e$ richtig. | 
Zeile 1 der Überfchrift jtebt in ftat /n, 
und am Ende der Zeile feblt der Bunft. | 
IX dk 7 ftebt fert ftatt hertz. | 
IX ^ Zeile 2 v. u. fehlt das Comma hinter 
gut. 
X Zeile 15 ftebt und jtatt und. 
X^ Zeile 17 bat der Abdrud Jefu , das Ori: | 
ginal Jbefu. 
X^ Seile 19 ſteht heiligen ftatt heilgen. 
XI dri 5 v. u. ftebt wie ftatt Wie. 
X1b Seile 10 ftebt auff tbut jtatt auffthut. | 
XH in der erſten Überſchrift hat der Abdruck 
zehn, das Original zeken, 
Zeile 5 des zweiten Viebes fteht Got jtatt | 
Gott. 
Zeile 10 des Tertes ſteht vetern ſtatt 
vettern. 
Zeile 7 v. u. ftebt im für im. 
Zeile 2 jtebt hand ftatt hend, 
Zeile 5 v. u. ſteht all fampt jtatt allfampt. 
Zeile 2 fehlt das Gemma vor Dir. 
Zeile 1 der 7. tr. fteht geſchieden ſtatt 
gefdyeiben. 
Zeile 8 ftebt foll jtatt fol. 
Zeile 5 fehlt das Gomma binter behüte. 
Zeile 4 muß binter gedrungen fein 
Komma, fenbern ein Punkt jteben , und | 
. ftatt diefer muß es difer heißen. | 
XVII. Zeile 2 v. ut. ftcht Lepot ftatt Leibt. | 
XVIII ^ Zeile 5 v. u. bat der Abdrud €brifti, das 
Original drifti , zwei Zeilen vorber jtcht 
riti Jeſu drift. | 
Zeile 2 v. u. fehlt das Gomma hinter | 


nadt. I 
XVII ^ muß ber Cuſtos €pn heißen, nicht Ein. | 


UL 


vl 





MI 
Alb 


XII ^ 
XIII 5 
Xu 
xXIIII 
Xr 


XV 
XVII 
xvull 








AYIIIb 
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Blatt 
XIX jteht in der 1, Zeile der 3. tr. yetzund 
ftatt peßumd. 
Zeile 8 v. it. ftebt foll ftatt fol. 
Seile 5 jtebt gebredilid)hent jtatt gebred)- 
ligheit, an anderen Stellen ijt. diefe 
Schreibung des Originals richtig wie: 
bergegeben. 
ſtehi im ber 3. Zeile der Überfchrift im 
jtatt Zm. 
Seile 5 ftebt uberall (tatt vberal. 
Zeile 13 ftcht Zweifel ftatt yweiffel. 
Zeile 13 jtebt zeiget jtatt zeyget. 
Seile 11 jtebt Damit ftatt damit. 
Zeile 3 fteht diß jtatt pife. 
Zeile 16 jtebt meifit (tatt wepfit. 
in ber eriten Zeile der Überſchrift ftcbt 
unfers jtatt unfers. 
XXVIE. Zeile 15 v. u. ſteht dem für bein. 
XXVII Seile 14 v. u. ftebt werd ftatt wer. 
XNVIHIEP. Seife 10 v, u. jtebt worden ftattworten. 
XXIX. Seile 2 ftebt kund jtatt hunbt. 
XXX. Aeife € v. u. jtebt aus ftatt aufi. 
XXX. Seife 1 v. ut. ftebt birfen ftatt hirken. 
XNX^ fehlt in ber erften Überfchrift der Punkt 
binter Ärtzvatters, 
Seife 7 des Xerte8 v, u, ftebt zu ftatt zu. 
Zeile 4 des Tertes v. u. ſteht Gnaden 
jtatt gnaden. 
Seile 12 ftcht und jtatt und. 
eile 1 ftebt umb für vmb. 
Zeile 4 bie feblerbafte Auflöſung bep- 
Ligtbumm ftatt bepligtbumb, für beplig- 
tbum de3 Originals. 
Zeile 8 jtcht Du ſtatt bu. 
Zeile 5 ftebt und ftatt vnnd 
Zeile 1 der Überfchrift ftebt gefangsweis 
jtatt gefangs weis.  _ 
Seile 11 v. u. ſteht feudte ftatt feuchte, 
im Verzeichnis der Drudjehler verbepert 
feüchte. 
Zeile 3 ber 5. Str. ftebt gwiß ſtatt gwiſs. 
Seile 2 ftebt Der halben ftatt berbalben. 
Zeile 4 ſteht geyſtlichkeyt ftatt gepftlig- 
hept. 
Zeile 3 jtebt vor Die ein Gemma ftatt 
eines Runftes. 
Zeile 4 v. u, ftebt lang weil jtatt lang- 
weil. 
Zeile 3 v. u. ftebt und ftatt unnd. 
Zeile 4 der 2, Str. jtcht Did) jtatt bid). 
Seile 7 v. u. jtebt vor Aus ein Gomma 
jtatt cines Punktes. 
geile 5 v. u. ftebt Gott jtatt Bot. 
Seile 9 v, u. ſteht donnern jtatt don- 
neren, 
Zeile 6 v. u. ſteht du ſtatt Du. 
Seile 1 v. u. ſteht Ein ftatt €pn. 
XLUIT. Zeile 9 ftebt Daß ftatt Dafs. 
XL Seife 6 v. u. jteht Teuffels jtatt Teufels. 
XLV? Zeile 5 ftcbt allermeift jtatt allermepft. 
XLV^ Seife 12 v. u. ſteht gieb jtatt gib. 
XLVIb Seile 2 v. u, ſteht gefetz ftatt afe. 
XLVII Zeile 10 ſteht nnb für vnb. 
XLVIE Seile 12 v. ur. ftcht kein jtatt keyn. 


XIX ^ 
NX 


NN 


XII 
NNI 
XXIIIII 

XXIII 
XXVI 
NAVI 
XXxVvI 


NANI 
XXNI ^ 
XXXIII b 
XXXV 
XXXV 


XXXV 
XAXVb 
XXXVI 
XXXVII 
XXXIX 
NNNIN P 
AANIXD 
XL 


XL 


XLI 
XLI 
XLI^ 


XLIIb 
XLI 


XLI 
XLIII 
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matt 
XLVII Zeile 7 v. u. ftebt Fälfchlich ein Gonma 
binter bem erjten Wort Herr. 
XLVIE Zeile 3 v. u. ftebt bes jtatt Des. 
LIII Zeile 3 v. u. fteht gerechtigkent ftatt 
gerechtigkeit. 
Es geht aus diefer unbilligen Anzahl von Fehlern 
hervor, bag die Berlagsbuchbandlung bie Gorrectur 
feinem des Leſens fundigen Huge anvertraut hatte. 
17) Der Aborud verbekert jtillfchweigend man: 
de Drudichler des Originals: 
Blatt 
II Zeile 8 v. u. ſetzt er fein für ein. 
]IX^ Seile 10 », u. fett er wülffiſch für 
wülffid. 
Zeile 7 fegt er den im Original fehlen: 
den Bunt, 
Zeile 8 v. u. fetit er auffgang für auß- 
gang. 
Zeile 10 v. u. feet er gern für grn. 





eile 6 v, u. fest er fdyreit für fhriet. 
Zeile 6 v. u. tilgt er das Gemma, das 
noch binter bem Punkt ſteht. 
Zeile 11 v. u. fett er zweiffel für zwieffel. 
Zeile 5 v, u, ſetzt er im für jm. 
I Seile 3 des erfien Liedes fegt er prie 
ftatt Ayrie. 
Zeile 14 fett er erquicht für erquitc. 
Zeile 1 v. u, feßt er ferre für Irre. 


XXXVI 

XXXVII 

XLII 
mals. 

XLIX Zur 2 fett er benlfam für bepfam. 

XLIX 3cile 9 fett er hrafft für hraff. 

L* Zeile 13 fett er felts für feltft. 

LHI* Zeile 2 bec Überſchrift ortus für ortu. 
Auch einige fehlerhaft verbundene f des Originals 
find im ANborud ſtillſchweigend aufgeläft: jo ftebt 
Blatt IX® Zeile 15 entzund für engünp, Blatt 
XL ^ Zeile 12 entymey für enhwey. Blatt XIHI in 
ber Überſchrift hätte man aber bem Wort Creutze 
beer die verbundenen Buchitaben Taken follen. 
Rab meinem Dafürhalten wäre e$ angemeßener 
geweſen, jene Drudichler des Driginals, gleid) an: 
deren, bie im Abdrud fteben geblieben, nicht ftill- 
ſchweigend zu verbefern, ſondern ven ihnen am Ende 
cin ansdrüdliches genanes Verzeichnis zu geben, 

18) Ich hoffe, mit den vorjtchenden mübfeligen 
Aufzeichnungen meinem freunde G. 9Ranfe unb den 
Pefisern feines ſchönen lebrreichen Buches einen 
Dienft erwieſen zu haben, Hätte mir dajjelbe nicht 
ein Freund in Berlin, dem es ein anderer in Kie— 
fow gelichen, bicber nach Dresden bringen Taken, 
damit ich eine freundliche Weihnachtsbeſchäftigung 
bätte, jo würde ich vielleicht erit fpät von ber Gr: 
titenz be8 Werkes Kenntnis befommen baben: feit 
ich menia Bücher mebr faufe, ſchicken mir die Buch: 
bandlungen, jelbjt nab befreundete, Feine mehr zu, 
und da ıdı aus Mangel an Zeit und Gelegenbeit 
wenig Blätter Ieje, fo erfahre ich aud) auf dieſem 
Wege felten zur rechten Zeit, was mir hätte dienen 
fünnen oder worauf Rücſicht zu nehmen fonft 
meine Pflicht wäre. 

19) Ranke führt ©, CV ff. aus, bag man mit 


i grs v. u. fett er deinem für deinen, | 


1550, 


refer Wahricheinlichfeit Adam von Fulda für ben 

erausgeber des Buches halten könne. Mir jcheint 
manche? mehr für Piftorius zu fpredien, bem e$ 
nad feinem Briefe an Adam von Fulda vom 
| 7. Ceptbr. 1548 (Ranfe CH und CVII) ein befon: 
deres Anliegen war, bag die Gemeinden [einer 
Didzefe Nidda möchten deutſche Kirchenlieder fin: 
gen dürfen. 


XCV.* 


Geiſtliche Ringeltentze. Aus der 
heili- | gen Schrift, Por die Jugent. 15 50. 
| Am Ente: 


Gedruct zu Mlagde- burg, durd) 
Hans | Walther. 


1) 3'/4 Bogen in 8^, A —3 (1/4). Zweite und 
! legte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel ftebt in einem Biere innerbalb 
eines bie ganze Seite einnehmenden Holzſchnittes: 
oben Schöpfung und Sindenfall, unten Geburt 

‚und Kreuzigung Chriſti, zu den Seiten die vier 
| Gvangelijten, jchreibend. 
3) Fünf Seiten Porrede zum Chriſtlichen £efer. 





Zeile 1 o. u, fett er maditmals für nad- | 2(m Ende: geben am erfien Sontag Adventus Domi. 


Anno etc. 49, | Valten Vogt. Durch Drudfehler 
itcht Bogt. Unter der VBorrede noch die Worte: 
liu volgen bie Geiftlihe Wingeltenfe. 
4) Es find ber Reibe nad folgende 17 Lieder: 
1) EWiger Gott, Ad) Pater mein, * 
2) Vom Himel bod) ba kom ich her ,* 
3) Yu kom herzu du junge (dar, 
4) Gott unfer Pater alfo (don, 
3) HErr Gott Vater von Himelreich, 
6) 3d armer Menſch in birfer not, 
7) Herr Bott erbór jtzt vnfer Aim, 
8) Der fliepe, der Meye, bringt vns," 
9) ICh weis, ber HErr ver ift mein fitt," 
10) MV lobet Gott jr Kinder all, 
11) WJIe ſteht jr bie vnb feht mid) an," 
12) Woit jr bórn ein news gebiót , * 
13) WeEr in dem Schirm fein zeit vertreibt, 
14) ICh van dir Gott von berben, 
15) Ich baná dir Gott von Himel, 
16) £ Obe den £€rren meine feel 
17) Herr, fttaff mid) nicht in deinem zorn. 
5) Den mit Sternchen bezeichneten 6 Licdern, 
Wire. 1, 2, 8, 0, 11 und 12, fino bie Noten bet 
Melodie vorgefegt, miteingedrudter eviter Stropbe, 
welche aber nachher noch einmal folgt. Die Melo: 
bic von Niro, 2 ift eine andere denn bie gemébn- 
liche; die Überſchrift beikt: Ein ander tingeltang, 
als | man umb den firang finget, vom | Aindlein 
Inefu zu Weihe-|nadhten, Bei Niro. 3 und 4 wird 
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auf bie Noten von Niro. 2 verwiefen, bei ro. 5, 
6 unb 7 wirb birect ida t: Wie man vmb den 
fang fingt. ro. 13 à In der dote, Durd 
Adams fall. Nro. 1H unb 15 In ver weile, Ent- 
laubet ift ons ber malt. Nro. 16 und 17 In der 
Tlote , Erbarm vid) mein © HERRE Gott. 

6) Unter ben Yiedern Sive. 1, 4, 5,6, 7,10, | 
12, 13, 14 und 15 ftebt der Name Valten Vogt, 
unter Nro. 8, 9 unb Il: 3acob filiber zu Nürn- 
berg; unter Niro. 3: fermannus Vulpius, unter 
WXre. 2: D. Mart. futber. Nro. 16 unb 17 find | 
obne Namen. | 

7) Die Stropben der Lieder find durch überge: 
fette beutidie Ziffern numeriert. Bei Niro, 2, 3, 4, 
9, 6, 7, 11, 14, 15, 16 und 17 find bie Verszei— 
Ie abgeſetzt, bei Nro. L, 8, 9, 10, 12 und 13 
nicht. Bei [etgteren ijt die erfte Zeile jeder Strophe 
eingezogen. . 

8) Bibl. des Herrn Kreihratb3 Hommel in 
Ansbach. 











XC€03.*5» .., 


Zwen (djone redjt Geift- lide Fieder, 
€rfilid) das Vatter vnſer, wie der Sünder 
bitt, vnb ott | jm widerumb antwortet. Im | 
thon: | 3d) Aund an cinem morgen. | Das an- 
der, der Chriftlihe Glau-;be, Im tbon: 
Vatter unfer im | Himelreydh. 


Am Gne: 


Gedrückt zu Schweinfurt, durd) Va— 


lentin Kroͤner. 

2) 8 Blätter in 8°, zweite und fette Seite leer. | 
2) Unter den Titelworten ein die größere Hälfte | 
der Seite einnehmender vierediger Solsidwitt: 
Gbriftuá ftebend in einer großen Berfammlung ! 

betender fnieender Menſchen. 
3) Das erite Lieb: | 
€) ftund an einem Morgen | 
heimlid an einem ort, | 
Da bett ich mid) verborgen, | 








ich hört klegliche wort: 

Der Sünder rief, begert genad, 
der ewig Gott von Himel 
jm wider antwort bot. | 

Verszeilen nicht abgeießt, zwilchen ben zwei Z tre: | 
phen, die jedesmal Gott oder der Sitnder fpredien, | 
feine größeren Zwiſchenräume, bie erjte Zeile einer | 
jeden eingezogen. Ende eben auf der Rüdjeite des 
brittlegten Blattes, 
4) Das zweite Yicd 
Jd) gleub an ben almed)tigen Got, 

burd; Zebalb Heyden. Berszeilen nicht abgejekt, 
die Strophen durch übergeſetzte deutſche Ziffern nu: 
meriert, bie erſte Zeile einer jeden eingezogen. 

5) Kailerl. Hofbibl, zu Wien, SA. 20, F. | 
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X€)33.* 
Ein fdjon Lied | in der heiligen 


fdyrifft | gegründt, wie die Jugent, zur 


Gottes ford)t, eer, vnd | erberkait, aud) 
gehorfam | jren Vaͤtter vnnd El-|tern ge- 
wifen, vn» aufferzogen folt | werden. | 3n 
des Chonawfers Thon, | der, o Sun 
Dauid, erhör | mein bitt. 2c. 


1) 8 Blätter in 8%, zweite unb fette Seite Ieer. 
2) Das Lieb 
Uun bóret 3ue jr Lieben leüt, 

56 vwierzeilige Strophen. Verszeilen nicht abge: 
jeßt, zwifchen den Strophen größere Zwifchen: 
räume, bie ecfte Zeile einer jeden eingezogen. 

3) Dann folgt auf der brittlegten Seite ein 
(Gebet, auf ber vorlegten eine Gellecte. 

4) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, in dem Buche 
LXXIX. Y. 8. 


XC)333.* 
Ein Geiſtlich dio, von aufferfteung 


der fobten | und dem ewigen, leben, aus 
dem 15 | Capitel, der erften Epiltell Sant | 


Paulj an die Corinthier. | Sampt reinem 
gebet 


Am Unbe: 


Gedruckt in der Füflichen Stat 
Culmbach auff dem gebirg durd) 
Thoma Betfhen Anno 1551. 


1) 8 Blätter in 8°, zweite und fette Seite leer. 

2) Unter den Worten des Titels ein Holzſchnitt, 
undeutlich: erkennbar ift ein Sarg, ein Todtenge: 
ripp, oben vielleicht die Geftalt eines Auferftchen: 
den. Auf der verlegten Seite ein besgl. rober vier: 
tiger Holzfchnitt: Chriſtus fegnet zwei vor ibm 
Knieende, vielleicht ift die Auferftichung der Todten 
gemeint. 

3) Das Lied 

Sant Paulus die Coríntbier, 

beginnt anf dem zweiten Blatt, ohne cine weitere 
Überſchrift, unter drei Reiben Noten, benen kein 
Tertwert eingedrudt it. Verszeilen abgejegt, in 
der Weife, bak ber UÜberſchuß eines Verſes vorn 
eine bejondere Zeile bildet: der ganze Drud bat 


eine unbebelfene Einrichtung. Zwiſchen den Stro— 
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pben feine größeren Zuoifehenräume, Die Stro: 
pben find burd) vorgeſetzte deutſche Ziffern mut: 
meriert. 

4) Das Lied endet mit ber letzten Stropbe auf 
ber Rüdfeite des ſechſten Blattes. Auf der folgen: 
den Seite ein Gebet, auf der Rüdjeite ein Spruch 
aus Pfalm 71 und die Anzeige des Druders. 


5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 46, B. 24, 


CV, * 


Der Paflion un | leyden unfers 


Herren Jeſu Chriſti. In Beymen 
weiß | geftellet. | 1552. 


Am Ente: 


Gatruckt zu Augſpurg, burd) | Philipp 
Pihardt, in der Kirch“ gaſſen bey Sant 
Vlrich. 


1) 8 Blätter i in 8°, zweite und Dette Seite, leer. 
2) Blatt A ij nedy einmal der Titel als Über: 
ſchrift, banad) das Sedicht. Anfang: 


SM £s fid) wolte Oſtern nahen 
Vñ die Iuden wolte fahen 
Den Herren Iefum ztödten. 
In ſolchen Dreizeilen gedichtet, der dritte Vers ber 
einen nicht auf den dritten der folgenden reimend, 
Der dritte immer eingezogen. 
3) Die beiden legten Dreizeilen lauten: 
Umb dife jámerlide pein 
Un» aller hailgftes Leyden bein 
Sen ferr dir Lob und Ehre. 
Ummer und ewig one zal 
Wit laß uns in difer trübfal 
Debüt uns vor bem übel, 
AMEen. 
4) Unterzeichnet find dann die drei Buchftaben | 
p. Ww. 5. 
5) Rirdenbibl. zu Nördlingen. 


€.* 


FEVIV— €. 


1552. 








’ 1) 2 Bogen in 8°, die beiden lebten Blätter 
cer, 

2) Auf der zweiten Ecite bloß eine Schrijtitelle: 

j. Johan. v. Alles was von Gott geboren iſt, 
das uberwindet die welt, vnb | onfer glaub ift 
der Sieg, der die | welt vberwunden hat. 

3) Zwei Blätter Vorrede, der fücftinnen vnnd 
Srawen, frawen Annen, des freien weltliden 
Stiffts Gerenrode, Ebtiſchen, gebornen von Kitlik, 
etc. zugefchrieben. Am Ende: Gegeben zu Qued- 
lenburg, am tage Andrew Apoftoli, Anno 1552. | 
€. f£. ©. | Williger | Jobannes Winnigftede | Pfar- 
herr zu Quedlen- | burg, 3u S. Blafius. 

4) In diefer Sorrebe jagt ber Verfaßer: Wie- 
wol der edelfte ſchatz des heiligen &öttlihen worts 
der welt, lang ift vorenthalten, und verborgen ge- 
wel, alfo , das (dier niemand mehr dauon hat ge- 
wün zufingen, ober zufagen, bennod) bat jm Gott 
oleihwol etliche vorenthalten, denen er penfelbigen 
nad) etliher weife und mafle bat offenbaret. Unter 
welden ift aud) geweft ver Dichter dieſes Mülen- 
lieds, welder vielleicht vor vielen jaren ift gewefen, 
do man aubereir tiit viel guts, nüflides vnnd 
Chriftliches in unfer Deudfchen fprade bat gefungen. 

€s ſcheinet aber, als fen er ein Sadfe und Pre- 
diger gewefen, oder font rin gelarter Man. Denn 
alles was er finget, hat ein Allegorien oder geill- 
liche bedeutung, welder er ein teil bat genomen aus 
einem Sermon des b. Marimi, welcher der fiebende 
Difdoff zu flent; ifl gewefen, und bat foldje gepre- 
digt uber bas fiebende Eapittel fuce. Denn werden 
ywene malen mit einander inm einer füülen , etc. 

In dem man nu ein fold) alt Chriftlich fich fiet 
gar bat vergeffen, vnb vnebrlidye newe Dulenlieder 
bebalten, unnd gef ungen, bab idjs wider ſtuͤckweiſe 
yufamen gelefen , und wil es wider an ben tag brin- 
gen, bae man fpüre, und hlerlid) ſehe, das unfere 
Voruaren aud) haben etwas von Gott gefungen, nad) 
der lebre und beuelid) des Königlichen Propheten 
Dauids, pfatm. rcuj. reviij. vnnd erlir. Item Ephe. 
v. Colof. iij. 

Es fol aber niemand jrren, das die Verfle nicht 
in einer folder ordnung fteben, wie fie vorzeiten 
| vom vielen gefatt | finb, vnnd aud) nod) nemlid) beide 
inn Sedfifder unnd Meifnifher Sprade mit vie- 
| lem onredyten worten find gevrucdt worden, Denn 
id) bab fie nod) nie gebort oder gefeben inm einer 


rechten ordnung, denn alleine in einem febr alten 


| bud), weldhs id) im Stifft Corbera bekam, do id nod) 


Das alte gebi- | $t, welchs man nen-- 


net das Muͤlenlied, wider yufamen | gelc- 
fen, vnnd mit einer kurtzen glo- fen ver- 
kleret, vnb ausgelegt, wi- der alle die, fo 
Chriftlihe gefenge nicht mü- gen. leiden. | 
Durd) 3olan — Pfarherrn 
yu Gued- lenburg. Pfal. Leic.| Ich mil den 





zu Horar Pfarherr war, Darnach ichs auch corrigirt 
vnnd geſatzt babe, wie fur augen. 

5) Blatt A iiij trägt die Überfchrift Das ge- 
dicht, weld)s man | nennet , das ftlülenlicb.| 
Der erfte Verſs. (55 folget Dann die erite Strophe, 
darnadı deren Erklärung, und je fort, die tre: 
pben des Gedichts immer mit größerer Schrift, bie 
Erklärung mit Kleiner, Am Ende von A vij Der 
zwelffe Verfs. , auf der folgenden Zeite Der tiij. 
Verfs., und fe fort mit Ziffern, unten auf der vor: 
deren Seite von Bv beginnt ber legte, Der rrj. 
Verfs. Die Erklärung von diefem endigt mit jechs 





namen Gottes loben | mit einem fice, Vnd Zeilen oben auf Blatt B vj, darunter die Worte 


wil jn bod) chren | mit band. 


Gott fen einig cbr vnnd danck. Auf der Nüdjeite 


Ein gemein gebet vor die | heilige Kirchen. 
uns beten. Mit jehr großer Schrift. 
6) Die Verſe der Liederſtrophen nicht abgeſetzt, 

die erſte Zeile immer eingerückt. 

7) Uber das niederdeutſche Gedicht ſiehe Biblio— 
graue Seite 38. 68 ijt jpäteftens v. S. 1533, 

8) faijerf. Hofbibl. zu Wien, in dem Bande 
78, L. 6 





36, 


Dam Winter- | vogel fjaltyon, 
ein berlid) wunderwerc | Gottis, mit der 
heiligen Schrift | aufegelegt, Durd) D. | 


Erafmum Alberumt. | (Zierrath: verflochtene Bin. 
ver.) | fal: cilii. Die Ehre des Herren ift 
ewig, Der Herr hat wol | gefalln an feinen 
Werden. | Gedruckt inn der Ehrntreichen 


Stadt | Hamburg, darh Iohim £20. | M.D. fij. 


1) 6 Bogen üt 4°, bcr erſte obire Signatur, 
bann B— £f. Cette Seite leer. Reine Blattzahleı. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1 und 5, umb in 
der vierten ber zu dem Namen der folgenden Beile 
gehörige Buchſtabe D. roth gedrudt. 

3) Auf ber zweiten Seite das Hamburger Wap— 
ven, ſechs Berszeilen über und ſechs unter demiel: 
ben zur Erflärung: 


Difs find drei Tuͤrn, vernim dabei 

die heiligen llamen Gottis drei, 

Enns Wefens, Macht und febrlighept, 
die henlige Dreifeltigkent: 

Das glaubt die gante Chriſtenheyt 

und lebt dadurch in emighept. 


Unter vem Churn das Neſſelblat 

nud) eyn fdóne bedeutung hat: 
Prveut bie brennend licb zu Got, 
weill er uns hilfft aus aller not, 
Durd) unfern heyland 3befum Chrift, 
darumb er billd zu Lieben ift. 

4) Auf den 3 folgenden Seiten cine Zujchrift 
von Grasmus Alberus an die Ehriftliche Kirche zu 
Damburg, wo er in pif en Halcponijs (denn alfo wirt 
diefe zeit vom Alcyon genennet) eine Fleine Zeit 
gebenfe zu verharren. Die Anrede auf der dritten 
Seite ijt lateinisch und Ichlicht mit bem Diftichon: 
HALCIONIS, PATRIBVS PATRIAE, MY- 

STERIA SACRA, 
ALBERVS DONANS, SCRIPSIT IN VRBE 
IOVIS, 
Ende auf der fünften Seite: Datum am tage un- 
fers lieben HERUN Jeſu Chrifti Befdneitung. 
Anno 1552, 

5) Auf ber Rüdfeite des 3. Blattes beginnt die 
rr CH Vom Winter vogel Halcyon. Ende auf | 

ij®, 


€3—€33. 1552, 


| £aft | is 


E 





6) Auf f 2^ ein großer vicrediger Holzjchnitt: 
8 Agnus Dei, Umfchrift: IOHAN: 14. EGO 
VIVO ET VOS VIVETIS. DOCTOR ERAS- 
MVS ALBERVS, Unter dem Holzſchnitt und auf 
der folgenden Seite das Gedicht: 

Das £emlin Sottis Ihefu Chrif. 
7) Bibl. zu Wolfenbüttel, 480. 8. theol. 4^, 


€33,* 


HYMNI ALI-|QVOT SACRI 
VETERVM PA- TRVM VNA CVM 
EORVNDEM SIM - ipiici Paraphra[i, bre- 
uibus argumentis, fingulis Carmi- | num 
generibus, & concinnis Melodijs à Can- 
tore Par- | thenopolitano MARTINO AGRI- 
COLA Mufico cele- | berrimo compojitis, 
quos ex Veteri inftitutione difcipuli | non 
[olum Magdenburgi, Verumetiam Cygnea 
pa- riter, atq; Goslarie in Schola quoti- 
die [ingulis | horis alternatim in laudem , & 
glorium | Dei Optimi Maximi Pfallere| [o- 
lent. | ADIECTAE SVNT ITEM PIAE | Oue- 
dam precationes , & alia , que omnia uerfa 
pa- | gella ordine indicabit. | COLLEC- 
TORE GEORGIO | THYMO. | 
1552. 


1) 9'/, Bogen in 8^, A—K. Yebtes Blatt 
(k 4) leer. 
2) Auf der zweiten Site: 
Elenchus |eorum, quse in hoc libel-|lo con- 
tinentur. 

1) Elegidion in perfona libelli ad Lecto- 
rem. A 2?*. 

?) Elogion Georgij Thymi ad prudentif- 
fimum Senatum Zuiccauienfem,. A 2b 
— A 3b. 

3) Infigniora quedam faer® feripturse 
loca de hymnis tam ex ueteri, quam 
nouo Teftamento exuta. A 3b— A 6*, 

1) Libellus Ioaunis Murmellij de hymnis 
Ecclefiafticis. A 6* —A s, 

5) Melodie hymnorum duodecim ijfdem 
preemifTze , & ([parfim debito ordine in- 
terpolite. B—E sb, 

6) Hymni aliquot facri ueterum patrum, 
(F— F sa)? 

7) Epiftola nuncupatoria licet admodum 
£oiog. F s*—G 7*. 

$4) Parsnefis ad ftudiofam iuuentutem, 
G 7 — H 25, 

9) Exhortatio ad tenerse inuentutis infor- 
matores. H 3*—H 3^, 

10) Chriftianz: quzdam precationes di- 
uerforum authorum tam matutinm, 
quam uelpertin®, & non folum car- 
mine, uerum etiam profa. 1 4—K *, 
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Die Blattzablen, bie das Buch nicht angibt, find 

von mir binzugefügt. 

. 3) Das unter 2 aufgeführte Elogion bat bie 

Überſchrift: 
Ad prudentiſſimus, et amplisfimos Dominos 
Confules, totiusque Senatorij confeffus Viros 
in Inclita Vrbe Uygnea grauiisfimos Elogion 
Georgij Thymi Cygnai. 

Anfang: 

(Quos tandem farros excufos edimus hymnos 
Ordine digeftos conueniente fuo, 

E ueterum patrum libris deprompfimus omues, 
Diuerfisque modis lumen at adidimus. 

Nam primum Harmonicos modulos pra'mifimus illis 
Martini Agricola: non fine confilio, 

Quorum qui primus fuerat modulaminis author 
Ecce recognovit fedulitate fua. 

4) Der Hauptteil des Büchleins beginnt mit 
dem zweiten Bogen (Niro. 5 des Elenchus), auf 
der erften Eeite mit folgendem neuen Titel: 





fe SEQVVN-' TVR HARMO- 
NIAE SVPER | HYMNOS SACROS VE- 
TERVM PA-|trum, una cum eorundem 
fimplici Para- phrafi, breuibus Argumen- 
tis, uarijs Carminu | generibus, partim a 
Symphonifta Parthe- | nopolitano Martino 
Agricola Mufico ce- leberrimo, Partim a 
Paulo Schalnreutero | compofitze, quos pueri 
ex Veteri inftitutio- ne Reuerendi Viri Do- 
mini D. Georgij! Maioris adhuc Magdeburgi 
in fcho- la, & nunc etiam CYGNEAE pa- 
riter atq; GOSLARIAE quo tidie fingulis 
horis in lau- dem & gloriam Dei pfal- |lere 
folent. | ANNO. M. D. LII. 





5) Diefer Teil umfaßt vier Bogen und ent: 
hält bic Melodien und vierftimmigen Sätze folgen: 
bet zwölf Summen: 

a) Veni creator fpiritus, zweimal: von Mart. 
(ar. und von Paul. Schalnreuter. 

b) lam lucis orto fidere, von Mart. Agr. 

c) Nunc fancte nobis fpiritus, von Mart. 
Agr. 

d) trinitatis unitas, von Mart. Agr. 

e) Veni maxime ſpiritus tuorum (Eob. Hef- 
fus), von Mart. Agr. 

f) Noete furgentes vigilemus, von Mart. 
Lar. 

g) O lux beata trinitas et princ., von Mart. 
Agr. 

h) Aufer immenfam deus aufer iram, von 
Paul. Schaln., auf der Gegenfeite eine Über: 
tragung in Diftichen, auf jede Strophe eins 
fommend, ber oem Hymnus ftcbt incerto 
authore, von gleichzeitiger Haudſchrift am 
Rande: Inferibitur alias M. G. Thymi cor- 
rect, a Philippo Melanchthone, und neben 
der Überfchrift der elegifchen Übertragung 
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ftebt mit grüner Tinte, mit welcher auch bett 
die Worte incerto authore unterjtrichen 
find, a G. Thymo. 
i) Fac deus ut redeat poft plurima nubila 
phoebus, zweimal: von Paul. Schaln, und 
don Mart. (ar. 
Adfere nos, verbumque tuum deus optime 
ferva, von Raul Schaln., das Gedicht von 
Ioh. Stigelius fo wie ba8 folgende Da pa- 
cem in zwei ſapphiſchen Stropben. Auf ber 
Nüdieite von E5 cine Precatio ad deum 
pro tranquillo Eeclefie fus ftatu, im 
Diftichen. 
Non aliena tuis venerabere numina vo- 
tis, von Mart. Agr., das Gedicht ein Deca- 
logus in Herametern burd Ioannem Sau- 
romanum. 
Care pater fummi refidens fuper sethera 
celi, von Mart. Agr. 1530, das Gedicht 
eine Oratio dominica in ficben Diitihen 
bird) Ioannem Sauromanum. 

6) Undentlich ijt, was mit Nro. 6 des Elen- 
chus gemeint ift. Der Bogen E fchlieht unten auf 
der letsten Seite mit ben Worten Finis /Z/ymnorum, 
und damit find die zwölf unter Nro. 5 bezeichne— 
ten gemeint. Auf Seite F* fteht nur: Sequitur 
precatio dominica authore lacobo Micyllo, und 
anf ber Rückſeite: Aliter item a Mattha'o Collino 
Gurimeno reddita, beide Gedichte in Diftichen. 

Fr: Sequitur certa forma precandi de fancta 
Trinitate authore Philippo Melanthone. Proſa. 

F3: Eadem precationes pia: coniecta: in Fer- 
fieulos Elegiacos. 

F5: Precatio D. Philippi breuius Carmine red- 
dit 





k) 


1) 


m) 


a. 

F5: M. Ioannes Stigelius poeta nobitiff'imus 
uertit precedente hanc precandi formulam He- 
roico metro, eamque non inerudite redegit in pre- 
ces matutinas, in gratiam. Chriftophori Ziegleri 
Clariffimi Viri Bernhardi filij. 

Feb: D. Aufonü Galli precatio Matutina ad 

Omnipotentem Deum pro commodis uita» uius. 

7) Run folgt F 5? tto. 7 bc$ Elenchus: 
Prudentiffimis atque ampliffinis Dominis Con- 
fulibus , ac uniuerfis totius Senatorij ordinis In- 
elite Vrbis Cygnec Viris Grauiffinis Dominis 
fufpiciendis, & Patronis fumma obferuantia per- 
petuo colendis , Salutem dicit plurimam. 

Sancte Magiftratus , multumque colende falutem 

nunciat heec nobis littera mifTa Thymo, 

Qui quondam patrie caris in finibus idem 

quamuis indignus Gymnaftarcha fuit. 


Am Ende G 72: Datum Cygnee a Mufwo ludi, 
| uel Pedagogij ueftri, Anno a Chrifte nato fupra 
| Millefün quingetefimü quadrage[imo nono Ca- 
lendis Augufti. 

Veftra: eximia excellentia: , atque amplitudinis 

addicti/imus Georgias Zuiccavienfis Ludima- 

gifter Goslarienfium. 

8) Der letzte Teil des Buches, Elenchus Nro. 
10, enthält folgende Gedichte: 

a) Oratio cubitu furgentis Authore Ioanne 

Stigelio. Diftihen. 
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b) Oratio eubitum euntis, 

c) Alia Ioachimi Camerarii Pabergenfis: 
Precatio matutina unb Precatio vefper- 
tina, 

d) Alia Iacobi Micylli: prec. mat. unb prec. 
vefp. 

e) Alia item Toannis Gigantis matutina pre- 
catio, 

Alle bieje Gedichte in elegiſchem Versmaß. 

f) Precatio matutina hymno dimetro per 
Andre. Ellinger. 9 vierzeilige Strophen. 

g) Oratio cubitum euntis: Sol ecce curfu 
languido. 5 vierzeil, Strophen. 

h) Somno refectis artubus. 

i) Idem elegiaco redditus carmine a Geor- 
gio ''hymo. 

k) Te lucis ante terminum. 

1) Idem elegiaco carmine redditus. 


Ende auf H $5, und e$ folgen bis Is» fateini[de 
Gebete in Profa. 
9) An bicfe Schließen fid) folgende vier deutſche 
Gedichte: 
a) 3d) van dir Bott für all wolthat, von ob. 
Freder. 
b) 3d dancke dir © Vater mein, Morgenſegen 
in ber jyorm von Reimpaaren. 
c) 3d vande dir © Vater mein, Abendjegen in 
derjelben Weife. 
d) Ad Gott mein Hort dein gnedig Wort. 


a und d in ſechszeiligen Strophen, vor ber erften 
Zeile einer jeden bie Zahl, 

10) Es folgen nun noch, vier volle Seiten und 
drei Zeilen auf ber fünften, Errata per incuriam 
admilTa. Dann ein Holzſchnitt: ber untere Teil 
einer Einfaßung: Sodel von Säulen, Engel, bic 
einen Kinderwagen ziehen und fchieben. 

11) Stabtbibl. zu Zwidau, II. VII. 39. 3d 
babe das Werf bis Jet auf feiner anderen Biblio: 
thef gefunden. (8 ift febr felten, aus welchem 
Grunde ſich auch allerlei Fehler in Beziehung auf 
daſſelbe fortgepflanzt haben: ftatt Georg Thymus 
(Georg Klee) findet man in ber Regel Georg Thy- 
meus gejchrieben, ftatt 1552 wird 1553 angege— 
ben. Garl von Winterfeld (ber evangel. Kirchen: 
gefang, I. Seite 190) jagt von Martin Agricola: 
‚Kur zweier von feinen praftijden Werfen möge 
bier gedacht werden. Zuerft feiner Melodie feho- 
laftice — — — Sodann der in Jwidau 1553 er: 
Schienenen Geſänge des Georg Thumäus mit Me: 
lodien Martin Agricolas und Paul Schalenreuters; 
eine Arbeit, bie ich niemals gejeben habe, wegen 
deren Einige ihn wohl unter die Sänger von Kir: 
denmeijem zählen. Da der lateiniſche Titel des 
Werkes übrigens aud) auf fateinijde Dichtungen 
ſchließen läßt, und Georg Thymäus unter den 
deutſchen kirchlichen Yiederdichtern nicht genannt 
wird, jo ijt jene Behauptung wohl nur eine nicht 
gebörig begründete VBermuthung. ' 
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€333.* 


Klaglied, der Durd) lauchſten 
hochgebornen Fürftin vnb | Frawen, 
frawen Agnes, gebornen | Fandt- 
greffin zu Heſſen, Herko-|gin zu 
Sachſſen und Churfür-| in, fanbtgref- 
fin inm Dó- | ringen, und Marcgref- fin 
zu Mleiffen ctc. | Witfrawen. | 3m thon, 
Id Rund an einem morgen ꝛc. Ein ander 
Klaglied Teutſchlandes, | Inn dem fel- 
ben Chon. | Anno ftl. D. LIII. Ge- 
druct zu Alten Drefsden. 

1) 4 Blätter in 49, zweite und legte Seite leer, 

2) Zuerſt das Lieb; 

Ad) Gott, an einem morgen 


fab id im trawm ein Bahr, 
5 (44-3) scil. Strophen. Die Buchftaben im An— 





| lans mehrerer Zeilen geben den Namen Agnes 


Herzogin zu Sadfen Churfurfiin und find Fateinijd. 
3) Dann, auf ber». Seite, Ein gebetlein Her- 

bog | Morigen, Churfürften zu | Sachſſen, xc. Vor 
feinem Ende. 

Mein &ott vater im bódften thron, 

O vurd) Iefum €brift deinen fobn 

Red mir nicht zu mein fünbe, 

Ist mid) erlös von diefer welt, 

Thu mit mir wie birs wol gefelt, 

Zu dir nim mid) von binnen. 

4) Auf ber Nüdfeite des dritten Blattes ein 
lat. Gedicht in drei Diftihen auf den Tod bes Her: 
zogs Morig, unterzeichnet M. H., und darnach 
heilen Verdeutſchung auf der erften ette des lebten 
Blattes, in 3 (4+3) sciL. Strophen: 

Mit fdjwart tbu vid) bekleiden, 
O Teuitſche Nation. 

5) Kaiſerl. Hofbibliothef zu Wien, 21. V. 56. 

Nro. 14. 


€39. * 


Ein Mew Lied von der Belegerung 
Schweinfurt mit fampt (Er? | gangner 
Schlacht der vier Pundtftend wider Sarg | 
| graff. Albredten von Brandenburg, So den 
13. tag | Iunij difes Laufenden 54. Jars 
off der vor-|haide genant, zwiſchen Steffans 
Berg | unnd Stadt Schwar- hach befchehen. | 
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Im Chon wie man bie Schlacht | vor. Pauia | 





fingt. || QI ierediger Holzſchnitt, eine Schlacht barfiel- 
lent.) 
1) 2 Bogen in 4°, zweite Seite umb. [egteé 


Blatt leer. 
2) Es ijt das Lied 
Als man 3alt f£unffgeben hundert Jac 
Im vierondfunffgigiften pas ift war 
Vor pfingften ifts gefchehen 
Der Bundts flenb krieghuolcd zoch babet 
Vor Schweinfurth lieflen fid) feben 
fchen. 
3) 29 Strophen, in —— Weiſe ge— 
drudt, durch übergeſetzte lat. Ziffern numeriert, 
zwiichen je zwei Strophen ( große, Zwiſchenräume. 


4) Stadibibl. zu Zwickau, XXI. X. 8. 


5) Über die fegten Lebenstage des Markgrafen 
Albrecht berichtet Jacob Herbrandt: 


Wahrhafftige Hiftory vn» Be- 
richt, weld)er geftalt, wey- landt der 
Durdlaudtige, Hodgeborne Fürft vñ 
Herr, Here Albrecht der Jünger, Mlarg- 
graff zu Brandenburgk, in Preuffen , zu 
Stettin, Pommern, | bec Caffuben vn» 
Wenden, Aud) in Schlefingen, | zu Op- 
peln und Uatibarn, Hertzog ꝛc. Burg- 

graff zu Wirnbergk, und fürft zu Uu⸗ 
gene. Ans diefem jamerthal Ehrift- |lid) 
verſchieden, un fein end ge- | nommen habe, 
befd)ric- ben durch Blümchen. Jacob 
Herbrandt, der heiligen | Srifft Do- 
ctorn, diefer zeit zu | Pforkheim. | @rim- 
hen, barunter in einem Viereck ein Wappenſchild mit 


dem ſchwarzen Adler.) | M. D. LVII. 
Am Ende: 


¶ Gedruckt zu Erffurdt, zum bun- 
ten | fawen, bey Sanct Paul. 


a) 2 Segen in 4%, A und D. 

b) att A ij^ faat Xacob Herbrandt, bag der 
Pfalzgraf AWricerid) beim Rhein und bet 
Markgraf Garl zu Baden ibn erfucht, auf: 
zuſchreiben und in offenen Drud zu geben, 
was fid) vor dem Ende bei Marfgrafen Al: 
bredit zugetragen. 

e) Es wird nun Alles febr ausführlich erzäbft, 
von den Tage, da er zucrit zu dem Marfgra: 
fen in das Schloß zu Pforzheim berufen wor: 
den, nämlich ven Donerjtag dem 7 7. Januar 
1557 an, bis Freitag den 8, Januar Mittag 
H br, wo der Markgraf bei jeinem Schwas 


€3v. 1557, 





T bent Markgrafen G Garl und feiner Z dioe: 
er Kunigunde verichieden, Am Ende be3 
Blattes p iij ſteht: Geſchrieben zu Pfork- 
beim , den cj. tag des Ienners, im | jbar als 
man 3elt nad) der geburt Ihelu Ehrifli, 1557. 


d) Auf der vorlegten Seite ein Epitaphium oder 


e) & 


f 


— 


Grabſchrifft des Markgrafen, auf der letzten 
Seite zwei lat. Epitaphia in Diftichen unb 
ein Diltichon numerale, 


Oben auf der Nüdjeite des 4. Blattes fteben 

bie Worte, welche ber Marfgraf am Den: 
nerjtag vor bem Empfang bes beif. Abend: 
malcs, in Gegenwart bea Markgrafen G Ga, 
des Operften ; acob von Ofsburg, des Serm 
Fritz von Tüngen; zum Sottenberg, des fang- 
lers Gbriftopb Straß, be$ Commiſſarius 
Bartholomens Hartung und des Kämmerers 
Aebaun von Altheim, aefprodwn: 3d) weis 
wol, das id) fterben mus, barumb bab id) cud, 
zufamen berufen laffen, das jbr mir vor Gott, 
am IUungflen tage, und aud) bie vor aller welt, 
zeugnus geben, Das, wiewol id) bod) und 
fdjmerlid) von vielen beleidigt, und von mei- 
nem fandt und feuten vertrieben bin, den- 
nod) von bergen ver3enbe und vergebe, Allen 
denen, fo mid) jbe belendiget haben, und fon- 
berlid) denen, fo auffs befftigft wider mid) ge- 
handelt, auff die Snad Gottes, Das mir Gott 
aud) alle meine funde verzenhe vnb vergebe, 
Denn heut wil id) erben, wie cin Deudtſcher 
verjagter fürf, und ein frommer Cbrift, Das 
von &ott zuerlangen, fpredt mit mir, vnb 
für mid), ein Vater unfer, 
Platt B ij^ enbigen die Troſtſprüche, Die ac. 
Herbrandt bent Marfgrafen vorgeſprochen 
und ans Herz gelegt, und es heißt nun wei— 
ter alſo: Sonderlich aber hab ich das gemerckt, 
Das, ſo offt ich ein Zuſagung oder vertröftung, 
aus Gottes wort herfur bradt, melde von 
dem ewigen leben fagt, Sagt fein 4. €. ali- 
wegen antwort darauf, und betet mit biefen 
worten, Das verlenhe uns Gott. 


Tlad) dem nun vieles alles, in mallen jetzt 
gemelt, fid) verlaufen, recht er bem linken 
arm zweymal auff einander aus, vnd zog jb" 
wider zu fih, Da id) nun das fabe, mercet 
ich wol, das der Todt vorhanden, Sprach der- 
halben zu jbm (wie 3uuor aud) etlid) mal von 
mir befhehen) mit verftenbliden hellen wor- 
ten, Cr folte fein Seel in die benbe feines 
einigen Heylands und Seligmaders Ihefu 
Chriſti befehlen, ver fie aud) erlöfet bett, und 
erkaufft mit feinen DBlutuergieffen, Sie aud) 
damit gereiniget und abgewafden, von allen 
Sünden, und jr erworben das Ewige leben. 
Darauf er umuerfebens, weil er gleid) inn 
legten zügen, vod) febr heimlich, alfo, das 
nur fein Commiffatius vnb ich, dieweil wir 
am nechſten hart an jbm flunben, mercen 
modhten, antwort mit biefen worten, &s if 
fdjon alfo geſchehen. 

Und als baldt hub er feine beyde hende auff, 
ſchlug fie zweymal auffeinander zuſammen, 
ſchloß aud) in einander, und fagt, HErr Iheſu, 


€U—«€UJ. 1555. 
—— — ME Li. 


— — À—À nn 


Weiter redet oder tbet er nichts, das id) hab 
können fehen, verfteben oder merken. U.j.w. 


g) Mt einem Sammelbande auf der Biarrbibt, |” 


zu St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Jio. 
220, 4. 


.. 0) Es fei erlaubt, bier die Befchreibung eines 
Buches anzuſchließen, welches furg nach dem eben 
erwähnten erjchienen: 


Ein febr wun- derbarlichs vn ge- 
gründt | Wedyenbüd)lein, vom Bap- | ftumb 


vnnd Endtchriſt, in | meld)em die €rem- | 


pel auf | der heyligen ſchrifft ge- | yogen, 
und burd) die zalen gefürt vñ pro birt 
werden. | Sampt einer eigentlichen endechung, 
in die offenbarung Jobannis, auff | wen fie 
entlid zu referien, vnb zuner- ftehen fey. | 
15 57. 


a) 12 Bogen in 8^, A—M. Die zweite und 
bie lette Seite leer. Keine Blattzablen. 

b) 7 Blätter Vorrede, bem Fürjten Georg Fri: 
derih, Markgrafen zu Brandenburg, zuge: 
Ichrieben. Gr ſtellt rib als einen dar, der 
bifher in Hiforien und der bepligen fdrifft 
verfiret, fommt nachher auf die Thaten ber 
Marfgrafen von Brandenburg: auf den al: 
ten Herrn Sriderich, ber im abr 1529 mit 
Tod abgegangen, auf Herzog Gafimir, der 
zu Offen an ver Uhür geflorben im jar 1527. 
Bom Markgrafen Albrecht, der zu Pfortzheim 
den B, Januar 1557 gejtorben, fübrt er bie 
Worte an, bie berfelbe furz vor feinem Tode 
irren. Die Vorrede bat fein Datum; 


Interichrift: €. f. &. | gant williger | Mi- 


chael findner | Poeta. 

Die Rechnungen des Buches beruben auf ber 

ausſchließlichen Benutzung ber. lateinischen 

Sprache und auf der Subititution von 3ab- 

len für die Buchitaben. Das Fleine Alphabet 

nennt er es, wenn die Buchſtaben von a bis 

3 in der natürlichen ZJablenreibe mit 1 bis 

23 bezeichnet werden, das größere, wenn er 

über die Buchjtaben die Summe ber arithme: 

tiichen Reihe der Zablen bis zu der Stelle 
des jedesmaligen Buchitaben jchreibt, alfo 

q— 1, b—3 (214-2), c—6(— 14-2 

+3), 9 — 10 (— 1 4- 2 -- 3 4- 4) rechnet, 

3 idiieglid) = 276, 

d) Die Nedinungen und ibre Nefultate find im: 
merbin merfwürdig. M. Lindners Ausiprüce 
baben nicht felten etwas Frappantes. So 
jagt er € v, nicht der Türfe, fondern der 


— 


e 
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brauffen als einen feind und Teüffel ber kir- 
hen. Piefer aber ift im tempel Gottes, ge- 
feffen, als ein Breutigam und bat fid) feben 
lallen für ven aller beiligften Liebhaber der kir- 
den, als feiner braut, on» als ein ſeligmacher 
ihres leibs mit gnad und ablas. 

e) Öffentl. Bibl. zu München, Hom. 975. 

f) Zu ire. b bemerfe ih nod, bag Midjael 
Lindner, was das Ende des Marfgrafen 
Albrecht von Brandenburg betrifft, feine 
Kenntnifje wol aus dem vorber bejdyriebenen 
damals eben erjchienenen Echriftchen ge: 
ſchöpft. 


— 


CV.* 

Ein andechtiger gefang zweyer 
Chriſtenlicher Eheperſonen, dero 
Uamen, die vorahn Geſatzten Verſal an- 
zeygen, Zum ſchuldigen preyß Gottes, vnnd 
etbamlidyem | beſſerung der Chriſtenheyt, 
dermaffen | verfaßt. | Quicquid est uirtutis 
ufquam, pfallat in laudem Dei. | Alles was 
leben hat vnb. mut, | Das fobfing und 
preyß Gottes güt. | 15 55. | 1. May. 


1) Vier Blätter in 4%, zweite und legte Seite 
leer. 

2) Auf der britten Seite, ohne weitere Über: 
Schrift, uerit drei Neiben Noten, ohne Worte, ba- 
nach das Lied. Anfang 

GOtts wort ift wahr 

vno Menſchen lahr 

vor Gott nidt mag beflahn. 
30 zehnzeilige Strophen von bem Bau aab abb 
ecde. 

3) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen ben Stro— 
phen Feine größeren Zwiſchenräume, bie erjte Zeile 
einer jeden ausgerüdt. : 

4) Die Anfangsbuchitaben der 27 eriten C tro- 
pben geben ben Namen: 

(Gregorius Margreth Sorwerkin. 

5) faijerf. Hofbibl. zu Wien, 21. V. 506. 

ro. 11, 





€13.* 
Zwey (djóne Geiftliche | lieder, Das Erſt, 


Pabſt fei ber Antichrift: Der Qürd ift Anti- | Allein zu dir Herr | 3befu Ehrift. Das An- 


cefar , ben fol ber f&aifer mit feinem ſchwert 
angreifen, unnd wir getroft helffen. Aber ber 
Bapſt iſt Antidriflus, ven fol das ſchwert 
Chrifti angreiffen (wie geſchehen). Zwei Blät— 
ter weiter: Wolt ibr ben. Tuͤrchen für den 
Bapft auf der hirden werffen, den wir vod) 
nie varinne gefehen haben, fondern alwegen 


der, Don |dem todt, vnb ifl jun dem | thon, 
Id fund an | einem morgen. 
Am Ente: 


Gedruct zu Erffurdt burd) Merten | von 
Dolgen, an der breiten Strafs. 


442 


€933— €33. 1550. 





1) 4 Blätter in 85, zweite umb [ete Seite Decr. | Tung von Garbindlen , ber Pabft auf (einem Stuhl, über 
2) Wegen des Druders vergl. Bibl. Seite 158. | igm Gatban, ber ibm bie Krone aufjegt, vor der Ber- 


Nro. CCCXC, Bater und Sohn? Ober ijt der vore 
liegende Drud ebenfalls bis ums Jahr 1540 bins 
aufzurücken? 

3) Unter ben Titelworten ein viereckiger Sols: 

hnitt: Gbriftu8 mit der Dornenfrene am reus, 
zu ben Geiten bie Kreuze mit ben beiden Schädern, 
unten Maria und Johannes. 

4) Die beiden Yieber Allein yu Dir Herr Ihefu 
Chrift und 3d und an einem morgen. Das erſte 
ohne Überfchrift, das andere mit der unten auf der 
4, Seite ftehenden Überſchrift: €in (dom Geifllich 
lieb | von bem tobt, Und ift jm | tbon, Ich ſtundan 
einem morgen. Beide ohne abgefegte Verszeilen. 
Die evite Zeile bei beiden mit größerer Schrift, bic 
Anfangszeilen ber folgenden Stropben eingezogen. 


Ber dem eriten Liede zwiichen den Strophen größere | 


Zwiſchenräume. 

5) Den 17. April 1862 noch in dem Antiquariat 
von 9, F. Maske in Breslau, 60, Katalog Nro. 
1026, wo zu bem erſten Liede in Klammern gedrudt 
ficbt: v. C. Hubert. 





€)33.* 


Ein Geiſtlich | Dercklied. Geſtellet 
in S. Joch- imsthal, Durch Ad. Johan. 
Mathe- ſium, Prediger. MDLVI. 


1) 4 Blätter in 8%, bie zweite Seite und bie! 


brei letzten leer, 
2) (58 ijt ba$ Lied 
Qott Unter, Son, beiliger Geifl 
durchs fpreden gut Ertz wadlen heift. 

3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
die Noten der Melodie, 4 Reiben, unter der Über- 
ſchrift TENOR, bie erfie Ztropbe als Tert. 

4) Auf den beiden folgenden Zeiten die übri- 
gen Strophen; Verszeilen abgelegt, zwiſchen den 
Strophen größere Swifchenränme, bie erfte Zeile 
jedesmal eiwas ansgerüdt. Unter dem Liede bic 
Buchſtaben I. M. P. 


5) Kaiferl. Hefbibl, zu Wien, AN, 35. Aa, 61. 


€0333.* | 
Das Dapftifde udo, IN ein Düch 


lüſtig zu | lefem, allen fo die Waarheit lich 
haben , Darinn der | Dapfl mit feinen Gliede- 
ten , £cben , Olauben , €ot- | tes dienſte, Ge— 
breüid)en vnnb Cerimonien, fo viel | müglid), 
waarhafftig vnb auffs kürgelt gefdyric- | ben, 
getheilet ium. vier Bücher, Durd) | Thomam 
Kirchmair. | GBierediger Holzichnitt: eine Berfamm« 





fammlung ftebenb ein Geiftlicher, mit einem Brief in ber 


Sant.) Mutatio eft dextrae Excelri. | M. D. LVI. 


1) 20 Bogen in 8°, ein Bogen Vorſtücke, dann 
A—E, zweite Seite und die drei legten leer. 
Keine Blattjahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 8 (Name) und 
10 (legte) roth gebrudt. 

3) Neun Seiten Vorrede Thomas Kirchmairs, 
Geben zu Bafel 20, £ebruarij 1553, bem Landgra— 
jen Philipp zu Helfen gewidmet, Danach 5 Cet 
ten Borrede von Burdbardus Waldis, Datum Ab- 
terode den erften Julij. fü. D. £iiij. Jar, ber Land— 
gräfin Margarita zugefchrieben. In derjelben wird 
gefagt, bag Burkhard Waldis das im Satin ge- 
madte Buch Thomas Kirchmairs auf Befehl des 
Yandgrafen ins gemeine Deutic gebracht habe. 

4) Blatt A beginnt das Gedicht. Die Form 
ijt bie der kurzen Reimpaare. Zwei Seiten füllt bie 
Vorrede, anfangend: 

HAF €ott gib müt gib ſterck vnb Uahdi 
Das ich die groffe wunderthat 
Des Bapſts plyder glauben gar u. f. w. 
Das Gedicht zerfällt banm weiter in vier Bücher; 
das erfte ohne Anzeige: es folgt nad) dev Vorrede 
ſogleich 


dom Urfprung und anfang dieſes Weids. Cap. j. 
; Das andere Buch beginnt Dlatt € iiij, das dritte 
Blatt Iviij, das vierte Blatt € v. 


Auf Blatt 
€ iiij die Defd)lufi rede. | Cap. rrriiij. 
5) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmfiebt. 


EIX.* 


Roͤmiſche | Kirch | poni. | 
Diefe Womifd) Kierch Poſtill, 


Leß ein jeder wer do wil. 
Darinn findet er zuhandt, 

Des Dapſts ler menfchn tanb. 
Hat verfürt, Stedt, Lent vü Sand, 

Den Leyen ifl es jest bekandt. 


v. D. m.) €. 


1) 3 Bogen in 89, A — C. Keine Blattzahlen. 
Die Ziffern bei bem Buchſtaben A find arabifche 
(2—5), die bei B und € römische mit deutſcher 
Schrift (ij — v). 

2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerhalb 
eines roben Holzſchnittes, der bie Form eines Gpi- 
taphiums daritellt. 

3) Auf der zweiten Seite eine Vorrede An den 
Chriftlichen Leſer. Auf Blatt 2 beginnt das Ge: 
dicht, mit der Überfhrift: Der Wömifdhen Kir- 
henn, | Poftile. Form der furzen Neimpaare. 
Anfang: 


€1—€19. 1557. 
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WER es nicht weyfi, und willen wil 
Der Wómifdn weiß on» fir: fpil 
Ihren flandt, unnd aud) jr Regiment 
Beſchreibt Er Hans von Origent 
Der find ver fad) ein waren grundt 
Was fie jebt treiben alle ſtundt 
Das faul unm ſchlammicht platten Vihe 
Das Got nod) Welt nichts bienet bie 
Haben dahin gericht jhr Leben 
Ein zunehmen, nidts auf geben 
Und gros güttex zu fid) bringen 
Darfüır fie lefen, Drülln, unnd finngen 
Die zeit onnüf mit verfhlingen 
Meſſirn, Spacirn, und nichts Stuvirn 
Mit keinem Chriften Difputirn 
In dem Lohr, gehen fie Schwantzien 
Die (hönen Frewlein, Vifitirn 
Das ift jhr arbeyt tag und nadıt 
Des jbr Gott, in der £ellen ladıt. 


4) Später, von Blatt A 4^ am, erbült das Ge- 


| ient 





dicht folgende Abteilungen mit bejonberen Über: 
fchriften: 


Von ven erlogn? Walfarten. 
Dom heiligen Grabe, 

S. Jacobs Wallfart. 

Sanct Wolffgangs farth. 
Chin, am Ueihne. 
Walfarth gen Ada. 

EN ‚zu €rier. — 
Abgotteren zu Erflürt. 
Dom Abgot zu Weiffenfee. 
Abgot zu Werfiporf. 

Benno zu Meilen. 

Dec Womifdz Lebr anefang, 
Vnd weret 55 gante jar Lang. 
Uewe 3are. 


Und jo fort, die Fatholifchen Feiertage. Die vor: 
legte Überfchrift Heißt Gemeine Einnahme, ein Ga: 
pitel, ba$ von bem mancherlei Aberglauben und 
ben damit — ie Abgaben an die 
kathol. Geiftlichkeit handelt. Danach beginnt auf 
ber brittfegten Seite Die Pſchlußrede, welche dieß 
nod) weiter ausführt. 


5) Die legten Verſe, aus denen hervorgeht, 
bafi Johann Hiltftein der Verfaßer des Büchieins 
ut, lauten; 


Ja , dennoch muß Gotts Wort beſtehn, 
Solt Dapfl und Welt barob vergehn 
Sie müffen aud) darob vergehn 
Und Gottes Wort muß Ewig bfiehn 
Ja, wers aud) alin papiften Leno 
Noch bleibt &otts wort in Ewigkent 
Do haben wir keinn zweiffel an 
Dweils der fagt, der nicht liegen kan 
Got, Chriſtus Ihefus unfer HEUN, 
3 hoff fein Gnad fep (UNS) nit ferr 
AMEN, ſprechn all die (olds begern. Am. 
3». Hiltftein, freu der dyrifle 
Abgefagter Feind, aller ler der Papiften. 
s3auas 





‚weiß ich nicht; wäre der legte ein £, fo gäben 
bie Jahreszahl 1556, 


7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 


fie 


Cx.* 


LIBELLVS AGENDA- |RVM, CIR- 
CA SACRAMENTA, | Benedictiones, & Ce- 
remonias, fecundum | antiquum vfum Me- 
tropolitan | Ecclefize Salisburgenfis. | (Gro. 
fer vierediger Holyfhnitt: vat &alsburaiíde Wappen.) | 
Salisburgi excudebat loan Bauman, Ano 
1557. 


Am Ente: 


SALISBVRGI.|EXCVDEBAT IOAN | 
Bauman, Auno falutis, | M. D. LVII. 





1) 31 Bogen in 89, ber erfte *, dann A— 6 g. 
Rückſeite des erften, achten und legten Blattes feer. 
Blattzablen, erfte (I) auf A, Iegte (240) auf bem 
legten Blatte. 

2) Die 5 eriten Zeilen des Titel3 und bie bei- 
den erjten der Anzeige am Ende roth gedrudt. 

3) Bon Blatt 231 an einige deutſche Lieber: 

Blatt 


231 : Mitten onfers lebens 3eit , 


251 5; Chrift if erfianden, 

232b; fAum beiliger Gaiſt, Serre Gott 
(gmuet, in onns, glam), 

233 : Der tag der ift fo freupenreid) (Ein 
Kindelein fo löbelih, Als die Sonn 
durchſcheint, die Hirten aufdem Felde), 

251^; Mitten vnſers lebens zeit. 


4) faiferl. Hofbibl. zu Wien, SA. 17, h. 171. 


€x3.* 
Ain ſchoͤner, Chriften | lider, 


vnb in Gottes wort | gegründter under- 
richt, wie | man die Aranden, vi | Ster- 
benden befu- | hen, und tró- ftem fol. | 
Durd) Johannem Lang | von Mem- 
mingen, Diener | der Kirchen dafelbs, auf 
vi- ler glerten Schriften zu famen getragen. | 
Ecclefiaft: 7 Es ifl beffer in das klaghauß 
gehn, | denn in das trinchhauß. Jeſus Syrad) 
cap. 7. | Befdymere Did) nicht die Aranden | 
zübeſüchen, denn vmb defi willen | wirdft du ge- 


6) Was bie 5 Buchitaben auf bem Titel bebeu- | liebt werden. 


filadernagel, firdenlieb, I. 
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Am Ende: 
Getrucht zů Augſpurg, burd) | Philipp Vl- 
hart. 


D) 14 Bogen in 8%, A — 0. Keine Blattzah— 
len. eite Seite leer. 

2) Der Titel ftebt innerhalb eines Holzſchnit— 
tes, ber ben Rahmen bildet: 3 biere und Pflanzen, 
unten cine Katze (oder Affe) und cin Stord, der 
einen Froſch verſpeiſt, zur Seite oben linf$ ein 
Storch, redis eine Biene, 

3) Auf dem Titel find Zeile 1—8, 13 und 16 
(viertlegte) votb gedrudt, 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes ber CA- 
TALOGVS AVTHORVM, | é quorü monumen- 
tis hie | libellus collectus eft, Es find ihrer 
neun. 

5) 13 Seiten Borrede, bem Burgermeifter und 
Rath ber Stadt Memmingen zugeichrieben, am 
Gnde: Geben auff unfer Pfarr, Anno 1557. ben 
10, Augufti u. f. w. Johannes fang | Pfarrer zü 
Di-|Aerlifihaufen. 

6) Auf den beiden Blättern M und Mij be: 
finden fid) bie Yieder 

Urn laßt uns pen Leib begraben , und 

Hie rbi id) in bem flaub der ero. 
Dem erften find die Noten der Melodie vorgeſetzt, 
vier Reiben, die erjte Strophe als Tert, mit jchräs 
ger lat. Schrift, nachher wiederholt. Beide Lieder 
in abgeſetzten Berszeilen, feine eingezogen, bic 
Strophen durch übergeſetzte deutſche Ziffern nu— 
meriert. 

7) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


€X33.* 
Dildtnuſz vnnd Ab- | trud aines 


armen zerfchlagenen unnd be- | trübten her- 
sens , fampt erzelung onnd klagred feiner vn- 
rümigen troftlofen vnnd 3agbafften kla- | gen- 
den feel, die von wegen grofler fünde, von 

allem empfindtlichen trofle verlaffen ift, | ono 
als ain ellends verirrtes Schaf | on ain. Hirten 
inn difer müflen | melt vmbfert. ant; kläg- 

lid) in gfangs weiß | geftellet. | Im thon. | € 
Herre Got, bein Göttlich mort :c. | Math. 8. | 
Herr fle auff, vnb bilff. | Pfalm. 43. | Mein 
feel ift in das kot trudit, vnb | mein Leib klebt 


an bem erdboden. . 
Am Enke: : 
D. 1558. ©. 


1) Ein Bogen in 8, Signatur A, leptes Blatt 
leer. Drudert ijt Augsburg. 
2) Auf der zweiten Seite beginnt bas Lied: 


© ferre Cot, 

bilff mir aufi not, 
27 (6 -- 6) zeilige Strophen. Berszeilen nicht ab: 
gelegt, zwischen den Stropben feine größeren Zwi— 
Ichenräume, vor jeder, die erfte ausgenommen, das 
Zeichen €. 

3) Das Lied endet auf der Rüdjeite von A iiij. 
Unter bemjelben die Angabe von vierzehn Tal: 
men, aus welchen e8 genommen ijt. Darnach, auf 
berfelben Seite, noch vier Gebetsverſe. 

4) Auf der folgenden Seite zwei Berfe aus 
Palm 37 und 116, darnach der Anfang eines Se: 
bet3, das auf ber vorlegten (breisebnten) Seite 
endet, barunter mod) ein Spruch aus Pialm 41 
und 42, 

5) Auf der legten Seite ein Vers aus bem 62. 
Pfalm und einer aus Johan. 6 und 17. Darnach 
folgende Verſe: 

Tlur aim wort Herr aufi deinem mund, 
Mader mein krande feel gefund. 

Dif ainig ain ift mir von nöten, 

Sunft ift kain ding das mid) mag retten. 


© Icfu Ehrift, 

Du allain bift, 

Mein hoffnung zu aller frift. 
© Emanuel, 

Erloͤß mein feel, 

Errett fp aufi ver Hell. 

6) Die Schriftitellen find nicht nad der futbe- 
riſchen ÄÜberſetzung. Die Zprade ift ſhön; Wör: 
ter und Formen: id wirdt, id fnb, fie feind (aud 
fein), bif (fen), weißloß, von ferren, die Subit. 
unwürfe, der laft, bas vermügen, die Bart. erhebt 
und bewifen. Die Ortbograpbie bat ü, unterfchei: 
bet genau à und ü (über, übel, für, tbür), ai 


| unb ei, fchreibt eii. 


7) Kirchenbibl. zu Nördlingen. 


€xX333.* 
Ein fich von bem | newen Wen- 


diſchen Gucuc, Im | alten tbon: Der 
Guchkuck hat fid) zu tod ge-|fallen, von 
einer hoelen Weiden. 


L. Figlius Iefurbius. 


Hine illi abijciunt Vates pro carmine crimen, 
Quod falice exefa lapfus diferimine uita 
Prefsit humum, turpi foedatus puluere uultum 


1) Offenes Blatt, ſchmal Folio. 

2) Berszeilen abgefeßt, zwifchen den Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer jeden 
eingerückt. Dreizehn Strophen, numeriert durch 
deutſche Ziffern, die mit den andern Zeilen in glei— 
dev Richtung vorgeſetzt find. 

3) Im Anfang des Gedichtes zwei große Buch— 
ſtaben, der erſte in die zweite Zeile hineingehend. 


un — ñ— — —— 


4) Anfang des Gedichtes: 

DEr Guckuck fleugt vom wilden Wald 
Aus frembd Wendiſchem Sande. 

5) In einem Sammelband auf der Pfarrbi— 
bliothek von St. Lorenzen in Nürnberg, weiß Nro. 
550 in 4°, 3tadjfelgen. Streitichriften von Fl. Il: 
lyricus gegen Juftus Menius, um 1558, 


€x39.* 


SYNODVS AVIVM | DEPIN- 
GENS MISERAM FACIEM | EC- 
CLESIAE PROPTER CERTAMINA QVO- 
RVN-|DAM QVI DE PRIMATV CONTEN- 
DVNT. etc. | ANNO | 1558. 


1) 3'/, Bogen in 4^, A—D. Zweite Seite 
leer. Keine Blattzahlen. 

2) Das Gedicht it in Herametern. Auf ber 
Rüdjeite von Blatt B iij beginnt ein IDYLLION 
DE | PHILOMELA, in Diftichen. Auf der Rüd: 
jtite des folgenden Blattes ein Gedicht ebenfalls 
ut Diftihen: ASINVS NOHAE ‚|OPPOSITVS 
ASINIS | FLACIANIS. Und jo fort noch zwei 
Gedichte biejer Art. Auf der 9tüdjeite von C ij ber 
HORTVS LIBANI |IN QVO DEVS SALVTA- 
RES PLAN-|TAVIT HERBAS etc., Ende auf 
der Rüdjeite des Blattes D, 

3) Auf D ij ein deutfches Gedicht: Ein Lied 
von bem Wendifhen Guchuck, auf acus. In 
abgejegten Berszeilen, zwifchen den Strophen Feine 
größeren Zwijchenräume, bie erite Zeile einer jeden 
eingezogen, vorn, aber nicht eingezogen, die 3abl 
der Strophe. 

4) Das Gedicht weicht hie und ba ab von dem 
eriten rud. 

5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 456, theol. 4^, 


Cxy.* 


Ein newes ficb|von zweien Efel- 
treibern, Johan | Rigenbergen, vnb 
Jeadjimo | Mlagdeburgio. | Geltellet | 
Auff das Gefpredy Joadjimi Mag- 
deburgij, eines Efels, und Matthei 
Dergknechts. Prophecey D. £utberi 
feligen von | ben damals nod) verborge- 
nen , nu- mehr aber geoffenbarten Efeln, | 
Jn der Vorrede uber den | Erften Deud- 


(ben | Qomum. | Biftu der har, lieber fo 
greiff bir felber an deine oh⸗ | ren , vnb greiffftu 





——————— 


red)t , fo wirſtu finden cin fchon par , | groffer, 
langer, raudyer €felsobren , So wage vollend | 
die hoft daran, vnb fchmüce fie mit guͤlden 
(hellen, auff | bas, wo bu gebeft man dich hö- 
ren künde, mit finger auff bid) weifen vnb 
fagen , Sichet , feet , da gehet das | feine hier, 
das fo köftliche Bücher fchrei- | bem , und trefflich 
wol predigen | kan. | Anno 1558. 


1) Bier Blätter in 4^, Signatur A. Alle Sci: 
ten bedrudt. 

2) Auf der zweiten Seite oben, obne weitere 
Überfchrift, zwei Reihen Noten, unter der eriten 
zwei Zeilen des Liedes als Tert. 

3) 68 ift das Lied 

En was fol ich eud) fingen, 
Du diefem Faſtnacht fpiel, 
24 (4 4- 3) zeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgefegt, bie Ctropben durch 
itberitebenbe römische Ziffern numeriert, feine Zeile 
eingezogen. Auf der erſten Seite 3, auf den fel: 
genden Seiten je 4 Strophen, auf der legten eine, 

5) Herzogl. BibL. zu Wolfenbüttel. 


CXVI.* 


Troſtpredigten Auß der fdyo- | nen 
fjiftorien vom fa- | ato: Der Witwen fon: 
Und | bes Iarij Söchterlein. | Ioannis Mathe- 
fij Rochlicenfis.| M. D. LVIIL. | (set 
fhnitt: Chriſti Berflärung.) | Pfalm. LXXXIX. l 
Wol dem Mold: das jauchtzen kan. 


Am Ente: 


Gerücht zu WMürnberg |durd Johann 
vom Berg, vnd Vlrich Member. | Anno 
1558. 


1) 22 Bogen in 8^, A—Y. Die zweite Seite 
und die brei legten leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bent Titel find Zeile 2, 3, 4, 7 (Jab: 
reszahl) und 8 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) 18 Seiten Zuſchrift, bem Burgermenfter, 
Hath, und ganfer Gemeyn zu Hodlik. Am Ende: 
Datum, inber Königklicen | freyen Bergkfladt Sanct 
30- dimflal, darinn id) bif; in die 20, | Jar, der 
Schulen und Kirchen! gebienet, Im anfang bes 1558, 
Jars. || Joan. Matthefius von | Wodlib, Pfarrherr 
der Kirchen Gottes inn. Sanct Iodhimflal. 

4) In diefer Zuſchrift fagt er, es fet ibm, als 
einem verlebten unnd betrübten Witwer, welcher 
nun fdier ben. einem fuf; im grab babe, eine herz: 
liche Freude und Yeben, ba er von bem Ewigen 
Vaterland un künftigen herrlig-|keyt, und vom fone 
Gottes, ber uns foldes alles aufi gnaden verdienet 
und gibet, und von der Hiflorien, darinn der Herr 
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Chriftus bewepft, bas er ein ferr bes todes, vnb | Wie die heilige | Sdrifft, ben sentliden | Todt vnnd 
aufitbenler des lebens fen, gern vende, rede, ſchreybe, grab ver Chriften, pflegt zu nennen, wider das 
vnb predige. Gr gibt einige Nachrichten von feinem | gra- | wen unnd ſchrechen, vor | bem tobt und grabe. 
Jugendleben: für 53. Jaren bin id) zu Vochlitz auff | Nach diefen Worten die Schriftitelle Joban. 8, 51 
die welt kommen, vnnd in Sanct Peters firden | und die Anzeige: Außlegung D. Mart. fu- |tber, 
im namen, vnnd auff ven befeld) des Vaters, blut | kurt vor feinem ende | gefchrieben. 
Ligen Geyſts feliglid) getaufft , unnd dem Sone Cot- Lied faft vns volgen S. Paulus ler , unter der Über: 
tes eingeleybet, und ein glied ber algemegn Apo- | jrijt: Ein Grablied | ber Mirhen Gottes | in S. 
ftolifden Kirden worden, Da id) burd) meine liebe | Jochimßthal. 

atem, Burgermenfter Chomas Newman, Greger| 4) Ohne Angabe bes Verfaßers. 

Ibredten, unnd der Kilian walterin feligen, Got ») Fünf Reiben Noten der Melodie, drei davon 


und feiner firdyen zugefagt, id) wölle beim Herrn auf der erjten Seite. 

€briflo, vnb feinem Euangelio mein leben lang| c) Die 17 Strophen find durch nebengefepte 
verbarren, Vnd ‚wider des Teuflels weſen vnb ge- deutfche Ziffern numerirt. 

fpenft beten, Wie mid) die Zeugen meiner Tauffe| 4) Verszeilen nicht abgefegt, aufer wo es fid 
des yum offternmal erinnert haben, Darfur id) mep- wie von felber madt, mie bei Str. 4, 5 und 
nem Gott und Paten, bie unnd in ewighept danchen 10, bei dem Aufgefang von Str. 6, bei einem 
wit, Darnadı über jehs abr, zu derjelben Zeit, Teil der Ctr. 9, 14 und 17. 


da der Herzog Friderih zu Sachſen zu Rochlitz a1 dArr ser ar m OA | 
verfchied, fei y^ durch feine Gropmutter in bie pu Pent, Bibfiotpet zu Münden, Hom. 975. 
Schule getban, habe darin die Zehen gebot, Kin- | “N - zu Wolfenbüttel, ee 
der glaube, vnnd Vatter unfer, neben der fatepni- " 
fdjen E Cifio Iano, Sontags Euan- 
rien, vnnd bem lliceno Spmbolo, vnnd andern . 
Sii firdyengefengen gelernet. Ich tröfte mid) mod) CX)33.* 
beutigs tages meiner benligen on hrefftigen Kinder- 


tauffe, vnnd weiß auff diſe Aunde von keinem an- ar 
dern Catedjifmo, oder fiinperlebr , denn darinn id) HYMNI | E r SEQVEN- | 
zu Wodlit, Gott Lob, erzogen. Was darneben von TIE, TAM DE TEM- pore quam 


Abgötteren, aud) benligem dienften, vnnd andern = : : ur et : 
mifibreuden in Sacramenten , but) die falfchen ge- | 0€ Sanctis, cum fuis | Melodijs, ficut olim 
falbten eingeriffen war, das haben mid) meine Lie- | [unt cantata in | Ecclefía Dei, & iam pafsim 


ben Prieceptores zu Wittenberg, in jren predig- | corre- | cta, per fancte memori#®, Reue- 
ten unnd beplfamen Büdlein, neben Cbrifllider ren-/dum virum M. Hermannum Bon-num, 





er- klärung meiner Kinderlehr felighlid) erinnert, | . : 
darfür id) derfelben roe * HP pier Superintendentem quondam | Ecclefie Lu- 


zeit in fonberbept, Leffet mid) Gott leben, dancken becenfis, in vfum | Chriftiane iuuentutis | 
wil. — Jd trame aber dem ewigen Sone Gottes, | [cholafticze, fideliter congefta & euulgata. | 
unferm ewigen Sobenpriefter, Mitler, Patron, 1559 

unnd fürbitter, er werde mid) bey feinem bund des d 

guten gewiffen, ben er mit mir auff fein tobt und | Am Gnte: 

fieg auffgeridtet , un bep der Propheten und Apofel 


fhrifften, die er auf feines Pattern (hof berfür EDITA LVBEOM IN OFFI- 


bracht, die 3ept meines Lebens gnebighlid) erhalten, | ave Ri : c 
das id) mein Weſterhembdlein, und feine zugered- CINA Geo gij Richolffij. M. D. LIX. 


nete unfhuld, für Gottes vii aller Engel angeſicht 


mit Chriſtlichen ehren bringen könne. Gríei nach 1) 16 Bogen in 4^, A—Q, letztes Blatt Teer. 
dem Abiterben feines Baters Wolff Matthefius | Keine Blattzahlen. 35354 . 
i. J. 1521 in die Fremde acididt, babe aber nad): 2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerbalb 


ber viel Hilfe und Freundlichkeit in feinem Vater: | eines Holzſchnittes: zu jeder Seite ein Baum, auf 
fande erfahren, und wolle fid) dißmal mit diefen | welchem ein wilder Mann, oben auf einer Quer: 
Trojtpredigten nad) feinem Vermögen banfbar erz | lange. zwiſchen beiden Bäumen zwei Kinder, das 
zeigen. eine nad? bem Manne linf$ mit einem Pfeile ſchie— 
5) Nun folgen fedis Predigten. Die [ette endigt end, das andere rechts den andern Mann an einem 
auf ber legten Seite des Bogens U; có folgen ihr Bande ziebend. Unten zwifchen breiten Bändern 
einige Fragſtuͤck auf; bem Cuangelio. Danadı Blatt | das reichsſtädtiſche Wappen, 
S ij* Etliche Collecten zum Begrebnuß, Joan. Mat- 3) Auf der legten eite unter ben zwei Reiben 
thefij. Noten des legten Geſanges bie Zeile Soli Deo glo- 
6) Darnach folgen, von Blatt So» an, 17 | ria, darımter ein vierediger Holzichnitt: das Kind 
Seiten unter folgendem Titel: Ein troft aufi | bei- | efus, auf einem Kiken ſitzend, in der Yinfen das 
liger ſchrift wider das ſchrechen und jagen, für der | Kreuz mit der Dornenfrone, Über bem Holzſchnitte 
funbe, Gottes zorn, tob- | te unnd grabe, Caſparis J. H. Unter dem Holzichnitte die Anzeige des 
Strand , Predicanten | in S. 3odimfitbal. | Druders, neben der eriten Zeile derfelben linf3 und 
7) Bon Blatt U 7? bis U iij? eine Betrachtung, | rechts ein ſchwarzes Blatt. Neben der obenerwähn: 
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ten Zeile Soli Deo gloria linf3 und redj$ ein] 5%. Te lucis ante terminum K 2. 
ſchwarzes Klecblatt. 51. * Benedicta femper K2^ 
; u ; 5, *Lauda Sion falvat. K 35 
4) Auf ber Rückſeite des Titelblattes ein lat.| — j : * 
Gedicht in fünf Diſtichen, überſchrieben GREGI| 7 u. dts Pa L2. 
PVSILLO|SCHOL LVBECEN|SIS TYPO-| ^" pesa an) CRETAE Me- Lab 
GRAPHVS |SALVTEM, Über dem Gedicht ein| ,, * Prallite reri noftro Ls 
länglich u ir Holzfchnitt zur Verzierung: ein 1*5 Chrifte Tim unica (M. H. W.) L Jn 
% * ⸗ . * t 
geflügelter Kopf, ven welchem allerhand Blattiwerf c,  Repleta eft Elifab. (Luc. 1 M. 
ausgeht I 
ge mp : A 61, *"Ave preclara mundi Mb, 
5) Die Geſänge find der Reibe nad) folgende 77:| a2, *Coeli enarrant gloriam M1 
1. — Conditor alme fyderum Ar. 83 — Iefu Chrifte, author vita: N 2. 
2, Veni redemptor gentium A2bh 61, — Ecce mulier, que (Luc. 7) Nah 
3, *Mittit ad virginem As, 65. *Laus tibi, Chrifte, qui es N 3. 
1. A folis ortus cardine Ai. 66, * Iocundare plebs fidelis 0. 
5. Corde natus ex parentis A 1b 6, "Chrifte fanctorum O 3. 
6. * Grates nune omnes B. $$, Deum precemur (M. H. W.) O3b 
7. *Eia recolamus laudibus B *, #9, *"Summe rex Chrifte O 1. 
5. * Natus ante fecula B 2^ 70, ' Exultat vera ecclefia Pb, 
9», Puer natus in Bethlehem B 1. "t. —— ſanetorum praceptor P 2. 
1), — Hoftis Herode B1 72. "R iofi ty Ps 
t. * Fefta Chrifti, omnis B4b.| 25. *'O beata beatorum — pa 
12. * Dixit Dominus, ex Bafan Ce, 74. ^Ifte confeffor Domini Pa 
13, **Concentu parili hie te € 3. 75. *^ Ad laudes falvatoris Q. 
14, Deus creator omnium D, 76, "lefu corona virginum Q2. 
15,  Lncis creator optime D *, 7. Serva Deus verbum tuum Q 2^. 
16.  Immenfi celi conditor D^. | 6) Alle Stüde, außer Nro. 17, 18, 19 unb 20, 
V. Telluris ingens conditor D s find mit ben ——— verſehen. Bei den 
18. — Celi Deus ſanetiſſime p 2 Qomnen ſteht bie críte Strophe, bet den anderen 
5. Magn: Deus potentize D 2^. | Gefüngen. ber ganze Xert unter ben Noten, Das 
2» Plalmator hominis . D3. | Sternden in dem obigen Verzeichnis bebeutet eine 
21.  Lefu redemptor feculi D3. | Sequenz, ber Ring (^ ), daß der Tert al von 
2. ric n ue ee 2 *4 Serm. Bonn corrigiert bezeichnet ijt. 
I : " ix 7) Königl. SibL zu Stodholm. Daß fid) bas 
- CER del — — Dat. Buch auf ber Stadt: Bibl. zu Lübed befinde, wie ich 
®. Domine non fecundum (Pfalm. in ber Bibliographie Seite 205, tro. DCCLXVII 


102) E», 


77. * Grates nunc omnes E2^ 
%. Rex Chrifte factor omnium Eab 
7 Gloria, laus et honor E3. 
%. — Chriftus factus eft (Philip. 2) E 4. 
31, — Crux fidelis E15, 
32, — Laus tibi, Chriíte F2. 
33, Vita fanctorum F2. 
3. Ad ecinam agni "3b, 
35,  Refurrexit (Introitus) F 4. 
36. * Laudes falvatori F 4 *. 
3. * Vietims pafchali Gab, 
3, Credo in (Symb, Nic.) G 3, 
$9. — Credo in (Min. fumm.) G 
4, Salve fefta dies (tem Lactantius 
zugeſchr.) Hb, 
4. Exultandi et letandi H2. 
42, " Rex Chrifte omnes in te H 2*, 
43, "Chriftus pro nobis paffus I3 
4.  Feltum nunc celebre Hz» 
15,  Iefu noftra redemptio H 4. 
$6, * Summi triumphum H 1^ 
4. Veni creator fpiritus, mentes I^ 
15, *Sancti Spiritus adlit 12. 
4^, * Veni fancte fpiritus, et I55 
50. * Daffelbe, unter anderen Noten li^, 
51, "Quando Chriftus alcenderet Kb, 
5?,  O lux beata trinitas K 2, 


angegeben, bat fid) als irrtüimlich erwieſen. 


€X)333.* 


Der XIII. Palm, Ge— 


fangweis geftellet, nnb | kur ausge- 
legt. | Item, | Ein ander fdjon und 
trofilid) Lied, zur zeit der Pefileng 
mit groffer | andadjt zufingen. | Durd) | 
D. Simonem Sinapium, zu Franck- 
furt an der Oder. | Holzſchnitt: verfchlungene 


b, Bänter,) | ANNO, M. D. LIX 


1) 17%, Bogen in 4^. 9egte Seite leer. Signa— 


. turen A dj, AL iij unb D. 


2) Drudort jdeint, nach ber Schrift zu urtei: 


, ‚Ten, Stanffurt a. b. Oder duch Johann Gidorn. 


3) Auf der Nüdfeite des Titelblattes ein Ge: 
dicht, Dem Chriftligen Feſer. Wie Neimpaare ge- 
drudt, die geradzahligen Verfe eingezogen und ohne 
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Abteilung von Strophen. 68 find aber, nad) 
Gonftructton, fieben vierzeilige Strophen. 

4) Zwei Seiten Vorrede an den Burgermeifter 
und Rath zu Guben in Xiberfaufits, Datum frand- 
furt an der Over, Freitag nad Conceptionis 
Maris, | 1. 5. 58. | Simon Sinapius, Doctor. 

5) Heißt der Berfaßer eigentlich Simon &enft? 
Ein Kaufmann Johann Gbrijtian Sinapius jtarb 
1807 zu Gireijenberg in Schlefien. 

6) 3m Anfang der Vorrede beißt es: Uach bem 
id) bifiber faft in die zwei Ihar lang mit fonderlihem 
vngefell, beide vom Teufel, vnnb böfen Menſchen 
erregt, vnb bewegt, verhafltet, und verhindert bin 
worden, u. f. w. Nachher bittet er, mit der vor: 
liegenden Arbeit fo lange für qut zu nehmen, bis 
mir der liebe Gott wiberumb eim eigen neft befde- 
ret. Gr melt auf ein Werf bin, ,Diuinationes 
Theologie®’, ba$ er dann nebit Anderem, mas 
' wer Chriſtlichen Kirchen zum beflen gereid)e, mit 
frölihem mut, und grofler andadıt aushecken,, und 
an den tag bringen müge. 

7) Hiernach folger bie ordnung ober ſchichtung 
dieſes Pſalms, mit einer kurten |auslegung. 3wei 
Blätter. Der Auslegung liegt nicht ber biblische 
Tert, fondern ba nachfolgende Lied zu Grunde, 
deſſen Verſe angeführt und erflärt werden. Am 
Ende des vierten Blattes ein Holzſchnitt: verfloch— 
tene Bänder. 

8) Auf ber vorderen Geite bes Blattes 8 das 
Pſalmlied: Ir lang wiltu vergeffen mein? Auf 


den beiden folgenden Seiten das Lied wiber bic 


Peſtilenz: WIr hoffen zwar im glauben feft. 

9) Berszeilen abgeicht, zwifchen den Strophen 
größere Zwijchenräume, die erite Zeile einer jeden 
um ben Raum von vier Buchſtaben ausgerüdt. 


10) &énigl. Bibl. zu Münden, Exeg. 32, | 


Cx3x.* 


Nachträgliche Vervollſtändigun der Beſchrei⸗ 
bung Neo. DCCLXXXVIH Cite 303 bcr Biblio: 
graphic. Niro, 4 bafc(bft hinter bem orte ‚fönn- 
ten’ fies weiter: Diefe Anweifung lautet aljo: 


um £ «fer. 
DAmit ein Fever diefe Euangelia fingen könne, 
ob er gleich die Melodien, fo darbey genotiret, nicht 
verfiehet oder lernen mag, Wil id) biemit darneben 
anzeigen, vff welche weife fie jeberman fingen kön- 
ne, on die andern geiftliden Fieder, die aud) vff viele 
art gedichtet fein, vermelden. 

Erflic jo wiffe, bas man die Euangelia im 
Aduent und inn ben faften, und melde fonft mehr 
7. vers haben, fingen kan vff die weis, 

Ad) Gott vom Himel fib darein. 


er, 

&s ifl das heil uns komen her. 
Corr, 

Aus tiefer not fdren id) zu bir. 

Au freut euch lieben Chriflen gemein. 

Wo (ott der HERE nicht hey ons belt. 

&s (pridt ber Ünweifen mund wol. 


ber! Ünb was der fieder mehr fein mit 7. Verfen. 














€13x—C€XX. 1500. 





Jum andern fo wifle, pas die (€ uangelia, melde 
nur 4. Ders haben, mögen alle uff bie weife gefun- 
gen werden. 

1. Erhalt uns HErr bey deinem wort. 
2, Wo Bott zum haus nicht gibt fein gunft. 
4, Wol dem der in Gottes furdt Nteht. | 
4, Chrifte ber du biſt tag vn Licht * 
Un» wem die lateinifhen Melodien ber Humnorum 
gefallen, wie fie venn gar luftig und frölid fein, ber 
mag fie auff diefer nadgefdriebenen einem fingen, 
1, Veni Redemptor gentium. 
Beatus autor seculi. 
Hoftis Herodes. 
. Chrifte qui lux. 
. Vexilla regis. 
Conditor alme syderum, 
‚ Rex Chrifte factor. 
$, Veni creator. 
4, O lux beata Trinitas. * 
Tino dergleihen find inn bem fymnis gar viel 
(dóner Melodien. 

Es mögen fie aud) Chriſtliche Jungfrewlein an 

cim. Abentreien fingen vf die meife 
Von "n bod) va hom ich ber. 


- v ^v 
Ts 


-1 m in 


er 
Aus frembven fanden hom id) ber. * 


* Anmerfung. Dieſe Berszeilen fint im Driginal 
nicht abgelegt, fenberm durchgehen mit tem übrigen 
(ert ber Anweiſung gebrudt, 


€xx.* 
Nachtrag zu ber Refihreibung Nro. DCCXC 
Eeite 306 der Bibliograpbie: 
5) Gine andere Ausgabe durch Antonius Schön 


| ift folgende: 


* 7". ! e 

Die Sontags | Euangelia, und von 
den fürnembften Feſten vber das ganbe Far, | 
In Geſenge gefaflet, für Chriflliche Hausne- | 
ter ond jre fAinber, Mit vleis corrigirt, | ge- 
beffert vnd gemehret, | Dur) VMicolaum 
Herman | im Iohimsthal. | Ein beriht, 
off was Thon und | Melodey, ein jedes mag 
gefungen | werden. | Mit ciner Vorrede p. 
Pauli | Eberi, Pfarherrs der Kirchen | zu 
Wittenberg. | Jefus Syrad) am 43. | faft uns 
toben die berhumten fente, vnb | vnfere Peter 
nad) ein ander etc, Sie haben Muſicam ge- 
lernet, und geiftlidye Lieder ge- tichtet ctc. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Wittenberg, | durch 
Antonium Schön. 





€I13—€343333. 1500. 449 


a) 20!/, Bogen in 8, zweite Seite leer. eine | Miirnbera, dur | Walentin Newber, Won- 
Blattzahlen. Die Anzeige be8 Druders ibt | - à » id : 
unten "i warm Seite de letzten Blat⸗ hafft in obern Weher. 
tes, auf der Rückſeite jener Holzſchnitt in FR 
b) Der Titel_ift in diefer Ausgabe Ähnlich bem | itm 1560. 
vor ber erften (burd Georgen Nawen Erben)! 2) Gà ijt bas Lied 
n. — Zeilen 1,2, 8, 10, 13 unb 16; Molt jr hören ein memes gevidt, 
retb gedrudt, P^ | welches zweimal mit verfchiedenen Pesarten in bent 
c) = — ans I rain großen fathol. Gefangbud von Gorner ftebt. 
fodann die von Niclas Herman (3 Blätter). | 3) Schöner großer Drud, Berszeilen nicht ab: 
Darnach drei Seiten Zum £efer. mit ber An; | cot, zwiſchen den Strophen Feine größeren Zwi⸗ 
weifung über bie Melodien, ganz wie vor der tchenräume, bie erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
Ausgabe durch Georgen Rawen Erben. 4) Bon dem dritten Blatte ijt die untere Ecke 
d) Keine Jabreszahl. Wenn das Menfebachiche | abgerißen, moburd) mehrere Worte in den vier 
Gremplar auf dem Titel wirklich die Jabres- | Strophen 





zahl batte, fo ijt bie vorliegende gewis eine| Sie ywungen Simon den frommen Mann, 
piter, M ! Do ward 3efus ans Creutz gehenckt, 
e) Rathsbibliothek zu Leipzig, unter ben. iis! Die Zuden fpradyen mit groffem fpot, 
dern ber deutſchen Gefellfhaft, 9tvo. 303. | Do das einer unter jhn erſach, 
u me wegfallen. 
5) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, SA. 20. F. 70, 





€xXx3.* 


Ein ſchoͤn Uew | Geiftlich lied, vom 

Wein-|berg des HERREU, Im thon, || m. . : 

Kompt her zu mir fpricht | &ottes Son, 1j. Ein ſchon Geift- | lid) Troſtliede, 

für die be-|trübten Chriftlichen Hergen, Im 
Am Ende: " . f REN? 

: tbon, | Hilf Gott das mir gelingt. | (Nierediger 

Gedruckt zu NVuͤrnberg, | durd) Valen- Holzichnitt: Ehriftus mit feinen 3ngern. | Matthei, 

tin | Meuber. XI. | fiombt her zu mir, ALLE, die jher | 

1) 8 Blätter in 8°, zweite und fette Site leer. mühefeelig vnb beladen feyo, id) will eud) | er- 


2) Auf dem Titel unter oen Worten zuerft zwei quichen. 
ſchwarze Blätter, ſodann ein vierediger Holzſchnitt: Am Cube: 
ein ped auf ber Kanzel vor älteren und jün- Am 


CXX333.* 








geren Zuhörern und bem aufgerichteten Kreuze Gedruckt zu Mürmberg, durch Sans fiholer. 
Shrifti. - 
3) Gà ift das Lieb: 1) 4 Blätter in 8%, ohne Signatur, zweite und 
Tad auff, wach auff, © Menſchen kinv, (ete Seite leer. E 
55 (3+3) zeilige Strophen. 2) Es iſt das Lied: — 
4) Keine abgefegten Berszeilen, bie Stropben | JI A4 mid heilfam o Gote, 


durch übergefeßte deutiche Jüferm mumeriert, die 11 (14-3) zeilige Strophen. — 
erſte Zeile eine jeden eingezogen. f 3) Verszeilen nicht abgejept, die Strophen 
durch übergejegte deutjche Ziffern numeriert, jede 


5) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, ein Stüd bes |... : : a god 
^ q Moa *; r mit mehreren großen Buchjtaben anfangend, Stro— 
u en E es | vbe 1, N 5,6, 5 9, 10 unb HI mit zweien, Strophe 
| 2, 4 und 7 mit breien. Der erfte beſonders groß une 
J Zu durch zwei Zeilen gehend. Diefe erften Buchitaben 
geben ven Namen Michel ee : 
"*tX33.* 4) Das Lied endet auf der fehlten Seite; unten 
€XX33. ue kleiner Schrift bie Zeilen: 
. ' Nimb all mal ben erften Budflaben, 
Ein ſchoͤn Gefang, vom £ey- ven vnſers So wirft vef Dichters tamen haben. 
lieben Herren Jeſu €brifti. | In feinem alten 5) Auf ber folgenden Seite ein Gebet, darun— 
Qon, Wölt jhr | hören ein nemes ge- dicht. | | ** die Anzeige DR Vie 
: ; , ; gei Y 6) An meinem Befiß. 
(fánglid) vierediger Hol zſchnitt: Ehriſtus traͤgt fein Kreuz 
unb finft unter bemfelben in bie nic.) l Gedruct zu 
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CXX39. * 
«Ein ernſtliche | €lag des Herrn 


Jeſu Chrifti | an die vndanchbare vnb vnglau- 
bige | melt, feer licblich vi lüftig zufingen, | 


Das Pater UN- ſer kurs aufgelegt, 
vnb in gefang|weife gebracht, durch D. M. | 
£ut. Einandergeyftlich fico, Zu bitten | 
»mb glau-|ben, liebe vnb. hoffnung. | JM. D. 
LXI. 


Am Ende: 


€ Gedruckt zü Mürnberg burd) | Hans 
Gunther. 


1) Ein Bogen in 8°, legte Seite Deer. 

2) (*8 find bie drei Lieder: 

Dieweyl bey mir allein man findt, 
Pater unfer im Himelreid,, 
3d) rüff zu bir, Herr 3efu €brift. 

3) Das erfte ohne Überfchrift, Verszeilen ab: | 
gefeßt, bie dritte und fechite immer weit eingezogen, 
zwifchen ben Stropben feine größeren Zwiſchen- 
räume. Auf der zweiten und dritten Seite jtchen | 
bie Noten ber vier Stimmen, linf$ Altus und 
Baſſus, rechts Difcantus und Tenor. Das Yied | 
endet unten auf bec erften Seite von A v. | 

4) Dem zweiten geben (Nüdjeite von A v) bie | 
Noten der Melodie voran, 5 Reiben, die erite ı 
Strophe als Tert, Darnach weitere Verszeilen ab: | 
gelegt, Feine eingezogen, zwischen den Strophen 
größere Zwifchenräume. Diefem Liebe folgt auf! 
ber viertlegten Seite ein Gebet in Profa, nad! 
Cpr. Sal. 30. 

5) Das dritte Lied: Verszeilen nicht abgefetit, 
zwifchen den Stropben feine größeren Zwiſchen— 
räume, vor jeder das Zeichen €. 

6) Kaiferl. Hofbibl. zu Wien, AN.35. Aa. 6I, 

7) 3 erlaube mir bier auf bie dltejte Aus: 
fegung des Baterunjers burd) Martin Yutber von 
1519 aufmerfiam zu maden: 


Eyn hurt; form das Pater | nofter 
tzu vorfteen vnb tzu bethen. fur dye 
Jungen kin der im Chriftenglauben. 
MA. 5. Geiruckt zu leipßgk durd) | 
Wolffgag Stocel. rir. iar. 

Am Enbe: 


| ©etruct zu Fenpfigk durch Wolffgang | 
tódiel in der Grimifche gaffen. 1519. 





a) 10 Blätter in 8^, 4 auf A, 4 auf D, 2 auf €. 
Vepte Seite Icer. 
b) Auf ber zweiten Seite folgendes Vorwort. 


Jeſus. 

«| Es ſeyn etlich ho eynfeltig das fie nit willen 
was bie wort pm pater unfer, in fid) halten, 
ad’r was fie bitten, darumb fie die ganten 
wort halt obenhyn fpreden, an alle frudt, 
fo bod) nidis ifl, in allen andern gepeeten, 
das nit im vater unßer begriffen fen, Drumb 
bab ich ein kurt antzeygung geben, was má 
in epnem iglichen wort bitte, mag ein iglicher 
die felben, weyter adder enger aufibreptett, 
varnad) chr findet, was pm am menflen ge- 
pricht, dan wo yemant fid) findet gepredilid, 
da foll er am tieffeften bitten, als Bo vid) an- 
fidt vnkeuſcheit, foltu pn der andern bitt, 
bu hóme dein reich (do alle tugent und frum- 
kevt gebeten werben) befter pnniger umb dic 
keufceit bitten, die gottes reid) pn bir made. 
fio fordt an in andern ftudken, 

c) Blatt A ij: Worrhede und bereytunge | 
bu bitten dye ſieben bit von Gott. 

d) Das Büchlein finde ich in der Erlanger Octav- 
Ausgabe ber Werfe M. Luthers, 45. Band ©. 
203— 208, nicht erwähnt und fcheint ganz 
unbefannt zu fein. Die Erklärung ijt aber 
icbr ſchön, ſo daß es wolgethan wäre, eine 
neue Ausgabe zu veranftalten. 

e) Stabtbibl. zu Zwickau, Mifchband XVII. 
XII, 15. 

8) Auch fei c8 aeftattet, zugleich den Octavdrud 
ber Auslegung der zehn Gebote von demjelben 
Sabre nadızuweilen: 


Die tzehen gebotl) gottes | mit eyner 
kurtze außle⸗ gung yrer erfullung vnd 
pbertretung | vom Doctor Martinus £uther | 
Angufliner gemacht. | (Warpenisit.) | €| €c- 
trucht zu fenpfigh durch Wolfgang | Stöcel 
in d' Grimifche gaffen. 1519. 

n) 4 Blätter in 8%, alle Seiten bebrudt. 

b) Stimmt im Ganzen mit bem. Quartdruck 
ohne Jahreszahl, welchen die Erlanger Oc 
tav: Ausgabe der Werke Yutbers, 36, Band 
Seite 146 ff., benust, 


c) Zwidaner Stabdtbibl., Miſchband XVII. 
XLI. 15. 


Ex. 
(S fangbud)- | tin Geifticyer 


Pral- men, Hymnen, lieder vnd gebet, 
Durd) | etliche diener der Kirchen zu Bon, 
fleif- fig 3ufamé getragen, ond in gefchichte | 
ordnüg (chr Schön geftelt, zu übung | vnd braud) 
der Chriftli- cher gemeine. | Auffs nem gemeh- 
ret mit der Kirchen Ord- | nung, und anderen 
Palmen, fampt | einem fchönen Salender. | 


(&etifdnit.) | Anno M. D. £X. 


€339. 


1561. 





1) 30 Bogen in 12^, Der — Teil 18 Bogen: zwiſſchen Kermife und Srof Sahabent, 


ein Bogen mit der Signatur * , darnach A —W; 
Blattzahlen, erſte (x) anf bem 10. "Blatt des vogeno⸗ 
A, legte (cciiij) auf dem legten Blatt. Der zweite 
Teil 12 Bogen, a - m; Blattzahlen, erite (13) auf 
Blatt aij, lette (ort) auf den 8. Blatt des Bo: 
gens m. 

2) Auf bem Titel find die erften 8 Zeilen roth 
gedrudt, mit Ausnahme des erſten Buchjtabs G, 
welcher ſchwarz ijt. Der Holzichnitt in länglicher 
Medaillonform: König Davıd fnienb, die Harfe 
vor fich abgelegt, mit ausgebreiteten Armen, im 
Hintergrunde bie Stadt, oben Gott in Wolfen. 


3) Auf der Rüdjeite des Titelblattes unter 
einem längl. vieredigen Holzichnitt (David betenb) 
folgende acht Verſe in rotbem Drud: 


Menſch bab allzeit Lieb das Chriftlich | gefang, 

Aller Weltlicer lieder gern müſſig | gang. 

So wirftu mit kleiner arbeit weiß vn | wol gelernt, 

Aud) mit Luft und freuden zu Gott dem Herren 
bekert. 

Alle bie van diefe geifllide lieder fin-|gen oder 
Lefen follen. 

3d bitt bas jhr bod) nicht faul nod) trad) fein 
wöllend. 

Sen mitdem berter 3ü verfiehn, Un aud) zu Lernen, 

Vnd einen frommen wandel darauf! geberen. 

4) Eilf Blätter Kalender, mit gemifchtem ro: 
tben und ſchwarzen Druck. Auf den erſten 8 Blät: 
tern (und 5 Zeilen auf dem neunten‘ bie Monate, 
jeder mit lateinifchem und deutſchem Namen: 
Februar — Spurckel, Junius — Bradymont , Julius 
— Heumont, Auguftus — Augfimont, September 
— Serbftmont , October — Wemeifimont (Remigius: 
mont), Nouember— Allerheiligenmont, Decem- 
ber — Andriehmont (Andreaömont). Bor ben 
Tageszablen ftehen die Worte von Yeilfprüchen ; 
ber zum Januar gehörige beißt mit feinen 31 25er: 
ten alfo: Jefus das kind wart beſchneden, Dren fó- 
nig homen von ®rient gereben, Uno oflerden dem 
Herren lauefan, Anthonius fprad) 3u Sebaftian, 
Agnes ift da mit Paulus gewefen, Wir follen aud) 
mit mefen. Der zum Februar gehörige lautet: 
Brid Maria wolt mit Apntha ghon, Icfum jbr kind 
offern fon, Da röfft Valentin mit madt, Srewet 
tud) der Safenadıt , Wen Peter und Matthias, Ko— 
ment ſchier wiffent bas. Der des März: Merk fert 
da her mit Herr Thoman, Der fpricht id) muß Gre— 
gorium ban, Mit bem will er difputiern, So kumpt 
Benedict und wil hofieren, Marien ( Ehrifli gebere- 
rin, Und jrem jungen hinpelim. Der des April: 
April vnb Di(doff Ambrofius arent da ber vnb 
fpreden alfus, Das Paſchen wólent Tiburtium 
bringen, $0 wil Valerius das alleluia fingen, fpre- 
den Georgius und Marcus fo banbt, wüfle bas 
Peter Meilandt. Hier fteben bie Worte bas Peter 
beide vor bem 29, April; ftatt Ualerius follte c8 wol 
Vincentius heißen, weil bem 18, April diejer Hei- 
lige zugeordnet ift. Den Monaten folgen mun Re— 
geln über Schaltjabre, Tag- und Nachtgleichen, 
bie vier Teile des Sabres, Fronfaſten, Advent, 
weiter: Im dieſer nadfolgender Tafel wirdt ange- 
jeigt zum erfté die Jar gejal vo Ehrifli geburt ber, 
Darnach der adjter winter umd die vberentige |dage 





Item der 
Sonbags bitdjftab aud) Schalt Jar, Guͤlden gezal, 
Uomer gezal, und Sonnen Circkel. Merck bie aud) 
engentlichen, bas im Schalt Jar der erfte büdjftab is, 
ver Sonbags büdftab bif auff S. Mattheis bag, aber 
der nadfolgenb bud)ftab ins mers gerechnet blibt vort 
an das ganbe Jar auf. Nun folgt bie Tafel über 
die abre von 1561 bis 1577, und darunter die 
Worte: Dis täfflin zeigt dir an 16. Jar lang, zum 
erſten den Sontags budflaben und ſchalt Jar, Qum 
andern, die gülden 3al, Jum prittz, wie viel wochen 
und tag zwifchen Weinadten vnb der Herren fafi- 
nacht feind, 2c. Auf bem folgenden (legten) Blatt, 
vordere Seite: Du fuden den Sontags Budftaben, 
Nüdjeite: Zu ſuchen bie gülven 3al. , beibemal mit 
einem Holzſchnitt. 

5) Auf der erften Seite des Sfatte8 A ein fur: 
je8 Vorwort An den chriſtlichen £äfer. | NAH 
vem günftiger füfer viel Seſang bücher allentbalben 
aufgeben, 2c. Auf der Rüdjeite ein ffeines Regifter 
derjenigen Palmen, welche mehrfache Gompofitio- 
nes baben, mehrfache Bereimungen, würde ber 
Niederländer fagen. Darnadı 15 Seiten alpbabe: 
tiſches Regijter, vor ieber beutichen Zeile die An: 
fangsworte des lat. Textes. Auf de Rückſeite des 
Blattes A ir fangen, ohne weitere Üverfchrift, die 
Pſalmlieder an. Daß dieſe den erſten Teil des 
Buches bilden, iſt durch keinen beſonderen Titel 
angezeigt. 

"6) Unter den Pfalmlicdern femmen vor 9o. 
526*, 272*, 527, 605 , 231*, 528, 529, 530, 531, 
532, 533, 551*, 246, 247, 248, 185*, 279*. 250. 
186* , 263*, »51*, Ar, 269, 638*, 581*, 252, 286, 
555*, 179, P. 9887 210* (alte böfe, 5. Strophe), 
534, 280*, 233*, 261*, 601 *, 254 (bif mir), 255, 
180*, 524*, 552*, 523*, €, 438*, 800*, 644, 810, 
132, 606, D, 455* (gleid) wir bas groß von tete), 
287*, €, 281*, 282, £, 230*, 510*, &, 9, 283* 
284, 615 ,201*, 221*, 285* , 291*, 3, 196*. 188* 
I87*, É, 543*, 604 / 202*' 602, '525*, 599, 600, 
257,958, £,538*, ff *, 521*, U, ©, 205*, 212*, 
508, 569, 603 (Ich Fünffk). Wie gewöhnlich i in re: 
formierten Geſangbüchern, ijt bei feinem dieſer 
biblifchen Lieder ber Name bes deutfchen Dichters 
genannt. Das Sternchen bezeichnet, bag bem Liede 
bic Noten p Melodie vorgefegt find. Die mit 
— bezeichneten Lieder find folgende: 


: Was kan uns komen an vor not. 
Wol dem Menſchen dem fünden vill. 
Herr Cot wir danchen deiner güt. 
2 deiner gnab, geridt und güt. 
Der herr fprad) in feim hoͤchſtẽ thron. 
Ich hab geliebt, drumb wirt ber Herr. 
Danckt vem Herren in ewigkeit. 
Wol den die fleiff feind auff der ban. 
Wo &ott nicht felbft bas hauß auffridt. 
Herr wann mein ber redit vberdendt. 
Den Herren Cot will idj loben frifd). 
: &elobet ſey der Herr der Gott. 
Mein Seel erhebt zu dieſer frift. 
Maria das jungfrewlin zart. 
7) 3 Die Lieder Nro. B, €, €, 615, 3unb A 
jind von Burkart Waldis, die nicht verzeichneten 
jind bic alten reformierten von Dadjer, Aberlin 
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und Salinger, welche fid) trot ihrer wunderlichen 
Wortformen und ungefügen Gonjtructionen lange 
in ben Gefangbüchern erhalten. Für das Wörter: 
buch gewähren fie mande qute Ausbeute, wie 3. B. 
Aberlins Vieb aus bem 18, Pſalm 3d) bin dir hold, 
0 Herr mein flerd eine Anzahl feltener Wörter 
aufweilt. 

8) Blatt cj folgen, unter der Überfchrift 
Deſchiuß der Pfalmen, oder die Gloria Patri &c. 
fo in etlichen firden gefungen werben., von wel: 
hen das erfte Niro. III, das dritte Nro. I, das 
fünfte Nro. XIIL, das fechite Niro. VIIL, und das 
fiebenteNro. II der im Deutſchen Kirchenliede Seite 
502 —504 ftcbenben ift. Nur das zweite, vierte und 
achte find neu. ö 

9) Platt creiij folgt die Kirchenordnuug, ohne 
Titel eber Überfchrift, mur im Golumnentitel ans 
gezeigt. Ende Blatt cciij. Auf Blatt cciiij fünf 
Echriftitellen über Lieder und Gefang: Epheſer 5. 
18-20, 1. Gorintb. 14. 26, Golofl. 3. 16— 17, 
1. Gerintb, 14. 15, Jacobi 5. 13. : 

10) Hierauf folgt ber andere Teil des Giejang: 
buches mit folgendem Titel: 


Das ander theit Ehriflicher ge- 


feng | Nemlich, alle £icber, Hymnen vnb 
©r-|beth, welche aud) Gott dem Herren zu | 
lob vnb chr gelungen werden, fein nad) | Ord- 
nung der Chriftlichen Gemeine, | anf vilen 
Sangbuͤchern 3u- | ammen gezogen, zu | dienfl 
allen from- | men Cbri- | Len. | (Reine Verzierung.) | 
PSAL. XCVI. | Singet dem Herrn ein 
newes | fie, Singet dem HEUUN alle 
Welt, | Singet dem HERRN, vnb lobet 
feinem Tamen, prediget einen | tag am andern 
fein | heil, 2c. ” 





11) Auf der Rückſeite diefes Blattes: 


Inhalt des andern theils 
Geiftlicher Lieder. 


Der Catedifmus gfange weiß. 

Tom Aduent. 

Von der Menfhwerdung Chrifi. 

Von der geburt Chrifti, oder Wenhe- 
nadt. 

Von ver Befchneidung. 

Von ver erfheinung. 

Von dem feft liechtmeß, purificationis, 
Annunciationis, & Vifitationis. 

Vom wandel Ehrifli. 

Vom feiden Chrifti. 

Von der aufferfichung Chrifti ober 
Öftern. 

Von der himmelfart Chriſti. 

Ton vem pfinaft feft. 

Geſang zum heiligen Geiſt 

Von der Drenfeltigkeit. 


cir. 








1501. 


£ ehrpfalmen oder gefeng. 


Dethgefang. 

fobgefang im heilgen Nadıt- 
mal, Ju morgen. für und nad 
dem eflen. Zu abend. vom Jung- 
flm tag, vnb bey dem Begreb- 
nifi 3u fingen. 

12) Die mun folgenden Lieder find ber Reibe 
nad: Nro. 190*, 206*, 203*, 431, Der Slaube* 
(fU. G. 3d glaub in Gott Uatter ven allmedtigen, 
(höpffer bimmele ac.), 224 (Drudfehler: S. P.), 
Das Uatter onfer* (Broja, Unfer Vatter in bem 
himmel 2c.), 215*, 507, 559, 522*, A, 439, 218*, 
550, 557, 585, 423, 194*, 157, 192*, B*, 200*, 
807*, 334, 201*, 338, 562*, 193*, Danckſagen 
wir alle*, Der Engel fprad) zu den Hirte (Proſa), 
793 (ohne die 2. Str.), 666, 791* (ohne bic 3. 
Str), 214*, 219*, 6%+641, 587*, 562, € (Ad 
hrifte) , 504*, 216, 339, D (Ad Iefu), 301, €, 
396, £, 806, &, 430, 312, $, 3, 792 (mit Abwei: 
dungen), 197*, 588*, 195, &, £, 804, fu (I. T.), 
422, Vt, ©, 574, 565, 566, 198*, 199*, 208, 575, 
5755, p, 573, 220, 204*, €, , 270*, 8, 154*, 
223*, 234*, 215*, 603, 370, 040, 245 , 596, €, 
536,295, 191, Die £ctania Teutfch| gecorrigiert” 
(D. fü. £.), 310, 221, 535, 217 (mit Hinzufügung 
ber weiteren zwei Stropben: folgenp zwen perf, 
bat D. M.£. kurk vor feim end bin zu gefe.), 260, 
271*, 225, 597 (€ Herr und Cot, in unfer not), 
236*, 645, 226*, 361, 437 (D. M. £.), 667, U, 
218, 550, 200* (Das fico Marie Königin zu Un- 
gern und Behem), 637*, 354, folgen etlid) Introi- 
tus, fo nad) de Veni fancte fpiritus, im Uachtmal 
des Herren müg gefungen werden, U, 420* (unfer 
armen), 642, 643 (D. M. L., in abgejegten Ber: 
fem), Ein fprieleifon, Gloria in excelsis, Sanctus, 
209, Agnus Dei, 421, ver cri. Palm (Proja), 290, 
w, 364, 330,084, X* (3. T. vierftimmige Noten), 
455, d, 570, 571, 561, 3!*, 518, 586, 558, 542, 
5865, 558^, 3%, 373, 200*, 352, 331, 202, 29, 
441, 238, 230, 242, 267, 553, 240, 276, 634 (mit 
abgefegten Verszeilen), 449 (mit Abweichungen), 
450*, 244, 3°. 

Die mit Buchftaben bezeichneten Lieder find 


Als 


folgende: 
Blatt 
A. viij. Vatter unfer getrewer Got. 
p. je. Uun laft uns Chriften frölid fein. 
€. rrrob. Ad Ehrifte unfer feligheit. 
p. vrrviijd. Ad) Iefu der bu ons zu güt. 
€. tl. Als Adam im parabrif. 
$. vwliij". — Sebt heut an wie der Meſſias. 
€. rlv. C ott bet einen Weinberg gebamt. 
$. ij. (ott dem Patter Lob und bem Sum. 
3. ı5®. Als Jeſus Chrift gecrußigt war. 
&. vb, Mit freuven wöllen wir fingen. 
£f. vij. 3efus Chriftus unfer Heiland 
(6 Stropben und ein Schlufreim). 
£n. lwiij Jeſu vnſer gereditigheit. 
m. tir. Jeſus Chriſt erſtanden. 
©. lirb. Chriſt fuͤr auff gen Himmel. 
p. Im» fomm beiliger Geiſt berre Gott, 
begab. 
©. leviij. Wir loben did) einmütiglic. 
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8 Zeilen des Titel3, bie 3 erften roth gedrudt; in 





Blatt 
u. trviijb. Got dem latter fampt feinem Son. | einen kleinen, vieredigen Raume unterhalb bie 
S. Irrb. Did) vor des liedjtes undergank. | beiden fetten Zeilen des Titel$ (der Drudort) roth 
€. Irrriij®, Gedult folt ban auf Gottes ban. | gedrudt. 

-y cij*. + Ben A e ju dir ic pr. 3) Auf bem zweiten Blatt die Worrede. | 
. zum rue o0 er ın ewigkeit. : 1 " 
q. eri" 36 vandá dir faft Gott Vatter güt, An den Chriſtlichen | &efer. | uacH dem vie 
X. eriiij. Saft uns nun frólid) fein. gemeinen Sefengbüdlein u. f. vo. An berfelben wird 
U. cm», Herr (ot nun fen gepreifet. erwähnt, daß in dem alten Sefangbüdlein auf 
Pr. crvijP. Wie flet jr alle bie und wartet manche Feſte zu wenig Gefänge gewefen: bier fann 
mein. wol kaum ein anderes denn auch ein zu Frankfurt 
J*. crr. tun loben wir mit innigheit. a / O. gedrudtes gemeint ſein, vielleicht von 1552, 

3°. ctl. In Gottes Uamen fahren wir. welche Jahreszahl bie Holzichnitte tragen. 


13) Ein Sternchen bezeichnet, bag bem Liede 
die Noten der Melodie vorgeicht find. Bei ben 
Ihrägen Numern und den Buchjtaben €, 6, f&, 
M, p, X, 3* ift der Verfaßer angedeutet, durch die 
Anfangsbuchitaben feines Namens, Wer ijt 3. €. 
bei Eco. Al und X? 

14) Berszeilen (außer bei Nro. 643 und 634) 
nicht abgelegt, zwiſchen den Strophen feine größe: 
ren Sat Vb iei die erſte Zeile einer jeden ein: 
gezogen. 

5) Die erfte Ausgabe dieſes Gejangbuces v. 
J. 1544, deren ich in ber Bibliographie ©. 476, 
Ote. MLXXXIX Erwähnung getban, ijt nod, 
nicht wieder aufgefunden. Ob zwiſchen ihr und ber 
von 1561 nod) andere liegen, ijt nicht befannt. 
Die von 1561 ift vielleicht die erfte, welche Lieder 
von Burkart Waldis aufgenommen, vielleicht auch 
die, welche fid) vor allen anderen Auflagen bird) 
viele Drudfebler auszeichnet. 

16) Dffentl. Bibl. ju Münden, Liturg. 463. 
In ber Bibliographie ©. 314. Nro. DCCCXXIII | 
unvollftändig befchrieben. 


EXXV3.* 
Geilt- | liche Fieder|D. Mart. fut. | 


und anderer from- | men Chriflen , nad) | ord- 
nung der | Jarzeit, Uew zugerict. | frand- 
furt an der | Oder, 1561. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Franckfurt | an der 
Oder, durch 3o- | han. Eichorn. 


1) 26 Bogen in 8°, A—c. Zweite unb fette 
Seite leer. Blattzahlen, evite (1) auf A iiij, lette | 
(200) auf c iij. 

2) Der Titel befindet fich zu zwei Teilen inner: 
halb eines Epitaphiumartigen beüfdnittea: den 
Hauptraum begrängen zwei Säulen, bie einen | 
Bogen tragen, vor den Säulen halbe Figuren ala 
Träger, linfé eine männliche, rechts eine weibliche, 
oben an ben Bogen gelehnt zwei dergleichen ganze | 





Figuren mit Früchten und Blumen, an der Spige 
zu oberft ein Eichhorn. Innerhalb des Raumes 


4) Auf der fünften Seite und drei Zeilen auf 
der fechiten Die ordnung der Tittel | in difem büd- 
lein begriffen. (8 find folgende 25, denen ich zu— 
gleich bie Blattzahl hinzufüge: 


Blatt 
1,* Von der Menfhwerdung Cbrifti. 1 
2.* Von ver geburt Jefu Chrifli. 09» 
3,* Vom leiden vit erben Jefu Chriſti. 26^ 
4* Von ver aufferfiehung €brifti. 45 
5,* Von der Himelfart Cbrifti. 50 
6.* Vom heiligen Geift. 52h 
7.* Von ber heiligen dreifaltigkeit. 57h 
&* Von Deben Gebotten. 63^ 
»* Vom Glauben. 67^ 
10, Vom Vater vnfer. 72^ 
11,* Von ver Tauff. 76h 
12, Von ver Buß. 78^ 
13, Von der Wedtfertigung. 8Q^ 
14.* Uom Abentmal des Herrn. 100^ 
15, Dandfagung. 113 
16, Vom Chriſtlichen leben vr wandel. 121^ 
17. Uo Creut verfolgung vnanfehtüg. 143^ 
15. Von ver Chriftlihen Kirchen. 151 
19, Vom todt und fterben. 168 
20." Vom Iungften tag vnaufferfiehüg — 174 
21, rà fo man auffftebet. 181 
23. Am abend fo man zu bet gehet. 184 
21, eVor bem eflen. 156^ 
35, Nach dem effen. 180^ 


Unter vo. 19 find aud) bie Begräbniglicder mit 
inbegriffen, binter 9tto. 25 folgt nod) von Blatt 
1935 an bie Litaney in zwei Chören und Blatt 108» 
das Lied Nro. 310. Auf der jechiten Seite ſteht 
ned) der Titel des erften Abjchnitts und darumter 
ein großer vierediger Holzfchnitt roher Arbeit, bie 
Verfündigung Mariä, unten linf$ die Jahreszahl 
1552. Dergleichen Holzſchnitte befinden fid nod, 
LE andere in bem Buche, nämlich vor den Abſchnit— 
ten, bei deren Numern id ein Sternchen gelett, 
unb auf denen vor ben Abjchnitten 2,3,4,6,% 
und 14 jtebt ebenfalls die Jahreszahl 1552. Der 
zu bem Abſchnitte 8, auf Blatt 64, trägt als Zei: 
chen ein verfchlungenes C und 8. 


5) Die Lieder beginnen Blatt I und find bec 
Reibe nach folgende (ben mit Sternchen bezeichne: 
ten find die Noten ber Melodie vorgejegt, bei den 
ſchraͤg gedruckten Numern find die Namen ber Ber: 
faBer genannt): ro. 200*, Das füagnificat* 
(rofa), Der fobgefang Zacharie“ (Profa), 334, 
336, I, 350, 201*, 193*, 214*, 219, 216, 53*, 
793*, 47*, 791*, (02-1- 041) *, 338*, 337, 391, 
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339, 686, II , III, 165, 204*, 341 *, 340, 342, IV, 
430, 197 *, 195*, 102*, 687, 343, 642, 790*, 298, 
198*, 199* (plant), 208*, Komm heiliger Geiſt, 
erfüll (Brofa), V, VI, 204*, 613*, 220*, 420, 
345, 346, VII, 190*, 206*, 349, 203*, 224*, 320, 
215*,047*, VIIL, 218*, 158*, 233*, 225*, 280*, 
260*, 638, 369, IX, 234*, 223*, 236*, 245 *, 
267*, Der CXI. Pfalm* (Profa), /94*, 192*, 
157*, 433, 400, 332, X, 401, 184*, 212*, 455 
(wie fid) ein Mann, von rechte), 230*, 354, 196*, 
291*, 235*, 251*, 275, 645*, 226, 352*, 276*, 
283, 040*, 335, 392, XI, XII, 449 (nad) Bal. 
Bapſt von 1553), 532*, 208, 286*, 462 (Pb. Me: 
lantbon zugeichr.), 278*, 266*, 511, 185, 186, 


210, 189, 207, 209*, 222, 211, 213, 227, 637, | 
272, XIII, XIV, 348, Simeonis des beibigen Erb- | 


vaters fobgefang (Proja), 582, 675 (firdlicher 
Tert), 205, 191, 373 (mit Luthers Schlußftropbe), 
XV, 374, XVI, 331, 297, 296, 309, 200, 303, 
364, 299, 270, 300, XVII, 305, 402, XVIII, XIX, 
684, 330, XX, 403, XXI, XXII, XXIII, XXIV, 
519, Die beut(de Fitanen”, 310, 

6) Die mit lat. Ziffern bezeichneten Lieder find 
folgende: 

Blatt 
|. 6: Als Adam im Paradeis 


Il, 27: © &ott Pater in ewigheit 
IH. 29: € 3cfu €brift, vein nam der ift 
IV, 39: Sünbiger Menſch, fhaw wer du bift 
V. 55r Als Iefus Ehriftus Gottes Son 
VL, 57: © Heiliger Geift, Herre Gott, befud) 
VH. 63: O bitten wir mit innigheit 
VIII. 75: £aft ons freien alle gleid) 
IX, 55; © Iefu, ber bu felig machſt 
X. 110: Wu taffet uns mit jnnigheit 
Xl. 139: Ad) Herr, du aller höchſter Gott (N 
$ G bis C) 
XH. 141: Ad) Gott mein bort, bein gnebig Wort 
XIHL. 180: C flarder Bott, Herr Jebaotb (35 Str.) 
XIV. 165: &elobt fep &ott, ber feinen Son 
XV, 172: fort auff mit trawren unnd klagen 
XVI, 173: © wie felig ifl ber todt 
XVIL 155: Die Sonne wirbt baldt untergehn 
XVII. 187: Crofimeditiger ewiger Gott 
XIX. 185: Auf reider milter güt 
XX, 159: Gefegne unns HErr die gaben dein 
XNL 190: Herr Gott, nu fen gepreifet 
XXI. 190^; Dir Bott und Pater fagen wir Danck 
XXII. 191: AU Gaben, fo Bott teglid) ſchenckt 


XXIV, 191^: Was Gottes (dut unnd ſchirm bewacht. 

7) Die Einrichtung ijt, daß wo Noten jteben 
fid) die erite Strophe als Tert darunter befindet, 
nachher aber wiederholt wird. Verszeilen in der 
Regel nicht abgefegt, nur Nro. 276, 462 unb 310 
machen eine Ausnahme. Zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwijchenräume, bie erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

8) Mit dem in der Bibliograpbie unter Nro. 
DCCCXXXIX befchriebenen Gidbornfden Ge: 
fangbuche verglichen bat bas vorliegende 6Geſange 
mehr, nämlich Nro.53, 47, 701, IX, 449 und 675, 

9) Königl. Bibl. zu Dresden, theol. ascet, 
Inth. 1782, aufammengebunden mit Gamersfelders 
P alter Dauids von 1563. 


— — — 


CXX9»33.* 


Ein Gaiftlicher Dremberger, 


Flag war- | rung, onn weiffagung ober 
die vn· danckbaren vnnd verkerte melt, aud) 
die zü-|kunfftigen ſtraaff, raach vnnd Gottes 

zorn vber die ſelbigen, aus göttlicher ſchrifft 
gezogen »nb im gfangs weiß verfaft, durd) 
Io-\hanem Harſchen von Scorn- | dorff. | 
Mathe). cj. | Wir haben end) gepfiffen und jr 
wölt nit tantze Wir haben cud) gehlaget, 
vnnd jbr molt nicht | wainen. || Johannis rv. | 
Wan idj nit homen mer, vin bett cs jnen 
afagt, | fo hetten fie kain fund, Uun aber kön- 
ben fic | nidyts furmenben jre fund zu ent(dul- 
den. Getruckt zu Qubingen, Durch Vlrich 


Morhart, Anno | 1562. 








1) 8 Blätter in 8°, Signaturen A, alle Seiten 
bedrudt. 

2) Es ijt das Cicb: 

10 6 auff, o welt, aus deinem ſchlaff, das 
bitt id) bid), 
25 (64- 11) zeilige Stropben. . 

3) Das Lied beginnt, obne weitere Überfchrift, 
auf ber zweiten Seite. Verszeilen abgefegt, zwi: 
iden den Stropben feine scbberen Zwiſchenräume 
( aufer zwiſchen den drei vorletzten), bie erſte Zeile 
einer jeden eingezogen. Außer diefer haben Zeile 

14, 7, 10 und 13 in der Regel große Anfangsbuch— 
| ftaben. 

4) Die Strophen find bird römifche Jablen 
numeriert , welche zur Seite neben ber eriten Zeile 
einer jeden ftehen. Außerdem zur Seite die Hin: 
weifungen auf bie betreffenden Schriftitellen. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 12. 21. 
theol]. 8", 


€XX)333.* 


SAREPTA Oder Verg- 
poſtill | Sampt der Jochimß- 
thali - | (den kurtzen Chroniken. | 
Iohann Mathefij. | PSAL. 
CXLVII. Berg und Thal lobet den 


£u. Wiürnberg, | sio | M.D. 
LXIL 





Am Ente: 


Gedruckt zu Mürnberg, durd Johañ 


vom | Berg, Und Vlrich Mewber. | 
M. D. LXII. 


1) 396 Blätter in Fol., nämlich 8 mit * be: 
zeichnete und 65 Yagen zu je 6 Blättern, A, a 


und Aa bi8 £o; die Lage Ak hat nur 4 Blätter. | 


Die Rüdfeite des Titels und des achten Blattes, 
jo wie des erften Blattes der Lage b, des Blattes 
Un ij unb dad ganze vierte Blatt von Ak leer. 
Blattzablen, evite (1) auf Blatt A, CCCXVIII 
auf bem legten Blatt der vage 6g; dann fangen, 
mit der Gbronifa, neue Blattzablen an: 1I auf 
$b ij, XV auf Ak iij, die folgenden Blätter unbe: 
zeichnet. 

2) Zeile 1, 3, 6, 8 unb 10 (fegte) des Titels 
retb gedrudt. 

3) Drei Seiten Inhaltsanzeige. Zehn Seiten 
Borrede, unter ben Zueignungsworten: Allen 
Gottfeligen Derghberrn, |Derghftetten, Bergkleuten 
inn ber firon Behem | und Deutfchen landen, und 
den einheimifhen und außlendifhen ge- | werden, 
difes Löblihen Bergkwerhs in S. Jodimftbal, 
Wünfd) | id) vie gnade Gottes, gnevigen frieb, und 
ben reychen fegen | des Bergkwerks, sum feligen 
Hewen jare. | M. D. LXII. Am Ende: Datum in 
Sanct Iohimfithal, nad) unfers einigen Heylandes 
und | mitlers menfhwerdung, am nemen. Jarftag, 
bes M, D. LXIT. jares. | €. Diener, | J3oban Ma— 
tbefius, in der fepferliden | freyen Bergflaot, in 
Sanct Iohimf- | tbal Pfarrherr. 

4) Mit Blatt A fangen die Predigten an. Es 
find deren XVI; die [este enbigt auf der vordern 
Seite von Blatt CCCXVIII, mit einem &ebet 
vmb auffnemung des Bergwerks. Auf ber Nüdjeite 
diefes Blattes das Lied Gott Vater, Son, beiliger 
Grit, üÜberfchrieben: Ein Geiſtliches Bergklied. 
Zwei Reiben Noten der Melodie (TENOR), die 
erite Strophe als Tert, bie adit andern folgen, mit 
abgejegten Verszeilen, die erfte jeder Strophe ein: 
gerüdt, amijden den Strophen feine größeren 
a Unter bent Liede die Buchjtaben 
1.M.P. 


5) Auf bem erjien Blatt der Lage Hh folgender 


Titel: 


Chronica der f reyen Dergk- 
ftadt in S. Jochimßthal, vom 


XVI. Jat an, bif ju enbe bes LX T. ars. |. 
Sampt einer auflegung des | 


CXXXIII. Pfalms. | (Holzfchnitt: zwei Reben⸗ 
zweige nach links unb redjt&, mit Trauben.) 0- 


hann Mathe ſij. Ecce florent ualles 
cum Euangelio. | M. D. LAN. 


€II3X. 1502— 1503. 
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| a) Rüdjeite des Blattes, wie gejagt, leer. 
| b) Drei Blätter Vorrede, bem Oberbauptmanm, 
unnd beyven Wegimenutem der Keyſerlichen 
Freyen Berghflapt in S. Jodimftbal zuge: 
ſchrieben, von demjelben Tage als bie erfte 
Vorrede. 
e) Die Auslegung des 133. Pſalms nimmt 11 
| Blätter ein, von Blatt V bi8 XV. Dann 
folgt ein leeres Blatt, ba8 vierte des Bo— 
gens fik. 
d) Auf Blatt ft der Titel: 


Chronica der Keyferlicen 
frey- en. Dergkftadt Sanct 
Jo-| dimsthal, der zuuor 


Die | Eonradsgrüm genent war. | 
M.D.LXI. 


e) Dann folgt von ber Rückſeite an, in tabella: 
riſcher Form, in 10 Gofumnen jedesmal über 
zwei Seiten weggebend, bie Chronik. Auf 
Blatt Un ij ein neuer Titel: 


Welches Jar einyede Ded) 
an- | gangen, und an wel- 
chem gebir- | ge fie gelegen, und 
wie vil aufzbeut auff ein f&ur | ge- 


fallen, bif auffs quartal €ru- cis. 
Im Jar | 1561. 


Nüdfeite Teer. Die folgenden Tabellen, in 4 
Golummen, geben mur über bie einzelnen 
Seiten. Ende auf ber Rüdjeite des 5. Blat— 
te3 ber vage Co. 

6) Auf ber vordern Seite bes [etten Blattes 
ba$ Yied Chriſt König Got unfer Heiland, obne 
Überfchrift. Zwei Reiben Noten der Melodie, die 
erite Strophe als Tert eingebrudt, bie 10 anderen 
folgen mit abgefetten Berszeilen, feine Zeile eins 
gerüct, die Strophen mit übergejegten deutfchen 
Siffern nummeriert. 

7) Auf der legten Seite ein Holzſchnitt: Gbrijti 
Verflärung, in einem 9tabmen von Schnigwerf. 
Unter bemjeiben bie Schriftjtelle: fal. LXXXIX. | 
Wol bem Polc das jaudtzen kan, Unten bie Anz 
zeige be8 Druckers. 

8) Königl. Bibl. zu München, Hom. 335. 


| CXX3x.* 


Von Eheltandt, | vo 


Haußweſen, | fünftzepen Hochzeyt- 
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predigten. | M. Sobannis Mat- 


thefi J j Pfarrners in S. Joachims tbal. | 
(Runder Holzichnitt: Adam unb Gva, von Gett getraut.) 
Hebre. XIII. Die Ehe foll. ehrlidy gehalten 
werden, vnd das Ehebette unbeflect. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Würmberg, durch Johann 
vom Berg, und Ulrich Uewber. 


1) 56'/, Bogen in 4°, nämlich 1'/, mit a be: 
zeichnete Bogen (Borftüde) unb die Alphabete A, 
Aa, Aaa — Jii. Zweite Seite, fechjtes Blatt und 
lette Seite Teer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3,4, 5 und 6 (unter 
dem Holzſchnitt) rotb gedrudt. Die beiden erſten 
Zeilen deinen aus Einem Schnitt und Guß; ber 
erfte Anfangsbuchitabe febr groß, weit über bie 
Seile rene oai und verziert, aud) der Raum 
neben ibm über die ganze erite Zeile hinweg mit 
Zügen und Blättern geſchmückt. 

3) Auf dem zweiten Blatt ber Inhalt der Hod- 
zept-| predigten, in difem bud) begriffen. 

4) Drei Blätter Vorrede, zugeichrieben Dem 
Ehrwirdigen E-|ren Eafpar Franchen, Prediger 
der | Kirden Gottes in S. Iohims tbal, meinem 
trewen Collegen , und | lieben Gefattern. Schluß: 
Hiemit bem lieben Gott, und feinem Son, unferm 
ennigen unnd ©berflen Bifhoff in gnaven befolhen, 
Datum im Thal am 28. Ianuarij, daran eir jun- 
ger Son Samuel, und mein Son Paulus für 15. 
Jaren geboren, vnd folgend auff €brifti Blut im 
Thal getaufft fein, 1563. 3oban Mathefius Pfarr- 
ner im Thal. S. Matbefins jagt in ier Vorrede, 
daß er ſeinem Collegen die Predigten zueigne, weil 
dieſer ſie geſammelt und geordnet. Und ferner: 
Tlad) bem jr aber mein Lieber Gefatter, mein gehor- 
famer, und flepffiger Schuler vor dreyflig jaren ge- 
wefen, und von der 3ept an, euch aller ehrerbietig- 
kept gegen mir verhalten, unnd bernad) auff erfor- 
derung diefer Kirchen, mein, und ewer guten freund, 
bieber ordenlid von Ortrand auf ewr Diacon ampt 
erfordert, unnd mir un | difer Kirchen Diacon , dife 
17. jar, habt trewlid) die Shaff unnd £em- mer 3rfu 
€brifti wenden, leren, troften, vermanen, beycht 
bören , aud) krancke onn» betrübte befudyen betffen, 
Ind darneben in liebe und freuntligheit allzeyt 
willfertig, mir und meinen Pfarrkindern erfdienen, 
und mid) yuuor, und inn meinem Witweſtand, offt 
befudyet, getröftet, alß mein Chriſtlicher unnd feliger 
Beychtuntter, babe id) eud) 3um newen Jar, mit 
—— danckbarlich verehren wollen, zum 
warhafftigen zeugnuß unfer rechtſchaffenen freund- 
fdjafft, die wir in 31. Jar in bona caritate mit 
einander gehalten, u.f. m. 

5) Hinter der XII. Predigt, auf ber Nüdjeite 
des Blattes Ur iij und der folgenden Seite, bas Lied 
Wem Gott ein ebelid) weyb befchert, mit der Über: 
ſchrift: €in Hodyeitlied, dar- inne diefe Predigt 





Strophen durch übergejette deutſche Ziffern mme: 
viert, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Hinter der XV. Predigt, auf dem vierten 
Blatt des Bogens £g und ber eriten Seite von 
bb, das Lied HIe für bie für, für eines fromen 
Preutgams tbür, tlicolai Hermani Zoachimici. Die 
erite Strophe unter fed Reiben Noten, 4 auf ber 
einen, 2 auf bec andern Seite. Verszeilen nicht ab: 
acfett, zwiichen den Strophen Feine größeren Zwi⸗ 
Ichenräume, die erfle Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Auf der Rückſeite des Blattes Hhh beginnt 
bic OECONOMIA | Jobannis Mathefij, Ver- 
teutfcht | burd) Micolaum Hermannum,. Eolumnen: 
titel: Haufzhaltung — fllatbefij. Ende auf ber vor: 
leßten Seite mit der Widmung zum Befdhluß. 
Wohl der erſte Suid. 

8) Bibl. zu Wolfenbüttel, 151, 17. theol, 49, 


Cxxx.* 
Vom Artikel | der Rechtfertigung 
und | warer Anrüffung. Joh. Mathe⸗ 


ſij. Prediger in Sanct Joachiws tbal. | 
Habakuk. 2. | Der gerecht lebet feines glau- 


tens. | Würmberg. | M. D.LXIII. 


Am Gnbe: 


Gedruct zu Mürmberg, durch Jo- ann 
vom Berg, vnb | Plridy Mewber. 


1) 8 Bogen in 9, A—A. Letzte Seite Teer. 
Keine Blattzablen. MC 

2) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes die Fleine 
CONFESSIO | Senis Mathefi). 

3) Neun Blätter Vorreve an gu- te Freunde. 
Am Ende: Datum inn S. Zoachims thal, am Uewen 
Jarstag, 1563. 

4) Blatt B iij fängt das Bud) am, Überſchrift: 
Vom Artickel der Uechtfertigung. Dieſer Teil 
endet auf der Rückſeite von Jiij, unterzeichnet 
Matheſius. Auf Jiiij die andere Abteilung mit 
der Überſchrift: Ein Bericht von | der waren 
Anrüfung, | fampt einer kurken aufle- gung des 
Vater unfers. | 3oban. Mathefij. Zum Schluß, am 
Ende des drittleßten Blattes, beißt c8: Diß bab 
id) euch, lieber Herr und freunbt, in epl, auff ewer 
bitt zufdicken wöllen. u. f. m. Auf dem nächſten 
Blatt die Kurtze Aufile- | gung des Heyligen 
Vatter unfers. | Joban. Mathefij. Eine Seite und 
8 Zeilen auf der andern. 

5) Nun folgt das Cicb Abram glaubt bem ver- 
bepfnen Chriſt, cic Überichrift und die vier Reihen 
Noten, mit der erften Strophe als Gert, nod auf 
der ebenerwähnten prittlegten Seite. Die anderen 
Strophen auf der vorlegten Eeite, darunter die 





zufam- men. gefaflet iN. Verszeilen abgefetit, die | Anzeige des Buchdruceers. Die Verſe des Liedes 
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abgejeßt, zwijchen den Stropben feine größeren 
Awifdenrüume, vor ber erften Zeile einer jeden 
ausgerüct das Zeichen €. 


6) 2n meinem Beſitz. 


— 
CXXX3.* | 


Die Wave, | und in Gottes wort || 
gegründte fere. | | 
I 


| | 
Vom rechten Adel der fürflin- nen, und 





aller Erbarn Mlatronen, | und tugetfa- 
men Ehefrawen. | 


Bon allen nötigiten hüchen , den | heiligen 
Eheftand belangend. | 

Hl. 
Bon Chriftlidjer Haushaltung | und Wa- 
rung. 


An die Durdjleudjtige, vnd Hochge- 
borne Kürftin vnb Fra-| wen, Frawen Heil- 
wig , des Durd)leudj- | tigen und Hocgebornen 
Fürften vnb | Heren, Herrn Otto Herkogen 
zu Braun ſchweig und Lüneburg etc. Gema- 
bel, | Zu jren Gnaden Fuͤrſtlicher vnb Chriſt- 
licher Heimfahrt | vntertbeniglid) ge- | fchrie- 
ben. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Eisle- | ben, bei Ur- 
ban Gaubiſch. 


1) 18 Bogen in 8^, A—S. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, die über: 
Ichriebenen rónt. Zahlen und Zeile 11 (10 von uns 
ten) roth gedrudt. 

3) Das Buch ift von Joachim Magdeburg. 

4) Der erite Teil ifl nod) einmal ausdrüdlic | 
ber Herzogin —— zugeſchrieben, Ende deſſelben 
Blatt €^; Datum Eisleben den 7. Maij im jahr 
1503. | 3oadjimus Magde-burgius Gardele-benfis 
erul, 

5) Auf dem letzten Blatt be8 Bogens K ein 
Gebet Joahim Magdeburgs in Verſen. Auf ben 
legten 5 Seiten des Buchs cin Gedicht von dem: 
jelben, in Neimpaaren, Kinder zucht überfchrieben. 

6) Biol. zu Wolfenbüttel, 1003, 6. theol. 8^, 





EXXXII.* 
Bon Gott wif id) nicht laBen. 


1) Offenes Blatt in Folio. 

2) Das Lied Yon Gott mil id nidt laflen, von 
Ludewig Helmbold. 

3) Mit den Noten ber Melodie. 

4) Ein Eremplar diefes erften rudes. fand 
Ioh. Chriftoph. Olearius auf bem vorderen Dedel 
einer alten Bibel, die er am 19. Mai 1719 aus bec 
Bibliothek des verftorbenen Chur = Maynziichen 
Rathes Herrn v. Hartenfelß gefauft batte, einge: 
flebt. Er löſte daſſelbe bebutjam [o8 und wollte 
das Lied jamt ben Noten in gleicher Gejtalt wieder 
auflegen laffen, mußte dich aber aufgeben, ba feine 
alten Noten zu finden waren. 

5) Den Tert des Liedes jamt der Zueignung 
an bie gran Regina Helbich und dem fat. Epigramım 
am Schluß lieh I. C. Olearius in folgender Schrift 


druden. 
Das | alte Chüringifche Fied: Don 


GOtt will | id) nicht laffen ır. 
welches | ein vornehmer Shüringer, | in der 
vornehmſten Chüringifchen Stadt, | €rf- 


furdt, | vor 155. Jahren aufgefest und zum | 
erftenmahl in Druck gegeben, allwo aud) un- 
längft der erſte Abdruck ift gefunden wor- 
ben, hat | nebft etlichen Anmercungen, | 
yu gutem Andenchen und Erbauung, | nad) 
bem Original, | wieder anfflegen laffen | ciu 
Thuͤringiſcher ficber - Freund, | Ion. Cii- 
STOPH. ÜLEARIUS | (einie) | Gedrucht zu Arn- 
flabt in Thuͤringen, A. C. 1719. 


a) 1'/, Bogen it 8^, A — B. Scitenzablen, erfte 
(4) auf der Rüdjeite von A 2, legte (24) auf 
ber letzten Seite. 

b) Auf der Rüdjeite be8 Titelblatte eine Stelle 
aus ‚Cyr. Spangenberg, in Cith. | Luth. 
P. I. Priefat. c. 1. b." 


6) Auf Seite 12 beginnen bie Anmerkungen, 
Unter Nro. I redet er von bem Werth des Origi— 
nalzTertes.  Sonderlich ijt gleich in dem 1, Verſe 
u merden, daß ber Herr Autor wohlbedächtig 
fa: Führt mid) durch alle Straffen , welde Worte 
nach meiner Meynung mehr bedeuten, als wenn 
jebo gefungen wird: Führt mid) auf rechter Straf- 
fen; mafjen wir ja geitehen, und GOtt dafür fen: 
derlich banden müſſen, bag Er uns nicht mur, wenn 
wir auff rechter Strafien find, führet, fondern 
auch, menn wir durch Verführung oder Unbedacht— 
jamfeit, auff unrechter Stralfen geben, uns 
anübigit wie Paulum auff dem böfen Wege gen 
Duma|tox, erleuchtet, regteret, bewahret, redu- 
ciret, unb alfo durch alle Straffen, fie mó- 
gen recht oder unrecht fein, wohl führet, u. b. m. 
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Andere haben aud) vier Stropben, mehr Wörter 
unb Syllaben zugeſetzet, nach eigenſinnigem Für— 
wit. 

7) Unter Nro, II (Seite 13) bandelt er von 
dem Autor bes Liedes und gibt aus bent ber ei: 
denprebigt, melde Benjamin Stard feinem Gol: 
legen gehalten, beigefügten Lebenslauf bejjelben 
die Berfonalien und Jabreszablen an. Schließ— 
lid) jagt er: , (58 meritirte diefer treffliche Theolo- 
gus gar wohl, daß jein Leben umjtändlicher, nad 
gehörigen requifitis biographieis, auffgefeget 
würde, dazu id) meine Colleetanea biermit wil: 
ligft offerire.' 


8) UnterRiro.II1 (20) wird bie Zeit, mann 
9. Helmbold das Lied gedichtet, erörtert. In Zar- 
thol. Lóneifens Serie Rect, Acad, Erffurt, F 4, a, 
finde man bie Nachricht, ba& D. Pangratius Hel- 
bichius i. J. 1563 Rector geworden und es aud 
i. J. 1564 geblieben fei; das Licd mühe aljo, bem 
Wortlaut der Dedication zufolge, 1563 oder 1564 
gedichtet worben fein. 


9) Nro.IV (E.21) handelt von der Melodie 
be8 Liedes. Diejelbe ſei von einem alten Liede ber: 
enommen, welches anfange 3d) gieng einmabl 
paziern oder Cinsmabls gieng id) fpaziern, ein 
Weglein, das war klein sc. , wofür X. C. Olearius 
auf das Bonnifche Gefangbud) v. 3. 1564, 12, ver: 
weiſt. Nachdem er ned) andere Beiſpiele von geiftl. 
Liedern angeführt, melde nach urfprünglich welt: 
liden Melodien gefungen werden, jagt er in Be— 
ziehung auf unfer Yieb: ‚Nur diefes it nod) zu 
erinnern, bag anfangs die 4, legten Zeilen ben 
jedem Berfe im Eingen wiederholt worden, welches 
aber jeo nicht überall obferviret wird.’ 


10) Unter Nro. V (S. 23) wird ,bicfe$ Licdes 
AEftim unb Hochachtung' gerühmt. 


11) DieAbbandlung befindet fid) in einem Sam: 
melbande auf der Herzogl. Bibl, zu Gotha, 672. 


12) Der von Olearius bejchriebene Drud ſchließt 
mit einem Epigramma ad Momum Y. Helmbolds, 
in welchem er fid gegen den Vorwurf, ben ibm das 
erjte beutjdie Lied, das er gemacht, zugezogen, ver: 
teidigt: 

Latina feripfi, l'eribo, feribam earmina, 

fed et canam Germanica: 

Latina non intelligunt Germanides, 

et hic placere me decet. 


13) Heinr. Knauft gibt in feinem Buche Oaf- 
fenbawer Meuter und Dergliedlin Frankfurt 1571 
Seite 62 als [epte8 Lied (Nro. LI) das von €. 
Helmbold, mit derjelben zueignenden Überjchrift 
und bem Gedicht an Negina Helbich, fo wie mit 
bemfelben lat. Gpigramnt am Ende, aljo, wie es 
jcheint, nach demielben Drud, den auch Olearius 
benußt. Das ieb fefbft aber bat bei Kauft nur 
6 Stropben, e8 fehlen die 6,, 7. und 8.5; die 9. 
ſchließt fid allerdings recht wol an bie 5. an, allein 
gerade dieß fónnte H. Knauſt bewogen haben, jene 
drei Strophen wegzulaßen. 


€XXX333. 


Das Cft Did), des pfat- 
ters Dauidis, Wemlid) die er-| 
ften Fuͤnffzig Pfalmen, ordentlichen 
nad) einander, bem gemeinen | ann, 
und frommen, einfältigen Chriften zu 
gut, vnb in diefer elen- | ben zeit zu Croft 
und Vnterricht, aufigeleget und | gepre- 
diget, Durd) | M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem, €hurfürftliden | Sadjfi- 


ſchen Hofpredigern. (Grofer vierediger Holz⸗ 
fdinitt: ein Zimmer, linfs König David auf bem Thron, 
die Harfe fpielend, rechts Nic, Selneder, tie Orgel ipie- 
lend, in ber Mitte des Zimmers ein Knabe, ber ben Bla- 
febalg bewegt; unter bem. Holzichnitt nachfiehenve zwei 
Difihen , eines links, eines rechts :) 

Selneccere pia fic uullus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulcra lyre. 
Te regat, atq; iuuet ftudium, fanctosqslabores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 











Cum priuilegio ad decennium. | &edruct 
zu Würnberg, durch Chriſtoff Heufler. | 
Anno M. D. LAIII. 


, 1) 46 Lagen zu je 6 Blättern in Fol., bie erſte 
mit 9€ bezeichnet, fobanm bie Alpbabete A und 
Aa bis Up, die letzte Lage zu 8 Blättern (Tepte 
Signatur Up v). Letztes Blatt leer. Blattzablen, 
erfte (I) auf Blatt A, lebte (CCLXXI) auf dem 
fiebenten Blatt der vage Up. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, 7 und 8, 
fo wie die legte (Jahreszahl) und brittlegte roth 
gedrudt. 

3) Der Holzjchnitt auf bem Titelblatt enthält 
an ber Seitenwand ber Orgel bie Notiz: Nic: 
SEL NEC: AN | £r. s. xxx. 


4) Auf ber Rückſeite des Titelblattes ein großer 
IE ieh ein Wappen innerhalb eines portal: 
ähnlichen Raumes, über bem Holzſchnitt die Buch— 
ftaben A. G. V. B. D. W. 

5) Vier Blätter Vorrede, bem Churfürſten 
August und deffen Gemahlin Anna, geb. Königin 
zu Dünemarf, zugefchrieben; am Ende: Gegeben 
und gefchrieben zu Pitüenberg , die obitus Ottonis| 
Magni, 15. 63, | Ewren €burfürflliden Genaden | 
Untertbenigfler biener des Worts Gottes | Wico- 
laus Selnecher. In bderjelben fagt er, daß er im 
namen Gottes das erfle mal auff pem Marienberg 
Anno 1561. ven 23. Septembris , ben erften Pfalm 
angefangen zu predigen. Die Stadt Dresden ſchreibt 
er immer Drefen. 


EIIIW-—EITIV. 1564, 


6) Auf ber vorderen Seite des 6. Blattes eit 
Gedicht in ſechs Diftichen von Georg Fabricius auf 
N. Selneccerd Bud. Auf der Rüdjeite Ein fdóne 
£obred, und kurker Inn- | halt des ganken Pfalters 
Dauidis, cilf Reimpaare von 3obann Sadıs. 

7) Diefer erfte Teil enthält folgende Gedichte: 

Blatt 

XII: 
XVII: 
XXVIII: 


10 061 dem der nidt wandelt im rath. 
De» GOtt iſt Hülff in aller Not. 
HERR eO, mein Hort, mein fail, 
mein €roft. 

€ 3n vefte Burgk ift vnfer GOtt, dar- 
umb wil id. 

ACH Gott im höchſten Throne. 

Der füape, der Maye, bringt ons 
der Dlümlein vil. 

CCLVIIE: Qui Iefum Chriftum nouit wol. 


Das zweite und fe&te allein in abgefetsten Verszei— 
len , jenes wie Neimpaare gedrudt. 

8) Am Ende des 50, Pſalms, und affe des 
ganzen Buchs, auf der 13. Ecite des Blattes Up, 
folgender Beſchluß: HIemit fey num geendet das 
erſte Chail des ganken Pfalters, melden wir in bren 
Chail diuidirn wólen, alfo, daß ein jever CThail 
Fuͤnffzig Pſalmen in fid) halte, dieweil ber Pfalmen 
vberal Hundert unnd fünffzig gezelet werden. Dann 
das deuchte mid) am bequemften fein , daß man nicht 
vil Bücher auf bem Pfalter made, ob mol die Al- 
ten, mie aud) auß Cpipbanio unnd Hieronymo zu— 
feben , fünf Büder darauf gemacht haben, tin» wo 
am ende eines Pfalms, Amen, oder Alleuia ſtehet, 
vafelbft ein Bud befhloffen , und ein newes barauff 
angefangen , Dafi alfo pas erfte Bud) ves Pfalters 41. 
Palmen gehabt bat, Das Ander 31. Das Dritte 17. 
Das Vierdte aud) fouiL, Das fünffte 44. Sold tbai- 
lung wóllen wir bie anftehen laffen, und den Wab- 
binen befelben. SOtt der HEUN gebe fein genade, 
daß unfer arbeit feiner Kirchen nit ſchedlich, fon- 
dern nublid und pienfllid) fep, Amen. Drefen, am 
heiligen Öftertag, 1503, 

9 Königl. Bibl. zu Münden, Exeg. 325. 


EXXIX: 


CXXX : 
CLXXX : 


CXXX39.* 


Das Ander Büd) | des yra- 
ters Dauids, Don dem Ein und fünf 
zigften biß auff den Hunderten Pſalm, 

orbenlid) nad) einander, dem gemeinen 
Hann, | und frommen einfeltigen Ehri- 
ftem zu gut, wnb im diefer gar elenben 
zeit zu troft vnd vnterrichtung außge- 
legt , Purd) | Nicolaum Selneccerum, No- 
ribergenfem. | Hwmpere liuor iners iterum : 
pars altera prodit. | Succe/fum [tudijs da, 

fRadernagel, Rirdenlieb J. 
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pie Chrijte, meis. | ($oljftod : verſchlungene Bán. 
ter.) | Cum gratia & priuilegio ad decen- 
nium. | Gedruct zu Würnberg, burd) 
Ehriftopho- rum Heußler. | 

M. D. LXIIII. 


1) 55 agen zu je 6 Blättern in Fol. erfte Lage 
nit A bezeichnet, fodann A — Hhh. Blattzab: 
len, evite (1) auf A, letzte (CCCXXIIIT) auf dem 
legten Blatt von Hhh. Rückſeite des Titelblattes 
und legte Seite leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, 9, 12 
(viertlegte) und 15 (Iegte, Jabreszabl) rotb ge: 
drudt. 

. 3) 5 Seiten Zucignung an den König Ma- 
| zimilian in lat. Diitiden, unterzeichnet: Nico- 
| laus Selneccerus Drefdze pridie idus Ianuarij, 
, M. D. LXIIIH. quo tempore Rex Maximilia- 
nus Drefdie fuit, etc, 

4) Danadı 4 Seiten Borrede, zugefchrieben bem 
Burgermeilter und Rath von Breslau, Gefdrie- 
ben zum Stol- pen, den 28, Jenner 1564, 

5) Diejer Teil enthält folgende Lieder: 

Blatt 
[: 
LXXIX: 
Cl: 
CLXXIIIT : 


ACH Gott, wie bin id) fo vnwerdt, 

HAF Sort aufi deinem Gnadenthron, 

DAs alte Jar ift nun dahin, 

HEUR Jeſu Chrifte Gottes Son, zu 
dir, 

Herr Gott, und Schöpffer aller ding, 

Sie ift bewart die fee Stadt, 

Wer Gott vertrawt, vnb auff jn 

bawt, 

CCCVIH:. Kompt nun herzu jbr €briften all 
CCCNNIHIE: Mein Gott und Heyland Jefu Chrift. 


6) Das erfte, vierte und legte mit abgeſetzten 
Verszeilen gebrudt, aber obne Abteilung von Stro: 
phen, wie bloße Neimpaare, Feine Zeile eingezo— 
gen. Auch das fünfte bat abgejette Verszeilen und 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume. 
7) Königl. Bibl. zu Berlin. 


CCXXIHII : 
CCLV : 
CCNCV: 


| 
| 
l 


CXXX».* 


Ander Teil | Des Handbuͤch | cius, 
für frome Chriften, | Wie fie Beichten , das 
Abendmal | des Herrn empfahen, und zu cim 
'feli- gen Sterben fid) bereiten und fdjidien 

follen, Alles aus heiliger Schrifft | vn aus den 
Schriften Doctor | Martini Lutheri ge3o- 
(gen, | 3tt newlich alfo zufa- | men bradıt. | 
Sampt einem Geiſtlichen Ealender oder 
vorzeichnis der €a-|pittel, welde aus der 
Biblia, auff ein jeden tag, gelefen | werden 
| follen., | Durd) Caſpar füger. | 1564. 

30 





460 





Am Ente: 


Gedruct zu Dre(jorm durd Matthes 
Stöcel | Anno, 1564. 


1) 19 Bogen in 8°, a—t. Die Cignatur s bat 
nur 4 Blätter. Die zweite Seite, bie vierzebnte, 
die [eite des Bogens v und die drei legten des Buchs 
leer. feine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 12, 13, 
17 und 18 (vorlegte, der Name) vetb gedrudt. 

3) Künf Blätter Vorrede, Herr Hanfen von 
Schleinitz zugeichrieben, Geben zu Drefjven am 
tag | filariae Magvalena, | Im 1564. | Jar. | €. €. 
€. dienftwilliger | Cafpar Füger. 

4) Auf der folgenden Seite ein kleines Gedicht 
in 6 Reimpaaren: Herr Jefu. Chrift, es wirt jht 


nadt. 

5) Darnach (bis zur vorlegten Seite des Bo— 
gene b) der Geiſtliche Kalender, was an jebem Tage 
Morgens, Mittags und Abends aus ber beil. 
Schrift zu leſen li, damit fie in Jahres Friſt 
möge ausgelejen werben. Der erfte Vorgänger für 
Zahn und Bunfen. 

6) Bon Blatt ej bis siij der Hauptteil des 
Buchs. Darnach das Gedicht Johan Waltbers 
Herblich thut mid) erfrewen , in abgejegten Vers: 
eilen, zwiſchen ben Strophen feine größeren Zwi⸗ 
Ihenräume, die erite Zeile einer jeden herausge— 


rüdt. 
n 7) Königl. Bibl. zu Dresden, Afcet, Luth. 


ERXXVI.* 


HISTORIAE | SACRAE DE IE- 
SV | CHRISTI, DEI PATRIS ET | uirginis 
Marie filij, natiuitate, pafsione, | refurre- 
clione à mortuis eiusd; ad celos | afcenfu, 





ded; millo & eflufo Spiritu S. in | Apofto- | 


los: cum ijs quie his omnibus co- |gnata 
atq; adiuncta elle uidentur. Omnia | ex fa- 
crofancto nouo Teftamento, carmi- | ne 
Elegiaco conuerfa, & in libros | res di- 


flineta. | ACCESSIT LIBER IIl. QVI | continet. Car 
mina fen Progym-[na[mata faera. | Authore PAVLO 
CHERLERO | Eifterburgenfi, Bafilee artium & S. | 
Theologie ftudiofo. |j 1, CORINTH. X. ' Omnia in glo 


€X33U3—CI33U39. 1564. 





auf «25, legte 30; auf den Bogen a—r, erite 
(2) auf der Rückſeite von a, legte (262) auf ber 
Rückſeite von r3, 

2) 19 Seiten Borrede, Albert, dem Sohn bes 
Markgrafen Karl von Baden, zugefchrieben: Date 
in MT "nid Anno redempti mundi M. D. 
LX i 


3) Zwei Seiten Borrede, an ben Leſer. Dar: 
nad) 5 Seiten Epigrammatum in hiftorias Cher- 
leri feriptorum, Seite 29 (auf Bogen 8) bat oben 
die Anzeige: Ne in ifto folio nobis uacuee relinque- 
rentur alique pagelle, placuit. iftos uerficulos, 
qui nunc fequuntur, ad priora adijcere. Nam 
alias due columna manfiffent uacua, Und es fel: 

en drei Meine Gedichte von Gberler, im elegifcher 
serm, cin Sale an Straßburg, an Leipzig und 
an Neuftadt a. d. Orla. Auf der folgenden Seite 
Verbeßerung von Drudjeblern. 

4; Platt a beginnen bie Hiftorie faerze, in 
drei Büchern. Das vierte Bud) beginnt ©. 135 mit 
einer Zueignung an Jobann Gajpar von Anwil, 
Sohn des D. Sobann Albert von Anwil zu Ba: 
fel, Bafileze 1564, und enthält, wie der Titel jagt, 
Carmina feu Progymnafmata facra, Es find 
XX Carmina: 
GARMEN I. Ex Germ, €in kindelein fo lob- 

lichein, ift uns geborn heute, 2c. 
III. Ex Germ. Luth, Iefus €bri- 
flus unfer heiland , ber ben todt 
liberwanbt , ift, 2c. 
Ex Germ. Luth, Erhalt vns 
Herr bei peinem wort, und ftemer 
des, x. 
. Yun frewet eüch lieben €briften 

gemein, und, ac. 
XII. €s ifl das bepl uns homen ber, 
aus, ac. 
‚in Strophen von bez. 5, 6, 6, 4 unb 4 Diftichen. 
| 5) Das 9. Garmen (Vt grauis arcetur) und 
— zehnte (in 15 Gedichten) find von Joh. Sti— 
actis, 
' 6) ©. 222 — 248 T eftimonia autoris, 249 — 
257 Encomia trium Chriftianorum militum (Yu: 
‚tbers, Melantbons und Herzogs Johann Frid— 
richs), 258 — 262 Oratiuncula de officio pij & di- 
ligentis Scholaftiei, feripta in gratiam certa SN 
ample: fpei iuuenum, Erafmi & Philippi Marba- 
|! chii, Argentinenfium: Danielis Sulceri & Samue- 
lis Coccii, Baf[ilienfium : Cunradi Limmeri & Chri- 
[tophori Blumeroderi, iuniorum. Neuftadienfium. 


7) Stadibibl. zu Zwidau, XXV. VII, 5. 








riam Dei faeite. | BASILEAE, PER IOAN- | wem. Opo- | 


rinum. 
Am Gnbe: 


BASILEAE, EX OFFICINA | Zoannis Opo- 
rini, AnnoSalutis hu-|mante x. D. xi. | 
Menfe Aprili. 


1) 18!/, Bogen in 8%: 2 Bogen «und B, bani 
a—r(!/). Zweite und 16, Seite Teer. Auf der 
vorlegten die Anzeige des Druders, lepte leer. 
Geitengablen: auf ben Bogen e und f, erite (4) 


C XXX9033.* 


Gluͤckwuͤndſchung Dem Erbarn 
und | Dheften, Hanfen Zyck, zum 
Atzelfs- | berg (bey Stadt Ehrlangen) 
| Unb der Edlen, | Sugenthafften Jungfra- 


Du jrer beiden fürhabenden Ehe- | uertramung, 
und Ehriftlichem Ehrnftandt, | anff Montag 
nad) füartini, den 13. Wouembris, Anno 


Do- | mini, 1564. | L4 j 


Viel Gold und Silber bab id) nicht, 
Was mir Gott gibt, bin id) verpflidt, 
Damit zu dienen jederman, 
Diewril id) leb und dienen kan. 


€. S. A. fioburg. 


1) Ein Bogen in 49, 
2) Gin Gedicht in Reimpaaren, bie geradzahli— 
gen Berfe eingerüdt. Anfang: 
f €, Ehr und Preis fey allermeift 
Gott Unter, Son und beilgem Geiſt. 
Ende: 
Das wirs zum beften füren naus, 
Des wuͤndſcht bertylid) Ciriacus Sdnaus. 
Apotether zum gülpen Straus, 
Soli DEO honor & laus, 


Wil mid) Gott ernebren , 


So han jm niemand wehren. 


{A fuan S sucairic A) 
Natini. 8. Aug. 1512. 


3) ibl. au Wolfenbüttel. 


€XX2110333.* 


OECONOMIA Oder Decid)t Vom 
€briftlid)en | Hauswefen. | Sampt hurten | 
Haus ge- | betlin. | Johannis Mlathefij. || 
(Helzichnitt in Diepaillonferm: ver (vanaelift Johannes | 
mit dem Adler.) | Wittemberg. | 1564. | 


Am Ende, zwiichen zwei Holjfchnitten (veridifungene 
Binter): 


Gedruckt zu Wittenberg durd Hans | 
firafft. | 3m Sar, | M. D. LXIIIT. 





1) 3 Bogen in 8^, A — €. epgtes Blatt Decr. | 
Auf ber Rüdfeite des vorlegten bie Anzeige des 
Druderd. Keine Blattzablen. 

2) Auf der Rüdfeite des Xitelblattes nadjte: 
benbe Worte von Johann Matbefius: Dum £ efer. 
3d) Joban Mathefius beken mid) zu dieſer Haus- 
haltung, fo Herr Wickel Herman aus meiner Oeco- 
nomia in Deutſche reim gebracht , welche id) mit die- 
fen Hausgebetlein gemebret vnb gefdymüdt. — Da- 
mit id) zum lemen Jar alle Chriftliche Hausmutter, 
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wen, Aatharina Twintzlin, of Sragberg etc. | und zühtige Saufsiundfreulein, Im namen Chriſti 


wil verehret haben. NHiemit bem Son Mariae in 
gand befohlen. | M. D. LXiiii. 

3) Auf den folgenden 15 Seiten N. Hermans 
Gedicht, mit der Überſchrift: Haushaltung | . 
Johannis Matheſij, | Prediger in Sanct | Jo- 
difstbal. Reimpaare, feine Zeile eingezogen, 
Anfang: 

Wer fein leben mit freut und rhu, 
In dem Ehftand wil bringe zu: 
Hinter bem AMENU des Gedichts folgt noch unter 
bem Zitel Beſchlus nachjtchende Zueignung: 
Das gefchenc femp id) meim Freund ond Herrn, 
au feinen Hochzeitlichen ehrn, 
Uno wuͤnſch jm glück vñ heil darzu, 
Im Eheſtand guten frid und rhu. 
Und Bott br(der jm kindes kind, 
Die im alter fein freude find, 
Auch wil id &ott bitten trewlich, 
Das er kein Witber werd wie id). 
AMEU. 

4) Dann per pelis 23in Proſa, 
die beiden letzten in Verſen. Das erfte beginnt mit 
zwei Zeilen unten auf der Rückſeite von € v und 
fängt an: € Jefu Chrift mar Gottes Son, in ab: 
geſeblen Berszeilen , bie zweite, vierte u. |. w. ein: 
gezogen. Das zweite folgt unmittelbar barauf, 
auf der vorlegten Seite des Büchleind, und fängt 
an: Herr Got der du mein Vater bift, in abge: 
fetten Berszeilen, feine Zeilen eingezogen, zwifchen 
den Strophen größere Zwiſchenräume. 

5) Diefe beiden Lieder find nach den Ginfei- 
tungsworten (Otro. 2) von X. Matbefins und aus 
bent Sabre 1503, 

6) Könige. Bihl. zu Berlin, aus der Heyſer— 
iden Bibl. 


CXXX3X.* 
(S fangbud)- lein Geifiticher 


Pfal- men, Hymnen, lieder und Gebet, 
Durch | etliche diener der Kirchen zu Bon, 
fleif- fig 3nfamen getragen, vnnb in gefchichte | 
ordnüg febr ſchoͤn geflelt, zu ubung vnnd brand) 
der Ehriftli-|cher gemeine. | Auffs new ge- 
mehret mit d' Kirche Crb- nung, vnb ande- 
reu, Palmen, fampt | einen fchönen fialen- 
ber, | (fánatid) runder Holzſchnitt: König David, tie 


Harfe abgelegt, fnienb, betend.) | 
ANNO M. D. LXITII. 





1) 29 Bogen in 129, nämlich 1 Bogen 4,15 

Bogen A—P, 12 Bogen a— m und 1 Bogen x, 

2) Auf tem Titel find die erjten acht Zeilen 

tetb gedrudt, mur der Anfangsbuchſtabe 6 fdiarg 
30 * 
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EITrIr. 1564. 








3) Auf bcr Rüdjeite des Titelblattes, wie in! 10) Blattzablen, eríte (ij) auf aij, lette (crl) 


ber Ausgabe von 1561, unter einem vieredigen 
Holzichnitt Folgendes roth gedrudte Gedicht: 
Menfc bab allzeit Lieb das Chriftlich | gefang, 
Alter Weltlider lieder gern müffig| gang. 
So wirflu mit kleiner arbeit weiß unnd | mol 
gelernt, 
Aud) mit luft unnd freuden zu Got dem | dem 
Herren behert. 
Alle die dann diefe geiftliche Lieder fin- | gen oder 
Lefen follem. 
3d bitt das jbr vod) nicht faul mod) | trad) fein 
wöllend. 


Sep mit dem hertzer 30 verfichn, Vnnd | aud) zu 
lernen. 
Und einen frommen wandel darauf ge- beren. 
4) Much bie weiteren Vorſtücke wie in ber Aus: 
abe von 1561; der Kalender nimmt aber nur 10 
Plätter ein, auf dem eilften ftebeit bie fünf Bıbel- 


jprüche, welche fid) in jener Ausgabe am Ende des | 


eriten Teiles befanden. Vorrede, Anzeige über die 
mehrfachen Gompojitiones und 15 Seiten Regiiter 
wie bert, 

5) Auf der Rückſeite be8 9. Blattes des Bogens 
A fangen die Pſalmlieder an, ohne weitere allge: 
meine Überfchrift. Hier jo wenig als vor bent Jte: 
gue eine Anzeige, bag bie "iem den erſten 
Zeil des Sefangbuches bilden. Über jedem Pſaim— 
liebe der Anfang des lat. Tertes. Über vielen die 
Noten der Melodie, in febr zufammengedrängten 
Zeichen, ohne untergedrudte Worte. Auf ben letz— 
ten drei Seiten acht ®loria patri, Verszeilen nicht 
abgejegt, zwilchen den Strophen Feine größeren 
N Alles wie in der Ausgabe von 
1561, 


6) Blattzablen, evite (r) auf bem zehnten 9Matt | 
be& Bogen® A, legte (chrrr) auf bem legten Blatt | 


des Bogend P. Rückſeite Deer. 


3, 792 (mit Abweichungen), 797*, 





auf dem 8. Blatt des Bogens m, Letzte Seite leer. 
Vorher 8 Seiten Jicgifter. 

11) Die Lieder diefes Teils find der Reihe nad 
folgende: So. 190*, 206*, 203*, 431 (Drud: 
febler: 9. S.), der Glaube (3d) glaub in Bott Vat- 
ter ven Allmedhtigen, Schöpfer etc.)*, 224, 215*, 
507, 589, 522* (Drudfebler: 9. S), A, 429, 
218*, 556, 557, 585, 433, 194*, 157, 192*, 
501, B*, 200*, 807*, 334, 201*, 338, 562*, 
193*, Dancfagen wir alle*, Der Engel fprad) zu 
den Hirten ( rofa), 793 (ebne Str. 2), 606, 79] * 
(obme Str. 3), 214*, 219*, 62 -- 041, 557*, 
563, € (Ad) Chrifte), 504*, 216, 330, D (Ad 
Jefu), 201, €, 396, 4, 806, &, 430, 342, $, 
5858*, 195, 
&,£,801, M,-122, U, ©, 574, 565, 506, 195*, 
199*, 208, 575, 015^, p, 573, 220, 204*, ©, 
u,270*, 8, 154*, 222*, 234* , 215 *, 603, 370, 
046, 245, 506, €, 536, 295, 191, Die £etania 
Deutfh*, 310, 221, 535, 217 (mit Hinzufiigung 
ber weiteren zwei Strophen: folgend zween "a 
hatt D. fl. futber, fAurf vor fcim eno hinzu ge- 
febt.), 260, 271*, 225, 507 (€ Herr unnd Gott, 
in unfer not), 236*, 645, 226*, 361, 437 (Luther 
zugeichrieben), 667, U, 278, 550, 206* (Pas fico 
Marie Königin zu Ungern vnnd Behem), 637*, 
354, Etliche Introitus, U, 420 (unfer aller) , 642, 
643 (in abgelegten Berfen), Ein Kyrieleifon, 
Gloria in excelfis, Das Sanctus, 209, Agnus Dei, 
421 , Der crj. Palm (Brofa), 290, W, 364, 330, 
684, X, 453, 0, 570, 571, 561 (Di tagwerK), 
3!, 18, 586, 558, 042, 590^, Do85, 3%, 373, 
206*, 352, 331, 202,204, 441, 238, 239, 242, 
267,553, 240, 276, 634 (mit ue Vers⸗ 
zeilen), 449 (mit Abweichungen), 450*,244, 3%, 
165, 688 (mit Abweichungen), 569, 309. 

12) Ein Sternchen bezeichnet, bai bem Liede 
die Noten der Melodie beigegeben find, die jchrä: 


7) 3n bem Licde Nro. 210 Blatt Ir® nicht IT | gen Numern (aud) €, £, f, p, &, X, 3°), bak 


wie 1561: Der alte böfe feinbt, jonbern auch: Ue- der Name des Verfaßers 


men fie uns den Leib, 


8) Hinter ben. Pialmliedern folgt ein neues 
Titelblatt: 


Das ander Theil Chriglicher 


Ge- feng, Uemlich, Alle Fieder, Hym- 
nen und Gebet, welche aud) Gott dem Ber- 
ren zu Lob und chr gefunge wer [ten , fein nad) 
ordnung der Ehriftlichen | gemeine, aus viele 
Sangbüchern 3u- | famen. gezogen, zu Dienft 
allen | frommen Cbriften. | GBierediger Holzſchnitt 
GHriftus am Kreuz etc) | PSAL. XCVT. | Singet 
dem Herre ein newes Lied, Sin- get bem 
Herrn alle melt, Singet bem | Herrn, und Lo- 
bet feinen Mame, Prediget einen tag am an- | 
dern fein Heil, :c. 


9) Auf der Rückſeite diejes Zitelblattes bec In- 
halt des Anvdern | €brils Geiſtlicher Fieder. 


genannt ijt (durch bie An: 
fangsbuchitaben). Die mit Buchjtaben bezeichneten 
Lieder find diefelben als bic in ber Ausgabe von 
1561, 3 iit 

Wolt jr bóren ein newes gedicht. 

13) Verszeilen (außer bei Nro. 643 und 634) 
nicht abgefegt, zwifchen den Stropben feine grö— 
heren Zwiſchenräume, die erite Zeile einer jeden 
eingezogen, 

14) Es folgt num ein neues Titelblatt: Kir- 


chen | Ordnung, ! vnb Gebet , zum brand) | 
CpriftliBer Gemeine, or- | venttid) angeftellet. 

a) Unter den Titelworten derſelbe Holzjchnitt 
wie vor bem 2. Teil des Geſangbuchs. 

b) 1 Bogen. Zweite und legte Seite Deer. 

c) Dieje Kirchenordnung befand fido in der Aus: 
gabe von 1561 binter bem erjten Teil, Blatt 
crciij — cciij. Siche dafelbit Nro. 9. 

15) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Nro. 384. Des 

S. C. Olearius Gremplar, deſſen Name von feiner 
Hand unten auf dem Titelblatt ſteht. 


€I£—C1£33. 1564. 1565, 





CX£.* 


Geiflliche lie- | »ec und Paten, 
durch | D. Martinum futber, | Wr, oudere 
frome €bri-| ten, auffs nem 3r- zericht. | 
Warnung D. M. futlers. | V e falfcher 
Meifter (ctc. 4 Zeiten) | MM 9. fciiij. 

Am Ente: 


Gedruckt zu Eisleben, burd) | Prban 
Gaubifch. |1 5 6 4. 


1) 16 Bogen in 8^, A — €. Zweite unb fette 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Zitelfeite ift von dunklen Zierleiften 
eingefaßt, bie untere und obere zwiſchen ber ved: 
ten und linfen. Die anderen Seiten baben feine 
Zierleiſten. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 3, 7 unb 12 
(Teßte) roth gedrudt. Unter ber jechiten Zeile ein 
rothes Blättchen. 

4) Das Büchlein ift ein 9bbrud von bem eríten 
Zeil des Bal. Babjtfchen Geſangbuches von 1545, 
ebite bie Begräbnisgefänge und deren Vorrede. Es 
zählt dann auch nur 79 Gefänge jtatt 80, weil es 


binter Nro. XXXII (Vu frewt eud lieben Chriften | 


gemein) jogleich als Nro. XXXTII das Lied Sie ift 
mir lieb die werde Magd folgen läßt, welches im 
33. Babitihen Gefangbuche 9tro. XX XITII ijt, weil 
mit 9tro. XX XIII dort bie andere Melodie des ie- 
be8 Nro. XXXII bezeichnet ijt. 

— 9) Herzogl. Bibliothek zu Gotha, theol. faer. 
Nro. 177. 


CXCI.* 


Der gantze Pſalter des Kö- 
niglihen Propheten Dauids, 

aufgelegt, vnd in drey Duͤcher ge- 
tbeylt. | Das Erfie Bud, Uemlich, 
die erfien fünfzig Pfalmen, | 
orbenlid) nad) einander, dem gemei- 
nen Mann, und frommen | einfeltigen 
Chriſten zu gut, vn» in difer elenden zeit 
zu troft | vnb unterricht, geprebiget, vnb in 
Druck ge- geben, Durch M. Nicolaum Sel- 


neccerum, Noribergenfem, Churfürftlichen 


Schfifchen Hofpredigern. (Großer vierediger Holz. 
Ichnitt, ber gleiche wie vor ver Ausgabe bed 1. Teils von 
1563 ; unter bemielben wie bort, nur mit f(einever Schrift, 
die beiden Diſtichen, eins [infa , eint rechts:) 
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| 5e: neccere pia fic uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulera lyra. 

| | Te regat, atq; iuuet ftudium, fanctofq; labores, 

Quos facis ingenua dexteritate, Deus, 


Cum priuilegio ad decennium. | Gedruckt 
zu Mürnberg, burd) Chriſtoff Heußler. 
M. D. LXV. | 


Am Ende ein vierediger Holzſchnitt; in einem Wappen 
ſchilde, das ein babinter fichenter Engel Bált, Zeichen 
und Buchftabe bes Druders; rechts neben biefem Schilde 
ein Hleineres leeres, liber bem Holzichnitt bie Worte: 
SOLI DEO GLO-| RIA. Unter: Alieiu Gott die Ehre. So- 
dann trei Blümchen, unb nod tiefer: 


Gedruct zu Mürnberg, burd) Chri-| 
ftepborum Heufler. 


1) 39 Lagen, jede zu 6 Blättern, üt Fol., bie 

erſte , bant A und Aa bis Pp. Die legten brei 
Seiten leer. Blattzahlen, erfte (I) auf Blatt A, 
(egte (CCXXVI) auf fp iiij. 
.. 2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 5, 6, 10 
(ber Name), die porlette und bie Jahreszahl in 
ber legten rotb gebrudt. Neben ber legten Zeile 
be8 zweiten Diftihons jteben bie Worte: Mar. 
Pocdyxos Nog. 

3) Der each auf ber Rückſeite des Titel: 
blattes ijt berjelbe a8 vor der Ausgabe von 1563; 
bie darüber ftebenben Buchitaben find aber A. 6. 
E. V. B. D. W. 

. 4) Die Vorrede, bie Gedichte und bie ganze 
Einrichtung wie bei der Ausgabe von 1563, 
5) Königl. Bibl. zu Münden, Exeg. 518, 








EXL33,* 


Das Ander Did) des Prat- 
| ters Danids, Von dem Ein vn» fünf- 
zigften biß auff den Hunderten Pfalm, | 
| orbenlid) mad) einander, dem gemeinen 
| Mann, | und frommen einfeltigen Chri- 
iten zu gut, vnd in diefer gar elenden 
zeit zu troft | und unterrichtung, | außge- | 
legt, Durdy M. Nicolaum Selneccerum, 
Noribergenfem. | Rumpere liuor iners ite- 
rum: pars altera prodit. | Succeffum ftudijs 
da, pie Chrifte, meis. | (Hofjftof: verſchlungene 
Bänder.) |, Cum gratia & priuilegio ad de- 


| cennium. | Gedruckt zu Würnberg, durch 
Epriftopho- rum Heußler. M- D. LXV. 
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€36333 — €31V. 


1565. 





1) 252 Blätter in ngeL, nämlich zu Anfan Wu 
Bogen von 4 Wlättern, Signatur) pe , letztes Dlatt 
Icer, zu Ende deägleichen cin Bogen €t von 4 
Blättern, [egtes Blatt leer; dazwilchen 41 Lagen, 
jede von 6 Blättern, A— "Ss. ver ar bes Ti⸗ 
tel3 leer. Blattzablen, efte (D) auf A, fegte 
(CCXLVIII) auf €t iij. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, €, 
(viertlegte) und 15 (legte, Jahreszahl) tetb ge: 
drudt. 

3) Zwei Blätter mit ber dem Burgermeijter 
und Rath ber löbliden Keyſerlichen Stad Presiaw 
zugefchriebenen Vorrede, zum Stolpen den 28. 3a- 
muar 1564. Das Zueignungsſchreiben an König 
Maximilian fehlt. 

4) Diefe Ausgabe enthält mehrere Lieder, melde 
bic erfte von 1564 noch nicht batte: 

Blatt 


CEXXVIIN®: PAter unfer im Himelein, 
CCXXX^:. HEUU Inefu Chrifte, Gottes Sohn, 


9! 


der bu. 
Ich bin nicht fider, ob das Gedicht: 
Blatt 
XNXAVII?: Ein Deublein klein bat keine Gall, 


ſchon in der erften Ausgabe vorkommt. 
5) Königl. Bibl. zu Münden, Exeg. 518, 


€X1333.* 


THRENI. | filaglieber des 


Pro-|pheten Jeremie. Ausgelegt 
durch Nicolaum Selnecker. Jetziger 
zeit allen Chriſten noͤ⸗ tig, nuͤtzlich und 
troͤſtlich zu lefen.. | (Helzichnitt: gitterartig ver» 


flochtene Blätter.) M. D. LXV. 


Am Ente: 
Gedruckt zu Leipzig, | Purd) 
Sacobum Derwaldt. Anno M. 
D. LXV. 
I) 23 Bogen in 4^, A — 3. Zweite, achte und 


[ete Seite leer. Keine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2 


‚4, 6 unb 9 
(legte) vetb gebrudt, 


3) Fünf Seiten Vorrede, dem Seren Beidar- | 


ben , Pfaltgraffen am Uhein u. j. w. zugeſchrieben. 
Am Ende: Datum zu Drefen, | Die peregrinatio- 
nis new, Anno 12565. 

4) Bibl. zu Wolfenbüttel, 


236, 35, th, 4^. 


EXLID.* 
Chriſtlicher bericht, Wie ſich ein 


Jeder Ehrift, inm | Sterbsleufften tröften 
| vnnb |halten foll. | Der XCI. Pfalm aus- 
gelegt, Wer | onter dem Schirm des hoͤchſten 
fist. | Don Sterbsleufften, Ein troft ge-| 
fdyiebem an einen guten Freundt. Von 
Viererley lofem Gefinde in | Stecbsleuff- 


ten. | Kurtze Kinder Fragftüce von der | 
Peſtilentz, aus dem 91. Pfalm Dauids, | fampt 
fdonen tröftlichen Gebetlein. Durch | llico- 
laum Selnuedier, Hoffprediger | 3u Drefen. | 
Item, Ein Sermon Cecilij Cans vom | 


Rerben zur zeit der peftilens. | M. D. LXV. 


Am Ente: 


Gedruht zu Leipzig | Duro 
Jacobum. Berwaldt. | 


1) 21 Bogen in 4^, A — X. Zweite und achte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Nünf Seiten Rorrede, bem Churfürſtl. Sächſ. 
Kammermeilter Hans Harrer zugefchrieben, Am 
(noc: Geldhrieben zu Dréfen, den 19. | ©ctobris, 
1564, In berjelben heißt c5 im Anfang: 3d) habe 
| etliche woden ber in diefer trawerzeit pie flaglicorr 
| r$ Propheten Ieremie für mid) genommen, und nad) 

| meiner gabe ausgelegt, darneben aud) diefe Schrifft 
verfertiget, u. f. w. Nachher, auf der vorlenten 
Seite, Wiewol idj aber in meinem Pfalterbud den 
Ein und lleunjigften Palm Dauids erklert habe, 
fo babe id) jn bod) allhie zwenmal miberbolet, und 
auff ein newes ausgelegt, mir vnb andern zum bef- 
fern onterricht , fonperlid) weil id) bic auslegung des 
Ehrwirdigen Herrn Veit Dietrichs Gottſeligen, 
vberkame, die er aud) in Sterbsleufften vor 3wan- 
Big Jaren zu Nuͤrnberg geſchrieben hat. 
3) Blatt Wii) das Lied: 

VAter onfer im Himmelein, 
Blatt W iiij: 

f£euu Inefu €brifie Gottes Son, Der du. 
Beidemal die Berszeilen nicht abgelegt, zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwiſchenraͤume, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. 


4) Herr Prof. Bilmar zu Marburg. 





€X19.* 


Eine Predigt ober der Leich und 
begrebnuß des Ehrwirdigen | Herrn RI. 
| Johan. fülatbefij, | Pfarrners in S. Joa- 
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chimfithal, | den S. Sieptembris, Anno | M. 
D. LXV. | Dur | £afpar Franken, 


Pre- | digern der Kirchen in S. Jo- 
adjim(3thal. | 1. Shefa. 4. | Seid nicht traw- 
rig wie die andern, die | keine hoffnung ha- 


ben. | Würnberg. | M. D. LXV. 


1) 5 Bogen in 4^, A — €. Zweite Seite und, 
letztes Blatt Icer. Keine Blattzablen. | 
2) Auf E ij^ das lat. Epitaphium und auf 
ber Seite gegenüber bie deutſche Grabjchrift, beide 
vor 19 Jahren von X. Matbefius felbit aeítellet. 
3) Bibl. zu Wolfenbüttel, 381. 12, theol, 4°, 





EXLVI.* 


Der gante Prophet | Jeremias, 
Bu diefen ſchweren vnnd | gefehrli- 
chen zeiten, frommen Chriften zum vnter- 
richt vn» Croft, | Ausgelegt. | Item, | Der 
Prophet Sophonias, | Ansgelegt, | 
Duró | Micolaum Selneccerum. | 
fuc. 13. | So jhr eud) nicht beffert, werdet 
jhr alle | aud) alfo umbkommen. | Anno 
1566. 


Am Ente: 
Gedruckt zu Seipzig, Durch 
Jacobum | Berwaldt. 


1) 49!/, Bogen in 4^, 4 Bogen A ez» bis 
De unb die Alphabete A— 3; (!'/, Bogen). 
Rückſeite des erften , jehsgehnten und legten Slat: 
tes leer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 7, 10 und 14 
(legte) rotb gedrudt. 

3) Sechs Blätter Borrede, bem Herrn Iohann 
Srieverihen, bem. Mittlen, Vnnd Herrn 3obann 
Wilhelmen, Hertogen zu Sachſſen u. í. w., Gebruͤ— 
dern, zugejchrieben. Am Ende: Gefchrieben zu 
Ihena, auf €. £. ©. hohen Schul, den 12. Man. 
Cantate. Anno Domini 1566, 

4) Bibl. zu Wolfenbüttel, 236, 35. th, 4^. 


CX£)35.* 


Das Dritt Buch um letzte Theil 
des Pſalter Pauids, Aufgelegt durch 
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M. Nicolaum |Selneccerum, Noribergenfem.| 


Qui fapiunt Chriftum, noli profcindere 
libros : 
Candide, carpe malos: inuide, parce 
bonis. 
Quicquid at exiguo mihi forte ex pectore 
riui 
Fluxerit, id Chri[to [eruiat omne meo. 
(Grofer vierediger Holzichnitt, ter gleiche wie vor tem 
erfien und zweiten Buch; unter demſelben wie bort, links 
unb recht, bie beiden Diftichen :) 
Selneccere pia fie uultus mente ferebas, 
Dauidice iungens organa pulcra lyra. 
T'e regat, atq; iuuet ftudium, fanctosq; labores, 
Quos facis ingenua dexteritate, Deus. 
Mazc$iag Doayxog Nogixog. 


Cum priuilegio ad decennium. | Gedruckt 


yu Würnberg, durch Chriſtoff Heußler. 
Anno M. D. LYVI. 


Am Ende berfefbe Holzſchnitt wie hinter bem erften Teil 
v. 3. 1565, mit benfelben Sprüchen, unb unten ebenfalls: 


Gedruckt zu Mürnberg, burd) Chri- | 
ftophorum Heußler. 


1) 224 Blätter in Folio, nämlich 3 mit A be: 
zeichnete Blätter (fechite Seite Icer) umb danach 37 
Lagen, jede zu 6 Blättern, A— Co, letztes Blatt 
leer. Blattzablen, erfte (I) auf A, Dette (CCXXI) 
auf bem fünften Blatt von €». 

2) Auf dem Titel find bie vier erften Zeilen, 
bie lette und bie brittleßte roth gedrudt. 

3) Auf der Rüdfeite ein Lat. Gedicht Zelnederà 
in Senaren, über ben Anbalt des Pfalters, über: 
ichrieben: AVTOR AD | LECTOREM. 

4) Drei Seiten SSorrcbe, dem Burgermeifter 
und Rath per löblihen Keichſtadt Mürnberg auge: 
ichrieben, Datum Drefen die Trinitatis, 1564, Gr 
jagt im Anfang berje[ben Folgendes: Es gehet der 
dritte und lebte Theil meines Pfalterbuds in pen 
Druck auf, fo gut, als id) die Leiten fünfzig Pfalm- 
men in der eil habe erkleren und verfertigen hón- 
nen, wiewol es mir eben ſchwer und fawer worden, 
nur die fürnembften puncten aufi ben Pfalmen an- 


zuzeigen, dieweil id) wenig 3eit darzüı gehabt. Dod) 


verfehe id) mid), ich werde viefe kurtze zeit auch nicht 
vbel haben angewendet. Denn id) ja zu dieſem letz- 
ten Theil nicht vil vber ein viertel Jar frif und 
termim gehabt. 

5) Hienach find bie Gedichte, welche fid) in bem 
dritten Teile finden, gleich denen be8 zweiten Teils, 
fpäteftens bem Sabre 1564 zuzuweifen. Diefelben 
find folgende: 

Blatt 
XXXI: AX allen Menſchen gar verzagt, 
XXXVIII^:.— MEin Seel lobt GOtt zu aller 
frift, 
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Blatt 
XLlll?:  Dancet dem HERUECU, onferm 
GOtt, 

XChte: Einhalt uns Herr bey deiner Cbr, 
CXII: €gttift unfer Heyland, 

CXXVI^: Cquuiſt ift erflanben, 

CLXXIIII^: WOE£ dem der £ebt in GOTtes 


forct. 

6) Das legte mit abgefegten Verszeilen und 
größeren Zwiſchenräumen zwilchen den Stropben, 
die eríte Zeile jedesmal eingezogen; bei den andern 
die Berfe nicht abgeſetzt und nur bei bem fünften 
unb fechften größere Zwiſchenräume zwijchen den 
Stropben. 

7) Königl. Bibl. zu Münden, Exeg. 518, 


€X£0333.* 


Handbuͤchlin, | Von vicfem Iamer- 
thal fe-|Liglic abzufterben, mit Ehriflli-| 
cher vonterweifunge, kranche bekümmer-|te, 
ond angefochtene Perfonen, | in Codes nöten 
zu | tröften. | Durch Johan Feon, Pfarr- 
herr zu groffen Muͤlhauſen. Philip. 1. 
Chriftus ift mein leben, vnb Sterben ifl mein 
gewin. Gedruckt zu frandfurt am Mayn 
burd) Gbemam Tic- | bart. Anno M. D. LXVI. 


, 1) 16!/, Bogen in 8", A —. Die zweite Seite, 
bie zwölfte und bie legten drei Seiten leer. Keine 
Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 
lette) roth gedrudt. 


1,9 und 14 (dritt: 


3) Neun Seiten Vorrede, Jobans fribridjen | 


dem Dritten Herkogen zu Sadflen, fanbgraffen in 
Thüringen, und Marggraffen zu Meillen zuge: 
ſchrieben, Datum zu groffen fütülbaufen den trij. 
Septemb. Im jar nad der Geburt unfers Lieben 
HERUM und Heilands 3befu Chrifi. 1560. | €. 


8. G. | Untertbenigfter | Iohannes £eon | Pfarherr | 


zu grof- fen Mülbhaufen. 

, 1 Johann Leon fagt in der Vorrede, bag er 
dieſes Handbüchlein conteriret, um es bei feinen 
Pfarrkindern zu gebrauchen, daß viel Leute e8 bei 
ihm gefeben und der eine diefes, ber andere jenes 
Stüd abzufchreiben gebeten, daß er aber ibre Bitt 
und Begehren abgeichlagen und nun endlich fido 
entichloken, bas Büchlein in Ouid zu geben. 

5) Auf Blatt € tij und € » Jteimpaare über 
Sob. 14, Gfaia. 40 und Syrach. 14. 
6) Kön. BibL zu Dresden, Alcet. Lutli. 1012, 

. 7) Sene. Verfe mögen wohl die älteften von 
Johann Leon fein. Man muß den Dichter aber 
nicht verwechſeln mit einem Erfurter Schulmeiiter 


€160333 — £363... 1560. 


Die Hiftorie von | ve Offenda- 
rung des waren | leffie unfers Hei- 
landts, | den Wenfen aus Morgenland 
gefdye- ‚hen, Wand wie Herodes bic Vn- 
ſchuͤldige fAinblein hab tödten lafen, Tra— 
gerdien meyfe, in Deutfche Ueimen bracht, | 
allen Chriften zu wiffen | nütilid) vii troft- 
lich, | Durch Johannem £con Ohrdruuien- 
fem zu  Erffurt Schulmeifter zu 8. Mi- 
cyael. | PSALMO 33. | Der Here macht zu 
nicht der Heyden Bath, vnnb wendet die 
gedancen ‚der Wölder. |1 5 53. 


6 Bogen in 8°, Borrede vom 15. December 1553, 
in welcher er jagt, bag in Ohrdruff feine Eltern 
wohnen. Im Sabre 1566 gab der Verfaßer cine 
zweite Ausgabe des Gedichtes heraus, mit einigen 
Beränderungen auf bem Zitel und dergl., mit ber: 
jelben Torrede, aber vom 15. Decbr. 1565 datiert. 
Beide Büchlein auf der königl. Bibl. zu Dresden: 
Poet. germ. 465 und 450^, 
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Gróftlid)e fprüd)e, | vnnd Grab- 
fdyrifft, aus Heiliger | Sdrifft zufam- 
(men gefaTet, vnd hkürblid) | erkleret, 
damit mir ons zum Tod | gefalt machen 
follen. | Wicolaus Selneder. | (octüod: ver 
ſchlungene Bänver.) | Uume. 23. Bilcam. | Meine 


| Seele muͤſſe flerben, des Todes der ge- |redhten, 
vnd mein ende werde mic diefer ende. | 


fd. D. LXVI. 








Am Ente: 
Gedruckt nf Leipzig, | Purd 
glacobum Derwaldt. Ve 


1) 6 Bogen in 4^, A — f. Yebted Blatt leer. 
Auf der Rüdfeite des vorlegten bie Anzeige des 
Druderd. Keine Blattzablen. 








2) Auf her Riüdjeite des Titelblattes in großer 
Medaillonform das Wappen der Herren von 


Mingkwitz, umſchrieben, oben mit bem Spruch: 
, EHE WIGS DAN WAGS, von ba an rechts 
j becum : 


ERAS VON MINGKWITZ | DER 
RECHTEN DOCTOR, Innerhalb, zwiſchen 


Wappen und Helmbuſch und burdo diefen geteilt, 


die Zahl . 15165. — . 
3) Auf bem zweiten Blatt eine Zuſchrift an 
Gafpar von Mingfwis, ben Bruder des eben ver: 


Johannes Leon aus Ohrdruf, der [don 1553 fol= | jterbenen D. Grafmus von Mingkwitz. Obne 


gendes Drama gedichtet: 


| Datum. 


4) Auf dem vierten Blatt be8 Bogens D das 
Lied: Herr Iefu Ehrifte, Gottes Sohn, ohne An: 
zeige oder Überfchrift. Verszeilen nicht abgeſetzt, 
die erſte Zeile einer jeden Strophe eingezogen. 


5) Königl. Bibl. zu Berlin, Afcetica varia, | 
l. 


1558 — 162 


€t." 
Mew Betbüchlein. Etliche fdyone | 


Gebet, wider die fürfte-|hende not bes Tuͤr⸗ 


den, vnb | anderer Sandplagen | halben. 
(Holzfchnitt: ein Grueifir.) | M. D. LXVI. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Drefzden durch | fllatthes 
Störkel. 


1) 3 Bogen in 85, A—C, [este Seite Icer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Die Gebete beginnen unmittelbar, ohne 
irgend eine Überschrift, auf der zweiten Seite. 

3) Auf Blatt € T. Ebers Lied Niro. 465, mit 
abgejegten Berszeilen, zwifchen den Strophen gro: 
Bere Zwiſchenräume, die erite Zeile einer jeden ein- 
gezogen. Auf € o^ das Lied Nro. 437 (O gütiger 
Gott), ohne abgejegte Verszeilen, zwifchen den 
Strophen größere Jwifchenräume, die [ette Stro— 
pbe unb vier Zeilen ber vorlegten auf der vorderen 


Seite des legten Blattes und barunter bie Anzeige | 


des Druders, 
4) Königl. Bibl. zu Dresben, Afcet. 1683, 


€£3.* 


Kirchengeſang darinnen die 
Éjeubtartichel | des Chriſtlichen glaubens 
kurt ge- faffet und ausgeleget find: j6t | vom 
armem buráfebrm, ge-|mebret, und | Der Ho. füci. 
Maieſtat, in »nterthenigften | demut 3uge- 
(dyricben. | Anno Domini 1566. 


1) 386 Blätter in 4^, aesübft wie Octav, nad 
Yagen ven 8 Blättern. Das Zeichen ber erften 
vage ijt ein 96, dann folgen die Alphabete A (p 
nur mit 4 Blättern), Aa bi Oo, und a bis h, 
auf melden Buchſtaben 10 Blätter fommen, Blatt: 
yv. erfte (2) auf Aij, legte (201) auf dem 

. Blatte ber Yage Co, das achte Blatt leer. Mit 
ber Page a fängt eine neue Zählung an, mit cé: 
mifchen in ber Mitte ftebenden Ziffern, erfte (IT) 
auf aij, legte (LXXVII) auf kv. Yepte Seite 
des Buches leer. 

2) Die Blätter 2— 283 find außerdem ned wie 


bie Blätter des M. Weiſſeſchen Geſangbuches von 


€f£—€£3. 1500. 
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| 1531 gezählt, nämlich oben in ber Mitte von 20 
zu 20, Au—Axx, Bı-Bxx, u. f. f., das Ichte 
Blatt 283, das fiebente ber Lage Un, ijt P xir. 

3) Der Titel befindet ſich in einem Piered in: 
nerbalb eines die ganze Seite einnchmenden Holz— 
ſchnittes, nur bie Jabreszeile jtebt in einem weißen 
Streifen unter dem Holzſchnitt. Diefe Zeile jo wie 
Zeile 1,2, 7 und 8 roth gedrudt. Der Holzſchnitt 
zeigt oben zwei liegende Figuren, bie linfe mtt einer 
Wage, bie rechte, geflügelte, mit einem Richtjcheid; 
neben bem Titefviered linfá die SPES, rechts bic 
FIDES; in ben unteren, mebr denn die Hälfte 
be8 Raumes. einnehmenden Teil des Holzfchnittes 
ein Schiff im Sturm, die Kirche darftellend: Gbri: 
tus ſchlafend, die mit ibm Fahrenden betend, einige 
ihn wedend; die Wuth der Wellen und des Windes 
durch Figuren dargeftellt, welche bie Feinde ber 
Kirche bezeichnen; oben rechts, vor dem Schiffe, 
ber Name des Herrn (ebrüijd)) und Stralen von 
ibm auf die Fahrenden. 

4) Auf der Rüdfeite des Titelblattes ber Reichs— 
adler mit bem Fleineren Wappen, eben in einem 
Bande der Spruch: DEVS PROVIDEBIT. 
| 5) Eicben Seiten DEDICATIO an Kaifer 
 Marimilian IL, am Ende obne Angabe von Ort 
und Namen, mur die Zahl 1566. Es wird darin 
gefagt, bag diefelben Gefünge bem Kaiſer ſchon 
1564 übergeben und feinem ater, bem Kaifer Ner: 
dinand, Schon 1535 zugeichrieben worden. Damit 
find zwei Ausgaben der Brüdergefänge in böh— 
| mifder Sprache gemeint. 

6) Sanad folgt auf 6 Seiten eine, Der refor- 
| mierten Euangelifhen Cbrifllien firden, Deud- 
fder Nation zugejchriebene Vorrede, ohne Datum, 
unterzeichnet mit den Namen ber drei Voriteber: 
Michael Cham, Jobannes Geletzky, Petrus Her- 
bertus Fulnecensis. Diefe Vorrede enthält eine 
ihöne Zujammenftellung von Kobann Huſs und 
| Martin Luther; nachdem nämlich davon geſprochen 
| worden, wie gewaltiglich Gott jeine Diener ſchütze, 
beißt e$: Des haben wir herrlihe und faft neme 
erempel, in diefen lendern gegen füitternadjt, da 
(ott rin wenig vor onfer Zeit den thewren man 
3obannem Hufs, ber Bebmen Apoftel, den beften- 
‚digen jeugen und merterer €brifti: und mad) jm zu 
unfer zeit, den trefflihen, Gottfeligen ferer, vnb 
des Deutfhen fands propheten Martinum futbe- 
rum fampt andern erwect, purd) welde Er die 
Kir suuernemern bat angefangen: burd) den einen 
vas fewer auffgefhlagen, durd den andern das fiedt 
angezuͤndet, weld nu (Gott lob) gant) bell, mie 
ber fonnen fhein durch die gante Welt Leudtet. 
| Uno wiewol Gott picfe zween bapffere helden zu un- 
terfchiedener zeit, und einen jgliden an feinem ort, 
vnb in feiner fprachen berufen: fo bat Er fie bod 
in einem Ampt, lere vno geift alfo verfüget, bas 
fie einander von ferm gefehen, geliebet, und wun- 
derbarlid einer bem andern 3eugnis der warheit und 
des Deruffs gegeben, und darin Cbrifti ebr bis ans 
end trewlich ausgebreitet. Weil nu diefe fondere 
Rüftzeug Gottes, bie fur feulen angefehen werden, 
aus Göttliher verfehung einander fo verwand ge- 
, weft, und gleid wie einander bie hand gebotten: fo 
'! follen aud) wir jre nahkomen, einander lieben, und 
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miteinander fondere gemein(dafft haben, eim hertz (Rückſeite von 201) bie Correctura. Das folgende 
vnb der gnaden dandbar fein, bie uns Gott beid Blatt leer. 

vurd) jre predigten und fdrifften bewiefen bat, und. 110) Das folgende Blatt, das erite der Lage a, 
diefelb zu Gottes ehr bekennen, in allerlep wider- ift das Titelblatt de Anbangs: 


wertigheit beflenbiglid) behalten, und auff die Nach- 
GEiſtliche Fieder, de- re etliche von 


komen erben. 
Man fiebt hieraus zugleih, daß unter Der : : ! : 
reformierten Cuangelifdórm Chriſtlichen Kirden | alters her in der Kirchen | eintredytiglid) 
cerdo qu feine andere denn bie luthertiche | gebraucht, und etliche | zu onfer zeit, von 
7) Auf * EL bos oit Ret forum  erleudteten , fromen Ehri-|ften vnb Gottfe- 
? .& t -|.: : 
ften | Puncten in diefem Gefangbud. Dann fängt ‚ligen f£ erem nem zu⸗ gericht find, nad) ord- 
mit bem Bogen Y bas Geſangbuch an. Daffelbe | nung der jar-|zeit. | (Holzicpnitt, derſelbe wie vor 
bejtcht aus einem Hauptteil und einem Anhang. | bem weiten Teil tet Hauptgeſangbuchs bad Agnus Dei.) | 
"s Das Hauptgefongbud), bic Gefänge en böb: | Pfalmus 96. | Singet dem HEUUN cin 
mifchen Brüder, zerfällt im zwei Teile, Der erite | i inaet | bem HEUUN alle welt. 
bat fein befonderes Titelblatt: ber Titel jtebt Blatt, ER fie, si 9 | 5€ 


A über bem erften Liebe und Iautet: Das erfte Nüdjeite leer. 

i T UNT 12) Auf dem folgenden Blatt fangen bie Lieder 
en der geiſt | — Geſenge, u oi auf ber effet des Blattes & vj, weldes 
wercen Ihe- | fu Chriſti: . Diefer Teil endigt ohne Blattzahl it (ſollte LXXVIII fein), endigen 
auf ber vorderen Seite de3 4. Blattes der Tage D, | jic, mit einem Befdilusfegen und bem Worte FI- 
das feine Blattzahl bat; Rückfeite leer. Blatt € | NIS. Auf dem folgenden Blatt ein vierediger 
iit ba& Titelblatt be zweiten Teils: Das Ander ——— — ng Pe — 

ALS Mi umgeben; innerhalb in einem länglich runden 
Q cil der | geiſtlichen Geſenge, von ben fur- | | ARM das Bildnis Mart. Luthers gn feinen 
nemfen Artickeln Chriſtli- cher £ere. | Wielder Namen. Über dem Holzicnitt bie Anzeige: Efaie 
Titel am volgenden blat an-|gezeiget werden. | | 20. d., unter demfelben der Spruch: ZN SILEN- 
(Vierediger Holzihnitt. Innerhalb das Lamm mit ver Sie. T/O ET SPE ERIT FORTITV-'DO FE 
gesfahne, umichrieben: ECCE. AGNVM DEI QVI TOLLIT | STRA. Auf ber Rückſeite bie Ordnung der Titeln 
PECCATA MVNDI. Unter bem Holzichnitt das Diftichen :) | fo | in diefem Geſangbuch | begriffen find. 
| F'ictima, qua fummum potuit placare Parentem | | 13) Hierauf 5 Seiten Jiegijter, wiederum fe, 
He fuit: hacc Stygium fregerat una Lupum | 1566, | baf die Vieber nur mad) ihrem Anfangsbuchitaben 
Auf ber Rüdjeite alsdann, nicht ‚am volgenden alphabetiſch geordnct find, ſonſt aber nad) ihrer 
bfat", bie Ordnung ber Hauptartickeln Cbriflli- der | folge im Geſangbuche. Letzte Seite leer. Beide 
£ere, in ben nadyvolgenben geiſtlichen fiebern ver- | Regiſter, bicje8 und das vorige, haben nod) bic 
faffet. | (igenbeit im Drud, daß bie Liederanfänge immer 


9) Die Lieder des Hauptgefangbuches enbigen i 








| io Bun gehen, bis fie rechts qd unter ein: 

auf der Nüctfeite des Blattes 283, mit dem Spruche ander ftchen wie eine re elmapige Golumne. 

aus Eccli. 44. und dem Worte F/N/S. Auf bem | . 414) Das ganze Gejangbuc ift mit großer 
; 284 ei :ovecfi "C Sorafalt und topearapbijder Kunft gedrudt. Der 

folgenden Blatt 284 ein großer vieredfiger Holz: Keictt S afalti ^ b : 

jhnitt, innerhalb in einem [üngfid runden Naume | 25 RN NEM Fri er idee ie De 

das Pildnis von Johannes Hufs, vor ber Kanzel, | [EN Infangsbuchftaben ift bewundernäwertb. Die 


mit aufgejchlagener Bibel, über ibm die heilige rößten befinden fid) im Anfang der drei Teile, wo 
Taube mit Stralen, bie auf ihn berabgeben. In 


| fie jedesmal durch vier Notenreiben geben; etwas 

cr Ginfabung bed runden Maumes Die More: Me crie geben, Befrben ch Im anfang 
ONT V) j "TIS ANNIS DEO RE-| 4r i» S 

SPONDEBITIS ET MIHI. COMBVSTVS AN- | mebterer Sinite, nimii Suns CI 
* a nn Über dem Holzfdhuitt die 214, 554 228, 238, IX, XIIIT, XXXVI, XLVIII 
Modi aj ope april iar is da bn ab (unb LVI. Alle 26 mal find diefe Seiten zugleich 
aufwärts gehend: Man fol Gott mehr geboróyen (mit einer aus vier Zierleiften ſehr forgfältig zu⸗ 
den den füenfden. Act. 5. f. Rechts, abwärts | jammengepaßten Ginfaßung verjehen. Weniger 
gehend: Mad) hundert jaren werdet je Bott und große, aber ebenfalls jchön verzierte Buchtaben, 
mir antworten. Unten das Diftihen: Ac pi- | ohne Begleitung ven Randeinfagungen, eigen jid 


M 1 B z " 1 H ^ 
clura refert faciem uenerabilis Husfi, | Quem ge- Bu ans anderer Abſchnitte med) viele In bem 


nuit preme terra — fuo. Rüclſeite leer. 15) Die Orthographie kennt fein fi, ſondern 
10) Hierauf 13 Seiten Regiſter, welchs beide feet bafür ſ. ober s (bis, fafs, gros, vergos), fein 
auff bas öberfle Alphabeth, und aud) | auff die 3if- u, fein ü, überall à (ftatt für jtcht immer fur), e 
fern der Bletter geord- | net it. Innerhalb ber Anz | für langes unb kurzes à (left, lemlein, klerlid). 
fangsbuchftaben ijt dafjelbe nicht weiter in lexica— | 16) Die Verfe, wenige Sejänge ausgenommen, 
lifder Weife geordnet, fondern die Lieder folgen nicht abgelegt. Bei Liebern, bie einen deutlichen 
auf einander wie in dem Gefangbude. Danach Ctrepbenbau haben, find bie Strophen in ihre 
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Glieder abgeteilt unb nad) bem erften Stollen baà 
Wiederholungszeihen :)(: gelebt. Über den ie: 
bern die Noten ber Melodie, mit eingebrudtem Vert 
ber erften Strophe, Die Notenreiben durchgehend, 
ber weitere Picdertert jedesmal mit wenigen Aus: 
nahmen (bie Litanei) in zwei Spalten. Die Se: 
auenz Die €briftenbeit begeht und preifet Blatt 20^ 
bis 22^ ijt abwechfelnd ſchwarz und roth gedrudt: 
retb die bibliſchen Stellen, ſchwarz bic ferie, in 
denen biefelben ausgelegt werden. 

17) Aus dem J. Hornſchen Gefangbuche von 
1544 bat bie Quartausgabe folgende 15 Yicder 
nicht aufgenommen: 

, Chrifte, der bu ben newen Bunt 

. Der Allmedtige Bott fal an bas 

. Die Sonne trit bem Abendt nehr 

. Gottes Son ift kommen, uns allen 
Gnedigſter Herr Jefu Chrift, der 
Genediger und milter Gott, Nch 

. Heiliger ewiger barmberbiger 

. Heyliger Allmedtiger ewiger Vater 
. fob und ehr mit ftettem band 

. Meflias o Jeſu, Gottes Son 

. Vu loben wir mit jnnighent 

. € €brifle, der bu erflanden von 

. € &ott vater von ewighent 

. © bitten wir mit innigkeit die 

. Prenf fen bir Himlifcher vater. 

18) Alle anderen Lieber be8 3. Hornfchen Ge: 
fangbuches find in ber vorliegenden Quartausgabe 
enthalten. 3 diefen finden fidi 177 neue. Die 
Verfaßer berfelben werden uns erft in der Ausgabe 
v. 3. 1639 genannt. Danach find 141 biefer Lie: 
ber von den breit über ber Borrede genannten Bor: 
ftebern der Brüdergemeinden, nämlich 92 von Pe: 
trus Herbertus, 27 von Michael Thamm und 22 
von Johann Geletfo. 

, 19) Sie neuen Lieder ber Quartausgabe find 
nicht fo häufig in bie deutfchen Giefangbitder auf: 
enommen worden, als die 9X. Weiffefchen und bie 
. Hornifhen. Eine Anzabl findet man in bem 
derrnbuter Geſangbuch von 1735. Das T. Her: 
bertiiche Abendlicd Die lladt ift kommen bat wohl 
bie verhältnismäßig weitefte Verbreitung gefunden. 

20) Die Gefänge des Anhangs find der 9teibe 
nach folgende 108: 200*, 201*, 103*, 134*, 
214*, 210, 641*, A *, B*, 608*, 197 *, 195*, 792*, 
€*, 813*, D*, 511 * (Stropbe 1 unb etwas verän: 
dert), 208 *, 565*, 108*, 100*, 208*, 5752 * (Teil?2), 
204*, 220*, 420* , € *, 637*, 558*, 586* , 586^, 
558^, 190 *, 206 *, 203*, 224*, 215*, 567*, 218*, 
$*, 188*, 233*, 225* , 260*, 231*, 223*, 236*, 
245**, 194*, 192*, &*, 433*, 212*, 181*, 155 *, 
525*, 106*, 291*, 251*, 275*, 226*, 276*, 283, 
185*, 186*, 210*, 189*, 207*, 209*, 222, 211 *, 
227°, 272*, $*, 3*, &*, 532*, £*, 209*, 462, 

79*,266*, f1*, 281*, 282, 202*, 310*, 200* 
299*, u*, O*, p, 287*, 270*, 300, à, u* 
582*, 451, 205*, 191*, $,297*, 206, 300*, 583, 
€*, U*. Zu den mit * bezeichneten find bie Noten 
ber Melodie —— f, £, 8, € unb U find 
Proſa, alfo 103 Licder. 

21) Die mit Buchftaben bezeichneten Geſänge 
find folgende: 


, 
, 


1567, 
A. Da Inefus geboren war, 
erfdjiem ein fter gants bell und klar, 
. In einer groffen tundelheit. 
. Erflanden ift der heilig Chriſt. 
. Die Vrfiend Chrifti unfers Herrn. 
. Sen fob, Cbr, Preis und Herrlidkeit. 
. Profa: Geht bin und Lebret alle Voͤlcker. 
lun lafit uns fingen gant von Hertzens 
Grunde. 
Dur zeit des alten Ceftaments. D. fl. 
Singet pem Herrn ein memes fico, 
den er thut groffe Wunder. D. W. 
. freut eud, ihr lieben Chriftenleut. 
. Zwei Zeilen Profa: 
Chriftum, unfern Heiland, ewigen &ott, 
Marie Son, preifen wir in ewigkeit. 


5. fm. 





($0. Ay a 


* 


mn edm 


am 
. An allen Menfchen gar verzagt. 
. Wer &ott zum Schirm x. D. W 
. © du gütigfter Herr und Bott. 
.Geſegn uns, Herr, die Gaben dein. 
© Jefu Ehrift unfer Heilanv. 
. Profa: Mo Leffeftu, Herr, 
deinen Diener im friede faren. 
. Hort auf mit Trauern und Alagen. 
. Die deutfche fitanei. 
. Ein Befchlusfegen. Dreiteilige Profa: 
Gott fen vns gnedig und barmherkig, 

und geb uns feinen Böttlihen fegen. 
Er lalle uns fein andlitz leudten, 

bas wir auff erden erkennen feine werd. 
Es ſegne uns Gott, unfer Gott, 

es fegne uns Bott und geb vns feinen 


frieden. 
ameu, 


22) Über vielen Liedern ftehen bie Anfangs: 
buchitaben von den Namen des Verfaßers, aber 
ebne eine Tafel für bie weitere Nachweilung. 

23) Die veritebenbe Beichreibung ijt eine Ber: 
vollftändigung und Verbeßerung der ın der Biblio- 
grapbie ©. 336 ff. ftehenden. 

24) Gremplare dieſes Sefangbuches befinden 
jih auf den Öffentlihen Bibliotbefen zu Berlin, 
Münden (Liturg. 4. 304), Söttingen (Gebauer: 
[de Sammlung), Stuttgart, Gotha (Theol, 4, 
p. 1025), Hamburg (Rambachſche Sammlung), 
Wernigerode, Zwickau. 


ze» =Be6=2 


€£33.* 


IMAGO VIO-|LZE ET ROSZE, 
| LATI-|NIS ET GERMANICIS | versievs 
iLvsrnara. | Figur vnb Geiftliche | be- 
‚deutung der Wiolen vnd Wofen. | Item, 
der Hymnus, Rex Chrifte | factor om- 
nium, Werdeutfcht | wo erkieret. | Item, der 
LXXIX. und XX. | Palm, jsiger scit 
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wider den Erbfeind ber | Chriftenheit zubeten, gefangs 
weife geftellet. | AVTORE | YVOLFGANGO 
PLANCO ' Torgenfi, Quedlinburg: ad D. 


Nicolaum Diacono. !| Canabo DOMINO. in. wire 
mea , pfallam Deo meo | quam diu fum, Iucundum fit ei 
eloquium meum, | ego wero delectabor in DOMINO. | 


M. D. LXVII. 
Am Ente: 


LIPSIE | IOHANNES RHAMBA || 


EXCVDEBAT | Anno |iinio | M. D. LXVII. 


1) 3 Bogen in 8^, A—C. Letzte Seite unb 
Stüdieite von B4 leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf ber zweiten Seite ein Feines fat, Ge: 
bicht, 4 Diftichen. 

3) Drei Blätter Jufchrift an ben Fürften Joa: 
diim Ernſt zu Anhalt, ebenfalls in elegijcher Form. 

4) Platt A 5 bie Mberichrift: IMAGO | Violie 
& Rofie,. Darunter eine elegiſche Zuſchrift Ad 
Lectorem. Auf ber Rüdfeite beginnt das Gedicht 
Ver molle blandis folibus, 96 vierzeilige Stro— 
phen, 7 auf jeder Seite, auf ber legten 5. Zwi— 
ſchen den Strophen größere Zwijchenräume, bie 
erfte Zeile einer jeden vorgerüdt. Ende B 1*. Rüd: 
feite leer. 

5) Blatt B5 die Überichriit: Figur vñ geift-| 
liche bedeutung der Vi- olen und Hofen. Dar: 
unter eine 3ujdriit an bie Fürftin Agnes zu Ans 
balt, in Berfen, Ende mit 8 Zeilen eben auf bent 
folgenden Blatt. Darunter beginnt das deutfche 
Sedicht: Der holde fen tritt wider ein, 20 vier: 
eilige Strophen, Ende auf ber Rückſeite von B7. 
Bien den Strophen größere Zwiichenräume, 
außer auf ber eriten Seite, die erjte Zeile einer 
jeden vorgerüdt. 

6) Blatt 8s: | PARAPHRASIS | HYMNI 
REX CHRI- fte factor omnium, Anfang: 

© Chriſte König on» Schäffer werd. 

26 vierzeilige Strophen. Ginridytung wie vorher. 

7) Blatt € ij: 


Der 79. Pſalm HErr cs. find Heiden 
in | dein Erbe gefallen. | Dn diefer ſchweren 
zeit wider die | Erbfeinde ver Cbriftenbeit zu be- 
ten, In gefangs weife geflellet, Im tbon, | £obt 
Gott jr Chriſten alle in | aller nation, ꝛc. 
Anfang: 
Ad Herr der Heiden fcharen. 

20 (444) zeil, Stropben, mit übergeſetzten Tat. 
Ziffern numeriert, die geradzabligen Verſe einge⸗ 
zogen. 

8) Blatt € v: 


PRO IMPE- | RATORE ADVER- | SVS 
TYRANNVM TVRCI- CVM. DIMICANTE, | 
Hymnus ex Pfal- | mo XX. || Im tbon Friſch auff 
in Gottes namen. 


Anfang: 
Wolauff bu edler Helde. 

11 (44-5) geil. Stropben, mit übergefeßten deut: 

fden Ziffern numeriert, bie geradzabligen Verſe 

und ber lette immer eingezogen. 

9) Blatt €£7*: Ad Chriftum | PRO EC- 
CLE-|SIA. Syn elegifcher Form, Ende mit 2 Zei: 
len auf der vorfekten Seite. Darunter bie An- 

' zeige des Druders. 
10) Stabtbibl. zu Jwidau, VI. V. 51. 
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Einkurtzer Deridt, Aud Leich- 
predigt, | und | EPICOEDION, 

Yon abfterben der Durdlaudten 
fjod)| gebornen fürflim vnd Frawen, 
Frawen Catha-|rina, des heiligen Nö- 
miſchen Reichs Burggreffin | zu Meiſſen, 
Greffin zum £jartenfleim, Srawen zu 
Plauen und Geraw, elc. Gebornen 
fjerbogin | zu Braunfdhweig und funen- 
burgk, | etc. Löblidyer und Chriſt- licher 
gedechtnis. Sampt einer Troſtſchrifft an 
jrer F. g. feligen, Ehe- lichen Gemahl 
vnb Heren, Herrn Heinrichen den | Jüngern, 
Burggraffen zu Mäiffen, :c. | Yon M. Ehrifl. 
viſcher geftellet. Gedruckt zu Schmal- 


halben, | ben Michel Schmuc | 
M. D. LXVII. 


. 1) 9 Bogen in 4^, A — 3. Letzte Seite und 
Rückfeite des Blattes € Icer. Keine Blattzablen. 


2) Blatt BijP wird erzäblt, bag bie Fürſtin 
ba& Cieb Chrift, der du bift der helle tag vor ihrem 
Tode gefungen; Blatt B iij^, baf fte bas ſchöne 
vnb gar troftreidye Cebetlein, weldes ber Ehrwirdige, 
Adtbare und Hochgelerte Herr Doctor Paulus Ebe- 
rus, Pfarherr zu Wittemberg, vom Chriſtlichen ab- 
ſchied aus diefem IJammerthal geftellet und gemadıt 
bat, auswendig hergefagt babe. Stropbe 1,6 fün- 
derin und 5, 3 Sünbrin. 

3) Acht Blätter, von E 2 bis G 1, lateiniſche 
(*pitapbien und Epicödien. 

4) Danach auf fieben Blättern, von € ij bis 
Hi, die Troftichrift Chriftopb Viſchers am den 
Fürſten $cinrid, Datum, Schmalkalden, am tag 
€pipbaniae, 1566. In der Überjchrift ijt der Name 
€briftopbrrus fifder, in der Umfchrift €briftof 
Vifder geichrieben. 
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.9) Hienach nod 7 Seiten Iateinifche Epita— 
pbien. 
6) ibl. su Wolfenbüttel, 381. 12. theol, 


ELID.* 


Ein Geiftlic) | Beughauß | voller Wehr 
vnd Waffen. | Wider etliche Anfech- |tung 
fromer Ehriften, allen be-|trübten Gewiſſen 
zur £ere vnb | &roft geftellet, Durd) | (aiam 
Qribauer, von der | Iglaw, Prediger zum 
Drig | in Schlefien. | Den Inhalt findeftu im 
anfang | diefes Büchlins. | Wittemberg Ge— 
druct durd Hans f£ufft. | 1567. 


1) 23 Bogen in 8%, A—B. Rückſeite des Titel: 
blatteö und die beiden — Blätter leer. Blatt: 
hen erite (2) auf Blatt Bv, legte (168) auf 

iiij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2 und die britt- 
legte (Wittenberg) roth gedrudt. 

3) 7 Blätter Borrede Eſaias Tribauers, feinem 
Schwager dem Rentmeijter Bartholomäus New: 
man zugefchrieben, Datum zum Brig in Schlefien, 
Im Jar 1567 den 12. Februarij, u. f. w. 

4) Das Geiſtlich Zeughauß enbigt auf der 
Jtüdjeite von 3 iiij, mit den Worten: Gott fen 
die Ehre. Auf dem folgenden Blatte ftebt dann 
ohne weitere Anzeige, von men dad Gedicht fei 
und aus welchem Grunde e$ bicber gefett worden, 
das Lied von P. Eber: Wenn wir in bódften nöten 
fein. Berszeilen abgeſetzt, die Stropben durch 
übergejegte römische Ziffern numeriert, bie evite 
Zeile einer jeden eingezogen. Unter dem Liede das 
Wort Ende. Auf dem folgenden Blatte nod Der 
76. Pfalm., unten vicc Berke mit Erflärungen. 

5) Königl. Bibl. zu Berlin, aus der Meufe: 
bachichen ibl. 


C1£9.* 


Der Prophet Da- niel, und die 
Offenbarung | Jolannis. 


Herr Jbr(u €brifte Gottes Son, 
Der du fit in dem hoͤchſten thron, 
Gib uns dein fried, erhalt die dein, 
Erhalt dein wort vnd predig rein. 
Ein feligs end gib trewer Gott, 
Herr Ehrift hilff uns aus aller not. | 















471 








Durch | Micolaum Selnecker. | Apoca- 
lip. 22.| 3a, ich komme bald, Amen. 
Ja kom HERR Ihefu. | Anno, 1567. 


Am Ende: 


Gedruckt zu feipyig, burd) Ia- |cobum 
Berwalt. 


1) 81 Bogen in 4, A, a-f, A, a und Aa— ff. 
Zweite Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1,2, 11 (Name) 
und 15 (fepte) rotb gebrudt. 

3) Drei Seiten Rorrede, dem edlen Herrn Io: 
fepb Bruno Teilern zugefchrieben, Iene. Montags 
den adjten Septembris . 1567, 

4) Vier Gedichte: 

Blatt 

D iij ^: Dir fen lob, ebr, € HErre Gott, 

V iij ^ : Betracht, wie je&t das groffe Dil», 

$^: Herr Iheſu Chrift du trewer Gott, 

Sij": Des dank wir dir, HErr Ihefu Chriſt. 
5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 


C133. * 


DIALOGVS. Oder Geſprech, 
Eines Chriſten, mit einem Wi- 
dertauffer, In weldyem die | Fürnem- 


ften drey Widertaufferifche Irthumbe | 
Wefutirt vnb widerlegt werden. Ueim- 
weis geftellet. | Durd), | Den Erbarn, 
Wolgelehrten, vnnd berhuͤmpten, Feo- 
narten Paminger, wei- land Secretarien 
zu Paffaw bey | S. Wicola. | Ezechielis 13. | 
So (prit der HERR HEUU, Wehe den 


tollen | Propheten, bie jrem eigen Geiſt vol- 
gen. | M. D. LXVII. 


1) 7 Bogen in 4%, A — 6. Keine Blattzahlen. 

2) Auf ber 3tüdfeite des Titelblattes ein vier: 
efiger. Holzihnitt: Bruftbild 2. Pämingers, ein 
Wtetenbud) in der Hand, oben zu den Seiten des 
Kopfes die Jahreszahl 1567, über bem Holzſchnitt 
ein HEXASTICHON, nämlich 3 lat. Dijtichen, 
unter bemjelben 2 fat. Zeilen, den Todestag am- 
gebend: 3. Mai 1567, im Alter von 73 abren. 

3) Fünf Seiten Vorrede feiner Söhne, bem 
Probit Sigmund Pfaffenhauer zu ©. Florian zu: 
geichrieben, am Ende: Datum Begenfpurg am tag 
Midaelis, An-|no, Frvij.|E. €, W. Sophonias 
und Sigmunbus, Päminger, Gebrüder. In berfel- 
ben jagen fic, daß fie adt Tomos, fateinifder unnd 
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utídyer auserles- | ner, guter unnd Cbrifllider Ge- : 
no Mit vier, fünf, fes, und mehr ftimen e €1£9333.* 
vurd) Ihn felbs, neben getrewer verridtung feines | 


faft mühefeligen, Dod) ungültigen Ampts, bes Schul | fiurber Bericht, Vonden Cor- 
| 


Wegiments, —— Componirt, wider vber⸗ 
ſehen, vnd gebeſſert Darneben auch bey dreyzehen oder | ; - 
vierehen (doner C eifllider und Weltlider Comz- | ruptelen j | und Irthumen 2 die gr 
vien —— —beihribengefunden, und alfo ungetbailte genwertigkeit, | des waren leibs vnd 
beyeinander gelafen. Weil aber die Herausgabe des , . 
Ganzen ihr Vermögen überjtiege, bätten fie wollen, | bluts, unfers HERRU vnd Hailands 
bis ſich günſtige Gönner und Freunde fänden, mit | "Lei: i T y 
diefem Öefpräc eines Chriſten und Wiedertäufers Iefu | Chrifti, im heiligen Abend | mal 
einen Anfang machen. fi ‚belangende. | Durd), | Feonarten ya- 
4) Auf ber Rückſeite beginnt das Geſpräch. . "Pd FE : 
Überjchrift: Der Erfle Irtumb | von ver Kin- minger, werland Se⸗ «retarien 3u Paf- 
dertauff. Blatt € iiij: Der Ander ——— bey S. Wicola, kurtz vor feinem 
von der ©berkeit. Blatt € iiij: Der Dritt Ir- Ende geltellet. | Joan. 8. | Se jr bleiben 





tumb, | vom Cbrfiam. — werdet an meiner Uede, So feit jr mei-|ne 
5) Das Gedicht fängt folgendermapen an: rechte Jünger, vnnd werdet bic Warheit er- 
Chriſt. kennen, vnd die Warheit wird cud) frey 
Gegrüf nn E mein. machen. | 1. Joan. 4. | Glanbet nidjt. einem 
ipertaufier. . . : " . . 
Sag an, Was Bruder magft du fein? nie i m UD oi TM. 
Chriſt. | "é pev (m 
€in €briften Man bin Id, Propheten in die Welt ausgegangen. Ge— 
Wie daß nit wider grüſſeſt mich? bog 
Wivertaufer. druckt zu Kegenſpurg durd) | Heinti- 
Umb das id) nit wol willen kan, chen Geisler A. p. fuvij. 
Ob du gwis ſeyſt ein BR Man, = 
Dann fo du deren ainer bifl RA 1 T 
Der in der Kindtheit tauffet if, i on üt 1 A und a—d. Yvette Seite 
Magft vu mein Bruder gar nit fein. leer. Keine Blattzahlen. 
Dil mehr bift in er Haiden gmaim | 2) Auf ber Nüdjeite des Titelblatt3 ein vier: 
Und wil mir nit geburem wol, ecliger Holzſchnitt: Bruftbild Yeonbard Paͤmingers, 
Das id) dir wider dancen fol. ein Notenbudy in der Hand, oben bie Nabreszabl 


1507, Über dem Holzjdnitte ein HEXASTI- 
CHON, nämlich drei lat. Diftichen. Unten zwei 
fat. Zeilen, feinen Sterbetag angebend: 3. Mat 
1567, im Alter von 73 Jabren. 


" 3) Fünf Seiten Vorrede feiner beiden Söhne, 
(£1)133. * bem Freiherrn Adam Hofmanı auf &tredjam und 
Grimbubel zugeichrieben. Am Ende: Datum We- 


a zl — genſpurg, am tag Simonis vnd Jude, Anno, x. 
DIALOGVS. Oder: Geſprech eines £rvij. | €. €. vnterthenige vno | dienftwillige.| 


; ; : 1)- Sophonias und Sigmund  Päminger, gebrüver. 
Ehriften mit einem Wi- dertauffer, SPEM Seite Leer | 
Neymweiß | geltellet uc Durd) den Er- .. 1) Blatt a beginnt das Gedicht, mit ber Über: 
barn, wol | gelahrten vnnd wegtberümbten ellen — ae [w., wie bie EUREN 4 
£con- arten Paminger, weylaud Seere-|ta- |” Ach ul Kiste tron 
rien bey SS. Wicola zu | Paflaw. | (Holzitet.) Wie lang wirft bu nod feben an, 

9g Kttor i 3 3 sie | Auf ber Rückſeite von Wlatt dij fchlicht fid) ein 
) > e — serie * . . : : 
und [pte Eike yn 2 Blätter ind, A — €. Zweite Gepet des Dichters an, in Neimen von drei Zeilen, 

Eee j m | Anfang: 

2) Drei Blätter Vorrede, diefelbe mie bie ber | © Serre Gott, heiliger Geiſt 
Quartauggabe, in einzelnen Worten abweichend, |.:, . " ; uis qid o hl i E be 
am Gnde: Datum Uegenſpurg, am le&ten | Tag die erfte Zeile ben je breten immer eingezogen, aber 
3utij, Anno 1567. : ; feine größeren Zwijchenräume. 
3) Türii.% Geinifdie Bibl. an Maibi 5) Danad) 2 Seiten Schrüftjtellen, aufs beil. 
) Hürftl, Wallenfteinische Bibl. zn Maibingen. Abendmal und auf bie Werüdter beà Worte? 
= — Gottes ſich beziehend, auf der erſten ein viereckiger 


6) Fürſtl. Wallenſteiniſche Fideicommis-Bibl. 
zu Maihingen. 
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Holzſchnitt: bie Austeilung des heiligen Abend: | bes Blattes Sfiij und ber folgenden Seite das 
mals. Lied Wem Gott ein ehelich Wenb befdert, mit ber 
6) Fürſtl. Wallenfteinifche Bibl. zu Maibingen. Einrichtung wie in ber erjten Ausgabe. 
5) Auf ber Rüdfeite des Blattes Hhh iij endigt 
| bie XV. Predigt. Auf den folgenden drei Seiten ba 


EL3X.* 


Lied Sie für, bie für, für eines fromen Breutgams 

| tbür ur er Herman, bie eríte — unter 

rp ſechs Reihen Noten, Verszeilen nicht abgeſetzt, zwi— 

EPITAPHIA LEONAR T I iden den Strophen feine größeren Zwilchenräume, 





PA-| MINGERI ASCHAVIEN- 
SIS u, f. m. | 

1) 0! Bogen in 4^ A—G. Keine Blatt: 
zablen. 





2) Auf der Rückſeite des Blattes G eine deutiche 
Grabfdrift 9. Paͤmingers, durch feinen Sobn 
Sophonias geftellt und under vier Aimm gebradıt. 
Anfang: 

MA d dem Gott num erledigt bat, 
drei (442) zeil. Strophen. | 

3) Auf ber vorlegten Seite ein vierediger Holz: | 
Ihnitt: Bruſthild 9. Pimingers, in der Hand ein | 
Jietenbuds, neben dem Kopf die Jahreszahl 1567, | 
über bem Holzichnitte ein HEXASTICHON, näme | 
lid 3 Tat. Diticen, unter benfelben 2 lat. Zeilen, | 
die Angade des Todestages defjelben: 3. Mai 1567, 
im Alter von 73 abren. 

4) Fürſtl. Wallenfteinifche Bibl. zu Maihingen. 


| 





Cx. 


Vom Eheftand | UVnd Sjaufwefen, 
XVI. Hodzeyt Predigten, Wie man 
den hei⸗ (u. ín. 7 deiten) | Durch den alten 
Herrn M. Johann fülatbefium | feligen, 
Pfarner in S. Ioadhimsthal. | Jetzund auffs 


new corrigiert vnb gemebrt. | (u. f. w. 5 Zeiten) | 
Gedrncht zu Mürnberg, durch Dietrich 
Gerlatz. M. D. LXIX. 


Am Gnbe: 


Gedruckt zu Würn- berg, durch 
Wirid) Member, vnd Dicterid) Ger- 
lagen. M. D. LXVII. 


. ‚1 56 Bogen in 4^, A—Akk. Zweite unb fete 
Seite leer, auf ber vorlegten die Anzeige des 
Druders. Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Z itel find Zeile 2, 3, 4, 11, 12, 14, 
17, 18, 20 (Jahreszahl) roth gebrudt. Zeile 2 ber 
Drudfehler XVI für XV. 

PR, Fünf Seiten die Vorrede vom 28, Januar 


4) Hinter ber XII. Predigt, auf der Nüdfeite 














die erfte Zeile einer jeden eingezogen. Auf der Rüd: 
feite von 3 ij beginnt Nic. Hermans Verteutfhung 
von I. Mathefius Oeconomia, ſchließt auf der 
vorderen Seite von &hh iij, auf ber Rückſeite ber 


Beſchluß. 


6) Königl. Bibl. zu Berlin. 


CCXI.* 
Ein edel Kleinat der Seelen. | Von 


bet ord- | nung vnnd Detrad) tung 
der alten briftli-| hen Kirchen, in den 
fürnemflen | zeiten vnnd Feten des | gangen 
Iars. | Vnd was ein frommer Chriſt | barbey 
wiffen, »nb nublid) | bedenchen foll. | Mit 
einem angehencten | Vegifter. | Mit Höm. 
fia. May. Freyheit. Anno Dii. M. D. 
LXVIII. 
Am Ende: 
Getrucht zu Dilingen, | burd) Scbal- 
bunt layer. 


1) 24 Bogen in 125; bie Buchftaben der Bogen 
bezeichnen immer abwechſelnd 8 und 4 Blätter, 





| perit 8Blätter A unb 4 Blätter 9, am Ende dieſes 
V 


Alphabetes 8 Blätter 3 unb 4 Blätter a, dann 8 
Blätter b und 4 Blätter c, am Ende diefeg zweiten 
Alphabetes 8 Blättern und 4 Blätter 3, dann noch 
8 Blätter Aa und 4 Blätter Bb. Zweite und legte 
Seite Deer. Blattzahlen, erfte (I) auf A v, fette 


| (CCLXXXI) auf B b. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10, 11 
und 14 (vorlegte) rotb gedrudt. 

3) Drei Blätter VBorrebe, dem Herrn Hay- 
mundo fuggern, Herrn 3ü Kirdberg von Weiſſen- 
born zugeichrieben. Am Ende: Datum zu Dilin- 
gen, am Sontag Weminifcere, im 1561. Jar. | €. 05. | 
Unbertbeniger | Adam Walafler. Diejer A. Wa: 
[affer gab jpäter (1574 und 1577) das Tegernfeer 
Geſangbuch heraus. 

4) Dieſe Vorrede enthält folgende Stelle: 
Was für €brifllide ordnung vnnd anbadt aber un- 
fere Voreltern bep den gehaimnufen vnfers Glau— 
bens geübt, vn» durch das gante Jar , fürnemlid) 
aber auff die hohen feft celebrirt onn» betradyt babz, 
wirdt clárlid) angezeigt inn difem Büchlin: Weldes 
etliden Gotsfoörchtigen Chriſten, als fie es ſchrifftlich 
gelefen, fehr wolgefallen, darumb fie gewünſcht und 
begert haben, bafi es gedrucht wurde, vnb vilen 
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meníden 3ü mut; home. Dieweil es aber der alten | 
Ceutfhen Sprach halb, 3ü difer zeit zulefen nit an- 

genem fein möcht, hat ein Ehrwirdiger, Hocgeler- 

ter vñ weitberümpter Herr, mir »affelbig 3uge- 

fickt, bafi id) bem alten Teutſchen belffen, unnd in 

jrbiger sept breudlihe Teutſche (prad) verendern 

folle. Gr babe dich getban und das Büchlein aud) 

an vielen Orten mit jchönen alten chriftlichen Ge: 

beten und Lobgeſängen gebegert, gemebrt und ges 

ziert, 


5) Das Büchlein zerfällt in 23 Abteilungen, 
nad den firdifiden Zeiten und seiten. Der Ab: 
Schnitt vom beiligen Advent jchliept Blatt XXV 
mit den Serjen : 

Eya Maria Iunkfraw (djon 

Erlang uns anad bey deinem Son. 
Blatt LXXXIX: Von der fahnadht. So wird das 
Wort aud) weiterbin (im Regiſter) geichrieben. 
Die zwifchen den Betrachtungen und Gebeten vor: 
kommenden Gefänge find zweierlei Art: einmal 
ungebundene Überjegungen lateinifcher Hymnen 
und Sequenzen, und dann wirfliche Lieder in 
gereimten Strophen. Die Anzahl ber letztern 
Wt 27, und zwar alpbabetijds geordnet folgende: 


Platt 

Als Iefus Chriftus unfer Herr, von 

todten 179, M. V. 
Als Maria nad) bem Geſatz 76, fü. U. 
Alfo heilig ift der Tag 170, G. U, 
Aus bergen grund fchrei ich zu dir — 109, fü. U. 
Chrifl ber vu bift das liecht 119. f. 
€brift fuhr gen Himmel 179, 
Chriſt ifl erflanden 170 
Da Jeſus an bem Kreuze Aund 142 
Did) frau vom Himmel 223, 
Die Propheceien find erfüllt 5. 
Freu bid) bu werthe Chriftenheit 174, 
Gelobet feift bu, Jefu Chriſt 28 


Q ott fei gelobrt und gebendeiet 
Iefus Chriftus unfer Heiland 

In dulei jubilo 

In armut Chriftus ift geborn 
Komm heiliger Geift, Herre Bott, 
Mein zung erkling und frólid) 
Mitten wir im leben 

© ewiger Vater, bis gnädig uns 

© heiliger Bott, erbarm pid) mein, 


^b B5B Basbrashssshr 


mad) briner 106 uU. 
© ihr heilgen Gottesfreund 255. v. 
© wie groß ift die feligkeit 254 V. 
Sobald der Menſch erſchaffen war 

(1 Strophen) 97, v. 
Wir danken dir, lieber Serre, 150, 
Wir follen alle vandfagen Gott 223. M. V. 
Zu tiſch diſes fámeleins 173, ffl. t. 


6) Unter diefen 27 Liedern find 20 aus dem 
M. Vehe'ſchen Geſangbuche von 1537, 2, die fid 
n bei G. Witel finden, 3, die im I. eijentrit: 
den Sefangbuche von 1567 fteben, und 2 ältere, 
Aene Stelle im eer Vorrede bezieht fid) offenbar 
nur auf die geiftlichen Betrachtungen; follte fie fid 
qud) auf die Gefänge beziehen, fo Fönnen mur die 

berfegungen gemeint fein. 


2222 seeeßeee 


7) Das Lied freu bid), bu werte Cbriflenbeit 
weicht von bem Terte bei G. Witzel (1550) ab und 
ftimmt mebr mit bem bei X. Leifentrit überein. 
68 find aljo vier Lieder, melde das Aleinat mit 
dem 3. Leiſentritſchen Gefangbuche gemein bat: 

Chrift, ver bu bift bas liedt und tag, 

Lupe bid, bu werte Chriſtenheit, 

n armut Chriflus ift geborn, 

Wir dancken bir, lieber erre. 
Man wird nicht annehmen fünnen, dak dem Ber: 
faßer des Kleinats Schon während des Drudes ſei— 
nes Buches das eijentritide Geſangbuch befannt 
geworden fei: er bätte dann auch wol mehr Yieder 
aus demjelben aufgenommen. Überdieß ifl bic Vor: 
rede von 1561, jo taf e$ eine frühere Ausgabe des 
Kleinats gegeben baben wird, ohne daß Dich auf 
dem Titel der von 1568 angedeutet worden, wie 
dieh öfter vorfommt. Alfo eat wohl 5. Yeifentrit 
die vier Lieder aus bem Aleinat in fein Geſangbuch 
berübergenommen, obwol auch eine gemeinschaft: 
liche frübere Quelle, die wir noch nicht fennen, 
vorbanden geweien fein fann. 

8) Das Bud jchlieft mit Blatt CCLXXXI, 
dann folgen ned drei@eiten Regifter ober Inhalt | 
— * ap " í 

m Befig des Herrn Pfarrers Haſak zu 
meithicbli bei Teplig. v 


C£X33.* 


Pallio des Gra- |fen von Egmund, 
‚onnd des | Éraffen von Horn. | 3m hou. 
Woͤlt jr Hören cin newes gebidt. 


| 1) 4 Blätter in 8%, Signatur A, alle Seiten 
bedruckt. 

2) Unter den Titelworten ein länglich vierecki— 
ger Holzſchnitt: Ehriſtus am Kreuz, ünks Maria, 
‚rechts Johannes, 

3) 63 ift das Yied: 

DA nod tauſend fünfhundert war, 

44 vierzeilige Strophen. 
(0D Berszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen den 
| Stropben feine größeren Zwiſchenräume, die erite 
Zeile einer jeden eingezogen. Im Anfang des 
Liedes zwei große Buchjtaben, der erfte durch 
‚drei Zeilen gebend. 
5) An meinem Bejiß. 


€1£X333.* 


HYMNI SA-|CRI GERMANI- 
| COLATINI, CON- | (nentes | Præcipuas par- 
‚tes atq; membra doctri | nze Chriftiane, pri- 

müm à cygno Ger-, manie D. LVTHERO, 
‚fub exortum | nouz lucis Euangelice, & 
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alijs pijs | celeftis doctrine miniltris & HER 220, 262, B*, 260, 373, 206, 275, 270, 
syner- gis fidelibus decantati: poftea ad| 29? E 2 Yo TUS (Ud ee sir d 
ulili-|tatem publicam, & in primis ufum || 203 (6. D. V. W. V. B.), 196 (W. D. D.L.GF. s), 
Chriftian:e iuuentutis Latino | carmine con-|  F*,G*, H, I*, K*, L*, 461, 259, 300, 

uerfi,|4 GEORGIO AEMFLIO,| Lutheri difeipuo,| 7) Gin Sternchen bezeichnet, ba bem Tateini: 
& Ecclefim Chrifti | minifero fideli. | Accelferunt IOANN. | fchen Lied das beutfche volljtändig vorangeht. 
CEL- | LARIE & a-|liorum Meditationes pafsionis & mor- A ift nad) Iofeph lieber Iofeph meyn, C und D 
üs | CHRISTI, item Carmine|conferipts. | ZASI- | find ba Canticum Maris, E baà Vater unfer, 





LEAE, | 1568. H ba$ Vaticinium Efai® cap. XI. 
8) Bon B, F, G, I, K unb L gilt Folgendes: 
Am Ente: a) Dem Hymnus B gebt ©. 170 das deutſche 


BASILEAE, EX OF "FICI- | ei "34 eot fid) uns genedig an 
JOAN. LVCAE SIDERISCT, | & Baf. 5 (6-46) zeil. Strophen, zu weldemG. 173 


Immanuelis Herold, Anno fa- |lutis M. D. nod, die Noten ber Melodie gegeben find. 
LXVIII, Men- |fe Augufto. b) Dem Hymnus F geht ©. 219 das Lied 
voraus: 

1) 18 Bogen und 2 Blätter in 8°, a— s, aufs Wie lieblid find Herr Bebaoth, 
fommen 10 Blätter. Zweite Seite und 250 Ieer. 7 (44-06) geil. Strophen. 
Geitengablen, erjte (4) auf a2b, legte (202) auf} e) Dem Hymnus G gebt ©. 225 das Lied 
ber legten Seite. voraus: 

2) €. 3-31 Epiftola nuncupatoria, an ben Wolauff meyn liebe fehle, 
Herzog Johann Albert zu Meflenburg, Date 16 (44-5) seil. Strophen. 
Stolbergz, |die Iacobi, 1566. /lluftrifsima Celfi-| d) Die Hymnen I, K, L find Überfegungen 
tudinis tua" | deditifsimus cliens, Georgius Aemilius | ber gieberítropbe: 
D. Ecclefiarum in Comitatu Stol- |bergico Super- Aleyn nad) dir, Herr Jefu Chrift, 
intendens, verlanget mid, 

3) Der Verfaßer ift berfelbe, der jechs abre Seite 237, die fid) wol bier gum erſtenmal 
vorher ba8 im ber Bibliographie Seite 301 gedrudt findet. 


ae en Bor — hehe M 9) Seite 251— 292 anderweitige Tat. Gedichte. 
unter beffen Vorrede er feinen vollftändigen Nas | ; 
men Georgius Emilius Demler fdreibt. : | erlernen: pit an 

4) Auf ©. 32 bas Bildnis Herzogs Johann | wiemol fie Spuren davon tragen, daß fie unter 
Alberts unb auf der Gegenfeite ein Gedicht dazu, | ber Prefje waren. Es fehlt alfo ©. 38 das Ende 
in elegifdjer jyorm, von Georg Amilius, des Hymnus zu Nro. 200, ©. 43 das Ende des 

5) Seite 34 unb 36 (35 ijt leer) ein Gedicht | Hymnus zu Siro. 214, und ©. 46 der Anfang des 
von Antonius Probus zu Stolberg, in berjelben | Hymnus zu Nro. 219. 

Ferm, auf das vorliegende Buch. | 11) Stabdtbibl. zu Zwidau, XXV. VII. 5. 

6) Mit ©. 37 fangen die Hymnen an. In der 
Überschrift ift jedesmal das deutfche Lied genannt, 
von welchen das lateinifche bie llberfegung ijt, in m 
jeltenen Fällen gebt das deutiche Lied vollftändig C£X39. 
voraus. Nachſtehend find die Hymnen nad) ben 
Numern der Originallieder aufgezäblt: ENCHIRIDION. | Der fileine 

Prima pars, continens Hymnos de Tem- E | ! .. 

pore: Nro. 200, 201, 193, 214, 219, 793, 791, | Catechifmus Doctor Martini Futh. 
62, A, 216, 205, 270, 191, 197, 665, 195, 790, | gang orbentlid) inm Geſang |weys, Sambt 
er eie digi OO END ABK : Andern €brifl- | lichen £icbern, mit fleif 
Secunda pars, continens precipua Cate- | — 
chifmi Capita: Nro. 190, 206,203, 215, 218, zu- | famem getragen. | Mit einer ſchoͤnen 


194, 192, 157. * IT EJ 
Tertia pars, continens Hymnos doctrinales | €on- | cordantz, vnd Beiger der Heili-, 


uarios: Nro. 184, 202, 237*, 213, 209, 221, |gen Schrift, Alles zu Gut vnb Uutz der 3u- 
Quarta pars, continens hymnos ex preeipuis | gent inm. Druc ver- fertigt, Durch Johann | 
Pfalmis Dauidis: Nro, 185, 186, 210, 189, Daubman. | M. D. LXIX. 

207, 227, 190, 188, 235, 201, 212, 205. | 

Quinta pars, in qua continentur communes 


Hymni et Pfalmi aliorum piorum et docto- oni i A 
rum, à D. Luthero probati, et illius additi: Gedruckt zu fionigsperg in Preuf 


Nro, 223, 234, 233, 230, 224, 225, 213, 637,| fen burd) Johann | Daubman. 
Wacernagel, Kirhenlied. I. 31 








Am Gnte: 
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1) 211/, Bogen in 8%, À —!/,U.. Letzte Seite 
feer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Seiten, aud die des Titels, find mit 
Linien eingefagt, welche bie Räume für Aufnahme 
der Golumnentitel, der Signaturen und Guftoden, 
fo wie der Gitate aus ber heil. Schrift bilden. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10 und 
15 (legte) rotb gedrudt, die erjte und legte zwiſchen 
Linien. 

4) Auf der zweiten Seite das Wappen ber 
Stadt Danzig, unter demjelben 5 lateinifche Di: 
jtihen, in ſchräger Schrift. 

5) 6 Blätter Vorrede an den Burgermeijter 
und Rath der Stadt Danzig, Königsberg am 25. 
Auguft 1561; unterzeichnet: Johan Daub- | man 
Dud- |bruder. 

6) Auf ber folgenden Seite eine Bermahnung, 
auf der Rüdjeite ein runder Holzſchnitt, darüber 
eine Stelle aus Pfalm 119. 


7) Mit Blatt B beginnt der Catechiſmus, 
zuerft die zehn Gebote: jedesmal ein Holzſchnitt, 
fiber demſelben das Gebot, unter bem Holzſchnitt 
3 Baar Verfe. Soldye Gefege von 3 Baar Verſen 
werden auch weiterhin angewandt; erjt von Blatt 
€ an finden fid Gedichte von anderem Stro— 
phenbaue. 

8) Blatt £2: Die Haustafel in ge- | fangmeis, 
im thom des | Vater unfers. | D. M. £. Ein Difdof 
fol vnſtrefflich fein u. f. w. Außer diefem Gedichte 
finden fib nur nod) drei, vor welchen der Name 
des Verfaßers — ijt, nämlich Nro. 437, 206 
unb das Lied Wun treiben wir pen Babft heraus. 


9) Die eben genannten drei Lieder haben (auf 
ber letzten Seite be8 Bogens €) den Gefamttitel 
rei Schöne | Chriftliche Tier uf. m.; fo findet 
fich auch Blatt € p^ der Titel Schöner Sei Alicher 
fieder drey. u. f. w. zu ben Liedern Niro. 428, Am 
dritten tage ein Hochzeit mar unb Nro. 457. 
10) Bekanntere Lieder, die ba8 Buch enthält, 
find folgende: Nro. 437, 206, 402, 330 (Anfang: 
© Vater), 403, 367, 425, 423, 208, 427 (Anfang: 
Ad Gott), 128, 457, 677, 078, Id) flunb an einem 
morgen (Seele und Leib), 675, 582 (3 Strophen), 
432, 583, 

11) Unter den weniger befannten find mandhe 
aus ber erften Zeit, die fid) feitbent in wenigen 
Befangbüchern mebr finden, 3. B. Kom du tréfter 
rn geift aus dem Erfurter Kirchenamt ven 

225. 

12) Zu vielen Liedern find bie Singnoten ge: 
geben, in ber Regel die mehrjtimmigen. Ge betgt 
c8 über ro, 367 (Blatt £ iij) zuerſt: mit dreien 
Stimmen ad equales, und c8 folgen die Noten 
von zwei Difcanten und bem Tenor; darnach 
(Blatt £v am Ende): Ein ander melodey mit 
zweien Stimmen auff Berdyren |hens wepfe., und cà 
folgen die Noten von zwei Difcanten. 

13) Bon Blatt € vij^ an bis U iij ^ Ein tie- 
pifter | der heiligen €óttliden | Schrift, das in ber 
Borrede ala Feine Goncordanz bezeichnete. Auf 
der folgenden Seite des Druders Zeichen: immer: 
balb eines verzierten Rahmens eine Taube, auf 
dem Kopf einer Schlange figend; über bem Holz: 
























ſchnitt zwei Zeilen aus 3Rattb. 10. 16, unter ibm 
die Anzeige des Druders. 
14) Stadtbibl. in Nürnberg. 


ELXD.* 
Twe nye Se- der, Dat erfte, Yan 


doͤding der Grauen vnb Heren im Ued- 
derlande, Im Tone alfe men finget, | Yan 
dem Grauen van Uome, ec. Dat | Ander, Des 
fióninges Iofaphat in Iu- ba MWodtgebedt, 
Pth dem andern Boke | ber Chronika dem 20. 
Capittel fanges-|wyfe, Im one, Cbrifl de 
du bift| Dad) vnb licht, ec. | Verzierung.) 


; 1) 4 Blätter in 8, ohne Signatur, legte Seite 
eer. 
2) Das Jahr bes Drudes ijt wohl 1569 zu 

feten. 
3) Das erfte ijt das €ieb: 

£s man ſchreff ooffteinbunbert, 
17 (4+4) zeilige Stropben, auf jeder Seite vier, 
zulegt eine. Keine Überfchrift. Berszeilen nicht 
abgejett, zwiſchen den Strophen feine größeren 
Smijchenräume, bie erfte Zeile einer jeden einge: 
zogen. 

4) Das zweite Lieb: 

ACH Herre unfer Vader Godt, . 
10 vierzeilige Strophen, mit ber bloßen Über 
ichrift Dat Anver Ledt. Verszeilen abgejegt, zwi: 
[dent den Strophen feine größeren Zwifchenräunte, 
die erſte Zeile einer jeden eingezogen. Die legten 
5 Strophen entipreden den Strophen. 1, 2, 3, 6 
und 7 des Liedes 
Wenn wir in bódjften Möten fein. 

von Raul Gber, 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


C£X95.* 


[ERVSALEN, | Die Gaiſtlich 
himliſch Stat Gottes | Memlid: 
Die heylig Ecclefia , das | ift, die 
Chriftliche Kirch, darinnen und darüber 
Ihefus | Chriftus, der Himmelkönig, mater 
Gott und ma- rer Menſch, ewig regiert. | 
Wie der heilig Geiſt ſolchs in etlichen 
Pfalmen befdyri- | ben, und wie fid) die hen- 
Lig Schrift felbs er-| klärt vnd aufilegt. | Durd) 
Adam Meißner. | Der dritte heil. | 





C£1U33. 1500. 
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Apscalyp. 21. | Es hat mid) ein Geift gefüh- und auf bem Titelblatt biejen Holzſchnitt gehabt 


ret auff einen großen hohen Berg, vnb zeige haben. 


mir die | groffe Statt, das heilig Serufalem 
(Holzfhnitt: ba& Zeichen ber Druder.) | Getruct zu 
frandfurt am KMayn, im jar | (inie) 

M. D. LXIX. 
Am Gne: 


Gedruckt zu frandifurt am Mayn, 

bei Georg Haben, Sigmund feyt-. 

abend, vud Weygand Hanne Erben. | 
M. D. LXIX. 


1) 4 Blätter Borftüd, a; danach die Alpba: 
bete A und Aa— Un, jeder Buchitabe au 6 Blät⸗ 


tern. Zweite Seite und [etes Blatt leer, Blatt⸗ 
zahlen, erſte (II) auf A ij, letzte (CCXVII) auf 


dem 5. Blatt der Lage Un. 
2) Der erfte und zweite Teil find v. 3. 1565, 
die Vorrede von 1503, 


3) Auf bem Titel des dritten Teils find Zeile 2, 
3, 8, 12 (der Name), 14 und 17 (vorlegte) rotb 


gedrudt. 

4) Zwei Blätter Vorrede. Cbne Datum, 

5) Auf dem [egten Blatt CCXVII dag Ge: 
dicht auf den Namen Iheſus. 

6) Bibl. zu Wolfenbüttel, 266. 3, th, fol, 


€£X033.* 
Geifl- liche Fieder,|P. Mart. futh. 


und anderer fromen Chriften nad) Ordnung 
der Jarzeit, mit €olle- | cten und Gebeten, 


Auffs new zugericht. Franckfurt an der 
Oder, 1569. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Franckfurt an der 
Oder, durch 3o. | han Eichorn. (einie.) 
M. D. LXIX. 


1) 28 Bogen in 8°, A—e. 3weite umb [ette 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (4) auf A iiij, lente 
(219) auf e iij. 

2) Der Titel jtebt innerhalb eines Holzfchnitts, 
ber ein —— darſtellt: links und rechts 
halbe zu ven Säulen gehörige Figuren; oben neben 
bem Bogen zwei nadte gigi, fißend; oben in 
ber Mitte ein Eichhorn. Ort und Nabreszahl in 
bem Felde des Fußgeſtelles. 

3) In einem aus dem Bogen herabhängenden 
kleinen Schilde die Jahreszahl 1552. Die ältere 
Ausgabe Fönnte alſo vom Jahre 1552 geweſen fein 





4) Die drei erften und die beiden Iekten Zeilen 
bes Titels (Zeile 1, 2, 3, 9, 10) roth gedrudt, 

5) Auf bem zweiten Blatt bie Borrede an den 
Chrift- Ligen £efer. | VA d vem vie gemeinen Ge⸗ 
ſangbuͤchlein u. ſ. w. Auf der fünften Seite Die 
Ordnung der Qitel | in diefem Düchlein be- 
griffen. Es find deren 27; zu den 25 ber frübern 
Ausgabe find binzugefommen: 

26 Die Deudſche fitaney 
27 Ehriftlihe Wiegenlieder, 

6) Aufder Rüdfeite des dritten Blattesder Titel 
des erjten Abichnitts: Von der Menfdwerdung | 
Ihefu €brifti. Darunter ein vieredigerHolzfchnitt: 
bie Berfündigung Mariä. 

7) Mit Blatt 4 beginnen die Lieder. Es find 
der Reihe nad) folgende: Nro. 200*, Das Magni- 
ficat, fuce |am erften.* (Brofa), Der fobgefang 
Jadarie, | fuc. am 1.* (Prefa), 334, 336, a, 201*, 
193*, 214*, 219, 216, 53*, 103*, 47*, 791*' 
(624641)*, 338*, 337, 339, 686, b, e, 105. 
294*, 311*, 340, 342, d, 430, 197*, 195*, 792*. 
087, 343, 642, I*, 298, II, 108*, 199*, 208*, 
fom beiliges Geift, erfüll (Brofa), e, 204*, 643%, 
220°, 420, 345, 340, 190*, 206*, 203*, 224° 
215*, 047*, 218*, 188*, 223*, 225*, 280*. 
200*, 038, 369, III, 370, 645*, 234*/ 223*, 
236*, 245*, 267*, Der CXI. Pfalm *(Profa), 194*, 
192*,157*,433,421, 212*, 184*,455 (von redte), 
230*, 354, 313, 688 (infe), 365*, 196*, 201%, 
235*, 251*, 275% (reis), 226, 352*, 276*, 283, 
646*, 335, 302, k, 1, 440, 250, IV, 437 (€ güti- 
ger Gott. Luther zugefchrieben), 532*, 28, 286*, 
162 (Philippus Melanthon), 278*, 206, 511, 
371, 250, 202, 353*, 185, 186, 210, 189, 207, 
209*, 222, 211, 213, 227, 037, 272, m, 582, 675, 
312, 461 (vierzeilig), 205, 191, 373 (mit ?utberé 
Schlußſtrophe), 0, 374, p, V, 331, 297, 296, 309, 
290, 363, 364, 299, 321, 270, 300, q, 308, 402, r, 
s, 684, 330, t, 403, u, v, w, x, 519, 673, Die 
Deudſche fitanep*, 310, 477, 478, VL, 


8) Die mit Buchjtaben und röm. Ziffern be- 
zeichneten Lieder find folgende: 


Jro.a: Als Adam im Paradeis, 
„ b: € Bott Vater in ewigkeit, 
„ €: © Ihefu Chrifti, dein Nam der ift, 
„ Qd: Sunbiger filenfd) ſchaw wer du bif, 
„ l: Ehrift fuhr gen Himel (1 Strophen), 
„ 1: Als vierig tag nad) Oftern warn, 
„ €: Als Ihefus Cbriflus Gattes Son, 
„ II: © Ihefu der du felig madft, 
„ k: Ad HErr vu aller höchſter Gott, 


Ad) Bott mein Hort, dein gnebig Wort, 
: Ewiger Pater im Himmelreid, 

© Narker Bott, HEUuE Zebaoth, 

Hort auff mit trawren und klagen, 

© wie felig ifl ver Top, 

Hort auff alles Leib, klag unnd fehnen, 

Die Sonne wird bald untergehn, 

Gros mechtiger ewiger GOTT, 

Aus reicher milter güt, 
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Nro. t: Geſegne uns HEUN die gaben dein, 
„ wu: HEUN Cott, nu fen gepreifet, 
» v: Bir Bott unnd Dater fagen wir band, 
„ w: AM gaben fo Gott teglid) ſchenckt, | 
„ x: Was&ottes ſchutz vnnd [(dirmbewadt, , 


„ VI: € $€WU€ Gott hilf, zu dir ich gilff. 
9) Den mit Kreuzen bezeichneten Numern find 
bie Noten der Melodie vorgedrudt, bei den jchräg 


jtehenden ift ber Name des Verfaßers genannt. 
ber Nro. 461 die Anzeige: im Thon des Vater 


unfers, ober fonft auff viclerley Thon, die mit vier 
Verfen gefungen werden. 

10) Folgende Lieder ber früheren Ausgabe 
finden fih im der vorliegenden nicht wieder: 
Pro. 350, 601, 686, 790, 340, 329, 400, 332, 401, 
532, 348, f, g h, i unb n... In ber. Beichreibung 
ber früberen Ausgabe, Bibliearapbie Seite 321, 
ift Nro. 4 Zeile 10 zu lejen 224 für 324, 

11) Folgende Lieder find in der vorliegenden 
Ausgabe bingugefemmen: Nro. 201, 53, 791, 47, 
310, 421, 313, 688, 365, 449, 259, 437, 532, 371, 
250, 262, 353, 075, 512, 461, 321, 673, 477, 478, 
I, LI, LII, IV, V und VI. 

12) Die frühere Ausgabe enthält folgende von 
ben neuen Liedern be8 Bal. Babſtſchen Geſang— 
buchs von 1553: Nro. 335, 336, 337, 330, 312, 
343, 318, 354, 309, 392; 455, 519, 684, 686 unt 
bas Lied: 

Herr Cott nu (ei gepreifet. 
Die vorliegende Ausgabe nod) iro. 250, 437, 440 
und das Lied: 

© Inefu ber bu felig machſt. 

13) Schrift und Einrichtung wie bei ber frü— 
heren Ausgabe; was dort unter Nro. 6 von bem 
Notendrud der Melodien und von den Überfchrif: 
ten ber xu worden, gilt auch bier. Es 
finden fid) 12 Holzichmitte, auf Blatt A iij", 12°, 
27^, 465, 525, 56^, 015, 66^, 698, 76^, 1033, 
INS ^, andere denn bie im ber erften Ausgabe und 
von jchlechter Zeichnung und funjtlofem Schnitt. 

14) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Cant. faer. 643, 
früber X. 6. Slearius gehörig. 





€£X0335.* 


Gſansbichlein, Geyſtlicher Pſal- 


men, Hymnen, | Fieder vnnd Gebet, 


Durd) | etliche Diener kirhen zu Boi 
flciffig 3ufamen. getragen, vnb im gefchichte | 


ordnung febr Schön geftelt, zu mut vnnd brauch 


in 12°, ein mit 3 bezeichneter 


|. 1) 38 * 
A—n, und a—o. Zweite und legte 


Bogen, dann 
Seite leer. 
2) Zeile 2, 3, 4und I0 des Titeld roth gedrudt. 
3) Nüdjeite des 11. Blattes von Bogen!t Icer, 
| auf bem zwölften ber Titel des zweiten Teiles: 


| | 
Das Ander Cheil, Chriftliher Ge- 
(feng, | Wemlih, alle Fieder, Hymnen, | 
vnb Gebet, weldye aud) Gott dem Herren |zu 
lob vnnd chr gefungen werden, fein nad) ord- 
nung der Ehrifllihen Gemeine, auf | viler 
Ofangbüdyrn zufamen gezogẽ, zu dienſt allen 
frommen | Chriften. (Helzihnitt: David, Betent.) 
PSAL. XCVI. | Singet bem HErren ein newes 
ficbt. | Singrt bem HErren alle welt, Singet 
bem | Herren, vnb lobet feinen tamen, Pre- 
diget cinen tag am andern fein Heil, etc. 


4) Blattzablen, erite 0) anf bem eriten Platte 
be8 Bogen? A, crlir auf dem [etten Blatte des 
eriten Teils, ij auf Blatt a, elriiij auf o vij. 

5) Eine Seite Sorrebe, 17 Seiten &alenber, 
vier Seiten mit adt Gloria Patri und Schrift: 
jtellen. Bis auf bie vorlette Seite des erften Bogens 
jtellenmweife rotber Drud. Danach 7 Blätter mit 
bem alpbabetif ben Regifter ber Pfalmenlieder, über 
jeder Reihe ber Anfang des zugehörigen Tateinifchen 
Pſalms. 

6) Mit Blatt ij fangen die Pſalmenlieder an, 
Ende auf crrrvij. Dann folgt ein Anhang anderer 
biblijder Yieder. Auf der Rückſeite des Titelblattes 
vom zweiten Zeil fteht das Inhaltsverzeichnis 
dejielben. 

7) Auf ber. 15. Seite be8 Bogens I folgender 
| vont Borten eingefaßter Titel: 


| Mun folge | etliche geiftliche Sie | 
der, von frommen Chri- | Ren gemadt, fo 
‚vor in diefem | Bönnifchen ©fangbüchlein nicht 
| gemefen feindt, Wun aber | von newem hinzu | 
geſetzt. | (Vierediger Holzſchnitt: David, Betent.) 





|. 8) Bon der 15. Seite bes Bogens o an 9 Seiten 
Regiſter. 

9) Hierauf folgt die auf dem Titel erwähnte 
Kirchenordnung: 


Kirchen Ordnung- vnnd Gebett, 





der Ehrift- licher Gemeine. | Bum. Andern, Dum brauch Chriſtlicher Ge-|meine, or- 


auffs new gemehrt | mit der Kirchenordnung, 
vnd viel andern Geiftlichen Liedern, fo in 
etlichenandern, Bönnifchen Gſangbuͤchern nicht 
gefunden werden. | (Holgichnitt: Davis, mit abgeleg- 
ter Harfe, anbetenb.) 





dentlich | angeftellet. | ANNO M. D. LAIX, 


a) Drei burd) Borten gebildete Felder: in bem 

obern ber Titel, in dem zweiten Gbrijtuá am 

| Kreuz, Medaillonform, in bem britten ſchma— 
| len bie Jahreszahl. 


EEFIT— EETT. 1509. 


b) Gin mit (:) bezeichneter Bogen, ohne Blatt: 
zablen, zweite und [este Seite Ieer. 
10) Kirchen-Bibl. zu Eelle, 


ELXIX.* 
Ableinung Der Fugen, Verke- 


rungen vnnd fofterungen, mit denen 
Brüder Johann Uaß in feinen Centu- 
rijs der) Euangelifchen Warheiten (wie ers 
nennet) die | Chriftlich Fehr der Augfpurgi- 
fchen Confeffion, aud) | deren Perfonen, fo fid) 
zü derfelben bege- | ben, vmmarbafftig vnb 


fdymà- | Lid) antaftet. | Unnd wirbt in difer 
Schrift ange-|zeigt, woͤlches eigendt- 
lid) die Früchten feien, bey | denen man die | 
Euangelifche, defigleichen aud) die Dàp- | Rifche 
Cehr (mold recht ober falfd) fey) vrtbeilen 


fol. | Fucas Oſiander D. | Getrucht 
3ü Tübingen, Anno 1569. 


1) 15!/, Bogen in 4%, A.-®. Letzte Seite 
leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf Blatt A 2, [ette 
(120) auf &. 

2) Auf ber Nüdfeite des Titelblattes ein fat. 
Gedicht von €. Ofiander in 7 Zeilen, deren Anz | 
fangs: und End-Buchſtaben bie Worte geben | 
IOANNES MADIDVS. | 

3) Auf dem zweiten Blatt beginnt das Buch 
ohne weitere Überjcrift. Anfang: Es hat vor vi- 
fer Zeit, fllagifter Hieronymus Haufcer feliger, ein 
Euangelifher Prediger in ber Obern yfalp, ettlid) 
hundert Dápftifder láderlider fabeln, (wölde vor 
jaren dem gemeinen Man auff ber Canbel, an ftatt 
der Göttlihen Warheit und heiligen Euangelions 
feind fürgetragen worden) auf jbren der papiften 
alten Schriften zufamen gebracht, und in ben Truck 
verfertigt. Auf der folgenden Seite heißt cà: Der- 
wegen gemelter Brüder Naß zwo gant; ehrnrürige 
Schriften laflen aufigebn, molde er Centurias der 
Euangelifhen Warheit neret, in denen er unfer 
Chriftliche febr mit mütwilliger verkerung verfel- 
ſchet u. f. m. 

4) Seite 15 beipricht 9. Oſiander bie Art und 
Weife, wie J. Naß mit M, Luthers Schriften um: 
gehe: wie er zu ben bo&baften Verftümmelungen der 
Stellen, bie er anfübrt, am Rande die Bücher unb 
Blätter verzeichne, fiher, baf ber gemeine Mann 
im Bapftthum ibm nicht nadfuden fónne, vnnd 
müffe alfo der gemein Mann glauben, daß Doctor 
Éutber fold) ungereimbt ding gehalten unnd gelehrt 
hab: So vod) D. futber oder andere, fold) ping, in 
bem verftand, wie es der Münch bofibafftig anzeucht, | 
Ihnen jbr Lebenlang niemals traumen laffen. Yun | 











und anderer Perſonen, oben allegori 
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ift kein Büd nie fo güt gefdyriben worden, (aud) die 
Büder der heiligen Schrift nidt —— 
wann ein ſolche gifftige Spin (wie diß boͤß Thier in 
der grawen Kutten eine iſt) daruͤber kompt, ſie kann 
darinnen etliche Wort und Keden finden, woͤlche 
durch vnrechte Außlegung mögen verkert werden. 

5) Auf der vorletzten Seite noch ein lat. Epi— 
gramm, unterzeichnet M. N. F. B. P. P. Danach 
die Correctur. 

6) Stadt-⸗Bibl. zu Nürnberg. 








C£xx.* 


SEXTAE CENTVRIAE | PRODROMVS. | Das 
it, Ein Vortrab und fllorgengab, def 
fed)- fen bunberts Euangelofer mat- | heit, in 
hundert puncten, Ant-| mort onnb Widerfrag 
geflelt, bie | vermeinten Hofnandrinifhen ab| 
leynung belanget, der Euangelo- |fen warheit, 
fo bey jren Früchten | erkannt feinbt, mie 
Chriftus lehrt Mat. 7. Durch F. IOAN 
NAS, | Dem Hoſchiander Lucas, D | 


15 edieirt. 69. 





Am Gne: 


Gedruckt zu Ingolftatt, durd | Ale- 
ranber Weiffenhorn. | ANNO M. D. LXIX. 


1) 34 Bogen in 8%, A —1t, letztes Platt Ieer. 
Blattzablen, erfte (2) auf A ij, lette (256) auf 
dem legten Blatte des Bogens t. 

2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerhalb 
eines Holzfchnittes: zu den Seiten qemunbene und 
gebogene Sänlen, unten ein Kampf zweier Neiter 

Mie Figuren. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 5, 12, 14 (der 
Name) und 16 (vorleßte) roth aebrudt, 

4) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes zwei at. 
Epigramme auf Lucas Ofiander, das fette mit ber 
Uberfchrift: IN MENDACEM ET MA- ledieum 
Nafomachum Lucam Ho-|fen, qui fefe falfo 
Ofiandrum | iactat, Epigramma | F, I. N, 

5) Blatt 249 vedet 3. 9ta8 von einem zu Nürn: 
berg wider ihn in Drud gegebenen Liede, weber der 
Verfaßer nod) der Druder werben genannt: e$ mög 
e$ aber gemadyt baben wer ba wolle, fo fei e8 an- 
ders nicht8 dann ein kurtzer begriff, in gefangs weiß 
geftelt,, des Sofenlud)fen Büchs, unnd will mir der- 
halben nit eingehn, das es mein| fandtsman G. M. 
v'port gemadt. Blatt 250^: Souil nun den Titel 
belangt, der gehört 3u dem vor offtgemelten fdón 
Euangelifhen gefprady. Der Author S, N. fein 
nam ift Sawfrofh, Uafenfeind, oder wie oben ge- 
melt, ift mir unbekant, wie aud) der Chon ober 
meloden, (es ift ein ſchaffſtal unnd ein Hirt sc.) 
Difes anfänglein ober das thonlein, hat mir am 
beften gefallen, u. f... Blatt 252°: Vnnd damit ich 
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nicht undanckbar erkant werde, mill ih dem Authorn 
unnd feinen Predigkaugen, (funft allen andern flän- 
den on nadteil) einen widerſchall onno ein antwort, 
aud) gelang weiß, in gleihem thonhinwiderfchendi, 
will es pod) mit vier gefäßen mehren, damit es ein 


ein, mit ber Überfchrift Sibe wie das elleno futber- 
thumb, purd fcincaigne verfechter, gemartert, Ana- 
| tomirt, gemebget, zerhackt, zerſchnitten, gefotten, 
| gebraten, und Lebtlid) ganz auffgefreffen wirbt, Die 
andere Hälfte, unter bem Holzfchnitte, in 3 Golums 





vierteil eines hunderts fenen, derhalben fid) brumb nen ein Gedicht in NReimpaaren, überfchrieben: 
mag annemmen, wer jbme feiner büberey unnd | Offenbarung der Araf vum» aufgang Lutheriſcher 
beimliden vnrbu bewißt ift, id) bab mid) bifiber mit fdmermerep, in Wepmen geftelt vurd f. 3. U. Anz 


worten genug erklärt, will aud) einmal zu fingen 
anfangen, wirdt pod) ein Gott will nicht cin Sdywanen 
geſang un fieb fein, bod) geſchehe ber will Gottes, 
Amen. 


6) Und nun folgt auf der 9tüdfeite das Ge: 
idit: 


bid 

d Itteivlih müf id) heben an, 
25 fünfzeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, bic 
Strophen mit übergejegten römischen Ziffern nu— 
imeriert, bie erfte Selle einer jeden eingezogen, zur 
Seite Hinweife auf Schriftitellen, in Ichräg at. 
Lettern. Ende auf Blatt 256^, 
_ 7. Hernach auf 5 Seiten ein lat. Gedicht, 21 
Seiten Inder, 4 Seiten 9(ppenbir, 1 Eeite Drud: 
fehler und darumter bie Anzeige des Druders. 

8, Der erjte Teil des Werkes erfchien 1562 zu 
Angolftadt und batte ben Titel: Das Antipapifti[d) 
eins | und hundert u. f. w. Secunda centuria, 2n: 
gelitadt 1508, Tertia centuria, Ingolſtadt, ohne 

abr. 

9) Die Quarta centuria, Dem | Joan. friberid 
Scelefto. D | edieirt, erſchien Angolftabt 1570. 


Dafelbft heißt e$ Blatt 200: UCüer Lieder vnb | 


Geſaͤng, warn erſtlich bey jhnen hein 3ibL nod) maf, 
ba ham eim | Pfalmbüdlen nad) dem andern ans 
liecht, melde Gefang alle mußten Pfalm baiffen , ob 
fie gleid) den Pfalmen vnebnlider waren, dann fin- 
fternuß und licht einander fein, barumb fie yebt 
derfelben lieder vil aufigemuftert, vn fie felbft ver- 
worfen haben, als zu grob gefpunnen, als eins 
welchs fie zu Cfterlidjer zeit fangen für bas Chrift 
ift erflanden, vas lautet alfo, (SMartinus hat ge- 
ratben, man foll die Pfaffen braten, vnnb foll 
mit Klünden onderfdüren, vnb foll die Vunen 
in dFrawhaͤüſer füren , fipricleifon 1€.) ——— 
So haben fie aud) gefungen, (Auf tieffer moth 


fchlahe Pfaffen zu tobt, vnnd laf keinen) 
Münch nicht leben, vnb fchneid allen Alofter- | 
frawen auf, vnnd mad) Enangelifche bodien | 


branf 2c.) — —— Sie haben aud) das lied von der 
aufferftebung Chrifti (Vietime pafchali laudes x.) 
verkert, vnb darfür gefungen (Inuieti Martini lau- 
des, &c.) deſſen fumma fumarum ift, das fie alles 
jrem foder zügelegt, w3 bif; in die fünffjehen bun- 
dert Jar, bie Kirch von Ehrifto gefungen bat. — — 
So fingen und klingen fie nod) jr Blütgieriges fieb 
(Erhalt uns Herr bey deinem mort, und ſtewer 
des Bapfts und Türchen mordt, 2c.) u. ſ. w. bis 
Blatt 294 oben, 


10) Diefem Teil ijt aud; hinten ein mur auf| 


einer Seite gebrudter Bogen angebunden: bic 
Hälfte des Raums nimmt ein großer Holzfchnitt 


fang: 
ICh gieng newlid) aufs Gew hinauf. 

11) Die Quinta centnria, Dem M. Cyriack 
Spangberg nadaefolgt vñ sügefdriben, erſchien An: 
goljtadt 1570, Diefem Teil ift am Ende ein nur 
‚auf einer Seite bedrudter Bogen angefügt; bcr: 
| fefbe enthält ein Gedicht in Reimpaaren, in # Go: 
lumnen, ein Geíprád) zwijchen Vutber und einem 
| Bauer, überfchrieben: Da ftehet ein armer verderb- 

ter Dawerfiman, vnb vberzeü- get den futber mit 
vil vrfaden, bas fein Lehr und Cigenwillium ge- 
wif Gottloß, vom Teüffel geftifft, gant fhadlid, 
und der Cbriftenbeit verderben, gifft und todt fey, 
| Notario F. I. Nafo. Anfang: 

| futber. Wohin, wohin gut Bawrkman ? 
‚Oben in ber mittleren Golumme ein vierediger 
Holzichnitt, Lutber und ben Bauern daritellend. 

12) Der Styl des Job. Nas hat cine große 
' Kraft und Frifche, fein Humor und feine Wort: 

jpiele find in der Weife von Job. Fiſchart. 
' 13) Alle6 Teile auf der Stadtbibl. zu Nürnberg. 


| 


| 


Cf£XX3.* 
Éjanbbüdjlein | Des klein Chriſtia- niſ- 


mi, vom rechten | Glauben, thun vnb laf- 
fen, hoffnen vnnd fórdy- | tens, kurk vnd güt,| 
leicht vnb nu5- lid). | F. JOHAN . NAS. 


Am Ente: 
Getruct zu Ingolftat burd) | Alcran- 
der Weiffenhorn. | ANNO. M. D.LXX. 








| D) 15 Bogen in 8^, A—P. ette Seite Teer. 
; Blattzablen, erite (1) auf Blatt B, Leste (112) auf 
bem legten Blatt. 
| 2) Das Titelblatt zeigt bie Abbildung einer 
rechten Hand; auf einem Viered innecbalb ber 
| Handfläche ftebt ber Titel, bie erjte und Iegte Zeile 
retb. Rechts oben bált eine aus Wolfen Font: 
mende Hand ein Band mit ben Worten: Zexr dei 
erit quafi fignü | in manu tua. Exo: 13. Auf ber 
Handmwurzel fteben bie Worte: / Cor. 14. Volo 
quingue | verba loqui in Ecclefia. Zu unterit 
unter bem Holzſchnitt in rothem Suid die Seile: 
Que mifit manum [nam ad fortia. Pro. 31. 
Auf den fünf Fingern ber Hand ift die katholiſche 
Vebre, wie das Bilchlein fie faßt, verzeichnet, zus 
erst, vom Heinen Finger an gerechnet, bie Worte: 
|! Sörht — Hoff — £af — Thu, dem Daumen würde 
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Glaub gebühren, welches Wort aber fehlt; und zu 
biejen —— jedesmal die Objecte, n bem 
Heinen Finger: Todt, vrteil, verdanus, auf bem 
folgenden: A ittids Geiſtlichs, Ewigs, auf dem 
dritten: bie fünd wid’ got, wid’ de nedfté, wider 
vid) felbft, auf dem vierten: 1. die gebot Gottes, 
2. dwerck ber barmberbig:, 3. der kirchen gebott, 
auf bem Daumen: 1. Die 12 Glaubs Articel. 
2. Die 7, Sacrament. 3. Die hailig Bibel. 

3) Auf der Rückſeite des Titels ein Holzfchnitt, 
ber bie heil. Dreieinigfeit umgeben von Heiligen 
unb Märtyrern und unten die Auferftehbung Te 
Todten darftellt. Über bem Holzſchnitt die Worte: 
Id glaub ein Heilige, Semaine, Apoftolifde Kir- 
den, | gemainfdafft der Hepligen., zur Yinfen: 
Die $. Pätter haben alleseit die jenigen glaubens 
€onfef- | fion, für die €atbolifden Kirchen gebal- 
ten, móldyer der | Hóm. Papft, S. Peters nadhüm- 
ling auff erden, orpenlid | vorftehe. Iren., zur 
Rechten: Wer vie fird) nit hört, ber wirdt ein 
Heyd unnd offner | Sünder erkannt, und wirdt nie- 
mandt (ott zum Vatter | haben, ver dife Mütter 
veradht. €pp., unter bem Holzfchnitt: Die fird, 
Gottes Hauf, ifl ein Sell vnnd feften der | war- 
beit , darinn will id) fünff wort, wie ids main, an- 
dern 3ür lebr, reden, nutzer dann 3ebentaufent un- 
uer- fländiger. 1. &pim. 3. 1.Cor. 14. 

4) 6 Blätter Vorrede beà F. Johann af, zus 
geichrieben Alten frumen | Eatholifhen Chriften, 
der beyden Herkogthumb, Bayern, | und frandven, 
aud) jrem benadbarti | Claubsgenoffen x. Am 
Ende: Datum Straubing im Schloß, | im Namen 
vnnd Sontag ber heiligen Götlihen | Crepeinig- 
keit. | 1570. Diefelbe ift vornehmlich gegen bie 
evangeliichen Gatedifmen gerichtet. Naß erzäblt, 
daß er vor 30 Jahren zu Heltman am Main einen 
frommen alten Schulmeilter gehabt, der ibm ben 

Gatehijmus an die Hand gebracht, wie er e8 vor- 
nen ans Zittels flatt formieren laffen. Den Gate: 
chiſmus, wie er ihn bier ausgehn lafje, babe er 
ferdten zu Jngolflatt, vnb bewer zu Straubing ge: 
prediget. 

5) Aufdem achten Blatt ein Holzfchnitt: Chri— 
jtus am Kreuz, unten Maria und Johannes, vor 
Maria ein Intender Mönch; auf der Rückſeite fol: 
gender Titel und Inhalt des Buchs: 


Éjanb bii d)lein | des €atbolifdyen 
Chriften- tbumbs, weldes einen. €a- 
tedjif- | mum , der Vechtglaubigen Lehr fum- 
mierung, auffs kürtzeſt innbelt, | vnb fürftelt. 


Als erftlid) wirdt foldyes durch bic gerechten | 


Euangelifhen hand, inn fünff fingern fürge- | 
malet. Darnad) wirt foldye mit verantwor- 
tung viler Frag vnnd Tieligionsflrit, fampt 
eim. hurgen Beichtform, etwas anffürltdjers 
befhriben vnb erklärt. Vnd züm dritten, wi- 
der auffs hürpfl, in cin Geiſtlichs gefang, 
mad) ordnung des A. B. €. verfaßt. Alles 
den verfürten zü mut, den rehtglaubigen jim 


fdus , vnb fchirm geflelt, funderlidy der pcbi- 
gen zeyt, zU dienen ans fiedjt geben, burd) 
anderthalbhundert Frag vnb Antwort, mie 
volget. 


6) Auf &.1 fängt alsdann ber Gatehifmus an, 
p Die 5. Hauptſtuch Catholifcher Fehr, welche 
Worte den Golumnentitel bilden, bis Blatt 75; 
den folgenden Teil bezeichnet der Golummnentitel 
Catholifcher | Beychtform, bis Blatt 100; dann fol— 
gen Catbolifde | Sebetlein, bis 108°, auf welcher 
Seite das Gedicht Bewar uns Gott © Vatter wert 
jtebt; von Blatt 109 an wieder ber Golummentitel 
Die 5. Hauptftuc | Catholifher febr [s bem Ge: 
bidt: Anfangt jr fromen Ehriften. Erſteres Ge: 
dicht bat abgefegte Verszeilen, letzteres nicht; bei 
biefem ift bie evite Zeile jeder Strophe etwas aus: 
gerüdt unb bat einen lat. Anfangsbuchftaben. 

7) Das ganze Sud ijt in fehr ——— 
Sprache geſchrieben, ſcharf, rückſichtslos, zuweilen 
witzig. In der Vorrede und auch einmal Blatt 
52° werden bie Ketzer die Nachfolger Chams ge: 
nannt, die ihrer Eltern (dam vnnd mängel ent- 
bloͤſen. Blatt 075 wird auf die Frage, welches 
die Keßer und ihre Rotten feien, geantwortet: Das 
ift jipiger zeyt bas gan Cigenwillium, vom Teüffel 
geftifft, durch n tbun ꝛc. Die mit jrem €p- 
genwillion, vil blütuergieffens anftiften, und jrem 
verdienten lohn nad, zur Höllen faren. 

8) Bibl. zu Augsburg, P. P. Benedictinorum. 


C£XX35.* 
Widerlegung der gro- | ben, 
grewlidjen, greifflicen, 3uuor | vn- 
erhörten und Teuffliſchen fefterungen vnb 
Fü-|gen, Der Erſten Eenturie f. 3o- 
han Wafen, des | Bettel Muͤnchs zu In- 
gelſtat, nin welchen er das H. Euan- 
gelium, vnd alle Bekenner deſſelbigen, 
bod) vn» nidriges Stands auffs (hme- 
lichſte antaſtet, Zur forderung und be- 
ſtettigung aller Zepſtlichen Greweln und 
Abgoͤttereien, Geſtalt von Georgio 


Nigrino Battimontano. Gierediger dolz- 
initt), ANNO. M. D. LXX. 


Zu ten Seiten des Holgfchnittet, links: Pfal. 10. I 
Sein | Munde ift | vol fluch- ens, falfch-| es 
und tru-|ges, feine | Bunge richt | mühe vnb | 
arbeit an., regte: Pfal. 59. | Ir £ere ift | eitel 
Sün- de, vnb ver-|harren in jrer hof- | fatt, 
vnb prebigem ci|tel fluchen vnb. wibet- | 
fprechen. 
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1) 58 Bogen in 4%: 2 Bogen o und g und ein 
Platt y, dann bie Alpbabete A, a und Aa— fh. 
Bu Blattzablen. Hinter Blatt y ein leeres 

latt. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, 11 (über 
bem Holzichnitt, Name) unb [ete (unter bem 
Holzſchnitt, Jahreszahl) roth gedrudt. 

3) Auf dem Holzfchnitt ftcht Johann Nas in 
Mönhsgewand, mit Brille und (lle, rechts ein 
Wappen, baà er an dem Helmſchmuck hält: auf 
bem Helm ein Ziegenbod, im Wappenſchild im 
oberen Felde Scheere, Nadeln und Fingerhut, im 
unteren eine Geiß. 

4) Auf der Rüdfeite des Titelblattes ein Tat. 
Gedicht in S$enbefafollaben, überfchrieben: M. 
Conrado Coruino affini fuo Charifs. 8. D.| Con- 
radus Vietor, G, D, 

5) Bier Blätter Sorrebe, ben Burgermeiftern 
vnb Uhat su Grunberg zugejchrieben, am Enbe: 
Datum den 8. Augufti, Anno 1570. | €. W, und 
©. williger. | Georgius Nigrinus B. P. G. 

6) Hienach 5 Seiten mit lat. Gedichten, dann 
3 Geiten ®orrebe, D. Iufto Hoffmanno amico 
fuo, am Ende: Datum den 20. | Septembris, Anno 
1569, | €. &. 0. 9. 

7) Das Buch entbält bie und da Gebichte: 
Blatt Hab, 33^ f., Mzb,U2r,banfi., Sad fj. 
Das eine Gedicht Seite 33^: 


Aeneas Syluins, bernad) Bapfl Pius ge-| 





mant, bat in biefem Cpigrammate der | Münd fe- 


gend be(dyrieben 
Non audet Stygius pluto tentare, quod audet, 
Effrenis Monachus, plenaque fraudis anus. 


Cin freder Mund, und altes Weib, 
Vol fift, kön ftifften, Hader, fieib, 
Vnd fonft P bringen auff vie Ban, 
Das aud) der €euffel felbs nicht kan. 

8) Blatt t 3^ heißt e$ von ber Augsburgifchen 
Gonfeffion: 3d) glaube aber die Papiflen meinen, 
wenn uns das Dud) gefelfhet, oder nidergeleget 
würde, fo betten wir kein grund mehr unfere £ere. 
Mein lieben Herrn, wir gründen unfern Glauben 
nicht auff diefelbige €onfeffion, varumb weil fie 
Philippus gefdrieben, und futberus approbiert bat, 
fondern weil diefe €onfeffion in ber Propheten und 
Apofteln Schrifften gegründet ift. 

9) Blatt Aa 2 wird des Streites über bie Em: 
pfängnis ber heil. Anna gedacht: Die Prediger 
Münde wolten, Maria wer in fünden empfangen, 
Die Barfüfler Aritten fie wer one alle Sünde em- 
pfange, Diefer fireit war befftig im werde für 70. 
jare 3u frankfurt, Strasburg, Hepdelberg und an- 
ders wo 


‚u.f.w. 
10) Gtabt : Bibl, zu Nürnberg. 


ELXXIII,* 
Wilkom vnb Abdand der An- 


tigratulation Johan | Hafen, des, 


€£X13333. 1570, 


Muͤnchs zu | Ingelfat. | Georgius Nigri- 
nus Battimontanns. | 


Quicquid agit Mundus, Monachus vult effe 
fecundus 
Quod fi viuus abeft pictus adeffe velit. | 


Dierediger Holzſchnitt, links neben demfelben: Hiob 
Xl. Cap. | Wenn einer lang ge- rebt, mus er 
nicht and) hören? Mus | den ein Welcher 
jm-| mer recht haben? Muͤſſen die Feut dei)! 
nem groffen fdjma-|5en fchweigen, das | du 
fpottefl,, vnb nic- | manb dich befcheme ? 


Unter bem Holzſchnitt: 
In imaginem Nafi. 
Sartor eratprimo Monachus cognomine Nafus, 
Qui modo Romans eft portus et aura ratis, 
H:ec igitur merito Sartorum infignia geftat, 
Pontificem vittas farciat atque ftolas. 


' — 1) 16 Bogen in 4%, A — €, Die 3 legten Sei: 
ten leer. Keine Blattzablen. 
2) Auf dem Titel find Zeile 1,2,5 und 8 
(erfte unter bem Holzſchnitt) roth gedrudt. 
| 3) Der Holzfchnitt iit berfelbe wie vor der ‚Wi- 
‚derlegung’ v. J. 1570: Xob. Nas im Mönchsge— 
‚wand, mit Brille und Elle, redyt3 neben ibm etn 
Wappen, ba$ er mit ber linken Hand am bem 
| Selmfchmud hält; über bem Helm ein Jiegenbod, 
‚im Wappenſchilde im oberen Felde Scheere, Xa: 
beln und Fingerbut, im unteren eine Geiß. 
4) Auf der Rüdjeite des Titelblattes: 


Hafı Helm und Wappen. 
Dieweil der Münd Naſus genant, 
Vorhin ein (dneiber wol bekant, 
Geweſen ift, der jtzunder, 
Der Wom(ben Kirchen beft ſchützherr, 
Und Mothelffer, wie für gebilbt, 
Drumb fürt er billd ein folchen ſchilt. 
| * er der Debſten, Hit und tod, 
| nd Chorkappen wol wider flic. 


| 

5) Auf bem 2. Blatt beginnt ein Dedications: 
gedicht, 4 Seiten, Überfchrift: Soban Hafen bem 
| Bettel- münd) bebiciert und offeriert. Anfang: 


Deneuenertes Er Johan, 

Seid jr ber bodgelerte Man, 

Der gentzlich wil bas futbertbumb 
Mit feinen Sdrifften keren vmb. 

6) Anfang be8 Buches auf Blatt A 3*, oben 
zugefchrieben Dem Adıtbarn und | Ehrfamen €. V. 
€. feinem gun-|ftigen Herrn und freunde. Am 
Ende, Blatt D 35, eine Valedictio Nafi in 5 Reim: 
paargt, und auf den Kon Hg 6 Seiten ein fat. 
und ein deutſches Gedicht, unter letzterem bic 
Worte: Vale Nafe et refipifce, 


7) Stadtbibliothek zu Nürnberg. 





CEILIV— ELTTV 1570. 





LLXXID.* 


Yon Bruder 3oban | Haren Eſel 
vnb feinem rechten | Tittel F.I.N.S. 
A.C. oder, |F.I.N.S.C.E.| 


Fiſtu dis Büchlein vngelacht, 
Hat bid) gemis Craffus gemacht, 
Ders fawerfehns einmal vergas, 
Da der Efel ein Difteln frafs. 


(Holzichnitt.) 


Wer wunder fen vnb hören mil, 
Der kom daher vnb fdymeige fil, 
etracht das abentewrlid Bild, 
* Hafen mit feinem Schild, 
arumb er fo den Efel reit, 
Vnd was das gante Bild bebent. 


G. N. B. 


1)9 qoe in 49, Rückſeite des Titel3 unb bic 
brei legten Seiten leer. Keine Blattzablen. 


2) Die 3 lat. Buchſtaben am Ende bed Titels 
bebeuten ben Namen Georgius Nigrinus Batti- 
montanus, 


3) Der Holzſchnitt ift ohne Einfaßung; Nas 
figt rüdwärt3 auf einem Eſel unb bebt mit ber 
Rechten beifen Schwanz in bie Höhe; was ber Eſel 
fallen Täßt, darnach laufen nd ba8 eine 
friBt davon. Bor bem Eſel ftebt eine Diiteljtaude, 
die er anladıt. In linfen Hand bält Nas fein 
TRappenjdifb: im oberen Felde Scheere, Nadel, 
Fingerhut, im unteren eine Geif. 

4) Auf bem zweiten Blatt beginnt das Gedicht: 
Bruder Johan tla- | fen Efel. 

Anfang: 
JA rhet auff ves Efels Natur, 
Und was er fen in der Figur. 


5) Blatt D 3^ heißt c8 von 5. Nas: 


Du reuchſt lieber bes Dapftes Fürtz, 
Denn ver Bibel evelfte Würtz. 


6) Das Gedicht endet mit folgenden Verſen: 
Der Eſel ſchlage ober las, 
30 bat €. U. D. gewagt vas. 
Die Budflab nidt unbekant fein, 
&. Sotthard U. beis Mafen feind, 
D. Deper , ba fie aud) bekant, 
Wiewols nidts Datt mein Vatterland. 
Fieber fefer gebab pid) wol, 
Ein ander mal ichs beffern fol. 


7) Stabtbibliothef zu Nürnberg. 
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CLXXD.* 


Ein Chriſtliche Feihpredig, | Der) 


der Degrebnuß | weilandt des 
Ehrwürdigen vnb Hody- | gelehrten 
Herrn, Johann Brengen, Probits | zu 
Stüutgarten, gehalten in der Stiffts- |kir- 
hen allda, den zwölften Scptembris, 
Anno] 1570. | Dur Wilhelmum Bi- 
dembach, D. Item, Das erfie Theil, 
fein D. Brentij Te- ſtaments oder Ut. 
ften Willens, fein Pre-|digampt, Glauben, 
Fehr vnb Bekannt-|nuß betreffendt. | Ge- 
truckt zu Tübingen, bey Vlrich Mor- 
| barts Wittib, | M. D. LXX. 


Am Ente: 

Getruckt zů Tübingen, bey M- 
rich | Morharts Wittib, | Anno 
M. D. LXX. den fünffzehenden 
Sep- |tembris. 


1) 7'% Boaen in 4^, A — $.. Zweite und Iegte 
Geite leer. Auf der vorlegten nichts denn die An— 
zeige be8 Druckers. Blattzablen: erfte (1) auf bem 
vierten Blatt, legte (26) auf Platt f. 

2) Blatt 23 folgt bie von 23. Bidembach ver: 
| faRte lat. Srabichritt de3 Verjtorbenen,, welcher in 
| ber Stiftskirche zu Stuttgart, zwifchen ber ftangel 
und bent Altar, begraben liegt. Blatt 24^ fol: 
gende beutjche Srabfärift: 

Grabſchrifft 
Des Ehrwürdigen 
vnnd Hochgelehrten Herrn Johann 
Brengen, Probſts zů Stütgarten, fo in der | Stiffts- 
| hirdyen vafelbfien , zwifchen der €antel unnd Altar 
begraben ligt. Auß den Sateinifchen Verfen 
in Teutſche Heimen ge- 
bradt. 
Des Edlen Wirtemberger fandts 
ligt bie die gröfte Bier und Glan, 
Herr Jobann Brent in difes Grab 
fein feib zulegen fid) ergab. 
Herr Drent, ein thewer werder Man, 
der Hirt und Uatter lobefan, 
Der Probft zu Stütgart in der Statt, 
die von Wein groffen Uamen hatt, 
Ind ifl eins frommen Fürften fit, 
fein Hof, €anbleyp, und befter Stig. 
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ccv. 


1571. 








So grofi er war, lehrt er mit fleiß 
allein pas Görtlic ort mit preiß, 
Tint bat ein berblid) arolle frewd 

an Ehrifli na» und Grechtigkeit. 
Darum jm futbere Fehr bald licht, 

in fein Áüfiftapffen ec fid) fügt, 

Ind wie ers einmal gnommen an, 

ift er nie gwichen auf der Bahn, 

Des &laubens Lebr an Gott allein 

in mander Cfabr bewabret rein, 

Un» fünffjig Jar gehabt in büt 

mit Herten, Stiim und duͤchern gut. 
Dann er [hier fibenfig und zwey 
(eins lebens Jar erreichet fre». 

Sold) hohes Alter gonnt jm Gott, 
wóldjs wenig haben one fpott. 

Als, was er thet, ſtuͤnd jm mol am, 
da er mar jung, ein alter Man, 

Ind was er anderen gebot, 

that er aud) felber frui und fput. 

Dem Vaterland, Keligion 

dient er ohn allen faifdyen Wohn, 
Warff auf ven Samen Góttlids Worts 
an mandem ort, des edlen Horts. 

Die Cantel hat er wol gegiert, 
forgfeltig folde guberniert, 

Gleich wie ein Sdjiffman klüg und weiß 
fein Schiff regiert mit forg und fleifi. 
Ob jn der Dapft [don offt verfudt, 
verbannet, ua vnb verflüdt, 

Der Genfer auff jn drang mit mad, | 
bat er bif alles nit geadht, | INTERIM 
Sonder mit Ehrifto auff ben Plan 
getretten als ein küner Man, 

Fürn reden Glauben reblid) kempfft, 
kein Schwerdt, kein fewer jn nicht dempfft : 
Der Dapfller grewlich &prannep, 

ber Wotten liftig Schwermeren. 

Vit ſchrechen nod) betriegen kundt 
fein bfiendigs Herb und waren Mund, 
Dann Gottes Wort als ein fucerm, 
ein heller Liedjter Morgenftern, 
Negiert und laittet feinen füß, 

daß er vermitt all Crgernuf. 

Ein waren Glauben, beiligs febem, 
ein bultig End bat jm Gott geben, 
Dann in fein Seel und £eibe groß 

der heilig Geiſt fich reichlich gof. 

Wer fürtbin vife €antgel foll 

regieren vnb verfehen wol 

Der bene ſtets an diſen Man, 

laßt jhn nicht in vergeſſen flan, 

er fall nit ab, er wander nit, 

tbü nit ein böfen krummen tritt, 
Wann er [don würdt angfodten febr 
von fal(der und verherter febr, 
Sonder (djaw auff ven Herren €brifl, 
ders Glaubens end und anfang ift, 
So würdt jm hein Gefahr nit ſchaden, 
hein bóf Gewiſſen auff fi& laden. 

© frommer Brent, bebut pid) Bott, 
vor vil Gefahrn frept dich der Cobt. 
Mit €briflo bab jebt deine Frewd 
von nun an bif in Ewigkeit. 

Dein Eon zum Schlaf und güter Vadt, 


dein Crab zum Wügbetl if gemadt, 
Biß an dem jüngften €ag fnit ſchall 
bie Pofaun klinget, vberall. 
Alsdann würdſt froͤlich aufferſtehn, 
mit ſchoͤnem feib in Himmel gehn, 
Empfangen aud ein groffen fohn, 
die vnuerwelcklich Himmelskron. 
Debüt bid Cott, o lieber Breng, 
fhein ober alle Sonnenteng: 
Dift fon im Himmel, wir auff €rbt, 
dein Stim ond Schrift uns bannodt lehrt. 
Aamen 


Seinem lieben Watter 
vnnd Preceptor, madts 
Wilhelm Bidembach D. 
3u ewiger bandbarer ge- 
dahtnuf. 
3) Die brittlette Zeile beißt im Original: 
Schein vber aber alle Sonneglenk, 
wo ich einen Druckfehler vermutbe, 
4) Herzogl. Bibl, zu Wolfenbüttel, 127. 17. 
theol, 


Cf£XX903.* 
Ein ſchon ge ſang buͤchlein, dar- 





.| inm | begriffen werden vielerhandt | (i- 


ner Geifllicher Kieder anf | dem Alten vnb 
Uewen Qeflament, | durd fromme Ehriften 
3u- fammen gezogen. | In weldyem aud) ein 
recht le-|ben vnb. Fundament befi rechten | 
Ehriftlichen Glaubens ge- lehrt wirbt. | Jetzo 
von newem widerumb vberfehen, | an. vielen 
orthen gebeffert , und mit | etlichen nemen fic- 
dern | vermehret, 2c. | Coloffern. 3. | £cehrenbt 
vnb vermanendt cud) felbft mit | gefangen vnb 
lobgefangen und Geift- | Liden ficbern in ber 
gnabt, vnb | fingenbt bem Herren im ewe- cem 
Herzen. | aieeteifte.) 


1) 31 Bogen in 8^, A — b. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Blattzablen, erite (4) auf Av, 
legte (243) auf 9 iiij. 

2) Zwei Blätter Vorrede Du bem Chriflliden | 
| £efer oder Senger., in grober Schrift. Auf der fol: 
genden Seite das Heine Gedicht Menfd bab allzeit 
lieb das Chriſtlich gefang. 

3) Bon ber Rückſeite von A iiij an die tieber. 
Abgeſetzte Verszeilen, zwiſchen den Strophen keine 

| größeren Zwiſchenräume, bte erite Zeile einer jeden 
| eingerüdt. Am Rande, neben ben betr. Verszeilen, 
bie Anzeige ber biblifchen Stellen, in grober lat. 
Schrift. 

' 4) Am Ende, von b v an, 3 Blätter alpha: 
betifches Regifter. Daſſelbe zählt 141 Licderan: 

| fünge. 


5) Gebr wichtig wäre e8, bie frühere oder erfte 
Auflage des Buches zu kennen, auf welche der Titel 
ber vorliegenden binweift. Bon welchem Sabre 
diefe legtere ift, fam ich nicht angeben; bod) 
fällt fie zwifchen 1570 und 1583, Denn Platt 
232 a ftebt cin Gedicht mit ber Überfchrift: Ein 
Marterlievt von vier Perfonen | zu Mafriht Ann. 
1570, getödt. Und anbrerfeit8 bat der Außbund 
Etlichet ſchoͤner Chrifliher Gefeng vom abre 





€(11033 —C€£110333.. 1571. 





1583 Beziehungen zu bem Buch, vermöge beren e$ | 


notbroenbig früher denn diefer erfchienen fein muß. | 
6) Der Außbund bat 22 Lieber mit ber vorlie: 
genden Sammlung gemein. Daß er fie aus dieſer 
aufgenommen und nicht fic aus ihm, folgt daraus, 
daß das Gefangbüdlein fonft wol von den vicl 
bedeutenderen Liedern, namentlich von Martyrer— 
lieber ber älteren Zeit, deren der Aufbund cine 
große Anzahl enthält, Gebrauch gemacht hätte. 


7) Gleihwol iit das Verbältnis beider Bücher 
zu einander dadurch noch nicht hinreichend aufge— 
klärt. Die Terte ber gemeinfchaftlichen Lieder wei: 
den in beiden fo febr von einander ab, bag ver: 
ſchiedene Quellen im Mittel zu liegen fcheinen; ich 
möchte nicht behaupten, bag die Ältere Sammlung 
immer bie älteren oder beferen gefannt und be: 
nut hätte, 


, , 8) Nicht wenige Lieder find offenbar urfprüng- 
lich nieberländife, Au diefen gebören aud) die 
6 Lieder am Ende bes Buchs, deren jedes mit ben 
Buchitaben £. A. überfchrichen ift; das fünfte der: 
felben, Blatt 241 ^, fängt 3. B. aljo an (Aufgefang 
bec 1. Stropbe): 

© Gott wir loben 

den nahme deih, 

preifen dich mit lobfang, 

vnf Sehl jr Lebenlang 

foll loben did, 

&ott, bod) da oben, 

auf hrefften fein, 

unf Sehl gebenebeit 

dem Herrn allezeit 

dort ewiglid. 


9) Bon den Afroftiiden des Buches, bic in 
meinen jpäteren Mitteilungen nicht vorfommen 
werben, metfe id) folgende zwei an: 

a) Blatt 104° das Lieb Genad und Fried vom 
Herren. Die Anfangsbuchſtaben der Ctro: 
pben geben den Namen: Gerhart Sieben- 
ahher von Sittart. 

b) Blatt 205^ bas Lied Hort zu jr Chriften alle. 
Die rei as ber eriten 3 Ztro: 
Der geben ben Namen: £einrid) Koenen von 

reidtbah Conrad. Die barauf folgenden 
7 Strophen fangen mit nachftehenden Wor: 
ten an: für, ftürpen, filarlid, © Gott, 
Chrifte, Halt, Sehr Nil. (Man könnte bar: 
aus bilden: f. fl. kods.) 


10) Königl. BibL. zu Berlin. 
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C£XX133.* 
Chriſtliche Schul und Haus | &r- 
bet. | $ | Seipsig. 
Am Ente: 


Gedruckt zu Feipzig bey | Hanf 
Steinman. TYPIS VOEGELIANIS. | 
M. D. LXXI. 


1) 5 Bogen in Hein 8°, wie 12^, A — €, zweite 
Seite und die beiden legten Blätter leer, Keine 
Blattzablen. 

2) Die Seiten find mit wechfelnden Zierleiften 
umgeben, von denen bie linfe und rechte zwifchen 
ber obern und untern fteben ; die untere tjt die brei: 
tere. Die Titelfeite bat unten eine Peifte mebr, 
die innerhalb zwifchen bie rechte und Iinfe einge: 
pat ijt. Auf ber eriten Seite jedes Bogens ftcht 
der Ruchitabe dejjelben in einem Fleinen weißen 
Schilde innerbalb ber untern Leiſte. 

3) Bon ber vierten Seite be8 Bogend € an 
folgen 4 Gebetslieder: 

Herr Jbefu Chrift, in angft und noth, 
von 3. findner. 

Was bilffts, das einer ift geborn, 
von feonar. Engelhard. 

Unfer Pater im Himelein, 
von G. f, 

© Herre Bott, wir Aindlein klein, 
von f. M 

4) Über bem erften Liebe ift angegeben: Ex 
Oda quarta libri | primi., über dem zweiten Ex 
Oda tertia decima ter-|tij libri. d babe bie 
betr. Bücher nicht zur — um ſagen zu können, 
auf welche Odenſammlung ſich dieſe Angaben be— 
ziehen. 

5) Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
größere Spi fert ue bei ben drei lebten Liedern 
die erfte Zeile etwas ausgerückt, bei bem erften 
Zeile 2, 4, 6 unb 7 eingezogen. 

6) Kirchenbibl. zu Gelle, 


ELXXVII3.* 


Geiſtliche Harniſchka- mer. | Das 
ift, | Auszug etlicher (djóner Eroft-| 
fprudj, Wider die fürnembften geiftlichen | 
anfechtung, Allen belrübten tramrigen | Her- 
Ben zum Troſt aus den fchrifften | ber Prophe- 
ten vnd Apoftel bücher | auff das fleifigft zu- 
famen gezogen, Durch | M. Schaftianum 


Sperber, | Prediger zu Blandjam. v | 
Wittemberg, | iio | M. D. LXXI. 
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Am Ente: | 


Gedruct zu Wittem-|berg durch €1c- 
mens Schleich | vnd Antonium. Schöne. 
3m Ihar, | (ini) | M. D. LXXI. * 


1) 11 Bogen in 125, A — f£, zweite Seite unb 
bie legten 9 Seiten leer. Keine Vlattzablen. 

2) Die Seiten, auch die Titelfeite, find mit 
Zierleiften eingefaßt, von denen die obere und untere 
ft zwifchen ber linken und rechten befinden, Die 
untere ift die breitere; fie enthält auf der eriten 
Seite jedes egens, bie Titelfeite ausgenommen, 
in einem Fleinen weißen Schilde den VBuchſtaben 
be8 Bogens. Auch bie neun legten leeren Seiten | 
baben die Einfaßung. 

3) 5 Seiten Borrede Sebaitian Sperbers, an 
feine Brüder Hans und Ulrich'Sperber, Bürger 
in Nürnberg, gerichtet, Datum Blandaw, ven 28. 
Martij, Anno 1570, 

4) Blatt ij^ und die folgende Seite ftebt ein 
Gebet. in Reimpaaren!: Ein ſchöne Bekent- | nis 
der Sünden vor | Bott, in reimen weis | geflelt. 
Anfang: 








DU vir id ruffe O Herre Gott. 
Die geradzabligen Zeilen eingezogen. 
5) Rirdenbibf. zu Gelle. 


CfXX3X.* 


Ein geiftih Zeughauß | voller 
Wehr vnb | Waffen. | Wider etliche 
Anfechtung | fromer Chriften, allen be- 
truͤbten Gewiſſen zur Lere vnd troft ge- flel- 
let, Durd) | Eſaiam Qribauer, von der || 


$55. Prediger zum Brig | in. Schlefien. | 
en Inhalt finbeflu im anfang | diefes Büch- 


lins. | Wittemberg Gedrucht durch Hans 
Arafft. 1571. 


1) 23 Bogen in 80, A—Z. Die zweite Seite 
und bie legtem zwei Blätter leer. Ptattgablan, 
erfte (3) auf B v, lette (168) auf 3 iiij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 9 und 14 (dritt: 
legte, Ort) retb gedrudt. 

3) Sieben Blätter Vorrede, bem Pfandsherrn 
und Rentmeifter Bartbolomeus Heuman zugejchrie: 
ben, Datum zum Brig in Sdlefien, Im Jar 1507. 
ben 12, februarij u. f.m. 

4) Blatt 121* das Lieb Nro. 297 mit An- 
gabe de3 Namens, Blatt 3 v* das Lich Nro. 405 
ohne Angabe des Namens. 

5) Bibl. zu Wolfenbüttel, 697. 58, theol. 89, 


CLIEIF—EFFIF. 1571. 


C£XXX.* 


Ein Atein | Handbuͤchlein | wider 
die enttzuckten vnd | vergeifterten 
Schwenck⸗ ſelder. X | Der Aayferlichen 
voldireid)en | Statt Yylaw jn Sichern mei- 
nen ‚lieben landsleuten zu gut | geftellt. | Wom 


mundtlichen gepredigten wort | @ottes | Yon 
der Tauff. Abfolution und Abentmal des 
Herren. Purd | Efaiam Qribawer Prodi- 
ger zur T)glam. | Matth. 8. | Schet eud) für, 
für den falfhen Pro|pheten, (vnb. Schwends- 
feldern) die in | Schaffskleidern zu eud) kom- 
men, jmmen- dig aber find fie reifende mol ffe. | 
M. D. LXXI. 


Am Ente: 


Getruct zu Uegenſpurg, burd) | Hans 
Burger. Anno Domini. | M. D. LXXI. 


1) 24 Bogen in 8^, A — Aa. Zweite unb fette 
Seite leer. Ecitenzablen, bic erften (3 und 4) auf 
A 2, lebte (3085) auf der vorlepten Seite. Zwei 
Nebler: ber erfte beginnt Seite 210, wo ftatt deifen 
2010 ftebt, und fo wird num fortgefchrieben; ber 
andere beginnt Seite 3054 (354), mo ftatt deſſen 
3056 ftebt, und fo wird num fortgezähft: bic Iebte 
— ſollie 3083 (383) beißen ſtatt 3085 
(385). 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 6 (nad) bem 
Sternden), 15 (ber Name) und 17 roth gebrudt. 


3) Fünf Blätter Sorrebe, ben Burgemeiftern, 
Uäthen, Schöpflen und Elteften fampt der Cemein 
der lobliden fAapferliden Statt Uglam zugeſchrie— 
ben. Am Ende: Da- tum zur Uglaw am tag | 
Burckbardi jm Jar | 1570, | €. €. 19. || Unterthe- 
niger || £faias €ribamer | Prediger. 


4) Auf ber dritten Seite diefer Borrebe folgende 
Stelle: — — wo id) es nicht felbs jn meinem Ampt 
erfaren, jre Stendhsfeldifhe büder, und Gotts- 
Lefterlihe Boftillen 3obann Werners bep vielen ge- 
fehen, und jre gremlidye Schenveren gebóret hette, 
wird ich mid) (djwerlid), folds zuglauben, oberreben 
haben laffen, fintemal id weiß, das vie reine beil- 
fame leer. bes Cuangelij, vom der seit Pauli Spr- 
rati an, mit ober vierbig Jar ber, lauter jn meinem 
vatterlanp ift peprebiget morben, Aber alfo gehts, 
vnb fo fols bif; sum ende gehn, wo man fagt, id) bin 
Paulifd, id bin A- polliſch, id) bin hepbifd), 3d 
bin Cbriftifd), va muß venn Bott hrefftige jrthumb 
zuſchichen, weil man dem geoffenbarten wort Got- 
tes nicht glauben wil, das man dẽ vergeifterten 
Schwendfeld, dem enkuchten Werner und Sawern 
hrautwalb, »c, venn Widertauffern, Steblern, Grei⸗ 
nern vnb andern lofen verfürungen glauben muß, 
derer dann das land Merhern voll ift. 


D. Marti- ni futb. auff Cafpar Schwend |felds 
Brief ono Büdlein, | jm zugeldhict. Como | 12. zu 
Wittenb. fol. | 210. Rückſeite, die legte Seite be$ 
Bogens A, Ieet. 

6) Seite 17— 21 das Gebidit: 

IHR schwenckfeldiſchen Schwencker, 
ſechsſzehn (444) zeilige Strophen, Verszeilen 
nicht abgeſetzt, die Strophen mit ala egten 
beutfden Ziffern mumeriert, bie erjte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

7) Seite 3078 das Schlußgedicht: 

FAhr bin Büchlein in alle Candt, 

Und ziere mandes Chriften banbt. 
Reimpaare. 

8) Die Anzeige des Druders ftebt Seite 3083 
unter bem Regenjpurgiichen Stadtwappen. Auf 
Seite 3084 und 3085 folgen dann noch zwei 
Scheuflinſche Holzſchnitte, ber evite: Gbrijtus am 
Kreuz, oben eine Stelle aus Johan. 10,, der an: 
bere: Gbrijti Wiederfunft zum Gericht, oben eine 
Stelle aus Johan. 17. 

1 9 Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1187. 5, 
theol, 


C£XXX3.* 
Geif- ide fieber | D. Marth. 


Futh. | vn anderer fromen | Chriften nad) Ord- 
nüg der jarzeit, mit Collecten vnb | ®ebeten. | 
Franckfurt an der | Ober, 1571. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Frankfurt | an der 


Oder | burd) Io- han Eichhorn. | M. D. 
LXXI. 


1) 28 Bogen in 8^, A—e. Zweite und legte 
Seite leer. 

2) Eine zweite unveränderte Auflage ber Aus⸗ 
gabe von 1569, Die Einrichtung ijt überall bie: 

e[be, die Seiten fchließen mit benjelben Euftoden, 
bie und ba ift andere Schrift angewandt. 

3) Der Holzichnitt auf bem Titelblatte ijt eine 
robc —— des alten; in dem Täfelchen fehlt 
die ringen 552, 

4) Bon bem Titel find widerum bie drei erjten 
und bie beiden legten Zeilen rotb gebrudt. 

5) Königl. Bibl. zu Dresden, Ars. mufic. 437, 


ELXRXI3.* 


Geiftliche | lieder und Pfalmen, | So 
in Kirchen und fjeu-|fern. mögen gefun- 


€(3333—C€£33333. 1571. 


5) AufS.13—15: Urteil ond hur|fe antwort | 


(mart, 2c. feliger | Gedechtnis. 
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gen | werden | (Sternden.) Mit fleis Eor- 
rigirt, | vnb. mit (djónen Pfal- | men ge- 


| beffert. |(Sotzteine.) Kopffenhagen, 1571. 


Auf der vorlegten Seite: 
Gedruckt in | ber Koͤnniglichen 
Stadt Kopffenhagen, Durd) | May 


Weingardt. | (Gine Hleinere und eine größere 
Holjverzierung über einander.) | Anno 1571. 


1) 10! Bogen in 8%, A—f. Aweite und 
legte Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel ijt von Sorten umgeben, bie linfe 
und rechte zwifchen ber oberen und unteren. Die 
übrigen Seiten haben fchmalere Borten derjelben 
Art, bie obere und untere zwijchen ber linfen 
und rechten. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 6, 9 (vorlegte) 
roth gedrudt, das & in ber eriten Zeile fchwarz. 

4) Keine Vorrede oder dergleichen zur Ein: 
leitung. Mit Blatt A ij fangen jogfeid) die Lieder 
an. Es find ber Jteibe mad) folgende: Nro. 203, 
215, 208, 420, 190, 270, 236, 184, 185, 236, 218, 
200, 227 (Luther zugefchrieben), 185, 210, 259, 
455 (von rechte), 189, 300, I, 461 (vierzeilig), 
163, 465, IL, 684, 673, 453, 403, III, IV, V, VI, 
VII, VIII, 683, 290, 212, jchließlih Ein Gebett 
auff das | Te Deum laudamus. 

5) Nur über den fchräg gebrudten. Numern 
ift der Name des Verfaßers genannt. 

6) Die mit römischen Ziffern bezeichneten Lie- 
ber find folgende: 


Nero. I. Wolt jr hören ein newes gedidt, 

„ 1. Bifs mir gnedig € HEUNE Gott, 
„ MIL HEUR Sott nu fen gepreifet, 

,», IV. Mag es denn je nid)t anders gefein, 
» VW. Ih hab mein fad) zu Gott geftelt, 

», Vk Ad Gott du liebfler Vater mein, 

‚ VII Qu Gott mein troft allein ich tell, 
„ VIII. Mein hoffnung troft und suuerfidt. 
7) Abgejepte Berszeilen nur bei Nro. 212. 


Zwijchen den Strophen feine größeren Zwifchen: 
räume, die erjte Zeile einer jeden eingezogen. 


8) Den Numern VI, VII und VIII gebt cin 
befonderes Titelblatt voraus (Blatt &); auf der 
vorderen Seite der Titel: 


Drey fchöne | newe Geiſtliche fie- 
der, | Pie erften zwen, Des Hoch- loͤblichen 
Koͤnigs, König Cbriftian des III. zu Denne- 
Auff fein 
Sym- |bolum. | Ad) Gott ſchaff dein willen. | 
Das dritte | Diefes jtigen Hochloͤb⸗ 
lichen Begierenden Königs, | König Fride- 








nung zu (Pott allein. 


Auf derRüdfeite, dieje ganz ausfüllend, das Bruft: 
bild Ghriftians des III. Unterjchrift: Chriftia- 
nus III. Danorum Rex. 

9) Taf diefer Titel von den beiden eriten ie- 
bern ſagt, ſie ſeien auf das Symbolum Ad Gott 
ſchaff dein willen gedichtet, iſt ein Fehler: das zweite 
(Pro, VII) ift auf das Symbolum Zu Gott mein 
troft allein, ſunſt anders hein. 

10) Die Anfangsbucitaben ber Wörter be8 
betreffenden Cumbolums jteben jedesmal in römi: 
iden Buchſtaben über bent Liede, unb aud) die be- 
treffenden Wörter im Anfang jeder Stropbe haben 
römische Schrift. 

11) Angebunden ijt dem Gefangbüchlein ein 
Sebetbuch, 6'/, Bogen in 8", A—®. Derjelbe 
Druder, dafjelbe Jabr, diefelben Zierborten. Auf 
bec Rüdfeite des Titelblattes fteben unten die Buch: 
jtaben A. G. B. M. A. S. G, | T. B. 

12) Königliche Bibliothek zu Dresden, Alcet, 
1705 — 1710. 


C£XXX333.* 
Ein fdjon Uews Geiflichs 


fie, | So wider | das onfletige ſchandt 
Huren Fiedlein, das | Jagte jm zu gemacht 
ift worden, fo man | jegund gar gemein pfle- 
get zu fingen, zu Pfeiffen und Geygen, dar- | 
nad) man Tantzt vü fprin-|get, In feiner 
engenen | Melodey. | (Holztod: ein Flechtwerk von 


iwargen Streifen.) | Gedruckt zu Hürn- 
berg, durch Valentin Uenber. M. D. LXXI. 


1) 4 Blätter in 8%, [ete Seite leer, 
2) (58 ift das Yicb 

VUvn beret alle gleich 

jbr €briflen arm und reich. 


Daffelbe fängt auf der zweiten Seite ohne weitere 
Überfchrift an. Verszeilen nicht abacfett, zwifchen 
ben Strophen feine größeren Zwiſchenräume, vor 
jeder ba8 Zeichen €. 

3) Kaijerl. Hofbibl. zu Wien, SA, 29, F. 49, 


ELZIXD.* 
M. MENTO- | is cocrevu à 


L. | €raffliden. Höyefchen | Hoffpredigers. | 





ELTFIIII— C£XIIXU. 1571. 





wahrer, we- fentlider gegenwertigkeit, 
Erhi- bition, und empfahung des | Feibs 
»nb Bluts Chrifli | im Abendtmal. | F 
Mit einer Ehriftlichen | Borrede D. V7- 
|COLAI SEL-|NECCERI, fampt einer 
Predig D. Sein. | zu Drefoen gefdycben , vno 
vorwarnung, |bas man fid) vor ben Sacrament-| 
ſchwermern wólle trewlich für-| fehen und hüten. 


Am Ente: 


Gedruckt in |der Heinrichs 
Stadt bey |der fürflliden Veſtung 
Wol- ffenbüttel, dur Cunrad Horn. 


(Blättchen, wie auf den Titel, nur nad unten ge- 
mentet; darunter ein runder Holzichnitt: rat Ghrift- 
find mit Stralen um bas Haupt, ein Kreuz im ver 
finfen, auf ſchwarzem Grunde, linf& ver Name 


IMMAXNVEL.) 1571. 


1) 15 Bogen in 8, A— Pp. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Seife 1, 5, 6 und 11 
(erfte unter dem Blättchen) roth gebrudt. 

3) Auf ber Rüdfeite des Titel$ ber Cprud I. 
Petri. HT. (Vers 15 und 16.) 

4) 16 Blätter Vorrede Nic. Selneckers, bem 
Magifter Mento Gogrevius, Hofprediger des Gra: 
ien von ber Höye, zugelchrieben, Geben zu Wol ffen- 
büttell den 10, Augufti. 1571. Danach (von € ij 
an) 19 Seiten Vorrede des Hofpredigers Mento 
Gogrevius, bem Grafen Grid zur Höye zugeſchrie— 
ben, Datum Wewenburgk Anns etc. trj, den vj 
Junij. 

5 Mit bem fünften Blatt des Begens I be: 
ginni ber Abdrud einer Predigt, welde Nic. Gl: 
neder i. X. 1561 zu Drefen gehalten. Rückſeite des 
Titelö leer. Drei Seiten Norrede an ben Grafen 
Grid) zur Höye, Dat. Wulff. den ruj. Septem. 
Anno etc. i. Blatt Pub, ant Ende ber Predigt: 
Anne etc, 1561. | Menfe Augufto. 

6) Aufden folgenden zwei Blättern bag Gebidt: 

D groffer König, war Menfd vn» SOTL, 
in abgejegten Verfen, aber ohne Bezeichnung von 
jtropbifchen Abteilungen. Unter bem Gedichte nod 
bic ERRATA., 

7) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1089, 2, th. 





CEXXXM, * 


PASSIO. | Pas Leiden vnd 


Sterbenonfers £j€tttl 7ESUGpri.| 





Dehentnifs vnd | febre ; Von fli, | aus ben Pier €uan- | geliften. | Fromen 


€£X3 TU. 


Chriſten zur Schre ond | zum Troſt zufam- | 
men gezogen | ub. kürglich erhleret Durch 


D. Nicolaum Sel-neccerum. | 1. €o- 
rin. 1. | Wir predigen den gecceusigten Ehri- 
flum, | Göttliche krafft und Göttliche weisheit. 
Denn | die Göttliche thorheit ift weifer, denn 
die men-|fchen find, vnb die Göttliche ſchwa- 
heit ifl fler- cher, denn bie menſchen find. 
1572. 

Am Ente: | 


Gedruckt in der Hein- richſtadt, bey. 
der löblichen Bhe- | lung Wolfenbüttel, | 
durch Cunradt Horn. 


1) 24 Bogen in 8°: ein mit )( bezeichneter und 
dann A—3. ete Seite leer. Blattzahlen, erſte 
(1) auf A, fette (184) auf bem fetten Blatt. 

2) Auf bem Titel find roth gedruckt Zeile 2, 3, 
7, 11, in Zeile 13 das Wort Eorin., von der Jah— 
reözabl bie 5 und 2. 

3) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes bas große | 
Braunſchweigiſch-Lüneburgiſche Wappen. 

4) Sieben Seiten Vorrede Nic. Selneders, ber 
Fräulein Sophia Hedwig, Herzogin zu, Braune 
ſchweig, zugeichrieben, Geben im der Fürflichen 
Vrftung Wolfenbüttel ben der Seinridsflapt, den 
Eilfften Aprilis. Anno etc. Caufent, fünffbun- 
dert, Zwey und Siebentig. 

5) Hienady auf fehs Seiten das 53. unb 63. | 
Gap. be8 Propheten Jeſaias, legteres als DIA- , 
LOGVS und eingefchaltete Auslegungen. Am 
Ende: HIERONY: | Chrifti fanguis, clauis pa- 
radifi. 

6) Auf ber Rüdfeite, der legten des Bogens )(, 
unter dem Titel Gebetlein die Strophe: 


fas mid) dein fein und bleiben, 


in abgejegten Verſen, die geradzahligen immer 
eingeruͤckt. 
Blatt 

7) 1: 








1: Wie wir das Leiden und Sterben unfers 
ge€tum und Heilands Jeſu Ehrifti, 
Cbrifllid), nublid), und feliglid) betrad- 
ten follen. 

Das feiven unfers Wt Jeſu €brifti, 

nad) pen Vier Euangeliften. 

PRIMVS ACTVS, Am Grünen Don- 

nerftage gefchehen. Matth. 26. Marci 14. 

fuc. 22. 

: SECVNDVS ACTVS. Die erfie Nacht- 
wade, in der beoemmerung, omb fed, 
fieben und adt Übre. Marty. 26. Marc. 
14. fuc. 22, Johann. 13. 

: TERTIVS ACTVS, Pie Anber Uadt- 

wache, vmb den Hanenfcrey, 3u Neun, 

Zehen, und Eilff Ubrr. 

ACTVS QVARTVS. Die Dritte, umd 

Vierde Vachtwache, von Mitternadt vmb 

Zwoͤlff Ubr, bifz früe zu Sedfen. Matth. 

20. Marc. 14. fuc. 22. 30b. 18. 


18: 


24; 
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Blatt 

1105: ACTVS QVINTVS. Am Chürfreptage 
geſchehen, früe umb Sechs, Sieben, Adt 
vnb Heun Uhr. Matth. 27. Marc. 15. 
fuc. 23. Iohan. 18. 

SEXTVS ACTVS. Von Weunen biß 
»mb Ein Ohr. Matth. 27. Marc. 15. 
fuc. 23. 3ob. 19. 

SEPTIMVS ACTVS. Von Einem bifz 
zu Sünffen. Matth. 27. Marc. 15. fuc. 
23. 3ob. 19. 


132; 


151 5: 


8) Blatt 3^ bie Stelle: Da mádte alle Welt 
fingen pn» fagen: 

Crua fidelis inter omnes arbos vna nobilis, nulla 
/ylua talem. profert. fronde, flore, germine: 
Dulce lignum, dulces clauos, dulce pondus [usti- 
nens. 

© beiligs Creuß, daran Chriftus flarb, 

Vnd vas leben uns erwarb. 

Kein wald auff pem ganten Erdreich, 

Kein Baum der fid) wir vergleid. 

© wie gar ein bolofelig laf, 

An veim ftam du getragen haft. 

© wie thewr find deine ef, 

Daran fid) Gotts Som hangen Left, 

Ind fein arm an dir aufßfpandt, 

Das alles zu fid) zieh fein handt, etc. 

9) Blatt sıd: Daher von folder eufferliden 
Budt für die Kinder diefe Heime gefdrieben find: 
Wenn du wilt gehen zum Sacrament, 

So beut beim Nehften deine erm. 
Ende auf 62^: 

Und ruf SOtt an in aller notb, 

Er wird dir belffen früe vnb [pat. 

10) Blatt 107: Denn es heißt: 

Ein Herb burd) rem und leid gehrendt, 

Mit CHrifii tewrem Blut befprengt, 

Vol glaub, Lieb, und gutem vorfaß, 

30 Gott ber angenembfte (hab. 


11) Blatt 105: Aurtze erinnerung | von 
dem Siebenden | Actu. | 1. Erflic fol man die 
groffen Wunderzeichen beberpigen, vie fid) 3ugetra- 
gen hat, da ber HErr aller Herrn am Ereuß ge- 
pangen bat, dauon der 29, Pfalm prediget, und von 
welhem wir diefe Kinder Heimen lefen mögen. 
Nun folgt das Gedicht 

Hilf GOtt, wie va groß wunder ift, 
in abgejegten Verszeilen, aber ohne Abteilung in 
Strophen. Ende unten auf ber vordern Cette 
von Blatt 172, 

12) Bfatt 15: Danckſagung für das | 
fciben Chriſti. Ende auf Blatt 179%, Unmittel- 
bar darunter anfangend das Gedicht 

Allein zu dir, HErr Iefu Chrift, 

Der du mein trewer Heiland bift. 
Diejem folgt auf der Rückſeite das Gedicht 

Alfo ftirb ih € Menſch, für did, 
mit ber Überfchrift CHRISTVS IN CRVCE, 
Blatt 190° unter dem Gedicht die Anmerkung: 
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Wolfenbüttel am Oſter Abend, | ben. fünften | neunte eingezogen, hinter ber fiebenten ein etc., 
Aprilis, | Anno, etc. Srrij. Beide Gedichte in ab- | obwohl die achte auf fie reimt: dieß etc. beziebt fid 


CCXIIU3 — CK T E 3U33.. 1572. 





gejegten Verszeilen, obne Anzeige von Stropben. 
13) Nun bien noch ber 8,, 10, unb 69, Palm, 
unb bic Correctur. 
14) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1089, 2, th. 


C£XXXUJ.* 


Drey Predigten: Die €rfte, Don 
der | Heiligen Tauffe. Die Ander, 
Von der Hei-|ligen Abfolution. | Die 
Dritte, Don dem Heiligen | Abenbmal 
des HEUrn. Geſchehen bey der 
Tauffe des Durchleuchtigen, Hodge- 
bornen Frewleins, | Frewlein Anne Pr- 
fulze, Hersogin zu Draun- | fdjmeig vno £ünc- 
burg, etc. in der Furfllichen | SchloßKirchen 
zu €clla. | Durd) | D. Martinum Chem- 
nicium. | D. Wicolaum Selneccerum. | IM. 








Chriftophorum Viſcher den Eltern | Den 


22. 23. 24. Aprilis. | Anno 1572. | Hein- 
richftadt. 


1) 11 8e 
Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 6, 8, 9 unb 
19 (legte) roth gedrudt. 

3) Drei Blätter Vorrede, der Frau Dorothea, 
Herzogin zu Braunſchweig und Luͤneburg, zuge— 
ſchrieben. Am Ende: Datum Cella, den erſten 
Monats tag Maij. 3m Ihar nad) Chriſti vnſers 
Herren und Seligmaders &e- burt, &aufent, Fünf 
Hundert, Zwey und | Siebengigften. | €. £. ©. || Un- 
tertbenige | Diener | Wicolaus Selneccerus D. | fü. 
——— Viſcher der Elter. Martinus Chem- 
nitius D. 


4) Die Predigt von N. Selneder beginnt Blatt | 


D3* unb enbigt Blatt £^, Von ber folgenden 
Seite an bis Seite 62^ finden fih angefügt 9i. 
Selnederd Gatehifmuslieder, unter dem Titel: 
CATECHISMVS, | 3n hurbe Gefang gefallet, | 
Durch | D. llicolaum Selneccerum. 

5) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 


Strophen feine größeren Zwiſchenräume, bie erjte | 


Zeile einer jeden eingerüdt. Zablen, die fid) neben 


oder über den Strophen befinden, beziehen fich | 


nicht auf diefe, fonberm auf bie 10 Gebote, bic 
3 Slaubensartifel und bie 7 Bitten. 
6) Das lebte, auf &2 ftehende Gedicht, Wie 


fid) eins der Heiligen | Abfolution tröften fol., iit | 


nicht in Strophen, jondern in Reimpaaren ge: 
dichtet. Alſo abgefegte Verszeilen, die erjte und 


gen in 4%, A—f. Zweite Seite Deer. 


aljo auf den Anhalt. Zwiſchen dieſer ftebenten 

und der achten Zeile ein größerer Zwiſchenraum. 
7) Auf ber legten Seite bie Correctur. 

5) Herzogliche Bibl. zu Wolfenbüttel, 127. 17. 


theol. 


CfXXXv33.* 
dfünff vnb zwantzig Vlobt- |menbiger Predigten: 


Von der Grau-|famen re— 


| gierenben Chew-|rung, Darin ordent- 
lid) und kurtz- | Lid) vermelbet, was Thew- 
rung, an jr | felbft, woher und warumb fie 
kommen | und mie fid bierim zubalten. Befdrieben | vub 
 atyrebiget, Dar | Chomam Borarium Prediger, 
der [alten löblichen Ueichſtat Oiengen. | (Bie 
ediger Holzſchnitt, innerhalb in einer länglih runden 
GinfaBung die Occalio, lmidrift: FRONTE. CAPIL- 
LATA. EST. | POST. ILEC. OCCASIO. CALVA. Geteilt 
zu beiden Seiten tie Jahreszahl) 15— 72. | Octrudt 
zu frandfurt am Mayn. 


Am Gne: 


Getrucht zu Frankfurt am Main, 
in bem Vofench, bey Wi-|clas Baffee. 


1) 21'/, Bogen in 8°, A—V. Zweite Seite 
und legtes Blatt leer. Blattzablen, erfte (2) auf 
A ij, legte (171) auf U iij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 3, 4, 10, 11, die 
Jahreszahl und bie legte Zeile (unter bem Hol;- 
ſchnitt) retb gedrudt. 

.. 93) Vier Blätter VBorrede, den drei Burgemei: 
ſtern Rochius Ammon, Simpredt Hilfenpedb und 
Ehriftopborus Stumpff, fo wie allen Ratbver: 
wandten und ber ganzen Bürgerfchaft von Giengen 
in Schwaben zugeichrieben. Artum ®iengen an 
ber Drenb, den erflen junij anno Domini .1571, 

... 4) Blatt 107^, binter ber rrv. Predigt, das 
| ieb von Matthias Bewrer, Schulmeijter zu 
| Giengen, 
| EWiger VTatter, lieber Gott. 

Verszeilen arit. die Strophen  burd 
übergefegte beutíde Ziffern mumeriert, bie erite 
Zeile einer jeden eingezogen. Endigt auf ber vor: 
deren Seite des Blattes V. 

5) Auf den folgenden zwei Seiten ein Gebet, 
darnach auf drei Seiten eine Vermabnung, Geftelt 
durd fll. Georgium Conbonium Pfarherr | 3u faw- 
ingen. 

6) Herzog. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1089. 2, th. 
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Cf£XXX0333.* 


Des Sünders Syicgel. Siben fdjo- | 
ner Troſtpredigt, Yon der Welt Elend, 
jammer | vnb not. Darzu wie man Duß thun | 
foll, vn» felig werden. | Durd). | Hieronymum 
Sauonarolam | im Futein geftelt. Vnd trew- 
lid) | verbentfdet, durch Michael | Lindner, 
Votes. | Mürnberg. | «ini | M. D. 
LXXII. 


Am Ente: 


Gedruct zu Mürnberg burd) | Vlrich New- 
bers | Erben. 


1) 12!/, Bogen in ffein 8°, wie 120, A— fn. 
Zweite und legte Seite leer, : 

2) Auf bem Titel find Zeile 3, 4, 9 (9tame) 
und 13 (Sort) ret) gebrudt, Die Seiten, aud) bic 
legte Ieere, find mit wechſelnden Sierfeiften um: 
pu ber Titel bat oben eine breitere, unten eine 

oppelte. Auf ber erjten Seite jede3 Bogens ftebt 
in einem feinen weißen Schilde innerhalb ber 
unteren Leifte ber Buchftabe be8 Bogens. 

3) 15 Seiten Borrede von Michael Lindner, 
dem Burgermeifter und Rath der Stadt Ulm 3u- 
geihrieben. Geben zu Wittenberg im Jar 1557 
am tag Philippi und Jacobi Apoftolorum. 

4) Kirchenbibl. zu Gelle. 


C£XXX3X.* 


Der Pfalter mit hursen. Summarien, vnb 


Gebetlein etc. burd) Micolaum Selneccerum | 


Doctor. £eipiig 1572. 


1) Annales ecclefiaftici, Ober: Gründliche macht, vnd [nu zuſammen geleſen, vnd auff 


Nachrichten der Reformations— Hiſtorie Chur— 
Sächß. Albertiniſcher Linie u. f. vo. von Dr. $0: 
bann Andreas Gleihen. Dresden unb Leipzig 
1730. 4. &. 89— 183. befindet fid) ‚Herrn Dr. 
Nicolai Selneccers, Bormals gemefenen Gburfürftt. 
Cad. Hoffs Prediger, Leben» Befchreibung.’ 
2) ©. 120. jagt 3. A. Gleich: ‚Eben diejeg 
15720 gebt ab b 
kurgen Anmerkungen und SReimeGebetlein heraus.’ 
&r führe bie Zueignung zu biefer und zu der Aus: 
abe von 1578 an. Am Verzeichnis ber Schriften 
elneccerd werben ©. 178 diefe beiden Ausgaben 
und bie von 1605, 1610, 1613, 1616 und 1625 
aufgeführt. 


Badernagel, Kirchenlied. I, 





err. Selneccer ben Pfalter mit 


I 








CXC.* 


Troſtbüchlin, Wie man die 
Kranchken vnd ſterbende Menſchen vntec- 
richten, vnd aus Gottes Wort troͤſten ſol, 
ein | kurge anleitung. Geſtellet durch | Mat- 
theum Kolzeburgium | Pfarherr zu Briegen. | 
Eaͤnglich runder Holzfhnitt: Samuel fafbt ten jungen 
Darit.) | Wittemberg „Gedrucht durd Hans 
Cufft. 1572. 


1) 14 M m im 8%, zweite Seite unb letztes 
Blatt leer. Keine Blattzablen. 


2) Neun Seiten Vorrede, bem Kurfürften Jo— 
bans Georgen von Brandenbur zugejchrieben, Da- 
tum Brießen in den heiligen Öfern. Keine Jah⸗ 
veszahl. Unterzeichnet: Mattheus Aolzeburgius | 
Pfarherr zu Brießen. 





3) Hienach eine zweite SBorrebe, Dem Chrif- 
lien | Leſer. Zehn Seiten. Am Ende: 


Du Wittemberg 15. Maij, am ta- | ge der berrliden 
Himelfart | Chrifii Ihefu. Anno | 1572, | ABDIAS 
PRZETORIVS. 

4) Das Buch felbft zerfällt in XVI. Gapitel, 
das [ette auf W iiij ^ beginnend. Von Blatt © ij^ 
an drei Lieder: Nro. 204, 208, 461, das erfte und 
[ete mit Angabe des Dichters, das legte mit abe 
gelegten Berszeilen, vierzeilig. Auf den folgenden 
zwei Seiten der VI. Pjalm. Zuletzt eine Seite 
Correctur, 

5) Kirchenbibl. zu Gelle, 


€xc5. * 
Etliche Deutfde und Fa- teiniſche 
Geiſtliche fieber, | von fromen Chriſten ge- 


vier | ftimmen componirt, welcher etliche | zu- 
uor nicht componirt gewefen, Al-|len from- 


‚men Chriften abends und | morgens, Item vor 


und nad) bem | effen, Gott zu lob und preifi, | 
lieblid) vnb Luftig zu- fingen, Durch N p.- 
trum. ipd), Pfarr- herrn zu Stein- 
bad). | Leipzig. 
Am Enve: 
Gedruckt zu feipjig, | bey Hanfs 
Steinman. | TYPIS VOEGELIANIS. | 
f. D. fiij. 


32 
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,1) 7 Bogen in 8^, A—G. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 
2) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 

die linfe und rechte zwifchen der oberen unb unte: 
ven, letztere bie breitere. Auf der Titelfeite it über 
der unteren Leifte noch eine fchmalere eingefügt. 
In der unteren Leiſte befindet ſich auf der erſten 
Seite jedes Bogens (aud) auf der Titeljeite) ber 
Buchſtabe deifelben, auf der neunten Geite ein 
Druderzeichen. 

3) Keine Vorrede, mit der dritten Seite fangen 
gleich die Lieder an. (8 find der Reihe nad 
gende: 





fo 
fo 
Nro. 
364, 
53. 


Der tag bridt an und 3eiget fid), 
^ Es geht daher deh tages [dein 
' Ich dank dir, € Gott Pater mein (Mor- 
genfegen), 
3d) dank dir, Gott, für all wolthat 
34d) danck dir lieber HErre 
Iam lucis orto fydere 
Optime Chrifte potens vitse 
Tu trinitatis vnitas 
Chrift ver bu bif ber belle tag 
Ic danch dir O Gott Vater mein (Abend- 
fegen), 
3d) dank dir Gott für all wolthat 
Chrifte pater rerum 
Vater im höchſten thron 
Allmedtiger gütiger Gott 
pid) bitten wir deine kinder 
* Herr Gott Unter im bimelreid) 
Geſegn uns HEUR die gaben pein 
Aller augen, © HEURU, auff pid) halten, 
Aller augen aufdid, € HERV, warten, 
His epulis donisque tuis 
Dancet bem Herren denn er ift febr 
: , freunblid), 
Herr Bott nu fen gepreifet 
€br Lob und danck mit hohem preifs 
*O Herr, wir (agn dir Lob und band 
Den Vater dort oben 
Singen wir aus berben grund 
Poftquam epulis exemta 
Amen. 


321. 
290, 


"uu, 


321. 


330, 
4102. 
l1, 


367, 


673. 


4) Die beiden Lieder, denen ich ein Sternchen | 


vorgelegt, find ald aus bem fleinen Katechiſmus kan der Sathan weder riehen nod) [dmenhen u. f. v. 


Caspari Huberini 

5) Sämtliche 
ausgenommen, haben die Noten von vier Sing: 
jtimmen vorgefegt, einer jeden die erite Strophe 
als 3ert eingedrudt. 


genommen bezeichnet. 
Ü 


6) Verszeilen nicht abgelegt, zwiſchen den 


Strophen feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 
7) Königl. Bibl. zu Berlin, 


€X€33.* 
Der Geiſtli che Dyfemhnopf, wi- 


der die geſchwinde, ſchrechliche plage vn ſtraff 


€1€33. 1573. 


103, | 


ieder, das eine mit ° bezeichnete | 








der Peftilens, Wo- | ber aud) foldye plage, famt 
andern | kranchheiten und leiblichen fdymer- | 
gen, jren vrfprnng haben, vi was | für hülf- 
liche mittel, wege und ar- nen, 3u abwen- 
dung foldyer firafen , | fid) die guthergige Ehri- 
ften haben | zugebrauchen, vnd zugetroͤſten, für 
den armen Wcheftand, unter mel- | djem die 
armen, hochbetrübten Eh leut, in diefen fter- 
benslenft? müf-|fen fdymerlid) feuf&em , vnb 
offter-/mals heulen vnb weinen, mit | fampt 
gar ſchoͤnen troͤſt- lichen und nüglidyen | Ge- 
betlein. | Durch Feonhart Werner, | Pa- 
for zu Iſenheim. 


Am Ente: 


Gedruckt zu MWürm- | berg, Durch Va- 
Lentin | Genfer. | M. D. LXXIII. 


1) 15.Bogen in 12°, immer 8 Blätter auf ben 
einen und 4 auf den folgenden Buchſtaben, alje 
12 Blätter A und D, endlich 12 Blätter X unb U, 
12 Blätter 3 und a, ſchließlich 12 Blätter f und g. 
Zweite Seite und letztes Blatt leer. Keine Blatt: 
zahlen. 

2) Die Seiten, aud) bie des Titels, find mit 
Zierleiften umgeben, die obere und untere zwiſchen 
der linken und rechten. Die untere die breitere; 
auf bem erjten von jeben 12 Blättern befindet ſich 
innerhalb derſelben in einem kleinen weißen Bier⸗ 
ed der Buchitabe, auf dem zweiten Blatt iſt dieſes 
Viereck leer, auf dem dritten und vierten fteben in 
einem runden ‚Felde zwiſchen einem gefreuzten 
Pinfel und Griffel die Buchſtaben: EBVS. 

3) Auf bem Titel find Zeile L, 2 und vorlegte 
roth gebrudt. 

4) Auf dem zweiten Blatt Eine kurke verma- 
nung am den Cbrifiliden Leſer. In derjelben wird 
gejagt, baf Chriſtus dieſen Byſemknopf burd den 
yeiligen Geift poliert und zum Zroft ber (Sbriften: 
heit verfertigetz alle Gbrijten follten benfeIben Tag 
und Nacht im Herzen tragen und dem leidigen Sa: 
tban für die Hafen halten, Solden Bifemknopfl 


5) Die Seiten haben bie Golummentitel, finf$: 
Vom Geiftlihen Bofemhnopff, rechts: Der ſchrech- 
lien Pefileng. Diejer legte Teil ftebt auch über 
bem britten Blatt, obue ba finfé, über ber Bor: 
rede, ber erjte ftünbe. Dann folgt bie Überichrift: 
Was die Poftileng | für ein böfes gifftiges | ſchedliches 
firaut fey. 

6) Auf Blatt »5* das Gedicht: € Herr, bif 
du mein zuuerſicht, mit der llberjdrift; Ein Ge— 
bet, So der | fllenfd) jeunbt von hin- | men fdei- 
den mil. Keine Angabe des Namens, Merfwür: 
big, daß c& nad) einem Gomma mit bem Zeichen 
x. ſchließt. 

7) Öffentl. Bibl. zu Münden, Afc. 3390. 
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- jtorben, 4 am Ende: Oldenburgi 20. Junij 1573. 
€x€3353.* | yl ber bed E E E ne 
. — ſtücke, noch einige Corrige & regle; letzte Seite leer. 

D. NICOLAI SELNECCE- | RI PARAPHRA- | 3) Nun folgen bie Pſalmen-Gedichte, in ber 


| ] : 

m bg . Regel Verfionen genannt, in den manigfachiten 
SIS | PSALTE | n). Siue | Metris, Verfen und Strophen. Fünf Bücher; das 
Carmi- | NVM DAVIDICORVM | Libri erſte ohne Anzeige; das zweite fängt an auf Blatt 


: -—-— a Hb mit Pſalm 42, das dritte auf P 4? mit Palm 
quing . | EPITAPHIA VIRORVM | infignium | 73, das vierte auf T 16 mit Palm 90, das fünfte 


: | . auf g^ mit Pfalm 107. Nicht felten finden fich 
inferta Pfalmo | nonagefimo. | POE | mehrere Übertragungen beffelben Pſalms oder meb- 





MATVM | SACRORVM PARS | PRI- | {rt Gedichte, bie aus demjelben gezogen find. 
MA. |HENRICOPOLI. | (einio | M. D. LXXIII. 
Am Ente: 


HENRICOPOLI | :xcv- 


DEBAT CONRA- | DVS HORN. | Anno | 
($inio M. D. LXXIII. 


1) 34 Bogen unb 3 Blätter in 129, nämlich 3 
mit Klammern und e E" bezeichnete Bogen 
(Borftüde), 23 Bogen A, 8 Bogen a— n und 3 
Blätter o. Keine Blattzablen. 


2) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes folgendes 

Heine Gedicht: 

Quicquid ineft fibris animer , fupereftg; fonori, 

icquid & hec hominis maffa vigoris habet , 

Seruiat omne meo per cuncta pericula Chrifto, 

qui Deus & frater [ceptra fuprema gerit. 
Auf den drei folgenden Seiten eine Zueignung an 
den Herzog Wilhelm von Braunfchweig, in 12 
Strophen von vier kurzen Zeilen, mit bem Datum 
Gandefie 27, Maji .1573. Danad) zwei Gedichte, 
LECTORI zugeeignet, das zweite, längere, über: 
fchrieben: HIERONYMVS VIDA, Bon Blatt 7 
an eine Vorrede mit der Überſchrift: PRAE- 
FATI- VNCVLA IN PRAELE- |ctionem, 
& EEnynoıv Pfalterij| Dauidiei, feripta à Ni- 
colao Selneccero & | recitata Jene die XV], 
Cal: Septem- \bris Anno 1565. 14 Blätter und bic 
Hälfte ber folgenden Seite. Hierauf was Bafilius‘ 
magnus de | pfalmis gefagt und zwei wiederum 
LECTORI zugeſchriebene Gedichte, das evite von 
Georgius Erilteus, das andere von M. Petrus 
Greiferus Drefdenfis, Dann folgt auf 8 Seiten 
eine weitere Zuſchrift: PARAPHRASTES LE-| 
CTORI CANDIDO S., weldye eine Anzabl von 
Drudfehlern und Fehlern in der Quantität einiger! 
Sylben verbepert unb mit einem Gedicht an Chri— 
ftum fchließt, unterzeichnet: Gandefte 27. Maij] | 
anno 1573. —— drei an N. Selnecker geridh: | 
tete Gedichte: das erfle von Nicodemus Frifchlinus 
Poéticee & | hiftoriarum in Academia Tu- | bin- 
genfi Profeßor, ba$ andere von Martinus Crufius, 
Tybinge | Profe/for vtriusg; | lingua, ba8 britte 

on JM. Chriftophorus Gunderamus, ba8 in ber 
liberi rift fagt: in preceptoris fui. pfalterium. 
Endlich ein Gedicht aus Palm 32, bem Licentiaten 
Dr. Hermann Hamelmann gewidmet, als bejjen 
Gemahlin Gfifabetb am 15, April Gandefie ge: 


4) Einzelne Anmerkungen: 

a) Der VERSIO des 17, Pialms folgt ein an: 
deres lat. Gedicht ex eodem und danad) ein 
griechiſches ex eodem. 

b) Die VERSIO des 23, Pſalms wird eine 
SYRINX BFCOLICA genannt und ift in 
figuriertem Drud, ber über die beiden Zeiten 
des Blattes D 4 gebt, dargeftellt. 

c) Die VERSIO des 25, Plalms ijt bem Dr. Gaf- 
par Peufer jugecignet, als deſſen Tochter 
1566 an ber dai ftarb. 

d) Die des 32. Pſalms 1552 dem Nürnberger 
Patricier Sigismund Ortel, qui poftea anno 
1557. Lipfie expirauit, globo bombardico 
vulneratus à miniftro nobilis cuiusdam, vná 
cum feruo fuo propterea ibidem decollati, 


e) Die VERSIO PSALMI XLII. ift bem dhur: 
fürftl. ſächſiſchen Hofarzt Johann Nävius 
zugeeignet, 

f) Die des 47. Pſalms bem jungen Jobann 
Rudinger von Breslau, bem Schüler und 
Freunde N. Selneders, 1556, 

g) Der 51. Pſalm dem berzogl. Braunſchwei— 

iſchen Kanzler Joachim Minfinger von 
runde 

h) Der 07. Palm dem Herren Joachim von 
Schulenburg. 

i) Der VERSIO bes 75. Pſalms folgt ein Ge: 
dicht von 21 Zeilen, das überfchrieben ijt: 
RHYTHMIMONACHO |rum, olim feripti, 
nunc emendati. Anfang: 

Iudicabit Iudices iudex generalis, 


fieben Zeilen auf alis, fieben auf are, fieben 
auf eftis reimend. 

k) Statt der VERSIO PSALMI LXXVIII 
finden fid acht Oben ex Pfalmo 78. 

1) Die ELEGIA EX PSALMO XCI. ift bem 
churfürſtl. fádfifden Hofarzt Jobannes Nä— 
vius zugeeignet, 1565. 

m) Derjelben Alan RHYTHMI DE ARMIS 
I- lorum ex 6. capite Epiftolw Paulina: | 
ad Ephefios feripta'. 

n) Die VERSIO des 104. Pſalms ijt bem M. 
Georg Eriftäus zugeeignet. 

o) Die des 114. Pſalms dem Dr. Francifcus 
Moceltinus. 

p) Der VERSIO des 119. Pſalms läßt 90. Sel— 
neder eine Anrede an feine beiden Söhne 
Daniel und Georg vorausgeben, in Profa. 

q) Dem 120. Pfalm gebt die Überfchrift voraus : 
QVINDECIM | PSALMI GRADVVM, 


82” 
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RED-|diti à D. Selneccero, Anno 1565. 
Unter bem 134. Pjalm (Blatt m^): FINIS 
Pfalmorum gra- | dualium, 


5) Auf Blatt o2», unter ber VERSIO be3 
150, Pſalm, ftebert die Worte: Abfolutum Gande- 
fie, anno 1573. die| Maij 25. qui eft dies Frbani, 
anno | etatis 42. 


6) 3wijden bem 90, und 91. Palm find die | 
Gpitapbien eingefchaltet, von melden der Titel 
des Buchs Spricht. Sie gehen von Blatt V 2^ bis | 
c Tb. Auf Blatt V 2^ folgende Anzeige: INSE- | 
RERE HIC VOLVI- | mus Epicedia & Epita- 
phia | nonnulla, iuuenibus & viris | optimis 
olim a nobis fcripta, | quam voluntatem noftram 
vt | pius Lector in optimam par- |tem accipiat, | 
rogamus. Unter anderen folgende: 


Blatt 

Vv2b, Auf Beit Dietrich in Nürnberg, Anno 
1549. Calend. April. 7. 

Auf D. Gafpar Sturm, Caduceator 
at V., 1552. $ 

Auf den Churfürſten Herzog Mori; 
von Sachſen, jn. "S : 
Auf den Muſicus M. Gafpar Othmaier 
in Nürnberg, 1553. 
Auf den Ghurfürften Johann ride: | 
tid von Sachſen, 1554, | 
Auf feinen Lehrer, Rector D. Johan: 
ned Rauſchacher zu Nürnberg, 1555, 
MM DR SDEMA orfter, Wittenberg 
ll. 


1. 
2,Vsb, 


3. V 9*, 


4, V 95, 





5. X 3b, 


X45, 


Auf den Nürnberger Patricier Gi: 
gismund Ortel, qui VIII. Idus Maij 
1557. profecturus Lipfiam , in itinere 
interfectus eft. 


Ad funus Johannis Sleidani. 

Auf Job. Bugenbagen, 1558. 

Auf Dr. Juftus Menius, Leipzig 1558. 
Auf Kaifer Karl V., 1558. 

Auf Nicolas Caefius aus Geburg, 
Dresden 1558, 

Auf Dr. Erhard Schnepf, Jena 1558. 
Auf den König Ehriftian von Däne— 
marf, 1559, 

Auf den König Heinrih von Frank— 
reich, 1550, 

. Z 6%, ff. Auf feinen Vater, ben Protonota: 
rius Georg Selneder zu Nürnberg 
(9. Auli 1559), feine Mutter, jeine 
Schweſter Katharina Hainold, jeine 
Schweſter Magdalena, feinen Bruder 
—— Pfarrer zu Schwabach, ſeinen 
eritgeborenen Sohn Georg (Dresden 
1560), feinen zu Aena geitorbenen 
Sohn David, jeine zu Leipzig geitor: 
bene Tochter Dorothea, feinen Sobn 
Julius (Wolferbyti fepultum). 

Auf Philipp Melantbon, 19, April 
1560, 

Auf SebaldusHeiden, Rector zu Nürn: 


bera, 1561. 
Auf den Dichter Johannes Stigelius, 
1502, 


.Y 7b, 
.Ys. 
. Y sb, 
. Y 9a 
. Y (05, 


. X 15 
. £5, 


. Z 5h, 


Z 11b, 


Z 12", 


1s, 
19, 


cCrc3u. 


1573. 
Blatt 
a3% Auf ben hurfürftl. ſächſiſchen Kanzler 
Grasmus von Mindwig, 14. Septbr. 


1562, 

Auf den Kaifer Ferdinand, 1564. 

Auf Johannes Matheſius, 1565. 

Auf den D. theol, Johannes Zraco- 

nita, 1560, 

Auf Dr. Jodocus Hoder, Paſtor zu 
Lemgo, 1560. 

. Auf den Landgrafen Philipp von Hef: 
fen, 1567. 

. Aufden Dichter Petrus Lotichius, 1567, 
Auf Michael Stiffel, 1567. 

; po Markgrafen Herzog Albredt, 

. Auf den Herzog Heinrich von Braun: 
ſchweig, 1568. 

32, Auf Paulus Eber in Wittenberg, 1569. 

4b, Auf Hieronymus Weller. 

5*, Auf Johannes Brenz. 

. © 55, Auf ben Dichter Georg Fabricius. 


7) Einzelne bemerfenswerthe Stellen; 
a) An ber VERSIO be$ 34, Pſalms: 

O felix, nimium felix, qui fidere difeit 
ex animo, & vera fimplicitate Deo. 
Dogmata falfa fuge, & linguam rege, 

veraq; profer, 
defere, que mala funt, fac bona, 

viue Deo, 


b) In bem Gedicht auf ben traurigen Todesfall 
des Johannes Funccus im Jahr 1500, 
Blatt b 105; 

Fac tua, que tua funt, quse functio 
vera requirirt, 
exemplis monitus difce timere Deum. 
ce) In bent Gedicht auf den Tod des Dichters 
Petrus ta Sat Jahr 1567, Blatt c*, 
als Verſe dieſes Dichters: 
Nil prizeter lacrymas, hiec, & fufpiria, 
vita eft, 
quie fi fine bono clauditur acta, fateft. 


— 8) Univerfitäts-Bibl. zu Paderborn, X. 33. 
(Herr Prof. Brand.) 





21. 


. b 6b, 
b »*, 
.bos, 


eus 


Cxc3y.* 


Drey | L Cidprebigten vber |der 


Fuͤrſtlichen feid) und Be- grebnuß 
des weiland Durchleuchten vnnd Hod- 
gebornen | fürflen und Herin, Herrn 
Johann Wilhelm, | Hersogen zu Sachſſen, 
Fandgrauen in Thüringen, |vnd Marggrauen 


zu Meiffen, Hoclöblicher | Chrifffeliger ge- 
dechtnuß. Wnterfdjiblid) gehalten zu Wey-| 


crew, 1574. 


mar, Durd) | I. Herrn Bartholome Gern- 


harden, Fürft- | lichen Sechſiſchen Hof- 
prediger. | IT. Herrn M. Bartholome 


Rofinum, Su-|perintendenten vnb Pfar- | 
III. Herrn Doct. Johann. 





rer zu Weymar. 
Wigandum, Su- | perintendenten vnb 
Profeforn zu Jena. | Mit angehengten 
Symbolen, vnb | Epitaphio. 
Begenfpurg. | M. D. LXXIIII. 


Am Ente: 
Gedruckt zu Kegen- fpurg, 
durch Io- hann Bur- ger. 


1) 23 Bogen in 4%; 1 mit )(, ein mit (:) be: | 


—— Bogen und 21 Bogen A—F. Lepte Seite 
eer. Keine Blattzablen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 5, 0, 10, 11 
und 20 (vorfette), fo wie die drei römischen Zablen 
vor ben Namen der brei Prediger, votb gedrudt. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein lat. 
EPIGRAMMA, Auf der folgenden Seite bic Ab: 
bildung des Leichenſteins: der Herzog Johann 
Wilhelm in ganzer Figur, zu Häupten ſein Spruch: 


Herr Hegiere fid) Durd) Dein Wort, neben den Bei: 
nen linf3 und rechts auf zwei Tafeln fein Name, | 


fein Geburtstag und Todestag: 3. März 1530 und 
2. März 1573. Am Rande berum 12 Wappen: 
fchilde. Auf ber Rückſeite des Blattes das lat. Gpi: 
tapbium. 

4) Nun folgt auf 11 Seiten eine Zufchrift des 


M. Bartholomeus Rofinus an die Herzöge Frid: | 
rid Wilbelm und Johann von Sadjen, Datum | 
Begenfpurg, in ben heiligen Pfingffeprtagen, den | 
May, Anno, 1574, Gr jagt in derjelben, baji | 


lebten 
fien die verwitwete Frau Herzogin Dorothea Eu 
fanna ibm auferlegt, bie drei zu Weimar gebalte: 
nen Leichpredigten in Drud zu beitellen, und fährt 
bann fort: Weil id) aber wegen meines [dweren 
Erilij, welds, wie an vilem andern Cbriftliden 
reinen Predigern und ferern, alfo aud) an mir der 
Fiebe Gott, vmb meines Chriflliden glaubens, und 
bekentnuß reiner febre willen, verbengt, bifiwaher 
nidt füglid) darzu komen können, ift baffelbige 
vnuerricht alfo lecken blieben, || Vlad bem mid) aber 


nu der liebe gnadenreihe Gott widerumb in einen | 


gewiffen Beruff gefett, unnd id) allbie zimliche gele- 
genheit dazu bekommen: Als bat mir u.f.w. Er 
unterzeichnet fid: fü. Bartholomeus Wofinus, | ber 
€briftliden Euangelifhen | firden allbie zu We- 
gen- | fpurg Pfarrer vno | Superinten- | bene. Gr 
ermahnt beide Herzöge, in die Fußſtapfen ihres 
Vaters zu treten, und weift namentlich den älteren 
Herrn auf bie Anmweifung bin, die er von feinem 
getreuen lieben Präceptorn D. Gafpar Meliffan- 
dern erhalten und an welcher beide Eltern und ber 
ganze Hof ein großes Gefallen getragen, 
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5) Auf der Nüdjeite des 8. Blattes bie Schrift: 
ftellen Tobias 4, 1-6 unb 20, unter der Über: 
drift: Tobie €eflament | €apite 4. 

6) Bon Blatt A an bie drei Predigten: 

a) die des SBartbolomeus Gernbarb, gehalten 
Mittwoch ben 4. März, Blatt A— 9°; 

b) die be8 Bartbolomeus Rofinus, gehalten 
Donnerjtag ben 5. März vor Mittag, Blatt 
$^— f iiij; 


c) bie de3 Johann Wigandus, gehalten Dons 





Gedruckt zu 


nerftag den 5. März nad 
n- € iiij". 
7) Bon ber legten Seite bed Bogens € an fol: 
| gen nunmehr drei Gedichte: 
a) Gin Lied in 12 (44-3) zeil. Strophen auf 
dad Symbolum be$ veritorbenen Herzogs 
Herr Wegier mid) burd) Dein Wort, um 
gend: 

© Herr, regier mid) durd dein Wort, 

die weil id) leb auff Erden. 

In ber eriten Predigt beißt e$ Blatt Ciijb: 
€s ift einer hohen Geiſtlichen Perfon, ja wol 
mehren bewuft , wie grofle frewde und wol- 
gefallen S. 4. ©. barab gehabt, da auff ein 
zeit, fold) jr f. ©. Heim, durd einen Chrift- 
Lidyem £erer Goöttlichs worts, Herrn Meldior 
Difdjoffen, in gefangs vnb gebets weife vor- 
fertiget, vnb in Druck zugeftelet worden, 
Ind bat fein f. &. neben andern fold Gebet 
teglid) zufpreden, und zu üben gepfleget. 
Dieß Lied ijt alfo um 1570 zu fegen. 

Blatt ij^ ein Gedicht in Neimpaaren, 
Chriſtliche Grabfhrifft, | Des Durdleudti- | 
gen u.f.w. Anfang: 

Ji ebann Wilpelm ber thewre Heldt. 
Blatt X ij^ ein Lied in 10 (44-3) zeiligen 
Strophen auf dad Symbolum des Herzogs 
Fridrich Wilhelm: Ad Herr, erhalt mid) bey 
deim Wort. Anfang: 

Herr, Erhalt Mid) Dei Deinem Wort, 

welds bu mir haft gegeben. 

Man wird wol diefes Gedicht famt dem vo: 
rigen ebenfalls Melchior Bischoff zufchreiben 
bürfen. 

8) Die beiden Gedichte a unde ohne abgefette 
Verszeilen, bie Strophen durch übergeſetzte deutſche 
Ziffern numeriert, die lette Verszeile, die das Sym— 
bolum enthält, für fid) abgefondert gedrudt und 
iC Rae Die Buchſtaben, deren Verbindung 
den Namen gibt, find febr große. 

9) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 318. 5, 
theol. 


ittag, Blatt 


b) 


c) 


CXCV.* 


Der Pſalter des | heiligen Koͤ— 
niges und Prophe- ten Dauids: In 
kurtze einfeltige | Deudfhe Heimen ver- 
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fafet:|Dud M. Georgium Hen- 
ninges | VÜortheimenfem, Prediger zu 
S. | Georgen in Hannouer. (Reiner Holz 
ſchnitt mit verzierter Ginfaßung: König David betent.)| 


Gedruct zu Magdeburgk, | durd 
Wilhelm Nof. 1574. 
Am Ente: 


Gedruckt zu Magdeburgk, | 3m Jar 
1574. 


1) 28 Bogen und zwei Blätter in 8^, A—f 
(2 Blätter). Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6, 9 und 
11 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf der Nüdfjeite bes Titelblattes das Wap: 
pen Eberharts, des Biſchofs zu Lübek, 9tbmini: 
ftrators des Stift3 Verden und Herrn vom Hauf in | 
£ünenburg. 

4) Acht Wlätter Vorrede, jenem Bifchof von 
Vübed und dem Oberften Johan von Holle pem El- 
tern zugeſchrieben. Datum Hannouer, am tage 
Circumcifionis Domini, Anno 1574. | €. f. &. vnd 
Geſtreng- |keiten vontertbeniger | und williger  M. - 
Crorgius Henninges, | Prediger zu S. Georgen, 
in Sannouer, 


D 





i 


' 


5) Auf Blatt B ij fangen die Palm : Gedichte | 


an. Reimpaare, feine Seile eingezogen. Der 
Zahl jedes Pſalms folgt der Anfang des biblifchen 
Zertes, banad in vier mit Feiner Schrift gebrud: 
ten Berjen der Einhalt diefes Pfalms. 

6) Bemerfenswertb, ba die Wörter Hericher 
unb herlich — richtiger Weife nie mit zwei v ge: 
ſchrieben werden. 

7) Ende ber Pſalmgedichte auf ber drittlchten 
Zeite des Bogens e, mit den Worten: FINIS. 
Soli Deo Gloria. 

8) Den Schluß des Buchs madt, auf5 Zeiten, | 
ein ftropbiiches Gedicht: Ein €britli A. D. €, 
dem Herrn Johann von Holle zugerignet. Verſe 
abaefe&t, zwifchen den Strophen etwas größere 
Swilchenräume, jede mit zwei großen Bucdhitaben | 
beginnend, der erfte durch zwei Seilen gehend. | 

9) Auf der fegten. eite eur Wappen: drei) 
Kapren. 

10) Kirchenbibl. zu Celle. 





1 
I 


cicua. 


1575. 





wil jhn bod) ehren mit band. | Das wirt bem 
£€UU bafs gefallen , denn ein | farr, der 


Hörner vnb Klawen hat. | Gedruct 3u 
Mülhaufen, durch Andream Hantzſch. 


(finie und darunter vier Blättchen neben einander.) 


1) 11 Bogen in 8°, A—f. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 

2) Das Titelblatt ijt berausgerißen; ber Titel 
ijt jebod) wahrfcheinlich bem vor ber Ausgabe von 
1589 ähnlich eingerichtet, und dann find Zeile 1, 
2, 9(Name) und 12 (Ort), fo wie in Seile 6(3a5- 
reszahl) die Ziffern Lund 7 unb zulegt von den vier 
Blättchen die beiden äußeren roih gedrudt. Die 
Jahreszahl jteht links und redjt geteilt neben 


‚einem länglich runden Holsfchnitt. 


3) Roth gebrudt ift aud) die erfte Zeile ber 
Üderichrift des Liedes Nro. II. Blatt e 5. 

4) Auf dem zweiten und britten Blatt eine 
Zueignung in Reimpaaren, Der Erbarn, | Chugent- 


| famen, und Gott- fürdtigen Iungfrawen, Engel 


vom | Hagen, meiner gunfligen freun-|din, vnb 
geliebten im Herrn. Anfang: 

Furied in bem Herrn, sum newen Ihar, 

Wuͤntſch id) eud, mit »' Engel (dr, 

Jungfraw Engel vom Hagn genant, 

Den Engeln, und dem Herrn bekant, 
Am Ende: Datum Mülbhaufen, 1. die Ianuarij | 
Anno 1575. E. €. Williger | M. Ludouicus Helm- 
boldus. 

5) Mit A 1 fangen die Gefänge an. Diejelben 
, find mitrömischen Ziffern numeriert, daslegte, Niro. 
LV, auf Blatt £1*(Drudfchler £3). Aufdererften 
Seite des folgenden Blattes eine fiur&e Verma- 
nung, zum | Góttliden £obfingen., in 5 Neimpaas 
ren, unter ibnen ein vierediger Holzſchnitt, eine 
Predigt in der Kirche darftellend. Auf ben folgen» 
ben zwei Zeiten ein Sendbrieff, An die Erbare, | 
Thugentfame, und Gottfelige | 3ungfraw, Engel 


vom Hagen. Anfang: 


Heut ift ver Lieben Engel Tag, 

Sanct Michaels Uam fie al verhagt, 

Bedeut einen, der Gott gleid) ift, 

nemlid den Herren Ihefum Chriſt, 
Am Ende: Am age der heiligen €n- |gel, Anno 
1574. 

6) Auf ber Rückſeite von £ 6 beginnt das nad: 


ſtehende Wegifter diefer fieber, auff die Zall per- 


felbigen geridtet. ^d lage nur bie überjchriebe: 
nen Buchſtaben meg. 





CXCVI.* 


Geiſtliche Fie- | der, den Gottfe- 
ligen Chri- ften zugericht, und in 
Druc gegeben, | Durdy | M. Ludouicum | 


Helmboldum. | 15 D) 75. | pfal : 69. | 3d) mil 
den Vamen Gottes loben mit eim Kied, | vnd 


Als vren vnb Dreifsig jar alt war, 9. 

* Aud) diefer Tag fol frotid fein. 17. 
Ad Herr, pu ſehſt die fehrligheit. 3. 
Ad ficber Gott, hör unfer Klag. 37. 
Chrifti canamus gloriam, 13.* * 
Chrifte pae £eben aller Gottſeligen. 14, * 
Chrifto facrata pectora. 20.** 
Der Engel bringt waren Vericht. a” 
Der du wilt mit bem Aindelein. 4. 
Das nod) viel Menſchen werben. 6,;° 

10, 


Das id ein armer Sünder bin. 


€1€033. 1575. 


pod) finden fid) viel Böfewidt. 


11.* 
Der heilig Geiſt vom Himel kam. 21,7 
Der Jadarias gants verflummt. 23.* 
Den $€rrn mein Seel, ben Herren. 41.* 
Die Öberkeit bat Gott bereit. 51.*| 
Cin Kind ift uns Geboren. 5.* 
Et nunc alacris intonet. 13,79 

* &ins einign Gotts Drepfaltigheit. MU 
Es ift viel Moth vorhanden. 49,* 
Es wehret jo nicht fang. 55.* 
Sen Himel fehrt der HErre Chrift. 18.* 
&ott fle uns bep, 3u biefer zeit. 29. 
€ ott ſchweig vod) nicht fo fangr. 39. 
&ott belt bei feinem Orden. 42,* 
f€rr Bott du bift von Ewigkeit. g.* 
Herr €brifte mebr, ber falfdyen febr. 11,* 
Höret mir zu, fpridt Gott der Herr. 25. 
HErr Inefu Chrift, vu bift allein. 32,** 
$€rr unfer Herrfher Ihefu Chrift. 34, 
Herr Bott du haft mir geben. 43.* 
Herr Gott Hegier mid) burd) dein wort. 46, 
Herr Cbrifle tbu mir geben. 48, 
Ir lieben Kinder fremet eud). 2. 
Ir Alten pflegt zu fagen. ur 
3d frewe mid) der groffen ficb. 12.* 
3befus Chriſtus vnſer HErre. 19.* 

* 3r Chriſten Gerkn erhebet euch. 20. 
In vnico trias Deo. 22.** 
Ich weiß das mein Erloͤſer £ebt. 26.* 
36, ich bin ewer Troͤſter. 30,* 
Ir Üntertban, und Cberheit. 36, 
Ir Menfchen finber alle. 45. 
fiebre wieder, [pricht Gott ber HErr. — 98. 
fompt ber, fpridt Gott, jr durfligen. 41. 

* £aft Prenfen den HErrn 3efum Ehrift. 13. 
fob fen Sott unferem £rren. 53.* 
Nun iſt es zeit zu fingen Hell. 1,* 
Yun faft uns alle mit frenvigem falle. 15. 
Yun laf uns Bott dem HErren. 81.** 
Sols venn nun alles fein omb funt. 33.* 
Seid frólid) in bem Herren. 47.** 
Ubers Gebirg Maria geht. 24,* 
Von (ott wil ich nicht laſſen. 28.* 
Wir glauben nur an einen Gott. 27. 
Wer da fit, und fein Wonung bat. 40. 
Wie Thewr ift pod) erworben. 50.* 
Was fudyet jr bod) bin, und ber. 52. * 
Wie fieblid), und wie ſchoͤne. 54.* 
Bu diefer Oſterlichen 3eit. 16,* 


7) Die vier links mit Sternchen bezeichneten 
Lieder baben diefelbe Numer als die lateinischen, 


zu denen fie gehören. Der Anfang Dod) finden fid) 


viel Böfewict gehört beni zweiten Teil des Liedes 
HErr Cbrifte wehr der falfhen Fehr Neo. XI am. 
8) Den rechts mit Sternchen bezeichneten Nu— 
mern jind die Noten ber Melodie vorgejekt, ein 
doppelter Stern bedeutet, daß ein vierftimmiger 
Gat gegeben ift. Dem Liebe Nro. XXXI 
Herr Jeſu €brift, bu bift allein 

gehen die Noten der bloßen Melodie voran, Blatt 
* folgt der vierſtimmige Satz, wie es in der 

berichrift beißt: „Toachimi à Burck.” Überall 
iit die erfte Strophe als Tert eingebrudt, aber ohne 
bag die nächite wiederholt wird. 
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9), Verszeilen abgeſetzt, aufer bei Nro XITII 
unb XV, Zwiſchen den Strophen feine größeren 
Zwijchenräume, bie erfte Zeile einer jeden einge⸗ 
jogen. Die Überfehriften vieler Lieder machen ben 
Findrud, als wären fie zuerft in Ginzeldruden er: 
ichienen. in ſolches Vorkommen ijt bis jest nur 
von 2. Helmbolds älteftem deutjchen Liede Von 
(ott will idj nidt laßen befannt. Bon einigen 
bat der Drud der zwanzig Liedlein von 1575 bie 
vollftändigeren Überihriften, 3. 8. von Herr Gott, 
Uegier mid) burd) dein Wort. 

10) Stadtbibl. zu Zwidau, in einem Sammel: 
banbe, VI, X, 49. 











€X0033.* 


Zwantzig Deutſche Zicblein | 
(mit Vier Stimmen. | Auf Chriſtliche 
Ueimen, M. LUDOVICI HELM- | 
BOLDI, £icblid) zufingen, vnb auff /n/tru- 
menten 3ugebrau- | d)em, Appliciret und ge- 


‚macht, Durd) | (Schwarzes Bláttden) | pa- 
dimum von Durá, Sym-| 
phoniſten zu Aulhauſen. 

x. D. "TENOR LXXV. 
| Am Gne: 


Gedruckt zu Erffurdt, durch 


Georgium Bawman, wonhafftig auff | 
|. bem ifdemardt. | (Eine nad) unten zeigenbe 
| 














Han.) 


1) 4 Bogen in Quer:4, A—P. Letzte Erite 
leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6 und 7 voth 

gedruct. Der Name ber Singftimme ijt von Bor: 
| tenteilen umgeben. 
3) Auf der Nüdjeite des Titelblattes eine 
kleine Vorrede, bem Herzog Frideric Wilhelm zu 
Sachſen zugejchrieben, Datum Mülhaufen pem tag | 
Andreae, Anno 1574. €. f. ©. ontertbeniger 
Diener, | Joahimus von Burd, Spmpbo- | nifta und 
| Bürger zu Auͤlhauſen. 

4) Umfang und Einrichtung ber drei anderen 
Stimmen ift die nämliche, nur daß auf bem Titel 
fein rotber Drud vorfommt. Die Signaturen 
heißen 

des DISCANTVS: A, Db, Cc, Do, 
, ALTVS: A, Dbb, €cc, Do, 
| „ BASSVS: A, bbb, Cccc, Dopo. 
| 5) Auf der erjten Seite des zweiten Blattes 
ba$ Wegifler der Fiedlein. In zwei Eolumnen, fel: 
| gende zwanzig: 
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1. Symbolum Johan Wilhelms f. D. S. 
2, Cpitapbium Joban Wilhelms. 
Herr 3befu €brifle Lehre mid. 
. Herr Gott bu haft mir geben. 
. Was krenckſtu vid. 
er hohe Himmel Iaudhken fol. 
d) freme mich ber groffen lieb. 
. Gott ſteh uns bep zu dieſer seit. 
. £ob fep Gott unferm Herren. 
. Herr Gott bu bift von ewigkeit. 
. Höret mir zu fpridt Gott, 
. Wun ift es zeit 3u Singen. 
. 3ó, id) bin emer Troͤſier. 
. Ir lieben finber fremet eud. 
. Uns ift ein Kind geboren. 
. Der Engel bringt waren beridt. 
; ri Zacharias. 
. Wie lieblich und wie ſchoͤne. 
. dd wünfde. 
. © Menfd bedench 
6) Bon Nro. I und 2 fteht bie erite Strophe 
unter Roten, nachher folgt auf der Gegenfeite das 
* Lied ohne Noten, Alle andern Gedichte 
eben, auch bei drei oder vier Strophen, ganz zwi: 
[den ben Notenzeilen. 


7) Königl. Bib. zu Berlin, Mufic, 20», 


€XC0333.* 





Prouerbia: | Das if 1 Die Sprüche | 
des Wenfen und Hoch erleuchten Ad 


nigs | Salomonis. | In kurtze einfeltige 
Deut- | (óc UNheimm verfaſſet, Durch 
M. Georgium Henninges, Prediger 
zu S. Georgen in | Hannouer. Gedruckt 
zu Magdeburg, Bey Wilhelm Rofs. | 
1575. 


1) 11!/, Bogen in 8%, A—M. Letztes Blatt 
leer. Keine Blattzahlen., 

2) Auf bem Titel find Zeile 3, 4, 7, 10 (Name), 
13 unb 15 (legte) retb gebrudt. : 

3) Auf bec Rüdfeite bes Titelblattes ba8 Wap- 
pen ber von Salder: eine Roſe. Auf der vorderen 
Seite des zweiten Blattes ein Tat. Gedicht in Di: 
ftiden, De Rofa, Nobilis Sal- | DERORVM FA- 
MILLE, IN- SIGNI.| M. Georgius Henninges. 

4) Hienad) 13 Seiten Borrede, den Brüdern 
Heinrich, Burdart, Gurt und Hildebrand von Sal: 
dern zugeſchrieben, Datum Hannouer, 28. februa- 
rij, .... 1875, 

5) Auf Blatt B. fangen die Gedichte an, nad 
ben Gapiteln des bibl. Textes. Reimpaare, feine 
Zeile eingerüdt. Unter ber 2 des Gapiteló 
immer ber biblifche Anfang deifelben und banad 
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in vier Verszeilen von Hleinerer Schrift ber Inhalt 
diefes €apitels. 
6) Auf der vorlegten Seite be8 Bogens £ nod 
einmal das Salderſche Wappen, und auf ben fol: 
enden zwei Seiten ein Gedicht auf baffelbe, im 
Reimpaaren, bie geradzabligen Verſe eingerüdt. 
Unten Georg Henninges 9tamce. 


7) Auf ber Nücdfeite de3 Blattes ft ein fat. 
Gedicht in Herametern, De Catharina à 


Salder, | HENRICI AB HALLE CON.| 
IVGE LAVDATISSIMA, CVM | FOETV MOR- 
TVA. Unterzeihnet: Iohannes Riceius fa- 
ciebat, 

8) Auf den folgenden vier Seiten ein beutfches 
Gedicht, das Gedächtnis diefer am 19, Auguſt 
1574 verſtorbenen Frau betreffend. Reimpaare, 
die geradzahligen eingezogen. Ohne des Dichters 
Namen. 

9) firdenbibliotbef zu Gelle, 


Cxc3x.* 


Eeclefiafticus, Das iſt: Das Dud 
beo | weifen Mannes 3cfus | Sirad: | 
In kurbe einfeltige Dcub- | (óc Heime 
vorfaffct :; Durch M. (Georgium Hen- 
ningee | Mortbeimenfem, Prediger yu | S. 
Georgen in Han-|nouer. Gedruckt zu 
ftlagocburgh , Durch Wilhelm Hof. | 
1575. 


1) 22!/, Bogen in 8%, A — 3. Letzte Seite 
leer. Keine Bfattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 6, 9 (Name), 
13, 15 (fette) vetb gedrudt. 

3) Auf ber Rückſeite des Titelblattes ein lat. 
Gedicht in Diftihen: IN TRIFOLIVM | VRBIS 
HANNOVERJE IN-|SIGNE, | M. Georgius 
Henninges, Gegenüber auf A ij? ba8 Hanne: 
verifche Wappen. 

4) Hienah auf 17 Seiten eine bem Burger: 
meifter und Rath ber Stadt Hannover zugeeignete 
Vorrede, Datum Hannouer am tage des heiligen 
Steppani ,.... Anno M.D.£rrv. Folgt der Name, 

5) Auf B iij* fangen die Gedichte an, Reim: 
haare, feine Zeile eingezogen. Das erfte bat die 
Überſchrift: Vorrede Jefu. Sirad) | auff fein Bud. 
Dann folgt Inhalt der Vorede., vier in Heiner 
Schrift gedrudte Berfe. So bei jedem ber nun 
folgenden Gapitel: unter ber Zahl beà Gapiteld 
zuerft der biblifche Anfang beffclben, danach ber 
Inhalt diefes Capitels. Ende auf der eilften Seite 
des Bogens V. 


6) Bon ber Rüdieite an bi8 3 ij^ eine Predigt 
des wen Henninges vom abre 1574 Von dem 
rechten gründtliden Croft ver Weltlien Obrigkeit. 

7) Auf ben beiden Seiten von D iij ein Gedicht 
in Reimpaaren über baà Mappen der Stadt Han: 
nover, am Ende ber Name Georgius Henninges. 
Gegenüber, auf ber vorderen Seite des legten 
Blattes, das Wappen ber Stabt. 

8) Kirchenbibliothek zu Gelle, 


CC.* 


Geiſtliche Lieder, Pſalmen, vnd 
Cobgeſenge. D. Martini futberi, und | 
anderer Gottfeligen feb-|rer und Män- 
ner. | Auffs fleiffigeft von newen 3u- | gc- 
richt, und im eine richti-|ge Ordnung ge-| 
bracht. | Warnung D. £uth. | Wil falfdyer 
u. f. w. (4 Zeiten) | Gedruckt zu Würnberg 
burd) | Dicterid) ©erlad. | M. D. LXXV. 


. 1) 29 Bogen in 12^, immer 8 Blätter auf ben 
einen und 4 auf ben folgenden Buchjtaben, zählt 
aljo 8 Blätter A+ 4 Blätter D, ipüter 8 Blätter 
34 4 Blättern, zulegt 8 Blätter U +4 Blätter 
mm. Zweite und legte Seite leer. Blattzablen, 
erfte (2) auf bem 4. Blatte, fegte (346) auf bem 
legten. 

2) Alle Seiten, auch bic bes Titel8, find mit 
Zierleiften umgeben, bie obere und untere zwi— 
[den der rechten und linfen. Auf dem jechiten 
Blatte jedes Bogens befinden ſich in einem Schilde 
in der Mitte der untern (breiteren) Leiſte gefreust 
ein Griffel unb ein Pinſel und in ben vier Win: 
feln bie Buchſtaben E. B, V. 8. 

3) Zwei Seiten Vorrede, eine Seite Ordnung 
ber Titel, Mit der fechiten Seite fangen die Lieder 
an. Am Ende 11 Seiten Regifter. 


4) Königl. Bibl. zu Dresden. 








€65.* 


Eine Chriſtliche Leich- predigt, 
aus dem 4. Capitel des Duchs | der 
Weisheit Salomonis, v. i. n.. | Ge- 
fd)eben vber der Chriftlichen Leiche 

vnd Degrebnus, VVILHELMI, des 
Erlen und Ehrnoheften Bernhardts von 
fjutten , | auff fördern Francenberg vnnd 
Micyelfeldt, geliebten Sönleins. | Durd)| 
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Melchior Bifdoff, Pfarcherr |zu Secken- 
haim. | Mit angehenáten. Epitaphijs | 
oder Grabfhrifften. | 1575. 


Am Ente: 


SMALCHALDIAE MICHAEL | Schmuck 
imprimebat, Anno | M. D. LXXVII. 


1) 1114, Bogen in 4^, A —M, zweite unb fette 
; Seite leer. feine Blattzahlen. 

2) Auf bem legten Blatt beá Bogens L, zwiichen 
mehreren lateinifhen Epitapbien, eine Deutſche 
Grabſchrifft, unter berjelben bte Buchftaben M. B. 

3) Bibl. zu Wolfenbüttel, 519. 4. th. 4^. 


€033,* 


Ein Lied von | Pen Atm om 
Uewen | Caluiniften, Vnd trewe warnung, | 
fid) für jrem Gift 3u-' hüten. | (6etjfied 2 | 
Anno. 1575. 


1) Ein Bogen in 8%, Zweite Seite leer. 

2) Es ijt bas Lieb 

Carlftabs vnb Zwingels febr. 

Sajfelbe ift fo gedrudt, bafi die zweite Strophe und 
von da an alle geradzabligen eingezogen fib. 
Zwifchen den Strophen größere Zwiſchenräume. 

3) Auf den fünf legten Seiten drei Stüde in 
Proſa in Beziehung auf ben Calvinismus. 

4) Stadtbibl. zu Zittau, in bem Sammel: 
banbe Nro. 435, 


€0333.* 


Ein neues fie, | Von | Caluiniften. | 
Im thon. | Aompt her zu mic 2c. | (ootftod ) | 
1575. 


1) Ein Bogen in 8°, zweite Seite und die bei: 
ben legten Blätter leer. 

2) (8 ift das Lich 

ES gebt ein gſchrey in aller Welt, 
30 (3 + 3) zeilige Gefänge. 

3) Ein Lied von feltenem Anhalt: e3 ift gegen 
die Lutheriſchen gerichtet. 

4) Die Stropben find mit übergcfegten beut: 
iden Ziffern numeriert, Berszeilen abgejegt, die 
erfte einer jeden Strophe eingezogen. 

| 5) Stabtbibl. zu Zittau, in bem Bande Nro. 


« 
’ 





Aurtzer Außzug: Der Ehrift- 


li- em vnb Catlbolifd)en Geſaͤng, 
des Ehrwirdigen | Herrn Joannis Leiſen- 


tritij, Chüm-| Dedjants zu Budeffin, Auff 


alle Sontag, feft. vnb. Feyertaͤg, durch das 
gantz Jar, in der Catholiſchen Kirchen 
ſicherlich zuſingen. Auf Deuelch des Hoch- 
wür- digen in Gott Fürſten vnd Herren, 
Herrn Weiten, Bifchoffen zü Bamberg, fampt 
eines Ehrwürdigen Thum Capitels | bafelbften, 
für derfelbigen Hochloͤbli- hen und Kayſer- 
lichen Stifft al-| fo auf zuzichen vnd 3u- 
fin- gea verordnet. || Mit Rom. Kay. May. Frenait. 
Gedruckt zu Dilingen, durch Schaldum 
Maqyer. | (ginie.) | M. D. LXXV. 


Am Unte: 


Gedruckt zu Dilingen ‚| burd) Scbalbum 
Mayer. 


1) 10 Bogen in 8%, A-&. Zweite Seite umb 
leßtes Blatt leer. Seitenzablen, ceite (1) auf Av, 
Iegte (244) anf € vj. 

2) Sämtliche bebriidte Seiten find mit breiten, 
auf allen Blättern gleichen Borten eingefaßt, die 
untere um oie Hälfte breiter. Auf dem Titel find 
pu 2,3, 10, 11, 19 und 20 (vorlegte) roth ge: 

ruckt. 


3) 5 Seiten Vorrev. 


DIeweil (laiver) als die täglich erfahrung mit fid) 
bringet, am vilem enden om orthen in der Kirden 
vor vñ nad) der Previg aud) vor, mad) un under bem 
$. Ampt der Keß, teutiche Firdet ober Geſäng, der 
ein gutem tbail nit Catbolifd), ſonder verdächtlich 
find, gefungen werden, will vonnóten fein, hierin 
Chriſtliche Mittel zufüche, auff das biefelbigen ab- 
geſchafft vn güte Catbolifde varauff fid) (bas fie 
ohne irrtbum fepe) menighlid) verlaffen mag, an 
bie flat verordnet werde, 


2. Hiemit follen alle andere Geſaͤng, fo in vifen | 


und alfo nit begriffen, abgefchaft werben. 


] : : " 
3. Dile aber und ein jedes zu feiner 3eit, wie 


alda verzaichnet, foll vorthin gelungen werden 

4. Auf dem H. Ampt der Meß, foll wege 
&efäng nichts aufigelaffen werden. 

5. Wie an ainem jeven ort bifibero vor, nad 
oder under bem H. Ampt der Mech, die Predig an- 
gefangen ift worden, fol forthin, aud) alfo war ge- 
nomen werden, vnb darauff che bas der Prediger 
auff vie Cantzel fteiget, ein €atbolifd) gefang (wie 
bait zu jeder 3eit verzeichnet) gefungen werden, Daf 
ander gefang, wan er nun die Predig angefangen 
und barauf ein heilig Patter unfer und ber Cnglifd) 


difer 
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| Srüß gebettet, Dafı dritte Geſang, nad vollenter 
! Previg, Dafı vierte nad) der Urfper, vnb ae durch 
das gantze Iahr alle Sontag, feft un fepertág. 

| 6. Solde &efäng, follen die Schülmeifter jre 
| Schüler in ber Schul lehren, alßdann in ber Kirchen 
fingen, auff das aud) bas Gemain vold [olde be- 
arciffen vnnd mit fingen könne. 

7. Und der vrſach, auff vae menighlid) in kurker 
zeit fole Gefang lernen möge, feinb nit auff alle 
und jede Sontag, Fe vnnd £epertág, befondere Ge— 
fäng, fonder etwan ein Geſang, auff mehr Sontag, 
feft unnd Fenertäg verordnet 3u fingen, wie bann 
auch bierauff das Geſangbüchlein des Ehrwürpige 
Gerrn £eifentritj gerichtet. 

8. €s feind alle Geſang, einander nad) mit ziffer 
vermerkt, Wann ſichs berbalben begibt, das ein- 
maln im 3ar gefungen wirbt, wirbt folder &efang 
nit widerum gefcht, fonver mit feiner siffer ver- 
meret, wo er zufüchen ift. 


4) Das Büchlein enthält 62 Lieder aus bem J. 
Leifentritfchen Gejangbucdhe, und zwar aus ber 
Ausgabe von 1573, denn bie Lieder Nro. XXIX 
und XLIII 

Die allerhöchſt Barmberbighait , 
Der Herr und Gott von ewigkait, 
fteben in der Ausgabe von 1567 ned) nicht. 

5) Das erfte Fatbolifche Gefangbücdhlein, das 
ben kirchlichen Gebrauch deutfcher Lieber vorfchreibt 
und ordnet. Daß c8 trot der Vorrede Lieder bei 
proteltantifchen Kirche 4 Bab weiß ber Ver: 
fahrer nicht: feiit ja Niro. XXV Der failigen leben 
von Thomas Münzer und LXII Herr Bott vid 
alle loben wir von Paulus Eber. 


6) Das Büchlein bat einen ſchönen Faren 
Drud. Die Lieder find mit übergefegten röm. Zif— 
jern numeriert. Jedem Liede gehen die Noten feiner 
Melodie voraus, bie erjte Strophe als Tert einge: 
brudt, bie aber nachher wiederholt wird. Verszei— 
len nicht abgefegt, zwiſchen den Strophen feine 
größeren Jwifchenräume, die eríte Seife einer jeden 
eingezogen. 

7) Das Bud ift Shen in der Bibliographie 
5.386 bejchrieben, aber nicht volljtändig genug. 
8) Könige. Bibl.-zu Berlin, H. 1662, ober 
Theol, Hymnol, B. carmina 117, 
| 9) Eine fpätere Ausgabe von 1576 foll fid auf 
| bec Bibl. zu Münden befinden. 





| cen.* 
| Ein fobfame €atbolifdye Frolo-| 


ung von wegen des nem | gebornen Königs 
Jeſu Chriſti unfers Herren vnnd Heylandts. | 
(Rierediger Holzfchnitt: bie Anbetung ber Hirten.) | &t- 
‚ftellt durdy Maulum | Hoffeum in der Socic- 
(tet | JESV. | Gedruct jii Dilingen, durch) | Se- 
| balbum Slayer. 
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1) 2 Bogen in 89, A unb B.. Leite Seite leer. | 

2) Bol von bemfefben Jahre als ber zu Dil: 
[ingen gebrudte Auszug aus dem Leifentritichen 
Gelangtude, mit welchem c8 gleiche Schrift und 
Einrichtung bat und bem e aud) in dem Gremplar 
auf ber Berliner Bibl. beigebunden ijt, aljo v. 3. 
1515, 

3) Auf der Otüdjcite des Titelblattes die 
Schriftjtelle: Efaisee LIIL | Wer kan fein geburt 
außfpreden? Danach folgende Anrede: Ehrift- 
licher Leſer. Wann vid) wirbt beduncken ein fprud) 
dem anderen 3u wider fein, fo fibe wol su, ob nit 
einer beuttet auff die Gotthait Chrifti, der ander 
auff vie Menfdhait: dann mit bifem vnderſchid 
wirftu faft den mehrern tail wol und eben concor- 
dieren, vnb zimlich verfiehen können, 


4) Auf A ij beginnt die Srolohung. Als Über: 
[drift folgendes Fleine Gedicht, aber ohne Ab: 
ſetzung ber Berszeilen: 

Helfft mir vas Kindlein wiegen, 

das ber yum friplein biegen, 

Strobelmle varaufi klauben , 

damit anzuͤnden unfern Glauben. 
Die Frolockung jelbit ift ein Giemifd von Profa 
und von gereimten Zeilen; die Sprüdye, auf melde 
jene Anrede an den Leſer fich bezieht, find [atet- 
nijde, aus ber heil. Schrift oder aus Hymnen ge: 
nonmene. Der Anfang lautet: 


Dies eft leetitie. Der tag per ift fo freubenreid) 
allen €reaturen, Dañ heut regnets ein Lieblidys 
Honig, Die Erd grienet vii bringt röfel, Der Hey- 
land kompt von hohem Himmel, Des frewen fid 
die Engel in den £üfften, Iofeph vnnd Maria 
bey bem friple, bie Hirten bey ven Schäfle, Die 
Konig weit in Orient, Das Viech aud) feinen HEr- 
ren kent. 
Blatt B ij^ heiht es: 

Orid) wol, © Maria zart: wie wirbt dein 
Aindlein fo vbel gemart, Die welt die bilfft bir 
nidjts: bie reiche geben nichts. Der Jub ver wil 
dein midt: Dein kindlein hent mà nit. Du höre 
nur wort: vnd finbefl kein ort. Es ift umb 
funft: vu haft kein gunft. Chü felb das beft: 
dein Aindlein tröß. Trucks an dein brüflein: 


fhmuchs an dein wängel. Kuͤß jm fein mündet: p 


gib ber dein windel, unnd bec dein Kindel. Süd) 
Aro vit Hewel: Mad jm fein Brewel. Gehe zu 
dem Ochſel: und aud) zum Efel. werb vm ein 
Ortel: im kalten Arippel. 

Uun wie klein es jmmer war: Wie ármlid) es 
aud lag: lod) trib es: llod) herrfchet es: Uoch 
ſchrechet es: Tod) wircht es, daf Maria frewdet:: 
bafi die Engel fungen: daß der Jofrph dienet, 
vnnb das Hirtel wundert. Daß prey Künig fief- 
fen, Daft Herodes 3aget , und ver Satban klaget. 

Die Iekten vier Seiten find ein Gruß und Gebet, 
ohne Keime, Schluß: 
Das gnade unns Iefus Chriftus unfer Herr und 
Heylandı, Amen, 


5) Es folgen mun nod von ber Rückſeite des 
6. Blattes an die &ieber: 
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®elobet feiftu Jefu vi UL 
In dulci iubilo (3 Strepfen), 
Ein fino geborn zü Bethlehem. 
6) Königl. Bibl. zu Berlin, H. 1162 oder 


Theol, Hymnol. B. carmina 117. 


€€93.* 


Ein Fied von |den Alten vnm 
Hewen | €aluiniften, Vnd trewe war-| 
nung, fid für jrem | Gifft zuhü- ten. 

Am Gnee : 


Gedruckt zu Drefioen durch Matthes 
Stöcel.| 1576. 


1) 5 Blätter in 80. Gine Signatur, A tiij. 

2) Unter ben Titelmorten ein vierediger Holz: 
idmnitt: Gbrifiu8 rührt bem vor ibm fnienben 
Taubftummten bie Zunge; recht3 zwifchen zwei 
Baumſtämmen das Volk. 

3) Auf der zweiten und drilten Seite die No— 
ten zu vier Stimmen: links Tenor und Baſs, 
rechts Diſcant und Alt. Ohne Worte. 

4) Danach auf 8 Seiten das Lied, anfangend: 

ÜArtftads und Zwingels febr, 
50 vierzeilige Strophen. Verszeilen abgefett, zwis 
Ichen den Stropben, außer auf ben beiden Ietten 
Seiten, feine größeren Zwifchenräume, bie Zeilen 
der zweiten Strophe und [o fort aller geradzahligen 
Strophen eingerüdt. 

5) Auf den folgenden 5 Seiten Stellen aus 
M.Lutber und Nic. Selneder über die Zwingliauer. 

6) Nürnberger Ztabtbibliotbef. 


cc933.* 
Der Pfalter | »ef5 Königlichen 


ro- pheten Dauids, 3n deutfche rey⸗ 
men perftenbiglid) und bentlid) ge- | bradyt, mit 
vorgehender anzeigung ber | reymen weiſe, aud) 


eines jeden | Pfalmes Inhalt, | Durd) | Am- 
brofium fobmaffer | Doctorem. | Vnd 
hierüber bey einem jeden Pfal-|men, feine zu- 
gehörige vier flimmen, vnb | laut der Pfalmen, 


andechtige | ſchoͤne Gebet. | Leipzig. | 1576. 
Am Ente: 
Gedruckt zu Leipzig, | bey Hanf 
Steinman, | TYPIS VOEGELIANIS, | 
Anno | (gini) | M. D. LXXVI. 
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1) 68 Bogen in 8°: 1 Bogen Vorftüde, dann 
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4) Auf Seite 29 ijt biencben unten bie Rand: 


das Alphabet A, bann I1'/ Bogen a— m, ba8 Al: | bemerfung: Micolai | Selnecceri | Pfalter mit | kur- 
vbabet Aa und P'/, Bogen Ana— Akk. Die zweite, en fum |marien und | gebetlein. 


Seite, bie Rüdjeite von m iiij unb ba8 ganze legte 
Blatt leer, Keine Blattzahlen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 3, 9, 11 und 
15 (vorlegte) rotb gedrudt. 

3) Drei Blätter mit dem Gedicht v. 3. 1505, 
vier Blätter mit ber fpäteren Borrede, wie in ber 
Ausgabe von 1573, 

4) Auch bie —— Einrichtung iſt ganz wie in 
ber erſten Ausgabe. Dieſe endigte mit bem 76ften 
Pſalm und ben Worten: Ende des Erfien theils 
der | Pfalmen. Die vorliegende Ausgabe ijt voll: 
ſtändig; jene Worte ftehen bier auf m iiij^, Rück— 
jette leer, Es folgt nun fein bejonberer Titel für 
den zweiten Teil, jondern auf Blatt Aa obne Weis 
tere$ jogleich ber 77. Pſalm. 

5) Königl. Bibl. zu Berlin. 


€61333, * 


Ein billidye und notwen-|dige filag | Bon 
der andern Ba- | bylonifchen Befängnuf, 
vnd |dem nemen Babftthumb , | (u. f. w. 15 Zeiten) 
M. D. LXXVI. 


1) 13 Bogen in 4?, A—N. Zweite Seite leer, 
Seitenzahlen, erfte (1) auf A ij, lebte (102) auf 
ber f[egten Seite. 

2) Eine Schrift ber Reformicerten gegen die Lu— 
tberi] hem. 

3) Seite 28, unten, fonunt die cbe auf 9. 
Gelneder: Der ſtarcher Nimroth Selneccer bat es 
gewagt, onnb mit einem dicken Bud), daß er etlich 
mal geflicht bat, alle Argument der Caluinifchen 
und Bwinglianer zu wiberle- gen fid) onperftan- 
den: ....... da er in feinem Pſalter Anno 1571. 
außgangen, die feut folt Ichren beten ven glauben 
vnnd die liebe vben, fo lehret er fie in vielen orten 
leſtern, und der ewigen fllaieftet deß Herren Lefte- 
rungen vnnd lügen fürbringen: Als vber den 21. 
Palm, va er bie (hönen Weimen febt: 

Straf vu durd deine rede Hand, 

Die deinem gewalt thun widerftandt, | 

Vno meiftern dein Almedtigkeit, 

Und deines worts beftendigkeit, 

Schroͤcklich ja ſolchs zu hören if. 

Und uber ven 41. Pfalm. 

Er ifl ein Menſch worden (preden fie, 

Menfhlih Natur ift ja nicht hie, 

Sondern fie bat jbr eigenfdjafft , 

Kein Göttlich fllaieftet und krafft. 
Solche un dergleichen boffen mehr reift er ober ben 
106. Pfalm. 

Pſalm 125. 


Ein jever wil jet Futhers fein, 

Ob er gleich ift nicht redit nod) rein, 
Und verkehrt dein und £utbers wort, 
Mit freuel, griff, tif, trug und mordt. 


5) Kirchenbibl, zu Michelftebt, Nro. 154. 


€c3x.* 


Ein Ehriftlic fic: | wm 
hochwirdigften Abend- mal des HErrn 
Chriſti, Im Chon, €s ift das Heil vns ko- 
men ber. | Nicolaus Selneccer. D. | (Bierediger 
Holzſchnitt: Die Beier des heil. Abenbmale.) | Anno 
M. D. LXXVII. 


1) 4 Blätter in 8°, weite und [ete Seite Leer. 

2) Das Lieb: Da Ihefus €brift verraten was, 
welches (don 1572 aebrudt erfdyien. 

3) Verszeilen abgejcyt, zwiſchen beu Strophen 
feine größeren Zwifchenräume, bie erite Zeile einer 
jeden eingezogen. 

4) Auf jeder Seite vier Strophen, zulegt drei 
und dann ein Holzſchnitt: verfchlungene Linie. 

5) Herzogl. Bibl. zu Gotha, in einem Gam: 
melbande, theol. 8, 396, 


CCX.* 


Schöne, alte, Catholiſche Geſang 
md Buff, auff die fürnemfte | feft des 
Jars, aud) bey den Airchfärten vnb | Erentz- 
gängen nutzlich zugebrauchen. | Jetzt zum an- 
dern mal gebeffert | vnnd gemehret.|| Mit Höm. 
Kay. May. Freyheit vnb | geiftlicher ©ber- 
heit bewilligung, | Getruckt zu Tegernſee. 
1577. 


1) 32 halbe Bogen in Duer=16°, jeber halbe Bo: 
gen mit Signaturen wie Octav, A — 3 und a-i. 
Die zweite Cette und das legte Blatt leer. Blatt: 
zahlen, evite (1) auf A v, fete (248) auf (ij; diefe 
jellte 246 fein: ber Fehler beginnt auf Blatt D v, 
wo ftatt mit 177 mit 179 weiter gezäblt wirb. 
Manche Drudfehler in ben Blattzahlen, 3. B. 201 
itatt 210, 223 ftatt 222, 

2) Auf bem Titel find die Zeilen 1, 2 und 9 
(vorlegte), fo wie bie vier erften Worte in Zeile 7 
unb die zwei erften in Zeile 8, retb gebrudt. 

3) Drei Blätter Sorrebe: Adam Walaffers | 
Vorred. || Ullfere fromme Vorfarer ıc. 

4) Mit Blatt 1 fangen die Gefänge an. Über: 
ſchrift Auf bas Aduent votb, aud) der erfte große 
Anfangsbuchitabe bes Liedes rotb. Die Gejänge 
find der Reihe nad) folgende: 


19. 


20, 


Blatt 
1. 


. M. 


19. 


. 28. 


. Wood) ein fdjóne alts fateinifd) | &efang 


. Auf Oftern. Ein alts frölids £ob- 


der. 1577. 





Auff das Aduent. | 


Ein fhöns Geſang von der | flenfó- 

werbung Chrifi. | 

Auf bertem wee klagt Menſchlichs 
oſchlecht. 


. Auff Weyhenächten. | 


Ein ſchoͤn alt fatei-|nifd) Sefang. | 
Dies eft letitie, (9 Str.) 
Ein anders Ceutíd) &efang auff Wep- 
henädten. 
Der €ag der if fo frewdenreid. | 
(5 Str.) | 
Ein ander geifllid Gefang | von der 
geburt Chriſti. 
Gelobet feyftu Jefu Ehrif. 
Ein anders fateinifd). | 
Grates nüc omnes. 


Das Teutſch. 
Dancfagen wir alle, 





. Ein anders Sefang, 


In dulci iubilo. 
Ein anders fateinifd) | &efang. 
Puer'natus in Bethleem, 
Das Teutſch. 
Ein kind geborn zü Betbleem. 


. Ein anders fateinifd) Gefang. 


Refonet in laudibus. 
Am emen Jars Ca g.| Von vem | 
füffen Namen Jefu. 

Iefus ift gar ein füffer Nam. 
Auff der heiligen brey | Aünig 
Feſt. Im €pon, Der tag der ift fo 
frewdenreid. 

Als 3efus Chrift geboren war 

Bü Herodis zeiten. 
3n der Septuagefima. 

In mitten vnfers lebens 3eit. (1&tr.) 
In der faften. | Die zehen Gebott. 

© Süffer Vatter, erre Got. 
Ein anders fateinifd Geſang. | Von 
bem feyden Chriſti. 

Patris Sapientia, 

veritas diuina, 
Das €eutíd. 

Gottes des vatters meifibait ſchon. 


. Ein anders Gefang. | Von den fiben 


Worten €brifti , die er | am Ereutz ge- 
gefproden. 

Da Iefus an bem Ereuße flundt. 
Ein fdóner Pafion. | Im Thon der, 
fiben Wort Cbrifti. 

© füeníd) gevenck mit danckbarkait. 


von bem lepoen €brifti, auff | bie fiben 
Tagzeit geftellet. 

Patris fapientia, 

Chriftus in agone. 





gelang. 
€briftus ift aufferftanben 


von feiner marter allen. (27 Str.) 


21. 
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Blatt 
61. Ein anders gar kurkes fob-|gefang 
auff Oftern. 
Alfo heilig ift ber tag. 


. 645, Ein (don alte fateini(d) &z- | fang auf 


bib feft. 
Surrexit Chriftus hodie. 
65h, Das Teutſch. 
Erflanden ift der heilig Chriſt. Alle. 
(6 Str.) 


. 065, Ein anders, in voriger | fllelobey. 


Erftanden ift ber H. Chrift. Alle. AL 
(11 Str.) 


. 655, Ein anders anpeditigs fob- gefang auff 


Oftern. 
Frew bid) bu werde Chriftenheit. 


26. 73. Pas Regina Coeli | fateinifd. 
Regina coeli lzetare. Alleluia, 
(4 Zeilen.) 
27, 73b, Teutſch. 
f ünigin der Himmel. 

28, 74. Auf basfrft ber Himmel-|fart €brifti, 
ein Gefang. Im Thon, €brift ift er- 
landen. 

Da Ehriftus unfer Herre, 
wollt faren weit und ferre. 

29. 7:6, Auff den heiligen | Pfingfag. 

Veni fancte Spiritus, reple. 
30, 76h. Das Teutſch. 


Kom heiliger Geifl, Serre Gott. 


31. 7. Won der heiligen | Dreifaltigkeit. 
Wol auff zü Gott mit lobes (dll. 
(13 Str.) 
32. ss. Das Te Deum laudamus Teutſch, in 
voriger fllelobey. 
Did) Got wir loben und ehren. 
33, 9. Auf vnfers Herrn £fron-|tió- 
nams eft. 
Aue viuens Hofítia. (I$ Str.) 
34. 103. Einanders Teutſch &efang auffoifi feft. 
© ferr Jefu Chriſt Gottes Son. 
35. 107, Ein anders fobgefang. 
Jeſus Chriftus unfer failanp. 
36. 109^, Polgen etlid) Gefang, die | man mit 


. 147, 


ben Creußen, und aud) ſunſt, im Jar 3u- 
fingen pflegt. | Uom Feben und £eyoen 
Chriſti, aud) für alles anligen ber gan-| 
tzen Cbriftenbeit. 

Uun gib pns gnad zufingen. (145&tr.) 
Vmb einen Wegen. 

Verleihe uns deinen fegen. 


. 1495. Vmb (dóne oder haitterkait. 


Der fünden Herr bift ein haſſer. 


. 150. Inder Chewrung. 


: Der bu wegen undandbarkait. 


.151. Bur zeit ber Deftilenf ober ande-|rer 


Kranckheit. 
Der vu vns ſtraffeſt mit kranckhait. 


.152®, Vom gantzen feben. feyden unnd Ster- 


ben, Aufferficbung und Hiimel- |fart 
Chrifti, aud) von fenbung | des heyligen 
Geifts. 
Bü Marin der JZunckfraw zart. 
(95 Zmweizeilen.) 
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42. 167^, Ein anderer Rüfl. 
Gelobet feift bu Jefu Chrif. 
(56 3tmeiseiten.) 
43.176. Ein ander andächtiger Wüff zu onfer 
lieben framen. 
Wir fallen nieder auff unfre hnic. 
44. 181. Ctlide andehtige Ge- fang von un- 
fer lieben | £rawen. | Von Marie em- 
pfenghnus. 
Froͤlich fo will id) fingen. 
45.159. Ein anders Gefang von | Marie em- 
pfenghnus. | Im tbon, Gelobet fepftu 
Jeſu Eheif. 
Herkliches bilo Maria klar. 
(30 vierzeil. Str.) 
46. 197. Auff unfer Srawen ficdtmef. 
Da Maria im Kinvelpet. 
47.2005, Aufl all onfer frawen Sen. | 3m tbon, 
patris Sapientia. 
Mutter Gottes in ewigkait. 
48.209. Ein febr alt andedtig fied, | von onfer 
lieben. Srawen. 
Maria zart von edler art. (23 Str.) 
49, 218. Unfer lieben Srawen Pfalter. 
! Die (drift bie gibt uns weis vni Lehr. 
90, 212^, Von allen $. Engeln. 
In Sotes namé bebn wir an.' 
51. 212^, € in andrer Wüff von allen Heiligen 


Engeln. 
Frewt eud) jbr Cbriflé vberal. 


5) Blatt 2485, unter der letzten (21.) Stropbe 
des cben genannten Liedes, die Worte: Ende vifi 
Sefang- |büdlins. Danach 11 Seiten Regiſter. 

6) Die Lieder find durchgängig mit abgefegten 
Verszeilen gedrudt, die Strophen mit übergefegten 
beutjchen Ziffern numeriert. 

7) Von den beiden Gegenſeiten ber Blätter 1 
* und 2 an bis zu denen der Blätter 247 unb 248 
geben die Golumnentitel Catbolifde — Geſang. 


8) Dem Sefangbuche fehlen folgende 5 Lieder, 
welche die Ausgabe von 1574 enthielt: 
Es flog ein kleines waldvöglein. 
€s floß ein rof vom Himmel berab. 
Kom beiliger Geiſt Herre Bott. Nro. 823. 
Der zart fronleihnam der ift gut. 
Mit Gott fo wollen wir fingen, 


9) Dagegen fteber in ber Ausgabe von 1574 
folgende 2] Sefänge ned) nicht: die obigen Nro. 
9, 12, 18, 19, 26, 29, 30, 31, 34, 36 — 43, 45, 47, 
50 unb 51. 

10) Der Wortlaut ber gemeinfchaftlichen Lieber 
ift in beiden Ausgaben febr verfchieden, wie ſchon 
die mitgeteilten Anfänge beweilen. Zuweilen find 
die Yesarten von 1574 vorzuziehn, wie bei Nro. 40, 
zumeilen bie von 1577, tote bei Niro. 48. 


11) Öffentl. ibl. zu München, Liturg. 457. 


ccx3. * 


Der Pfalter | mit kurtzen Sum- 
mari- en, vnb Gebetlein für bie | Haus- 
ueter vnb jbre | Ainder. | Durch | Hicolaum 


Selnecce- | rum Doctor | (etziänitt: die Bun: 
deslade; neben temfelben, Tinfs umb rechte geteilt, bie 


Jahreszahl :) | 15—78. | Ceipzig. | Cum gratia 


& priuilegio Electorali. 


Am Gnte: 
fripiig. | Bei Hans Steinman. | (Finie.)| 
fü. D. Ermiij. 


1) 41 Bogen in 85, nämlich ein mit )( bezeich- 
neter Bogen unb 40 * A— Ur. Zweite und 
legte Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7, 8 und bie 
vorlegte (Ort) roth gedrudt. 


3) Vier Blätter Borrede, zugefchrieben Den &c- 
ſtrengen, Edlen ono Erhnusften, Adrian von Stein- 
berg auff dem Ottenſtein, ©berfien, Fuͤrſtlichem 
Draunfdyweigifden Watb, etc. und Burkhard von 
Steinberg, (gebrüdern) aud) Oberſten, in der Lob- 
Lien Graffſchaff Oldenburg etc. Meinen grosgun- 
ftigem lieben Junckherrn. Gleih im Anfang jagt 
er: 3d) habe vor etlichen Jahren bif mein Pfelter- 
lein eud) dem frommen ©berfien Adrian von Stein- 
berg etc. | Chrifliher meinung dienſtlich zugeſchrie- 
ben, unb gibt dann den Anhalt der damaligen De: 
dication an. Gegen das Ende (Blatt v*): Datum 
£cipsig Anno ,1578."Den fedften Auguftj , an wel: 
dem Tage vor adit Jahren Herr Gbrijttan, Graf 
zu Oldenburg und Delmenhorft, ber Bruder ber 
beiden iehigen Grafen Jobann und —— Dre- 
fen in €brifto feliglid) eingefchlaffen jei. Die erite 
Ausgabe erſchien 1572. Aus der Vorrede zu dem 
quid von 1596, weldhe vom Sabre 1589 ijt, folgt, 
baf alle Ausgaben von 1578 bis 1589 excl, die Zu: 
[drift an die Herren von Steinbach vor fid) gehabt 
haben; bie Ausgabe von 1578 ijt die zweite, bie 
von 1581 wol die dritte. 


4) Danach 5 Seiten Gedichte über den Anhalt 
und Werth der Pſalmen, zuerſt M. Luthers Verſe 
und ihre Furze Ausleg un, Tobann das Gedicht von 
Hans Sachs, das ſich ſchon vor der Ausgabe des 
eriten Buchs des Plalters Davids in Fol. von 1563 
| befindet, bier aber die Zahl 1564 bat, an D. Nico- 
| laum Selneecerum, wie e$ hier ausdrüdlich beißt; 
| endlich das längere Gedicht von M. Eſaias Preiſer. 
Auf der folgenden Seite ein großer vierediger Holz: 
jdnitt: König David in feinem Zimmer, kniend, 
| die Harfe fpielenb, nad) bem offenen Fenſter ge: 
|febrt, zu weldem binaus mam oben Gott Bater 
jiebt. Über bem Holzichnitt: Pfal. 8. | Aus dem 
Munde u. f. w., unter demfelben; fal. 148. | Jüng- 
| Linge und Jungfrawen, u. f. w. 
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Blatt A fängt ber Pfalter an, mit einer! d) Blatt 3 ij^ folgt nad) bem Gebetlein zu bem 


5 

Berat. welche in allen Stüden mit ben fünf 
eriten Zeilen be8 Titeld des Buchs übereinftimmt. 
Jedem Palm gebt eine mit Feiner Schrift ge: 
brudte kurze Inhaltsanzeige voraus; der Tert des 
Pſalms in ſchöner Schwabacher Schrift, bie Verfe 
nicht numeriert ; fie werden peu unterbrocden 
durch zwifchenitehbende Erklärungen, in Feiner 
Schrift; zur Seite Gitate, Parallelſtellen, kurze Er: 
Märungen. Nach jedem Palm ein Gebetlein oder 
Gebet in Berjen, meiſt vierzeilig; ein größeres folgt 
zuerft hinter bem 21. Pſalm. 


6) Dieje Gedichte find teildjolche, bie [don in 
den verſchiedenen Ausgaben des großen Foliowerks 
über den Pſalter, von 1563 — 1560, jteben,, teils 
neue, bie entweder nachher in die Kirchengejänge 
von 1587 übergeben, oder bem feinen Pfälterlein 
eigen bleiben. 


7) Daß ſchon bie Ausgabe von 1572 die ſämt— 
Tichen Lieder der vorliegenden enthalten babe, kann 
ich nicht beweifen, doch glaube ich e8; bie Ausga— 
ben von 1581 und 1596 — anz mit der von 
1578 überein. Es könnte für das Vorkommen Sel— 
neckerſcher Lieder in Geſangbüchern, deren Druck— 
jahr nicht bekannt wäre, willkommen ſein zu wißen, 
— on in bec Ausgabe des Pfalters von 1572 

eben. 


8) a) Blatt 3 iij findet fib, nad? dem Gebet- 
lein zu bem 32, Pjalm, das Lied: 


Orid) wie der Hirfch auff grüner Heyd, 


ber Name des Verfaßers ZEmylius alsÜber- 
fchrift. Größere Schrift denn fonit in den 
Gedichten, VBerszeilen nicht abgejegt, zwi: 
[den den Strophen etwas größere Zwiſchen— 
räume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


b) Auf bem 7. Blatt des Bogens © folgt nad 
dem Gebetlein zu bem 67. Pjalm das vico: 


Herr Gott, du wóllft uns gnedig fein, 


mit derjelben Schrift wie das vorige und 
auch mit derjelben Einrichtung; Überisrift: 
Ein fie, 

c) Auf der letzten Seite bes Bogens W folgen 
nad) bem Gebet zu dem 86, Palm zuerit die 
Worte: VNI COR. MEVM, Danadı mit 
großen Buchftaben bie Überfchrift: CATE- 
CHISMVS, unter welchem Titel dann, bis 
Ceite U*, nachitchende ſechs Lieder folgen: 

ör Menſchen Kind, hör GOttes wort, 
d) glaub an Gott, und bin ein Chrift, 
Vater onfer im Himmelsthron, 
€briflus, der mare GOttes Son, 
Da 3befus Ehrift verrhaten was, 
Wir band dir, © trewer Gott, 


letzteres mit abgejegten Berszeilen, obne Be: 
zeihnung von Strophen, die fünf eriteren 
mit der Schrift und Ginrichtung der unter a 
und b erwähnten Lieder, liber den betreffen- 
den Strophen jteht mit römischer Schrift bie 
Ordinalzahl des Gebets oder be8 Glaubens: 
artifel3 oder ber Bitte aus dem Baterunfer, 


90, Pjalm-nod ein größeres, überfchrieben: 
Ein ander Gebet., nämlich das Lied: 


Herr Jefu Chrift, in deine Hand. 
Danach, auf der folgenden Eeite, 3 iij, in 
grober Schrift, mie Profa gedrudt, obne 
weitere Überſchrift, bie Yiederitropbe: 
Allein nad) dir, HEUN Iheſu Chrift, ver- 
langet mid, 


Sodann, wieber in abgeſetzten Berszeilen 
und Fleinerer Echrift, bas Gedicht: 
Die Welt ift nichts zu onfer eit. 


Hierauf, noch mit zwei Zeilen auf der Rüd: 
[eite von 3 iij, wieder in der gröberen Schrift 
unb ohne abgefegte Verszeilen das Yied: 


feu Inefu Chriſte, Gottes Sohn. 


Da legteres unzweifelbaft von N. Selneder 
ijt, fe würde er gemis, wenn das andere, 
nämlich Allein nad) dir, ferr Zheſu Chriſt, 
nicht von ibm wäre, den Namen bes Ber: 
faßers, wie dort Aemilius, genannt oder eine 
andere Bemerkung dazu gemacht haben. 


e) Nicht felten ijt das Wort Gebetlein als Plural 
zu veriteben; dann folgt bem erſten Fleinen 
Gebet ein aus dem Pfalm genommener ein: 
zeiner Spruch, der den Anlaß und Inhalt 
einer zweiten Gebetsſtrophe bildet, u. f. f. 
Hinter bem 104. Pſalm, auf dem legten Blatt 
i$ Bogens Do, wiederholt ſich bieg 3. 33. 
viermal, fe daß wir dort fünf ffeine Gebete 
haben, obwol die Überfchrift lediglich Gebet 
autet. 


9) Die Einleitung zu dem 85. Palm (€ vb) 
lautet: IN ein fehnlid Gebet omb trewe Cehrer und 
fromme Vegenten, aud) umb fried und gute zeit. 
Wir mögen diefen Pfalın wol und fleiffig beten zu 
unfer zeit, darin fo viel falfcher newer Lehrer und 
Ketzer, offentlid)e vnd heimliche Sacramentirer, Wie- 
berteuffer, und dergleihen ober alle maflen viel 
Schwermer aufffteben , und es aud) mangeln wil an 
Sottfürdtiger verftendiger Obrigkeit. Hinter dem 
Geber oben auf € 7 "d in großen Buchitaben 
die Überfchrift: Gottes Wage., danad) eine Reihe 
von Bibelfprücen (aus ‘el. 28, 17. Bi. 85, 11. 
Spr.5,21. Dan. 5, 26. 27.), und oben auf ber 
nächſten Seite ftebt links: Die Schale des Geſetzes, 
der vernunfft, und pes Gewillens., rechts: Die Schale 
bes Cuangelij. Und nun werden bis oben auf 
Blatt 97, in zwei Golummen, finf$ mit größerer 
Schrift und in fürzeren Sägen, rechts in fleinerer 
Schrift und ausführliheren Nachmeifungen und 
Anmeifungen, die dann nicht felten über die ganze 
Breite ber Seite geben, bie Anflagen des Geſetzes, 
der Vernunft und des Gewißens mit oem Troft des 
Evangeliums aufgewogen. 


10) Königl. Bibl. zu Dresden, Bibl. 966, 
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a 8) Bon ber Rückſeite be8 Blattes X vij an 10 
CCX33.*. Seiten 3teaifier, unter bem Ende befjelben bie An- 
zeige des Druders. 


Pfalmen, | Geiftlide fie-| der vnd 9) Herr Seminarlehrer Dr. Voldmar in $ont 
fob- sefänge. D. Mart. Futh. | Audy berg, Kurheſſen. 
Anderer Gottfeliger Lehrer unnd Männer, | 


anfs fleifigeft vom newem ju-|geriht, wub im eine cifhli- ige 
Ordnung ge-|bradt. Getruct zu Hendelberg |dars 6€0X333,* 
Jacob füüllrr. 


Am Gnde: LIBRI TRES | ODARVM| 
Gedruckt in der Churfürftli- | den | ECCLESIASTI- CARVM, DE 
Statt Hendelberg, durch | Jacob Alüller. I! SACRIS | CANTIONIBVS, IN ECCLE-| 
M. D. LXXVIII. fiis Germanicis, Auguftanam Con- | feffionem 


1) 22 Bogen in groß 129, der erfte Bogen mit amplectentibus, ad fimi- | les numeros, mo- 
bem Zeichen )(, bann A—F. Zweite und ae dos & concen-|tus Muficos, carmine con- 
Seite [cer.. DBlattzahlen, erſte (1) auf Blatt rfis,| quó etiam exterze Nationes co-| 








legte (CCXLII) auf & ij. : s : E 
2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerhalb Bnofcere, & intelligere poffint, | quae fit di 
eines Holzſchnitts: in den vier Gden die Zeichen | clarum Ecclefiarum: pfalmodia : ornati ima- 
ber vier Gvangeliften, links undrechts zwei Männer. | ginibus affabre | fculptis. | Autore | M. 
3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 5, 7 und 13 VVOLFGANGO AM-Imonio — 

I 

Ecclefie. ciuium in vr- |be Imperiali DiN- 


(vorlegte) roth gedrudt. 
4) Zwei Blätter Vorrede An den €briftti- | j 

CKELSPV-| HEL repurgate mi- | niftro. 

Am Ende 


chen £efer. Anfang: Demnad) die gemeine pfatmz 
Liesug APVD HZEREDES IA-| 


oder Gefangbüdlin u. ſ. w. Diefelbe ift einc Um— 
arbeitung der Borrebe zu den 3. Gidorniden Ge: 
fangbüchern (erjtes rn un auf drei 
Blättern dad Ende ber Vorrede X, Fiſcharts zu " Ye ion 
feinem Gefangbüchlein von 1576, nämlich von bin cobi Berualdi. j Anno M. n. Lxxtx. 
9ibfat an, der bie Überfchrift bat: Lob des Pfal- 
mengefangs, auf | S. Dafilio, iun der vorred uber 
den Pfalter verteutfcht., mit Weglaßung ber erften 
Zeile anfangenb: 
ES hat der heylig Geyſt in dem, 
Sid) unfer art gemadt bequem, 
Hierauf zwei Blätter mit Schriftitellen aus 1. Co— 
rintb. 14, Goloff. 3 und (pbef. 5; auf zwei Blät: 
tern 5 Gloria Patri und auf einem ber CL. Pjalm, 
unter einem vieredigen Holzichnitte: David mit bet 
Harfe. Das folgende Blatt Icer. 
" D Mit Blatt IA) fangen bie Lieder an. Cede 
eile: 
1. Ser evite: ha rrr ied, rias e, Feſtlieder. 
2, Der zweite, Blatt LXII*; Gatedijimus: 
gicber. 
3. Der dritte, Blatt XCI: bie Pfalmen. 
4. Der vierte, Blatt CLIX: Schriftlieder und 
Lehrgefänge. 
5, Der fünfte, Blatt CCXIIII: Klag- unb 
Troftlieder, von den lebten Dingen. 
6. Der fedfte, Blatt CCXXX: Danf- und 
Betlieder. 
6) Den Liedern ſind die Noten der Melodie 
vorgeſetzt, bie erſte Strophe als Tert eingedruckt. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, die erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. 
7) Das Lied Nro. 461 ſechszeilig, über tro. 373 
und 374 der Name Johannes loci ! 


1) 21 Bogen in 8%, A bié X, Letztes Blatt leer. 
Blattzablen, erfte (1) auf bent letzten Blatte des 
Bogens B, legte (125) auf bem vierten Blatte be$ 
Bogens S. 

2) Alle Seiten find mit Zierleiften gefhmüdt, 
bie obere und untere (breitere) zwifchen der linfen 
und rechten. Auf der vorderen Seite ber beiden 
legten Blätter jedes Bogens befinden fih in der 
Mitte ber unteren Leiſte auf einem Schilde die 
Buchſtaben EBVS. 

3) Auf dem Zitef find die Zeilen 2, 3 unb 17 
(bie fünftlegte), fo wie das Wort DınckeLspvaeL 
totb gedrudt. 

4) Auf ber 2. Seite ba$ Bildnis 9m. Luthers 
mit ber Ülberfchrift: REVERENDISSIMI PA-|TRıs, 
DOMINI DOCTORIS MAR-| tini Lutheri admonitio, 
reddita | earmine Iambico trimetro | acatale- 
etico. Unter bem Bilde bie Berfe: 

Jam mentiuntur facra multi carmina, 
Lector caue, recteque cuncta iudica. 
Quo nii locat verbi fui templü Devs, 
Jungit facellum mox fuum Diabolus, 


5) 25 Seiten fat. Vorrede, bem Markgrafen 
Georg Friderih von Brandenburg zugejchrieben, 
am Ende: Dinckelfpuls, feria tertia Pafchatis, 
diuo Georgio conlecrata. Anno Curıstı M. D. 
LXXVIII. | V. 8. | Subiectiffimus & | Obedien- 
tiffimus | M. VVolfgangus | Ammonius, verbi | 
Dx: minifter. Diefelbe Vorrede befindet fid) vor 


ber Ausgabe von 1583 (Bibliogr. €.403), am Ende 
ift Tediglich ftatt Anno Chrifü M. D. LXXVIII 

gefeßt worden Anno M, D, LXXXIII. 

6) Auf ben folgenden 3 Seiten zwei Gpigramme 

ad lectorem, in lat. Diftidhen, das erítere von M. 

Conradus Leius Orocrenius, paftor in Alten- 

münfter, baà andere von Adamus Junius Feucht- 

uuangenfis, artis Medicze ftudiofus. 


7) Mit bem folgenden Blatt 1, bem legten des 
Bogen? B, beginnen die Gedichte: Odarum eccle- 
fiafticarum liber primus, de Catechifmo, & locis 
aliquot doctrine Chriftianm, 

Blatt 

42: Od, eccl, liber fecundus, de przecipuis 
Pfalmis Dauidis. 
Od, eccl. liber tertius, de feftis & fo- 
lennitatibus. Das lepte Gedicht auf Platt 
125. Auf dem folgenden Blatt die Über: 
ſchrift: Ode ex quinque prioribus Pfal- 
mis Dauidicis, Nicolai Selnecceri. 


8) Auf ben legten vier Blättern ber Index o- 
darum, quibus pagellis fingule inueniantur, 
adiectis earundem exordijs ex Pfalmodiis Ger- 
manicis: propter eos qui utriufque idiomatis 
textum conferre volent, In zwei Spalten, finfé 
bie Anfänge ber lat. Gedichte, rechts bie ber deutſchen 
Originale. 

9) Bor jedem Liede bie Melodie in bobíen vier: 
edigen Noten, obne eingedrudten Tert. Zu ben 
Selnederifhen Pialmliedern find die Noten ber 
vier Stimmen gegeben. Bei dreizehn Liedern be: 
finden fid vor den Noten kleine vieredige Bilder, 
die aber nicht grade affabre gemacht find, wie der 
Titel des Buchs jagt. 

10) Die Ausgabe von 1583 unterfcheibet fid 
vonder vorliegenden einmal baburd), daß bic 
deutſchen Terte nicht bloß im Regifter angeführt, 
fondern im Buche —— abgedrudt find, im: 
mer auf ber linfen Seite, während auf ber rechten 
der Iateinifche fteht, jobanm durch die Hinzufügung 
ber 18 lat. Gedichte von Johannes Troft. 

11) Offentl. Bibl. su Dresden, Ars mul. comp. | 
115. Gin Gremplar, dem ber Titel febft, befindet 
fib auf der Bibl. zu Gotha. 


92: 





€6 x39. * 


funffgig Prfaden, Warumb die 
f u- | tberifdjen. (wie man fie nen. 
net) das ift, alle fromme Christen, |die den 
Son Gottes von hergen lich |haben, zu den 


Sacramentierern, oder | Caluiniften nicht tre- 
ten, nod) | jre falfche Kere, billi- chen können 


nod | follen. | Menniglich, In der jbi- 
gen | groffen Spaltung, zu unterricht |. 
Den futberifden zu Croft, Den Zwing | lia- 


Badernagel, Kirchenlied. I. 





€c13U. 1579, 





| Euangelium verleugnen, vnb bas 
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nern aber zur Warnung, zufam-|men getra- 
gen, und in Druc | gegeben, zufampt | Bwölff 
angehengten, Erfdprecli- | den Sünden, fo 
wir begehen wür- den, Wenn mir, in diefen 
Éanben, von D. Futhers £ere abweichen, vnb 
uns zu den Bacramentie- rern wenden fend 


‚den. | Durch Johan Schub Pfar- 


herrn. 
Am Gnbe: 


Erſtlich Gedruct zu Eißle-|ben, 
Bey Vrban Gaubiſch. 


1) 17'/, Bogen in 8°, 1 Bogen a und bann 
A-1/;8. vepte Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) 
auf A, letzte (121) auf W iij: foll fein 131; aud) 
auf Rij fteht 120 für 130, 

2) Zeile 1, 11, 12, 17 und 25 (letzte) des Zitelà 
totb gedrudt. 


3) Auf der Rüdfeite des Titelblaties folgende 


Ermahnung: 
An den Ehriftlichen 
£efer. 

© Cyhriſtlichs Seufflein fidt pid) für, 

Der Wolff Ligt jbun für ber Chür, 
Und wartet auff bie Scheflein fromb, 

Welds er erhafcht, bas bringt er vmb, 
Parumb fo nim fein eben war, 

Vnd bleib feft bey bes futbers far, 
So wirftu gwis betrogen nicht, 

Das ander ift nur eitel Gift. 


4) fies 7 Blätter Vorrede, zugeichrieben 
Herrn Gbriftian, Hergogen zu Sadılen. m Ende: 
Da- | tum den adtzehenden Septembris | Im Jahr, 
1579, || €. £. €. | Untertbeniger Piener, || Johann 
Schüß Pfar- herr zu Uhinſted. Im Eingang ber 
Vorrede befpricht er, nad) 2. Theſſ. 2, die zwei 
Zeichen, an welchen die nahe Zukunft Gbrifti er 
fannt werde. Zum eriten ben Babſt. Jum andern, 
Den Abfall vom Glauben. m. beginnet hri aud | 
auff beiden feiten zu eigen. Auf einer reillet ber 
Iefuwider Sect (die den Glauben verkleinert, und 
die Werch rhlimet) gewaltig ein, und werden die 
feute von der Obrigkeit gezwungen, das fic bas 
pftbumb wider 
annehmen müfen. Auf ber andern feiten, ift ber 
Sacramentierifhe Haufle, der vem. Glauben gant; 
auffbebet, ono die Artickel Chbrifllider fere. und 


| ®laubens, Arahs mad) der Vernunft, und pbilo- 


fophia, brebet und deutet. Und weil folds füenfd- 
lidem verflanbe anmütig, behómpt diefer Irrthumb, 
nud) fo groffen bepfall , Alfo, das in kurtzen Jahren 
nidt allein Franchkreich, Engeland und Niderland, 
Sondern nu aud) Sadfíen, mit dieſem Shwarm ver- 
giffter und angezündet worden. 

5) Bon Blatt 1—7 dreizehn Seiten Sorrebe 
An den frommen, €briftliden futberifden £efer. 


Johann Schüg erzählt bier, daß er Schon vor 28 


33 
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abren einen anfehnlichen Theologen zu feinem 
reunde M. Nicolaus Gallus babe jagen bören, 
daß etliche fürnehme Wittenbergijche Theologen mit 
dem Sacramentichiwarm fdmanger giengen und 
fid) mit der Zeit zu den Sacramentierern aciellen 
würden. Dieß fei auch nad und nad alfo zu Tage 
efommen ; fie bätten den frommen eifrigen Mann, 
t. Joachim Weftpbal, Prediger zu Hamburg, als 
biejer wider den Galvin ſchrieb, ohne Hilfe gelaßen, 
und als D. Tylemann Heßhuſius 1562 fowol die 
Wittenberger als die Leipziger Theologen des Sa: 
cramentsfchwarms befhuldigt, jo ward bod er 
famt Andern unter dem verhaßten Namen Fla— 
cianer dermaßen ausgerufen und verdächtigt, daß 
fie entweder ſchweigen oder ihren Stab weiter feßen 
mußten. Gr aber wolle nicht fürder ſchweigen. 

6) Mit ber Rüdfeite von Blatt 7 beginnt das 
Buch ſelbſt. Sie und da find fleine Gedichte ein? 
geftreut; von der Rüdjeite von Blatt 120 an fol: 
gen unter dem Titel Appendix, Zugabe. drei 
größere Gedichte in Reimpaaren, Ende auf ber vor: 
deren Seite von Blatt 130, 

7) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 


CEXD.* 





ceeiVv— cecerVv). 1 


' 


Die Propheten, Alten from- 


men vnb einfeltigen Chriſten und 


Haufsuätern zum unterricht vnd troft| 
in diefen forglichen legten zeiten, mit hurber 
Summari, vnb Auflegung verfertiget,| Durd) 

Vicolaum Selneccerum D. Superinten- 

denten 3u Leipzig. (Grefer, bie ganze Breite bee 
Blattes einnehmender Holzichnitt: innerhalb einer läng- 
lich runden Ginfagung die vier großen Propheten, in ber 
Ginfagung ibre Namen, außerhalb in den vier Gden tie 
vier Gvangeliften mit ihren Zeichen.) | £uc. 24. | Es 
mus alles erfüllet werden, mas von mir (Spricht 
Chriftus) gefchrieben ift im Geſetz Moſi, in 
den Propheten vnd in Pfalmen. | Act. 10. | 
Von diefem zeugen alle Propheten, das durd) 
feinen Mamen, alle bic an jhn glauben, ver- 
gebung der fünde empfahen follen. | Cum gratia 
€ Priuilegio Electoris Saxonie, &c. ad de- 
cennium. | ANNO | (ini) | M. D. LXXIX. 


1) Am Ende feine Anzeige des Druders. Der 


zweite Teil, von demfelben Jahre, gibt an: feip- 


3ig, durch Jacob Berwalds Erben. 


2) 506 Blätter in 2%, in Lagen von 6 Blätz 


tern: 2 Bogen Vorftüde, mit A und )( bezeich⸗ 
net, dann 82 Lagen und 2 Blätter A, Aa, Aaa 
unb Aaaa bi8 Unnn, die legte Yage zu 8 Blät: 
tern. Blattzablen, erite (1) auf A, legte (494) 
auf bem legten Blatte. Lepte Seite leer. 


519. 





3) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7, 9, 12 und 
17 (legte) votb gedrudt. 

4) Auf der Rüdjeite des Titelblattes eine Er: 
färung An Chriſtlichen £efer. Danadı vier Blät— 
ter Rorrede, dem Marfgrafen Joachim jyriberid 
von Brandenburg zugefhrieben. Am Ende: Da- 
tum Seipzig, in den heiligen Weinadtfeirtagen. 
Ohne Jahreszahl. Danach 13 Seiten andere Bor: 
jtüde: Grflärungen, Vorreden ac. ette Seite leer. 


5) Der Prophet Jefaias von Blatt 1— 184, 
Jeremias von 185 —350, Hefefiel von 351 — 432, 
Daniel von 433— 4094, 


6) Gedichte finden fid) folgende: 





: Ein Anab von einer Jungfraw zart, 
: Id bande dir © HErre Gott, 
: Ad) Gott vom Himmel fid) darein, 
: Auffs bódft vnb ergft is kommen nu 
(6 Zeilen), 
: WIr danken dir, HErr Iefu €brift, 
: Das ift ein vandbar bert; und mut, 
: Allein zu dir, HERU Ihefu Chriſt, 


| gerad am aller beften ift, 


: EIn newes fico wir heben an, 
: Gotts furdt ift nu bey uns rauon , 
; Merck, Kind, fo bir was gnummen ift, 
: Ad Herr gib ons ein folden finm, 
Etzund wollen wir heben an, 
en Bogen bat er ſchon gefpant , 
(une: Wer ift, ver mid) jebt kennen kan,) 
: MP fret eud) lieben Ainderlein, 
: ICh frewe mid) in meinem Gott, 
Er güt des HEren id) denken wil, 
: Herr Iheſu €brifte Gottes Son, 
(6 Zeilen, im Anfang des Propheten Daniel). 


7) Bibl. zu Wolfenbüttel, 329, theol. 2°, 


€Cx»5.* 


Das ander teil bec Prophe- 


ten, darinn die zwelff | keine Pro- 
pheten ausgelegt, und mit kuren Sum- 
ma-|rien, erkleret werden, zur lebre und 
zum troft allen | frommen betrübten Ehriften. | 
Durch Wicolaum Selneccerum D.| Pfarerrn 
zu Leipzig. (Großer, faft die ganze Breite des Blat- 
tes einnehmenver Holzſchnitt: innerhalb einer lánglid 
runden Ginfapung zwölf Berfonen, bie Fleinen Propheten 


vorftellend,, außen in bem Gden Boas, Iefle, David, 
Obed, ihre Namen in ber Einfaßung.)| ANNO | (£inie) 


.M. D. LXXIX. 


€£1033—€€1UV332. 1579, 
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Am Ente: 


Gedruckt zu Seipzig, burd) 


Jacob Berwalds Erben. r Großer bie ganze 
Breite des Dlattes einnebmender Qoljfdinitt, ver 
Druders Zeihen: ein Bär im Walde.) ANNO | 


(inie) | M. D. LXXIX. 


1) 35 agen in 29, jebe zu 6 Blättern, A— flm. 
Zweite Seite und [ette Blatt leer, Blattzahlen, 
erfte (2) auf A ij, legte (209) auf Mm v. 

2) Gedichte finden fid) folgende: 

Blatt: 

9*: Dis Jar ban wir nu aud erlebt, 

35%: WOl auf, Acht auff jr Todten Leut, 

42%: Es ift jehund ein böfe zeit, 

87^: Mu höret zu, id) hom daher, 

101^; 3d rüff jum $C WHU in meiner not, 
1415: Diemeil hein troft beim Menſchen ift. 

3) Das Gedicht DOLI auff, tet auff jr Todten 
al, von Blatt 35° bis Blatt 415, folgt ber furgen 
Erklärung be8 Propheten Joel und bat die Über: 
ihrift: Ein kurg, alt Chriſtlich Ge- fpred) 
vom Juͤngſten Gericht, gezogen aus | vem drit- 
ten itel des Propheten Jorls, | geendert und 
gebeflert. Reimpaare, in zwei Spalten gebrudt. 
Blatt 40^ ſprechen bie Gleubigen das Gedicht: 

HERN Inefu Chrifte Gottes Son, 
Blatt 412 Luthers Lied: 
HEUH Gott pid) loben wir, 
mit fleinen Veränderungen, welche die veränderte 
Lage ber Singenden fordert, 
4) 3Bibf. zu Wolfenbüttel, 329. theol. 29, 








CCx33.* 


Vom Ewigen Feben | ORATION. | De- | 
fd)ricben durch den Adıtparn vnd 


Hocygelar- ten Herrn M. 3obannem 
Hofam, Der £óbliden Pniuerfitet | Ihena 
Profefforem. | Vnd bey erklerung etlicher 
newer Ma 
Tag Iulij, Anno 1568. | Aus dem fatein 
ins dentſch Verwechſelt, Durch | Mi. 3o- 
hannem Mayer, | Ludimoderatorem | zu 
Gotha. Gedruckt zu Ihena durch Do-| 
nat Bichtzenhan. | Anno 1579. 


1) 9 Bogen in 4^, A—3. Zweite Seite leer, 
Keine Blattzahlen. 


2) 13 Seiten Vorrede, ber Herzogin Dorothea | 


ite offentlid) gethan , ben 6. | 





Sufanna von Gadfen zugefchrieben, € €ben im 
Ihar €brifi, M. D. LXXVIII. Am Cage Aller- 
heiligen, am weldem vor dreitze- | ben Iharen, ber 
aud) Durdjaudtige $odgeborne fürft unnd ferr, 
Hertzog Jobans Friederich der Dritte, etc. zu Jena 
vmb zehen Ohr vff ven Abend feligliden enotfdlaf- 
fen. Unterzeichnet: fü. Jobannes Mayer, Schui- 
meifler zu | Gotha. 

3) Die Cration endet auf Hiij*. Auf den bei: 
ben folgenden Seiten 3B. Ebers Vieb 

Err Jbefu €brift, war Menfd und Gott, 
in vierzeiligen Strophen ; Berfe abgefett, zwifchen 
den Strophen größere Zwifchenräume, bie críte 
Zeile einer jeben eingezogen. 

4) Bon Blatt 5 iiij ^ an vier Gedichte: 

a) Auf das Eymbolum Herzogs Johann Wil: 
beim, Anfang: 
Herr Gott, Uegier mid) durch dein Wort, 
5 ſechszeilige Strophen. 
b) Ein Epitaphium auf denfelben Herzog, an: 
fangenbd: 
Ch weis das mein Erlöfer lebt, 
3 (6-]- 4) zeilige Strophen. 
ür bie Herzogin Dorothea Sufanna, an: 
angend: 
Ch weis das mein Erlöfer lebt, 
10 (6+5) zeilige Stropben, 
d) Ein anderes, von bemfelben Anfang, 5 (64-5) 
zeilige Strophen. 

5) Berszeilen abgefeßt, die Strophen bei a 
durch übergefeßte deutsche Ziffern numeriert, bei 
b gar nicht abacjonbert, bei e nicht durchgehend 
deutlich. ponas Anfangsbuchitaben der Zeilen, 
‚melde das Symbolum ober ben Namen und an: 
‚dere Worte geben, große Buchftaben und etwas 
berausgerüdt, 

6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 236. 41. 
theol, 


c) 


CCX7333.* 


Bewerte Hymni Patrum, vnb an- 
‚derer Gottfeli- | gen. Menner, welde 
durds gan- | 5e Jar in der Kirchen Ehrifi 
gefungen mer-|ben, zu nug den einfeltigen 
Chriflen aus | dem Satein ins Deutſche mit 
gleichen | Heimen gebracht , burd) D. Am- 
brofium fobwaffer.] oen Knitt: vie Bundeslate, 


unter ihr Top unb Teufel, über ifr die Dreieinigfeit. 
Außen in ben Eden tie Zeichen der vier Gvangeliften.) | 


‚Leipzig. 


Am Ende (unter einem Holzichnitt, der des Druders 
Zeichen enthält: ein Mann neben einem Stein, mit bec 
3nfdrift LAPIS TESTIMONIL 108. 24.): 


33* 
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frrjr. 


1) 21! Bogen in 8%, A —. 
achtzehnte, Fete und brittlegte Deer. Seitenzabfen, 
eríte (2) auf B ij^, legte (314) auf X vj. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 3, 9, 10 
und 11 (die drei eríten und die drei legte) roth 
gedrudt. 

3) Sechs Vlätter mit Sorrebe von M. Petrus 
Sickius an ben Lefer. 

4) Auf den folgenden 3 Seiten €in new €a- 
kender., nämlich zuerft eine Anweifung in Reim: 
—— danach 12 fünfzeilige Strophen, auf jeden 

onat eine. 

5) Mit Blatt B ij fangen die Gedichte an. Bis 
Seite 112 geben die Hymni Patrum, LXXIII an 
ber Zahl, nad Ordnung des Kirchenjabres, mit 
Advent anfangend, bis es Seite 64 über dem Hym— 
nus Nro. XLI. Mein zung nun frólid) finge beißt: 
Am tage des heiligen Warleihnams, Gleichwol 
ift tro. XLII wieder cin Weibnachtslied, und es 
folgen mebrere Hymnen gemijchten Inhalts, die 
p Teil fon früber hätten fteben jollen. Seite 08 
eginnen bie £pmni von den zeiten | ber verordne- 
ten Kirchen gebet. Seite 107: Uolgen 7. Hymni 
de | Tempore, In welden bie | werk der Sdópffung 


Zweite Seite, 


eines jeden | tages der wochen erzje-|let werden. | 
Nro. LXVIII (wofür aus Drudfehler LXX ftebt) | 


bi8 LXXIIII. 

6) Es finden fid) 16 Holzſchnitte: Seite 1, 7, 
14, 18, 21, 27, 31, 39, : 
als Seite 1), 73, 80, 87, 96, 

7) Seite 113 führt in der oberen Hälfte den be: 
ſonderen Titel: 


CATECHETICA, | Un» fonft | Geift- 
liche ge- | fenge und Gebete aus der 


heiligen ſchrifft ge- zogen. | Durch D. Am- 
brofium fobmaffer. 


Niro. I-XXXV (©. 171), legteve$ von der Auf: 
erftehung Gbrifti. Danach folgt Nro. XXXVI eine 
Strophe von ber Sufanna, ro. XXXVII eine 
furze Afroftichis auf des Dichter Namen, ro. 
XXXVIII eine auf ben Herzog Albrecht Kriderich 
zu Preußen, Nro. XXXIX eine längere auf des 
Dichters Namen. 

8) Den Hymnen wie auch den andern Yiedern 
find die Noten der Melodie vorgefekt, wo nicht 
auf eine vorangehende oder befannte Melodie ver: 
wiefen ift; eingedrudt die erfte Stropbe als ert, 
bie aber nachher wiederholt wird. Das fette Ge: 
dicht mit Noten ift Seite 176 die Acroftichis auf 
Herzog Albredt Friderich. 

9) Seite 185: Die fieben Bufipfalmen, vn» | 
Sonften prep andere. In Reimpaaren, feine Stros 
pben. Es find die Pjalmen 6, 25, 32, 38, 51, 131, 
143, 37, 124, 102, 


fripsig, Dey Hans Steinman. |(einie, 


, 983, 65, 68 (derſelbe 


€CY3I. 1579. 


10) Seite 211: 


Die Diftida | Stigelij ober die 
Son- tags euangelia des gangen jars, | 

mit vier verfen in bas deutfch gebracht, | und 
|o feinb die erflen zween Pers sebenfil- | big, 
die andern Achtſilbig, yum teil. pberfdyüf- 
fig. | Gleicher geſtalt die Difticha D. 
Joachimi Beuft in achtſylbige vers | ge- 
bracht, ftehen unter den Figuren. 


| 


i 
| 


Ende Seite 204, 
Holzſchnitt. 
11) Von Seite 205—313 ſieben Gedichte ver: 
ſchiedenes Inhaltes, mit vier Holzſchnitten. Auf 
Seite 314 die Melodie zu bem Hymnus Xo. 
LXVIII Seite 107, 


12) Der Hymnus Mein zung nu frólid) finge, 
fommt zweimal vor: Seite 65 ala Nro. XLI ber 
| Sumner, und Seite 125 a[8 Niro. XI ber Cateche- 

tica, Desgleichen der 6. Pfalm zweimal: Seite 
‚185 und Seite 299, . 


| 13) 63 folgen 2 Seiten Ordnung ver €ittel, 
‚deren 45 aufgezäblt find, in bunter Weife dur 
einander, mehr cine Unordnung der Titel zu nen: 
nen. Danach 2 Seiten Regifter ber lat. omnem, 
in zwei Spalten gedrudt, und 5 Seiten Regifter 
ber deutſchen Gedichte. 


14) Königl. Bibl. zu Berlin. 


Auf jeder Seite ein vierediger 





Ccx3x.* 


Eine predigt Auß dem fprud), 


AX po- calypſis am riiij. Cap. St- 
lig find die tod- | ten, die inn bem Herrn 
fterben, von nun an. | Ja der Geift fpridht, 
bafi fie ruhen | von jrer arbeit, dei jre 
werch folgen jnen nad. | UNach dem 
feligen abfchied des Ehrwirdi- gen 
Herrn Cafpar Franken, Pfarrers in S. 
Iohimfthal, welcher im HERHU Chriflo 
cin- | gefchlaffen ift, ben 16. 3unij. | 3m 1578. 
Iar. Geprediget am vierdten Sontag 
nad) | €rinitatis, im 1578. Jar. | Durch 
felicem Dimmermannum Ioadhimicum. 
(Berzierung.) | Würnberg. 


1) 2 Bogen in 4°, AundB. Zweite Seite leer. 


CCAA. 


2) Zwei Seiten Zuſchrift an Herrn Ulrich 
Dreyling zu Wagrayn und Hohaltıngen, Kail. 
Rath und Hauptmann in ©. Jochimsthal und 
Schladenwalde. Datum inn 3. Jodimfithal, am 
tag Georgij, nad Cbrifti unfers Herren und Selig- 
machers geburt, im 1579, Jar. | Ewer Geſtreng. 
dienftwilliger | felir Jimmerman | biener der fir- 
den | Gottes in S. 3o- | imfitbal. 

3) Nach Inhalt ber Predigt mar Caſpar Frand 
früber in Ortrand unb ward auf 3. Matbefius 
Vorſchlag nad Joachimsthal berufen, wo er dann 
der Kirche 32 Jahr gedient. 

4) Auf ber legten Seite bie beiden Grabſchrif— 
per — er ſich ſelbſt etliche Jahr vor ſeinem Tode 
geſtellt. 

Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 318. 5. 
theol, 


Ccxx.* 


Schöne geift- tide Fieder, Sampt | 
Etlichen Sprüchen vnnb Gebstlein, 
mit kurtzer auflegung. | Item: | Epitaphia 
oder Grabſchrifften, des alten Herrn M. 
IOHAN. | MATHESII feligen. | Ales mit | 





1580. 511 


Blatt € iij unb bat bie Überfchrift: Grabſchrifften 

Herrn Mathefij. Chrifto zu ebrn, und allen glau- 

bigen zu troft. Am Ende, vor der Anzeige des 
Druders, die Worte: Ende der Crabfdrifften. 


5) Der Lieder find c8 dreizehn, fieben (nämlich 
Nro.2, 3, 4, 6, 8, 10 und 12) mit vorgefegten 
Noten ber Melodie, bie erjte Strophe als Tert eine 
gebrudt, bie nad)ber nicht wiederholt wird. Bei 
diefen fieben find die Strophen durch übergefette 
deutfche Ziffern numeriert. Verszeilen abgejekt, 
Otro. 8 und 9 ausgenommen. Zwijchen ben Etro: 
pben feine größeren Zwifchenräume. 


6) Grabjchriften find e8 folgende 22: 


I. Auf die Frau Margaretha vom Haffenftein auf 
Ligfo, get. ben 21. Octbr. 1553. 

2, Auf die Jungfrau Anna vom End, geit. u 

DONUM am Dienftag nad) Efto mihi i. b 
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Auf Frau Barbara Raub, geft. am ©. An- 
dreas⸗Tag 1559. 

4. Auf Dr. Martin utber, geſt. am Tage Con- 
cordiae 15406, 


5. Auf Philipp Melandtbon, geit. am 19. April 
1560 


. Auf Dr. Balthafar Klein, geft. auf bem Hengſt 
ben 9, Dechr. 1560, 

7. Auf Hans Roten von 3Rainjtodbeim, geft. ben 

28. Octbr. 1561. 

Auf Margaretba Hans Mühlin, geft. den 13. 

Novbr. 1561, 


8, 


fleiß zufammen gebracht, | und einfeltigen | 
Chriften zu nut inn |druc verfertiget , Durd) | 


— 


FELICEM ZIMMERMANNYM | IOACHIMI- | 10. ine aS in 
l. Auf Hans Gebart von ilg 


CVM. | Mit lom. Mey. Mai. Freiheit, :c. | |! 


Johan. 6. | SSamlet bie pbrigem broden, daß 12. 


nichts vmbhomme. |(einie) M. D. LXXX. | ir 


Am Enpe: 


| 
Gedruct zu Nürmberg bey | fia-| P 
tharina Gerlachin, vnnd 3obann von | 
Bergs | Erben. 


1) 10 Bogen in 8, A— &.. NRüdfeite des Ti: 
tels Teer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 8, 11,16 
und 20 (fette) roth gebrudt. 

3) Fünf Blätter Borrede Felir Zimmermanns, 
ber Katharina Klein, Witwe be8 Dr. Balthafar 
Klein, des Freundes von J. Matheſius, zuge: 
ſchrieben. 

4) Das Buch ſelbſt zerfällt in drei Teile. Der 
erſte, mit Blatt As beginnend, hat die Überſchrift: 
Schöne geift- | Lie Fieder, Herrn Iohan Matheſij 
feligen., und —* auf der Rückſeite von Ciiij 
mit ber Anzeige: Ende der geiſtlichen fieber. Der 
zweite, Blatt Co beginnend, bat ben Titel: €t- 
lide Sprü-,de und Gebetlein, mit | kurker aufi- 
legung, | Herrn Iohann Mathefij feligen., auf ber 
WRüdjeite von & ij mit ber Anzeige endigend: Ende 
der Sprüde wi | Gebeileln, Ber dritte beginnt 


| 16. 


— 


| 15, 


18, 


1t. 
20, 


21. 
22. 


Auf Hans Müller von ber Mitteweib, gejt. ben 
26. Novbr. 1561, 

Auf eine Jungfrau, geft. 1562, 

f S zum fell, geft. 
zu Augsburg ben 15. März 1562, 

Auf den Schmidmeifter Dominicus Ctop in 
St. Joachimsthal, geft. ben 16. Octbr. 1562, 


. Auf Georg Röklinger, Rathmann in ©. Joa— 


dimétbal, geit. ben 2. Novbr. 1562. 


. Auf Frau Katharina Fiicher, geit. bem 11. März 


1502. 

Auf den Einnehmer und Miünzmeifter Nu: 
precht Purlacher in ©. Joachimsthal, geft. ben 
LI. Juni 1503, 

Auf den Buchdruder Johann von Berg zu 
Nürnberg, geſt. ben 7. Aug. 1563 


17, Auf Sottfrid vom Ende auf Blankenheim und 


Rudelsburg, geſt. ben Donnerftag nad Nicolai 
1503 


Die Grab[drift, bie fid) S. Matbefius neun: 
zehn Jahr vor feinem am 7, Octbr. 1565 er= 
folgten Tode ſelbſt geftellt, Lat. und deutſch. 
Auf Sibilla, des J. Mathefius Hausfrau, geit. 
ben 23. Febr. 1555. 

Auf Eutychius, bes 3. Matheſius Sohn, geft. 
am Weinnadtabend des angehenden 1565. jars. 
Auf zwei Kinder Gafpar Franckens. 

Die Grabſchrift, bie fid) Gafpar Frand, Pfar: 
ter zu S. Joachimsthal, felbit geſtellt; geft. 
ben 16. Juni 1578, 


7) Bibl. zu Augsburg, XIV. B. 10, 
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Ccxx3.* 


€ eift- liche Lieder, D. Mart. Futh.) |" 


pnb anderer ftom- | men €brifien, nam Ordwung | der 
Iarzeit, mit Col- }lecten wub Ge- |beien. | Uew 3ugt- 
richt, Mit einem  fondern Kegiſter, mas 
auff jdern | Sontag vnb Fefl zu fingen fty. 


1) 28 Bogen in 8%, A—r; das Eremplar iit 
befect, e3 bricht ab mit Blatt e. Zweite Seite 
leer. Blattzahlen, erfte (4) auf A iiij, legte (212) 
auf » iiij. 

2) Der Holzſchnitt auf bem Titelblatte ijt 
ges bem vor der Ausgabe von 1571 eine robe 

— des älteren vor der Ausgabe von 
1 4 

3) Bon bem Titel find die brei erften Zeilen 
und bie brittfebte (bie erjte in bem untern Felde) 
rotb gedrudt. 

4) Auf dem zweiten Blatte bie Vorrebe ber 
frühern Ausgabe, auf ber folgenden Seite bie Orb: 
rn. ber Titel, 27, wie fett. ber Ausgabe von 

964, 

5) Auf ber Rückſeite biefe8 dritten Blattes ber 
evite Titel: Von der Menfhwerbung | Jbefu Chrifti. 
Darunter bec ältere Holzichmitt: bie Serfünbigung 
Mariä, von rober Arbeit. 

6) Mit Blatt 4 beginnen bie Lieder. Es find 
ber Reihe nad) folgende: 200*, 383, Das Magnifi- 
cat, Cuce am 1.*, Der fobgefang Jadarie, | fuce 
am l.*, 334, 336, a, 201*, 193*, 214*, 219, 216, 
53*, 793, 47*, 791 *, (62 4- 


342, d, 430, 197*, 195*, 792, 087, 343, 642, I, 
298, II, 108*, 199*, 208*, Kom briliger Geiſt, 
erfüll. (Profa), e, 204*, 613*, 220*, 420, 346, 
190* , 206* , 203, 224* , 215* ,647*, 218 , 188*, 
233*, 225*, 280*, 260*, 638, 369, III, 370, 


645*, 234*, 223*, 236, 267*, Pfalm 111*(Profa), | 
194*, 192*, 151*, 433, 421, 212*, 154*, 455, | 
230*, 354, 313, 688 (linf&), 365*, 196*, 201*, 


235*, VIII, 251*, 275 (redjt8 ), 226, 352*, 
276*, 283, 646, 335, 392, k, 1, 449, 250, IV, 
451 ( € gutiger Gott. Luther zugeichr.), 532”, 
208, 286*, 462 (P. Melanthon zugefchr.), 278*, 


200, 511, 250, 262, 353*, 185, 186, 210, 189, 
207, 209, 222, 211, 213, 227, 637, 465, 272, m, | 


582, 508, 075, 512, 461 (vierzeilig), 205, 191, 
373, o, 374, p, 499, (zufammen mit: Da nu Elias 
feinen tauf), V, 331, 297, 296, 300, IX, 290, 
303, 364, 299, 321, 270, 300, q, 368, 402, r, s, 
684, 330, t, 403, u, v, w, x, 519, 673, Die Deut- 
fhe £itanen, 310, 477, 478, X, VI. 

7) Die mit Buchftaben und mit ben rbmi- 
ſchen Ziffern I— VI bezeichneten Lieber find bei 
Beichreibung ber Ausgabe von 1569 nambaft ge: 
macht; bie Lieder Nro VII — X find folgende: 

Neo. VII: Ad Chriſte unfer feligheit, 
VIII: Bis mir gnevig © HErre Bott, 
IX: Sanct Paulus die Eorinthier, 
X: Im Gottes namen faren wir, (3 Str.) 


” 
"n 
" 


641)*, 338*, 337, 
339, 686, VII, 463, b, c, 165, 294*, 341*, 340, 


€€113—€011333. 1580. 


Bon biefen befindet fih Nro. X ſchon in ber Aus: 
aabe von 1572, 

8) Außerdem find zu ben frübern Ausgaben 
ed Papin bic Lieder Niro. 383, 463, 
85, 508 und 499. Dagegen find ausgefallen 
Nro. 345, 245, 371, letzteres fehlte ſchon im ber 
Ausgabe von 1572. 

98) Mit bem fechften Blatte des Bogen? » be- 
ginnt ba8 Wegifter der Gelänge, fo man auff vie | 
Sontag und feflage fingen mag, |vund mit bem 
Euangelien und fe-|ftem vberein kommen. Blatt 
e ichließt mit den Liedern Auf Uifitationis Marie., 
vier Zeilen, Guftos Am. 

10) Die Schrift biefer — iſt die frühere, 
aber ſchon ſehr ſtumpf und verbraucht. Der Drud 
fällt vielleicht Schon in bie achtziger Jahre. 

a Königl. Bibl. zu Dresden, Ars Mufie. 

DERA 


€CXX33.* 


Eyn Heu Art- lichs fib , von 
ver Meuen Heuchleriſchen Sect der | 
Iefawider. | In cim Ieden Gewonlichen 
Thon, fo | ihm ein jeder darüber erdencen | 
kan, Dufingen. ||| Getruct bei Ivo Schä- 
fers | Nachkommen. | Anno. M. D. LXXX. 


1) 3 Blätter in 8°, zweite Seite Leer. 
2) G8 ift das Lied: 
GCeich wie die Adamiten, 
10 (44 4) zeil. Strophen. 

3) Verszeilen abgefept, die Strophen durd 
übergeſetzte deutſche iffern numeriert, Zeile 2, 4, 
und 8 einer jeben eingezogen, 

4) Das Lied endigt mit Strophe 10 auf ber 
| legten Seite. Darunter bie Schriftitelle: Prouerb. 
XXIII, | Der zum Schal fagt, Du bift fromm, 
ven | Verflucht bie &emeinb der fromen: | Die aber 
den Sottlofen Schalc | (trafen, pie werben eim gut | 
| fob vberkomen. 

2 Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
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€06XX333.* 


Ein € briftlid)es Troſtbuͤchlin in zwöl 
fe vnterſchidliche Capi-|tel abgetbeplet. 
Allerhand betrübten per- fonen, fonberlid) 
aber hran- | Ken Penten näglih zu gebrouden. | Geſtellt 


durch j SM. Samnel Menheufer, Pre- |digern 
‚zu Ulm im Münfter. | 3unbalt der €apitel glei mad | der 
, Vorrebe verzeihnet. | Getrucht zu Straßburg, bei | 


Bernhard Jobin. 


CCIT3U. 1580, 





Am Ende: | 


Getruct zu Strafiburg, bei Bernhard 3o-- 
bin. | ANNO M: D. LXXX. 


1) 12 Bogen in 129, A — fü. Die 5 legten 
Seiten leer. Keine Slattyablen. 

2) Der Titel ift von vier ſauberen Zierleiften 
umgeben, bie [infe unb rechte zwijchen ber oberen 
und unteren. Die untere breiter. 

3) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes ein lat. 
Spruch (4 Zeilen), überfchrieben SMARAGDVS., 
und ein beutjder (4 Zeilen), überfchrieben D, 
AVGVSTINVS, 

4) Acht Blätter Vorrede, an bie Herrn Eltern, 
Herrn Burgermepfter, und Habt, der fóbliden deß 
Heyl. Römifchen Reichs Statt Ulm gerichtet. n 
Vim, den tag Concordiae, vas ifl, ven 18, befi Mo- 
nate £ebruarij. Anno M, D. LXXX. Aufl mel- 
dm ber theure Man CO ttes, Doctor. Martinus 
futber, u. f. w. Unterzeihnet: fü. Samuel Weu- | 
brufer, Prediger im Münfler. Hierauf ein Blatt 
Inhalt difes Büdlins, . 

5) Mit dem 10%" Blatt fängt das Büchlein 
felbjt an: Das Crfte Capitul. | Waher die krank- 
heyten kommen, und marum fie zugeſchickt wer- 
ben. Darunter ein Feiner vierediger Holzichnitt 
von jebr feiner Arbeit, mit [dmalen Zierleijten 
umgeben: Chriſtus mit den Jüngern, cin Kranz 
fer, der fein Bette trägt und heimgeht. Gin Fleiner 
Holzſchnitt dieſer Art ift auch Blatt f: die Kreu— 
zigung Chriſti, und Blatt $ 12^: Chriſtus am Öl: 
berg. 
9) Von Blatt 49 an folgen 11 Gedichte: 
Nro. 270°, 461 (mit der Zahl 1560), a, b, c, d, 
508, 490°, 446°, e», f. Die mit Buchſtaben be: 
zeichneten: 

a) © Herr bif du mein 3uuerfit, 
Georgij Berckenmayrs. 

b) Herr Iefu €brifte, Gottes Son, 
Der du ſitzſt in bem höchſten thro, 
Ni. Selnecceri D. 

c) © vu betrübter Je(u Chrift 
Georgij Berckmair. 

d) HAf mir Herr inn ver Letften not. 

e) Mit fri» vñ fráu inm guter rub. 

f) Bedenck mit fleiß mein lieber Chriſt. 


Mit abgeſetzten Verszeilen, aber ohne Abteilung 
von Strophen, bie mit ? bezeichneten ausgenom— 
men, melde Strophenabteilung haben, aber feine 
abgejepten Berszeilen, zwiihen ben Strophen 
feine größeren Räume, bie erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

7) Das Gedicht von Johann Leon: Herr Iefu 
Chrift, mein Herr und Bott, enthält piefe Ausgabe 
des Büchleind nod) nidt. 

8) Auf füs^ das Gedicht Nic, Hermans: 
GOtts adver bepfit der brepte flat, mit welchem 
das Buch ſchließt. 

9) Offentl. Bibl. zu Münden, Afc. 3390. 
Stadtbibl. zu Ulm. 
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CCXX39.* 


Chriſtliche Werfs und Gefenge, | 
fateinifd) und Deudſch, Yon dem (ros. | 
wichtigem, bodynotigem Werd, der auffgerich-, 
ten Concordien, in diefer Fande Kirchen | vnb 
Schulen. | Auf fünff Stimmen Compo- 
nirt, | vnb in Druc verfertigt : durch Cafpar 
Fügern. N GBierediger Holzſchnitt: bie zwei ſaͤchſiſchen 
Wappen, gehalten von einem jwifchen ihnen ftebenben 
eine Babne führenden Engel.) | 1 Timoth. 2. | So 
ermane ich nu, das man für allen dingen zu 
erft thue, | (nod 6 Zeilen, Ende der fegten : kommen, etc.) 


Drefjden. 1580. 
Am Ente: 


Gedruckt in der Churfürftlichen Sta» | 
Drefiden, durch &imel Bergen. 1580. 


1) 2 Bogen in 4°, mit den Signaturen O unb 
H, alfo zu einem größeren Werk gebörig, das id) 
aber nicht fenne. Bocite unb legte Seite leer. 

2) Zwei Seiten Vorrede Gafpar Fügers, bem 
Burgermeifter, Bath und ganken Chriflliden Ge— 
meine der Churfuͤrſtlichen löblihen Stadt Dreßden 
zugeignet. In derfelben redet er von bem Dank, 
den wir der Formula Concordise fhuldig find, 
und von den ihr zu Ehren gedichteten lateinischen 
Verſen, die er nachber mitteilt, und führt dann 
fort: Derwegen fo haben nachfolgende Vers (in wel- 
chen dergleihen danck begriffen) mir fo wolgefallen, 


‚das id) die nicht allein verdeutfcht und in Geſangs 


weife geflellet, fondern aud) meine Son auff fünff 
Stimmen zu componiren befohlen babe. 

3) Auf der nächſten Seite drei lat. Dijticha, 
mit melden Gafpar Schallius fein lat. Gedicht bem 
Churfürſten rg zujchreibt, auf den folgenden 
vier Seiten bie Noten des eriten Tenors zu diefen 
Diftichen und das lat. Gedicht: ,Vvltu diu que 
fquallido. 

4) Auf bec Rüdfeite von Hj und der folgenden 
Seite bie erjte Stropbe des deutichen Gedichtes 


unter den Noten bes erjten Tenors mit ber Über: 


ſchrift: Vorgehende Vers verdeudſcht, und auff | nad- 
uolgende weife mit fünff Rim-|men zu fingen. 

5) Auf der Rücſeite von Hij die Überfchrift: 
Folget die Melodey, auff eine | Stimme zu fingen. 
Drei Reihen Noten, bie erjte Strophe be$ Liedes 
als Tert. Hienach das Lied felbjt, mit folgender 
Überfchrift: Ein Geiſtlich fico, von jepigem 3u- 
ftanb | ber Cbriflliden firden. Anfang: 

DIJe Ehriftlich Airch bat trawriglich. 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Zwiſchenräume, erſte Zeile einer 
jeden eingezogen. Ende in der Mitte von f iij ^. 
a ned) die Überschrift eines Meinen Ges 

ichtes 
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Allein auf did, HEUN Inefu Chrift, 
welches auf der nächſten Ceite folgt. Unter biefem | 
bann bic Anzeige bes Druders. 
6) Die vier andern Stimmen find 
II. Tenor, ein Bogen mit ber Signatur J. 
Difcantus, „ C. 
Altus, L. 
Baffus, "o5 " M. 
Diefe Stimmen enthalten jede nod) die Noten zu 
bem vierftimmigen Sag zweier lateinifcher Difti: 
den, überfchrieben Ex Pfalmo 37, 
’ 7) Rathsbibl. zu Leipzig, Beckerſche Samm— 
ung. 


" " " " 


" " " " " 


CCXXV.* 
S ontagliche Euangelia durd) 


das | gange Jac, fampt den für- |nembflen. 
Feten , inn | gefangmeif. | Durd) | Micolaum 
Herman Cantorn im Ioadhimfital aufgan- 
gen. Jetzt | aber burd) Öregorium Sunber- 
reitter, Prediger der Euangelifchen | Kirchen 
zu Augfpurg, geendert, | gemehret, und inn 
der Angfpurgi- fchen Confefiions Kirchen ge- 
breuchlichften Melo- |deyen verfaffet. | Mit 
einer Vorred D. Pauli Eberi, Pfarrers 
der Airchen zu Wittemberg. || 1580. 


Am Ente: 


Getruckt zu faugingen, burd) Leon- 


hart Beinmichel. 


1) Die in ber Bibliographie Seite 396 Nro. 


ce IV — ECEIIVI. 1580, 





CMLXII befindliche Befchreibung be& Buches fell 
nachſtehend einige Vervollitändigung erfahren. 

2) 36 Bogen in 8^, nämlich 2 Bogen a und b 
Vorftüde, das Alpbabet A und Aa— fl. Letztes 
Blatt Teer. S8fattyablen, erfte (1) auf A, fette 
(271) auf ft vij. 

3) Die Titelfeite ijt mit einer ſchmalen Borte 
umgeben. Die Jahreszahl jteht zwiſchen zwei 
feinen Bortenteilen. Die Zeilen 1, 2, 7, 8, 16 und 
19 (Ictgte, die Jabreszahl) rotb. 

4) Auf der NRücdjeite des Titelblattes zwei | 
Schriftitellen aus Pſalm 40 und Pialm 96. 

5) Hienach folgen die Vorreden: 

a) die von Paulus Eberus, 4 Blätter, 

b) bie von Ric. Herman, 5 Seiten, obne Datum, 

€) bie von (Gregorius Sunbderreiter vom 29, No: 
vember 1579, eine Seite und ficben Blätter. 

6) G. Eunderreiterd Vorrede ift ben Herren Jo: 
baun Reger von Dienborff, Marr Wind, Mattheus 
unb Lucas Rem zugefchrieben. Auf der dritten Seite | 





redet er von ben verfchiebenen Gaben der Men: 
[ben , führt aus der Apoftelgeihichte das Beiſpiel 
des Apollo an, welcher, obwol er ein beredter unb 
in der Schrift mächtiger Mann gewefen und in 
der Schule zu Epbejus mit Fleiß vom Herrn 


| Gbrifto gelehrt, dennoch von bem Juden Aquila 


und deſſen Weibe Prifcilla nod) beßer unterrichtet 
worden, und kommt dann auf Nic. Herman und 
fd felbit zu fpreden: Der Chrifti, Gottfelig, 
Enferig, Sinn vnnd Aunftreihe Herr Wicolaus 
Herman, loblidr und feliger | gedechtnuß, der redt 
Autor difes Geſangbuͤchleins hat, wie jhm Gelehrte 
feut zeugnuß geben, vnnd die erfahrung mit fid) 
brad, ein guts nuflides werd gethan. Ic bof 
aber es foll num nod) viel beller vnnd frudtfamer, 
unnd mebrerm feutbem dienlid vnnd annämlid 
fein, aud) leuchter zü lehrnen vnnb lenger zu be- 
halten, dieweil fid) die Heimen nun befler binden 
unnd ſchlieſſen, vnnd ettlihe Melodeyen, bie aud 
gemain, gebreudjig vnnd leicht, darzu kummen. 
Und fagt dann weiter: Difen meinen angewend- 
ten fleiß .... im Corrigtern und vermehren, bab 
id €. V. und 1U, derwegen wöllen Dedicieren unnd 
3ufdyreiben ete. Späterhin (auf der 5. letzten Seite 
der Borrede) kommt die Außerung vor: 3d zweif- 


|! fel nit €. U. unnd Ercell. Loblidje Erempel, haben 


vil ſchwacher Chriften inm Tyrol unnd genad)barten 
Diſtumben geftercket, vnnd jhnen vrfad) geben auf 
bem Heih des Antihrififhen Bapftumbs außzu- 
gehen Cfaie lij. Am Ende ber Vorrede gebenft 
er der Woltbaten Gottes an ibm und jchlieht: 
Der wóll nad) feinem willen friftung deß lebens, 
gefundthait, gnad unnd Geiſt, rhü, frid, jeit vnnd 
weil geben, fo will ich feiner &main bald mehr Pro- 
phetifche unnd Apoflolifche Bücher, weld zum thail 
ſchon zu gerit, gefangweiß mittbailen. Amen: 
€. U. und G. | Williger | Cregorius Sunderreiter 
von Wallerburg, Prediger der Kirchẽ Chriſti zu 
Augfpurg, und mithelffer bey S. Georgen. 

7) Auf dem folgenden Blatt ein Regiſter ber: 
jenigen Lieder be8 Buches, melde nicht auf Evan: 
gelien gedichtet find. 


8) Das Sud enthält bie Lieder N. Herman 
und 55 eigene Vieber G. Sunberreiterd, durch bic 


beigeſetzten Buchjtaben &. S. als ſolche bezeichnet. 


Die Lieder NR. Hermans find burchcorrigiert und 
baben oft febr ftark herhalten müßen, in Verände— 


‚rung ber Worte, bec Reime und ganzer Zeilen, in 


Erweiterung des Stropbenbaues und Bermebruns 
gen aller Art. 

.. 9) Abgeſetzte Verszeilen, die Ztropben durd 
übergefegte deutſche Ziffern numeriert, keine No— 
ten ber Melodien, bie und da Holzfchnitte, ſchlechte. 


10) Bibl. be8 Herrn v. Meuſebach. Rathsbibl. 
au cipia (Bibl. ber deutſchen Geſellſchaft ro. 
309). 


— — —— 


CCcaxVD.* 


Pfalmen, geyſtliche Fieder | vm 
Geſaͤnge, fambt et-| lichen Gebetten. | 


€€11033—€€110333 1581. 


P. Mar. fut. | Au | FUA Gott. | m Gne: 


feliger Schrer | vnnd Männer, anffs fleiffi- 


get von | nemem zugericht, vnb in eyne rich- 


tige ordnung gebracht. Getruckt zu Straß⸗ 1) 8 Bogen in 8^, A —$..— Zweite unb letzte 


burg. | M. D. LXXXI. 


Am Ente: 


Getruct zu Straßburg, durch 
Theodofium libel, im Jar | 
M. D. LXXXI. 


1) 28 Bogen in 89, A—e. Zweite Seite und 
bie drei legten leer. Blattzablen, vom fünften 
Blatt, wo die Lieder beginnen, am gerechnet, Fette 
(CCIX) auf bem 5. Blatt be8 Bogens ». 

2) Das Geſangbuch ijt eine neue Auflage des 
Ribelfhen vom Sabre 1569, befjen Befchreibung 
nachzuſehen ijt. Das dort unter Nro. 2, 3, 4, 8 und 
10 Gejagte gilt aud? von ber vorliegenden Aus: 

ab 


6. 

3) Die fehs Teile beginnen Platt I, LI, 
LXXIIII, CXXIX, CLXX XII und CXCVIII. 

4) Einige Lieder mehr, einige weniger: es 
findet fid) nunmehr Nro. 586, der vierte Teil en: 
bigt mit bem Liedern Nro. 646, 259, 510, 354, 
nimmt alfo Nro. 259 und 510 auf, fdliegt aber 
Siro. 275 aus, 


5) Das Lied 3d bab mein fad) Bott heimge- | 


ftellt findet fi noch nicht. 
6) Nur 9 
LI=, LIII ^, 
LXXIIII*', 
7) Xm Beſitz des Hertn Dr. Arnold in El: 
berfelb. 


, LXVI*, LXVII5, LXXIII*, 


CEXXVII.* 


Mons Myrrhe. | Der yrrhen- 


Berg, Über weldyen alle ſterbende Men- 
fden , mit Mühe vnnb Arbeit | fleigen , vno 
manchen engfllichen fchweis | fdymigen muffen, 


Da allein die Oleubi-|gen, die fid) an ben rech- | 


ten Weyrand- ſtrauch, vom Stamm Jeſſe, 
nemlid) | an Chriftum halten, Seliglid) | vber 
vnd auskomen. | Aus GOttes Wort ver- 


zeichnet | ond befchrieben, Mit (djónen Sprü- | 
chen, Diftorien, Erempeln und Öleichnifen, | | 
den Rindern vnb einfeltigen fenten zu|gute, | 
liechte und leichte erkleret, | Durch Sigifmun- | 


dum Sueuum Freiftadienfem, Prediger zum 
Sanben. | (Kleine Zierborte unb barunter eine inie.) | 
Anno 1581. 


pape: Blatt XVII*, XLI 5, | 








Gedruct zu frepberg, durch Geor- 
gium. Hoffman | Anno | (Einie) | 1581. 


; Seite Teer. Keine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 11 und fente 
rotb gedrudt. 

3) 5 Blätter Vorrede, bent Fürſtlich Münſter— 
| bergifchen Rath Jeremias Behmen, dem Grbfegen 





zu 3opfenborff donas Behmen unb bem Wences— 

law Schönen zu Breslau gewidmet. Am Ende: 
' Datum fauben, am | &rünenbonner(tage, bes 15580. | 
ı Iahres. | €. €. | Williger | Sigifmundus Sueuus | 
| Prediger vafelbft. 

4) Ob bie beiden Namen über der VBorrede im 
Nominativ Behm und Schön, ober Behme und 
Schöne gelautet, und ob man für Sueuns fid 
Schwab oderSchmwabe benfen müße, ift nicht leicht 
aefaat. Ich vermutbe, daß Martinus Bohemus 
der unmittelbare Nachfolger des Sigifmundus 
Suevus, und ein Verwandter ber über der Vorrebe 
genannten Brüder, vielleicht ein Sohn eines ber: 
\jelben gewefen. Dann wäre ebenfallá nur ber 
Zweifel, ob man ihn Behm ober Behme zu fchrei: 
ben babe, Gr jelbit jchreibt fid) in der Regel Mar: 
tinus Bohemus; unter ber Vorrede be8. Kirchen: 
falenberá von 1604 und ber Il, Centuria preca- 
tionum ben 1608 nennt er fid Martinus Bebm, 
unter ber Vorrede zum Kriegamann von 1503 ba- 
gegen Martinus Bebem , unter der ber I, Centu- 
ria precationum von 1606 Martinus Behemb. 
Hienach ſcheint bod) fein Zweifel, daß fein Name 
‚am fchiclichiten unter ber Form Martinus Dehm 

angufetsen iit. 

5) Auf ber NRüdfeite des Blattes Hv cnbiat 
die Abhandlung. Auf den folgenden 3 Seiten ftcht 
| ein. Gedicht von 7 (44-3) zeil. Strophen, über: 
jchrieben: Ein €brifllider Sefang vom | fllprrben- 
berge. Anfang: © Menfhen Mind, Nerblider 
arth. Abgeſetzte Verszeilen, bie zweite, vierte und 
fiebente jeder Strophe eingezogen, bie Strophen 
durch übergefegte deutiche Seen numeriert. Un— 
ter dem Liede bie Buchſtaben S. S. £f. 

6) Den nod übrigen Raum biefer Seite 
(nimmt ein Holzfchnitt ein: ein Gitterwerf. Mit 
einem Äbnlichen beginnt die Rüdjeite, darunter bie 
Anzeige des Druders. Unter diejer das Freiberger 
Wappen. Auf der folgenden Seite ein vierediger 
Holzidnitt: ber Ritter Georg, ber den Draden 
tödtet. 

7) Bibl. des tbeol. Seminars zu Wolfen: 
büttef. 





€CxX1333.* 
€ briftlid)e Gebet vn» Gefäng anff die 


heilige zeit vnb Fayer- | tage uber das gange ar. | 
| Ephef: 5. cap. | Ihr follt vom Wein | nit 
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truncken werden, ba- ciun vnkeafdbeit ift, fouber mer- 
det wol des ow (rifles, und | redet onlerrinanber von 
Pfal- men ond Lob, und Geifllidhen ge-|fängen, Singet und lob 


finget | dem eren in emren bergen. | Cum confenfu 
Reue | rendilTimi Anthonii Archiepi-| fcopi Pragentis &c. 
Gedrucht zu Prag burd) | miae! peterie, 1581. 


Am Ente: 


€ Gedruckt zu Prag, bey Ki | dac 
Peterle. | Mit Vom. Kay. May. Frey- 
heit nicht | nad) zudruchen. Cum con- 
fenfu Reuerendifsimi Anthonij | Ar- 
chiepifcopi Pragenfis &e. | ANNO 
DOMINI | 


M. D. LXXXI. 


1) 8 Bogen in 85, zweite und fette Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1,2,5,6, 14 (fünft: 
legte) und 17 (vorfcgte) roth gedrudt. 

3) Der Titel ſteht innerhalb eines Vierecks, 
welches vier genau zufammengepafste Stüde eines 
Holzichnittes bilden: bie Leiften oben und unten, 
die breiteren, greifen über bie linfe und rechte. In 
ber oberen Gott Bater und die heilige Taube, um: 


geben von Engelsföpfen, in ber unterm Chriftus | 


mit bem Kreuz, umgeben von Engelöföpfen; in 
ben vier Eden diefer beiden eijten die vier Evan: 


geliften fdireibenb. In der linfen und rechten £eijte | 


zwei weibliche Heili 


ac, 
4) Zwei Seiten Worrebe, vor welcher fid) ber 


Rerfaßer ‚Chriftophorus Hecyrus, fonft Schweher’ | 


nennt, 


5) Auf € 5b heißt e8 in einem Gebet nach ber | 
Empfabung be3 heiligen Abendmals: Ich fag dir | 
band, das bu mid) mit deinem feib und Blut ge- | 


fpeift und erquickt haft. Blatt Eiij*: 3d) bitte did) 
von ganbem herken, bafi du durd die fürbit dei- 
ner gebenedeieten Mutter Marie mir und allen 
Menſchen fold gnad verleihen wöllſt, etc, Blatt 
fij": © Herr verlaß uns nidt in diefen gefehr- 
Lidyen zeiten ver falfhen fehrer. etc. Debüt uns vor 
den reiffenden Wölffen und falfhen febrern, vic 
unter ein? (drin der warheit die glaubigen betrü- 
gen vnb verfüren vñ zwietradht vn oneinigkeit vn- 
ter deinem vol anrichten u. ſ. w. Blatt £55; © 
du heilige unbeflechte Jungfraw Maria, du Mutter 
&ottes und unfers Herren Jeſu Chrifti, Ich bitte 
pid) bu mólleft für mid) bitten den, des Tempel du 
worden bift. Sanct füidael, Sanct Gabriel, Sanct 
Uaphael, aller Chör der Engel, jr Erkengel, Erb- 
vätter und Propheten, jr Apofteln, Euangelifii, 
füartrer, Beichtiger, Priefter, feuitem, JIung- 


frawen und alle geredten, durd den darff id eud) 


bitten, der euch erwöhlet bat, von bes anfdamung 
jr euch freuet, daß jr für mid) (dulvigen wollet 
bitten, ete. 


6) Die Gebete und Gefünae zerfallen in drei 


Teile: ber erfte enthält die auff die heilige zeit und 


Fayertage, ber zweite (€ ij ^) bie von den Heiligen, 


| der dritte (£5^) bie auff alle Cage und zeit. Den 
! Giefüngen find grofenteilà bie Noten ber Melodie 
vorgefeßt, bic erſte Strophe ala Tert, bie nachher 
nicht wiederholt wird. Die Verszeilen in der Regel 


‚nicht abgefegt, zwiſchen den Strophen feine größe: 


| ven Zwiſchenräume, bie Strophen nicht numeriert. 
Nur die Gefünge Nro. 23 und 25 haben abgeſetzte 
Verszeilen. Die Gefänge find mit arg ette 
deutſchen Ziffern numeriert, der letzte (Mr. 52) 
auf Blatt £ v bis zu Ende des Buchs. 


7) Bibl. zu Augsburg, XIV. B. 10, 


CC xx3x.* 


Der Pfalter mit kurgen Summarien etc. Durch) 
Nic. Selneccerum. £eippig 1581. 





1) Diefe Ausgabe femmt in allen Stüden, 
jelbjt was die Ausgänge ber Seiten betrifft, mit 
ber vom Sabre 1578 überein. Man findet aud 
nur jelten eine Abweihung in ber Orthograpbie: 
die Ausgabe von 1578 jchreibt feipsig, bie von 
1581 dagegen feipbig; dort ficbt im Datum ber 
Vorrede Auguftj, 1581 dagegen Augufti. 


2) Königl. Bibl. zu Dresden; beögleichen zu 
| München, Liturg. 1233. 


CCXXX.* 


‚NOVA NOVORVM:|IN QVI- 


BVS, TVM | AVTORES, 


CONFESSIO | ET DOCTRINA 
LIBRI, QVEM PA-|TRES BERGEN- 
SES CONCORDIAM | VOCANT ; TVM VERO 
SYMBOLA, PRECA- tiones, Epiftolie, ad- 
eod; varia Epigram-|mata, Secreta, & 
Acta breuiter & | perfpicué. continentur. | 
‚VBIQVISTICA NOVA: ! Das ift, | 
| AAllentbalbifd)e Wewezeittung, von 
der DCUO03sCóCW PATTER | nen- 
angeftellten CONECOR-|DIEN. | Darinn 
derſelben Autorn febr, Bekandtnuf und 

Wandel, neben vil. anderen fonderbaren 

| Serreten vnnd Agenden, hürblid) be- grif- 
fen werden. | Dum thayl in Teulſcher, zum 
thayl in Fateinifcher Sprach, | Vbique, vnd 
‚nberall von den Proteftirenden 3ufamen ge-| 


‚bracht, vnb am jetzo in offnen Qrud verfer- 
tigt. | ANNO | (einio | M. D. LXXXI. 








—. 


1) 7 Bogen in 4^, A—®. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 
2) Auf der Rüdfeite des Titelblattes ein Tat. 


Gedicht in 3 Diftichen AD CANDIDVM LECTO- 
REM, unter bem Gedicht folgende Acroftichis: 








€ ontra JD octor 

€ mnem X acobus 
N ecefitatem 8 chmidlin 
€ onturbauit € onfufor 
€ mnem 0 mnis 

A eligionem HB eligionis 
ID octor D iaboli 
Jacobus I pfius 
Andrew, A poftulus. 


3) Blatt A ij beginnt bie Schrift felbft, und 
war mit ber Ülberfchrift: Der Pbiquitiftz glaub | 
und Dehanbtnuf, fo durch D. Sdmib-|lin bem 
Bud, Concordia Lutherana genant, | under an- 
dern aud) ennverleibt:. Nachdem dann zuvor mit 
ftarfen Worten gejagt worben, baf dieß Bekenntnis 
die alte verdambte fieberey Eutychetis fei, die jetzt 
von der Slaccianifhen vn Ubiquitetifde Rott, wider 
auf der Helen un Teuffels raden berfür gezogen 
—— wird daſſelbe in folgender Weiſe darge— 

elit: 


1. 3d glaub an zwen Götter, Vatter ven AU- 
mádtigen, Sdópffer Himmels und der Erven, 
. Unb an Ihefum Ehriftum (einen aingebornen 
Son, onfern Herrn 
Der empfangen ift vom 9. Gaiſt, nicht geborn 
auß Maria der Jungkfrawen. 
it. f. f. in 9 weiteren Punkten lauter Berneinungen, 
außer in Nro. 8: 
8, 3d) glaub an ven Heiligen Gaiſt. 

Hienach wird auf ben folgenden Seiten ber Beweis 
gefübrt, bafi aus ber Lehre von ber llbiquitüt alle 

iefe Berläugnungen folgen. Ende auf A iiij *. 


4) Hierauf folgt ein Aliud Symbolum difeor- 
dantis novze concordie, 4 Seiten. Oben auf ber 
erften Seite bes Blattes B beiBt es dann: 


Ein newe Bettform von des Concordie- | 


3. 
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püds Autorn langem Endt, per lon- gam 


Literam. 


Ma gant Jacob, der du bift im Schwäbifchen 
Vbique, ®efhändet werde dein verflüdter 
Ham, zerſtoͤret werde bein ecwüdert Hauf, dein 
Teuflifher Wil geſchehe, weder allbie nod) zu 
Wittenberg, mod dort zů £eipbig. Gib uns nit 
onfer €áglid Brodt, Sondern besale vnſer 
Schuld, fo bürffen wir unfern Schuldigern hai- 
nem kain Pfening geben. Führe vns nit in 
brin vermaledente form, fondern erlöh uns 
von deinem Gottesläfterlihen Büd. | Du bapl- 
lofet Jacob, Hölifh fewr ifi dein firaft, 
Schwäbel vñ Bed ifl bein. Macht, Strick an 
Half dein Gewalt, bie Habenflain und Galgen 
bein Herrligkait, von Ewigkait in alle Ewig- 
hait, Amen, Das werde war, das es gefchehe 
difes Jar. 
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5) Auf derſelben Seite die deutſche Überfchrift: 
Des Schmidleins haimliche Beicht, bie niemand 
be | kandt, van Pat. €beinnüpio, vii Herrn Irder- 
man. unb eine längere lateinische zu einem Iatei- 
nifchen Confiteor deffelben Sinnes und Styls, 
das von ber Nüdfeite von B 2 an gerechnet 4 Sei: 
ten und bie Hälfte ber Rüdfeite von B 4 einnimmt. 

6) Auf diefer Seite beginnt darauf das Lied: 

Eihalt uns Herr bep dein: Wort, 
Und laf ja nimmermer gehn fort, 
Was Jacob Endres bat gefhmidt, 
Das ift vil frommer Chriſten bitt. 

Unter ber. Überfchrift: Ein newes Erhalt vns 
Herr, Wider ben | Shwäbifhen Entychianiſchen 
Acker | 3übetten, In zwei Spalten gebrudt, 30 
vierzeilige Strophen, durch übergefegte deutſche 
Ziffern numeriert, bie zweite und vierte Zeile einer 
jeden eingezogen, Das Lied endigt mit 4 Strophen 
auf ber Rückſeite von €. Es fchlieht fid) unmittel- 
bar daran die Oda noua, melde jenes Lied in 
fateinifcher Sprache wiebergibt, auch vierzeilige, 
aber nicht numerierte Stropben, zwifchen denjel« 
ben fein größerer Zwiſchenraum, bie erjte Zeile 
einer jeden ausgerüdt. Ende unten auf C 52, 

7) Darnach mehrere lateinische Aufſätze, bie 
auf der Nüdfeite von D3 ſchließen. Dort folgt 
alsdann Nachitehendes: 


Ein ander Formular eines nemen Euan- | 
geliums, wie die Profefforn zu Witeberg und | 
£eipkig von jhrem erften Euangelio | abgefal- 
len, onb per Concordi | underfchrieben. 

Der Anfang lautet: 
DA wurden die Profeffores zü feippig und 
Wittenberg von den Gefandten an ain fondern 
Orth gefürt , auff daß fie vom Teuffel verfüdt 
würden u. f. m. 

Ende: 
Da führft fie ber €euffel mit fid) auff ainen 
fehr hohen Berg, onm» zaigt jbnen al jhre 
Vorwerk, Mühlen, Güter und Ennkommen, 
und fprad: Das alles follt jhr behalten, unnd 
rübig befiten, wann jbr die Warhait ver- 
ſchweigt, und dem Concordien Vüch vunder- 
fhreibt, Da fie das hörten, worbe fic febr fro, 
vi underfchrieben. Dan verliefen fie die bai- 
ligen Engel, vn» fibe der Teuffel tratt zü 
jhnen, vnb dienete jhnen. 

8) Hienach eine Anzahl fateimifder Gedichte, 
Fleinere und größere, voll perſönlichen Schimpfes 
und Spottes, gleich allem Vorigen. Blatt f* ein 
beutídje8 Gedicht in MReimpaaren, Auff den 
nemen allenthalbifchen fieter, | Jacobanvec Püd- 
ihmidt, Anfang: BAturnus etwa weit und breit. 
Die geradzahligen Verſe eingezogen. Ende, mit 
2 Zeilen, auf Fijb. Danach wieber viele Meine 
(at. Gedichte, Blatt & einige, denen deutſche Verfe 
beigegeben find, 3. B.: 

Chem: Sel: Mufe: Chyt: Tu: Scelefto tar- 
piter aufu, 
Vim faciunt fcriptis, Parue Philippe, tuis. 
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Aemnitz vnb der Belbiecer, 

Mauß, Cbpter und der Corner, 

Cieleft der fed)ft in der zal, 

Dife habn geholffen all , 

Dem Schmidlin Toll und trunden 3mor, 
Dafi j6t werden veradtet gor 

Die Schriften des kleinen Alanns, 
Genandt Philip Melanchthans. 


9) Blatt € ij beginnt wieder ein längeres 
beutfdes Gedicht, in Reimpaaren: Ein kurßer 
Spruch von brepen abgefagten fein- ben, der Hohen 
Schul zu Wittenberg. Anfang: 


Due Schwörmer finde zu nechſt auffgftanben, 
Die wóllen uns maden zu ſchanden. 
Ind mit prey faflern byiditigen, 
Sant Wittenberg vernidtigen , 
Soldes feindt Illyrieus ber Wendehuͤt, 
Vnd Sceleftinus, war nie güt. 
Aud) Doctor Schmidlin der Bigeiner, 
Mit gwalt ftürmt wibr uns hiereiner. 
Ende auf F 35, G8 folgen noch einige Fleine Ge: 
dichte, drei lat. und ein deutſches. 


10) Auf der vorlegten Seite des Buches eine | | F. Ioann. 


Befchliehlie Erinnerung. Anfang: 


Es bat fid) Jacob Andre fonften Sdymiblein | 
genanbt , offt und vilmals troflid) gerümet, | 





— und — Vericht von Chriſtlicher 
einigkeit der Theologen. 


CCxxx3.* 


Examen |Chartacex Lutherano- 
rum Concordize, Ausmufterung 
vnnd Widerlegung de HagelMew- 


gefdymibten | Concordißuds, der Mad)- 


benandten futberi- fchen Predigkanten Kar- 
tenSchwarms , mit fol- | chem Qitul : | Concor- 
dia, Das it, Contra Omnes Nationes Cudit 
Odiofam Reconciliationem | Doctor Iacob 
Andre Bat allen Mationen zu Trußt cttlid) 
taufent £utherifcher Zancheiſen Euͤchſiſch ben 
den — mit Papyer zufam geſchweiſt. | 





der Weilfenhornifchen Eruceren , durch | 
Wolffgang Eer. | (einie) | M. D. Lxxxt. 


wie in hurfer seit ein Concordia bey bet | Am Ente: 


Augfpurgifhen Confefiions verwandten folte | 
angeftelt und aufigefdyrieben werden. Wie war 
aber obgedachter Schmid! foldyes fürgeben, be- 
3rugen dife Noua Nouorum, welde bin und 
wider bep hohen un Uiberflanots Perfonen of- 
fentlid) tapls im rud, tapls gefhrieben aufi- 
gefprengt worden. Denn varinnen zuͤſehen, wie 
der zan kiſchen Concordie febr, bandes wider 
die Päbftifhe vi der unneränderten erften 
Ausſpurgiſchen Confefion firebe unnd freitte 
was aud) für grobe Efelsköpff, und vngeſchickte, 
vbel befdyraite fedis Predigkandten, die gantze 
Chriftenhait zůuerdam̃en, ůſtumpfieren, jyu- 
reformierem, aufisüfdyenben , vnb aufßzüläflern 
fid) fräuentlic underflanden. Weil dann die, 
fo andere vnbillid verdamen, widerum, wie 
Chriftus fagt, verdampt follen werden: War- 
umb follen bann folche fedis vermaindte Der- 
giſche Potres nidt aud) von andern verdampt, 
und jnen jre Dübenfluk für die Ualen mit 
Warbait gehalten werden? u. ſ. w. Auf dih- 
mal aber gnüg. Aetnm & impreffum Angli- 
poli, Menfe Iunio, Anno 1581. 


11) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 
theol. 

12) Unter den Büchern, bie über Sac. Andreäs 
Untonsbeftrebungen lange vor dem Juftandefom: 
men ber Goncordienformel Aufſchluß geben, it fol: 
gendes von Tileman Heshuſius beſonders [ebr: 
reih: ine Provigt, | Vom | €reut; und feiden 
Iefu €brifti und feiner Lie- ben Ehriften, u.f.w. 
Wider D. Jacobi Andres nidtig fürgeben, und 
onerfindlide Calumnien. Xena 1570, 11 29 
= 5 rzogl. Wolfenbütteliche Bibl. 127. 17. 
theol. 


162, 4. 


| 


| 





Ingolftatt, In der Weyfenhor- 
nifchen Tru- ckerey, bey Wolfgang 
Eder, Anno 1581. 


1) 55 Bogen in 4^, A—Iii. Letztes Blatt 
leer. Zeitenzablen, erite (1) auf A ij, fegte (436) 
auf Iii 3, 

2) tuf bem Titel ijt votb gebrudt Zeile 1, 3, 4, 
8, 15 (Name), 16, 17 (vorlegte), in Zeile 10 die 
Anfangsbuchitaben ber fedis Wörter, in Zeile n 
alles aufer ben Anfangsbuchitaben. Die Anfangs 
budftaben der Wörter in Zeile 10 unb II geben 
das Wort Concordia. 

3) Auf der Nüdfeite des Titelblattes eine lat. 
Scriftjtelle und zwei Stellen aus Yutber, 

4) Neunzehn Seiten Vorrebe: F. Ioann. Naís 
Epifcopus Bel- linenfis|8. A. C. fürflid. Purd- 
leud. | Ertz Herzogs Serdinanden , c. £offfreviger, 
und Suffraganeus 3u Briren, entbeut allen um 
jeden €atbo- liſchen Chriften sc. 

5) In dieſer VBorrede jagt er Seite 4 und 5, er 
[affe die durchlauchten deren. auch bie bre 
Gdlen Triumuiros durchaus uneingemengt, fon: 
bern er wolle an die WortsKnecht bcc faljden 
Propheten, An die nadbenandten &0€& unuer- 
wandten futherifhen Predigcanten, vnd an jren 
bberften Superintendenten, an diefer nad) —— 
brüten Papyerent Epnigkeit, an D. Schmidlein, 
welder nun lange Jabr, vilerley fift vnnd Tuͤck 
probiert, wie er jhme moͤchte doch zu einem ewigen 
£ob und Primat belffen, bat jm nod) auff dato nidt 


t 
Ser Sac. Andrei Buch Gründtlicer, | wöllen fortgeben. 


€C11133— cerı1T3)). 1581. 


6) Seite 9 erwähnt er, daß man ibm ein Grem- 
plar ber Concordia von Augsburg gugefanbt und 
zugleich von frankfurt eim Ceutfdes vbelgereimb- 
tes fegentüd)lein von bem Vrſprung des vieredeté 

prete, und gibt S. 12 ben Titel diefes Buchs am: | 
—* wunderlichſt, vnerhoͤrteſt £egent vnnd Be- 
ſchreibung def abgefuͤhrten, 2c. Jeſuitten Hüt- 
leins jhnen und Meiſter Hanſen Naſen geweßnen 
Meiſter Stuͤchs zugefallen, x. Durch Jeßuwaldt 
Vichhart, Anno 80. Zu fauffanid) bey Gangwolff 
Suchnach (du ſolſt gefunden werden) hat 3 Bogen 
ungereimbter härter Wepmen, fampt einem VorBild 
onnd Gemehl, voller nad) benanter, böfer Geifter, 
als feiner Werckſtat Meifter Gefellen, ba er Autor 
in der mit fleht, 2c. 

7) Eeite 15 heißt e8: Es bat Futher vnnd Ale- | 
landton ein €odter Herodiadis gezogen, und ge- | 
born mit Namen Confefsio per Antiphrafin , dan | 
alle Deicht fentber bat auffgehört, bie hat nun fo | 
lieblid) vor etlihen groflen Herrn getanbt, daß jr 
vil ver(prod)en, aud) vas Haupt Ioannis, das Gena- 
denHaupt, ber Schak ber Kirchen, 2c. Diefe bat mod) | 
ein andere Tochter bradt, mit llame Apollonia, | 
diefe Mutter und Qodter, haben jtzt mehr ein 
Enicle außbritet, mit llamen Concordia, darzu 
Schmidlein, fo wol als ben der ſchwangern Jungk- 
frawen zu Efling, bemübet, und den Jeremiam. 
aber ein mal muß auflegen, unnd mit bem £uren- 
Sad vergleichen. Wie ſchoͤn nun foldjes Toͤchterlein 
vermepnt wirbt, fo ift es im Grunde anderfi nichts, 
bann ein Futherifches Aarten$piel. 

8) Das Sud jchließt mit einem deutjchen und | 
einigen lat. Gedichten. Das deutfche wird ©. 425 
eingeleitet, als ein Concordiloquium zwijchen 
dem Doctor und ber Jungfrau. 

9) Stadtbibl. zu Nürnberg, theol, 793. 





I 





€Ctxxx33.* 
Qe Chriſtlicke Geſenge, Au- 
no 1580. und 1581. geſtellet, tho ehren | 
onfem leuen Herrn Ihefu Chrifto, vnbe 
tbe | trofte allen bedröueden Chriſten, 
Dórd) | Othonem Mufenium Prepofitum | | 
Luchouienfem. | Ken kay defüluen Ge- | 
fenge fingen pp mafolgenbe | Moten , €fftc | 
op be wyſe: Bam Hemmel bod). | Edder, €c- | 
lauet ſyſtu 3befu Chriſt, vnd der gelydien. | 


(Vierediger Holzſchnitt: rechts Maria fnienb, vor ihr auf | 
der Erde liegend das Ghriftfindlein, infa Sojerb.) | | 


Omnibus eft nobis natus Saluator JESVS, | 
Huic igitur Domino bafia quifque ferat. 

Parua tue laudi mea feruiat oro Camcna | 
Chrifte, nec offendat membra [acrata tibi. 


Viffen. 1581. 
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1) 4 Blätter in 4°, zweite unb legte Seite leer. 
2) Es find die beiden Geſänge 
4üpn leuendt Iefus Chriftus is, 
Herr Jefu Chriſt, war Bades Son, 
erfterer auf der dritten, legterer auf ber fünften 
Seite beginnend. 

3) Jeder Gefang bat eine Überfchrift, bie einen 
Bibeljpruch enthält, barmad) folgen zwei Reihen 
Noten, aber ohne eingedrudten Tert, barnad der 
Gefang ſelbſt, mit abgefegten Verszeilen, obne 
größere Zwiſchenräume zwiſchen ben Stropben, 
die erfte Zeile einer jeden ausgerückt. 

4) Die Anfangsbuchſtaben aller Verszeilen find 
ein wenig entfernt gelegt: fie geben in jedem Ge- 


| [ange den überfhriebenen Bibelſpruch. 


5) Herzogl. Bibliothef zu Wolfenbüttel, Aus: 
ichnitt 261. 


LEXXXI33.* 


Paffion, oder | Das aller heyligift 
bitter leiden und | fierben Jefu 
Chriſti, onfers einigen | Erlöfers und 
Seligmachers, aufj den vier Hey: | Euan- 
geliften genomen, vnb Ueymen mepfi, in ein 
Ca- | tholifd) Creütggefang gemacht worden, 
Zunor inn Qrud | nyc aufigangen , vund inm 
bey getruchter Melodey, | gar andechtig zufin- 


gen Durch einen Catholifhen Prie- 
ftern, | Allein dem wahren einigen Sohn 


Gottes und | Mariä, zu ewiger danchfagung, 
vnd frifcher gedechtnußi, | feines aller Heylig- 
Ren Creutz verbienft, für das gant Menſch- 
lich | gefchledyt gefdyeben ꝛc. Darnad) aud) der 
Chriftlobwürd: Brü- derſchafft (newlicher 
jaren in pnfer lieben Frawen Shümb | Rift 
Augfpurg auffgericht) und fonft allen Eatho- 
li- | fchen Kirdyfärttern, mai man mit dem 
Creutz geht, zunutz vnnd wolfahrt inm denn | 
Truck geben worden, Anno | 
Johan — Dominij 1581. Haym. 


1) 4Bogen in 6°, A — D, auf jeben Buchftaben 
6 Blätter. Das jyormat ijt Kleinquart, faft qua: 
bratfórmig. Keine Blattzablen, legte Seite leer. 
2) Der Titel ift von breiten Borten umgeben, 
die rechte nnb Dinfe zwijchen ber oberen und unteren. 
3) Auf der zweiten Seite folgende Bemerkung: 
Altno Chrifti 320, lebt der ep: fiirdenlebrer, 
Eufebius Pamphilus €atbolifder Bifdoff zu Ce- 
farien, in Paleftina gewefen. Der fdreibt inn 
feiner firden Hiftorien im 9. Bud, am erften 
Capitel, von ven Creüß oper walfahrt gefängen alfo. 
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Die Ehriften fingen Hymnos. | Das ift lob- 
gefäng oder Palmen | Den ganzen Weg, 
vnb burd) die | Gaffen der Statt ꝛc. 


4) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
bie Melodie des Paffions-Gefanges, auf ber Rüd: 
feite beginnt derfelbe mit Wiederholung des erjten 
Geſetzes. Anfang: 

W Gottes Namen heben wir an 
Das leyden €briftj fingen (don, 
© Menfd laf bürfi zu herken gobn. 
Es find 227 folcher Gefege, burd) übergedrudte 
deutiche Ziffern numerirt, von bem zweiten an vor 
jeder erften Zeile das Seien €. Das legte lautet: 
@ Un» hilff uns an der Engel [dar 
Das wir kommen mit frewden dar, 
So (predeno Amen, das werdt war. 
Ameu. 


5) Dieſe legte Strophe ftebt auf ber vorderen 


Seite des legten Blattes. Unter derjelben ein rober | 


vierediger Holzichnitt: links Chriſtus am Kreuz, 
recht3 vor ihm ein fnienber Mann. Unter dem 
ER eine Blattverzierung, zu beiden Seiten 
ierleiſten. 


6) Königl. Bibl. zu Berlin, H. 3521, hinter 
Hayms Weihnachts-Geſänigen, Augsburg 1590, 


CCXXX39.* 


Glückwüntfhung: | Xuff die Hochzeit, 
DEs Durdylauchtigen,, Hochgebornen 
FKürften vr Herrn, Heren Ehriftiani, Hert- 
zogen | zu Sachſen, etc. | Vnd feiner | fürft- 
lichen Gnaden Hertzaller- | liebften Braut, 
Frewlein Sophia, | fllarggreffin zu Bran- 
denburg, ctc. | In ,Keimweiſe gemadt. | 





Durch CASPARVM FVGER. | ángtid vier: | 


ediger solzichnitt: das jächfiihe Wappen, gehalten von 
wei finvlichen Engeln.) | Dreſßzden. | ANNO 
M. D. LXXXII. 


Am (nte: 
(Holzipnitt : bat ſaͤchſiſche Wappen, von einem Kranze 


umgeben.) Hard Ehrifti geburt den 25. 


Apri- | lis, im 1582. Jar | (ierfeifte.)| 
Gedruckt in der Chur- | fürftlichen 


Stad Drefzden, durch Gimel Bergen. 


1) 5 Bogen in 4%, A—€. Alle Seiten be: | 


brudt, Keine Blattzahlen. 
2) Auf der zweiten Geite jieht Folgendes: 


€CIIIi3U— CETITV. 1582, 


Vedende Perfonen. 


Chriftianus König in Denne- | marken, etc. 
Georg Hertzog zu Sadfen, etc. 
Heinridy Hertzog zu Sachſen, Vnd fein Gemahl, 
áraw Katharina, Geborne Hertzoginne zu Me- 
dln- burg. 
füarggraff 3eadim Ehurfürf | su Branden- 
| burg, etc. 
'  Hertzog Moritz, €burfürft zu | Sadfen, etc. 
Alerander, £ertyog zu Sad)- | (en, etc. 


3) Auf dem zweiten Blatt beginnt das EPI- 
THALAMION, ein Gedicht, in meIdem jene Ver— 
ftorbenen fid) über die jüngftvergang ene firchliche 
und politifche Zeit des Landes Easien unterbal- 
ten, bem Herzog Gbrijtian ihre Freude über feinen 

Entſchluß, ebefid) zu werden, und ihre guten 
Wünſche ausſprechen. Dieß Gedicht ijt jtellenmweis 
Ion Es jchließt auf ber Rückſeite des lat: 
te$ «€, 


4) Auf ben. folgenden drei Seiten fünf Lieder 
Gajpar Fugers, bie fid) auf ben Gbejtanb beziehen, 
das [ette eine Akroftichis auf bic Namen Chriftia- 
nus und Sophia. Bei allen fünfen die Verszeilen 
abgeieht, zwijchen den Strophen größere avi) dien: 
räume, 


| eS Königl. Bibl. zu Dresden, hift. Sax, Impp. 





CEXXXDU,* 


VEXAMEN Des großen, lan- 
gen, | breitten, dicken, hohen, tieffen, | 
weitembfebenben Qittels, Bruder Johan | Ma- 
fen, für feinem Vexamen des €on- cordibuchs, 


Sampt widerlegung fei- | ner Vorrede darüber, 
vnb faft | bes gangen Werks. | 


Epigramma an 33. W. 


Genad Herr Bifchoff bollert nicht, 
Es ifl zu fchnel ewer Gedicht, 
© thut gemad) jr werfft fonft vmb, 
Uhümpt nicht zu febr emer Babfthumbt 
(0 Greifft nicht zu tieff in Fügen Sad, 
Es wird font verfchüt emer Quad. 
Beid nicht zu böfe, bas fo fpet 
Concordia wider auffgeht. 
Hett emer Interim gethan, 
Wer fie wol blieben auff der Ban, 
Aber das Hurnkind bat hein rhu, 
Bicht ons all diefen Jamer zu. 
Trefft es nur recht wir fehlen nicht 
|. duuergelten emer Gefpött.| 





£ efe difs alles mit verfland, 
Wird bir werden mein Mam bekand. | 
Geben zu Enden Bell. 1582. 
Am Gnbe: 
Zu Eychen Bel, Truchs Bartho- | lomens 
Schlot, Anno | 1582. 


1) 16 Bogen in 4^, A—&. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 


2) Die Anfangsbuchftaben der Berje auf bem | 


Titelblatt geben den Namen George Schwark. 


3) Drei Seiten Sorrebe An Günfligen trew- 
berbigen | Sefer., in Reimpaaren. Auf der Rüdjeite 


von A 3 beginnt das Gedicht ſelbſt, mit folgender 


Überfchrift: 
Vom geofen langen, breitten, bi- den, 
hohen, dieffen diu, Bruder Joban tfa- | fen, für 


feinem Veramen des Concorbi- | budyes etc. Welder 
alfo laut. | $. Joban Wafs, Epifcopus Bel 
Linenfis, S. A. C. fürfllid: Durdleudt: | Erkherbo- 
ges Serdinandi etc. Hofl-|prediger, Und Suffraga- 
neus | 3u Briten, etc. 
Anfang be8 Gedichtes: 

WAnne Bottaufent Papeiei, 

Wie bat pie Geifs fo grofs gefchren. 
Gnbe: 

Bejjer vid) oder ſchweig gar fill, 

Sonfl anders id) bir kommen wil. 

Sag dein Papiſten Gute Uacht, 

Hab ids erzörnt, hafus gemadt. 


4) GtabtbibI. zu Nürnberg. 


CCXXXVI.“* 


Leichpredigt: Vber dem Coͤdt⸗ 


lichen | Abgang, der Edlen và Viel— 


thugenthafftigen, fraw Slargrethen, 
Geborne von Sonthaufen dafelbs. | Des 
€blen , Öeftrengen vñ Ehrnoheſten, €dbarbt 
Oanfen , | geliebten Ehegemahlß, Welche ben 
23. Septembris, zu Wöl-|fiß, feligli in 
Chriſto entfchlaffen, Vnd den 25. diefes | Mo- 
nats, Chriftlicher weife, zur Erden | beftetti- 
get worden. Mit nadygedruckter Chrift- 


licher Erinne- rung, Und einer kurgen 


Leichpredigt, fo bey dem | Begrebnifi, der 
beiden Edlen vnb Sngenthafftigen Jung- 
Annelein vnb Prfula, des aud) Edlen, Ge 





€Ccxxxuvu) 1582. 
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gelieb- | ten Eheleiblichen Töchtern | gefdyeben.| 
Gethan durch Johann Leon, 


dieſer | zeit Pfarherr zu Wölfiß, vor 
‚dem Piü- ringer Walde. | ANNO | (8inie) | 


| M. D. LXXXII. 


| 
Am Ente: 


Gedruct zu Erffordt, burd) , Gror- 
|. gium Bamman, auff | dem Fiſchemarcht. 
| M. D. LYXXII. 


ı 1) 8'4 Bogen in 4%, A—I. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 10.(erjte 
des zweiten Abſatzes), IN, 19, 20 und in Zeile 5 
der Name Eckhardt Sanfen rotb gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein großer 
länglich vierediger Holzidnitt: eine Frau fnict vor 
bem Kreuze Gbrüti, vorn das Sundhauſenſche Wap- 
pen. Zwijchen ber Doppellinie, bie ben Holzichnitt 

| einfagt, bie Umſchrift, von ber obern Seite ange: 
|! vedjnet,: MARGARETA GEN |SIN GEBORNE 
|VON SV | NDHAVSEN. | ANNO CHRISTI: 
1581. liber bem Holzfchnitt die Zeilen: Jun Phi- 

lippern am Erfien Cap. | Chriftus ift mein £eben, 
Sterben ift. mein Gewin. Unter bem Holzichnitt 
bie Berfe: 

Gottes des Vaters Gut, 

Ihefu C€brifti Thewres Blut, 

Des heiligen Geiſtes Arafft und Muth, 

IN mein rechtes Erbgut. 

4) Sieben Zeiten Borrede, dem Herrn Gdbarbt 
| Sand zu Wölfih zugefchrieben, Datum Wöl- fif, 
| am tage des heiligen Erkengels$. Midaelis, An- 
no Cbrifti, 1581. | €. €. und €. | Dieftwilliger | 
Johan feon, So lang als Bott wil, | Pfarherr zu 
worfiß. 

5) Die Leichpredigt auf Frau Margarethe Gans 
fängt auf der Rückſeite von Blatt Pan, die auf 

Jungfreufein Anna Dorothea (722. Novbr. 1581) 
auf $ ij, Vorrede an den Vater Blatt 4, die auf. 
Jungfraw Urfula (723.Novbr. 1581) Blatt 6 ij. 

6) Hinter der Leichpredigt auf bie Mutter bes 
finden fich bie beiden Gedichte von Johann Leon: 

Dn Seib wölen wir nu begraben 

und 
HEUR Inefu Chriſt, mein Herr vnb Gatt. 


Beide in abgefetten Verzzeilen, das erftere in vier: 

eiligen Stropben, zwiſchen denfelben größere Zwi— 
— die erſte Zeile iddesmal weiteingezogen; 
die Strophen find mit deutſchen im Anfang der 
Zeilen ftebenben Ziffern numeriert, nur die evite bat 
die Ziffer über ſich. Dem erften Liede ift die Be: 








fram | merfung vorgefegt: Weil in diefem legten Bo- 
| gen,®pa- | cium vbrig blieben, ifl für gut ange- 


firengen | omd €brnbbeften, Echhardt Ganſen, | fehen, die- fen herrlichen Geſang, des Ehrwirdigen 
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und | wolgelarten Herrn Johan feonf, bem man | 
aud) bep diefer feid) gefungen, | hierzu zudruͤcken. 

7) Auf der Rüdfeite von Blatt Sfteht die Grab: | 
jchrift des Jungfräuleing Anna: 

HIe Lig und ſchlaff idj Ennelein, 
auf der vorderen Seite des legten Blattes (3ij) 
die be& Jungfräuleins Urjula: 

Püfula Senfin ift mein Ham. 
Darunter bie Anzeige des Buchhändlers. 

8) Sonſt fommen in dem Büchlein nod) eine 
Anzahl kleiner Gedichte vor, in ber erjten Vorrede | 
wie in den Feichpredigten. Inter denfelben Stro: 
pben, bie fid teil® in dem Liede Id bab mein fad) | 
Bott brimgeftellt, das man bis jet Job. Pappus 
zufchrieb, teifá in dem Troſtbüchlein von 1611 
( 1988) wieder finden. | 

9) Herzogl. BibL. zu Wolfenbüttel, 230. 4, th. | 


— | 
CCXXX933.* 


Geiftliche | fieber und Pfal- 
men, Nach ordnung der Fahrzeit, 
mit | €ollecten vnb Gebeten, | Doct. Hlar- 
tini Futheri, und |anderer fromen Chriften. || 


Chriftlichen guthergigen Eltern, 


zudhti- | gen Iungfrawen, aud) Kirchen 
vnnd Schulen febr dienſtlich, Auffs nem 
durchfehen, vnb mit vielen tröft- | Lidyen reinen 
ficebern neben ben Grab- | gefengen verbeffert. | 


Gedruckt zu feipyig, bei Johan: | Beyer, 
3m Jar vnſer Erlöfung : | (einie) | 


JU. D. ftrrij. 


1) 50 Bogen ind, A—Dd. Zweite Seite Icer. 
Blattzablen vom Titelblatt —— erſte 4, 
letzte (auf Do ij) 196; ſollte 198 fein: ber Fehler 
ſtammt baber, daß 124 zweimal ſteht (das zweite— 
mal fälſchlich auf Blatt i), desgl. 151 zweimal (das 
zweitemal auf Blatt q). 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 5, 7, 8, 12, 14 
(legte) roth gedrudt. Die Seiten find mit Borten 
umgeben, oben, finfá und recht? ſchmalere, unten 
eine breitere; bieje breitere bildet die Einfaßung 
bes Titels, 

3) Zwei Seiten Vorrede: NMaddem die gemei- 
nen Gelang-|büdlein u. f.m. Danach eine Seite 
mit ber Ordnung der Cittel in diefem | Büchlein be- 
griffen. Es find ihrer 20; ber 28jte: Chriſtliche 
Wiegenliever für Bottfürdtige jungfrewlein., der 
?0je: Der Reihfenden vnb wegfahrenden Fieber 
und gebet. 

4) Auf den beiden legten Blättern ba$ Regi— 
fter, in zwei Golumnen. 


I 





CCIIIU))— CEIIIIF. 1582. 


5) Die Lieder überall ohne abgefegte Verszei— 
len, ohne größere Zwijchenräume zwifchen ben 
Stropben, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Könige. Bibl. zu Dresden, Afcet. Luth, 


| 583. Königl. Bibl. zu Berlin. 


CEXXXV3I3,* 


Herrn Sazari Spen-|glers wei- 
land Kahtſchreibers zu Mürn- | berg 


ware, vnb in Gottes wort gegründte | Bekent- 
nis, der Artichel unfers Chrift- | lichen Glan- 


bens: | Erfilich zu Wittenberg, mit 


einer Worre- | de D. Martini Futheri aufi- 
gangen, Vnd |jegt widerumb zu Lebr vnb troft 
vieler | frommen Ehriften in brud | verfertiget.] 
Mit einer kurken Praefation D. 
Nicolai | Selnecceri, fampt angehefften we- 
uigen Artickeln |von ber Perfon Chrifti, vnd 
vom Heiligen Abendmal, damit | er. fid) alfo 
erkleret, das er burd) Öottes gnab ſchlechts 
bey folder Dekentnis bif zum RKichterſtuel 
Jefu | Ehrifti bleiben wolle, es ſchreie und 
fchreibe dawider, wer |a wolle. |(Berzierung.) 


Gedruckt zu Leipzig, durch Jacob | 
Berwaldts Erben. | Anno M. D. LXXXII. 


1) Drei Bogen in 47 A—E. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Sieben Seiten VBorrede, bem Herrn Seba: 
jtian Gunrad, Bürger zu Leipzig, zugefchricben, 
£eipzig ben 27. 3ulij. 1582, 

3) Am Ende, von Blatt € iij* an, bas Lieb: 

HERR Chrift, du Schöpffer aller ving, 

der du biſt worden ein fnedt gering. 
Mit abgefetten Berszeilen, zwifchen ben Stropben 
feine größeren Zwiſchenräume, aber bie erite Belle 
einer jeden ausgerückt. 

4) Bibl. zu Wolfenbüttel, 183. 54. theol, 4°. 


CEXTXIX.* 


€briftlid)e Keuter Fieder. Geſtel 
let durch | Herrn Philipfen den Iün- |gern 
Freiherrn zu Winnenberg | vnb Beihelftegn. 


Hit fpott mit Gott, mein reime ift 
Welt Gott, ſolches ihet eyn jeder Chit. 


Der reVter V Veis VnD gVt gelang 
Haben Vor Gott eIn anDern Klang. 





€C€1£—€C1£3.. 1582. 





Cum gratia & Priuilegio Cefareo. | (Holzignitt: 
in einer vieredigen Ginfagung ein gebarnifchter Ritter zu 
Pferd mit einer Fahne.) | Du Strafburg bei D. 
Jobin, 1582. 


1) 81/, Bogen in fíein 8^, A — 3. Zweite Seite 


unb bie brei legten leer. Geitengablen: erjte (1) | 


auf ber achten Seite, legte (96) auf ber vorderen 
GCeite von € 4; fic jteben alfo anders denn fonft, 
wo bie ungerade 3abl nur auf ber erſten Seite 
eines Blattes fid) befindet. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 4, 5, 9 unb 
10 rotb gebrudt. Die Seiten, aud) bie des Titels, 
find mit Zierborten eingefaßt. 

3) Fünf Seiten Vorrede, an den Serm Mel: 
dier von Eltz gerichtet, in Furzen Reimpaaren. 
. 4) Sana bie Lieder, über jedem in ber Regel 
ein vierediger Holzichnitt, darunter die Noten der 


Melodie mit der eriten Strophe des Liedes als | 


Tert; die erfte Stropbe folgt dann noch einmal. 


Abgeſetzte Berszeilen, Feine eingerüdt, der Anz | 
prt jeder Strophe größer denn fonft bie | 


Tan 
großen Buchitaben, bie Strophen mit übergejeg: 
ten römijchen 3ablen numeriert. Die Lieder find 
ebenfalls mit rémifden Zahlen numeriert, das 
vorlegte (Seite 87) mit XVIII, das legte (S. 90) 
ift ohne Numer. 

5) Bon ber Rüdjeite des Blattes &ı an bis 
auf die legte Seite des Bogen? H Zeugnuß der 
Schrift | fo angegogen mögen wer- den, vber vor- 
gehende Geſang. Schließlich 5 Seiten Regifter. 

6) Herz. Bibl. zu Wolfenbüttel, 202, 6. Post. 


Cc xt. * 


Mewe Ceutſche Lieder, mit 


funff | vnb vier Stimmen, Compo- 
nirt | Durch Feonard. Lechnerum 
Athefinum. TE (Holzihnitt: Gbrifti Ver⸗ 


tíárung) NOR. | Mit tóm. Key. Maie. frey- | 


heit nit nad) zu truchen. Gedruckt zu Würn- 


berg, durdy fiatbarinam Gerladin, vnd 
Iohanns vom Berg Erben. | (Eine) | 
1. D. LXXXII. 


1) 6 Bogen in Cuerz d^, A — 4. Zweite und 
legte Seite leer. 


2) Zwei Seiten Vorrede, zugefchrieben Dem 
Erbarn, Weifen, fünflrei- | den und meitberümb- 
ten Seren Wentzel Gamitzer, bes kleineren Kaths 
der löblihen Heihflat Mürmberg, | meinem günfti- 
gen Herrn. Am Ende: Datum tlürmberg, am tag 
Anpree, 1581. 

Badernagel, Kirchenlied. I. 
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3) Das Buch enthält 24 Gompofitionen, I— 
XVII mit fünf Stimmen, XVIII— XXIII mit 
vier Stimmen. Das Regiſter darüber auf ber 
vorderen Scite des dritten Blattes. Die Mehr: 
zahl der Lieder find geiftliche. 

4) Nro. IX (Blatt £^) ift das Lied: SElig 
ift der gepreifet. 

5) Königl. 8ibf. zu Münden, Muf. Pr. 156. 





CCACI.* 


Qa | lia, Auff alle Son- 
tag vnnd Feft, Durdjs gantze 


‚Jahr, neben etlichen Buspfal-|men, in 
Heim und Gefangweife | vertieret , ange- 
nem vnd fehr müslich zu lefen onn) | zu fin- 
gen, | Ducd | Dartlyolomeum Ringwalt | 
Pfarheren in Sangfeld. | Ist auffs new 
mit fleisburd) ſehen vnb Corrigiett. | (Bierleifte.)] 
drandfurt an der Oder, | Bey An- 
dreas Eichorn. 





1) 34 Bogen in 8°, das Alpbabet A und a—t. 
Rückſeite des Titels leer. Keine Blattzablen, 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 10 (der 
Name) und 14 (vorlegte, ber Ort) roth gedrudt, 
der Anfangsbuchitabe ber erften Zeile ſchwarz. Der 
Titel ijt von Zierleiften umgeben, bie linfe und 
| rechte zwifchen ber obern unb untern; nad Außen 
feine Gränzlinien. 

3) I1 Seiten 3ueignunasidrift an Abraham 
von Grünenberg, Datum fangfelot, den 28. Wo- 
vembris, Anno 1581 etc. Auf der folgenden Seite 
eine Anzeige Über die Melodien ber Evangelien: 
Lieder; die auf vier Verſe gemadhten möge man 
fingen nad) der von 

Erhalt uns Herr bey deinem wort. 

Herr IHefu Chriſt war Menſch unnd Bott. 

Wu laf ons den feib begraben. 

Uu frewt cud) Gottes Kinder all. 

Der tag bridt an und 3eiget fid, etc. 

Oder dergleichen eine. 

Über den andern Liedern finde man ben Ton vers 
zeichnet. 

4) Mit bem legten Blatt be8 Bogens A b m 
die Lieder an. Die Einrichtung ift folgende: Zu: 
erſt jebesmal bie Überfchrift, die das Evangelium 
für den betreffenden Sonntag oder Feiertag ame 








gibt; fodann das Evangelium Lied, nad btefem 
‚ein Gebet= ober Vermabnlied ober ſonſt ein Lied, 
| ba eine Beziehung auf das Evangelium des Ta: 


ges bat, auch nicht jelten folder Yieber mehrere. 


ie Evangelienlieder mit gewöhnlicher Schrift, 
die bie. pri mit groberer Schwabacher. Bei: 
34 
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berlei Lieber ohne abgefette Berszeilen, ausgenon: 
men bie Gvangelienlieder bis auf Blatt 6 iij. 
Kleine viereckige Holzſchnitte, bie ſich bäufig finden, 
jtehen entweder unmittelbar mad) ber 1 
oder fieben innerhalb be Evangeliumliedes. 


5) Univerſitäts-Bibl. zu Breslau. 


€6X133.* 


Detbüd)lein, | Einie) Vnd Chrilt- | 
licher Pnterricht von der |Deidt, 
Abfolution, vnnd AbendmaldesHErrn.) 
Für andehtige | Communicanten, 

Sonderlich Der Chriſtlichen Jugendt 


zur | Anleitung, Wie fie fid) zur Beicht, 
vnb wirdiger empfahungdes HERAN Abend- 
mals bereiten, vnb darbey vor und | nad) mit 
Leſen und Beten verhal-|ten fol. Geſtellet 


durch Cafp. Melifandrum D. Pfar- 


rer ond Superintendens | 3u Aldenburg in 
Meiffen. | (Einie) | Mm. D. Frrrij. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Feipsig bey 
Iohan | Beyer, Im Ihar | eii 
fi D. furi 


1) 39!/, Bogen in 8^: 1 Bogen a, !/; Bogen b, 
dann 23 Bogen A — 3 und 15 MA a—p. Die 
weite Seite, die Rückſeite des 12. Mattes und bie 
fünf legten Seiten leer. Seitenzablen von Blatt 
A an, legte (601) auf ber 9, Seite be$ Bogens p. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 9, 10, 15 
(der Name) und 18 (die Jahreszabl) roth gedrudt. 


3) Der Titel und alle anderen bedrudten Sei— 
ten des Buches find mit einer aus vier 3ierleijten 
zufammengepaßten Einfaßungverjehen, von denen 
bie untere und obere über die rechte und linke 
weggeben; auf der Titelfeite ift über ber unteren 
ned) eine jchmalere zwiichen bie linfe und rechte 
Leiſte eingepaßt. Die untere hat auf der erſten 
Seite jedes Bogens auf einem kleinen weißen Schilde 
in der Mitte den Buchſtaben des Bogens, auf der 
vorderen Seite des zweiten Blattes in einem eben 
ſolchen Schilde eine kleine Eichel, auf der vorderen 
Seite des 5. und 6. Blattes eben daſelbſt das 
Zeichen und die Buchitaben (IB) des Druders, auf 
der vorderen Seite des 7. und 8. Blattes über 
einem Wappenjchilde bajelbit bie Buchitaben Iund 
M, weiß auf dunklem Grunde, 














4) Neun Blätter Borrede an die Herzöge Fri: 
berid) Wilhelm und Johann von Cadjen und 
deren Schweiter Frewlin Maria, in welder G. Me: 


berjchrift | Kiffander vom Geſetz und vom Evangelium hans 


delt; was bie Rechtfertigung ber Gott eigentlich 
fei, ba fei aus bent rechten Grunde erflärt in ber 
Frau Herzogin Dorothea Sufanna, ihrer Mutter, 
Anno 1575 fhrifftlic gefaffeten Chriſtlichen Glau- 
bens Bekentnis, fo von fürnemen Cheologen flat- 
Lid) approbiret worden, und daran aud) er fein 
Intereſſe babe. Der Schluß lautet: Geben in Ee. 
ff. gg. fürnemen Stadt Alvenburg, ben 3. Januarij, 
| Anno 1582. An weldem tage mid) mein Lieber 
(Ot vor 42. Inaren im diefe Welt einen Men- 
(hen hat laſſen geboren werden, und aus pem Reich 
der Sünden, in fein Gnadenreich burd) meine liebe 
Eltern felige, Bürgere zu Vürmberg, beruffen, und 
durd den Bund der heiligen Cauffe in feine Ehrif- 
lide Kirche zum Erben der ewigen Seligkeit in 
€briflo bat an und auffgenommen, Der erhalte mid) 
darin bey reiner febre und ridtiger bekentnis bis 
an mein ende. Deme fen aud) für diefe und alle 
feine wolthaten Lob und bands gefagt , jebt und jm- 
| merdar, im alle ewigheit, Amen. | Ee. ff. gg. | Un- 
tertheniger und gebor- |famer Diener | Cafpar fü:- 
Liffanper, der | Heiligen Schrift Doct: | Pfarrer und 
Superinten- | bens daſelbſt. 


5) Hienach 3 Seiten Inhalt diefes Buͤchleins. 
Der erſie Teil fängt an Blatt A (Seite 1) und 
bandelt von der Beichte und bem Genuß bes heili⸗ 
gen Abendmals, der zweite Teil Seite 382 und 
handelt vom Gebet. Seite 23—30 fiebt ein Ges 
dicht in Neimpaaren, überſchrieben: Wiederholte 
Anleitung, | wie fid) die Cbriftlide Iugendt zu 
dem hodhwirdigen Sacrament bes | j£ WWW Abend- 
mals bereiten, und | darben fid) vor und nad) ver-| 
halten foll. | Vmb ver Kinder willen auffs kuͤrtzt in 
Heime geſaſſet. Anfang: 

Hör liebes Kind, und merdy mid) eben, 
Was 3d) vir jet für Fehr wil geben, 
Wenn du wilt gehn zum Qifd) des HErrn, 
Wie du dich halten folft, das lern, 








(Ende: 
u wuͤndſcht uns allen mit einander 
on grund feins bertens Meliflanver. 


6) Unter den Gebeten im erjten Teil ijt eins, 
Nro. XVII, ber chriftlichen Kirche wider bie 3ming: 
liſche und Galvinifche Sacramentſchwärmerei, mit 
der Bemerkung: Zur Bekentnis geftellet. 1575. 3d 
fenne von ** Gebet nachſtehenden beſonderen 
Druck v. J. 1577: 


Gebet der Chriſtlichen Kirchen wider 
die Dwinglifche und | €aluinifde Sacrament- 
fdymer- | meren. | Zur Behentnus geflellet von €afp. 
füeliffanber | ber Heiligen Schrift Doctor. | Palm. 
80, | Herr du haft einen Weinſtock aufi €gipten ge- 
bolet, Warumb |haftu venn feinen Zaun zubroden, 
das in Zureiffen, alles vas | fur ober gehet? Es 
haben jn zu wület die Wilde Sew, Ind die Wilden 
pir | haben jn verberbet : || (Holzwerzierung.) | ©:- 
deucht zu Uegenſpurg. (ini) 1577. 





a) Gin Bogen in 4%, legte Seite Iter. 

b) 68 ift ba8 Gebet, welches anfängt: © du 
Almedtiger, Ewiger, und febendiger Son 
Gottes, HERR Jefu Chrifle, der du fambt 
dem Vatter und Heiligen Geift der einige, 
Ewige Gott und Herr bift Himels und der 
Erven. 

c) Herz. Bibl. zu Wolfenbüttel, 183. 2, th. 49, 

7) Die Gedichte im zweiten Teil be8 Buches 

find folgende: 

a) Seite 408 — 500 das Lied: 

Herr Cbrift vu Schöpffer aller Ding, 

Der du bifl woron ein fnedt gering, 
überidrieben: Ein ander Gebet wider die | 
Bwinglifden Schwermer. | D. N. 8. Das 
ah Ret in Nie. Selneders Pfalter v. 3. 

578, 


Später folgen hinten wieder nachbezeichnete Lieder: 

b) zuerſt ©. 587: 

WJr rufen zu dir lieber HErr, 
durch die Übergefegten Buchitaben D. C. M. 
als von Gafpar Meliſſander bezeichnet; das 
vorangebende Gebet in Proja tjt mit N. G. 
überfchrieben, was nach ber Duodez: Ausgabe 
von 1583 Nic. Gallus bedeutet. 
Seite 580 Paulus Ebers Lied: 

HErr Jefu Chriſt, war Menfd oii Gott. 
Seite 591 das Gebet: 

© Herr bisdu mein zuuerſicht, 
überfhrieben: Ein Gebet in Todes noͤthen 
zu fprehen. Ohne Angabe des Verfaßers. 
e) Seite 593 G. Melijjanders Lied: 

© Qrewer Bott und Vater mein, 
al SYMBOLVM, | Und teglidyes Gebet des 
Herzogs Friderih Wilbelm bezeichnet, unten: 
€. Meliſſ. D. 1582. Da die Vorrede vom 
3. Januar 1582 ijt, jo liegt entweder ein 
Drudfebler vor oder das Lied ijt in den erften 
Tagen des Jahres 1582 gedichtet. 
S. 596 C. Meliſſanders Yied: 

É)€ Leite mid in deinem Wort, 
ala SYMBOLVM, | Uno teglidjes Gebet des 
Herzogs Johann bezeichnet, unten: €. Melif. 
D. 1524. 


—— ————————————— 


c 


— 


d 


— 


f) 


g) Seite 508 C. Melifjanders ico: 

HErr Wie Du Wilt, fo (ids mit mir, 
als Heimfprud, | Vnd teglides &ebet ber 
wi Maria bezeichnet, unten: €. Meliſſ. 

. 1574, 





8) Nun folgt Seite 600 nod ein Schlußgebet | 
und unter diefem, am Ende ber Seite 601, bic 
Zeilen: M. E. V. | Gromia in excelfis Dxo, | M. | 
D. XXCII. Auf ber Rüdjeite bie Errata. Auf der 
folgenden Seite bie Anzeige des Druders, 


9) Könige. Bibl. zu Münden, Catech, 474, 
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(Das kleine Beicht- und Betbidjlein, burd) 
€afp. Meliffandrum D. 1583.) 


Am Ende: 
M. D. XXCIII. 


1) 24 Bogen in 12%, A—a. Die drei Tetten 
Seiten leer. Seitenzablen, erite (2) auf ber Rück— 
jeite des Blattes B, lette (548) auf der 20, Seite 
be8 legten Bogens. 


2) Das Gremplar ift befect: e$ feblen bie bei- 
ben erſten Blätter, das cilfte, das 7. und 8. des 
Bogens U; bie obere Ede des legten Blattes ift 
weggerißen. Wortlaut und Form des Titels iji 
alfo nicht befannt. 


3) Die Seiten find mit Sierfeiften umgeben, 
die untere (breitere) und obere zwiſchen der linken 
und rechten. Auf ber erjten Seite jedes Bogens 
ftebt in einem Heinen runden Felde innerbalb der 
unteren Leifte die Signatur; auf den folgenden 
Blättern befinden fi die Signaturen überbalb ber 
Leifte. Auf der dritten Seite jedes Bogens ijt in 
bem Fleinen * eine Eichel; auf der 18. und 20, 
Seite ein größeres Feld d me gefreuzten Pins 
feln und dagwifchen die vier Sudjtaben E B V 8. 


4) 19 Seiten Vorrede; die beiden erften Ceis 
ten und die legte fehlen. Blatt A iij lautet: Herrn 
Friderich Wilhelms, £erbogé zu Sadhfen, etc. nu- 
mehr €. f. ©. hertz allerliebfien verlobten Herrns, 
unwirdiger Prieceptor gewefe, aus Chriftliher mol- 
meinung, vnnd fonderlid meiner lieben jugend zum 
beften, ein Chrifllihes Detbuͤchlein für andechtige 
Communicanten, mit vorgehendem Chriftlihem 
unterridt von ber Beicht, Abfolution, unnd Abend- 
mal des HEUUn, Vnd wie man fid) 3ur wirbigen 
rmpfabung derfelben, bereitten, vnnd barbep vor 
und nad) mit lefen und beten €briftlid) vorhalten fol, 
peNellet, vnnd paffelbe auff bitt etlider gutherbigen 
zu gemeinem nuße, vor eim Jar in druck gegeben, 
Welches jnen viel frome, eins tbeils aud) gelerte, 
unnd bobes Nandes Chriften haben gefallen laffen, 
Etliche aber aud) barneben mid) Cbrifllid) erinnert, 
und gebeten, das ichs hür-|ber einziehen, vnnd zu 
bequemern braud, aud) in hleinerm modo, drucken 
tafen wolte, Und id) mid) hierin, wie in allem, je- 
derman 3u dienen ſchüldig erkenne, und geneigt 
bin: Als babe id) bierauff , aus demſelben, viefes 
kleiner Beiht vnb Berbldlein alfo 3ufame geord- 
net, und es allenthalben in gute richtigkeit gebradt, 
der genbliden zuuerfiht und boffnung, es folte 
daran | vielen fromen Chriften aud) zu gutem ge- 
fallen gefhehen,, vnb damit nicht allein ber Chrifl- 
Lihen Jugend, Sondern aud) vilen andern 3u guter 
beilfamer Nadrihtung, Andacht, Croft und beffe- 
rung, gedienet fein. Es bleibet aber varneben das 
ander gröfler Peibuͤchlein, aud) nod) in feinem werd, 
für die, fo es begern umb des Andern theils willen, 
ver (dinem Auferlefn: Gebete Doct. futbers und 
etlider ande-|rer gelerter und Cottfeliger feute. 
Hienach folgen dann die Gründe der Zueignung 
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diefer anderen Edition an bie bem Herzog Friderich 
Wilhelm verlobte Fürſtin (Sophie, Tochter des 
erigens Gbriftepb von Würtemberg), vnferer 
zukünfftigen lieben fanvesfürftin, unb Gegend: 
wünſche für beide Verlobte, wobei er fie auf ibre 
Voreltern in beiden fürſtlichen Häufern Sachſen 
unb Würtemberg verweift, ibuen in ibrem driit- 
lichen Leben nachzufolgen, Vnd alfo aud) ob der 
reinen, alten und allein feligmadenden Chriſtlichen 
Religion der rechten onuerfelfdten Augfpurgifchen 
Confefion, vnnd in maflen diefelbe in unferer al- 
gemeinen Glaubens Dekentnis per Chriſtlichen Con- 
cordis pnlangften, auff beförderüg, ſonderlich hoch- 
gedachter beider Chur vnnd fürfllien Heufer, 
Sadfen und Wirtenberg, miberbolet, vnb aus red)- 
tem onbewmeglidé grunde | Gottes Worte wider aller 
hand eingerillene Corruptelen vnnd jrrtbumben 
ftabtlid) erkleret worden, alleseit beftlendig unnd mit 
Chriftlihem enffer trewlid halten. Die legten er: 
baltenen Worte ber Borrede, am Ende des 10, Blat— 
te3, lauten: und pero allerfeits mid) vntertbenig 
befeblen thue. Datum Albpenburg in Meifen, ben 
31. ©cto-. 

5) Auf bem zwölften Blatt der Inhalt diefes 
Beicht | vn» Berbüdleins. Blatt B beginnt das 
Buch felbjt, mit der Überfrift: T. | Vnterricht, 
Für Ehriftliche Comuni- |canten, Wie fie fid) zur 
Beicht, u. f. w. 4 Zeilen | verhalten follen. || Uwb der 
Einfeltigen vnb | Kinder willen auffs kürft, | in 
Beime gefaffet. | Der Anfang ijt biefe&mal: 

HOr Lieber Cprift, vñ merck mid) eben. 

Ende auf ©. 10, 

6) Das Gebet to. XVII: Ein Schon Fehr- 
rti-|des Gebet ver Cbriflli- | den firden, wider 
bie Jwing- lifhe und Caluinifde Sa-|crament- 
fdymermerep. || Zur Bekentnis geftellet. 1575. ftcbt 
Seite 482 ji. 

7) Wie die Vorrede angibt, fehlt biejer Fleinen 
Ausgabe des Buches ber zweite Teil, welder vom 
Gebet handelt. Es find nur wenige Stüde aus 
biefem Teil berbeigezogen. Zuerſt fehlt Sclneders 
Lied Herr Ehrift, du Sdópffer aller ding. Unter 
Jte. XIX, von Seite 531 an, folgen 5 Gebete: 
Nro. 1 von M. Luther, Ote, 2 von Hier. Weller, 
Nro.3 von Nic. (Gallus, und binter diefem die 
Bemerkung: Zu fingen abgefett auff die | Preufifche 
Melodey, oder | later unfer im Him-, melreid)., 
banad das Yieb 10r ruffen zu vir, lieber rr, 
ohne bic Buchſtaben D. C. M,, melde in ber Octav— 
ausgabe von 1582 über bemfelben fteben; Nro. 4 
(&. 540) Paulus Evers Lied Nro. 461, Nro. 5 


(&.544) das Gedidt O HErr bis du mein Juuer- | 


fit. Hienady Nro. XX (Seite 516) Ein fhöner 
Beiftrei- der fobfprud, | Zum Beſchlus., mel: 
cher Seite 548 endigt, Darunter die Zeilen 
Monrvvs En Vivo: 
Sorı fit gloria CunisTOo. 

Danach eine Finie und unter diefer bie Jahreszahl. 
63 feblen aljo die drei Lieder Caſp. Meliffanders: 

© treuer ott und Vater mein, 

Herr leite mich in deinem Wort, 

Herr wie pu wilt, fo ſchicks mit mir. 


CECXLID.* 


Das Geiftlihe | ANTIDOTVM, Bas 
it, | Ein Pberaus | krefftiges und 
heilwertiges | Recept, Pref[eruatiu oder 
Ertzney, Wider Die Peſtilentziſche Seuche, 
und an- dere tödliche Arandheiten. | Durd) 
Vuolfgangum Perifterum, der 9.8. | Doc- 
torn, zum theil geflellet, zum teil aud) | aus 
andern Bet vnb Pfalm Büchern, und 3uuor ab| 
aus der gangen Biblifchen Schrift beider | &e- 
flamenten zuhauff getragen. | Vnd 3n XX, 
unterfchiedliche Theil — Ge⸗ 
brudt zu Berlin durch Uicolaum Voltzen. 
Anno M. D. LXXAIII. 


Am Ende: 
Orbrudt zu Berlin, | burd) Wicolaum 
Polgen, Anno | M. D. LXXXIII. 





1) 52 Bogen in 85, bie Alphabete A, Aa unb 
Aaa— fff (6 Blätter). Zweite Seite leer, Keine 
Blattzahlen. 


|. 2) Aufdem Titel find Zeile 2, 4, 5, 8, 11, 12, 
16 (Un»), 19 (worlegte) unb in ber legten bie 
Jahreszahl, D abgeredynet, votb gebrudt. 


| 3) tuf 6 Blättern ein Aurker Beridt von die- 
fem  Betbud), an den Chriſtlichen £efer, und zwei 
Blätter Aufzzug und Verzeihnis ber XX. Qbeilen 
dieſes | Dertbudys, Danach 17 Seiten Borrede: Der 
| heiligen | Cbrifllid)en Gemeinden, und allen from- 
‚men &ottfeligen Cbri- fien, Hoher, Mittel und 
Nidrigen, Geiſt- lihen und Weltlihen Stende, ber 
| €bur- | fürflihen Brandenburgifden Lande und 
| Sted- te, der Alten, lemen und Mittel Marc, 
, umb | was mehr Sande und Stebte darzu gebó- | ren, 
‚famptlid und ſunderlich, Wuͤnſchet Yuol/gangus 
Perifterus Boru/]us, ‚der 9. Sdrifft D. | Gottes 
€nab und Segen u. f. w. Diejer Vorrede folgt ned 
eine Furze Bermahnung zum Gebet, 2 Seiten; auf 
der folgenden, Eiij®, füngt ber erite Teil des 
Buches an. 
4) Das Buch enthält folgende Gedichte von 
W, Perifterus: 
Blatt 

Pub: Paraphrafis over hurke Erklerung des] 
VI. Pfalms, Beimweife geftellet , durd) | 
mid) D. Perifterum, 3u fingen | in ber 

Melodey, vom | Alınig fafila. 


€CIfUV. 1583. 
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Anfang: 
ACH HERR, ſtraf mid nicht fo gar 


.. gefdywinp , 
13 fünfzeilige Strophen. 
Blatt 


Kij’: Eben verfelbige 88. Pfalm in tiepmen| 
verfeßt, durch mid) Vuolfgangum Pe-| 
rifterum, und zu fingen im Chon, Herr 
Jefu Chriſt, mar fürníd) und | &ott, etc. 
Over Uu kom herzu du Junge (dar, etc. 
Anfang: 

HERRN Gott mein Heiland und mein 

Sterá , 

21 vierzeilige Ctropben. 

Eben derfelbige 30. Pfalm | Ueimweiſe 

yu fingen geftellet. |n. Wolffg. Perift. | 

Im €bon, Pom König fafila. 

Anfang: 

3d) preife vid) © Gott mein HEırr, 

17 fünfzeilige Strophen. 

: Eben derfelbige XXXIIII. Pfalm, | In 
Weimen brad , erkleret vnb | gefungen. | 
Vom D. Wolfgango Periftero. | Da jn 
(ott aus feinem langwirigen €reut; und 
Elend endlid errettet, vnb jn | das hei- 
lige Ampt, das er jm einmal | befohlen, 
gnepiglid) wiberumb eingefeft hat. | Auno 
M. D. LXXX. Am Son-|tag Inuo- 
cauit, | Zu fingen im Thon, Chrifte vu 
bift | derhelle Sag. 

Anfang: 
ICH wil Gott loben allgzeit, 
23 vierzeilige Strophen. 


Ji v*: 


5) Unter ben eingelegten Liedern von anderen | 


Verfaßern find bemerfenswertb: 


Blatt: 
€cch: Allein nad) dir, HERR 3befu Chri⸗ 
ftus, verlanget mid), 
brei Stropben, bie erjte mit f. D. S., die 
zweite mit €. B. S. überfchrieben. 
Erev*: Haben wir gutes von bem Herrn, 


von Johannes Groder, unter um 


Namen. 
6) Königl. Bibl. zu Berlin. 


ECKLD.* 
Teutſche €ua- Igelifche Meſſen, 


fobgrfenge, | vnd Kirchen Gebete, 
Sampt der | €uangelien vnb Epifleln, fo in 
der Allgemei- nen Chriftlichen Kirchen auff 
alle Son vnb frflage durchs ganze Far ge- 
halten, gefungen, vnb | gelefen werde, wie nie- 
maln 3u-|uor erfilich an tag geben. Jetzt 


aber nad) der letzten E- dition fleifsig 


vberfehen, merchlich gemehret, | vnb verbeffert, 
Alles zu erbamung vnb erhaltung der €brifl- 
lidn Kirchen, zu nüt vnd wolfahrt aller 
Einfeltigen vnb. Gottliebenden £eyen , auffs 
trewlihft vn fleifsigft, mit anzeigüg der! 
Göttlichen Heiligen Schrift, | sufamen bradyt.| 
Durd | RVTGERVM EDINGIVM. | Werdet 
voll def Heiligen Geiles, und redet | vuter- 
einander von Palmen, vnb £ob, vnb» Geifl- 
lichen Geſengen, Singet und Lob- ſinget dem 
Herren in ewern Hertzen. Ephef. 5. | Du 


Colin, | Durd) Maternum Cholinum. | 
M. D. LXXXIIL | Mit Bom. Kay. May. 
Gnad vnb Priuilegio. 





1) 33!/, Bogen in 8°, nümlid) 4 Bogen Vor: 
ftüde, mit T, TT, x und aec bezeichnet, dann das 
Alphabet A und 6'/, Bogen Aa— &g. Yepte Seite 
Icer, auch die legte be. zweiten Bogens und das 
legte Blatt des vierten. Seitenzahlen, erfte (1) 
auf A, legte (470) auf &g iij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 3, 10, 11, 18, 
19 (Name), 25 und 27 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) Auf der Rüdjeite des Titelblattes eine lat. 
Stelle aus Cyprian. 

4) Auf den anderen Blättern ber erften zwei 
Bogen ein Kalender, nebit Vorbericht; ſchwarzer 
und rotber Drud. 
| 5) Sieben Seiten Zuſchrift be8 Druderd an 
|! bie Fürftin Margaretha zu Arnburg, Datum|€ólin, 

am erfien Map, | 1583. Danadı 17 zeiten Borrede 

des Rudgerus Edingius an ben gcfer, ohne Datum. 
Aus feiner der beiden Vorreden läßt fid) erfeben, 
in welches Jabr die evite Ausgabe des Buches fällt. 
In beiden wird weidlich auf bie Xeter und ihre 
Geſänge ald Scandlieder und ergl. geichimpft. 
Rudgerus Edingius gebt auf die Nothwendigkeit 
‚ein, bag den Layen die lat. Geſänge überjett 
| werden müßten, erwähnt der Arbeiten beà Geor: 
gius Wicelius, aber e$ ſei bisher alles nur ſtück— 
| weis gefcheben, er felbjt babe es über ſich genom— 
men, nunmebr Alles zu verdeutichen, nicht allein 
alle firhlichen Hymnen, fondern Alles, was jonjt 
in ber Meſſe und Veſper durchs ganze Jahr ge: 
fungen, gelefen und gehandelt wird. 


6) Nachdem nun noch 4 Seiten Vorbericht über 
den Inhalt be8 Buchs und über bie firdlichen Gol: 
lecten und eine Seite mit ben Namen ber Autoren, 

‚ welche die Hymnen und Sequenzen gedichtet, eram: 
gegangen, beginnt mit Blatt A das Bud) jelbit. 


7) Die Ülberfegungen ber lat. Gefänge find 
ohne dichteriichen Wertb. Zwiſchen binein fommen 
aud) befannte ältere Übertragungen vor. Merk: 
würdig, daß er ftatt des alten Der tag der ifl fo 
freubenreid) eine neue Verdeutſchung gegeben, aud 
ftatt de3 alten Mitten wir im feben find und 
anderer. 
8) Das Buch bat nod) einen zweiten Teil: 
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Das Ander | Epent, vec | Kirchiſcher Mlef- 
fen und Vefperge- | fenge u. iw. Ghetruckt 


zu Cöllen, | burd) Maternum Eho-|linum, 
Anno | M. D. LXXXHI. 


a) 15 Bogen in 8*, vom 3. Bogen an mit 
aa— nn bezeichnet. Letztes Blatt leer. Sei: 
tengablen, evite (1) auf aa ij, legte (204) 
auf nn vij. 

b) Diefer Teil entbält bie Verdeutfchung ber 
Hymnen auf die Heiligen. 


9) 3m Beſitz des Herrn Pfarrers Hafaf zu | 


Weißkirchlitz bei Teplig. 


CEXLPI,.* 
Q reme und ware | vermanung und 


vnterrid)t, | vom bodywirbigen Sacra- 


ment des | Altars, fambt einer. kurtzen be- 
kentnis von | bemfelbigen. Gebet vnb Tieim- 
weis | verfaffet und aeflellet. | Durd) Michac- 
lem Winclerum, Dienern €brifti am Wort 
vnb heiligen Euangelio. | (Bierediger Holzſchnitt 
ba Wappen des Königreichs Böhmen.) | Loquebar 
de teftimoniis tuis, $ non confundebar. 


Am Ente: 


Gedruct zu Dreßden durch Mlat- 
thes Stöcel. | 1583. 


1) 5!/, Bogen in 8%, A—$. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Keine Blattzahlen. 

2) 6 Blätter Vorrede, die Zuſchrift am bic 
Nätbe und Stände des Erzherzogtums der Öfter: 
reichifchen Pande unter und ob ber Ens nimmt bic 
dritte Seite ein. Am Ende: Datum auff per. Klei- 
nen Seiten | der fonighliden Stad Prag, am tag! 
Conuerfionis Pauli, 3m Jare Mad | €brifli ge- 
burt M. D. LXXXIII. | €, & & vum Cp. | 
dienftwilliger | Caplan, / Michael Windler, diener 
€hrifti am | Wort und heiligen | Cuangelio. 

3) In diefer Vorrede jagt er auf Blatt A vj: 


Dennad £od vnb Wolgeborne, Geftrenge, 
Hochgelerte, Edle und Ehrnueſte Herrn, Als 
id) etzlichen meinen Deidthinbern in Prag, der 
fiónigliden haubtflad in Behmen, die Con- 
fefsion vom Hodhwirdigen Sacrament des Al- 
tare, auffs kürbte von mir geftelt, ſchrifftlichen 
zukomen lies, ward id) von jnen, dieſelb ber 
kurß halben im druck iu verfertigen und 3u 
geben, zum hödften gebeten, damit | biefelbe 
beflo mehr den Irigen und Gottſeligẽ enfler- 
hafftigen Chriſten zu kommen, und jre Kinder 
fie auswendig lernen mödten, auff das fie in 
ſolcher rechter heilfamer erhentnis , aufwüd- 
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fliefen. Weil id) mid) aber zuuor aus habe 
| vmb (hut umbfehen follen, Und in ven ©efter- 
| reihifhen landen, darinnen (Bott fen lob) 
nod) viel meiner 3ubórer, Deicht und Pfarkin- 
der beim leben fein und wonen, in das jehende 
Jar, mit varreihung ber bodywirbigen Sacra- 
ment, das heilige Euangelium von Cbrifto ge- 
prediget babe, So hat mid, das id) dis werclein 
€. G. €. und Cbrenueft zufhriebe, am füg- 
lichſten gedaucht, Darzu mid) denn vornemlid 
die Ehre Gottes, €. G. G. und Ehrnuefler 
€hbrifllider epffer zu feinem waren wort und 
der rechten Religion, aud) die lieb und gunft, 
fo ich alzeit zu €. €. €. und Ehrnuef getra- 
gen und nod) babe, in demut bewogen und ge- 
trieben, 


4) Auf den beiden legten Blättern bes Bogens 
B unb ben beiden erften be8 Bogens € bie fiurbe 
und wa-|re Dehentnis vom heiligen | Sacra- 
ment des feibs vnb | Bluts Ihefu | Ehrifli. ALS 
Reimpaare gedrudt, die geradzahligen Berfe ein: 
gezogen. Anfang: 

ICH glaub an vid) Herr Iefu €brift, 
Das vu bie Warheit felber bift: 

Am Gnde vier vierzeilige Strophen Bewar vns 
Herr bep deinem Wort, in abgeſetzten Verszeilen. 

5) Auf € iiij ein Lied nad dem 29. Pſalm, 
mit einem Gebetlein in zwei vierzeiligen Stropben. 
Auf der Rüdfeite von € v ein Lied nach bem III. 
Palm, Auf Eij ein Yicd in vier vierzeiligen 
Strophen: Mun laf du Herr den biener dein. Auf 
€ vij — iij cin Lied nad bem 37, Palm, mit 
einem Schlußgebetlein. Darunter bie Anzeige bed 
Druders. 

6) Stabtbibl. zu Zwickau, XX. X. 16. 


| fen, vn» im alter pem nad3uleben fid) be- 
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| Aufibund | Etlicher ſchoͤner | Chrift- 
licher Gefeng, wie die in der Grfeng- 
nuß zu Paſſaw im Schloſs von den Schwei- 
gern, vnd aud) von andern rechtgläubigen | 
Chriften hin und her ge-|dicht worden. Allen 
und jeden Chriften, | elder Veligion fic 
aud) feien, onpar | teilid) und faft nuͤzlich zu 
brauchen. | (Setjfto#.) | Ann. M. D. LXXXIII. 


Die in ber Bibliographie Seite 404 Siro. 
CMLXXVI gegebene Beichreibung diefed Buches 
| tt in der Weiſe zu vervollftändigen, daß ftatt be8 
dortigen 4. Abſchnittes nachitchende vier Numern 
treten und die dort weiter folgenden ſechs Numern 
nunmebr 8 (a und b)— 13 werben. 

4) Das erfte Lied iit das von Seb. Frand, 
welches anfängt: Sogleih vie Harff ift gut vnb 











Harff c. Das zweite Lied, Seite 5, ift Der Cbrift- | Gedicht in 35 (64-7) zeiligen Stropben, bie Ge- 
lid Glaub, eed napis Wir glauben all an einen | jchichte ber st versi enge enthaltend, barauf 
&ott, | Ünb lieben ihn von Herken. . (S. 27) eins aus 2, Macc. 7, in 15 (64-7) zeili: 

5) Auf Seite 9 jodann folgende Überschrift: | gen Strophen. ad) dieſem folgen (Seite 34) bie 
Isundt folgen bernad) ettliche Chriſtliche vnd Yieder von bem Martyrern ber neueren Zeit am, 
lobwirdige thaten deren, | die jhren glauben mit | nämlich ber Wiedertäufer in ben Niederlanden, in 
jrem Blut verfiegelt: | welder fid) vil bey vnferen | der wr in Schwaben und Baicrn, um 1526 
jeiten 3uge- | tragen, in vilen Stätten und Sande, bis 1550. 68 find ber Reihe nad) folgende: 





Seite. — abr. Ort. Perion. Anfang des Liedes, 3abl und Form ber Strophen. 
34. 1527, aris oid gemadt Jörg Blawrock. Gott führt ein redt geridt. 33 (4). 
kland. 
40. 1526. Zürich. Gin Lied yelir Mangen. Mit Luft fo wil id) fingen. 18 (4+3). 
46, 15277. — am Ein Lied Michael Statlers. Als Chriſtus mit feiner febr. 13 (4). 
edar. 
48. 1528, Augsburg. pend (von ibm ge: € almedtiger Herre Bott. 12 (5). 
macht). 
59. 1527. Münden. Jörg Wagner. Wer €brifto jebt wil folgen nad. 27 (5). 
65. 1550. Gentu. Löwen. Über Hans Keßkäufer. € Herr bid) will id) loben. 13 (44-4). 
70, 1549, Lewarden. Glifabeth. Ein Mägpelein von glivern zart. 38 (4). 
76. 1553. Gortrid Seit. Die befte freub auf Gottes wort. 20 (5). 
(Courtray). 
Bl. 1515? Gent. Hans von Amſterdam. Ich weiß wer Gottes wort bekendt. 21(44-4). 
(1550?) 
88, Amſterdam. Johan Glas und ber alte €s waren aud) 3ween Brüder. 27 (4). 
Ihm (87 Sabr). 
93. Delden, Maria und Vrſel. Grawren wil ich ftebn laffen. 43 (A+5). 
108, 1531, Rotterdam. Annelein. Ein groffe freud ift in gemein. 22 (6). 
114, 1552. Gent. Bieter von Warwid. Groß find bie werch deß Herren. 13 Er 
118, 1529, km : Eiben Schweizer Brüder. Kürklich bab id) vernomen. 17 (44-3). 
Schwaben. 
123. 1558? Gothart von Nunenberg Mercht auff jbr Völcker überall, 25 (4+6). 
unb Peter Krämer. 
130, 1562. Köln, Jörg Ladenmacher und Bu fingen wil id) heben an. 44 (4). 
Wilhelm von Kepiel. 
138. 1557. Köln. Thomas Druder. Wolt jbr hören mas ift gefhehn. 25 (A+4). 
146, Köln, Mattheiß Serfaf. inweg ifl mir genomen. 22 (414-4). 
154. 1552, Maria. d) froͤlig wil id) fingen. 21 (4). 
158, — am ber 9 Männer, 3 Fräulein. Was wöllen mir aber fingen. 17 (4-3). 
auren. 
163, Salzburg. 18 Berjonen. Ad) Cott von Simelreide. 8 (44-4). 
165, 1570. Majtricht. —— Vrſel, Neelgen, Yun hört jhr Freundt ehrſamen. 40 (4+4). 
reingen. 
179. 1557. Rom. Algerius. Als man zelt taufend funfhundert jar. 20 
(Bon Hans Büchel.) (44-4). 


185, 1528, Glaufen im Jörg Blaurod und Hans Herr Gott pid) wil ich loben. 13 (4-3). 
Etichland. von ber Aut. 


189, 1528, — am Lenhart Schoͤner. Wir bitten vid) ewiger Bott. 11 (4+4). 
nn. 
193. 1527. Schwab. Hans Schlaffer. Ungnadt beger id) nidt von dir. 9 (6+6). 
108, Zu Rieß im von Vilgarden und Cafpar Merck auff und nempt zu berben. 7 (44-5). 
Fluckthal von Schoͤnech (im Ge: 


bei Briren. dicht nicht genannt). 
200, 1527. Mündyen. Jörg Wagner (gemacht). Den Vatter wollm wir loben. 11 (447 4). 
204. 1530. Pforzbeim. Nis Steinmeker. Wir dancken Gott von Herken. 11 (4+4). 
208. 1529, Freiburg. Annelein von bou. Ewiger Vatter von $immelreid). 13 (5). 
Beiffen orm. Hans Langmantel ( Dich: Kom Gott VTatter von Himmelen. 16(443). 
ter), fein Knecht und 
feine Magd (i m Gedicht 
nicht genannt). 
216. 1515. Goitenk. Jobannes Hufe. Iefus Chriſtus Gottes Sohn. 14 (4). 
218, 1528. Augsburg. Liepolt Schneider. Mein Gott, dich mil id) loben. 9 (4+3). 


YAinfang des Liedes, Zahl und Form der Eiropben. 
£en- Ad Gott VTatter im höchſten thron, 14(6-+3). 


itt angft und not ruff id pid an. 23(44+5). 
un heben wir an in nöten. 11 (44-3). 


Danckt Bott in (einem höchſten tbron. 6(64-7). 


530 CC 167335. 1584. 

Seite. — Sabr. Dt. Stecíon. 

221. 1524, Augsburg. von fans fiod), vi 
hart füeifler gemadt. 

220. 1555. Köln. Mattheiß Gerfas(gemadt). 

234. Elſas Zabern. Henslein von Stotzingen 
(gefungen). Unter bem 
$ibe: Laus Deo. 

238. 1552, Leyden. Adrian und Cornelius. 

241. 1557. Harlem. Jörg Simons, 


Zu bem Liede ©. 130 von Jörg Ladenmacher 
bemerfe ich, ba biefer unter dem Namen Georg 
Friefen ſchon in dem eben Seite 484 bejdoriebe- | 
nen Geſangbüchlein verfemmt, wo Blatt 189b ein 
Lied von ibm ftcht: Ich verkündet eud) newe mehre, | 
welchem vier Strophen, die von feinem Tode ban: | 
bein, hinzugefügt find. 

6) Auffallend ijt c8, daß mehrere Lieder aus 
ben Gefangbüchern ber böhmischen Brüber bier an: 
bern nambaften Berfaßern zugefchricben werden: 

a) Seite 46 findet fid) das Lied Nro. 371, im 
SBrübergefangbud) von 1531 Blatt fll xir, 
in bem von 1544 Blatt €€XV, unter dem 
veränderten Anfang: 

Als Ehriftus mit feinr waren Lehr. 

In der Überfchrift heißt cá: Ein ander fieb 
Michel Statlers, zu | Wotenburg am Wechar 
mit glüenpen Bangen | geriffen , bie zung ab- 
gefhnitten, darnach ver-|brendt, Ann. 27, 
ben 21. Mey. Im | Chon, Chrifte der du 
bit tag und lidt. Die Veränderungen bes 
Textes jind ber Melodie zu lieb gemacht: die 
meift trochaijchen fiebenfofbigen Zeilen beà 
Originals find in achtſylbige jambifche um: 
gewandelt. 

Seite 407 wird das Lieb 

© Jefu der du fehlig mad, 
welches im Brüdergefangbud von 1531 Blatt 
£ ıx und in dem von 1544 Blatt CEXVI 
fibt, einem foren Ningmader zu Aug- 
fpurg zugeichrieben. 

Seite 409 bat das Lied 

© glambig herk gebeneven, 
weldes im Brübergejangbud von 1531 Blatt 
& vir, in ban von 1544 Blatt ELXV ſteht, 
ben Anfang: 

Du plaubigs ber fo benedey, | 
und die Überfchrift: €in ander ſchoͤn geifllid) 
B hat ein | Edel Jungfraw, Walpurg von | 

ap-ipenbeim gemadt. Im tbon, Auf | tief- 
fer not, 

Das Lied Als jhefus diriftus gotes fon (1531 
Blatt £v, 1544 Blatt Ein), heißt c8 in der Über: 
ſchrift, bat Johannes Hufs gemadt, welder zu €o- 
Reng verbrandt ift worden, Anno 1515. In Folge 
eines Druckſehlers bat es den Anfang: efus 
€briftus Gottes Sohn. 

7) &8 finden fid auch viele Lieder allgemeineren 
Subalte8, unter diefen auch mande befanntere, 
als Seite 283 das Lied Nro. 509 und Seite 339 
das Lied 460, 


b) 


c) 





Merchkt auff jr Völcker alle, 16 (44-4). 
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CHRONICA | €»« | Defdrei- 
bung | alter Römifchen Kayfer , | vom 


erften Julio Caeſare an, | bifi auff j5t von 
Gottes gnaben regie- renden Kayſer Audol- 
'phum, vnſern aller- | gnábigflen. Herrn, auf 
vilen Chronicis; im kurse Verß gebrad)t 
| Durd) | Adolarium Rothen. | (getzfänitt: 
Bruſtbild eines Röm. Saifert; unten, linf# unt rechts 
| geteilt, bie Jahreszahl) 15. — 84. 

Am Ente: 


Gedruct in der Chur- | fürftlichen 


Statt Heydel- | berg burd Jacob Müller. | 
GBierediger Goljfdnitt: Jacob Müllers Druderzei- 


$m) | ANNO DOMINI | (£i) | 
M. D. XXCIV. 





1) 9 Bogen in 8%, A-9. Zweite und Ichte 
Seite Teer. Reine Blattzablen. 


2) Alle Seiten find gleidy der des Titel3 mit 
Borten umgeben, bie untere und äußere breiter 
denn die obere und innere; bie untere umb obere 
zwiſchen ber linfen und rechten. 


3) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 11 (Name) 
und die Jahreszahl roth gedrudt. 


4) 9 Seiten Vorrede vom 26, Febr. 1582, un: 
terjeichnet Adolarius Rotha. Die folgende Seite 
leer, aber mit Borten. 


5) Danach, auf ber 13. Seite be8 Bogen? A, 
Iulius der erſte Römische Kaifer, auf ber 11. Seite 
be$ Bogens 4 unter Nro. LN XVIII ber legte, 
Conftantinus VI. Auf ber Rüdfeite unter Nrö. I 
der erjte deutfche Kaifer, Carolus Magnus, auf 
der Rückſeite von I iij unter Nro. XLII ber legte, 
nämlich Rudolf II. 


6) Hienach von dem folgenden Blatt 3 iiij an, 
auf 7 Seiten, ba8 Gedicht Don per Berganchlid- | 
keit bifes Mübfeligen | lebens. In abgefegten Vers— 
zeilen, bie erfte jedes Gefetes eingezogen, bie vierte, 
furze, ganz weit zurück, jo daß dadurch ber Schein 

— erer Zwiſchenräume zwiſchen ben Geſetzen ent: 
echt. 


CC1(31 — eeg3. 1571. 





7) Auf ber folgenden (drittlegten) Seite ein 
Schlußgedicht in Reimpaaren, auf der Seite danach 
bie Anzeige des Druders. 


Peg! Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl, 


t, 
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Wunder newe Deitung, vnd | warhaffte 
Geſchicht. Don der Uunnen heiligkeit | 
pnb reinigkeit, welches fid) zuge-| tragen, 
in einem Alofler im Etfch- | landt gelegen, ge- 
nannt Münſter im | Münſterthal, befchehen 
im. Cbrifl- monat, defi 1583. Sars. | Im 
Thon, Koͤndt id) vom hergen fingen , | mit luft 
ein Qagemeifi, 2c. | Viereckiger Holzichnitt: eine 
Nonne wird von einem Kind entbunten.) | Ein ander 
fic, der Bapft ruft | Aönig vnb Keyſer 
an, x. Im &hon, | Rufticus amabilem, &c.| 
Getruct zu Ehriftlingen, 2c. 
M. D. LXXXIIII. 


1) 4 Blätter in 8^, feine Signaturen, alle 
Seiten bedrudt. | 
2) Das erfte Lied, ohne weitere Überfchrift 
oben auf der zweiten Seite beginnend, fängt an: 
V3 Klöfer find gefiffter | 
onnd pflantzet groß $uren, ! 
20 Ra 3) zeilige Strophen. Verszeilen abgefegt, | 
zwiſchen ben Strophen feine größeren Zwiſchen⸗ 
räume, bic erfte Zeile einer jeden eingezogen. Com: 
prefjer Drud: das ganze Lied auf 3 Seiten. 

3) Auf ber fünften Seite ein fleines obfcönes 
Gedicht auf baá Nonnenleben, anfangend: € ttun- 
nen fleifd. Oben und unten eine 3ierfeifte, bie 
beiden Zeile des Gedichtes durch eine Linie ge: 
trennt. 

4) Auf den folgenden 3 Seiten ba8 Gedicht: 

Der Bapfi rüfft König vnnd fepfer an, 
14 vierzeilige Strophen. Verszeilen nicht abge: 
fegt, zwilhen ben Strophen größere 3wijden- 
räume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 








CCC.* 


Ein neuw Fied | von der Iefui- 
tifchen auff- | erweckung der todten, zi| 

Wien in Oſterreich | gefchehen. | Mem zeit- 

tung hab vernomen, 2c. | In der Warren- 

happen meif | 3ü fingen. 
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1) 4 Blätter in 8^, Signatur a, 

2) Drudort vieleiht Sanct Gallen, um 1584, 

3) Unter den Titelworten ein vierediger Holz: 
fdnitt: auf einer abre ein eingebüllter Todter, 
an derſelben geiftlihe SBerfonen, weibliche unb 
männliche, unter ber Bahre drei Schweine. 

4) Es ift ba8 Lieb: 

NEw zeitüg bab vernomi, 
21 (4 4- 5) zeilige Ctropben. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen ben Stro— 
phen feine größeren Jwilchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden mit dem Zeichen € eingerüdt. Auf 
jeder Seite 3 Strophen. Große kräftige Schrift. 


6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
1. 8. 


CQ 


Cct3.* 


Duo warhafftige Uewe Bei-|tung in Sfang- 
weiß geftelt. | Die erft von den ge— 
waltigen firaffen Gottes, | fo vber die Statt 
Bibrad) im Schwa- |benlandt geſchehen, burd) 
erfchröckliche vn- | gemitter, barbe gemelt, ma 
es eingefdlagen | bat, vnb groffen fchaden ge- 
thon, an Feuth Kirchen vnb Gebew, im | 
difem 1584. Sar. | Im Chon, fiempt her zu 
mir fpricht | Gottes Sohn, etc. Pas ander 
fic, Iſt von der | Ynrüh, fo zü Augfpurg 
gefche- | hen, von wegen der Beli- | gions 
fadyen. | Im Thon, | Wie man den finben- 
ſchmid fingt. | Im Jahr 1584. 


Am Ente: 


Erſtlich Getruckt zu Sant Gallen. 


1) 4 Blätter in 8°, Signatur A. este Seite 
eer. 
2) (*8 find die beiden Lieder: 


© SO8t, was foll id heben an, 


12 (3+3) zeilige Gefete, und 


HOert vod) zü jbr Chriften trem, 
15 fünfzeilige Geſetze. 
3) Verszeilen nicht abgefekt, zwifchen ben Stro: 
pben feine größeren Zwifchenräume, die erite Zeile 
einer jeden mit der 3abl ber Stropbe eingezogen. 


4) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
517.8. 
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Baurenklag, | Über des Dapft |. 
Gregorij riij. Newen Ca- lender, 
Vamlich, was für groſſe Unord- | nung 
(beides im Geifllichen, wie aud) im Welt-| 
lichen Vegiment, inm Kirchenyebungen, und 
imn | anndern Politifhen Sachen, Händeln 
vnnd Gewerb) darauf entfprungen, gewachßen 
nnb | herkomen fey. Kuͤrtzlich vnb einfaltig 
in gebundene reden geſtellet vnd verfafet. | 
(Zwei Heine vieredige Holzſchnitte neben einander.) | 
Ein VHewfied, vom newen | Ealender, | 
auch was fid) zu Augfpurg, | den 4. Sag Drad)- 
monıts, inn difem 84. Sar | hat zugetragen. 
Im Qo1, €s monet | £icb bey ficbe, 2.1584. 


1) 8 Blätter in 8%, Signatur A, alle Seiten 
bedrudt. 

2) Das erfte Gedicht, bie BaurenMag, ijt in 
Reimpaaren, 13 Seiten, die gcrabgabligen Zeilen 
eingezogen. Anfang: 

© Bap? was haftu angericht, 
Mit deinem heillofen Gedicht. 

3) Auf den legten zwei Seiten, in Mleinerer 

Schrift, das Lied: 

De: Bapft der ift gefinnet, 
13 (44-3) zeifige Stropben. Die Überfchrift nod) 
auf ber vorigen Geite. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben 
Gtrepben feine größeren Zwifchenräume, bic erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
517.8. 





€€££33—€€£39.. 1584, 





en ©rfe fein Sunbalt hat, 
er jenem firachs zu wider ftabt. 
Yun fo vergut, wo nicht fo hatt, 
Difi das der obendrauff herfahr. 


| QUergierung.) N Getruckt in einer Statt, | Da 
es vil. Meßſchmid hat. 


1) 4 Blätter in 8°, Signatur A. Zweite und 
letzte Seite leer. 


* Drudort wahrſcheinlich Sanct Gallen, um 





3) Es ift das Lied: 

B€büt ons Sort, Papfi bab vein Mech, 
17 vierzeilige Strophen. 

4) Verszeilen abgefett, bie Stropben durch 
übergefegte deutjche Ziffern mumeriert, feine Zeile 
eingezogen. 

5) Das fib enbigt mit der letzten Stropbe 
oben auf ber drittlegten Seite. Darunter folgt ein 
Gedicht in Reimpaaren, überſchrieben: Ein Viphi- 
(der Doctor bewiß mit | ber Sdrifft, das man vom 
fücfi- | Lefen Gelt nemmen fol. 1525, 

6) Hienach nod) ein anderes Gedicht in Reim— 
paaren , Warumb die Pfaffen keine | Weiber haben. 
Diefe Überfchrift ned auf ber brittlegten Seite, 


; das Gedicht jelbit auf ber vorletzten. Darumter dic 


Zeilen: 
Geſtelt durch wolt jbr mehr, 
Wers haben will, beger. 


Letzte Seite leer. 


ge Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 
2517. 8. 


CELID.* 
MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


lic: | S dnt, An · dechtige 


CEL333.* _ 


Gegengefang | Vnd geswunge- ne 
Antwort, auff das erdichte | »nmar- 
haffte Paͤpſtiſche Wolffsge- | fchren, wider 
Doctor futherm aufigangen. | Zu fingen im 
Qhon. Def Püpflifchen | Erhalt vns Herr, ꝛc. 
Ein Meſſſchmid hat ein Lied gemacht, 
Auff Doctor £utbern vil erbadjt, 
Das man nirgendt gefchehen fint, 
Auff Fügen nuc fein fachen gründt, 
Vnd weil er alfo granfam bett , 
ft ihm bif. Lied zugegen afest. 
as er felb thut, ander er zeicht, 
Es ifl ja war, am tag ts leit. 


i 





zuſamen ge- tragen vnd verdeudt 


| gen Welt gantz nütlid vnd tröfli 


Gebet, Tröftliche | Sprüche, Gottfelige 
Gedancen, Trewe Bufivermanungen, Hers- 
liche | Dandifagungen, vnb allerley nüg- liche 


Übungen des | Glaubens. | Auf den heiligen 


Altvetern | Augu/fino | Bernhardo| Tau- 
lero, | Und andern | fleiffig vnb ordentlid 
- (het, | Darf; 
Martinum Mollerum Biener | ves 9. 


€ uangelij zur Sprottaw. | In diefer lette wmibefeli- 
3ü- brauchen. 





Am Ente: 


Gedruckt zu Goͤrlitz, durch Am- 
brofium Fritſch. Im Jahr. | (einie) | 
M. D. LXXXIII. 


€ccu — €€£U3. 1584, 
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1) 18 mn in 89, A—S. weite und legte 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt €, 
legte (122 ftatt 121) auf Blatt $: die Zahl 101 
ifl überfprungen unb p v bat ftatt deſſen 102. 

2) Zeile 3, 4, 10 und 17 (ber Name) des Ti— 
tels rotb gebrudt. 

3) 29 Seiten Vorrede, Herren, Hans Georgen 
von Schön Aid, auff Mufkaw, Sprottaw, Hertt- 
wighwalda und Wittgendorff, ꝛc. und frawen, Hede- 
wigis von Shön Aid, Geborne von Zedlitzin u. f. m. 


zugefchrieben. Am Ende: Geben zur Sprottaw, | 


ben 1. Martij, Anno 1584. Auf Seite B v jagt 
er von feinem Gebet und Troſtbüchlin, er wolle 


nicht bergen, das es kein newes fep, ja das aud) hein | 


einiges Öebetlein darinnen zu finden ift, weldes 
jebund entweder von mir, ober von einem andern 
aeftellet fen. 

4) Blatt 36° beginnt Das III. Theil, Daſelbſt 
befindet fid) Blatt bÜ^ a[8 Nro IX (welche Numer 
aber fehlt) bas Gedicht: 

Dr letzte tag nu komen wird. 
Blatt 54^ Das IIII. &heil. 
unter Nro. II das Lieb: 


Heiliger Geift, bu Crofler mein. 


Blatt 57* Das V. Cheil. Dafelbit Blatt 78* unter 
Niro. XIII das Lieb: 
Tlim von uns HERR du trewer Bott. 
Blatt 116* Das VIII. theil. | Die Fitania, fampt 
etlichen |fhönen Gefengen und Sebetlin, | von an- 
dern Gelehrten Ceuten geftellet. | Welche alle in un- 
fer Euangelifhen &e-| meine zur Sprottaw in teg- 
lidem brauch find. Dafelbit finden fid: 
Blatt 
118b unter Nro. III baà Lieb Nro. 321 (body: 
deutſch, obne abgefette Verszeilen), 
121* unter Rro.V Baulus Ebers Lied Nro. 4065, 
unter bed Dichters Namen. 
122% unter Otro. VI Baulus Ebers Lied Nro. 
466, unter be& Dichterd Namen. 


5) G8 folgen 6 Blätter Regifter, am Ende be: 
felben die Anzeige be8 Druders. Auf der vorbern 
Seite be8 fo genden Blattes ein Holzichnitt: ein 
Füllhorn mit Früchten, an beffen unterm Teil fid 


zwei aus Wolfen fommenbe Hände fagen, finfé | 


das Wort Warhafftig, rechts Mahrhafftig. 
6) Königl. Bibl. zu Münden, Catech. 474. 


ce, * 


€briftenlide Catholifche 
Ereub|gefang, vom Vatter vnfer 


vnnd Aue Maria, von denn zwölf 
ſtuchen deß A- poftolifchen Glaubens, ꝛtc. 


Durd einen Eatholifhen Prie-) 


ftern, Gott zu lob und ehr, unnd der 


Dajelbit Blatt 56* 


gemai- ner. lobwürdigen Bruderfchafft 
zum Hayligenberg, | inn vnfer Lieben framen 
Thümbſtifft inn. Augfpurg, ꝛc. And | fonft 
anderen Catholifchen Chriſten zu gütter wol- 
fart, wann man mit bem Creut gehet, wie 
aud) iun | ber. Kirchen zufingen ift, inm den 
| &rudy | gegeben worden. | 


Mercks wol 

¶ Das Aue Mlaria ift im Himel erdadht, 

| Hat uns das Vatter unfer auff Er- 
den bradt. 

Denn Ehriftlichen glauben, haben die Apo- 


ſtel gmadt, 
Kein fromer Chrift das nie veradht. 


Anno 1584. Johann Haym. 


| 1) 6 Blätter in 6^, mit ber Signatur A. Letzte 
Seite leer. 

2) Der Titel ijt von fdmalen Borten umges 
ben, die obere über der rechten und linfen, die un: 
tere zwifchen ber rechten und linken. 

3) Die drei Kreuzgefänge: 

Vatter unfer der du bift, 11 Str. 
Gegrüfet fen du Maria zart, é^ 
Id glaub in Gott ben Uatter mein, 17. ,, 
| Die Strophen mit übergefegten deutſchen Ziffern 
numeriert, Verszeilen abgeſetzt. 

4) Auf der Rückſeite des Titelblattes die ge: 
meinjchaftliche Melodie, die erjte Strophe bes er: 
iten Gefanges als Tert. 

5) Königl. Bibl. zu Berlin, H. 3521, mit 
Hayms Weihnachtsgefingen, Augsburg 1590, zus 
fammen, 





€c£03.* 


Drey Gayſtliche und Catholifche | 
Fobgeſang, €brifto unferm einigen Selig- 
macher, vnd Mariæ allgemainer Ehriftenhait 
für- bitterin, zu fob vnd Ehrn, aud) der 
Fobwirdigen | Drüberfdjafft zum Hayligenberg, 
| In onfer lieben | Frawen Chumbfifft zu Aug- 
fpurg, vnd fonft allem fromen Catholifchen 
€briften 3i | güttem inn Grud geben worden. | 
Das Erft, Aue viuens Hostia, auf 
‚dem fa- | tein, burd) einen Catholifchen Pric- 
Rern in Heinen | geflelt, vnnd auff bas feft 
unfers HEUBEN fronleidj- | nambflag inn 
der Procefion, Wie aud) fonft burdjs gane | 
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Sar, nad) der wandlung im Ambt der hayli- | Am Gute: 


gen Meß, | in bey getruchter Melodey, Vom 
zartten fron- |leichnam andechtig züfingen. | 
Das ander fobgefang, vom zarten fron- | 
leidjnam Jeſu Chriſto der ifl güt, aud) in 
ob- | gemelter Sieloden zufingen. | Das dritt 
Ésbgefang, Yon Maria der fllüt- ter Got- 
tes, auff alle jhre Feſtag durchs gant Sar, | 
inn obgemelter Meloden aud) züfingen. | Año 
Domini 1584. Johan faym. 


1) 2 Bogen in 6°, A und B, auf jeden Budh: 
ftaben 6 Blätter. Cette Seite leer. 

2) Der Titel ift von fdmafen Borten umge: 
ben, die obere und untere (die beiden ſchmaleren) 
zwifchen der rechten und linfen. 


3) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes ftebt bic 
gemeinichaftliche Melodie zu bem auf bem Titel 
angegebenen drei Liedern, bie erfte Strophe des 
erjten als Tert. 

4) Die Strophen aller brei Lieder mit überge: 
fetten beutiden Ziffern nummeriert, Berszeilen ab: 
geſetzt, bie gerabzahligen eingezogen, vor ber eriten 
jeder Strophe ba8 Zeichen €. 


5) Der dritte yug ſchließt auf der vorberen 
Seite von Blatt B iiij. Auf bec Rüdfeite unb ben 
folgenden drei Seiten nod, weitere vier ffeinere Ge: 
fänge, in berfefben Weife gedrudt: 

Königin inn vem Himel, 

Chriftus fur gehn Himel, 

Aomm bapliger Gayſt, Herre Gott, 

fprielepfon. Du bift ein fchöpffer. 


6) Rönigl. Bibl.zu Berlin, H. 3521, mit Hayms 
Gatholifhen Weihnachtsgeſängen von 1500 zu: 
fammen. 


€€1£033.* 


Mewezeittung: So Hans 


Bi rom- | man mit fid) auf dem Hi- 
mel | vno der Hellen brad)t hat, fambt 
einer | vermahnung, in liebliche Reimen ver- 
faffet, ‚allen Chriften febr nutlid) und beffer- 
lid) zulefen, Geſtel- let | Durd) | Bartho- 
lomeum Rigewalt, Pfarr-|heren in Fan- 
genfeld, des Churfür-  ftenthumbs Branden- 
burg. (Gitterartig verichlungene Bänter.) Gedruckt 
in der Churfürſtlichen Stat Amberg, 


burd) Michatlem Mül- marchart, im Jar | 
1585. 


Gedruckt inn der Churfürft- lichen 
Statt Amberg, durch Michaelem Mül- 


mar- | chart. 


1) 4Bogen und 298[ütter in 8%, A — €, Zweite 
| Seite leer. Keine Blattzablen. Blatt D iij, 9 iiij 
und B v ftebt A iij, A iitj unb Av, Auf dem letz— 
ten Blatt befindet jid) nod) bic Signatur € vij. 

2) Auf bem 2. Blatt eine PRAEFATIO AD 
CHRISTI-/anum Lectorem. 3n Reimpaaren. 
| Anfang: 

In lieben Chriſten nebmet war, 
3d) fend euch hie dz newe Jar. 

3) Auf A iij beginnt das Gedicht, in Reim: 
paaren: 

IU Mifcenkinder in gemein, 
Die jr gerne wött felig fein. 

4) Die geradzahligen Zeilen beibemal einge: 
rüdt, die Vorrede mit größerer Schrift. 

5) Keine Lieber. 

6) Auf ber legten Seite, zwiſchen dem Ende 
des Gedichtes umb der Anzeige des Druders, ein 
Wappenſchild. 
qi Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, Quodl. 

517. 8. 








€€10333.* 


| Ein new Kalender fiev, | Ein ſchoͤns 


AN- dechtiges Liedlein, von dem! 
Uewen Wolformierten Menſchen vnnd 
Tid, angenemen Kalender, Zaͤpſtlicher hei- 
ligkeit, zu Nom zu ehren geſungen. In des 
huͤbſchen Maͤgtlins Thon. Sampt einem 
nemen, Erhalt vns | Herr, ꝛc. Vmb erhal- 


tung des flalenbers zu bitten. | Werſchlungene 
Bänter.) | Anno M. D. LXXXV. 


Am Gre: 


Getruct zu Papfchauen, Stelts Hans Vm- 
lauff, in der brabelgaffen. 


1) 4 Blätter in 89, feine Signatur. 
Seite leer. 

2) Auf ber zweiten beginnt bas Lied: 

Dem Bapft ift ver €ompaft verruct, 

* weitere Überſchrift, 15 (414-3) zeilige Stro— 
phen. 
3) Unten auf der 6. Seite beginnt Das ander 
| fiev. Anfang: 


vette 





€ alot uns Pabft bei deinem wort, 
5 vierzeilige Strophen. 

4) Beidemal bie Verszeilen nicht abgejekt, 
zwifchen ben Strophen feine größeren Zwijchen: 
räume, bie erfte Zeile jedesmal eingezogen. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 517. 8. 
Quodl. 


€Cc£5x.* 


Trofibudlin Alterhad | betrü- 
beten und | angefochtenen Per- |fo- 
nz, fonberlid) aber kran-| hen leuten nutz- 
lic jugf-|brauden: Geſtellt durch | M. Samuel 
Heuhenfer, vn zu Vlm im | Münſter. 

Getrucht zu Straßburg, bey | Bernhard Sobin. 
1585. 


Am Ente: 


Getruct zu Straßburg, | bei Bernhard 
Jobin. | ANNO M. D. LXXXV. 


1) 19 Bogen in 129, A—E. Letzte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel ift mit vier ſchönen freien 3icr- 
feiften umgeben, bie linfe und rechte zwifchen der 
oberen und unteren, die untere bie breitere. In 
ber Unken Aron, in ber rechten David. Alle an: 
deren Seiten haben an einander gepaßte jhmalere 
Aierfeiften, bie linfe und rechte zwiſchen ber oberen 
und unteren; in einem weißen Felde in der Mitte 
der unteren die fieben Signaturen jedes Bogens. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 4, 8 (Name) 
und 11 (vorlegte) roth gebrudt. 

4) Das Büchlein ift eine neue Ausgabe des 
Chriſtlichen Trofbüdlins vom Jahre 1550. 9tuj 
der Rückſeite des Zitelblattes diefelben zwei 
Sprüche wie dort, auf 11 Blättern diefelbe Bor: 
rebe vom 18, jyebr. 1580, auf drei Seiten der In— 
balt. Blatt 92^ y baà Büchlein jelbit am, 
unter ber Überſchri t des erſten Capitels mit dem— 
— kleinen Holzſchnitt wie in der erſten Aus— 
gabe. 

5) Bon Blatt Kab an bie eilf Gedichte, melde 
in ber Bejchreibung ber erften Ausgabe aufgezäblt 
worden, unter ber Überjchrift von e die Buchitaben 
3.9.9. f. und zu der Überfchrift von f der Name 
p. Ambrofij Blaurer. 

6) Nun folgen noch zwei Gedichte, welche bic 
Ausgabe von 1580 nod) nidt enthält, nämlich 
Blatt $ 55; 

© Jeſu Chrift war Gottes Son, 
von J. Mattbefius, und Blatt £7* Ein gebett 
loan; £feonis 1582: 

Herr Jefu €brift mein Herr und Gott. 


€Cf31 — €C£T,. 1555, 
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7) Auf ber fünftlegten Seite das Gedicht Nic. 
Hermand: GO Orts adver. heißt ber breite plag, mit 
welchem ba8 Buch ſchließt. 

8) Königl. Bibl. zu Berlin. 


p 
AVferlefene | Palm, Fieder, 


und | Gebetlein auff alle tage, | fiir Gott. | 
liebende faufuáter, Hausmütter, Jun-|ge 
Geſellen, und Sungframen. So ſie in der 
Kirchen, Heu- | fern, an der Arbeit oder 
auff dem | Felde mögen fingen und beten. | 
Aus heiliger ſchrifft und fürnembiter 
Theologen Büchern zufammen | gelefen. | (ána- 
lich runder Holzichnitt: ein kniender Mann, zur Linken 
eine Harfe.) | Durd) Johan Franken Bucfürer 
zu | Magdeburgk, Anno 1555. | Cum Gratia & 


Priuilegio, ete. 


1) 17 Bogen in 8%, A—%. Zweite und [egte 
Seite Leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 6,9, 12 (erfte 
unter bem Holzjchnitt) und 14 (fepte) rotb gedrudt, 
der erjte große Anfangsbuchitabe der eriten Zeile 
ſchwarz. 

3) Zwei Blätter Vorrede, mehreren Seiden— 
främern in Stendal und Schufen zugeeignet, Da- 
tum in Magdeburgk, am Sontag Inuocauit, Anno 
ux | €, €. | Dienftwilliger | 3oban france |Bud- 

uͤrer. 

4) Vom Blatt A iiij bis Ende des Bogens 3 
geht das Geſangbuch. Blattzablen, erite (2) auf 
A 5, legte (66) auf 3 v, wofür aus Drudfebler Hu 
jtebt. Hinter diefem Blatt folgen 5 Seiten Regi— 
fter und eine Seite Bibeljprüdhe. L 

5) Unter den Liedern find bemerfenawertb: 

Blatt 

21^: Bott Vater aller Guͤtigkeit, 

31^: Allein nad) dir $€rr Jefu Cbrift 
(eine Strophe, in 4 Nbiägen qebrudt, als 
máren es vier Heine Strophen), 

115: © Vater aller frommen, (eine Stropbe). 

45b: Meinem lieben Gott ergeb id) mid) 
(welches fonft auch anfängt: Dem Lieben 








(ott), 

55h: Brwar mid) HERR, und fen nicht fer 
(bie zweite Strophe bat ben unveränderten 
Anfang: Ochfenkünlid). 

6) Die Yieder find mit wenigen Ausnahmen 
obne abgefetite Berszeilen gedrudt, zwiſchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die críte 
Seile einer jeden eingezogen. Namen ber Ber: 
faßer find nicht genannt, außer bei einigen Ziebern 
Luthers. 

7) MitBlatt & beginnt das Betbücdhlein, unter 
bem Titel: 
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An geo | Detbuchlein, 


vff alle Tage zu beten. Aus Der | 
Fürnembften Theologen (dyriff- | ten 
zufammen gelefen , | burd) Johan Fran- 
chen Budyfürer. 





Neue Blattzablen, evite (1) auf Blatt &, 
(64) auf dem legten Blatt. 

8) Dieß Gebetbüchlein enthält aud) mehrere 
Gedichte, im Anfang gleich ein Morgen: unb ein 
Adendlied, Blatt 59 die Verfe Mir ifl ein kleines 
Kirdelein. Das Ende des Buchs bildet das Yied 
Au laft uns Gott bem Herren, Danckſagen und jn 
ehren. 


9) Kirchenbibl. zu Gelle. 


letzte 


CCt£x3.* 


Chriſtliche Schulpredigten von | 
S. Gregorij S'djulfeft, fambt kur- 
prr Erklerung des DONATS, für alle 


Sten-|de, Vegenten, Hausuetern, | Predigern, 
Schülern |unndSchullerern nüglid) vnb tróft- 


lid, etc. An den Ehrwirdigen vnnd 
Hodyge- larten Heren fülidjarlem Ucan- 


drum Abten zu | feld, vnb dem Arhtbarn 
vnd Hochweiſen Herru Johann Guͤntern Bür- 
gemeiſtern 3n Mort-)hauffen geſchriben durch 
M. ADAMVM CRATONEM NORT- HV- 
SANVM Schole Ilfeldenfis Alumnum d 
Pa-' [torem vund Superintendentem zu €albe. 


Wers nicht lift, | Weis viel mas cs ilt. 
Du Magdeburg, bey Johan Fran- 


chen | Anno 1585. | CVM GRATIA ET 


PRIVILEGIO, «c. 
19 ve sud in 49, A—J. Keine Blattzablen. 
Letzte Seite leer. 

2) Auf ber zweiten Seite vier Tateinifche Verfe, 
überfchrieben DONATFS | PFERIS, 


3) Drei Blätter VBorrede, Geben zu Ealbe an 
der Saal am Lage Jobannis Baptiltw. 1585. 

4) Auf Blatt Hiij ff. ein Lied, unterzeichnet 
Petrus Schroderas F., vom Streitt Chrifti und 
ECaluini, Anfang: 

TEUn póret zu jhr Chriſten £eut, 
Wie Chriftus mit €aluino freit. 


€€(13—€€£223. 


1585. 





5) ftitdenbibL zu u Mielfiadt, Fro. 136: ein 
Sammelband, beffen erftes Stüd ifi Caluinianus 
Candor, Tübingen 1582, 


€C£xX33.* 


In gratulationem & gratum Deo | honorem 


folennium nuptiarum ILLVSTRISS. 
PRINCIP. ET DOM. DO- | xix 
Henrıcı Ivuır, | Adminiftrat. Halberftad. 
& Mindenfis &c. | Ducis Brunf. & Luneb. &c. 
cum Serenifs. Ele- | ctoris Sax. AvGvsTI 
&c. Filia | D. D. DOROTHEA ll- |luftrifs. &c. | 


Celebratarum in vetuftil. & muniti. Guelphorum ca- 

ftello VFolferbyto: XXVI, Sept. An, 85. | EDITI | 
Pfal. 129. & feptem p«nitentiales, Latinis 
verfib. repetiti, & Germanicis me- | lodijs 
comprehenfi. | Die fieben bufspfalmen, 
vj. rerij. crxxviij. Lj. cij. cerr. | crliij. ge- 
fangfweife | 
bergen. | Aud) hochzeit Gebet und Fied. SrTvD10| 
Nicolai Selnecceri D.| D. N. I. C. S. | 
LIPSIAE. 


Am Ente: 
Gedruckt zu feipyig, bey | 3obann 
Steinman. | ANNO, | (einie) | 
M. D. LXXXV. 








1) 5 Bogen in 8%. Die Signatur des erften 
Bogens ift M, ban A—D, Zweite Seite und bie 
drei letzten fer. Seitenzablen, erfte auf A, Teste 
(62) auf der vorlegten Seite. 

2) Eieben Seiten lat. 3ujdrift an ben. Her: 
zog Heinrich Julius von Braunſchweig-Lüneburg, 
Lipfie XVI, Septemb, Anno gratiie [uperabun- 
dantis 1585. 

3) Auf der Rüdfeite des 5. Blattes beginnen 
die Gejinge, und zwar zuerſt die Ztropbe 

Caß mid) bein fein und bleiben, 
vierftimmig gelebt, und das Gebet 1. Timoth, 2. 
(Gib unfern urften 20.) unter Noten. Die deutichen 
Lieder find bann, alphabetifch geordnet, folgende: 


& eite 

- Ad) Gott, wie bin id fo unwerd 31.* 

Ad err, erbór mein fLeblid) bitt 50.* 
Ad Herr, wie lang wiltu bod) 7. 
Aus tiefer notb id) ruff zu dir 47. 

Herr Bott, erhöre mein gebet 39,* 


- Herr Bott, mein fort, mein heil 2. 

- Herr 3e(u €brift, wahr Menſch vnb Gott 46.* 
Herr, Araf mid) nicht in deinem 3orn 18,* 
Wol dem, wol dem, felig ift ber 13, 


4) Die drei angeftrichenen finden fid) [don frü— 


€Cf£3333. 1586. 
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ber gebrudt, Die fünf mit Sternden bezeichneten 


17 Seiten 3uídrift an den Ghurfürjten 


2 
haben bie Noten ber Melodie vorgefeßt, mit ber Shrifian von Sadien, den Ghurfürften Johann 


erften Strophe als Tert. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stro— 
phen feine größeren Zwiſchenräume, bie erjte Zeile 
einer jeden eingerüdt. 

6) Herzogl. Bibl. zu Gotha, N. 320. 

7) Das Gremplar ijt defect: von bem Testen 
Bogen D find nur zwei Blätter vorhanden, bas 
erſte mit ben Seitenzablen 49 und 50, das andere 
(mit jenem verbundene) mit der Seitenzahl 62 und 
der leeren Seite. Seite 50 bat zwei Strophen von 
bent Liede Ad) Herr, erbór mein flelid) bitt unb den 
Guftos Dein; die mit 62 bezeichnete Seite fängt mit 
den Worten an: bordt, Dem wird der ferr genug 
befhern, ber arbeit fein fol er fid) nehrn. Darauf 
noch 4 Strophen. Darunter die Anzeige des Drur 
ders. Welche Blätter fehlen nun? Fehlten 4, fo 
müßte die Seitenzahl 59 jtatt 62 lauten; fehlten 6, 
jo müßte fie 63 fein. Jedesfalls ift die gerade Zahl 
62 für die erfte Seite eines Blattes feblerbaft. 


€0£xX333.* 


HISTORICA NARRATIO. | fiurtse. er- 
3eblunge und be- | trübtc Rede, von dem 
Gottfeligen le- | ben, alten händelen zu 
firiegs vnb friedes seiten , | glücfeliger Ue- 
gierung vnd Chriſtlichem abfterben. | Des 
Durchlauchtigſten ‚ Hodgebor- | nen. für- 
ften und Herren, Herrn Augufti Hertzogen 
zu Sachſen, ꝛc. Weilandt des heiligen Noͤ— 
mifchen Ueichs Ers- | marfchalln und Churfür- 
Ren, 2c. feliger gebedytnis, ber | fanfft in Chrifto 
entfchlaffen ift zu Dref-|den, den 11. Fe- 
bruarij 1586. | Ocflellet durch M. BARTHO- 
LOMEVM CLAMORINVM von Wit- 
temberg, Prediger zu Meiſſen. (3wei Warpen- 
ichilde neben einander.) Sampt etlichen filag 


vn» Troftlie- bern, mit angehengten Grab- | 


fdyrifften , der €bur | vnb Fürften zu Sachſſen, 
x. S6 zu frepberg | im Dohme begraben lic- 
gen. ANNO. M. D. LYXXVI. 


Am Ende das Wappen der Ghurfürftlichen Stadt Dres 
den, unb barunter: 





Gedruckt in der Churfürfi- lichen 


Stadt Drefsden, | durch Gimel Bergen. | 
Anno 1586. 
1) 9!/ Bogen in 4%, A bis !/, f. Zweite unb 


lebte Seite Teer. Blattzahlen, erite (2) auf Aij, 
legte (23) auf & iij. 


(Georg von Brandenburg u. f. w., unterzeichnet: 
€. Ch. und fürfllider €. underthe- niger biener, 
am Wort bes Herrn | 40. Jabr, M. Bartholomeus | 
Clamorinus von Wittenberg, | Senior Predicant zu | 
Meilen. 


3) Auf ber Rüdjeite des Blattes 10 beginnt bie 
Vebensgeichichte des verftorbenen Gburfürften, Ende 
in der Mitte der vorderen Seite von Blatt 23. 

4) Danach folgen zwei Gedichte, bas erfte, 

DJIs war des Landes Ehren €ron, 
auf den Tod der Ghurfürjtin Anna, das andere, 
S Uguftus der febr thewre Helt, 
auf den Tod des GChurfürften Auguſt. Beide in 
großer Schrift, abgejepten Verszeilen, die gerad: 
zabligen Verſe eingerüdt. Das leptere unterzeich- 
net: Andreas Hartmannus Notarius F. 

5) Mit biefen Gedichten ſchließt ber Bogen £f. 
Auf dem eríten Blatt des Bogens & befindet fi 
folgender neue Titel, wie einem neuen Buche ans 
gehörig: 


Flag und Troftlieder. Vber dem feli- 


gen Abfcyied | des Durdlaudtigften, 
| fjod)gebor- nen Ffürften vnb Herrn, Herren 
Angufti, £erso- | gen zu Bachfen, des Heiligen 
Uomiſchen Ueichs €rtgmar- ſchalln vnd Ehur- 
fuͤrſten, Landgrafen in Düringen, | Marg- 
grafen zu Seifen, »nb Burggra- fen zu 
| Slagdeburg, etc.) nb S. Churf: ©. ge- 
liebten Gemahls, framen Annen, gebor- 
nen aus Röniglichen Stam. Dennemarc, Wel- 
cher Fürftlichen und hohen Perfonen, eine | 
den 1. C tob. zu Abend vmb 7. Vhr, Anno 
85. die ander | ben 11. Feb. nad) mittag vmb 
6. Uhr Anno 86. | Seliglicd in Gott ver- 
fchieden feindt. | Auff beider Churf. ©. Tamen 
gemacht, | Durd) Eafpar Füger. | (3mei Wappen- 
ſchilde neben einanter.) | Sampt etlichen Grab- 
(dyrifften , der Chur und | Fürften zu Sachſen, 
| etc. , fo zu Freyberg im Dohme begraben lie- 
| gem. | Drefden. M. D. LAAAIXVI. 





a) Nüdjeite leer. Die Blattzablen werben nicht 
fortgefeßt. 

b) Zwei Seiten Vorrede, Niemand zugejchrie: 
ben, Datum Dreßden am tage Matthie des 
Apoftels, Vlad) Chrifti Geburt im 1586, Jar. | 
Calpar füger, der alten | Herkoginnen, etc. 
gewe- ſener Hoffprediger. 


6) Nun folgen zunächſt die drei &lag- und 
Troftlieder, welche nach Ausſage des Titels von 
Gajpar Füger herrühren, nämlich: 





C€C£139. 1580, 
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Blatt 
1 Siiijd, Auf ben Ehurfürften Auguft von 
Sachſen: 
ACH GOtt ein Held 
V £f viefer Welt, 
2. 5. Auf die Churfürſtin Anna von 
Sachſen: 
ACH kleglich mus id) klagen. 
3. $ ij: 


W Ber sufammen kommen madt. 
Ber jedem Gedicht ein Holzfehnitt: vor iro. 1 das 
die ganze vordere Seite einnebmende Brujibild des 
Ghurfürften, vor Nro. 2 cin Feiner Holzichnitt, 
ba8 Bildnis ber Ehurfürftin, ganze Sut, vor 
einem fid bebenden Vorhang, vor Siro. 3 das 
Weltgericht. 
7) Danad die auf bem Titel verzeichneten 
Grabfchriften, und zwar: 
Blatt: 
1. Hiij. Die Grabfchrift des Herzogs Heinrich 
von Cade, T ben 19. August 1541: 
STehe ein kleines, eil feuberlid), 
Neimpaare, unterzeichnet B. 4. Auf 
der vorderen Seite des Blattes das 
Bruftbild des Herzogs. 
Ein Gebet der Herzogin Katharina, 
ber Gemahlin des Herzogs Heinrich: 
Ten Gottes Gnaden habe id) 
mein feib und Seel vnd £eben. 
Auf der vorangehenden legten Seite 
des Bogens H das Bruftbild ber Her: 
zogin. 
Grabſchrift der Herzogin Katharina 
zu Sachſen, 7 6. uni 1561: 
Afs man zehlt nad) Chrifti geburt, 
Reimpaare, unterzeichnet 3. W. 
Ein geiftlich Lied auf bie Gleichnisrede 
der Herzogin von ber Klette am Kleid: 
Ein firaut auff Erd 
ift fo vnwerd. 
Auf der vorangehenden Seite 3 ij ^ das 
Bruſtbild sec er wie vor Nro. 2. 
Eine andere Srabichriit auf den Her: 
zog Heinrich und jeine Gemahlin: 
DV frepberg in ber werden Stadt. 
Grabjchrift auf ben Churfürjten Mo: 
rig von Sachen, t ben 11. Juli 1553; 
11A 4 Ehrifi Geburt, Taufent vor- 
war, 
Reimpaare. Auf ber vorderen Seite 
des Plattes ba8 Bruftbilb des Herzogs. 
8) Nro. 1, 3, 5 und 6 mit abgejegten Verszei— 
len, gleich jenen drei Klag: und Troftliedern, Kro.2 
unb 4 nicht. 
9) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 513. 7. 
theol. 


5. 3 iiij. 


Ab. 


€C£X39.* 


fjanbbüd)lin: | Geiftliche | Fieder 
vnb Gebetlein, | Auf der Heiß, der 
fonft in ti- | gener not, vnb in flerbens Leuff- | 


ten 3ugebraudyen. | Andy den? fo zu Hof, 
oder mit | gewalt bebrengt , und mit falfchen | 
zungen angegriffen, febr nüg-| lid) ond tröfl- 
lid, | Durd) | Barthol: Ringwaldt, | Pfar- 


herr in Fangfeld. Hierbey find aud) gefeßt, 
| bie | Catedyi(mi vnb fürnembften | Gefenge Cu- 
theri. Franckfurt an der Oder, 1586. 


1) 10 Bogen in 12%, A—H und a—b. Zweite 
Seite leer, leßtes Blatt fehlt. Keine Blattzahlen. 


2) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, bie 
obere und untere zwifchen ber linfen und rechten; 
bie untere die breitere; bie anderen Seiten von 
"ia Borten, bie ſtückweis aneinander geſetzt 
ind. 


3) Zwei Blätter Sorrebe, an Herrn Sartbolb 
von Mandelichlo gerichtet, Datum fangfelb den 
21. febr, anno 82, Im Anfang beißt es: Als id, 

‚aus verleibung Göttliher gnade Anno 77. den 91, 
Pal. neben andern fiedern in fterbens Leufften 3u- 
gebraudyem , in druck bab ausgebe laffem , u. f. m. 


4) Nun folgen 64 Lieder, mit übergejegten t$: 
mifchen Zahlen von I bis LXII mumeriert; zwei 
Zahlen, X unb LIIII, kommen jede zweimal vor. 
Am Regifter bat aus Verſehen das Lied Herr Jefu 
€brift, ich weis gar wol die 3abl XIX jtatt XXI 

und bas Lied Durd) Adams Fall ift gant) verberbt 
| die Zahl LVIII jtatt LII. 


5) Die erften 27 Lieder, von I— XXVI, find 
unter feiner befonderen Überjchrift zufammenge- 
faßt; man wird fie wol alle B. Ringwald zu: 
jchreiben müßen. Über bem vorlegten, Nro.XXV, 
nämlich €s ift gewihlic am ver Seit, jteht: von 
Barthel Uingwald gebeffert., unb bas legte, nämlich 
Herr Sort, dein gewalt, bat die Überjhrift: in 
—— fieb der Kirchen Chriſti zu Franckfurt an 
der Orr. 


6) Auf ber Rüdfeite des 10, Blattes von D die 
Anzeige: Folgen an-|vere feine Fieder, mit | fleis 
zufammen gelefen. Nämlich nachltchende 37, von 
XXVII bi$ LXII: Erfilid die Catedifmi | Gefenge 
p. Martini | futberi: tro. 190, 206, 203, 215, 
218, 194, 192, 200, 201, 193, 214 (die legten 
ſechs find Luther jedes einzeln zugefchrieben), 793, 
165, 342, 294, 197*, 195*, 208* (16 Strophen), 
199*, 208*, 204, 420, 188*, 233*, 200, 234*, 223*, 
a, 455 (von rechte), 184*, 275, b, 259, 511*, 210*, 
512*, 461* (Strophen von 4 Verſen). Bei den 
mit Sternchen bezeichneten Numern ijt ber Name 
des Berfaßerd genannt, Die beiden Pieber a und 
b find folgende: 











€ccu. 1596, 
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a) EWiger Vater im bimmelreid) (die erfte Niro. | ^ ,2) 28 Bogen in 8^, A — Er. Zweite Seite Ieer. 
| Kei 


LIII, Blatt & v»), 
b) Ach Herr du allerhoͤchſter Gott (Niro. LVIN, 

7) Nach der Vorrede find die beiden eben ge: 
nannten Lieder ſpäteſtens v. 3. 1582, 

8) Auf ben beiden Ichten Blättern des 
f das Regiſter. 

9) Auf dem folgenden Blatt, bem erften des 
Bogens a, nachitehender Titel; 


Ein hurbes andechtiges Dett- 
büdlein, Allen Wandersleuten, Aud) 
fonften einem jeden Ehriften ſehr nuͤtzlich 
vnd Dienfl- lich. | Efaie 26. — ftti, 
wenn trübnis fürhanden | ift, fo fade man 
bid), Wenn du fie züch|tigeft, fo ruffen fie 
engfllich. | (Hotzihnitt: Verzierung.) 


Bogens 


10) 2 Bogen, Stüdfeite des Titels leer; dag 
lette Blatt fehlt in bent vor mir liegenden Grem: 
plar und enthält vielleicht die Anzeige des Druckers. 

11) Die Gebete find, das legte ausgenommen, 
in Profa. Diefes letzte fteht auf der Küidfeite des 
Il. Blattes von Bogen b, wo ibm 8 Zeilen bes 
vorlegten vorangehen, und bat bie Überfchrift: S. 
Pauli Geber. Anfang: 


ICH armer men(d gar nichtes bin. 
12) Univerfitätsbibl. zu Roftod. 


CCfXU.* 


Geyſtliche | Lieder. | Mit einer 
nemen Vorre- de, D. AM. Futh. War- 


nung Dn. £u. S. | Viel. falfcher Meiſter 
jest Fieder tichten, Sihe dic) für, vnb lern 
fie recht richten, | Wo Gott hin bamt fein 
Kirch vnb fein wort , | Da mil der Teuffel fein 
mit trug vnb morb. | Hierzu find aud) kom- 
men viel an- dere fchöne fobgefenge von 
frommen | €briflen gemacht , die in das ander | 
Teil biefes Büchleins ge-|fegt worden. Feip- 


Jig. | (ini) M. D. Crrrvj. 


1) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 5, 10 (erfic 
Zeile nad) ben Verſen), 11 und 15 (Yeipzig) retb 
gedrudt. 

2) Dieß Zacharias Berwaldtiche Geſangbuch 
beſteht aus zwei Teilen. Ich gebe zuerſt die Be— 
ſchreibung des erſten. Diefer bat keinen befonderen 
Titel, 

Badernagel, Kirchenlied I, 








beiden Regiſter gebört, 





von Blatt Do» an, unter 
gende neun: Nro. 441*, 449*, 398 *, 348%, 351%, 
360*, O Iefu ver du felig machſt, Siro, 685* und 
Kro. 437 (© gütiger Gott). Den mit Sternchen 
bezeichneten find die Noten der Melodie vorgefegt. 


D. Mart. Lutber, 


ne Blattzablen. 
4) Drei Blätter Porrede D. | mart. Cuth. N 


Der rej. Pfatm fpridit, u. ſ. w. Mit der alten 
Veränderung: Wie denn diefer Druck aud) febr 
luftig zugericht ift u. ſ. m. 


5) Auf ben folgenden 4 Blättern bie zwei Re— 


gifter, auf 5 Zeiten das erfte, auf 3 Seiten das 
andere. Mit Blatt 6 beginnen bie Lieder. 


6) Die erfte Abteilung enbigt mit bem Bogen € 


und ijt mie in ben früberen Ausgaben ein blofer 
Nachdruck des Bat. Babſtſchen Geſangbuches von 


1545: im Regifter bat e& unter € auch den Fehler, 


den die Ausgabe jenes Geſangbuches von 1547 
berichtigt, nämlich Ecce minifterium ftatt Ecee 
myfterium, 
numeriert, I- LXXX, 
die Begräbnisgefänge, LXXXI— LXXXVIII. 


Die inge find mit röm. Ziffern 

3egen S und € enthalten 
7) Die zweite Abteilung, su ber bas zweite jener 
beginnt Blatt U mit ber 


Überihrift: Pfalmen und GEeiſtliche £ic- 


der, welche von frommen Chriſten ge- | mad, 
und 3ufammen | gelefen find. Sie sáblt in ber vor- 
liegenden Ausgabe nicht mehr bie 70 Yieber, welche 
bie Val. Babjtichen Sefangbücher feit 1553 und 


die Jacob Berwaldtichen Naddrüde beifelben von 
1555, 1556, 1558 und 1560 enthielten, ſondern ijt 


wieder den Älteren Ausgaben des Tal. Bapftichen 


Geſangbuches vor 1553 vergleichbar. Sie enthält 
40 Yicber, bie 40 bes Ralentin Babſtſchen Giefang- 
buches unb von ben 30 fpäter binzugefommenen, 
We. NLI-XLIX, fol: 


Fin Name ijt nur über Niro. 437 genannt, nämlich 
Xu Am Ende von Nro. 440 jteben 
die Schlußzeilen: 


Die Warbeit ift gen Himmel geflogen, 
Die Trew ift uber Meer Bezogen, 

Die Gerechtigkeit if vertrieben, 

Die Untrew ift in per Welt blieben. 


8) Ter zweite Teil des Geſangbuches hat fol: 
genden Titel: 


Der Ander Cheil des Gefang-| 
bud)js, Doct. fart. Futh. | Darinn 
allerley Geiftliche Fieder | vieler frommen 


Chriften zufammen | getragen, snb perfaffet 
find. | (Heljihnitt: Sruftbile M. Luthers, in Meraillon. 


form.) | Leipzig. | Anno | (Einie) | 
M. D. LXXXVI. 
Am Gnte: 
Gedruct zu Feipzig, burd) | Sadariam 
Berwaldt. | (einie)! M. D. LXXXVI. 
35 
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9) 23 Bogen i 8", A—S. cete eite leer. | 
Keine Blattzablen. 

10) Auf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 8 (Ort) 
unb 10 (letzte) voth gebrudt. 

11) Auf der Rüdfeite des Titelblattes cine 
fleine Vorrede An den Chriftlichen | £efer.. Ans 
fang: IU diefem andern Theil des &c- | fangbüd)- 
leins, u. f. m. 

12) Mit Blatt A ij fangen die Gefänge an. 
(8 find deren der Reihe nach folgende 160: Nr. 
336, I, 350, IL, 335, 337, 339, 686, III, IV, 
483, 484, 485, V, VI, VII, 165, 340, 342, VIII, 
687, IX, X, 700, 208, XI, XII, 420, 346, XIII, 
XIV, 360, XV, XVI, XVII, XVII, 433, 400, 
332, XIX, 421, 354, XX , 259, 240, XXI, 079, 
669, XXII, 688 (nad) Sob. Gidorn 1569), 462 
(Philipp Melanthon), 517, 137, XXIII, XXIV, 
XXV, 852, 675 (mit manden Veränderungen und 
ohne die legte Strophe), 5/2, 461 (vierzeilig), 
440, 446, 447, XXVI*, XXVII, 374, XXVIII, 
XXIX, 297, 296, 309, 363, 364, 299, 321, XXX, 
XXXI, 300, XXXII, 368, XXXIII,-084, 330, 
XXXIV, XXXV, XXXVI, XXXVII, XXXVII, 
XXXIX, 519, 673, 310, 477, 478, XL, XLI, 
XLII, XLIII, XLIV, XLV, XLVI,495 (von 
rechte), 283, 313, XLVII, XLVIII, XLIX, L, 
465, 463, LI, L1I, 670, 431, 439, 807, LIII, 558, 
558 Ctr. 3, 553, 642 (D. M. £.), 261, 438, 432, 
LIV, 282, 285, 302, LV , LV I (drei Ztropben), 
250 (D. fü. £.), 719, 070, 375, LVII, LVIII, 
LIX, LX, 814, LX/, LXII, LXIII, 6083, LXIV, 
LXV, LXVI, LXVII, LXVIII, LXIX, 40606, 
LXX (Dur D. tlic. Selnecerum), LXXI, 365, 
50, 305, LXXII, LXXIII, LXXIV, LXXV, 
LXXVI. 

13) Bei ben ſchräg gedrudten Numern ijt ber 
Name des Dichters genannt. Nur dem Liede Niro. 
XXVI find die Noten der Melodie beigegeben. 
Nro. 437 (Blatt IiijP, Nro. LIII) kommt bier 
zum zweitenmal vor: es ſtund ſchon im eriten Teil 
und war bafelbit das [cote Lied. 

14) Die mit rómijden Numern bezeichneten | 
76 Geſänge find folgende: 


Nro. 

l. Als Adam im Paradiß, 

Il, Da komen folt ver Welt Heyland, | 

I. Kompt ber, € jr Völker, komt her, 

IV, Keyſer Auguftus leget an, | 

V. Nobis eft natus hodie, 

Uns ift geborn rin Kindelein, 

VI. © &ott Vater in ewigheit, dein beilgen 
Geiſt gib uns allzeit, 

Vil. © Jeſu €brift, dein Uam per ift, 

VIT. Sundiger Meſch ſchaw wer du bifl, 

IX. Gelobet fen € € im höhften Thron, 

X. Alfo heilig ift ver Tag, 

X. Kom Heiliger Geift, erfüll (Profa), 

Xu, Als ZEſus Chriftus Gottes Son, 

XIII. GOTE dem Vater im höchſten Cbron, 

XIV. © Vater aller frommen, 

+ Ich armer Sünder klag mein Leid, 


€but buf tbut buß € lieben £eut, 


1586, 


Nro. 
XVII. 


XVII. 
XIX. 
XX. 
XXI. 
XXII. 
XXIII. 
XXIV, 
XXV. 


XXVI. 
XXVII, 
XXVII, 
XXIN. 
XXX. 
XXXI. 
XXXII. 
XXXIII. 


XXXIV. 
XXXV. 

XXXVI. 
XXXVII 


xXxviii. 


XXXIX. 
XL. 


XLI. 
XLI, 
XLIII. 


XLIV. 
XLV. 


XLV. 
XL VII. 


XLVIII. 
XLIX. 
L. 
LI. 
Lil. 
Lil. 
LIV. 
LV. 
LVI. 
LVII. 


LVIII. 
LIX. 


LX. 
LM. 


LXI. 


GOTE baton Menſchen sart vnb rein, 
purd) fcanciscum Burdardum. 

Alfo hat Gott die Welt geliebt, 

Verley uns Gnad, HEUN IECfu Cbrifl, 

Was Gottes Schuß und ſchirm bewacht, 

Ad HER allerhädfter GOtt, Sib an. 

Ton GOCT wil id) nicht laffen, 

Mag es denn je nidt anders gfein, 

In trawriger Pein ic jet muß fein, 

©elobt [ey GOtt ber feinen Son, inn 
die Welt 

Wer in des Allerhöchſten but, 

Hort auff mit trawren und klagen, 

© wie felig ift ber Todt, 

fan ons folge Sanct Paulus £ebr , 

Id dand dir fait, GOtt Vater gut, 

3d) danck pir (don , durd deinen Sohn, 

Die Sonne wird bald untergehn, 

Großmedtiger ewiger SOTE, Du 
ſchafeſt 

Geſegne HErr die Gaben dein, 

© GOCC Vater, Sohn, heiliger Geiſt, 
© unfer 

Herr GOtt num fep gepreifet, 

Dir Gott vii Vater fagn wir band, 


AU Gaben fo Sort täglich ſchenckt, 


Was Gottes ſchutz und ſchirm bemadt, 
Wol dem der nicht wandelt im rath, 
Nic. Selneder. 
Herr GOtt, mein Hort, mein Heil, 
mein Croft, berjelbe. 
Der Meye, der Meye, bringt uns, 
berielbe. 
Hilf Sort aus dein? Cnabentbron, 
berfelbe. 
Sie ifl bewart die fefle Stadt, derſelbe. 
Wer GOtt vertrawt, und auff jhn bawt, 
derjelbe. 
Kompt nun berzu jbr €briften all, 
derielbe. 
© (Ort wir loben pid), wir bekennen, 
(Profa), 
Ad Ott mein Hort, bein gnedig Wort, 
(^ HERRE eo: id ruf zu dir, 
Es ift ein Schaffftal und cin Hirt, 
Ad) GOtt wem fol ids klagen, mein 
Schmert ift 
Die zeit ift nu gantz freubenreid) wie wir 
haben vernommen, 
Als 3€fus Chrifi gecreußigt mar , 
E HEURK [prad) in feim höchſten Thron, 
ewar mid) Herr, vnnd fen nicht ferr, 
Allein nad) pir HErr Jefu Chriſte, 
Nic. Selneder. 
Wir loben pid) einmütiglid), 
Mein Seel erhebt zu biefer frift, 
© Welt mit Heid, wie madft fo grolles 
Seid, AXob. Fund. 
© vnſer GOtt ono £€rre, Himliſche 
Frölich mus ich fingen, kein &ramrig- 
keit, Sob. Bolianber. 
In Gottes Namen fahren wir, fein 
Sn, 


Sito. 
LXIH. — 3d bab mein Sad) zu Bott geftellt, 
LXIV. — Ad) Gott wem foll id) klagen, wo foll 
id) hoffen bin, 
LXV. Mein GOtt, mein Cott, gedenche du 
an mid), 
LXVI. Ach GOtt um HERRN, wie lang bleibfiu 
LXVII. Fried gib uns lieber HErre, Im Claubn 
(König Wriberid& zu Dennemart fiet), 
LXVIII — €wiger Vater im Himmelreid, 
LXIX. fobet den Herren, denn er ift febr 
freundlich, 
LEX. Tlu lafft uns GOtt pem Herren, 
Nic. Selnecer. 
LXXI. Dancket bem Herren heut und allzeit, 
LXXII. Gehabt eud) wol zu diefen zeiten, 
LXXIH. Ich weiß mir ein Blümlein ift bübfd 
und fein, 
LAXIV, C EHARINE Morgenfterne, 
LXXV, Dem newgebornen Kindelein, 
LXXVI. Bem lieben GOtt ergeb id) mid). 


15) Unter diefen Liedern fommt eines zweimal 
vor, nämlich Was Sottes (dut; und ſchirm bewadt, 
Nro. XX unb XXXIX, im Gejangbud iro. XLIII 
und LXXXIX ; das Regiſter verweift nur auf die 
erfte Numer. Das Lied Uu lafft uns €t vem 
Herren Nro. LXX ijt nicht ven Mic, Selneder, 
fenbern von Ludw. Helmbold. Bon Zelneder fine 
die 8 Lieder Nro. XL—XLVI und LVI. 

16) Die Lieder Nro. I, IH, VIII, IX, XII, 
XIII, XVI, XXV, XXXII uno XXXIII find von 
Michael Weiffe, aus dem Brüdergefangbtud von 
1531. Die Lieder Nro. IT, IV und LXXI von 
Nic. Hermann, LIV von Burfard Waldis. 


17) Die Lieder find unter 25 Titel gebracht; 
bei 21 derielben finden fih Holzichnitte. Ver dritt: 
legte bat den Namen Wiegenlieder. Danadı beißt 
es Q vb: folgen bie Pfalmen., dazu der [ette Holz: 
ſchnitt. Es find 10 Pfalmlieder, bie 7 erften von 
Nic. Selneder. Blatt & ij^ der lebte Titel: Folgen 
nod) andere Ceifllide fieder. Das erite it Niro. CV 
des Buchs, Pro. XLVII meiner Aufzählung. Es 
ift far, bag bie meiften dieſer Lieder fid) ohne 
Schwierigfeit hätten unter bie vorangefegten Titel 
einordnen lafjen, 3. 3B. die 6 Pjalmlieder Blatt 
S v* ff. " 

18) Bon ben 7 Pſalmliedern Nic. Zelnedere 
finden fid Niro. XL, XLI unb XLII meiner Auf: 
zählung zuerft in bem eriten Teil bc$ Ganzen Pfal- 
ters Dauides 1563. fol., Nro. XLIIL, XLIV, XLV 
.unb XLVI in bent zweiten Teile dieſes Buches 

v. 3. 1564, Bon bem Liede Nro. LVI: Allein nad) 
dir Herr Zeſu Chrifte fommt in dem Pfalter mit 
kurken Summarien 1581. 8. von Selneder und in 
feinen Kirdengefengen v. X. 1587, 4. nur die evite 
Stropbe vor, beibemal ohne Selneders Namen. 
Die Hundert Chriftlihe Saufgfang 1569. 8. ent: 
balten unter Nro. X das ganze Yied, aber wiederum 
ohne Namen; unſer Gefangbud tjt das eríte, wel: 
ches das Lied Nic, Zelneder zujchreibt. 

19) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Nro. 664 in ber 
Abteilung Cant. facra. 


€€£103. 1550. 


€C£213.* 


De Vocatione gentium, Eine kurtze 
vnd einfeltige doch Chriſiliche 
Predigt, aus dem 2. Cap. Hofer, ge- 
predigt Anno Chrifti | 1582. am Sontag 








Sep- | tuagefima. | Durd M. Henricum Stein- 
vverterum, alias Bercken- feldum Gottin- 
genfem. | (Bierediger Holzichnitt! Dingen für tie 
Arbeit im Weinberg.) | /. Timoth. 2. 4. | (3wei 3ci- 


(en griehiih.) | Anno | M. D. LAAAMVI. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Erffordt, bey Johan 
Deck, Wonpafftigunter den Schülern, 
zum weiſſen Schwan. 


. 1) 6 Bogen in 4%, A—. Zweite und [ette 
Seite leer. Keine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8 (Name), 
10 und 14 (lepte) roth gedrudt. 


3) 10 Blätter Vorrede, den Brüdern Kerften 
und eit von Hanſtein zugefchrieben, Datum zu 
Grona, ben 9. €ag Julii 1585, 


4) Hinter ber ‘Predigt, auf ben drei legten Sei: 
ten, Die Gedichte: 

COOott Vatter im £immelreid) 
und 

Heut frótid, Not, Frifh, afund und ftará. 


5) Das erſtere ohne abgejegte Verszeilen, bie 
Strophen mit übergefegten deutichen Ziffern nu— 
meriert. Die vier erſten lauten aljo: 


Ein Gebett, zu Gott dem 
Allmechtigen, vmb alle Wolfart beide 
des Leibs und der Seelen, bie zeitlich und 

bernadymals emiglid), in Ge— 
fangs weile. 


© Gott Patter im Himmelreich, 

der du uns heift beten zugleich, 

Hilf, das wir ja thun folds gern 

vnb uns aud) nidjt doruon abhebrn, 
Damit wir werden dein Kinderlein 

nuff diefer Erden all gemein, 

beid, Sraw und Mann, gros und klein, 

wie es gefellt bem Willen dein. 


Heilig fep dein (ottlider Ham 

in ewigkeit bey jeverman: 

Dazu feno uns den heiligen Crit, 

der uns Leite und fübr allezeit, 
Damit wir mügen beiliglid) 

in andacht loben , preifen pid, 
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wie foldhs 3iemet den Chriften dein, | 
die zu fried gftalt babn Her und Sinn. 


Dein ewig Reid) das [denk uns, HERR, | 

gebendy nicht unfer Sünden mehr, 

Das bitten wir alle 3ugleid) 

fampt ven Engeln im Himmelreid. 
Doch geichehe dein Will alleseit 

an allen orten weit und breit, 

und gib uns onfer täglichs Drobt , 

damit wir nidt fterbn hungers lot. 


Vergib vns alle onfer Schuldt, 

glei) wie wir aud) haben gedult 

Mit unferm Nechſten, wie du fagft, 

das wirs thun follen, denn du tragft 
Allein der Menſchen fünben gros, 

vnb wir durd dein Todt werden loß: 

drumb uns nicht in verfuhung fübr, 

und wend anfehtung von der Chir. 


6) Herzogl. BibL, zu Wolfenbüttel, 230. 17. 
theol, 





CELXVI3.* 





Geſang vnd Pfalmenbud). | Auff die, 
fürnemb- fte Feft durchs gantze 


Sar, inn |der Kirchen, aud) bey Pro- 
ceffionen, | Creusgäng, Kirch »ub Wahl- 


| 


€CCcYU33. 1580, 


3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 7, 10, 15 
(Jahreszahl) und 16 rotb gedrudt. 


4) Drei Seiten Vorrede An den Geifli- | den 
£efer. An berjelben wird gefagt, bag bie Gefang- 
buch berausc egeben werde, weil die Fleineren zu 
Deaerniee (1574, 1577 und 1581) erjdyienenen 
nicht mehr zu befommen feien, aud) feine Noten 


| gehabt hätten. 


5) Zwei Seiten Regifter, nad) der Reihenfolge 


| ber Lieder, nicht nad bem Alphabet. 


6) Auf den folgenden 5 Blättern ein Gedicht 


rit 


| mit nadyftebenber Überfchrift: 


‚Ein newer Geiltliher Caiholi- | (der 


Uueff, Creutz oder wal- | fart Geſang. Von dem 
groffen Mirachel, das fi) im | Jar 1125. zu 
detibrunn im Daprn, mit dem al- | Lerbenligiften 


| Sacrament des Altars, warbafftig| yugetragen , und 


ein vrfad) geweft, das an | ermeldtem orth, das 
berrlid) unnd | Gnadenreihe Gotshauß | Saluato- 
ris erbawt | worden. 


34 (44-3) zeilige Strophen, Anfang: 
(^ Liebe fromme Chriften, 
weil wir firdfarten gohn. 
Die Meloden des Uuefls im Tenor acbt dem Ge— 
dicht in 6 Notenreihen voran, 

7) Mit dem folgenden Blatt 1, dem erſten bes 
Bogens D, fangen die eigentlichen Lieder an. Das 
Regiſter zäblt deren 53. Zuerſt die, welche die 
früheren Tegernſeer Geſangbücher enthielten, und 
die ich nach den in der Beſchreibung der Ausgabe 


farten nuͤtzlich zugebrauchen. Auß den alten 
approbirten Authorn | ber Chriſtlichen Kir- 


‚von 1577 gebrauchten Numern bier aufführe: 
| fro. 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 

- 3. || Chrift der du biſt das liecht und tag, €s floß ein 
den au gutem iu Di ife Orbuung gebradht.. Uoſn von Himmel herab (1574), 20, 24, 22, 25, 
Jedem fobgrfang vnnd Pſalmen iſt ſein |! Atfo heylig ift diefer ag, 27, Kom hepliger Geiſt 
gewoͤnliche Melodey mit vleiß zuge- ordnet ferre Gott (1571), 31, 32, 36, 43, © Maria vid) 


| :& Gheillli : heben wir an zu loben, 50, 51. Nach diefen Gie- 
— * E. ne. s OPEP pd fangen, von Blatt 55 an, 24 andere, bie in jenen 
Obrigkeit be- willigung tn Cru verfertigt. | ifteven Geſangbüchern nicht fteben. Unter diefen 
(Meiner Holgihnitt: Marid Himmelfahrt. Au beiden | find wieder mehrere Rufe, 


— J 
Seiten geteilt tie Iahretzahl :) 15—80. | Ge⸗ Blatt 


t | | 56: So fall ir mid Ani 
druckt zu linden, bey Adam Berg. i 9 fallen wir aider auff unfere Anie 


(20 Zweizeilen), 
Cum gratia $ priuilegio Ce[': Maie[t. 62: O bu beplige Drevfaltigkeit 
(48 fünfzeilige Giefetse, 3m Thon. Es flofi 
rin tof von Himel herab), 
welches Lied in der Überfchrift ein chriſtlicher Lob: 
aefang, im der vorlegten Stropbe aber ein Ruf ge 
nannt wird: dieſe Ztropbe fängt an 


Alfo tbon wir beſchlieſſen 


Am Ente: 


Gedruckt zu Mün- qen, 


bey Adam Berg. | ini.) | 
NN MV | Diín tuf Bott 3lob und 3ebr. 
M. D. LXXXV J. Ron Blatt 76^ an 14 Pſalmlieder von Caſpar 


AR Man in RO © m s. Mlenberg (Bibliographie Seite 401), zuerſt die 
eid rt, A- V. Wig rera fieben ugpjalmen, 6, 32, 38, 51, 102, 130, 143 
ai attzahlen: críte (1) auf Blatt 8, legte (109) | (nach fatbol. Zählung, mo 9 unb 10 Einen Palm 

if pv. bilden, 147 aber in zwei zerfällt, 6, 31, 37, 50, 
101, 129, 142). Darnadı Blatt 90^ Volgen ander 
(dóne und berr- liche Dfalmen, 4, 21, 100, 23, 47, 
| 31, 2 (fatbel. 4, 20, 108, 22, 46, 30, 2), Pfalm: 


mm 








—— 


lieder, von denen ich wmieberbolentlid) befennen | 
muß, baf fie weit vorzüglicher find denn die meiften | 
ber reformierten Sefangbücer. Schließlich zwei 
Dftergefänge. 

8) Die Terte ber Lieber, welche jchon früher bie 
beiden Tegernfeer Gefangbücher enthielten, ftim: 
men weder mit denen in der Ausgabe von 1574 
noch mit denen in der Ausgabe von 1577 überein: 
nicht jelten weichen fie auch in der Anzabl der 
Stropben ab. 


9) Der bejonbere Vorzug diefes für die Ge: 
ſchichte des katholischen Kirchengefanges febr widh- 
tigen Buches find die Melodien, die jowol jenen 
älteren Liedern wie ben neu hinzugefommenen beis 
gefügt find und unter welchen ftd mebrere von 
großer Schönheit befinden, 3.8. die zu dem iebe 

€s floß ein Hofe von Himmel herab. 
(3 find deren 32, von welchen nur wenige aud 
in den Gefangbücern von Vehe und Petfentrit 
jteben, und auch diefe baben eine andere Notice: 
rung, durch welche fie fid gleich den übrigen als 
alte Bolfsmelodien ausweifen. Erführe man nur, 
welde Kundgruben das Buch für bieje Melodien 
benußt. Vielleicht finden wir von mehreren bier 
die erften urjprünglichen Aufzeichnungen. Bebe 
nannte für die alten Melodien, die er aufnabın, 
feine Quellen ebenfalld nicht, wir wien jte auch 
nicht, es werden bandjchriftliche geweſen jetn ; Zei: 
jentrit nannte fie auch nicht, aber die hauptſäch— 
lichite wißen wir: e8 war dad Schleſiſche Einge: 
büchlein feines Nachbarn, des Schwenffeldianers 
RBalentin Triller (Bibliograpbie S. 270 und 204), 
überhaupt die älteſte Quelle Fatbolifcher Melodien. 

10) Verszeilen abgejegt, die Strophen durd | 
übergejegte deutſche Ziffern numerirt. Die erite | 
Strophe ftebt als Text unter den Notenreiben, | 
wird aber nachber med) einmal wiederholt: dieſe 
Wiederholung bat häufig febr abweichende Les— 
arten von dem Tert unter ben Noten. 


11) Öffentl. Bibl. zu München, Liturg. 485, | 


€€£X0333.* 


€ccu333 €c£ 133. 1586, 





jhren eigenen Melodeyen. | 


Das I. Watter vnfer der du bifl im Him- 
melreich. 





I. Im Mittel onſers Lebens zeit. 
Il. Der Qag der ift fo frewdenreich. 
II. Gelobet fepft du Herr 3efu Chriſt. 
V.  Jefus ift ein füfer Uam. 

VI. © füffer Batter, Serre Gott. 
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Da Iefus an dem €rente And. 
. Chrift ift erflanden. 
Erflanden ifl der heilig Ehrifl. 
Ehrift für gen Himmel. 
Kom heiliger Geiſt. 
Der zart Fronleichnam der ifl. gut. | 


Selyfdnitt : Verzierung.) | Öedruct zů Ingolfladt 
durch Danib Sartorium. | (Einie.) | Anno 
M. D. LXXXVI. 


1) 8 Blätter in 89, zweite und legte Seite leer, 
Signaturen A ij — A v. 

2) Das eríte Yied ijt Nro. 805; das vierte bic 
fatbelifde Recenfion von tro. 103; das fünfte ijt 
Nro. 182, mit mehreren Abweichungen ; das zwölfte 
üt Nro. 162, vollitändiger, von 6 Stropben, unter 
denen aber Str. 2 fich nicht befindet, und mit ber 
eigentümlichen Ginrichtung, daß je zwei Strophen 
zu einer verbunden find. 

3) Die Lieder find mit lat. Ziffern numeriert, 
und haben Überichriften,, bie fid) auf die Firchliche 
Zeit beziehen: Nro. IL ijt ber Adventäzeit zugewie— 
jen. Mit Heineren lateinifchen Ziffern find bie 
Strophen eines jeden Liedes numeriert, Nr. IX ijt 
nicht jtrophifch geordnet. Berszeilen nicht abge: 
jet, außer bei Nro. IX. Im Anfang eines jeden 
Yiedes zwei große Buchjtaben, von denen ber erite 
durch drei Zeilen gebt. 

4) Bon der vierten und fünften Seite an ber 
Golumnentitel: Geiſtliche Kirhengefäng. 

5) Königl. BibL. zu Münden, P. o. germ. 
1055, 6, ] 


CCÉX3X.* 


Ein Meteo fich, | Auffdes Chur- 
fürften | zu Sachſen AVGVSTI 


‚Seligen, hochloͤblichen gebedytnüs Ab- 


Dwolff Geiftliche | Kirchen- 
gefäng, für die Ehri- ſieliche 


in Druck int. a ie Doppeiwappen.) Gluͤckwuͤndſchung, 
Gemein in Dr | verfertigt | em Durd)laud)- | tigften, Hochgebor- 
gnen, 


ſcheid von die- fer Welt in die Ewige Sc- 
ligheit. | Im Thon: | Wie mirs Gott fdjidt, 
fo nim ichs an. | C. W. O.  (Helzichnitt: das 


nen fürften und Herrn, Herrn | CHRI- 
STIANO, Hergogen zu Sadyfen, des heiligen | 
Noͤmiſchen Keichs Ertzmarſchalh vno Churfürft, 
Éanbgraffen in Duͤringen, Marggraffen zu 
Meiſſen, vnd Zurggraffen zu Magdeburg, 
Zu Chriſt- licher vnd glücklicher Begie- 
rung, x. Auff Ihrer Churf. Gn. Namen 


| vnb &ittel?geflelt, | Durch | Valentinum Cor- 


Bar 





uinum, Cantorem auff S. Sllarienberg. 
(inie.) ; M. D. LXXXVI. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Drefden durch Matthes Btöcel. 
1586. 


1) 4 Blätter in 4", zweite und Feste Seite leer. 
2) Zuerjt das Sedicht, deifen Verfaßer auf dem 
Titelblatte durch C. W. O. bezeichnet ijt. Anfang: 
Ach lend, Ad) Leno in diefer zeit, 
7(4+4) zeit. Strophen, Verszeilen abgeſetzt, bie 
gerabzahligen eingezogen, die Strepben durd über: 
geſetzie deutſche Ziffern numeriert. 
3) Die Rückſeite von A iij und die folgende 
Seite enthalten das Gedicht von Valentin Rab, 
auf bem Titel Corvinus genannt, Reimpaare. 
Anfang: 
VOn pertn (agen wir dand allzeit 
Gottes grofer Barmberkigkeit. 

Ende: 
Vegierung, Botts hülff das Er bab, 
Amen von bern wünfcht alten Nab. 

A) Rathsbibl. zu Leipzig, ibl. der deutſchen 
&efellichaft, in einem Sammelbande Nro. 130, 


CC£XX.* 


Sterben inn Thewrung. Ein new 


Klag vn» Troſtlied, von gegen 
wertigen Sterbens leuffen, pmnd | Shewer- 
zent, damit uns ott an man-| chem ort Strafft 
und heimfucht, :c. | Im Thon: Warumb be- 
trübftu ‚dich mein Hertz. Wieregiger Holzfänitt.)| 
Das ander fict. | Was man in futtcingen 
für On- holden verbrendt hatt, den 20. tag 
Hew- | monat im S6. Sar, ꝛc. Im then, wie 
man den Lindenfchmidt fingt. 


Am Ende (unter zwei ſchwarzen mit Zügen verbuntenen 
Blättern): 


Gedruckt zu Enffenberg, durch Paul 


Saurman, im Jar 1597. 


4 Blätter in 85, alle Seiten bedrudt. 
Das erſte Lied: 
SOlt nicht Betrübet fein mein Serb, 
ohne weitere überſchrift, Verszeilen abgeſetzt, zwi: 
ſchen den Strophen keine größeren Zwiſchenraͤume, 
die evite Zeile einer jeden eingezogen. 

3) Das zweite Yicb: 


1) 
2) 





20 fünfzeilige Strophen, gebrudt wie das erfle Lieb. 
Anhalt: Verbrennung von 21 Seren. 
4) Kaiferl. Sojbibl. zu Wien, SA. 29. F. 79. 


CELXXI.* 
MEDITATIONES | fanctorum .Pa- 


t | 
iw. | Schone, An— dechtige 
Gebet, Tröftliche | Sprüche, Gottfelige 
Gedancken Trewe Bufvermanungen, Herb-| 
liche Danchfagungen, vnb allerley nuͤtzliche 
vbungen des Ölaubens. | Aus den heyligen 
Altvätern | Auguftino,  Bernhardo, | Tau- 
lero, vnb andern, fleiffig onb | arbentlid) zu- 
\fammen getragen vnd | verdentfchet. | Durd) | 
| Martinum Mollerum, Die- | ne bes heiligen 


'Euangelij zur | Sprottam. Im dirfer legten mähe- 
| feligen Welt, gantz nütlith | und trüfllid zubranden. 


Am Gnte: 


Gedruckt zu Gorlit bey | Ambro- 
fio Fritſch. 1587. 


1) 21!/, Bogen in 8°, A — V (der halbe Bogen). 
Zweite und legte Seite leer. Blattzablen, erjte(l) 
auf € iij, legte (144) auf X iij: Diele jollte 145 
jein, es findet fib aber zweimal die Blattzahl 6, 
auf dem Iegten Blatt von € und bem eriten von D. 

2) Der Titel ijt mit Zierleiften umgeben, bie 
[infe und rechte zwiichen der oberen und unteren. 
Die anderen Seiten des Buchs find mit ganz 
ſchmalen Borten eingefaßt, unten eine bloße Linie. 

3) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, Hund 16 roth 
gedruckt, bic Sylbe Die- in Zeile 16 ſchwarz. 

4) 16 Blätter und 1 Seite Vorrede, bie vom 
‚1. März 1554 vor der erjten Ausgabe. 

5) Blatt 41^ beginnt Das III. Cheil. yn. bie: 
fem befinden fich Folgende zwei Gedichte: 

Blatt 98 Nro.IX: Dr tete Tag bald komen 
wird, 
„ 63 , XII: ACh Gott wie mandes ber- 
telei. 
Gleich babinter beginnt Blatt 65 Das IIII. heil. 
Am Ende deifelben bas Lied: 
Platt 66° Nro. I: HEilger Gift, vu €rófter 
mein. 
Blatt 68 beginnt Das V. Cheil. Am Ende befiel: 
ben das Lied: 
Blatt 02^ Niro. XIII: tim von uns HEUR vu. 
trewer Gott, 
| Blatt 136 beginnt Das adte| Cheil. Die Litanei. 
; In biefem Teil befinden fid) folgende Gedichte: 








Blatt 139^ unter Niro. III das Lieb Nro. 321, 


hochdeutſch ohne ab: | 
gefegte Berszeilen, | 


, M35 , », VW ba$ Lied Nro. 465, 
unter des Dichters 

. Namen, 
„4: , » Wl ba8 vLied Niro. 106, 


unter bee Dichters 
Namen, 

6) Gà folgen, von Blatt X iiij an, 8 Blätter 
Regifter, nad) een 8 Teilen geordnet, am Ende def: 
jelven die Anzeige bes Druders. Sanad, auf ber 
vordern Seite des febten Blattes, ber Holzſchnitt 
mit den beiden Worten, mie binter ber eriten Muss 
gabe. 

7) Nürnberg, Kirchenbibl. zu St. Yorenzen. 


CC£XX33.* 


Geiſtlike Lede vnde | Pfalmen, 


D. fülar- tini Futheri, vnde anderer 

framen Chriſten, na erbeninge der Sartybt 
onde Feſte, Des hilli-| gen Catechiſmi vnbe der 
vórnem- | ften Artikeln Chriſtliker £ere, mit 
flyte thogerichtet. | Vppet Uye auerfeben, 
vnde | mit velen fchönen Leden, de man in 
andern Palm böheren nicht finbt, | vorbetert 


vnbe vor- | mehret. | (Bergierung.) | Gryphß⸗ 
woldt Gedruͤchet doͤrch Auguſtin Ferber 


Anno M. D. LXXXVII. 


1) 20 Bogen in 12^, A — 9. Letzte Seite leer. 
Doppelte Bläattzahlen, redtà (außen) beutjde, 
links (innerbalb) vómifde. Erſte (I) auf A iij, 
legte (232 und CCXXXII) auf 8 vj. 


2) Der Titel ift mit einer typographiſch qué | 


Teilen zujammengefegten Borte umgeben; Zeile 
2,3, 10 und 15 (britt[epte) roth gedrudt. 

3) Zwei Seiten Pörrede D. M. £uth. | DAt 
Geiſtlike Feder tho fingende u.f.w. Auf ber folgen: 
ben Seite bie Drdmung der Titel, 24 an der Zahl. 

4) Das Geſangbuch enthält zwei Lieder von 
Adam Hammel, unter dem Namen beilelben: 

Blatt 
1003; O Here opt, ich bidde dp, 
129%: De Minfch, van einer £roumen gebarn. 

5) Diefe beiden Lieder und einige andere abge: 
rechnet, Feine abgefeßten Vergzeilen, zwifchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Am Ende 11 Seiten alpbabetifches Regifter. 

7) Herr Superintendent Dr. Spiefer in granf- 
furt a. b. O. 





€CC1333— €CC£33339.. 1587, 
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€0£XX333. 


| Palmen, | Geyflliche ficber vnb Fobgefänge. 
'». Mart. £utber. Andy | Anderer Gottfeli- 
ger Lehrer und Maͤnner vffs fleiffigft | von 
nevem zugericht, vnd im | eine richtige Ord- 
nung gebracht. | Ördrucht zu Straßburg, durd) 
Antonium Bertram. |(einio | M. D. LXXXVII. 


Zeile 1, 4, 6, Hl (brittlete) unb 13 (legte) des 

Titels roth gedrudt. Folgende ijt die innere Eins 
richtung des Geſangbüchleins: 
Der erſte theyl diefes | Geſangbuͤchlins, darin- 
nen | begrieffen find entel fchone Pfal-| men 
dep Möniglichen Propheten | Davids, in licb- 
liche Geſaͤng, Ueymenweiß ge- | Rellet, 

Dann folgen eine Anzahl Pialmen, in Aus— 
wabl vom I. bis zum CXXXIX,, von Ludwig 
Deler, Andreas Knoppen, Mart. Vutber, Michael 
Stifel, Mattheus Greiter, Wolffgang Dachſtein, 
Adam Reißner, Ludw. Hetzer, Heurich Vogtherr, 


Bitus Dieterich, Sebald Heyden, P. Speratus, 


Juſt. Jonas, Conrad Hubert. 
Dann kommen: 
Schrifftlieder aus bem Al- 
ten u. Uewen €efta- 
(sic) flament. 

Der Engel fobgefang, v. £uther. 

Der fobgefang Zachariae, v. 3ob. Cnglifd. 
Mariae, v. Spmpborian polio. 
Simonis, v. futher, 

id. — v. Cngliíd. 

Das (sic) fobgefamg v. des redten Glaubens 
Bekandenuß, S. Ambrofij, uno Auguftini, v. 
£utber. 

Sodann: 
Der Ander Sheil difes Ge- ſangbuͤchleins, 
darinnen begriffen | werden, etliche Hymni, 
und Geiftliche | Geſang, fo man iun der Ge— 
meine | Gottes auf die fürnembflen | Fefte def 
Sabre pfleget zu fingen. 

Diefer Theil enthält eine Anzahl Lieder über 
ben hriftlichen Feſteyelus, beginnend mit dem: 

Uun hom der Heyden Henland, 

und fchliehend mitbem: — 

Bettlied zu ber b. Drepfaltigheit : 

Erhalt uns Herr bei deinem Wort. 

Hierauf folgt: — 
Die Teutſche Cytaney, darinn | bie Chriſtliche 
Kirch, nicht allein vmb geiſtliche vi leibliche 
Gutthaten, fon-|der auch vmb erlöfung aus 
geiſt⸗ licher auch zeitlicher Anſech⸗ tung, Gott 
bittet vnb | anrüffet. 

Diefe Litanei ijt je auf zwei Seiten bed Buches 
verteilt, links: Der erfle Chor, rechts: Der zweite, 
unb nimmt 10 Seiten ein, worauf dann Morgen 


" , 
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und Abendlieder u. f. w. folgen von Johann Kol: | gen, In liebliche beKanbte fllelo- deyen ge- 


res, Michael Weiß, ein Wicgenlied von Joh. Mas 
thefius etc. 


Hernacher volgen etliche | Chriſtliche Geſaͤng, die 


aud) Inuß fein zu allerlei Fehr, | und guter Der- | 


mahnung. 
Worunter: 


Das fied fraw Marien Königin | in Ungern, x. | 


Wider die Feinde deß Glaubens. | 
Mag idj Unglück ... 
Den Schluß bildet: 
Ein Geiftlich Lied, von dem | Süngfien tage, Durch 
&ras. Alberum. | 
Ihr Lieben Chriften freut eud nun, ... 
Dann ein Regifter zum Schluß. 
Das format des Büchleins ijt in 24%. Jedem 
Pſalm wie jedem Liede ift Die Melodie beigedrudt. 
Mit bemfelben Geſangbüchlein find in einen 
Band ned) gebunden: 


Evangelia | vnb. Epifteln famt | den Summa- 
rien ond ©e-|bett auf alle Sonntag, und [bie | 


fürnembite Feſte burd) | das ganze Jar. | Ge— 
drucht zu Straßburg, bey Cbriflian Müllers 
Erben. | Anne 1580. 
Zeile 1, 2, 7 und 8 roth gedrudt. Ferner: 
Catechifmus , | Chriftliche Underrich- | tung, 
oder Lehrtafel, kürt lich in fechs Stud ver, 
faffet. I. Die X Gebott. II. Der chr. Glaube. 
IH. Das Vater U. | IV. Der heylig Tauff. 
V. Das b. Abenbmal. VI. Die chriſtl. Bup- 


zucht. | Für die Sidyülmeifler | vnd Jugend da- | 


felbft. | Gedrucht zu Strafiburg, burd) Anto- 
nium Bertram. | (inie.) | MDLXNXV. 


Borfiehende Beichreibung bat mir der Befiger | 


des Buches, Herr Paſtor Simon in Paris, freunb: 
lichſt zukommen laßen. Das anfangende u feiner 
abjehrrftlichen Auszüge für v babe ich geändert 


(umb in umb, und in und), ob ich andere Crtbos | 


grapbie tichtig erratben, weiß id nicht: Die Bes 
Ichreibung war in derjenigen fat, Schrift, bie bas 
lange f eecirft, ich Fonnte alfo nicht wißen,- we 
ba8 ss ber Abjchrift ein M oder fs ober f oder f3 
bedeute, 





EELXXID. * 
HAVS KIRCHEN[CANTOREI. 
Fur Ehriftli- de Eitern vno jhre 
Gott- firchtige Iugendt, Aus des Chr- 


wirdigen, Achtbarn vnd Hochge- |larten Herrn 
Doct. Johan: Habermans von Eger, Super- 





intendenten zu Waumburg und Drits, rtc. || 


Wochentlichen aufgetheilten Gebeten ge30- | 


CCCAIMV-VxXCCAAV. 1587, 1588. 





bracht. | Durch | PASCHASIVM REINIGIVM | 
von Wülterhaufen. | Mlit einem €onfens 
Brieff | Doct. IOH AN. HABER- 





| MANS. | von Eger, Superint: fampt |dreyen 
| Vorreden; x. | Cum Gratia $ Priuilegio. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Zudiſſin, | duch 
Michael Wolrab. 


1) 29 Bogen in 8%, A— f. Yebte Seite leer. 
| Keine Blattzahlen. TE Bey cha 
ı 2) Der Titel ift mit Zierleijten eingefabt. Zeile 
1,3, 4, 12, 13 (Name), 15 und 16 retb gedrudt. 

3) Keine Angabe der Jabrezzabl. Das Sud 
it eine ſpätere EU HA bes in ber Bibliograpbie 
| Seite 417 Rro. CMXCIX befchriebenen vom abre 
1587, 

4) Derjelbe Gonfend- Brief Johann Saber: 
mans, Datum Jeits ven 3. Map. Anno 1586., 
wie in der eriten Ausgabe. 

5) Das Gedicht am Ende ber eriten Ausgabe, 
dag den Namen des Druders und die Sabressabl 
| enthielt, it in der zweiten Nusgabe weggeblieben. 
| 6) Zu bem Vice Joh. Agricolas: 
| € Incfu Chrift mir &inblein dein, 
| ut ber vorliegenden Ausgabe Blatt f iij, ift cin ans 
dered von bemjelben Berfaßer binzugefommen, 
Blatt f 7: 

© Vater aller fromen, 
geheiligt werd dein Uam, . 
vom Sabre 1580, und zwifchen beiden ein an Job. 
Agricola gerichtetes vom abre 1581: 
Patientiam mus id) ban. 
7) Königl. Bibl. zu Erfurt. 








EELXRD,.* 


Chriſtliches Ehebuͤchlein, Für Mann- 
bare | Geſellen vnd Jung- frawen, 
Vnnd in gemein, Fuͤr alle Chriſtliche Eheleute. 
Mit allerley darzu gehoͤrenden Chriſtlichen 
| Ehegebeten. | Auffs nem zugericht, Durch 
m. Eafp. Mlelifan- drum, Superin- 
| tenbenten zu | Adenburg in Meiſſen. Mlit 
Churf. Saͤchſ. Freyheit Gedruckt zu £eip- 
3ig, bey Job: Beyer. (vini) MM. D. Ereroiij. 


| Am Gnte: 


Gedruckt zu Leipzig, | bey Iohen: 
| Im Jar 1588. 


Beyer. 





1) 14 Bogen in 125, erfter Bogen )(, dann A— | 
N. Zweite Seite, zwölftes Blatt unb [ette Seite 
Icer. Blattzablen, erfte (1) auf A, legte (152) auf 
T viij. 

2) Jede bebrudte Seite ift gleich ber des Titels 
mit Zierleiften umgeben, bie untere (breitere) und 
die obere zwiſchen der linken und rechten. Auf der 
erften Seite jedes Bogens ftebt die Signatur in 
einem weißen Schilde innerhalb der unteren Veijte. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 7, 10, 12, 15 
und 17 ([e&te) roth gedrudt, der eríte Buchſtabe 
ber zweiten Zeile fchwarz. 

4) Zehn Plätter Vorrede, den Geſchwiſtern 
Sobann und Maria, Herzog und Herzogin zu Sach- 
fen, zugeichrieben. Am Ende: Geben zu Aldenburg, | 
in flleiffen, am Lage Burchardi, den 13. October, 
Anno Domini 1587, | € €. £f. GG. | untertheniger 
und gehor- [amer alter Diener | Cafp. füleliffan- ver, 
D. Pfarrer vnb | Superintendens va- | felbften, Auf 
bem viertletzten Blatte fagt er, daß ibn diefes Ehe- | 
büclein zuzurichten fonderlich verurfacht babe bie 
damals nad) GOttes willen, acfügte epratb, mit | 
meiner lieben Dodter RWOSIUA, vnnb MI- 
€6AC€f Denker, Apotheker auff S. Marienberg. 
Nachber: EWere £f. &&. aber, babe id diß mein | 
Ehebuͤchlein darumb imn fonderheit yufdyreiben, de- | 
diciren, Unnb diefelbe damit in ontertbenigheit, 
verebren wollen, weil diefelbe numebr teglid), Bott 
Lob, aud) heran wachſen, vnnb zu jhren Mannbaren 
Jahren reihen, da fie, mit der zeit, und nad) &ot- 
tes willen, aud inn | Diefen heiligen Stand erfor- 
dert werben mödten. 

5) Das Rüchlein zerfällt im zwei Teile: ber. 
erite (Blatt 1-83) riflliher Unterricht vom | 
Eheftande., ber andere (Platt $I—144*) €hbrift- 
lide Ehegebete, | Auff allerlen umb- ſtende der zeit 
ond Perfo- nen gerichtet. Von 114^— 1525 ein 
Anbang von Gedichten. 

6) Der eríte Teil, in 24 Gapiteln, ſchließt (Platt 
81^ ff.) mit zwei Gedichten in Reimpaaren über 
chriſtliches Hausweſen, das evite von G. Meliffan: | 
ber, ba8 andere von M. Putber. Der zweite bat 
43 Numern und fchlieht Blatt 144° mit den Wor— 
ten: Ende der Ehegebete. 


7) Danach folgen unter 4 Numern folgende 





i 





Gedichte: N 


1. bad Lied Nic. Hermans ie für, ie für, für | 
eines fromen Breutgäs tbür, bie zwei eriten 
Ctrepben unter Noten, darnach das ganze 
Gedicht von vorn an; Verszeilen nicht abae: | 
fe&t, zwifchen den Strophen feine. größeren | 
Zwiichenräume, bie Stropben mit vorgeſetz— 
ten beutfchen Ziffern numeriert. | 

. Zwei Hochzeitlieder ©. Meliffanders zu ber 
Bermäblungsfeier Fridrich Milbelms, Her: 
3098 zu Sachſen, mit Sopbia, geb. Herzogin 
zu Wirtemberg und Ted, am 5, Mai 1583, 
Der vollftändige Titel beider Lieder auf Platt 
147°, darnach bie beiden Yieder jelbit, enbi- 

end anf 1515, mit C. Meliffanders Unter: 
dirijt €. M.D.. Es find die Lieder 
a) Der Ehlich Nand 
ift nicht ein tand. 


^2 


i 
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b) O HERNE 808%, 
dein Göttlichs Wort. 

Berszeilen abgefekt, die Stropben durch über: 

geſetzte deutfche Ziffern numeriert, die Zeilen 

3, 6, 9 unb 12 jedesmal weit vorgerüdt. 

Blatt 151 zwei, weitere Gedichte C. Meliffan- 

ders, unter der Überjchrift: Ein Hochzeit Fieve, 

Draut unnd Dreutigams | gegen einander. Das 

erfte für feinen Echwiegerfohn Michael Pender, 

das andere für feine Tochter Nofina gedichtet, 
unterfchrieben: Parens liberis: Die Nuptiali, 

28, Junij,| Anno Dom. 1586. Die excite Stropbe 

unter Noten. Berszeilen abgeicht, die Stro: 

phen durch vorgejegte deutiche Ziffern nume— 
viert. 

. Blatt 152, ein Gedicht von 7 Zeilen, über: 
ſchrieben: Mein teglides Gebet. | €. M. 9: 
B. W. £: Die zweite Zeile lautet: 

Erhalt Mid Mur, Den Weiner febr, 
beigt aber gewis urfprünglih Erhalt Mid 
Herr, Bep Weiner Fehr, wie jene 6 Buchitaben 
e$ andeuten. 

8) $ienad 8 Zeiten Inbalts:Anzeige , unter 

biefer bie drei Zeilen FINIS, | Mortuus En Viuo, | 

Grorıa Cnrısti Tini. Zuletzt die Anzeige des 

Druders. 

9) Stadtbibl. zu Zittau. 


3. 


- 


CC£XX03.* 


PSALMEN des Königlichen | Prophe- 
ten Danids auff |die Fransöfiche Reimen | vnb 
art geftelt. | Dur | HERN PHILIP-| 
fen den Sungern | Frepherren zu Winnen- 
bergh vnb Beyelftain | Gott dem Almechti- 
gen zu ehren. | 1588. 


1) 24 Bogen in 12^, A — Aa. Zweite Seite 
leer. Seitenzablen: erfte (3) auf A 2, Tete (603) 
auf der viertlegten Seite; diefe follte 573 fein: 
der schler beginnt mit bem Bogen &, wo 391 
ftatt 361 ftebt u. f. w. 

2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerbalb 


eines Holzichnittes: bie Form eines Epitaphiums 


darjtellend, zur linfen Seite David mit bem Hir- 
tenftabe, zur rechten Seite David mit Scepter und 
Harfe; oben ein Wappen von Tbieren gehalten; 
unten in einem vieredigen Felde bie Zeilen: 
Gar VILEN Ist zV sVrz geMaACnar 
ANTICunIsTVs sVLCnes VerLaChrt. 


3) Fünf Seiten Vorrede An Chriftlihenfefer., 
in Neimpaaren. Diefelbe fchliegt mit ben Zeilen: 
Amen, Amen das werdt balpt wahr, 
Wunfd dir hiemit ein feligs Jabr. 
Hienach 12 Seiten Überfegung ber Vorreve | Def 
Herren Qbeobo- |ri Beze auf vie Frantzöſiſche 
Pfal- | mer, etc. 
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4) Seite 20 beginnen bie Pialmlieder. Die | 1) 65!/, Bogen 


Einrichtung ift, daß jebem Liede ein Argument, 
in Reimpaaren, vorangebt, dann bie Noten ber 


Melodie mit eingedrudter eriter Strophe alá Tert | 


folgen, darnach die anderen Strophen des Liedes 
und zulept ein Gebett in derſelben Strophenform. 
Verszeilen abgefegt, zwiſchen ben Stropben in ber 
Regel feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeden mit der Ordinalzahl der Strophe ein: 
gezogen. 


5) Der fegte Palm beginnt Seite 598; das 


Lied ift fo eingerichtet, bag die Anfangsworte ber | 
Verfe ber eriten Etropbe und die Anfangsbudy: | 


ftaben der ber beiden anderen de3 Dichter Namen, 
die Anfangsworte ber Serfe des Gebets den Spruch 
geben: NICHT SPOTT MITT GOTT, GOTT 
ALLEYN DIE EHR. Darnach folgen von Seite 
600 an nech zwei Gedichte, mämlich die zehn Ge: 
bote und das Gebet Simeond; Ende auf Seite 
603, auf melder nod bic ERRATA aufgeführt 
find. Tanad 3 Zeiten Regiſter. 


6) Serzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtädt, 
R. 122%, 


LELXXVII. * 











| in 4°, ein mit ( :) bes. Bogen, 
amr A— Eri. Blattzablen, erfte (1) auf A, 
! fette (257) auf €t. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 12, 13, 20 
unb 24 (vorfe&te) retb gedrudt. 

83) Auf der Rüdjeite des Titelblattes ein großer 
vierediger Holzſchnitt, das jüngſte Gericht bar: 
jtelleno. LI 

A) Zwei Plätter Borrede, am Ende: Actum 
füünden, zum eingang vno anfang des 88. jars, 
20. Decembris. 
| 5) Auf dem folgenden Blatt ein Gedicht in 
i Neimpaaren: 

D23f newe jar , heifet achtzig adt: 

Dauon man fo vil lermen madt, 
Mit einem großen vieredigen Holzſchnitt auf ber 
Rüdfeite. 


6) Auf dem letzten Blatt ein lat. Gedicht. 
7) Stabdtbibl, zu Nürnberg. 


€C£X1X0333.* 


ANANEOSIS. | Pieler Wun⸗ Angelus Parzneticus contra fo- 


derbarlichen| Religions bánbel be- 


fd)reibung , in maffen fie fid, vom an- 
fang her in der gantzen Chriftenheit zugetra- 
gen, daher es beträchtlichen ift, das mie es vor 
alweg felgam | zugangen fen, vn jegund fich, 
aud) alfo fort gehen werd, | bis zum End der 
Welt ꝛc. Alda Einigkeit: | Port Pielfpältig- 
keit, den Auſſer- welten zu nuß be- reit. 


Denen zuwider, So diefes Jar Chrifti | 


lam fidem delegatus: | Das ift, | Der 
WarnungsEngel, wider den So- 


len Glauben außgefandt, | meldyer herr- 


lid) erklärt, marumb aufivil Berufften, | 
wenig felig werden, bafi die 3uben vn Heyden 
fdymerlid) yum rechten Glauben kommen, dar- 
von die Gottlofen Apapiften doc; gar leicht- 
lich | gerunnen, darumb fie Gottes Engel 
warnet onnd vermahnet zur | Widerkehrung: 





Achtzig adt, zu gar fanatti(d) | haben | welches frommer Lefer wol betracht, weil | man 
perbadyt , famb es alles müſt zu Boden gehn, vil fagt achtzig adit, felig der Ehrift-| Lid 
drumb ſolche Sterngüdier, Gſchriffte, Bücher, | glaubt, vnb wacht. 4bac. 2. | Juftus ex fide 


Sectenmadyer, Zeugnußdichter, s. — Sámpt- 
lid) durch Gottes geiſt befleitten werden, 
durch einig- heit der Glaubigen, dann jene 
liegen, rauben , mör- den, der fAirdyen fridt 
in hader würren, | Gott moll bald jrer bof- 
fart wern. | Durd) Hans Wolff Feram, 
Wortsknecht zu Gotha, vnd feine Für- 
fchneider Aconcordiften emouiert, dar-umbs 
aud) jnen allen, fürs newe Jar vernent, | 3u- 
gefchrieben wirdt, , Authore, F. Joan. 
Nafs. Bifdof Bellienfi. S. A. C. 
(fini) | Anno M. D. LXXXVIII. 


viuit, Rom. 1. Qui non crediderit. con-- 
demnabitur. Marc. 16. | 3. E/d. 1. | ©stt, 
zum old feinen Engel fandt, fic zu warnen 
vor künffti- gem Midergang, vn? zur Wider- 
hebr anzumahnen, Sie aber | verhönten die 
Engel, vnb fpotteten feiner Propheten , der- 
| wegen fie aufigereut worden. 2. Par. 24. 26. 
| Welches jetziger Welt aud) gefagt fey. 2. Chef. 
‚2. Daun es vns alles, zur War-|nung fürge- 
fdycicben ifl, Vom. 15. 1. Cor. 10. 2. Pet. 2. 


D. Jean. Uaß. Getruct zu Engel- 
ftat, | 4xNo M. D. Lxxxvui. 





Am Ente: 


Getruct zu Ingol- att, durch 
Wolfgang | Eer. | ANNO! 
M. D. LXXXVIII. 


I) 28 Bogen in 4^, A—Ee. Letztes att leer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf € ij, letzte (201) auf 
ber Rüdjeite von Ee: Platt D» bat nicht bic 
Zablen 191 unb 192, fondern 192 und 193, 

2) Auf dem Titel find Zeile 4, 5, 23 (dritt: 
legte, ber Name) und 25 (legte), rotb gedrudt, 
desgl. bie Worte Gottlofen Apapiften unb Gottes 
Engel in Zeile 8 unb 9. 

3) Auf der Nüdfeite des Titelblattes ein vier: 
ediger Holzfchnitt: Bilcam auf bem Ejel und bet 
Engel. Über bem Holzfchnitt die Berfe: 

GOtt warnt durds Daalams Engel v elt , 

Sir widr die falfhen £ebrer ftellt. 

Die vil ver Chriften £eut verführen, 

Mit liegen, triegen, Arieg anfüren 

Und mit bem Sathan leychen, (erben, 

Kein Gottsforcht ift in jbrem Herken. 

Das heift frey Engenwillifh afauft 

Vbique allzeit fleifdjlid) gbauft, 

Der Qeuffel ladts jbm in fein fauft. 
Zur linfen Seite fteht in einer langen von oben 
nach unten gebenben Zeile: Difeite iufticiam 
moniti & non temnere Diuos: Merk England, 
Geutídreid) und frantbof. Zur rechten Seite cben 
fo: &laubftu mirs nidt, fo wirdt dichs Lern, Euen- 
tus ftultorum magilter. Unter bem Bilde eine 
Schriftftelle aus Pfal. 34., ſechs Zeilen, unb dar: 
unter: 

Amen, Amen fo geſchehe das, 

Ton Gott wünfhts Bifhoff Joan tlafi. 


4) Acht Blätter Vorrede an den Leſer. Über 
berjelben nennt fid) Job. Nah ex ordine fratrum 
minorum, in ejusdem 8, S, Ap. Concionatorem, 
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nad 3 Seiten Regifter, auf ber folgenden bie Ans 
zeige des Druders. 


7) Hinter bem legten Blatte be8 Bogens € 

ift ein gefaltener ganzer Bogen eingefügt, bloß auf 

! ber vorderen Seite bebrudt, ein Gedicht in Reim: 

paaren, 3 Spalten, oben zwifchen ber rechten und 

linfen ein großer vierediger Holzſchnitt, über: 

ſchrieben: Der zweiflenden sand von der waren‘ 
| Rirden Gottes. Anfang des Gedichtes: 


| OB pleihwol vorhin mand figur 
artlid) entworffne fignatur 
viefierliche contrafactur , 
catbolifd), ober fectifd) pur, 
| des ſchiffs Petri, der heber glog trog 
| ber waren hird), der finagog, 
Ende: 
Dauon liß weiter den tractat 
von Gottes kirch, den greimet hat 
Jobannes Bald. O du glüdbafit 
fanet Peters ſchiff und ftüt ſighafft, 
| die waſſer wellen (hoͤlliſch pfort) 
| fhlagen hinein an allem ort, 
| dich aber dauhen und fenkhen 
| können fie nit nod) ertrenkhen, 
| als fie von bier Bott ift vergwillt, 
| deß fen gelobt Herr Iefu Chrift. 


8) Stadtbibl. zu Nürnberg, theol, 790. 


| CELXXIX. * 





| PIUELVDIVM | In Centurias homi- 
‚num, fola | fide perditorum: | Das ift, 
Newer Beittung Vor- | gang, 
und langerwarter Enderung, von | 


& Epifcopum Bellienfem affumptus, Weihbiſchoff yer gcoffen Gloggen zu Erfurdt, darmit 


zu Briren, x. 


5) Die Gapitel ſchließen nicht jelten mit Ver: 
fen: fo Seite 9, 16, 31, 48, 58, 78, 97, mit ftropbi: 
ihen ©. 128, 139, 159. Seite 178: 

Mitten wir im £eben gefdwinbt 

' fenn mit pem Codt umbfangen , | 
Wen fudyen wir, ber vns £ütffe thut, 
Damit wir nav erlangen? 

Das biftu, $€11 , allein. 
Uns trucet onfer Miſſethat, 
Die dich, £CUtU , eryürnet hat. 
Heiliger HERNE SOLTT, 
Heiliger tarher SOTE, 
Heiliger Barmbertiger Heyland, 
bu ewiger GOTT, 
laß uns nicht verführen 
der fiber Seelen Todt, 
hilff uns aufi aller Moht. 


6) Das Buch ſchließt mit einem beutfchen und 


einem [ateinifden Gedichte, ©. 199— 201. Dar: 


man nem- | lidjft das Lutterthumb, ohn fon- 
der grofi Miraculum, vom Wein- ſaß auf 
thaͤt leiten, wol mit fünffhundert Zeügnuffen, 
zum Eingang deß Schaldjars adig vnb adt, 
barvon man nit vergebens | gefagt, dann cs 
ſchon dahin fleücht burd) die Welt, | wer es 
vberficht der hat gefehlt, mit £eib, | Feben, 
"Gut vnb Belt. | Allen frommen kurß- 
weiligen Teuͤtſchen zum newen Jar 
und Warnung, widern Wolff Fe-| cam zu 
Gotha geftelt, weil Orimmer flein vorhin | 
| gefüllt, hat er fid) kech dahin gefelt. | 

Venit amica dies, redijtque optabile tempus, 
Lertus adeft annus , pauitantes pellite curas. 





' (Sefgftod..) (einie.) | ANNO MM. D. LXXXVIII. 
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Am Gmbe: 


Gedruckt zu Ingolfiatt, durch | 
Wolfgang Eder. | Im Jar, nad) der 
Gebut vnfers HEuun ono | Seligmaders 
jesv | CguIse), | 

M. D. LXXXVIII. 


1) 8 Bogen in 4^, A— 9. Letztes Blatt leer. 
Seitenzahlen, erſte a auf B ij, lette (52) auf der 
Rückſeite von $ iij. Bogen D ift von eem Bud: 
binber mit bem gleichnamigen Bogen be$ Angelus 
Parmneticus vertaufct. 


2) Auf bem Titel find Zeile L, 5, 6, 14 und 
legte roth gedruckt. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein vier— 
ecliger Holzſchnitt, aͤhnlich dem vor Georg Nigri— 
nus Gedicht v. J. 1570: Biſchof Nas rüchvärts 
auf einem Gel fipend, welcher von einer Diitel: 
ftaube frißt; Nas bebt ibm ben Schwanz auf, und 
was ber Eſel darunter fallen läßt, danach jagen 
Müden, Hund und Schwein. Zur Seite des Eſels 
ein Mappenfchild mit Schere und Elepbanten: 
kopf. Über und unter bem Holzichnitte fateinifche 
Diſtichen. 


4) Bier Blätter Vorrede von F. IOANN. NAS, 
am Ende Actum Briren Anno Dii fü. D. Frrrviij. 


9) Ende bes Buchs Seite 32: 


Aber wañ mir der Wolff auff bif Preambulum 
feine Wolfs 3án zeigt aud) meinem Warnungs- 
€ngel vmbftéfl, daß dren hundert Scrifftfäl- 
fdüng, dem Schmidlin dediciert, aud) mein 
Eoncordiam zu Münden trucht, widerlegt, 
als van vnb vielleicht eb, mill id) jm vnb bem 
Selniker, und andern fügenflidherm etwas 
außführlicher gen Hoff reitten. Hiemit enlendts 
frommer £efer , fep oci befohlen, und bitt 
für mid) und für die arme verführte feutlein, 
fo bin und wider, under den Wölfen leben, und 
offt mit jhnen heulen müflen, wider jbr eigen 
Gewiſſen. Actum Briren 1588, an Sanct Hi- 
larij &ag, zc. 14. Ianuarij. 


6) Seite 33 und 34 ein Tat, Gedicht, auf ben 
folgenden 9Blättern ein beutfches, in Reimpaaren, 
Überſchrift: Trewhertzige Warnung, analle fromme 
Chriſten, damit fie die Vorreitter deß juͤngſten Tags, 
vnnd geſtrengen Gericht Jeſu Chriſti, ſchirſt zukünff- 
tig, mit etwas mehrer Gottsforcht behertzigen wol- 
ten, denn bie Gottloh Welt, under bem Schein deß 
Euangeliums zuthun pflegt. Anfang: 


© Ehriftenmenfdh, nun wol betradyt 


Dif Jar, der Zahl von adig adt. 
Ende: 


Wer ſolches begert ſprech Amen, 
Hoffends mit D. Naſen, x. 


7) Gtabtbibl. zu Nürnberg. 


ee 1588. 


CCCXXX.* 


Geiſtlich Zeughaus, voller Schoͤ— 
ner Chriſtlicher und andechtiger Ge— 
bet, in allerley noth truͤbſal und anfed- 


tunge, für €hrifl- liche fivicgslente vnd from- 
me €hriften. | Durdy Claus von Eppen. | (mei 





gehengter Commendation, vber | bis Gebet- 
büchlein, vnb einem | Chriltlihen bericht. | M. 
Georgij Lyl thenij , Ehurfürftlichen | Sechſi- 


ſchen Hofepredigers. | Das aud) firicgs- 
leute in | einem feligen Stande find, | 


ond im Kriege und Felde feliglid) | Leben und 
erben können. | (3wei Blätter) | Cum Gratia 


$ Priuilegio. | Drefzden. 
Am Ende: 


Gedrucket in der Chur- | fürftlichen 
Stadt Dreßden, durch Gimel Bergen. | 
(eni) | ANNO M. D. LXXXVITI. 


I) 20 Bogen in 8°, A— V. Zweite und letzte 
Seite leer. Keine Plattzablen. 

2) Huf bem Titel find Zeile 2, 3, 7, 8, 11,13, 
14 und 18 (Iegte), fo wie die beiden Blätter zwi— 
iden. Zeile 16 und 17, rotb gedrudt. 

3) Die Anzeige be8 Druder® am Ende ficbt 
unter einem vieredigen Holzichnitt: in ber Mitte, 
innerhalb einer länglich runden Kinfapung, ein 

Baum, am Stamm deſſelben zwei Schlangen, links, 
vor der einen, bünat ein Apfel, redit, vor ber an: 
dern, eine Blüte mit einem eingezeichneten Kreuz 
vom Baum berab; unten Todtenfopf, Sanduhr 
und Gebeine. An bent Baume ein Band, auf wel: 
dem PSAL: 17 fiebt. Über dem Baum Senne, 
Mond und Sterne. In ber Einfaßung unten die 
Zahl 15. 80, links die Worte: PVLVIS ET VM- 
BRA SVMVS, rechts: PATIENTIA VINCIT 
OMNIA. Außerhalb des runden 9Rittelitüdes in 
ben Gden vier Männer am Satz- und Drudge: 
I$ s[t. Unten in einem Schilde: GIMEL | BER- 
GEN, 

4) Vier Seiten Borrede: Anden Cbriflli- | jen 
Ceſer. DIefes Berbiihlein habe idj Claus von Ep- 
pen, Deugmeifter und Hauptman , bicfer zeit allhier 
auff der Fürſtlichen feftungen Wulffenbüttel für 
mid) felbft, vurd die Gnade GOttes gemadyt, u. f. m. 
Am Ende: Datum auff der £ürfiliden weitberumb- 
ten £eflunge Wulflenbüttel, Anno 1588, am Son- 
tage Craubi. 

5) Das ganze Buch ift mit ſchöner grober 
Schrift gedrudt. 

6) Blatt € nj ff. das Neimgebet Erhöre mid 
buo mein Herr onp mein Gott. 


CCÉTYY3—CCKYIXY2À. 1588, 


7) Blatt S begiynt ein €briftlider bericht | M. 


Georgij Loflbenij, | €burfürflliden Sech- fiſchen 


Hofeprr- | digers. 
8) Rirdenbibl. zu Gele. 


CE£XXX3.* 


Afelegung der Deut- ſchen Geift- 
lichen Fieder, fo von | Herrn Zoctore MAR- 
TINO LVTHERO, wn» andern Gatt- 
feligen Cbriflen gemacht, ober aus dem Latein | 
ins Dentfche vberfeget vnb gebracht find, in 
gewiffe ſtuͤcke gefaffet, vnd ordentlich nad) 
dem gan-|Sen tert erhleret. | Durd) IDD. Si- 


monem Paulı. QUierediger Holzſchnit: Jacob 
unb tie Qimmeléleiter , mit einer Umfchrift aus Gen. 3.) | 


Gedruckt zu Mlagdeburgk, | burd) Ambro- 
fium. Kirchner. | (Einie) | 
ANNO M. D. LXXXVIII. 


1) 85 Bogen unb 1 Blatt in 4%, Zweite Seite 
feer. Blattzahlen, erjte (2) auf bem zweiten Blatt 
de3 vierten Bogens (A), legte (316) auf dem 
5. Blatt des Bogens mmm. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 9 (Name), 
10 und 12 (lebte) voth gebrudt, Der erite große, 
Anfangsbuchſtabe der eriten Zeile ſchwarz. 


3) Neun Blätter Borrede, bem Abte Jobannes 
Lohrbeer des Kloiters Riddageshauſen zugefchrie: 
ben, Datum Rofogk, Anno 1585. pen 10, Uouem- 
bris. Darnach zwei Blätter Vorrede, bem Abte Pe: | 
trus Weindraube des Klofterd Riddageshauſen zu: | 
geichricben, Datum Uoſtogk, Anno 1587. wen 31. 
Octobris. 

4) Die Auslegung gefchieht nach Ordnung ber 
firchlichen Zeiten. Es find der Reihe nach folgende 
22 Lieder: 

Blatt 


|. Wu kom der Heiden Heiland. 

135, Chriſtum wir follen loben (don 

30^, Der Tag ift fo freudenreid. 

115, Ein Kinvelein fo löbelich. | 

54^. Allein Gott in der höhe fen Ehr (unfer aller). 
Gelobet feiftu Jefu Chrift. 

. Don Himmel bod) da kom id) ber. 
Vom Himel ham der Engel fdar 
Herr Ehrift ber einig Gottes Sohn 
Chriſt unfer Herr zum Iordan kam, 

. Was fürchſtu feind Herodes febr. 

. Mit frico und fremb id) fahr dahin, 

. Cbrift ber bu bift Tag und Fiecht. 

Jefus Chriftus vnfer Heilandt, ber von vns | 

Uu frewet euch Lieben €briften gemein. 

© wir armen Sünder, onfer füiffetbat. 

€ famb Sottes vnſchuͤldig. 

Chriſt lag in Todes banpen. 
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"art 
3815, Jefus Chriftus onfer Hepland, der ben 
255. Alfo heilig ift ber tag. 
?wsb, Chriſt ift erflanden. 
30, Zeſus €briftus war Gottes Son. 
5) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Theol, 4. p. 1039, 


| 


LELXXXII, * 


Catholiſch Gefangbüchlein, bey | dem 
Catedjifmo, aud) fürnembiten | Feten des 
Jars, vnb inn den Pro-|ceffionen oder Wal- 
fahrten 3u- | gebrauchen. | Der Iugend vnb allen 
liebhabern €a- | tholifdyer Veligion zü gütem 
in dife Ord-|nung zufamen gebracht. | (Bier. 
ediger Holzſchnitt: Koͤnig David mit ter Harfe.) £ch- 
vet nb. vermanet einander mit Pfalmen, Lob | 
vnb Geiftlichen Geſangen, finget vnb Lobfinget 
dem | Heren in ewren bergen, Ephef. 5. €o- 
(of. 3. . Mit Vom. Kay. May. Freyheit. | 
Du Ynfprugg Tructs Hans Paur. | 
M. D. LXXXVIII. 


1) 17 Bogen in 16", A — 8, auf jeden Buch: 
ſtaben 8 Blätter, Zweite Seite und letztes Blatt 
leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A iiij, lette (129) 
auf & iiij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 7, 8, 13 unb 
14 (vorlegte) rotb gedrudt, 

3) Zwei Blätter Borrede. Mit A iiij fangen 
die Lieder an. 

1) Dielelben find nicht numeriert: das 
ift folgendes, 

Ach lieber treuer Gott 

Als 3. Ch. geboren wardt 

Als Maria nad) dem Gefeh 

Alfo heilig ift ber tag 

Aus, Maria, du Himmel Königin 
Auf bertem wee klagt 


€brift ift erflanden 

Chriſt führ gen Himmel 

Chrifte, der du biſt Liedjt und tag 
Chriftum mir follem loben (don. 


Da Iefus an bem Creutze 

Der Engel ham von fimels thron 
Der Gere Gott ifl mein trewer 
Der Kirchen gebott fet 

Der Tag der ift fo frewdenreich 
Did) Gott wir loben und ehren 
Die erften menfhen Gott der Herr 


Erhör, o Gott, bir hlage mein 
Erſtanden ift ber heilig Chrift 
Cin Kind geborn zu Pethlehem 
€s ift fürmar zu klagen 

€s ift nit gnüg, kan id) dir 
Es muß erklingen pberal 





Regiſter 





Gegruͤſt ſeiſtu, Maria zart 
&elobet feiftu, Zeſu Chrift 
Gelobet feiftu, Chrifte, in deiner 
Gott der Patter wohn uns bep 
Gott des Vatters weifibeit [dom 
Bott fen gelobet und gebened. 
Gott fen mir gnedig difer jeit. | 
Guͤtigſter Herr 3. Chr. | 


Herr Gott Vatter in ewigkeit 
Herr 3. Ch., Gottes Sohn 
Hör mein Gebett, du 


Jeſus ift ein füeffer Ham 
3d) glaub in Gott den Uatter mein, 
Schöpfer Hiimels oft o. Erven (1) 
3d glaub in Gott den VTatter mein 
der Himel und Erd er(djuff gar rain. (117. ) 


3d rüff zü bir, mein Herr 
In dulei jubilo 

In Gottes namen fahren 
In mitten onfecs lebens 


Maria zart, von edler art | 
Mein bertj auff dich tbut bawen | 
Mein feel madt den Herren groß | 





| kannte 


Mein zung erkling 
Yun bitten wir ben 9. Geift 


© Jeſu €brifle, Gott vnb Herr, 

© jr brilgen Gottes 

© Maria, did heben wir an zu loben 
© felig, bem der thewre Gott. 


Puer natus in Bethleem | 


4) 


| Mt aus 


Refonet in laudibus 


Surrexit Chriftus hodie 

Süeffer VTatter, Herre Gott 

So fallen wir niper auf unfre knie 

Straf mid, Herr, nit im grimen mut (ot, 95.) 


Vater unfer, der vu bif 
Unglück fambt feinem beften Heer 


Wer beimlid) feine wobneftat 
Wir dancken dir, lieber Herr, 
Wir fallen nider auf unfere hnie 
Wolauff zu Gott mit lobes fall 


Zuͤ dir rüff id) in böfer zeit. 





5) Über den Picdern die Noten der Melodien, 
Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. | 

6) Gute ſchwäbiſche Orthograpbie. | 

7) Aulegt 5 Zeiten Regifter und eine Seite 
Errata. 

3) Kaiſerl. Hofbibl. zu Wien, AN. 35, Aa. 76, 


CCCXEiX333. 1589. 


CCf£XXX333.* 


Ein fdjónrs | € briftlid)s | vnnd 
Catholiſchs Geſangbuͤchlein für | die 
gemeynen £epen : | Berzierung) | Auf die für- 
nemften | feft. im gangen. Jar. 
zierung.) | Gedrucht zü Dilingen, | Durd) | 3o- 
hannem Mayer. D. M. LXXXIX. 


1) 6 Bogen in 12^ 
Seite leer. Seitenzablen, 
( 141) auf dem legten Platt. 


| 2) Der Titel ijt von Zierleiften umgeben, in: 
Inerhalb der unteren (breiteren) ftebt die Jahres: 
zahl. Zeile 2, 3, 6, 8, 10 unb IL (Jahreszahl) 
roth gedruckt. 

3) Keine Vorrede. Die Lieder haben die Noten 
| ber Melodien bei fid: die meiſten ſchon früher be: 
, drei bier zum erftenmal gedrudt, näm— 
[id zu: 





AU Augen hoffen in pid), Herr, 
Erftanden ift der heilig Ehrift, 
Refonet in laudibus, 


Die Vieber find nicht numeriert: das Re 
| fter am Ende, ? Seiten, zählt 40, darunter 2 
teinische; der Giejang Preis (ey Gott im emigheit 
gelaßen. Í 


Es tjt folgendes: 


Alfo heilig ift ber ag. 
Al Augen hoffen in pid), Herr 


Chriftus, der uns felig madt, 
Chrift ift erflanden 


Der Tag ift fo frewbenreid 
Dancer bem Herrn Ehrifto 
Da 3cfus an bem Creuße Aund 


Es ham rin Engel bell und klar 
Erſtanden ift ber heilig €brift 
Erhöre, Gott, die hlage mein. 


Felfchlic und arg betrogen ift 


Gelobet fenA bu, 3. €br. 
€ cof; und heilig uber alle 
Gegruͤßt ſeyſt bu, Maria 
&ott fen mir gnedig difer Seit. 


In dulei iubilo. 

Id glaub in Bott ben Vatter 
In Gottes Uamen fahren wir 
3d) cüff zü dir, mein Herr und 


Komm, Herr Gott, du hödfter bort 


Kom heiliger Cif 


Koi, beiliger Geiſt, wahrer Troſt. 


Mit einem füffen ſchall 

Mein Jung erkling 

Uun fepert alle Chriftenheit , 
Uun gib ons gnad zu fingen 
Yun lobet Gott 


[&rößere Ber- 


,A- 4. Zweite und legte 
erite (3) auf A ij, fette 


CELTTFIV— ECLITJAV. 


© gütiger x Schöpfer und Herr 
© felig, bem der trewe Gott 


Puer natus in Bethlehem 
Refonet in laudibus, 
Umb ein Ürgen. 


Singen wir mit fröhlidkeit. 
"straff mid), Herr, nit inenfer (107 u. 115.) 


Vmb Schöne oder fepterheit. 
Vatter unfer. 


Wol auff, nun lafit ons fingen all 
Wir loben pid, Herr, in deine thrö. 
Dur zeit der thewrung 

Dur zeit bec peftilent. 


5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Z tro: 
pben feine größeren Swilchenräume, die erjte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) faifetT. Hofbibl. zu Wien, AN.35. Aa.02, | 


CCEXXX3D.* 


Heilige vnd | trofilidye Gebätt ufz | 
den Palmen Dauids ge- zogen durd) 
den Gottfaligen vnnd hodgelehrten Doct. 
Petrum Martyrem, der Heiligen Ge— ſchrifft 
Profeflorn zu Zürych. Jetz newlich ver- 


tütſchet. | Darzä findt kommen kurge Argn- ment umnd 
Innbalt eines geben. Ge- | bütts. Hit fampt yweyen nellmen 

6eititen Gefangen. | Getruckt zu Zürych in ber 
Froſchow. w. p. rxxxix. 


1) 18 Bogen in 8, zweite und letzte Seite leer. | 


Blattzablen, eríte (2) auf Aij, legte (144) auf 
dem legten Blatt. 

2) Die Seiten find mit ſchmalen Borten ums 
geben, die Seite des Titels mit breiteren. 


3) 4 


Marbad im Uhynthal den erfien tag Wonmon im 
Jar Ehrifti onfers Herr: m. p. Lxxxvit, etc, Un— 
terzeichnet: Hans Iacob Buwman gewehner | Predi- 
cant zu Marbad) im Uhynthal. An dieler Borrede 
wird gejagt, daß Peter Martyr 3u der 3ept als das 
Vapiftifd) Concilium zu Trient angangen, vnb das 
ganbe land vollen unrüwen mar, dife trofilide Ge— 
bätt vf ven Pfalmen Dauids züfamen gezogen, vii 
den fAudierenden knaben vorgebättet bat, 
göttlichen bepftano 3üerlangem. Diewenl aber diſe 
vnſere zeyten, den zeyten efi Trientiſchen Conci- 


liums nit nur aͤnlich und gleych, fonber mad) vil | 


erger und gefabrlidyer find (diewenl dife Practichen 
vnnd anſchleg, die damalen anzettlet und | gefdymibet | 
worden, yetzdan in das werd geridtet werdid) hat 
t6 mid, aufi begar und anmüttung viler gutberfiger | 


1589. 25253 


frommer Lelitben , für nutzlich vnb fruchtbarlich an- 
gefehen, dife herrliche gebätt, unferem allgemeinen 
vatterland zu gutem, zu verteütfchen. 

4) Mit Blatt 6 beginnen die Gebete. Über: 
ſchrift: Heilige vnd trofllie &e- bätt, vf bem 
Pfalmen | Dauids gezogen. Ende auf der Rückſeite 
von Blatt 116, Auf bem folgenden Blatt Ein An- 
dechtig und Chriftenlich gebätt, für daß gemeine an- 
Ligen diſer gefarlihen und trübfäligen zeyten. Auf 
der Rückſeite von Blatt 118 eic Überfhrif t: Bibli- 
fche, aud) fonft gefhrifft-|mellige fchöne gebatt. Ende 
auf der Rückſeite von Blatt 127. 





Blätter Vorrede, bem Burgermeifter und | 
Rath der Stadt Zürich zugefchrieben , Datum Eg 


biemit | 


5) Auf Blatt 128 nachfolgender Titel: 


Zwey Heüwe geiftlid)e fang, 
3weyer dieneren | €brifti Das erft, 
Der Geiſtlich Maͤch⸗ |ter, 3n weldjem 
| eiu (nm Chriftenli- cher Lehr vnb läbens, aufi 
f. Gſchrifft gezo⸗ | gen, allen menſchen fürge- 
ftelt wirt, bafi fy | vom fdjlaaff der fünden er- 
wachind, "nd fid) auff den tag dei Herren 
vorbereitind, | Im Thon wie die Sempa- | der 


Schlacht. (Verzierung: vier Gicheln.) | Das an- 
der, Don der Statt Gottes dem Hime- 


liſchen Hieru- falem, das ift, Won der maa- 


ren vnd ewigen | Sáligkeit, die in bimmlen allen anfer- 
wölten €brift- olóubigem menfhen bereitet ift, ER anf 
den | zweyen [etften eapitlen der Offenbarung | * obans, 3 


then: 3m Elfaß | ligt ein werde att. | M. D. L, XXXIX. 


6) Das erjteYich beginnt auf ber Rüdjeite, mit 
ser Überichrift Der Geiſtlich Wächter, Im | 
| thon, wie die Sempader | Sdladt. Anfang: 

Der Wädter an ver Sinnen. 

Am Ende: 

Geſtelt durch Wapbael Cglp, | n. n. Lxxxiim., 
| Das zweite Vieb beginnt auf Blatt 132, mit 
| bet Überlrift Das Himelifche Hierufalem , | 
Im tbon, jm Elſas Ligt | rin warde flatt.. Anfang: 

IC weih mir gar ein würde flatt. 

Am Ende, Blatt 136, 

Seftelt durd Nuͤdolph Wonlich, m. n. 1LXXXIIII. 

7) Verszeilen abgefetzt, zwiſchen den Strophen 
keine größeren Steifdenrkume, die evite Zeile einer 
jeden eingezogen. In dem erjten Yiede befindet fih 
vor Ztropbe 2, 5, 9, 12, 15 und 19 jedesmal eine 
kurze Anzeige des Inhalts der nachfolgenden Stro— 
pben, in Proſa. 

8) Offentliche Kurfürſtl. Bibl. zu Kaſſel. 


CCCxXXV.* 





Geſanghuch. Aufzerlefene ſchone 
Palmen vn geift- liche Fieder, von D. 
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Martin fu. ther feliger gedaͤchtnuß, vnd 
andern gut |hergigen frommen Chriſten in Bei- 
men vnnd Gefangs weifi ge- |flellet. | Jetzt 
nemlid) aber der Augfpur- giſchen Eonfef- 
fions verwandten Kirchen vnb | Schulen zu gu- | 
tem mit vier Stimmen licb- | lid) componiert 
vnd geſetzt Durch Den Ehrwürdigen vnnb wol- 
gelarten | Herrn Johann Uawen Pfarrheren | 
zu Wetter. | Sampt einem ordentlichen liegi- 
fter | aller Pfalmen vnb Fieder. | Getrucht zu 
Srancfurt am Mayn. (inie.) | | 
M. D. LXXXIX. 
Am Ente: ) 


Gedrucht zu frandifort am Meyn, | Durd | 
Nicolaum Baffeum. | (Bert) | 


f.» i-a. 


1) 25 Bogen in 12%, A — Bb. Letztes Blatt Leer. 
Plattzahlen, erfte (1) auf bem 10, Blatt des Bo— 
en8 A, [ette (283) auf Bb vij. Letztere follte 286 
ein; ber Fehler liat. hinter Blatt 60, welchem 4 
Blätter folgen, welche alle als 61 zäblen. Außer: 
dem find viel Drudichler in den Blattzahlen: cs 
jteht 51 ftatt 45, 60 jtebt zweimal, ſtatt 61 fteht 
einmal 91, 6 ftatt 62, 101 ftatt 110, 3 jtatt 153, 
16 ftatt 168, 19 ftatt 104, 115 jtatt 215, 259 ftatı 
239, 547 ftatt 247. An dem Gremplar auf der 
Herzogl. Bibliothek find die Blätter 104 und L5 
verwechjelt eingebunden. 
2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 14, 17 und 
19 (vorlegte) roth gedrudt. 


3) Auf der zweiten Seite vier feine Gedichte: 
das erfte D. Luthers Warnung (Viel falfde Mei- 
fter x das zweite ein Epigramma diefes Ge- 
ſangbuchs, den 30. Decemb. Anno ır. 58., unter: 
zeichnet A.S. F.; das dritte ein lateinijches, Autor, 
ad LIBRVM., das vierte deſſen Überſetung: 

Fahr hin, liebs Bud, fage GOTT Lob, 
Acht nicht, ob (don der Teuffel tob, 
áabr bin, bein Geift wirbt loben pid), 
Die eufferft Dier bab ien "P 
N. j. * ur 


H 











9((8 Autor des Buches foll alfo Nic. Sajjeus (Ty- | 
pographus) anzuſehen fein. 


4) 13 Seiten VBorrede, bem Bürgermeijter und 
Rath und der Gemeine der Stadt Wetter zugeſchrie— 
ben. Am Ende: Gegeben zu Wetter am Uewen | 

abrfitage, im Jahr nad) der Geburt Chrifti, | 1580. | 





3 
€. €. 10. | Allzeit vinftwilliger , | Jobannes tibau, | räume, 


Die- | ner pef 9. Cuangelij |in ber Kirden zu Wet- 
ter. Auf der drittlegten Seite gibt er an, was ibit 
bewogen, ein neu Gejangbuch herauszugeben: 
diefe diifllie und nüblide Gefenge, orbentlid) 
nad einander mit vier ftimmen abzufegen. 

5) Danach auf zwei Seiten Luthers Borrede 
DAs Geiſtliche Lieder Singen, gut onnb Gott ange- 
neme fey. Auf der folgenden Seite ein lateinifches 


CELIIXV. 1589, 





Gedicht in Diftihen an Job, Rhau von Zoannes 
Vrfinus Deifellanus H. 


" "D Mit Blatt 1 beginnt dad Gejangbud. Bier 
Teile: 
1. Hymnen und Feſtgeſänge, 1—61 (vorlegtes 
Rlatt des Bogens 5. 
2. Catechiſmus-Lieder ac., 61 (Blatt €) — 93. 
3. Pialmlieder, 94— 182, 
4. Bermiichte Gefänge, 183—280», Bon 280% 
bis 283° folgen nod) 16 Gloria Patri, 


7) Die Yieder find ber Reihe nad folgende: 
(riter Teil, Nro. 200*, 545*, Gebet, 207*, Gebet, 
216, 193*, 214*, 219, 793*, 791*, 624-641*, Ge: 
bet, A, 563, Gebet, 205*, Gebet, 312*, 430, B*, 
165*, Gebet, 197*, 195*, 792*, 687*, Gebet, 
541* (ohne Str.2), 565*, Gebet, 199*, 208*, 575*, 
Gebet, 204*, 220*, Gebet, 521*, C*, 538*, D*, 
201, €, Gebet. Auf der vorderen Seite bes fol: 
genden Blattes ein Holzihnitt: König David bie 
Harfe fpielenb, oben eme ſchmalere, unten eine 
breitere Borte; Nüdfeite leer. Zweiter Tell: Nro. 
190*, 206* , 203* , das Vater unfer unter Noten, 
215*, Gebet, 218*, 194*, 192*, 212*, zwei Ge: 
bete, darauf eine leere Rückſeite. Dritter Teil: 
Nro. 185*, 196*, 210*, 189*, 207*, 235*, 291, 
196*, 188**, 533, 526*, 272*, 527*, 528*, 530*, 
279*, $*, 263*, 283*, 285*, 543*, 262*, 286*, 
281*, 282, 284*, 455* (Paulus Speratus zugeichrier 
ben; von rechte), 535**, 304, &*, H*, 3*, &, 555%, 
£*, 246, 248, M, U, 209, ©, p, €, «i, $, €, 810, 
W, U, W. Eine leere Rückſeite. Vierter Teil: Wo. 
184*, 234*, 191*, 223*, 236* (und erkentniß), 
226*, 217*, Gebet, 270* (Lutberzugeichrieben, 2. Zeile: 
für weldem in), 420*, 421*, 211*, 209*, 637*, 
586, 266* (Maria Königin zu Ungern und Dób- 
men.), 278*, 205*, X*, 275*, 206*, 352*, 260°, 
670*, 213*, 200*, 308 (bloh vie erften beiden Stro- 
vben) , 201*, 518*, 276*, 461* (vierzeilig), 499* (10 
Stropben), 300* 259*, 462*, 370*, 9*, 537*, 304, 
570, 561, 084*, 403**, 673*, 3, a, 453, 373*, 
0*, b, bic deutiche Litanei, Gebet, Amen*, 16 Glo- 
ria patri, 

8) Überall abgeſetzte Verszeilen. Über ben Lies 
dern, deren Numern ſchräg gedrudt find, ijt ber 
Name des Verfaßers genannt. Gin Stern bezeidh: 
net, daß das Lied mit vierjtimmigen Noten ver: 
jehen ift, zwei Sterne, bag zweiGompofitionen ge: 
geben find. Die Singnoten der 4 Stimmen find fo 
geſetzt, baf bei aufgelählagenem Bud in ber Regel 
lints Difcant und Tenor, recht3 Alt und Baſs eins 
ander gegenüber ftehen. Die erjte Stropbe als 
Tert, die nachher nicht wiederholt wird. Berszeilen 
ber folgenden Strophen abgefegt. Zwiſchen ben 
Strophen in der Kegel feine größeren Zwiſchen— 
bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


” Die mit Buchſtaben bezeichneten Gefänge 


find folgende: 


Blatt 

16^; Ad) Cbrifle unfer Seligheit. 

27^: Sei gegrüßt, Jefu, du einiger €rofl. 
55: Mein Seel © Herr muß loben did). 
59; Dandfagen wir alle. 

61b: Ad) Jefu, der bu uns zu gut. 


Gu eu 





© Herr, mit meinen Seinden kämpff. 
3d) trau auff pid), mein Herr und Gott. 
Ad) Herr, nidt Araff in veinem Born. 
Herr, mein Vertrauen ftebt auf did. 
Mein Hirt ift Gott der Herre mein, 
id werd in keinem Mangel fein. 
© ferre Bott, gib mir genad. 
Dewar mid, Gott, ich traum auf did. 
3d) bin dir hold, o Herr, mein flerd. 
: Woldem Menfden, pem Sünden viel. 
reumt euc in Gott, jhr gerechten. 
d) barret def Herren, der fid). 
Groß ift ver Herr und bod) berbümpt, 
bekannt allbie auff Erden. 
: © &ott erbór mein Bitt und filag. 
err. Gott, wir dancen deiner gut. 
d) bab geliebt, brumb wird der Herr. 
: Dancket bem Herren, der freundlich ift. 
en Heren zu loben feid berept. 
dj bab mein Sad) Bott heimgefelt 
{nur 15 Stropben). 
Es wolt ein Jäger jagen. 
: Saft uns nun frölid fein, von herken 
klingen. 
. 906; Herr Gott, num fep gepreifet. 
. 2770: Jd weiß mir ein Wofleim ift bübfd 
vnb fein. 


10) Das —— hat hienach in der Wahl 
der Lieder manches Unterſcheidende, iſt aber keine 
Quelle für irgend ein wichtiges. Einigemal hat es 
bie älteſten Lesarten; fo in Luthers Lied Kom hei- 
liger Geiſt Serre Bott die Zeile (Blatt 41®): 

© Herr purd) deines fiedtes glaſt, 
und in bem £iebe Allein Gott in der Höh fei €br 
lautet (Blatt 201) die legte Zeile der dritten 
Strophe: 

Erbarm bid) unfer Armen. 


11) Am Ende 7 Seiten Regifter. Die vordere 


we Cue OMEN mund. 


Seite des folgenden Blattes [eer, auf der Jtüdjeite | 


bie Anzeige be8 Buchdruders. 


12) Bibl. des theologischen Seminars zu Wol: | 


fenbüttel. Gin anderes Gremplar befindet fid auf 


ber Serzegl. Bibl. dafelbit, aber defect: das Titel: 


blatt feblt. 


13) Letzteres Gremplar bat im Anfang 3 Blät: 
ter neueres Borlegepapier, auf dem zweiten tjt ein 
Älteres Blättchen aufgeflebt, mit folgenden Schrift: 
zeilen: 

1,6. IE. 2 8, 
GFBZ 
Sibilla gebornne und ver 
meblt beryogin zu Braun 
fdweigk und Lüneburg. 

außgelefen. 


Über den Buchitaben IE eine Krone. 


Badernagel, Kirchenlied. 1. 


€C£x1X US. 1580, 





| CELXXXDI.* 


Chriſtliche vn» einfeltige Predigt | vom 
Gericht Amp: Darinne die Obrig- | 
keiten, befonders aber Richter vnnd 
Schöpffen, jbres Ampts tremlid) errin-| 
nert werden. | Gehalten zu Fridrichroda, 
im Ampt | Keinhartsbrunn, »ber den Tert 
2. Ehronic. 19.| Iofaphat, der König Ju- 
da, 30d) widerumb | aus unter bas Volck, 
von Berfeba an bis auffs | Gebirge 
Ephraim, 2c. | Durch | M. Cyriacum 
Schneegaß, Pfarr- | heren, vnb der 
Waymarifchen Super-| intenbeng. Adiunc- 
tum. | Dewteron. 1.| Das Gericht Amt ift Got- 
tes.|syraca. 10. Das Werc lobet den Mei- 
fter, vnb einen wei- fen Fürften feine 
benbel. | M. D. LXXXIX. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Schmalkal-|den, Dey 
Michel Schmuͤck. M. D. Frerjr. 


1) 4'/, Bogen in 4^ A-— € (!/). 
Seite und [ette leer. Keine Blattzablen, 

2) Fünf Seiten Borrede, bem Herzog Friderich 
Wilbelm zu Sachſen zugefchrieben. Datum frieb- 
richroda, am tage Concordize, ift ber 18. februarij 
‚(darauf der tbewre Man Gottes PD. Martinus 
futber vor 43. Iharen im Herrn feliglid) entſchlaffen, 
Anno gratis 1580, 


3) Auf ber 8. Seite ber Tert der Predigt. Dar: 
nach diefe jelbit, endigt auf D ij. 


4) Darnad) auf 3 Seiten das icb Yon milder 
gnad und ernflen edt nadı bem 101. Pſalm, und 
| auf den 3 folgenden das Lied Gott felbft im Uhat 
und im Gericht nach bem 82. Palm. Beide durch 
des Dichters Unterfchrift unter bem legten als von 
| ibm gemacht bezeichnet. 

5) Unter dem Ietten Yiede eine Zierleifte und 
dann ned) anf derfelben Seite bie erite Strophe 
eines lat. Sedichtes in Trochäen, DE EXTREMO)| 
IVDICIO RHYTH-|mi antiqui, die beiden ans 
deren Strophen auf der folgenden Seite umb darun— 
ter bic Worte: VENI DOMINE IESV. | AMEN, 
Über unb unter der Anzeige be8 Druders eine Zier— 
leifte. 

6) Die beiden Lieder in abgefegten Verſen, bie 
Strophen mit übergefepten deutſchen Ziffern mus 
meriert, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 3m 
Anfang jedes Liedes zwei große Buchſtaben, diefe 
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Zeile nicht eingezogen. Beide Lieder mit beſonders 
großer und klarer Schwabacher) Schrift gebrudt. 


7) Pfarrbivliotbef zu St. Korenzen in Nürn— 
berg. Bibl. zu Wolfenbüttel, 230. 17. theol, 


CCE£XXXV33. * 


Geiſtlich Kleinod Darinnen ordent- 
lich verfaſſet | Chriſtliche Gebet, Auff 
alle Tage in der XMjo- | den, wu» ſonſt 
allerley gemeine und fon- |derliche otl) vnb 
Antigen, Einem jeden | Ehriften nuͤtzlich 3u- 
gebrauchen, mit|dem Kalender und Cifiojano.| 
Sampt dem ganzen Pfalter des Koͤ— 
niglichen Propheten Dauids, mit kurgen Sum- 
ma-|rien, Vnd der Hiflorien des Éeibens, 
Sterbens " froli- | men Aufferfleyaug und Bimmelfarth 
unfers Herrn Iefa | Ehrifi, nah den vier Eanngelißen. | it 
angehengten Geiſtlichen Siedern Port. | 
Martini gern, vnd anderer frommen 
Cbriften , | Auch Refponforijs und Hymnis, 
fo in der Chriſt- lichen Kirchen durchs ganze 
Jahr ge-|wöhnlich gefungen werden. | From- 
men Chriften zu fonderlihem Dienſt auffs 
new | corrigirt vnd alfo zufammen gedruckt. | 
(£inie.) | Cum Priuilegio. 


1) 146 vorhandene Bogen in 4^, 

2) Jede Ecite, aud) die des Titels, ift von brei- 
ten 3ierleijten eingefaßt, die obere und untere 
zwifchen der rechten und linken. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 9, 10, 14, 
15 und 19 rotb gebrudt, das AnfangssT in Zeile 
3 jchwar;. 

4) Auf ber Nüdfeite des Titel das Bilbnüs 
des Herrn Jefu Cbri- fti, in feiner Aenſchlichen 
Natur, | aus pem Nicephoro. 

5) Eine Seite SSorrebe an den Leſer, unter: 
zeichnet $. €. 9. (Hennig Groß Buchhändler). 
Sodann 4 Seiten Verzeichnis ber Gebete und eine 
Seite Regifter des ganzen Werkes. Diefe Seite ijt 
die letzte des Bogens a. Dem Regifter zufolge zer: 
fällt das Buch der Reihe nad) in folgende Teile. 

6) Den erjten Teil bildet: 


CALENDARIVM  PERPETVVM,, 
Oder | Immerwerender | Calender, 
Sampt dem fa- | teinifchen vnb. dentfchen | 
Cifiojano. | (Hetzfhnitt.) | Zu fndyen den Son- 
tagfi- | budyftaben. 


a) Bogen b unb Blatt c. 
b) Zeile 1, 4, 5 und 8 (vorlegte) roth gebrudt. 


CCK£1YTU39. 1580. 





| — 7) Danad folgt daß Gebetbud, von cij an, 
ohne befonderen Titel. 
a) Seitenzablen, 1 aufciij, 36 auf ber legten 
Seite be8 Bogens g. 


b) Der folgende Bogen bat bie Signatur B und 
von vorn an die Seitenzahl 1; [ette (330) 
auf der Rückſeite des Blattes v. 


c) Seite257—260 einige Reimgebete, Bon Seite 
289—303 des Job. Matheſius OECONO- 
MIA, von Nic. Herman in deutſche Reime 
gebracht. Seite 327—330 bic 2 Zieber: 

© Iefu €brif, war Gottes Sohn 
und 
Herr Gott ber bu mein Vater bifl. 

8) Hieran ſchließt fid eine Geſchichte des Lei— 
bens und Sterbens, ber Auferfiehung umb. Sim: 
melfabrt Gbrijti. 

a) Bon Blatt vij bis zu Ende be$ Bogens bb. 

b) fine Eeitenzablen. 

9) Nun folgt der Pfalter Veit Dietrichs. 

a) 41 Bogen, A—s. Hier ift das Buch befect: 
e3 bricht innerhalb des 147, Pſalms ab. 


10) Gnblid) das Geſangbuch, weldes bie 
Jahreszahl trägt und in bem vorliegenden Grem- 
n des Werkes voran gebunden ift. Der Titel 
autet: 


Geiſtliche Lieder | Dort. Mar- 
tini Futheri, vnb an- |der frommer 
Chriften, fampt den Refponfo- | rijs 
und Hymnis, So durchs gantze Jahr | 
vber in der Chriftlihen Kirchen | für- 
nemlich gefungen | werden. | (Mierestiger Hol. 
fnitt: Brufbild M. Luthers.) | Feipzig. | (einie.)| 
M. D. LXXXIX. 

Am Gne: 

| Seipsig. | Gedruckt durd) Badjariam| 
Derwaldt. | 3n verlegung Henningi @rof- 
| fem, | Buchhendlers. 


a) 44 OBEN, A-x. Zweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

b) Seitenzablen, erfte (1) auf A ij, fette (238) 
auf ber legten Seite be$ Bogen g. 

c) Mit bem Bogen b. beginnt ber Tat. Teil, bie 
CANTICA SA-|CRA VETERIS EC-| 
CLESIAE SELECTA, 


11) Königl, Bibl. zu Dresden. 
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EELXXXVII3,* 
Geiſtliche Fie-|der, den Gottfeli- 


gen Chri- | ften zugericht, auffs newe uber 


fe-|hen, vn» in Drud gegeben, Durch 


M: Ludouicum Helmboldnm. | 15 C189]. 
pfal: 69. | 3d) wil ben Mamen Gottes loben 


mit rim Lied, | vnb mil jhn bod) chren mit 
band | Das wirt dem £€U HW bafs gefallen, 
denn ein| arr, der Hörner vud flamen hat.| 


Gedruckt zu Muͤlhauſen, durch An- 
dream Hantzſch. | (Sinie unb barunter vier Biätt- 


dtm neben cinanter.) 


1) 11 Bogen in 8, A—f. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. Das legte Blatt fehlt in bem 
Gremplart. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 6 (Name) 
und 13 (Ort), fo mie in Zeile 7 (Jahreszahl) bie 
Ziffern 1 und 8 unb zulegt von den vier Blättchen 
die beiden äußeren roth gebrudt. 

3) Die Jahreszahl ftebt links und rechts ge: 
teilt neben einem länglih runden Holzichnitt: 
König David betend, die Harfe abgelegt, oben in 
Bolten Gott mit Engeln. 

4) Die erfte —5 des Buches iſt die oben 
beſchriebene v. J. 1575. Die vorliegende zweite 
ſtimmt mit ihr darin genau überein, daß jede Seite 
mit berjelben Zeile und demſelben Worte ausgeht ; 
aud) die angewandten Schriftarten find diefelben, 
im Ganzen ift es auch die Orthographie. Die erfie 
tei d bat dichteres, flärferes Papier, fergfülti- 
geren Sag und jchärferen Drud. 

5) Nachſtehend cin Alphabet Unterſchiede ber 
beiden Ausgaben A (von 1575) und D (von 1589): 

a) D bat immer etc., wo A ba$ Zeichen xc. bat, 
zuerſt Blatt Bab, 

b) D immer jbm , jhn, jhr, jhnen, wo A, mit 
wenigen Ausnahmen, jm, jm, jr, jnen 
ſchreibt. A fchreibt ew, D eu; A hompt, D 
komt. 

c) D bat A 3^ hinter Ianuarij ein Gomma, A 
nidt. _ 

d) jn ben Überfchriften von Nro. I Zeile 2 und 

, ven Nro. II Zeile 2 und 7, von io. III 
Zeile 2, von Nro. III Zeile 2 und 3, von 
Nro. V. Zeile 2, 3 und 4, von Nr. VI Zeile 
2 und von Rro, VII Zeile 2 bat A gothiſche 
(Schwabacher) Schrift, D nicht. 

e) 3m A Bat bie erſte Zeile der Überfchrift von 

tro. II rothen Drud, in D nidt. 

f) In demfelben iebe, Blatt As, bat D bie 
p Drudfebler: Vers 2, 4 fat für bat, Vers 

. 1 nicht eingezogen. 

g) Nro. IIII Blatt A o» bezeichnet A bie Me: 
lodie Der felig (höpfler aller ping, D dagegen 
richtig Cbriftum wir follen loben (don. 
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h) In der Überfchrift von Nro. IX, Blatt B3 
unten, endet v sehn Zeile in A mit er- 
löfers, in D mit €r-; die Signatur B3 und 
ber Guftos Im fteben bei A üt der Richtung 
ber dritten Zeile, bei D unten als vierte, 

i) Auf ber Nüdfeite des Blattes ift oben zu 
biejem Liede angegeben bei A: Im hon, | 
Aus tieffer Wot, os id) 31 bir, 2c., bei D: 
Im Thon: Es ifi das Heyl uns homen 
ber etc. Daſelbſt enbigt bie [ete Zeile der 
eriten Strophe bei A mit vandet, bei D mit 


danckte. 

k) 3n ber Überſchrift von Nro. XII, Blatt 87 
unten, endet bie zweite Zeile bei A mit er- 
nidrigung, bei B mit ernidri-, bie dritte bei 
A mit Ihefu Chri- (Drudichler Ifefu), bei 
D mit Herrn. 

I) Die vordere Seite von B s bat in beiden Aus: 
in unter ber liberfdyrift von XIII eine 

erzierung in Holzichnitt, in A gitterwerf: 
artige Berllingungen von ſchwarzen Bän— 
dern, die zu beiden Seiten mit feinen Linien 
eingefaßt ſind, in D Verſchlingungen von 
vier einfachen Linien, bie in der Mitte 4. 4 
Vierede bilden, in deren jedem ein Bunft ftebt. 

m) Auf ber vorderen Seite von Ds enbigt die 
zweite Zeile der Überſchrift in A mit heili-, 
in D mit heiligen, die dritte in A mit eini-, 
in D mit einigen. 

n) Der Holzfchnitt auf diefer Seite ift in beiden 
Ausgaben berfelbe der auch auf dem Titel 
ftebt, in A aber ſchwärzer, in D blager, in A 
ſchließt die Seite unten mit einer Sierfeifte, 
in D nicht. 

0) Nro. XXIII Blatt & 3% ftebt unter ber 2, 
Rotenreihe bei A gan Ifrael fid) frewe, bei 
D gant; 3(rarl Bot ehre. 

p) Rro. XXVI Blatt € 5^ ftebt unter der brit: 
ten Notenreihe bei A jr keiner, bei D richtig 
nicht einer. 

q) Nro. XXX Blatt Fıb heißt es oben Zeile 3 
bei A zihen, bei D ziehen, Zeile 4 bei A 
Wieder, bei D Widder. 

r) Die vordere Seite von 6^ flieht in beiden 
Ausgaben mit einer Zierleifte, in A ift die: 
felbe bortenartig fortlaufend, in D ein ae 
ſchloſſenes Rechte, zwei weiße Pferde gegen 
einander laufend, auf jdiwargem Grunde, 


8) Auf ber vorderen Seite von $1 fchlieht bie 
erite Zeile ber eriten Scyriftitelle bei A mit 
drawen ,, bei D mit dra-, bie zweite bei A mit 
nüerley frey-, bei D mit allerlep; bie erjte 
Zeile der zweiten Schriftitelle bei A mit bir-, 
bei D mit auff, die zweite bei A mit Gemeine,, 
bei D mit &emei-, die dritte bei A mit nicht, 
bei D mit fie. 

Seite 3 3^ enbigt bie zweite Zeile der erften 
Schriftitelle in A mit ba-, in D mit VTatter, 
bie dritte in A mit die, in D mit gehabt,, bic 
erfte ber zweiten Schriftitelle in A mit nicht, 
in D mit Cebotten, bie zweite in A mit am, 
in D mit halten, bie britte in A mit den, in 
D mit verunreini-, die vierte in A mit 
meinen, in D mit Gott. 
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u) Auf berfelben Seite ftebt in ber Überfchrift | 


von XLII bei A Bramwtliedt, bei D Braut- 
liebt, bei A heift der Guftos fäljchlich den, 
bei D richtig Gott. 

v) Auf ber vorderen Seite von f 1 endigt bic 
erite Zeile der Überſchrift von XLVIL in A 
mit frólid-, in D mit fröli-. In ber fünf: 
— hat A hinter Ich ein Comma, D 
nicht. 

w) Auf derſelben Seite bat A den unter k be- 
fhriebenen Holzſchnitt, D bat drei Holz: 
Schnitte unter einander: einen größeren vier: 
eigen, ein liegender Löwe, darunter ber uns 
ter o bezeichnete, unb unter biefem einer von 
gleicher Größe, zwei liegende Pferde gegen 
einander gefehrt, bte Verzierungen über ihnen 
mic Hirſchgeweihe. 

Auf der vorderen Seite von £5 baben beibe 

Ausgaben einen größeren vieredigen Holz: 

Schnitt, in A ftellt berfelbe das Innere einer 


Kirche bar, der Prediger auf ber Kanzel, une | 
ten Zubörer, in D den König David auf dem | 


Felde, kniend, umgeben von Tbieren, oben 
rechts das Angeficht Gottes in Stralen und 
Wolfen. 
Auf der Rückſeite dieſes Blattes bat die zweite 
Zeile der Iberfchrift in A gothiſche (Schwa— 
bacher) Schrift, in D nicht. 
z) Am Regifter beißt c8 

A Ir Untertban 

D Ihr Untertbann, 


6) Königl. Bibl. zu Berlin F 9163, binten 


y) 


auf bem Rüden mit dem Fehler 1598 jtatt 1589. | 


CC£XXX3X.* 


Paradiſs vnd Fufgarde der Se- 
len, da- rin ein Chriften fich dachlick be- 
lit- ſtigen, de eddelen früchte des Feuen- | 
des föhen, vnb Derfuluem tho crqui- | hinge 
vnb fterchinge ſyner kranchen | Seele gebruken 
mach, vp bat | fe vor dem ewigen Do-|de fcher 
vnb br- |waret ſy. Vor differ tidt im Druc 
nicht | gefchen. | Uam inholdt diffes Bokes, 
und fonderliker Wütticheit deffuluen, liß 
de andere fibt biffes Blades, | und wat darna 
volgct. | Mom: 12. | Fatet nicht aff vam ge- 
bebe, | Wefet frölich in der Höpning. | Uno 
duͤldich in dröffnife. 

. 1) Alle Seiten des Buches, auch bie des Titels, 
find von Zierborten eingefaht, bie untere (brei- 
tere) und obere zwiſchen der rechten und Iinfen. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,2, 13, 14 und 
18 (wiertlegte) rotb gedrudt. 





3) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes ber In- 
bolt diffes Bohes. | HIr vindt de €briftlike Lefer bp 
einander, ein geiftrid und febr ſchoͤne Dedeboͤcklin, 
des Hocherluͤchten Silligen Köninges vn Propheten 
Dauids. Darnegeft ein Sangboͤcklin veler €briftliher 
leffliker Gefenge. Und tbom leften ein Trofböck- 
lin, ſonderlich jegen dat ſchrechen des tidtliken und 
ewigen Dodes gerichtet. Darunter zwei Schriftitel: 
len, 1. Timoth: 4 unb Syrach. 6. Cap. 


4) 19 Seiten Vorrede, dem Herrn Otten von 
ber Hude, Domberrn der Kirchen zu Bremen, zu: 
geichrieben. Am Ende: Herman Wepſe P. €. S. 
Previger tho Stade. llber das Sangböclin jagt er 
Blatt A itij^: Por adtein Iaren ward ein gud 
antall foldver Fever gedruͤcket tbo fübech, meiſtdels 
under weltliken Noten, defuluen worden balde vor- 
rüchet und |vorkoftt. Darnach babe er andere ge: 
madt auf bie Noten des Wittenberger Gefang- 
buds, fein früberer Verleger, der Lübiſche Bud. 
händler fü. Pawel Anoflok, ſei aber darüber ae: 
iterben und jo babe er bloß etliche berjelben zur 
Probe zu Hamburg bruden Taken, tbo gelegener 
| tibt werden de andern volgen. | tu auerft vp anföken 
etlicher Böchhändler, dat ich dat ecfte mit den Welt- 
liken Melodien, wolde thom andernmahl in Druck 
vorferbigen, is fo verne gewilliget, dat diſſe weinige, 
tbom deel vtb dem erften, thom deel vtl dem andern 
Bohe, [pn wedder opgeled)t und an den pad) gegeuen 
worden. 


5) Da das erjte itd), vor welchem Wepfe fid 
Veipafius nennt, im abre 1571 erichien, jo iit 
da3 vorliegende v. J. 1589. Das zwijchen beide 
fallende, zu Hamburg gedrudte Buch babe ich bis 
jet nod) nicht aufgefunden. 

6) Auf der legten eite des Bogens A ein 
| Verzeichniß ber Drudfchler im Deveboh und im 

Sangboc. 

7) Das Sebetbuch gebt von Blatt B bis Blatt 
MA iiij, umfaht alfo 10'/, Bogen in 8%. Geiten: 
zahlen, erjte (1) auf D, lette (166) auf fl iij". 
Auf bem Blatte M iiij bas Regiſter. 

8) Nun folgt der Titel des Geſangbuches: 


Vtherleſene | Scone gefen- ‚ge, up 
allerley lefflike und gebrüclike melo- 
dien gerichtet, dar-| in de vórnemften höuet- 
ftüce vnfer | Chriftliken fecere und Ge- 
lonens, och Gebede, Dandfegging, vor- 
maning und Troſt 2c. ſyn voruatet, tho 
der nütti-| heit, dat de Jungen Ehriften, 








ſolcke | notwendige füche, mit gefange und | 


chimen beflo cbr mögen vaten, vi | befto 
lenger beholden, od defto | Leuec vnb fliti- 
ger mögen gebruken. | Godt vornemlich thon 
ehren, vnd en fulueft thom heil | Cyues vnb 
der | Seelen. 








a) 8'/, Bogen in 8^, A—J. scien Ls in ber 
Mitte ber Seite ftebenbe Seitenzablen, erjte 
(1 auf ber Rüdjeite be8 Titelblattes, [efte 

CXXXI) auf 3 ij?. 

b) Auf ber Rüdfeite des Xitelblattes zwei Bibel: 
ſprüche aus Gpb. 5 und Gofojj. 3. Auf ben 
legten 5 Seiten bas Regifter. 
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CCC.* 


Kirchen Geſeng vnd Geiſtliche | 
Lieder, in weldyen die Chrift- 


9) Hienach folgt ber Titel des Troftbüchleins: liche Cehre zuſammen gefaffet und er- 


Dat ftuent. Wat men einem 
Ehriften, im Dodtbedde, | nth Gades 
trofilikem Worde, vor-|lefen ſchal, dar- 
bord) he gewiffe £jóp- ning, der frólichen 
pperflanbing, vnb | des ewigen feuenocs 
crlange , und un-|erfchrocen den tidtliken 
Dode er- wachte, och vor dem ewigen Do- 
de fich nicht Früchte, hort und ein-|foldich 
poruatet und |geftellet, | Dorch | Herman: 
Wepfen. | Mol iot nicht beter maken kan, 
De nheme vor leff myn Arbeit an. | Den Ge— 
lerben darff men fchrinen nicht, | De hebben 
fülneft der ding bericht. | In vorlefing differ 
trofifhrifft, moth allewege de Tidt, de 
Perfon, und | de Anfechting, in adt ge- 
namen werden. 








a) 8 Bogen in 8^, A —f.. Keine Seitenzablen. 
b) Auf der Nüdjeite bes Titelblattes eine Vor: 
rede An den Leſer. Auf der vorlegten Seite 
eine lat. Stelle: XENOCRATES | P///- 
LOSOPHVS PLA-|tonicus in libro de 
morte. | Drvs rebus hominum prouidens, 
u. ſ. w. Auf der legten Seite die Drudfebler. 


10) Sch febre zu dem Gefangbüchlein 
Daffelbe enthält 64 Lieder und unter diefen 
ber Sammlung v. 3. 1571. Die Akroſtichis 

Hemmel und Erd mit wonne 
ibt 1571 ben Namen Herman Wopfe, jet Herman 
epfen. So gibt bic Afroftichts 
Herr Ehrift, du tröwe Heylandt mpn, 
im Jahre 1571 ben Namen Hinrich Wopfe, mun 
Hinrich Wepfen. 


11) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte 
Seile einer jeden eingezogen. Im Anfang jedes 
Liedes zwei große Burchjtaben, ber erite Durch 3 Zei: 
len gebenb. 


12) ftirdenbibl. zu Gelle, 


ns 
6 aus 


kleret wird, in brey- erley ordnung aus- 
getheilet. | Das Erfte theil, Helt in 
fid) Gefenge auff | bie fürnemeften Feſte 
durchs gane Jahr, | fampt den Gebeten. | 
Das Ander theil, Helt in fid) die 
Heupt- Nüc des Catechiſmi fampt der 
Haustaffel | von allen Ständen. | Das 
Dritte theil, Helt in fid) etliche Pfal- 
men Dauids ond anderer fromen Chri- 
(ten. Fobgefenge. | Vff Befehl Herrn Ehri- 
ftians Hertzogen und Chnrfürften zu | Sachſſen, 
etc. in ein Sud) zufammen gezogen. | (Kurze aus 
fünf Stüden beſtehende Zierfeife.) Dreſzden, 


3n Ehurfürftlicher Saͤchſſiſcher Pruceren| 
(£inie.)|M. D. LXXXIX. 


Am Gne: 


Dreſzden, In Churfürft. Sád- 


fifcher| Druckerey, durch Hierony- 
mun Schuͤtz. ANNO | (einie.) | 
M. D. LXXXIX. 


1) 331 Blätter in Folio, je 6 auf einen Buch— 
ftaben und eine Yage, mur zuletzt 8 und das [ette 
Blatt leer. Es find bie Alpbabete A, a und Aa 
(bis 3i, fieben bebrudte Blätter). Bfattzablen, 
ecite (2) auf A ij, feste (326) auf 3i ij. 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 6, 9, 12, 15, 
17 (brittletgte) und 19 (Tegte) roth gebrudt. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes Zeugnuͤs 
das cs gut und | Bott angenehm fen, Pfalmen 
und Geiſtliche fieber zufingen., nämlich die fieben 
Schriftſtellen Pfalm 149, 1, Syrach 40, 19 und 20, 
(Spbef. 5. 19, 1. Gorintb. 14. 26, Goloff. 3. 16, 
Ll. Corinth. 14, 15 und Sac, 5. 13, 


4) Mit bem zweiten Blatt beginnt fogleich bie 
erjte Abteilung ber Lieder, durchgängig (7 Lieber 
auf Blatt 09, 139, 151, 177 und 248 ausgenom: 
men) mit abgefetsten Verszeilen, in einer hönen 
großen Schritt. Keine Noten. Zwiſchen ben Stros 
pben größere Zwiſchenräume, bie erite Zeile einer 
jeden eingezogen, linf3 am Rande neben ben Stro— 
phen Zählung berfelben durch beutfche Buchftaben. 
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€C1€3—C€C€41€39. 1590, 


5) Mit zu Grunde liegt dem ſchönen Werke! des Foliogefangbudes von 1589, mit folgenden 
ver allen das Yeipziger Geſangbuch von 1582. 8°, | Fleinen Veränderungen: 


Wahrſcheinlich ijt e8 unter Mitwirkung von Job. 
Lauterbach entitanden, aus deſſen Cithara Chri- 
ftiana von 1585 es acht Yieder entbält, unter bie: 
fen die Beränderungen von Frölich wollen wir (ob. 
Agricola), Herr Cbrift der einig Gotts Sohn ((*. 
Grenziger) und Mun merdet lieben Cbriften (G. 
Löhner). 

6) Rückſeite des Blattes 326 leer, danach 5 Blät: 
ter Regiſter, darunter die Anzeige des Druckers. 


7) Königl. Bibl. zu Dresden, Afcet, 130. 


CCXCI.* 


Airchen Geſeng vnd Geiſtliche Cie- 
der, in welchen bie €brifilidye febre 


zu ſammen gefaſſet vnd erkleret wird, in 
dreyerley ordnung ausgetheilet. | Das Erſte 
Theil, belt in fid) Ge- fenge auff die 
fürnembften Feſte, durchs | gantze Jahr, fampt 
den Gebeten. | Das Ander Theil, helt 
in fid) die | Henptitüc des Eatechifmi, fampt 
der | Hauftaffel von allen Stenden. | Das 
Dritte Theil, belt in fid) etli- che Pfat- 


men Dauibs, vnd anderer | fromen Chriften 


a) Die Gefänge 
Benebepet und gelobet 
Dem lieben Gott ergeb id) mid) 
fangen in ber Octavausgabe an 
Gebenedeyet und gelobet 
Meim lieben Gott ergeb ich mid. 
Vetgterer weicht aud) fonft febr von bem Tert 
in ber Folioausgabe ab. 
b) Die neue Ausgabe bat noch folgende zwei ies 
der aufgenommen: 
Hertzlich Lieb bab id) bid), o Herr 
Verleih onse Frieden gneviglid. 

5) PVerszeilen iniecit (außer bei 7 Yiebern auf 
Platt 106, 150, 151, 163, 191 unb 267), amifden 
den Ctrepben im der Regel feine. größeren Zwi— 
ſchenräume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen, 
die Stropben durch vorgefeßte, etwas mit einge: 
zogene deutſche Ziffern munteriert. 

6) Die Rüdjeiten der Blätter 126 und 235, mit 
welchen ber erſte und zweite Teil jchließen, leer. 
Am Ende fieben Blätter und eine Seite Regifter. 


7) Königl. Bibl. zu Dresden, Afcet. 735. 


CEXRC9?, * 
Drei Fieder, 1590. 
1) 3 Bogen in 8^, A—C. Lepte Seite leer. 


Keine Blattzablen. 
2) Dem vor mir liegenden Gremplar feblt das 





É obgefenge. | (Kleine Verzierung.) | Auf befehl erfte Blatt, welches den gemeinjamen Titel trägt. 


eren Cbriftians, £jertyo- | ges und €bur- 
fürftens zu Sachſſen, :c. | in. cin Bud) 3ufam- 
men gezogen. | Preßden, | In Churfürftlicher 
Saͤchſ. Druderey. | (eiie) | SM. D. FE. 


Am Gnbe: 


Dreßden, In Churfürfilicher 
Saͤchſſiſcher Druceren, durd) Hie- 


ronp-| mum dis. 


1) 45 Bogen und 3 Blätter in 8°, bie Alpha: 
bete A unba(qbis 3 iij). Nüdjeite des letzten Blat— 
tes leer. Blattzahlen, erjte (1) auf A ij, letzte 
(356) auf p iij. 

2) Auf bem Titel find Seile 2, 6, 9, 12, 15, 
18 (drittlegte) und 20 (fegte) vetb gebrudt. 

3) Alle bedrudten Seiten find mit ZJierleiften 
umgeben, die rechte und [infe zwilchen ber oberen 
und unteren; bie beiden legteren find bie breiteren, 
die untere bie breiteite. 

4) Das Gefangbud) ijt eine andere Ausgabe 


3) Gà find die brei Lieder: 
a) Blatt A ij: 

EWiger latter im Simelreid, 

63 (6 +7) zeil. Stropben, überfchrieben: 
Helden Fied,|von D. art. Luth. Vers: 
zeilen abgefegt, die Strophen durch überge— 
fette deutiche Ziffern mumeriert, Zeile 3, 6, 
8, 10, 12 und 13 einer jeden cingegegen. In 
den lebten vier Zeilen wird ber Verfaßer 
Paltin Hebeifen und das Jahr 1590 genannt. 
Blatt € iij^: 

Nvn hört jr Chriften neme Meer, 
von Veenbart Keiner von Herkbrud. Vers: 
zeilen nicht abgeſetzt, die Strophen burd 
übergefette deutiche Ziffern numeriert, die 
erjte Zeile einer jeden eingezogen. 

Blatt € v^: 

MErcht auff jbr Ehriften, was id) mil, 
von Michael Bergkringer. Verszeilen nicht 
abgefegt, zwiſchen den Strophen feine grö: 
ßeren Zwiſchenräume, bie erjte Zeile einer 
jeden eingezogen. 

4) Gtabtbibl. zu Nürnberg. 


b 


— 


c) 


€c16533— CLIEIV. 1590, 


€CxX€333. * 
Chriſtliche Warnung |des Trewen 
Edarts. Darinen die ge- t| 


genheit des Himmels vnn | ver Hellen, 
fampt dem zuftande aller | Gottfeligen und 
Verdampten begreifen, al- | len frommen Ehri- 
fen zum Croft, den verftoch- | ten Sundern aber 
zur verwarnung, in | feine Heim gefaffet. | 
Dur) | Bartholomeum Bingwalt, Pfar- | 
herr in Sangfeld, vnb jet von bem Autore | 
zum befdjlus ond Legtenmale, wieder pberfeben 
vnnd vormehret. | Matth. 13. | Die Gerechten 
werden leuchten wie die | Sonne, in jhres Va- 
ters Heid. | Efaie 66. | Der Gottlofen Wurm | 
wird nicht erben, | vnb. je Fewr wird micht | 
anuslefchen. | Gedruckt zu Frandfurt an der 
Oder | bey Andreas Eichhorn. 


1) 14 Bogen in 8", A—®. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titet find Seile 1, 3, 4, 11, 12 
und 21 (vorlegte) rotb gebrudt. 

3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes das lat. 
Gedicht des Frankfurter Pfarrers Andreas Wenzel, 
auf ber folgenden Eeite die 5 Schriftitellen, wie 
in ber Ausgabe von 1588, 

4) Sarnad auf 17 Seiten diefelbe an ben Gra— 
fen Martin von Honftein gerichtete Borrede vom 
4. April 1588, aber durch einen Zuſatz vom 9. juli 
1580 erweitert: Der tag aber, und das Jar, in wel- 
dem id) B. R. vis Biidhlein, auffs newe wider uber | 
fehen, vnnd etwas vormehret, ift gewefen der 9. 
Julij u. ſ.w. Was bedeuten, damit verglichen, die 
Morte auf bem Titel: zum beſchlus und Legtenmale, | 
wieder vberfehen vnnd vormehret? Iſt bie vorlic: 

ende Ausgabe vielleicht eine jpätere, die mur feine | 
Kohreazah befommen ? | 

5) Die Bermehrung gegen die Ausgabe von | 
1588 beſteht in folgenden Gedichten: | 

&) Blatt TLp^, binter bem legten Gebetliede: 
Eine rede eines (terbenbé Hauf- |vaters, fo er 
für feinem ende an | Weib und Kind thut. 
Anfang: | 

SMeEin lieben kinder höret yu. 

b) Blatt 117^: Weve, einer ſterbenden haus- 
mut|ter, fo fie tbut zu jrem Man und | Kin- 
berlein. N 
Anfang: 

Mein fromer und geliebter Mann. 

c) Platt O ^: Befhreibung eines widwers, fampt 
an-|gehengter vermanung. 
Anfang: | 

EIn Mann obn Weib, hat halben leib. 
Nach diefem Gedichte folgen nun bie 5 Yieder, | 
welche unter Nro. 5 der Beihtelbung ber Ausgabe | 
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von 1588 aufgezählt worden, fo wie nach biefen 
das Benedicite und das Gratias, wie bert, Da: 
nad aber 
d) auf ber vorlegten Geite bes Buchs: Ein 
Abendfegen. 
Anfang: 
Herr Jefu Chrift id) leg mid) nu. 

Und nun erit, auf der legten eite, das Gedicht 
AD NASVTVM. 

6) Die im Jahr 1591 bei Paul Kreper in am: 
burg unter verändertem Titel er[diienene Ausgabe 
enthält die oben unter a, b unb e aufgeführten Ge- 
dichte auch, das unter d dagegen nicht; es fehlen 
ibr aber auch die Yicder von 1588: 

Gott Lob es ift vorhanden, 

Mer auff vu frommer 3üngling, 
Das Benedicite und das Gracias. Hiernach könnte 
die vorliegende Ausgabe bod) Älter denn die Dant 


| burger von 1591 fein. 


7) Auffallend iit, bag mit bem Bogen © eine 
andere Schrift und ein engerer Drud denn vorher 
eintritt, 

8) Univerfitätsbibl. zu Breslau. 


Ccxc39.* 


MEDITATIONES | fanctorum Pa- 


drum. | Schöne, An- dechtige Ge- 


bet, Tröftliche | Sprüche, Gottfelige Ge- 
danchen, Trewe Bufoermanungen, Hertz- 
lide Danchſagungen, vnd allerley nuͤtzliche 
vbungen des Glaubens. Aus den heyligen 
Altvätern | Auguftino, | Bernhardo, | Tau- 
lero, vnb andern, fleiffig vnb | ordentlich 3u- 
fammen getragen vnb | verdeutfchet. | Puch 
Martinum Mollerum, Die- | ner des bey- 


Ligen Euangelij zur | Sprottaw. | In diefer ies- 
ten mühefeligen Welt, aanh nützlich und trüfillid zubrauchen. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Goͤrlitz, bey Ambro- 
fie fritfdy. | 1590. 


1) 211/, Bogen in 8", A — 9, zweite und Fette 
Seite leer. Blattzahlen, erite (1) auf € iij, Iette 
(144) auf AX iij. 

2) Die Seiten find mit fchmalen Borten ein: 








gefaßt, der Titel mit breiteren Zierleiften. Von 


demielben find Zeile 3, 4, 9, 16 und 18 rotb ge: 
brudt, in Zeile 16 die Sylbe Die- jhwarz. 

3) 33 Seiten Borrede, Herrn Hand Georg von 
Schönaid unb Frau Hedwig von Schönaich, geb. 
Zeblig, zugejchrieben, Sprotta, den 1. Martij, 
Anno 15894. Auf der fiebentlegien Seite fagt er 
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von feinem Gebetbüchlein, er wolle nicht —— 
das es kein newes ſey, Za das auch kein einiges Ge— 
betlein darinnen zu finden | ift, welches jehundt, 
entweder von mir, oder von einem andern geſtellet 
were. 

4) [att 41 Das IIT. Theyl, und dafelbit 
re. IX Blatt 58 das Gedicht: 

Der lebte Sag bald komen wird, 
Nro. XII Blatt 63 das Lieb: 
Ad) Cott wie mandrs herkelendt. 

Blatt 65 das IIIT. tbepl, und dafelbit 
Nro. II Blatt 66 das €icb: 

Heiliger Geiſt, du Tröſter mein, 

Am V. Zeil unter 
fre. XIII Blatt 92 das Lied: 

Vim von uns HERR pu trewer Gott, 

Blatt 136: Das adte | Theyl. | Die. fitania, 
Sampt et-|lihen fhönen Geſengen und | ®ebetlin, 
von andern Gelehrten feu-|ten geftellet, Welche 
alie in onfer Euan-|gelifhen Gemeine zur Sprot- 
taw | in teglihem braud find. 

III. Blatt 139» ift Nro. 321, 
Y. 143 Niro, 465, unter B. Eberd Namen. 
VL, 14 , 466, beägl. 

5) 63 folgen 8 Blätter Regifter, am Enbe des 
legten Blattes die Anzeige des Druders. Auf ber 
ersten Seite des folgenden Blattes ein Holzſchnitt: 
ein Küllborn, unter welchen fich zwei Hände faken, 
linfé das Wort Warbafftig, rechts Uahrhafftig. 

6) Das vorliegende Gremplfar des Buches, das 
auch den zweiten Zeil enthält, iit in Sammet ge: 





bunden, mit filbernen und vergeoldeten Gdjtüden | 


und Schliehen, aud Mittelftüden auf beiden De- 


deln: auf bem vorbern bie verfchlungenen Buchita= : 
ber AM S C und bie Jahreszahl 1592, auf bem; 


bintern ein Wappen. Auf den weißen Blättern vor 
dem Titel und am Ende des Buches haben 1592 
mebre fürftliche Perfonen ihre Namen eingeſchrie— 
ben: 

Anna geborn fürftin zu medhelenburg | in tif- 
land zu kurland und fimigaln | berbogin witwe 
mein eigen | band. 

Elifabett freulein zu kurlandt | und femmegallen 
mein | eigen handt. 

Sophia konigin zu Denemardken | wittwe. 

Elifabet magdalena bsbvlm 

Hedewig m 3 Bh3 Bviw. 

15 H-E 93 | Elifabeth geborn aus honig lichem 
ftammen zu Denemarc | beryoginme zu braun- 
fhweig und | lünneburg. 

Chriflina b zu Holftein wittwe. 

Sophia Herkogin zu Mechelnburgk wittwe. 

Chriſtina I 3 $ Holfein |! €. £. getrewe [dwefter 
die weil ich lebe. 

Anna Frewlin 3 $ 6|€ £, getrewe Schweſter 
im bergen weil id) Lebe. 

Dorothea Augufta gebornes fremlein] yu Braun- 
(hwig | vnndt £üneburgh | meine eigen bannbt. 

Hedwig maria gebornes frewlein zu Stettin Pom- 
mernn|der Cafuben und wenden fürftin zu 
rugem vnnd grefin zu gottskalk meine eigene 
banbt. 

7) Bibl, zu Wolfenbüttel. 


— — — — 


EEICH— cacva. 1590. 








EEXECH, * 


Betbüchlein | Über. die | Sontags 
Euangelia | on? fürnembfte Seite, Darin) 


eins jeden Euangelij kurge Summa | begriffen 
wird, bende in der Air-|chen vnb im Hanfe 
nitblid) | yu gebrauchen. | Item, alle Euange- 
Ita in | ein Gebet zufam bradyt, Allen | Enrinen 
oud Hebhabern des Ge-!beis, zu mu omd troft Geſtellet 
burd) | M. Cafparum Stolshagium. | rigare & 


orate, Matth. 26. | Magdeburgk, Dey 3o- | 


han. Francen. | Cvm PrivirgGro. 
Am Gne: 


Gedrucht zu Leipzig, burd) | Abraham 
Éamberg, | anno |(Strich) | M. D.XC. 


1) 13 Bogen in 12%, A—N. Alle Seiten be: 
brudt, Keine Blattzablen. 

2) Alle Seiten wa mit Sicrleiften eingefaßt, 
die untere (breitere) und obere zwiſchen ber linfen 
und rechten. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2,3,9, L4 (tame), 
16 und 18 (leute) rotb gedrudt. 

4) 9 Seiten Vorrede, welche auf ber zweiten 
Seite beginnt: Allen meinen lie-|ben Pfarr- 
‚kindern, der | Kirden und ganken Cc- | mein zu 


| 3glaw in ' Märhern. | Wünfche id) M. Cafpar | 
Stolfibagius, den C rift ber | gnaden und des Gebets, 
durch  Cbriflum unfern fei- lanbt zuuor:. Am 
Ende: Geben zu Ig-| law in Märbern, freitags 
nad) | Georgi, 1580. 

5) Auf der Rückſeite von Woij und ber folgen: 
bem Seite als Abendfegen das Lied: De liebe 
Sonn fid) von uns wendt. Auf den beiden folgen: 
den Seiten ald Morgenfrgen das Vicb: DAR vu 
mid) diefe finfter naht. Beide mit abgejegten, aber 
oft gebrochenen Verszeilen, zwiſchen den Stropben 
feine Swifchenräume, bie erite Zeile einer jeden 
eingezogen. 

6) Obwol biefe Lieder fih ſchon früher obne 
Stolshagius Namen finden (in dem Magdeburger 
Retbüchlein von 1585), To wird man ihn doch als 
Berfaßer anſehen mügen, da er fenít wol mehr 
Lieder und andere in fein Büchlein aufgenommen 
hätte, 

7) Schließlich folgen nod? 7 Seiten Wegifter- 
lein ete. 

8) Stadtbibl. zu Zwickau, XXVIII. III 20, 


CCXCVI.* 


Schoͤne Chriſtenliche Catholiſch 
Wein⸗ naͤcht oder Kindtleß wiegen Ge- 








fang, 1c. Allen Gott-|liebendten €briften, | 
die ftd) in Chriſto Jeſu, jhrem Haylandt, dem | 
Tem gebornen Ehrift Aindlein zu erfrewen 
begebren , wie man | es zu Weinnäct zeytten 
zu Augfpurg, in vnfer Lieben |framen Chumb- 
Rift, Jaͤrlich zufingen pflegt. | Vnnd dann 
Goͤttlicher, Hayligſten Grirfaltighait , I 
würdigen, Chriftlichen | Brüderfchafft zum Hay- 
ligenberg Andex, Wewlicher Jaren, in vnfet 
lie-|ben ramen. Thumbſtifft Augfpurg auff 
gericht, Wie aud) allen fromen €a- | tholifdyen 
Cbriflen, zu nut; vnnb gütem, Sampt etlichen 
É ettaneyen | von den lieben fapligen Gottes, 
im den Truch geben worden | Durch Johan- 


uem Haymen von Chemar, Thumb-|nica- 
tier »nnb Prieftern Hoherftifft Augfpurg. | 
15. C) 90. 

Am Ente: 


¶ Gedruckt zu Augfpurg, bey 3o- 
fiam. Woͤhrly „| ben dem Hayligen 
Creütz, binber der flirdyen, | Anno 
1590. Sar. 


1) 7 Bogen in 6%, A — 6, auf jeden Buchſta— 
ben 6 Blätter. Das Format ift klein-Quart, faft 
quadratiich. Keine Vlattzahlen. 

2) Das Buch enthält folgende 19 Giefünge: 

I. Zweite Seite: 
Der Tag der ift fo frewdenreid, 
mit vielerlei Zuſatzſtrophen für verfchiedene 


weite, 
Blatt 
2. Aut: Es iſt cin Aindelein geborn, 
31 vierzeil. Strophen. 
3. Biijb: Es ſchreibt fucas der Euangeliſt, 
14 ſechszeil. Str. 
4.Dvj^: Als Jeſus Chriſt geboren war, Pa 
ward es Kalt, 12(4+5);eil, Str, 
5. £C iij: Es ham ein Engel bell und klar, 
9, € v: Maria faf in jhrem Saal, 
20 zweizeil. Geſetze. 
7. D iij: Es flog ein Vögelein lenfe, 
7 (44-3) acil. Str, 
s.Dv: Es ritt ein fürft in frembbe Fam, 
15 (4+3) zeil. Str, 
9. € ij^: Jeſus mar zmitter nadt geborn 
15 fünfseil. Str. 
10, € vj: Ein finblein in ber wiegen 
11 fünfzeil. Str, 
11. $ij: — Puer natus in Bethlehem 
Ein finbt geborn zu Bethlehem, 
6 Str. 
12, fiij: In dulci iubilo, 4 Gtr. 
13, $ ij: &elobet fenftu, Jefu €brift, 9 Ctr. 
M. p^: Gegrüf fepft Maria, bu. Koͤnigin, 
11 Geſetze. 


€cc1eu»). 


1590. 563 
Blatt: 
15, €^: Jeſus ift ein füfer Ham, onfer lieben 
: 7 Str. 
16. € iij: — fllaría, Gottes mutter, won ons ben 
7 Str. 
17. GiiijP: O lieber Herr S. Peter, 
18, 0: Marin, Gottes Mütter, bitt Gott, 
19. 6 oj: Die Saplig Iungkfraw S. Barbara. 


3) Die Pieder find mit abgefeßten Verszeilen 
gebrudt, bie Strophen durch übergefeßte beutfche 
Siffern numeriert. Jedem Liede gehen bie Noten 
ber Melodie voran, bie erite Stropbe, bic aber 
nachher wiederholt wird, als Tert eingebrudt. 


4) Königl. Bibl. zu Berlin, H. 3521. 


EEXRCHII.* 


Anfing fiber. So von alters | 


her, von der Jugent zu un- derfchied- 
lichen Beiten vnd feft | Sägen im Sar, vor 
den Henfern ge- | (ungen worden, vnb nod) zu 
fiu-| gen. pflegen. 

Am Gnbe: 


Gedruckt zu Straubing, bey An- 
dre Sommer. | 1590. 


1) 21/, Bogen in 8°, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. 

2) Auf bem Titel unter ben Worten ein vier: 
ediger Holzſchnitt, von einer Einfaßung umgeben, 
bie aus vielen Stüden zuſammengeſetzt ijt: bie 
Darbringung im Tempel. 

3) Am Ende über der Anzeige des Druders 
beffen Werfzeichen: ein vierediger Holzichnitt, in: 
merbalb in einem runden verzierten Rahmen eine 
Rinterlandfchaft: rechts fcheint die Sonne aus 
Wolfen bervor. Pinf$, oben und rechts von dem 
Vieredf bie Worte: NON SEMPER HYEMS, 

4) Es find folgende 13 Lieder: 

. Mit Sreyden móllen wir Singen, 

3d) lag in einer Nacht und ſchlieff, 

Mit Gott ſo laſſen wir unfer Sefangerklingen, 
Mit freydt fo wol wir heben am, 

Du Betlebem ein fiedt erſchein, 

3n Gottes Hamen heb? wir an, 

. Mit Sott fo wöllen wir loben und ehrn, 

. Mun hör, Menfd, was did GOtt lehren wil, 
Da Iefus in ben Garten gieng, 

Die heilig rein und aud) die fein, 

. Jd) weis mir ein Blümlein das ifl fein, 

, €s was ein Gotsfoͤrchtiges, 

. Da Iefus an pem Creütze Aumd. 


5) Das crfle Lieb ift ohne alle Überfchrift. Auf 
A iij^ folgt, unter einer Verzierung, die Anzeige: 
Uun volgen Sedes (done | Beiltliche dur vnb fob , 


B 


— 
— 
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gefäng, von den Heyligen | drey Aónigen. Danach 
bie Lieber b— g. Auf ber Rüdfeite von D iiij un: 
ter einer Verzierung die Anzeige: Andere Cbrift- 
lide fieber. Darnach bic 6 Lieder h — n. 

6) Das ficb m ift Nic. Hermans Lied von ©. 
Dorothea (au8 den Sontagd:Evangelien), mit ei: 
nigen Abweichungen; ba8 Licd n ijt Niro. 165, 
ebenfall3 mit geringen Abweichungen. 


7) Sm Anfang jedes Liedes drei große Buch: 
ftaben, ber erite durch drei Zeilen gebend; nur k 
unb m haben bloß zwei, Keine abgejegten Verszei— 
len, nur bei f, g und k; bei f find bie Zeilen von 
ungerader Zahl eingerüdt, bei k bie von geraber, 
bei g gar feine. Zwiſchen den Stropben der andern 
Lieder find bei a, b, d, e, i, m unb n größere Zwi— 
fchenräume, bei e, hund Inidıt. Die erfte Zeile 
einer jeden Stropbe überall eingezogen. 


8) Offentl. Bibl. zu Minden, Or. Fun, 77. 


€€6x€)0333.* 


Siben Schoͤne Geiſtliche Kyr- 
chen Ge-|füng, für die Chriftliche Ge- 
mein, in ben Druck verfertiget, zu | fingen, in 
jhren gewöhnlichen füle- | Lobeyen, etc. | 


. uter unfer der da bift im Him-jmel- 
reich. 


— 


Suͤſſer Vatter Herre Gott, :c. 

. Mitten wir im leben fein, 

. Der zart Fronleichnam der ifl gut, 
. Rom Heyliger Geil, Herre Gott. 
: 2 ift ein Süffer Hamm. 

7. Da Ihefus an bem Creutze ſtundt. 
ANNO D. M. LXXXX. 


Am Ende: 


Gedrucht zu Straubing, Bey | Andre 
Summer. 


je TC 223 Ze 


1) t Bogen in 8°, este Seite leer. 


, 2) Der Titel ift von vier Zierleiften umgeben, 
die obere über ber rechten und linfen, bie untere, 
breitere, zwifchen ber rechten und linfen. 


3) Das eríte Lied ijt Nro. 805, das britte ijt 
bie erfte Strophe von Nro. 191, mit einigen Ab: 
weichungen und zwei Zufagzeilen, ba8 vierte Nro. 
162 mit 7 Strophen, das fünfte Nro. 164 mit 
üblen Entitellungen, das fechite Niro, 182, das fie 
ies Wero. 165 mit einer Aufagftropbe vor ber 
etzten. 


4) Verszeilen nirgend abgeſetzt, zwiſchen ben 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen. Im Anfang jedes 


Liebes brei große Buchſtaben, baà ſechſte ausge: 
nommten, wo bloß zwei find. 


5) Öffentl. Bibl. zu Münden, Or. Fun. 77. 


EEXEIX.* 


| ALTERA PARS | Meditationum ex fanctis | 





Patribus. | Ander Cheyl \Andedhti- 
ger | ſchoͤner Gebet, trofilid)er | Ge— 


dancen, trewer Bußverma- | nungen, und 
allerley nüslicher | Übungen des Glaubens. | 
Aus den heyligen Altvätern | Cypriano, Hie- 
ronymo, Auguftino, | Bernhardo, Aushelmo, 
und andern, | fleifig vnb ordentlich 3ufamen 
getragen | vnb verdentfchet, | Dur | Marti- 
num Mollerum. 


Chriſtliqen Ce-; ben und feligen 
branden. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Görlit, bey | Am- 
brofio frit(d). | 3m Jahr, | (einio | 
M. D. LXXXXI. 


1) 25 Bogen in 8°, der erfte mit )( bezeichnet, 
dann A— Bunde. Nüdjeite des Titels und bie drei 
legten Seiten leer. Blattzahlen, erjte (1) auf A, 
legte (182) auf bem 6. Blatt bed Bogens 3. 


2) Die Seiten find mit benfelben fdmalen Bor: 
ten umgeben als im erften Teil, aud ber Titel jtebt 
innerhalb derfelben Zierleiiten. Auf dem Titel find 
Seife 5, 6, 10 und 16 (viertlegte) roth gebrudt, bag 


Allen andechtigen Gerken, zum 
Sterben, gautz näglic | zn- 








A in Zeile 5 ſchwarz. 


3) Sieben Blätter Serrebe, bem. Herrn Chri— 
ftepb Schaft, Gotich genanbt, von Langenaw zu: 
eichricben, Dur Sprotta, Anno 1501. am Sontage 
nuocauit. 

4) Blatt 61 Das III. Eap. und bajelbft Nro. 
VIII Blatt 77 ^ das Lieb: 

fob, Chr und Preyk dem wahren ott. 
Platt 129 Das VII. Cap. unb bafelbit 90v. IX 
Platt 145 b das Lieb: 

Dif ift pod) ja bie lebte Zeit. 

5) Von bem 7. Blatt des Bogens 3 an? Blät: 
ter Regifter, danach eine Geite Errata, auf ber 
Rückſeite bie Anzeige be8 Druderà und auf der fel: 
genden jenes ſymboliſche Zeichen (cin Ryan unb 
zwei fid) fagenbe Hände) mit den Wörtern War- 
bafftig und Mahrhafftig. 


6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


— M — 


cec. * 


Seichpredigt, | Des weiland Ehrwir- 


digen, Adıtbarn und Hochge- | larten 


Herren | Doctoris Johannis Auena- 


ccc —€e€€33. 1501. 
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art der Welſchen Villanellen, welche nit 
allein lieblich zufin-|gen, ſondern aud) auff 
allerlei Inftru- | menten zugebrauchen. Durch 
Adamum Gumpelzhaimerum Trof-| pergen- 
fem, Componirt, »nb in | Grud verfertiget. | 
€ Getrucht zu Augfpurg, burd) | Walentin 


- 


rij, des Stiffts | Maumburg und Brit; Schönigk. | 1591. 


Superintendenten. | Weldyen Gott der 


1) 5 Bogen in hoch-40, A — €, Letzte Seile 


Alimedtige , am Sonn- | abend nad) Bar- leer. Keine 9Mattgablen. 
bate, den 5. Decembris, eim viertel Stund || _ 2) Der Titel ftebt innerhalb eines die ganze 


vor 8. Wbr, auff den Abend, von diefem Jam- 
merthal , durch | einen feuberlidyen und feligen 
Tod, zu fid) in die ewige Fremd | vnb Selig- 
keit gefordert, ba er gleid) 14. Jar folder 
Superin-|tendeng vorgeflanben, vnb eben fol- 
gends Sontags bernad), | Dominica 2. Aduen- 
tus, vor 4. Jahren 3uuor, fein prebi- | gen be- 
fdjloffen, deſſen Feib Montags ben 7. Decem- 
bris, | Anno 1590. in die Pfarrkirch zu S. 
Michael | in Beit zur Erden beflattet | worden. 


(Schalten durch M. Johannem Grtel, 
Bornenfem, | Pfarrern zu S. Michael 
daſelbſt. | (feine Verzierung.) —— zu 


Leipzig bey Johan: Beyer. | «ine. 
4 » FE 





1) 3!/, Bogen in 4%, A—P. Zweite unb legte 
Geite Icer. Keine Blattzahlen. 

2) Die Predigt endigt auf ber Nüdfeite des 
Platte € mit ben Worten: Darumb wollen wir 
bitten, Gott ber HErr wolle diefem unferm felig 
verforbenen Herren Superintendenten mit allen 
Sleubigen und feligen, ein frölihe Aufferftebung 
verleihen, vnnd feine betrübte Kirch anebiglid) er- 
hören, für welche wir alfo beten wollen, wie folget: 

3) Nun folgt Blatt Cij das Lied von 3. Örtel: 

HEUNR wie maót fid) dein €briftenbeit 

So duͤnn zu diefen zeiten, 
3 (44-3) aci. Strophen. Verszeilen abgefett, bie 
Strophen durch übergefeßte deutſche Ziffern mime: 
tiert, feine Zeile eingezogen. 

4) Hienady 7 Seiten mit Gedichten in griechi— 
fcher und lateinifcher Sprache. 

3 5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 236. 41. 
theol. 


ccc, * 


Tenor. | UNeüe Teütfche | Geift- 
liche Fieder, mit dreien | Stimmen, nad) 








Seite einnebmenden Holzfchnittes: links eine weib- 
[ide Figur mit Wage und Schwert, rechts eine, 
welde aus einem Gefäh in ein anderes Wein 
gießt; oben muficierende Engel, unten mutficies 
rende Menſchen.. 

3) Auf ber Nüdfeite des Titels eine Jufchrift 
an vier Schulberren von Augzburg. Danach fol: 
gen bie Geſänge. 

4) Der Gefänge find XXVII, 
(egten Seite das Regifter. 

5) Nro. XIII ijt das Lied: Die Macht ift komen. 
Die letzte Zeile durch fein zupflegen iſt überfept 
(ub ipfius perpete cura. 


6) Bibl. der Ritter: Akademie zu Liegnip. 


Auf der vor: 


€0033.* 


Drey (done Newe Geiſtliche €«- 
ſenge: Du Ehren und Wolgefallen, vieler | 
frommen vnb. guthertzigen Chriften , zu gute 
in Druc aufigangen. | Wider die Caluini(d)e 
Hotte, fo die reine wahre Chriſtliche fch- 
tt, vom | Hodywirdigen Ssacramente Jeſu 
Chrifti, vorfelfchen vnb vn-|ter drücken 
wollen. | (9otfec | Item: | Dtvey von der 
Geburt vnfers fjerrm | vnb. Seligmaders 
Ihefu €brifti. | Gedruct am Uawen Jars- 
tag, | Mac) Ihefu Chrifti Geburt. | 3m 1592. 


Iarr. 





1) 8 Plätter in 8°, alle Zeiten bebrudt. 
2) Das erfte Lied, 5 Seiten und 2 Strophen 
auf der fehlten, iit: 
Caluinus du und dein Kind, 
Das andere, Blatt A iiij: 
Non höret zu jbr Chriften £eut, 
wie CHriftus und Caluinus fireit. 
Das dritte, von Nic. Selneder, 
Euhalt vns frr bey deiner Lehr. 
3) Auf bem feptem Blatt folgen bie beiden 
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Weihnachtslieder von Gafpar Füger, obne feinen 
Namen, 

EIn Kinplein zart, 
und Wir Ehriflen feut. 

4) Darf man annehmen, bag aud) bie beiden 
erften Lieder von jenen dreien Gafpar Füger aum 
Verfaßer haben? 

5) Nur das Selnederiiche Lied bat abgejepte 
Berszeilen. Zwiſchen ben Strophen nirgends grö— 
ßere Zwiſchenräume, bie eríte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

* 9 Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
eol, 





€€€333.* 


Ein new Lied | Pber die Calui- 
niſche Kotte, welche fid) fehr mechtig 


herfür gethan haben, Vnd die reine, wahre | 
Chriſtliche febre, nom bodymirbigen Sa- | 
crament, des wahren feibs vi Dlute, | 
aud) der feligen Tauffe, Jeſu €brifti, en- 
dern, verfelfchen,, | und unter zu drucken | 
onterwinden. Im thon, | Erhalt uns 
HErr bey deinem | Wort , etc. | 


Alfo ift hunb vnd offenbar, 

Das der Teuffl DPfaffen reitet gar, 
Denn vmb den Ehrgeis vnb Gewin, 
Geben fie fid) bem Qeuffel hin, 

Ein frommer Priefler das nicht thnt, 
Wagt che dar uber £eib und Blut. | 


Huͤtet eud) vor den falfhen Pro-| 


pheten der Caluiniften. 


1) 4 Blätter in 89, alle Seiten bebrudt. 
2) Zeit um 1500, 
3) (58 ift das Gedicht 
Erhalt ons Herr brp deinem wort 
vnb ftewr der Caluiniften morbt, 


aber nur bis zu ber Strophe Wer bats pem Pfarr- 
ber zu Ketſchwerg vertrawet. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, bie erjte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

5) Diejer Drud und die drei folgenden geben 
Zeugnis von bem Sharafter mancher Stimmen in 
ben damaligen Gonfeifionzjtreitigfeiten und von 
bem Grade der Grbitterung, 
biftorische Dichtung am bejonberá angefochtenen 
Orten alles Maß überfchritt. 

e) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
theol. 





in welchem auch die | !* : n d 
| bie reine wahre Chriftliche Lere, vom | £od- 


‚Bluts, And) der (eligen | Tauffe, 
‚endern, | verfelfchen vnb unter zu-|druken, vn- 


€€€333— ccv. 1502, 





€c0539, * 


Der ander theit| Diefes Lieds, | 
Uber die Caluinifd)e Vott , etc. | Im 
Thon, Erhalt vns bey Herr deinem 
wort. 
Alfo hats jegunder im brauch die Welt, 
Das mancher Pfaff prediget vmb das Belt, 
Wie jest die Caluiniſch Pfaffen thun lehrn, 
Sie werden dar von reich vnb groffe Herrn, 
Chun jhre Frewlein dar von fdymuden, 
Vnd Sammt und Beiden biß anff den Küchen, 

ft bas der Wege zu der Seligkeit? 

dj, So glaube es all S. Weltens leidt. | 


Faul Rettich, vnb aud) faul ruben, 
€aluinifd) Pfaffn, Hurn vn Buben, 
Vnd aud) ftincketer Drandte wein, , 
Gehorn sum Teuffel in dHell hinein. 


(Soljftef.) 











1) 4 Blätter in 8^, letztes Blatt Deer. 
2) Es ift ber zweite Teil bes Liebes 
Erhalt uns Herr bey deinem wort 
vnb flewr der Caluiniften morbt, 
von ber Strophe an Noch eins muß id) eud) zei- 
gen am. 

3) Der Titel weit auf den eben befchriebenen 
Drud ber eriten Hälfte be8 Liedes Din, mit wel- 
chem er aber nicht etwa einen zuſammenhängenden 
Drudbogen bildet, fondern jeder von beiden nimmt 
einen befonderen halben Bogen ein. Nur bag ber 
erfte auf bem zweiten Blatt die Signatur A ij bat, 
der zweite aber feine. 

4) Die Einrichtung ift diefelbe wie die des vo: 
rigen Druds, , 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
1 


theol, 


Cccp.* 


Bwey filagelieber | Vber die 


Cal- niniſche Botte , Welche fid) | 
(cbr mechtig berfur gethan haben, | tno 


wirdigen Sacrament, des waren | £eibs ond 


hefu Ehrifti 


ter- | minben. | Im Thon: | Erhalt uns Herr 
bey deinem | Wort, etc. 


Alſo ift kund und offenbar, 

Das ber Teufel bie Welt reitet gar, 
Denn umb pen Ehrgeit und Gewin, 
Giebet fie fid) vem Teufel bin, 

Ein frommer Chrifi Das nicht thut, 
Wagt ehe darüber feib und Blut. || 


Hütet cud) vor den falfchen | Propheten 
der Caluini- | ten, etc. 


1) 8 Blätter in 8°, legte Seite leer, Ohne An: 
gabe von Ort und Jahr, Wahrſcheinlich Dresden 
um 1590, 

2) Das erjte Lied beginnt: 

€ tibalt uns HErr bey deinem wort, 
und flewer ber Caluiniften Mord, 
unb nimmt beinahe 12 Seiten ein. Das andere 
fängt an: 
EuUhalt uns frr bey reiner fer, 
flewer der Sacramentierer mehr, 
und ijt N. Selneders Lied Erhalt vns Herr ben 
deiner ehr, mit einigen Beränderungen. 

3) Das erjte Yied ohne Überfchrift, Verszeilen 
nicht abgefet&t, zwifchen den Strophen feine gro: 
Beren Zwiſchenräume, die erjte Zeile einer jeden 
eingezogen. 

4) Das zweite Lied mit ber Überfchrift: Ein 
ander fieb. | D. Nicol. Selnec. Verszeilen abge: 
jegt, zwifchen ben Strophen feine größeren Zwi— 
Idenräume, die erſte Zeile einer jeden eingezogen. 
Die Einteilung des Yiedes in 3.4 Stropben üt 
dadurch fihtbar gemacht, baf die fünfte und neunte 








Cccua — CLEVII. 1592. 
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1) 4 Blätter in 89, ohne Angabe von Ort und 
Jahr. Wahrjcheinlich Dresden um 1590, 
2) (58 find die Lieder: 
EAluinus du und dein Kind, 
unb KOmpt ber zu mir fpridt Gunderman. 
Das erftere fünf, ba$ andere zwei Seiten einneb: 
mend. 

3) 3mifden ben Stropben feine größeren Zwi— 
ſchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
Die Verszeilen be8 zweiten Liedes abgejett, des er: 
fteren nicht. 

4) Das erjte obite alle Uberfchrift, das zweite 
mit der Überfchrift: Hymnus in Honorem Gun- 
der-| manni Conferiptu. 

9) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46, 
theol. 


€€C937,* 


Chriftlihe Warnung | des &rewen 
darts. | Darinen die ge- | Legenbeit 
des Himmels und |der Hellen, fampt 


dem zuftande, alle | Cottfeligen und ver- 
dampten begriffen, al len frommen Chriſten 
zum Qroft, den verfloh-|ten Sündern aber 
zur verwarung, in | feine Keim gefaffet. | Durd) 
Bartholomeum Ringwalt, Pfarr-| herren 





in Sangfeld, vit jest von dem Autore|zum 


Strophe wieder mit 2 großen Buchftaben anfangen, befd)us und letztenmale, wider vber fe-|hen 
ber erjie, wie im Anfang des Liedes, durch drei vnnd vormehret. | Matth. 13. | Die Gerech- 


Zeilen gehend, und ba zwifchen der vierten und 
parte: Strophe größerer Zwijchenraum | gcla: 
en ut. 

5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680, 46. 
theol, 


EEC93, * 


Dwey newe Lieder, VPber die 


Caluinifche lotte, | Welche fid) febr 
medjtig herfür ge-|than haben, Vnd die 
Beine ware Ehrift- | liche Fere, vom Hochwir- 
digen Sacrament, | bes waren £cibs vnb Dluts, 
Auch | der feligen Qauffe, Iheſu Ehri-|fi, 


endern, verfelfchen und | unter zu drucken, vn-| 


terwinden. | Im Chon: | Venus du vnb dein, 


Kind. | (Biereckiger Holzſchnitt: Chriſtus, ter qute 
Hirte.) | Das ander. | Im Thon: | fiompt her 
zu mir fpricht | &ottes Son. 


ten werden leuchten wie die | Sonne, in jhres 
Vaters. Bei. | Efaie 66. | Der Gottlofen 
Wurm wird nicht erben, | vno. jr Fewer 
wird nicht anfilefchen. Gedruckt zu Franck- 
furt an der Oder | bey. Andreas Eichorn, 
Anno 1592. 


1) 14 Bogen unb 3 Blätter in 8%, A—Piij. 
Keine Blatt: oder Seitenzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 11, 12, 21 
(vorlette) roth acbrudt. 

3) Die Borrede bat eine Verlängerung v. 3. 
1589, in welcher gejagt wird, ba D. R. das Bild: 
lein am 9, Juli aufs Neue überfchen und etwas 
vermebret, und ned) bes 15. Juli und 2, Auguft 
als zweier Unglüdstage Erwähnung geſchieht. 

4) Des Qidters 3ugabe | und Befdjlus beginnt 
auf der 14, Seite des Bogens A, Cnblider Be- 
ſchlus und | Vormanung auf der vorlegten Seite 
be8 Bogens M. Auf der Rüdjeite von W iij: fol- 
gen etliche feine Gebete | und fieder, etc. Die Ge: 
bete find folgende vier, meldje aud) ſchon in der 
Ausgabe von 1588 ftunden: 


j^: Das Erfie Gebet, vmb einen Gott- 
feligen Wandel, und umb ein feliges 
ende. 

HAF mir HErr Jefu weil jd) Leb, 
14 vierzeil. Strophen. 
Ein innig Gebet eines febr ſchwachen 
Chriftens. 

Herr JeſuChriſt, weil ich entpfind, 
12 vierzeil. Strophen. 
Eine Uede, eines ſterbenden Hauf- 
vaters, fo erfür feinem ende an Weib 
vnb Kind thut. 

Mein lieben kinder höret zu, 
21 vierzeil. Ctropben. 


b) tU iiij ^: 


e)Uvb: 


d) W»ij^: 
fo fie tbut zu jrem Man und fin- 
berl ein. 

MEin fromer vn geliebter Man, 
17 vierzeil. Strophen. 
Hierauf folgt ein Gedicht, welches fid) in ber eriten 
Ausgabe ned) nicht findet: 

Blatt ©*: Befhreibung eines Widwers fampt 

angebengter vermanung: 
Ein Mann ohn Weib, bat hal- 
ben feib, 
: Strophen von 5 RaarReimen und 
einer auf das legte Paar reimenden 
Schlußzeile. 
Danach die fünf in der erſten Ausgabe ſtehenden 
und ©. 422 der Bibliographie aufgeführten Lieder, 
famt dem Benedicite und bem Gratias. 
5) Am 11. April 1862 noch in €. jy. Maske's 
Antiquariat zu Breslau. 


CCC0333.* 
Dre) Schöne Geigliche five 


oder Danck-|fagung, des erlöfeten Heuff- 
leins der | Gemein zu Wittenbergk, fo 
von der Caluiniſchen ſchar burd) Gottes) 


Im Chon : | Singen wir aus hergen Grund, etc. | 
Das Ander, | Im Shon: | Wer Gott nic 
mit uns diefe zeit, etc. | Das Dritte, 3m 
Thon: | Gott hat bas Euangelium, etc. | (olg 
fet, | Gedruckt im Jahr 1592. 


1) Bier Blätter in 8. Keine Angabe des 
Druders. 


2) (58 find bic Lieder: 
193: prepfen dic Herr Jefu Chrift. 
Wer Sott nidt mehr denn Caluinus haufl. 
19 A 8 auff vu werde Gottes gemein. 


€€cU333— €€€51.. 1592, 








3) Alle drei mit abgefegten Verszeilen, bie erſte 


‚Zeile jeder Stropbe ed bie Stropben ber 
beiden erften Lieder burd 


: | übergefegte deutjche Zif: 
fern numeriert, zwiſchen denen des dritten feine 
größeren Zwiſchenräume. 

2) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680, 40, 
theol. 


CEEIX.* 
Wewe Beitung, | ven Doctor Gun-) 





derman: 
Uede, einer ſterbenden hausmutter, 


Welcher nahm Caluiniſche Fere an. 

Von Halberſtad iſt er gen Leipzig komen, 
Vnd hat geſtifftet gar wenig frommen. 

Er hat verführt manchen fromen Mon, 
Dafür behompt Er jegund feinen £obn.| 
‚Im Chon: | Ic Aund an einem Morgen. 
Ein ander Lied, | von Boct. Balthafar| 
Prunner, vnb Philip| Wiefener. | Im Qbon:| 
Heut wollen wir Gott loben | und ehren. 


1) 4 Blätter in 8%, ohne Angabe von Ort und 
Jahr. Wahrſcheinlich Dresden um 1592, 

2) Das erfte Lieb fängt an: 

BZOchshaut woher Narr Gunderman, 
18 vierzeilige Stropben. 
| — 8) Das zweite überfchrieben: Ein memes Fiod- 
lein, von P.|Balthafar Prunner, und phi- lip 
Wiefener. Anfang: 

Av Hörer zu jr €briften gemein, 
26 vierzeilige Strophen. 

4) Bei beiden Liedern zwiſchen ben. Strophen 
feine größeren Zwifchenräume, die erite Zeile einer 
jeden eingerüdt, bei dem erften abgejehte Vers— 
geilen. 

5) Herzogl. Bibl, zu Wolfenbüttel, 680. 40. 





| theol. 


gnedige Hülff erret-|tet ift. | Das Erfte, | 


CCCA.* 


Ein Uew Cied, Wider die Cal- 


uiniften. Im Qon, €brift | vnfer 
HErr zum Jordan | kam, etc. | (Bier 


ediger Solyfdinitt: die Taufe eines Kindes dar ſtellend.) 
(£inie.)} Anno M. D. XCII. 


1) 4 Blätter in 8°, letzte Seite leer. 








2) G$ ift das Lieb 


€C€C13—€€€13)3. 1502. 


e füeling und Dionyfius 
haben verfelfht vie €auffe. 


3) Die Strophen burd übergefegte beutfche 
Ziffern numeriert, auf jeder Seite Iwei Strophen, 
die erſte au einer jeden fou Schrift unb cin: 
gerüdt, Verszeilen nicht abgeſetzt. 


4) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1021. 37. 
theol, 


ccc x3.* 


Dwey Chriſtliche | Kicder. | Das erfle ‚| 
Vom Streit Chrifti und Caluini, | vber 
der fcre vom Abendmal | des HErrn. 3m 
Shon: | Wie man den Geiftlichen Zuchs⸗ 
baum finget. Das ander ,| Im Thon: | Chrift 
unfer Herr zum | Jordan kam. 

1) Bier Blätter in 8%, bite Angabe von Ort 
und Jahr. Wabricheinlich Dresden um 1592, 


2) 63 find bie beiden Lieder: 
Avon póret zu jr Chriften feut, 


S filling vn» Dionpfius, 
letzteres unten auf ber vierten Seite anfangend. 
3) Verszeilen nicht abgefegt, zwifchen den 
Strophen feine größeren Zwifchenräume, bie erjtc 
Zeile einer jeden eingezogen. 
4) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 680. 46, 
theol, 


und 


CCcX33. * 


LVTHERAN. | Ein Hirten Geſprech: 
Vom Abendmahl | des HErrn 


Chrifti. | Was es eigentlich fen, | Worzu es 
von Cbriflo eingeſetzt, Vnd Was cs nuͤtze. 
Beimfweife. | Ad imitationem Palsmonis 
Virgi-|liani facta eft. heec Ecloga. | Dutd) 
CASPARVM FVGER. | (uthers Bildnis, Medail 
tensBerm.) | Drefden. | Anno M. D. XCII. 


Am Gnbe: 
Gedruckt zu Drefzden , | durch Gimel 
Bergen. 


1) 4 Bogen in 8, A—D. Keine Dlattzahlen. 
2) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 12 
(Name) und 13 (vorlegte) roth gedrudt. 
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3) Auf ber Rückſeite des Titelblattes ba8 Wap⸗ 
pen be8 Herrn von Miltig. Auf ber legten Seite, 
über ber Anzeige be Druders, ber vieredige Holz: 
ſchnitt, melder Gimel Bergens Druderzeichen iit: 
jiche das Geiſtlich Jeugbaus v. J. 1588, 

4) Drei Blätter Sorrebe, bem Churfürftli 
Südfifden Stalmeifter Nichel von Miltik d 
Siebeneichen etc. zugeſchrieben, Datum Dreßden in 
Ehriffeyertagen im Jar nad) Chrifti unfers Erloͤ— 
fers geburt 1592. | €. €. €. | Williger. | Cafpar füger, 
weiland des | alten Herkog Seinriden S. | G. Hof- 
prediger. Darunter dad Churfürſtlich Sächſiſche 
Wappen. 

5) Blatt Av Anfang des Geſprächs, mit 
der Überfchrift: Futheran. | Menius, Churfer, 
Futhe-|ran reden mit einander, und halten | ihr 
Orfpred) vom Abendmahl des | HERRN, Was es 
fen, wozu |es von Chrifto eingefekt, | und was es 
nüße. Anu Neimpaaren, die zweite Reimgeile in 
mer eingeriüdt. 

6) Blatt 8 0j wird eine Stelle aus Luthers 
Werfen (VI. Blatt 112) und aus ben Schmalfals 
difchen Artifeln (Art. 6) angeführt. Das Gedicht 
idet € v^, 

7) Nun folgen zwei Gefänge auf 3. Nevius 
und Th. Churferius, unter Gajpar Fugers Namen, 
banad (€ p» ein Weibnachtölied, ohne den 
Namen des Dichters. ene beiden in abgefetten 
Verszeilen, bie leptere nicht. 

8) Das erfte Blatt des Bogens D trägt folgen: 
ben bejonberen Titel: 


Vom | EXORCISMO.| Darüber in 


jebiger | Beit, zum hefftigften ge- 
‚Aritten wird, wie fid) einfeltige feut | 
darein fehichen, und diefen fireit nad) | Öottes 
wort entfdyeiben follen. | Auff frag und Ant- 
wort geftellet. | Durdy Caſpar Füger den 
Eltern, weiland | des alten Hertzog Hen- 
richin, S. ©. | gewefenen Hoffprediger. | 
| (Kleiner vierediger Qolyfdonitt: bie Taufe Ggrigi.) Dref- 
brn. 1592. 


Rückſeite leer. 
9) Hie und da Holzichnitte, erfter auf ber vor 
| legten Seite be& Bogens A, letzter auf D iij^. 
10) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 080, 46, 
eol. 

















th 


CccxX333.* 


Beicht und | Detbud)lein | fi 
Cchriſtlihe Communicanten. | Mit 
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€€€1333. 1592. 





vorgehendem Unterricht von der | Beicht, 
Abfolution, ond Abendmal def | $€U WE, | 
Vnd wie man fid) zu wirdigen Brauch vnb | 
empfahung derfelben bereiten fol. | fürnem- 
lid Der Chrifilihen Jugendt | zur 
nütliden Anleitung geftellet vnd | jest 
auffs nem zugerichtet, durch Doct. Cafpar. 
Alelifandrum | Superintendenten zu 
Aldenburg. | Mit Churfürflider Sächſ. 
Freyheit | und fonderlichen Begnadung. Ge- 
druckt zu feipyig bey Johan: | Beyer, Im 
Sar vnſer Erlöfung | (inie) | 


fd. p. Feij. 





Am Ende: 


Gedruckt ZU Leipzig, Dey 
Johan: | Beyer. ($e) Im Jahr, 
einid | M. D. X€ij. 


1) 42 Bogen in 8%, A — 3 und a—t. weite 
und fette Seite leer. Seitenzahlen, erfte auf Blatt 
p iij, legte (634) auf Blatt t v. Diefe follte 646 
fein, es kommen aber mehrere Berirrungen in der 
Zählung vor: zweimal (tebt 127, zweimal 202 und 
jtatt 220 ſteht 210, mit welchem Fehler dann bis 
zu Ende weiter gezählt wird, Bloße Druckfehler, 
die auf die Zählung keinen Einfluß haben, ſind 
372 ftatt 273, 275 ftatt 276, 329 ftatı 319, 305 ftatt 
393, 412 ftatt 413, 471 ftatt 461, 516 ftatt 517. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 7, 11, 14 (dev 
Name), 16, 18 und 20 (Icgte, die Jabreszabl) rotl 
— der erſte Buchſtaͤbe in Zeile 2 (das D) 
chwarz. 


3) Alle bedruckten Seiten des Buches, auch der 
Titel, ſind mit Zierleiſten umgeben, die aber ſehr 
nachläßig und ungenau zuſammengepaßt ſind. Es 
find dieſelben als bei der Ausgabe von 1582, die 
unteren aud in derfelben Ordnung, nur daß Dies 
jenigen feblen, welche bic Buchitaben I und M tra: 
gen. Auf dem Titel fehlt unten die ſchmalere, zwi: 
chen den Seitenleiften eingepaßte vette. 


4) Neun Blätter VBorrede an bie Frau Doro: 
tbea Sufanna Herzogin zu Sachen. In berfelben 
wird der Nutzen vorgejchriebener Gebete und ber 
fonderer Gebetbüchlein auseinander gefegt. Unten 
auf der 14, Seite diefes Bogens A beißt «8: 
Affo babe aud) id, ob wol der geringfte Diener im 
Haus deh Herrn, vor 13 Jahren, guter | Cbriflli- 
cher wolmeinung, fürnemblic meiner damals befob- | 
Lenen Adelihen und Chriftlihen Jugend, Du förderft | 
aber bem Durchleuchtigen, Hochgebornen Fürften und 
Deren, Herrn Sriedericd Wilhelm, £erbogen 3u Sad)- 
fen, etc, €, 5. ©. berpgeliebten Eltern Sohn, als 
beme id) .... 3um praeceptore damals 3u geordnet | 











mar, zum beften ein fonder Beicht und Berbüdlein, 
mad) denen gaben des Geiftes, die Gott pargereidt, 


! sufammen getragen, u. ſ. m. 


Weiter auf dem legen Blatt be8 Bogens: Afs 
aber aud, nad) bem der Erfie Druch, in Octauo 
aufigangen, ferner von mir begeret worden, denfel- 
ben kürker einzuziehen , und daraus, 3u bequemern 
Handgebrauch gleid) einen Extract 3u mahen, vnb 
es alfo , aud) in kleinerm modo, trucken zu laffen, 
babe id) mid) aud) darin, wie in allem, jeberman zu 
dien: fhüldig eradytet. Wie ids denn der vrſach 
halben abermals, auff bitt, auffs nem pberfeben, und 
nod) enger eingezogen. Unnb darüber aud) vifi groͤſſer 
Erempiar, weil es begeret worden, nicht allein wi- 
derumb laffen auflegen, fondern babe es gleicher 
weis faft auffs new formiret, und es nunmehr, mei- 
nes erad)tene, alfo 3ugerid)tet, das es verboffentlid) 
fromen Chriften nod) mehr belieben wirdet. 

Dann fagt er weiter, der Erfie Druck jei den 
Kindern der Herzogin, an Herren und Srewlein ju- 
gleich, der andere aber der damaligen árewlin So- 
phie, geb. Herzogin zu Wirtemberg und Te, nun: 
mebhrigen Gemahlin des Herzogs Friderich Wilhelm, 
zugeichrieben worden, und jo werde denn dieje neue 
Ausgabe billig der Herzogin Mutter zugeeignet. 

Die Vorrede jdlicht: Datum Alwenburg, den 
30. Iulij, Im 3ar nad) €brifti unfers HErrn Ge- 
burt 1586. | €. £, ©. u. f. m. 

5) Aus bem Inhalt und bem Datum ber Vor: 
rebe ergibt fi, bag Gafp. Melifjander das Bet: 
büchlein bereits 1573 zufammengetragen ; bie bei: 
den Lieder Herr, Leite mid) in deinem Wort und 
Herr, wie du willft, fo (dide mit mir dichtete er ein 
Jahr fpäter für die beiden jüngeren Geſchwiſter 
ſeines fürftlichen Zöglings, und 1582, als das 
Bud) guerít gedrudt ward, für Herzog Friderich 
Wilhelm felbjt das Lied © treuer Gott und Vater 
mein. 3wijden 1582 und 1586 lieh er zwei Aus: 
gaben des Buchs in Eleinerem Format erjcheinen 
und 1586 die zweite Octavausgabe. Bon bicfer iit 
die vorliegende, ein Jabr nach Teinem X obe erſchie⸗ 
nen, ein nachläßig bejorgter fehlerhafter 9Lbbrud. 

6) 5m diefer vorliegenden Ausgabe von 1592 
folgt unmittelbar hinter der Vorrede, Blatt p iij 
(Seite 1), ber erfte Teil des Buchs; der zweite Teil 
beginnt Blatt Po (Seite 211), ber dritte Blatt 
p ij^ (Seite 454). Das Gedicht in Neimpaaren, 
welches die erjte Ausgabe &. 23-30 entbielt und 
in biefer zweiten auf Seite 15 beginnen follte, ans 
fangend: 

Hör liebes Kind, und merk mid) eben, 
fehlt. 

7) Die Gedichte im dritten Teil bes Buchs find 
folgende: 

a) Seite s? (609) bas Lied: 

Herr Chriſt, vu Shöpffer aller ping, 
mit der Überfchrift wie in dererjten Ausgabe; 
das vorangebende Gebet C. Melifjanders in 
Profa fügt der Überfchrift in dieſer Ausgabe 
die Jahreszahl Anno 1575 hinzu. 
Scite so» (618) das Lieb: 

103: rufen zu dir Lieber HErr. 
Die Buchftaben C. Meliffanders fehlen. Das 


€cc139. 1502, 
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voranftehende Gebet in Proſa ift 9tic. Gallus | Am Ende, unter einem vieredigen Holzſchnitt mit Hen- 


zugeſchrieben. 
Seite $7* (021) die Anzeige: Folgen drey 
Chriſtliche Spmbola, nadbenanter | fürflli- 
den Perfonen., unb auf der Nüdjfeite begin: 
nend das Lied: 
© Herr Erhalt Mic Dey Deim Wort, 
deſſen Anfang in ber erſten Ausgabe lautete: 
© Erewer Bott und Vater mein. 
Ohne amen und Jahreszahl; bie Überſchrift 
im Ganzen wie in der chen Ausgabe. 
Seite s 5^ (624) das Lieb: 
HErr Leite mid) in deinem Wort, 
die Überfchrift im Ganzen wie in der erften 
Ausgabe. Der Name G. Meliffanders fehlt; 
bie Jahreszahl mit einem Drudfebler: Anno 


c) 





d) 


Seite t ^ (025) ba$ Lieb: 

Herr Wie Du Wilt, fo (dis mit mir, 
bie Überfchrift mie im ber erften Ausgabe. 
Der Name G. Meliffanders fehlt. Die RN 
reszahl mit einem Drudfebler: 1584, 

f) Seite tij * (637) Nic. Hermans Lied: 
WeEnn mein Stündlein verhanden ift, 
unter feinem Namen. 
g) Seite t iij* (629) Paulus Ebers Lied: 
Herr Jefu €brift war Menſch unnd Gott, 
unter feinem Namen, 
h) Seite t iiij* (631) das Lieb: 

© HErr bis bu mein Buverfict, 

ohne Namen. 


8) Nun folgt ein Blatt (t o) mit bem Schluß: 
ee barunter bie Buchftaben M, E. V, unb ber 
prudh: Gronra in excelfis Deo, Keine Jahres: 
abl. Darnach zwei Blätter Regifter, unter biejem 
ie Worte: GLonrA Carıstı Tini. Auf der nádj- 
ften Seite bie Anzeige des Buchhändlers. 


9) Herr Pfarrer Löhe in Neuen» Dettelsan. 


e) 


CcCcx30, * 
Geiſtlich Kleinod, | Darinnen orbentlid) 


* * | 

verfager | Chriftliche Gebet, auf 
alle Tage | in der Wochen, vnb fonft für | 
allerley gemeine vnb fonderliche not vnb | ax. 

ligen, Zampt der fiflorim des Leidens, | Sterbeus, Anflerfie- | 
bang, und Him-/melfart IEfa EHrini. | Mit ange- | 
hengten Geiftli-| hen Geſengen D. Mar- 

tini Sutheri | vnb. anderer fromer Chriflen, 

Auch Be- | fponforijs vii mnis, fo in der Epriflien | fir- 

dtm durchs gante jahr ge- | fungen werden. | Einem jeden 

€briften fer nuͤtz⸗ lich yugebraudyen. | Feipsig. 

Cux PRIVILEGIO. 

Badernagel, Kirhenlied. 1. 


ning Groß’s Zeichen: 


Seipzig. | Bey Hans Steinmans | Er- 
ben. | In verlegung Henningi Groffen | 
Buchhendlers. 


1) 50 Bogen in Mein8°, 1 Bogen Vorftüde, 
bann die Alpbabete A, a und die 3 9* aa — «c. 
Die zweite Seite und die beiden legten Blätter leer. 
Seitenzablen, erfte (1) auf Blatt A, letzte (688) 
auf ber legten Seite des Bogens v. 


2) Die Seiten, auch bie beiden erften ber vier 
leeren am Ende, find mit Zierleiften umgeben, bie 
linfe und rechte zwijchen ber oberen und unteren, 
auf der Titelfeite von gleicher Beichaffenbeit. 3n 
ber unteren Leifte befindet fid) in ber Mitte in einem 
fleinen weißen Schilde auf der erften Seite jedes 
Bogens ber Buchitabe beffelben, auf ber neunten 
ba$ Zeichen &. 


3) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 10 unb 
18 (vorlegte) rotb gedrudt. 

4) Zwei Seiten Vorrede An den Chrifli-| den 
Feſer, ohne Datum, unterzeichnet 9. ©. D., b. i. 
gms Groß Buchhändler. Darnad 4 Seiten 
N ni x nis und fieben Seiten Regifter ber 


Gefänge. Auf ber folgenden Seite, der Ichten des 
erften Bogens, ein die ganze Seite eimtebmenber 


Sel;fdnitt: das Bruftbild Chrifti, umgeben von 
Wolfen und von Engeln mit den Marterwerlzeus 
—* Umſchrift: Bilonis des Herrn Jeſu Chriſti, in 


einer | Menſchlichen natur, aufm Uicephero. 

5) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt das Gebet: 
bud) etc., mit Seite 449 das Gefangbud, An dem 
Gebetbuch befinden fid) aud) einzelne Gefänge: 
Seite 26 ro, 212, Seite 316 daß Lied: 

Sen lob, ehr, preifi ofi berrligheit, 
unb von Seite 361 an bie beiden Gedichte: 

© $C€rre Gott, In meiner notb, 

© Herr bif du mein zuuerſicht, 
Seite 395 — 409 bie Oeconomia | Oder | $aufibal- 
tung Joban- |nis fllattbefij, Prediger | in S. Jo- 
dimfitbal., von Nic. Herman. 

6) Das Sefangbüchlein bat 6 Teile (Seite 450, 
526, 542, 576, 626 und 653), unb 118 Gefänge, 
unter biejen einige fid jelten nod, findende Lieder: 
Seite 486 Wolt Jbr hören ein neues gebidt , Seite 
503 © Jeſu Ehrift, dein Ham der ift. Die Geſänge 
find mit römischen Ziffern numeriert, I— CXVIII, 
In ber a. ohne abgefette Berszeilen. Zwiſchen 
den Strophen feine größeren Jwijchenräume, die 
erjte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Den meijten Liedern find Noten ber Melo: 
bie vorgedrudt, aber in einer ſonſt felten vorfom: 
menden Einrichtung: nur eine Notenreihe mit bent 
bloßen Anfang ber Melodie und den dazu gehöri— 
gen eríten Worten des Liedes. 

8) Mit Blatt r beginnt eine Sammlung fat. 
Gefänge: CANTICA PSACRA VETERIS | EC- 
CLESIAE SELECTA, | que annuatim canta- | 
ri folent, 

37 
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9) Das Buch iii eine vermehrte 
ganzen Einrichtung verbegerte Aus 


von 1589 in 2. Das Drudjabr ijt ſpäteſtens 1592, | 2f , f 
dem legten Dieſes Tegte ijt Nvo. LX, (58 


was aus mehreren Einzeichnungen auf 
Borlegeblatt folgt: 
15 902 
GGVST 
Iohann 9. zu Mekelenburg. 
15 H 92 
HCZSE 
Sophie Herkogin zu Meckelnburgk. 
15 A. 92 
8.H.N.D.G. 
Elifabetth fräulein in lifland 
zu Aurland und femegallen. 


15 V. 92 
Deo duce: virtute comite. 
V'uilhelmus 
Curlandie Dux. 
manu pp. 


10) Herzogl. BibL. zu Wolfenbüttel. 


€cc x». * 


Meme Dentfche | und Kateinifche | Geift- 
liche | Fieder und Pfal-| men fo auff eine 
Me⸗r lody möge gefun- | gen werden. | Ham- 
burg | Gedruckt bey Jacob | Wolffs Erben. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Hamburg, bey Ia-| cob 


Wolfis Erben, 3n | Verlegung Pauli | 
fregerit, (Sinie) ANNO. XCIL. (Einie.) 


1) 19 mal 12 Blätter in 24^, A—T. Letzte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4 und 8 (dritt: 
lette) —— Derſelbe ſteht innerhalb eines 
mit einer Nachbildung von Holzſchnitzwerk verzier⸗ 
ten 9tabmené. Alle anderen Seiten find mit retb: 
gebrudten Borten eingefaßt. 

3) Auf ber Rückſeite des Titelblattes und den 
folgenden 11 Seiten ba$ Symbolum Nicenum, 
lateinifch, ganz unter Noten. 
Mit No. IT, auf der Rüdfeite von A 7, beginnen 
bie Lieder, in der Weife, daß bet aufgejchlagenem 
Buche auf der linfen Seite immer ber deutiche, auf 
der rechten der lateiniſche Tert jteht. Der legteve ijt 
aus dem Gefangbud) von Wolfgang Ammonius 
v. J. 1583, 

4) G3 find ber Neihe nad) fofaenbe gieber: 
Nro 200, 215, 208, 190*, 206*, 200*, 270*, 236 *, 
184*, 188*, 226*, 218*, 1904*, 792*, 260, 421* 
(ebne lat. Zert), 227*, 195*, 186, 210*, 189*, 
207*, 196* , 234*, 223*, 037 *, 266*, 430, 233, 


cccrv—c€c06 V9. 1592, 


; unb 209 jteben ganz unter 
deutſchen und bem lat. Zert zugleich. 


Es gilt als Nre. 1. | ( 








und in feiner |280*, 205, 191, 204*, 455%, 199, 214* , 465, X, 
abe des Werkes | 201*, 193°, 197%, 461, 373°, 490, B, €, 280, 


| 211, 222, 9*, 702, 638, 278, 275*, 453, 290, 209°. 
! Es folgt nod) ein, Gebet 
‚(deutfch und [at.) in Proja. Die mit Buchſtaben 
bezeichneten Gedichte find folgende: 
Rro. 

A: XL. — € Vatter aller frommen. 

B: XLVII. Danckſagen wir alle. 

€: XLVIII. Herr Gott nu fen geprepfet. 

p: Lil. — So war id) leb fpridt Gott der Herr. 
Über ben mit Sternchen bezeichneten Numern wirb 
durch eine Notenreihe, obne untergebrudten Text, 
der Anfang der Melodie gegeben; nur Nro,. 421 
oten, letzteres mit bem 
u ben fchräg 
gebrudten Numern ift ber Name be$ Verfaßers ge: 
nannt. Nro. 200, 270, 201, B und 211 ift der 
lat. Tert ber alte urfprüngliche, 

5) Das Gebet am Ende fließt auf ber vor: 
beren Seite von To. Dann folgen 5 Seiten Re: 
gifter, unb auf der vorlegten Seite ftebt bie Anz 
zeige bes Druders. 

6) Öffentliche Bibl. zu Dresden, Ars mul. 
comp. 116 *. 


CCCX3.* 


(Hamburger Gefangbüd)lein von 1592.) 
Am Gnbe: 


Gedruct zu Hamburg, | bey Jacob Wl ffs 
Erben, | In verlegung Pauli | firegeri. | 
1592. 


1) 10 Bogen in 16%, die Signaturen A-V 
rm jede 8 Blätter. Letztes Blatt Teer. Keine 
Blattzablen. 

2) Das Eremplar ijt defect: das erfte vorhan: 
bene Blatt ijt A 2; auch Scheint bloß das Titelblatt 
berausgerißen zu fein. 

3) Die Seiten, auch die bes letzten Teeren Blat- 
tea, iut mit einer rothgedruckten Sorte eingefaßt. 


4) Mit Blatt A 2 fangen unmittelbar bie Ge: 
fänge an. Der erfte ijt der lat. Tert be Symbolum 
Nicenum, durchweg unter Noten, und zwar jchwar: 
zen dickgeſtielten. Sodann folgen, von Neo. II 
auf bem legten Blatt ded Bogen? A) bis Jiro. 
XCIII (auf Pij), folgende Lieder: Nro. 203, 215, 
805, 208, 420, 190*, 270*, 230*, 184°, 188°, 
296*, 218*, 194*, 192*, 421*, 260, 638, A, 227*, 
465, 185*, 186, 210*, 189*, 207*, 196*, 234*, 
223*, 037, 278, 266 (Das Lied Marie u. f. ee 
272*, 233, 280*, 205, 191, 455* (vom redte ), 
275*. 250, B, €, 294*, 214*, 201*, 193*, 197*, 
p, 461 (vierzeilig), 373”, 499, 300, 290, 684, 
673, 453,403, €, 212*, 286, 512, 4, 675 (ohne 
bie legte Strophe), 446, 6, $,3, &, 222, 211. 


Blatt & iij»: folgen etliche | fieber, weld 
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zur zeit ber | Gefengnifi des Durdiaudtig- |ften | 

Hochgebornen Fürfen, etc. | vnb trewen beflendigen 
Herrn, | Helden, und behennern ber war- heit Got- 
tes, $erbog Jobans | frirberiden Churfürften, | an 
€ag kommen | fein, 1548, Bon Platt o —8 »', 


tro. LXXII- LXXVI. Blattu o^: Voch Bier | Geiftliche ficber vnb fobgefen- | ge, von D. 
(dó- | ne Mewe Geiſtliche Fie-|der, Die Er- Mart. Luth. vnd andern Gottfe-|ligen Sch- 
Ren zwey, | Des Hochloͤblichen fA5- |nigs, As | ern und Chriflen geflellet ur. m. | Orppbif- 
nig €briftianus | des III. zu Dennemarch , | c. | Walt, Sedrucht durch Auguſtin Serber, | 
ſeliger Gedechtniß, | auff fein Sym-|bolum. | ANNO M. D. XCII.) 

Ad) Gott ſchaff deinen willen. Auf der | Am Ente: 

folgenden Seite: Pie andern | zwey. Des) Grophifwalt | Gedrucht durch Auguſtin 
Hodlöb- Liden Königs, fiónig | Friderichs, Serber, | Anno M. D. XCII. 

feliger € c- |bedytnifi auf fein | Symbolum. | 1) 54 Bogen in 89, A, a umb An-Sh. Blatt: 
Mein hoffnung | zu Gott allein. Dieſe Lie— fui immer [infs ee heri (^ vet 


CcCx)033.* 


(Ein new Ehriftlich | PSALM BUCH | Darii 
der gan-|5e Pfalter des Aönigs Da-|nids, 


























der find Rro.LXVII- LXXX. An diefelben ſchlie- (augen) bie beutíde; erfte (T und I) auf der 9tüd- 
Ben fid von Blatt $ij^ an ned 6 Lieder ähnlicher | tite von A iij, Iegte (404 und CCCCIIII) auf 
Art, Nro. LXXXI-LXXXVI, das fegte (auf | dem fechften Blatt be$ Bogens €e, 
Blatt €) ijt Nro. 683, Nun folgt £, 451, M, 135,|— 2) An bem mir vorliegenden Eremplar fehlt 
792, 479, U, €. das erfie Blatt; ich babe ben Titel nach der Aus: 
5) Über die Lieber, deren Zahl ſchräg gebrudt 
ift, find die Namen ber Dichter genannt; ein 
Sternen bezeichnet, daß ben Liedern die Noten 
der Melodie beigegeben find. Außer bei Nro. 421 
(XVI) find den Noten nirgenb die Tertworte un: 
tergelegt. 


6) Ein eigentümlicher Fehler, bag auf ber 
viertlegten Seite des halben Bogen? & umten bie 
Zahl XXX fiebt, auf der Rüdfeite 5 Reihen Noten 
folgen, aber jobann fein Tert, fonbern jogleich die 
wettere Sabf XXXI (zu 9tro. 637 auf der folgen: 
den Seite). 


7) Die mit Buchftaben bezeichneten Lieder: 
Siro. 
: XIX. Was kan uns hommenan für not. 
:OXLH. —— je nicht anders fein. 
dj bab mein fad) zu Gott geftelt, 
: XLIX. Was fobes follen wir vir. 


gabe von 1597 angefegt. 


3) Drei Seiten Vorrede, überſchrieben: Doct. 
pn ober | die Geiftliche Feder. Anfang; 

s Geiſtliche Fieder zufingen gut. Das große 
verzierte D geht durch ſechs Zeilen. 

4) Auf der 9tüdjeite von Blatt A iij fangen 
die Lieder an, und zwar Das Erfte heil. 
Diefer enthält den Pfalter Davids, ohne weitere 
Anzeige. Blatt 102 folgt Der ander theil die- 
fes gefang- | mds , Darin die ſechs ſtüche des | 
Catehifmi, fampt den Morgen und | Abenpfegen, 
aud) das Benedicite und | Gratias gefangsweife ge- 


fept. Auf ber Rückſeite von Blatt 137: Der 
dritte Theil diefes Pfalm- | buds, Darin 
die Seftgefenge | find gefeher. Blatt 258: ler 


LIX. ett Gott, nu fen gepreifet. 1559. | Wierte vnd lebte theil, | diefes Pfalmbuchs, 
LXIH. dj Gott, Rule en, darin zufammen | gebracht allerlen €brifllide Ge⸗ 
LXVI. llein nad dir, Herr 3cfu €brift. fenge, von | pem furnemften Hauptarticeln, €brift- | 


Lider £chre. 

5) Auf ber Nüdfeite von Blatt 104 Folgen 
Etliche Chriſtliche Gebettlein, wann | 
man zur Beicht und Abendmahl | des Herrn gehn 
wil, fampt einer | Vermanung zur Buß. Darnad, 
von Blatt Og an, zwei Regifter, ba8 alphabe— 
tiſche, welches 442 Geſänge verzeichnet, und das 
nad ben Zen: und Feſttagen. Zuletzt anderthalb 
Seiten Druckfehler. 

6) Verszeilen nicht abgefept, zwiſchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. Hie und da vor einem 
Viebe die Noten feiner Melodie. 


7) In bem zweiten Teil findet fi hinter ben 
beiden £icbern Di. Luthers Nro. an und 206 von 
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ewar mid, Herr, und fep nicht 


etr. 
: LXVIII. Ad Gott, wem fol ids klagen, 
wo foll id). 
:DLXIX, Weil bu für mid) pen bittern Go». 
: LXXXVII. $0 war id) leb, (pridt Gott der 
Herr. 
: LXXXIX. Wer in guter Hoffnung wil. 
: XcHl. Nu laft uns Gott dem Herren. 
: fein Lied, auch ohne Numer: Reimpaare, 
überidyricben: Preceptum @cono- | mi- 
cum, 


8) Sieben Seiten Regiiter. 
9) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftebt. 
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ben zehen Geboten bas Lied von Hans Sachs 
GOTE bat uns gegeben die Gebott, 
mit der Überfchrift: Ein Chriſtlich gefang, wie 
man die: Deben Gebott betradten fol, Durd) Hans 
Sadfen, Im tbon, € £erre Bott begnade mid, etc. 
8) Ein Abjchnitt des vierten Teils, Blatt 
352», bat ben Titel: folgen etlicher Könige und | 
Herrn Cbrifllide Fieder. Über bem erften berjelben, 
Von aller Welt verlafen, 
in ®efahr vnb grofle notb , 
fteht, bag c8 der Ehurfürft Johann Friderich felbit 
gemacht, und über den legten (Blatt 364), daß e$ 
Sopbie Hedwig, bie Witwe des Herzogs Ernit Lud— 
mig von Bommern, auf ben Namen Ihres verftor: 
benen Gemals gemadt. 


: 9 Univerfitätsbibliothef zu Greifswald, Pom. | t 
II. 9. 


€C£0X)333. * 


Eine Leichpredigt, Dey) der Dc- 
grebnis y | der Edlen, Ehr vnb 


Vieltugentfamen | Srawen fülaria von 
Blanchenburgs feliger, des | Erlen, ©r- 
firengen vnb Ehrnueften Albrecht von Quitzaw 
Hersliebe Hauffram, fo im anfang jhres 34. 
rur auff den Sag Viti, zwifchen fünff und 
echs Übr gegen abend, | felig in Erkendtnis 
vnnd Anruffung des Hahmens T n | €brifti, 
zu Stauenom eingefchlaffen, Pnnd her- nad) 


am Montage mad) Vi/itationis Ma-|rie 3u | 


Premzlin ift €brifllid) | beerdigt worden. | 4. 
Gehalten, durch PETRVM BOL- 
DEMA-|NVM, Pfarherrn daſelbſt. 


In der Offenbarung Johan. am 14. | Sig | 


find die Codten, die in dem HEr-|ren 
fterben. | Gedruckt zu Magdeburg, bey 
Wil- helm 31of, Im Ihar Chrifti, | 
1592. 


1) 5 Bogen in 4^, A—E. Letztes Platt leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find 
16, 19 und 21 (Jahreszahl) roth gedrudt. 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes cin latei— 
niſches EPIGRAMMA, unterzeichnet P. B. Dar: 
nah 7 Seiten Vorrede, dem Herrn Albredt von 
Quitzow zugejchrieben, Geben zu | Premzlin, Mon- 
tags poft Margarethe, Anno 1592. | €. ©. | 
Diener des Worts || Petrus Boldeman, Pfar- herr 
in Premzlin. 





Zeile 2, 3, 14 (Name), | 





1, Mein trewer Gott, mein Jefu Cbrift. 


(Reimpaare.) 
2. 183r kleine unmündige Kinderlein. (vetgl.) 
3, Herr Bott dein Wort, an allem ort. (vesgl.) 


4. ACH Lieben Chriften, mercet auff. 
(8 (4+ 3) zeilige Stropben.) 
Ach rre Gott wie engfiglid. 
(9 (4+3) zeilige Strophen.) 
5) Beil, 2 und 3 feine Zeilen eingerüdt, bei 
Nro. 4 und 5 Verszeilen nicht ab efegt, zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwilchenräume, bie 
erite Zeile einer jeden eingezogen. 


6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 231. 7. 
eol. 


5. 


Cccx3x.* 


Dreyhópffidter Antichriſt, 
Darinnen des Da- | pfes 
Grewel, der Tuͤrckiſche Al- | coran, 
und der Caluiniften Fefterfhwarm, | Al- 
len frommen Gotteskindern zu Croft 


ond Warnung abgebildet und wider-, leget 
wird. | Durd) | M. JOHANNEM PRAETO- 
RIVM SAXOHAL- lenfem, Dienern am 
Wort GCttes im y»l-|grams Qbal. | (tene 
Verzierung.) | 1. Johan: 4. Prüffet die Geiſter, 
ob fie | aus 69 €€ find. | Gedruckt im Jar, 
Als man zalt 1592. Vnd in Verlegung des 
Anthoris. 


_ 1) 11 Bogen in 4^, A—f. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzablen. 


2) Auf dem zweiten Blatt ein lat. Gedicht, Di 
tie, IN TRIPLICITEM | ANTICHRI- 
STVM | 4| M.| IOHANNE PRAETORIO 


EFFIGIATEM. Unterzeichnet: Michael Abelus 
Franc: | P.L.& Eq. 


3) Drei Seiten Vorrede, Zueignung: Dem 
Durdlaudten , | £odjgebornen Furften und Herrn, 
sion Herkogen in Schlefien zur figni 

rieg und Goldberg, etc. meinem gne- digen dürften 
vn» Herrn. Am Ende: Geben im pplaramstbal, 
Anno 1591. ven 6. Ja-  nuarij. | €. f. Purdleud- 
tigkeit | Untertbeniger Diener | im Wlort. || M. Johan- 
nes Praetorius | Saxohallenfis. 

4) Auf der erften Seite ein bie ganze Seite ein: 
nebmenber Holzihnitt: ba& Bild des breiföpfigen 
Antihrifts; der Hauptfopf ift ber des Papſis mit 
; ber 3fachen Krone, links von bemfelben der Kopf 
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eined Türfen, recht? ber eined Galviniften. Zu 
jedem Kopf gehört eine Hand: bie des Papſtes bat 
ein großes gerades Schwert, die beá Türken einen 
frummen Säbel, bie des Galviniften eine mit le: 
bermausflügeln verfebene jyeber. 

5) Blatt $ ij^ ein Gedicht, Anfang: 

Wer in ver Schrifft ift gar ein Kind, 

5 vierzeil. Strophen, aber wie Reimpaare gebrudt. 

6) Blatt 3 iiij* beigt e: 
IM 3mepten Bud) ver König, Am Fünften, Haben 
wir ein Biltnus viefes des Caluinifhen Hochmuͤti— 
gen Geiftes, Benfigen Beuges, und Sdnelcollenpen 
Wagenfahrt. - 


Nun wird von 9taentan und Gfifa gehandelt: ala 
Elifa ibm babe jagen laßen Seh hin und wald 
dic fiebenmal im Jordan, [o wird dir dein fLeifd) 
wibererflattet und rein werden, ba fei Naeman 
ornig geworben und babe ein Syriſch Lieblein ges 

hu das auf Deutfch alfo faute: 

Puflinnig ift ber Pfaffe, 

darzu voll Trug und fift, 

Bas er mid) fo mil affen, 

allbie auff (einem ftift, 

Als folt bas Wafler im Jordan 

die Tugent, Arafft und Sterche ban, 

den Auffat meg zu nemen. 

Sind nidt aud) zu Damafchen 

viel ſchoͤner Flüfs und Quell, 

Pie mir könten abwaſchen 

mein Arch und Ueudig fell? 

Ssurwar, die Waller Amana 
und Parphar in meim fand alba 
thun difs weit ubertreffen. 


Het ich den Aalen Pfaffen 
bey feinem Diegenbart, 
3d wolt in lernen affen 
einen Selvthauptman zart! 

Dod) er mag jm Iobs leyden bom, 
id fübr mein Gelt und Cut daruon, 
es fol jm eynſt gerewen. 


7) Univerfitätsbibl. zu Erlangen. 


Cccxx.* 


Offenbarung der Iefuiter. | fe Dur 
jhre eigene Antichriſtiſche u Graͤtz 
3ufamen ge-|kragte, vnb im Fahre 1587. zu 
Meinztz in den Druch ge-|menfchte) verfel- 
fhung des Chriſtlichen Catedjifmt, des | feli- 
gen flans (bottes, Doctoris Martini Lutheri :| 
Jur Warnung vnb vermanung der waren Ca-|.| 
techifmus Schüler, fampt eslichen | Chriftlichen 
Fiedern, gefchrie-|ben. | Durd) M. Ludoui- 





cum Helmbol- | dum, dienern €brifti, zu | 





| Mülhan-/fen. | Jerem. 23. | Wer mein Wort 
hat, ber Predigt mein Wort recht, | wie cei- 
men fid) fito ond weiten 3ufamen? fpricht der 
Herr. |2. Cor. 6.| Wie flimmt Chriſtus mit 
Delial * etc. fchreibet S.| Paulus, des Herren 
knecht. | Gedruckt zu Muͤlhauſen, »urd)| 
Andream Hantzſch. 1593. . 


1) 3 Bogen in 4^, A — C. Zweite und Tegte 
Seite leer. Reine Blattzablen. 

2) Das Bud) beginnt auf A ij, ein Gedicht in 
Reimpaaren, ba8 oben auf ber vorderen Seite be8 
Blattes B enbigt; Überfchrift: Offenbarung bes] 
Iefuitifhen Geiftes. Anfang: 

€ S wil der Jefuiter ftandt 
Endtlich per Welt gant; fein bekanpt, 
feine Zeile eingezogen. 

3) Auf, berfelben vorderen Seite bed Blattes B, 
unter ber Ülberfchrift Verfelfhung Chriftlicher Bü- 
her | ernfilid) verbotten, bie Stelle aus Apoc. 22, 
und eine lat. Stelle: Eufeb: Hifto: Ecclef: lib: 
5. Cap. 18, ex|Irenmo hanc obteftationem | 
ponit, 


4) $ienad folgen, von ber Rüdjeite von B 
an bis zur vorlegten Seite, folgende 6 Lieder: 
a) WeEr gibt uns reine febrer? 
12 (443) geil. Strophen. 
b) WAs if ver Bapft, was ift ver Tuͤrck? 
10 (44-4) geil. Stropben, 
c) DEr Herr if König, jbt als vor, 
9 (44-3) zeit. Strophen. 
d) WJe find wir pod) fo trüb gefelln, 
18 (4-]1-3) acil. Strophen. 
e) © Deutídlanp danchke Gott bem Herrn, 
3 vierzeil,. Strophen. 
f) Herr alle tag verleyh genad, 
3 vierzeil. Strophen. 
5) Siefe£icber find mit übergeſetzten röm. Zif: 
fern numeriert, Verszeilen abgelebt, zwifchen ben 
Strophen feine größeren Zwifchenräume, bie erite 
Zeile einer jeden eingezogen. 


6) Univerfitätsbibl. zu Erlangen. 





CCCXX3.* 
Zwey notwendige nuͤtz⸗ | lide Fehr vnd 
Troſtbuͤchlein. Das Erſte, Von der 
Ewi-|gen Vorfebung des Men⸗ 
(den, in Chrifto Jefu zum ewigen! £eben, 


Aurtzer Bericht auf Gottes | Worte, weldem 
D. fil. futberus, on» | alle reine febrer Deugnus 
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gaben. | Das Andere, | Wider diefe Pro- 
pofition: | Das Gott nicht alle Menſchen 
wölle felig haben, fondern nur et- | ide, und den 
wenigften Haufen, | Das ift, nur die fo va fe- lig 
werden. | Gefchrieben von dem Ehrwirdigen | 
und Gott(eligen Manne, Herren|Leonhardo Pal- 
hofer, weyland Pfar- | cern ver Kirchen Gottes zu 
ben Predi-|gern in Erfurt. | Jetzundt aber auff 
Bitte vielen fromen | Chrifen zu vnterridte und 
Erofte in | Druck vorfertiget, Durd | M. Joh. 
Dinckelium , Pfarherrn zu | Coburg, und Ge- 
neral: Superint: dafelbfi. 

Am Ente: 


Gedruckt in der Fürftli- hen Stadt 
Coburgh, burd) | Palentinum Arönern, 
In | Vorlegung Otthonis von |Hifwic. 


1) 7!/, Bogen in 8%, A—H. Die 3 legten Sei- 
ten leer. Geitengablen, erfte (3) auf A ij, [ette 
(99) auf ber vorderen Seite von & ij (melde Sig: 
natur aber fehlt). 


2) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes eine Stelle 
aus Job. Matbefius Leben Vutberé, Fol. 149, Da: 
nad) 9 Blätter Sorrebe Job. Dindels, Datum €o- 
burgk, Anno 93, den 31. Ortobris. 


3) Seite 99 ein vollfländiger Titel be8 nachher 
folgenden Helmboldfchen Liedes: 
Herr Iefu Chrift, bu bift allein, 
von 50 (444) zeiligen Strophen, das [don in 
feinen Liedern v. 3. 1575 ftebt. Der Titel, welcher 
vielleicht auf einen mod) älteren einzelnen Drud 
bes Liedes hinweiſt, Tautet: 


Ein new geilt- | lid) Fied, von 
dem HErrn| Jefu Chriſto, aller Men- 
fchen | Heylande: Welches alle glenben , | und 
durch jhn felig werden follen. | In den Druck 
gegeben, burd) | M. Ludovicum Helm- | bol- 


dum. | 3m &pon: | fobt Gott jbr frommen €bri- 


flen, :c. | EPHES : V. | werdet vol Geifes, und redet 


unfer- einander von Palmen, vnb Lob-|gefengen, und 6rift- 
lichen ! Liedern, ır. 


4) Das Gedicht felbft, auf ber folgenden Seite 





beginnend, bat bie Überfchrift: Ein Geiſtlich 


Lied, von | bem HErrn Jeſu Chrifto |ver ganzen 
Welt Hey- landt. Verszeilen abaefett, bie Strophen 
durch übergefegte deutiche Ziffern mumeriert, die 
erſte Zeile einer jeden eingezogen. Ende auf 9 ij, 
auf der folgenden Seite, unter einer Borte, die Ans 
zeige bes Druders, 


5) Bibl. ber Spitalfirche zu Nürnberg. 





cccr1133. 1503. 


€66xX33. 
firiegeoman, | po in: | Grümd- 
licher Vnterricht, wie fid cin €brifi- 


licher Kriegsman verhalten | folle, Damit 
er bey feinem befchwerlichen | vnb gefehrlichen 
Stande, den höchften | Gott nicht erzuͤrne, fein 
eigen Gewiffen | nicht befchwere, vnd feiner 
Seelen | Seligheit nicht ver- | fcherge. || Duge- 
richtet burd) | Martinum Bohemum Lauben-, 
fem, Prediger in feinem Wa-|terlande.| feip- 


jig. | CFM PRIVILEGIO. |(&inie)| Im Jahr 
M. D. XCIII. 


1) 29 Bogen in 8%: 4 Bogen (Zitef und Bor: 
rede) a—d, dann A— 3, Aa unb Pb. Die legten 
drei Seiten leer. Blattjablen, erfte (1) auf A, 
(ette (199) auf bem vorlegten Blatt be8 Bogens b. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,3, 4, 13 (Name), 
16 und die Linie nachher, roth gebrudt, ber große 
Anfangsbuchitabe in Zeile 3 ſchwarz. Über Zeile 3, 
von bem großen Anfangsbuchftaben ausgehend, 
eine ſchmale, auss Stüden zufammengefeßte Borte. 


3) Auf der 9tüdfeite des Titelblattes ein lat. 
| Gedicht in Herametern, zu Lobe dei Buchs, ums 
terzeichnet Georgins Sartorius Gorlicenfis, 


4) Die Werrebe ijt den Herren von Salta, aus 
den drei Häufern Schreibersdorf, Lichtenau und 
Lindau, den Erben bes Fürjien Jacobs von Salka, 
Biſchofs zu Breslau, gewidmet. Am Ende: Gege- 
ben zum fauben, ven /4. Maij, Anno 1593. | €. 
©. | Williger vnd Beflif- | fenex jederzeit) Martinus 
Bebem | Prediger dafelbs. Sie enthält eine Ge: 
Ichichte des Geſchlechts derer von Saltza, von Her: 

| man von Calga an, ber 1210 zum Hochmeijter des 
Ordens der beutfchen Ritterfhaft des Hofpitals 
5. Marien zu Jeruſalem erwählt ward, 


5) Mit Blatt 1 beginnt dad Buch felbft. Daf: 

ſelbe zerfällt in ſechs Teile. Das Sechſte Theil 

(Blatt 179^) entbärt Etliche Gebet fic KAriegs- 

Leute, zu mancherley |fürfallender Moth. Unter bie: 

jen find folgende fünf Gedichte: 

Blatt 

. 1806; © Heilige Brepfaltigheit, 

© Sodgelobte Einigkeit. 

2, 1886: O pu mein Hort und flarder Gott. 

3. 19: In fdywerer Mot, fieg ih mein Gott. 

4, 191^: © Erewer Heiland Jefu Ehrift. 

1955: ferr 3efu Chriſt mein frib und Bel, 
Verszei 1, die gerabzahligen (außer bei 
A — pr ben ers Maple 

| größere Zwilchenräume bic Strophen anacbetet. 

| tro. 3 ifi fo gebrudt, daß immer zwei Aue Zei: 

‚ fem neben einander gefept find. 
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6) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 1170.1. th. | 18 (lebte) und in 16 die Worte Stab Drefiven, roth 































Bibl. der Spitalfirche zu Nürnberg. Stabtbibl. | gebrudt. 
zu Frankfurt a. M. 4) nt Blätter Vorrede, dem Herzog Fribes 
rid Wilhelm zu Sachen, ver Chur Sachſen Admi- 


niftratorn , und Pormünden, zugelchricben , Dres: 
den am 24. Mai 1593. Unterzeichnet: Martinus 
Áritfe, Churf. | Fähfif. beflalter $off | Muficus.| 
Und | &imel Bergen Bud- drucker bofelbft. 

5) Auf der folgenden Seite (Ak iij ) ein lat. 
Epigramm von Jacob Preſcher an Martin Fritzſche. 
Auf der Rückſeite bie gi Martin Luthers, links 
oben in ber Gde fein Wappen. Auf drei Blättern 
bie Vorrebe D. füar- tini futberi.| Dr 96. Pſalm 
ſpricht, u. f. w. Gin Blatt Die Ordnung ber €ittel, 
deren 28 find. Gin Blatt mit einem Gebet Wenn 
bu zur Kirchen wilt | gehen, So fprid::|. Drei Bo: 
gen (A — C) Begifter der Gefenge nad ben Sonne 


und 

6 it Blatt 1 (A) beginnt das Gefangbud). 
Auf der vorderen Seite dieſes Blattes cin Holz: 
ichmitt: die Verfündigung Mariä. Solche Holz. 
Ichnitte befinden fid) noch vor mebreren Abjchnitten: 
cà find meift werthlofe, nur bie zum 2. und 3. Titel 
(auf Blatt 14 und 46) zeichnen fid) vor ben anderen 
aus. Blatt 103, wo die Gatechifmusstieder begin: 
nen, ba$ Bildnis Martin Luther; Blatt 117, ver 
bem Liede Nro. 212, ein anderes, tleinercé, in Me: 
baillonform; Blatt 173, vor der deutſchen Litanei, 
ein drittes größeres in Mebaillonform, mit ber 
Namensunterſchrift. 

7) Den Liedern find bie Noten ihrer Melodien 
— * die erſte Strophe als Text eingedruckt. 
Verdzeuen nicht abgeſetzt, mit wenigen Ausnahmen; 
wiſchen ben Strophen feine größeren Zwifchens 
räume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen, 

8) Manche ungewöhnlichere Lieder: Blatt 65 
Wolt jbr hören ein new gevidt, Blatt 334 fobt 
Gott jbr frommen €briften. 

9) Hinter Blatt 352 fieben Blätter Regine 
Am Ende beffelben bie Worte: Ende ves Crflen 
Theils, die- | [es Geſangbuchs. |Feftina lente. Auf 
der folgenden Seite, ber vorlegten, oben die Worte: 
SOLI DEO GLORIA, barunter ein Holzihnitt 
mit bem fächfifchen Wappen und unter bicltm die 
Anzeige be8 Druders. 

10) Königl. Bibl. zu Berlin. 


«EEXXI33.* 


Geſangbuch: Darinnen Chriſt · 
liche Pſalmen, vnnd Kirchen 
Cieder D. MARTINI LVTHERT, |und 
anderer frommen Chriften. | Alle fampt 
mit den Aoten, vn jhren red -, 
ten Melodeyen, wie (olde in der Chur- 
fürftlihen Saͤchſiſchen Schloſzkirchen zu 
Drefjden gefungen werden. | 3e vffs new 
nad) den Seften, vnb. nad) D. Lutheri | 
Eathechifmo, aud) auff die Begräbnis, Latei- 
nifch vnnd | Deudfch, fein ordentlich verfaffet, 
und zufammen gebracht, | Desgleichen zuuor nic- 
mals gefchehen. | Allen Chriſtlichen fjauf- 
vätern vnd £jaufimüttern inm jhren | Hen- 
fern, mit jhren Ainderlein], fo wol als in 
Kirchen vnd | Schulen, febr nuͤtzlichen vnb 
dienftlichen. | Gedruckt in der Churf. Sta» 
Drefiden, bey Gimel Bergen. | Cum Priui- 
legio, Friderici Wilhelmi Elect: Sax : Ad- 
minift: | ANNO M. D. XCIII. 


Am Enbe: 


Gedruckt in der Chur- fuͤrſt 
lichen Stad Drefden, | burd) Gimel 
Bergen. | In Vorlegung. | Des Er- 
barn vnnb Wolge-|achten Bern- 
hard Schmidt, Bür-|ger und Mate⸗ 
rialift im | Drefiven. |(Sierteine.)| 

ANNO 1593. 


, 4) 96 Bogen in 4^: 3 mit *, Fk unb *, 3 
mit A, B unb C bezeichnete Bogen und bann bie 
Alphabete A, a, na unb aaa— rrr, Zweite und 
legte Seite Teer. Blattzahlen: erfte 1) auf A, 
Iette (352) auf bem letzten Blatte be8 Bogen? ttt. 
Statt 345 — 348 (teben bie Zahlen 445 — 448; 349 
fehlt ganz. 

2) Die Titelfeite und alle übrige Seiten haben 
Ginfagungen: feine Zierleiften, jondern typogra= 
pbifd) zufammengefegt. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 0, 9, 13, 





€Cccxx39. * 


Troſtbuͤchlein Allerhand | betrü- 
beten vnd an-|gefochtenen Perfo- 
nen, | ſonderlich aber Kranchen Fenten nu$- 
Lid) augebrau- | hen: Geflellt durch | M. Sa- 
muel Uenhen- ſer, Predigern zu Vlm 


im Muͤnſter. | (3wei Meine Cicheln neben einanter.)] 
Gedruct zu Straßburg, bei Bernhart Fobin. | 
(nie) | 15 93. 
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1) 18 Bogen in 12, A— S. Blattzahlen, erfte 
T. auf bem fetten Blatte des Bogens A, letzte 
187) auf $3; diefe follte 196 fein: der Fehler be: 
ginnt auf Blatt &, wo 89 ftatt 98 ftebt u. j. m. 
2) Alle Seiten, auch bie be8 Titel8, find von 
Zierleiſten — die linke und rechte zwiſchen 
ber oberen und unteren, bie untere bie breitere, 


in beren Mitte auf den eriten 7 Blättern jedes Bo: 
gen bie Signaturen fteben. 

3) Auf bem Titel find die Zeilen 2, 3, 4, 9, 12 
und die Linie über bec Jahreszahl rotb gedruckt. 


4) Das Büchlein ift eine neue Auflage ber Aus: 
abe von 1585. Die Gedichte ftchen Blatt I 5» bia 
[ 


5) Blatt $2* beginnt das Gedicht GOtts- 
Acer heißt d’ breite pla&, Ende auf ber Rückſeite 
von $3. Dann folgt auf 3 Blättern ein Register, 
das bie frübern Ausgaben nicht hatten. Das Erem— 
plar enbiat bier, mit bem 6, Blatt des Bogens S: 
ba die Signaturen bis 8 1 gehen, fo find auch wol 
nicht mehr a[8 6 Blätter gewefen. 


6) Herr Buchhändler TH. Liefhing in Ctutt- 
gart. 


CCEXXU,* 
ENCHIRIDION. Der Kleine Ca- 
techiſmus, | für die Gemeine, 
Pfarr- herr vnb Prediger. | D. Man 
TINVS LVTHER. | (Gofjfdnitt: breite 3ierfeifte.) | 
Auffs nee mit fleis vberfeben, | Corrigiret 
ond zu gerichtet. | Gedruckt in der Chur- 
fuͤrſtlichen Stad Dreßden, durch Gimel 
Bergen von fübed. | ANNO M. D. XCIII. 


Am Ende, unter bem. im einem Kranz ſtehenden ſaͤchſi— 
[den Wappen: 


Gedruckt in der Churfürft- 
lichen, Weitberümten Feftungen, 
vnd Stab Drefoen, durch Gimel Ber- 
gen von fübed. | Anno 1593 

1) 12 Bogen in 4%, A—M. Zweite und letzte 


Seite Teer. Keine Blattzahlen. 


2) Auf allen Seiten, auch der bes Titels, Ein: 
fafungen, bie aus einzelnen Stüden und Streifen 
zufammengefegt find. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 6, 7, 9 unb | 


11 (legte) roth gedrudt. 

4) mier Blätter Borrede. Darnach cin befon: 
berer Titel für die 10 Gebote, mit bem Wilde 
niſſe €ut ers. Viele Holzfchnitte, aber alle von 
chlechter Zeichnung und Arbeit. 








— Auf Blatt M ij* und Miij bic Lieder Nro. 


unb 211 mit bem Gebet, 
6) 3Bibf. des theol. Seminars zu Wittenberg. 


CcCCXX)3.* 


Aufzlegunge, vnb. Be- | trad- 
tunge der Artickel vnfero | Chrift- 
lichen. Glaubens. | M. EChriftophorus 


Viffcher. | (esnatits vierediger Holzſchnitte Chriſtue 
am Kreuz und Mofes mit ver erhöhten Schlange.) | 


Sampt dem Pater vnfer mit kurtzer 
erklerunge vnd Troſtſpruͤche, aus Heili- 
ger | Góttlid)er Schrift. | (3ierteife.) || Cum 
Gratia & Priuilegio. | 1 5 Prehden. 94. 


Am Enve: 


Prefden: | Bey Gimel Bergen, in| 
der Alorigftraffen zu erfragen.| Anno 
1593. 


1) 7 Bogen in 4", U—V: Anſchluß an ben 
ee Gatedjifmus. Zweite Seite leer. 
Keine Blattzahlen. ; 

2) Ginfa&ungen ber Seiten wie bei bem Gate: 
chiſmus, beffen Gerausgeder alje ebenfalls Gbri: 
ſtoph Viſcher ift. 

3) &* ſchließt mit einer Danchſagung nad em- 
pfahung | pes heiligen Abendmals. Auf der Rüd: 
jeite Ein Segen zum befhlus. Darunter fangen 
barn, obne weitere Überschrift oder Anzeige, die 
Gebetögedichtean. Es find deren achtund zwanzig. 

4) Unter biefen befinden fid) auch folgende: 

Sij*: 3d armer Menſch gar nichtes bin, 

S ij*: Fah mid) Netts dein fein und bleiben, 

S ij^: © erre Bott, 3n meiner not, 

€ ij': Swen ding Herr Gott bit id von dir. 

ve: — Ad Bott, wie bin id) fo onwerot. 
Die Abkürzungen, Erweiterungen und Anberun: 
gen, bie fid) im dieſen Gedichten finden, find Gbriftopb 
Viſcher zuzufchreiben. 

5) Bibl. bes theol. Seminars zu Wittenberg. 


CCCXXU33.* 
Geiftlihe Lieder. | Daniel Su- 


dermän. | Die Ainder difer Welt find 
Klüger den die Ainder des liechts, in 


|Irem geſchlecht. Luc. XVI. Aber, Gott 











fördhten | ift die volkomne Weiſzheit. 
Ecel. I. Gott fördten ift weit | »ber al- 
les. Eccl. XXV. Gott fürchten, vnb vor augen 
haben iſt meifibeit, pub vom böfen weichen, 
ift verftand. Job. XXVIIT. | Singen? ein lob- 
gefang, fobenb Gott vber alle feine Werd, | 
Gebend dem Herrn Herrligkeit vnb echr, ver- 
iähend fein lob mitt |euweren läffsen, Ja mit 
den gfang euwerer läfftzen, mit de | Darpffen, 
vnd feitenfpilen Eccl. XXXIX. Fcerend vno 
erma-|nend euch felbs mit gefangen vnb gcift- 
lichen liederen, in der gnab, | und fingend dem 
herren in euwerem bergen. Gol.3. | Du Straf- 
burg, Im Bruderhoff. | 1587. 


1) Papierbandichrift in Folio, auf der König. 
Bibliothef zu Berlin, Mfe. germ. Fol, 84, die td 
fpüterbin unter ben Gubermannfden Handſchriften 
mit A bezeichnen werde, 269 Blätter; das Blatt, 
womit ber hintere Dedel überflebt ift, bat bie 
Zahl 270. . 

2) Der Jahreszahl 1587 auf bem Titelblatt wi: 
berjprid)t die Zeit ber Abfaßung mebrerer Lieder: 
das Lob des Eſels (Blatt242) trägt bie Jahreszahl 
1588, Blatt 24 ftebt neben ber Überfchrift eines Ge— 
bichtes auf Herzog Auguft, rg Ad Herr, ich | 
hab wider vid), die Jahreszahl 1590. Die Folio: 
bandichrift, welche ich nachher befchreiben werde | 
(Mgb. Fol. 85), führt zu mehreren Liedern, bic 
ihr mit ber vorliegenden Handjchrift gemeinichaft: | 
lich find, noch fpütere Jahreszablen an: 1592 Blatt 
211, 1593 Blatt 194 und 221. Und fefdoe fpätere 
Jahreszahlen gehören nicht etwa zu Liedern, welche 
auf ben legten Blättern be8 Manufcripts fteben, 
fondern zu Liedern in ber erften Hälfte beffelben : 
bie Lieder auf den Blättern 12 unb 31 find von 
1588, bie auf den Blättern 70 und 113 von 1589. | 


3) Auf der Rückſeite bes Titelblattes eine An— 
pu Schriftitellen, in drei von einander getrennten 
bfäßen. Auf der vorderen Seite von 


eine ausrabierte Stelle von brei längeren Zeilen. 
Auf ber Rüdfeite 4 Reiben Notenlinien mit ber 


Melodie zu den von Blatt 3 an jr pm 12 gie: | 


dern, die erfte Strophe des erften als Tert, Über: 
fchrift: Dife 12 Liber werden gefunge, Im thon. 
Deba contre mes debateurs ıc. Unter ben Noten 
brei Bibeljprüdhe und vier Verszeilen. 
4) Mit Blatt 3 fangen bie Lieder an, zuerſt bie 
eben erwähnten zwölf, das eríte: 
Zu mem foll id nun fliben bin, 
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\ fatt 2 ein | 
Gedicht Dum Läfer., Reimpaare. Unter bemfelben | 


Gedichtes in Reimpaaren: 





yx enbenb auf ber Rüdfeite von Blatt 8, 
att 
Mein Sohn adt nicht gering :c., mit der Bemerkung 
darüber: Dif gehört hinter dife 12 fiber. 

5) Blatt 78 ift zu dem Gedichte &elobt fen 
&ott vnb aud) der tag bemerft: Piß fol gar nichts 
mehr. ift etman 30 Iaren | hernad Gehef, 


leer, nur eine Schriftitelle au8 Hab. 12: | 


heitt bie Worte: IN meiner aller erfien fieder eins, 
Blatt 117 ^ ijt dem Liebe Meüwlic bab id) vernom- 
men bie Bemerfung beigegeben: Piß lied ift in defs 
Authors Iugent | gemadt, muß corrigiert fein. 


6) Blatt 147 auf ber vorderen fonft leeren Seite 
itehen die Worte: Das ander buch. Später durch: 
jtrichen, unb barunter die Zeilen: Alles von meinen 
Erſten fadjen in ber Jugent. Von ber Rüdfeite an 
die Gedichte. Am Rande des folgenden Blattes 148? 
noch einmal die Worte: Es find alle, von meinen 
Erften | lievern. Blatt 166° über bem Gedicht Du 
Höher Sort, Herr, [hopfer mein bic Jahreszahl 
1575, unb neben der Überjchrift die Worte, auf 
welche eine Hand binweiit, ift faft mein erfi gedicht. 
Etwas weiter unten ftebt: 3u €óln. | A^ 1572. | 
mein erfte lieber 2c. Wie weit num dieſe Jugendlie— 
ber geben, ob alle folgenden babin zu rechnen find 
ober nicht, darüber findet fich feine weitere Notiz. 
(Fin Lieb, welches fon Blatt 106 fteht, nämlich 
auff des Ereußes flam, bat bie Jahreszahl 


7) Hinter Blatt 211 werben bie Lieder durch 
einige Gedichte in Neimpaaren unterbrochen: auf 
Blatt 211 ^ ftebt auch am 215.? Blatt fahen | et- 
liche lieder wieder ahn. ene Gedichte in Reimpaas 
ven find zuerft 5 längere unb 2 kürzere Gebete, 
im Anfang, oben auf Blatt 212, bie Jahreszahl 
ano 76. Hinter ben Gebeten fieben Feine Sprüche 
oder Betrachtungen. Auf 215^ fangen die Lieder 
wieder an, letztes auf Blatt 225. 


8) Mit Blatt 226 beginnen wieber Gedichte in 
Reimpaaren, größere und fleinere, viele Sprüche 
von bloß zwei Zeilen. Rückſeite von 232 leer. Auf 
ben beiden folgenden Blättern ein längerer Spruch, 
anfangenb: Es begab fid) in Winterfs Zeit, Das id) 
reifen muft 3imlid) weit, Ende: 

Wie Chriftus ber Herr aud) hatt than, 
Das (pridt Daniel Sudermann. 


Vordere Seite von Blatt 235 leer. Hierauf ein 
längeres Gedicht in Neimpaaren: Befdreibung, 
und abmalung | Der War: vnb falfde Cbriften. 
(ende Blatt 241b, Folgt ein leeres Blatt. 


9) Auf Blatt 242° der Titel eines längeren 
ENCOMION. | €in 
lob bes Cfels, etwas aufs Henrico Cornelio Agrippa, 
De Vanitate 1c. gezogen. | (u.f.w. nod) 12 unten fpig 
zufaufende Zeiten) | 1588. || Drei Zeilen Bibelſprüche, 
darunter in vierediger ENIM eine Federzeich⸗ 
nung: ein Efel, im Hintergrunbde inf$ eine Mühle. 
Dann wieder drei Zeilen Bibelſprüche. Auf ber 
Rückſeite be8 Blattes vier Bibelfprüde. Das Ge: 
dicht fängt Blatt 243 an: Gleich wie der Cngell, 
durch bodfart, Ende Blatt 247^; 

Deflelben Geiſt móll uns beiftan, 

Wünſcht Paniel, gnand Sudermann. 


10) Bordere Seite von 248 [cer. Auf bcc bin: 
teren bie Überfchrift des auf Blatt 249 folgenden 
Hedichtes in Neimpaaren: 


ert, vnd filag | Über die Antichristifchen, Romanifchö, 


zu Straßburg getruct | worden. 1616. Blatt 83. blutburfligé Tyrannifchs Inquifitores, des Dabfts 
ftehen unter bem Liebe © Menfdlider berpé thor- wollufigebluthund | Wider die wahrz Chriften, fo ich 
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under bem (dein aller | keberen, lebendig verbränd, 
ertränct, geköpfft gehängt | und funft mitt taufenter- 
len marter und pein, fo | fie erdenchen, vnfdjulbig 
vmb gottes morte willen | Jammerliden hingericht 
werden, fampt ein erma-|nung, vnb tcoft zur ge- 
dult. Anfang auf Blatt 249; 

Es ift iederman zwar bewüft 

Der ftritt, fo täglich hatt ein Chriſt. 
Ende Platt 254°. Jtüdfeite leer. 

11) Hienach auf zwei Blättern (255 unb 256) 
ein Spruch: Die gelerten, Die verherten. Auf Blatt 
257 beginnt ein Sprud Von Trunckenheit und 
Mälligkeit, Anfang: 

Die Welt kan nimmer fo lang fien, 

Daß man vergef alls was geſchen, 

Vnnd nod) sur zeit im Miderland, 

Mitt blutuergieflung, Raub und brand, 
Ende auf Blatt 26424: 

Dift mag bóre, were hören kan, 

Spridt Daniel gnand Suderman. 
Neben ber llberfchrift bie Anmerfung: 1578. 3u 
Gemer. 

12) Auf 261^ ein Spruch vom Tode, Über: 
[drijt: Der €ob, unb darunter ein Zobtenfopf, 
ederzeichnung. Darnach, von 265^ bis 2075, eine 
Anzahl fleiner Sprüde; unten auf 266® bie Jah— 
reszahl 1579, 

13) Auf der Rüdfeite von Blatt 267 brei Stel: 
len aus Auguftinus, Origenes und Hieronymus, 
regi Darnad zwei Seiten und einige Zeilen 
auf der dritten das Regifter, in zwei Spalten. 

14) Auf 269» unter einander mehrere Fleine 
Sprüche, die jid wie Symbole oder Devifen aus: 
nehmen, faft jedes mit anderer Schrift: 

Mad) Gottes erbarmen. 


© Bott: Warumb? 
Mein Menſch: Darumb. 
Die Krieg, Dort Sieg. 


Hochfhart verdirbts, | 
Demut erwirbts ales. 


Herr errett vns. 
Erwell pir bas leben. 
Hilf Ewiger Heylamd. 
Def feinos Haß: Mein Ehr. 
Die Jugend fpringt dahin, der tob bernad) ge- 
ſchwin. 
Hienach folgende Zeilen: 


Den Hoch: und Ehrwürdigen, Durdlaudtigen, Hoch: 
und wolgebornen, furflem, Grauen und  ferren, 
den Euangelifhen Capitularen hoher Stift Strafi- 


burg, meine gn. furften, (rau | und herren, fampt | 


und Sonders. 


Hierunter wieder mit anderer Schrift: 


Anno 1588 ift mir dz Vic: verfproché word# 
Anno 1594 de 27 April bin ich inuestiert worden. 


— — — € UE —— — M M 
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15) Auf bem Papier bes Dedela (Seite u^ 
zwei Fleine Gebichte in Reimpaaren, nad Math. 
und Joban.5. Zwifchen beiden bie Zeichnung einer 
Uhr, oben über der 3abI 12 ein Todtenfopf, ber 
Zeiger ber Uhr ftebt auf !/212. 

16) Anwendig auf bem vorberen Dedel (teben 
oben eine Anzahl Schriftitellen, darnach folgenbe 
brei Bemerkungen, aus verfchiedenen Zeiten ber: 
rührend: 


Dife lieder find alle.| gebeffert vnb. ab- 
ge- | fchricben. 


Alles was bin, ift mein erft gedicht vnb nichts 
wert. 

Dif Buch fol nidts mehr. | Dod) für Copen 
3ubebaltem | ifl pil dings nod) nit abge- 
ſchrieben. 


Auf der Gegenſeite, der vorderen des Vorlege— 
Blattes, zwei größere Stellen aus Hieronymus 
und Chryſoſtomus, in franz. Überſetzung. Unten 
am Ende der Seite folgende Worte: 

Waß guts in diſem buch geweſen, hab ich im 
andern groſſen lieber bud) | (corcigiert) abge- 
fhrieben, Dieweil aber etlidje lieber und rei: 
men | die aller erfiä find, fo id) gemadet, und 
kaum werd abzufchreiben, | babe. ich die ge- 
zeichnet, oder darbey gefhrieben, d3 es nit fey 
abge-|fchrieben.. 11." alles was vif Beichen 
bat .7. ift abgefchrieben | und gebeffert , funft 
nit. 


17) Der Anblid, ben jede Seite des Buches ge: 
währt, ift diefen Bemerkungen ganz entiprechend. 
Jedes Gedicht ift mit Gorrecturen verfehen, das 
eine mehr, das andere weniger. Während bie Ge: 
dichte Ganzleifchrift haben, find bie Gorrecturen 
mit Gurrentichrift gefchrieben, zum Teil mit febr 
übler, auch mit verfchiedener, aus verfchiebenen 
Zeiten berrübrender. Die Gorrecturen jmd nur in 
jeltenen Fällen wirkliche Berbeßerungen; in ber 
Regel ijt der urfprüngliche Zert ber beßere. Das 
Regifter enthält nicht die veränderten, jondern bie 
urfprünglichen Anfänge der Lieber. 


18) Blatt 115 ftebt Ein fieb, vom Lob ber weiber, 

Woll auff, id) muf3 mitt freyẽ mutb, 
neben dem Anfang bie —— Das lied, ſo 
darwieder gemacht | ift im kleinern bud). Blatt 162 
ſteht neben ber erften Strophe bes Liebes 
Die gante welt tlad) reihtumb ftellt 
die Bemerfung: Im 2. theil def | lieder buds. 

19) Zehnmal finden fid) einem icbe bie Noten 
ber Melodie vorgejegt, jedesmal die eines franz. 
Pjalmliedes. Zuerft, wie fhon erwähnt, Blatt 2^, 
bann Blatt 12, 13, 16, 21, 23, 36, 46, 61 unb 68. 
Zu anderen Liedern wird auf ben Ton befannter 
Vieber verwiefen, und D. Sudermann liebt c8, zu: 
weilen beren fo viel er weiß angufübren; fo ftebt 
Blatt 38 oben über bem Liede 

© Herr fenb berrab die weifsbeit 
die Anzeige: Die Meloven finbft bu | an ber andern 
feit., und bier find dann hinter einander 17 Yieber: 
| anfünge genannt; Blatt 81 bat ba Lieb 
Ach erre Gott, allein bu bift 
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bie Überfchrift: Im thon, Bon iour Mamie, over 
Chriſt ber bu bift tag 2c., C oer: man wirin höchſten 
motben x. oder Erhalt uns herr ꝛxc. Cer. Mun 
laft 2c. Herr Jefu €brift, war ıc. Yun laft ons frö- 
lid; darnach werben [püter bim nod) adit andere 
Lieder aufgeführt, mit ber Bemerkung: Dife Me- 
loben find im Straßburg: gfangbud) sufinben. 


20) Lieber in biejem Buch, welche D. Euber: 
mann auf ibm befreunbete Berfonen gemacht : 
Blatt 
21: Ad) Herr Gott, id) bab wider bid, 
Auf ben Herzog Auguft von Braunfchweig, 
bie Anfangsbuchitaben der Strophen ge: 
ben den Namen Auguftus. 

3d) bant dir, € Herr Iefu Ehrift, 
bie Anfangsbuchftaben der Strophen fint 
die Anfangsbuchitaben bed Namens: Joft 
Graff zu Holflein Sdawenburg und Ster- 
nenburg Herr zu Gehemen. 

Alles auff ero Hatt fid) verkert, 
bie Anfangsbuchſtaben der Strophen ge: 
ben ben Namen Anna. 

Ad) Herr, dir band id) armes weib, 
bie Anfangsbuchſtaben ber Gtropben fini* 
* des Namens: A. Greffin zu Manf- 

eld. 

Begier mid), Herr, nad) deinem willen, 
auf die Devife des Churfürften Friderich, 
Pfalzgrafen zu Rhein. 1588 

Die fórd)t des Herren ift ein anfang der 
; weifzheit, 

auf bie Devife des jungen Marfgrafen Jo- 
hann Sigismund von Brandenburg. 

Ad) Herr, dieweill efs bir gefelt, 
auf ben Herzog Auguft von Braunfchweig, 
bie Anfangsbuchftaben der Strophen ge: 
ben den Namen Auguftus. 

All der welt fin IN gricht dahin, 
die Anfangsbuchitaben geben ben Namen: 
Anna von V. 

Bu Gott allein will feben, 
neben der Überfchrift fteht H. G. Z. Solm 

Anfehtung vill Hat man obn sill, 
bie Anfangsbuchltaben ber Strophen find 
bie be8 Namens: A. Breffin zu £.Witt: 

3d) ruff vid) abn, o Serre Bott, 
bie Anfangöbuchftaben ber Stropben find 
die bed Namens: Joadim Carle Hertzog 
3u Braunfdweig vnd Fünneburg. 

Chriſt Gottes Son, Du bift mein wonn, 
bie Anfangsworte ber Strophen geben: 
€. von Danwiß, Alles mit Gottes bil ff. 

: Ad) Oott, was foll es werden, 

bie Anfangsbuchftaben ber Strophen find 

die des Namens: Adolph Graf su tleüwear. 


125h : 


133: 


1425: 


168: Mein trofl am allermeifte, 
bie Anfangsbuchſtaben ber Stropben ge: 
ben den Namen Maria, 

1695: — €rnfilid, o Herr, ruff ich bid) abm, 


die Anfänge ber Strophen geben ben. Na: | 


men: Ernft Graf ums Herr zu fllan(felo, 


Dlatt 
1825: Herr, Herr, welder Menſch darff mit 
Gott, 

bie Anfangsbuchſtaben ber Strophen find 
die bed Namens: Herman Adolph raf 
3u Solms Herr zn Minbenberg. 

183: Mitt Lob will ich dich preifen, 
die Anfangsbuchſtaben der Stropben ges 
ben den Namen: Martin Hartman. 

193^: Herr Ihefu, wahre feligheit, 


die Anfangsbuchſtaben ber Strophen find 
bie be8 Namens: Hans Georg Markgraf 
zu Brand: Hertzog zu Preußen. 
21) Auf feinen eigenen Namen fommen 8 Ge: 
bichte vor: 
Blatt 
a) 795: Die menfchen find gar taub und blind, 
b) s3b: Der gelt hat, ift in hoher adt, 
c) 100: Der bu wareft, wirft fein und bift, 
d) 101: Du allerhödfter Herr und &ott, 
e) 162: Die ganbe welt Mad Weidtümb flelt, 
f) 166: Du höchſter Gott, Herr, (hopfer mein, 
g) 166: Did, Herr, will id) bodpreifen. 
Das Gebidt h Blatt76®; 
Dir, o Herr, thu id) klagen, 
" die Worte Daniel Suavius, von benen das 
estere wol faum alá comp. neutr. von fuavis zu 
nehmen ift, in ber Bedeutung von ſüßer, jöter, fuz 
der: Subermanns Bater war ber Mahler und 
Rupferiteder Lambert Suavius, 


22) Blatt 153 fteben neben bent Liede 

Eh lebt kein Menſch auff difer er, 
mit der Überfchrift Cin lied von ber Welt untreum, 
die Worte: 3f getrüct | und verändert | worden. | 
Aber nit pil vnd find keine | mehr vorhanden. 
Blatt 160 ftebt neben dem Klagelied Jobs, 

Ad) warumb fterb id) nit fo balt, 
die Grinnerung: Difi lied foll nidjt allein | under 
leütten kommen, | efi where funft ein vn⸗ danck- 
barkeit gegen Gott | ber den menfchen nad) feiner | 
bildtnüß gefdjaffen bat. 

23) Daniel Subermann zeigt in feiner Sprache 
eine große Nichtachtung genauer Flerion: in Nie: 
derland bei verwarloftem Hochdeutſch aufgewach— 
jen, [eint er fpüter wenig Gelegenheit gehabt ober 
gelucht zu haben, aud) in Straßburg nicht, fid 
Meri zu verbefern. Nachftehende Formen fom- 
men unter anderen in ben von mir abgefchriebenen 
Vieberm vor: 

mit gute gaben vil 

mit grofle freud 

mit falfchen [dein 

wir herfchen mit in 

aus tiefen grund 

bis an feinem end 

r$ kommt an dem tag 

von ire fünd 

von alle fünd 

nad) mein begir 

nad) hurbe zeit 

der Herr in fein fleifch 

wer an dem glaubt 

er lehrt feinem herd (Herde) 
verleih gnad alle menfd auf erden 
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deine hird) beiftehn 
man adtet im 
mol bem, den Gott 3ufpridt 
er vergleicht fid) ein mantel 
mir überwinden vem allen 
wir folgen in 
Daß et berrfdaren jchreibt, berubt vielleicht auf 
einer richtigen Aussprache des Wortes. 
24) Das Regifter der Lieder biefer Handichrift 
teile ich der Raumerfparnis wegen bier nicht mit. 





CECXXVIII.* 
Erfte Cheyl. | MEDITATIONES | 


. t à 1 
fanctorum Patrum. Ss chone, An- 
dechtige Gebet, Troftliche Sprüche, 
Gottfelige Gedanchen, reme Bußvermah- 
nungen, Dert- liche Bandfagungen , vnb al- 
Leclen | nüsliche vbungen des Glaubens. | Aus 
den heyligen Altvaͤtern: | Auguftino, Bern- 
hardo, Taulero, vnb | andern, fleiffig und or- 
bentlid) zufamen | getragen dud verbentíáet. | Died) | 
Martinum Mollerum, | Piener des hey- 


ligen Euangelij zur |Sprottaw. | Mit Noͤm. 
Hay. May. Freyheit. 


Am Ende (unter einer Zierleifte): 


Gedruckt zu Goͤrlitz, bey Ambro- 
fio Fritſch. 3m Fahr, | (einio | 1593. | 


(Berzierung.) 


1) 20 Bogen in 8^, A—-P, Zweite und lebte 
Seite leer. Blattzablen, evite (1) auf € ij, legte 
(139) auf t). 

2) Die Seiten find mit fdimalen Borten unt: 
geben, ber Titel mit breitern 3ierleiften , bie vechte 
und [infe zwijchen ber oberen unb unteren, 

3) Auf bent Titel find Zeile 1, 4, 5, 10, 15 
(Name) und 18 (Iegte) rotb gedrudt. 

4) Die Vorrede nimmt 16 Blätter ein. 

5) Die Lieder befinden fid) in dieſer Ausgabe 
an folgenden Orten: 

Blatt 

56: Dr lette Tag bald hoien wird, 

eo^: Ach Gott wie mandes berbelepbt , 

53^: HEyliger Geil, vu Troͤſter mein, 

3: MIm von uns HEUN, du trewer Gott, 

132: So. 321, 
134: Nro. 465, 
1355: Niro. 466. 

6) Nun folgen, von ber Rückſeite des Blattes 
139 an, 12 Seiten Negifter. Die Anzeige des Buch: 
bruders auf ber Wüd|cite bes vorlegten Blattes. 
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Auf der vorderen be legten ber Holzſchnitt mit 
den beiden Worten, wie in den früheren Ausgaben. 


7) Bibl. des Herrn Kreißraths Hommel in 
Ansbach. 


CCCXX3X.* 
Ander Qbryl. | MEDITATIONES | 


t * 
fanctorum Patrum. | Andachtige y | 
fd)óne Gebete, Troftliche | Gedanchken, 
trewe Bußvermah- | nungen, vnb. allerien 
nügliche | vbungen des Glaubens. | Aus den 
heyligen Altvätern : | Cypriano, Hieronymo, 
Auguftino, | Bernhardo, Anshelmo, vnb an- 
dern, |fleiffig vnb orbentlid) zufamen getragen | 


vnb verdentfchet: | Durch MARTINVM 
MOLLERYVY M. | Auen andädtigen Her- 
yen, zum €briftlidyen | een und feligen Sterben, gang 
näg- | lif zubranden. | lit lom. fiy. May. frey- 
heit. 


Am Ende (unter einer Bierleifte): 
Gedruct zu Goͤrlitz, bey | Ambrofij 
Fritſchens Erben. | Im Fahr | (einie) | 
M. D. XCIIIL. 








LI 


1) 24!/, Bogen in 8%, erfter mit )C bezeichnet, 
dann A— 3 und !/4 Bogen Aa. Dedi und legte 
Seite leer. Blattzahlen, erfte (1) auf A, Teste 
(182) auf 3 vj. 

2) Die Ginrichtung dieſes Teild wie bie bes 
erſten. Auf dem Titel And Zeile 1, 4, 5, 9, 15 (der 
Name) und 19 (Iet&te) roth gebrudt. Der Anfangs: 
buchitabe A ber 4. Zeile ſchwarz. 

3) Die Vorrede nimmt 7 Blätter ein, 

4) Die beiden Lieder befinden fid: 


Blatt 

7b: FOb, Cbr und Preyß dem wahren Gott, 

15^: D38 ift vod ja vie lebte Zeit. 

5) Bon bem 7, Blatt bes Bogen? 3 an 11 Gi 
ten Regifter, das Ende beffelben auf bet vorlegten 
Seite des Buchs und barunter bie Anzeige bed 
Druckers. 

6) Bibl. des Herrn Kreißraths Hommel in 
Ansbach. 


CCCXXX.* 


Die Cauter Warheit. Darinnen an- 
ge- gezeiget, Wie fid) ein Weltli- 
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cher vnnd Geiftlicher Ariegsman in fei- 
nem | Beruff verhalten foll, Allen Ständen 
nit5- | Lid) , vnb zu jesiger Beit faft nö-|tig zu 
leſen. Durd)| Bartholomenm KNingwaldt, 
Pfarrherrn in fangfelbt. | (Gier folgen neben ein- 
amber bie feinen Gedichte Der Autor umb Das Sud.) | 
Jest von dem Autore auffs newe | wider vber- 


fehen. | Gedruct zu Erffurdt, bey | Iohann 
Bed. | (einie) | M. D. XCV. 


1) 30 Bogen in 89, A — Gg. Lebtes Blatt Leer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf Blatt 8, legte (446) 
auf bem 7. Blatt des Bogen Sf. 

2) Bon bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 10 (ber 
Name), 12 (die Überfchrift der beiden fleinen Ge: 
dichte), brittlete und legte roth gebrudt. 

3) Die fleinen Gedichte auf bem Titelblatt 
ftunden in ber Ausgabe von 1588, wahrjcheinlich 
auch in ber von 1585, auf ber 9tüdfeite des Blat— 
te3, auf befjen vorderer Seite bie Borrede ſchloß. 

4) Die Vorrede endigt auf ber legten Seite bed 
erjten Bogens und hat bie i. J. 1588 binzugefom: 
mene Berlängerung. 

5) Die in meiner Bibliographie ©. 421 be— 
ſchriebene Ausgabe jcheint eine noch jpätere denn 
die vorliegende zu jein. Der Zuſatz Cum Indice 
auf bem Titel, die Pegobuns ber Jahreszahl und 
be8 legten Teils der Borrede beuten darauf bin, 
ja die beiden Weglaßungen Fönnten gejcheben fein, 
um bem Bud; den Schein ber erften Ausgabe von 
1585 zu geben. 

6) Am 11. April 1862 nod; in v. F. Maske's 
Antiquariat zu Breslau. Der 60. Katalog beffel: 
ben führt dad Buch Seite 51 Nr, 1034 a[$ vom 
Jahre 1585 an. 


CCCXXX3.* 


Pie €brifiliden Gebeie Doctor Io- 
laii | Habermans feliger, auff! alle Tage 
in ber Wochen geordnet | Gebets und Ge. 
fangkweife im | D. £utbers feligen verordnete | 
Airchmelodeyen jesto zufam-|men gebrudht | 
15 DO 95 | Bu Görlig in Oberfaufib,. 
bey Johann Khambaw. 


1) 20 Bogen in 12°, ein Bogen )( Boritüde, 
baut A—E. weite Seite leer. Keine Blatt- 
zahlen. — — 

2) Der Titel ift mit einer boppeften rotben Li— 
nie eingefaßt, Zeile 3, 4, 7, 11 (Jahreszahl) und 
13 roth gedrudt. Die Jahreszahl fteht linf$ und 
rechts geteilt zu ben Seiten eines runden Holz: 
fhnittes: vp. David, die Harfe vor fid) abgelegt, 
oben Gott in Wolfen. 








3) 13 Seiten Vorrede be8 Amtöjchreibers Ba: 
ſchaſius Reinigfe zu Cottbuß, Datum Cottbuß den 
l.Samnuar 1595. Diefelbe ijt ben Marfgrafen Chris 
ſtian, Joachim Grnít, Friderih, Georg Albrecht 
‚und Sigismund von —— und den Mark— 
gräfinnen Magdalena, Agnes, Eliſabeth Sophie 
und Dorothea Sibille zugeſchrieben. P. Reinigke 
nennt ſich in derſelben einen Muſterſchreiber und 
ſagt, es ſei nicht recht geweſen, daß er als ein ſol— 
cher etliche Feldzüge mitgemacht, daß er, wenn 
Ruhe im Lager geweſen, die Gebete des Joh. Ha— 
bermann angefangen geſangsweiſe zu bearbeiten, 
und daß er auf Anfuchen frommer Gbrijten diefe 
Gefänge mit Genehmigung des Dr. Habermann 
vor adt Jahren babe Im Druck ausgeben Taken. 
Das Büchlein babe er damals der Ghurfürftin 
Mutter gewidmet und wolle dafjelbe num in diefer 
verbeßerten und vermehrten Ausgabe, um bei bem 
Haufe Brandenburg zu verbleiben, feiner frems 
den Herrſchaft anbermeit zufchreiben. Unterſchrift: 
Paſchaſius Heinigke, | von Wüferbaufen, jeto | 
Amptf&reiber zu Cottbuß. 

4) Hienach 8 Seiten Vorrede des M. Jobann 
Agricola von Spremberg, evangelifchen Predigers 
der Königl. Stadt Budiſſin. In den gewöhnlichen 
NReimpaaren, zur Empfehlung An den Ehrifl- 
lichen £ efex , | Better und Senger viefes (djó- | nen 
Geſangbuͤchleins PASCHASII REINIGKS. Auf 
ber folgenden Seite, ber legten des erſten Bogens, 
Ein Gebet des Autoris biefes | Geſangbuͤchleins. 
3m Chon: | Ich ruff zu dir HEUN Jefu Chrift, 2. 
Innerhalb jeder Zeile find zwei rotb gebrudte Buch: 
tabem, welche der Reihe nach den Namen PA- 
SCHASIVS REINIGK VON WVSTERHAV- 
SEN geben. 

5) Bon Blatt A an folgen mum die Gebete und 
Gefünge, immer zuerjt das Gebet Job. Haber: 
manné in Proja und darnad der aus demjelben 
gebildete Gejang des P. Jüeinigf. Das erfte Gebet 
ut ein Morgenfegen | am Sontage, das legte ein 
Gebet wider ben | Türcken. 

6) Die in ber Borrede erwähnte erjte Ausgabe 
ber Gefänge v. 3. 1587 ift die zu Baugen gedrudte 
HAVS KIRCHEN CANTORKEI. Vergleicht man 
die Liederterte beider Drude mit einander, fo findet 
man, daß biejelben in dem vorliegenden große Ber: 
änderungen erfahren, durch melde auch bie künſt⸗ 
lichen Buchſtaben-Sätze angegriffen und zerſtört 
worden. 

7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmſtedt. 


CCCXXX33. * 


Ein Sdones | Geiftreiches vnb 
Ehrifili- | des Gebetbuͤchlein, Won 
den | Wolthaten unfers HEren Ihefu 
Chri-| ti, Sampt andern Chriſtlichen Ge— 
betlein, von vns Chriften | teglid) zufprechen. | 
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Aus dem Brunnen Ifraelis, | und der 
alten Kirchen Ferer Schriff-|ten zufam- 
men gezogen, Durch | Zoachimum Neandrum 
Pantopolitanum. | Der €ottlidyen Schrifft zu 
ge-|than, vnb jtzo Ernl. | Bu fonderbaren 
Ehren, vnb. günftigem | wolgefallen, Mit 
münbídung glücfeliger | frembenteidyer Ue- 
gierung. | Den Cbrenobeften , Erbarn, 
Achtbarn, | fürfidtigen , Hoch und Wolwei- 
fen c Bürgermeiflern vnd Watbre , der 
löblichen | Stad Smicham. Seinen Grof-| 
günfligen Herren vnb | förderern. 

Am Ende: 


Gedruckt zu Eißleben bey | Urban. 
Gaubifch. | ANNO | (einio | 
M. D. XCV. 


1) 4 Bogen in 8°, A—D. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 


,.,2) Der Titel ijt mit einer Sorte umgeben; 
Seile 1,2,8, 11 (Name) und 14 retb gedrudt. 


3) Zwei Seiten Vorrede, an ben Lefer, obne 
Datum, 


4) Unter ben Gebeten find Nro. LXIIII, LXV 
und LXX in Berfen. 


5) Am Ende, Blatt Dv*, bic Zeilen: 
Alfo wil id) vif Büchlein enon, 
Gott wol all ping sum beflen wenpn, 
Denn es flcht alis in feinen Hendn. 


6) Tarnad ned 3 Seiten Troftfprüche und 3 
Seiten Regiiter. 


7) Gtabtbibf. zu Zwickau, XX. X. 16, 


CCCXXX333.* 
Geiſtliche Ariegsrüftung | wider die &ür- 


chen, | Als Mechtige, Fiftige, unnd 
trogige Erb- | feinde der Chriſtenheit, 
Jetziger zeit von der Gemeine GOttes zu 
Spremberg in Vicber- | laufig. | Wocent- 
lid) und taglid), mit aller andacht vnd 


fleiß 3u- | gebrauchen, verordnet, | Durd) 

M. Fraxcıscvn RvpgLIVM. | Pfarherrn da- 
fetbft. | 1. Chron. am 29.| Wirſtu den HERAN 
fudyen , fo micftu jhn | finden: Wirftu aber ju 
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In verlegung Johan, »nub Friderich | Hard- 
man, 3u Frandfort an der Oder. (Einie.) | 
Anno cIo. Io. XCV. 


1) 15 Bogen in 8°, A-P. Blattzablen, erite 
(2) auf A vj, legte (125, ftatt 115) auf p iiij. 
Die Blattzahlen 13, 38 und 55 find überfprungen. 

2) Auf bem Titel find Zeile 3, 4, 9, 13 (Nanıe), 
19 (drittlegte) und 21 (legte) roth gedrudt. 

3) Auf der 2, Seite ein Epigramma victoriae 
cauffas continens von Franziscus Rubelius. 
Dann 3 Blätter Vorrede, an den Bürgermeifter 
und bie Rathbmannen von Spremberg gerichtet, 
v. J. 1594. 


4) Die in bem Bud qoidem ben Cectionen unb 
Gebeten vorfommenben Lieber find folgende: Das 
erfte (Blatt Av) Ad ferr du allerbodfler Gott 
von Barth. Ringwald, jodann Nro. 233, 215, 200, 
437, 465, 188, 227, 280, 210, 202, 348 (€ bodfter 
Gott in emigheit, fibe heut an allen — 438, 
207, 462, 222 (Str.2, 4 und 5), 226, 222,211, 421, 
5) Stabtbibl. zu Zwidau, XX. IX. 33. 


CCCXXX39. * 


Tuͤrckenglocke, Das ift: Kurtze vnb 
ein- feltige anleytung, Wie man | 
jeßo in vorftehender Gefahr der Chri- 
RRenheit, von bem Tuͤrchen ber, rhürende, in 
der Öemeine Öottes, vnb ein jeglicher Chriſt- 
li- | der Haufvatter in feiner Haufkirchen, mit 
feinem | Weib, Aindern und Gefinde, ben lic- 
ben ott | vmb Huͤlff und Errettung, mit de- 
mü | tigem Gebett erfuchen follen. || Beneben 
einer Vermahnung zu wahrer Dufi, | aufi dem 
fehlten Eapitel Amos. | (Bierediger Holzſchnitt: 
rechts aufgefpießte Kinder und Köpfe, im Hintergrunde 
ein Türfenaufzug, links ein Turm, veilen Glode ven 
einem SPriefter geláutet wirb. Unter bem Holzſchnitt bit 
Verſe:) 

Nos prece, non alijs armis pugnemus inermes: 

Qui prece fe munit, cum prece victor eril. 

Am Ende, Blatt D iiijb: 


Getruckt zu Erffurdt, durd) | Da- 


chariam Dimmern. (Runder an ben Gden ver; 


zierter Holzichnitt: bie Giddagóttin auf dem Meere, 
limídrift: IN. GDVLT, BLEIB. ICH. || DES. GLVCKS. 


WART. Ich.) | Anno | (&tri$) | M. D. XCV. 


1) 141/, Bogen in 8%, A — p iiij. Keine Blatt: 
zahlen. Anhangsweiſe 7 mit a bezeichnete Blätter. 
2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4 und 13 


perla (feu , fo wird er | bid) verwerffen ewiglich.| | (voriegte über dem Holzichnitt) rotb gedrudt. 


4) Drei Seiten Sorrebe, unterzeichnet: M. frie- 
berid) Uhote, Schwarkb. Superint. 

5) Fünf Seiten Abfagung vnd leflerung 
Gottes, mel-| de ver Römifchen Keyſerlichen Maye- 
flet | und ber ganken Cbriftenbeit, von bem €ür- | 
thifden füabometifden Blutbun- de newlider seit 
3ugefdjrie- ie ift. Darnach eine Seite Ordnung 
viefer Glo 


6) Nun folgen zuerft, von Blatt A »j^ bis 
3 ij", 28 Gebete wider pen Tuͤrchen. Bei mehreren 
werben bie Namen ber Berfaßer genannt: 1. M. 
futber, 2. Joh. Bugenhagen, 3. Fr. Rhote, 5. Mar: 
tin Mirus, 6. Heinr. Heshufius, 8. und 9. Ludw. 
Rabus, 10. Joahim Munfinger, 11. Betrus Gla— 
fer, 12. Nicolai von Eppen, 18, Nic. Selneder 
(aus qj. 74 unb 79), 21. M. Ioannes Pomarij, | 
€ Baumgart. Folgende Gebete find in Vers: 
orm: 


Neo. 
a. 22: (0 Ott Patter in ewigkeyt 
b. 23: HEUR Gott ber bu von finberlein, 
von Martin Mirus, 
c. 20: ICH bab © barmberbiger Gott, 
d. 27: © Jefu Chriſt mar Gottes Son, 
e. 25: © Heylige Drepfaltighept. 


Und zwar ift a ein Lieb in 4 (4 4- 3) zeiligen | 


MA Ne Verszeilen abgefegt, bie Strophen durch 
übergejegte römifche Ziffern numeriert, bie erfte 
Zeile jebesmal eingezogen; b, c und d in Reim: 
paaren, e reimenbe Dreizeilen. 

7) Bon 3 iij*— K*: Bettpfalmen wider ben 
Türken, unb zwar Pfalm 74, 79, 80, 83 und 85. 

8) Bon & ^ —£ vj*: Geyſtliche Fiever wider ben 
Tuͤrcken, nad) ben Mis ibeutagen. Es find ber Reihe 
noch folgende: Nro. 227, 207, 437, 222 (Und fleur 
der Heyden vnb Qürden Mordt), 211,233, A, 188, 
189, 185, 226, 210, B, 229. Bloß bei Nro. 227 
unb 229 ijt ber Verfaßer genannt. 

A ift bas Lieb: 
HERR Jeſu Chrift in angft und mobt, 
12 (4 -- 3) seil. Gtropben. 
B ijt ba$ Lieb: 
O Henn, O Gott hilff aufi ber noht, 

6 (44-3) zeil. Strophen, unterzeichnet D. 8. 3. 

9) Nun folgen Eollecten, Bermahnungen, Ge: 
bete; auf der legten Seite be8 Bogens M unten die 
Worte: Ende der Tuͤrckenglocke. 


10) Mit Blatt © beginnt ein anhangswei— 
fer Teil des Buches; ein bejonberer Titel: Ein 
Ehrifiliches | ernftes, und hochnohtwendi⸗ 
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Du hoͤchſter Troͤſter in aller nobt 
weitergebilbet ijt; diefe Ctropbe als erfte gerechnet, 
fängt die zweite an: 

© bepliger Geyſt, bu Göttliche feur. 
Unter bem Liede bie Worte: DEO SOLI GLO- 
RIA AMEN, und banad) bie Anzeige bed Druders. 


11) Nun folgen nod) 7 mit a bezeichnete Blät- 
ter, friiheren Drudes und meigeren Bapiers, wie: 
ber Gebete enthaltend, unter biefen zwei in Reim: 
paaren: 


Blattaiiijb: SX£müdtiger HEUN Debaotb, 
Lepte Seite: EG, vir fen ewig preif om ehr, 
unten bie Buchitaben 7. E. R. 


12) Bibliothek ber Cpitalfirdje zu Nürnberg. 
Stabtbibl. zu Zwidau: XX. IX. 33. 


ccc xXXxy.* 


REQVIES FIDE- vx. | EIne 


Chriſtliche Leychpredigt, von dem 
Eyngang | zur Ruhe dep HErren, auf 
dem vierd- ten Capitel der Epiflel an die | 
Hebreer. | Gefchehen zu Coburgk, am 
16. De-| cembris, Anno 1594. bey Fürft- 
licher fend), | Der Weyland, Durchleuchtigen 
Hochgebornen Fürftin | unnd ramen, framen 
ELISABETH, SHersogin | zu Sachſen, Gebor- 
nen Pfalsgräfin bey | Üheyn, fanbgráfin in 
Düringen,, | vnb filarggráfin zu | Seifen. | 
Durd) Melchior Diſchoff, fürft. Saͤchſ. 
Hof-| Prediger daſelbs. Gedrucht zu Coburgk, 
in der Fuͤrſtli- den Druderey. | 

ANNO M. D. XCV. 


1) 7 Bogen in 4^, A—G. ete Seite leer. 
| Keine Blattzahlen. 


2) Auf ber zweiten Seite ein lat. Gedicht auf 
bie Fürſtin, von M. Noah Otto. Auf Blatt A ij 
beginnt bie Leychpredigt. 


3) Auf der vorderen Seite von Blatt 6 iij zus 
erft ein lateinifches Gedicht in fünf Diftichen, über: 
fchrieben: B. Mantuanus Sylvarum lib. 2, Und 
darauf, nad? den Worten Das iſt:, Melchior Bi- 

ſchoffs Überſetzung ins Deutfche, 18 Zeilen, bie 


——— —— —— — — — 


ges Gebett u. ſ. w. dreizehn Zeilen, dann ein 6 [egtem auf der folgenden Seite. Gebrudt wie 
vierediger Holzihnitt, dann 2 Zeilen. Auf der | JReimpaare, ohne Bezeichnung von Ctropbenab: 
Rüdjeite Schriftftellen; 7 Seiten Borrebe, unters | teilung, bie geradzahligen Verſe eingezogen. Unter 
zeichnet: fH. fricberid) Wbote, | ben 18. Januarij | | bem Gedicht die Buchftaben fa. P. 
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4) Es folgt bann noch cin lateinifches Gedicht 
ven M. Noah Otto. 


5) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 160, 11, 
Quodl, 4°, 


CCCXXXU3.* 


Vom heiligen Ehltande: | Viertzig f ied- 
lin, in febrbafftige, Lröft- | liche, 


Stendenreiche vnb denhwärdige Weimen, auf 
Göttlicher Warheit, von | SM. £ubouico Helm- 
boldo gefaffet, | »nb mit Vier Stimmen £icb- 
li- | der art zufingen, Aud) auff | Inftrumen- 


ten 3ugebrau- | chen, abgefatt, von | loachimo - 


à Burck, | Symphoneta Mulhufino. | DIS- 
CANTVS. | Libri primi. | Bum Andern 


Mahl | Gedruckt zu fülüblbaufen, 
burd) Andream £antfd). | Anno 1595. 





1) 5'/, Bogen in 8°, Aa— Sf. ete Seite leer. 


2) Auf der zweiten Seite ein lateinifches Ge: 
dicht in 7 ern von Ludw. Helmbold an ben 
Dr. Johann Lüberen zu Hamburg, Die Gregorij 
anno 1595, und ein Fleineres in 3 Diftichen Ad 
Pueros. 


3) Auf den folgenden drei Seiten ein Gedicht in 
Reinpaaren an Johan füberen, beider Wedte Doc- 
tor zu Hildesheim, Dat. Muͤlhauſen, an; 1593, un- 
terzeichnet: M. £udouicus Helmboldus, und Joadi- 
mus à Purdá. 


4) Lauter Gelegenheitsgedichte, von 1571— 
1582, eincá von 1587. Nur von Nro. 33 (Blatt 
Ce) ijt weber Gelegenheit nod) Jahreszahl ange: 
geben. 


5) Herr Seminar: Director Thilo in Berlin. 


CCCXXXU33." 
XXI. Newe, Chriſtliche Lieder, 


auf die jetzige betrübte zeit, da | durch Got⸗ 
tes Verhengnif, nicht alleine der | Bapft vnb 
Tuͤrche, Sonbern aud) die helliſchen Geifter, 
leibhafftig enter den Menſchen, bin vnb | wi- 
der toben, etc. Du Chriftlicher Warnung | on 
Permanung gerichtet, Vn in Druck | gegeben, 
Durch M. Ludouicum Helmboldum,| 
€briftt Dienern zu SMülhaufen. || 
M. D, CD XCV. 


! Am Ende 


Gedruckt zu Erffurdt, durch Geor- | 
gen Bawman den eltern, | auff dem Viſche- 
mardi. | (Schwarze Eichel.) : 


| 1) 3 Bogen in 8%, A—C. Keine Blattzablen. 


| 2) Die Jahreszahl auf bem Titel ſteht geteilt 
zu ben Seiten eines länglich vieredigen Holzſchnitts, 

' der etwa bie halbe Länge ber Golumne einnimmt: 
links eine frau, rechts ein Mann, beide in geputz⸗ 
tem Anzuge. 


3) Auf der Rüdfeite des Titelblattes m 
Schriftſtellen: Luc, XIX. unb Ezech. XXXIII, 
nämlich fuc. 19, 42 und Ezech. 33, 31 —83.. Die 
erite Stelle beginnt: € (Deutſchland) Wen du es 

| wüfteft u. f. m. 

4) Die Lieder find alle mit abgefegten Vers— 

‚zeilen gedrudt, zwijchen ben Strophen feine größe: 
ren Zwiichenräume, im Anfang einer jeden, etwas 
berausgerüdt, ibre Zahl, deutich. Bei 5 Liedern, 

naämlich dem 6., 11., 12,, 17. und 18,, befinden fid) 
die Noten der Melodie, die erfte Strophe ala Zert, 

| bie aber nachher nicht wiederholt wird, 


5) Königl. Bibl. zu Berlin, 


1] 





| CCCXXX0333.* 


XV.PSALMI GRADVVM.|Pas if: 
pie XV. Lieder im Höhern Chor. | 
Sampt andern zweyen Pfalmen , vn | fonjl 
Dreyen fibers, | Bheim vñn Gefang- 
weiſe, Durch fU. Cyriacum Schner- 
gaſz verſaſſet. Vnd mit 4. Stimmen hünfl: 
‚om lieblicher act , in mancherly Modis | abge- 
fest, Durch | loachimum à Burck, Mufi- | cum 
Mulhufinum | TENOR. Den HERRN 


ich allzeit Foben miel, | Mit Hertzem, Mund 

| vnb Septenfpiel: | Die Welt mag jmmer fpot- 

ten bin,| Du Gottes £ob ficht all. mein finn.| 
M. D. XCV. 





Am Gnte: 


|— Gedruct zu Erffurdt durch Geor. 
gium Batman, | ben. Eltern wonhafftig 
auff | bem. Fiſchemarckt. 


, 1), 8 Bogen in 8°, ber erſte mit A, die andern 
mit bier Buchftaben ( Bbbb unb Eece) bezeichnet. 
Seine Blattzahlen. Letzte Seite leer. 


| 2) Der Titel ift von einer Sorte, unten einer 
| boppeften, umgeben. Zeile 3, 4, 5, 9, 13, 14, 15 
und 20 (legte) rotb gebrudt. 





! €CceC11Y31. 1505. 


3) Auf der zweiten Seite ein lateinifches Gie- 
dicht, De vero mufices ufu, in drei vierzeiligen 
Strophen, unterzeichnet M. Cyr. Snegaffius, Unter 


demſelben ein Holzſchnitt: das Agnus Dei, neben | 


demſelben die Buchitaben [inf8 M., rechts C. S., 
am Rande bie Umfchrift: CHRISTVS MEIN 
SCHILD VND LOHN. 


4) Drei Seiten Borrede, dem Amptsfchöfer 
Éjeinrid) Florian fórfter zu Weinbartebrun zugeeigs 
net. Am Gnde: Datum Fridrichtoda, am 14, Au- 


gufti, Sole Virginis fignum ingrediente | Anno | 


falutis 1594. | €. A. | Dienftwill. freund | und Ge— 
vatter | M. Cyriacus Schneegaß | Dfarberr, und 
Waym. Su- | perint. Adiunctus. 


5) Auf ber Rüdjeite des britten Blattes begin: 
nen bie Lieder. Die erjte Strophe wird nicht mie- 
berbolt, außer bei bem fetten Liede Nro.20. Vers: 
zeilen der Stropben, die nicht unter Noten fteben, 
abgejett, die erfte immer eingerüdt, die Strophen 
burd) übergefegte deutſche Zittern mumeriert, 


6) Auf der Nüdjeite des vorfetgten Blattes das 
Regliter. 

7) Auf der vorlegten Seite, unter einer Dop: 
pelborte, die Anzeige des Druders, unter derſelben 
ein fchwarzes Blatt und dann ein größerer vier: 
ediget Holzſchnitt, im ber Mitte einen Bau und 
einen 
balb bie Buchſtaben G. B. 

i 8) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Cant, facer, Niro. 
4*, 


CCCXXX3X.* 


I. | Gebet, Gefeng vnb | Collec- 
ten, auff alle tag in der Wochen, | in al- 
Lerley noth vnd anliegen troftlid). | 1. Ge- 
bet auff die leibliche befigung | und 
anfechtung des böfen Geiſtes fon- derlich 
gerichtet, und vor, in vnb nad) derfelben zu⸗ 
gebrauchen bienfllid). | III. 
Troſtſpruͤch vnb | Erempel aus heiliger 
Schrift, wieder die (dymereflen geiſtlichen 
anfechtungen des bö-| fen Feindes nuͤtzlich. 
Frommen Chriften in diefen letzten | trüb- 
feligen zeiten 3u trofl onb nut yufammen | ge- 


tragen vnb ausgetheilet. | (3mei Paar Eicheln ne- 
ben einander.) | 


Am Ente: 


Gedruckt zu Drefden, durch 
Hieronymum Schüß. | Im Jahr. | 
(Einie.) | M. D. XCV. 


Wadernagel, Kirchenlied. 1. 








| unfer Serb in anflehender großen notb | sum 


Aufzerlefene x 
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Bogen in 4°, nämlich 44 Bogen 1-5, 
| unb die Alphabete A, Aa, a und aa—uu. ete 
Seite Teer. Blattzablen, evite (1) auf A, letzte 
(354) auf uu ij. 

| 2) Die Seiten, aud) bie des Titels, find mit 
doppelten Linien eingefaft. 

.. 3) Auf bem, Titel find die Zahlen und bie erjte 
Zeile jedes der vier Abſätze, ſo wie am Ende die 
zwei Paar Eicheln rotb gedrudt. 

4) Es ijt möglich, bag bi, was id) Titel nen: 
ne, gar nidt der eigentliche Titel be8 Buches ijt: 
ba$ Eremplar ift vorn befect, e8 fónnte ein Bogen 
| mit Titel und Vorrede ctc, berauégerigen fein. 

5) Auf der Rüdjeite bes Titelblattes drei Ztel- 
len aus Hilarius, Origenes und Hieronymus vom 
Gebet, darnach 11 Seiten Aurger Se ud. 
eten 

| fol gefhict fein., im Golumnentitel al3 Borrede 





1) 9: 





‚bezeichnet. Sodann 5 Seiten Schriftitellen von 


Gebetserhörung und 3 Seiten Inbalts: Verzeichnis 
des Buchs. Auf der folgenden Seite, der legten 
des Bogens 3, ein Holzichnitt: der König David 
mit der Harfe, figend; über bem Holzfdmitt eine 
Schriftitelle aus bem 51. Palm, unter bem Holzs 
[dnitt eine aus dem 103, Pfalm. Die folgenden 
| 3 Blätter entbalten die drei Symbola und Sprü— 


JUR nn | dje aus den Bjalmen. 
ann mit einem Stab darjtellend, unters | $ hi 


6) Bon Blattl an bat das Buch nunmehr fol: 


ende Abichnitte: 
3 ſch Blatt 


| a) Gebet und Beichte, täglich zu ſprechen 1. 


|. b) Gebete und Gejänge am Sonntag, sb, 

| c6) . " " , Montag, u. 
d) , , "m Dienftag, 74. 
e) " " " " Mittwoch, 110, 
El, -; " »  » Donnerftag, 1. 
gE) . " " „ Wteitag, 179 ^, 
b) ,., 05 a „ Sonnabend — 221, 


7) Die erite Seite jedes diefer Abfchnitte ijt ba- 

durch ausgezeichnet, bag mehrere Zeilen febr große 
Schrift und retben Drud haben. 
8) Die Einrichtung ber fieben Abjchnitte b—h 
iſt biefe, baf cim jeder mit einem ARVtgen be: 
| gunt, dann 8 Gebete folgen, biejen 8 Yieder und 
| darauf wieder 8 Gebete und ber Abendfegen. Die 
Lieder find großenteil® ohne abgefegte Berszeilen 
gedrudt. 





| 9) Über bem Liede Nro. 805 (Blatt 97 ^) wird 
Dr, Ambrofius Moibanus als Berfaßer genannt. 
Das Lied Allein Bott in der höhe fep ehr (Blatt 
37^) bat in der lebten Zeile der dritten Strophe 
die alte richtige Lesart: 

Erbarm dic unfer Armen, 


10) Bon Blatt 266 an folgen 7 Gebete wider 
ben Türden etc., fieben Gebete qur Zeit ber Peſti— 
fent, fieben zur Zeit großer Wapergüße, großer 
Dürre, großes Gewitters, jtarfer Winde, großer 
Kalte, Teurung etc. Rad) biejen ein Gebet um ein 
fäliges Sterbejtündlein und Blatt 320b drei Ge: 
dichte diefes Anbaltes. Hienach noch andere Ges 
bete, und von Blatt 354» an auf drei Seiten daß 
Vorzeihnüs der Chriſtlichen &efáng, fo in diefem 


35 
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€ce x6. 1590, 








Bud auff einen | jeven Tag in ber Wochen zu fin- | tertbüniger und Dienftwilliger | Diener am Wort 


gen ver- | ordnet find, 


11) liber der Anzeige bed Druders fein Zeichen, 
in länglicher Medaillon: Korm, von Borten umge: 
ben: Anas, vom Wallfifch ausgeſpiehen. Um— 
Ihrift: MERSVS SED NON 8SVBM: CVNCTA 
VOLENTE DEO, 

12) Königl. Bibl. zu Berlin. 


CCCXLC.* 


Nohtwendiger und gang voll-| kommener Be- 
richt: | Won der ganfen | Caluini- 
fchen Religion, aufi | jren eygenen Bü- 
ern vn» Schriff- ten gezogen, fampt der- 
felbigen auf | £. Schrift Widerlegung. | A- 
les nad) Ordnung der fünff | Häupt- 
ftüc deß Catechiſmi D. Futhe-| ri, darin- 
nen zu fehen, was die €aluinianer | erftlid) von 
den Deben. Gebstten: Darnad) vom Glan-| 
ben: Zum dritten vom ©ebett: Dum vierdten 
von | der H. Qauff: Vnd endtlic vom f. 
Abendtmal halten. | Jetzundt allen einfülti- 
gen Feyen on | Gottfeligen €hriflen, wie 
dann and) der lie-|ben Sugenbt, weldye von 
ihnen in diefen verführifchen | Zeiten vnbetro- 
gen fein wóllen , zur tremberbigen | Warnung 
kürglich verfaffet, | Dur | PHILIPPVM 
NICOLAI, | der 9. Schrift Doctorn, und 
Pfarr- | berrn zu Alten Wildungen. | Gedruct 
zu frandfurt am Mayn, durch 3obann Spies, 
Im Jahr 1596. 
Am Ende: 

Gedruckt zu Francfurt | am May, 


burd) Johann | Spief. | ANNO | (einie) | 
M. D. XCVI. 


1) 24] Bogen in 8^: 1 Bogen )(, 1 Bogen | 
Küdjeite des Titels | 


):C und 22} Bogen A — 3. 
leer. Seitenzablen, erfte (1) auf Blatt A, letzte 


(360) auf der legten Seite ( iiij). 


2) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 15, 21 
(Name) und 24 (vorlcgte) roth gedrudt. 


3) 15 Blätter Vorrede, zugefchrieben Deren | 


Wolgebornen Gräfin ond Srauwen, £rauwen Mar- 
garetba , geborner Gräfin zu Gleichen und Chonna, 
Grafin und fraumen zu Walveh. Am Ende: Da- 
tum 3u Al-|ten Wildungen den l.. Ianuarij, 


Anno nad) €brifti Geburt 1596, | €&, &naben | In- | 








| Gottes. | Philippus Nicolai D. 


4) In diefer S orrebe beift e8 Blatt )( vjh: 

Vnd fürnemlid gebet man jetziger Zeit damit 
umb, bafi ber arme, einfältige £ey jrre gemadt, vn 
von D. futbers Catechiſmo und Chriſtlichem Gefang- 
büdlein, zu bem Heydelbergiſchen Catechiſmo und 
fobwaffers Pfalterlein fein gemadfam abgeführet 
werde, mit fdeinlidyr, tuͤckiſcher und argliftiger Be- 
redung, als ob fie, die Caluinianer, mit den fu- 
therifhe in allen Häuptftücen unfers €briftide 
Catedjifmi (nur allein eine oder 3wo vunnöhtige 
Fragen | im Artichel vom hodhwirdigen Abendmal 
außgenommen) suflimmeten, vnb wir 3u bepben 
Seiten ohne ferrnere Trennung vnb. Zwyſpalt, 
gleihförmige und einbellige febre wider das Bapfi- 
thumb führeten, aud) Jweiffels ohn brüberlid) zu- 
famme tretten, vn zu fortpflantyung deß Euange- 
lij, wider deß Wómifden Antidrifts Cprannen die 
Stange gleid) halten, und deß Dabplonifden 3ods 
eintraͤchtiglich vns ermebren köndten, wenn nur al- 
lein etlihe onrübige €lamanten in Schulen vnb 
fiirden vnter den futheranern, das unnóbtige Ge— 
zaͤnck fahren lieffen, und dem Frieden mit Vernunft 
und Cbriftlider Befcheidenheit nadjagen würden. 


Es ift weder mit Gedanden außzugründen, nod 
mit Worte 3u erreichen, wie diefer Geiſt fid) allent- 
halben kan beugen, hrümmen, glatte Wort geben, 
vn fid) in ein Engel deß fiedits verfiellen, wo jm 
der Betrug gelinget. Wo es jm aber fehlet, va wirfft 
er omb fid) mit fáflermorten, brummet, wiütet, 
fdilt, flucht und tobet wie ein aufigelaffener Teuflel, 
verfudyts durd alle Wege zur Uechten und zur find, 
ob jm der Anſchlag wider bie reyne febre deß Euan- 
gelij gerabten möge, Wit anders, denn wie aud) vor- 
mals die Arrianer in den Morgenländern fid) Liftig- 
lid) ennflicten, und jbre Chrifffhanderen mit ge- 
fdymierté bonigfüffen Wortz, Keyfer, Könige, Kirche 
vn Sdule, Gelehrten vñ Ungelebrte, fo lang für- 
legten und eunpredigti, bif der flladomretifmus 
darauf erwuchß, vn durd gant Arabiam, Eanpti, 
Africh, Sprid, Afiam, vn Criedenlanbt aufige- 
breitet ward. 


3d fürchte, es werde uns nit beffer gehen, febe 
aud) für Augen, nahdemmal wir Teutſchẽ find Lü- 
fern worden, | leid) bem Volck Iſrael in per Wuͤſte, 
fragen nichts mehr nad) bem Catechiſmo futheri und 


| reyner Schr deß Euangelij, pie Mauß ifl faat , bas 


Meel ifl bitter, tragen wie bie Dürger zu Atbz, 
Act. 17. jüdvenbe Ohren nad) neumen Jeitungen, 
newer fere, newem Glauben vn newer Religion, 
daß der ewige, allmádtige Gott in die Fänge nit 
zufeben wirt. S0 ift aud) der Zwingliſche Sacra- 
ment Qeuffel mit feine Strom von flute im diefen 
Abendtländern, faft an allen Orten, wie ein Wol- 
kenbruft zu vunfern f&irden vn Schulä allbereit 
hineyn gebrode , vn reiffet burd) Gottes verhängniß 
je länger je weiter eyn, bieweil jm nit begegnet 
wirt, und viel aufi ben Cuangelifde Predigern, vinb 
zeitliche Ehre, €üft un Wolfart in ber Welt zu er- 


halten, und allerlen Gefahr zu vermeide, die Pfeife 


ennziehen, vii jr wädterhörnlin wider die Wottcgri- 
fler nit wollen hören taffen. 


€€€1£5. 1506. 


589 





5) Blatt A (Seite I) beginnt dad Buch 
ſelbſt. Seite 354—356 endigt dafjelbe mit einem 
Beſchluß der Wider- | Legung. 


6) Hienad Seite 357— 359 das Lich: 
JA AS id Unglüc nicht wiberftabn, 

12 (6 -]- 5) zeil. Stropben. Berszeilen nicht abge: 
jeßt, zwilchen ben Strophen feine größeren Zwi— 
ſchenraͤume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 
Auf den genannten 3 Seiten 4, 5 und 3 Stropben. 
Unter bem Xiebe der Name Philippus Nicolai. 
Die Anfänge ber Strophen geben ben Namen der 
Sräfin, der das Buch gewidmet ift. 

7) Auf der legten Seite ein Tateinifches Gedicht, 
Precatiuneula ad Deum, 4 Diftichen, untergeid- 
nct Iohannes Scheferus Helfenfis. 
Anzeige des Druders. 


8) Bibl. des Herrn Prof. Sifmar in Marburg. 


CCCX(3. * 


Manuale | DE PRJEPARATIONE | AD 


vorren. | Heilfame vnb | fehr 


nuͤtzliche Betrachtung, | wie cin Menſch 
Chriſtlich Leben, | vnd Seliglich ftecben fol. | 
Geſtellet durch MARTINVM MOLLERVM von 
Wittenberg, Diener bes henligen | Euangelij 
zur Sprotta. || (3ierfeie.) | Mit UVoͤm. Say. 
May. Gnad | und Freyheit. Gedruckt zu 
Goͤrlitz, ben | 3obann Whambaw. | inio 
M. D. XCVI. 


Am Ende (unter einer Bierleifte): 


Gedruckt zu Görlig, bey | Johann 
Tibambam. | 3m Jahr, | (einic)| 
M. D. LXXXXVI. 


1) 234 Bogen in 89, A — Aa, ber Bogen D 
mur Balb. Zweite Seite und letztes Blatt Teer. 
Blattzablen, erfte (1) auf Blatt €, legte (154) 
auf Aa ij. 

2) Die Seiten find mit£inien eingefaßt, oben, | 
unten und an ber äußeren Seite mit doppelten, | 
zur Aufnahme der Golummentitel, der Bogenzeichen | 
und Guítoben und der Schriftftellen. Der Titel ift | 
mit Borten umgeben, bie aus einzelnen Etüden 
ujammengejegt find. Die Zierleifte auf demfelben 
elit ein madtes ſchlafendes Kind dar, linf$, zu 
ben Füßen, eine Ganbubr, tedté, zu Kopf, einen 

Todlenſchädel. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, 9 (ber 
Name), 12, 13 unb 16 (Iepte) rotb gebrudt, der 
Anfangsbuchſtabe H der 4. Zeile ſchwaͤrz. 

4) 26 Blätter und 1 Seite Vorrede, augelörie- 
ben der frau POLYXENA, gebornen Nächerin 


): | Lenber , 
Darnadı bie | zum bep 


| von Buchwald, Witwe des Herrn Baltazar Puckler 

‚von QOrobip. Am Ende, oben auf der vorberen 

Seite des vierten Blattes von bem Bogen D,: Zur 
Sprotta, am Sontage | Palmarum, war der 11. 
Apri- | lis bes Uewen Calemders, | Anno 1503, || €, 
Gefr. || Dienftwilliger alls. || Martinus Mollerus, | 
Diener des bepligen | €uangelij daſelbſt. Rückſeite 
diefes Blattes leer. Auf der zweiten Seite der Bor: 
rede wieder zwei roth gedrudte Zeilen. 


5) Martin Moller fagt in diefer Vorrede, bag 
| CC von vielen Jabren ber gefonnen gemefen, ein fold) 
| Büdlein an €ag zugeben, bag er nu ober Ein und 

zwantzig Jahr im bepligen Predigampt fei, unb daß 
vor 18 Jabren, da cr als ein Frembder und Auf- 
nad) bem willen Gottes allber zur Sprotta, 
ligen Previgampt berufen, und nidt wenig 
anfloß, fonberlid) sum anfange hatte, fid bic beiden 
alten Herren Brüder Gigfrib von Näcern auf 
Kungendorf unb Kortnip unb Grabes von Nä— 
chern auf Buchwald unb Danchwig, der Vater ber 
Stau Bolyrena, feiner in Treuen angenommen. 


6) 3um Schluß einiger Gebete finden fid) ein: 
zelne Cieberitropben, zuerit 
Blatt 
s5* bie (44-3) zeilige: 
Kom HEUN Chrifte, fiom du getrewer 


Gott, 
92^ bie (44-6) zeilige: 
Id) Lig im Strept und widerfirch, 
953 bic (44-3) zeilige: 
Kein Frucht vae Wenkenkörnlein bringt, 
975 bie vier lebten Zeilen einer foldhen Strophe: 
Viemandt kan mid erwedyen, 
Denn vu HEUN Jeſu Gottes Sohn, 
Du wirft hernad mein Crab auffthun, 
Mid führen ins ewige £eben, Amen. 


7) Blatt 113, gegen Ende be8 VII. Capitels, 
die Worte: 3d) babe dir bifiber viel [höne Be-|bet- 
lein vorgefproden, die man mit | nuß brauden kan, 
Zedoch wil id) bir | aud) etlihe andere erzehlen, fo 
von andern Geiftreihen Seuten gemadt | (inp, Es 
find deren L1, unb unter ihnen folgende 10 Gedichte: 


9iro. Blatt 

Hl. 13^; OHERRE Gott, in meiner tlotb, 

I. 114%: Hilff Helfer bilff, in angfl oio notb, 

II. 119°: Ad) $C [e du mein Buverfidt, 

V. 11463 3d armer Sünder gar nichts bin, 

VI. 1155; Herr Jefu €brift, Du trewer Hort, 

Vll, 115: HErr Jefu €brifl, war Menfd und 
Gott, 

VII. 116^: HER Jefu Chrift, in deine feno, 

IX. 1165; © Jefu Gottes fümmelein, 

X. 117%: fie lige idj armes Würmelein, fan 
regen 

X, 1176: Adj Gott wie mandes Herbeleydt. 


Nro. H unb XI in aegefeten Strophen, bie an- 
deren als Reimpaare gedrudt, ro. V fo, baf bie 
geradzahligen Berfe eingerückt find. 
8) Blatt 124^ beginnt Das IX. Capitrl, das 
legte. In demfelben finden fid) folgende Gedichte: 
38 * 
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Blatt 
tub: Der lebte Tag (hier kommen wird, 
in abgefepten Verszeilen, zwifchen ben dreis 
zeiligen Geſetzen größere Zwiſchenraäume, 
die 2. und 3. Zeile immer eingerüdt. 
6b: zum Schluße eines Gebetes bie (4-F1) 
lige Stropbe: 
f)enu Sort puró veine Güte, 
Fführ mid auff redter Bahn, 
bie geradzahligen Zeilen eingerüdt. 
TTE ohann Walthers| Sefang., nämlich 


ro. 460, famt der Zugabe. Verszeilen 


nicht abgefett, zwiſchen ben Strophen feine | 
größeren Zwiſchenräume, bie ette Zeile , 


einer jeden eingezogen. 

9) Sig Lied endigt auf 194°, Rüdfeite leer. 
Auf den folgenden 3 Seiten eine lat. Ode M, ME- 
LIORIS | 
an Martin Moller, unterzeichnet: Sprottavire ad 
Hebrum, | «Io Io xcIII. | Propridie Kalendas 
Martias. Dieß Gedicht bat fub alje ſchon in der 
eriien Ausgabe von 1593 befunden, 

10) $imad 6 Eeiten Regiſter, nad bem In: 
balt der 9 Gapitel, Auf der folgenden Seite die 
Anzeige des Druders, 

11) Bibl. des Herrn Kreißraths Hommel in 
Ansbach. 


CEEXL3I.* 


EPHEMERIS , | HYMNORVM EC- 
CLESIASTICORVM | ex Patribus feleeta, 


Das ift, | Geiftliche Kirchen | Gefenge, 


aufi den Feh-\rern zufamen gelefen, vnb zum| 
Teglichen gebrauch in gemeine ‚bekante Me- 
lodeien Dft- bentft nd »berfegt, , Durd) FRAN- 
CISCVM ALGERMAN. | Sampt einer Vorrede 


B. Bafilij Satlers. | Helmftadt, | Grdruct 
burd) Jacobum fucium, ' Im Jahr 1596. 


1) 81 Bogen in flein 8%, ber erfte mit Y. bes 
zeichnet, dann A—H. Keine Blatt ober Seiten: 
zahlen. 

2) Der Titel ftebt innerbalb eine? Holzſchnit— 
tes, der ſeine Einfaßung bildet. Alle anderen Sei⸗ 
ten find mit ſchmalen Borten eingefaßt. Von dem 
Titel find Zeile 2, 6, 7, 13 unb 16 roth gedruckt. 


3) Auf der Rückſeite des Titels das Däniſche 
Wappen und danach eine EXEGESIS deſſelben in 
19 Tat. Diftichen, bie oben auf ber 4. Seite endigen 
und mit 7. 3, unterzeichnet find, Darauf folgt 
eine beutjche Überfegung dieſes Gedichtes in 20 
Keimpaaren. Dann 7 Seiten Vorrede Baſilius 
Satlers an den Leſer und 3 Seiten Zufchrift ran: 
ziſcus Algermans an die Herzogin Eliſabeth von 
Braunſchweig, Cebornen aus fóniglidem Stam- 


LAVBANI SPRO- TAVI SILESI, | 


| men zu DPennemark., v. J. 1596, Nüdjeite (bie 
legte des erften Bogens) leer. 
4) Auf der erften Seite be& folgenden Bogens 
| (A) noch einmal der Titel des Buchs: 
|EPHEMERIS,| HYMNORVM 
EC-| CLESIASTICORV M, | ex Pa- 
tribus felecta. | Das ift, Geiſtliche Kir- 
‚chen Ge-|fenge, auf den Fchrern zufa- 
men gelefen, vnd zum Teglichen ge-|braud) in 
gemeine behante Melodeien ver- deutſcht und 
aberfest, Dach FRANCISCVM AL- 
‚GERMAN. D. BERNIARDVS. | Noli de- 
fpicere orationem tuam, quam| DEVS non 
Jefpieit.| Du folt dein Obett verachten nicht ‚| 
|! Weldhs Gott teglid) mit flcifi anſicht. Dclm- 
ftot, Gedruckt durd) Jacobum fucium, 
Im Fahr 1596. 


a) Zur Ginfahung die gewöhnliche Borte der 
anderen Seiten. 
b) Keine Zeile roth aebrudt. 


5) Auf ber Nüdjeite oben in 5 Zeilen ber lat. 
| Teil des Titeld nod) einmal und darunter ned 3 
| Strophen des evite Tat. Hymnus. Auf der Seite 
gegenüber in 5 Feilen ber 5 Teil des Titels 
und darunter 3 Strophen ber leeriepung jenes 
Hymnus. Und diefe Einrichtung, bag immer links 
der lat. Text, rechts Algermans überſetzung ſtebt, 
eht bis zum letzten Nan des Bogens €; auf der 
Wüdicite dieſes Blattes fängt das Lied an: Ein 
Gebet, wider ben Cürcen,, unten auf Eeite f iij a 
| dag Lied auf Pſalm M. 

6) Überall abgeſetzte Berszeilen, die Stropben 

| durch übergefegte deutiche Ziffern numeriert. 
ln 3) Herzegl. Bibliothel zu Wolfenbüttel, 202. 6. 
oet. 








€€€X£333.* 


Teglichs Geſangbuch, Welches 
Der Gottsgelehrt Aureli- us Pru- 
dentins, Conful zu tiom, | vor &au- 
fendt Jaren gefdyriben , | Un». iecit 
vertenfd)t worden. | Aud) annbere newe 
Fieder aufi Heiliger ſchrifft allen Chriſt- 
glaubigen zu irem | Hayl Dienfilid) durd). 

Adam Beufner | Ephes: V. | Ir folt er- 
‚ fült werden im Gaifl, mitt Euch felbs | Be- 
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den inn Pfalmen, £obfangen vnb gaiftlichen 
ficb- ern, Singen vnnd Pfalliern in Ewernn 
Derc- en, Dem Herren immer Dandbíagen 
ober | alles im Mamen. vnfers. Herren Jefu 
Chriſti. 


1) Papierhandſchrift in Folio auf der herzogl. 
Bibliothek zu Wolfenbüttel, 76. 13, Aug. 307 
Blätter nad neuer Zählung, am Ende noch 7 weiße. 
NRüdfeite des Titelblattes [cer. 

2) Zwei Zeiten und zwei Zeilen auf der dritten 
die Vorred, barnad) auf dem dritten Blatt ned) Das 
£eben Prudentij. und der Spruch Proverb, 25, 20, 
aber nicht nach der Tutberifchen Überfegung. Auf | 
ber folgenden Seite eine Jteibe Noten mit den Vor: 
ten: Ber Han verkindet; bie Bemerkung: Mann 
mag alle gfanng mit vier finien | nno adt Sillaben 
fingen, wie alle | nahuolgende lambica, und bar: 
nad) unten wieder die Anfänge von 14 Hymnen. 
Rüdfeite leer, Auf bem 5. Blatt nur die Über: 
ichrift: HIMNVS PRVDENTII. | fobgrfanng., 
ohne bag ein Lied folgt. 

3) Die Lieder beginnen mit Blatt 6. Bon die: 
jem Blatt an gebt die alte Zählung, 1 bis 353, 
legtere auf Blatt 360. Die Blätter 507 — 70 find 
verbunden und müßen binter Blatt 84 folgen, wie 
dich auch bie alte Zählung und die zurechtweiſen— 
den Bemerkungen auf Blatt 56^, 70b und 84^ 
zeigen. 


4) Blatt 73 ein neues Titelblatt, Nüdfeite leer: | 


Meuwe Gſanng inDücdern Mo- 
fed) prophe- ten vnnd Pfalmen aus 
Hay- liger Schrift verfaßt. | Dum Er- 
kandtnus unnfers Herren | IHESV 
CHRISTI, mn joerman | zur beffe- 
rung vnnd zur Selig- | kait dienftlid. 
Inn gfanng verfafft. | Durh. A: R: | Die 
gaiftliche gefang ernordern ein glau- big Hercz. | 
prouerb: 25: Wie ein Ber- rifen Klaid im 
tag der ficlte, vnnd | eich vff der Creiden, 
Alfo ift ei-|ner Der Pfalmen fingt mit €i- | 
nem Doͤßen Herczenn. 














5) Dieſer Abſchnitt gebt bis Blatt 92, Man 
wird bienady alle Yieber von Blatt 6 bis Blatt 92 | 
ohne Bedenfen Adam Reisner zufchreiben dürfen. 


6) Blatt 93 ein neues Titelblatt, Nüdfeite leer: 


Heilige &fangg Aus dem | 
Venen Qeftament nad) dem | ert der 
€ uangeliften vonn der Heu-jen empfengkh- 
nus geburt, wunder | werckhen feiben und 





fterben on» aufferftehung des Sohns Got- 
tes | IHESV CHRISTI. | AR. 
Esai : 7 : | Die jundibfram wirt empfachen und 
gebern | einen Sohn, Des Mamens foltu haiffen | 
Emannel. 

7) Diefer Abfchnitt ijt der umfangreichfte: er 
endet Platt 224. Auf dem Titel fteben wol bic 
Buchſtaben A. R, aber cà beißt nicht wie dort: 3n 
ofang verfafft durch A. R; e8 ligt aljo in ben bei: 
den Buchftaben fein Grund, alle Yieder von Blatt 
93— 224 N. Reisner zuzuschreiben; einige find aus: 


drücklich nicht von ibm: das Lied 


Es war rin arme fünderin 


| Blatt 170 ijt ald von Claus Stun und das Lied 


Wach auf mein feel : 
Platt 148 a[8 von Agath Streuh bezeichnet. — A. 
Neisner if blog der Sammler der Yieder dieſes 
Abjchnittes; man wird vermutben dürfen, daß er 
nur von Dichtern feiner Partei Yieder aufgenom: 
men; von ibm felbjt find 

© menfíd) behlag dein fünd alltag 
Blatt 135 und 

Ierufalem nem formieret 
Blatt 159, aereis aud) ned) mehrere andere. Auf: 
fallend ericheint e$, bag in bicfem Abjchnitt nicht 
und aud) nicht in dem ganzen Buch feine beiden 


älteren Vieber In dich bab ich gehoffet, herr und € 


mein feel, Gott den Herren Lob zu finden find. 
8) Blatt 225 ein neues Titelblatt, Rückſeite 


DES HER- 


I 
leer: 


Don Abendmal 





REN. Wom figürliden Opfer feft 


PASCHA | vom Opferfamb und was es 
bedeutet bab. | Durd) A. R. 1 Corinth: 5.| 


— 





| Dann vnſer pafcha (Das ift Opſerlamb.) | ift 


Chriftus der für vnns vffgcopfert, (u. f. w. noch 
7 3eilen). 


9) Das nun folgende Lied Als Bott den Moſeh 
auferwelt iit alfo unbedenklich von A. Reiöner; ob 
es aud) die 4 folgenden find, ober ob jener Titel 


ſich bloß auf das críte Ka Blatt 243 folgt, 


ohne bag ein neues Titelblatt vorangienge, ein 
Vieb von ber Taufe: Der diriftlid) tauff was fürge- 
malt. Sene 4 Gedichte vom Abendmal find: 
Gott vatter im himels throne, 
34 (4+3) seil. | 
Des Herren nadtmal nieffen , 
30 (4 4 - 3) scil. 
Paulus fdreibt an die Kirch fo zu 
8(6+ 14) scil. 
Die wahrheit ift kommen an tag 
25 (4 4- 3) seil. Str. 
Der Anfang des letzteren Yiedes erinnert an dag 
ältere Es ifl bie marbeit bradt an tag, in bemfel- 
ben Tone, aber jenjt ganz verfchieden von ibm. 
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10) Blatt 250 cin neues Titelblatt, Rückſeite ftcht Blatt 172, das Lied 


leer: 


Wer auf den tag will fein berait 


Geiftlihe Ofang | Auf Hailiger Gefchrifft | | befindet fid im ganzen Buch nicht. Nach eem Liebe 


Das Chriſtus bald komen werd zurichten. | 


MOSEH SOPHONIAH 
DAVID HOSEAH 
ESAIAH BARVCH 
IEREMIAH DANIEL 
HABACVK MACABEER. 


SMatth: 11. fuc: 7. 
Wir haben vffgeblafen gfungen. 
Aber ir habt nit gefprungen. 
Wan wir euch yeczt tranrigs fagen. 
Wollent ir bann nod) viel clagen. 


1 5 9 6 


11) An diefem Abſchnitt fteht Platt 209, unter 
dem Liebe fallen gfallen ift Dabilon ned cinmal 
bie Jahreszahl 1596, Er fchliegt Platt 306 mit 
bem Liede Ein yeder menſch merckh eben drauf, 
welches von A. Reisner ift. Vieber, in welchen des 





neuen Sterns Erwähnung geichieht, befinden fid 
in dieſem Abſchnitte ned) vier: 
Blatt 


178: fomt her zu mir f(pridt Jeſus Chrift, 
296: (fallen gfallen ift Babilon, 

350; Ein groß 3aidjen ift geſchehen, 

303: Es homt des herren Chrifti tag. 


, 12) Blatt 308 wiederum ein neuer Titel, eid: 
feite leer: 


Hernad) folgen Gefanng, Wie) 
fid) ein menfc in Werlichner gnad | 
Chriſti auf fein Bukonnfft berai-|ten 
medhte. | Darzue fürnemlid) dienen. |. 
Erkantnus der fünd, unnd bitt umb ver- 
gebung.| BekerunngdesSünders. HERR 
IHESV Ehrifte won uns bey. | Anruef- 
fung Chrifti. Es hatt Gott im Alten 
Bund. | Wer auf den tag will fein berait, 
Der halt fieufd)- und Ueinigkait. 1Tad)- 





uolgung EChrifti. | 3 €flra 4. 3d) fihe das 
mir alle gefallen feind | Die wir off Erden 
monem, Vnnd id) hab gehert, | Das der Nich- | 
ter ſchnell homen | mürt. 


13) Diefer Abichnitt fdiltegt Blatt 360. Bon ; 
ben auf dem Titel genannten Liedern befindet fid i 
in bemjelben nur 

€s hat (ott im alten Bunv, | 
Platt 321. Das Lieb 
Herr Jeſu €brifte, won uns bei 


Dom gaiftlihen Ehelland Blatt 336, welches an: 
fängt 
Aerumb, tbu buef, du liebes Kind, 
folgt das Lieb 
Der Herr fpridt, wer mir folgen will, 
alfo dem Titel gemäß ein Lied von ber Nachfolge 
Chriſti. Die 9tudfeite bes Blattes 339 ijt banm 
Icer unb von Blatt 340 an folgen Lieder von ganz 
anderem Inhalt. Der Abfchnitt entbält nodo vier 
andere Fieber, welche bes neuen Sterns erwähnen, 
nämlich: 
Blatt 
530: Iefu Chrifte, mein herr omo Gott, 
312; Wir fingen ein erbermlid) gfang, 
318: Der fatan die alt ſchlange, 
356: Chriftus ber wirt komen bal. 


14) Neben ben meijten Liedern fteben zur Seite 
Gitate und Anfänge von Schriftftellen, aud an: 
bere Bemerkungen, von berfelben Hand ala ber 
Tert, bis Blatt 20 mit fchwarzer Tinte, nachber 
mit retber, mur Blatt 305 und 306 ned einmal 
mit Schwarzer. Sollte man annehmen dürfen, daß 
bie Lieder, neben welchen fih ſolche Erfärungen 
befinden, diejenigen find, welche AN. Reisner zum 
Verfaßer haben? Bon jenen 9 Liedern, bic des 
neuen Sterns gedenken, find nur zmei, 

Blatt 
178: Aomt ber zu mir, fpricht Jeſus €brift, 
305; Ein geder menfd) merd eben drauf, 
"iria mit ſolchen Bemerkungen zur Seite verfeben 
ind, 


15) Die Handichrift des Manufcripts ift eine 
fih von Anfang bis zu Ende febr. gleichbleibende 
und baber, jo wenig man fie Schön nennen fani, 
bed) leicht zu Tefende. Die Ortbograpbie möchte 
auf Straßburg weiſen: die ungleihmäßige Be: 
handlung bes ei und ai, die Verwirrung zwilchen 
i unb ün.dergl. Große Buchſtaben werden jo viel 
ie dak von einem in ber Bedeutung ber 
Wörter liegenden Grunde feine Rede mehr ijt, fon: 
dern bloß die Abficht bervortritt, den Anfangsbuch— 
ftaben jedes Wortes vor den andern Buchſtaben 
ausjuzeichnen. Aus biefem Grunde babe id in 
meinen Abjchriften barauf verzichtet, alle bie großen 
Buchſtaben wiederzugeben, Für tz ftebt cin Buch— 
ftabe, ber wohl mur ala c3 zu erklären tit. 


16) Auf den vier Blättern 361— 304 ſtehen 
von anderer und fpäterer Hand zwei geiftliche 9e: 
trachtungen und ein Lied: Iefus Chriſtus unfer ſe— 
Lighait. Seite 3626b und 364 leer. Darnach 4 Blät: 
ter mit einem alphabetiſchen Regiſter, das aber 


weder bequem geordnet, noch auch ganz zuver— 


läßig ijt. 
17) Nachſtehendes Regifter ijt von mir mad 


| ber neuen Bezeichnung ber Blätter entworſen. In 


einer befondern Columne babe ich angegeben, wo 
fid) das betreffende Lied in ber Subermannifchen 
Liederhandſchrift o. 3. 1596 befindet. 
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Die Lieder ber Adam Reisneriſchen Folio: Sort" Pla S 

fanbjdjrift von 1596 Der fatan vor dem lieht umgat 3 327 — 
auf ber Wolfenbüttler Bibliothek, Nro. 76. 13. Aug. | Der fdafbirt in ber neuen hatt 8 319 9acıı) 
] . ] : . |7 Der feligmader Iefus Ehrift 5 15 
‚Die angeftrichenen Sieber find von Aram Meisner: ‚die! Der tag des herren ift nicht weit 6 2M — 
mit - laut der Hanpfchrift, die mit = aus andern Grim. Der tag ift fo freudenreich, den 

ven. Das S über ber tritten Golumne bebeutet vie Su- Iraeliten 12 252 — 

dermanniiche Foliohandſchrift in Belg bes Herren Sei '* Der tag homt erſchröckenlich 10 203 — 

rathe Sommet in Ansbach; die größere Ziffer immer bie | Der tag wird fein jemmerlich 923 988 — 

Blattzahl derſelben die kleinere in Klammern ſtehende '- Der vierzehntpfalm unserfhreht 10 83 — 

bie jete&malige Zahl ber Strophen des Liedes in bicfer | Des Herren Machtmal niellen 30 232 — 

vandſchrift. Die hailgen menner chriſtenleut 9 286 — 
— Bat S Die hailig (drift pir zaiget an 8 176 215 
] Die jünger fragten bie vf erd 12 271 — 
Ad) Gott wem fol ichs Klagen 11 309 220 Die keufdait und rainighait 6 334 
Als Auguftus Keifer war 8 98 188 Die warbait ifl komen an tag? 25 230 249 (22 

- Als ber hónig Salomon 10 63 — Die welt bie bat ein tbummen 

- Als Gott ben Mofch aufiermelt 10 226 — muet 25 340 — 

- Als Gott die erd befchief 42 19 13 - Dieweil die feel zu aller 3eít 9 54 29 

- Als Gott bie erb beſchief 3 25 — Durch Mofehfpridt SottderHerr 7 125. — 
Als Gott die erft welt vfigereut 10 268 Ein bifhof Mattheus genannt 14 314. — 

- Als Gott fein lieben fon 4 55 154 ein blümle in der haide 16 143 222 (11) 
Als Iefus aufi bem Tempel gieng 9 275 n from Man zu Ierufalem 190 — 
Als 3efus Cbrift auf erben war 12 277 197 (9) | & = 

c 4 ca groß 3aidben ift gefdyeben 8 301 

- Als in Babel lag Israel 6 89 218 Ein bailige kird glauben wir 16 160 199 

- Aus tiefer not, o berre gott 5 02 — *- (in jever meníd mer eben 
Bevenk vas end, vom böfen wend 13 217. — drauf 17 305 — 
Cbrifoftomus der hailig bifdof 13 329 196 (15 | Ein lieblim well wir fingen 19 358 — 
Chrifte dir tu ids klagen 8 192 248 | - Ein man Elkana zu amat 8 81 — 
Chriſt ift ber bailbronnen 71246 — Erftanden ift ber bailig €brift 7 141 158 ©) 
Chriſtum mir mit lob erheben 12 142 158 (19) | - Erzürn did nit o frommer Chrin 14 84. — 
Chriflus bas ewig Gottes wort 9202 — - Es bat nun aud der tag fein end 7 30. — 
Chriftus der herr ift himelkünig 7 254 — Es bett Bott im alten bund 18 321 224 
Chriftus ber mil berueffen 14 484] — | Es ift das ganz menſchlich ge- 

* Chriftus ber wirt komen bald 8 350 — ſchlecht 13 312 — 

Chriſtus erſtanden macht ſein feind 5 141 155 * €s kommt des herren Chriſti tag 12 303 — 
Chriſtus &ott menfd) aufdifer erd 14 115 103 - €s fol die fünd undreihdernaht 23 9 5 
€briftus ift erflanden, von feiner Es war ein arme fünderin® 16 170 — 

marter 19 139. — - Geborn ift uns Jefus Chriſt 20 42 332) 
Chriftus warer menfd und (ott. 8 110 190 - Öeredhtigkeit bat unfer Gott D 87 217 
Da Iefus an bem Creuse ſtund 9 134. — Geſegnet fei Gott 3frael ^ 5 96 161 
Dank bab, Jefu mein herre 4 151 .— — |* fallen gfallen ift Babilon 18 200 — 
Das wortberwarbaitJefus€brit 6 248  — | Gott ber uns erfdaffen hat 16 112 113 

- David hat fein fon Salomon |] 60 — |- Gott hat einen weinberg pflanzt 11 67° — 
Dem berrn fei lob und danch 4153 — Gott batein flrengsgefeb gegeben 6 202 — 
Den künig vom bimel rueff ian. 3 146 168 Gott hat feinen Son gefandt 4101 — 
Der diriftlid) tauf was fürgemalt 17 243 202 160) Gott bat fein liebflen Son ge- 

Der eheſtand muß fein auf erp. 17323 — Soa bs fandt , 13308 — 
Der erft Adam und all fein tamm. 8 183 117 - Gott ift die bauptfumm dreier 

Der gnaden bronn thut fliefen 5 247 119 ‚. galt 9 5I 46 
Der hailig Apoflel Petrus klagt 6 281. — Gotts 3oren ift vor augen 18 350 — 
Derhailiggaift fübr meinen mund 35 118 208 (34) | Gott vater im bimels trone 31 228 — 

- Der hailig gaifl Lafi gelingen 80 31 35 Gott vater und heiliger gaiſt 11 116 — 

- Der Han verkündet uns die zeit 24 6 3 Hailiger gaift, nu fend auf dei- 

- Der fan verkündet uns die 3rit 5 8 — ner gnaben 4120 — 
Der herr fagt felbs , das bimmel- Herr Jefu Chrift bid su uns naig 6 153. — 

reid) 10 273 — Herr Iefu Cbrifle, hilf von Adams 6 101. — 
Der herr fprid)t, mer mir folgen - Kerr Jefu Chrifte, Narker Bott 20 185 — 
wil . 16338 — Herr Jefu Cbrifte, won ons bei 10 172 240 (21) 

- Der himmel künig 3efus Ehrit 22 85. — = Herr Jefu €brift famt Vater Bott 13 91 220 

- Der himmel merken folmeinlehr 13. 76. — |! Herr Jefu mad) mid) baile 16 316. — 
Der men(d hat einen grofien (dab 19 105 - Hilf uns o Vater bódfter Sott 309 26 19 

* Der fatan die alt flange 13 348 227 Hormiftas hieß ein jünglingeluge 20 214 — 
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Stropben- 


zabl Blatt 


d armer fünber hlag mid) febr 3 318 101 


- Ihbinvder Herr, fpridt unfer Gott 12 
3d) glaub in ainen waren Bott 4 
3d) glaub in ainen waren Gott 9 

- 3d glaub mein leib in Chrifto 

werd 10 
3d) glaub und mil bekennen 7 
3d) feufs und klag auf difen tag 0 
Jeremia beklagt bie [hand 8 
Jeruſalem ift genennet 114 
Jerufalem new formieret 6 


JZeſu barmberbiger herr 14 2 


Jefu Chrift, bewar mein finne* 6 
* Iefu Chrifte, mein herr und Gott. 19 
Jeſum Chrift wir loben 6 
Iefus Chriftus, herr und Bott 16 
JIefus ift unfer hünig und herr 6 
- In alten gſchichten gfhriben flat. 15 
Im gottes gnad hebt all ping an! 11 
In gottes namen faren wir 29 


Johannes der evangelift 12: 


- Jonah der hailige prophet 10 
- Ir lerer des volcks, fagent mir 14 
fAerumb, kerumb du liebes kind 10 
Kerumb, tu bueß, bu liebes kind 25 
Kom bailiger gaift, warer ®ott 7 
Mom berre Gott, bailiger gait 8 
* fiompt ber 3u mir, fpridt Iefus 
Ehrift 12 
Caß dein geburt, herr IefuChrin 4 
- Mein berybasgute wort bedenkt 12 
Mein feel ben herren bod) erhebt 4 
- Mein feel, Lob €briftum deinen 
Gott? 
Menſch, wilt erlangen bimlifd) 
kron 18 
- fllofed) und Israelifd hör 10 
Nachdem alles verderbet 7 


Nu hörent zu ein nem gebidt 9 i 


Au hörent zu ir Chriftenleut 17 
Nu bórt ir kinder Israel 4l 


© allergütigefter €brift 3: 


- € allmedjtiger barmbersiger Jefu 
brift 
- © alimeótiger Jefu Chriſt 4l 
© driftgleubiger menſch, wach auf 
vom ſchlafe 7 
© herr Jefu, gib mir dein gnad» 6 
€ berr und Bott, Jefu Chriſt 8 
- € JIefu fürft von Bethlehem 20 
© menfd bald nad) der warhait 
rag 14 
- menſch beklag bein fünd alltag 20 
© menfh betradt und anſchau 
mid 14 
© vater deiner künder 3 
© vater deins (ons Jefus Chriſte 2 
Paulus ſchreibt an die hird, fo 
zu Corintbo 8 
Siegne mid) heut mein Gott, der 


mic erfhaffen 7 


79 
108 
157 


53 
156 
325 
258 


323 
44 


132 
135 


223 
150 
319 
236 


152 


130 


2855?) | 


DD 
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— — 
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5 


12] 
?1) 


120 (11) 


23 


06 


130 
05 


205 


(6) 











euet eun s 
Sein fleif und müh Gott nie bat 
gſpart 3 115 187 
So nun die fonn vfgangen ift 5 151 151 
Sopbonias der hailg prophet 4203 — 
- So wir [peis genommen 18 16 11 


Tomb gnad rüef ian, Herr,zudir 4 1417 — 

Vnd woltirhören ein munperbidt 25 220 — 

Un» molt irbóren erbermlid)bing* 15 219 233 (19) 
- Unfer hailmader Jeſus Ehrit 15 40 28 


Von jemerliden vingen 13 346 — 
Wad auf mein feel! 5148 — 
Wadt auf ir völder alle 6 328 107 (15) 
Wann Gott molt ficafen leut und 

lant 16 353 


Wann nu dietaufend jar vollendt 10 282 
Welder in bimel komen well 27 196 
Wer offen ohren hat, der hör 8 131 
Wie fol mir armen gfdeben 3 146 
Wir bitten Did, herr 3efu €brit 7 324 
Wir bitten bailigen Gaiſt Gott 

und Herr 4180 — 

* Wir fingen ein erbermlid) gfang 21 342. — 
Wir mellen fingen neues gfang 12 94 163 
Wolauf, wolaufder wechter ſchreit 6 187 103 (s) 
Zu bir, herr, mil id) mein aug 


FETU I 


erbeben 5180 — 
Ju Gottes lamb preis find wir 
berait 81600 — 


a Anfang in 5; Efs kompt die marbait clar am fag. 5n 
der lberfchrift: 3ob. Ehtberger. — 22 Strophen. 

b Dieſes Lied wie die andern mit * bezeichneten ermáb: 
nen ded Sterns, der damals erſchienen. Alſo vielleicht 
alle von U. WReiéner. 

c Die lebte Zeile beigt: Das that ons Clauß ſtuncz fingen. 

d In S anfangend: Gelobet fei Gott Israel. 

e 3ft in 5 ein Teil des Liedes: Chriftum mir mit lob er- 
heben, 

f 3n 5 anfangend: Im gotles guad heben alle ding an. 

g 3n S anfangend: Mein feel Cbriflum den herren lob. 


|h 3n S8 anfangend: ® Gerr Iefn, gib mir dein qnab. 


i In R*alé Stropbe 7 unb 8 des Liedes Der fdafbirt zu 
der neuen flatt. 

k In S anfangend: Vnd m. i. bh. ſchrecklich ding. 

| Zur Seite neben der erften. Etropbe ſteht Agath 
Sitreub. 


CCCX£30. * 
A: PRVDENTII DIVRNAL. 





€ áglid)s C fangbud) | weldes 


Prudentius vor Cauſend Jaren 





befdrieben, Aufs bem fatein |verteütfcht. 
durch, | A: Ueiſzner. Durd) Daniel 


Sudermait. | Anno 1596, Zu Strafs- 
burg gefd)ticben, | unnd gemehret. 


€cc1£3U. 1506. 
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1) Bapierbandichrift in Folio, im Beſitz des 
Herrn Kreißraths Hommel zu Ausbach. 286 Blät: 
ter, bed) fehlen Blatt 23, 65, 97, 173 und 272. 
Am Ende von Blatt 286 bricht die Handſchrift mit 
ben beiden erften Zeilen ber 8. Strophe des Liedes 
34d feuff& onn» €lag, Auf diefen tag ab, jo baf 
bier mindeftens ein Blatt (287) fehlt. 9tüdjeite 
des Titels leer. 

2) Die Vorrede A. Reisners feblt. Blatt 2 for 
leih: Das leben PRvpkwTI. , im Ganzen gleich: 
autenb mit bem Tert in ber Wolfenbüttler Hand: 

ſchrift. 

3) Blatt 3 beginnen die Lieder. Dieſelben ſtehen 
nicht in derſelben Ordnung als in ber Wolfenbütt— 
ler Handichrift; die Fürzeren Kormen von Der haan 
verkündet uns die zeit und Als Gott bie erd befchuf, 
fo wie die beiden Lieder Der feligmader Iefu €brift 
und Es bat nun aud) per tag fein end fehlen ganz; 
das Lied Als Bott feim liben fobn ſteht erjt Blatt 
154, 


4) Blatt 48: 


PRVDENTII ENCHIRIDIO. | 


Eua Columba fuit, tum candida 
nigra deinde. | Kleine Dibel. | 
Hamen vnnd wundergefhichten defs AL- 


ten vnnb Wewen Teftaments. | Wie man 
Chrifte qui lux, »nn die lambica, de bane, 
oder omb | ein Crant fingt. 


a) Auf derfelben Seite nod) 4 Strophen bes 
Liedes. 

b) Anfang: Als ver Ewig Preirinig Bott. 

c) Auf das alte Teftament fommen 211 Stro: | 
pben, Ende Blatt 65^; auf das neuc 135 | 
Strophen, Ende Blatt 755, unten bie Zeile: 
Ende der Gfang die Prudentius gemadıt. 
Diefe Überfeßung des Enchiridions ift bie auf | 
bem Titel be8 Buchs bezeichnete Vermeh— 
rung; von ment fie berrübrt, ijt nicht gefagt. 


5) Drei [tere Seiten. Auf Blatt 76 folgender 
neue Titel: 


d 


— 





Gſangbuch Newer geiſtlicher | 
Lieder | Dum erkantnus des Heil- 

madjers Ihefu | €brifti, und Iederman 
Dur befferung dienftlich. | Aud) Darin die 
gmeine Irrthumb vnb abgötterey der Welt 
entdecht werden. | Ephef: 5.| Ir ſollent erfult 
werden im Geift, bey cud) felbs | reden In 
Palmen, In lobgfangen, vnnd geiftlichen | 
£icbern, Singen onnb Pfallieren, In ewrem | 
Herzen, Dem Herren immerdar bandagen , 


ober alles, Im Wamen vnfers Herren 3befu || 
Chriſti Gotte vnnb Pattern. D. S. 





6) Auf der Rüdjeite: 
Porred. 

Dieweil ſchier auff allen Canplen, Die alten 
Und newen Irrthumb, bey den Sacrament, fie ohn 
vnberlafi getrieben und gehandlet, und damit die 
Menſchen vom heyligmadenden erhantnüfi Chriſti 
abgefhrecht, und ins Ewig verderben gefürt wer- 
den: So feind hierin etlid)e lieder zufammen getra- 
gen, und in diefes Dud) verfaßt, Das die Cottsford- 
tigen, den Henlmadher Chriſtũ Vnd den verfürer, 
den Satban und Antidrift, Warheit und die lugen, 
glaub und mifiglaub, Defto leichter erkennen, und 
underfcheiden mögen, 

Aber dieſe liever feind nit alle, und ohne under- 
fcheid, außzuftrewen unter die welt, fonder ein Ieder 
€hriflglaubiger, mage Ihm felbs behalten, offt Lefen, 
fingen, und bevencen, Das er in diefer letften seit, 
Die verfolung deit gevültiger aufnehmen, und fid 
zu ruhwigen freüd und feligheit fhichen mög, Das 
wölle ibm ein Jeder 3u vrtbeilen, und ben Herren 
Iefum Ehrift, den Cinigen heilmacher 3uloben, 
vnb anzubethen, Ihm laſſen befoblen fein. Amen. 


Aus dem Titel wie aus diefer Vorrede geht berver, 
baf die Lieder im Intereſſe der Parteiſtellung D. 
Sudermanns gefammelt find. 


7) Blatt 77 wicber ein befonderer Titel: 


ENCHIRIDION PRVDENTII. | Kleine Bi- 
bel onn? Handbüechle, von den | Ge- 
beimnüffen des Alten unnd lemen 
Teftaments. In Gſangs weifs. | Wie 
man Chrifte qui Lux :c. wnb die 
Iambica fingt. | oder, | Wie man den 
hanen, ober | umb ein firant; fingt. | 
IA ein kurse’ Anfszug defs vörige, bod) etwas 
geändert. 


Anfang auf der Rücfeite. Über jeder Strophe bie 
Angabe ihres biblifchen Inbaltes. Ende Blatt87b, 


8) Bon Blatt 88 an folgen nun die anderen 
Lieder ohne weitere Unterbrechung. Das bier bei: 
folgende alphabetische Verzeichnis weiſt nach, welche 
von benfelben fich auch in ber Wolfenbüttler Hand: 
Schrift finden. 

9) Das Buch ift durchgehends von D. Subder: 
mannd Hand mit feiner fauberen Kanzleifchrift 
gefchrieben, abgefetste Verszeilen, die Strophen 








(mit übergefeßten deutſchen Ziffern numeriert, zu 


den Seiten Gitate von Schriftitellen, auch Verſuche 
von Beränderungen einzelner Zeilen in bicjem und 
jenem Liede. 

10) Das Verhältnis diefer Handichrift zu der 
Wolfenbütteler fann id nod) nicht näher bezeich— 
nen. Es fdeint mir alles daran zu liegen, zu 
wißen, von wen bie Wolfenbüttler gefchrieben ijt. 

11) Auf dem bintern Dedel innerhalb ftchen 
folgende Zeilen D. Sudermanns: 
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u Eorifite lob, &lori und » peeif, Stropben- Eeie R 
Aud Ehr, bab id) difs Bud, mit vleifi, zahl 
Bufammen bradt: Gebenedent, | €s bett ®ott im alten bund 18 224 321 
Der an den tag brengt, ſolche warheit: €s ifts nadtmal des Herren 6 187 — 
Verbanet aud) dagegen fe, Es kommt die warheit klar an tag! 22 240 239(25) 
Ders nod) entfrembp, und nit laft frey, Es foll die fünd vnb reih ber nat 8 5 9 
Oder, aufz Mend, zumal verdirbt: | €wiger Gott im Himmels tbron 7 145. — 
Gott fud) Ihn beim, ehe van er ftirbt. Áreubenreid) und angenehm 4107 — 
Dp. s. Geboren ift vns Iefus €brift 22 33 42(2%0) 
unb 22 143 — 
Die Lieder ber Daniel Cubermannijdjen | Geduld von Gott, die edle mur 3 104 — 
| Geferlid) zeit ift heut auf erd 13 125 — 
1 2 Foliohandſchrift von 1596, E Gelobet fei ott Ifrael*® 5 161 9% 
im Befig be$ Herrn Kreißraths Hommel zu Ansbach. | Serechtigkeit hat unfer Gott 6 217 87 
Das R über ber dritten Golumme bedeutet die Reis, | Gott, der ons erſchaffen hat 16 113 112 
neriſche Foliohandſchrift auf ver Wolfenbüttler Biblio. | Gott heiligen Geiſt wir rufen an 2129 — 
thef; vie größeren Ziffern bezeichnen tie Blattzahlen ter. | Gott ifl biebauptfummoreiergflalt 9 46 51 
fetben, bie Heineren in Klammern geichlofenen tie jetes, | Gott Vater, Sohn und heilger Geiſt 15 131 — 
malige Stropbenzahl des Liedes in viefer Hanbichrift. Herr Iefu Ehrifle, milter Gott 5 148 
Strophen · ferr Jefu Chriſte, won uns bei 21 240 172(19) 
iab Cette R | Herr Jefu €brifl, famt Pater Gott 13 220 01 
Ad Cott, wem foll id klagen Herr Jefu €brifl, wir loben bi^ 3 252 — 
mein elend 11 229 309 Hilf uns, o Vater, bód)fler Gott, 39 19 2 
Ad Cott, wem foll ids klagen, Hört, was Efaias ſchreit 7 166 — 
mir Leit 9136 — Id armer fünder klag mid) fer 3 101 318 
Als Auguftus Kaifer war 8 188 98 3d glaub an einen waren Gott 9 130 157 
As ber ewig dreieinig Cott^ 211] 48 — 36 glaub, mein leibin Chrifto werd 10 32 5 
Als Gott die erd beſchuf 42 13 19 3d) fag bir Lob und ebre 4160 — 
unb 3150 — 3d feufs und klag 8? 285^ 3259) 
Als Gottes wort von himmel kam 82 Id und an einem morgen! 43 273 
Als &ott fein lieben Son 4154 55 34 will und mag nicht bäpftifch fein* 5 256 
Als Iefus €brift auf erben war 9 197 277(12) | Jefu Chrift, bemar mein Sinne! 143 
Als in Babel lag 3frael 6 218 89 Jefu Chriſt, ver du 3 94 — 
Chriſte, bir tbu ichs hlagen 8 248 102 Ihr lehrer des volchs, faget mir 14. 30 52 
Ehrifle, bu wares liedt 7 150 — In Gottes namen faren wir 21 111 1999) 
Chrift, Gott und ferre, 5 122 — In Gotts gnad heben alledvingan® 12 122 127(1) 
Ehriftus erftanben, madıt fein feinp 5 155 141 Komm, heiliger Geiſt, marer Gott 7 156 155 
Chriftus, &ott Menſch aufdifer erb 14 103 115 | f&omm, err Gott, heiliger Geil 8 157 154 
Ehriftum wir bitten follen 32271 | Komt ber zu mir,ber Satan fpridt^ 31 260. — 
C€briftum wir mit lob erheben ^ 19 158 1202) Komt ber zu mir, fpribt Jeſus . 
Chriftus, Gotts wort in ewigkeit® 11 238 Chrite 11 120 178(12) 
Chriftus, wahrer flülenfd) und ott 18 100 10 Caßt uns ein geheimen (dab 17235 — 
€brpfoftomus, der fromm Bifhof 12 196 329.19) Mein herren mil id) loben? 37137 — 
Das ifl pes Herren Gottes wort 9170 — Mein feel €briftum den herren lobı 4 149 59 
Dem oberwinder, Gottes Son 13 152 — Mein feel ben Herren bod) erhebt 4 162 97 
Den fióng von himmel rufidan 3 168 146 Menſch, wilt erlangen bimmlifd) 
Den Vater dort oben 7 140 — hron 18 88 — 
Der difllid) tauf war abgemalt 16 202 243(17) | Mercht auf und nemt zu herzen 26 265 — 
Der den himmel hatt befehen 718 — Uun böret zu ein neu gedidt N 263 299 
Der erſt Adam und all fein tamm 8 117 183 O allergütigefler €brifl" 3 05 320 
Der gnaben bronn tut fliehen 5 119 247 © allmedtiger Jefu €brift 41 73 12 
Der fan verkündet uns bie seit 21. 3 6 © driflglaubigermeníd, wah auf 7 152 180 
Der heilig Geift fübr meinen mund 34 208 118135) | © du ellender Judas 11 231 — 
Der heilig Geiſt laf gelingen 80 35 31 © ewiges wort, Iefu Chrifl 4 903 — 
Der himmel küng wil maden kunp 24 260 — O Bott, bu ewiges Cute 915 — 
Der ſchäfer in ber neuen ftatt* 11 94 3196) | © Herr Gott hilf, zu dir ich gilf 4169 — 
Der Satan, die alt (langen 13 227 348 © Herr und Gott Jefu Chrift 6 92 32368) 
Der feligmader Iefus €brift 5147 — © höchſter Gott, Herr 3efu €brift* 17 270. — 
Die heilig fhrift bie jeiget an 8 215 176 © Jefu fürft von Bethlehem 20 23 45 
Dieweil die feel zu aller zeit 9 ?0 54 © Iefu Chrift, gib mir genab! 6 102 149 
Ein blümlein in der heide 11 222 143(16) | © Jefu Chriſt, bör onfer ſtimm 12 245 — 
Ein Chbriftenmen(d) fid) leide 13 105. — © Jeſu €brift, mein Bott und Herr" 11 283. — 
Ein beilge hird)e glauben wir 16 100 160 © füfer Sott, Herr Jeſu Chriſt 5 1290 — 
Ein weifie taub in fhwarz verkehrt 7i — | € Vater deiner Kinder 3 130 150 
Erftanden ift der heilig Chrifl 8 158 14117) | € Vater beins Sons Jefu Chrit’Y 2 95 319 


— Seite R 


© Menſch behlag dein Sünd alltag” 20 96 135 
Paulus ber tut ons fdyreiben 14 257 — 


Paulus (dreibt an die hird) 8 205 236 
Segne mid, Pater, Herr und Sott 4 128. — 
Sein fleiß und muh Gott nie bat 
gfpart 3 187 115 
So alles ift ververbet 7165 — 
So nun die fonn aufgangen ift 5 151 151 
So wir fpeis genommen 18 11 16 
ud 3147 — 
Und wolt ir hören ein wunderge- 
dicht * 16 254 — 


Vnd wolt ir hören (drediid bing* 19 233 219.15) 


Vnſer heilmacher Iefus €brift 15 ?8 49 
Ton vppigliden pingen 8 1090 — 
Wacht auf, ir völder alle 15 107 32816) 
Wer in Chriflo will wirken buß 3195 — 


Wir wollen fingen neues gfang 12 163 904 
Wolauf, wolauf, ber weder f(dreit 8 103 187 (6) 


a Blatt 65 beginnt der dad neue Teftament bebanbelnbe 
Teil bed. Gedichtes; big Platt ift berauégerigen; Ende 
Blatt 75, 135 Etropben. 

b In S find mit den 12 Etropben be. Ciebed in R nod 
die Strophen vereinigt, die in R als befondereö Lied 
folgen: Jefu Chrift, bewar mein Sinne,: in R 6 ©tr., in 
S aber 7. 

c Neben den erften Zeilen die Anmerhing: Emiger Uatter 
im | Himelreich. | il hieranfs genomen. " 

d Prüdergefang; mit 2 &tropben (jmwifchen 2 und 3) ver 
mebrt. 

e In R anfangenb : Der Schaſhirt i. b. n. Statt. Die 6 erften 
Strophen in 5S und R übereinftimmend, bie 3 folgenden 
in 8 mit der Überfchrift: Gebel 3obann Hufs, in R cin 
beíonbered Lied bildend: 0 aller gütigefler Chrift. Die 
beiden folgenden Strophen (in S 10 und 11, in R 7 und 
8) beidemal mit der Überfhrift: Gebet Policarpi. 

f Überfhrift: Vom mifzbraud ber | 3acrament. 30b: 
€dibera. | Im Thon. | u. j. m. In R anfangend: Die 
marbeit if kommen au den tag. Blatt 229b 25 Str, Ohne 
Namen. 

g& In R anfangend: Gefegnet fei Gott Israel. 

h Überihrift: Vom Madhtmahl | Hannfs Kegel. | Inn Ko- 
mers afang weils. 

i @inte neben der Überschrift: Alerander Berner. 

k Rechts neben der Überfchrift: Sebaftia Frank. 

| 3ft in S ein Teil des Liedes: Chriſtum mir mit lob er- 
heben. 

mR lief: 3. 6. g. hebt all ding qu. 

n Rechts neben der Überjchrift: Alerander Heldt, Argt zu 
f'inbam. 

o In S nebenbei: 3f geändert |und gebrudi | werde vor 
langer Beit. 

p Am Ende des Liedes: Alerauber felt. 

q Anfang in R: Alein feel lob Ehrifinm meinen Gott. 

r Bergl. Der Schäfer in ber nenen Statt, S. 

s Überihrift: Gigantomachos. | Krieg der Erentariften | 


Das erfle Wort oben beim Beichneiden faft ganz meg: | 


gefallen, barnad) zur Seite von D. &. mieber hinge- 
fchrieben. 

t Anfang in R: © Herr Iefu, gib mir dein gnad. In S 
neben den erften Zeilen die Bemerkung: Difs lieb ift ge- 
trat, | aber gan verfülfdt | worden. 

u Oben neben der Überfchrift: Johan Schwintzer. 
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v Dergl.: Der Schäfer in der neuen Statt. S. 

w Der Zert in S. ſtimmt beger mit bem Drud von 1517 
überein denn ber in R. 

x Rechtä neben ber Überjchrift: Alerander Berner. R bat 
unter demjelben Anfang ein ganz; andered Gedicht in 
25 &tropben, Blatt 213. 

y Anfang in R: Und m. i. b. erbírmlid ding. 3cile 4 ftebt: 
Werden vil jtatt Wer den wil, Scheint hienach bie altere 
banbídrift. 


LECKLD,* 
Aflerhand Qrofirei- | de und in Uey⸗ 


men ver- fafte Sprüd) vnnd Gebetlein, für | 
©rfunde, Kranchke, vnb flec- | benbe Ehriften. | 
Sampt: Apt ff Biblifd)en Geiftreichen | Ge— 
betten vnnd £ficbern, wider den | Erbfeind 
Cbrifllidyes Mamens | ben Türchen. Bencbens 
nod) zweyen andern Gebetten, zu fpredyen, 
vmb Abwen-|dung ber Peftilens vnb | Chew- 
rung. | Aufi Gottes wort vnb vielen herrli- 
chen | Zcribenten gleihfam als in ein Mannal und | Hand- 
büdleim zufamen Eoligiert. | (Zwei Gicheln.) | Durd), | 


Bernhardt fjeubolt von | Gundelfingen. 
(ini) | ANNO M. D. XCVI. 


Am Gne: 


Gedruckt zu frandifort | am Mayn 
bei €briftian | €genolphs Erben. | (oot; 
idnitt: Altar mit Beuer.) | M. D. X.CVI. 


1) 8 Bogen unb 4 Blätter in 12^, A — 3. 
Achte unb legte Seite Teer, auf ber vorletzten bic 
Anzeige des Druders. Blattzablen, erfte (1) auf 
bem 5. Blatt, lette (93) auf Blatt 3, dem viert: 
fetten Blatte, 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 7, 11 und 19 
(Name) rotb gedrudt. 

3) Auf der zweiten Seite ein An den Chrifli- 
hen £efer gerichtetes Gedicht, an welchem bie Anz 
fangsbuchjtaben der Berfe den Namen Bernbarbus 
Heupoldus geben, Darunter zwei Zeilen, in deren 
Zahlenbuchſtaben noch einmal das Jabr 1596 ent- 
balten ijt. 

4) Danach 5 Seiten Vorrede, ber Jungfrau 
Catharina Rechlingerin von Windach xc. Gſchlech- 
terin zu Augfpurg zugefchrieben, mit bem Wap— 
penfchilde ber Familie. Datum Augfprung ben 
9, Augft' — 1595. Unterzeichnet: Bernhardus Heu- 

| poldus | Gundelfinganus. Derfelbe jagt in ber 
Vorrede, baf er ba8 Büchlein aus Dankbarkeit ge= 
aen Herrn Carolus Rechlingerus, ben Bater ber 
Jungfrau Gatbarina, druden [ape unb ihr zus 
jchreibe, und daß fie, als er nod) ihr Privatus 
| predagogus geroefen, bie Sprüche meiftes Teils bei 
ihm auswendig gelernt. 


598 


€CCX£U3—CCC 160933. 1596, 1597, 








5) Die Mehrzahl ber Reimgebete ijt aus ob. 
Leons Troftbüclein genommen, von melden id 
nur die Ausgabe vom Jahre 1611 kenne, Doc 
fommt fein Name nirgend vor, was um jo mehr 
auffällt, ba Nic. Herman, TP. (ber, Ambr. Blaurer, 
Georg Berdmair und Nic. Selneder genannt find. 
Ja der Spruch von Job. cort Ic weiß onb glaub, 
daß Jeſus Chriſt, der in ben Anfangsbuchitaben ber 
Reimpaare den Namen des Dichters enthält, ijt 
Rlatt 63 in ber Weife abgeändert, bag fich Daraus 
nunmehr ber Name Johannes Heupold, des Bru— 
derö von Bernhard Heupolbd, ergibt. 

6) In diefe Reimgebete eingeichalten finden fid 
folgende Lieber: 

Blatt: 
565: Mach Gottes willen beb id) an, 
auf dad Symbolum des Herzogs Ludwig 
von Würtemberg. 
35: Dieweil mein Mund vorhanden ift, 
von Herzog d vor jeinem Ableben 
cemponiert, obne diefe Angabe in Anbr. 
Dfianders Einf. v. Trewh. underridt, €ü- 
bingen 1506, 8°, S. 94, unter ben Bud: 
ftaben ftt. £f. €. 


35: Das walt Bott unfer erre, 
Herzog Fridericdhs von Würtemberg Lied, 

34b: Mein Zufludt bi, Herr Jeſu Chrift, 
auf des Bfalzgrafen Philipp Ludewig Snm: 
behim. 

39^: — Ad ferr, mein £eib, Seel, €br und Cut, 


auf ber Bjalzgräfin Anna Symbolum. 

7) Blatt 74: Sernad) volgen Ailff Geiſtliche 
£ieder, vnnd Gebett, vff jebige zeit gerichtet, wider 
die vorftebenbe not nnb gefahr ber Chriftenheit, 
wegen jbres Erbfeinds, befi Dlutvürftigen Qurdvens, 

8) Welche von ben Gedichten, bie bas Buch ent- 
bält, den Herausgeber deffelben zu ihrem Verfaßer 
baben, wird fid ſchwer entſcheiden laßen. Mit eimi: 


Heubolt jenes auf ben Namen feines Bruders ge— 
dichtete und die Ncroftichiden auf Garolus, Gatba: 
vina und Maria Rechlinger, fo wie das auf Anna 
Naglerin unb die beiden Iepten der unter Niro. 6 
angeführten Gedichte gemacht habe. 


9) Bibl. zu Franffurta. M., Poétt. ehrift, 458. 


CCCX103.* 


Einfältiger | Vnd Qrember- | 
Biger vnderricht, meffem man | bey 


tödlihem Abgang eines Chrift- | lichen 
vnnd getrewen Ehegemahls, mie aud) in | an- 
derm be(dymerlidjem 3uflaub, fid) erinnern | und tröften fol. 
Sampt angehengten ettlichen | nutzlichen Ge— 
beten, ficbern, vnnd | Schönen Sroflfprüchen. | 


Für ein Chriftlicye, £od)betrübte | Fuͤrſt- 


Liche Perfon geſtellt, vnnd auff derfelben | gna- 


x Sicherheit wird man annehmen Fönnen, eaj 35. | 











dig begeren, and andern Ehriflen jn Troſt | vnb gutem, in ruf 
gegeben, | Durch | Andream Ofiandrum D. | 
Würtenbergifchen Hofpredigern. | igteine Verzie- 
rung: zwei Gideln.) | Jetzo zum dritten mal | €x- 


trucht zu Qübingen, bey Georgen | (ginio | 6rzy- 
penbad, Anno 1596, 


1) 84 Bogen in 8%, A — 3. Lebtes Blatt Icer. 
u eMe erfie (1) auf A3, fette (130) auf 

iij. 

2) Auf bem Titel jind Zeile 2, 3, 8, 11, 16 (der 
Name) und 19 (veorfette) roth gebrudt. 

3) Auf der zweiten und dritten Seite die Bild» 
niſſe des Herzogs Cubemig unb feiner Gemahlin 
Uriufa, Pialzgräfin bei Rhein, jedes in länglich- 
runder Finfaßung. Gut gezeichnet und gefchnitten. 
Über dem erjteren die zwei Zeilen £. $. 3. Wi 
tlad) Sottes Willen. Über bem andern (rechts) bie 
Zeilen 9.9. 2. W. p. b. W. | Gott if mein Zu— 
uerfidt. Unter jedem Bildnis cin Gedicht in viet 
Reimpaaren. 

4) Da Herzog — im Jahre 1563 gefter: 
ben, fe ijt ber erite Drud be$ Büchleins wol vom 
Aabre 1564, 

5) Auf der vierten Seite zwei Bibelſprüche, 
aus Sir.7 und 1, Thej.5. Bis Seite 54 geht der 
Unberridt, barnad) fangen die Gebete an; ^w s 
find mit Buchftaben überzeichnet: ©. 56. fll. 3. 
U. G. 2.09. £. 4. D., 2.73. 3. $. D.. Uber dem 
zweiten Gebet, Seite 62, jteht: Ein ander Gebet, 
fo die | Fürftlihe Wittib (U. 9. 3. YD. | V. 6. V. ıc) 
felbft in jbrem | Wittwelland ge- | mad. 


6) Ron Seite 87 an folgende 5 Lieber: 
Seite 


a) $7: Nro. 461, überzeichnet p. €. D. 


b) w: Ein Geifllid Lied id) fingen mill. 

e) 91: Dieweil mein ftund vorhanden if, 
überzeichnet M. £. €. 

d) 9:  Betrübt iA mir Herk, Mut on» Sinn, 
überzeihnet €. $. f. W. Hoff canblen 
verwundter. 

e) 9:  Dirweil Gott ifl mein jzuuerfidt. 


Alle, aufer d, in abgefegten Verszeilen, bie Stro— 
phen durch übergeſetzte beutjde Ziffern numeriert, 
mura hat bieje Zählung nicht. Das Lied d ijt mit 
gröberer Schrift gedrudt. Die Lieder b und e find 
wol ohne Zweifel von A. Ofiander. 


7) Bon Seite 100 an folgen Troſtſprüche aus 
* Pſalter Davids. Am Ende: Allein Gott bie 
hre. 


8) Stabtbibl. zu Frankfurta.M., th. B.3,47. 


ECEXLVII.* 


Viergig ſchoͤne geift- liche Geſenglein, 
mit vier (timen, der lieben Jugend zum be- 
ten inm | druck verfertiget, | Dard | Baltha- 
farum Mufculum Scul- meifter zu Sigen- 


cccacvaao. 1597. 
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rác. | est — von neuem oberfehn, 


Eorrigirt, vnb mit etlichen ge-englein ge- 
mehrt , | Durd) | Georgium Körberum Nori- 
bergenf. | ANNO M D XCVII. 

Am Ende: 


Gedruct zu Vlürnberg, burd) | Ale- 
ander Philip Dieterich. . 


1) Vier Bände in 12%; Tenor, Difcant, Altus, | 
Baſſus. Das Wort ftebt in jeder Etimme als erite | 28 


Zeile des Titels. 

2) Der Tenor bat die Signaturen aa — ii, Diſ— 
cant A— I, Altus zwei große Buchitaben (den erjten 
Bogen ausgenommen) Aa-HH, Baſſus einen 
gropen und ffeinen Buchjtaben (den erften Bogen 
ausgenommen) AA—Ii, 


3) Der Titel jeder Stimme ijt mit Zierleiften 
eingefaßt, bie [infe und rechte zwifchen der oberen | 
unb unteren. Rückſeite des Titels itberall leer. 


4) Bor der Tenorftimme eine Zufchrift ‚Georg 
Körbers an feine Schüler Hans Rügeln, S Ga: 
briel Tucher, Beit Dietrich, Veit Ludwig, Johann 
Andreas Keßler, Wolff Caſpar Schmid, Geor 
Gellarius, Matthes Gering, Lucas Schred, Michel 
Thomas Schnabel, Simon Irnſinger, Wolf und 
Yucas Schmid. Aci Seiten, Ende oben auf der 
dritten: Geben in Nürnberg den 1. Januarij | bes 
1597. Jars. | Georg Körber Coadiutor |der Schul 
faurenti. Der Druder babe ibm bif Opufeulum 
ber Teutfchen Yieder überfchidt, um biclefben mit 
jeinen Schülern zu überfingen,, denn er wolle fie 


wieder auflegen und bruden; er babe bie Fehler 


corrigiert und der Sammlung noch etliche lateini— 
ſche Geſänglein und etliche Canzonetten Horatii | 
Vecchi mit teubfden Terten hinzugefügt. 


5) Nro. I— XL die deutjchen geiftlichen Ge⸗ m 


fänge, unter melden nachitehende Yıeder mit voll: 
ftändigen Terten: 


XVI. Fobet ven Herren, denn er ift febr freund- 1 
lid. 

XVII, Uu laft uns Bott den Herren. 

XVII. 

XN, In dich bab ich geboffet Herr. 

XX, fats Gott verfehn wer wil es webrn. 

XX. — €brift ber du bifl ber belle tag. 

XXII. Ich band dir lieber ferre. 

XXI, Gedult id) beger, von dir € Herr. 

XXIII. Wir leben wie ein Wandersmann. 

XXIX, — VTatter unfer im Himmelein. 

XXX. Dancet dem Herren ber uns all tbut 
neeren. 

XXX. O (ott wir dancen deiner güt. 

XI.. Wolauff wolauff mit lauter ftimm. 


6) Hienach (Nro. XLI — XLVIIT) Volgen et- 
—* Canzonette Horatii / 'ecchi, mit Teutzſchen 
erten, 


7) 9iro. XLIX — LV Gejänge mit I. M. über: | 





Was mein Gott wil das gefcheh allzeit. | brüden und M. Johann Saber, 





im Regifer: — etliche Teutſche ge- 
Es ſind folgende: 


Iungfräulein fol id mit eud) gabn. 
Wie (hön blüet ons der fllepe. 

L 1. Hertzlich tbut mid erfreüen. 

LH. Wolauff gut gfell von binnen. 

LIH. Mit Lieb bin id umbfangen. 
Lil 

LV 


"e 
fenglein, /acobi Meilandi, 


2 IX. 


Il. Freumlicher held, pid) bat ermeblt. 
Wofina wo war dein greftalt, 


8) Nro. LVI - LXVIII: Cantiones quedam 
ad equales, quatuor vocibus, Georgii Cörberi. 


9) Ztabtbiblietbef zu Jwidau, XXVIII. III. 
— 81. 


€CCCX11333. * 


Dwey vnb Zwängig Chriftliche Pier-) 
ftimmige Sete und Qroft, | &efánglein :| 


‚In jetiger febrlid)en Beit, Son· derlich 
wider den Erbfeindt, den "irs | dien, in Slir- 


| yen, Schulen vnd Heufern wol zu ge-|brau- 


chen. | Dufamen getragen, Durd) M. Cyriacug' 
Schneegaß,|dienern Ehrifti. | TENOR. | 
Der Tuͤrch vaft tobt vnd grimmig ift, | flit 
Uauben, Brennen, Mordt vnb £ift: | Drumb 
Dete, wer nur Deten han, | Vnd fchreye Bott 
omb Hulffe an. | (einio M. D, XCVII. 


Am Ende: 
Gedruct zu Erffurdt, burd) | Georgium 


Dawman , den eltern, | Anno 1597. 


1) 3 Bogen in 89, zweite und legte Seite leer, 
Blatt ablen. 

2) Der‘ ite ift von —“ umgeben, un— 
ten eine doppelte, Zeile 2, 3, 4, 11 (ber Name), 
13 und 18 (legte, die Sahrekiakt) rotb gebrudt. 
Bei den anderen Stimmen alle Zeilen ſchwarz. 

3) Fünf Seiten Vorrede, M. Melchior Stein— 
Pfarrherren zu 
Großen Fahner und Gerſliedt, zugeeignet. Datum 
Fridrichrode am 1. September 1597. Auf ber fel- 
| genben Seite ein lat. Gedicht von Eyriacus Schnee: 
Jaß, fünf Diftichen, überfchrieben: CONTRA 


| TVRCAM | PLVS PRECES, QVAM | arma ua- 
| lent, 


Die nächite Seite, bie vordere bes 5. Blat— 
tes, leer. 

4) Mit der Rückſeite des 5. Blattes beginnen 
die Sefänge, 22 an der Zahl. Das Negifter der: 
ſelben ftebt. auf der vorderen Seite des letzten 


' Blattes, 
1. Erhalt uns Herr bep deinem Wort, 
comp. von Johannes Steurlin. 
2. Daffelbe, tertius Difcantus (bie Altftimme 
bat an derjelben Stelle den fecundus Di- 
feantus ). 
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3, Verleih uns fricben gnepiglid, 
comp. von Joh. Steurlin. 

4. Wo Gott der Herr nidt ben vns belt, 

comp. von Joachim von Burd. 
. Ad) Cott von Himel fid) darein, 
comp. von Joach. von Burd. 
6, Gib fried, © fromer trewer Gott, 
von Gor. Schneegaß, comp. von Joach. 
von Burck. 
. Herr der du vormals groffe gnad, 
von Gyr. Schneegaß, comp. von Joach. 
von Burd, 

s, Gerr fte uns bey zu diefer zeit, 
von Gyr. Schneegaß, comp. von Joach. 
von Burd. 

9, (ott fteb uns bep zu diefer zeit, 
von fub, Helmbold, comp. von Joach. 
von Burd, 

10. Ic, id) bin ewer €rófter, 
von Ludw. Helmbold, comp. von Joa. 
von Burd. 

11. Ad) Herr wie lange wiltu mein, 
von Gor. Schneegaß, comp. von bemfelben. 

12. Der ware Gott ono ferre, 
von Gor. Schneegaß, comp. von bemfelben. 

13. € ott Vater in des Himels Cbron, 
von David Gunther, comp. von Johan— 
nes Joſeph. 

H. © Jefu €brifl du Siegesmann, 
von Cor. Schneegaß, comp. 
Gumpelzheimer. 

15. Bu dir Herr Gott in aller notb, 
von Gor. Schneegak, comp. 
Gumpelzheimer. 

16. Hilf Herr mein Gott in dieſer noth, 
von Nic. Selnecker, comp. von demſelben. 

17. Mein Troſt und Huͤlff iſt Gott allein 
comp. von Gallus Dresler. 

18. Chriſte vu famb Gottes, der du trägft 
comp. von David Palladius. 

19. Ovid Juefitas rogare , Chriftiane 

Was yweifelflu zu bitten 

. Wirff dein anligen auff ben Herren 

comp. von David Thufius. 

21. € Vater aller frommen 

comp. von Orlando Di Lafso, 

Fieber Gott, wölftuns fried und frewde geben, 

von Gor, Schneegaß. 


5) Wo ber Sefang ein Lied von mehreren 
Strophen ijt, ftebt die erfte beffelben ben Noten ala 
dert eingedrudt, bie anderen folgen mit abgefeten 
Verzzeilen und die Strophen mit übergejegten 
deutfchen Ziffern mumeriert. 

6) Herzogl. Bibl. zu Gotha, Cant, facr. 314°, 
Die Altitimme 314, 


or 


* 


von Adam 


von Adam 


2. 


€ccxt£3x.* 


Geiſtliche Lieder |o Pfatmen | Y. 
Für Cinfeltige frome £jer- sen zuge- 


€CccrT£233. 1597. 


richtet. | Durch | RT. Cyriacum Schneegaß. 
(Berzierung.) | Pral. ACH. | $ecuu bu mid) 
frólid) fingen left, | Won deinen Werden, ohn 
eube, | Ich chim und preifi auffs aller befl, | Die 
gefcheffte deiner Hende. || (inie.) | 1597. 

Am Ende, unter einem Holzichnitt (be? Druders Zeichen : 


in einer [ángfid runden Ginfafung ein Bau, unter tem. 
felben die Buchftaben G «:- B): 


Gedruckt zu Erf-|furdt, durch 


Georgium | Batman, deneltern, | auff 


dem Vifd)- marckt. | (einie.)| 
Anno M. D. LXXXXVII. 





I) !1 Bogen in 89, zweite Seite und letztes 
Blatt leer. Keine Blattzablen. 


2) Alle Seiten, auch die Titeljeite, ſind mit 
Zierborten eingefaßt; auf der Titeljeite ijt bie un— 
tere eine dreifache. 


3) Bon dem Titel find Zeile 1, 2, 6 (Name), 
7 und 12 (legte) retb gedrudt. 


4) Bier BlätterBorrede, mehreren Jungfrauen 
und feinen Töchtern zugefchrieben, Geben zu Friv- 
ridroba, im angehenden lieben Mewen Ihar, 1597, 
Unterzeichnet: fü. Cyriacus Schneegah, | Pfarherr 
und Way-| mar. Superint. | Adjunctus. 


5) Auf den fechiten Blatt des Bogens A fan: 
gen die Lieder an, 72 an ber Zahl, mit übergeſetz— 
ten römischen Ziffern numeriert; 


Aro. 

1 IX: Weyhenacht und teme | Zharß 
fieber. 

X — XI: Dandlieder nad) | €ffens. 

XV — XXXVI: flüanderlep Pete. um | Dank 
fieder. 

XXXVIL— XLIH: Die Sieben Bufpfalmen | ©r- 
fangweife. 


XLIUL— LVIII: Die Sünffbehen Pfalmi | Gra- 


duum, oder Fieder im Höhern] 
Chor, Gefangweife. 


LIX — LXX: Andere Pfalmen,| Sefangweife. 
LXX: Jum Befdiuf. 
LXXII: Zugabe. 


6) Verszeilen abgeſetzt, die Strophen durch 
übergeſetzte deutſche Ziffern numeriert, die erſte 
Zeile einer jeden eingezogen, der erſte große An— 
fangsbuchſtabe jedes Liedes durch 4 Zeilen gebenb. 
Die Lieder ſind mit den Noten ihrer Melodien ver— 
ſehen, wo nicht auf einen bekannten Ton hinge— 
wieſen wird; bei einigen find die Noten aller viec 
Stimmen gegeben. Nro. I, III, XV, XVI, XIX, 
XXVII, XXIX, XXXVII, XLIIII unb LIX 
haben Holzichnitte, bie legten. drei den gleichen: 
König David, auf dem Felde, Inienb, die Harfe 


| vor fid) abgelegt, oben in Wolken Gott Bater. 


7) Das ver mir liegende Gremplar nr auf 
bem Titel von bes Verfaßers Hand bie Worte: 


€t€£—€6€f3. 1597. 


Domino Setho Caluifio, Mufs ico, Cantori Lipfenfi 
dono mittit. Autor, Außerdem ftebt. unten unter 
ber Borte: Exemplar correctum. Und in ber That 
findet man überall von des Berfaßers Hand die 
Fehler verbefert. 

8) Königl. Bibl. zu Berlin. 


CCCC.* 


Ein nem Chriſtlich PSALMBUCH 
Darinder gan- tze Pfalter des fio- 


nigs Da-|uids, Geiſtliche ficber und fob- |? 


gefen- ge, von D. Mart. Luth. vnb andern 
Öottfe-|ligen Fchrern vnb Chriſten geftellet, 
in folgen- |der Ordnung find gefegt. | I. Der 
Plalter Danids gefangsweife. | lH. Der Cate- 
hifmus gefangsweife. | II. Die feftgefenge, 
durchs Jar gebrendjlid). | II. Allerley Geiſt- 
lide £teber von den fürnem-|ten henptftücen 
vnſer Ehriftlichen Vieligion. | V. Schöne Ehrift- 
lide Cebetlein, men man zum | Abendtmal 
des HERUM gehen mil. | Auffs newe mit 
fleiß sngerid)tet, gemebret, | vnb. aufi vielen 
Eremplarien, mit beracidymf jrer | gewöhn- 
lichen Fäelodeyen, fo fonft in andern Pfalm- 
büchern nicht funden, zufamen gebracht, fampt 
ti- nem Kegiſter der Geſenge, fo auff die Son- 
tage | mh Feſte können gefungen werden, vnb 
mit ben Euangelien vnb feft Hiforien | uber- 
ein ftimmen. | Gryphißwalt, | Gedruct durch 
Anguflin Serber, |(inie)| ANNO M. D. XCVII. 


Am Ente: 


Gedruckt zum Gryphißwalt, durd) 


Auguftin Ferber. (Vànglid) runder, an ben 


(den verzierter fchnitt, mit Md — Der Neid 
meiner Meider, Ih p^ felbft : 


ANNO ec M. D. "XCVII. 


1) 76 Bogen und 2 Blätter in 8^; A, a, Aa 
und Aaa— 69g, auf legteren Bogen 10 Blätter 
gerechnet. Blattzablen, innen (links) römische, 
außen (rechts) deutiche; erfte (1 und I) auf Blatt 
A iij, lette gr und DL) auf bem fetten Blatt 
des Bogens I 

2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 16 (Auffs 
newe mit fleiß 2c.) und 24 (prittlehte) rotb ae: 
brudt, außerdem in Zeile 6 die Worte D, Mart. 
Luth, die fünf tóm. 3abfen vor den Titeln ber 
Teile und in der legten Zeile die Jahreszahl. 

3) Aufder Rückſeite des Titelblattes die Schrift: 
ftellen aus Pfalz: XCF I. und Ephef: 5., zwifchen 
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beiben ein Feiner vingförmiger Holzſchnitt: König 
David betend. Auf bem zweiten Blatt Luthers erfte 
Vorrede: D. Martin. Father, ober die Geiſtliche 
Cieder. Da⸗ Geiſtliche Fieder zuſingen gut u.f.w. 
Das crite D durdy 8 Zeilen gebend, 
4) Mit Blatt 1 fangen die Pieder an. Über: 
ichrift: Das Erfle Cheil. Dieſer enthält die Pſalm— 
lieber, Blatt 157^: Der ander theil diefes ge- 


fang- buds, Darin die ſechs ſtuͤcke des €atedjif- | 

mi, fampt ven Morgen und Abenpfegen, | aud) das 
Benebicite vnb Cratias ge- [angsweifegefeBt. Blatt 
1945: Der dritte Theil diefes Pfalm buqe, 
Darin die Feſtgeſenge find gefeßet. Platt 335^: 
Der Vierdte vn lebte theyl, dieſes Pfalm- 
buchs, darin 3ufamen | gebradyt allerley Chriſtliche 
Gefenge, von | ben. fürnembflen Hauptartickeln 
Chrif-|liher Cehre. Blatt 550°: Folgen etliche 
Chriftliche Ge- bettlein, mann man zur Beicht 
ond Abendmahl des HERREN gehn wil, fampt | 
einer Uermanung Zur | Buß. 

5) Bon Blatt Ffij* an zwei 9Regifter, zuerft 
das auf die Sonn- und Feſttage, bann das alpha: 
betifche, welches 654 Gejinge verzeichnet. Kein 
Drudjehler:Verzeihnis. 

P Sim bem vierten Teile findet fid) Blatt 471^ 
bie Überschrift: Folgen Groſſer HErren vnnd 
Fuͤr⸗ ſten, und deren Gemahlen Weimgefenge. | 
Darunter aud) andere ſchöne Fieder, von etzliger 
derſelben Heiradt, Gefenchnuß vnb fch-|ligen ab 
ſcheidt. 

7) Stadtbibliothek zu Hamburg. 





CC€135.* 
Geiftliche Fieder. | Zur Ermanung 


vnnd anhaltung, trieb, vnb vbung, | Das man 
Im Haufs Gottes nit fchläfferig fene: | Son- 
der allzeit Wachen, betten, und ermanen foll. | 
I. Theil. Die Kinder difer Welt feind Alü- 
ger dan die Kinder | bes liedjts In Ihrem ge- 
ſchlecht. Luc.: 16. Aber Gott | fürchten und 
vor angen haben ifl Weifzheit, vnnd vom | 
böfen weichen, ift verftand. Job: 28. Gott 
férdyten ift | Die volkomme Weifsheit. Ecel: 1. 


‚Gott fórdyten ift weit | ober alles. Eccl: 25.| 


Ihr follends ihm nit verbieten: Wer nit ifl 
wider vns, Der ift fur vns. Marc: 9. 1.Cor: 

12 a. Dan der einig Geiſt würcht | alles, vnb 
theilt einem Jeglichen feines zu, nad) dem Er 
will :c. | 1. Cor: 14. Coloß: 3. | Pfallierend 
in ewerm bergen dem herren, lehrend und er- 
rinnert | ein ander, mit Pfalmen, Geſangen 


ond geifllichen Liedern, Singet | in der gnab 
jn ewerm bersen. | Durch , | Daniel Suderman 
zu Strafsburg :c. | fein Erſte vbung ꝛc. 


1) Papierhandſchriſt in Folio, auf ber Königl. 
Bibliothek zu Berlin, Mfe. germ. Fol. 85, die id) 
jpäterbin unter B aufführen werde. (8 find 536 
bejchriebene Blätter, nämlich das erite, welchem 
zwei leere Blätter folgen, darnach das mit 1 bezeich- 
nete Titelblatt, dann die Blätter bis 103, mit 
welder Zahl aber 2 Blätter bezeichnet find, das 
zweite mit einer 52 artig mad) unten gezogenen 3, 
darnach bie Blätter bi8 268, melde Jabl wiederum 
zwei Blätter tragen (bas zweite in der Form 2$), 
darnadı die Blätter bis 524, mit welcher 3abl wie: 
berum zwei Blätter bezeichnet find, darnach bie 
Blätter bis 532, mit welchem legteren der Dedel 
inwendig beflebt ijt. 


2) Die meiften Lieber biefer Handſchrift fallen 
im bie Jahre von 1588 bis 1597. Diejelbe kann 
alje als tm Sabre 1597 vollendet angeleben werben. 


3) Inwendig auf bem vorderen Dedel bes 
Buches fteben oben die Worte: 
Herr Jeſu hilf. 

Der Ham Jeſus erhalte mid), 

Sunft verdurb id) gwifs ewiglid. 
Giang unten am Rande die Bemerkung: Diefe liber 
fino vom budbinder Durdeinander (die alten und 
bie nemen) vermengt worden. 


4) Auf ber vorderen Seite bes erjten Blattes 
fteben oben folgende Reime: 


Ein namen grof3 bie wollen habn, 

Nichts hindert mer Gotts höchſte gabn, 

Diefer gebred) ift fer gemein: 

Des Namens Ehr ghört Gott allein. 
Darnac bie Bemerfung: Alles was in difem Bud, 
bifs zeichen hatt (cin Schriftzug Ähnlich einem Gur: 
vent=H mit drei Punkten darüber) Ds ifl in den 3. 
newen Belang Dudern ind. Eingebunden abgeſchrie- 
ben, und wo difs zeichen „*. Das ift nod) nit abgefchrie- | 
ben, aud) die gar heine zeihen haben. Dan fie jn | 
erfien anfang meiner vbung find gemadt worden. 
Weiter unten bie Zeilen: In vifs Dud) ift vil dings 
fo id) in der Jugend gemadt , und bernad) geändert 
ift worden: alles wj aber difs Jeiden (wie oben) 
hatt ift abgefchrieben, dz and’ ift alles an eingebogne 
blatter 3ufpüren. | Sie find fafl alle gebeffert, und 
abgeſchrieben. 


ccc. 





5) Auf ber Rückſeite be8 mit 531 bezeichneten 
Blattes ftebt oben: 


In diefem Bud, hatt der Budbinder die alte und 
Uewe lieder burdjeinanber vermengt, nnb die aller- 
erflen, fo id) in ber Jugend gedicht, mit denen fo jm 
alter nadgefolgt, zufammen eingebunden, Daher die 
letſten, alfs bie befte, mit N°. ober nad) »' jarzall, | 
gezeichnet worden. Darunter vie Zeilen: 

© Herr, nim vff in difer zeit, 

Mein lobgefang zur ewigkeit. 
Unten auf diefer Scite ftchen noch folgende 9c 
merfungen: Aufs viefem bu‘, und 2, theil, find | 


1597. 


vil lievern abgefhrieben worden Anno, 1605, und 
1606, Von einem von Wien genand Matheus Judex. 
Item von Hans Schults ein preü(fe und ein €om- 
ponift sun liedern. 


. 6) Inwendig auf bem binteren Dedel (dem 
mit 532 bezeichneten Blatte) fteben oben bie Zeilen: 
Difs bud) niemanpds foll eigen fein, 
Den Chriſten recht id) [hemcs jn g'mein. 


Darnadı Folgendes: 


Ein ander Vorrev. 


Dieweil fdier auff allen Cantzlen, Die alten vnb 
newen Jrrtbumb, bep den Sacrament fie, obn 
unterlafs getrieben unnd gehandlet, und damit Die 
füeníden vom heilmadhenden erkantnüfs Ehrifti 
abgefdyrecht, und ins Ewig verderben gefürt wer- 
pen, fo feind hierin ettlid)e Lieber 3ufammen ge- 
tragen ono in diefes Buch verfaft, Das die Botts- 
fördtigen Den beilmadyer €briflum, unnd den ver- 
füerer, den Sathan und Antidrift, Warheit pnb 
die lugen, glaub und mif3glaub, pefto leichter er- 
kennen, unnd underfdeiden mögen. Aber dife 
fitcber feind nitt aufsyuftrewen unter die Welt, fon- 
der ein Jeder Chrifiglaubiger, mags ihm felbs be- 
halten, offt lefen, fingen, om bevendhen, Das Er in 
Diefer letſten zeit, Die verfolgung deſt gedultiger 
auffnebmen , und fid) surbuwigen freüd und Selig- 
keit ſchichen müg. Das wölle ibm ein Jeder zu vr- 
theilen und den Herren Jbefum Ehrift, Den einigen 
beilmader 3uloben, und ahnzubetten, Ihm Laffen be- 
foblen fein. Amen. 


Das Ganze ift fpüterbin dburdhftrichen worden und 
E Erflärung ſtehen die Worte darunter: Dife 


orrede gehört zum anderen groflen liederbud. 
Darnad) folgt nadjjtebenbe Belchrung: 


Ef; foll ein iederman willen, der da lieder abyu- 
fhreiben begert, Dafs, wa er ein einigen budjftabz 
zuuil feßet, ober aufsläffet , Das alles verfalfcher, 
und im wiberabfd)reiben, ie länger, ie ärger wirbt, 
Drümb fol man im abfdreiben fleiffig fein, Damit 
die verfzlin, fo nad) richtiger ordnung, oder 3al find 
gedicht, nad) be original, aleidje lang vnd kurtz blei- 
ben. Wers nidt han, ber lafse efe ein? andern, der 
fid) drauff wol verftebet, abfhreiben, Sunft man 
verdirbt um verfelfchet gemeinlid, aud) die beflä lie- 
der, fo gant; und gar, (mit unfleiffigem abſchreiben) 
dafs deren pil endlich veradht, und gar 3u nicht mer- 
den. Dieweil aber, ohne dafs, efs onmóglid), Dafs 
man die geiftliche, Innerlihe gaben Gottes, und 
feines 9. Geiftes, mit eü[Terlid)é budftaben, berfür, 
oder an tage brengen möge: So foll man aud) wif- 
fen, vas die geifllide liever, nit den eüfferliden 
menſche allein zur erinnerung und anreigung, fon- 
der aud) ben innerlihen zu berblider andadıt dienen 
mögen, Drümb follen fie nit Leidtfertig, mit bem 
munde allein, fond’ mit ernft und auffmerckung ıc. 
gefungen, oder gelefen werden, wa ſölchs gefdjidt, 
fo mögen fie ohne frudt, nit ganb ui gar abgehn. 

7) Auf der Rüdjeite des Titelblattes ein Ge— 
dicht in Neimpaaren, obne Überſchrift, links in der 
Gde die Worte Difs if oy alt. Anfang des Ge: 
dichts: 





Wie uns ber Herr Chriftus vorhelt, 
So feind die Kinder pifer welt, 
Vill klüger in jbrem gefchledt, 
Dan die kinder des liechts auffredt. 


a bem folgenden Blatt ein anderes Gedicht in 
berjelben Form, überfchrieben: 8: Cbrifoftomus. 
Auf v3 Erfie Capitel S: Matthei fpridt. | Jum 
lefer. Handelt vom Singen geijtlider unb welt: 
licher Lieder. Anfang: 

Ir lefer, hört ia allzugleich, 

Antwortet mir, das bitt ich eíid): 

Welder ift pod) fo wolgelebrt , 

Da man ein Pfalm von jbm hegert, 

Oder ein lied gediht mit kunft, 

Aufs beplger ſchrifft oder geiftlid) funft, 
Ders ohne Bud) habn allein fingn? 


Darnach (Blatt 3-10) folgen Zwölf Geiftliche fie- 
ber, auß H: Schrift gesogen., vom Sabre 1580, mit 
einer befonderen Titelfeite, auf welcher unten die 
Anweilung fteht: Diefe 12 fieber werden alle ge- 
fungen 3m tbon: Deba contre mes debateurs x. 
IN der 3öfte frantófifde Pfalm, Oper faubwaffers. 
Bon Blatt 11—20 andere 12 geiftliche Yieder v. J. 
1586, Blatt 21—23 ſechs Lieder Aufs den €lag- 
lievern Hieremie, v. J. 1591, aber mit der Ber 
merfung: Pifs find von meinen erflen lievern, da 
id angefangen zu comp:. Bon Blatt 24 an ein 
elne Lieder obne Anfchein einer beabfichtigten 
Ordnung, am allerwenigiten einer hronologifcen. 
In etwas ijt bieje legtere von Blatt 394 an be- 
obacdhtet, wo Lieder von 1589 bis 1597 auf ein: 
ander folgen: die 19 Lieder Blatt 412— 430 find 
von 1595, die 41 Lieder Blatt 431 — 472 von 1506, 
brei (Blatt 4585, 468 unb 470^) ausgenommen, 
bie 68 Lieder Blatt 473— 527 von 1597, ausge: 
nommen eins auf Blatt 478^, und zwei auf bem 
zweiten Blatt 524. Bei zwei von ben Liedern aus 
dem Jahr 1597 jteben Bemerkungen, welche aud) 
Gebanfe einer anderweitigen Anordnung ver: 
ratben, Blatt 406: Difs Lied gehört bafs hinden, 
Blatt 510; Difs lied gehört bafs binden zun be- 
fchlufs Liedern. 


8) Alle Gedichte des Bandes find mit Gorrec- 
turen verjeben, einige nur mit wenigen, andere mit 
reichlihen; zu dem jtarf durchcorrigierten Liebe 
Blatt 291 Yun Hüfter zu, banet die firafs v. J. 
1589 ijt nachträglich bemerkt: mads nad dein: 
gefallen: ber Gert if ziemlich. Zpradlide Gorrec- 
turen, auf bic e$ Sudermann bei fpüterer Jtevi- 
fion feiner Gedichte abgeſehen, find befonders zwei: 
er tilgt, wo e8 irgend angebt, die Gonjtruction von 
tun mit bem Inf., und jet dafür können, mögen, 
(tet wollen, ober dergl., und bann: er Ändert | 
rühere vnd in aud) um, jelbit in Fällen, wo ein 
ſolches aud) gegen den gewöhnlichen Spradiges | 
braud) ijt: ibm lag daran, ba$ geläufige und zus 
fammenfaßende a und b in ba8 jtürfere und mehr 
abjondernde a aud) b umzuſetzen. Belebrend über 
das Verfahren bei durdhgreifenderen Umdichtungen | 
ift das Lied Blatt 82 Ad) wän wirbt id) eins hom- | 
men vom Jahre 1590. 63 finden fid) neben bent: | 
felben die Bemerkungen: Iſt auff Sufanna Name 
bradt unb ifs hab id) geändert und abgefchrieben. | 

Wadernagel, Sirdenlieb I, 
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auff ven Nam: SVSANNA, Das nene Gedicht ftebt 
im 2. Teil des Quartgefangbuch® (Mſe. 4°. 103) 
Blatt 471 und fängt an Solte mid) nit verlangen; 
ehn Strophen gleich bem alten Gedicht, die erſten 
icben mit ben Buchitaben des Namens Sufanna, 
die legten drei mit ben Anfangsbuchitaben der 
Worte geborne von Polant anfangend. (8 bat die 
Jahreszahl 1610, Mehrere Stropben tragen feine 
Spuren ber früheren Form, die zweite ijt ganz neu, 
die dritte entfpricht der älteren zweiten u.).w. Bei 
den Liedern, die fpäterbin gedrudt worden, ift dich 
zur Seite angemerft, unter dem Yiede Herr nimm 
von mir in diefer welt Blatt 520 in nachitebender 
Norm: IN gebeffert und getruct worden famt bru- 
der U: (Glaufen von Unterwalden) bilonufs klein. 
Neben bem Liede: Yun bóret zu ihr €briflen leüth, 
3d) wil eud) warlich fagen Blatt 441 jtcbt: Ift ge- 
trudvt worden 1500: Aber miberümb albie corri- 
viert. fchreibs im ein ander bud) oder befunbers. 
Blatt 169 jtcht neben dem Liede Herr Gott ber mid 
aufs liebe grofs v. %. 1504, Blatt 198^ neben 
© Gott, Vatter, Sohn, beplig Geift v. J. 1505 
und Blatt 414 neben O Menfd ber bid) verwun- 
berft febr von bemjelben abre: gehört im erfien 
bud. Blatt 33 neben dem Yiede © Almädtiger 
(ott und Herr vom Jahre 1588: IN corrigiert im 
paßional, Diefer Sammlung geſchieht aud) ſonſt 
Grwähnung: [o beiBt e8 zu bem Liede Ad) Vatter 
herr, du vnſer Gott Blatt 48 vom Sabre 1505; im 
Paß: Fol: 154. 


9) Die Melodie, nad) welcher ein Lied gefuns 
gen werden foll, wird durch Beziehung auf deutiche 
Yieber, ober auf franzöftiche, oder nicderländijche, 


| oder v ba$ Straßburger Geſangbuch beftimmt. 
| Beifpie 


—* 

a) Blatt 58 über bem Liede Wer bie wil vber- 

winden vom Sabre 1505: Ein lieb Im tbon: 

Ad Menſch beffer vein lebenzc. Mit lieb bin 

ih ꝛc. Du fond de x. Pfal: 130. franc. 34 

band dir lieber berre 2c. 3d) verkünd cud) ıc. 

3d hört ein Mägplein fingen x. Bien heu- 
reux eft quiconeques. Pfal: 128 fr: Wol 
mit betrübten br3 x. Wilhelmus von Na- 

Raw 3. 

Blatt 67 über dem Liebe Wolauff wolauff 

Sion: Ein liev Im tbon Allemande de Don 

Jan. IR ein teütfcher Dank. 

c) Blatt 92 über bem Liede © Cop baft mid 
vumbfangen, zwölf vierzeilige Stropben, ftcht: 
Ein lieb Im tbon: //elas Ame dolente x. 
oder Refueille toy fidelle xx. Meideburg :«c. 
Wan man 2 gefeh zufammen nimpt fo gehts 
im tbon: Du fons de ma penfee x. Mitt 
Lieb bin id) umbfangen x. Ad Menſch beſſer 
dein leben x. Wol mit betrübten berfen x. 
Ich danck dir lieber berre oc. 3d) verkünd 


b) 


euch 3c. 

d) Blatt 144 über bem Licde: Tlun rhu mein 
vol, dan dein tibu fdon ift kommen von 13 
vierzeiligen Ztrepben: Cin fie Im tbon: 
O Noftre Dieu et Seigneur x. Pfal: 8. franc: 
Und unter dem Viebe ftcht: Drep Verſs oder 
Geſetzlin zufammengenommen gben Im thon: 
Je t'aymeray en tout sc. Pfal: 18 franföfifeh, 
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bleibt (don der let verfs vberig, da Leit nichts 
an, man fabets wider an wie vor, Sie brau- 
dens aud) in franföfifden pfalmen alfo. 
Watt 195 fiber bem Liede Ein rechter Cbrift 
nem und bekert werben bie Anfänge von 15 
deutfchen Viebern (Mun freudt eud) Lieben x. 
und dergl.) angegeben, unb ſchließlich heißt 
cá: Alle diefe lieder mögen in einem thon, 
oder ein lied jn alle thon gefungen werden. 
Platt 205 Über bem Liede © lieber Herr, die- 
weil unfs haft gegeben, 5 zwölfzeifige tros 
pben, jteht: Ein lieb Im tbon: Je t'aimeray. 
Pf: 18. Frantzófifch ober faubwafers. Un: 
ter bem Liede: Iedes Geſetz in 3. getbeilt gben 
Im thon, O Noftre Dieu x. Pf: 8. frantzó- 
fifeh. Das umgefchrte Verfahren war oben 
unter d vorgejhlagen worden und ftebt nod 
einmal in der Überjchrift des Liedes Menfd 
nimb wahr damit heil bu magft werden Blatt 
352. faubmaffer wird jo nod? Blatt 279 ge: 
nannt. 


Über den Federn auf den Blättern 65», 108, 
232,261, 280^, 323 wird auf das Strap: 
burger Geſangbuch vermiefen; über bem Liede 
iUad auff © du glaubige Seell Blatt 250" 
beißt es: Ein lied Im Thon: Aon Jour ma- 
mye x. A la Venue de ıc. Chrifte ber bu bift 
tag vnd 2c., u. f. m. nod) die Anfänge von 
zwölf deutjchen Liedern und barnad) bic 
Worte: Diefe meloden feindt 3m Strafibur- 
gifden gfangbud) zu finden. alle mit 4 verfs 
werden alfo gefungen. 

Blatt 325 über dem Yicbe: Uun frewe did 
Gottes gemein, fünf (64-6) jfi Strophen, 
ſteht: Ein lied Im thon: Du .Maling le me- 
fchant Pf: 36 fr: oder: Csfeind bod) Selig:c. 
2 Gefch zufamen | Im thon Aompt her 3u 
mirc. von einander. Das umgekehrte Ver: 
fahren wird Blatt 163 für das Lich Yun 
mer © Menſch zu aller frift, acht ſechszei— 
[iae Stropben, und Blatt 250 für das Lied 
Cbriftus Gotts Son, dafs Weiten horn, ſechs 
dergl., vorgeichlagen. 

Die Überjchrift des Liedes Wolan mit herben 
leid Blatt 152 vom Sabre 1589, 31 (44-2) 
zeilige Strophen, lautet: Ein Lieb Im tbon: 
Ne fcauroit-on trouner ung Meffager en 
France x oder: Du beau Robert x. Das 
Lied 3d) bab mein angefidht Blatt 166 von 
1592, 19 fünfzeilige Sätze mit den Reimen 
nabba, bat ben Ton: Schön, Adelich unnd 
Stomm. Das Lied Wolauff Wolauff Ir fllen- 
fden kind Blatt 257" vom abre 1589, acht 
3.2 zeilige Säte, ben Ton: Der Wedter der 
bliefs an ten tag. 


10) Neben bem Licde Du höchſter und herſchen- 
der Gott Blatt 160 ſteht: IN aud) ein Meifter ge- 
fang. So aud) neben dem Liede faft ono preifen 
brís Herren Werk Blatt 262: IR ein Meifterge- 
fang. Beide Lieder find v. J. 1590 und baben 
(6+7) zeilige Strophen wie Ewiger vater im 
jimelreih oder © reider Gott im höchſten faal, 
über dem zweiten wird auch angegeben: Over In 


e) 


f 


— 


— 


E. 


— 
= 
— 


i 


— 


hertzog Ernfis thon. Des erfteren werde ich nod 
einmal gedenken. 

11) Ginigemal gefdieht verfchiedener Bibel: 
ausgaben Erwähnung, welche Sudermann benußt: 
über der eriten Strophe des Liedes Du bift gnebig 
Herr deinem fand Blatt 126 fteht: Lüth: Tranfl:, 
Hay pem über einer anderen Faßung biefer Stropbe 
am Rande: oder Zürichifche Tranfl:. Blatt 132 
wird neben bem Liede Ir henden fer herbey zumall 
die betreffende Schriftitelle in biejer Weife citiert: 
Ela: 34.35. Burider Tert. Bei bem Liede © Herr 
alfs 3d) gehöret bab Blatt 187 fteht oben neben der 
überjhrift: Hebraifcher text, Blatt 262 wird 
bei bem Liebe fafl vns preifen deſs Herren Werk 
zu einer Verbeßerung des Abgefanges der eriten 
Strophe angemerkt: Burid tert. 8: Hieronymus 
aud. in ber Üiberfchrift des Liedes Mit meiner 
flimm 36 ſchrey zu Sort Blatt 271^ jtebt: aufs bem 
bebreifdym tert. Oben neben ber Überfchrift des 
Viebcá O Wölt Gott das id) jrgends wehr Blatt 376 
iteht: Den Züricher tert etw gefolgt. 

12) An der c findet fid) bei jedem Liede bic 
Jahreszahl feiner Abfaßung, zuweilen aud) ned 
die ber Gorrectur. So jtebt 3. B. Blatt 225 oben 
bie Zahl 1594, und unten am Ende einer Gorrecz 
tur: 1627. gebeflert. Und neben bem Liede Wach 
auff mein berts in freüden auf dem erjten Blatt 524 b 
jtebt 1577 und darunter: 1597 corrigiert. Einige 
Zeitbeftimmungen find vollftändiger: zu bem Liede 
Bott fen gelobt all nacht und tag Blatt 154 heißt c3 
in dreierlei Schrift: angefagen 83. 95. vollendet. — 
vn» ift zu Strafsburg A^. 1609 getrudt worden. — 
IN nod) rin mal gebeffert und zum andern mal zu 
Strafsburg worden getrudt Anno 1617. Und ne: 
ben dem Yiebe Es hatt fid) zugetragen Blatt 505 
iteht: 1597. Im Iunio. 18'. tag. 2. tag ehe ich ins 
niderland 309. Die Älteften Yieber find zwei von 
1574: das cine ftebt Blatt 98 und beginnt: Mein 
troft am aller- meifte, ba& andere auf bem zweiten 
Platt 524, Anfang: Ih tróft mid Eins, vier 
Strophen auf die Worte 3d boffs, Gott vollendts. 
Auf der Rückeite dieſes Blattes fteht ein Lied von 
1575; von demjelben Jahre aud eins auf 458», 
beſonders fauber eingejchrieben, wie e$ ſcheint nach: 
träglich; aud) eins auf Blatt 138. Das auf Blatt 
1405 bat redit die Jabreszabl 1575, linfs 1576, 
oben ftebt IN meiner erfien liever eins. Blatt 94, 
95», 140^, 274 und 372 ftehen Lieder von 1576. 
Vom Sabre 1577 ftehen Lieder Blatt 107, 124» 
(ift mein erft gedicht 2c.) und 211®, das auf Blatt 
69 trägt die Jahreszahlen 1577 unb 1590. Lieder 
von 1578 fteben Blatt 75, 142, 200 und 387 ^, von 
1579 auf Blatt 70^ unb 275», Drei Lieber mit 
fpäteren —— —* nämlich Blatt 103 mit 
1587, 200 mit 1503 und 2766 mit 1591, haben 
gleichwol bie Bemerkung neben fi: Von meinen 
erften gedichten. 

13) Der Ort, wo Sudermann bei ber Abfaßung 
eines Liedes gelebt, wird auf folgenden Blättern 
genannt: 

Blatt 
9^, unter den 12 Liedern, von welchen das erfte 
anfängt: 
Q Wee we mir wo fol id) hin, 


ftcht: Dife 12 Lieber (alfo bie Erfien) find 
gemadt worden zu Stabel Im ftifite Lüttich 


fMatt anno, 1580, 
73: Ad Herr, ſtraff ons nitt fo geſchwind 
1583. Bu Diengen. 
77: Wollauf Ir Aenſchen vberall 
1583, Bu Diengen. 
78: Herr Jefu Chrift Du trewer hirdt 
1583, Bu Diengen. 
86: Die fort des Herren ifl ein anfang der 


weifsheit. 
Oben die Jahreszahl 1588, unten: Auf 
bie Weimen defs Cburfürflem zu Branden- 
burg, d3 er nod) zu Strafsburg jung war, 
jm Briwerhofl. 


103: Ad Herr, Zürneſt pu Ewiglich 
1582 beim filarggraff von Baden. 
121^: 3d bande bir 0 herr 1585 zu Strafsb : 
140: Ach merdyet woll auff Gottes wort 
83, Zu Diengen. Beim Graff vo Sub. 
145: Uimb wahr, € Menfch, ſpricht Gott ber herr 
82, Ju Zeſtetten. 
272^; © Feind nit (pott meiner zu febr 
1582, Ju Jetfietten. 
332: Ihr Sünder tbut euch frewen 
1589, 3u Geiſspoltzheim. 
355^: € Zyon vergifs all dein leid 
1583. Bu Diengen. 
373: Hett Gottes Sohn mid) nitt erloft 
1583. Zu Wifenfeig. 
370^; In ver hellen abgrund 
1583. Zu Wifenfleig. 
357; Dieweil wir bie verfamblet fein 
Du Jetfletten. 83. 
5%: Gott [höpfler Herr und vatter mein 


1597. Bu futtid). 


14) Die Sammlung enthält 9 Yieder, deren 
Strophen mit Buchitaben anfangen, welde fid 
auf den Namen des Dichters bezieben: 

Blatt 
a. 121^: Der Heid Gottlöfs IN vornen oram , 1577, 

8 Stropben, die erjten ſechs geben den 
Namen Daniel, die fiebente fängt mit 
Sund, bic achte mit Erman an, 

b. 1255: Dafs bert tbut mid) bezwingen, 1587, 

ſechs Gtrepben: Baniel. 

e, 119^; Du Gott ono füeníd) 3d Uuffdich an, 1576, 

ſechs Strophen: Daniel, 

d. 160: Du höchſter und herfchender Gott, 1590, 
mit der Anmerkung: IA aud ein Mei- 
fier gefang, vierzehn Strophen: Da- 
niel Suderman, 

Die nott, o Herr, mid) zwingen tbut, 1578, 
ficben Strophen, bie eriten ſechs geben | 
den Namen Daniel, die Anfangsbuch: | 
ftaben ber acht Verſe der ficbenten ben 
Namen Suderman. i 

f. 273: Bufolt, © Menfd, Die Ewigkeit, 1577, | 


e, 200: 


€€€£3. 1597, 


Blait 

g. 274: Did, herr, id) will hochpreiſen, 1576, 
adt Strophen, die erjten fechs geben 
Daniel, die zwei [eten find obne Be: 
jichung. 

h. 275^: Dir, © berr, tbu id Klagen, 1579, 
fieben Stropben, bie eriten ſechs geben 
den Namen Daniel, die Anfangsbuch— 
ftaben ber Zeilen ber ficbenten den Na— 
men Suavius. 

i. 372; Pie Menſchen gar feind taub und blind, 1576, 
lieben. Strophen, eingerichtet wie die 
Fieber unter e inib f, 


... 15) Bon dieſen Liedern Fonimer a, g, h unb i 

idon in der Foliohandſchrift A vor, a mit dem 

Anfang: Der gelt bat. iff in hoher adt. Andere 

Kamen find durch die Anfangsbuchſtaben der Stro— 

phen folgender 16 Lieder gegeben: 

Blatt 

a. 72: Ach berr Gott, ich bab wider dich, 1588, 

zur Seite: AFGESTFS. U. Z. B. 
F. Luneburg. 
9(dt Strophen: Auguftus. 

Alles auff Erdt att fid) verkehrt, 1570, 
zur Zeite: ANNA, H: Z. Gulich. Im 
9. Teil des Quartgeſangbuches (Mfe. 
101) Blatt 322 wird hinzugefügt: iebt 
pfaltaräffin. 

Vier Strophen: Anna. 

Mein trofl am aller - meifte, 1574, 
zur Seite: MARIA. G. Z. Manffeld 
Sein ze. Im 3. Teil des Quartgefang: 
buches (Mie, 104) Blatt 321 wird fie 
Herzogin genannt. 

Fünf Ztrepben: Maria, 

Ach berr , dieweil es dir gefelt, 1558, 
zur Zeile; AVGVSTVS. Hertzog zu 
ans und £unenburg. 

Acht Etropben: Auguftus. 

Mitt Lob 3d) will bid) preifen, 1588, 
zur eite: MARTIN HARTMAN, 
Dreizehn Stropben, welche diefen Nas 
men geben. 

: Mein Gott wölft bei mir bleiben, 

ohne Jahreszahl, 
zur Seite: M: geborne Herkogin zu 
Cleue Gulich und Berge, pfaltzgraffin zc. 
Neun Strophen: Magdalena, Der 3, 
Teil des Quartgeſangbuches (Mgb. 
104) Blatt 318 gibt neben dem Gedicht 
an: gehoert under meine erften lieder 2c. 
3u Düfelvorff 2c. 1570. 

52315; Wahauffmeinherkinfreüven, 1577.1507, 
Sechs Strophen: Walber. Dick ift, 
nach bem 1. Teil des Quartgeſangbuchs 
Blatt 433b, der Name einer Gräfin zu 
Tübingen geb. Gräfin zu Erpach, auf 
weldye D. Suderman das Lied 1577 zu 
Köln gedichtet, 


8 


- 
— 


. 10: 


e, 116: 


un b 


— 
sd 


oí 
m 


fieben Stropben, eingerichtet wie bei * 521b (weiten: 3d bitte dich Herr Ihefu Chriſt, 1575. 


bem vorigen Liebe. 


Eieben Stropben: Irmgart. 


39 * 


— . 


: Gott ſchöpffer, Herr und vatter mein, 1597, 
ur Seite: Hans Eberhart von Geil- 
ird). 

Neun Strophen: Geilkirch. 

Ad Gott Schöpffer und vatter mein, 1593, 
zur Seite: AGNES. C, Z. C. G. G. Z. 
M.Eet. Ehurfürfiin su Cälln. geborne 
greffin 3u fllanffelot etc. 7. 
Dreizehn Stropben, bic erften fünf ges 
ben ben Namen Agnes, bie [esten acht 
fangen mit jenen Anfangsbuchitaben 
bes Titels an. 

Ernfllih, € Bott, id) cuff dich an, 1500, 
ſechs Strophen, deren Anfangsbud- 
jtaben bie der Worte Ernft Graf und 
Herr zu Mansfeld find; der Anfang der 
erjten Strophe enthält ben vollen ta: 
men Ernf. 

Herr Jefu Chrift, whar Seligheit, 1589, 

zur Seite bie Buchftaben H. G. M. Z. 
B. H. T. P. 
Acht Strophen, mefde mit jenen An: 
fangöbuchltaben ber Worte Hans Georg 
Markgraf zu Brandenburg Herkog zu 
Preüfen anfangen. Gedichtet zur Zeit 
ber Krankheit bes Markgrafen. 

Herr Jeſu €brift wahr Menſch und pr 

151 


. gurCcite H. A. G. Z. 8, H. Z. M. V. 8. 
Neun Stropben, deren Anfangsbuch— 
ftaben die ber Worte find: Herman 
Adolf Graf zu Solms Herr zu Münken- 
berg und Sonnenwald. 

3d) ruffzu dir, O berre Gott, 1593, 

zur Ceite: I. C. H. Z. B. V. L. 3oa- 
dim Carle Herkog zu Sraunídiweig 
€humbprobft zu Strafsburg. 
Sieben Strophen, welche mit jenen 
Buchſtaben der Worte Zoachim Carle 
Herkog zu Braunfdweig ono funenburg 
beginnen. 

Ad Herr, dir band Jd) Armes weib, 1577, 
vier Strophen, deren Anfangsbuchſta— 
ben Agnes Gräfin zu Mansfeld bedeu— 
ten follen. 

3d) band dir, O herr Jefu Chriſt, 1575, 
zehn Strophen, bie mit den Anfangs: 
buchitaben ber Worte 3oft Braf zu Hol- 
fein Schwawenburg und Sternenberg 
Herr zu Gehemen beginnen. 


Bon diefen Liedern fteben a, b, c, d, e, 1, m, o, p 
unb q fdon in ber Foliohandſchrift A. 


16) Folgende 11 gieber find auf Sprüche ae: 
macht, die in der Regel fürftliben Perfonen beige: 
legt werden: jede Stropbe fängt der Neihe nad 
mit einem Worte des betr, Spruches an. 

Blatt 
81: 


6l: 


] sb: 


m. 


ww: 


. 106; 


, 33h: 


pus: 


a, AN Sort fur uns wer mag wider uns fein, 


1588, 





CCC£5. 1507. 


b, 


h. 


gut Seite: Johannes Georgius , Epifco- 
patus Argentinenfis Adminiftrator po- 
ftulatus x. Marchio Brandenburgicus. 
Neun Stropben, nad ber Zahl ber 
Worte bes in jener erften Zeile bes Lies 
bes liegenden Spruches. 
Die förcht defs Herren ift ein anfang der 
weifsheit, 1588, 
zur Seite ber Spruch, wie ihn biefe 
erite Zeile des Liedes gibt, und darun— 
ter: Brandöburg. 2c. Sigmund Churf: 
Unten am Ende ber Seite: Auff die 
Keim? deſs Churf. zu Brandenburg, Dj 
et nod) 3u Strafsburg, jung war, jm 
Bruberboff. 
Neun Strophen nad der Zahl ber 
Worte bed Spruch. 
Gotts hilff und gnad, 1588, 
zur Seite: Reime | ein? Sürften. | &ot- 
tes gefügen | IR mein genügen. 
ünf Strophen, nad) der Zahl diefer 
Worte. 
Begier mid, Herr, Uach deinem willen, 


Blatt 
S6 : 


Si: 


su: 


zur Seite: Friedrich Pfaltzgraff €bur- 
fürfl, und darunter ber Spruch, ben 
jene erjte Jeile des Liedes entbält. 
Ced Stropben. 
+: Bu Gott mein trofl, 1588, 
zur Seite: Ernſt: berbog zu Braun- 
fhweig und funenburg 2c. und darun— 
ter jener Spruch. 
Vier Strophen nad ber Zahl der Worte 
bejjelben. 
fang bie auff Erd, 1576, 
zur Seite die Zeilen: fang ifi nitt ewig, 
Ewig aber ift lang. Keine Bezeichnung 
einer Rerfon; im 3. Teil des Quart: 
gefangbuches (Mfe. 104) Blatt 316 ijt 
zu bem Fiede bemerkt: für Cine Fürfte. 
Acht Stropben. 
45b. Als ift umbfunft, 1576, 
zur Seite: Ale was Bott Wil. | Derbo- 
gin x. 
Vier Strophen nad ben vier Morten 
bes Spruches. 
Mein glauben fter © herre Gott, 1577, 
zu Seite: mein hoff: 3u gott. | M. H. 
2. G. | Magd. Herkogin zu Gülid. 
Pier Strophen nad ben Worten: Mein 
genen zu Gott. In bem 3, Teil des 
vartı ua (Mfe. 104) Blatt 
314 ftebt bei diefem Liebe bemerkt: vnd' 
mein? erflien lievern 2c. bep dem von 
Winnenberg. 
3n Bott boff i, Er wirdt mid) nit auff- 
geben , 1576, 
ficbeit Stropben nad) ben Worten des 
Spruces: Xn Gottes Wölfen | tbu id 
es ftellen. 


9: 


107 : 


136 ; 


ECCELI. 1597, 


607 











Blatt 

k. 211^; Michts fremet mid) jn viefer Welt, 1577, 
urfprünglich drei Strophen nad) ben 
Worten des Spruches Nichts on Gott, 
barnad) verändert zu vier Strophen 
nad bem Spruch Midts on Gottes 
Snap. 

l. 524 (gweitet Blatt): 3d) tróft mid) Eins, 1574, 
vier Strophen nad den Worten des 
Spruds: Jh hoffs, Gott vollendts. 
Im 3. Teil be8 Fragt a eges 
(Mfe. 104) Blatt 3145 ijt bier ange: 
merkt: Qrift ein’ bobé perfon bep- 
ratb am. 


Bon bdiefen Liedern finden fid) b unb d fdon in 
der älteren Foliohandſchrift A. 


17) An diefe Lieder ſchließen fid nachſtehende 
fünf für fürftliche Perfonen gedichtete, aber weniger 
fünftlid behandelte: 

Blatt 
59: Guttiger Barmberbiger Bott, 1503, 
tedjt8 zur Seite: Ein Gebett fur b 
Churf: 3u Cöln. xc. linfs: G. E. V, C. 
Z. C. H. I. W. V, E. | Gebhart Erbbi- 
(hoff und Churf: su Eöln, Hertzog in 
Weſtphalẽ end engern. 

11 (6+ 7) zeilige Stropben. 

Ssür Gottes lehr und underthan, 

obne Jabreszabl, 
zur Seite: Johannes Sigifmundus Mar- 
chio - Brandenburgieus. | Pro lege et 
ege. Im 3. Teil des Quartgejang- 
buches (Mfc. 104) Blatt 302 ftebt: 3o- 
ban: Sigmund Marckgraffe zu Brandi- 
burg x. Jetzt Churfürft sc. 1588, 
Bier 2.3 seil. Stropben. 

Der Grecht nod) nie verlaffen ifl, 1588, 
zur Seite: Frantz Hertzog zu Braun- 
ſchweig und funzburg. | Der geredyt ift nie 
verlaffen. 

6 (4 4- 3) zeil. Strophen. 

Ellend nitt fhadt Wer tugenv bat, 1588, 
zur Seite: Auguftus Herkog 3u Braun- 
ſchweig und funenburg :c. | Elend nitt 
fdab, | Wer tugend hatt. 

Drei (6+6) zeil. Strophen, bie zwei er: 
ften Zeilen einer jeden bildet der Spruch. 

Chu recht und lafs Bott walten, 1588, 

ur Seite: Iulius Erneftus. Hertzog zu 

raunfchweig und funzburg. | Chu redit, 
lafs Gott walten. 
Drei (4-+3) zeil. Stropben, die erjie 

Zeile bei allen die gleiche. 


18) Das Zeichen N°, mit melden nad) 5 bic 
fpäteren und beBeren Lieder bezeichnet find, hat in 
ber Regel nod) einen elliptiihen Schriftzug über 
fi, der öfters zu einer vollftändigen einigemal mit 
wahrem Fleiß gezeichneten Krone ausgeführt ijt. 
Das Zeichen fell offenbar nicht Numer, fonbern 


s5b; 


915: 


i! Nota bebeuten : Blatt 487^, 518^, 520^ und 521 
fteht geradezu N°. B. 


19) Die ieberterte felbit find von Subermann 
gefchricben, ausgenommen (fdeint mir) Blatt 471^ 
und wol aud) 527. Sch zweifle, ob alles Andere, 
bie Randbemerfungen, namentlich bie zur Ergän— 
zung oder Abänderung ber Überfchriften dienenden, 
und alle Gorrecturen ebenfall8 von feiner Hand 
find. Go ftebt Blatt 43 neben der erften Strophe 
bes Liedes Heylig £enlig feplig ift Gott eine Gor- 
rectur des dritten Verſes unb Über berfelben: ober 
gut. A: R. Neben der erften Zeile des Liedes Du 
bift gnedig Herr deinem land Blatt 126 jtebt A. R. 
bon. Wie viel mag überall Adam Neisner zuzu— 
fchreiben fein? Blatt 47 fteht neben bem Liebe Yon 
al jrdifche €reatur bie Anweifung: Allein abyufdr. 
im A R bud. Jene Bemerfung gut befindet fich 
aud) Blatt 283 über einer Gorreetur. Blatt 310 
pr Seite über ber Inhaltsangabe des Liedes bie 

emerfung: aufs €. 3. 


20) Am Ende fieben Seiten Regifter, in zwei 
Gofumnen, nad bem Abc des erften Buchitaben, 
weiter aber nach ben Blattzablen und deswegen, 
wo viele Lieder find, wie unter O, befchwerlich 
beim Auffuchen. Auch find mehrere Lieder nicht 
verzeichnet, andere mit fehlerhaften Anfang. Zu 
Blatt 318 ıft cin Lieb Was fördten vod) Herr deine 
feind angezeigt: auf jenem Blatt ftebt auch das 
Vieb unter biefer Anfangszeile, allein mit der Be: 
merfung neben ben beiden erjten Stropben: Die 
Geſetz find verfeht, unb neben der erjten Strophe 
eine 2, neben ber zweiten eine 1. 3d lage bier 
ſchließlich das befer geordnete, vervollitändigte und 
auch fonft berichtigte Regiſter ber Lieder Toe 
Die Zeilen mit größerer Schrift bezeichnen Yicder, 
welche aebrudt worden, ein Stern, bag dieß in der 
Handſchrift gefagt ift. Die Angabe ber Jahreszahl, 
jowie ber Zahl ber Strophen jedes Liedes und bic 
kurze Bezeichnung be8 Baues berfelben werben bas 
Regifter noch brauchbarer machen, befonders dazu 
dienen, die Vergleihung beffelben mit denen ber 
brei Teile be8 Quartgefangbuches zu erleichtern. 


Blatt A. 


359 Ad) du armfeligs menfhenkind 5(2.9. 1553. 
173 Ad) vu bimlifd)er vater mein — 4 (62-6), 1595, 
266 Ad) Gott, id) voller fünd — 16 (14-4). 1593. 
6t Ad) Sott ſchöpfer und vater mein 13(44-1) 1593, 
112 Ad Gott und Herr, barmbersig fer 7 (64-6). 1595. 
477 Ad) ott, marum ſichſt vu mod) am. 15 (14-3), 1597, 
14. Ad) Gott, wie gern wollt id) ver ſünd 
8 (44-3), 1506, 

458 Ach Herr, auf bie erbarmung dein 3(12-0, 1575. 
50 Ad) Herr Chriſte, du Gottes fobn 6 (42-3). 1595, 
135 Ad) Herr, ber du verbeifien haft 5 (2.3), 1590, 
322 Ad) Herr, ber mangel ift an mir, 5(2.2). 1593, 
150 Ad) Herr, die kirche dein erhalt — 19 (24-2). 1580, 
109 Ach Herr, dieweil es dir gefält S (14-3). 158. 
312 Ad) Herr, dieweil "a fünb, 7(2.3) 1592, 
133 A d) Herr, bir banh id) armes weib 4(44-3), 1577, 

49 Ad Serre Gott, barmbergig fer 5 (144-3). 1595 
155 Ad) ferre Gott, deine geriht — 14 (14-3). 1594, 
126 Ad) ferre Gott, id) armes kind 7 (12-1). 1595, 








608 €€c€63, 1507. 
Blatt Blatt 
335 Ad) Herre Gott von himmel groß 11 (3.2). 1591.) 492. Demütigkeit ifts fundament 17 (6-46). 1597. 


413 Ad) Herr, gib ons vil armen — 9 (12-0). 1595, 

72 Ad) Herr Gott, id) bab wider pid) 5 (12-5). 1555. 
111 Ad) Herr Gott, im grund der höllen s(2.3), 1593. 
211 Ad) Herr, id) weiß in bódjfler not 6 (2+2.) 1559, 
310 


315 Ad) Herr mein Gott, wer bin id) pod) 


11 (44-74). 1593, 


213 Ad) Herr, fo David der prophet 7 (2.3). 1593. 


75 AXdj Herr, Rraf uns nit ſo geſchwind 


7 (5) 1553, * 


2 Ad Herr und Cott , alls was bu willt 


9 (44-3). 1595, 
Ad) ferr, wa du nicht über mid) 5 (14-3). 1593. 
Ad) Herr, warum verflößt bu gar 5 (44-5). 1589, 
Ad) Herr, wie find ber feind fo pil. 5(1—3), 1555, 


Ad) Herr, wiltu mod) faren fort 
103! 24 Herr, zürnen du ewiglid 


6 (42-0), 1593, 
11 (24-2), 1552, 


Ad) lieber Herr, id) bitte bid) — 9 (44-1). 1595, 


Ad) meníd), was ſuchſt du große freud 


13 (2.3). 1597. 
Ad) menſch, willt bu Gott finden 2s(1--1). 1597. 
Ad) merket wol auf Gottes wort 6(14-2), 1553, 


456 Ad) nun homm, o beiliger geil — 6 (02-6), 1596, 
511 Ad) vater aller gnaden 7 (14-0. 1597, 


15 Ad) vater Herr, du unfer Gott 5(6--7), 1595. 


$2 Ad) wann werd id) eins kommen 10(4-+4). 1590. 


17 Ad) warum tuft, o lieber Herr s (12-3), 1596), 
Ach was ift bod) fo fdredilid) fer s(2.3). 1593. 
Ad) wie gets zu, bafi alle welt 6 (12-3). 1593, 
Ain leben neu folt fahen an 12 (24-2. 1597, 
69 AU creatur warten auf bid) 5(14-3), 1590, 

97 Alles auf ero bat fid) verkert — 4 (104-9). 1576, 
Alles was man geſchriben findet — 11 (2.3). 1597. 


Almädtiger Herr Jebaotb — 4(5,2). 1553. 
Allmádtiger und flarher Gott — 6 (62-6), 1593, 
Al menſchen, die da ireben 19 (14-1). 1597, 


459 Alls quts ein anfang ober bronn 12(2.5). 1597. 
5 Als ift umfunf per menfhen hunft 4(6-#6). 1576. 
104 Als lang ber menfd) auf erben — 19 (14-1). 1505, 
119 Alfo fpridt Gott ber Herr 6 (6-6. 1587, 

25 Anfehtung vil feind nützlich ſer 4 (12-3). 1594, 


sı Arm und elend bin ich, ja halber tot 4446), 1555, 


Auß war pemütigheit 
512 Dehere pid), o menfd), zu Gott 17 (14%). 1597, 


€. 
171 Chrift, ber du bil bie ware fonn 1(24-2). 


16 (42-2), 1597, 


2:0 Chriftus, Gotts fon, das waizenkorn 6(2,3), 1595, 


n. 
107 Das groß elend aefd)rei ber armen — 7 (5). 1577, 
128 Das herz tut mid) bezwingen 6 (4-3). 1587, 


103? Das herz wollt fid) nit tróftem lan 6 (4-44). 1557, 


Ad) Herr, in meim ellend und klag 5646). 1592, 


dj keret eudj von mir zumal 160.3. 1500. 
Ad) lieber Bott, wollft gnädiglid 5 (646). 1595. 
51 Ad) lieber Herr, bu heiland mein 5 (1-+3), 1595. 
Ad) lieber Herr, pu ftürhefl mid 6 (12-3). 1592, 


Ad) lieber ferr, id) trau auf bid) 4 (2-72). 1504, 
Ad) meníd), nun richt dein leben 10 (14-4), 1593, 


Allmädtiger ewiger Gott, vater und 4(52-5). 1593, 
Allmäctiger gütiger &ott, ber unfer 3(6477). 1593. 





23 Den Herren Lob zu aller zeit 6 (42-3). 1591. 

269 Der du wareft, bi unb wirft fein 7 (42-1). 1584. 
125 Der gerechtigkeit bin id) hold 3 (24-2). 1584, 

8$ Der gredt nod) nie verlaßen il 6 (42-3). 1558, 


338 Der Herr ftraft uns zu feiner zeit 8 (22-2), 1590, 


355 Der bod)gelobte belle tag 3 (1274). 1585, 


?01 Der menſch tödlich all tag unb nacht 7 (62-0), 159. 


124 Der reich gottlos ift vornen dran 8(3.2), 1577. 
271 Did), Herr , id) will hodpreifen S{4+3). 1576, 
248 Die frommen leut auf erden 12 (444). 1594. 
ss Die furdt des Herren ift ein anfang 943.2. 1588. 
234 Die heilgen allzufammen gar 7 (12-3). 1594, 
372 Die menfden gar feind taub und blind 
10 (12-4). 1576, 
?00 Die not, o Herr, mid) zwingen tut 7 (44-4), 1575, 
296 Pieweil uns ber frólide tag 5 (12-3), 1594. 
387 Dieweil wir bie verfammlet fein 6 (24-2). 1553, 
275 Dir, o Herr, tu id) klagen 7 (12-3). 1579. 
230 Dir fei gevankt, Herr Jefu Chriſt 111445). 1591, 
31 Diß ift ber bodgelobte tag — 7 (62-6), 1588, 
300 Du arme ſchlechte kleine heerv 7 (64-6). 1590. 
126 Du bift gnädig, Herr, deinem land 7(2.3). 1590, 
10 Du ewiger gnädiger Gott 7 (2-2). 1576, 
10 Du Gottes kind auf Chrifti pfad 
7(64-6), 15914, * 
119 Du Gott unb menſch, ih ruf 6 (12-2). 1576, 
160 Du höchſter und herſchender Gott 11647). 1590, 
2:3 Du follt, o menfd), die ewigkeit 7 (414-3). 1577. 
188 Dweil Bott ber Herr felbs in uns ift 30(24-2). 1597. 


€. 

45 Ein andädtigs hitzigs gebet — 19 (44-3). 1595. 
45 Ein Chriſten menfd muß dulden vil 5(12-1). 1596. 
55 Ein €brift foll um all ding der welt 6 (44-1). 1594. 
196. Ein falſcher Chrift, alt, unbekehrt 10(12-3). 1595. 
213 Ein frommer Chriſt in all gefar 44-41). 159. 
519 Ein Leben neu follt faben an 12(24-2), 1597, 
500 Ein mal beklagt fid) unfer herr 5 (6-6). 1597. 
?:3 Ein menfd, begabt mit liebe rein 6 (44-3). 1590. 
195 Ein rechter €brifl, neu und bekert 10 (44-3), 1505. 
298 Ein redter Chrift foll füren — 9 (12-0. 1593, 
207 Ein fdmere red jr füret wider mid) 6 (3--3). 1590. 
90 Elend nicht [had wer tugend hat 3(62-5). 1555. 

5 Erbarme dich meiner, o Herr 6(1H-4), 1550, 
361 Erhebet euch, lobet den Herren 6(2.2). 1590, 
102 Erleuct, o Herr, bie augen mein 5(6-46). 1593. 
33 Ernfllic, o ott, id) ruf bid) an 6(44-3).. 1596, 
133 Erzürn pid) nit, o menfhenkind — 5(42-6). 1596, 
128 &s gibt ber Herr ein widerker — 7(24-2). 1589. 
527 Es gſegne bid) im glauben flet 32.3). 1597, 

21 Es bat der err fein bogen hart 6(4--3), 1591. 
505 Es hat fid) zugetragen 10444), 1597, 
291 Es ifl pod) nidts dann eitelkeit 7(443). 1592, 
213 &s ift fürmar ein tugend groß 9 (144-3). 159. 
301 Es Spricht ber ewig Sottes fon 120h. 1593. 
352 Es (pricht ber herr ber herfharen s(14-1). 1512. 
399 &s fprid)t der ferr, mun (direi 3u mir 7(44-3). 1590. 
59? Es fpricht der mund ber warheit — 29(44-6), 1597, 
394 Ewiger almädtiger ott — 10(62-6), 1559, 


4. 
> Far hin, o welt, ich ſcheid von bir 
11 (44-3). 1595 


€ce€t£3. 1597, 





Blatt 
365 freuet eud) in dem Herren 4(12-0.. 1594, 
s5 für Gottes ler und untertan 4(2.3), 


Gedenk daran, o [höpfler mein s(1-3). 1586, 
Gelobt fei Bott, ber bu uns belit 23.2). 1596, 
Gelobt feift bu, mein Bott unb Herr 6(3.2). 1586, 
Gleich wie ber Mai all ander 3eit. 14 (64-6), 1597, 
Gleich wie die flern am himmel ftam 14(4-+1). 1595, 
€ Lori fei bir, Herr Zebaoth 2(3.2) 1596, 
Gott almädtig, herr Jefu Chrift 3(64-6), 1591. 
Gottes gnad und barmbersigheit $(2.2). 1593, 
(ott Schöpfer, berr und vater mein 94-46). 1597. 
Gott fet gelobt all nacht und tag 
21 (41). 1583, 1595, * 

87 Gotts hilf und gnab — 5(04-6). 1555, 
115 Gott fpridt , dieweil mit feinem mund 

9(2,3). 1589, 
&ott ſpricht, durch das gefaßder werk 5(14-1), 1593, 
Gott fpridt, o men(d) nun verlaß pid 

20(2.2). 1596, 
€ ott ſpricht, verlafi bid) immer bafi 11(6--6). 15%. 
27 Gott (pridjt, was bab id) bir getan 7 (12-0, 1594. 
184. Gott [pridt, weldher fid) von Demut 12(14-3). 1591. 
511 Gott fpridt, wiltu auf erden — 4 (12-1). 1597, 
59 Sütiger barmherziger Gott 11(04-7.. 1593, 


305 
467 


450 


373 Hätt Gottes fon mid) nit erlöſt 7 (12-0). 1583, 


310 Heb auf dein kreuz, o €briflt braut 5(12-1), 1595. | 


ı3 Heilig, heilig, heilig iff Gott 10:0. 1591,* 
17 Herr, an mein heil und fäligkeit (14-3). 1586, 
323 Herr, einger Gott und vater mein s(04-1). 1592, 
19 Herr, es ift war, bafi id von dir 5(12-3). 1586, 

259 Herr, gib mir gnad, dieweil id) bim auf erben 
s(3.2). 1593, 
169 Herr Gott, ver mid) aufi Liebe groß 10(12-0), 1594. 
?82 Herr Gott, dir fei Lob, ebr unb banh 6(12-3). 1591, 
337 Herr Gott vater, wir danken bir 6(14-2), 1592, 
129 Herr Jefu €brift, barmbersig fer 1440. 1595. 
224 Herr Jefu Chrift, demnach du bift , ber die ſünd 
5(14-3), 1593, 
264 Herr Iefu Chrift, ver allein bift bas ware lied 
6. (6-46), 1559, 


143 Herr Jefu €brift, ver allein bit ein gfunomader | 
36-46). 1505. | 


455 Herr Jefu Chrifl, ber gnaben thron 6(52-65), 1596. 
520 Herr Jefu Chrift, ber feelen fpeis (2.9). 1597. 
473 Herr Jefu Chrift, ber warbaft bi 6(64-6), 1597. 
16 Herr Iefn €brifl, ber ben weg bift si12-3). 1596, 
51 Herr 3. €b., bu ewigs liecht, ber leudten thuf 
3 (12-6). 1595. 
244 Herr 3. €b., vu haft ein bitter tod 10(2,2). 1501. 
252 Herr 3. Ch., du felber bift allbie bei 7 (12-3), 1594. 
309 Herr Jeſu Chrift, du teures pfand s(12-0). 1591. 
78 Herr Iefu Chrift, du treuer hirt 10(12-0), 1587, 
519 Herr 3. Ch. du wares liecht, erklär mein feel 
9(2,3), 1597. 
176 Herr Jefu Ehrift, vu wölteft fein — 6(12-0), 1591. 
131^ Herr Jefu Chrifte, Gottes fon, Uns arme 
4(04-6), 15W, 
434 Herr Jefu Chrifle, Gottes fon, Welder 
: : N). 1506, 
u2 Herr Iefu Chrift, erlöfer mein, Dur bift 


64-44). 1593, 
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2355 Herr Jefu €brift, id) tu bekennen 6(42-4), 1591, 

510 Herr Jefu €brift, mad) fleif und feft 6(2.3). 1597, 

Al Herr Jefu Chriſt, mein hilf allein. 64). 1590, 

17 ferr Jefu €brift, mein Leib und feel 4(12-3), 1594, 

251. ferr Jefu Chrift, wann komt der tag 6(2.3). 1501, 

393 Herr 3.€b., war meníd) und € ott, wann fünd und 

4((-5). 1588, 

99 Herr I. Ch., war meníd) und Gott, wer darf 

9 (414-3). 1590, 

96 Herr Jefu Chrift, war füligheit | (12-5. 1559, 

35 Herr Jefu €brifl, melde zung mag 603-6), 1555. 
408 Herr, in beim liedt erklär mein gfidt 

9(64-6), 1593, 

135 Herr, ler mid) tun mas bir gefällt 5(2-+2), 

5:0 Herr, nimm von mir in difer welt 

7(2.2). 1597, * 

147 Herr unfer Sott, bu bif gereht 4444). 1590, 
359 Herr, wir fagen bir Lob und dank 2(4+3), 1593, 

14 Herr, zwifhen furdt und hoffnung zwar 

S(+3). 1556, 

397 Herfhender Gott, du haft allein 10(2.3). 1559, 
375 Hierufalem, nun [hau um bid)  6(64-6). 1559, 

112 Hod auf des kreujes famm 20(2.2). 1575. 

199 Höret mir zu, o Jacobs haus — 7 (12-0). 1508, 
‚452 Hör, meine feel, was Gott ber Herr 10(2.3). 1597. 
(484 Hör, menfd, vier ler behende — 6(14-0, 1597, 
513 Hört zu, id) will eud) fingen — 22(12-1).. 1597. 


s3 3d armer menfd), ganz voller fünd 12(14-3). 1590, 
11 Ich armer men(d, mit fünd befdywert 
s(1H-3),. 1586, 

514 3d) bat eins lang mein lieben ott. 123.2). 1597, 
53 Id) beger bein, Herr Iefu Chriſt 6(12-3). 1594, 

363 3d) bin betrübt bis in ven tod 102.2). 1555. (9) 
21 3d) bin ein mann, der groß elend 6(1-73). 1501, 
74 3d) bin traurig von herzen 6645. 1551. 

521* Ich bitte bid, Herr Iefu Chriſt 7(2.:0. 1575, 
70 Id vank dir, Gott und (dópfer mein 1(4-+2). 1559, 
s Id dank dir, Herr könig allein 6(1-- 0. 1550. 

138 3d) dank dir, o herr Jefu Ehrift 10010. 1575. 

121. 3d) danke bir, o ferr, bafi bu wareft fo fer 

3(6--5), 1585, 

157 Ich danke bir, o Herr, unb lobe 7(13-0.. 1592, 
65 Ich danke bir, o lieber Herr 1(62-0.. 1593, 

191 Ich danke dir, o vater unfers Herren 

1E (4H), 1595, 

"166 3d) bab mein angefiht — 19(224-, 1592, 

19 Id) Lobe dich, id) preife vid) 5(2.3). 1595. 

108 3d) preis vid, Gott vater und herr 13(2-42). 1596, 

u2 Ich ruf dich au, Herr 3efu Chrift 
11242). 1595, 

159 Ich ruf pid) an, o Serre Gott 22(2.:). 1596, 

106 3d) ruf 3u dir, o Serre Gott TH). 1593, 

521* 3d) tróft mid) Eins — 1(52-6), 1571. 

7 3d) will mein fall und ſchwere fünd 6(12-6), 1556, 
s 3d) will, o Gott, bodjlobem bid) 6(14-0. 1590, 
115 3e höher nod) ber menfd) im geil 12143). 1596, 

(315 Ierufalem, nun fdjau um pid) 6(04-5). 159, 
223 Jefus ber Herr wird ewiglid) 9(1--3). 1593, 

| 135 In Chrifti fdjul wer treten fol 11(12-0,.. 1596, 
379 In der hellen abgrund 0052. 1550. * 
265? In Gottes dienft wer treten will 1.2. 

| 136. In Gott boff id, er wird mid) nit 7(1-+6), 1576. 
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401 In meiner angft cuff ih zum Herren fer 


5(3--3), 1559, 


556 Ir allerliebften brüder mein — 6(2.3). 1597, 

490 3r brüder mein, nun werfet euch 7(2,3), 1597, 
458 Ir heiden all, nun lobet Gott 1 (14-9). 

132 Ir beiden ferr, herbei zumal — 9(64-6), 1589, 
344 Ir himmel nun, o erd zugleich 12(6-+6), 1590. 


>21 Ir lieben freünd, ad) nement war 18(44-5), 1597, 


49$ Ir lieben freund alle zugleih  6(6--6). 1597, 
131 3r menfden allsufammen 104-483), 1590, 


&) Ir fünder all, nun freut euch fer 612-0). 1584. 


332 Ir fünder, tut eud) freuen — 11(12-0), 1589) 

122 Ir väter, nun klaget nit mer 92-42), 1584. 
39 Irael, Gottes volk erwält — 7(1--3). 1508. 

?s0 IN Gott für uns all tag und nacht 4(4-H3). 1593 
81 IN Gott für uns, wer mag wider uns fein 


(3-43). 1585. 


439 fein anfehtung fo ferlid) it 9(6--6), 1596, 
311 fein großer troft in traurigheit 9(6-+6). 1595. 


429 Komm heilger geift, einiger troft S(4+4). 1595, 


5 Kommt alle ber, (dauet mid) an 6(4-—1), 1580, 
26 Aurz ift des menfchen leben — (14-3), 1584, 


94 fang bie auf erd Sin), 1576, 


381 fafit uns loben ben Herren fer (2.3). 1590. 


262 £afit uns preifen des Herren werck 10(6-+7). 1500, 


88 faft uns fingen zu wolgefallen 
303 £aft uns zumal, ir Liebe freund 
517 fiebs kind, wilt du auf erden 11049. 1597. 

#9 fobet den Herren alle welt 5(12-0, 1590, 

123 fobet ven Herren alzufammen — 8 (44-6), 1587. 
251 fob Gott ben Herren alleyeit — 9(6--6), 1594, 


4(1-0. 1590, 
GH), 1592, 


Au. 
16 Han faat, einer tät mitufdyen 


19 (4-4), 1594, 


23 Mein aug bridt mir, das herz und mut 


6(4+3), 1591, 
644). 15W. 
107 Mein glauben flere, o berre Gott 4(3.2). 1577, 
109 Mein Sott, wölft bei mir bleiben 9(5-2-4). 1576, 


& Mein elend, angft und große not 


71. Mein herz freut fid) in ®ott dem Herrn 


6444. 1588, 


151 Mein feel erhebt ven Herren — 5(12-0, 1593, 
93 Mein feel, num Lob bem Herren 5(444), 1590. 
175 Mein feel, o Herr, will preifen deinen 


6(2--2). 1599, 


ss Mein troft am allermeiſte 54 9. 1574. 


211 Menſch, wilt du frib und einigheit 5(42-3), 1594. 


378 Menſch, wilt du weisheit leren 
50s fllenfd), wilt bu widerbringen 
386 Merk auf, o du Jíraels hirt 


Sb, 1580, 
I1 (4-0, 1597, 
13(2.3), 1500, 


182 Merk auf, o menfch, bein beiland 11 (12-0, 1591, 


76 Mit angaft und fchmerzen #2). 1585, 
116 Mit Lob ich will dich preifen 13(12-0,. 1558, 


?7 Mit meiner ftimm id) frei zu &ott 7 (63-5), 1591, 


u 


179 lladipem die warheit Chrifli rund 7(2.3), 1597. 


710. Nichts freuet mid) in difer welt 4(52-0,. 1577, 


115 Timm war, o menfe, fpridt Gott 4(12-0. 1582, 


13 Uun behenn id, o Serre Gott s(12-3), 1586, 
118 Yun freu did von ganzem herzen 


| 7 © &ott, heilig dreieinigkeit 


12 (2 .4). 1588, | 


Matt 

325 Yun freue dich, Gottes gemein — 5660. 1593. 

214 Mun freue pid), o jüngeling  9(41-3). 1592. 

29 Yun hat fid) ber propheten wort — 12(6--6). 1588. 

241 Yun hilf uns, Gott unfer heiland 4(6-46). 1592. 

355 Nun bóret, was auf erden 13444). 1589. 

431 Yun bóret zu ein fremd geſchicht 18(2.3). 1596. 

523 Uun b.3., ir bußfertigen menfden 18 (24-2). 1597. 

ir Nun höret zu, ir Chriften leüt, Ich 
will endy — 1602». 1596. * 

350 Nun höret zu, fpridit der Herr der 


10446). 1593. 
130 Mun böret zu, was der Herr redt 6646). 1589. 
172 Yun hör mit fleif ein jeverman 13(2.9). 159. 
|479 Mun hört, id) mil rud) fingen 10(1--0.. 1597. 
‚501 Mun hört, man findt gefhriben — 10(42-0.. 1597. 
‚353 Mun kommet frei sum waßer her 12(2.3). 1592. 
454 Yun kommt ber ir Chriften leut 6(646). 1596. 
4 Yun laß pod) ab von mir, o Bott 6(12-0. 1580. 
191 Yun lafet eud) erbarmen 7(44-4).. 1597. 
255 Nun laßet uns betradjten 1502-0. 150. * 
366 Wun mad) uns heil, Herr unfer Gott 64-+3). 1589. 
37 Yun merhet auf, himmel und erd 16(64-7). 1593. 
163 Yun merk, o menſch, zu aller frit s(2.3). 1592. 
144 Yun rub, mein volk,dan dein ruh 13(2+2). 158. 
71 Nun rüftet, zu banet bie raß (64-6). 1589. 
430 Yun fdein, o fonn ber gredtigheit 5(14-3). 1505. 
20$ Uun tut ber 3u mir kommen — 6(2.3). 1588. 


e 


33 © almädtiger ott und Herr, wir danken dir 
9(f-i-6). 1588. 
64 © allmádtiger Herr und Gott, der du in 5(2+2. 
76 09 blinde welt, wie haft du mic per- 
füret 5443). 1584. * 
222 © brüber und ir ſchweſtern mein — 7(1--3). 1594 
307 Obſchon ber fürft in difer welt 5(64-8). 1593. 
4857 © Chriften menfd) in tobs nefar 9(412-0.. 1597. 
517 € Chrifti braut am creuz allein 4(6-46). 1597. 
4 € daß id) wär nod) ganz und gar 6(12-0). 1580. 
109 € bu bronm aller gnaden 7(42-0.. 1590. 
526 O bu unfüglid) Gottes trib. 5(2.3). 1597. 
51$ © rebel menſchlich creatur — 4(6-6).. 1597. 


*ii. 0 emigs lierht, nem alle liecht 
544-3). 1591. 
772 © feind, nit (pott meiner zu fer 4(2.3). 1582. 
$8 € frommer Cbrifl, bu wihen folt 11(1t2-6). 1597. 
225 © frommer Chriſt in krankheit ſchwer 
1644-43). 1594. 
&(1--5). 1595. 
S(fH-1). 1595. 
S(12-3). 1596. 
13(12-5). 1592. 
14.3). 1581. 


417 © Gott aller barmherzigkeit 

113 O &ott, der du allmädtig bift 

© &ott, der du befolhen haſt 

© Gott, der du von ewigkeit 

© Gott, ver mich aufi liebe gar 

© Bott, dieweil dein ewigs wort — ?(12-3). 1593. 

© Gottes fon, Herr 3efu Chriſt 7(22-2).. 1596. 

6). 1580. 

© Gott, Herr aller herren SUN). 1593, 

© &ott, id) vir bekenn und klag 302-0. 

265 © göttliche Dreifaltigkeit 66-46). 1589. 

© (ott mein Herr, was große freüd 104444). 1501. 

© Gott mein Herr, wer vid) anrufen foll 
7(64-7). 1593. 


© Gott (dópfer ber ganzen welt 5 (64-6). 1589. 


Blatt 


216 © (ott, fei bod) von mir nicht ferr 7 (12-5). 1595. 
137 € Bott und alimádtiger Herr $(2.3). 

220 © Gott vater im himmelreih 5(2.3). 1594. 
334 © (ott pater und (dópfer mein 5 (ihn). 1592. 
is O Gott vater, fon, heilig geiſt, Draufi 

meine fee 6(2.3). 1595. 
212 © Gott vater, fon, heylig geift, ein einger Gott 
3(64-7). 1594. 

56 © große gnab und gütigkeit 3-4). 1594. 

115 O Herr, all ping ift möglich bir — 4(64-6). 1593. 
187 © Herr, als id) gehöret hab — 12(14-0.. 1593. 

249 © Herr, dein creatur id bin 7(4-+3). 1594. 

52 © Herr, dein groß barmherzigheit s(1--4). 159%. 
324 € err, dein volk Jfrael lange zeit 11 (14-2). 1552. 
370 € Herr, die not ift nun furbanden — 3(5). 

159 © Herr, biemeil fo gnábiglid) 9(12-3). 1593. 
316 © Herr, dieweil von bimmels thron 4(2.3). 1591. 
158 © Herr, dir ift mein elend groß 7(443). 1593. 
229 © Herr, ou allerhödfter Gott 5(4+3). 1592. 

74 © Herr, bu grofßmächtiger (ott 5(4-H1). 1590. 
232 © fjerr, du haft vergebens nicht 9(62-0. 1593. 
2776 © Herr, bu ja barmherzig bit 40443). 1501. 
228 © ferr, bu tuft uns leren 14(12-4).. 1593. 

74 © ferre C ott, allein bu bift 14 (2--2).. 1586. 
165 © ferre Gott, der bu mid) bat 5(12-0.. 1594. 
279 © ferre Gott, die vil ber tränen 6(1t2-4). 1504 
292 © Herre Gott, in trübfal groß 6(62-1). 1502. 
450 © ferre Bott, nun gib mir kraft 4(1--6). 1596 

1 © ferre Gott, ob fhom ou bift s(12-3). 1586. 
300 € ferre Bott und vater mein, id) will 

SN (0-1). 
3n © ferre Gott und vater mein, (dópfer 

12 (42-1). 
468 © ferre Gott, verleih mir gnab.— 14 (62-5). 

116 € ferre Sott, vil bosheit [hwer  6(62-6). 1591. 
129 © ferre Gott, vor beim geſicht 6(12-1).. 1555. 
357 © Herr, ein Gott ber warheit klar 7 (2.3). 158^ 

36 © Herr, gib uns recht yu verflon 12(2.3). 1592 
331 © ferr, ih armes würmlein klein 16(412-3). 159r 
336 © Herr, ich thu mid) freuen 7 (1-0. 1503. 

127 © Herr Jefu, mid) dringt bie not 34-1). 159 
290 © Herr, hein meníd) tut leben — 4(41-0.. 1592. 
8 © Herr, komm unb regier allein 4141). 1595 
177 © Herr mein fele, id) (drei zu bir 5(12-0. 1598 
121 © Herr mein €ott, bu bifl geredt 865). 1589. 
183 © Herr mein &ott, id) bin bein knecht 

7(64-6). 1597. 
317 © ferr mein Bott, fhöpfer Himmels 1124-2). 1593. 
505 € ferr mein Sott und alls mein gut s(2.3). 1597. 
349 € Herr mein Gott, von bem allein 5(12-1). 1595. 
251 €^ Herr, num bilf uns tragen 3(12- D. 1591. 
358 © Herr, num will id fingen — 16(14-3).. 1587. 
?15 © Herr, nun wóllft uns gnädig fein 6(12-5). 1594 
314. € Herr, ob (don all menfhen kind 9(24-2. 1593. 

103 © Herr, fo wir bie fünde gar sit-0. 1592. 
?68! O Herr und Gott, wie foll id id) 141149). 1590. 
55 © Herr, von aller creatur 5(1-+3). 1295. 
775 © Herr, von beim heiligen haus — 4(12-0. 
371 € Herr, was ift vifi leben 5 (44-9.. 15. 
308 © ferr, wa foll mein hoffnung fein 11(1--3). 1593. 
165 O ferr, weil bie nichts ewigs ift. 6(2.3). 1592. 
111 © ferr, weil nichts elenders il A646). 1593. 
112 © Herr, wir wollen fagen $(12-5).. 1593. 


15W. 


1593 
1596. 


1588. 


«cesg3. 1507, 
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239 © höchſter Gott, bu bafi gewollt (6-46). 1592. 
237 höchſter Bott, Herr der berfdaren 6(12-1). 1594. 
327 höchſter Gott in bimmels thron 7(2.3). 1590. 
166 © höchſter Sott, ſchöpfer und herr, Ich bitte 
5(2.3). 1596, 
343 © hödhfter ott und Herr allein 6(42-3). 1592. 
306 © höchſter Gott und vater mein — 5(64-6). 1593. 
391 © höchſter Gott, Vater und Herr Si6-F7). 1501. 
174 © id) elend armfelig mann, waß foll id) 
13(4-46). 1593. 
© id) elend und armer mann, der je mer 
6(4--1).. 1594, 
€ Jefu Chrift, war menfd) und Gott, verleih 
bafi dein geiſt 6(2.3). 1595. 
© Ifrael, homm ber zu mir #443). 1595. 
€ lieber Cbrifl, hab fleikig adt 15($2-3). 1504. 
O lieber Chrift, in leiden dein 
22(2.3). 1597. 
2% © lieber ott und vater mein, ich bitte bid) 
4(2.3). 1593. 
© lieber Gott und vater mein, von dem ich hab 
6(44-3). 1592. 
© lieber Herr, bieweil uns hafl gegeben 
5(5-44). 1592. 
© Lieber Herr, bu fibeft wol 34486). 1597. 
1 © lieber Herr, bu forgeft zwar 5(2.3). 1594. 
139 © lieber Herr gebenedeit 5(1+46). 1596. 
209 © lieber Herr, ob wir zumal — $(42-3).. 1593. 
333 O lieber Herr, ob wol dein thron 10(3-+3). 1592. 
10 © lieber Herr, feno bie weisheit 7(4-4+3). 1589. 
190 Q Lieher Herr, wirdankendir, Dahdu 3(12-1).1594. 
359 © Lieber Herr, wir banhen vir Und loben 
2(44-3). 1593. 
195 © meine feel, alljeit betradt, ermahn dic) 
10 (446). 1597. 
56 © meine feel, betradt allzeit, id) fag betradt 
5(4+3). 
53 © meine feel und alles gar 3(6-+7). 1595. 
170 € mein Gott, id) will dich preifen 7(44-3). 1559. 
10 € menſch, bevenk die finde ſchwer 9(64-6). 1506. 
514 © menſch, betracht im herzen dein (04-5). 1597. 
149 O menfc, dein troft befild) alleim 12(12-3). 1596. 
114 O menfd), der bid) verwunderfi fer 6(12-6). 1595. 
121 O menfd, ber vu auf erden 15(4-44). 1505. 
110 © menfd, dieweil das leben dein 15(146). 1593. 
|: 299 © menfd, du haft ein kleine zeit 12(12-4). 
'236 € menfd, du follt bid) nimmermer 7(443). 1591. 
| u$ © menfd, du follt Lieb haben 24(444). 1595. 
| 194. € menſch, du follt mit höchſtem fleiß $(42-3). 1591. 
| 


?83 
Ut 
210 


203 
191 


51 


205 


454 


300 © menfd, bu follt nit adten groß (12-3). 1509. 
11 © menfd, du wirft glüchfelig fein 10(62-6). 1593. 
178 © menfden kind, es ift umfunft 12(6-46). 1595. 
2777 © menfdenkind, fer fdjwad) und krank 

9 (44-3). 
O menfdyen fon, erfeufze bald 

8 (44-3). 
© menfd, bab adt all tag und nadt 5(6-I-6). 
€ menfd, bab acht und eben merk 12 (62-6). 
© menfd id) bin bein Bott allein 17 (44-1). 
© menfd), id) bin bein €ott und Herr 

13 (64-6). 

197 € meníd, id bin ber redite weg — 13(42-3). 

ı 430 © menfd, id) mill pid) lerem — (44-4). 1595. 


1593, 
1 


LU 
1592. 
1595. 
1596. 
1592. 


193 
157 
101 
H2 
1596. 
1595. 


Flatt 


136 € menfd, ich will bir melden — 19(12-1).. 15696. 
1855 © mend, id) mill dir fagem RUF. 1597. 
52! 0 menfdy, im fall der ſünde not 
5(2--2). 1597. 
199 © menſch, lafi vid) nit [höne wort 12 (12-1). 1595. 
102 © menfdh, nimm heut die Gottes gnad 
32.9. 1594. 
352 © menſch, nimm war, damit heil bu magft 
21(2+2). 1559. 
25 € menfíd, nimm war, dann id) will bir 
5043). 1591. 
$16. © meníd, nimm war die ftarhe — 11(22-3). 1593. 
278 © menſch, nimm war, fpridt Gottes fon 
UN. 1591. 
nimm war, was mir des Herren 
94-4). 1592. 
mun bóc mit allem fleift 20(04-7). 1596. 
nun laß mid) ganz in dir 5(2.3). 15. 
nun (drei und für ein klag 
13(2.3). 1559. 
ob bu willt ober nicht 12(12-3).. 1596. 
tu alfo leben s(12-0).. 1593. 
verblendt in wolluft groft 5(14-3), 1594. 
was mag ein tropfelein 5(12-3). 1304. 
willt bu bewaren 19(44-D.. 1597. 
willt du bezwingen 1449. 1506. 
willt bu daß Gott der Herr 
12(42-6). 1597. 
© menſch, willt du erfarem recht 14(64-5).. 1596. 
© menfd, willt bu erkennen recht 11(14-2). 1503. 
© meníd) millt bu erlangen die Gottes gnade 
G(43-4). 1597. 
506 O menſch, willt bu erlangen bie ware 
21(1--4).. 1597. 
206 O menfd, willt vu gern ewig fein 6(173). 1543. 
412 © menfd, willt vu Gott finden 15 (12-0. 1596. 
473 © menfd, wilt bu regieren 186049. 1597. 
253 © menfch, wölf pid) bekeren 11 (12-05)... 1504. 
115 © pilger fromm durch Gottes gnad 23 (1--D. 1595. 
O ritter qut, du fremmer Chrift 
S[n2-6). 1595. 
© feele mein, du magft kein troft 6(12-3). 1595. 
© flarher Gott, Herr Iebaoth 1647). 1593. 
5 © flarker Gott, ob du bift ſchrecklich fer 
22(2.2). 15m. 


318 © menfd, 


451 © menfd, 
200 € menfd, 
134 © meníd, 


417 € menfd, 
407 € menfd, 
30 € menfd, 
212 © menfd, 
45 © menfd, 
464 € menſch, 
497 © menfd, 


451 
164 
516 


318 © flarher Gott, € großer Herr, du bift warlid) 
713.2. 159%. 
139 © farker Gott, [höpfer und Herr aller dinge 
6(14-3). 1980. 
221 © flarher Gott, vater und Herr, der du himmel 
6(6--6). 159. 
311 © flarher Herr, einiger Bott — 61640). 1590. 


32 © flarker und einiger Gott, Der gwalt 
12(2.3). 


2:9 © flarker unb gütiger ott, vom übel 


1554. 


3(6--6). 1593. 
2 © tob, haft mich umfangen — 12(2.2).. 1559. 
181. Q tod, wie bift fo bitterlih 569.2) 


511 © vater aller gnaden 
70 © Unter Gott der ganzen welt 4142). 1559. 
15 Q Vater gut, nun fdaff in mir s(12-3).. 1586. 

258 © vater, fon, heilig geil, eben aleid) H(143). 1503. 

400 © weh der welt (amt pie drauf find 14(2. 3). 1590. 


6(44-1). 1597. 


€€€f£3. 1507. 





V att 
3 O weh euch men[dyeu auf erden 
5(i4-1). 1589. 

120 © web, o web euch fünder — 13(012-4).. 1559. 

364 © weh, o weh mir armen — 1202-0. 1590. 

162 © weh, fol nod) ber menſch aufdifer $(2. 4). 1592. 
9 © weh, weh dem von melt zu welt 6(44-4). 1580. 
3 © weh, weh mir, wo foll id hin — 6(14-0.. 1550. 

416 © web, wie hart (deinen bie wort 12 (14-3). 1596. 
72 © wie gar freundlich ift ber err. 6(12-3). 1591. 
57 © wie gar toll und tóridt iſt 7 (44-3). 1595. 

224 © wie fälig ifl bie und dort 1446). 1594. 

396 © wie fälig ift jeverman 7(2.3. 1553. 

x: O mállt Gott, daf ich irgends wär 

12(64-6). 1583. . 


355 € Dion, vergif all bein leid — 10(242). 1583. 
uü 


89 Megier mid, Herr, nad) deinem willen 
6(42-1). 1588. 
s. 


270 Sülig ber man allbie und dort — 10(2.:). 1500. 
79 Sálig der man an feel unb leib 5(2+2). 1579. 
126 Sälig ift ber, bem Gott der Herr 9(2.3). 1599. 
226 Schau, lieber Gott vom gnaden tbron : 
7(64-0). 1594. , 
12 Sei ingedenk meiner, o Herr 5(12-3).. 1586. 
370 Sol id) und muß von vifer welt — 5 (4-70. 1593. 
22 Sollt von ves allerbód)ften mund — 6 (12-3). 1501. 


€. 

o£ Qu recht und laß ott walten 3(1-3).. 1558. 
v. 

47 Von all irvifder creatur. — 5(1H-3).. 1505. 
w. 

521! Wach auf, mein herz, in freüde 66445. 1577. 


1597. 
2 Wach anf, o du gläubige feel 70-7». 105. 
J Wann id) gedenk ans teur geſchenk 106446). 1593. 
75 Warum ftolyierft, o menfhenkind 12(3.2). 1575. 
354 Waß ift ber menfden leben — 10(12-4).. 1593. 
387 Waß foll id) nun anfangen — 7(5). 1575. 
368 Weh dem, ber fer bodfertig it 1144 ). 1592. 
150 Weh bir, tpranm und räuber groß 15(2--2). 1589. 
515 Weil man vil fagt zu bifer Deit 11(2. 3). 1597. 
2sı Weißt du dan nit, o menfchen kind 11(2.3). 1593. 
277 Weldyer begert auf difer erd 10676). 1595. 
65 Welder da glaubt an Gottes madt 5(12-3). 1593. 
251 Wer all fein freup und Liebe ſtellt (3.2). 1594. 
47 Wer gute früdt erlangen will 10049 1594. 
111 Wer bie und dort will leiden pein 7 (24-0. 1581. 
2s5 Wer bie will in gottfeligkeit 1549). 1594. 
507 Wer bie will fein ber fünde los — 10(62-60.. 1597. 
5s Wer bic will überwinden SG). 1505. 
si Wer in demütigheit 7142. 1907. 
ois Mer in Gottes dienft treten will 10.». 
5 Wer ift vod) rein, fromm und gerecht 6449. 1550. 
165 Wer kommen wil 3u warbeit rein 1344-6). 1596 
518 Wer fein herz, Gottes tempel 7449. 1597. 
210 Wer fid) nit felbs bezwingen kann 6(4273). 1594. 
77 Wer von Gott weiß zu diler jeit 12(64-6). 1555. 
199 Wer zu rechter bemütigheit — 17(4--0).. 1597. 
295 Wie cin bettler fürs reihen tür 3{2.9. 1591. 


€€c€£33—C€€66333. 1597. 





Blatt 


122 Wie kommts, bafi bu ver(tofien bift 4(3. 2). 1597. 
65 Wie wunberlid), o menfd unb (ott. 6(143). 1593. 
250 Wir danken bir, Herr Jefu Chrift 1(2.3). 1594. 

101 Wir haben nod) ein fefte Aatt 5(2.3). 1589. 
313 Wir haben nod) ein belfer groß 56646). 1594. 
237 Wir haben nur ein kampf und flreit 7 (12-3). 1594. 
367 Wir menfchen feind in Gottes hand 10(4+3). 1590. 
379 Wir rufen bid), o vater, an 5(+5). 1559. 

63 Wir fagen vil vom höchſten Gott — $(64-6). 1590. 
319 Wir wollen mit worten allein 11(4-+2). 1593. 
525 Wolan, ich will eud) fingen 100-4). 1597. 

152 Wolan mit herzenleiv 31(4-F2). 1559. 

77 Wolauf, ir menfchen überall 10(2.3). 158. 
183 Wolauf, nun faget bank 4(6-+5). 151. 


25 Wolauf, wolauf, ir menſchenkind 
$(44-2). 1559. 

454 Wolauf, wolauf, Sion 9(6+5). 1502. 

67 Wol dem, der fid) ergeben tut 7(64-6). 1596. 


90 Bu Gott mein troft 4(646). 1588. 


€€6£33.* 


Geſangbuch Darinnen Chriſtliche 


Pſalmen un Kirchen-Kieder 2. 
MARTINI LVTHERI, vnb an- derer 
frommen Chriſten, nad) Ordnung der Fe⸗ 
ſten vnd Jarzeit, mit Collecten vnd Gebeten, 
wie fie im den Kirchen, in der Churfürftli- 
chen Stadt | Drefiden gefungen werden. | Auffs 
name mit fleiß vberfehen, fein ordentlid) | 
vorfaffet vnb zufammen gebracht, Allen Ehrilt- 
lichen Hauß- | váütern, fampt jhren fAinberlein 
ond Haufigefinde | febr. müslichen vnb dienft- 
lichen. | (3mei Hände, zwiſchen ihnen ſchwebend ein 
Ring, fámarj) | Gedruckt in der Churfürit- 
lien Stad Dreßden, | bey vnb. in Porle- 
gung Gimel Bergen. | Cum Priuilegio Frid: 
VVil: Elect: Sax: Adminift: | ANNO 
M. D. XCVII 





Am Ende: 


Gedruckt in der Chur- farfi- 
lichen Stadt Drefden, bey und in 
Porlegung | Gimel Bergen. 

Anno 1597. 





1) 94 Bogen in 4^: 1 Bogen mit x, 3 mit A, | 
B und © bezeichnet, dann bie Alphabete A, a, aa | 
und aaa— rrr. vete Seite leer, Blattzahlen: erfte | 
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(1) auf A, lette (352) auf bem 4. Blatt bes Bo: 

eng ttt, Statt 345 — 348 ftehen bie Zahlen 445 — 
48; 349 fehlt ganz. 

2) Die Titeljeite und alle übrigen Seiten ba: 
ben Einfahungen, feine Zierleijten, fondern topo: 
grapbifch zufammengefegte. . 

3) Auf bcm Titel find Seife 1,3, 4,9, 13 (vierte 
fette) und 16 (legte) rotb gedrudt. 

4) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes bie Fi: 
qur Martin Luthers, linf3 oben in ber Ede jein 
Wappen. 

5) Auf zwei Blättern die Porreve D. Mar-| 
tini £uthers. | Der 96. pfatm fpridt, u.f.w. Une 
ter berjefben die Warnung D. füart. futb. | Viel 
falfder Meifler u. j. w. Gin Blatt Ordnung ber 
Titel, deren 30 find. Drei Bogen Uegiſter ber Ge— 
fenge nad; ben Sonn: und Feittagen. 

6) Mit Blatt 1 (A) beginnt das Geſangbuch. 
3d babe die Ausgabe von 1593 nicht zur Berglei: 
dung bei der Hand, allein nad) meinen Abjchriften 
zu urteilen ijt die vorliegende Ausgabe von bent 
Bogen A an nicht allein ein ganz getreuer Abdrud 
jener Älteren, fonbern die Ältere jelbjt mit umge: 
orudten Borftüden. 

7) Auf der vorlegten Seite befindet fid) oben, 
nach den Worten SOLI DEO GLORIA, nod) cine 
Stelle au& bem 37. Pjalm. 

8) Bibliothek des theol. Seminars zu Wolfen: 
büttel. 


€£06£333.* 
Ander Theil. Ein (djón auserlefenes Uew 
Geſangbuch | Darinnen 130. Ehrifl- 
tide | Öefenge der liebe Alt- 
Vater, Patriarchen vno Propheten, 
Aud Pfalmen des füóniges Dauibs. | 
Desgleichen viel andere ſchoͤne Fob- 
gefen-|ge, von frommen Chriften ge- 
macht, fein orbent-|lider weife zuſamen 
Golligiret, meldye zunor niemals alfo | in Drud 
ausgangen , jet in bis Cheil gebracht. | Allen 
Chriſtlichen Haußvaͤtern, fampt jhren 
Kin-|derlein und Gefinde, febr müglic vnb 


bienfllidjen | (3mei Hände, zwiſchen ihnen ſchwebend 
ein Ring, roth.) Cum Gratia & Priuil: Elect: 


Saxo:| Drefiben. Gedruckt im Jar 1597. 
Am Ente: 


Gedrucet vnd vollendet | 3n der 
Churfürftlihen vnb | Weit- 
berümbten Stadt Drefden, durd) | 
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Chriſtian: 3oban: vi Gimel Ber- 
gen GSebrübere , | Am tage Johannis, 


nad) Chriſti Geburt, | 
Im M. D. XCVII. Jare. 


1) 40 Bogen in 49: bie Alphabete AA und 
An-Hr. Statt AA ij ftebt A ij. Lebte Seite 
leer. Blattzahlen, erfte (1) auf AA iij, letzte (103) 
auf €&q iij. 

2) Die Ginfafungen ber Seiten mie bei bem 
erſten Teil. 


3) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 5, 6, 8, 9, 

12 (wiertlegte), in ber legten ba8 Wort Drefioen 

und die Jahreszahl rotb gebrudt. Die erfte Zeile 

Ander €beil ſteht innerhalb ber oberen Ginfagung, 

Be einen Streifen breiter ift denn bie am erften 
eil. 


4) Auf der Rüdfeite be8 Titels wiederum bie 
Figur M. Luthers mit feinem Wappen. 


5) Auf bem zweiten Blatt bie Vorrebe D. Mar-| 
tini. Sutberi. || WIr haben aud) zu gutem Erem- 
pel u. f. m. 

6) Mit Blatt 1 (3X iij) fangen die Gejänge 
an, zuerit (bis Blatt 23) XII biblifche unter No- 
ten mit Terten aus ber heiligen Schrift. Darnadı 
ohne Noten Nro. 281, binter biefem, oben auf 
Blatt 25°, die Überfchrift: Geiſtliche fiber und | 
Palmen, welhe von frommen Chri-| len gemadt, 
zufammen gelefen, vnb | verfaffet find, wie folget. 
Hierauf von Nro. XIIII biá CXXX (auf Blatt 
153) bie Lieder, obne Noten, ohne abaefetite Vers— 
zeilen. 

7) Auf Blatt 67* oben die Überfchrift: folgen 
etzlihe ficber, wel-| fe zur zeit ber gefengnis des 
Durd- ieuchtigſten, Hochgebornen Fürften, etc vno 
tre-|wen beflendigen Herren, felben und Dehen- 
nern | ber marbeit Gottes, Herhog Joban fricbe- | 
rid) Churfürf, etc. an tag kommen | fein, Anno 
1548, Von Nro. LIII — Nro. LXVI. 


8) Am Ende von Blatt Oo iij^ die Worte: 
Ende ver 130. Sefenge, vifes | Andern Cheils. 
Es folgen nun 4 Blätter Regifter und einige Stel: 
len. aus Pfalm 27 unb 86. Darnad) unter einem 
Holzſchnitt mit bem. fähfiihen Wappen die An: 
zeige be8 Druders. 


9) Theol. Seminar zu Wolfenbüttel. 





CEELID,. * 


Münchener katholifches Geſangbuͤchlein 
von 1597. 


1) 154 Bogen in Quer-160. A — b, auf jeden 
Buchſtaben 8Blätter. Zweite und letzte Seite leer. 
Blattzahlen, erſte (1) auf bem ſechſten Blatte, lette 
(235) auf bem legten Blatt des halben Bogens g. 


€€c€£39. 1508, 








2) Der größte Teil des Titels ijt weggerigen, 
man kann nur Folgendes leſen: 


Proceff 
Walfah 
Auf der alten approbirten Aut 
lichen Kirchen zu gutem in dife Ordnu 
vnb auff ein newes corrigiert m 


Gedruckt zu Münden. bey Ad 
M. D. XCVII. 


Mit om: Aay: May: Frey 
nachzudruchen. 


3) Da das Blatt unmittelbar binter ber letzten 
I ber Jahreszahl zerrißen worden, fo fönnte diefelbe 
auch 1598 fein. 


4) Bon den oben angegebenen Zeilen find bie 
dritte und fechite votb gedrudt. Unter ber legteren 
eine ſchwarze Linie. 


5) Sieben Seiten Vorrede, ohne Angabe von 
Ort und Jahreszahl. Bon der dritten Seite derſel⸗ 
ben an heißt es alfo: Weil id dann, von vilen 
andäctigen Sottsfördtigen Perfonen bod) ermab- 
net vñ gebetten worden, das klein Sefangbüdlein, 
welches bieuor | 3u Degernfee angefangen zudrucken, 
mit der 3uuerfid)t, ono hoffnung, cs werde ohne 
frudt nit abgeben, vnb die vorigen Degernfeeifche 
Büchlein nit allein keine Noten und Melodey ha- 
ben , fondern aud) nimmer zu bekommen feyn, bab 
ich deſto mehr orfad) gehabt, auff vorgehende gnebige 
Bewilligung bayder Geiflih und Weltlihen hohen 
Oberkeiten, nicht weniger aud) mit vorwiflen des 
Ehrwirdigen in Gott Vatters, Herrn Quirin Abte 
ves Elofters Degernfee, difes nußlih und gut Ge— 
fangbüdlein, mit zugefehten Hoten, und Melodeyen, 
dem Allmedtigz | Gott, und feinen lieben Heiligen, 
zu Lob, ehr und preyß, aud) hayl und wolfart, viler 
Seelen, inn Druck mit ehiftem zubefürdern, 3d 
boff aud), es follen durch diß Büchlein, allerle fal- 
(che Sectifhe Geſangbuͤcher, welde von unfern wi- 
derſachern, in das Edel Catbolifd) Baprlanv gebradt, 
unnd eingefdliden , Dardurch bie Einfeltigen ver- 
fuhrt, abgefdafft, unnd außgereut werben, vnnd bif 
GSeſangbuͤchlein, bey Geiflihen, Weltlichen, Jun- 
pen ono Alten Perfonen nib, aud) alles guts ſchaffen. 


6) Auf der 9tüdfeite von A v ftebt folgender 
Titel des erften Liedes: 


Ein newer Geiftlicher Catho- liſcher 
Anf, Ereu oder Wahl-|fahrt Gefang. | 
Von dem groſſen Aliracel, das fic | 
in Jahr 1125. zu Bettbrunn in Dayrn, mit 
Yem allerheiligſten Ssacrament des Altars, 
warhafftig | zugetragen, vnb ein Wrfad) ge- 
well, das an ermelten | Orth das berrlid) vnd 
gnadenreiche Botts- | aus Salnatoris erbamt | 
worden. 


€€c£U,. 1599. 
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Bon bem darauf folgenden Blatt I an folgt dann 
das €icb, mit den Noten der Melodie, 34 (44-3) 
zeilige Strophen. 

7) Berszeilen aller Lieder abgejegt, die Stro— 
pben durch übergefegte (mur beim erften Liede vor: 
gejegte) deutiche Ziffern numeriert; wenn Noten 
vorbanden find, ftebt unter ihnen die eríte Strophe 
als Zert, wird aber nachher wiederholt, und amar 
mit zwei großen Anfangsbuchftaben, von denen der 
erjte durch 3 Zeilen gebt. 

8) Bier Seiten Regifter, nad) ber Reihenfolge 
ber Lieder, nicht alpbabetijd). Darauf folgt, von 
ber Rückſeite von b ij an, Ein Chriſtlich Gebett 
wider |den Qürdven., unb von ber Rüdjeite von 
b v an Ein Cbrifllifi Gebet, vor oder | nad) der Pre- 
dig, nuͤtzlich 3ufpre- | hen, für gemepne anligen ber 
Chri- ſtenheit. 

9) Dem Sefangbüchlein liegt vornehmlich bas 
Münchener von 1586 zu Grunde. 

’ 10) Stadtbibliothek zu Ulm, Beſſererſche Samm— 
ung. 


CCC£.* 
Beidt vno | Detbud)lein | sa 


Chriſtliche Communicanten. | Mit 
vorgehendem Unterricht von der | Beidyt, 





Abfolution, und Abendmal des | Bit, ||} 


Vnd wie man fid) zu wirdigem Zrauch vnb | 
empfahung derfelben bereiten fol. | Fürnem- 
li: | Der Chrifilichen Sugenot | zur 
nuͤtzlichen Anleitung geftellet, und | jest 
auffs nem zugerichtet, durch Doct. Eafpar. 
Melifandrum | weyland Superinten- 
denten zu | Aldenburg. | Mit Churfürft- 
lider Saͤchſ. Freyheit | und fonderlichen 


begnadung. | feipyig, | 3n vorlegung Bartho- 
lomzei Poigts. 


Am Ende, unter zwei noch eingepaften ſchmalen 93orten : 





Gedruckt 3t | Leipzig, burd) 


Frank | Schnelbolß, | Typis Here- 
dum Beyeri. || ($oljfdnitt: Verzierung.) | 3m 


Iahr:|teini | MM. D. FC viij. 


1) 42 Bogen in 8°, A-t. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Seitenzahlen, erſte (2) auf der 
Rüdfeite von Blatt Biij, [ette (045) auf der vor: 
deren Seite von tv. Die Fehler in der Zählung 
bei ber Ausgabe von 1592 find alfo verbegert. An 
ber vorliegenden Ausgabe findet ein anderer Feh— 


ler jtatt: e$ ftebt zweimal 219, fo daß von Blatt 
© an bie vorderen Seiten aller Blätter bie geraben 
Zahlen haben, die Rüdjeiten bie ungeraben; dieß 
geht bis Blatt i, befjen vordere Seite 476 beißt: 
dadurd, bag bie Rückſeite 478 befommt, wird die 
Ordnung wieder bergeitellt. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2,4, 7, 11, 14 (ber 
Name), 17 und 19 (vorlegte, der Ort) roth ge: 
brudt, auch der evite Buchjtabe in Zeile 2. 

3) Die Titelfeite und alle anderen bebrudten 
Seiten, aud) die vordere des letzten leeren Blattes, 
find mit Zierleiften umgeben, die linke und rechte 
zwiſchen der oberen und unteren, bie untere bie 
breitere. Auf der erjten Seite jedes Bogens ftebt 
in ber Mitte ber unteren Leite in einem Eleinen 
vieredigen weißen Schilde ber Buchitabe des Bo— 
gens, auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
ut einem eben folden Scilde eine Feine Eichel. 
Schr häufig fommen auch unten bie alten Yeiflen 
mit den Buchftaben I B, aud die älteren mit ben 
Buchſtaben I und M wieder vor, im Anfang nur 
auf den vorderen Seiten bieje des 3. und 4. Blat— 
tes, jene be8 5. und 6. Blattes, nachher beide auf 
das 3. und 4. Blatt bejchränft. 

4) Das Buch bat nicht nur diefelben Zierlei: 
ften, fonbern auch diefelbe Schrift als bie Ausgabe 
von 1592, was wol aud) burd die Bemerfung 
(e$ Druders, typis heredum Beyeri, angezeigt 
[ein joll. 

5) 9 Blätter Borrede, biejelbe als vor ben 
Ausgaben von 1586 und 1592, ie in ber Aus: 
gabe von 1592 folgt nun unmittelbar binter ber 
Borrebe Blatt D iij Der €rfte Cheil diefes | Beicht 
und Berbüdleins. Ende dejjelben auf Seite 210, 
mit vom Vorvm Pıorvm. 

Erfüll uns HErr mit deiner Guͤt 
Vorm Bapft und 3wingel uns bebut, Amen. 


| Darunter dann noch der Titel des andern Teils, 





welcher Seite 211 beginnt. Der dritte beginnt auf 

der vorderen Seite von 5 iij (Seite 464). Das Ge: 

dicht in Neimpaaren, anfangenb: 
Hör liebes Kind, und merk mid) eben, 

jehlt auch diefer Ausgabe. 

6) Die Gedichte im dritten Teile des Buches: 
a) ©. 620, ber legten des Bogens r: 
HEUR Chrift vu Schöpffer aller ding, 

mit berjelben Überſchrift als in ber Ausgabe 

von 1582 und 1502. Das vorangehende Ge: 

bet C. Meliffanders in Proja bat (5. 610) 

dießmal in der Uberfchrift ftatt der Sabl 

1575 die Zahl 1547. 

eite 628, der achten be8 Bogens f: 

WJIr ruflen zu vir lieber HErr, 

obne die Buchftaben G. Meliſſanders. 

c) Seite 032, ber zwölften des Bogens f, die 
Anzeige der bret chriſtlichen Symbola, wie 
in der Ausgabe von 1592, unter derfelben 
die Überfchrift des erften und der Anfang 
dejjelben: 

© Herr Erhalt Mid) Ben Deim Wort 
a. Namen und Jahreszahl. Ende auf 
©. 634. 
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d) Scite 634 der größte Teil der Überſchrift des 
zweiten Symbolums, auf Seite 635 der an= 
bere Teil und das Lied: 

Herr Seite Mid In Deinem Wort, 
unter bemjelben bie Jahreszahl 1574, die in 
ber vorigen Ausgabe 1474 lautete. 

e) Seite 636, ber Ietsten des Bogens f, die Über: 
jchrift des 3. Liedes und bie größere Hälfte 
bejjelben: 

Herr Wie Du Wilt, fo (dide mit mir, 
ebenfall3 ohne bie Buchſtaben C. Meliffan-: 
ders. Unter bem Liede die Jahreszahl 1584, 

f) Blatt t Nic. Herman Lied: 

Wenn mein Stünblein verhanden ift, 

4 Stropben, unter feinem Namen. 

g) Seite 639 Paulus Ebers Lied: 

Herr Jefu Chriſt war Menfd und (ott, 
vierzeilig, unter feinem Namen. 

h) Seite 642, als ein Gedicht in Neimpaaren 
gedrudt, das Lied: 

© HErr bifi vu mein Buuerfidt, 

ohne Namen. 

7) Dieß letzte Lied endigt mit vier Zeilen oben 
auf Seite 645, barunter beginnt, als Nro. XIIII, 
Ein fhöner Geiftlicher | fobfprud), zum 
Gemeinen | Befhluß., welcher mit 6 Zeilen auf 
Seite 045 enbigt. Darunter: M. E. V. Gronia 
in excelfis Deo. Mit ber folgenden Seite, t v^, 
anfangen vier Seiten Wegifler und jnbalt der drei 
Teile des Buchs. Unter dem Regijter: EUDE. | 
Grorıa CunisTE Tin, Auf ber Rüdjeite bic Anz 
zeige des Druders. 

8) Rirdenbiblietbef zu St.Lorenzen in Rürn: 
berg, blau ro. 449, Großberzogl. Bibl. zu 
Karlsruhe. 


cc ELVI,* 
Frewden Spiegel deß ewigen febens. | Das 
in: Gründtliche | Berhpreibung 
def herrlichen Wefens im | ewigen £e- 


ben, fampt allen deffelbigen Engen- ſchaff- 
ten vnb Zuſtaͤnden, auf Gottes Wort rich- | tig 


vnb verſtaͤndtlich enngeführt. | Aud) ferr- 
nere , wolgegründte Anzeig und | Er- 





klärung, mas es allbereit für dem jüngften || 


Sage fur Schöne vnd herrliche Gelegenheit | 
habe mit den aufermeblten Scelen im | bimm- 
lifchen Paradeif. | Allen betrübten Chriften, 
fo in biefem Iammerthal, | das Elendt auff 
mancherlen Wege baumen müffen , | zu feligem 
vnd lebendigen Troſt 3u- |fammen.| gefaffet , | 


Durch PHILIPPVM NICOLAI, 
der £j. Schrift D. und Diener am Wort | 
Gottes zu Vnna in Weftphalen. | Gedruckt 
zu Francfurt am Mayn, durch 3o- 
hann Spies. | (inio | M. D. XCIX. 

Am Ente: 


Gedruckt zu Franchfurt am Mayn, 


durch Johann Spies, Im Jahr, | nad) 
Chrifli Geburt, || (Holzihnitt: das Wappen tes 


Sobannes Spies.) | (Linie) | M. D. XCIX. 


1) 554 Bogen in 4^, nämlich 2 Bogen a und 
b, 23 Bogen A, 23 Bogen Aa und 74 Bogen 
Aaa— fbb. Zweite und legte Seite leer. Seiten: 
zahlen: erfte (1) auf Blatt A, Iegte (426) auf 
Hhh®. 

2) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 13, 18 
(Name), 21 (brittlegte, Ort) und die Linie vor 
der legten roth gedrudt, 

3) Sieben Blätter Vorrede, ben Bürgermei- 
flern, Baht und Zwölffen ver löblihen Statt Sorft 
zugefchrieben. Am Gnbe: Datum Unna den 10. 
Augufti, Anno 15098. Der Name: Philippus Ni- 
colai D, Eeclefiaft, dafelbf. 

4) In bdiefer Vorrede wird ber Peft gedacht, 
von welcher 1597 die Stadt Unna angegriffen wor: 
ben, ber evite Ort in Weftipbalen, von wo aus fie 
fid) weiter über ba& anb verbreitet. 

5) Bon Unna wird gefagt, daß bafefeft in 
allen Pfarrkirchen (Gott fob und Dank) fein bepl- 
wertiges Wort, rein, klar, vi von allen Ealui- 
nifde, als aud) anderen Sectierifhe Corruptelen, 
unverfälfcht, nad) ver ungeänderten Augfpurgifchen 
Confellion, gelehret und geprediget wird. 

6) Mit Blatt A, Seite 1, beginnt das Bud 
jelbft, mit der Überfchrift: Frewden Spiegel 


deß | ewigen febens. Seite 8 wird die Abteilung 
des Freudenſpiegels in zwei Stüde angegeben. 
Der erfte Teil beginnt Seite 9, der andere Geite 
168. Auf Seite 408; Ende deß Sreumden Spie- 
gels. 
7) Hienach folgende Lieder: 
a) Seite 409; 
3003; ſchön leuchtet der Morgenftern, 
unter Ph. Nicolais Namen. 
b) Seite 412: 
WAcet auff, ruft uns die Stimme, 
unter Pb. Nicolais Namen, 
c) Seite 413: 
SO wünbfd) id num ein gute Wacht, 
unter Ph. Nicolais Namen. 
d) Seite 416: 
fecuu Chrift thue mir verleihen, 
unter bem Namen Jeremias Nicolai, 
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8) Den Liedern a und b find die Noten ber 
Melodie vorgedrudt, bei a 34 Neibe, bei b ges 
rabaus 4 Reiben. Die erite Stropbe als Zert, bie 
aber nachher wiederholt wird. Die Strophen jedes 
Liedes mit übergefegten lat. Ziffern numeriert, 
Verszeilen abgejegt und etwas fraus ein= umb aus: 
gerüdt. 

9) Von Seite 421 an ſechs Seiten Regifter. 

10) Stadt: unb Gymnaſialbibl. zu Soeft. 


11) Bon ber Melodie des Liedes a fagt Garl 
von Winterfeld (Der evangeltfche Kirchengelang. 
Leipzig 1843. 49, Theil I. Seite 89) Folgendes: 


‚Die legte, wahrjcheinlih aus bem Volksge— 
fange entlehnte Kirchenweiſe möchte bie des Yiedes 
ſeyn: Wie fchön leuchtet der SRorgenftern 2c., wenn 
aud) freilich nicht urfundliche Sewißbeit über deren 
Pe ilia eii tig ift, fenbern berfelbe mur aus 
anderen Thatſachen geichlofien werben fann. Es 
ſcheint nämlih, bag man gegen das Ende bes 
16! — der Richtung gegenüber, die 
alles Weltliche in geiftlichen Sinn Binüber zu ziehen 
trachtete, e8 aud) wohl empfand, baf, mit lo gutem 
Glauben unb reditem Nutzen dies aud gelchehen 
fénne, unb geſchehen fei, dennoch Selbſttaͤuſchung 
und Lüge zuweilen babinter fid) verfteden möge, 
und daß in vielen Fällen, und gumabl bei Umdich— 
tungen, bie nicht unmittelbar für bie Kirche be: 
ftimmt jeyen, e$ weniger bie Luft an geiftlicher Gr: 
quidumng aemefen fein dürfe, durch welche dieſelben 
hervorgegangen, als das —— Gefallen an den 
dadurch erhaltenen ſchönen Geſangsweiſen. So 
erſchien es denn aufrichtiger und ehrlicher, die Luſt 
an bem Weltlichen offen einzugeiteben, wenn man 
c8 nur fern balte von aller Beflefung burd Sit: 
tenverderbliches. Aus einer ſolchen Sehmnung und 
Überzeugung fcheint folgendes, wahrſcheinlich je: 
ner Zeit angebérenbes Buchlein hervorgegangen zu 
ſeyn, das ohne Drudort und Zeitangabe, mur bes 
hem als , Gebrudt im ge Ata d Nabr“ er: 
dien, und bie Auffchrift tibt: „ugendhafter 
ungfrauen und Junggefellen Zeitvertreib, b. i. 
neuvermebrte und von allen fantaftiichen, groben, 
unflätigen und ungefchidten Liedern gereinigtes 
Weltliches Liederbuͤchlein, beftebenb in vielen, mei: 
ftentbeil neuen, zuvor nie in Trud ausgegange: 
nen, lieblichen und anmutbigen Schäfereis, Wald-, 
Sing-, Tanz: und keuſchen Yıebesliedern. Alle von 
befannten annehmlichen Melodeven, in ein ordent— 
lid) verfaßtes Regiiter zufammengetragen, durch 
Hilarium Luftig von jyreubentbal." In biefem 
Büchlein finden wir ein Liebeslied, deſſen erſte 
Strophe fofgenbermaagen lautet: 


Wie fhön leuchten die Augelein 
Der Schönen und der Barten mein, 
3d) kann ihr nicht vergeffen , 
Ihr rotbes Judvermünbelein 
Dazu ihr ſchneeweiß Handelein 
t mir mein Herz befeflen. 

ieblich, freundlich, 
Schön und herrlich, 
Groß und ebrlid) 
In ihr €naben 
Wil id) mid) befoblen haben. 


Es Tiegt am Tage, wie nahe ber Gebanfengang 
biefer Stropbe bem ber erjten des geiftlichen Ledes 
von D. Philipp Nicofai ftebe: 

Wie fhön leuchtet ver Morgenftern, 
Voll Gnad und Wahrheit von dem Herrn 
Die fühe Wurzel Jeſſe, 


das wir feinem zu Frankfurt am Main 1599 er: 
jdienenen „Freudenſpiegel be8 ewigen Lebens“ an: 
gehängt finden; ftimmen doch die ſechſte bis neunte 
Seile dieſer Strophe ben gleichen ber erjten des welt: 
lichen Liedes fogar wörtlich überein. Dennod wer: 
den wir Schamelius nicht jchelten dürfen, der in 
feinem Lieder Gommentar (Xeipzig 1737. ©. 427) 
behauptet, baf jenes Yied faft mtt jedem Wörtlein 
aus der heiligen Schrift entnommen jei, noch die 
Freunde geiftlihen Gefanges, melde feine Sing: 
weife als eine der falbungsvollften unferes Gboral- 
gefanges preifen. Der geiftliche Dichter bat aller: 
dings fein Lied nicht unmittelbar aus der Schrift 
genommen, ſondern ein weltlicer Geſang ift wohl 
die mächjte Beranlakung dazu gemejen; aber bte 
heiligen Bücher waren ibm als Forſcher in benfel: 
ben, als ihrem Verehrer, ohne Unterlaß babet ges 
genwärtig, und fo ijt es ibm gelungen, an fie zu 
erinnern, aud) da, wo er bie Worte der urfprüngs 
lichen Dichtung nur gerabebin entlehnte. Es war 
aber auch ein glücklicher Kund, der ibm zu einem 
entichiedenen Siege der geijtlichen über bie weltliche 
Richtung verhalf, bag er auf ein Lied ganz eigen: 
tbümliden Maafes traf." 


12) Garl von Winterfelds Meinung fdeint zu 
iein, da das von ibm angeführte Liederbüchlein 
ned) aus dem 16, Nabrbundert berrübre; offenbar 
bat er daffelbe nicht mit eigenen Augen gefeben, da 
er ben Titel jehr ungenau angibt umb die Vermu— 
thung ausipridt, c& fei aus einer Gefinnung und 
Überzeugung hervorgegangen, in Zufammenbang 
mit welcher es ‚von aller Beflefung durch Sitten— 
verderbliches fern halte’, Allein Shen das bloße 
Anhören des Titels, menm er vorgelejen wird, lehrt 
ben Kenner ber deutfchen Viteratur, daß bier ein 
Bud aus ber Mitte des 17, Jahrbunderts vor: 
liegt. Ich will bier zumächft den Titel genauer ab: 
ichreiben und einige Bemerkungen über das Außere 
des Buches, jeinen Anbalt und die Zeit, wann es 
erichienen, hinzufügen. 


13) Qugenbbaffter | Sungfrauen und 3un- 
gengefellen | Beit- Vertreiber, | Das ift : | 
Uen - vermehrtes, unb von allen fan- | 
taflifd)en groben unflätigen und ungeſchich— 
ten Liedern gereinigtes,| Weltliches | EI ie- 


der - Duͤchlein, | Deftchend in vielen, 
meiftentheils Veuen , | yuvor nie im Qrud aus- 
gegangenen lieblichen | und anmutbigen Sdji- 
ferey- Wald- Sing- | £ang- unb heufdyen £ic- 
bes - Fiedern. | Alle, von bekanten annehm- 
lidyen Melodeyen, in | ein orbentlid) verfaftes 


| Begifter zuſammen getragen, | Durd) | Hila- 
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rium £uflig von Freuden-&hal. | (Bierediger 
Holzſchnitt: fechs muficirente junge feute, unter ihnen 
eine weibliche Berfon, zur Seite ein Weinglas.) | &r- 
brudit im gegenwärtigen Jahr. 


a) 124 Bogen in 8%, A—4U. Keine Blatt: 
zablen. 

b) Der Titel ijt mit einer ſchmalen Borte um: 

eben. 3eile 1, 3, 5, 9, 10, 14, 17 (der 

Name) und 18 (legte) roth gebrudt, die 
rogen Anfangsbuchjitaben £ unb Bin 3eile 9 
dwarz. 

c) Die Ortbograpbie be8 Titels wie die bes 
ganzen Buches deutet auf bie Mitte bes 17. 
Jahrhunderis. 

d) Das Buch enthält 201 Lieder, über jedem 
feine Zahl: auf ber Rückſeite des Titelblat- 
te8 Das I. fie, auf der Rückſeite des vorleg- 
ten Blattes Das 201. fied. Auf einem Teil 
ber eben bezeichneten Seite und auf den bei: 
den legten Seiten in zwei Spalten ba$ Ue— 
gifter über diß fiever - Büdlein, 

e) Berszeilen nicht nat zwijchen ben Ctro- 
pben feine größeren Zwiſchenräume, die erſte 
Seile einer jeden mit ber zugehörigen deut: 
jchen Ordinalzabl ein wenig eingezogen. 

f) Unter den Liedern befinden fid vier von 
Mart. Opip aus ben Saleen 1625 unb 1644, 
fieben von Job. Gbrijtoff Göring aus bem 
Jahre 1651 unb adt von Job. Riſt aus den 
Jahren 1642 und 1656. 

g) Was ben Charakter der Lieder betrifft, [o find 
die meiften Liebeslieder, unter dieſen vicle 
bebenfliche, mehrere aber qu unflätbige, 

egen ben Wortlaut des Titels. Wenn der: 
elbe von Feufchen Yiebesliedern fpricht, wo 
man ſchmutzige Zotenlieder vorfindet, und 
von tugendhaften Jungfrauen und Jungar- 
jellen, welche ſich mit einem folden Bud) in 
der Hand bie Zeit vertreiben follen, fo ijt 
bie& eben ber Geijt des 17. Jahrhunderts, 
der Geiſt franzöfiiher Unzucht und jeder ans 
deren Sittenlofigfeit, bie einer bójen Seuche 
leid damals über unfer Volk fam. Man 
elite alfo nicht jagen, daß durd ein ſolches 
Buch die Luft an bem Weltlichen in chrbarer 
Weiſe eingeftanden und diefes Weltliche fern 
gehalten fei von aller Befledung durch Sit: 
tenverderbliches. 


14) Um nun das Verhältnis des Nicolaifchen 
Liedes zu dem in jenem Buche enthaltenen welt: 
lichen Gedichte erörtern zu fónnen, will ich diejes 
zuvor in genauer Abjchrift bier her jegen. Cs ijt 
das 96. Lied; von ben 0 Strophen defjelben ſtehen 
zwei auf ber legter Seite be8 Bogen 4, die an: 
dern pier auf ber erſten des Bogens ©. 


fieblid), freundlich, 
ſchoͤn und herrlich, groß und ebrlid) 
in ihr Gnaden 
will id) mid) befohlen haben. 


Ad mein Schäßlein, erwehlte Eron, 

mein Perlein und Genaden-&hron, 

mein hoͤchſte Freud auf Erven! 

Mein Herk heißt pid) ein filium, 

darzu ein wolriehende Blum, 

wolt Gott, bu foltft mir werden. 
€», mein Plümlein, 

id) tbu ſchlaffen oder waden, 

ich tbu eflen, 

deiner han id) nicht vergeflen. 


Geuß febr tieff in mein Herb hinein, 
ad) heller Iafpis und Rubin, 
die flame deiner ficbe, 
Und erfreu mid), daß ich pod) bleib 
an deinem auserwehlten £eib 
ein peri deines feibes. 
n mir if (dier, 
Oratiofa, Crata Mofa, 
krank und glimmend 
mein Herb, burd) ficb verwundet. 


Von GOtt kompt mir ein Sreuden- Schein, 
mann du mit deinen Arugelein, 
mid) freundlich tbuft anbliken, 
Dein Wänglein wei, dein Brüfllein rund, 
dein rotber Mund zu aller Stund 
thut mich berblid) erquicken. 

Nimb mid) freunblid) 
in dein Arme, daß id) warme 
werd von fiebe, 
gaͤntzlich id) mid) dir ergibe. 
Zwing vie Sáiten in Citbara 
und lafi die füffe Mufica 
gan freupenreid) erſchallen 
Daß id mög mit meim Schäßelein 
in Ehren Luft- und frölid fepn 
und in der £icbe wallen. 

Singet , fpringet, 
jubilieret, triumpbieret 
mit Jungfrauen 
in Ehrn und gutem Vertrauen. 


faf; dir das jung frólide Blut, 
mein Liebfter Schatz, mein hoͤchſtes But, 
befohlen fein in Ehren, 
Der diß hurbe firbelein 
aus Grund des ine? Herken fein 
von Herken thut verehren. 
Herklein, Schäßlein, 
áreup und Wonne, Croft und €rone, 
gang mein eigen , 
ad), liebe mid) aud) desgleiden. 


15) Daraus allein, baf jenes Picberbud) vor 





der Abfaßung des Nicolaifchen Liedes mod) nicht 


W3e (dón Leudten die Acugelein, 
der Shönen und der arten mein, 
ihr han id) nicht vergeflen; 

Ihr rotbes Dudver - Münvelein, 
darzu ihr ſchneeweiß Hinvelein 

bat mir mein Herb befeflen. 


bagemefen , kann man nicht folgern, daß das geiſt⸗ 
liche Lied nicht nach dem Muſter des vorſtehenden 
weltlichen gedichtet worden: das weltliche konnte 
ja in einem älteren Druck vorhanden — ſein, 
aus welchem es in jenes Liederbuch, das ſich ja ſelbſt 
auf dem Titel ein neuvermehrtes nennt, überge— 
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gangen. In bem Liede ſelbſt aber liegt Zeugnis ge- 
mig, baf e$ jünger denn das geiftliche tjt und bag 
uns bier ber jeltene Fall der Umdichtung eines 
weltlichen Liedes aus einem geiftlichen begegnet: 


a) Einige Ausdrüde be8 Liedes find einem ur: 
fprünglfid weltlichen Liede ganz unangeme— 
Ben: ber Dichter würde fefbjtünbiger Weife 
weder ber dritten mod) ber vierten noch ber 
fünften Strophe ben vorliegenden Anfang 
ge haben. 

b) An einzelnen Stellen bemerft man große Un— 
behilflichkeit der Übertragung: in der zwei: 
ten Strophe wußte der Dichter bie fünfte 
Zeile dein füfies Evangelium nicht recht um: 
zufegen unb lieh fie jo zu fagen leer, da ja 
bie filie eine wolriechende Blume ift; bie 
ſechſte Zeile ber dritten Gtropbe ijt nod) übler 
gefahren; die vierte Strophe ijt von ber zwei— 
ten Zeile an fajt nur eine Wiederholung ber 
eriten. 

c) Ganz unerbört unb unmöglich ift in einem 
welt E Liebe der Ausdrud Gnadenthron in 
ber 2. Zeile der 2. Strophe: dich Wort fann 
nur aus bem geiftlichen Viebe in das weltliche 
übergegangen fein, dadurch, daß ber Im: 
dichter bie jpezifiich biblifche Bedeutung des 
Wortes nicht verftand. 

d) Der weltliche Dichter bat die fünfte Strophe 

des ya Liedes übergangen: menm man 

bie Art und Meife vergleicht, in welcher er 
bie andern Strophen bet ber Umdichtung be: 
handelt, fo fiebt man, warım er mit ber 
fünften nidt$ anzufangen wußte. 

e) Die Anfangsbuchſtaben ber fieben Strophen 
er Vicbe8 find: 10, €, G. U. 5. 
2. W. unb fellen bedeuten: Wilhelm €rnft 
Graf vnb Herr zu Waldeck. Dieß bat ber 
weltliche Dichter nicht gewußt: bie Anfangs: 
buchitaben der ſechs Strophen feines Liedes 
find W. A. €. 9. 3. £., unter denen gerade 
nod) fo viel von denen des geiftlichen Liedes 
vorfommen, a[8 nötbig find, um zu zeigen, 
daf der weltliche Dichter den Jufammenhang 
aus Unwißenheit zeritört bat. 


16) Mir fcheint e$ bienad feinem Zweifel uns 
terworfen, daß das weltliche Lied eine Umdichtung 
be8 e e ift. So ganz einzeln, wie man 
glaubt, fteht diefer Fall auch nicht ba, und bann 
muß man aud erwägen, bafi wo aus Übermuth 
und Frivolität geiftliche Lieder ganz ober ftellen- 
weije in weltliche Kagel: t worden, jolche Verſuche 
bod nicht gen bem Drud übergeben wurden. Dag 
aber qb. Nicolais Lied nicht nur eine befonders 
ftarke Anlockung zur Übertragung in einen welt: 
lihen Gejang barbot, fonbern aud reizen fonnte, 
bie Scheu vor einer Bekanntmachung diefer Über: 
tragung bei Seite zu jegen, werden jelbit bie 
grökten Bewunberer des geiftlichen Liedes zugeben 
müßen. 

17) Das von mir benubte Fremplar beà Zeit: 
vertreibers ijt aus der Bibliothek des Herrn von 
SReufebad in die Königl. Bibliothek zu Berlin 
übergegangen. 


Badernagel, Rirdenlieb. I. 


€CCC£033.* 
GEiſtreiche | vnb liebliche Ge⸗ 


fang D. Martin futbers, und an-|derer 
mehr getrenwer unnd recht | Euangelifcher Leh- 
rer. | Wie fie in der reinen vnnd 
wahren Catholifhen Kirchen zu | Frand- 
furt am Mayn, vnnb anderswo | auff Sonn 
vnb Werctag, gefüngen, vnb mehrer | Cheils 
bey dem täglichen Oottesbienfl follen | gevbet 
werden, ! (feiner runder Holzſchnitt: König David mit 
ver Harfe.) | lacoBı V. | IA jemandt gutes 


Muhts, der finge Pfalmen. 


Am Ente: 


Gedruckt zu en am | Mayn, 
burd) Johann | Spief. | GBergierung.) | (Einie.) | 
M. D. XCIX. 


1) 104 Bogen in 8°, ein Bogen X dann 
aaa —kkk (). Zweite Seite und achles Blatt leer. 
Keine Blattzablen. 


2) Alle Seiten find gleich ber Titelfeite mit Li: 
nien eingefaßt. 


3) Drei Seiten Vorrede, 9 Seiten Regifter. 
Das folgende leere Blatt bat gleihwol auf beiden 
Seiten bie GinfaBung. 


4) Von Blatt aaa. an beginnen die Gefänge, 
98 an ber Zahl, durch übergejegte römische Ziffern 
numeriert. (8 find ber Reihe nad) folgende: Nro. 
200, 201, 193, 214, 793, 791, 641, Dandfagen wir 
alle (rofa), 563, 205, 521, 430, 197, 195, 665, 
541, 565, 190, 208, 220, 204, 222, 538, 558, 190, 
3d) glaub in Gott Vatter den Allmádjtigen, Schöp fer 
Himmels und der Erden (Nro. XXV, Troja), 203, 
Unfer Patter (Proja), 215, 218, 194, 192, 421, 
526, 272 (to. XXXIV, bloß bie 1. Strophe), 
185, 279, 186, 268, 286, 555, 210, 280, 261, 180, 
523 (nad) ber Beränderung durd Wolfgang Am: 
monius, Anfang: Wie gut ift Gott in Frael), 
432, 455 (Speratus zugejchrieben; Str. 3: Graf 
vom tede), A, 281, 230, 283, 207, 227, 285, 291, 
196, 188, 543, 262, 525, 234, 223, 230, 184, 420, 
209, 212, Die Ceutfhe fitaney (Nro. LXVIII), 
191, 221, 226, 260, 637, 535, 270, 272 (3o. 
LXXVI, das ganze Lied), 461, 499, 263, 309, Das 
Magnificat (Bol, 542, 373, 073, B, 276, 206, 
200, 275, 296, C, Das Benedictus (SBrofa), 233, 
501, 312, 135, D, 259. Die vier mit Buchſtaben 
bezeichneten Lieder find: 

A: Der Herr ig i feinem höchſten Thron, 
von Burfard Waldis, 
© Welt, bu folt Urlaub han, 
zuerft im Straßburger Gefangbitd) von 1569, 
C: Id bab mein Sad) GOtt beim geflellt, 
18 fünfzeilige Strophen. 
40 
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D: Allein nad) dir, Herr Iefu €brift, verlanget 
mid, 


eine Strophe. 


5) Keine Noten, Berdzeilen nicht abgefekt, 
außer bei Nro. 276. Zwifchen den Stropben feine 
größeren Zwifchenräume, bte erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Längere Lieder find in mehrere Durch 
Borfegung einer Hand und römischen Ziffer bezeich- 
nete Teile geteilt, nach welden fie, laut ber Vor: 
rede, fall die Orgel ba& ict begleitet, gefungen 
werben jollen. 

6) Die Signaturen bes Buches meijen barauf 
bin, daß es eim Teil eines größeren Werkes ijt. 
Am meinem Gremplar gebt ein Buch mit bem Titel 
AGENDA, | Pas ift, | Kurtze vn ein- | fältige Er- 
seblung der für-|nembften Kirdengebräud) u. f. v. 
voran, mit benjelbem Lettern, von bemíefben 
Druder, ven bemjefben Jahre, mit ben Gigna- 
turen Aa, Bb u. f. w. Diefem wieder ein anderes, 
aber defected, weldes in bem vorhandenen Teil 
von Beichte, Abendmahl und Taufe handelt; es 
hat die einfachen Signaturen €, Du. ſ. w. 

7) Dem Geſangbüchlein nad) folgt ein Gebet: 
buch, unter dem Titel: Außerlefene | CHriftliche 
vnn» andädtige | Gebett u. ſ. w. Von demfelben 
Druder. Die Signaturen find a, b u.f.w. De: 
fect: ba8 Gremplar endigt mit dem 7. Watt des 
Bogens i, Gebet Nro. XCI. Gin Gebet, nämlich 
Niro. LXXI Blatt b, ijt das Lieb: 

Herr Gott der du von Ainderlein, 
11 vierzeilige Strophen. 
8) Kirdyenbibliothef zu Nördlingen. 





€€6£0333.* 


Quadraginta | oDAE CATECHETIC®. | IN 


LAVDEM DEI, ET PlAe IUVENTU- | 
TIS V8VM, A M. LVDOVICO | Helmboldo 
Mulhufino, patri: |Superintendente feripte: 
Et ac- curata tam accentuum, quam o-| 
mnium Modorum Muficalium | obferuatione 
liarmonicé | exornatze | opera | IOACHIMI A 
BVRCK, CIVIS ET | Mufici Mulhufini. | Quibus 
premilla eft Epiftola S. S. | Theologie Do- 
ctoris Johannis | Olearij Superintendentis in| 


Salinis Saxonicis. "TENOR. | Impenfis 
Hieronymi Rein- | jardí MulAufini. | (Linie) | 
Anno 1599. 








Am Ente: 


Impreſſæ Mulhufij | per Andream 
Hantzfch, in foro fru-| mentario habi- 
tantem. | 1599. 


1) 6 Bogen in 8^, A—F. Seite und letzte 
Seite Teer. Keine u... Die anderen 3 
Stimmen von demfelben Umfang. 


2) Auf 4 0* und 4 »j^ das Gedicht fie lig id 
armes wurmlein, in ber Überfchrift alà 2. Helm: 
bolds Grabſchrift begeid)net, bie er fich felbit ge— 
macht. 

3) Königl. Bibliothek zu Berlin. 
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Chriſtlicher | Wofengarte , | Darauf 
ein jeder Chrift | in allerley Ereus, Truͤbſal, 
Angſt vnnd Moth, Aräutlein, | Blümlein, 
und mancherley fdjóne | Köflein zur fabung 
ond Erqui- dung abbrechen vnb hinweg ne-| 
men mag, In difen legten zeiten | gant tröf- 
lid) vnnd lieblid)|su Lefen, zugericht. Durch 
Johan. Fabricium. | 1600. 


Am Ente: 


Gedruckt | zu Mürnberg, durch 


vnd in verlegung Balen. tin Fuhrmanns.| 
(Holzfänitt: Verzierung.) | Anno | (Einie) | 1600. 


1) 104 Bogen in 12°, A — X, 8 Blätter auf 
A, 4 Blätter auf B gerechnet, Schließlich 8 auf €, 
4 auf 9 unb O auf J. 9tüdjeite des Titels Leer. 
Keine Blattzahlen. 

2) Der Titel, von weldem Zeile 2, 3 unb 13 
(vorlepte, der Name) rotb gebrudt find, ftebt in 
einem länglih runden Naume innerhalb eines 
Holzihnittes: oben bie heil. Dreieinigfeit, unten 
in einem Garten zwei Gärtner, der rechts ftebenbe 
pflanzt, ber links jtchende begießt; über biejem der 
Name APOLLO, über jenem PAVLVS. 

3) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bie untere (breitere) und obere zwiſchen ber Din: 
fon und rechten. 

4) Zchn Blätter Vorrede, zugefchrieben bem 
Herrn Martin Grafen von Hohenftein und Meifter 
des St. Johannes-Ordens in ber Marf Branden: 
burg, Pommern, Sachſen und Wenden, und ber 
Frau Maria, geb. Gräfin von Hobenftein. Am 
Ende: Datum in €. €. Witterlier S. Jobannis 
Ordens Statt Cillenbig, am tage | Jobannis def 
heiligen €auffers, im Jar nad) unfers HERUN 
IEfu €brifti Geburt, 1584. Der Name: M, Jo- 
hannes Fabricius. Pfarherr dafelbf. 

5) Auf Blatt D ij* heißt es bafelbjt: tad) bem 
id) aber diefes Chrifilihe Sanbbüdiein etlide Jar 
daher gefd)ricben in meiner Fiberey gehabt, unnd es 
etlihen gutberbigen, frommen, anvadtigen, und 
Gottfürdtigen Männern offtmals geyeiget , bin id 
auffe fleiffigfte von jhnen ermahnet worden, foldes 
je ehe und beffer in ven Druck zuverfertigen u. f. w. 

6) Nun handelt das Büchlein zuerft von ben 
vier Werkzeugen ober Schlüßeln, die derjenige bez 
figen müße, ber mit Nugen durch den riftlichen 





Rojengarten jpazieren wolle, jodann (€ iij— fü) 
von ben ſechs Beeten im Garten und (W v) von 
ſechs Recepten, bie aus ben Kräutern bereitet wer: 
ben, gi! (R ij) alphabetifch geordnete Sprüche 
von Blättern, bie ber heil. Geilt von ben Blumen 
abgemebet, unb bejchreibt endlich (S P bie vier 
Herzen, melde ber Gpagierenbe nad) biefem Allem 
befomme. An vielen Orten Holzichnitte, melde in 
bem vor mir liegenden Gremplare illuminiert find. 
Den Schluß (von € v an) bilden Gebete unb Ge: 
d und SBetradtungen über Taufe unb Abend: 
mabf. 


7) Die Gedichte, bie dad Buch enthält, find 
folgende: 
a) Blatt Dij: 
fitm $. Gift du tröfter werth, 
Gib uns deines fiedtes glanfj auff Erdt. 
b) Blatt f 2 
Derlat. Spruch: Sanguine mundata eft etc, 
und bie beutfche Überfegung im vier Zeilen: 
Geſtiſſt in €brifti Kirch durch blut, 
c) Blatt f£ $^ zwei vierzeilige Sprüche: 
Hoffnung ift aller Tugend jier. 
Schweig, meid, leid, gedulte und vertrag. 
d) Blatt tl ij^: 
Das lateinifche: In tenebris noftre ete., 
unter Soad. Gamerarius Namen, dagegen 
ohne Namen baà deutfche: 
Wenn wir in hödften nöthen fein. 
e) Blatt Miij*: 
Das Iateinifhe: Nil fum, nulla mifer etc., 
unter Melanthons Namen, dagegen ohne 
Namen das deutſche: 
34 armer füen(d) gar nidtes bin. 
f) Blatt € iiij ^: 
Der lat. Sprud: Natus difce mori etc. 
mit ber beutjchen Überfeung in ſechs Zeilen: 
Sobald du geborn, lerne Aetas 
g) Blatt € o^: 
HErr Jefu Chriſte, Gottes Son, 
Der du fit in bem hoͤchſten tbron. 
h) Blatt V 4* ff. das Tateinifche: 
LAuda Sion Salvatorem. 
i) Blatt X ij^: 
Das lateinifche: Te manet femper fervante, 
von Melanchthon, das beutíde ohne Namen: 
Herr Jefu €brift vu trewer Gott. 


8) Blatt X iij^ ein Gebidt in Reimpaaren, 
überidjrieben: EPILOGVS. | Der Beſchluß. Unter: 
eichnet; — Bingwaldt, | Pafor fangen- 
eldenfis. Anfang: 
Herr Jefu Chriſt du bódftes gut, 
Der du mit deinem reinen Blut 
Dir haft auf lauter gutigheit 
Ein Woferngarten zubereit u. f. w. 
Weiter unten: ] 
Als fid) venn aud) an vifer flatt 
Sabricius bewiefen hat, 
Der denn allhie nad) Geiftes gabn 
Mit fprüden tbut vil bere labn. u. f. m. 
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9) Am Schluß nod) ein Fleines Gedicht, über: 
Ichrieben: fromer Chriſten munfd. Nämlich ein 
lat. Diftihon: Ventum ad fupremum eft ete,, 
unb die deuſche Überfegung in vier Reimpaaren: 

Auf vein zukunft, Herr Iefu €brift. 

10) Auf ber vorlegten Seite ein Holzfchnitt 
mit ben Berfen Pfalm 33, 20 und 21. 

11) Kirchenbibliothek zu Gelle. Die erfte zu 
Frankfurt an ber Ober gebrudte Ausgabe von 1584 
werde ich weiter unten befchreiben. 





CEEL:. * 


Alte Catholifche | Geiftliche Kirden-) 
gefäng, auff die fürnemfte | fefte, Auch in 
Proceffionen , | Creusgängen vnb. Kirchen- 
führten: | Bey der Heiligen Meß, Predig, in| 
Häufern, pub auff dem Feldt 3u- | gebraudyen 
ſeht nüplid), | fampt einem €a- | tedjismo. | 
Auß Beueld | Deo Hohwürdigen für- 
ften vnd Heren, Herrn Eber- harten Bi- 
fhouen zu Speir, vn» | Probflen zu Weif- 
fenburg, c. | in diefe ordnung | geftellt. | &«- 
druct zu Colin, | Durch Arnoldt Quentel. 
N 


« C. | mit Rom. &eyf. Mayer. Prinil, und Freibeit. 


1) 21 Bogen in 129, nämlich zuerft ein mit + 
bezeichneter halber, dann A—P und cin halber 





Bogen F. Zweite Seite, bie Rückſeite von Blatt 20 
und letztes Blatt leer. Blattzablen, eríte (1) auf 
Blatt A, Iegte (245) auf dem legten Blatt, bem 


jünften be halben Bogens J. 

2) Die Seiten find mit Sorten eingefagt, aud) 
die leere Rüdfeite von Blatt 21, bie Titelfeite ohne 
befondere Auszeihnung. Die untere Borte ift jedes» 
mal bie breitere (eine doppelte). 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 12, 13, 
14, 19 (Name des Druders) unb 21 (legte) votb 
gedrudt. 

4) Zwei Seiten Porrede an ben Andedhti- | gen 
£efer. und 8 Seiten Negifter. Darnad, von Blatt 
1-20, ein Eatholifher | CATECHISMVS | alle 
Sontag bey ber Ehriftlihen Lebr, Mad-mittag an- 
bedtig 3u- |fingen. Alle Stüde unter Noten. Uns 
ter ben vier in Himmel jchreienden Sünden heißt 
bie legte: entziehung des verdienten Fiedlons. 


5) Mit Blatt 21 beginnen die Gefänge. €a« 
teinifche und deutfche. In ber Regel mit abgeſetz— 
ten Berszeilen. Die Strophen nicht numeriert und 
ohne größere Zwifchenräume, bie erfte Zeile immer 
eingezogen. Die meiften Licder mit den Noten ber 
Melodie, zuweilen mehrerer Melodien, felten mit 
bloßer Dancing auf eine frühere. Die erfte 
Strophe, die ala Tert unter ben Notenreihen fteht, 
wird nachher nicht noch einmal wiederholt. 

6) Die Lieder des Gefangbüchleing find zum 
größeren Teil Ältere, bie ſchon in früheren fatbolis- 
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ſchen Geſangbüchern ftehen: im dem Tegernfeer, 
dem Leifentritihen, dem Münchener von 1586, 
Doch ftimmen die Terte jelten genau mit denen in 
diefen überein. Blatt 47 bat es bie erite Stropbe 
von bem Liede Jofepb, lieber Iofeph mein, das viel— 
leicht bem Mönch von Salzburg zugejchrieben wer: 
den darf. Das Lied von den zeben Geboten, Blatt 
58, Sülfer Uatter, Serre Gott jtimmt weder mit 
dem Tegernfeer, mod) mit dem Münchner Zert, 
ned) mit dem Angolftädter von demjelben Jahre 
1586, Das Lied Gelobt fei &ott der Vater, welches 
in dem Münchner Sefangbuh von 1586 Blatt 
70 fj. für den Gebraud; auf Kreuzfabrten nad) bent 
beil. Berg Andechs vorgejchrieben ijt, ſteht in uns 
ferem Buche Blatt 205 als ein Gefang auf Kreuz: 
fahrten zum Wagbäuslein im Stift Speier: bier 
bat es mur 25, bert 33 Strophen, weil dieſem äl— 
teren Yiede 13 Stropben, bie nur für Andechs pai: 
fend waren, genommen und dafiir 5 neue hinzuge— 
Kat werden. Platt 216—227 finden fid die 7 
Zußpfalmen von Gafparllfenberg, bie aud) in bem 
Münchner Gefangbuche von 1586 fteben. 


7) Gleich den Älteren Fatholifchen Gefangbü- 
dern bat das Büchlein aud) Lieder der protejtans 
tifchen Kirche — Blatt 42 ſteht ein 
Lied, deſſen erſte Strophe Nro. 487 von Nic. Her: 
mann ijt, mit Heinen Abänderungen; Blatt 51 ff. 
das Lied Nro. 339 der böhmischen Brüder, fdon 
in bem Tegernieer Gefangbud von 1577 vorfom: 
mend; Blatt 182 das Yied Nro, 462 von Paulus 
(ber, unter bem Anfange Herr unfer Gott, did 
loben wir, mit Heinen Abänderungen imb Druck— 
fehlern und einer Gloriaſtrophe zum Schluß ; Blatt 
212 ff. ba8 Lied Nro. 461 von Paulus Eber, das 
auch Schon das Leifentritiche Gejangbitd) von 1567 
enthielt. 

8) Unter den Liedern, für welche das Gefang: 
buch als Quelle erfcheint, ijt wol das hauptfäd: 
lichjte dieß: Es ift ein Reis entfprungen. Sod) bat 
das Buch [don die faljche Lesart Es ift ein tos 
entfprungen, und bemgemäß in derzweiten Strophe 
auch die Zeile Das Wofelein, das id) meine. 

9) Sollte das Büchlein nicht zuerſt 1595 ge: 
brudt worden jein? wiewol auf bem Titel nichts 
von einer früberen Ausgabe ftcht. Diefe würde 
dann dem Gonjtanzer von 1600 zu Grunde gelegen 
haben, Gitiert wird ein Kölnifches Gefangbud von 
1595 über Nro. 19 in A. G. Stein's Orgelbegleis 
tung zu ben Melodien des Kölniſchen Sefangbuchs 
(Köln, 1853 —58, klein 4"), wo die Bezeichnun 
Kölniſch fid vielleicht nur auf den Drudort bezieht. 
Späterbin ift das Sefangbüchlein mehrmals von 
Neuem gebrudt worden. Mir find befannt bie 
Ausgaben von 1610 (Königl. Bibl. zu Berlin), 
von 1613 (in meinem Befig), 1617 (Herr Dr. Wil: 
beim Arnold in Elberfeld), 1619 (Bibl. des Gym: 
nafiums in Köln) und 1621 (Herr Dr. W. Arnold 
in Elberfeld). Alle diefe Drude fommen mit dem 
eriten von 1600 in ber Zahl und Reihenfolge der 
Lieder [o wie in ber Schrift und Einrichtung ge: 
nai überein, ſelbſt in ben einzelnen Seiten, die mit 
wenigen Ausnahmen auf gleiche Weiſe anfangen 
unb endigen, Die TURN von 1617 bringt od) 
einen Anhang von 72 Blättern, ben dann aud) bie 


«ec£x3. 1000, 





von 1619 hat, und bie von 1621 auf 96 Blätter 
vermebrt. 


10) Das einzige mir befannte Grentplar be: 
findet fid) auf der Königl. Bibl. zu Berlin. 
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Eatholifc | Gefangbüdjlein, in | 


fünff vnderſchidliche Theil | abgetheilt 
bey dem Catechifmo, | aud) fürnemmen Fe- 
ften, in Pro- | efsione, Creutzgaͤngen vnd Kir- 
dyc-|fárte aufi befeld für das Biftum , Coflang 
zubraudhen. | Sampt zweier Cetaneye, 
vom Barten Fronleichnam Chriſti, und fei- 
ner werden Sutter, | item Pfalter Marie, 
alles in | Gefangs weyß ge-|felt. | Cum fa- 
cultate Superiorum. Getruckt zu € oftant; 
am Bo-|denfer, bey Micolas Kalt. | (gini) | 
1600. 


1) 224 Bogen in 129, Letzte Seite unb das 
12, Blatt des Bogens P leer. Blattzahlen, erſte 
(3) auf dem fünften Blatt, legte (176) auf dem 
eilften Blatt des Bogens P. Der Bogen £ bat nur 
10 Blätter, das iebnte hat bie Blattzahl 127. 
Dann folgen 6) Bogen mit ben Signaturen (A)— 
(£) und den Blattzahlen j—Lroj, darnach heben 
die alten Signaturen und bie alten Blattzahlen 
wieder an, Blatt M mit der Zahl 130; Blatt viij 
wird auf eine Melodie Blatt 129 verwiefen, diefe 
Zahl eriftiert aber nicht, fondern es heißt Irv. In 
allen Stüden zeigt fi eine große Nachläßigleit 
des ates: ait bem erjten Bogen ftebt nur einmal 
A, fonít immer B, obwol nachher ber Bogen P 
mit berfelben Bezeichnung folgt. 

2) Die Seiten find mit einer (dymalen Borte 
umgeben, aud) die des Titels. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 16 und 
letzte (Jahreszahl) roth gedrudt. 

4) Auf der Nüdfeite des Titelblattes ein Holz- 
idnitt, über demfelben ein lateinifcher, unten ein 





IN deuticher Spruch. Darnach 3 Seiten Vorrede, 


5) Mit der Nüdfeite des 3. Blattes beginnen 
die Lieder, mit ben Noten ber Melodie. Bald mit 
abgejegten Verszeilen, bald nicht. Gine unange: 
nehme, für das fleine yormat zu große Schrift. 

6) Der ——— liegt das Leiſentritſche Ges 
ſangbuch, das Münchener von 1586 und das 
Speierſche (von 1595 ?) zu Grunde. Doc ijt die 

ange Rebaction gleih bem Drud eine febr nad: 
äßige und achtlofe. 

7) Bibl. des Freiberen W. von Maltzahn in 
Berlin. 
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Ein Schöner | ftlorgengefang. 
Juf meines Herten grumbe, fag id). 
bir lob vnd band, ze. | Im Thon: Ein mal 
gieng id) fpaßieren, 2c. | (Meine Verzierung.) | 
Noch ein Geiftlich fico. | Hertzlich lieb bab 
id) bid) € Herr U. | (BBerfstumgene Linie.) | 
Gedruckt zu Mürnberg, bey | Johann 
fantenberger. | Im Fahr, (einio M. DCI. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und [ete Seite leer, 
2) Das erjte Lied Dat feine weitere Überfchrift, 
ba$ zweite bie: Das Ander fie. 


3) Beide Lieder fangen mit zwei großen Bud): 
ftaben an, ber erfte durch zwei Zeilen gehend. Berie 
nicht abgeſetzt , bie erjte } eile einer jeden Stropbe 
(bie jedesmalige Anfangsitropbe ausgenommen ) 
eingezogen, bie Strophen bes erften Liedes durch 
übergejegte deutjche Ziffern numeriert, 


4) Kaiferliche Hofbibliothef zu Wien. 
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Diedrengroflen Fandplagen, | firicg, Tewrung, 
Peſtilentz, wel-|d)e jegundt vor der Welt Ende, 
in vollem | fchwang gehen, | Den frommen Ain- 
dern Gottes, meldyen bey diefer kümmerlichen | 
Beit hertzlich bange ift, zu Fehr vnb Troſt: 
den | fidern Weltkindern aber zur warnung | 
vnb fchrechen. | 3n XXIIL Predigten erkleret, | 
Durch Martinum Bohemum Lauba- | nenfem, 


Predigern daſelbſt. 

1) 644 Bogen in 4°, nämlih 34 Bogen a— 
», 46 Bogen X und Aa, 15 Bogen Aaa — ppp. 
fette Seite leer. Blattzablen, evite (1) auf Blatt 
A, legte (242) auf pp: diefe follte 241 fein; der 
Fehler jchreibt fid von Blatt Akij ber, welches 
bie Zahl 131 jtatt 130 bat. 


2) Das Gremplar ift befect, es fehlt ber ganze 
erite Bogen. Den Titel babe ich nad) ber Witten: 
berger Ausgabe angefept; nad Drud und Ein: 
richtung zu urteilen tjt der vorliegende Drud fein 
fpäterer, jondern wol ber eríte, in Lauban felbft 
ausgeführte. 


3) Der erfte Bogen wirb wie die Wittenberger 
Ausgabe das Empfeblungsichreiben des Profeſſors 
Dr, ©. Geöner zu Wittenberg vom 24. September 
1601 enthalten, darnach die zwei erſten Seiten ber 
Zufchrift an Herrn Gajpar von 9Regrabt: Blatt 6 
fängt mit ben Worten an: ,Nollem habere loeum 
Angeli', welche in ber Wittenberger Ausgabe frei: 
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lich ſchon auf der vorlegten Seite des erften Bo» 
gens, Zeile 12 von unten, ftehen. 


| 4) Die Vorrede endigt auf ber SRüdfeite bes 
Ineunten Blattes (c) mit dem 9(bfag: Gegeben 
fauban am heiligen Mewen Jahrestage, deß 1601, 
n weldem wir ein newes Seculum und hundert- 
Jährige Beit anfangen, In welder Beit man febr 
wunder felbam Ding erfahren wird, wo nid der 
Sohn Öottes mit feiner lengſt verfprodenen, und 
| von glaubigen Seren gewunfdten Erfdheinung und 
‚ Zukunft allem Jammer ein ende maden wird, 
! Amen, Ja kom HERR ICfu. Unten: Martinus 
| Bohemus, Lau-|banenfis Lufatius, Prediger | 
| vafelbft. 


5) Die Vorrede banbeft drei Punkte ab: ben 
eriten von ber Heiligkeit des Menfchen, dann (Blatt 
b^, am Rande — : II. Der Menſch ift 
elende., mit Aufzaͤhlung des mancherlei Creuzes 
und der Plagen, unb (Blatt b ij^): III. Wannen- 
| her das Menſchliche Elend komme, nemlid von der 
suͤnde. M. Behm jagt bierauf (Blatt b iij ^): 
' Soldhes babe id in meinem Ampte bey diefen hüm- 
ı merlihen füufften aud) erwogen, vnb zu ferten 
genommen. Qn» weil mun etlihe Jabr die brey 
groffen £anbt - Plagen, Arieg, Chewrung vn Pefti- 
Lent in vollem fdwange geben, Als babe id) davon 
meinen Dubórerm einen nötigen und (wie id) ver- 
hoffe) einen nüßlihen Bericht getban. Er babe die— 
jen Bericht nunmehr auf Anderer Begehren weiter 
kommen [afen. 


6) Offenbar fallen alfo die Predigten wie die 
angehängten vier Gedichte ſpäteſtens ins Jahr 1600, 
und gebören jomit noch bem XVI. Jahrhundert 
an. Martin Behm bat die Gedichte im Jahr 1608 
in die zweite Genturie feiner Gebetslieder aufge: 
nommen, fo daß man fdfiegen darf, bafi auch 
mande andere btejer Gebetslieder, befonders aber 
der eriten Genturie, noch ind XVI. Sabrbunbert 


fallen. 

7) Nadı der Rorrede fünf Geiten Verzeichnis der 
| Predigten und ihres Anbaltes, barnad) fünf Sei— 
| tem mit fateinifden Gedichten auf M.Behm, näm— 
lid) einem Epigramm von bem Nector Georg Gare 
torius zu Yauban, einem von dem Senator Chris: 
jtophorus Wifener dafelbit und einer Elegie von 
dem theol, ftud. Chriftopborus Neander, fämt: 
[ide Gedichte mit gerader lateinifcher Schrift, bie 
Unterfchriften mit jchräger. Darnach (Blatt A 
oder 1) fangen die Predigten an. Sie endigen auf 
der Rückſeite von 242 (Ppp). Auf Ppp ij: Ein täg- 
lid Gebet wider | bie prey Plagen, Arieg, Chew- 
rung vnd Pefileng, vno andern | Jammer. In 
Profa. Darnach folgen jene vier Gebetslieber. 


Das erjte ned) mitzwei Zeilen auf bem genann⸗ 
ten Blatt und mit ber auf den Ihhalt des vorane 
| gebenben Gebet3 fid) beziehenden Überſchrift: Ein 
anders Reimweife. Anfang: 

HERR ZEſu Chriſt, wie mandes Jahr. 
Das andere, Gebet, miberben Arieg., auf ber Rüde 
feite von Ppp iij, anfangenb: 

© Starker GOtt ins Himmels Chron. 














| 
i 





! 
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Das britte, Gebet, wider bie Chewrung., nod) mit 
8 Zeilen auf Ppp iij, anfangend: 
árommer Vater, deine Kim. 
Das vierte, Gebet, wider die Beft. , anfangenb: 
Ach EOtt, die Peft, vein fharfler pfeil. 

8) Diefe vier Lieder jedes mit abgefegten Verfen, 
bie geradzabligen eingerüdt. Keine Bezeichnung 
einer Stropbenabteilung. Zwiſchen dem zweiten 
unb dritten, fo wie zwiſchen bem dritten und vier: 
ten eine Schmale Zierleifte. 


9) Piarrbibl. zu St. Lorenzen in Nürnberg. 


CCCECX3D. * 


Die drey groffen fanbtplagen, | Krieg, 
Tewrung, Peftileng, wel-| de jegundt 
vor der Welt Ende, in vollem | (hwang 


schen. DEn frommen Kindern! 
Gottes, weldyen bey diefer kummerli- 
chen‘ Beit berglid) bange ift, zu f cbr und Troſt: 
ben |fihern Weltkindern aber zur warnung| vnb 
fdrehen. | In XXIII. Predigten er- 
kleret, | Durh | Martinum Bohe- 
mum Lauba- | nentem, Predigern da- 
ſelbſt. | (2ängli runder Holzſchnitt: Samuel, ber ben 
jungen Darid ſalbt.) Gedruckt zu Wittenberg, 
burd) forent; Seuberlich, In verlegung 
Samuel Scel fifd). | (Einie.) Jm Jahr 1601. 


1) 54 Bogen in 4°, nämlich 3 Bogen a—c, 46 
Bogen A und Aa, 5 Bogen Aaa— Eee. Zweite 
und lebte Seite leer. Blattzablen: erfte (1) auf 
Blatt A, letzte (203) auf Eee iij. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 5, 10, 12 (Na: 
menzeile), 14 (drittlegte) unb legte rotb gebrudt, 
ba$ große D in Zeile 5 ſchwarz. 


3) Drei Seiten Jufchrift Am den €briflliden | 
Sefer. Am Ende: Datum Wittenberg, am 24, 
Septembris, Anno Chrifti 1601, Salomon Gefne- 
rus der 9. Schrift Doct. und Profelfor vafelbft. 
Er bittet und ermahnt frome Chriften, die Predig- 
ten feines günftigen lieben Freundes und Bruders 
in Gbrifto über bie Materi von den dreyen Fla- 
gellis vn Bornruthen vnſers Herrn Gottes mit 
‚Fleiß zu leſen unb zu betrachten. 


4) Eilf Seiten 9torrebe, dem Yand3- Haupt: 
mann be$ Marfgraftums Ober: Laufig, Herrn 
Gajpar von Metzradt auf Doberfik zugeichrieben. 
Anfang (nad der Anrede): Wiewol alle Creaturen 
und Geſchoͤpſſe Gottes voll wunders find, bas man | 





CCELTIIV— CEEFTP. 1601. 





fie nit alle erzelen kan: S0 ifl vod) ſonderlich, ber 
Menfd für allen andern Gefhöpffen ein Aufbund: 
Wie 3. Auguftinus faget: Der Menfd fe gróffer, 
als alle Wunderwerc, fie fenn fo groß, als fie wol- 
len. Hienach folgt am Rande die Einteilungsnote: 
I. Der Aenſch ift herrlich. Weiter vergl. 9tro.5 ber 
Beichreibung des Älteren Drudes, 


5) Bier Seiten Verzeichnis ber Predigten unb 
vier Seiten mit jenen [ateinifden Gedichten: das 
erfte in gerader lateinifcher Schrift, Unterfchrift iu 
fhräger, bie beiden andern in fchräger, aber die 
Unterfchriften in gerader. Auf Blatt A ober I 
fangen bie Predigten an. Sie enbigen auf ber vor: 
deren Seite von 201 (Eee). Auf der Rüdjeite und 
ber folgenden Seite Ein teglid) Gebet wider die | 
Drey Plagen, Arieg, Chewrung | und Peftilent und 
andern mmer. Darnad bie vier Gedichte, das 
erjte noch mit vier Zeilen auf diefer Scite 2022; 

HCHU Jefu Chrift, wie mandes Jahr, 

© Starcer Bott ins Himmels Cbron, 

© fromrr Vater, deine Kind, 

Ach Gott die Per prin fdarffer Pfeil. 
Durchaus übereinftimmend mit dem erjten Drud. 

6) Berszeilen abgefcgt, bie gerabzahligen ein: 
grae; Abſonderung ber Stropben, ſechszeilige 

et bem erjten Gedicht, vierzeilige bei bem drei fol: 
genben. 

7) Auf ber vorlegten Seite, unter einer Zier: 
leifte, berfelbe Holzichnitt af8 auf bem Titelblatt, 
darunter: Pfal.25. verf. 20. | Schlecht vnb Hecht, 
das behüte mid). 

8) Stabt: und Gumnafial-Bibliothef zu Soeft. 
Stadtbibliothek zu Nürnberg. Nro. 87. 4°, 


CCELKU.* 
Manuale | DE PREPARATIONE | AD 


A | 
vorrex. | Heilfame vnd | febr 
nuͤtzliche Betrachtung, | wie ein Menſch 
Chriftlidy Leben, | »no Seliglich erben fol. | 
©eftellet durch MARTINVM MOLLERVM, 
Der Chriſtlichen Gemeine zu Görlig | Mini- 
firum Primarium. | Mit tóm. Kayſ. May. 
Freyheit | nicht nachzudruchen. Bu Goͤrlitz 
im Ober faufig , | brudts vud verlegets 
Johann Tibambam. 

Am Ente: ] 
Bu Gorlig in Ober fau-|fit 
Drudts vnb vorlegts | Johann tibam- 


baw, |Helzignitt: ein Schiffbrud, eine Hand au4 
Wollen mit einem Bande, auf tem die Worte: 


€€ccTI3 — CECLTVII. 1601. 


SALVS TVA EGO SVM. uUmſchrift in ber Gin. 
faßung: AVXILIUM MEUM A DOMINO QVI FE- 


CIT CELVM ET TERRAM. Pfal. CXX. Unten bie | Titel ijt bandfchriftlich in der 
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e8 fehlen drei Blätter der Signatur A, nämlich 
das Titelblatt und bie beiden legten Blätter. Der 
eife, wie id) ibn 


IBudjftaben HR, verbunden.) | 3m Jahr, (einic) | | oben mitgeteilt, bingugef 


M. D. CI. 


1) 234 Bogen in 8% A— Aa, ber Bogen D 
nur halb. Zweite Seite und letztes Blatt leer. 
Blattzablen, erjte (1) auf Blatt €, legte (154) 
auf Aa ij. 

2) Die Seiten find mit Linien eingefaßt, außen 
mit doppelten, zur Aufnahme der Schriftitellen. 
Der Titel ift von vier Zierleiften umgeben, bic 
obere und untere zwifchen ber linfen und rechten. n 
ber oberen ein nadtes jchlafendes Kind, links eine 
Sanduhr, über derfelben bie Buchftaben H. R., 
recht3 ein Zobtenfopf, über diefem und bem Kinde 
die Worte: HODIE MIHI CRAS TIBI. In ben 
Seitenleiften links Adam, rechts Eva, beide auf 
einem Zobtenfopf figenb und eine Schlange um 
bie Füße. In ber unteren eijte, ber breitejten, 
ber Tod, einen Mann niederftcchenbd. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 4, 5, 9 (ber 
Name), 12 und 14 (drittlegte) rotb gebrudt, das 
Anfangs: der 4. Zeile ſchwarz. 

4) 26 Blätter und eine Seite Sorrebe wie vor 
ber ns von 1596, 

5) Auch alles Übrige ift genau wie in diefer 
früheren Ausgabe. 

6) Kirchenbibl. zu St. Lorenzen in Nürnberg. 


ECELXVI.* 


Geiſtliche Deutfche £icber | D. Mart : Lutheri : | 
Vnd anderer frommen Chriften, welche durchs 
ganze Jahr in der Ehriftlichen | Kirchen zu 
fingen gebräuchlich, mit vier vnd fünf Stim- 
men ſchlecht contrapuncts | weife nad) gemon- 
licher gemeiner Choral- | Melodien richtig 
und licblid) gefeget, | Durch Bartholomeum 
Gesium | Francofurtenfem ad Oderam | Can- 
lorem. | Das erfle Theil. | Cum gratia et 

rivilegio In Verlegung Joh. Hartmanns, 
Buchhändler] und bey feinem Bohn Friedri- 
chen zu Franchfurt a.d. ©. | gebrudit im Jahr 
1601. 


Am Ende: 


Dey fricberid) Hartman, Buch- 

drucker und Binder, in der Churfürit- 

lichen | Stadt Franckfurth an der Oder 

gedruckt. 

1) 564 Bogen in 45, wie Octav gezäblt, A — 
&g (4 Bogen). Zweite Seite leer. Blattzablen, 
erite i auf Blatt B, fegte (CCXPF) auf bem fie: 


benten Blatt des Bogens Er. 5 
2) Das mir vorliegende Eremplar ijt befect: 


ügt. 

3) Auf der vorderen Gite be& zweiten Blattes 
eine Zueignung des Werkes an die Kirchen und 
Schulen, die Haudväter unb Muſik-Liebhaber in 
der ganben Markt, als feinem lieben Vaterlande. 
Darnach vier Seiten Vorreve an pen €brift- | Lien 
Lefer neben kurker erinnerung an | pie Cantores 
von diefen gefen- | gen. 

4) Auf ben — zwei Seiten zwei an 
Barth. Geſius gerichtete lateiniſche Gedichte von 
Chriſtoph Pelargus und Jacob Geſius, ſeinem 
Bruder, Diaconus zu Frankfurt. Auf ber Rück— 
feite von A 5 die Ordnung ber &itel , big 23. Mor- 
gen ©efenge. und bem Cuſtos Abend. 

5) ‚jedem Liede gehen die Noten der vier ober 
fünf Stimmen voraus, jeder bie evite Strophe, die 
nachher wiederholt wird, als Tert eingcorudt. 

6) Verszeilen nicht abgefeßt, zwiichen ben Stro⸗ 
phen bald größere Zwilchenräume, bald nicht, bie 
erfte Zeile einer jeden eingerüdt. 

7) Am Ende, von bem legten Blatt des Bo— 

end Er an, 7 Blätter Regifter nach ben Sonn: und 
M eittagen, und 3 Blätter und vier Zeilen auf dem 
vierten das Begifter nad) dem A. b. c. Darnach 
Errata fic corrigenda. 

8) Königl. BibL. zu Berlin. Gin vollftändiges 
Gremplar befigt Herr Ludwig Erf in Berlin, was 
id) leider zu Spät erfahren, um an biefer Stelle 
nod) Gebrauch von bemfelben machen zu können. 


CEELXVII.* 


Von vier herrlichen | (ónen, luſtige 


Kräutlein | als Demut, Saufentguldenkraut, | 


Ehrenpreiß und Wintergrün. In melde jedes | vier Stenge- 
lein, welcher ecftlides anf Gott, | bas ander «f bie Vertramwie 
das dritte anf | die Eltern, bas vierbte anf. die Pfarrherren | 
onnd weltliche Obrigkeit gerichtet | ift, angelegt. | (Holzichnitt: 


ein Kranz von zwei Engeln gehalten, mit ver Infchrift: 
Ehen | Arent | Lein ) | Darnad) aud) von vier 
herrlichen lieblichen Blümlein, Allen | eue- 
lente, and jungen verlobten unnd unver-|lobten, hohes unnd 
nidriges 3taubts | Perfonen, nüglid vnnd lieblid) | zu lefeu. || 
Durd) Micolaum Volchmarum | von Kirfhfeld am 


x] Gedrucht zu Mürnberg, burd) Se-| 
baftian fjenfiler, In Verlegung Georg | Endters. 1601. 


1) 11 Bogen in 12%, Signaturen A —, im: 
mer 8 Blätter auf ben erften und 4 auf den folgen: 
den Buchitaben, aljo 8 Blätter A und 4 Blätter B, 
am Ende 8 Blätter X unb 4 Blätter Y. Rüclſſeite 
bes Titels leer. Keine Blattzablen. 

2) Die Seiten, auch) bie Titelfeite und bie leere 
Rückſeite, find mit Zierleiften umgeben, die obere 
unb untere (breitere) zwifchen ber rechten und Lin: 
fen. Die Signaturen ftehen nicht in der Zierleifte. 

3) Auf bem Titel find Seife 1, 2, 10 (bie erfte 
unter bem Qonldnitt), 11, 16 (ber Name) und 
18 (drittlegte) roth gedrudt. 
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4) Sieben Seiten Vorrede, mebreren abfiden 
Geſchwiſtern von Bibra auf Roftriethb und von Bi: 
bra zu Jrmeltsbaufen, deren Präceptor der Ber: 
faßer gewejen, zugefchrieben. Datum Schwebheim 
den 12, Iunij, Anno nad) Chrifti onfers allen Er- 
Lófers und Seligmaders Geburt 1509. Der Name: 
Nicolaus Volhma-|rus von £irídfelbt am Mapn | 
Ichund aber burd) | Gottes Verfehung, | Bibraifcher 
Pfarrherr | zu Schwebheim fo | lang €ott wil, 2c. 
5) Eine Anzahl ausgemalter Holzichnitte, teils 
bie Blumen, teils biblijdie Geſchichten baritellenb. 
6) Enthält feine Lieder, mur Seite Kas fol- 
gende gereimte Zeilen: 
Ein anädiger Bott, 
fein beiliges Wort, 
Ein tugentfam Weib, 
vnb gefunder feib, 
Der lieblide Fried 
gehört aud) mit. 
Alfo haben andere fonften aud) pflegen zu fagen : 
Ein gefunder und ſtarcker feib, 
ein frölic on freundlich Weib, 
Freund, die einander find gleich, 
die find cin Stuͤch vom Himmelreid. 


7) Kirchenbibliotbef zu Gelle. 


CEELXDIII. 


Catholiſch Gefang Bud), Darinnen vil fchöne, 
newe, vnb zuvor noch nic im Druch gefehen, 
Ehriftliche, andächtige Geſänger, die man nicht 
allein bey dem Ambt der heiligen Seh, in 
Proceffionibus, €reut : »nnb Walfahrten, fon- 
dern aud) zu Hanf febr nüglichen gebrauden 
mag. Durch Nicolaum Beüttner, von Geroltz- 
hoven. Cum Licentia Superiorum. 


1) Bon diefem Geſangbuche Fenne ich nur bie 
fpätere Ausgabe vom Jahre 1660, welche aber nod) 
bie Vorrede vom 1. May 1602 bat. 

2) Mit diefer Borrede erfchien das Geſangbuch 
im Sabre 1602 bei Georg Müller in Gräp. 

3) Wahricheinlich ift der Drud von 1660 nicht 
fehr verfchieden von der erften Ausgabe, fo bafi die 
Beſchreibung beffelben, welche unter feiner Jabres- 
zabl folgen wird, ſchon bier nadgelefen werden 
kann, 


CCCCX3X.* 
Geiſtlich fAleinob: | Darinnen orbentlid) | 


verfaffet | Epriftliche Gebet, auff 
alle Tage | in der Wodyen, vn» fonft für 








allerley gemeine vnd fonderliche noth und | an- 


liegen, Sampt der fifloria bes Ceidens, | Slerbeus, Aufler- 
Aehang, vnb $imei- fahrt 3€fu Ehrini: | Mit ange- 


hengten Geiſtli- hen Geſengen D. Mar- 


tini Futheri | und anderer frommer Chriſten, 
aud) Wic- | fponforijs und omnis, fo in der drifliden | 
Kirchen burds gante Jahr gefun-|gen werden. | Einem 


jeden Ehriften fehr nüß-| lid) zu gebrauchen. | 


Leipzig. | Cvw erıvinecıo, 


Am Ende, unter einem vieredigen Holzſchnitt, über mel. 
chem fid) noch eine ſchmale Borte befintet: 


fripyig. | Bey Michael Fantzenberger. | 
In verlegung Henning Groſſen, Bud- 
händlers | Anno | (einio | M. DCII. 


1) 51 Bogen in Flein 89, zuerft ein Bogen mit 
ber Cignatur 4 auf bem Titelblatt, barmadj die 
Alpbabete A, a, unb aa— dd. Zweite Seite und 
die drei Iegten Seiten leer. —— erſte (1) 
auf Blatt A, letzte (704) auf der letzten Seite des 
Bogens r. 


2) Die Seiten ſind mit Zierleiſten umgeben, 
die rechte und linke zwiſchen der oberen und un— 
teren. Die Leiſten ſind von guter Arbeit und ſehr 
ſorgfältig zuſammengepaßt. Die auf ber Titel: 
feite find von gleicher Beichaffenheit mit den auf 
den anderen Geiten. Auch die 4 leeren Seiten 
baben Zierleiften. In ber unteren, breiteren, be: 
findet jid in ber Mitte in einer ffetnen eigen 
Scheibe auf der erften Seite jedes Bogens ber Bud: 
ftabe beffelben, auf der eilften immer ein x. 


3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 10 und 18 
(vorlegte) roth gebrudt. 


4) Zwei Seiten Vorrede An den Chriflliden 
£efer., obne Datum, unterzeichnet $. €. D, b. i 
Henning Groß Buchhändler. Darnach 4 Seiten 
Inhalis Verzeichnis und 7 Seiten Regifter ber Ge— 
jänge. Auf ber legten Seite des erſten Bogens ein 
die ganze Seite einnehmender Holzſchniit: das 
Bruſtbild Ehrifti, umgeben von Wolfen und Engeln 
mit den Marterwerfzeugen, Unterfchrift: Bildnis 
des Herren Jefu Ehrifti, in fei-|ner Menſchlichen 
natur, aufm Wicephore. 

5) Mit Blatt a, Seite 1, beginnt das Gebet- 
bud) ctc, mit Seite 440 das Sefangbud. In beni 
Gebetbuch finden fid) aud) einzelne Geſänge: eite 
20 Niro. 212, Seite 303 das Lied: 

Sey Lob, ehr, preifi vn berrligheit, 
von Seite 345 an bie beiden Gedichte: 

© HErre Bott, In meiner notb, 

© Herr bif vu mein zuuerfidt, 
Seite 388— 402 die Oeconomia | Oder ! Haufßbal- 
tung Joban- [nis Matthefij, von Nic. Herman. 

6) Das Gefangbüchlein bat 6 Teile, 129 Ge: 
fänge, unter diefen einige font in diefen Jabren fid 
Ichon verlierende Lieder: Seite 477: Wolt jr hören 
ein newes gedicht, Seite 404: © Iefu Ehrift, dein 
Mam ver if. Die Gefänge find mit röm. Ziffern mus 








CLELTT— CCELTFI. 1603. 
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meriert, I- CXXIX. In der Regel obne abgeſetzte folgte, feblt, auch die Bemerkung über bie 5Stüde, 


Verszeilen. Zwifchen den Stropben feine größeren 
3wifdenrüume, bie erfte Zeile einer jeden einge: 
zogen. 


7) Den meiften Liedern find Noten ber Melodie 
vorgefegt, aber in einer fonft felten vorfommen: 
den Einrichtung: nur eineRotenreibe mit bem bo: 
Ben Anfang ber Melodie und den dazu gehörigen 
erften Worten be8 Liedes. 


8) Mit Blatt p beginnt eine Jufammenftellung 
lat. Gefänge: CANTICA SACRA VETERIS | 
ECCLESIAE SELECTA, | que annuatim can- 
ta- |ri folent. 


9) Das Sud ift eine vermehrte Ausgabe des 
Drudes von 1592. 


10) firdjenbibfiotbef zu Gelle. 


CCCCXX.* 


Der Pſalter | Dauids Ge⸗ fang- 
weis, | Auff die in £utberifdyen Kirchen gc- 
miimlide Melodenen zugerihtet, | Vnd wider auffs new 
oberfehen , | Durd) | Cornelium Decker 
D. | Mit einer Porrede | Herrn Doctoris 
Polycarpi Seifers | Churſ. 3üdf. Goflpredigers, ır. | 
(Sternden und zwei @icheln.) | Leipzig. | CVM 
PRIVILEGIO. | (?inie) | SM. iij. 

Am Ende: 


Leipzig. | Bei Michael Fanenberger. | 


(Holzichnitt in länglich runder Mebaillonform.) In 
verlegung Jacob Apels | Buchändlers. | 
Im Fahr. | einie) | M. DCiij. 


. 1) 44 Bogen in 8°: zwei mit 1 unb 2 be: 
zeichnete Bogen Borftüde, dann A—v (4 Bogen). 
Zweite Seite leer. Keine Blattzablen. 





?) Die Seiten, aud, die zweite leere, find mit | 
dite und infe zwifchen | 


Zierleiſten eingefaßt, bie re 
ber unteren (breiteren) und oberen. Die Signatur 
jedes Bogens ijt nur einmal da und ftebt auf der 
eriten Seite in einem länglich runden Schilde in- 
nerhalb ber unteren ette; biefe Veijte wiederbolt 
fid) auf jedem jechiten Blatte, jtatt des Buchitabens 
itebt aber in bem Schilde ein fünfblättriges Blüm— 
den. Der Holzſchnitt auf der legten Seite: Jacob 
ringt mit bem Erzengel Michael (der Berleger mit 
bem Druder). 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 11 und 
13 (Ort) retb gedrudt, 

4) Die Vorrede E. Beders faht 9 Blätter, bie 
des D. Polycarpus Leifer 3 Blätter. Das Gedicht 
in Reimpaaren, welches nun in der erften Ausgabe 


bie ber Pſalter Ichre. Es folgen vielmehr nach bert 
beiden Vorreden 3 Blätter mit 4 lat. Gedichten: 
von (Grbart Pauterbah, Vincentius Schmud, 
Gbriftepborus Danubianus und Johannes Seu— 
ſius. Kein Holzichnitt wie 1602, 


5) Mit Blatt A fangen die Pſalmlieder an. 
Einrichtung wie 1602. Das [ette Lied embiat auf 
ber fünftlepten Seite be& Bogens r, unter ibm die 
Zeile: Gott allein die Ehre. 

6) Gà folgen bie zwei Seiten An den Chriſt- 
lichen | Fefer. jamt den Goncerbangen, 17 Blätter 
unb I Seite. 

7) $ienad Folgen etliche Silelodeylen u.i.w. 
Es find deren in diefer Ausgabe vier, nämlich die 
ber Lieder 

Hilf Bott das mir gelinge, 
Ewiger Vater im fimmelreid), 
fats Bott verfehn, 
Mag es denn anders nicht gefein 
(Magd. Altbehin). 

8) Auf der brittlegten Seite eine Hinweifung 
auf diejenigen Stellen, welche in diefer Ausgabe 
eine Serbegerung erfahren: 


Pfal, I. Strophe 4. 5. 
, VII. Sidi 1 
« dXX EE 
SC. x ra 
: XXXI . 8 
„ Lim. Titel. 
„ LVIH. Strophe 3. 4. 
s CBEVIL O^. 4 & 
, LXIII, „m. 
2X. » dX 
So BE. „ 1.2.3.5,6. 


9) Auf der folgenden Seite ein Preis des fal: 
| ters, in fateinifder Sprache, Üüberfchrieben: AV- 
GVSTINVS ET | Basınıvs. Auf der Ietten bie 
Anzeige des Druders. 

10) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmjtedt. 


CCCCXI.* 


Freidige Widerkunfft | D. PHI- 
LIPPI|NICOLAI, Euangeli- | 
ſchen Predigers zu Ham-|burg. | Auf 
die faule Abfertigung von | D. Urbano 
Pierio, €alninifdyen Predigern zu | Bremen, 
vor etlichen tagen wider das wol- | begründete 
Examen Examinis in | ofenem Truch anfi- | 


gefprenget. | Proverb. 30. | Haftu genarret, 
vnd zu bod) ge-| fahren, und böfes fürge- 








abt, ‚fo lege die Hand auffe Maul. | 
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(Berzierung.) | Hamburg, | Drudts vnb ver- 
legts Philipp von Ohr, Im Jahr | als man 
fchreib: | 


—— eVCh DoCh Ihr CaLVInlften, 
'ons böfen Gelſts VVeg VnD Liften, 
So felt Ihr aVfierVVehlte Chrlften. 


1) 10 Bogen in 85, A—A. Zweite Seite unb 
letztes Blatt Icer. Seitenzablen, erfte (1) auf A ij, 
lette (153) auf der 11. Seite bes Bogens f. 


2) Keine Vorrebe. Das Bud endigt auf Seite 
153 mit bem Wunjche, bag D. Pierius und D. Pe- 
zelius möchten bem Simlifden Weinſtoch unferm 
Herrn Iefu Chrifto zur ewigen Seligheit wiberumb 
incorporirt onnb einuerleibt werden: Difi wünfde 
id jhnen von Herken grund, vnnd weil Pierius 
feine Abfertigung fóleuft, fo wil id) für pifimabl 
aud) biemit abbredyen, und jhm als aud) [einem vor- 
erwehnten College Doctori Pezelio, dieſe nach- 
folgende Wort, zu Hamburg datirt, auf wolmei- 
nendem Kerken zum Valete commendirt, und mit 
eingefaffetem Zahrzahl zum Memorial gefdendet 
haben, nemlid 

ResIpIsCIte DeMentes apoftate. 


3) Diefe Zeile wie bie drei Berfe auf bem Titel 
geben bie Jahreszahl 1603. 

4) Auf den folgenden 3 Seiten ba8 Gedicht 
Philipp Nicolais v. 3. 1596, anfangenb: 

JH As id Unglück nidt widerfiahn, 
12 (6 4-5) zeilige Strophen, am Ende ber Name 
Philippus Nicolai, 

5) BVerszeilennicht abgefegt, zwifchen ben Stro: 
pben feine größeren Zwiſchenräume, die erfte Zeile 
einer jeben eingezogen. 

6) Zwifchen jener erften Herausgabe bes Liebes 
i. X. 1506 unb biejem Wiederabdrud deffelben im 
J. 1603 Tiegt eine große Reihe von Streitichriften, 
welche zwijchen Pb. Nicolai unb feinen reformiers 
ten Gegnern in Unna, Zürich, Bremen etc. über 
ben reformierten Lehrbegriff, namentlid über den 
Artikel von der Übiquität, gewechfelt wurden. 


7) Stabtbibl. zu Nürnberg, 89. theol, 794, 


LEELXXII.* 


Creutz Panier Vnnd Geiſtlicher Zodia- 
cus Vitze | Aller betrübten Chriſten, Das iſt, 


Außerlefene fcho- ne Troſt 





fprüd) wider allerley Geiſtlich vno Ceib⸗ 


lide Moth und | Anliegen sugebraudyen , | 
Alſo abgetheilet, | Daß fie Kinder von 3u- 
gend auff in | richtiger Ordnung lernen, zu 


CCCCAJA. 1603, 


ond ab Qifd) mo- | dyentlid) vnb täglich neben 
ihrem Benedicite »nb Öra-|tias beten, vnb fid) 
felbft einmal damit tröften können. | Wie von 
foldyer Ordnung in der Vorred der Guͤn- | flige 
É cfex fid) weiter hat zuerfehen. | Colligirt | nb 
zufammen getragen aufi allein Heiliger Gött- 
li- | der Schrift Altes und Menes Qeflaments, | 
Durch M. Clementem Anomaeum von Dür- 
fchen- | rent, der zeit Evangelifchen Diaconum | 
yu Penerbad). | «M Gedrucht zu Würnberg, 
durch (ye | Abraham Wagenmann. | (einie) | 
M. DC. III. 


Am Ente: 


Gedruckt zu | Nürnberg, durch 


Abraham | Wagenmann. | inie) | 
M. DC. IM. 


1) 31 Bogen in 8%: bie 9([pbabete A unb 
Aa—Hh. Leer find bie zweite Seite, bie brei leg: 
ten Seiten des Bogens €, bie lette be8 Bogens 3 
und bie beiden lepten Blätter des Buchs (bes 8o: 

ens b). Blattzahlen, erfte (1) auf Blatt D, letzte 
(211) auf Platt $b. Sieg Blatt ift mit H bezeich: 
net; ba8 folgende (Hh ij) bat nod einmal bie 
Zahl 217. 

2) Auf bent Titel find Zeile 1, 3, 6, 7, 11, 12, 
18, 21 (bie Namenszeile), 24 (brittfegte) unb 26 
(Jahreszahl) roth gebrudt, bie beiden Blätter in 
Zeile 24 ſchwarz. 

3) Vier Blätter Borrebe von Clemens Ano- 
maus an befjem beide Schwäner, bie Brüder Ur: 
ban und Hans Waidinger, Bürger umb Hanbels- 
feute zu Steur und Neumark in Ofterreich ob ber 
(mà. Er jagt darin, baf diefe Sammlung von 
Gebeten zu ber Zeit entítanben fei, wo er bie Kin: 
ber feiner Schwäger, als Jobannes und Prbanus 
Waidinger, bei n in feft unb Aufficht gehabt, 
und daß er anfänglich nicht vorgebabt, fie in Drud 
kommen zu laßen. Am Ende: Geben 3u Peuer- 
| bad, ben 25. tag Martij im 1602, Jahr. Der Name 
lautet: M. Clemens Anomaus Diaconus dafelbfi. 
Hieß er mit beutfdem Namen vielleicht Ungleich? 


4) 17 Blätter, unb 5 Zeilen auf bem achtzehn: 
ten, Vorreve. An ven Cünftigen | fefer. Ohne 
‚Jahreszahl und Namen. Syn berfeIben wird zuerft 
‚von ber Notb der Zeit geſprochen; Blatt D beigt 
| e$: Und das ich jebt anderer fanden gefhweige, was 
! groffe Verenverung haben fid) nur in diefen unfern 
werbem ©efterreihifhem ganken fande, fampt et- 
lihen benadbarten Provinzen, in fo kurtzer frift 
zugetragen? Wie (lump es pod) vor 12. 10.8. Jaren 
(wie jeverman weiß) in benenfelben nod) fo wol und 
friedlich? Wer bette damals gemeint, das GOtt 
mit feinem aller theuerfien Sdab, dem heiligen 
Evangelio, fo bald von uns weichen molte? Dann 
wird von bem Troft und ber Kraft des Wortes 
Gottes gehandelt. Wenige leſen die Bibel ganz; 
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benen bient eine Sammlung von Zroftfprildien. 
Dann wird Name und Orbnung bed Creutz pa- 
niers erflärt. 


5) 3mifdjen bem leeren Blatt be8 Bogens € 
unb bem Blatte D ift eine Tabelle in Quer: Folio 
eingebeftet, welde bie Ordnung und den Anhalt 
be3 Troftbüchleing angibt. 


6) Nun folgt Blatt 1—8 zuerſt ein Portrab. 
Sodann Blatt 85— 151* für fieben Wochen auf 
eben Tag berjelben eine Reihe von biblifchen 
Sprüchen, die Mittags und Abends vor unb nad 
Tiſch gelefen und betrachtet werben follen. Platt 
151^ ff. eine Speiforbnung. Blatt 154*— 160» 
eine Tiſchzucht. 


7) Hienach Blatt 161 ( Aa) ein befonberer Titel: 


Folgen Etliche fcho-|ne €roft- 
fprüd) vnb Ge- | bet, aufi briliger Schrift 
in | WVeymen. verfaft, wie aud) €hriftti- | de 
Geſaͤng, fampt daran ge- hengter verzeignuf 
de- | ter Pfalmen: |(Berzierung.) | So Wider 
obgefette Feib-| Lid) und Geiſtliche Voth 
vnb | Anligen auf dem gemeinen Geſang- 
büchlein mögen gebraucht | werden. 





Nüdfeite leer. 


8) Diefe Gedichte zerfallen im fieben Abtei: 
lungen: Wider Armut, Wider Krankheiten, Wi- 
der Verfolgung, Wider ben Sathan und feine An- 
fehtung, Wider die Sünde, Wider ven Todt, Yon 
der Aufferfiehung, jedesmal unterſchieden: Sprüche, 
Gebet und Gefang. Am Ende jeder Abteilung bic 
Aufzählung von etwa 20 Liedern aus bem gemei- 
nen Gefangbücdlein, welche ſich bem Gegenftanbe 
einnen. Den Schluß madt (Blatt 2115) eine 
Weifagung. Jeſu Chrifti, der H. Prophe- 
ten unnd Apoflel, von ben 3ciden des | JZuͤngſten 
Tags, in folgende Uey- men hurt zufam gebradt. 
An Reimpaaren, Ende auf Blatt 2165, unter bem 
AMEN die Worte: Ia kom $€rr Iefu, | Amen. 

9) Eine Anzahl ber Gedichte gehört zu ben be: 
fannteren: 

Neo. 471 Blatt 164^, 
» 4 , 1055, 
Hetr Jefu Chrifle, Gottes Sohn, zu bir 
von Nic. Eelneder, Blatt 170^, 
© Jeſu Chriſt, wahr Gottes Sohn, 
von 5. 9Rattbefius, Blatt 188°, 
Herr Jefu Ehrifte, Gottes Sohn, der du 
von 9t. Selneder, Blatt 203°, 
3d) weiß, vah mein Erlöfer lebt, 
von 2. Helmbold, Blatt 208. 


Weniger befannt find folgende zwei: 
Wir danken dir HErr Iefu Chrift, paf) bu 
für vnns, Blatt 194 ^, 


Yol bem , der Cottfelig fchlefft ein, 
Blatt 202, 

10) Dem Liebe Nro.466 gebt ein anderes voran 
und folgt ein drittes über benfelben Tert. (in 
Lied (Blatt 204^) fängt wie das von Paulus Eber 
an: Herr Jefu Ehrift, wahr Menfd und Gott, bat 
aber zehn (4 + 3) zeilige Strophen; bie Überſchrift 
lautet: Das Geiftreihe Sterbgebet | Herrn Pauli 
Eberi. || $€W& Jefu Chriſt wahr füeníd) | und 
&ott, ıc. Crfangsmeifi | geftellt: | 3m Chon: || €s 
iff aewifilid am ber zeit. Arch das Gedicht Nro. 
464, welches ebenfall3 bloß eim trófllides Gebet 
genannt wird, Blatt 200^ bat cine llmarbeit in 
4 Stropben nad bem Ton des Liedes Nro. 260 er: 
fahren. Gin Gedicht (Blatt 181°) ijt auf ben Na: 
men Urban Waidinger, ein anderes (ba8 folgende, 
auf Blatt 1822) auf ben Namen Era Waipdingerin 
gemacht. 

11) Den deutſchen Gedichten folgt auf drei 
Zeiten ein lateiniſches CAFMEN | BREVE ELE-| 
GIACVM. Darnach 5 Seiten Regifter bes Troft: 
büchleins unb 2 Seiten Regifter der Gedichte. 

12) Auf ber folgenden Seite zwei Noten. Bon 
diefen lautet Vota. II, | Wo im andern heil bey 
einem Gebet ober Sprud ein fold) «y^ zeichen am 
Band ftebet, find nicht des Autoris, fondern aufi 
andern bingugefebt, weil fie febr tröflid find. 
Dieß trifft die oben unter Nro. 9 angeführten adt 
Gedichte; nur bei zwei berfefben fteht das Zeichen 
nicht: bei Nro. 466, wo es aber bafitr in ber Über: 
ect beißt: Ein andere Compofiti-| on, incerti 
Au-|toris., und bei dem von X. Mattbefius Blatt 
188, wo bie Überfchrift fagt: Nieher gehört aud) 
diefes | folgende Gebet. 


13) Die Sprüde und Gebete haben abgefette 
Berszeilen, was dagegen gefangsweis, alſo fito: 
phiſch ijt, nicht. 

14) Herr Pfarrer W.Löhe in Neuen-Dettelsau. 


CCC£XX333.* 


Der | Schul Jungfrawen | fuflgar- 
ten. | In welchem fie táglid) früh) | 


Morgents wenn fie aufffteben, vnb | des 
Tages Malzeit halten, Abends mic-| derumb 
zubette gehen, mit Bergen an-|badyt ſpatzie- 
ren, Ihrem Hertzliebſten Himli-|fchen Buh- 
Len, bem fchönften unter den Sien- fchen Ain- 
dern, onterfchiedliche Ärens-| lein winden, vnb 
gefanges Weife | offeriren können. | Mlit ei- 
ner Vorrede der Cheologifchen | Facultet 
yu Wittemberg. | (Bierediger Qolifdbnitt: zwei Engel, 
die einen Kranz halten.) 16 Inverlegung Paul 


Helwigs Dudf. 03. 
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Am Ente: 


Wittembergk, | Gedruct bey Wolff 


Meißner. 


1) 10 Bogen in 122, A—A. Zweite und Iehte 
Seite leer. Seitenzablen, erfte (4) auf ber Rück— 
feite des zweiten Blattes, lette (237) auf der viert: 
legten Seite. 

2) Die Seiten find mit einfachen Linien einge: 
faßt, der Titel mit doppelten. 

3) Auf bem Titel find Zeile 2, 4, 5, 13 (vor: 
[ette über bem Holzſchnitt) und in ber Iegten Zeile 
bie Ziffern 16 und 03 rotb gebrudt. 

4) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
Min e ein Mädchen vor einem Xijd 
ib, auf welchem Blumen liegen, einen Kranz 
windend, Über dem Holzichnitte eine Verszeile, 
be8gl. unten. Auf ber Nüdfeite ein Gebet, | Des 
Autorisdiefes Gefangbüdleins, | Im tbon, 3d ruf 
zu bier Herr Jefu | Chrift etc. zu fingen. mei 
Strophen, bie zweite überfchrieben: Das Vater 
vnfer. Roth gedrudte lateinische Buchſtaben inner: 
balb ber Berle eben bie Worte PASCHASIVS 
REINIG VON WVSTERHAWSEN. 

5) Vergl. des Verfaßers Hauskirchen-Cantorei 
v. S. 1587. 8. Bibliographie ©. 417. 

6) Fünf Seiten Porrede an alle €brifl-| 
lide Eltern. Am Ende: Geſchrieben zu Witten- 
bergk den 6. Augufti 1603. | Decanus Senior, und 
andere Doctores der Cheologifhen Facultet da- 
felbft. In derjelben wird das Büchlein, fo burd) 
Herrn pafdafium Keynigken für Chriſtliche Sdul- 
Jungfrawen angerichtet , ben Eltern empfohlen. 


7) Auf Seite 10 folgender Titel: 


Mlorgenfegen. | Weben den fünf Heupt- 
fti- | hen der gangen Chriſtlichen febre | des 
Heiligen Catechiſmi, als den Be-|hen gebot- 
ten, Zwoͤlff Heubt Articheln | vnfers Chriſt- 
lichen ©lanbens , Sieben | Bitten des heiligen 
Pater unfers, bey- ben Sacramenten, Der hei- 
Ligen Qauf- fe vnb. Hochwürdigen Nachtmal 
des Herren. | (Bier Blumengewaͤchſe neben einanber.) 
Alles | In der Melodey, 3d) band dir | 
lieber HEUNE ctc. zufingen. 


Gegenüber auf Seite 11 folgende Dedication: 


Der | Durdjlaudjtigften Hod)- | gebornen 
Fürflin vnb Fraͤwlein, Fräwlein | BARBARJE 
SOPHLE |( Aus Churfürftlihem Stamme) 
geborne Marggräffin zu Brandeburg, | in 
Preufen, zu Stettin Pommern, | der Caffuben 
Wenden, Auch in Schlefien | 3n Croſſen ferso- 
gin, Burggräffin zu | Würmbergk, vnnb Für- 


ein 
fißer 
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fin zu Bü-|gen etc. Seiner gnebigflen | Für- 
ſtinn, Ju | Ewigem gedechtnuͤß vnterthe⸗ 
nigft verehrt. | (Drei Eicheln.) 
Der Name (Zeile 5) mit einer Borte eingefaßt. 
Auf Seite 21: 
Das Benedicite vor | Efens. | vn | 
Das Gratias nad) der | Matzeit | Mit 
beyderfeits zugehörigen | Vater unfern, Se- 
gen, vnnd Danchgebetleinen. | (Bier Blumenge- 
wächfe neben einanter.) | Alles | In der ficblidyen 
Melodey, fobet bem | HErren, Fobet den 
Herren, denn Er | ift febr freunblid) etc. | 3u- 
fingen. 
Auf Seite 22 die Dedication an die Marfgräfin 


Agnes von Brandenburg, in berjelben Worm und 
mit benfelben Worten wie vorber Seite Il. 


Auf Seite 27: 


Abendfegen. Ueben den fünff euptítà- 
chen u. f. w. wie der Titel auf Seite 11, mur am 
Ende die Angabe einer andern Melodic. 


Seite 28 die Debication an bie Markgräfin Gfifa- 
Petb Sophia von Brandenburg, in ber Weife, wie 
bic früheren Male. 


8) Diefe drei Abteilungen find unter dem (50: 
fumnentitel Sontag zufammengefaßt. Es felaen 
Morgenfegen, Benedicite unb Abendfegen für den 
Montag, u. f. f., jedesmal anderen Freulein und 
Jungfranen gewidmet. Den Namen Freulein er: 
halten auch verheiratete Frauen, wie gleih im 
erften Abendfegen Seite 33 bie Marfgräfin Eliia- 
betb Sopbie für ihr liebs Ehgenoß und ihre Kin: 
ber betet; den Namen Jungfrau die Fräulein vom 
niederen Adel und bie bürgerlichen. 


9) Seite 118 findet fih ber Abendfegen: 
Gott Vater, Sohn, Heiliger Geil, 
20 vierzeifige Strophen, ſchon 1585 und 1595 ge: 
drudt, gleich ben anderen nad) Seb. Habermann; 
1593 von Martin Behm, mie c8 jcheint, bei der 
Dichtung des Liebes © heilige Dreifaltigkeit bc: 
mußt. Es ift Seite 117 der Jungfrau Maria Mar: 
garetba von Abrnim Außm Adelichen Haufe Böken- 
borg zugeichrieben. Einer Jungfrau Brigitta von 
Abenim aus demjelben Haufe war Seite 111. cin 
Benedicite zugeeignet. 


10) Seite 219 ift die Iegte, die den Golumnen: 
titel Sonnabend bat. Seite 220 folgender Titel: 


Ein Ehriflic Gebet, ‚Wenn Mor- 


gendes, | Mlittages und Abends, Mit 
der Glocke zum Beten Erinnerung | ge- 
(didt, Wieder den Tuͤrchen vnnd Babft, 
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Vmb Erhaltung der Chriftlichen firdye | zu- 2) Der Titel ftebt innerhalb eines Holzichnit: 
bitten || (Drei Blumengewaͤchſe neben einander.) | 3" 
der Melodey | Erhalt vns £€rr bey bti- | rechts Mofes, unten die Taufe Gbrijti, In bem 


mir vorliegenden Gremplar ijt der Holzſchnitt aus 
nem | Wort etc. zufingen. gemahlt, mit biden Farben, bie vieles verderben. 


Aue Singfrau Meofn Seite 221 zugelhrie- | — 3) Auf dem Titel find Zeife 2,3, 4, 13. und 


ben der Jungfrau Melofine Hettling zur votben | 14 /nir hei ERE nn 
Roſe im Mittenwalde. Es ift ba$ Lied 14 (Die beiden ledien ) roth gebrudt, 








* hal 4) Die Seiten find mit fdmalen Sorten um: 
— va et ner Darmhertigheit, eben, die aus einzelnen Stücken zuſammengeſetzt 
16 vierzeilige Strophen. Der Columnentitel: Alle nb. 


Tage. un : . 
: Een, ] 5) 13 Seiten Vorrede, zugefchrieben breien 
Seite 226 ber Titel eines Gebetes Zur zeit des | Sräfinnen zu Budingen, A —* zu Gleis 
Donners | und Ungewitters 2c., auf der Gegenfeite | chen imo Frauen zu Iſenburg, nämlich ber Gräfin 
der Jungfrau Sujanne Ahrend zugejchrieben. Co: | ((ijabetb umd den beiden Sejchwiltern Gräfinnen 
lumnentitel: Bey Tage oder Uacht. Anna und — Am — Peium — 
Seite 232: Zum Veſchluß Die-| (es Gefangbügy- | in den Pfingſt fepertagen. deß Zahrs, 1590, Der 
Leine , | Gebet, | Cines Gottfürdtigen —— Name: Michael Sars, | Hofprediger. 
nen Jungfrewleins, 2c., auf der Gegenfeite zuge) 6) In diefer Vorrede führt Mich. Gar fieben 
Ichrieben der Jungfrau Maria Hermann, Sum | Werke an, die er von 1581 bis 1580 geichrieben, 
Grawen Herman in fuam. Golumnentitel: Jung- | unb erwähnt eines eben in Druc gegebenen, das 
fer Gebet. er dem Grafen Georg uel, bem er ve 
11) Am Ende zwei Seiten, auf jeder ein Lat. | Fröfinnen Anna und Urſula, gewidmet. Der fel. 
Grid in Diftichen IN MOMVM 1 das erite von | Pater diefer drei Geſchwiſter, Hans Graf zu Gleis 


Albinus Metius aus Sorau, das andere von €a- | ben und Herr zu Remda, babe ibn 1561 von Gr: 
fpar Diegler aus Gotbus. furt nad) Nemda berufen und zum Gantor dafelbs 


: — gemacht, dann jet er in Egeln Stadiſchreiber ge— 
Die Gedichte find alle ohne abgeſetzte Bers⸗ worden, 1563 zurüd nad Remda gefommen, wo 
zeilen gebrudt, zwifchen ben Strophen feine grö⸗ 


u ; ven c (n d ? ibm ber Graf den Schuldienft übertragen, 1565 
Beren Zwiſchenraͤume, bie erjte Zeile einer jeden | habe ihn derfelbe zum Predigtamt befördert, 1567 
eingezogen. furi vor m 2 cbe feinen — —— seri 
13) Kirchenbibliothek zu Celle. der heiligen Tauffe gehaben. Der Vater der Gräfin 
) nn het zu Celle Eliſabeth babe ihn 1569 von Remda nad Thonna 
— — und zum Hofprediger daſelbſt gemacht, fei 

aber ſchon 1570 geſtorben. 

* 

CCCcxxav. 7) Das Buch führt hie und da Strophen aus 
älteren Liedern an, z. B. Blatt 35° und 130 von 
Mahlſchatze. Darinne alle darzu gehö- *utber ; Blatt au it. ſteht Nic. Hermanns Abends 
rige vnn» ben hohen und | nidern gebreudhli- reihen: Wil niemandt fingen, fo wil fingen id. 
che |ding, erklert, mit Zeugniffen der Schrift, í d edid ie — EE des Buches 

| 4:0. Mi eben Gedichte, Die von M. car ſind: 
Erempeln vnd | Hiflorien bewehret, bafi cs a) Cine Dandagung des | Autoris, (ilf kurze 











jungen vii alten, 3ulefen lieblich, vnb nuͤtz VBerfe. 
lid) | fein kan. | Durd) Michael Saten | b) Sechzehn furge Verje, alle auf id reimend, 
(Sinie) : 16 03, Überlgrift: UREDO PROPTE- | rea lo- 
Am Ente: quor, 


c) Gin Gedicht auf den Namen des Verfahers, 


Gedruckt zu | Nuͤrnberg, anfangend: 


Mein Liebe Seel was fuͤrchſtu pid. 
Durd) A- | braham Wagenmann, Der Name beißt bier: Michael Sadıfe. 
3n | verlegung Johann | £auers. || Im d) Ein Gedicht im fieben dreizeiligen Sätzen, 


To ' anfangenb:, 
Jahr. | (Linie) | M. DCIHI. | e 3rfu €$rift war Menſch und Bott. 
1) 15 Bogen in 12°, Die Signaturen A —g,| ©) Gin furzes Gebet: 
auf bem erjten Buchjtaben immer 8 auf iplum © Herr fi vu an meine notb. 
enden 4 Blätter gerechnet, aljo 8 Blätter A, 4 f) Gi "t$: 
Blätter B, enblid) 8 Blätter 3 unb 4 Blätter a, ) SG 6n verleyh glücfelge Stund 


am Ende 8 Blätter f unb 4 Blätter g. Rückſeite ] : 
des Titels und die drei legten Blätter leer. Blatt:! 8) Ein fdóner Segen, anfangen: 
zablen, erfte (1) auf €, legte (105) auf g. | IU As Sort Vatter, Son, heiliger Geiſt. 


632 
9) Überall abgejegte Berszeilen, jede mit — 
großen Anfangsbuchitaben. | 


10) firdenbiblietbef zu Gelle. 
: I 
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T RT | 
Hiftoria Creationis. Geprediget vnb in| 
Druck gegeben durd) M. Vincentium Sdjmud, 
Dienern am Wort Gottes zu Leipzig. £eip- 
3ig 1603. 4°. 


1) Am Ende (Scite 531) das Gedicht: 
Die heilige Drepfaltigheit, 
acht 3.2 zeilige Strophen. 
2) Rathhaus:Bibliothef zu Bubilfin. 


EEELXXVI.* 


Hiftoria Ads. Geprediget zu feipiig 
burd) M. Vincentium. Sidmud, Diener am 
Wort Gottes daſelbſt. £cipsig 1604. 4". 


1) Am Ende (binter Seite 890) das Gedicht: 
Von Adam lafft uns fingen, 
zwanzig (44-4) zeilige Strophen. 
2) Rathhaus-Bibliothel zu Bubdiffin. 


ELELXXVIF,.* 


Der kleine | Chriſtenſchild. Der di- 
nigen, heiligen, Chriſtlichen, Apoſtoliſchen 


Creutz Rirchen | Hand " Hauf, Reife, | 
Gefang vnb Betbüd)lein: | Weimweife. | 
Thomas Hartman: Lucenfis: | Archidiaco- 
nus Islebienfis. | (Meiner runder Holjfhnitt: ein 
Betender vor einem Grucifir.) | Wer Gott Pertrawn 
und Beten han: | Der ift. cin Wuverdorben 
Han. | (einio | In Worlegung des Autoris: | 
Gedruht burd) Jacobum Oaubif. 


Am Ende: 
GLorla Deo: 
slt aLtIfsIMo. 


Dir € (ott: Meln HEUN: 
Seil aLLelne Ehr. 


1) 25 Bogen in 8°, A-Bb. Geitenzablen, 
erfte (1) auf Blatt D, Ietgte (384) auf der legten 
Seite. Die Ehronogramme am Ende geben die 
Jahreszahl 1604, 





Le | nn. 
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2) Der Titel ijt von Sierleiften umgeben, bie 
obere unb untere zwifchen ber Tinfen und rechten, 
übel an einander gefügt, bie rechte in der unteren 
Hälfte geteilt. Die anderen Seiten find mit nod 
nachläßiger geordneten doppelten Linien eingefaßt, 
zwiſchen denen oben der Golumnentitel und die Sei: 
tengablen, unten bie Signaturen und Guítoben 
ſtehen. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 5, 8 und 12 
(vorlegte), fo wie in ber legten eine links unb 
rechts ſtehende fleine Eichel rotb gedrudt, ber große 
Anfangsbuchftabe ber zweiten Zeile Ihwarz. 

4) Auf ber Nüdfeite des ZiteIblatte8 ein Ge: 
dicht An vie Herren Vorleger | und Druͤcker. ia 
Mr eo Golumnentitel: Vorrepe. Der Schluß 

eißt: 
Nota. 
Er groffe Chriſtenſchild ift aud) geftellt, 
ber fünff Alphabeth in brep Büchern belt, 
Wer vie in Druc 3u fertigen begert: 
Kan folder für ein Dillids fein gemert. 

5) Der Gefumnentitel Worrebe geht bis auf bie 
(ette Seite be8 Bogen: A. Suerít auf 3 Seiten 
ein Gedicht in Reiınpaaren, überfchrieben: Chri- 
ftophoro & Theophilo | Crucigero. Per Gott- 
liebenden €reut- | Kirden: | €bomas fartman. 
Darnad auf 7 Seiten, in zwei Spalten gebrudt, 
ein Gedicht in jambiſchen Monometern, überfchrie: 
ben: Der Mothleidenden €bri- | ftenbeit. | Thomas 
Hartman. Anfang: 

Hör Lieber Chriſt: 
Der du jebt bift, 
In deinem Hertzn 
Befdwert mit f[hmerkn, 
Endlich auf 3 Seiten das Gedicht 
© frommer €brift, verzage nidt, 
Gott mil fid) dein erbarmen, 
acht (44-4) zeil. Stropben, Überfhrift: Dem Geif- 
ey oder Cbrifl- | Lien Ritter. Darnach Bibel— 
pride. 


6) Mit Blatt B (1) beginnt das Buch felbit: 
Chriſtenſchild: | In dreyen Theilen: 

Der erſte Theil, in dem Columnentitel feft- 
buͤchlein genannt, endet Seite 107, 

Der ander Theil: Catedifmus, Seite 108-185. 

Derpritte Spell : Gebete in mandyerley Höthen. 
Seite 186— 381. 

7) Unter ben Gedichten, bic Thomas Dartmans 
Namen tragen, find viele, meld fid den Zerten 
älterer Lieder anfchließen. Das Gedicht 

Hie lig ih armes Würmelein, 
vier ſechszeilige Strophen, ijt faft ganz gleichlau— 
tenb mit dem Liede gleiches Anfanges in Martin 
Mollers Manuale de praep. ad mortem, Gör: 


Tig 1601, Blatt 117*, 


8) Könige. Bibliothek zu Berlin, 





CEELXXDIII.* 


Beidt: fee: Croft: vnb Bet- | büdlin, | 
Guthertzi⸗ | gen und rinfaltigen | 
Ehriften zu Mugen, fonterlid) | ater für die liebe 
Iugend jnfa- mem getragen, | Durd) | Andream 
Ofiandri ,| ber £j. Schrift Doctorn, 


Abbt | und General Superintendenten | zu Adel 

w ü id 
lins findet | her Ehriflige kefer nah ber Vorrede | nerjeiganl] 
Tübingen Dey Georgen Oruppenbad). |(Einie) | 
ANNO M. DC IV. 


Am Gnbe: 


Gettuckt zu Tübingen. | ANNO 1604. 


1) 193 Bogen in 8^, A—V (Y. Zweite und 
[ete Seite leer. Seitenzablen, evite (1) auf A ij, 
legte (309) auf der vorletzten Seite. Auf Seite 205» 
jtcht Po für € v. 


2) DerZitel ijt von einer gut jufommen eſetz⸗ 
ten Einfaßung umgeben. Am Ende des Buchs 
jteht über der Anzeige des Druders ein Holzſchnitt: 
in einem von vier Engeln, welche die Marterwerf: 
zeuge tragen, umgebenen Medaillon ba8 Lamm, 
mit der Siegesfahne, auf dem Draden jtehend. 
Um das Medaillon berum die Worte: ECCE AG- 
NVS DEI QVI TOLLIT PECCATA MVNDI. 
IOHAN .I. 


3) Fünf Seiten Vorrede, an feine berfglieben 
Kinder gerichtet, Datum Adelberg zu eingang des 
fedhszehenhundertfien und vierbten Jabrs. Gegen 
bas Ende bim beißt e$: Der Allmaͤchtig getrewe 
Sort, mólle umb unfers geliebten Chriſtkindlins 
vn» Emanuels willen, das gute, fo er in gnaden 
bey cud) angefangen, in dem angehenden Uewen 
Jahr, und die ganfje zeit ewers Cebens, burd) feinen 
heiligen Geiſt, bey eud) hrüfftiglid) beflättigen und 
volnführen, bem jenigen aber, fo eud) an £eib | ober 
Seel zuwider irebet, maͤchtiglich flewren und währen, 
damit jbr Bäume der Gerechtigkeit und Pflanken 
des $C UHR fein und bleiben, mid) und ewer forg- 
fältige liebe Mutter, wie aud) ewer getrewe Chne 
vpn» Ahnen in jbrem hohen Alter beftändiglid er- 
frewen, GOtt und dem Wädften zu feiner zeit 
frudtbarlich dienen, und alfo. ewer zeit in diefer 
Bilgerfhafft wol zubringen möget: daß es gereide 
3u fob und Chr des Böttlihen Mamens, zu ewer 
zeittlihen Wolfahrt und ewiger Seeligheit, Amen. 


4) Auf Seite 6 bie auptftud »ifes | Büdlins. 
Es find deren adt. Das VI. wird aljo bezeichnet: 
&rofibüdlin, fo bie beuor nad) des Durdleuchtigen 
Hochgebornen fürflen und Herrn, Herrn fupwigen, 
ferbogen zu Würtemberg ıc. Hodfeeliger gevädt- 
nus, 2c. Chriſtlichem Ableiben, durch ben Authorem 
in ven Truck verfertiget worden. Das fünfte Haupt: 
ftüd beginnt Seite 109 und endigt Seite 126. Auf 


Seite 127 folgt dann nicht ber Titel: Das Sechsſte 


EEEFITVIII. 1604. 
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Sauptftud | Diefes Buͤchlins, wie man erwarten 
follte, jondern ein Titel wie der eines befonberen 
Buches, alfo wahrſcheinlich des oben als eines 
früher erſchienenen gedachten. Derſelbe lautet alſo: 


Einfeltiger. | Vnd Trewhertziger vn⸗ 
terricht, weſſen man bey toͤdli· dem Ab- 
gang eines Chriſtlichen vnd getrewen Ehege- 
mahls, wie aud) in anderm beſchwerlichem 
Zuſtand, fid) erinnern | vnb tróflem foll. | 


Sampt angehendten ettlichen | nuslichen 
Gebeten, Fiedern, vnd fhönen Eronfprüden. | Für 
ein Chriftliche, GHochbe- | trübte Fuͤrſtliche 
Perfon geftellt, vno auff der- felben gnädig 
begehen, auch ander Ehri-|ften zu Croft vnb 
gutem, in Truch gegeben, | Durd | An- 
dream Ofiandrum D. 


5) Diefer Unterricht endigt Seite 218. Auf 
Seite 219 beginnt Das Siebende Haupt- | (lud die- 
fes Büdlins. Dieſes endigt auf Seite 304. Auf 
Seite 305: Das letſte Stuck diefes | Büdlins:] 
Kurke Anleitung auff ven | Pfalter Dauibs. Nur 
vier Seiten und wenige Zeilen auf der fünften. 
Darunter dad Wort EUDE. 


6) Senes Büdlin, das den fechiten Abſchnitt 
bildet, babe ich nach bem 3. Drud, v. J. 1596, oben 
bejchrieben und die darin vorfommenden fünf Lies 
ber aufgezählt. 


7) Auch in bem 7.Hauptftiid fommen vier Lie⸗ 
ber vor, nämlich folgende, von Seite 205 an: 

e) AU meines Herken grunde, 

f) Der &ag hat fid) geneiget , vid) preifi id, 

g) Mein Gott ich allzeit preifi, 

h) QUug Ceuffel , Welt und Tod. 
Dieje vier Lieder haben gröbere Schrift denn bie 
früberen. Keines trägt die Andeutung eines Na: 
mens. Das erjtc ijt in feiner Grundlage das Lied 
Nro. 479, aber jo verändert, bag A. Oſiander, auch 
wenn er ben Berfaßer gewußt bätte, diefem bafjelbe 
nicht mehr zujchreiben fonnte. Die drei anderen 
baben wol ohne Bedenken X. Ofiander zum Ber: 
faßer. 


8) Die Lieder a, b und d find mit abgelegten 
Berszeilen gebrudt, bei a und b die Zeilen 2, 4 
und 7 eingezogen. Die Lieder e, e, f, g unb h ba: 
ben feine abgefetten Verszeilen. Bei allen 8 Yie- 
dern find die Strophen durch übergefepte Ziffern 
numeriert, bei ben 4 erften burch beutjde, bei ben 
4 anderen durch Iateinifche. Die erite Zeile jeder 
Strophe bei allen achten eingerüdt. 


9) Herr Pfarrer Löhe in Neuen-Dettelsau, 
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CEELKXIR. * 


Himliſche Cantorey, | Das ift, | Der 
Pfalter | Dauids, Gefangs-|weife, 
auff gemeine bekandte | Melodeyen, nad) 
dem Seutfchen | Gert und Verfion D. futbers | uber- 
gefeßt || Dura | FRANCISCUM ALGERMAN. | 
Sampt angehengten gebreuch- lichſten und be- 
fien Melodeyen, Durd) | die vier Crganiflen 
zu Hamburg, | in vier Stimmen | componirt. | 


Hamburg | Gedrucht bey Samuel Ruͤdin- 
ger, | (einie) | Anno Chrifti 1604. 
Am Ende: 


Gedruckt zu Hamburg, | burd) Sa- 
muel Rüdinger. | ieinio| Im Jahr, 1604. 
(&male Ziersorte.) | Folget nun das 
ander | Theil. 


1) 35) Bogen in 8%, A — 3 und Aa— Un (1). 
Seitenzablen, eríte (2) auf Bh, legte (551) auf 
der vorlegten Gcite. 

2) Alle Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bortenartige, bie linfe und rechte zwifchen der oberen 
und unteren, bie untere breiter. Die Titeljeite bat 
ſchönere, figurierte. 

3) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 10 (ber 
Name), 16 (drittlegte) und legte rotb gebrudt. 

4) Auf ber 9tüdfeite des Titelblattes eine Ans 
zeige über den Jnhalt der zwei Teile des Buchs. 
Darauf folgen 7 Blätter Sorrebe David Wolders, 
gerichtet an den Grafen Antonius Günther zu 
Didenburg und Delmenborft, vom 10. Nov. 1604, 

5) Darauf folgen die Pjalmlieder, mit abge: 
feeten Verszeilen, die Strophen mit übergefegten 
deutfchen Ziffern numeriert. Bei vier= oder ſechs— 
zeiligen Strophen ift bloß bie erite Zeile einge: 
rüdt, bei fiebenzeiligen die zweite, vierte unb 
jiebente. Zuweilen ijt ber. ganze Abgefang einge: 
zogen, menn er nämlich eine Fünftlichere Bildung 
bat, und dann wieder außerdem die eine Art Zeilen 
mebr denn die anderen. Wenn dann aud) ber Auf: 
gelang fo eingerichtet ijt und etwa aus ſechs Zeilen 
von verfchiedener Länge beftebt, fo werden diefels 
ben auch verfchieden eingerüdt, die fürzeren mehr 
denn bie längeren. 

6) Der 18. Palm ift in vierzeiligen Strophen 
auf die Worte gedichtet: Yon Gottes Onaden Phi- 
lippus Sigismundus poftulirter Difdoff zu Osna- 
brudy vnb Verden, Herkog zu Braunfdweig vnb 
£uneburgh. Die 107 Buchitaben biejer Worte find 
die Anfangsbuchitaben der erften und dritten Zeile 
von jeder der 54 Strophen, die dritte Zeile ber Det: 
ten Stropbe ausgenommen. 

7) Kirhenbibliotbef zu Celle. 











CCCCXXX.* 


Melodehen Öefangbud) | Parinn 
D. Luthers | und ander Chriſten ge- 
breudy- | Lidften Gefenge, jbren gewöhn- | li- 
chen Melodeyen nad), | Durd) | Hieronymum 
Pr:elorium , | loachimum Deckerum, | laco- 
bum Przetorium, | Davidem Scheideman- 
num. | Muficos vn verordnete Organiften | in 
den vier Cafpelkirchen zu Ham- | burg, im vier 
fimmen vbergefegt, | begriffen findt. | Ge- 
druct zu Hamburg, burd) | Samuel Hü- 
dinger. | Anno Chrifti. | (ini) 1604. 

Am Ente: 


Gedruckt zu Hamburg, | bur Sa- 
muel Rüdinger. | (Einie)| 3m Fahr, 1604. 


1) 26 Bogen in 8°, A—3 und Aa—Cr. Zweite 
und fegte Seite Teer. Seitenzablen, erfte (4) auf 
A ij^, fette (410) auf ber 11. Seite des Bogens Cr. 


2) Die Seiten, auch bie Titelfeite, haben die⸗ 
jelben Zierleiſten wie die Seiten in der Himlischen 
Gantere von F. Algerman, die als eríter Teil 
des Werkes gilt. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 12, 16 (viert: 
legte), 18 unb 19 (legte, Jahreszahl) roth ge: 
brudt. 

4) Sieben Seiten Borrede An ven €briftliden 
fefer., von Gabriel Husduvius | Modderanus, 
vom 1. Septbr. 1604, 

5) Darauf folgen die Gefünge mit den vier: 
flimmigen Sägen ihrer Melodien, immer [inf$ 
Difcant und Tenor, recht? Alt und Baſs, jeder 
Stimme bie erfte Strophe de3 Liedes als Tert ein: 
gedrudt. Die übrigen Strophen folgen dann obne 
abgefegte Verszeilen, mit übergefeßten deutſchen 
Ziffern numeriert, die erſte Zeile einer jeden ein— 
gezogen. 

6) Die Melodien find nad ben Anfängen ber 
Lieder alpbabetifch geordnet: Die I. Melodey Seite 
10 ift bic des Liedes Ad Gott von Himel fihe ba- 
rein; Die LXXXIII Melodey Seite 388 die des 
Liedes Wir glauben all an einen Gott. 


7) Auf dem fechften Blatt des Bogens Pb fol: 
gender Titel: 


APPENDIX | ®er | Bugabe et3- 


licher fd)ónen, vnb am | vielen órten 


gebreud)lidyen | Melodeyen, fo von andern 
Au-|toribus in vier ftimmen | componirt. | 
Der lieben Jugendt vnb | frommen €briften 


€CC£1113— CCC£XYYS3). 1001. 


1605. 





zu gute hinan gefebt. | (feine 3ierteife.) 
Jahr, 1604. 


(5$ find bie Melodien Nro. LXXXIII- LXXXVIII 
und ber Reibe nach von Seite 396—411 folgende 
5 Pieder: 
a) Wir danckendir Herr 3efu Chriſt, 
b) Nun laſt uns Gott bem Herren, 
c) Selig der Man zu preifen ift, 
d) 3d armer Menfch vnfelig zwar, 
e) Hats Gott verfehn, wer wils wehrn, 


8) Darmad) 4 Seiten Regiiter, Diefes zählt 
ftatt 88 Numern 89, eigentlich 90, ba es außerdem 
die beiden Melodien zu bem Liede Ad Pater unfer 
ber du bift auf den Seiten 18 und 22 in Eine Zeile 
bringt ſtatt in zwei, Allein die Melodien zu den 
fat. Liedern: Puer natus und Surrexit Chriftus 
werden jede zweimal gerechnet, nümlid nod) ein: 
mal zu dem deutſchen Gert, der ihnen untergelegt 


Im 


bafi bu vnfer, 


CCECXXX3.* 


"coc Chrifti: | Öefang, und | 
Geiftliche Fieder, mit vier | Stimmen 
luftig vnb Lieblich zu | fingen, vnb auff at- 
lerley Inftrumen-|ten beilfamlid) zu gebrau- 
hen, hie-|vor niemals alfo publicirt ond | an 
| &ag geben. | Componirt und geftelit , | Durch | 
CORNELIVM SIGEFRIDVM ‚| 
Predigern zu Ebersheim vnb. SMärtefiheim 9 
in der löblichen Graue und Herrſchafft £ci- 
ningen ꝛc. gelegen. | LIBER LECTORI CAN- 
DI DO | DISTICHON. | Non lege me faltem, cane 


me fed faepius, aure | Carmina, percipies, dulcin, dulce 


Melos, | &ebrudit zu Straßburg, durch | Anto- 





ift, námfid zu €in finbt geborn 3u Detblebem und 
Crftanben ift der heilig €brift. 


9) Unter ben Liedern ber 88 
ben fid) mur. zwei von Franz. Al 
die beiden oben unter 7, c und d als im Appendir 
jtebenb angeführten. Es ijt aljo ein febr ſchwacher 
3ujammenbang, ben baé Melodeyen-Sejangbuch 
mit Franz. Algermand Himfifcher Gantorey bat; 
wäre berfelbe nicht in D. Wolders Vorrede zu Fr. 
Algermans Buch unb aud einigermaßen aus dem 
gleihartigen Drud zu fchlie 
Ihwerlich vermutben. 


10) Die icberterte wie die Melodien jind mit 
wenigen Nusnabmen alte, zuweilen mit den älteften 
Yesarten. So endigt die vorle&te Strophe des 
Yiedes Nro. 420 ( Allein Gott in der b fri Ehr) 
S. 37 mit der Zeile: €rbarm vid) vnfer armen. 
Xutbers Yied Nro. 210 (Ein fefte Burg) bat gar 
unter den Notenreiben den Bers: Der alte böfe 
Seindt, allein in den folgenden 3 Stropben C. 104 
ift bie Fünfſylbigkeit biefer erſten Zeile des Abge: | 
janges erbalten. In bem Liede re. 455 (Yun lob 
mein Seel den Herren) jteht Nro. 3 der alte Tert: 
von rede. 


11) Neuere Lieder, welche das Melodien: Ge: 


Melodien befin: 
german, nämlich 


ſangbüch enthält, find bic beiden von Phil. Ni: 


colai: | 
Wie (don leuchtet der Morgenſtern, Seite 346, 
Wadyet auff, rufft uns die imme, Seite 374, 


Das erftere ift von David Scheidemann, das Lettere | 


von Jacob Prätorius componiert, b. b. aefebt: bie 
Melodien rühren nicht von ihnen ber. | 


12) über die vier Gompenijten ift nachzuleſen: 
Der evangelifhe Kirchengefang, von Garl von 
Winterfeld. I. 1843. Seite 307 — 372, 


13) ftirdenbibliotbe zu Gelle. 


Wadernagel, Kircentied. I 


ben, jo würde man ih | 


nium Bertram. |M. DC II. 


1) 174 Bogen in 8%, A—S. Zweite Seite 
leer. Keine Blattzablen. 


2) Das itd) gilt als zweiter Teil der Kirchen: 
xſänge deffelben Verfaßers, obſchon dieſe die 
Jahreszahl 1605 tragen. 

3) Die Seiten haben dieſelbe Einfaßung durch 
Zierleiſten. Auf bem Titel iſt nichts roth Gedrucktes. 


4) Vier Seiten Vorrede an ben Seren Ans 
dreas Schlatt, Bürgermeister zu Worms, Datum 
Eberkheim, in ben Weihnadt Seyertagen, Anno 
gratie 1604, 

5) Auf ber vorderen Seite des Blattes A iiij 
cin lateinifches und ein deutjches Gedicht des Ber: 
faßers an den Leſer. 

6) Auf den vier folgenden Seiten und einem 
Teil der fünften die Noten der vier Stimmen des 
eriten Geſanges. Die Einrichtung ift diejelbe als 
bei den Kir ix Das lepte Yied, Blatt 
S iij*, ift Nro. XLVIII. Dieß und das vorlegte 

7) Herr Kreißrath Hommel in Ansbach. 





‚ohne Noten. 


CEELTXXII. * 


Kirchen Crfáng, | Palmen und | 
Geyftlihe Lieder, welche | in 
Chriſtlichen Gemeynen vno | Ver- 


 famlungen diefer fanben | gefungen wer- 


den: | Mit Pier Stimmen , Contra- | 

punets weife alfo abgefeßt, daß aud)| 

ein jeglicher Chriſt, den Choral durcauf | 
41 
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mit fingen ham, bicuor niemals publicirt || 


»nnb an Sag geben. | Componirt vnd geftellt | 
Durch | CORNELIVM SIGEFRI- 
DVM | Predigern zu €bertbeim 
teübeim , im der löbliden Graue 
ſchafft £ci- ningen :c. gelegen. | LiberLectori 
Diftichon, || P/alle DEO, laudes & ei cane, dentur. ho- 
nores | Nam fine fine DEO, nee fine iure DEO. | ©r- 
truct zu Strafburg , burd) Antoninm | Ber- 
tram. M. DC V. 


1) 59 Bogen in 8°, bie 9(fpbabete A, Aa unb 
Aaa — £l. dicite und legte Seite leer. Keine 
Blattzahlen. 


, 2) Die Seiten, auch bie des Titel, 
Zierleiften umgeben, bie obere und untere 
der linken und rechten. 


3) Auf dem Titel find Seife 2, 3, 7, 14 (ber 
Name), 21 (vorlette) roth gebrudt. 


4) Neun Seiten Borrede, bem Herrn Aubreas 
Scälatt, Burgermeifter von Wormbs, zugeeignet. 
patum Cberbheim, den 8. tag Januarij, Anno 
gratie M. DCIIII, | €. €. f. W. | linterbienft- 
licher | Schwager , | Cornelius Sigefrivdus, Prei-| 
ger bafcibften. 


5) Blatt A v* fommt er auf die Gründe zu 
jprechen, weshalb er dad Buch jeinem Schwager 
zugeeignet: Wann dann bicuor langt (obn all 
Heudel vn Shmeihelen 3u verjeben) mir von €. 
€. $. VU. foldes burd) andere feut hödlid ver- 
tbümbt worden, bafi u. f. w. 


6) Bier Eeiten Tateinifche Gedichte, zwei von 
Theodorus Rhodius P. L. an Andreas Schlatt, 
das dritte von Cornelius Sigefrid, Lob ber Mufik, 
nad M. Luthers Brief an Senfel. Auf der folgen: 
den Seite ijt das lettere von C. Sigefrid in deutjche 
Reime gebracht. 


7) Mit Blatt B. fangen die Gefänge an, mit 
röm. Ziffern numeriert, ber legte Rro. CXXII. 
auf Blatt &kh^. Die Ordnung ift, bag ber Über: 
fchrift jedesmal die Noten 
gen, einer jeden bie evite Strophe al& Tert einge: 
druckt, darauf die folgenden Strophen, ohne Wie— 
berbelung der eriten, mit übergejeßten deutſchen 
Ziffern numeriert, Berszeilen abgeiegt. 


8) Bon dem 6. Blatt be& Bogens Akk an bic 
Ordnung der Kirchengefang u. f. m., 13 Seiten. 
Darnach zwei Seiten Zum Befpluß, an ben Leſer, 
über bie vorliegenden Compoſitionen, Datum Ebertz- 
heim in den Weihnacht Feyertagen. Anno 1604. 


find mit 


Seit der Vorrede war alfe fajt ein Jahr wer: f 


flohen. 


9) Hienad 6 Seiten Regiſter. Unter dbemiels | 


ben: Ende deß Erftien Cheils difer | Geiflihen 
Geſaͤng. 


10) Herr Kreißrath Hommel in Ansbach. 





vnd Maͤr⸗ 
vnd Herr- Wort Gottes daſelbſt. fripiig 1605. 4". 


zwijchen | 


aller vier Stimmen folz 


€€C6111333 — CCCCTX33U. 1605. 


CCC£XXX333.* 


Hiftoria Nos. Geprediget zu feipiig 
durch M. Vincentium Sdymud, Diener am 


1) Am Ende zwei Gedichte: 
a) Seite 738 ff.: 
Ad Gott, wie böß ift vod) die Welt, 
25 (443) zeilige Strophen. 
b) Seite 745: 
Es firebt der vnweiſen bert wol, 
7(4+3) zeilige Stropben. 


2) Rathhaus-Bibliothet zu Budiſſin. 
3) Verzeichnet mag bier mod) werden: 


Dibelbuͤchlein. | Deutfbe Monofticha etc. 
©eftellet durch D. Vincentium Schmuch. £cip- 
3ig 1624. 8°. 


Rathhaus⸗Bibliothek zu Budiſſin und Gtabt- 
bibliothek zu Braunſchweig. 








CCCEXXX3D.* 
| Manuale | DE PIUEPARATIONE]| AD MOR- 


rex. | Heilfame und | ree nis- 
dide Setradjtung, | wie ein Menſch 
Chriftlic) Leben, vnd Seliglid flerben fol. i 
Geſtellet duch | MARTINVM MOL- 
LERVM, | Der €brifttiden. Gemeine zu 
&örlig | Miniftrum Primarium. | Mit tóm. 
fiy. May. Freyheit | nicht nad)yubrnden. | 
Bu Görlig in Ober Lauſitz, | bruits vnb 
vorlegts Johann | Uhambaw. 
Am Ente: 
Du Görlig dructs und vorlegts | Iohann 
Uhambaw. | eine) | cIo. I5€ 





1) 24 Bogen in 8°, A— Aa. 


Seite feer. Ceitengablen, erite 
(318) auf Aa iij. 

2) Sciteneinfaßungen, Drud des Titels, Im: 
ang ber Vorrede und bergl. Alles jo, wie es in der 
Beichreibung ber Ausgabe von 1601 unter Nro. 
2—6 angegeben worden, mur batte id) mir bic 
Seitenzablen zu Nro. 6 nicht angemerft. 


3) Die Gedichte finden fid auf folgenden Seiten: 
Wo. Eeite 


ll. 37: © ferre Gott, in meiner Noth 
HI. 298: Hilff Helfer hilf in Angft und Moth 


Zweite und lepte 
(1) auf D v, legte 





€ecja3av— eeesagsvo. 1605, 





Neo. Eeite 
* 28: Ad HERR fep du mein Juuerfidt 
239: 3d armer Sünder gar nichts bin 
vi 240: Herr Iefu Chrift, Du trewer Hort 
vH. 211: Herr Iefu €brift wahr rad und 
ett 
VII. 242: Herr Jefu Chriſt in deine Hend 
IX, — 213; © Iefu Gottes fümmelein 
X. 214: fjie liege id) armes Würmelein 
X. 215: Ad) Gott wie mandes ferbelepo. 
4) Seite 259 beginnt das lebte Gapitel, das 


neunte. An demfelben 
(eite 279 das Gedicht: 
Der letzte Tag fier komen wird, 
Seite 304 Iohann Walthers Geſang, imi | 
Nro. 400, famt der Zugabe. 

5) Nah Blatt iij, mit welchem dich Lied 
endigt, folgen auf brei Seiten zwei an M. Moller 
geri tete lat. Gedichte, das erjte von Nathan Ch 
träus, das andere bie Ode von M. Melior, v. *. 

1593. Samad 6 Seiten Regifter. 
6) Bibliothek zu Wolfenbüttel. Auf derfelben 


befindet fid) auch die Heine Durodez:Ausgabe, Lü— 
neburg 1630, und die ſchmale, Ploen 1604, 


CCCEXXX, * 


Geiſtliche Lieder | un Prat- 
men, Durd) D. Marti- num Futhe- 
rum, Vnd andere fromnie | Chriften, nad) 
Ordnung der Jahrzeit | geftellet. Auffs new 
widerumb 3ugerid)t, | mit vielen Fiedern 
verbeffert, aud) mit einem | fonbecliden 
Uegiſter, was auff jeglichen Son-|tag vnb 
Feſt zu fingen fey. (Solzſchnitt, in länglich runter 
Form: Bildnis M. Luthers.) Feipzig, burd) Abra- 
ham famberg, | inie)| Anno M. DC. V. 


1) 74 Bogen in 4°, die Alpbabete A, Aa unb 
Aaa bis Sff. S weite und legte Seite leer. Seiten: 
zabfen in verfehrter Ordnung: erite (1) auf ber 
Rüdfeite von A iij, lette (495) auf ber vorlegten 
Seite des Bogens Urr. Viele Drudichler in den 
3ablen: aufegt ftebt noch 468 für 498, 


2) Der Titel ift mit Zierfeiften umgeben, bie 
obere und bic untere (bie breitere) zwiſchen ber 
linfen und rechten. Auch die — haben 
eine Einfaßung, links und rechts Doppelte Linien, 
oben und unten ſchmale Borten, * noch eine 
Linie, A cum welcher und ber orte der Colum— 
nentitel ftebt. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1, 2, 6 und 10 
(vorlegte) roth gebrudt. 
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4) Gin Blatt Vorrede; es ijt bie, welche fid 
p vor bem Job. Eihorniden Gefangbud von 
1562 befindet. Darnad) eine Seite Ordnung der 
Eittel etc. Es find deren neun und zwanzig. 
5) Mit Seite E. fangen die Gebete und Lieber 
an. Vor jeder ber 29. Abteilungen (die 2., 13., 20,, 
24,, ?7., 28. unb 29. ausgenommen) ein großer 
vierediger Holzſchnitt, alle von ſchlechter Arbeit. 
| Die Schrift ift eine große Schwabacher. Die Vers: 
F zeilen ber Lieder nicht abgefett, außer bei Nro. 212 
Seite 217 ff. 3mifden ben Stropben feine grö- 
Bere Zwiſchenräume, bie erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. 
6) Das Gefangbud) ift eine vermehrte Aus: 
gabe ber Geiſtlichen fieber und Pfalmen v. J. 1593. 
7) Herr Kreißrath Fridrih Hommel in Ans- 
bach. 


CCCCxXVI.* 
Der | Walter | Dauids Ge-|fang- 


weis, | Bon | Herrn D. Cornelio Becern | 


feliger verfertiget, | Jetzo auffs new mit vier 
Stim- SETHUM CAL- 


VISIUM. | Mit einer Vorrede | Herrn 
Doctoris Polycarpi fei- | fers Ehurf. 


Sächſ. Hoffpredigers, xc. | GBergieruno.) | f'eipyig. | 
CVM PRIVILEGIO. | (inie) | ANNO 1605. 


Am Ente: 


Ceipzig Gedruct bey Michael fan-| 
Benberger. | In verlegung Jacob Apels| 
Buchhändlers. | Anno | (einio | 1605. 


1) 43 Bogen in 8°, A — Wu, bie rA paie nidt 
nitgerechnet, welche wabr[deintid) 3 3 Bogen a—c 
betragen; das Gremplar üt betect: bie orjtüde 
bredien mit ber letzten Seite des Bogens b, mit der 
fiebenten der SBorrebe Bol. Leijers ab, Guftos 
weifet. Grjte Seite und die drei legten Teer. Reine 
Blattzablen. 


2) Die Seiten, auch bie be8 Titel8 und bie 
ja wir drei leeren, find mit ſchmalen Borten ein: 
gefaßt. 


3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10, 12, 
14 und 16 (Teste) roth gedrudt. - 


4) 23 Seiten Zuſchrift G. Beders an bie Chur— 
fürftin Sophie von Sachſen, 7 Seiten Borrede 
P. Leiſers. 


5) Bon Blatt Ssiij bis Seite Yub Concor- 
dantien der Palmen mit ven Epifleln und Euan- 
geliis, die man liefet auff Sontagen unnd nambaff- 
tigen feflen durds ganbe Jahr. Bon Vuij an 
€oncorbantise der Palmen mit den Heuptſtücken 
| bes Catedifimi, Sieben Eeiten. Auf ber Rückſeite 


41* 
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von Pu eine Stelle aus Anguftinus et Bafilius | 
über ben Pſalter: Pfalmns Dremones fuget etc. | 
Auf der folgenden Seite ein vierediger Holzſchnitt: 
König David, bie Harfe fpielenb, darunter bie 
Stelle 2. Sam. 23, 3, Auf der Rüdfeite eine Stelle 
aus Pfalm. CXIX und aus Luther. 


6) Bibliothek zu Wolfenbüttel. | 


CECCEXXXv33.* 


OFFICIA MISSE | Das ift: | 
Ehriftliche (5e- fange, | As: | In- 
troitus, Kvrie, | Sanctus, Agnus, 
vnd andere, welche bey dem hohen Ambt, 
an Soü- vnnd Feyertagen, in der Kirchen | 
zum | Hof gebraucht werden, mit fleis | zufam- 
men ge-|bradht. | (Sterngen une Blittden) | Öe- 
druct dofelbft, burd) Mlat-|theum Pfeil- 
ſchmidt. M. DEV. 

Am Gnte: 





1605. 


1) 64 Bogen in 8^, À— 6 (1). Blattzab: 
Y erjte (1) auf A iij, Leiste (50) auf bem fetten 
att. 





| 

2) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes cine Fleine | 
Rorrede: Typographus ad be-nevolum Lecto- 
rem, Auf dem zweiten Blatt eine Ordnung der 
Qe- [üng und Ceremonien, fo in ver- richtung 
deh Gottesdienfies an Sonn- | und £epertagen ben 
der Ambtspredigt | gebraudt und gehalten | werden. 


3) Bon A iij an die liturgifchen Gefänge, das 
evite Stück mit einem durch drei Notenreihen geben: 
den Anfangs: 3. 


4) Die meiften Gefangftüde find 3Breja; Aus: 
nabme: Blatt €8— 11 ftcht Niro. 643. Mehrere 
Stüde bat das Pieilfchmidtfche Gefangbit von 
1608 aufgenommen: das Glori un» €br Blatt 22 | 
fteht in diefem Gefangbuce Blatt 19, das Kom du | 
hertzlicher trófter Blatt 47 Steht daſelbſt Blatt 52^, 


5) Auf der legten Seite von einem Kranz unte 

geben das große Stadt : Wappen von Hof, über 

F " * u c * H 

demfelben bie Worte: l'urris fortifsima | 

Nomen Domini. Inter bem Wappen jene Jahres: 
zahl 1605. 





6) Offentl. Bibl, zu Göttingen, binter bem 
Pfeilſchmidtſchen Geſangbuche von 1608, 


€CC£ 133033 CCCCT13U339. 1605. 


CCCCXXXU333,* 


m | MAnual oder Hand- 


bud) darinnen be- | griffen: | Die €uan- 


gelia mit den Epifteln | dei ganzen Jahrs, 


mit vielen €u-|angeliis vermehrt. | Can- 
tuale oder Pfalmenbüd). | Ceutfcher und 
Éateinifdyer meilten-theils alter Geſaͤng, fampt 


; |j bent | Urtechifmo Mufico, | 


Klein Catechifmus D. Betbüdjlein. 
Petri Canifi). bcidtom 

SMeftractätlein. ofenkrangbüd- 

Eommunionberict. lein. 


Auf bewehrter Cathelifhen Cheo- | logen 
Schriften. ' Den Catholiſchen Paftorn 
pnnb | Scelforgern, aud) allen andern alt- 
gläu- bigen Ehriften zu dienſt »nb mug im | 
diefe Form verfaffet. | Gedrucht in der Ehur- 
fürftlichen Statt | Meyntz, bey Balthafar 
Lippen. | Im Jahr 1605. 


" 


1) Auf bem Titel find Zeile 2, 5, 8, 18, 22 
und 24 (lette) rotb gedrudt, in Zeile 2 der erjte 
Buchſtab Shwarz. Bon bem Titelblatt ijt oben bie 
rechte Ede weggerißen, aus weldem Grunde von 
Zeile 2 nur die Buchſtaben MAnua, in Zeile 3 
von bem zweiten Worte mur ein Teil des mad) bem 
i folgenden m zu Iefen war, Zeile 5 bricht mit bem 
Worte den, Zeile 6 mit dem Worte vielen ab. 

2) Rüdjeite des Titels leer. Die Columnen 
find mit Linien eingefaßt, oben und am ber äuße— 
ren Seite mit doppelten. 

3) Drei Blätter Regifter über alte Teile des 
Buches, auch der Inhalt vef Cantuals, Darnadı 
von Bogen A (Seite 1) bis ffl iiij (Seite 184) bie 
Evangelien und Gpifteln und zwei Blätter mit 
zwei Öebeten. 


4) Nun folgt das Giefangbud) unter folgen: 
denn befonderen Titel: 


Catholiſch Cantual oder | Pfalmbüdlein: | 

arinnen viel | Fateinifche vnnd 
Deutſche, | aber meiftentheils alte €a- 
tholifche | ©efhnge begriffen , melde man auff 
die | dd. n Fell defi gangen Jahrs, aud) | 
bey dem Ampt der D. Meß, Proceſſio- | nem, 
vnb fonft, zufingen | pflegt. | Jetzt von 
Uewem vberfeben , ver-| beffert, vnb in ein 
feine Ordnung gebracht | vnb geftelt: Ein je- 





gifter. | Gedruckt in der Churfürft- 
lidyen Statt Meyntz, durd) | Balthafar 
Éippen , 3m | Jahr 1605. 


a) 6 Blätter (Vorſtücke) und 13 Bogen üt 8", | 
Seiten: | 


_ Rüdfeite des Titels leer. 
zablen, erfte (1) auf Blatt A, fette (208) 
auf der legten Seite. 

b) Der Titel weift auf eine frühere Ausgabe de3 
Cantuals bin, bie aber noch nicht wieder zum 
Borjdein gefommen. 

€) Das Eantual liegt bem Paderborner Sefang- 

büchlein von 1609 zu Grunde, welches auch 

ned das fdióne Yied 
Es fungen dren Engel ein füllen Sefang 

berübernabm, das die Ausgabe von 1617 

wegfallen ließ. 

5 Blätter Yon Ordnung diefes | Büdleins. 

Anfang: In vif Cantual fepno mehres theils 

alte €atbolifde Geſaͤnge, fo 3uuor nie ge- 

trucht, aber bep onfern lieben Vorfahren ge- | 
breuchlich gewefen, zufammen getragen, etliche 
fennd aufi andern ECatholifhen Büchlein ge- 
nommen, etliche (jedoch wenig) Uewe darzu 

' gefeet, und werden in lieben theil abgethei- | 

let. Darnach wird den Paſtoren unb Gujte: 

ben oder Kirchnern Anweiſung gegeben, mie 
fie die Geſänge gebrauchen follen. 

Mit Blatt A beginnen die Gefänge. Keine 

abgejegten Verszeilen, die Strophen nicht 

numertert, etwas größere Swilchenräume 
zwijchen ibnem, die erite Zeile einer jeden | 
eingezogen. Yateinifche und deutjche Terte. | 

Seite 12 (Nro. XI) das Lied Es ift ein tos | 

entfprungen, 23 Stropben, unter der \lber: | 

ſchrift: 


Das alt Catholiſch Trieriſch Chriſt- 
liedlein, Es ift ein Uos entfprun- 
gen, etc. 


Seite 35 (Niro. XXIII der Weyhenacht &e- 
fenge)iteht ber Sefang ,Quem paltores lau- 
dauere', zugleidy mit einer deutfchen Über: 
jeßung, Seite 36 (Jove, XXIV) der Geſang 
,Nunc angelorum gloria', und Seite 35 
wird über beide Sefänge Folgendes acfagt: 


Du merken. 

Peppe vorgefehte Geſäng werden auff 
breperiep weife gefungen. 

Erſtlich ein jeder vor fid) allein, wie fie 
obftehen. 

Jum andern, vier Anaben finge an un- 
terſchiedlichen orten in der Kirden, Der erft, 
Quem paftores laudauere, Der ander, Qui- 
bus angeli dixere, Der dritt, Abſit vobis 
iam timere, Der vierd, Natus eft rex glo- 
rie. Alfo fingen fie aud) die andern Verf, 
und mag ber Chorus einen Ceutíden Verf 
darzwifchen fingen. 


d 


— 


e) 





t 


— 


— 


g 


| oh 


i 
i 
1 
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Jum dritten fingt man beyde &efäng in 
einander, folgender weiß. 1. Die vier fina- 
ben fingen das Quem paltores, wie gefagt. 

2. Darnadı fingen alsbald zween Zenoriften 
die erfien bepoen Claufulem, Nunc angelo- 
rum &c. 3. fierauff heben zween andere 

Tenoriften die folgende €laufulam an, Noui 

partus gaudium &c. +4, feblid) fingt ber 

gante chorus, Cuius fefti hodie recolitur 
memoria. Leider maffem werden die an- 
dern Verß aud) abgetheilet und gelungen. tnb 
alfo habens vorzeiten die lieben Alten in der 

Heiligen €brifinadt pflegen zu fingen, daß 

fie deß Englifhen lobgefangs und der Hirten 

frewd fid) bie bey erinnerten, vnnd nad) jbrem 

erempel Gott dem Allmechtigen, vor die heil- 

fame Geburt €brifti jnniglid) Lobten. 
(Vergl. Michael Prätorius.) 

Seite 143 ftebt der Glaube (unter Noten) 

mit bent richtigen Anfang 3d glaub in Bott 

den VTatter allmechtigen. 

i) Auf den 6 Iepten Seiten das Regifter ber las 
teinifdien und der deutfchen Selänge, jenes 
zäblt 40, diefes 68 Stück. 

k) Am Ende ein Verzeichnis ber Errata. 


5) Nun folgt der Gatechiimus des Petrus Ga: 
nifiug mit zugefügtem Betbüchlein, 5 Bogen, be: 
jonderer Titel, Ceitengablen 3— 80. 


6) Darnach (Blatt a, Seite 1) die übrigen 
Teile be8 uds: Mefs Cractätlein, Beidtform, 
Beidtfpiegel , €ommunionberidt, Rofenkrangbüd- 
lein —, das Grempíar ift befect und bricht mit 
ben Bogen g, Seite 112, ab. 


7) Herzogl. Bibliotbef zu Gotha. Das Gantuale 


allein, als bejonderes Bud), auf der &aijerl. Hof: 
bibliothek zu Wien, AN. 35, Aa, 57. 


) 


CCCEXXX3X.* 


Kirchenge- fänge, darinne | 
die Hauptartickel des Chrift- | lichen 
glaubens kurt verfaffet on» | auegeleget 


find: jbt abermals | vom newen durchſehen 
ono | gemehret. | ANNO, M DE FT. 


I 
1 





1) 85 Bogen in 4°, in ben Signaturen mic 8^ 
‚gezäblt, immer 2 Bogen auf einen Buchſtaben. 
‚Die beiden erjien Bogen obne Budjtaben, Legte 
Signatur ijt v; fodann 48 Bogen A— 3 (mit dem 
Buchſtaben W) und 18 Bogen Aa— 3i. Bon Blatt 
A an deulfche Seitenzablen, fette (527) auf 3i, 
Rückſeite leer, zugleich auch jene Zählung von 20 
| git 20 Blättern, welche bie eriten Musgaben haben, 
don à biá A xx, Bı bis Dxx, u. f. w., lebte 
| Wxvi anf Seite 511. Hienach folgen 16 Bogen 
‚a—h, mit lateinifchen Blattzablen, legte LXIIIL: 
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bier bricht das befecte Grempfar, das mir vorliegt, | 


mit bem Anfang ber beutfchen Litanei ab; nad) den 
Ausgaben von 1566 unb 1580 zu jchließen. 


2) Der Titel ftebt in einem Viereck innerbalb 
eined bie ganze Geile einnebmenden kunſtloſen 
Holzichnittes: oben ber Name Gottes, ebräiſch, 
von Sonnenjtralen umgeben; zu den Seiten bes 
Vierecks fißende und jpielende Engel, in Wolfen; 
unter bem Viered, durch einen befonderen Rahmen 
von Holzſchnitzwerk gejeben, das famm mit ber 
Fahne auf einem Hügel, zu den Zeiten. zunächſt 
die vier Zbiere der Apoſtel, darnach auf Stüblen 
die gefrönten Heiligen, Harfen jpielend und riu: 
chernd, zwilchen ihnen unter bem Hügel bie Worte: 
Du bin würdig zu | nehmen das Dud) | und x. Apo. 
5.0.9, 


3) Zeile 1, 2 und 8 (Ictste) des Titels roth ge= 
brudt. Auf der Rüdfeite der Reichsadler, mit 
Schwert und Scepter, auf einem Bande, das durch 
die ATP gebt, der Sprud: DEUS PROVIDE- 
BIT. 


4) Darnach auf ſechs Seiten unb einem Teil der 
fiebenten (9 Zeilen) die Dedication an Kaifer Mas 
rimifiam v. 3. 1566, ohne Namensunterfchrift; 
auf der fiebenten Seite weiter bie Der reformierten, 
Evangelifchen | Chriſtlichen Kirchen, beut(der Ma- | 
tion zugejchriebene Vorrede, dieſes mal unterzeich- 
net: Die Clteflen und Diener der Kirden der jd 
der in Dóbe- | men, flláberern und Polen. An bcc 
nu ber Rückſeite be8 fiebenten Blattes jchlic- 

end, 


5) Nach der Mitteilung auf Seite 484 der Aus: 
gabe von 1039 bat ber Genfenior Martinus Po: 
[ocarpus diefe neue Ausgabe ber Lieder beforgt. 


6) Das achte Blatt entbält ben Titel des erjten 
Teild, Blatt D iiij den des andern, beibemal auf 
der Nüdjeite die Ordnung ber Artifel. Das Blatt 
binter dem Titel des andern Teils bat alá Drud: 
fehler die Signatur p iiij jtattip v... Mit Blatt A, 
Seite I, fangen bie Gejänge an. Auf Blatt 3i 
(Seite 513) der Inhalt aller der fürnembften Punc- 
ten Cbrifilider £ebre ctc., darnach 0 Blätter Re: 
gifter und eine Seite (527) Drudfchler. 


7) Darnach folgt ber Titel de3 Anhangs, mit 
bem ber früberen Ausgaben übereinjtimmenbd, nur 
bie leßten drei Zeilen lauten anders, nämlich: 
&ott- feligen febrern gant; new gemadt | und 3u- 
gerichtet find: nad) Cronung | der Iahrzeit ausge- 
theilet. Auf der Rückſeite die Sdwiftitelle €pbef. 
V. v. 19,20. Das legte Blatt meines Eremplars 
ift LXIIII, bas achte des Bogen b. 


8) Das Hauptgefangbuch enthält 23, der An: 
bana 3 Lieber von Martin Polycarpus. Wenn 
auf Seite 484 der Ausgabe von 1639 gejagt wird, 
baf er deren 32 gemacht und zu bec neuen Ausgabe 
von 1606 binzugetban, fo jtimmt dieh nicht mit 
bem Regifter der Ausgabe von 1639: dich weift 
ibm für das Hauptgefangbuch nur 25 icber zu, 
und unter biejen 2, melde von Mich. Weihe find, 
nämlich 


ccce. 1606, 





Chriftus der Herr vergoß fein Blut, 
und Chriftglaubig Menſch, wad) auf. 
9) Kirchenbibliothef der reform. Gemeinde zu 
a. ^ 


nm 


vul 


Cccxe, 


Kirchen Calender, | Das ift, | Ehriftliche 
Erkterung | Des Jahres und ber | 





XII. Monaten: damit | aud) ein ein- 
feltiger Chriften- | Menſch den groffen 
Werden Gottes fein nachdencken, und 
fid) im die | Beit recht ficken | lerne. | 
Geſtellet, und in XIII. Predigten | 
abgehandeltdurhd MARTINVM BO- 
HEMVM, | Prediger zum fauben. | 
Pral. 65. v. 12 | Du kroͤneſt das Jar mit 
deinem Gutt, vnb deine fuftapffen triffen 
von Fett. | Gedruckt zu Wittenberg, 

Bep M. Georg Muͤllern, In Verlegung | 


Clements Bergers, Anno 1606. 








1) 544 Bogen in 8^, nämlich 1 Bogen mit 
der Signatur )(, 4 Bogen mit )( )(, bamad die 
Alpbabete A, Aa und Aaa bi €gg. Rüchſeite 
| be$ Titels leer. Blattzablen, erjtc (1) auf A, legte 
| (848) auf der legten Seite ded Bogens gg, ber 
legten des Buche. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, 13 (ber 
Name), 18 (drittlegte) votb gedrudt. 


3) 194 Seiten Borrebe, bem Serrn Georgen 
von Dóbídi& auff Schad Wald vn» Hartmansdorff, 
Erbheren auff Markfifla zugeſchrieben, am Ende: 
Geben fauben ven letzten Decembris des 1604. 
Jahres. Der Name lautet Martinus Bebm. Wabr: 
Icheinlich gibt c8 cine Ausgabe des Kirchen-Calen— 
ber$ v. J. 1604, vielleicht zu Lauban erfchienen, 
bie id) nicht babe zu Geficht befommen können. 


.. 4) Die SYorrebe hebt mit einer Erklärung über 
Pialm 92,6— 7 an, beantwortet die Frage, marum 
der Menſch Gottes Werf bedenken foll, und jagt 
alsdann: Dabim bab ich aud) gefehen,, und meinen 
| yubórern einen Bericht getban, vom Jahr und den 
‚12. Monaten, wie diefelben im Calender gefebt 
‚find, Und babe alfo einen Kirchen Calenber gefel- 
‚let. Darauf gibt er an, auf was alles er bie Leute 
‚darin — auf Gottes Ordnung und Ge— 
ſchöpf und auf die geiftlichen Lehren. Weil es aber 
ein Calender fein fol, fo bab id andere faden, fo 
| dazu gehören , mehr prein gefeßt, Als weil im €a- 
lender bie Monat cin teil genennet find nad) ben 
| Heidnifhen Göttern, und aud) die Heiden vie Mo- 





ccce. 1606. 








nat jbren befondern Göttern zugeſchrieben habi, 
als habe id) dabey vermeidet, was es für leute ge- 
wefen , damit nit ein einfeltiger denchen mödt, €s 
weren etwa folche Heilige Leute gewefen, fondern 
das man (eben folte, bas es böfe, verrüdte und ver- 
fludte Ceute gewefen, welde bod) die Heiden als 
Götter geebret , und von jbnen (die Lengft bey allen 
Ceuffeln in der ellen gefeffen) Hülff und Heil be- 
gebret haben. Solde abgöttifhe leute find vnfere 
Porfahren die alten Deutfhen aud) gewefen, Sie 
haben aud) folden Göttern gedienet. Weiterhin 
jagt er: Bu dem ift aud) bey den Monaten etwas 
gelebt von der wartung des feibes, von der Arbeit, 
vom Gewitter, und was des dinges mehr fein mag, 
weil es ein Calender fein fol, Wie man aud) beim 
Venerabili Beda wes dergleichen findet. 


5) Die weitere halbe Seite und das le ores 
Blatt nehmen zwei an M. Behm gerichtete latei— 
nische Gedichte ein, eine Ode von Melchior Haus 
und cin Epigramm von bemjelben, unterzeichnet 
M. H. P. C. (Poeta Ciefareus). 


6) Mit Blatt A (Seite 1) fangen bie Predig- 
ten an. Die erfte, über Gen. 1, 14., handelt Vom 
Jahr in gemein, die andern ber Reihe nad) von 
den 12 Monaten. GofunmnentiteL, links die Ordi— 
nalzahl der Predigt, rechts die Zeit, von ber fie 
handelt, zum Beifpiel: Die erfte Predigt, — Uom 
Jahr in gemein, oder: Die fiebende Predigt, — Uom 
Brahmonat. Hinter jeder Predigt folgt ein Lied, 
überjchrieben Gebet, welches Wort, das eritemal 
ausgenommen, immer Gebeet gejchrieben ift. Hin— 
ter der fiebenten Predigt zwei ieber, zuerit das 
Gebetslied und dann eins unter ber. Überfchrift: 
Ein Gebeet vom Himlifhen | Sommer. 


7) Die 14 Lieder befinden fid) Seite 75, 132, 
182, 239, 295, 361, 436, 438, 494, 566, 630, 688, 
760 und 847. Sie haben andere Schrift, magerere 
denn die der Predigten. Alle find mit —— 
Verszeilen gedruckt, alle, das erſte abgerechnet, auch 
mit Bezeichnung der Strophen durch Einziehung 
ber erſien Zeile einer jeden. Bei dem zweiten, brit: 
ten, eilften, dreizehnien und viergebnten aud) grö— 
ferer Zwifchenraum zwifchen ben Strophen. Bei 
bem erítem, dritten, dreizehnten und vierzehnten 
find die Zeilen von gerader Ordnungszahl einge: 
zogen. Ein Kennzeichen ber Ausgabe ijt die äußere 
Einrichtung des fünften Liedes (©. 295): e$ üt, 
ber Oefonomie beà Raumes wegen, in Langzeilen 

efeßt, bie weit Über das gewöhnliche Maß der Co: 
umne binausgeben. 

8) Königl. Bibliothek zu Stuttgart, Theol. 

9) Bon welder Art mande. &irdjenfalenber 
waren, bie vor Martin 8ebmà Zeit erfchienen und 
die ben Namen Kalender' mit größerem Recht ver: 
dienten, erjebe man an dem folgenden, bem ber 
Piperfche vergleichbar ijt: 


Kirchen Calender. Ein Chriſtlich 


vit niit lich 3d), In weldyem nad) 
Ord | nung gemeiner Calender, die flo. 
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nat, Qag, | und die fürnembfien feft des 
gantzen jars, mit jrem gebraud), Auch 
der Heiligen Apoftel, vnb Chriſtlichen Bi- 
fdoff, Leerer, und Martyrer, Glaub, £c- | 
ben, und beftendige behantnufi, welches fie mit 
jrem | eygnen blüt onnd erben beftettiget ha- 
ben , | hürtlid) verfaffet, vnb mit fdjónen £i- 
gu-|ren. geyieret, Allen €briften febr. troft | 
lid) vnb nüslich zuwiffen. | Cafpar Coltwutm 
Athefinus. | M. D. O LIX. 


Am Ende: 


Getruct zu Franchfurt am Mleyn, | 
Do Cbriftian Egenolffs | Erben, im 
Jar | 1559. 


a) 254 Bogen in 49, a—d und A— AX und zwei 
Blätter U, lebte Seite Teer. Blattzahlen, 
erfte (I) auf A, legte (DXXXVI) auf U 2. 


b) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 4, 13 (ber 
Name) und die Jahreszahl roth gedrudt, ber 
große Anfangsbuchitabe der zweiten Zeile, 
der durch zwei Zeilen gebt, ſchwarz. Die 
Jahreszahl befindet fid) geteilt zu den Seiten 
eines vieredigen Holzihnittes: eine Ber: 
fammlung, vor welcher einem Martyrer bic 
Eingeweide aus dem Leibe gewunden werden, 
Auf der Rüdfeite des Titels zwei lateinifche 
Diftichen. 


c) Eilf Seiten Vorrede, bem Herrn Mieidarten 
Grauen zu Jfenburg und Herrn zu Büdingen 
zugejchrieben, am Ende: Geſchriben unnd ge- 
ben zu Weilburg in der berfdafft tlaffaw und 
Sarbruhen. Anno domini 1550. ben 7. feb.| 
€. &. gant; Williger | Eafpar Goldwurm | 
Athefinus, 


d) Darnach die 12 Monate und ibre Tage mit 
Angabe ber Diſchoff, ferer und fülartprer, 
Weib und Jundfrawen, welche auf jeden Tag 
fallen. Eilf Seiten, in zwei Spalten ges 
drudt. Hierauf, ebenfalls in zwei Spal: 
ten, 8 Seiten alphabetifches Regifter diefer 
Namen, 

e) Mit Blatt I (A) fängt der eigentliche &a- 
lenber an, mit folgender Einrichtung. Der 
Golunmentitel gibt auf der linfen Seite den 
lateinifchen Namen be8 Monats, auf ber 
rechten den deutfchen. Gin Tag ijt von bem 
andern durch eine durchgehende finie ges 
trennt; brei heruntergebende Linien bilden 
vorn auf jeder Seite zwei Schmale Columnen, 
in deren erfter der Tag — al8 Wochentag 
durch einen der fieben Buchitaben von A bis 
€, als Monatdtag burd) eine deutſche Ziffer 
j, ij, iij, tij, v, vj u. f. m. — bezeichnet, 
und in deren zweiter ber Name bes Heiligen 
ober Martyrers genannt ijt, von welchem an 
biejem Tage gehandelt wird. Die Erzäh: 





— — 
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lungen nehmen dic große Hauptcolumme 
ein. Zu denſelben find etwa 77 Holzichnitte 
gegeben, vieredige, mur das Eleine Bildnis 
Yutbers, in Medaillonform, Blatt LXXIIL, 
macht eine Ausnahme. Der Holzſchnitt auf 
dem Titel findet fih noch einmal Blatt 
XXXVIII; ein anderer Holzichnitt femmt 
Blatt XLII und LXXI zweimal vor. Die 
Holzichnitte find nach guten Zeichnungen von 
geſchickter Hand gearbeitet, meijt aber nicht 
ut abgedrudt oder fon ſtumpf; frifch und 
[art find die auf Blatt IX, XXXIII, LX, 
LXII, LXIIII, LXXI. 
Zum 24, Februar Seite XIII ijt bie Ge: 
Ichichte des Mathias Weybel gegeben: 
Mathias Weybel ift bürtig gemefl auf 
einem Dorf Martisfelot genant, nidt weit 
von Kempten gelegen, bem. Apt daſelbſt 3u- 
gehörig, von fiempte ift er ghen Wien uff die 
bobe ſchuͤl gefhicht, bafelbft hat er fleifig in 
der heiligen ſchrifft Audirt, vnnd ift nadfol- 
gendt durd die fdrifften D. Mart. futber zu 
newer erkandtnuß Chrifti gebrad)t, und hat 
angefangen wider die Münchiſche abgötterey, 
vnnd fonderlih wider der geiſtlichen ftols, 
büberey, fhandt und lafter zupredigen, Darüber 
ward der Apt und andere Geiftlofe ergrimbt, 
und namen jbn gefengklid an, pen nechſten 
Sontag nad) Bartholomei im 1525 jar, und 
ward aud) den 12 tag heimlich hinweg gefürt, 


und in einem wald an einen aft gehenct, und | 


vmbbradt. 

Von gleichzeitiger Hand ijt ſchriftlich bin: 
zugefügt: 

Hatt nad) zehen tagen feines ends mod) gar 
fdón und licblid), als ob er lebte, gefehen, 
vnb als er wunders halben von dreyen wan- 
dersleuten, fo one geferd zum felbigen baum 
komen, in aine hand gefhnitten, bat er nod) 
frifdlauffend geblüct gehabt. Darumb er von 
derfelbigen ainem (s. Ludimoderatoris Cam- 
pi dominj) abgenomen, und dafelb zur erden 
begraben worden ift. Aus pen 6. fürnemften 
perfonen, fo jn zum tod gebracht, ift keine 
ai- | nes natürlidjem tovs geflorben, fonberlid) 
aber ift ver Apt felb des Herodis erempel nad) 
von leufen gefreffen worden, welliher fid) 3u- 
erweren jm onmiglid) gewefen ift. 

Auf den 5. Mai tjt gelegt die Geſchichte des 
Godefridus Hamelleus, eines Brabanters 
aus der Stadt Nauella, ber ben 23. Auli 
1552 zu Tornaci verbrannt worden, auf den 
06. Mai die des Brabanters Johan Gaftella, 


der ben 12. Januar 1525 verbrannt worden, | 


auf ben 9. Mai und ned einmal auf ben 
14, Auli die ber beiden jungen Auguftiner 
Mönche Heinrich Voes und Johannes Gd, 
welche den 1. Julij 1523 zu Brüffel den Feuer: 
tod erlitten, auf den 12. Aunt die Gefchichte 
ber Martyrer zu Meldis in Frankreich i, 3. 
1546, auf den 26, uni die Geſchichte des 


Johaun Glericus, der ben 22, Juli 1525 zu 


Meg gepeinigt und verbrannt worden, auf 
ben 30, Juli bie Gefchichte Adolf Glaren: 
bachs von Yennep, der famt Peter Flifteden 


€Cc1€9. 1606. 


i. %. 1529 zu Köln verbrannt worden, auf 
ben 29, Auguſt bie Gejchichte des Ghurfüriten 
Johann Friderich von Sachſen, auf den 
9. Decbr. bie Geſchichte der hriftlichen Witwe 
Wendelmut, bie den 20, Novbr. 1527 im 
Hag verbrannt worden. 

Bei Gelegenbeit der Siben fdleffer, am 27. 
uni, erwäbnt Gafpar Goltwurm feines 
Mirakelbuchs v. 3. 1557, 

Bibliothek zu Augsburg. 

Eine Ausgabe dieſes Kirchen-Calenders v. 3. 
1561, 31 Bogen in 8° (5 Bogen Vorftüde, 
dann A—c, die 5 letzten Seiten Icer), bet 
demjelben Druder, befindet ſich auf der Her— 
zogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftebt. 
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CCCXCI.* 


Centuria precationum | Rhythmica- 


E Inhundert| 3useótige 
Gebetlein reim-|weife ober alle Sonn 
und Feyer- tägliche Evangelia burdjs gan-| 
se Jahr. | Du mehrung €briftlidjer | 
Andacht, alfo geftellet, das man | fie beten 
vnb fingen han, aud) mit | Schönen Figuren 
gezieret, Durd) | MARTINUM BO- 
HEMUM | Lanbanenfem Lufatium Pre- 
digern dafelbs. | 1. Theff. 5, 17. | Betet ohn 
vnterlaf: Seid dancbar | in allen bingen. | 
Wittenberg, | Gedruckt bey Wolffgang 


Meifinern, In Werle-| gung Clemens Ber- 
gers, Anno 1606. 


1) 16 Bogen in 8, A— G. Rüdjeite des Ti— 
telblattes und Ickte 3 Seiten leer, Seitenzablen 
| ven B an, lette 237. 


2) sl bem Titel find Zeile 3, 4, 8, 13, I8 
(drittlegte) votb gebrudt. 


3) Jede Seite, aud) ber Titel, bat eine Ein: 
fafung von doppelten Yinien; oben eine [male 
Abteilung für ben Gofumnentitel, unten für den 
Buchſtaben des Bogens und den Gujtoben. 


4) 7 Blätter Zufchrift an Urfula und Maria, 
Töchter des Bürgermeifters Joachim v. MAE m zu 
Lauban, am Ende: Geben fauban | am Üewen 
| Jaretage des 1606 : Jahres. | füartinus Bebemb | 
Ewer getrewer Seelforger. 

5) Auf der 9, Seite diefer Sufdrijt jagt der 
Dichter: Demnad id) dann verwichener zeit bey den 
Sonn und fepertáglie Evangeliis kurke Gebet- 
lein reimweife geftellet, und diefelben dem Volck 
fürgefprodit: Als babe id) vermerdyet, mie 53 Him- 
Lifd)e femer | Gott der 9. Greif aud) feine flümelein 


rum. 














der Andacht dazu getban, vnb viel fromer herken 
damit enkündet, das fo wol frembde als einhei- 
mifche freute folde Gebetlein von mir begeret: 
denen id) fie aud) willig mitgetheilet habe. Es ijt 
aljo recht wohl möglich, daß die Gebetslieder, we— 
— zum Teil, noch ins XVI. Jahrhundert 
fallen. 

6) Berszeilen ber Lieder abgeſetzt, die Strophen 

durch Einrückung der erſten Seile bezeichnet, zu: 
weilen auch dDurd größere Zwiſchenräume. Öfters, 
befonders bei den achtzeiligen Stropben, find aud 
fümmtliche geradzahlige Zeilen eingerüdt. Über 
den meijten ‚Liedern Eleine vieredige Holzichnitte, 
legter Seite 170 über Niro, 68. Die Überjchrift 
jedes Liedes ift vierteilig: bie erite Zeile enthält 
die Ordinalzabl, 3. 8. Das 3. Gebet. Dieje fehlt 
beim erften und zweiten Yiede. Sodann die Be: 
zeichnung be8 Sonn: ober Felttages, darauf bic 
Schriftitelle und zulept einige Worte vom Inhalt 
des Gebets. Zwiſchen Überfchrift und Lied ber 
Holzſchnitt. 
7) Aus dem zweiten Teil der Überſchrift eines 
Liebes ijt ber immer über zwei Gegenfeiten des 
aufgefchlagenen Buches gehende Golumnentitel ge 
nommen, 

8) Stadtbibliothek zu Leipzig. Pfarrbibliotbef 
zu St. Yorenzen in Nürnberg, 241 (dunkelblau). 


LEEXEII.* 


Handbüchlein. Geiftliche Lieder vnb 
Gebet- lein, auff der eife, oder | fonfl 
in eigner Moth, vnb in | Sterbensleufften zu 
ge- | brauchen. | And) denen, fo zu Hofe oder | 
mit gewalt bedrenget, vnb mit fal- | fdyen 
Jungen angegriffen, febr | musti und tranlid. 
Durd | Bartholomeum Wingwald, | Pfarr- 
herr in Sangfeld. | Hierbey find aud) geſetzet 
die | Catechiſmi und fürnembfien Gefänge | D. Martini £u- 
theri. | Gedruckt zu Feipzig burd) | Abraham 
Éamberg. | (einie.) | M. DC. VII. 


1) 12 Bogen in 120, A — ft, 
Titels leer. Keine Blattzablen. 

2) Die Seiten, auch ber Titel, mit vier Zier— 
leiften umgeben ; in ber unteren, breiteren, befindet 
ſich auf der erften Seite jedes Bogen? der Buchſtabe 
deſſelben. Bon den Titelworten find Zeile 2, 3, 8, 
13, 15, 18 imb 20 (legte) roth gedrudt. In Zeile 2 
ber erfte Buchitab ſchwarz. 

3) Wünf Seiten Vorrede von 1582, Darnach 
bic Yieder, mit der früberen Einrichtung. Die 3áb- 
lung der Lieder ift berichtigt, Jo daß mim das erite 
Nro. LXIV ijt. 

4) Bon ber Rüdfeite des Blattes A an vier 
Seiten Regifter. Der Titel des Betbüchleins ftebt 
auf ber Rüdjeite von f iij. 


Nüdjeite beà 


der D. Mart: 
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5) Auf der vorlegten Seite allein &. Pauli 
Gebet. , in abgelegten Verszeilen. 


6) Herzogl. Bibliotbef zu Wolfenbüttel, 202, 6, 
Poét, 


CcC0cX€333.* 


Concentus Ecclefiafticus | ouatuor Vocum, ! Da- 


rinnen AS le Geiftli- che Deutſche fic- 
Lutheri, »nb vieler anderen | 
frommen | €briften, mit den &cmonlid)en fiit- 
chen | Hymnis, Sequentien, vnd andern fa- 
teinifchen | Sefengen, fo ben der Gemeine Gottes in &ir- 
hen | durchs ganhe Jahr zu fingen ge- | breudlid: , Item In- 
troitus, Kyrie, Sanctus: Pfalmen, | vnb Ma- 
gnificat auff alle hohe feft. | Für Kirchen vnb 
Schulen auffs nem | 3ugerid)tet , vnb mit Pier 
wntet- | r&iebliten Stimmen gebraát. | Autore | BAR- 
THOLOMAEO GESIO MVSICO | & Cantore 
Francofort, | DISCANTUS. Cum Privi- 
legiis &c. | 3n verlegung 9. Johan Hart- 
mans Buc)- | penblers, bey feinen einigen hinderlaffenen 
Sobne | wnd Erbe Friderih Gartman | Gedrant. 


Am Ente: 


In f£. Iohan Hartmans | feligen, 
Weiland Vornehmen Buchhändlers zu 
Franckfurt an , der Oder verlegung, 
bey feinem | nachgelaffenen einigen Soh- 
ne und Erbe Friderich Hartman | aud) 
Buchandler und  Drucern dafelbft | 
Gedruct. | Im abr 1607. 


1) 32 Bogen in groß 12, A— 3i. Zweite und 
legte Seite leer. Seitenzahlen, erfte (1) auf Vlatt 
D^, lette (723) auf Ii 2*, 

2) Die Seiten, auch bie Titelfeite und bie 
zweite leere, find mit doppelten Yinien eingefaht. 

3) Anf bent Titel find Zeile 4, 5, 6, 12, 14, 20 
und 22 (viertleßte) votb gedrudt, die beiden erften 
Anfangsbuchſtaben A und € in der 4. Zeile ſchwarz. 

4) Drei Zeiten Vorrede an den Cbrift- [lichen 
£efer. Am Ende: Ju Sranhfurt an ber ©der, den 
Sag Midaelis, Anno 1607. || Barth. Gefius. 

5) Neunzebn Seiten Wegiftler ber Cefenge wie 
fie auff | joes feft und Sontage zu fin- | gen fein. 

6) Nur einige Lieder haben abgefetite Verszei— 
(em. Den Noten ift die erite Strophe des Liedes 
mit Eleiner Schrift eingedrudt. Das Negifter zählt 
297 Yieber, unter biejen 45 fateinijdie. 

7) Die Geſänge endigen Seite 723, darauf fol- 
gen 17 Seiten Wegifler nad) bem | A. D. €. jamt 
ber Berichtigung einiger Drudfehler in ben Noten. 
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Auf der vorderen Seite des vorletzten Blattes die 
Anzeige des Druckers, auf der Rückſeite des alten 
Soban Hartmans Bildnis, mit einer Umſchrift in 
8 Verszeilen, Anfang: 
In diefer maaf Herr Iohan Hartman war 
geftalt , 
pa er Siebentig Jahre mit Ehren war alt, 
3m Franchenland zu Melib ehrlichen Geborn, 
‚Gottsfurdt, und frómmigheit die hatt er 
aufierkorn. 


Auf der gegenüberſtehenden Seite ein lateiniſches 
Epitaphium beffelben (12. Calend. Jun. Anno 
1607. | pii. defuncti) von M. PANCRATIVS 
CRVGEÉRIVS | Grsieese linguz Profelfor, Col- 
legij | Philofophici Decanus, 


8) Königl. Bibliothef zu Berlin. 


Cccxc39, * 


Uew Ihars Geſchenck, Das it, | Prey 
kurtze einfeltige, | md doch tröflliche 
Predigten, von dem lieben | Mewen Spar, 
wie es der Ehrwürdige alte Herr JOHAN | 


LEON , weiland Pfarrherr zu Wölfis, feinen 
lieben | Pfarrkindern dafelbfl, vnb ment ts an- 


genemen | gewefen, anfigetbeilet. | Jetzo auff 


vieler frommer Chriſten bitt vnnd | anhal- 
ten, wider auffs nem vberfehen, vnb in | Druc 
verfertiget. | 16 C107. Erffurdt, | In vor- 
legung Heinrich Birnftiels, Budfubrers. | 
Cum Gratia & Privilegio. 


Am Gnbe: 


Gedruckt zu Erffurdt, bey Martin | 
Wittel, In vorlegung Heinrich Dirn- | 
Riels, Buchführer . 


1) 8 Bogen in 4%, A — $.. Zweite und Ichte 
Seite leer. Seitenzahlen, erjte (1) auf B, legte (55) 
auf bec vorlepten Ecite. 

2) Der Titel ift von einer Sorte umgeben, uns 
ten eine breitere, bie aus drei ſchmalen gebildet iit. 
Die anderen Seiten haben oben und unten fchnrale, 
aus Stüden zufammengejeßte Sorten , linf3 und 
rechts bloße Vinien, außerdem med) Linien, um 
Abteilungen für die Golummentitel, die Signaturen 
und bie Schriftftellen zu bilden. 

3) Auf bem Titel find Zeile 1,3, 4, 9, 12 (bie 
Jahreszahl) und 14 rotb gedrudt; bie Jahreszahl 
jteht geteilt zu den Seiten eines vieredigen Holz: 
Ichnittes: bie Anbetung des Ghrififindes. 


4) Fünf Seiten Vorrede, in welcher der Heraus⸗ 
des Heinr, Birnftiel fagt, bafi Johann Leon dieſe 
redigten vor Iharen gehalten und in offenen 
Druch publiciren laffen. Stun bätten viele fromme 





Ghriften und ber Sohn S. cens ſelbſt aus man- 
gelung der Eremplarien, widerumb vmb aufllegung 


derfelben bei ihm angebalten. 


5) Auf der letzten Seite des Bogens A ein lat. 

Gedicht von Joh. Leon und ein Diſtichon in Zojlum. 

6) Geite21, in derzweiten Predigt, bas Gedicht : 
tlun all mein trawren fahr dahin. 

Seite 32, zu Anfang der dritten Predigt, ala 


Thema derfelben, das Gedicht: 


Frew vid) bu werthe Cbriftenbeit. 
Geite 53, als Anhang zu bem Büchlein, bas Weih— 
nachtölieb: 

dil Aria zart ein Iungfraw rein, 
in ber Überfhrift ald Ejusdem Avctoris, nämlich 
als ber ber Predigten, bezeichnet. Verszeilen abge: 
fett, die Strophen durch übergefeßte deutſche Zif— 
fern numertert, feine Zeilen eingezogen. 


7) Königl. Bibliothef au Stuttgart. Auf der 
Kirchen:Bibliothef zu St. Lorenzen in Nürnber; 
befindet fid) in dem Sammelbande Grün Nro. 14€ 
ein Gremplar befjelben Satzes und Drudes, nur 
mit der Jahreszabl 16-03, ftatt 16-07, Der Un 
terſchied beider Drude beſteht lediglich in ber Ber: 


wechjelung der Ziffern 7 und 8. 


LECKER. * 


of Ein new Tiucff- Fe | Büchlein, | Bon 
Etlichen | fonderbarn €atbolifdyen, 
Wahl- fahrten- Gefangen, fo GOtt, 


einer lieben | Matter, vnb bem heyligen 


acramenten def | Autors ju Ehren, gemadt, und füg- 
ii sam Preiß GOTTES mögen gefungen | werden. jj Wie 
nachſolgeudes Olalt zu erken- | men atit. |) 


M. DC. VII. 


Am Ende: Gin vierediger Holzfchnitt: bat Wappen des 
Druders, umgeben von ben Worten: NON SEMPER 
HYEMS. Unter tem Holzſchnitt: 


Bu Straubing, bey Andre 
Sommer. 


1) 9), Bogen in Quer=8, A — f iiij. Zweite 
unb legte Seite leer. Keine Blattzablen. 


2) Zwei Seiten Vorrede, ohne Datum, unter: 
zeichnet Andre Sommer. Derfelbe fagt darin, bafi 
die nachfolgenden Rufe ein ehrwürdiger fatboli- 
fcher Prieſter in feiner ſchweren und langwierigen 
Krankheit zufammengetragen und ihm zum Drud 
übergeben babe. 

3) Das mir vorliegende Grempfar ijt bem 
Rüclein Schöne EChriflihe Creutz und firden 
Gefangen v. 3. 1615 beigebunden, welches auf bem 
Titel als eine vermehrte und verbeherte Ausgabe 
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bezeichnet ijt und auf bem letzten Blatte, vor bem 1) 14 Bogen in 12%, A—U: bie Signatur U 
Regifter, bie Bemerkung bat: Ende deß erften Theils haben zwei Bogen. Zweite und legte Seite Teer. 
difes Befangbüdleins. Die erite Ausgabe Fünnte | Seitenzablen, erjte (1) auf Av, Iette (321) auf 
mdr in ech = —* vorliegende Büchlein der der vorderen Seite des viertletzten Blattes. 

zweite Teil geweſen ſein, welcher feine neue Aus: € "reri *erfel JEU WM 
gab erfabrn: bed i mi wabrfheinticer ba io Peer de eem rite ume 
die erjte Ausgabe jenes Büchleins ſchon vor 1607 ib aebrudt ! rodar 

fällt unb damals ein zweiter Teil noch gar nicht | 1° dos 
beabfichtigt gewefen. Der Drud unferes Fücleins| 3) Auf den zweiten Blatt ein Gedicht in Reim: 
von 1607 ift ein ganz anderer a[8 ber des Büch? paaren, Auctor | Erafmo Pofthio feinem lieben | 
leins von 1615, größer und grober: vielleicht bat | Sohn. Unterzeichnet Zeydelb. 13. ulii, Anno 1596. 
die erfte Ausgabe des [etteren denfelben Drud ge: | In dem Gedicht jagt Johann Poſthius, daß er 


habt. jeine Gedichte auf die Evangelien im vergangenen 
4) Das Büchlein enthält folgende Rufe: Winter gemacht, als ihn das Podagra geplagt und 





gehindert, in die Kirche zu geben. 


4) Hierauf drei Seiten Vorrede., ebenfalls in 
Neimpaaren, unterzeichnet: Tobias Fabricius, 
Ecclefia Mos-|bac. Paftor, feribebat 19. la- 
nuarij, Anno 1597. Rüdfeite des vierten Blattes 


a) Blatt A iij, vom Leiden und Sterben Ehrifti: 
Ad ad), wie mag id) frolid) fein. 

b) Blatt € viij, vom Kreuze Gbrijti: 
© bodbepliges Creute, daran mein Gott 


! gehangen. [ee 
c) Blatt D^, vom Biſchof Benno: * el ; 
Hört zu, jbr €briften überall. , 9) Mit Blatt A v, Seite 1, fangen bie Gee 
d) Blatt € vij, vom Bifhof Benno: dichte an. Alle in abgefepten Verszeilen, zwiſchen 


ben Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die 


Ihr lieben Chriflen, finget ber. u”. : : 
f^ : . erfte Zeile immer eingezogen und vor berfefben die 
e) Blatt £ vij, von unfer lieben frauen: Zahl, beutich. 


Ave Maria, du groffe fenferin. . 
f) Blatt € iiij, von den Heiltumen auf An- 6) Den meiften Gedichten find bie Noten ber 


dechs: Melodie vorgeſetzt, bie erſte Strophe als Tert, die 
Gelobet fey Gott der Vatter. nachher nicht wiederholt wird. 
g) Blatt £ iij, von dem heiligen Sacrament zu 7) Ueber den beiden Tepten Gedichten, Seite 
Paffau im Jahr 1477: — . 136 und 137, nämlich 
A Bot, ver lm Miki e nae Ti£gier mid) HErr nad) deinem Wort 
h) Platt 3 ij^, von bem heil. Sa " und 
) Pedenbot: j reu: qu GOtt gibt gnad, glück, gedult, beftenpiglid) 
Als man 3eblt dreyzehenhundert unnd fie- | tehen bie Buchſtaben P. F. C. Auf Seite 139 ein 
ben und drenffig, das ift war. kleines Gedicht in drei Neimpaaren, überjchricben 
i) Blatt 3 vj, zu allen heiligen Engeln: Beſchluß. Darunter Johann. Pofthius | M. D. Bon 
3n Sottes Namen bebn wir an. — 140— 149 die Lieder dreier fürſtlicher Per— 
onen: 


5) Zu ben 5 - i : — 
— Pee iie a—e find bie Noten ber) ys Pfalzgrafen Friderich: 
— Fuieden und recht beger id) rr von dir, 
,, 9) Herzogl. Braunfchw. Bibliothek zu Wolfen: | des Pfalzgrafen Johann Gafimir: 
bittte[: 1338, 2, Theol. ER . 
Deftendigkeit im Herren, 
— bes Herzogs Ehriftian von Sachſen: 
DV Bott allein bab ids geftellt. 
CECKECHI, * Die folgende leere Seite zäblt als 150. 
N) 
S 8) Die Mg tergo be8 ob. Pofthius 
: N " «| biben einen Beftandteil des i, X. 1619 zu Sete 
Die Ontags | Evangelia ftabt — —— in groß «E 
Es i Ir ; nachdem bie 9C. Lobwaſſerſchen Pſalmen, darna 
gefangs- | weife, | Componirt von | JO-| yon Bogen a an andere Geiftliche Lieder vorange: 
HANNE POSTHIO |Germershemio II gangen. Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel. 


M. D. | Sampt etlichen Palmen vnb | 9) Hienach ein neuer Titel: 
Airchengefängen, von D. Martin | £uther . 

ond anderen Gottfe-| Ligen Männern ge- | | Folgen | Etliche Pſal- men, und 
et | Jesund erfimals alfo zufam-|men 9*7. andere Geift- liche Fieder , | So von 


druckt. der Churfürftl. Stadt Amberg, dt Ä 
durd) se lası | Tel Chriſtlichen Gottfeli-|gen Männern 
geftellt, vnb auf dem ge-|meinen Pfalm- 
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büchlein, als die gebraͤuch⸗ lichſten unnd beften, 
der Chriftlichen Airchen vnnd Gemein zn gu- 
tem | anfarjogen, und mit angebendt | worden. || (Holzichnitt: 
Verzierung.) | (inie)|M D € VIII. 


Ohne Ginfagung und ohne rotben Druck. Rück— 
feite leer. Die folgende Seite tjt 153, 


10) Drud und Äußere Einrichtung wie vorber. 
Keine Noten. Die Lieder find ber Reibe nad fol: 
gende : 526*, 185*, 279*, 186*, 263* (fein wonung), 
280*, 555, 210, 280*, 233*, 261, 189*, 524*, 523*, 
432*, 455* (Paulus Speratus, Yesart vom rede. ), 
281*, 282*, 283*, 207*, 227*, 285*, 201* ( D. Mar- 
tin futber), 196*, 188*, 262*, 525*, 538*, 521*, 
205*, 212*, 190*, 206*, 203*, Das Unfer Vatter, 
Matth. 6. (Proja), 215* (Unfer Uatter), 215*, 
192*, 200*, 743 (ohne Str. 2), 666 (bloß Str. 1), 
201*, 193*, 214*, Dank fagen wir alle*. (Proſa, 
€. Alberus), 120, 430, 197*, 792, 105*, 585*, 790 
(mit ned zwei PME) 505*, 566*, 108*, 100*, 
208*, 575 (Str. 6-10), 204*, 184*, 223*, 231*, 
226, 260, 236, 260*, 637, 222*, 211, 535*, 290, 
270, 300, 684, 403 (mit Str. 7 und 8), A, 499*, 
191*, 373* (Jobannes Weiß), 461* (vierzeilig), D, 
€, 558, 558 (Str. 3), 330, 367, D, €, 520, f. Die 
mit Buchſtaben bezeichneten Lieder find folgende: 


$ Herr Gott nu fen gepreifet, 

. © Gott bu onfer Vatter bifl, 

€. Herr Gott du lieber VTatter mein, 

D. Erheb dein Herk, tbu auff vein Ohren, 
€. Allein nad dir Herr Jefu €brift verlanget 


mid), 
$. 3d weiß bafi mein erlöfer lebt. 


11) Über den mit Sternchen bezeichneten Lie: 
bern ftebt ber Name des Verfaßers. Auffallend tit, 
baf berfelbe über Niro. 210 und Nro. 520 feblt. 

12) Schließlich ſechs enger gedrudte Seiten 
Regiſter, zwei Seiten zu ben Evangelienstiedern, 
vier zu ben Palmen und Gefängen. 


13) Kirchenbibliotbef zu Gelle. 


-— 


Ccccxcp33.* 
(Ehebüclein. Durch D. €afp. Melifandrum. 
1608.) 


Am Enve: 


Gedruckt zu | feipsig bey Malen-| 
tin am Ende. | Typis Heredum BEYERI. | 
(Holzftod.)| Im Jahr, | (einic) | 

M. DC. VL. 


I) 15 Bogen in 12%, A — p... ette Seite leer. 
Blattzablen, evfte (1) auf ber Rückſeite des 8. Blat- 
tes, legte (167, für 168) auf Poij. Viele Drud: 
fehler in den 9Mattsablen : 37 für 2, 15 für 17, 20 
für 30, 49 für 40, 50 für 55, 65, 64 und 67 für 66, 
67 und 65, 69 für 70, 71 für 72, 73 für 74 1. f. f., 
ſchließlich 167 für 168. 
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2) Die Seiten find mit Zierleiften umgeben, 
bie untere (breitere) unb obere zwiſchen der lin: 
fen und rechten. Die Signaturen ftehen auf bem 
erften Blatte jedes Bogens in einem Fleinen Schilde 
auf ber unteren Zierleifte, auf den folgenden Blät- 
tern aber überhalb der Leite. 


* Das (Grempíar ijt defect: das Titelblatt 
ehlt. 

4) 13 Seiten Vorrede an den Cbriflli- den fe- 
fer. Am Ende: Datum Alben- | burg in Meiflen, 
Auno Do- | mini, 1587. | Eıfpar Meliſſander 
D. Pfarrer und Su- | perintenbens daſelbſt. Es iit 
biefelbe, bie vor ber erften Ausgabe von 1588 jteht, 
nur in Beziebung auf die zucignenden Worte ab: 
geändert. 


5) Das Büchlein zerfällt in zwei Teile: ber 
erfte (Blatt 1—91) Ehriftlicher Vnter- | right 
von bem Ehe- |Nande., der andere (Blatt 92-168), 
Ehriftliche | Ehegebet, auff | allerley tmb- 
flàn- de der Beit und Perfo- | nen gerichtet. 


6) Der erite Teil ſchließt (Blatt 80» —90^) 
mit zwei Gedichten in Reimpaaren über hriftliches 
Hausweſen. Der zweite reicht, was bie Meng 
lein betrifft, bis Blatt 152^; e8 folgt Blatt 153 ff. 
die OECONOMIA des Joh. Mattbefius in Verſen 
von Nic. Hermann, mit bem Beichluß des letzteren, 
Blatt 162 das Lied Nic. Hermanns Sie für, bie 
für, für eines frommen Bräutigams Thür, die zwei 
erften Strophen unter Noten, darnach bas ganze 
Gedicht von vorn an, Verszeilen nicht abgefebt, 
zwiichen den Strophen feine. größeren Zwiſchen— 
räume, die Strophen mit vorgejegten beutjden 
Ziffern numeriert. 


7) Blatt 163^ der vollitändige Titel zweier 
Hoczeitlieder C. Meliſſanders zu ber Vermählungs— 
feier Herzogs Friderich Wilhelm von Sachſen mit 
Fräulein Sopbia, go, Herzogin von Würtem: 
berg und Ted, am 5. Mai 1583. Dann folgen 
Blatt 164 — 167 ^ die beiden Lieder: 

Det: eheliche Stand ift nicht ein Tand, 
und 

© HErre Bott, vein Cottlids Wort. 
Verszeilen abgejegt, bie Zeilen 3, 6, 9 und 12 
jedesmal weit vorgerüdt, die Strophen beider ic: 
ber burd) überaeiette deutjche Ziffern mumeriert. 
P dem legten Yiebe rechts bie Buchltaben €. 
8) Blatt 167^ jf. zwei weitere Gedichte. Das 
erfte Ein Hochzeit Lied, Braut | und Bräutigams 
aeg ng Die erfte Strophe unter Noten. 
Die bat, laut ber Vorrede, C. Meliffander feiner 
Tochter Rofina und ihrem Bräutigam Michael 
Bender gemacht. Unterzeichnet: Parens. liberis F. 
Die Nuptiali, 28. Iun. Anno Domini. 1586. Bers: 
zeilen abgefeßt, die Strophen durch übergeſetzte 
deutſche Ziffern numeriert. Das zweite Gedicht bat 
die Überfchrift: Mein tägliches Gebet, | €. fm. 
9» D. W. £., ſieben Zeilen, von denen die zweite 
autet : 

Erhalt Mid Mur Den Weiner febr, 
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fo daß entweder in ber Überfchrift von ben feda 
Buchſtaben ber dritte nicht $, fonbern U fein, oder 
in ber Berszeile ftatt Hur ein anderes Wort, etwa 
Herr, fteben follte. 

9) Sienad 4 Blätter Inhaltsanzeige. Auf ber 
vorlegten Seite die Anzeige des Druders. 

10) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftedt. 


EECEXECHIII.* 


Kirchen Calender Das ift, Chriſtliche Er- 
klerung, Des Jahres und der | 


zwolff fülonaten: Alten Pfarherrn,, 
Schuldienern vnnd Haufivätern in 13. Pre-| 
digten verfaffet und abgehandelt. | Vnnd jbo 
zum andern mal auffs Wew vberfeben , | ge- 
mehret »nb mit Figuren gezieret | Ducd) | 
MARTINUM BOHEMUM | Prei- 
gern zum Sauben. (Bierediger Holzinitt.) Wit- 
temberg, | Öedruct bey Johan Schmidt, in 
Verlegung Clement | Bergers, Budf. 3m 
Jahr 1608. 


1) 49 Bogen in 8°, nämlich 14 Bogen mit )( 
und )( )( bezeichnet, 46 Bogen A und Aa, 1 Bo: 
gen Aaa und 4 Bogen Bbb. Rüdjeite des Titels, 
des zwölften und legten Blattesleer. Scitenzablen, 
erfte (1) auf Blatt A, lebte (749) auf ber Rück— 
jette von Pbbij: bie letzte Zahl fellte 756 fein. 
(8 find aber unfäglih viele Drudfebler in ben 
Geitengablen; bie, welche auf die Zählung Einfluß 
baben, find folgende: Bogen 8 fängt mit 247 jtatt 
257 an; darnach ftebt 356 jtatt 354, und fo wird 
weiter gezählt, darauf 473 jtatt 472, unb es wird 
mit diejen umgefehrten Seitenzablen von 474 bis 
488 fortgerechnet, bie folgende (bie Nüdjeite) 
beigt nod einmal 488 und e8 gebt nun von 489 
bis 744 ordentlich fort; dann wird aber mieber 
745 ausgelaßen, jo daß bie beiden legten Blätter 
wieder verfehrte Seitenzablen haben. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1, 4, 5, 8S, 11 
(Rame) und 13 (brittlette, ber Ort) roth gedrudt. 
Der Holzfchnitt zeigt in der Mitte einen Kranz, 
ber von einer aus Wolfen kommenden Hand ace 
halten wird; innerhalb des Kranzes bie Córllt- 
jtelle Bi. 65, 12. Zu den Seiten des frange zwei 
weibliche Geſtalten, bie linke bic Gerechtigkeit bare 
ftellend. Unter dem Kranz in einem Schilde ba& 
Zeichen GL. Bergers. Außerhalb des Holzichnittes 
vecht3 die Worte Mit Churfürflider, links Be- 
freyung., ab⸗ und aufgebend. 

3) Die Titelfeite ijt mit doppelten Linien ein: 
gefaßt, bie anderen Seiten jede mit einfachen, fo 
aber, bag noch weitere Linien eine Nand:Golumne 
für die Gitate, oben einen Streifen für den Co— 
lumnentitel und die Geitengablen, unten einen 
für die Signaturen und Guftoden abjchneiden. 








4) Die angewandten Schriftarten find bei 
weitem nicht jo ſchön ald bei der Ausgabe von 
1606, ber Sab und bie Ginridtung febr nachläkig 
und fehlerhaft. 

5) 21 Seiten SSorrebe, dem Herrn Georgen 
von Déb[dit zugefchrieben, mit dem Golumnen: 
titel: Dedication | fchreiben. (58 ijt biejelbe Bor: 
rede wie vor der Ausgabe von 1606, nur gegen das 
Ende bin etwas abgeändert, nämlich in bem Ab: 
ſatz, welcher die Dedication einleitet und mit ben 
Worten Demnad es aber ein alter Lóblidyer braud) 
ift anfängt, von ber Zeile an: Diefen Ewren Ade- 
lien Stand zieret €, ©. felbft u. ſ. w. In ber 
Ausgabe von 1606 wird bier des Pfarrers ar 
tbelomáus Alliäus zu Mark Liffa erwäbnt, in der 
neuen Ausgabe heißt e$, bag der alte Herr daſelbſt 
nun [don in die 34 Jahr gedient und bag ber Herr 
von Débjdig ibm Schutz balte und alles Liebes 
und Gutes beweife. Am Ende: Datum fauban im 
Jahr nad) ber Gnadenreihen Geburt IECfu CHrifli, 
1607, Der Name beigt: Martinus Behm. 

6) Vor jeder Predigt, unter ber Überſchrift der: 
jelben, ein vierediger Holzichnitt, der irgend ein 
menschliches Thun darftellt, das fih aufdie Jahres: 
zeit bezieht. Zeichnung wie Holzſchnitt ohne Wertb. 

7) Die 14 Lieder befinden fih Seite 68, 110, 
164, 217, 256, 317, 390, 301, 441, 503, 559, 608, 
671 und 749, Sie baben fleinere Schrift denn die 
der Predigten ift. Das erfte ift nunmehr ebenfalls 
in abgejegten Strophen gedrudt, dag fünfte nun: 
mebr in achtzeiligen, dagegen baben bas jechite, 
eilfte und das [ette bie Abjegung in Strophen ein: 
aebügt. Das Wort Gebet ift. immer Gebett ge- 
chrieben. 

8) Auf den drei letzten Seiten die beiden lat. 
Gedichte, welche in der Ausgabe von 1606 binter 
der Vorrede folgten; das zweite ohne bie Buch: 
jtaben beà Autors, dagegen ijt er in der Überſchrift 
angedeutet. 

9) Herzogl. Bibliotbef zu Wolfenbüttel. 


CCCXC»X.* 
CENTURIA SECUNDA | precatio- 
num Rhythmicarum. | Ein huudert | An- 
de chtige Gebetlein, In allerley ge- 


meinem zuftan- de, anliegen vnnd noth, einem 
jeden |Chriften nitlid) zugebranden, | Reim- 
weife geftellet:| Durch Martinum Bo- 
he- | mum Laubanenfem, |Predigern 
bofelbft. | Palm. 50, 15. | Buff mid) an in der 
noth, fo mill ich bid) er- |retten, fo folftu mid) 
preifen. | (einie) | Wittemberg, Gedruckt bey 
Martin Hen- |i, In vorlegung Elemen Bergers, 1608. 
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Am Ende: 


Wittenberg, Gedruckt bey Martin 
Hencel, | In vorlegung Elemen Ber- 


gets. | (Stumpfer vierediger Holzihnitt: Salbung | 


Davide.) | Im Jahr | (einie) | 
M. DC. VIII. 


1) 13 Bogen und 3 Blätter in 8%, A — 0, vor: 
legte$ Blatt ij. Keine Seitenzahlen. Zweite 
Seite leer. 

2) Auf dem Titel fein rother Drud. Der Titel 
ift von breiten Zierleiiten, jede Seite der Vorrede 
von doppelten Linien, jede folgende Seite von 
ſchmalen Zierleiften umgeben. 

3) 7 Blätter Zufchrift an Martha unb Urfula, 
Töchter des Bürgermeifters Georg Steinmeß zu 
Lauban, am Ende: fauban , am newen Jabrstage| 
des 1608, Jahres. | Martinus Behm, Prediger | da- 
felbft, €. trewer Seelforg. 

4) Auf ber erften Seite be8 BogensB die Über: 
Ihrift: Ein hundert Gebetlein, | auff allerley ge- 
meine noth | und anliegen gerichtet. 

5) Keine Holzfchnitte, feine Golunmentitel; 
bie Überfchrift jedes Liedes befteht aus ber Orb. 
nungszabl (rómijde Ziffer) und darunter eine 
furze Angabe bes Inhaltes. 

6) Verszeilen abe eſetzt, zwiſchen den Strophen 
etwas größere Zwifchenräume, bie erſte Zeile einer 
Strophe nicht eingerüdt. Andere Zeilen, à. B. bei 
fiebenzeiligen Strophen die zweite, vierte und 
fiebente, find zuweilen eingezogen. 

7) Am Ende fieben Seiten Wegifler diefer Ge— 
€ lein. tad) bem Inhalt, nicht nad) bem An— 
ang. 

8) Auf bem Titel be8 erjtem wie des zweiten 
Teils, wie überhaupt immer auf den Titeln feiner 
Werke, nennt fid) der Dichter Martinus Bohemus; 
unter ber SSorrebe zum Arigesman (1593) fchreibt 
er fid) Martinus Behem, unter der zur erjtem 
Genturie MartinusBehemb, unter der zur zweiten 
Martinus Behm. Diejen legteren Namen gibt er 
fid aud) unter allen vier Ausgaben des Kirchen: 
Galenber$, aus welchem Grunde wir ibm benfelben 
wol aud) geben mühen, 

9) Die Zufchrift enthält feine Andeutung, aus 
ber über bie Zeit der Entftehung diefer 100 Ge— 
betölieder etwas zu jchließen wäre. Daraus, baf 
e$ auf dem Titel des erjten Teil® nicht beißt: I. 
Centuria, folgt wol, daß der Verfaßer im Jahr 
1006 nod nidt vorbatte, eine zweite berauszus 

eben. Es fommen aber in biefer zweiten Genturie 
— 4 Lieder vor: 

Herr Jefu €brift, wie mandes jahr, 

© flarder Gott ins Himmels €pron, 

© frommer Vater, deine Kind, 

Ad Gott, die Pen, vein (darffer Pfeil, 
weldhe Martin Behm ſchon fpäteftens im Sabre 
1600 gedichtet, wie aus feinen Predigten Bon ben 
dreyen SandtPlagen etc, mit der Vorrede vom 





1608, 


Neujabrötage 1601, welchem Buche fie angehängt 
find, hervorgeht. Man darf alfo wol fliegen, 
baf ned) mande andere Lieder biefer zweiten Gen: 
turie, und vielleicht noch cher ber erfien, aus dem 
16. Jahrhundert berrühren. 

10) In biefer zweiten Genturie fommt ein icb 
nod; einmal vor, das fchon in ber eriten ftund, 
nämlich vo. LXXXVII: Herr Gott ins Himmels 
Chrone, jo daß eigentlich nur 99 gegeben find. 

11) Stadtbibliothek zu Leipzig, in einem Bande 
mit dem eriten Teil. , inf ] 

p, m " 





A." 
ne 


CD.* 


Geſang Büchlein | Vieler ſchoͤnen 
newen Euangeliſchen Sehr: Troſt: 
Danck: und Dete Fiedet, Auß altem vnb 
newem Teſtamente, Auff die Feſte der heili- 
gen Weynach- ten, Oſtern und Pfingſten 
gerichtet. Den gantzen Proceß, der | 
Schoͤpffung vnb klaͤglichen Valles vn- | fer er- 
fien Eltern: Item, Oottlidyer Dnfagen und | 
Propheceyungen vom künfftigen Meſ- | fia, 
fampt derfelbigen erfül- | lung, alf: | Seiner 
heylwertigen Menſchwer⸗ ung, Geburt, 
Befchneydung, Offen- | babrung, Leyden, Ster- 
ben, Aufferflebung, | Himmelfahrt, und fen- 
dung des H. Geiftes: | zu fampt beffelbigen 


allem Uns vnb Frucht | innehaltende, Auf 





behandte SMe- | lodeyen geftellet: | Durd) | 
THEODORUM à Sómeren, | alias Stolteno- 
vienf. 


1) 17 Bogen in 8^, A—#. Zweite Seite leer. 
Seitenzablen, erite (2) auf der Rückſeite des Blat- 
tes B, legte (247) auf der vorlegten Seite, 

2) Die Titelfeite ift mit Borten eingefaßt, un: 
ten eine boppelte. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 9, 15, 16, 
23 (vorlegte) roth gedrudt, ba8 Anfangs:P in ber 
2, Zeile ſchwarz. 

4) Sieben Blätter Vorrede, bem HEUrn IESV 
von tlasareth zugeichrieben. Auf den beiden eriten 
Seiten die fürftlichen Titel defjelben. Am Ende: 
Datum bie auff Erden, im Elend und Iammerthael, 
ba id) (wie aud) alle meine Väter) ein Pilgram und 
Frembdeling, ben 25. Tag Martij, an weldhem 
Dage deine hohe Gottlihe fllapefl: in bem Jung- 
frawlide ſchrein Marie, Menſchliche Matur an fid) 
genommen: Vnd mad) perfelbigen. Heylwertigen, 
Frewden: pnb Gnadenreihen Geburt, im 1608, 
Jahre. | D. Hohen Göttl. | Mayen: || Alleronter- 
thenigfler, Demu- |tigfler und aͤrmſter Die- | nec und 
Unterfafi | Turon. à Sömern, . 
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5) Blatt B beginnen bie Lieber. Gà find im | Blätter find mit Zierleiften cingefapt, bie linfe 
Ganzen 49, verteilt auf 9 Abjchnitte und ein Lied | und rechte zwifchen der unteren (breiteren) und 
um Beſchluß, nad) P. Melanthons Hymnus vom | oberen. 

*5 — ah Dienft der Engel. Die 9 Wb: 3) s bem Titel ift Seife 2, 6 und bie vor: 
ber erfte, von ber Schöpfung und bem jyall der "e n ves gunt. » 
4) Sieben Seiten [ateinijde Zuſchrift an bei 


SRenjdem, von der Propbecevung und Ber: 7 h : ; 
fündigung Gbrijti, 4 Lieder; Erzbiſchoff von Köln, den Herzog Ferdinand von 
der zweite, Seite 26: Auffs £eft ner Heimfugung| | Batern, Pialzgrafen zu Rhein, von den Calend. 
MARLE, 3 Lieder; Martij des Sabres 1608, Unterzeichnet Fraterni- 
ber dritte, Seite 37: Aufs heilige Weinadj- | ten | tas 5. Ceecilie intra Andernacum. Darnadı 5 
Sen, 7 Lieber; Seiten mit 3 lateiniſchen Lobgedichten. Endlich 
der vierte, Seite 80: Auffs Uewen Zahrs | feft, | eilf Blätter An den Chriſtlichen Ceſer. ohne Da: 
8 Lieder; tum. Eine jehr ſchöne VBorrede: Um die Menjchen 
ber fünfte, Seite 125: Auffe feft ver €rfdei- | von bent alten, allein feligmachenden Glauben ab: 
nungloder Offenbarung des HERUN, 4 Lieder; zuwenden, bemübe fid) der böfe gen, bic Betrach— 
ber ſechſte, Seite 144: Vom heiligen bitter | fei- | tung der großen Giebeimnifje Gottes, des Lebens 
ben und Sterben Jefu €bri- | fi, 7 Lieder; und Wandels Gbrijti unb feiner Mutter, ber Apo: 
ber fiebente, Seite 182: Auffs Ofter feft, 7 ftel und aller Heiligen aus den Herzen der Men- 


Lieder; [den auszurotten, und um bieB zu erlangen, babe 
der achte, Seite 218: Auffs £eft der Him- | mel- | ET feinen bequemeren Weg unb bequemeres Mittel 
fahrt CHRI-| SCI, 4 Yicder; erfunden, denn bie Hymnos allgemach abzuicaf: 


der neunte, Seite 223: Auffepfingffeft, 4Lieder. | fen, welche der hochgelobten Mutter Gottes und 

6) Das ſieb Ofelieb if ei t der Heiligen Bildnis in fury Geſänge verfaßt 

) Das fiebente Ofterlied ijt ein Iateinifches. | enthalten. Diefes Vatters der Lügen fpitfinnigkeit, 

7) Jedes Lied ijt mit abgefeßten Verszeilen ge feindt meiſterlich unferer zeit abtrinnige Caluiniflen, 
brudt, bie auf einander reimenden etwas gleiche  Futheraner, unnd was font mehr für monltra bin 
mäßig eingeriftft oder wieder außgerüdt, und zwar | 9b wider herumber ſchweben , als gehorfame Ain- 
if die erfte Zeile nie eingerüdt. Die Strophen der madgefolgt, mie dan ju fehen ifl das gethan 
find durch übergefette deutiche Ziffern numeriert, | bat der Melanthon, Bucerus, und andere newgleu- 
8) Auf der Ichten Seite E 7 2a, |bige, viel Örter zu geſchweigẽ, vornem | Lid) binnen 

uf der legten Seite Errata Typographica. | Yon, vnb fonft durd das ganfe Ertzſtifft Coͤlln: 

9) Kirchenbibliothef zu Gelle. welder faction Predicanten , nad) einpflanhung der 
newen falfhen meinungen, mad) abfdaffung ber 

— — Vhralter Chriſtlicher Kirchen Ceremonien, nach 

verdamung der vor viel hundert Jahren im brauch 

en3.* gewefenen Bildnufen, nicht haben beruhen können, 

biß j^ aud) A gne von der * 

*14: t ||ter Gottes (welder fie dan infonderheit feindt 

Catholiſche | Geiſtliche Geſaͤnge, | feium ) — viel anderen heilgen Gstrfeilige @e- 
t | fáng aufigemonflert , vi an flatt derfelbi ein Teut- 

Von fuffen Tamen Jeſu, | vnd Dft (ges píatm und Gefangbud (das Bonnifd) Pfalm 


Hodygelobten Klut- ter Gottes Marie ıc. | ober Geſangbuch intituliert) 3u Bon gevruct, bin. 
4 "Ap unnd wider in aller Gemuͤth eingepflanget hatten, 
Von der Fraternitet S. Ceciliz | Zu weldes aud) der maflen gelbraudt und geliebt (viel- 
Andernad) in Éatcinifd) vnb Qeut- | (dye verf leicht dieweil kein anders zur 3eit Teutſch Catbo- 
Componirt onnd Collegirt. | Vtriufque fexus Singing freigeben leri naher 
parthenicis priuatim «& in piis congrega- | gangen, zum feplen hauff brad ifi worden, und 
Aionibus, Auch in | Bittgängen, Walfahr- herdurch nod etwas vom futbertbumb (ebt.fdmer- 
ten, Creutzgängen, Procefsionen, Stationen, Pe. —— 2 per de wn pm blieben. 
| : erhalben foldem vnfall, etlider maffen vor 3u- 
Gsttstrad)- | p^ Frücht und fanbfgnungen | | homen, auff d3 die bifibsco febr geliebte Kettzeriſche 
und bri der Ainderlehr | zugebraucen. | (Drei | pfatm , nn» Gefangbücher, allgemad) wie fie ein- 
ſchwarze Blätter, zwei ber bem britten.) | Gedruct | ercifen, alfo aud) in —— der i kommen 
t | .|módten, haben wir unfrer vor zweyen Jahren ge- 
zu Coͤlln, D urd) Gerhart Greuen thanen verheihung nad, dieß Geiſtlich Geſangbuch, 
bruch. (ginie)! Anno M. DC. VIII. von allem aud) anderen Catbolifden hymnen, und 


—— — * gebeſſert, jetzunder ſo 
9715 :4 190. «Xm ‚wol fateinifd) | als Teutſch, fampt bepgetrudvten 
— alte = p" —— Melodyen, Gott zu förders, unm der Mutter Cot- 
feite des Titels leer. Seitenzahlen, erjte (1) auf) ‚eh — Jungfrawen Mari x. ju $ob unnd Ehr, 
Blatt A, legte (609) auf €c v. aud) dem gemeinen Man, und fonderlid der Ju- 
pode SN gendt zum beften, und nut in Druc aufgehen laf- 

2) Die Titelfeite und alleSeiten ber folgenden |fen. Damit aud wir vnd jevermenniglid, in 











^ 
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Stätten und Dórffern , wiverumb zu ben Chatholi- 
(en feften, in Proceffionen, Stationen , Gotts- 
drachten, Creußgängen, Bittgängen, Fruͤcht ober 
Sandfegnung, Pilgerfarten, vor oder nad) der Pre- 
big, onnd finperlebr, unfern Gottesdienſt, allem 
loͤblichen Chriſtlichen braud) nad), mit faften, Betten, 
©efängen, mit Ereub und fabnen, Wachsliechtern, 
und Klocken geleuth, oc. verrichten vnb | (wie in 
Goͤttlichen faden billig) 3ierlid) halten mögen. €s 
wirbt fid) aber allbie, wie aud) in allen andern gut- 
ten werden, gant und gar nicht abn Tadtler, und 
viefes Buͤchleins (vod) in keinem guten) obferuirer 
mangeln lafen, da einem vielleicht etliche ſchlechte 
Melodenen, ober der jet fdacfffinniger Welt, et- 
líder verfen einfältiger Cert, mififallen wirt, bem 
andern das beigefügte fatein (als bem gemeinen 
Man vnnüflid) außzulafen am beften. feinen 
wirdt, Dem dritten aud) eine grofle vermeflenheit, 
das bemnad) keiner Gottfeliger Pfalmen meldung 
getban wirbt, in deren flatt, aud) etliche ben ben fu- 
therifchen bekandte Geſäng bepgefebt feind. | Welder 
Gbſeruirer gefdliffne wort bep dem günfligen Leſer 
nad) onferer meinung gegebenen bericht , in keinem 
weg ftat nod) plat; babe werden: Dan weil vnſer Buch 
nicht alein ift ven Gelehrten, und fdharpfffinnigen, 
fonder vielmehr den einfältigen feuten, und allbereit 
auffwahfenden Kindern, zu guttem und heil 3u be- 
reit. Mdannod) vonnóten gewefenderen vorftanb und 
naturen, in vielen fid) 3u accomobiren, und dieweil 
bey vielen einfältigen, Alten feutben wunderbar- 
lide Meditationes, und Melodenen von dem Chrift- 
kindlein, aud) allerfeligftien Iungfrawen fllaria, 
gefunden werden, weldye ber jebiger (darpfffinniget 
Welt zur andadıt nidt bequemlid, fo haben wir als 
viel müglid, jbre alte Tonos behalten , und andere 
ert der Jugendt, und aud) einfältigen 3u gefallen, 
alfo appliciert, das fie fid) deren ohne (dew, aud) im 
angeſicht vit in gebór der Acker, mit eine Gottfeli- 
gem epffer gebraudyen mögen: So ift aud) das fatein 
nicht vor den gemeinen einfältigen Man hinzu gefebt, 
fonder zum tbeil weil viel aud) ein wenig im fatein 
erfahren, mehr zu demfelbigen luft tragen als zu 

‚dem Teutfhen, zum theil aus das zu zeiten, an 
Gottfeeligen Örtern Proceffionen,, und Kinderlehr 
die junge Anäblein, mit ben jungen füügolein, 
zween Chor gebrauden, und alfo nad) dem 145. 
Pfalm Jung onb Alt in dem fob Gottes erſchallen 
möchten, unnd köndten: Viel weniger wehr es für 
eine vermeflenheit | suredynen , bae in onferm Büd- 
lein etlide aud) bei ven Cutheriſchẽ bekandte Geſäng 
beigefeßt feinbt, va fie Dod) nit bey ben futberifd)en 
als new, fonder vor deren geburt, bey ben Catboli: 
fden gebraucht, vnnd vorm denen (wie aud) andere 
viel mehr faden) im reifenden Wolffs weiß abge- 
nommen, und in fchaffskleidern verkauft feindt 
worden: Alfo das willentlid nichts gegen den er- 
ften alten, wahren, Catholifhen, Apoftolifden, und 
befienbigen Wémifden Glauben eingefeht fen, vnnd 
ba beffen im geringfien etwas mere, wollen wirs 
gern emendirt haben: Der Pfalmen aber ift kein 
meldung gethan, das fid) unfer Bud) berbalben nicht 
3u weit erfirechet, da bod) fid) ein jetweder, nad fei- 
nem wol- gefallen des Ehrwürdigen Herren Caf- 
pari Plenbergij, gants fleiffig verteutfchten Pfalters, 
gebraudyem künte. Darnach wird ber leichtfertigen 


wir 


1608. 


Gefünge und Buhlers Fiedlein gedacht, des Singens 
sur Veſper under der Kronen, und das bei vielen bie 
Kronen, und bey denfelbigen gebreudlichen Bublers 
ficolein in verorufi kommen feindt. Darnad beigt 
c8 febr ſchön: Dan wer kan aufifpreden , was ein 
Aüütterlid) Herb vor freude haben wirbt, wan fie 
jbr liebes Kindlein, bas mod) nicht viel | reden kan, 
würd hören, wie die junge Vöglein das allerfüfefte 
Iefulein, aufi bem reinen und kleinen Münplein 
quidelen? © wie felig feindt die Eltern, deren Rin- 
der münblein, erft ben Honig fuffen Namen Iefus 
anruffen, loben und preilen? Dan gemeinlid was 
im Namen Gottes anfangt, das endet fid) aud) in 
Gottes Namen: © derhalben jbr felige kinder, die 
den llamen 3efus und Marin zu reben anfangen: 
© ein feliges end diefer kinder in bem allein felig- 
madjenben llame Jefu, wie wirt die milte Mutter 
Gottes Maria jhren Sohn diefen kinderen am end 
fo Lieblid) zeigen. 


5) Was die Behauptung betrifft, daß bie luthe— 
rijden Geſänge, welche das Buch enthalte, ur: 
Iprünglich katholiſche jeien, jo wird dich dod nicht 
von Nic. Sermané Liede Niro. 400 (©. 603) 

Wenn mein ftümblein vorhanden ift 
gelten follen, aud; nicht von Niro. 201 (S. 106) 
und Nro. 422 (&. 239), e$ fei denn, baf die latei- 
niſchen Hymnen, welde diefen beiden Liedern zu 
Grunde liegen, gemeint wären. 


6) Mit Seite 1 fangen die Gefänge an. Gin: 
teilung nach den kirchlichen Zeiten. Jedes Lied ijt 
lateiniſch und deutfch gegeben, in Abwechſelung der 
Stropben, der lateinithe Tert immer beginnend. 
Diefer tft bald ein alter befannter Hymnus, bald 
eine Überſeßung des beutiden Yiedes; in biejem 
Fall ijt in der Negel das Versmaß über dem Liede 
in lateinifcher Sprache erflärt. 


7) Jedes Lied mit feiner Melodie, und diefer 
eingedrudt die erſte Stropbe bes lateinifhen und 
des deutjchen Tertes. Überall abgefepte Verszeilen. 


8) Das Gefangbud) ijt ein febr gut rebigiertes, 
fowol was die Auswahl, af8 was bie Z erte betrifft. 
Wir wißen, bag [don im Sabre 1604 an bemicl: 
ben gearbeitet wurde. Bon manchen Liedern bat 
08 kürzere Terte denn die früheren unb gleichzeitis 
gen Sefangbücher, 3. 8. von 

€s ifl ein tos entfprungen, 
Gelobet fei ver Patter. 

Lob follen wir fingen, 
Maria zart von edler Art. 


Kaum wird man mit Sicherheit annehmen oür- 
fen, daß dieje Texte deswegen bie älteren find, eber 
baf e$ einfichtsvolle Abkürzungen bird) die Ver: 
faBer des uds find. 


9) Am Ende 7 Seiten lateinifches und 8 Sei— 
ten deutjches alphabetifches Regifter. In dem la: 
teiniſchen find die 5. und 6, Seite im Drud ver: 
tauſcht. 


10) Königl. Bibl. zu Münden, Liturg. 455, 


€p33 —€p333. 1609. 
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€233.* 
PETRI BAMB AMII\ Malchovien[is P. L 


HYMNO:- | RUM SACRO- 
RUM GERMANT. | CO - LATINO- 


RUM | LIBRI VI. Quorum argumenta 
fingulorum fronti- | [picia; varia autem, 
$ legitima quidem Car- | minum genera, 
paribus ubique fententüs, rhyth- | mis 4 
melodiis, Germanicis cantilenis re/pon- | 
dentia, fuis cum appellationibus & confti- 
tu- | tionibus explicata, ad calcem [ubjecta | 
Sylloge demon[trat. | (Golyfdjnitt: König David, 
stem) | ROSTOCHLII | Exprimebat 
Chriftophorus Reufnerus | Anno 
M. DC. IX. 


1) 624 Bogen in 8?: 14 Bogen Borftüde, 
darnad bie Alpbabete A, Aa und Aaa— ppp. 
Seitenzahlen, erſie (2) auf der Rückſeite des eriten | 
Blattes des Bogens A, legte (978) auf der legten 
Seite: follte 976 fein. 


2) Auf bem zweiten Blatt ein lat. Gedicht in | 
Diftihen; auf ber Rückſeite be8 Titelblattes die | 
lat. Dedication deſſelben und des ganzen Buchs 
an ben dreieinigen Gott, an die Herzöge Karl, 
Adolf Friderih und Johann Albert von Meflen: 
burg und an alle Städte, Kirchen und Schulen des 
Herzogtums. Darnach 4 Blätter Zufchrift be8 Se— 
niet$ Jacobus Colerus an Petrus Bambamius 
vem 20, Januar 1609; 9 Seiten Vorrede Ad be- 
nignum lectorem; enblid) 3 Zeiten in faera poe- 
mata Petri Bambamii amicorum epigrammata, 
Darnady beginnt mit bejonbeter Zitelfeite bas erfte 
Buch der Hymnen. 


3) Die fedjà Bücher, in weldhe das Werf zer: 
fällt, find folgende: 


Das erfte Bud, Seite 1— 47, enthält 17 Ge: 
betslicder für bie verfchiedenen Tageszeiten 
und tägliche Anläße. 

Das zweite Buch, Seite 49— 239, enthält Feſt— 
lieder, 42, 

Das dritte Buch, Seite 241— 338, Gatedifmus- 
Lieder, 30. 

Das vierte Buch, Seite 339—050, Lieder von 
der hriftlichen Lehre, nad) Anleitung der heil. 
Schrift, 59, 

Das fünfte Buch, Seite 057 —834, Pfalmen: 
lieder, 45. 

Das ſechſte Bud, Seite 835— 929, alte fat. 


^ 


Hymnen und deren frühere Überfegungen, 35; | 


Bambamiug nennt bif 
fextus adoptivus. 

4) Bei aufgefchlagenem Werk ftebt in den 5 
erften Büchern immer auf der linken Seite das 
beutfche Originaffieb, auf ber rechten bie als 
Bearbeitung des P. Bambamius, in bem fechiten 

Madernagel, Kirchenlied 1. 


Bud; deswegen liber 


Jl 


Buch auf ber linken Seite ber lat. Originaltert, 
auf ber rechten die deutſche Überfegung. 

5) Unter ben Liedern der fünf erften Bücher 
find febr viele alte aus der erften Zeit, auch mehrere 
| von neuerem Datum, einige von B. Bambamius 

jelbft, 3. 8. Seite 334 ein ei irn auf feinen 
erjtgebornen Sobn vom Jahre 1589. m fechiten 
Buche befinden fid) ausnahmsweiſe aud einige 
| —— Uberſetzungen, welche P. Bambamius ge— 

macht. 

6) Von Seite 030—953 eine Sylloge vario- 
m carminum, in hoc opere contentorum, fy- 
s. (8 werden 71 rbotbmifde 
zählt und befchrieben, nach denen er 
en Büchern feine fat. Übertragungen 


(ru 
| ftemata indican 
| Genera " 
jd t 


| in ben 5 er 
| gebichtet. 
| 7) Seite 954 eine furge Anweifung über bie 
nun folgenden Regifter; Seite 955—065 das 
beutide, S. 966— 970 das Tat. Regifter. Hienach 
2 Seiten Errata typographica. 

8) Bibl. des theol. Seminars zu Wolfenbüttel. 


((2333.* 
Ein ſchoͤn geiftlid) Geſangbuch | Darinnen | 





| 


Kirchen Gefange Vnd | geik- 


liche Fieder, D. Aart. futberi vnb 
ande- rer frommen Chriften, fo in den 
Chriftlihen Ge-|meynden zu fingen ge- 
bräuchlich, begriffen. | Mlit vier, etliche mit 
fünf Stimen, nicht allein | auff eine, fon- 
‚dern des mehrentheils auff zwey oder dreyer- 
ley | Art, mit fonderm Fleiß Contrapuncts 
| Weife gefest, im Difcant oder Choral | richtig 
‚behalten, vnd zum Andernmal febr vermehrt, 
und |gebeffert in Druck verfertiget. | Mit einer 
Vorrede Doctoris Antonii Probi, Weymari- 
‚fen | Superintendentis generalis. | Dur 
AMELCHIOREM UVLPIVM | CAN- 
| TOREM yu Weymar. | 16 — 09. | Cum Gra- 
tia & Privil. Saxonico, Senatusq; Reip. 
Erffurtenf. | Gedruckt zu Jehna burd) 3oban 
Weidnern, in Porlegung | Heinrich Birn- 
ftiels Buchhändlers in Erffurt. 


Am Ente: 


Gedruckt 3u Jehna, | (Bierediger 


Holzichnitt: Hiobs Leiden unb Troft barftelLent.) | 


Dey Johann Weidnern, In Ver- 
legung Heinrich Birnftiels, Budhhand- | 


t, | (gini) 


lers in Erfurt. Im Jah 
M. D. CIX. 
42 


| 





| 
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1) 93 Bogen in 4°, zwei Bogen a und b, dann 
bie Alpbabete A, Aa, In und Aaaa bis Üppp. 
Seitenzablen, erite (2) auf ber zweiten Seite des 
Bogens A, legte (723) auf der dritten Seite des 
Bogens Vyyy. 

2) Der Titel ift mit einem Rahmen umgeben. 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 7, 12, 15 
(ber Name), 17 (Jahreszahl), 18 und 20 (Iette) 
roth gebrudt. 

4) Die Jahreszahl ftebt geteilt zu den Seiten 
eines Holzſchnittes mit ded Verleger Zeichen: 
Adam und Eva unter dem Baume, Umfcrift: 
ze. SCIENTLE BONI ET MALI Ao 
1600, 

5) Auf der Rüdfeite des Titelblattes ein gro: 
Ber vierediger Holzſchnitt: David mit der Harfe, 
fniend. Unter dem Holzihnitt eine Schriftjtelle 
aus Qjalm 57. 

6) Sieben Seiten Vorrede des Weimarifchen 
General:Superintenbenten Dr. Antonius Probus, 
Geſchrieben zu Weymar, den 17. Tag decembris, 
im Jahr der legten Zeit, fü. DE. iij. Drei Seiten 
Zuſchrift an bie Superintendenten, Adjuncten unb 
Kirhendiener von neun tbüringtjden Gemeinden 
und die Herren Melchior von Bodenhaufen, Vrban 
von Eſchwe und Dippold von Schönfeld, Datum 
Wenmar I. Maij. Anno 1609, Zuletzt: Melchior 
Yulpius Cantor | Dafelbfien. Darnach vier Seiten 
mit lateinifchen Gedichten zu Ehren de3 Gompo: 
niften. 

7) Auf der eriten Seite des Bogens A nod 
einmal ber Titel, mit Weglaßung der Zeilen, 
welche bie Worrebe des Dr. A, Probus anfübren, und 
ber Jabreszahl famt den darauf folgenden Keen 
Schwarzer Drud, andere Abteilung der Zeilen, 
ein anderer Rahmen als Ginfajgung. 

8) Auf der Rüdfeite fangen bie Gompofitionen 
an, Aro. I bis CLXXXVIII (Seite 718). Die 
Notenreiben der 4 ober 5 Stimmen geben parti: 
turartig unter einander fort; von bem tert ijt nicht 
bloß die crfte Stropbe untergedrudt, fo bag bte 
anderen Stropben ſpäterhin nachfolgten,, fondern 
fie find e$ alle, und zwar entweder zwifchen ben 
oben jtehenden Notenreiben von D und A und den 
unteren von T und B zwifchengedrudt, ober unter 
der Baſsreihe jtebend, lo baf die Noten aller vier 
Stimmen fid) über dem Tert befinden. Ende auf 
Seite 723. 

9) Darnad folgt das alphabetifche Regifter, in 
2 Spalten gedrudt, 188 Gefänge zäblend, drei 
volle Eeiten einnebmenb und auf ber vierten, ber 
vorlegten des Buchs, fchliefend. Darunter nod 
die Verbeßerung der Drudfchler. 

10) Königliche Bibliothek in Berlin. 


EDV, * 


Alte Eatholifche | Geifiliche Firchen- | 
gefäng, auff die fürnem-|fle Feſte, aud) in 





€p3v—«pwv. 1609, 





Proceffionen, | Creutzgaͤngen und fAitdyenfár- 
ten: | Bey der H. Meß, Predig, in Hau-| 
fern, vnb auff dem Feldt zuge- brauchen, febr 
nuͤtzlich, ſampt einem Catedjifmo. | Durd) gne- 
digem Confens | Deß Hohwürdige für-| 
Ren und Herrn, Heren Diethe- | richen Bifchof- 
fen deß Stiffts | Paderborn, ꝛc. Auß- | gan- 
gen. | Gedrucht zu Paderborn, Bey MATTH.EO 
PONTANO, | (einie) | M. pc. 1x. 


1) 16 Bogen in 12°, nämlich 4 Bogen, A, 
Titel und Vorrede, 2Bogen, a und b, Catechiſmus, 
134 Bogen, A—®, Gefänge. Rückſeite des Titels 
leer. Seitenzablen, erite (1) auf A (hinter bem 
Gatehifmus), fegte (315) auf bem brittlegten 
Blatt. Diefe follte eigentlich 323 fein, es fommen 
aber in der Zählung mebrere Fehler vor: der Bo: 
gen D bat 14, der Bogen D nur 8 Blätter, auf beide 
zufammen fommen alfo 2 Blätter oder 4 Seiten 
zu wenig; fodann find auf Bogen B die 9tüdfeiten 
des 6. und 9. Blattes und beide Seiten bes 8. 
Blattes, sufammen alfo 4 Seiten, nicht gezählt. 


2) Die Eeiten find mit ſchmalen Borten ein: 

gelobt, bie Ziteljeite mit einer etwas breiteren. 

uf bem Titel find Zeile 2, 3, 9, 10, 12, 13, 17 
unb 19 (legte) roth gedrudt. 


3) Schs Seiten Vorrede be$ Druders, bem 
Biſchof Dieterid) des Stiffts Paderborn augeciquet, 
Geben zu Paverborn, ven 12. Februarij, Anno 
1609, Die Sammlung ber Lieder fällt aljo ſpäte— 
jtens in das abr 1005, 


4) Der Gatedifmus ift ganz unter Noten. 
Auf der n Seite defjelben ſtehen einige Drud- 
fehler be8 folgenden Gejangbuches verbegert, 

5) Am Ende 5 Seiten Negifter. 

6) Lateinifche und deutfche Gefänge. Überall 
die Noten ber Melodie. VBerszeilen in der Regel 
nicht abgefeßt, zwifchen den Strophen feine gro: 
Beren Zwiſchenräume, bie erſte Zeile einer jeden 
eingerückt. 

7) Dem Büchlein ſcheint das Mainzer Can— 
tual von 1605 zu Grunde zu liegen. Es zeichnet 
fid) burd) mande [dóne Lieder vor bem Speier: 
Shen Gefangbuch aus, 3. 8. durch den Geiftlichen 
Meven, den Geiftlichen Weingarten, das Gefprád 
Gbrifli und der menfdiiden Seele, das Lied €s 
fungen dren Engel ein füffen Gefang. Das Lied 
Es ift ein Wos entfprungen bejtebt in dieſem Ge— 
fangbud) nur aus 8 Strophen. 

8) Stadtbibliothek zu Erfurt. 


CDV.* 


19 5: lauter | Warheit (5 Zeilen) | 
Durd) Dartholomeum BRingwalt! 
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Parheren in Sangfeldt. | (Hotzihnitt: in einer | 
runden verzierten Ginfaßung ein Eichhoͤrnchen.) | Gtr- 


druct zu Frankfurt an der Oder, durch 
Andream Eichhorn. 


Am Gnbe: 
Gedruct im Fahr | (ini) | 1609. 


1) 30j Bogen in 8^, bag Alphabet A unb Aa 
bis $b (4). Letzte Seite leer, Seitenzahlen, erjte 
(1) auf Blatt D, legte (452) auf &gij. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, H(Name) 
und Ll (vorlegte) rotb gedrudt, ber erite Bud: 
ftabe der erften Zeile ſchwarz. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes bie Verfe 

über Syrach 4. unb Pjalm 15., wie in der Aus: 

abe von 1588, und vier Verfe mit der berichrift: 

( tandem eminet. Veritas., unter den Berfen: | 
Was ift Warheit? 3oban. 18, Darnach 13 Seiten | 
Vorrede, den Herren Nicolaus und Gebaftian von 
Rottenburg zugefchrieben, Datum fangfelt, ven 12, 
Maij Anno 1596, u. f. w. Auf ber Nüdfeite die 
beiden fleinen Gedichte Der Autor und Das Bud, 
wie in der Ausgabe von 1588, die Überfchriften 
aud) wie bort rotb. | 


4) Die bei Beſchreibung der Ausgabe von 1588 
unter Nro. 5 angezeigten Fieber folgen in der vor: 
liegenden Ausgabe von Seite 423 an, g mit abge: 
festen Verszeilen. Alles folgende ebenfall8 wie in | 
jener Ausgabe. Ebenfalls 9 Blätter und eine Seite 
Regifter, 


5) Univerfitätsbibliothef zu Breslau. 





| 


€293.* 
Chriftliche | Gebet. Pſalm am 55. | 


Wirff dein Anliegen auff den f- | cen, der 
wird bid) perforgeu , vnb | wird den Gerechten 
nicht ewiglid) | in vnrube laffen, etc. | Pfalm | 
am 68. | Chu Herr ein Zeichen an mir, das | 

mirs wolgehe, taf es fehen bie mich haffen, vnb 
fid) fchemen müf-|fen, daß du mir beyſiehe 
vnb mid) | tröfteft, etc. | Tobie am 3. Cap. 
Das weiß id) fürmar , wer Gott die-|net, de 
wird nad) der anfechtung getrö- | let, aus trüb- 
fal erlöfet, vnb nad) der züch- tigung, findet er 
gnabe, denn du lieber | Gott haft nicht Luft zu 
unferm verderben , | nad) dem Vngewitter Lef- | 
feftu bie Sonne ſcheinen, vnb nad) dem heilen | 
und weinen | vberfchütteftu uns mit Srew- 


den, etc.| ANNO 1610. 








I 
I 





F 








| gereimte eingemifcht, 3. B. Seite 47 jj 


ft vij. 


1) 244 Bogen, A— Bb. Zweite Seite und 
letztes Blatt leer. Seitenzablen, erfte (3) auf A ij, 
legte (390) auf ber legten Seite. 

2) Die Titelfeite bat eine Ginfagun 
ten, unten cine breitere, die anderen 
mit doppelten Linien umgeben, 

3) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 8, 14 umb 
23 (fette) roth gebrudt. . 

5) Bemerfenswertb, daß fid) bier [don C. 307 
das Lied Martin Behms 

© Jefu Chriſt meins £ebens fiedt 
findet, für welches fonjt beffen Sterbegebete von 
1611 die erfte Quelle find. 


4) feine Vorrede, Den Gebeten in Profa find 
| 64 


g ven Bor: 
Seiten find 


" 
*, , 


196, 200 (Nro. 496), 247 (No. 401 ), und dann 
von Seite 206 — 389, 

6) Das Buch [dent Beziehungen zu einem 
Frauenſtift zu haben: bie Reimgebete find jumei: 
len beftimmten Berfonen zugefchrieben, unb biefe 
find bann Frauenzimmer; Seite 321 findet fid 
Veternellen Gebet, Seite 323 Sdwefter f. A. V. 
Gebet, Seite 390 Der p: Gebet. 


7) Kirchenbibliothef zu Gelle. 


€20)33.* 


Qroflbüd)lein, Mit vielen Sypri- 


dien und Ge- betlein, vor geſunde, 
kranche vnnd aud) ſterbende Chriſten. Durch 
Johann Feon, Weiland Pfarrherrn zu 
Wölffis. | (Meiner vierediger Holzſchnitt jmei Be- 
tende, ber eine, ditere, ftnien) | M D C XI. 


Am Ente: 


Gedruckt, in verle-| gung Georg End- 
ters. | des Eltern. 


I) 11 Bogen in 120, a PPS A - U be: 
zeichnen abwechſelnd 8 unb 4 Blätter: A adt, B 
vier, aufegt U vier. Zweite und fette Seite [eer. 
Seitenzahlen, erfte (1) auf € iiij, legte (232) auf 

Diefe follte 230 fein; der Fehler fängt auf 
der [ete Seite des Bogens U an, wo 212 ftatt 
210 jtebt. Außerdem fommen nod Drudfebler in 
den Geitengablen vor: e8 ſteht 23 für 29, 99 für 


| 98, 89 für 99, 114 für 107, 107 für 114, 223 für 
232, 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 8 und 10 
(legte) roth gedrudt. 
3) Die Seiten find mit ſchmalen Zierborten 
eingefaßt, der Titel mit einer breiteren. 
4) 21 Seiten Vorrede, dem Hofrath Peter 
Gans zu Coburg zugeſchrieben. Datum Wölffis, 
42 
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ben 9. Decemb. Anno 1588. Unterzeichnet: Iohan 
fron, difer | jeit Pfarrherr |zu Wolffis. An ber: 
felvden (Blatt A »j) jagt Johann Leon: Als habe 
id frommen Chriften, die allbiec frembbling und 
Pilgram find, das rede Elend bauen, vnb burd) 
bif finftere Chal, Behrenthal, | &rimmentbal unnd 
ungeheure Chal hindurd müffen, denen aud) ruffen 
ond bet? eine und alle ftunde, ja nicht lenger, bann 
wir leben, von nöten, vor dren Jaren, etlihe Aja- 
culationes zu Cehr vnnd Croft geftellet , diefelbige 
dem Edlen Geftrengen vñ Ehrnveflen, Adam von 
Bernſtadt, Crbfaffen auff Iefubrun ꝛc. Meinem 
grofigünftigen Junchern, weiland zu AönigsSer, 
Privato Difcipulo, und fióftgànger, bod) ohne einige 
Vorrede dedieiret, und in óffentliden Drud a 
gehe Laffen, welde aud) feine €. und &eft. von mir 
mit groffer vandhbarkeit, mie mit ein? Schreiben, 
onnd feinem auffgedruchten angeborn: pitídjafft 
dafelbig zu erweifen, angenommen. 

Sold) kleines büdlein von vier bogen, haben 
etlihe Edle vri Tugendhafftige, €. €. | Geftrengig- 
heit in Ehren wol bekandte und mit freundfchaft 
verwandte Jungfrauen abfhreiben laffen, vn eine 
der andern, als gute Freundin, aud) an fremboe 
drter uberfdickt. Darauff bin id) von vilen ver- 
mahnet und gebeten, daß es mödte von | neuem 
auffgelegt, gedruct, und viele gutberbige Cbriften 
mitgetheilet werden, Unbab es beffer wolmeinung 
etliher malen gemebret, geändert, und verbeflert. 


5) Aus dem Datum ber Vorrede und biefer 
€ telle derſelben folgt affo: 

a) bie erſte Ausgabe be8 Troftbüchleins ijt v. J. 
1588 ober 1580; eine von 1566 bat e$ nicht 
gegeben ; 

b) drei Jahre vorher, 1585 oder 1586, erfchie: 
nen die Ejaculationes; 

c) baé Troftbüchlein ijt eine verbeferte und ver: 
mehrte Ausgabe ber Ejaculationes, fo daf 
nicht alle Gedichte, bie in jenem ſtehen, aud 
in diefer enthalten fein werden. 


6) Der Worrebe folgt ein Epigramma, 5 Cei: 
ten, lat. Diftichen, unterzeichnet Ignatius Treffe- 
lius | Kónigsfeenfis, T. Darnadı, auf 2 Seiten, 
ein einleitendes Gedicht über die Kraft des rechten 
Gebet, überfchrieben: VIS ET EFFICIENTIA 
PRECVM. Anfang: Ein redt Gbet, wenns im 
glauben gſchicht. 

7) Mit Blatt € iiij, Seite 1, fangen bie Ge: 
dichte am. Die erften fieben find ohne Abſetzung 
ber Verszeilen gedrudt, bic andern, wenige ausge: 
nommen, al3Reimpaare. Bon ©. 131—141 rofa, 
deögl. ©. 149, 182—189, 200—228, 

8) Gin Lied von 4 (4-16) zeiligen Strophen, 
anfangend: 

Herr Jefu €brift, mein Herr und Gott, 

laß mid) ja nicht verderben, 
in der Pfalmodia nova von Joſeph Glauber von 
1627 9o. LXXV, wird bajefbjt 3. Leon zuge: 
Ichrieben, wahrfcheinlihd aus Verwechfelung mit 
bem 3. Leonſchen von 1582: 

Herr Iefu Cbrift, mein Herr und Gott, 

dein Fepden groß, bein Wunden rotb, 


l—————————————————————————^w-————————————————À 


ijt. Ein ande: 
eſangbuche von 


von meldem es eine llmarbeitum 
res 9ieb trägt im Gothaiſchen 
1657 3. Leons Namen, nämlich: 

3d) armer Sünder gar nichts bin, 
welches fid) in diefer Form zuerft in Martin Mol: 
lers Manuale de prep. ad mortem von 1596 
findet: có ift eine Anteröeitung unb Grmweiterung 
ber 1564 von 3. Gigas nad Melantbons Nil fum 
nulla mifer 3c. gedichteten Gebetsverje 

3d) armer Menſch gar nidtes bin. 
Beide Gedichte fteben in bem Troftbüchlein von 
1611 nicht. 

9) Nah Srüdner8 Kirchen: und Gdulitaat, 

I. Thl. II, €t. Seite 213, ift Job. con aus Or: 
druf gebürtig, war zuerft Feldprediger, lehrte in 
Königsſee unb Groß- Mühl aufen, ward 1574 nad 
Wölfis berufen und ftarb bajelbjt Oitern 1597. 
Nach einem Einzeldrud des Liedes (Troftbüchlein 
&. 11): 

Mein lieber C ott ber ift mein Hirt, 
den ich weiter unten befchreiben werde, bat Leon 
dafjelbe i. y. 1575 zu Groß-Mühlhauſen gedichtet: 
big verträgt fid) nicht mit jener Angabe. 

10) Seite 203 ficht Paulus Ebers Lied 

Herr Jefu Chriſt war Menſch und Bott, 
und Seite 207 Georg Berckmeyrs 

© Herr bis bu mein 3uverfidt, 
beidemal mit Nennung des Dichters. Seite 229 
das Yied von Johann Helle 

© Welt id) muß pid) laflen, 
obne des Dichterd Namen. 


11) Seite 72 des Troftbüchleins findet fid, 

ohne Abjegung der Verſe, das Lied 
Id bab mein Sad) Gott heimgeftellt, 

vier Strophen, die im Ganzen mit ber 1., 2., 10. 
unb 13, Stropbe be8 unter Pappus Namen be: 
fannten Liedes Übereinfommen. Seite 26, 16, 34, 
28, 54 unb 120 finden fid) die Strophen 3, 4, 5, 
9, 6, 8 uno 12, Die Strophen 5, 6 und 8 fommen 
bei Nob. Leon [don 1582 vor. Für das Pappus— 
ſche Vieb Fenne ich bis jest Feine ältere Quelle denn 
das Nürnberger Geſangbuch von 1589. 


12) Seite 77 bes Troftbüchleing ftebt ein Feines 

Gedicht von 8 Zeilen: 
3d) bab mid) Bott ergeben, 

weld al$ zwei vierzeilige Strophen zu nehmen 
find. Die Zeilen find is fie folgen in der 
Ordnung 1, 3, 2, 4, 5, 7, 6, 8. Diefes Gedicht 
bildet den Anfang eines Liedes von 5 Gtropber, 
welches fid) in bem Erfurter Geſangbuch von 1624 
findet und in bem von 1663 unjerm Dichter zuge: 
Ichrieben wird. 


13) Am Ende des Büchleins 3 Seiten a e 
nad) den Überfhriften, nicht nad) den Anfängen 
der Gedichte. 


14) Herzogl. Braunfhweigifche Biblietbef zu 
Helmftedt, D. 530. * 
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"PES | ohne Namen, aber auch ohne das Sternlein, 
«29337. welches font anzeigt, bag der Verfaßer eines 





P . ard . Sedichtes unbefannt fet. Über dem Liede 
Gebetbüchlein. | Ueimenweiß: Darinn zwei lat. Diftichen, bie den Namen Sob. Al- 


. 3 denbergers tragen. Das Lied fommt unt 

Satei- | nifche und Teutfche &r- | e mund Tiringirtei Sosu poc Sabre 

. N 44 he. | h rüber in Melchior Bulpius Geſangbuch vor, 
bettlein ju finben, die ein Jeder m ſonder aber mit einzelnen ———— ber Tert 
heit u fid) allein: ir * es — bei Aldenberger ſcheint der urfprüngliche. 
für fid) vnb andere | nobtleybenbe Cbriften || A) Seite 135 das Gedicht P. Ebers: 
fpredyen kan. | Auf vieler Chriftlichen Poe- © Herr, bif du mein Zuverſicht, 
ten | Schriften zufamen gebracht, vnb | orden- a en Druden, 
ia : a, ‚| e) Seite 137 wird Selneders Lie 
Lid in zween unterfdie-|dene Theil verfaſſet, ^ 7 e Gerre Bott, in meiner Hoht 
Durd) | Iohann Aldenberger von fiigingen, | ruff id) ju bir, bu bilffeft mir, 
Pfarrern zu Marc Bergel. | J. S. | Ah mi- bem Jacobus Handel zugefchrieben. 
fer! ad Dominum quicunq; orare recufal:|| f) Seite 142 ein Gedicht von Hieronymus 
Qui petit in Chrifti nomine, cuncta feret. | Weller: 


Gedruct zu Uuͤrnberg, im verlegung |. We Eprifi Dim. 


Georg Leopold Fuhrmanns. | (£inie.) | M DC XI. | E 3 hab mein Sad) Gott beimgeftellt, 
neun vierzeilige Strophen, aljo weder mit 


— 





1) 13 Bogen in 125, die Signaturen bezeichnen bem furzen Gedicht von Sob. Leon, nod) mit 
abwechſelnd 8 und 4 Blätter: cá gehören A unb D, ber unter Pappus tamen befannten längeren 
und jhlichlih 3 und Aa, Bb und €c zuſammen. Verbindung übereinfommend. Das Stern: 
Die legten 5 Seiten leer, Geitengabfen, erjte (1). dien über bem Gedicht zeigt an, bag der Ber: 
auf bem fiebenten Blatt, legte (202) auf der Icgten faßer dem Sob. Aldenberger unbefannt ges 
Seite der Cignatur Bb. | weien. 2 

2) Auf bem Titel find Zeile 1,3, 4, IO, 15 | h) Seite 192 das fürgere Gedicht: 

Name), 17 (bie beiden Buchſtaben), 20 und 22 Wenn wir in höchſten Uöhten fein, 
3 roth gedrudt. Auf ber Rückſeite zwei lat. und zwar Joach. Gamerariuà zugefchrieben. 
iſtichen, Autor ad libellum. Bon biefem find aber mit Sicherheit wol nur 

3) Das Buch hat zwei Teile. Nach dem Titel: die Dat, Bere " 
blatt folgen 5 Seiten Inhallsverzeichnis beider | In tenebris noftre & denfa —— 

mentis, 


Teile, darnach 3 Seiten Verzeichnis der Autoren, 
nämlich die Erklärung derjenigen Anfangsbuchſta⸗ | 


ben ihrer Namen, bie über bie fateinijden und | ' 
beutfden Neimgebete geſetzt find. eine Bezeichnung bed Autors nachgefegt find. 


ielleicht fi i pb. Fabricius. 
4) Auf bem 6. Blatt ber Titel des evite Teils, z EIIELDE ARE. TIE Weg M mur 
bie perfönlichen Gebete enthaltend, auf Blatt P| 7) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Helmftebt. 
(Seite 157) ber des zweiten Teils, bie Gebete in 
gemein, für fid) und andere, enthaltend. 


‚ 9) Auf der erſten Ceite von Blatt Ce ein Ge: (23X.* 
dicht, Überzeichnet N.S. (Nicolaus Selneder), zum | 


f uͤchleins. 2€ | . . u 
Beſchluß deß Cebetbüdleins. Darnach 2 Seiten I (Contmia precationum | Rhythmi- 


benen in Joh. yabricius Chriftl. Rofengarten 
von 1584 Blatt ^ die beutichen Berfe ohne 











Errata. 
| 
6) Die Mebrzahl ber Gebete ijt von Nic. Sel: Tí I | RO 
neder, demnächſt von Job. Aldenberger fefbit. iber | Carum. | E nhundert | andaͤchtige 
einzelne andere Gedichte Folgendes: Gebetlein reim- weiſe vber alle Sonn 
a) Seite 74 dad Gedicht: | A. r 
Id armer Menfd gar nidtes bin, vnd Feyer- taͤgliche Evangelia durchs gantze 


bier zuerjt wieder unter bem Namen des Dich: ! 5 iſtli An. 
ter3 Job. Gigas. Jahr ! Zu d MEME | T 
b) Seite 92 bie ebenfalls [don früber gebrudten dadıt, alfo ge! et, das Wan fie | eten vnb 
Verſe: fingen kan, aud) mit fchö-|nen Figuren ge- 
Mir ift ein geiſtlichs Kircelein, zieret, Vnnd auffs neme vberfeben | Durch | 
unter des Dichterd Job. Romarius Namen. 'MARTINUM : BOHEMUM | Lauba- 
c) Seite 124 das Lied: : : : 
Auf meinen Lieben GOtt nenfem Lufatium Predigern dafelbfl. | 1. T4e/7. 


tram id in Angft und Moht, | 5. 17. | Betet ohn unterlaf. Seid danchbat in 
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allen bingen. | (ini) | Mittemberg, Gedruckt 
bey Andrea TViübingern, In Perle-| gung Ele- 
mens Bergers, Anno 1611. 


1) 17 Bogen in 8°, A — V. Seitenzablen von 
. Bogen D an, legte (253) auf der legten bedrudten 
Seite. Rückſeite des Zite[8 und die [epten 3 Sei: 
ten leer. 

2) Der Titel hat nunmehr die Bezeichnung: 


I. Centuria aufgenommen. Auf demfelben find 
Zeile 3, 4, 8, 14 und 19 (brittlegte) roth gedruckt. 


3) Alle Seiten, auch bie des Titeld und ber 
Vorrede, find mit einer ſchmalen Borte eingefaßt. 

4) Diejelbe Zufchrift wie in ber Ausgabe von 
1606. Im Außern biefelben Ginrichtungen, auch 
bis zum 68. Gebet biefelben Holzichnitte, vom 


70. an neue, welde jene Ausgabe nicht enthält. 


Auf den Seiten find unten feine Abteilungen, oben 
bloße Linien unter den Golumnentiteln. 


9) Die vorliegende Ausgabe bat folgende ice 
ber ber erften nicht wieder aufgenommen: 
Pro. Seite 


7 18: Jefu du groffer Wunderman, 

: Iefu €brift ou Segens Alan, 

: € feufder Iefu Chrift, 

: gr: Gott ins Himels Throne, 
: Iefu lieber ferre, 

90 215: Gelobet fenftu höchſter Gott. 


Dagegen gibt fie folgende ſechs neue: 
iro. Erite 

7 15: Wenn man bevendt (rs Iefu €brift, 

26: Du liebftes Kindlein 3efu Chrift, 

: Dein gunft Herr 3efu Chrift, 

; Kein Menfd fíd) gnug verwundern kan, 

; Wie ſchwer, o Iefu Sottes Sohn, 

Ach Iefu Chriſt, vu meift gar wol. 


6) Drei Lieder ber früheren Ausgabe, nämlich 
bafelbii 
9lto. Seite 
60: Herr Iefu Cbrift wenn id auff Erden, 
112: © Gott Pater aller Guͤtigkeit, 
2141: O groffer Gott ber Herrligkeit, 
wir danden deine Güttigkeit, 
baben in ber neuen einen veränderten Anfang, 
nämlich: 
9iro. Seite 
21 62: Herr Cbrift wenn man auff Erden, 
46 114: 0 Vater aller Cütigheit, 
s9 225; Wir dancken deiner gütighett, 
Gott, bodgelobt in Ewigkeit. 


7) firdenbiblietbef zu Gelle. 


z 


200 
208 
2 232 
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CENTURIA SECUNDA | preca- 
tionum Rhythmicarum. | Ein hundert | 


1611, 


AMdechtige | &ebettein, | In at- 
lerley gemeinem zuftande, | anligen vnb 
noth, einem jeden Chri- ſten nuͤtzlich zuge- 
brauchen, | Hierzu find gefebt 10. Sterbe- 
gebetlein, , Neimweiſe geftellet: | Durch 
MARTINUM BOHE- | mum Laubanen- 
fem, | Predigern bofelbfl. | P/aim. 50. 15. | uff 
mid) an in der noth, fo wil id) bid) er-| retten, 
fo folftu mid) preifen. | (gini) | Wittemberg, 
Gedrucet bey Andrea Bü-|dingern, In vor- 
legung Elemen Ber-|gers Im Jahr 1611. 


1) 15 Bogen in 8%, A —p. Rüdjeite des Ti— 
tel, der Blätter € 3 und C 4 und die 3 festen 
Seiten leer. Keine Seitenzablen. 

2) Auf bem Titel fein rother Druck. Die Titel: 
feite ift mit einer ſchmalen Berte eingefaßt, jede 
Seite der Borrede mit doppelten Linien, jede fol: 
gende Seite mit berfelben Borte, welche ben Titel 
umgibt. 

3) 7 Blätter mit derfelben Zufchrift al& bie vor 
der Ausgabe v. S. 1608. Auch font im Außeren 
diefelben Einrichtungen als dort; zwiſchen den 
Strophen regelmäßig größere Zwiſchenräume. 

4) Gs ijt fein Lied ber erften Ausgabe mwegge: 
fallen, dagegen ein neues aufgenommen, nämlich: 
Bevench bod, © HErr Debaoth, 
binter Nro. LXXI eingefhalten und mit LXXH 
bezeichnet; bag Lied, welches diefe Zahl früber 
batte, nämlich 
Herr Gott du bift ber Ariegesman, 
wird Nro. LXXIIL, und fo gebt bie Berjchtebung 
der Zahlen fort bi8 zu den beiden [ebten Liedern, 
bie beide mit € bezeichnet find. 
5) 2m ber erften Zeile be$ Liedes Nro. XLIII 
heißt es jett für ons ftatt für mid), und in der er: 
ſten Zeile von LXVI bet id) flatt bett ichs. 


6) Am Ende ſechs Seiten Regifter. Daffelbe 
zählt nicht 101, fondern nur 100 Gebete auf: e$ 
làgt Nro. XCVIII Vmb ein feliges Ende aus. 


7) Auf bem vierten Blatt des Bogens © fol: 
gender bejonderer Titel: 


Beben | Sterbegebet | Reimweife 
|zu-'gerichtet | Durch MARTINUM BO- 
HE-|mum Laubanenfem Luſa- tium, Predr- 
gern da⸗ felbft. | Ss. Stephans feuffzer, | Actor. 
7. 59. | Herr 3efu nim meinen Geift auff. | 
| (oetsfted) | Wittenberg, | Gedruckt bey An- 
drea Nuͤdingern, In vorlegung Elemen Ber- 
gers, | Im Jahr, 1611. 














8) Rückſeite bieje$ unb des vorigen Blattes 
leer, Einrichtung be8 Drudes der Lieder wie im 
vorhergehenden Hauptteil des Buches. 

9) Das Lied 

© Jeſu Chriſt, meins lebens £iedt, 
Nro, ILI, der Sterbegebete, findet fid) bereits in 
dem oben Seite 653 befchriebenen Giebetbitde von 
1610. 

10) Kirchenbibliotbef zu Gelle, mit der erften 
und dritten Centuria in (inem Bande, 


€2X3.* | 
Geiſtliche Lieder vnnd Pfal- 


€py3—€p132. 1611. 





men, D. Mart. Luthers. | Und ande- 


rer fromen €briften, | nad Ordnung der 
Iahrzeiten, mit | Eollecten und Gebeten. || 


16 OU. Warnung D. Martini £utbers.| 
Piel falfcher Meiſter jest Fieder tichten, | 
Sihe bid) fur , vnb lern fie recht richten. | Wo 
GOtt hin bamt fein Kirch und Wort, | Da 
mil der Qeuffel. fein mit Qrug ono Mordt. 
Erffurdt, Durch Jacob Sachſſen. 


Am Gne: 


Gedruckt zu Crf- | forot, Durd) 


Jacob Sadyf- fen, Wonhafftig zum 
Uewen | Haufe, hinter Allen | Heiligen. 


1) 30 Bogen in 8%, A—g. Zweite und Iegte 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 7 (die Jab: 
reszahl), 8 und 13 (legte) votb aebrudt. 

3) Die Jahreszahl ftcht links und recht? geteilt 
neben einem Holzſchnitte: Bruftbild M. Luthers 
in Medaillon: ;sorm. 

.4) 3 Seiten Vorrede. Auf der Rückſeite des 
dritten Blattes die Ordnung bec Titel, 29 an ber 





Zabl. 

5) Mit Blatt A iiij fangen die Lieder an. Im 
Anfang der meijten Titel Holzichnitte, letter auf 
ber legten Seite des Bogens a vor bem 22, Titel: | 
Von dem 3üngften | Tage und Aufferftebung. Bor 
manchen Liedern die Noten ber Melodie, ſehr oft 
ohne einaebrudten ort. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


c cs | 


€2X33.* 
Gefangbud) : | Darinnen 700. | Geift- 


€ 


lid)e Zieber, | Pſalmen, HYMNI 
und Gefänge, | weldye durchs gane Jahr 
über in der | Chriftlichen Kirchen ge- 
fungen | werden: | Bu Gottes ehren, und 
aller fromen Chriſten Wu vnd Selig- 
keit, jetzo auffs | new mit befonderm fleif 
zufammen bracht, | und mit vielen tröft- 
lichen ficbern, | vnb jhren Melodeyen | 
vermehret. | Sampt zweyen nüglichen Uegie- 
fern. Das Erfie Cheyl: | Welches in 
fid) belt bie feftficber | des ganzen 3ab- 
res, ꝛc. Du Görlig druckts vnb verlegts | 
Iohann Rhambaw. 
Am Ente: 

Ju Görlig brndts vnb verlegts Johann 

Tibambam. Im Fahr M DC XI. 


l1) Bogen in 8°, nämlich bie 3 Alpbabete 
A, Aa, Aaa und von dem vierten Aaaa drei Bo: 
gen. Geitengablen, erjte (4) auf der vierten Seite 
des Bogen A, lette (1117) auf der 13. Seite bes 
Bogen Aaaa. 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,3, 4, 8, 15 und 
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| 18 (vorlegte) roth gedrudt, das Anfangs-G in 


Zeile 3 ſchwarz. 

3) Auf ber dritten Seite des egens A eine 
furze, ben Bürgermeiftern, Natbmannen etc. der 
Stadt Buntzlaw zugefchriebene Vorrede des Buch— 
druckers Johannes Rhambaw, &eben in Görlik, 
auff ber Bucddruceren, pen 1, Januarij, Anno 1611. 
Nach ber Anrede beigt e$: Es bat mein geliebter 
Schwager, Herr Chriftophorus Buhwälder, Collega 
der Schulen bey eud) zum Dunflam, mid) gebeten, 
weil er ein Geſangbuch colligiret und gefdyrieben, 
Das id) foldhes in Druck verfertigen, und der Kirchen 
Gottes damit dienen molte. 


4) Der zweite Teil des Geſangbuchs beginnt 
auf dem eriten Blatt be8 Bogens Ce (Seite 433) 
mit bem Titel: 


Das Ander Cheyl, des Gefang- 


‚Buchs, | Darinnen begrieffen find, | €fi- 


lich, | Die Lieder des Catechifmi. || Darnad), | 
die Palmen vnb Gefänge, für aller- | Ley Noth 
der Ehriftenheit. || Item, | Die Morgen vnb 
Abend Geſaͤnge. Die TiſchEeſaͤnge. Die Be- 
grübniff teber, And, filag | vnb TroſtGeſaͤnge, 
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Tom Sodt | vnb. Sterben, Aufferfichung, | 
que Gerichte, vnb Ewigem | £eben. | 

ampt zwenen nützlichen | Begieltern. 
5) Auf der Nüdjeite eim Gedicht in 6 Herame: 


tern von Palentin Sänftleben an Ghriftopborus 
Buchwelber. 








6) Das Geſangbuch enbigt auf Seite 1117 mit | 


bem Gefang: Benedictio ad populum, | Der Se- 
gen., mit zwei Reiben Noten, benfelben Worten 
und benfefben Noten, mit welchen bie Quartaus— 
gabe des E per arg von 1566 auf k vj ^ 
unter ber Überſchrift Ein Befchlusfegen. a 
Darauf 9 Seiten Index Dominicalis, und 13 
Blätter Index Alphabeticus. 


7) Das Buch enthält viele lateinische Humnen. 
Zu diefen wie gu den deutſchen Liedern find die 
Noten aller 4 Stimmen gegeben. Die Lieder find 
mit [cbr verjchiedener Schrift gedrudt, mit grober 
Schwabaher und weniger grober, mit grober ge: 
wöhnlicher und weniger grober; bald mit abgeſetz— 
ten Verszeilen, bald nicht. Die Verfaßer ber Vicber 
find nicht angegeben. Es finden fid mande febr 
alte Lieder, 3. B. Seite 212 das Yied: 

© Jefu €brift, vein Hahn der ifl, 
in 9 Strophen. 


8) Königl. Bibliothek zu Berlin; eim befecteà 
Gremplar auf der Breslauer Univerfitäts:Bibl. 


€20X333.* 


Geiftlihe Lie-|der D. Martini 


fu- |theri vnb amderer Geiftreichen | 


Männer. | Mit vorgefegten zweyen Wegi- | 


lern | (Holzihnitt: Brufibild M. Luthers, in Metail- 
lon-Form, mit feinem Namen und ter Zahl 1572 in ber 
Umſchrift; neben bem Holzichnitte, linfs und rechts ge- 


teilt, die Aabretjabt:) | 16 — 12. | Leipzig, | 
Gedruckt bei Michael Fanten- berger. | 
In verlegung Bartholomei Poigts, Bud). 


1) 30 Bogen in groß 8°, mie 4%. Ein Bogen 
Vorftüde a, dann A — ff. Zweite Seite leer. Sei— 


EDIIII—EDIM. 1612. 


i 
* 





| 4) Fünf Seiten Regifter rad) ben Corm unb 


Feſttagen, neun Seiten alphabetiſches Regifter. 


5) Mit Seite 1 fangen bie Gefänge an. Auf 
\diefer Seite fo wie Seite 33 unb 89 vieredige 
mit Borten eingefaßte Holzſchnitte von ſchöner 
Being, befonders in den Geſichtern ber Per: 
jenen. Muſikaliſche Noten feine. Die Lieber ohne 
abgeſetzte Berszeilen, zwifchen ben Strophen feine 
größeren Zwijchenräume, bte erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Grober Drud. 


6) Kirchenbibliothef zu Eelle. 


cHxm.* 
"THESAURUS PRE-|CATIONDM. | 
Andechtige Ge⸗ bet, und tcófi- 


liche Seufftzen, aus den ordentlichen 


Sontages vnd | Feſt Evangelien, darinnen 
‚die vornchmeften | (u. f. w. 9 Zeiten) | Durd) | 


MARTINUM MOLLERUM, | 
der Kirchen zu Görlig Miniftrum | Prima- 
rium. | Bu Görlig in ©ber faufit, dructs 
vnd verlegts 3oban Tibambam. 


Am Ende (unter einer 3ierleifte): 


Bu Gorli in Ober Faufiß, druchts 

vnb vorlegts | Johann Bhambaw. Wier— 

ediger Holzſchnitt: ein Pelican im Nefte, feine Jun» 

gen mit feinem Blut nährent.) | Im Sabr | (@inie) 
M. DC. XII. 


1) 454 Bogen in 895, nümlid 24 Bogen 
a—c, bant A —Uu..— Die beiden legten Blätter 
‚Teer. Seitenzahlen, erjte (1) auf A, legte (644) 
‚auf ber Rüdjeite von Sf ij. 

| 2) Der Titel ift mit einer ſchmalen Borte um: 
‚geben; Zeile 3, 4, 5, 12, 17 (der Name) und 20 
| (veríegte) rotb gedrudt. Der Anfangsbuchſtabe A 
in Seile 3 ſchwarz. 

| 3) Bonaij bis ciiij eine Vorrede, zugeſchrie— 
| ben. der Frau Katharina Räderin, geb. Schlidin, 











I 





tengablen, evite (1) auf Blatt A, Iegte (464) auf, Gräfin zu "Baffau und Weißkirchen, Witwe des 


ber letzten Seite. 

2) Die Seiten (auch die zweite, leere) find mit 
febr funftreich gearbeiteten breiten Zierleiſten ein: 
gefaßt, die [infe und rechte zwifchen ber oberen 
unb unteren, aber alle vier im genauen Zuſam— 
menbang ber Darftellung al$ (Gin Rabmen. 


Bogeng ftellen Propheten und Apoitel bar; auf ber 
Rüdjeite des 1. und 3. Blattes befindet fib im ben 
Seitenleiiten, geteilt, die Jahreszahl 15 — 66. 

3) Auf bem Titel find die Zeilen 1, 2, 5, 6 
(bie Jahreszahl), 7, 10 (legte) rotb gedrudt. 


| 
I 
| 
| 
| 
Die) 


Seitenleiften auf bem 2., 4., 5. und 7. Blatt jedes | UND 0. pi 
A e de ed In abgefegten Verszeilen, zwifchen ben Stropben 


Freiherrn Melchior von Näderen. Am Ende: Ge— 
ben zu Goͤrlitz, am Sontage Invocavit me Fe. Anno 
Chrifti, 1603. 
4) Seite 638 jf. die beiden Gedichte: 

Ach Bott wie mandes Herkeleid, 

D35 in vod) ja die lebte zeit. 


feine größeren Zwilchenräume, bie erfte Zeile einer 
‚ jeden eingezogen. 


(09) Nürnberger Stadtbibliothek. 


i 
i 


—— M M — — ——— — 


€2xy.* 


Ehriftihes | Gefang- buͤchlein. 
Darinnen viel (höne Geift-| liche Kicder 
vnb Öefenge aus | Gottes Worte verfaffet und | 
zufammen getragen. | Von | Hohen Fürftlichen 
ond Ade- lichen Perfonen mit eigenen | Hen- 
den gefchrieben. | Hamburg | Gedruct durd 
Paul fangen. | (eini.) | 3m Jahr, 1612. 


1) 26 Bogen in 8%, A—€r, letztes Blatt Teer. 
Seitenzablen, erfte (1) auf A ij, legte (403) auf 
ber vorbern Seite von Er iij. 

2) Der Titel ftebt innerhalb eines Holzichnit: 
tes: Architectur, zu den Seiten ummwundene Säu: 
len. Die anderen Seiten baben eine Ginfagung 
von doppelten Linien. 

3) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, 9, 12 und 
14 (legte, Jahreszahl) rotb gedrudt. 

4) Auf berRüdfeite des Titelblattes ber Spruch 
Coloſſ. 3. v. 16. 


5) Die Lieder find nicht numeriert. Das Re: 
gifter führt 177 Anfänge auf. 


6) Die Lieder find bald wie Proſa gebrudt, 
bald mit abaejegten Verszeilen. Die Strophen mit 
übergefegten beutichen Ziffern numeriert, 

7) Das Buch gibt häufig alte gute Texte, nicht 
felten aber mit argen Drudfeblern. Keine mufifa- 
liſchen Roten. 


8) Kirchenbibliothef zu Gelle. 





€27)3.* 


€hrifityke | Öefenge vor de yungen 
Kinder vnde Godtfalige Chriften 
vtl der billigen Schrift, den Somdages 


bracht, vnb | tn Uyme genatet | Dórd) den Ehr- 
werdigen vnb Wol-| gelerden Herrn | OT'TO- 
NEM MUSZENIUM, | anfenglic ge- 
wefenen Simeborgifcyen Spe-| cial Super- 
intendenten ond Pallorn dep filo- | fles £unc, 
folgendes auerft der Ge-|mene tho £udjo S. 
©e-|dehtniffe. | PSALM. CXLVIII. Gy Aö- 
ninge op Erden, vnbe alle Füde, Förften vnd 
alle Nichters vp Erden, Juͤngelinge vnde 


EDIV—EHIVI. 1612. 1613. 
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Jundfromen, de Olden mit den Jungen, | 
fchölen lauen den Mahmen def ten. | fam. 
bord), gedrücet by Paul fangen. | (einie.) | 
Im Jahre: 1613. 


. ,D 19 Bogen in 8%, A— T. Zweite unb fegte 
Seite leer. Ceitengablen, erfte (2) auf ber Rüd: 
feite von B, legte (286) auf der drittlegten Seite. 


2) Die Titelfeite ift von Zierleiften umgeben, 
unten eine breitere. Die anderen Seiten baben 
GinfaBungen von doppelten Linien. 


3) Auf bem Titel find Zeile 2,3, 13 (ber Rame), 
14, 20 und 24 (vorlegte, Drudort) roth gedrudt. 
Der Anfangsbuchftabe der zweiten Zeile (€) ift 
ſchwarz und geht durch die dritte Zeile. 


4) Auf bem zweiten Blatt der Subolbt diffes 
klei- | nen Bökelins., 19 Numern, Darnach 6 
Blätter Vorrede, der verwitweten Herzogin Doro: 
tbea von Braunschweig zugefchrieben, Datum in 3. 
$. €. Stäplin Winfen, | an der fube, ben 28. Au- 
aufi, Anno | 1613, | 3. £. &. | Demöpiger | Jo- 
HANNES Mufsenius | Deener am orbe | parfülueft, 
In berfelben fagt Joh. Mufmenius, bafi fein feliger 
Vater Otto Mufsenius bie Zeit feines Lebens und 
Predigamtes biefe Kindergefänge gebichtet und bie- 
jelben jährlich ber ebrmirbigen Domina und ber 
ganzen chriftlichen Berfammlung bes Kloſters Lüne 
zu einem jeligen neuen Jahre gejenbet und pereb- 
tet, und baf biefe nunmehr vermahnet und gebe- 
ten, folde Kindergefänge famt etlihen anderen 
num nach feinem Tode an das Licht zu bringen 
unb in öffentlichen Drud ausgeben zu Lagen. 


5) Von Geite 1 bis Seite 89 gehen bie 20, tlpe 
Jahres Gefenge., wie dieſelben im Inhaltsverzeich— 
nis ar werben. Der erjte Jegen bat npe 3abr : | 
1571. Der [legte (Seite 88) vp dat Jahr 1500, 
Diefe —— haben die Eigenheit, daß entweder 
die Anfangsbuchſtaben der Strophen oder die der 
ſämtlichen Zeilen oder die Anfangswörter der 


Zeilen einen dem Liede vorgeſetzten Namen oder 
I | Spruch wiedergeben. Der vorgeſetzte Spruch ſowol 


al8 die betreffenden Buchſtaben oder Wörter ber 


X Vverszeilen find mit fateinifder Schri 
ve vör- | nemeften feft. Epifteln, mit der. eräzeilen find mit lateinischer Schrift gebrudt 


daran gefetteden fa- | tinifchen Perfion und 
Gebeden, den kleinen €ate- | djifmo, och andere | 
mehr, fampt eren SMelo- dyen thofamende ge- | 


ausgenommen das Gedicht Seite 29 jf. zum Neuen: 
jabr 1578, wo ber Spruch, ben die Anfangsbuch— 
itaben ber Bergzeilen geben (Ein kindt is pns ge- 
baren, ein fon is uns gegeven), nicht vorgefegt ift 
und jene Anfangsbuchſtaben feine lateinifchen, fon: 
dern größere deutfche find. Unter diefem Gedichte 
jtehen die Buchitaben O. M. P. L., wonach Otto 
Mufsenius ein Poeta laureatus gewejen. Jedem 
Gefange folgt eine Verfio latina, in ber Regel 
eine boppelte: zuerft eine in Diftichen (in ſchräger 
Schrift), fobann eine in Hymnenform, in ber 
Überichrift al$ Iambicum dimetrum bezeichnet; 
bem erjten, zweiten und legten Gedicht folgt nur 
bie Verfio in Diftihen, dem Gedidht Seite 83 auf 
Neujahr 1584 nur bie in Hymnenform. Über neum 
Liedern fteben bie Noten der Melodie, ohne einge: 
brudten Zert. 
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6) Unter bem feptem Neujahrsliede, ©. 89, 
flebt eine kleinere Zufchrift des Dichters an bie 
Domina und die ganze diriftlide Verfammlung zu 
Puna im Klofter, mtt dem Erſuchen, für ibn zu 
bitten, baf er aus feiner ſchweren und langwieri— 
en Krankheit möge erlöjet werben. In diefer Zu: 
Pehrift nennt er ſich Otto Monfe: war er aus Meuſe 
an ber Maas? oder ift fein Name ber Genitiv von 
Maus (müs)? 

7) Seite 92 — 195 folgen die Gejünge auf bie 
Sonntags: GpifteIn, Seite 196— 234 die auf bie 
vornehmiten Seite, über jenen (C. 92) bie Jabres- 
zabl ANNO 1570. Dieſe Lieder haben andere Let: 
tern denn die Neujabrögefänge. Zwiſchen den 
Strophen größere Zwifchenräume, die Strophen 
durch übergefeßte deutſche Ziffern mumeriert. Jedem 
Liede folgt ein Meines lateinifches Gebet in Difti- 
chen, ſchraͤger Schrift. 

8) Hierauf folgen gemifchte Gedichte. Zuerſt 
©. 235—244 De horte Inholdt bes kleinen €ate- 
difmi, Anno 1570. Reimpaare. Seite 244 eine 
furze Summa bejjelben. (eite 245 ein Eleines 
Gedicht: Ban dem Aindlein Iefu., barnad) ein 
kleines lateinifches: Undecim capita confolatio- 
num facre Scripturze , in luctu, verfibus red- 
dita. Seite 246 ein Troftgebicht vth QGottlpher 
Schrift, Wenn unfe gude frünbe bord) pen tpotli- 
dun Dodt von ons ſcheyden. Als Reimpaare ge: 
drudt. Anfang: Jot ps Gades gnediger will, Ende: 
die vier eriten Zeilen von Niro. 461. Es folgen 
noch 18 Gedichte, das erite, zweite, dritte, eiljte und 
zwölfte in abgejegten Berszeilen, das fünfte in 
Reimpaaren, bei allen anderen die Verszeilen nicht 
abgefegt. Überall die Strophen mit übergejeßten 
beutiden Ziffern numeriert. 


9) Auf der vorlegten Seite das Verzeichnis ber 
Drudjebler. 


10) Kirchenbibliothef zu Gelle, zwei Gremplare. 


€2x133.* 
Ein Ehriftlicyes, vn» recht reines | Enan- 
| * 
scifáes | Geſangbuch, da- rin- 
nen Ordentlich verfaffet der | 
gange Pfalter Davids, auff die in 
fu- therifhen Kirchen gewöhnliche Me⸗ 
lodeyen zu- | gerichtet, vnnd mit fchönen 
Summarien gezieret, im | welchen fonberlid) 
die Weiffagungen von IEfu Cbri- | fto rein 
vnb onverfälfcht erklärt vnb gezeiget werden, | 
Aud) alle Hymnen, Lieder vnnd Gefenge, 
meld in den Chrifllichen Euangelifchen der 


reinen onver-|fälfchten Augfpurgifchen €on- 
feffion 3ugetba- | nen KAirchen gefungen wer- 





€pyv33. 1614, 





ben. Geſtelt burd) den Ehrwirdigen, Hod- 
erleuch- | ten vnb. thewren Mann Gottes | 
Doct. Martinum £utberum, | 
Jud) andere Gottfelige Theologen, feh- 
rer, | vnb. Fiebhaber Göttliche Worts. | Die- 
fem ift aud) D. M. £. Catedjifmus, neben | 
einem nuͤtzlichen Betbüd)lein beygefügt. | Auf 
gnebige Anordnung, des Durd- 

leuchtigen,, Hochgebornen Fürſten und 
Herren, | Herrn Wolfgang Wilhelm, Pfals- 
graffen bey Beyn, | Herzog — Guͤlich, 
Cleve vnb Berg, Graff | zu Veldentz, Spon- 
heim, March, Tiavensberg | vnb. Moͤrs, Herr 


zu Vavenftein. | Einie.) | Gedruckt zu € fen, 
MDOCXIII. 


Am Ende: 


Gedrudt inn des Heyligen | 
Reichs Statt Effen, durd) Johann] 
Beiffen, Im Jahr nad) der Seligma- 
chen-| den vnnd Frewdenreihen Geburt 


onfers | HEren vnb. Heylands JEſu Chri- 
fti, | (einie) | M. DC. XHII. 


1) 46 Bogen unb 2 Blätter Gefangbud) und 
44 Bogen (A— €) Gatedijmus und Gebetbuch. 
Die Bogenzeihen des Gejangbudes find: (a), 
A->3, Aa-Up und zwei Blätter 33. Rückſeite 
des Titels leer. Blattzablen, erite (2) auf A ij, 
[ette (339) auf Up iij. Statt 307 ficht 207. 

2) Auf dem Titel find Zeile 3, 4, 16 (Luthers 
Name), 19, 21 unb 27 (legte) roth gedrudt. 


3) Vier Blätter Vorrede, bem Herzog Wolfgang 
MWilbelm zugefchrieben, am Ende: Datum Eſſen 
den 25. Martij. Anno 1614. |, €. f. G. p 
thäniger und geborfamer || Jobannes. Beille. In 
berfelben Tagt er, fein Buch entbalte foldye Pſal— 
men und geiltliche Lieber, 3u meldyen den billid) | alle 
die fi zu der wahren Chrifllihen Weligion unnd 
A ugfpurgifden Confeffion behenen, und es jbnen 
mit derfelben einen rechten hohen Crnft fenn laffen, 
Herkens fuft und fiebe tragen follen, unb er babe 
c8 vornehmlich deswegen dem Herzog zugerignet, 
weil €. 4. G. nicht allein daran gefallen gehabt, als 
id) inn Untertbünigheit €. f£. &. zuerkenen gege- 
ben, daß id) ein £utberifd) Dfalmenbud) zu drucken 
fürgenommen bette, fondern aud) folde Pfalmen 
und fieder inm eine gute richtige Ordnung zubrin- 
gen anepiglid) anbefohlen, 3a aud) das Werk 3u- 
verfertigen eine reiche Deplage und Hülffe mir gne- 
diglich dargereichet. 

4) Samad 2 Blätter und 8 Zeilen auf bem 





| bitten eine Jufchrift An ven Ehrifllien und ber 


€nyv33. 1614. 


Geiftreihen Gefenge Fiebhabenden fefer. Diefe ge: 
benft zuerft des Großvaters unb ber beiden Eltern 
bes Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm als gottes: 
fürchtiger unb in ihrem Glauben treuer und be: 
ftändiger Berfonen, denen nun ber Pfalzgraf fefber 
nachfolge unb big mit Anorbnung des Geſang— 
buches mie mit vielen anderen chriftlichen Werfen 
an ben Tag lege. Sodann wird von ben Pſalm— 
liedern Luthers und derer, die nad) ibm ben ganzen 
Pialter reimweife überfeßt, gehandelt: unter wel- 
den ifl ver Ehrwirdige und fodgelebrte Man Herr 
Cornelius Becker ver £. Schrift | Doctor, gewefener 
Profeflor unnd paftor zu Feipzig, feliger gebádytnis, 
der in feiner Compofition des feligen Mannes fu- 
theri fufflapffen madfolget und Chriftum trewlid 
weifet. Nach dem er bennfürnemblid) darauff gefehen, 
wo David in feinen Pfalmen von pem f€rrn Chriflo 
handelt, bafi er folds mit fleiß erklere, und Chrifto 
feine gebürlide Ehre (die inn £obwaffers Pfalmen 
Chrifto nit gegeben wird) gebe. Thut aud) das nicht 
aller dings mit gezwungenen unverftändliden Bei- 
men, wie ves fobwaffers Reime meiftes theils fepm, 
fondern nad) futheri art vnnd weile mit deutlichen 
ungeswungenen Beimen, und mit anmutigen in 
vnferm futberifdem firden wolbekandten Melo- 
brpen : Ale bat man diefe pefto lieber behalten unnd 
in diefes Buch hinein feten wollen. 


5) Das Gefangbuds ift von bem Pfalzgrafen 
Wolfgang Wilhelm offenbar im Gegenjaß gegen 
das unierte Bonnifche, mefdes8 am Niederrbein 
verbreitet war und in Eſſen bis zu ber Spaltung 
zwifchen bem Pfalzgrafen und bem Markgrafen 
von Brandenburg gegolten batte, hervorgerufen 
worden. Wie lange «8 in ber Stabt gebraucht 
worden, weiß ich nicht; gewis fo lange Gberbaro 
Wittgen Paſtor ber Gemeinde war, als bis 1037. 
Es ijt jebesfall$ ein merfwürdiges und wichtiges 
Dentmahl ber lutheriſchen Kirde in Giich, unb 
fellte bei Giefegenbeit des dreihundertjährigen Re: 
formationsjubiläumg, das die Stadt ben 26. April 
1863 feiern wird, Gegenftand ober Anlaß eingeben: 
ber Unterfuchungen, auch biftorifcher Wegweifer 
zur Beberzigung T 


6) Auf ber Niüdfeite be8 achten Blattes eine 
Summa beffen, was ber Pfalter Ichre, darnach bie 
pn rag (Viel falfher Meifter u. f. m.) 
unb eine Nota, durch melde ein Verſehen in ber 
Angabe einer Melodie verbefert wird. Auf bem 
folgenden Blatte (A ober 1), unter dem Titel 
Palmen Davids, beginnen die Lieber. 


7) Die äußere Einrichtung ber Pfalmlieder ijt 
bie, baf zuerjt die Zahl des Pſalms, darunter der 
Anhalt deſſelben, barnad) ber Ton und zuletzt der 
Name des Berfahers angegeben wird, worauf dann 
das Lied folgt, in nicht abgefegten Verfen, zwifchen 
ben Strophen auch Feine größeren Zwifchenräume, 
die erfle Zeile einer jeden eingezogen. Was bic 
Angabe des Inhalts oder ber Summarien betrifft, | 
fo geſchieht big in Verfen, und zwar find e$ überall 
bie Verfe Cornelius Beckers, auch über denjenigen 
Pſalmliedern, die jelbft nicht von Beder find. 


8) Die Pfalmlieder find von folgenden Ber: 
faßern: 
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Cornelius Becher: Pſalm 2, 4, 5, 10, 16, 17, 19, 
20, 23,26, 27, ?8, 30, 31, 32, 33, 34, 
35, 36, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 49, 
50, 52, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 66, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 
74, 11, 18, 70, 80, 83, 84,85, 86, 88, 
90, 91, 92 , 94, 97, 99, 100, 101, 102, 
104, 105, 106, 107, 108, 109, 111, 112, 
113, 119, 120, 122, 123, 126, 129, 131, 
132, 133, 134, 135, 136, 138, 139, 140, 
141, 142, 144, 145, 147, 148, 149, 150, 
Das Lied auf den 31, Pialm bat 24 
Strophen: bie 6 erften find die bes Lie— 
bed: In dich bab ich gehoffet Herr von 
Adam Reisner. 

Ioh. Magdeburg: Pſalm 6, 8, 9, 11, 18, 21, 22, 
24, 29, 45, 47, 48, 76, 81, 87, 89, 05, 
96, 116, 118, 

Martin Further: Pſalm 12, 14, 46, 67, 124, 128, 
130, Sein Name fteht aud) über Palm 
127, aber big Lied ijt von Johann 
Kolros: Wo Bott zum haus nicht gibt 
ein gunft. 

Burkhart Waldis: Pialm 25, 75, 82, 93, 98, 110, 

: 121 


Mattheus Creiter: Pfalm 13, 51, 114, 115, 119, 
125. 


Wolfgang Dachſtein: Pſalm 15, 53, 137. 

£udewig Celer: Palm I, 7. 

Vicolas Herman: Palm 3, 15. 

Andreas fnóphen: Pialm 2. Der Name ijt in 
der Überfchrift nicht Anöpfel, jondern 
Andphwol geichrieben. 

fubemig Hetzer: Pſalm 37. 

Erhard Hegenwald: Pfalm 51. 

Sebalbus Heyd: Palm 91. 

Johann Polyander: Pſalm 103. 

3obann Agricola: Palm 117. 

3uftus Jonas: Pjalm 124. 

Heinrich Pogtherr: Pialm 139. 

Jacob Dadfer: Pſalm 143. 

Iohann rever: Palm 146, 

30. He: Pfalm 65, 9 Strophen im Ton: Wun Lob 
mein Seel den Herren, Anfang: 

HErr Bott von Simmelreide, 
did lobt und preifet jeberman. 
T. 8.: Tíalm 23 und 147. Es find die beiden 
Lieder: 
Der Herre ift mein tremer birt 
und F Ober ben Herren, venn er ift febr 
freundlich, 
erjteres von Wolfgang Meuslin. 


Die fettgebrudten Numern bezeichnen folche Pſal— 
men, von welchen zwei Compofitionen gegeben 
werben. 

9) Auf bem vierten Blatt be8 Bogen X (würde 
Blatt 164 fein) nachſtehender mit einer dreifachen 
Linie eingefaßter Titel: 


Der Ander Cheil. | Ge iſtliche f it- 
der D. Martini Futheri, | aud) 
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anderer gelehrten Man- ner, und 
Gottfeliger frommer | Ehriften. | 1ad) 
Ordnung der 3abr- | eit und 
Sontags Euangelien aufi getheilet, 
aus vielen reinen und bewerthen Geſang- 
buͤchern zufammen gezogen, allen from-| men 
Ehrilten, und der reinen unverfälfchten Aug- 
fpurgifchen Confeffion zugethanen Cemei-| nen, 


Kirchen vnd Schulen zu Mus, Dienft vnd 
Beförderung, zum erften mal in | Druc ver- 
fertigt. Auff gnedige Anordnung, 
Des Durchleuchtigen Hochgebornen Für- 
ften | vnnb Herrn, Heren Wolfgang Wilhelm, 
Pfalsgraffen bey Hein, Hersogen in Benern, 
Guͤlich, Cleve vnnd Berg, Graff zu Del-|dens, 
Sponheim, March, Navensberg und Moͤrs, 
Herr zu Kavenſtein. (?inie.) | Gedrucht zu Ef- 
fen, bey Johan Beiffen, | MDCXTII. 


10) Auf der Rüdfeite und ber folgenden Seite 
(12 Zeilen) die Ordnung der Qittel fo in 
die-| fem. Andern heil des Ocfang- | buds be- 
griffen. Unter bem Verzeichnis cin ſchöner, aber 
fhon ftumpfer gieretiger Holzſchnitt: Chriftus am 
Kreuz, zu den Seiten Maria und Johannes. Die 
37 Titel find folgende: 


‚t. Von der Menfhwerdung IEfu Chrifti. 
2. Von der Geburt 3€fu Cbrifli. 
‚3. Von ver Befhneidung 3€fu Ehrifi. 
4. Auff pas newe Jahr. 
5. Don der Crfdeinung. 
. Von ber Heinigung Marie. 
7. Von der Verkündigung Marie. 
8. Dom Wandel 3€fu Chrifi. 
9. Von der Einreitung IEfu Chrifi. 
. Don Feyden und Sterben IEfu Cbrifti. 
. Von ber Aufferfiehung JEſu €brifti. 
. Von ver Himmelfahrt IEfu €brifti. 
. Vom Heiligen Geif. 
. Von ver Heiligen Drepfaltigheit. 
. Von ven zehen Gebotten. 
. Vom Glauben. 
. Vom Vatter unfer. 
. Von ver $. €auff. 
. Von der Abfolution. 
. Vom $. Abenbmal des Herrn. 
?1. Von der Buß. 
. Die Teutſche £itaney. 
. Von der Wedtfertigung. 
?1, Dom €briflliden Wandel. 
. Vom Creutz und Verfolgung. | 
. Dandkfagung. 
. Von der Chriſtlichen Kirden. 
. Des Morgens fo man aufffteht. 
. Des Abends fo man zu Dette geht. 
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. Vor und nad) ber Predigt. 

. Vor dem Eflen. 

. Mad) dem Ellen. 

. Wiegenlieder. 

. Wanverlieder. 

. Vom Tod und Sterben. 

. Yom Begräbnis. 

37. Vom Iunften €ag und Aufferfiehung. 


11) Auf ber Rüdfeite von X v fangen bie ie: 
ber an. Die ſchräg gedrudten Numern bezeichnen 
Lieder, liber welchen ber Name be Verfahers rid: 
tig angegeben ift. Nro. 200, Das Magnificat Ma- 
rie (Profa), Der fobgefang Zadharie (roja), 
334, 336, 807, I, 350, 538, 201 , 193, 214, 219, 
793, 666, 337, 338, 62 -- 641 , 686 (Luther zuge: 
fchrieben), 791, 394, Danckſagen wir alle (Profa, 
Gr. Alberus zugeichrieben), 564, II (Ludewig Deler 
zugeichrieben),, 587, 563, 463, III, IV, 339, 216, 
Der £obgefang Simeonis (rofa), 205, V, 301, 
521, VI (Wicol. Maur zugefchrieben), VII, 396, 
340, VIII, IX, X, XI, 430, 342, 165, XII, 294, 
341, XIII, 451 (€ wir armen $.), 669, 421, XIV 
(tic. Selneder zugeichrieben), 197, 792, 195, 687, 
55+ bem beutichen Tert, 343, 588, XV, 422, XV], 
XVII, 135 (mit Abweihungen), 804 (Brüder in 
Böhem.), XVII, 541 (mit einer Gtropbe mehr), 
XIX, 298 (bic fürzere yorm), XX, 565 (beven- 
den), XXI, 798, 199, 208, 575^, 575, XXII, 
204, 220, 420 (unfer aller), 643, XXIII, 346, 
345, XXIV (Vom Minifterio zu Braunfdhweig ge- 
ſtellet.), 190, 206, 203, 431, Ih gläub in GOtt 
VTatter ben Allmaͤchtigen, Sdópffer Himmels (Profa. 
Mattheus Greiter.), 275, 805 (Anfang: Vater un- 
fer ber vu bi), 471, 047, XXV, 567, 439, 218, 
491,556, 585, XXVI, 433, 194, 192, XXVII, 
XXVIII, 591, 260 (Gonrad Hubert zugeichrieben), 
369, XXIX, XXX, XXXI, 370, Die Eeutfde £y- 
tanen, 3/0 (Anfang: € Gott Uatter im Himmel- 
reich), 234, 223, 236, XXXII, 245, XXXIII, 275 
(Barth. Ringwald zugefchrieben), 226, 688, 645, 
276, 646, XXXIV, 578 (Des frommen Hertzog 3o- 
han Friederichs zu Sachfen fiev), XXXV (Nic. Her: 
man zugefchrieben), 449, XXXVL, 352, XXXVII, 
XXXVIII, 259, 465, XXX/X, XL, XLI, XLIL, 
312, 218, 511, 266, XLIII, XLIF, XLV, XLVI, 
XLVII, 212, 184, © Gott wir loben vid), Wir 
bekennen vid (Proſa), XLVIII, XLIX, 462 (Phi: 
lipp Melantbon zugejchrieben), 637 (utber zuge: 
ſchrieben), L(N.E. zugeſchrieben), 222, 21/, 209, 
213, LI, LII, 535, 295, 441, LIII, 290, 479, 
299, 364, LIV,270 (Michael Weiße wughörichen), 
300, LV, 368. 558, LVI, LVIL, LVIII, 558^, 
542, 402, 084, 503 (Kornbawm), LIX, LX, 403 
(mit 2 Str. vermehrt), LXI (Ric. Selneder zuge: 
ichrieben), 673, LXII, LXIII, 453, 466 (Ludewi 
Deler zugefhrieben), 367, LXIV, 477, 478, 48 


| (3ob. Mattbefiuszugefchrieben), 505, LXV, LXVI, 


191, 461 (vierzeilig), 582, 499 (verbunden mit Da 
nun Elias feinen fauff ), LX VII, LXVIII, LXIX, 
683 (Des Alten Churfürften Marggraff Albredits 
feligen fie.), LXX, 675, 520, LXXI (Jacob 
Handel zugeichrieben), LXXIT, 446, 464, 337 
(Johannes Wei), LXXII, LXXIV (Mic. Sere 
man zugefchrieben), LXXPE, LXXVI, 297, 296, 
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331, 670, 300, ZXXVII, 460, LXXVIII, 
LXXIX, LXXX. 


12) Die mit lateinijden. Ziffern bezeichneten 
Lieder find folgende: 


XV. 
XVI. 
XVII, 
XVIII. 
XIX. 


XX. 


XXI. 


XXII. 
XXIII. 
XXIV. 
XXV. 
XXVI. 


XXVII. 


XXVIII. 


XXIX. 


XXX, 


Blatt 
168^; Als Adam im Paradeif 
von Michael Weiße. 
150. © Chrifte unfer Seligkeit 
Gfaͤlſchlich anfangenp: Ad Ehrifle) 
von Michael Weiße, 





182b; Jefu nun fen gepreifet zu 
‚183: Pas alte Jahr ift nun dahin 
186: Ad Jefu der bu vns zu gut 
von Michael Weiße. 
155: Maria das Jungfrewlein zart 
15855: Mein Seel © Herr muß loben vid) 
192: Seht heut an wie der flleffias 
von Michael Weise. 
193: Schaw 3frael bein König gut 
von Ambr. Lobwaßer. 
193^; O Gott latter in Ewigkeit 
195: O Jefu €brift, bein Uam der ift 
200: Da ber Herr €brift zu Cifde faf 
von Nicolas Herman. 
205b. — Menfd ſchaw wer du 
bift von Diichael Weiße, 
207 * : Wir dancen dir, Herr Jeſu Chriſt, 
daß du für vns geftorben bift 
von Ghriftoph Viſcher. 
211: Wen fudit im Grab jbr Weiber 
hie? von 3ob. Fiſchart. 
213: Mit frewben wollen wir fingen 
von Michael Weise. 
214: Bu diefes füambleins Ofterfpeifs 
von Ambr. Lobwaßer. 
215: Als vierpig Tag nad Oſtern 
warn von Nic. Herman. 
216: Chrif fuhr gen Himmel 
von Ghriftophorus Solius. 
217: Alcendit Chriftus hodie 
furfum ad patrem glorize, 
gufammen mit bem deutſchen Tert: 
Gefahren ift der Heilig Chrift 
3um Patter des all Ehre ift, 
2185: Wirdancen dir, Herr Jefu Chrift, | 
daß bu gen Himmel gefahren bift | 
von Nic, Selneder. | 
222: Als Jefus Cbriftus €ottes Sobn | 
von Michael 28eife. 
2215; Welder bie Selig werden wil, 
muß haben vor allen pingen 
ven Jof. Fiſchart. 
225. Nun laft uns Cbriften frólid) fepn 
233^; Himmlifcher Vatter lobefan 
237^: So wahr id) Leb , fpridt Gott ber 
Herr von Nic, Herman, | 
210^: Verleih uns Gnad Herr Jefu €brift | 
von Joh. Schönbrun. | 
242: Id weiß mir ein Blümlein | 
2445: Ewiger Vater im £immelreid), | 
der du regiereft ewiglid) | 
246: Wacht auff jbr Cbriften alle, | 


Mit SBermedofelung ted 2, 1.3. Verſes. 
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XXXI. 217^; Ad Porn Gott, mid) treibt bie 
oth 
XXXII. — 255: sje bat Gott bie Welt geliebt 
XXXIII, 257^: Ic band meim Gott, ber mid) 
die Breit von Job. &&inbrun. 
XXXIV. 265: Ich hab mein Sad) zu Bott geftellt 
XXXV. 266^; Von Gott mil id) nicht laffen 
von fubem, Helmbold. 
XXXVI. 2655: Herr Gott, bein Gnad man daran 
pürt 
XXXVII. 270: "e auff Gott (rb bein ver- 
trawn 
XXXVII. 272: Ad Herr du allerhöchſter Bott 
XXXIX, 274^; So wunfd id) nun ein gute Nacht 
von Philipp Nicolai. 
XL. 275^; Ad Bott wie mandes Herkenleyd 
XLI. 276^; ffewt eud) all bie jor Leyde tragt 
von Barth. Ringmwalb. 
XLII. 277^; Was han vns kommen an für 
Uoth von Andr. Knoͤpken. 
XLIII. 231: Zu dir allein in dieſer Moth 
XLIV. — 252^: Ad) Gott was hats in allem Stand 
von Barıh. Ringwald. 
XLV. 2:9; Srifhaufl mein Seel verzage nicht 
XLVI. 234: Bewar mid Herr und fep nidt 
ferr von Seh. Ochſenkuhn. 
Die zweite &tropbe fängt bier nod an: 
Odfenkünlid vermeint er mid, 
wofür (don früher, 3. 3B. im Leipziger 
Geſangbuch von 1596, ftebt: 
Ach und kühnlid vermeint er 
mid). 
XLVII. 251^: £frólid) muß id) fingen 
von 3ob. Poliander. 
XLVIH. 257^: faft ons ben Herren loben, 
wie wir penm ſchuldig fein 
XLIX. 2335: Was fobes folln mir pir O Vater 
fingen, 
juerft nieberbeutfch in bem Magbebur- 
ger Geſangbuche von 1511. 
L. 200^; Hilf Bott mein err, wo kömpts 
pod) ber 
LI. 292b; Wie fdjón leuchtet der fllorgen- 
fern von Phil. Nicolai. 
Lil. 2936; Wadet auff rufft uns bie Stimme 
von Phil. Nicolai, 
LIII. 297; Gedult die follen wir haben 
von Job. Schönbrum. 
LIV, 300: © Chrifte Morgenflerne 
LV. 301^: Der Tag bat fid) geneiget 
LVI. 3089: Ad) Bott der du vnfer Vatter bift 
LVII. 303: © Vatter unfer gnädiger Gott 
LVIII 3035: © Chriſte warheit und £eben 
LIX. 305: Geſegn vns Herr die Gaben dein 
LX. 305: Herr Bott Uatter im Himmelreich, 
wir deine Kinder all zu gleich 
LXI. 306: un laft uns Bott pem Herren 
von Ludewig Helmbold. 
LXII. 307: Herr Gott nun fey gepreifet 
LXI. 307: © Batter aller Srommen (1 Str.) 
LXIV. — 305b: Gehabt euch wol zu diefen Beiten 
LXV. 311^: Gerkallerliebfter Vatter mein 
LXVI. 312: In beim tlabmen © hoher Bott 
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LXVI, 316: Herr Jefu Eprift, id) weiß gar wol 
von Barth. Ringwald. 
LXVIII. 3166: Herklid thut mid) verlangen 
von Ghriftoph Knoll, 
LXIX. — 3175: Allein mad bir Herr 3efu Cbrift 
verlanget mid) (eine Str.) 
von Nic. Selneder, 
LXX. 315^: Ich hab mein Sad) Bott heimge- 
ſtellt 
LXX. 321^: © ferre Gott, in meiner Uoth 
von Nic. Selneder. 
LXXII. 321^; Ad) Lieben Cbriften trawret nicht 
von Barth. Ringwalt. 
LXXIIL. 325: Hört auff mit trawren und klagen 
LAXIV. 325^: Hört auff zu weinen unnd klagen 
LXXV. 326: Gleich wie ein Weiten fornelein 
von Nic, Herman, 
LXXVI x: Es ifl gewihlic an der Beit 
von Bartb. Ringwalb, 
LXXVI. 3326: Weil in der argen bofen Welt 
von Nie. Herman. 
LXXVIH. 337: Here Chrift tbu mir verleihen 
von Ieremias Nicolai, 
LXXIX. 333: © Gott id) tbu bir banden, 
daß du durch deine güt 
LXXX. 3:9; Ic vand dir Gott von Herken, 


daß bu an diefem Tag. 


13) 9Rufifalifde Noten find feinem Liebe bei- 
gegeben: e$ werden alſo aud) bie Melodien mans 
cer jeltneren Yieder und ber neueren von Nic. Gel: 
neder, *ubemig Helmbold und Philipp Nicolai ala 
befannt vorausgefegt. Die Lieder find, Siro. 209 
Blatt 201 ^ und 3000. 464 Blatt 324 ausgenommen, 
nicht in abgefeßten Verszeilen gebrudt, zwifchen 
ben Strophen feine größeren Zwifchenräume, bie 
erſte Zeile einer jeden eingerüdt. Im Anfang jedes 
Liedes find zwei große Buchſtaben, von benen ber 
erſte durch vier Zeilen gebt, 


14) Die beiden zuletzt aufgezäblten Lieder Blatt 
338 unb 339, ein Morgenfegen und ein Abendfegen, 
fichen unter der Überſchrift: APPENDIX zweper 
Fieder. Unter bem legten, dad mit zwei Stropben 
auf der Rückſeite von Blatt 339 ſchließt, eine grö— 
Bere Berzierung von ſchwarzen verflochtenen Linien. 


15) Auf Blatt Up iiij. beginnt das Regiſter, 
mit 4 Zeilen auf der Rückſeite von Fr tij endigend. 
(58 ijt nad) bent erften Buchſtaben alpbabeti[d) ge- 
ordnet, in der Weife, bag immer zuerjt bie Pfalmen 
und dann die Gefenge verzeichnet fteben und zwar 
in der Ordnung, wie fie int Buche auf einander 


folgen. Darnach folgt Ein ander Wegifter, inn | 


weldem die Pfaimen und Gefänge angezeigt mer- 
den, welche mit ben Sontags und fürnembften Feſten 
Cpifteln und Euangelien durds gantze Jahr vber- 
einftimmen, und füglid) gefungen werden mögen. 


16) Es folgen nun, wie fon unter Nro. 1 
angegeben worden: 


a) ENCHIRIDION, | Der kteine | Ca- 
tehifmus | Des Hocherleuchten, 
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Geifrei- | den und themen Manns 


Gottes | D. Martini futberi. | 


u, f. m. 

b) Chriſtliche, Andedhtige | Gebett- 
lein, | weldye am Morgen vnb | 
Abend, vor vnb nad) der Pre-|digt, 
bey der Beicht und Comunion, | auff der 
Beyfe, in Arandheiten und Qob- tes 
Nöthen, nüglic vnb bodytroftlid) | können 
gebraucht werden. | u. f. v. 


Auf ber lebten Seite des Buchs oben: Palm. 25. 
p. 21. | Schlecht und Kecht vas bebüte mid, Denn id) 
barre dein. Darunter eim Holzſchnitt: des Druders 
Zeichen (ein Zeiftg auf einer Blume), und unter 
biefem bie Anzeige bes Druders. 

17) Gräflih Stolbergifche Bibl. zu Wernige: 
robe, H b. 1217, m. 
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Die fünf | Heupt Stüche | Chrift- 
liche r fele, Abend und | Mlorgen 


Segen, vor und nad) dem Tiſche, Auf 
zwey: vonnd dregerlen Art | fampt andern 
Ehriftlichen Gebeten | Gefangesweife in kur- 
$t | Weimen verfaffet | Durd | Conradum 
Hojerum Subpriorem | zu Moͤllenbech, Poé- 
tam Laurea-|tum Gefareum. | ANNO | Chri- 
fte, diu faxis meus hoc ut in orbe | PATRO- 
NUS | SIt sVper, hlInC IVstà tenDat aD | 
aftra fiDe. | (Schmale Zierleife) | &ebrudt zu 
Stadthagen. 


Am Ende: 


HAGAE Schaumburgicorum. | ANNO 
M. DC. IVX. 


1) 7 Bogen in 8%, A — G. Yepte Seite leer. 
Keine Blattzahlen. 


2) Der Pentameter auf dem Titel gibt bie 
Zahl 1614, 


3) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes ein lat. 
Gedicht in zwei Diftichen, beffen legte Zeile mie: 
berum bie Zahl 1614 gibt. 

. 4) Die Jahreszahl am Ende be Buchs enthält 
einen Drudjehler unb foll beißen: M. DC. XIV. 


5) Zwei Seiten Zufchrift an den Grafen Hand 


Ludewig zu Gleichen und feine Gemahlin, geb. 





Gräfin von Hobnitein, Am Ende: fllollenbed den 
19. Sept. Anno 1614. | €. €. G. &. undertheniger | 
Cunrath Höier Subprior | vafelbfl P. L. C. 


6) Auf der zweiten Seite ber Borrede findet fidy 
die Stelle: Dabero id) verurfadet fey, die Häupt- 
ftüde Chriſtlicher febre des heiligen und bodywiürbi- 
gen Catehifmi hodermeltes Herrn futberi feligern 
fampt andern Gebeten und Gefengen von mid in 
Teutſche Heime Gefangsweife gefeher, unter des 
Grafen und der Gräfin Namen ausgehen zu lagen. 
Er ſchreibt fid) alfo die in bem Büchlein enthalte: 
nen deutſchen Gedichte felbft zu. Was es freilich 
heißen joll, er babe andere Geſenge gefangsweife 
gefeßt , ijt nicht Flar. 

7) Auf dem folgenden Blatt fieben Gedichte, 
ſechs [ateinifdje und ein deutjches, am ben efer. 
Auf dem dritten Blatt vier andere lat. Gedichte: 
eins über ben Pabit, zwei In Zoilum, das letzte 
ein Dijtihon Über das Jahr der Abfakung und 
Herausgabe: wiederum 1614, 

8) Mit Av fangen ſodann die Gedichte an. 
Diefelben find bis Blatt € 2° nicht numeriert; auf 
ber Rüdfeite dieſes Blattes ftebt die Anzeige: Vol- 
gen andere Chriftliche gebete und gefenge, eiufdem 
Authoris. llnb von ba an find die num folgenden 
Gedichte numeriert, das legte auf & 4° ijt Nro.35, 
Es ijt alfo durch die betr. Stelle der Vorrede und 
durch diefe wiederholte Angabe unzweifelhaft, daß 
G. Hoier fid) die Autorfchaft ber Geſänge beifegt, 
alfo auch der Lieder 

Nro. 5: Ad) Gott, wie mandes Herzeleid, 

» 93: 3d armer Menfd) gar nidtes bin. 

9) Die Gedichte haben abgefegte Berszeilen. 
Zwiſchen den Strophen feine größeren Zwifchen: 
räume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

10) Die oben angezogene Stelle in ber Vorrede 
bat die Verbindung von mid. In den Liedern fin: 
bet fid) nod) mind dergleichen: führe mich in 
deinem Saal (ito. 6, legte Strophe), lag die Tu— 

end in mid) zunehmen (£0. 27), ich will vid) Lob 

—— (Nro. 32), ruff id) zu dich, du bilffet mid 
(Rro. 35). Ob man fid bie& aus feiner nicber- 
deutihen Mundart erflären darf? 


11) Bibl. zu Hamburg, Rambachiſche Samm- 
ung. 


€2X3Xx.* 
Schöne, Chriſtliche Andaͤch⸗ tige. Weimen 
Gebetlein. | In allerley Wöten | 


vnnd Anligen nutlid) | und frudtbar- 
lid) zugebrau-|chen. Jetzt ecftesmals auf vie- 
ler | Chriftlicher Hochgelehrter Fateini- ſcher 
Poeten hiebevorn aufgegange- | nen. Gebetlein 
auffs allergetrewlichft | verteutfcht, mit benge- 
fügten, zum theil | alten, zum theil newgeflell- 
ten Ehrifl- lichen Gebeten, in eine richtige | 
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| seo bequeme Ordnung | verfaffet. | Durd) | 
Balthafarum Schnurrn von | Fendfidel, 
Parrern zu | Amtifigagen. || Mit zweyen ©r- 
denlichen Begi-| tern, ver Gebeten, und Wamen | 
der Authorum. | @edruct zu Straßburg, bey | 
Johann arolo. | (einic.) | Anno M. DC. XV. 


1) 184 Bogen in 12^: 14 Bogen [)( umb OX] 
Vorftüde, dann A— U. Zweite und [ete Seite 
leer. Blattzahlen, erjte (1) auf A, letzte (202) 
| auf 8 r. 


2) 23 Seiten Vorrede, der Gräfin Elifabeth 
von Hohenlohe, geb. Herzogin zu Braunfchweig 
und Yünenburg, zugejchrieben. Am Ende: Datum 
den 25. Ja- |nuarij, auff S. Pauli Bekeh- rung, 
Anno Chrifti 1614. | €, f. &. | Undertheniger | Bal- 
tbafar Schnurr von Fendfidel | Pfarrer zu Amtifi- 
bagen. In berjelben vübmt er das Reimen-Gebet— 
büdhlein Johann Aldenbergers von 1611; bafjelbe 
enthalte aber viele lateiniſche Gebete; bieje babe er 
| fid) bereben [agen zu verdeutſchen, babe dann bie- 
felben mit vielen [hönen nufliden Gebetlein (vie 
id) (don allbereit lang beyhanden gehabt) vermehret, 
feinem Werfe aud) etliche Gebetlein Job. Alden: 
berger8 einverleibt und bei einigen Gapiteln auf 
dejien Büchlein zurückgewieſen. 


3) Auf der folgenden Rüdjeite eine Qrem- 
hergige Wätterliche | Vermahnung, an feinen lie- 
ben | Sohn Balthafarn Schnurrn, | als er fein Pre- 
bigampt | angefangen, 


Mein Sohn, bet und ſtudier mit fleifi, 
Un» fag dem Herren lob und preif. 
Daß er (eins liebflen Sohnes Braut, 
Dir unwürdigen bat vertramt. 
Stubier bein Predigten mit fleiß, 
Chu dein Ampt ridtig gleider weiß. 
Bey reiner £ebr verbarr und bleib, 
Und gib nicht Ergernuß, bey Leib, 
80 gibft ein guten Prediger, 
Darzu dir Gott fein Gnad befder. 
Amenu 








Dein lieber getrewer 
Vatter 
Iofeph Schnurr Pfarrer 
3u fenbfibel, Anno 1591. 


| 4) G3 folgen vier Blätter Regifter. Darnadı 
' zwei Seiten Erinnerung an den guther-|Bigen fefer. 
Diefelbe betrifft bie Art und Weife, wie er die Au: 
toven ber Gedichte mittel ber Anfaugsbuchſtaben 
ihrer Namen angezeigt: deutfche Buchitaben bezeich: 
nen den Dichter ber beutjchen Reime, Tateinifche 
dagegen ben Berfaßer des lateinifchen Originals, 
ba$ B. Schnurr überfegt, ober aud) des Gebetes 
| t Proſa, das er in Reime gebracht. 


|. 9) Am Ende des Buches ftebt auf drei Seiten 
das Verzeihnuß deren Autorn auf |deren fateini- 
‚fen vnnd Teutfcen | Schriften, die, in diefem 


Gebetbud)-| Lein verfaßte und verteut(dte Weimen | 
Gebetlein genommen fein. 





€p3i3. 





666 


6) Einiges Einzelne: 
a) Blatt 4^ fiebt Martin Behms Gedicht 
© heilige Drepfaltigheit 
in vollftändiger Form mit der Hinzufüigung 
Sold) Goͤttlich Benediction xc, 
b) Blatt 40 ijt das Gedicht 
© Icfu Gottes £ámmelein 
überzeichnet: J. Pollio. ex V. T., was nad 
bem AutorensBerzeichnis bedeutet; aus Beit 
Dietrich. 

c) Blatt 50-53 ſtehen drei längere Gedichte 
von 3. Bomarius, offenbar Originalgedichte, 
aber mit lat. J. P. überzeichnet; im Autoren: 
Verzeichnis findet fich mur deutiches 3. p. 

d) Blatt 71 das Gedicht von Job. Gigas 

Ich armer Menfd gar nichtes bin 
mit ber Veränderung biejeé Anfangs, daß c$ 
ftatt deffen beit: 
3d) armer Menſche gar nidts bin. 
e) Blatt 178^ ijt das Gedicht 
© Herre Bott, in meiner Woth, 
leih wie in I. Aldenbergerö Gebetbüchlein, 
Nacob Handel zugeichrieben, 
7) Auf der fünftlegten Seite, ald XXXVI. Ga: 
pitel des Buchs, ftebt ein Zeſchluß und wunfd 
biefes | Seberbüdhleins, von Balth. Schnurr: 


p. s. 
HEnn Jefu Chriſt, von erben grund 
fag id) bir bands, bafi ich geſund 
Dif Dudlein bab zum End geführt, 
darinn dein fob permelbet wird. 
Gib ferner Sfundheit, Fried und Hub, 
das dein fob burd) mid) wachſen thu, 
Mit mir viel preifen deinen Namen 
von Grund deß Herkens, Amen, Amen. 


8) Herzogl. Braunfhw. Bibl. zu Helmitedt. 


CDXX.* 


Gſangbuch, 
Uewer geiſtlicher 
Fieder. 


Bum erkandnüs des Heylmachers Jeſu Chriſtj, 
Fur die Uewe, von oben heraber wiber- gebornt | 
Kinder Gottes, mic geſchriebẽ ſtehet. Efa: 54. | 
Joh: 3. 6. Deine Ain-|der werden alle von | 
Gott gelert fein, | Wer es nun bórct von mei- | 
nem vatter, | vnb lernt es, Der kompt zu mir 2c. | 
I. Theil. | IR etwan ein nee Ereatur, In 
Chrifto, | So ift bas alt vergangen, Sihe 3d) | 
machs alles New. 2. Cor: 5. | Es ift Alles item | 
worden. Apoc: 21. | Der Maturlid) Menſch 
vernimpt nichts vom | Geift Gottes, es ifl im 
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eine thorheit, vnb | ham cs nicht erkennen, 
Denn es mufs geifllich | gerichtet fein. 7. Cor: 2] 
Durd) Daniel Sudermann. 


1) Papierhandſchrift in 49, auf ber TU T 
Bibliothek zu Berlin, Mfe, germ. quart. 102, 63 
find 519 Blätter: zwei bem Titelblatt eorausgebene 
|! be und fodann 514 mit Blattzahlen verjcbene, un: 
ter welchen 16 zweimal vorfommt, hinter 305 und 
binter 423 je ein Blatt ohne 3abl und ecjt dann 
306 und 424. Die Blätter 4-16, 179 und 275 
find leer, 173 fajt leer. 


2) Das Geſangbuch beficht aus drei Teilen: 
die beiden andern befinden jid auf der Berliner 
Bibliothek unter den folgenden Nro. 103 und 104. 
3d) werde für meine weiteren Jwede das Gefang: 
buch der Kürze wegen mit C, die drei Teile allo 
mit C rz, C 11 unb C rır bezeichnen. 

3) Die jüngften Lieder dieſes erften Bandes 
find aus den Jahren 1611, 1612, 1613, 1614 und 
1615, und zwar mit ben anderen älteren Liedern 


von gleicher Handfchrift, fo daß die ganze Samm— 
lung frübejtens aus dem Jahre 1615 fein kann. 


4) Auf der innern Seite des vordern Dedels 
itebt oben der Reim: 
Mein freund, haft Iefum €briftum Lieb? 
So werd an diefem Bud) kein Pieb. 
Darunter in großer Schrift der Name Daniel 8u- 
dermann. Dann Scriftjtellen aus 1. Theſſ. 5 unb 
1, Cor. 12, a, Darnach folgende zur Seite mit 
D, E. bezeichnete Betrachtung: 
Dan mag «s ein geiſtlich Lied heiffen, fo vas 
gemüt berürt wirt von hoher begirde bimm- 
liſches leben, und als wölte es iept gern aufler 
dem leibe binauff fliegen im fingen. 
Die lobgefänge und dankfagunge, werden 
nicht barümb von uns erfórbert, o3 Gott bier- 
auf; etwas mut; zukomme, Sonder das unfer 
ſchwache blövigkeit durd folderley vbung 
erlerne mehr und mehr fürchten und zu ver- 
ehren Gottes gröffe, mehr und mehr Lieb zu 
haben feine güte, burd) emſich anfhawen fei- 
ner fülaieftet und angedechtn üſs feiner gutbat 
gegen uns. 
Dan vil gebrauchte lobgefengen erinnerent 
uns Gott allen prepís vnb €briflo, allein 
ſchüldig zufein, fo Lebret uns embfige Danch- 
fagung, wj in uns guts ift, aller fampt Oot- 
tes gute, funft niemanbt billich zuzuſchreiben. 








5) Auf der innern Seite des hintern Dedels 
jtehen nachſtehende vier Feine Gedichte: 
Wer tefen will alls was er hatt, 
Dabep nit aud) fein miffetbatt, 
Uoc will? böfz: Der ift heim Chrift, 
Drümb lifs vor mit aud, wer bu bift. 


Bu €brifti Lob, &lori und preifs, 
Auch €br, bab id difs Buch mit vleife, 
Jufammen bradt: Gebenedeit, 

Der am tag bilfft [olde warheit: 


1. Cor: 16. Verbannet aud) dagegen fen, 
Ders nod) entfrembp, und nit laft frey, 
Oder aufs neid zumal verdirbt 
Gott fud) ihn heim, ehe ban er ftirbt. 


© Herre Gott Emanuel, 
Erweck vom tod mid) Daniel. 


BDeſchirm du mich, Herr Jeſu Chriſt, 
Der menſchen troſt vnd hülff klein iſt. 








6) Das erſte Blatt der Handſchrift enthält auf 


der vordern Seite zuerſt folgendes kleine Gedicht: 
© Menſch, die leer allzeit behalt, 
Du feyeft gleich jung oder alt: 
Woorft und (dreibft Göttliche ding, 
Die welt veradts, belts bod) gering: 
Dan vnmóglid) iſts eim weltman, 
Das Geiſtlich ping er faffen hari: 
3ob : 3. Was jrroifd) ift, red von der Welt, 
l. 3ob: 4. Gar nichts Geiſtlichs fol den gefelt. 


Darnad Stellen aus S: Auguftinus. | vom | 


nemen gefang., und zulcht ber Reim: 
© Herr, nimm auf in difer Beit 
Mein lobgefang zur ewigkeit. 


Auf der Rüdfeite nachſtehende, mit D. E, unter: 
zeichnete Betrachtung: 


Der Herr €briftus bat zweierlen weife 3ulcb- 
ren. das ein mal, lehret Er burd) feinen Gift 
im berben,: bas ander mal aber Lebret er aud, 
eüferlid, durch feine Diener, die Er darzu 
begabet, erweblet und aufzfendet, von welchen 
er aud) faget: Wer eüch auffnimpt, ber nimpt 
mid) auff: wer eüch veradhtet, der veradht mid. 
Darumb fo werden alle €briften Priefter ge- 
nant in H: Schrift, das allweg einer vor dem 
andern, ettwz kan lernen, es fep gleich in 
worte oder werden, wie wir den jmmerzu, 
weil wir leben, ber Ermanung, lehre und 
unterweifung bedürfen. Wahr ifls aber, das 
wir alles was wir hören, oder Lefen, dem Ci- 


nigen Meifter Göttlicher dinge follen beim- | 
tragen, vnb dz rechte urtheil bey jm fuchen, 


vnb wan uns Gott ber Herr, feine biener 3u- 
ſchickt, bie uns jn feinem Geiſte lehren, fo 
follen wir jbm gar bertlid) prümb dancken. 

Eſs find etliche, die ein falfdje meinung, auf; 
bem Spruch gefdjópfft haben, Sie werben alle 
von Gott gelehrt fein: Das deüten fie allein 
aufs Innerlide, Ueradten alle eüfferlide 
Lehre, Schrift, und underweilung, wider den 
bepligen Paulum, 2, Tim: 3, und bedenden 
nidt, Das Fíd) ber Sathan gar meifterlid), zu 
einem Engel des liechts kan verftellen, und in 
einem földen ſchein, aud jnnertid) pflecht 
zulehren, Befleifst fid) aber, das Euͤſſerliche 
zeügnüs hinweg zunemen, Das man die jn- 
nerlide Lehr nicht fol prüffen mit £: Schrift, 
ob fie aufs Gott fep, Damit er die menfden, 
fo jhme gehorden, defto beffer möge, unter 
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Euangelion zuuerkündigen, gnedig wöl be- 
hüten. 


7) Auf dem zweiten Blatt wiederum m. 
Reime und Sprüche, auf bem folgenden (Blatt I) 
der oben angegebene Titel, auf der Stüdjeite ein 
Spruch aus I. Gor: 13. (Da id) ein kind war, x.). 
Blatt 2 das Gedicht in Neimpaaren, welches ſchon 
Blatt 2 der Foliohandichrift von 1597 (ſiehe Nro.7 
der Beſchreibung derſelben) ſteht, aber mit verán: 
dertem Anfang: 

Ir leſer hört, jch frage eüch, 

Antwortet mir alle zugleich: 
Unter dem Gedicht die Zeilen: 

Id) ſtell nod) Bott, all Sachen beim, 

Herr Jeſu hilf, das in mein reim. 


, 8) Blatt 3° (Rüdjeite leer) folgender Entwurf 
eines weiteren Titels: 


Erfier Anfang, | Eines gefang Bud, 
dariñ Tauſent Uewer Geiſtlicher Lieder, 
ein ander nachfolgen, in zehen theyl vnder⸗ 
ſchieden. Aufs der alten Chriſtlichen leerer 
der Kirchen vnb| ihre nachfolgern fchrifften, 
zum theil gezogen. | Zum Erkantnüfs defs €i- 
nigen waren Gottes | vnnd vnſers Herren 
Jeſu Chrifti, de Er gefandt | hat, meldyes 
das ewige leben il. Joh: 17, Wie | aud) zur 
Ermanung, anhaltung, trieb und übung | das 
man in der Kirchen vnb häüffer Gottes nicht | 
ſchlafferig ſeye, fondern alleseit wachen , bet- 
ten, und ermanen folle. | €rftes Hundert. | 
IR ettwan :c. | Durd. | D. 5. 


Weder folgt jpäter eine Anzeige mit den Worten 
‚Zweites Hundert’, noch find die Lieder nado Sun: 
derten gesähtt oder abgeteilt. Hier wie manches 
mal früber und fpäter tritt aber bie Abfiht D. Su: 
dermanns deutlich hervor, eine vollftändige Samm- 
[ung jeinerXieder als Geſangbuch drucen zu laßen. 
Über die große Anzahl feiner Lieder äußert fid 
Sudermann in diefem Bande nod einmal, nänı: 
[id S.510* unter dem legten deutſchen Fiede: Hab 
der ficber vber die Tauſend gemadyt. Wü die kleine 
mit gezehlt werden. 3a vil mehr. 


9) Im Anfang febr viel kurze Lieder, die mei: 
jen in vierzeiligen, andere in fechögeiligen Stro: 
pben. Grit Blatt 171 fangen die längeren Lieder 
und Lieder in vollitändigerem Stropbenbau an; 
nur einmal (Blatt 87) jteht (don früher eins in 
(4+4) zeiligen Strophen. Späterbin finden fid) 
wieder amijden binein kürzere und vierzeilige: 
Blatt 334, 335, von Blatt 338^ an viele, nachher 
wieder von Blatt 374 an. Dieſe fürzeren Lieder 
werben febr oft ausdrüdlich Kinderlieder genannt: 
Blatt 36 trägt fogar die Überfchrift: Folgen, et- 


einem geiflihen fdein, verführen. Dafur | liche Kinder lieder, Im tbon, wie alle lieder, fo 
uns alle, der Herr Icfus Cbriflus, der nidt | vier Zeilen | haben, gefungen werden, bifi newe | 


vergebens, feine Apoftel bat aufsgefenvet, das 
Badernagel, Rivdjenlieb. 1. 


Melodeyen darzu kommen, Und Blatt 37 beiht 
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c8 neben ber Überfchrift des dortigen Liedes: Die 
kurgen Liedern, find ber mehrere tbeil, fur kindern, 
vnb einfeltige leüte, vſſgezeichnet. Dabin gehören 
auch folgende einzelne Randbemerkungen: 
Blatt 
18 neben dem Licde Menſch verlafs alle ding 
die Worte: Aurk, vod) lang genug. 
zb neben dem Viebe Menſch grab in dir ein 
Fundament diejelben Worte. 
765 neben dem Liebe Kein fdjiff fo new, kompt 
maffer drein bie Worte: Zu allen kurken 
kinder liedvern. Dod) die Alten bebürffens 





aud). 
5 neben dem Liede Ad) Gott, id) bab nun 
lange zeit in ähnlicher Weife: Jun Ainver 
Liedern. Die Alten bevürffens aud), ſchier 


Alle. 

neben beni Liede Am jüngfl gericht der 
Herre Chrift jtebt: D die kindern nit liegen 
follen ze. Die Alten aud) nit. 


Sie werden meift Fiedlein genannt, zuweilen mit 
der SRanbbemerfung: Zur kinder leer (3. B. Blatt 
38^). Gleichwol fommen aid) andere Bezeichnuns 
gen vor: fo jteht 

Blatt 

ish neben bem Liebe Gleich wie vonn hol ein 
grofs feür wirt die Bemerkung: Infonder- 
heit fur geiftliche Leite und nit für yederman. 
als dergleichen mer folgen. 

215 neben dem Liede © Gottes wort von ewig- 
keit die Anzeige: Dum kinder lievern. IN 
aud) ein Chrifinadt lied. Etwz bod) fur den 
gemeinen mann. 

. 6b neben dem Viebe Gott laft kein Chrift fallen 
vmb funft die Bemerfung: Hoch. Zu betrad- 
ten jm fall der fünde. 

cob neben dem Liede €briftus nod) rufft all tag 
und nacht fieben bic Worte: Dum hurfen 
lievern. Aber bod) zufingen: Juermabnem, 
betradten, erinneren. 

1259 neben bem Liede fragflu, o menſch, welder 
Bott ehrt die Worte: Hoch zubetradhten. 


10) Unter den Liedern in ausgebildeteren Stros 
pben jeheint D. Sudermann Meiftergefänge und 
andere in volf3mäßigeren Tönen unterjchieden zu 
baben: auf dem Blatte hinter 305 beginnt das 
Abendlied € hödfler Gott, Uatter und Herr, vom 
Jahr 1590, 8 (64-7) zeilige Strophen, Ende Blatt 
306^ und darunter bie Bemerfung: Dife Lieber find 
in des Auctors jugent gemadt worden, vnb find 
aud) Meifter gefäng und Bergreien. Neben Liedern 
biefer Art wird auch zuweilen gelagt, daß fie nicht 
für jedermann jeien: jo Blatt 378 neben dem viebc 
© Menfd bab adt und eben merck beipt ed: M 
etwas hoch fur bem gemeinen man. Iſt aufi der al- 
ten leerer Schriften genommen. 


11) Was die Melodien betrifft, nad welchen 
die Lieder gefungen werden follen, jo führt Suder— 
mann überall dveutfche und aud franzöfiiche Töne 
an, in denen er die Lieder gedichtet, den franzöſi— 
jchen einmal, neben dem kleinen Liede Herr Jefu 
Chriſt, weil mit beim Blut. Blatt 26^, febr voll: 
jtändig: Im tbon, Bon tour m'amye, bon iour mon 
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| coeur, mon beau printemps, ma douce fleur x. 
Blatt 326 gibt er iiber dem Liede 
3d) bab mein angeficht 

| zum Herren auffgeridt 
an: Ihm tbon, Schön, Adelich und fröm. und be: 
| merkt dazu am Rande: weil bife Melodey vaft je- 
dermäa wol gefelt, fo ift bif3 gebet darauff geftelt, 
auf by má von be weltliedern, 3i geifliche kome, 
Schicht fid) wol darzu. 3Blatt504 ijt über bem Liede 


Yun laft uns bod) er(dwimngen, 


welches aus 28 Strophen von feltenem (84-3) zei: 
ligen Bau beftcht, angegeben: Im thon, wie man 
jn Miverland finget: Sie fagt, jd folt ir trawen, 
Es wurdt mid) nit gerawen ıc. Oder: 3d) weiß ein 
jungfraw reine o. If ein gar (done Melodey. 
Auch die Anmerkung neben biefem Yiede üt beach 
tenswertb: Am Oftertag „1614. IN ein Steüden- 
Lied, nit in Kirche. In ber Regel baben jene An: 
weifungen in allen drei Teilen be$ Quartgefang: 
buches den früher nicht vorkommenden Aujat: 
Dis das ein melodey darzu gemadt werde. Subder: 
mann verlangte mad) bejonderen Melodien für 
feine fünftlicher gebauten Lieder, wie für jene cin: 
'facheren Fiedlein: in Beziehung auf die vierzeiligen 
babe ich jhen unter Nro. 9 eine Stelle an ejübrt ; 
Blatt 155^ heißt c$ von den jechszeiligen: Die Lie- 
der mit 6. zeilen find alle gericht vff pie art Patter 
| vnfer jm bimmelreid). bif melodeyen darzu gemacht 
werben. , und Blatt 143: Du diefen Liedern, fo 6. 
zeilen haben, mag ein ieglider Componift ein oder 
etliche Melodeyen maden. Unter den ftinberlieb: 
fein find auch gang furge in zweizeiligen en. 
neben diefen, wie 3. 8. Blatt 36 neben Herr Jefu 
Chrift, © gib mir ein und Blatt 39 neben © Herr, 
jó bin ein Erd nod alt, jteht angemerkt: 3m thon 
der Chorgefäng. Blatt 81 neben Schaw vff Gotts 
hülff vnd Chriſti Gnaden heißt es: Im thon der 
| Chörgefäng, fo man kurtz vnb lang mag 3iebem. , 
neben Wer in cim Bud ftubieret wol Blatt 04^: 
3m tbon der Chörgefäng, da man die Zeilen lang 
vf hur& ziehen mag als má mill., unb neben 
© füen[d) gedenck obn underlafs Blatt 128^; Im 
thon ber Chorgefeng, fo man lang vn kurk, nad 
pen. Zeilen finget. 





| 





| 12) Sudermann äußert fib aud im biefer 
| Handfchrift öfters inbirect gegen den Lutheriſchen 
Wortlaut der heiligen Schrift. Auf dem zweiten 
Blatte fchreibt er Act. 3. 15 aljo: Den Schöpffer 
des £ebens habt ihr getödten, und fügt binzu: AMfo 
Lifet die alte Bibel. befiebe be griechifche Tert. Vie: 
ben ber Überfchrift des Liedes auf Blatt 47 merft 
er an: S: Zeron: Text., und Blatt 144 zu ben 
Worten ber Überfchrift (aus Röm. 6. 23) Pie 
Gnade Gottes ift das Ewige leben bemerkt er wie 
dort: Alfo lifet bie alte Bibel. Blatt 291 führt er 
| in der Überfchrift des Liedes ble Namen des Herrn 
| ef. 9. 6 an und bemerft am Rande zu bem Worte 
Bathgeber, das er bat,: Alfo lifer die alte Bibel. 
S. leron: die Dürider aud. Blatt 322 f. jtebt ein 
Lied in 12 (44-4) zeiligen Stropben, © s als 
id geböret bab, mit ber Überſchrift: Dif ift das 
Gebet deß Propheten Abacuc, für Die vnfdulpigen; 
unter dem Ende des Gedichtes ſchreibt Sudermann: 
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Dif Gebet if in de Diblem etwas vngleid) ver- 
teüt(dt: Sibe S: Zeron: Tranf!: — D. £utb : vnb 
der Bürider. Du wirfis finde. Daher es etwas 
fdwerlid) in ein lied zubringen ift. 


13) Am Rande neben ben ?iebern wird nicht 
nur reichlich bie beil. Schrift, e8 werden auch die 
Kirchenväter und die Myſtiker citiert: S. /gnatius, 
S. Chryfoftomus, S. Auguftinus, S. Gregorius, 
S. Bernhard; Eckhart (bald D., bald M.), Ger- 
fon, Tauler, Sufo, Creuzer, aud) Luther. Der: 
gov findet fid. Blatt 16, 65, 66, 82; 67, 91, 

27, 129, 132, 140, 160; 100, 142, 491; 43, 118, 
147; 31, 02, 132, Blatt 434 beginnt das Lied: 
EIN wiltu Gott finden, die evite Strophe 
autet: 
© Menſch, wiltu Gott finden? 
fleud) all gelüft ber welt, 
£ern vid) felbs vberwinden 
mitfampt was dir gefelt ; 
3a was du haft befellen 
bas mufs mit bitterkeit 
wieder fein abgemeffen 
als vil bein vorge freüdt. 
Neben biejer Strophe fteht: Magifter Eckart bat 
gelebt „1300. Qaulerus . 1400, Difs ift ire lere. 
Und um nod) ein anderes Beifpiel von der Art und 
Weife zu geben, wie die alten Lehrer citiert werben: 
Blatt 492, wo das Lied Wolan id) mill eud) fingen 
ichließt, lautet bie vorlegte Stropbe dejjelben: 
Summa, der menfd fol haben 
ein wahr gelaffenheit 
An Gottes hödhfte gaben, 
drümbs under jhm find weit, 
Aud ein tieffen abfleigen 
im erſten vrfprung feft, 
vas ift, jn Gott fid) neigen, 
da Ewig Er gemrfl. 


Daneben jteht: Doct, Eckhart. Der Menfd was 
€wig in (ott, aber mod) nit aufsgefproden. Blatt 
43 wird zu einer Stelle in dem Yiede Gottes gnad 
ift als groß und reid, wo es (2. Ctr.) heißt, daß 
es (Gott löblicher fei, bie Sünde burd Gbrijtium 
vergeben, denn daß wir nicht gefallen wären, zur 
Seite bemerft: Joh: Gerfon im tract: zun anfaben- 
den geil: menfhen. fepferfperg bats verteütſcht. 
ar und da findet fih auch ein Sprichwort ange: 
führt, jo Blatt 144 neben der zweiten Strophe des 
Liedes Bleibt ein menfd from jn difer welt, welche 
alfo ſchließt: 

Summa, all unfer feligkeit 

An Gottes gnad und güte leit, 
bier ſteht zur Seite: 

An Gottes fegen 

ifls alls gelegen. 
Diejen felben Spruch führt Subermann im 3. Teil 
Blatt 420^ ai. 


14) Neben ben Liedern, welde gebrudt erjchie: 
nen find, bat Sudermann big ſpäter angemerkt, 
einigemal mit einer weiteren Hinzufügung. So 
Blatt 60^ neben bem Fleinen Liede 


€briflus nod) ruft all tag und nadıt 
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ſteht: IA geändert und getruct zur bildnüs €brifti 
1618. gar fdón. Neben bem Liede 


Dal» fid) Cbriflus verborgen hatt 
Blatt 78 ftebt: IN getrudvt worden in fupfferfiud 
Anno 1619, Blatt 376^ unter bem Vicbe 


Die liebend Seel fpridt: Gott ifl mein 


fleben die Worte: IM getrucht zu Kupfferſtuck. 
Anno 1618. zu Straßburg gar fon. D. 5. 


Sd werde im Regifter der Lieder diejenigen 
bezeichnen, bet weldhen, daß fie gedrudt worden, 
angemerkt ift. Beachtenswerth ijt e8 auch, bag 
Sudermann neben vielen Liedern, in der Regel 
fleineren, vorjchreibt, wie bie dazu gehörige Figur 
gezeichnet werden fell; aud) dieje Lieder werde ich 
un Regifter angeben, Offenbar batte Sudermann 
dabei eine bevorjtchende Herausgabe im Auge. 
Zumeilen ijt bie zuanung felbft in ihren erſten 
Srundzügen am Rande entworfen: jo in bicjem 
Teile Blatt 91, 156, 351 b, auf diefem letzten Blatt 
mit Bleiftift. Blatt 146 jtebt neben bem Liede 

Qb mir die Welt dräwt vberall 


die Bemerfung: fan aud) zum Erucifir gebraudt 
werden. | Sibe nad) bem der uber bé abgrund henckt. 
Hier ijt offenbar eine vorhandene Zeichnung es 
meint, der ein Lied, das noch feine bat, zugewielen 
wird. Sudermann bedient ftd) babet mur des Wor— 
tes , Sigur" und fagt auch nicht „eine Figur zeich— 
nen’, Jondern ‚eine Figur malen’; fo jteben in 
biefem Teile Blatt 503 unter dem iebe 

Gott bat fein allerliebften Sohn 
die Worte: Die Figur zc. €briflus und eine jung- 
fraw ze. wie breüdhlid Cant: 1. zu malen. Auf 
einen üt nüdjte Ausficht genommenen Drud, deu: 
tet e$ auch, wenn bei längeren Liedern ein Über: 
ſchlag des Raums und der Verteilung der Zeilen 
angedeutet ijt: dergleichen Zahlen, zuweilen blog 
mit Bleiftift gefchrieben, finden fid) in diefem Teile 
bei den Liedern auf Blatt 330, 362, 400, 401, 409, 
415, 4175, 419, 4235, 427 ^, 430, 433, 412, 453, 
170, 489, Für das Lied 

© ferre Bott, 
verleihb mir Gnadt 

Blatt 400, deffen Strophen dort 12 Zeilen haben, 
lernt man aus den zwei Ziffern 56, welche dort 
flüchtig mit Bleiftift gefchrieben fteben, bag burd 
viermalige Zufammenziehung zweier furzen Zeilen 
in eine lange jede Etropbe auf 8 Zeilen gebracht 
werden und auf jeder Seite 7 Strophen fteben 
follen. In anderen Fällen wird ber Raum zwi: 
Ichen den Strophen mit in Anfchlag gebracht, ober 
e$ ſteht ausdrücklich, daß diß nod nicht geſchehen: 
fo Blatt 442 für das Lied 

© Menſchen kind, es ift omb funft, 
wo für bie 12 (64-6) zeiligen Strophen drei Cei: 
ten, jede von 48 Zeilen, in Ausſicht genommen 
werden, mit bem Zujab: on fp. 


15) Wiewol alle drei Teile dieſes Quart-Ge— 





ſangbuchs als Neinfchrift früherer Aufzeichnungen 


(namentlich in den Foliohandſchriften A und B) 


‚ anzufeben find und in bec Regel bie Yesarten auf: 


genommen, welche fid als Gorrecturen neben jenen 
43* 
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vorfanben, fo find bod) nicht ſelten mod weitere 
Gorvecturen angebracht, zuweilen vecht reichliche, 
wie Blatt 356 zu dem Yiede © Menfd, du haft ein 
kleine zeit. Der Grund ijt oft deutlich angezeigt; 
er liegt entweder in ber fpäteren Erfenntnis, bag 
der frühere Tert einen Irrthum entbielt, aus wels 
dem Grunde 3.B.Blatt93b an bem Liede © Erra- 
tur, du vppigkeit dieſe evite Zeile gejtrichen und 
zur Seite angemerkt ijt; Wir konnen der Éreaturé 
nit entberi. M: Eckhart, , und drei Berbeperung- 
verſuche bicfer eriten Zeile daftchen; oder die Gor: 
rectur bat ihren Grund in einem veränderten, viels 
leicht feineren Sprachgefühl: fo Blatt 815 in der 
zweiten Strophe des Liedes Ob kein andadht und 
lieb haft mehr, wo von zwei einander jtörenden fur 
das eine weggeſchafft werden felfte, und Blatt 105% 
in bem Liede, be(fen beide eriten Zeilen lauten; 

Yun bóret zu: wir follen all 

Gott dienen gern, waß ons zufall, 
wo bie beiden Wörter zu als einander binberlid) 
unterftrichen find und der zur Seite ſtehende Ver— 
beßerungsvorfchlag beide wegidafit: 

Hört, wir follen in lieb und Leid 

Gott dienen gar on vnderſcheidt. 


(o find Blatt 171 in bem Liede 

Herr Jeſu Chrift, erlöfer mein, 

nun wölleſt mid) erretten 

Durd) deine gnab und liebe rein, 
die beiden Sylben er in den beiden erften Ber: 
fen unterſtrichen und diefe follen nunmehr befer 
lauten: 

Herr Jeſu Chriſt, nun wölleſt mid 

wan dirs gefellt erretten 

Durd) deine gnab vnergründlich 2c. 


16) Die Bemerkungen über Sudermanns fe5: 
[erbafte Sprace, melde ich bei Gelegenheit ber 
Foliebandichrift B von 1597 gemadht, trefien aud 
dag Quartgefangbuch. Stellen 3. B., wo er ben 
Acc, für bet Nom, fegt, finden ft häufig: Blatt 
201 ſchließt bie zweite Strophe des Liedes AU un- 
fer heil und feligkeit aljo: 

Über den wird aud) nimmer mehr 
von Bott feim vatter kommen her 
ven gefegneten regen. 


Und die folgende Strophe fängt wieder an: Yun 
diefen regen uns bedeüt ftatt difer regen. Doch bat 
er Ichrreiche Gigenbeiten ber Spradye und der Or: 
tbographie. Gr jpricht nod felten einft und felbfl, 
jenbern im der Regel eins und felbs, desgl. an 
ridtigem Orte wa; er jchreibt wahr, dagegen war- 
heit und warhaft, abn für am, ja jeaar ejt habn 
für hann, dagegen bait für haben, febr jtatt ferr 
(ein Reim auf febr). Er gebraucht als für fo, 
3. B. in den Anfängen der Yıeder: 
Blatt 
sıb; 
133b; 
129 b : 
153b; 
165 b. 
335; 


Als oft ein men(d) fid) hert allein, 
Als lang die feel pem herren Ehrifl, 
Als lang du bift boffertig fer, 

Als vil Gabriel befier if, 

Als lang wir pid), herr Iefu Chriſt, 
Als lang der men[d auf erben. 
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Go fieht 9Matt 21 in ber Überfchrift des Liedes 
Cin Menſch ver fid) nod) furdtet fehr: 
Ton Gedult in leiden, aud) ohne troft, als 
| lang Gott will. 
Und das ffeine Lied Wiltu von Gott erhöret fein 
Blatt 1409 flieht mit den Berjen: 
Dan er gibts dir, glaub ſolchs für mar, 
als war fein wort bleibt immerbar, 
desgl. Blatt 163 das Fleine Lied Es fol billig ein 
jedermann mit ben Verjen: 
So finbts aud) iren richter gredt, 
da ber herr gilt als pil ber knecht, 
wo gemeint ijt, fo vil als'. Dabin gehört aud. 
als bald für fo bald, 3. B. üt nachſtehenden Lieber: 
anfüngen: 
Blatt 
25: 
35: 
5I b: 
70b: 
mb: 


Als bald ein men[d) zu Gott fid) kert, 
Als bal» Chriftus ritt in die flatt, 
Als bald ein menfd) widrum fid) hert, 
Als bald ein Chrift aufredjt erfährt, 
Als balv ein menfd recht in fid) fpürt, 
132: Als bald ein Chrift meib und bekennt, 
112b; Als bald ein feel von Gott empfindt. 
Für diefes als bald jegt er aud) bloßes bald, à. 3. 
in folgenden Liederanfängen: 
Blatt 
29: Bal» Gottes fon ans creuz gehenkt, 
75: Bald fid) Chriftus verborgen bat, 
1225; Bald fid) am creuz der mörder bhert, 
155 b: Bald fid) ein menfd) felbs vberwindt, 
311: Des morgens früe, bald wachend bift, 
3115; Bald Cpriftus farb, bat fid) Die erp. 
Bemerkenswertb ijt auch ber Gebrauch von barum 
für weil, ganz wie berjelbe in Würtemberg unb 
Baden, aud, Iiterariich bei Hebel, nod jest Sitte 
iit, entitanden aus barum daß. SSeijpicle: 
att 
13, wo die zweite Strophe des Liedes Gottes 
gna» ift als groß und reid) aljo anfängt: 
Warum? drumbs jhm löblider ift, 
46, wo bie zweite Strophe des Liedes AU bie 
da wöllen fein anfängt: 
Warumb? drumb ibn die welt 
vil baf van Gott gefelt. 
107^ in dem Yiebe Ein men[d) vfs new geboren 
fyon, Anfang ber 7. Gtropbe: 
Drauf hompt ein Sieb, quellende fer, 
drumb fie nit weil Gottes beger. 
1155, wo ein Lieb anfängt: 
Die ganze welt nod) bifputiert 
vom glauben vil und wird verfücrt, 
Infonvderheit prumb fie vergißt 
zufragen nad) bem herren Ehrifl, 
105, Anfang eines Meinen Liedes: 
Niniue hat folt undergen, 
Gott (prads, und if pod) nit geſchen: 
Warumb? Ey vrumb fie buf getban. 
nsh besal.: 
áragfi, waher du unruwig bifl, 
verftrewet aud) zu aller frift? 
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Hör: drumb in deines herken grund 
ara Bott felbs nit ifl, nur in dem mund. 
170^ endigt bie erfte Strophe des Liedes Hör zu, 

ich fag ein mal im geift alio: 
Der erft afi erd, welchs geſchach drumb 
Er fein gmüt fat bloß off reichtumb. 
Einmal finde ich, bag er ein ſolches drumb heraus 
corrigiert bat, nämlich Blatt 25 in ber füniten 
Zeile des Liedes Wan Gott allweg pflegt ein gebew, 
welde urfprünglich lautete: 
Áragftu warumb? Drumb er fid) mehr, 
darnadı (mittel Radierung sc.) verändert in 
Áragftu warum? D; er fid) mehr. 


17) Auf den legten vier Blättern der Hand: 
Schrift ſtehen drei franzöfiiche Lieder D. Super: 
manns: 

Blatt 
511: Mon defir et contentement, 
4 (4+4) zeilige Strophen, die beiden leg: 
ten Zeilen einer jeden lauten: 

L'inconftant Sort n'offencer peut, 

Puis que me plaict Ce que Dieu veut. 
Zur Eeite: A Dußeldorff, Magdaleine Du- 
cheße de Cleues. La deuife. Ce que Dieu 
veut. Chanfon, Die vier Stropben fangen 
mit den Buchſtaben M, D, D, C an. 

Seigneur, en qui day Efperance, 

7 Mar Strophen, zur Seite: A Du- 
fieldorff. 1576. Sibilla, Princeße de Cleues, 
Juliers ete. La deuife, En Dieu me fie. 
IN vo meiner allererfte Lieber eine. 
Die Stropben fangen ber SReibe nad) mit 
den Budyitaben des Namens Sibilla an und 
endigen jede mit den Worten O Dieu me fie. 
Unter bent Liede der Reim: 

Toute ma Vie 

En Dieu me fie. 
Darnadı noch einmal: faiet en ma ieuneße. 

76 


oU, 


532: 


83: Seigneur en ta furie, 


16 fünfzeilige Säge, überfchrieben: 
Chanfon fur le chant. Mon Ame eft 
agitée 1c. 

Zur Seite: 1582, corrigee ‚1615. Unter 

dem Liebe: 
faicte a Liege, par D: Suderman. 1579. 

O Seigneur Dieu Emanuel, 
Deliure moy, ton Daniel. 
ou infi, 


——— — 
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Teilen be8 Quartgefangbudes, findet, unb [jo 
durfte id) mich ber Arbeit nicht entgieben, bie Re— 
gifter anzufertigen, das Weitere denen liberlagenb, 





welche eine Fritiiche Vergleihung jener und der 
ſonſt noch vorhandenen Sudermannſchen Lieder— 


handſchriften zu vollziehen nöthig haben. Es ſchien 
mir nützlich, 


a) in dieſe Regihiec das Jahr aufzunebmen, 
welches die Handſchrift al8 das Jahr der 
Dichtung bezeichnet, 

b) ferner auch die Zahl der Stropben und bie 
furze Andeutung des jedesmaligen Baues 
—— bei den vierzeiligen wird durch 
2--2 bic Reimfolge aabb, durch 2.2 die 
Reimfolge abab bezeichnet; nicht felten jtebt 
freilich auch bloß 4, in der Regel wol für 
2+2: ich babe diefe Flüchtigkeit nicht mehr 
verbegern fünnen. 

c) Größere Schrift bezeichnet diejenigen ieber, 
welche Sudermann in Drud herausgegeben, 
und ein binzugefügtes Sternchen, dab big 
in ber betreffenden PEEL angegeben ijt. 
Die Buchſtaben weifen auf diejenigen Drude 
bin, welche ich feeit benutzt und befchrieben, 
und zwar 
D auf Xro. 433: Von der €odter Sion x. 

(1618.) 
E , , 431: Ein gute febr 2c. (1619, ) 
F , , 435 Fünf Kolioblätter ac. 
(1619. ) 

die vier Teileder Sammlung: Schöne 

auferlefene Figuren x., und zwar 


je 
a 


G1, Neo. 436, den erjten Teil (1620), 

G2, „437, den zweiten Teil (1620), 

G3 — , 4I, ben dritten Teil (1625), 

G4,  , 415, den vierten Teil (1626). 

H , , 495: Ein fdóne febr von den 
fieben C raben x. 
(1622) 

I , , 4399: Zwölf Kolioblätter ac. 
(1620,) 

K „ , 410: Hohe geiftreiche febren x. 
(1622.) 

L , , 414: 4 Bogen mit Liedern een 

rieg 1c. (1624. ) 
M , , 4416: Etliche obe geifllide Ge— 


fänge x. (1620. ) 
d) Durch o ift bezeichnet, ba Sudermann in 
der Hanbdjchrift neben bem Liebe eine Figur 
zu demfelben angibt, und durch =, bai eine 
fole bafefbft in ihren erften Zügen entier: 
fen ift. 


Lieder, bie bei Sudermann zu verschiedenen Zeiten 
unter verfchiedenen Anfängen vorfommen, babe 
ich in der Regel nur unter bem, ben die Handjchrift 
18) Keiner der drei Teile be Befangbuches bat | urfprünglid) gibt, aufgeführt, ebne mir aber Aus: 
cin Regifter der Liederanfänge. Sig erlhmert den | nabmen zu verfagen. Gin Lied, das man unter 
Gebrauch deffelben, befonders auch die Bergleihung | Ad) nicht findet, —— man unter O, und umge— 
mit den Foliogeſangbüchern. Mir für meine Zwecke kehrt. An die Orthographie Sudermanns habe ich 
mußte daran liegen, eine Überficht wenigſtens des- mich für das Regiſter mur in jo weit gebunden er: 
jenigen Reichtums von Liedern dieſes merkwürdi- | achtet, als er unter abweichenden Schreibweiſen 
en Mannes zu geben, welder fid) in den von mir | eines und bejjelben Wortes auch bie richtige bat: 
enutzten Handichriften, namentlich im ben drei) ich bediente mich diefer dann in allen Fällen und 


O Dieu Emanuel, 
Deliure Daniel, 
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ſchloß die anderen ganz aus. Da die von mir ans | Blatt 


gelegten Negifter fiir den heutigen Gebrauch be: | 


ftimmt find, jo babe ich aud) das anlautende u | 112 Alsbalv ein Chrift weiß und bekennt 


nicht v, ſondern u gefchrieben, 


Berzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in der Handſchrift C r, 
Mfe. germ. 4. Nro. 102, auf ber Königl. Bibl. 
zu Berlin. 


A. 


Blatt 

ii Abigail hätt männer zween 7... *k 
158 Ad) ber elend grofi dienfibarkeit 3.1. | 
s5 Ad) Gott, id) bab num lange zeit 2.4. 


1 


sob Ad Gott, id) kenn mid) felber nit 1(3.2. 
192 Ad) Gott, ich voller fünde — 16 (12-1). 1593. 
315 Ad) Gott meinberr, Barmberzig fer 7 (64-6), 1595, 
411 Ach &ott, mein berr,bubaftgemollt 9 (6-46). 1592, | 
153 Ad) Cott, mein feel wär nod) gern frei 2.4. | 
156 Ad) Gott und Herr, deine gericht 11 (12-3). 1594, | 
217 Ad) (ott, wa du nit ober mid) s(44-3). 159, | 
116^ Ad) Gott, wir hand nidjts eigens pod) 3.1. | 
232 Ad) Herr, ber du verfproden haſt 5 (2.3), 1590, | 
119 Ad) Herr, bu fagft an einem ort 2.4. | 
1175 AA d) herre Gott, barmberyig nod) 6 (12-3). 1595. 
6sb Ad) Herr, gib mir bie befle gab 2 (3.2). 
347^ A d) Herr, gib uns pil armen — 9(12-0).. 1595, 
2106 A d) herr Gott, im grund der hellen s(2.%. 1593, | 
Oder O herr Gott, im grund der hellen 
169 Ad) Herr, hilf mir, du hannfts allein 3.14. 
sıb Ad Herr, id) bin fo voller fuͤnd 2.4. 
211^ A d) Herr, ich weiß in bódfler not — 6,1. 1559, 
Oder © Herr, id) weiß in höchſter not 
?65^ Ad) Herr mein Gott, mer bim id) pod) 11 (1.2), 
Ober © Herr, mein Gott, wer bin id) vod) 
Adj Herr, traf uns nit [o geſchwind 
7.6, 1553. " M 
Ad) ferr, marum verwirffi bu gar 5 (14-5). 1589, 
Ober © Herr, warum verwirfft du gar 
m Ach heret end von mir zumal 
16. (2.3). 1500, 
255 A dy lieber Gott, herr Jefu Chriſt 3.1. 
211^ A d) lieber Herr, bu ftárheft mid) 6 (12-3), 1592, 
201 Ad) menfch, ridt nur dein leben 10(4-+1). 
214 A d) was ift bod) fo ſchrechlich ſer 5 (2.3). 1593. 
221 A d) wie gehts 3u , bafi im der welt 6 (12-3). 1593, 
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31^ AU anfedjtung des fleifhes nod) 3.1. 

136^ AU creatur find lauter nicht 1 (1.2). 
w Ad vic da wöllen fein 2 (3.2). 

135^ Alles was die propbeten han 2 (3.2). 


$15 Alles was Bott mit uns rebt noh 2.1. 

1s) Alles was man gefchriben findt 11 (2.0. 1597, 
9 Alles was mir Gott fdulpig find 4.4. 

to Allmectiger, gütiger Gott 3 (6-6), 1593, | 
252 Almedtiger und bódfter Bott # (64-6). 

#1 Al morgen früh balb id) erwah 3 (3.2. 


152 Als in ber welt färt bin gefhwind 1.4. c 
156 Alls was Chriftus redet für fid) 10.2. 
121^ Alls was dir nit gebüren mag 2.1. 

151 Als was wider ben willen it 1.1. 

1395 AU unfer heil und füligheit 1.1. 

?9 AU unfer heil und fáligheit 4 (12-3. 1612. 


39 Alsbald Chriftus ritt in bie Aatt 1.4. | 


| 139^ Als lang bu bift boffertig febr 


| 30 Auf Chriftum bab mein grund gelegt 


1615. 


79^ Alsbalv ein Chrift ufredt erfährt 3.1, c 
$:4, 

91^ Alsbald ein menſch redit in fid) fpürt 2:3.2 
51^ Alsbald ein menfd) widrum fid) kert 1 (3.2). 


25 Alsbalo ein menfd) zu Gott fid) kert 7 (3.2). 


# 


). 


142b Alsbald ein feel von Gott empfindt 1.1. 
151^ Als Chriftus bie uf erben was 1.4. 

103 Als ver hónig Asverus fad) 413.2. 

93 Als ein jüngling burd) liebe groß 5(3,2.. 0 
77 Als Gottes vol, die Juden gnannt 1(3.2. 
358 Als lang der menfd) auf erden — 19 (12-1), 1596, 


133^ Als lang die feel den herren Chriſt 1.4. 

1.4. 

1605 Als lang wir bid), Herr 3efu Chrift 3(5.2). 
115 Als mandsmal du angfodten bit 3.1. 


| sıb Als oft ein menfd) fid) kert allein 2.4. 


153b Als vil Gabriel beffer in 1.1. 
122 Am jüngft gericht ber berre €brift 1 (3.2. 
2.4. 


130 Aus liebe groß weil Gottes fon 1(3.2). 


311^ Bald Chriftus farb bat fid) bie er 3 (24-2). 
?9 Bald Gottes fon am creuy gehenkt — 3 (3.2). 
122^ Bald fid) am creuz ber mörder bhert 3 (3. 2). 
7 Bald id) Chriftus verborgen lat»(.2.* 
15s^ Bald fid) ein menfd) felbft vberwindt 1.14. 


130 P vor beim glicht ein maur alflund 1 (3.2). 
75 Bedenk mit fleiß, o frommer Cbrift 11.4. c 
133 Bebenh, o menſch, die liebe groß 1.4. 


151^ Befinoflu Gottes einigkeit 1.1. 

137^ Degerft ein €brift zu fein dabei 1.1. 

158 Dehere Did), o men(d), 3u Bott 17 (12-0. 1597, 
155 Beßer bu lebſt in traurigkeit 2.1. 

141 Bleibt ein menfd) fromm in diefer welt 3 (3.2). 


€. 

392 Chrifl, Gottes fon, das weizen korn 7 (2.3). 15%. 
v? Chriſti braut [prady ich lief umher 3.1. k 
14 Chrifti gottheit verborgen bleib — 5.4. 
147 Chriftus bleibt nod) das liedt ber welt 
17 Chriſtus bleibt nod) fo milt und frei 5. 
52 Chriftus der geiftlid) achersmann — 3.4. 
!" Chriftus bat eins Betrum gefragt 1 (3.2). 

125 Chriftus hat uns erkauft allein 2.4. 

355 Chriftus im budj der liebe fein 

6(2-2. Gi. n. K 

132^ Cbriflus im geifl fprad) zu eim man 2 (3.2). 
so^ Chriftus in ott pem vater ifl 2.14. 

130^ Chriftus ift nod) mein funbament 1.41, 

125 Chriftus nennt fid) ein brot, ber pod) 3.1. 
so» Chriftus noch ruft all tag und nadyt 2... * 

292 Chriftus nod) ruft, komt ber zu mir 6(12-3). 1595, 
[ELO Chriftus mod fagt ‚es mag nieman 6.4. 

s»Chriftus rief eins, folge mir nad) 

. 9 (2--2). 

165^ Chriftus ruft nod, bafi wir zumal 3.4. 

32 Chriftus ruft nod) ,o (hau auf mid! 5.2. 
66 Chriftus fprad) in feim erfien fand 4 (3.2). 
o^ Chriflus zu feinen jüngern fprad) 3.1. 


1 (3.2). 
1, 


M 


|. 74 Das allergrófit , welds Gottes geiſt 1.1. 
A Das allerkleinft, weldjs Bott allein 1. 1. 


CDAA. 1615. 
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123^ Das bettelein der feelen rein 3.1. 
113^ Da (id) ein menfd) mit arbeit plagt 2. 
132^ Das ift allein die gredtigkeit 2.4. 
19 Das ift ein recht war pönitenz 4.1. 
73 Daß €brifti gnad ob all ding fei 2.1. 
160^ Daß menfhen vil betrogen find 3.4. 
139 David fagt, bas der himmel frei 2.1. 
49^ Dein aug erflarr in Bott allein 1.4. 
351 Dem herren Gott ber berlidbheit 3 (242). 
128 Demut, boffart find wege gwis 1.4. 
156^ Demütigkeit ifs fundament 1 (3.2). 
‘ob Der bös geift bat vem bódften Gott 3.1. 
157^ Der erfte menfd) ein figur iſt 2.4. 
65^ Der gehreuzigt war Gottes fon 4.3. 
138^ Der glaub ift nit creaturlid) 1(3.2). 
35^ Der grund allein zur füligheit 3 (3.2. 
355 Der erre fpridt, nun fdrei 3u mir — 6 (12-9. 
Ober Der Herr Gott (prit, nun fdrei yu mir 
53 Der meníd) alltag betradjten fol s(3.2. CO 
374 Der neu menfc oft ganz niderfallt 4.2. 
157 Der propbet fpridt, wer ein will gehn 1 (3.2. 
126 Der fathan fidt die nicht febr an 1 (3.2). 
165 Der feelen heil und füligheit 6.1. 
154 Der fünd misfall ift mod) der Areit 1.4. 
26b Der ware glaub hat folde kraft 18.2). 
137 Des alten fleifhs unreinigkeit 1.1. 
127 Des Herren creus ift unfer cron 2.1. 
>11 Des morgens früe, bald wachend bift 
131^ Die änderung des gemüts alt 1 (3.2). 
155 Die bruderfchaft weltlich vergeht 1 (3.2). 
133 Die engel hand gebradt berfür — ! (3.2). 
156^ Die erhantnüs Chrifti ufredt 2.4. 
115^ Die ganze welt nod) pifputiert 2 (3.2). 
t1sb Die gnugtbuung burd) Jefum Chriſt 2.1. 
150 Die góttlid) gegenwärtigkeit 1 (3.2). 
Oder Göttliche gegenwärtigkeit 
320^ Die heilgen all zufammen gar 7 (12-9)... 1591, 
139 Die benbe Gotts ewig allein 2.1. 
137 Die höchſte hunft zur fäligkeit — 1 (3.2. 
133^ Die hoffart bös im anfang il 1 (5.2). 
175 Die Juden all find betrübt nod) 1 (3.2). 
91 Die Juden aud) die Heiden 3 (22-2. G : 
x^ ie liebend feel ſpricht, Gott ift mein 
3 (22-2). 
25 Dienft Gott mit furdt, vas ift gut mod) 2.1. 
15 Die flange alt verflellet fih 7.1. 
wo Die ſchrifft ſagt daß um mitternanjt 
4.4.61 
so Die feel gehört in Himmel frei 5.1. 6 ıv. 
11^ Die feel von Gott erleuchtet fit 3.4. 
155^ Die väter alt hand geglaubt fdjon — 1 (3,2). 
141^ Die vergebung der (npe gar 2.1. 
35 Die verlierung der berlidheit 3.1. 
121^ Die verfünung burd) Iefum Ehrift 1.1. 
135^ Die warheit je mehr ſpricht 1 (3.2). 
i9^ Die war hoffnung gründet fid) nit 2.1. 
113 Dieweil Chrifus zu petro fprad) 1 (3.2). 
136^ Die welt verfolgt all €briften ret 2.4. 
216 Dir, o Herr, muß id) klagen 7 (143). 1579, D. 3. 
iso Dif ift der bodygelobte tag — 7 (656). 1555. 
161 Diß ifl kurz evangelion 2 (3.2). 
t4 Du allerídónft ewiges lieht 2.4. 
328^ Du arme ſchlechte kleine bero — 7 (62-5). 1590. 


1 (24-2). 








| 
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217 Du biſt gnedig, Herr, deinem land 7(2.3). 1590, 
119 Du edle feel, was laufft aufi dir 2.1. 
160 Du eitler menfd), was klagftu denn 2. 
72^ Durch gottes kraft hand alle ding 1.1. 
o5 Du (cft horn ein wenig bloß 3.1. 


1. 


212 Dufollt, o menfd, dieewigkeit 7 (449). 1577, D. 3. 


155 Du wilt ban luft, aud) frolid) fein 2.4. 


€. 
295 (br fei bir, € ott vater, fon, beilger geifl, 
9 (4-2). 1593, 


| 95 Ein acer trägt hein früdte heut 3.1. 


675 Ein biener treu und warer hrifl 2.1. 

1625 Ein freude groß mein bery vernimmt 1 (3.2). 
39^ Ein frommer €brifl bat lange zeit 3 (3.2). 

377 €in frommer Chrift in all gefahr — 1(12-0). 1593, 


5$ Ein gut begird lädt Jefum Cbrift 3.1. C 
153^ Ein beibin rührte €britum an 2.4. a 
eo Ein herze rein bat frid und freud 3.4. 
24 Ein birt kan wol fein fhäffelein 2.4. 
ss* Ein jünger fragt den meifter fein 
5.4, 6 Iv. 
21 Ein junger fragt fein vatter alt 6.1, Oo 
13^ Ein jüngling bat fein vater alt 2.1. 


sp Ein Lerer fpridt: alls was id) hör 2.4. 
s2 €in Lerer fpridt, baf alle bing 5.1. 
ı Ein menfdy aufs nen geboren ſchon 
12.4. 
23 Ein menfcd begabt mit liebe rein 6(12-3). 
?1 Ein meníd) der fid) nod) fürdtet febr 5.1. 
12^ Ein menfd rief ‚berr, wann bin id) dein’ 3.4. 
153 Ein rechter Chrif bei Gottes gmein 1.4. 
oh Ein rechter Chrift bleibt allegeit 4 (22-2). 
146. Ein rechter €brifl, neu und bekert, 20 (443). 1595. 
729^ Ein rediter Chrift fol führen 9 (12-0), 158. 
» Ein ritter zog weit fiber meer 74.2." M 
112 Eins malers Jung, der malen fol 9.1. 
5s Ein Ninkend ort, kotladen, mifl 2.1. 
135 Ein marbaftiger Chriſt 3.1. 
9» Ein wunder ding, daß €brifti joh 3.1. 
310 (2. Bfatt), Erleücht, o Herr, die augen mein 
5(64-6). 1503. 
1 (3.2). 
1 (3.2). 
161 &s ift bod) mehr hein vnderſcheid 5 (3.2. 
56 Es ifl ein frag ‚weil manderlei 1.4. 
198 Es ift fürwar ein ding fer bod) 5 (1-4). 1612. 
135 Es ift gemis nad) großer freud 1.4, 
170 Es ift gewis vor langer zeit 3 (3.2. 
133 € s ifl gewis, wo ber glaub redt 1.1. 
165^ Es ift Gotts gnap barmber3igheit 1 (3.2. 
157 €s ift hein mann fo gredt — 1 (3.2). 
33^ Es ift mein feel als groß und weit 5 (3.2. 
132 Es ſchadet uns nichts, bas ift gwis 1.1. 
125 &s find fünf ping, fo brengen (dad — 2.1. 


1315 &s ift den gottefórdtigen gmein 


5 


| 155. Es find von Gott nod) zweierlei 2.1. 


- Es foll billig ein jederman 2.4. 

i315 &s foll ver Menſch in bifer zeit 2.4. 

256 Es fpricht ber herr ber herrfharen SUN). 1592, 
281 Es fpridt ber ware Gottes fon 12 (12-0). 

1435 Es verdirbt nod) der große zal 2.1. 

69 Es weiß allzeit ein jeder €brift 23.2. 

1815 Etliche fünd gar nit gefdjebn — 4 (2-2). 


674 
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150^ Ewiger brunn der Liebe ſüß 
230 Ewiger Gott vater und herr 





1.4, 


10 (64-6), 1559, 


?7 fleud) jeberman, meldyer nit lebt 2.4. 
12» fragftu, o menſch, melder (ott ehrt 3.4, 
1395 fragflu , warum die väter alt. 2. 1, 

355 fragft, was die fiben gaben find — 6 (3.2). 
148^ fragft , woher bu unrumig bift 2.4, 


©. 

76 Gedenk daß du felbs nit dein bit 1 (2.2). 

372 &elobt feitu, mein Gott ond Herr, 35.2). 1586, 
1 Gefegne mid im glauben et 

3(9.3), 1597, 

159 &ib frólid) bin ein gulben ſchlecht 1 (3.7 
116 QMaub nit fo bald was man dir fagt 2.1. 
91 &leid fo vil dir notwendig iſt 2.4. 
159 Gleich wie Chriflus den vater kennt 1.4. 

102 Gleich wie bas meer vom wind bewegt 3.4, c 
172 &leid wie bas volk, Iſrael anannt, 4.1, oO 
94^ Gleich wann ber Leib empfäht fein fpeis 3.1. 
129 Orid) wie der leiblich fonnen glany 3.1. 

63^ (leid) wie der leib nit leben mag 2.1. 
130^ € rid) wie der Satban fid) befleißt 1 (3.2) 
86^ Gleich wie bie fonn bas glas durchſcheint 2.1, 
65 (leid) wie ein guter zimmermann 1 (32,2) 

145 Gleich wie ein mann, fo trunken if, 2.1. 

124 Gleich wie fid) hand pil beiben alt 4.4. 

1s* (leid) wie von holz ein groß feur wirt 6.1, 
2 Gott, aller troſt, barmherzigheit 5 (12-0, 1505, 
135 Sort allmechtig, Herr Jeſu Chrift, 3(0--9), 1594, 
120^ Gott begert nichts alltag fo hoch 3.1. 

130 Gott begert nichts von bir fo bod) 1.4. 

383 Gott beruft nod) dreierlei weis 4 (22-2) 

13 Gottes gnad ift als grofi und reih 5.4. 
2 Gottes gnad und barmherzigkeit S 2.3), 1593. 
196 &ottes fon, der fein blut vergoß 3 (22-7), 1611. 
152 &ottes fon bie gehrónet und 1 (3.2). 

35^ (ott hält fein tür nod lange zu 4.4, 

116 Gott handelt auf zweierlei weis 3.1, 

»n^ Gott hat ſein allerlichften fon 


52.9. * 0 6G 1. 
116^ Gott bat verfebn im anfang wol 1 (2.2. 
m Gott heißet uns fremde geft fein 3.1, 
159 Gott in fedys tag alle bina ſchuf 1 (3,2. 
mob (ott ift die lieb: mas eplers bod? 1.29, 
70 &ott ift ein herr langer geduld 2 (2,2. 
1545 Gott ift fo gut barmherzig nod) 113.9). 
ob (ott ift fo gut, bafi er fih oft 2.1. 
ob ott läßt hein Chrif fallen um ſunſt 1.1. 
16 Göttliche gegenwärtinheit 1 (2.2 
170^ Sort lich Adam auf Liebe grob 4.4, c 
117 Gott, nimm mid an zu einem fon 1.1. 


G 
» 11. 


tab Gott regiert noch des menfhen geiſt 1.1. 
129^ Bott fprad einmal, als natürlid) 1 (3.5 
o^ (ott fpridt ‚als natürlih 5.1. 
387 Gott (pricht etian ein einigs wort 4 (2-2) 


146^ (ott fpricht: id bab cud) menfhen al 2.1. 


Gott Spricht, o menſch, ic) weiß all ding | 


Gc 


10-72). 
113. &ott fpridt : o menfd, vergifit ein weib 12,2. * 
450 Bott fpridt, was bab ich euch getan 7 (12-0, 1591, 


V4. Gott fpricht, wer von bemütigheit 12 (12-3). 159, | 
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s3^ Botts water * ernidert fid) 3.1. 
65 Gotts warer fon zu uns herkam 6.4, 

1496 Gott unſichtbar in diſer welt 2.4. 

34 Gott vater ift ein brunn allein 2.1. 

123 Gott verhängt oft der (dlangen alt 6. t, 
15 Gott verzeucht uns den trofl nod) lang 1.4. 
s; Gott ward ein menfc brum eben 5 (12-1). 
195 Bott will gebeten fein 3.4. 

^. Gott wills her; gar unb nit ein teil 4.1. 


^t Hat Gottes fon ben Top geſchmecht 4.4. 
| 205 Hätt Gottes fon mid) nit erlöl 7.8, 15%, 
| 1215 Geb auf dein creus, o €brifti braut, 5(44-0, 1595. 
Lio" Herr Chrift, weil bu im vater bi 1.4. 
| 1595 Herr, gib daß ich all meine feind 1 (5,2). 
| 45 Herr gib bafi ich all zeitlich ping 2.4. 
| 156^ Herr, gib mir gna», als lang id) bin auf erden 
83.2). 1503, 
319 Herr Oott, nun fei dir Lob gefagt 6 (44-3). 1591, 
, 195 Herr Gott vater, wir banhen Dir 6(1-3). 1597. 
| Hi* fjerr, ich bedarf peins trofts alltag 1 (3.2). 
s5 Herr, id) bitt nicht um faden klein 2.1, 
78, 48^ Herr, id bab nichts mit mir gebradit ! (3.2). 
61^ Herr, id) lief um in diſer welt 3.4. 
56^ Herr Jefu Chriſt, ad) bebenh heut 4.4. 
50 Herr Jefu €brifl, adj für mid aus 1.4 
74 Herr Jefu Cbrift, ad nimm von mir 2.1. 
137^ Herr Jefu €brift, ad nun gib mir 1 (3.2) 
125^ Herr 3efu Chrift, ad) fle mir bei 3.4. 
110 Gere Jefu Cbrifl, barmbersig fer — 14). 1595, 
sob Herr Jefu Chrift, dein reines blut 2.4. 
63 Herr 3e(u Chrift, dein lerne fend 5.4. 
380 Herr Jefu Chriſt, bemnad) du bift. 5(14-3). 15%. 
*yo^ ferr Jefu Chrift, ber heut ruft nod, 4 (22-2). 
16 Herr Jefu Chriſt, des Lebens fpeis 4.4. 
113 Herr Jefu Chrift, du ewigs liebt 341). 1r. 
28 Gerr 3. €b. , du haft ein bittern tod 92.2), 1501, 
| 106^ Herr Jefu Cbrifl, du felber bift 7 (42-3). 1501. 
j 141. Herr Jefu €brift, du treuer hirt 2.4. 
| 303 Herr Jefu Chrift, vu wöltef fein — 6(4--0.. 1591. 
! 215 Herr Jefu Cbrift, erlös dein kind 10.2. — 
in^ Herr 3efu Chriſt, erläfer mein, du bifl 
ar, 1503, Gun 
171 Herr 3. €b. ,erlöfer mein, nun wólleft 6(42-2), 13m, 
145 Herr Jefu Chriſt, es ift mein troſt 2.4. 
55^ Herr Jefu Cbrifl, gleich wie du haft 2.4. 
71" Herr Jefu Chrift, bilf alle tag, daß ih 1 (3.2. 
78^ ferr. 3efu Chriſt, hilf alle tag, bafi wir 2.1, 
| 340 Herr Jefu Chriſt, hilf daß id) werd 3 (22-2). 
| 19^ Here Jefu Chriſt, hilf jeberman 1.4. 





| w^ Herr Jefu Chrift, ich bitte bid) 2.1. 
| 153 Herr Iefu Chriſt, id) laf die welt 
| 53 Herr Jeſu Cbrift, id) ruf zu dir 


2 (3.2). 
$.6. Dn 
127^ Herr Jefu €brift, ich fud) den weg 1.1. 
Mob Herr Iefu Chriſt, id) wär on dic 
139^ Gerr Jefu Chrift, in gnaben zeit 1.1. 
sı ferr Jefu Chrift, in uns vertreib 1 (3.2). 
| 209 Gert Jefu Chrift, mein Leib und fert 4(42-2). 1594. 


153° Herr Jefu Chriſt, mein fäligkeit 1.1. 
162^ Herr Jeſu Chrift, nun leg in mir 1 (3.2. 
36 Herr Jefu Chrift, o gib mir ein 3.2, 


us fjerr Iefn Chrift, o Gottes Jon, Nun 
wälleh uns o5) 1565, 61. 11. 
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156^ Herr Jefu €brifl, o hilf, baf ih 1 (3.2. 
50 Herr 3efu Chrift, om bid) allein 2.1. 
210 Herr Jefu €brift, o teures pfand s (IHN). 1591. 
sob Herr Jefu Chrift, o treuer hirt 1 (3.2) 
335 Herr Iefu Cbrift, vom barten flein 3 (2-2). 1591. 
160^ Herr Jefu Chrift, war menfd) und C ott, der 
mid erhauft 2.4. 
151^ Herr Jefu Chrift, weil bid) kein mann 1.4. 
25^ Herr Iefu €brift, weil du nod) bit 2.1. 
?n^ Herr Jefu Chrift, weil mit beim blut 2.4. 
151 Herr Jefu Chrift, melde zung mag #646). 15%. 
156 Herr Jefu Chrift, molft mir beiftan 1 (3.2). 
55 Herr Jefu bilf, daß ich alltag 2.4. 
302 Herr, in beim lied Erklär mein gfidt 9 (6-6). 
52^ Kerr, mad aus mir ein Gottes hino 2.4. 
wa fjerr, nimm von mir in difer welt 
74.2. 1597, * Gri. 
146 Herr, [hau nit mehr uf meine fünd 2.4, 
Ober © Herr, (hau nit mehr uf mein fünd 
21^ Herr fhreib dein nam in mir 1.4, 
143^ Herr, wachs id) nit zum quaderftein 1.4. 
338^ Herr, weil ber gredt fällt fiben mal 3 (24-2. (6 
350 Herr, weil hein menfd) tut leben 4 (12-1), 1502, 
Ober ferr, nun kein menfd) tut Leben 
117 Herr, wie du haft tm paradeis 6.4, 
253^ Herfhender Gott, nun haft allein 10(2,3), 1589, 
1465 Heut Leb id) nod), ein alter greis 1 (3.2). 
121^ Hierufalem, nun fhau um bid) 6(64-6), 1589, 
1295 Himmel und erd famt alles drein 1 (3.2). 
76^ Hoffnung ein edel tugend if 2.4. 
500 Hör, Cbriftus ruft im namen pod) 5(2+2). 1613, 
70^ Hör, bein mund foll nimmer zu fein 2.1. 
59 Hör pod, was id) les alle tag 4.4, Gc 
vn Hör, du folt nit lernen allein. 3.4. 
199 Hörer mit fleiß, ir Chriſtenleut 3 (62-6), 1613, 
> Hör, lieber Chrift, die natur hat 4.1. 
55 Hör, lieber €brifl, ob gottes fon 4.4. 
376 Hör lieber meníd), Chriftus ber herr 2 (22-3). 
110 Hör Lieber meníd ,fragftu warum 5.4. 
so» Hör menſch, biftu ein rechter Chrift 
8$ (63-0). 1613. * M 
115 Hör menſch, dein ler famt alle kunſt 6.1. 
52b Hör menfch, ber vu nod) ander leut 1 (2.2). 
73 Hör menſch, der du mod) beteſt an 3.4 0 
w^ Hör menfd, bu kannft mit Gottes gnad ? (3.2). 
119 Hör menfd), vu ſchmächſt oft ander leut 1.1. 
161^ Hör menſch, du wilt mit buß onb reu 1.1. 
31 Hör meníd), id) will dir melden 19 (12-1). 1506. 
126^ Hör menfdj, ob bu erflanden bit 1 (3.2). 
106 Hör menfd), wiltu balo wifien frei 8. 1. 
I1 Hör, ob vid) Gott verlahen hätt 3.1. 





152^ Hör, fo die welt fidtbar nimmt ab 2.1. 
9s Hör, weil €brifto dem kindelein 3.1. 

37 Hör welcher troft: Bott worden il 3-4. 
?nh Hör, welder menſch will ruwig fein 3. 4. 


11^ Jacob 30g bin mit dus bab 2.4. 

97 Jacob-3og in Aegypten land 2.4. 

299 Ich danke bir, 0 lieber Herr (04-0, 1593, 
326^ Ic bab mein angefiht 19.5. 15. 
113^ Ich Lobe bid, ich preife dich 5(*.:). 1595, 

151 3d) will von Bott mid) treiben lahn 2.1. 
474 Je höher nod) der menfd) im geift 1201-3), 1596, 


1615 675 
ttt 

9t Jefus ber ferr uns geben bat. 205.2). ® 

191^ Iefus ber Herr wird ewiglid) s(12-3). 1593, 
1335 Jefus der nam ift Gottes wort 2.1. 

33 Iefus drei weis verfpottung leit 5.4. à 
352 Im fall ver fünd hoff id allein 3 (24-2). 


141^ Im fall ber fünd ker dich vil mer 1.14. 
51^ In €brifti blut der anfang it 2 (3.2). 
129 In Ehrifti fhul man lernet mer 1.4. ] 
s» Inder hellen abgrund Qi idy auf mei- 

nen mund 1645. 0583, Gelfenflein. * M 
155^ Indem id) meine fünd behlag — 1 (3.2). 
117 In fünd id) fall nod) alleseit 1.1. 
160^ Ir beibem all, nun lobet Gott ven herren 

1 (449), 1597, 

452 Ir lieben freund, adj nement war 185(42-1), 1597. 
192 Ir liebſten freund, aud) brüber mein 6(2.3). 1597. 
174 Ir väter alt, nit hlaget mer 9.4. 1584. 
426^ IN Sort für uns nod) alletag 1 (12-3). 1593. 


A. 
151^ Kein anfedtung mit wiverftreit 1.4. 
50 Kein eifen ſchwer von art fid) kan 3. 4. 
153^ Kein menfd) kommt redit ins ewig liecht 1 (3.2. 
119^ A ein näher weg zu Gott mag fein 2 (3.2. 
76b Kein [hilf fo neu, kommt waßer drein 2.1. . 
403 Komm beilger greift, einiger troſt 50440). 1505, 


£. 


140 £af; dein herz nit berumber gehn 3. 4. 
111 Seid unſchuldig, es ift vil mer 165.2). 


M. 
56 Mancher fragt nod) ‚weil manderlei 1.4. 
136 füander menfd) gerne wär 3.1. 
si Mander men(d) gern fein fünd bekennt 3.1. 
317 Mander menfd klagt aufs höchſt allein 6 (22-2). 
62 Mancher menſch nod, fürüber gat 2.3. cC 
165. Mancher fidjt nur nie [fane groß 5.1.6 iv. 
93^ Mander will ban ber fünde reid) 2.4. 
si Man fpridt, Adam ver erfte fei 4.4. 
162b Mein freund, wiltu auf erden — 10 (1--D.. 1597. 
54 Mein Qott, td bab nun lang bedacht 3. 4. 
Oder € Bott, id) hab num lang bevadıt 
163^ Mein Bott ich bab nun lang gedacht 2 (3.2). 
163 Mein Liebe nun gecreusigt il 2.4. 
os Mein feel betrübt, o berre Gott 10(2.2). 1581. 
135 Mein feel, bis fro und nit verzag 1-1. 
120 Meinftu, Gott bab dich gmadıt allein 3. 4. 
202^ Menfch, braud) in difem leben — s (42-1). 1553. 
156 Menfch, folge nad) bem herren Chrift 1(3.2). © 
2;* Menſch, grab in dir ein fundament 2.1. 
120 Menſch, bab (ott lieb von herzen grund 1.2. 
42^ Menſch, lafi kein zorn aufi veinem mund 1(2+2). 
2;^ Menſch, lern Chriftum erkennen wol 2.1. 
154 Menſch, lern drei ding, fo nötig find 2.1. 
sıb Menſch, nimm pid an zu keiner fri 3-4. 
16^ Menfch, nit veracht mein große gab " 
3.4. 1 


n 


1.4. 
2.4. 


$1 Menfd, nit vergiß der liebe groß 
132 Menſch, nit uerjag deins lebens zeit 
I$ füenfd, verlaß alle ding 3.1. 

124. Menſch, wiltu fein der allecbefl 1 (3.2). 
209 Merk auf, o du Ifraels birt — 13(3,2).. 1590, 
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512 Seigneur, en qui i'ay Efperance 

7 (2-2). 1576 Düfeldorf. Sibilla. 
513 Seigneur en ta furie 16.5. 1579, £ütttid) 1552. 1615. 
35 So der Sathan hätt kein gewalt 2.4. 
351 Soll ih und muß von difer welt 5 (412-0). 
110 Sollte €briftus nit helfen mer 2.1. 
351 Steh auf, o menfch, gleid) wer bu bil 1 (22-2. 
69^ Stell id) boffart in bimmel bod) 1 (3.2). 


v. 
160 Verlaß die welt purd) creuy und (hmad 1.1. 
74b Verfenk vid) felbs zu aller zeit 1 (3.2). 
17^ Perzage nit o frommer €brifl 5.4. 
ss Vil (ünber ſchwach erfhrehen heut 3 (3.2). 
155^ Don diefer welt bin 3ogem auß 2. 4. 


1v. 
132b Wad auf, mein herz, in freuven 
6 (44-5). 1577. 1509. Walbert. 

73^ Wa nidt alltag der heilig geiſt 3-4. 

sıb Wann alle fünd der ganzen welt 1 (3.2) 

55^ Wann Chriftum ſichſt am creus gemahlt 4-4. 
101^ Wann das neu herz vil größer wird 4.1. 

36 Wann der neu menfh nun [haut allein 3.1. 
165^ Wann die vernunft mid) Überredt 3-4. 

135 Wann die vernunft mit willen frei 16.2. * 
sob Wann ein meníd) hätt wünfdhens gewalt ?(3. 2. 
25 Wann Gott allweg pflegt ein gebäu 2-1. 

115 Wann fid) die feel von allen ding 10.4. 

151 Wa rechte ceu über die fünd — ! (3.2) 

111^ War menfd und Sott, Herr Iefu Chrift 113.2). 0 
152b Wär ſchon die welt ganz dein 2.4. 

172^ Was hält uns uf an Gottes reih ? (3.2). 

131 Was bilfts, daß eim flatt alle nacht 4.4. 

123^ Was ift ber meníden leben 10(4-43). 1593. 
373 Was foll id) nun anfangen 7.5. 1575. 

32 Weil €briftus nidt zulaßen molt 4.4. 

46^ Weil der gerecht füllt alle tag 4-1. 

20 Weil die gefhöpflf nod) alle tag 6-4. 

32b Weil du nit bleibſt lang in der welt 2.(3.2). 
131 Weil in der fchrifft die glerten fer 2.4. 

157 Weil Jobs reidtum, aud) weib und kind 105.2). 
487. Weil man vil fagt im difer zeit 142.3). 1597. 
152 Weil neben Gott pid) felbs nod) weißt 1(3.2). © 
31 Weil niemand kommt in Gottes reid) 3.14. 
351 Welcher begert auf difer erd 1640. 1595. 
295 Welder da glaubt an Gottes madıt 5(12-3). 1593. 
as;h Welder menfch nit ganz unverzagt 4 (24-2. 
sb Wen Gottes fon macht frei 2-4. 

1 Wenn Bott ein creuz uns auferlegt 5-1. 
331 Wer all fein freud und liebe flellt 7(3.2). 159. 

Ober Wer all fein troft und liebe flellt 

312 Wer auf dem weg des beile nod) falt 1 (22-2. 
31 Wer begert fromm und gredt zu fein 2-4. 
3os^ Wer Chrifti wort gehorfam il 1 (22-2). 

136^ Wer Chriftum recht kennt nad) dem geil 1.4. 
158 Wer €beiftum fudt, ift wol gethan 2 (3.2 
111^ Wer bem Satan obfigen will 3.4. 

126 Wer des glaubens kraft redit erkennt ! (3.2). 
1659 Wer die werkfünd erkennt allein 2. 4. 

127b Wer Gottes lar empfaben fol 4.4. 

135^ Wer Gottes fons leiden betraht 1 (3.2). 

1126 Wer Gott felbs bat, der ihn regiert 1 (3.2). 
30^ Wer Gott vater will kennen reht 1 (3.2) 

162 Wer Gott vertraut, aud) dient mit fleih 26.2. 
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1 Wer hie mit Gott redyt einig ift 
58.2). 6G rrr. 
430 Wer bie will fein ber fünde los — 10(02-).. 1597. 
404 Wer bie wolt in gottfeligkeit 15 (443). 1594. 
436^ Wer in vemütigkeit 7 (42-2). 1597. 
91^ Wer in eim bud) ftubieret wol 3.2. 
419 Wer kommen wil zu warheit rein 13(14-0. 1596. 
126. Wer mit Chrifli Leib wird gefpeift 1 (3.2. 
23^ Wer mit Chrifto will auferfiehn 5 (3.2. 
92 Wer neben Gott oder mit Gott 1 (3.2. 
61 Wer nod) unrein gedanken hätt 2.(3.2. 
1295 Wer one Gott von menfchen ler 1.4. 
or Mer feine Fítu im fletfdy aufidjt 5.4.6 1v. 
4s5^ Wer fein herz, Gottes tempel 7 (12-0. 1597. 
416 Wer ftarh will überwinden — 5 (44-0. 1595. 
132 Wer fudyen will ven rechten grund 2.4. 
152^ Wer todt ift ſchon der ganben welt 1 (3.2). 
Mer um die Find leidt foldy getreng 
33.29. Gaıı, 
130b Wer vom gefeb zu Chriſto fällt 1.4. 
176 Wer von Gott weiß zu difer zeit 12(646). 1555. 
79 Wer zu ott will, ber muß hinein 3.4. 
sob Wie Abraham gab ber magd fohn 2.4. 
113 Wie alle ding von Gottes wort 1 (3.2). 
119b Wie aufi eim fdjmamm vom baume hart 2(3-2). 
3654 Wie Chriftus bat gelitten bloß 6 (22-2. 
157^ Wie Chriftus nad) per menfhheit fein 1.4. 
119 Wie ein ding ift am welen reht 2. 4. 
120^ Wie Gottes fon braudt allen fleih 1-4. 
5;b Wie Gottes fon in feinem Aand 4.4. 
19 Wie Gott uns all gefhaffen hat 1.4. 
57 Wie Sanct Paulo gegeben ward 4.4. 
1115 Wie, ſchlafeſtu nod) alle zeit 3.1. 0 
317 Wie wunverlid, o Serre Gott 6(12-3).. 1593. 
127 Wilt beten je, gedenk darbei 2 (3.2). 
21^ Wilt fein ein Chriſt, gottefürd)tig beid 2(3. 2. 
62b Wiltu ein fon Sottes aud) fein 4.4. 
147^ Wiltu im bienft eins haifers neu 4.4. 
133 Wiltu verflehn die fdrift probiert 1.4. 
110^ Wiltu von Gott erhöret fein 1 (3.2). 
ass^ Wir beten an Chrifti menfdbeit — 3 (24-2. 
145. Wir danken dir, Herr Jefu Chrifl, 1(2.:0. 1594. 
63^ Wir danken dir, o vater, heut 2 (3.2). 
225 Wir haben Gott, ein Narker freund, 5(646). 159. 
69 Wirk allegeit was guts, damit 2.1. 
so" 3Dir lefen, als Reberra ward 20.2. 6 ri. 
257 Wir fagen wol vom bódften Gott S(6+6). 1599. 
Später mit bem in" 
Wir fagen wol von Gottes guad L 
152 Wir feind nicht aufi bem paradeis 10.2). m 
19^ Wir follen Gott kennen allein 3.4. 
112 Wirſtu im flreit des geifis verwundt 1 (3.2). 
233 Wir wollen heut all in gemein — 11 (12-2). 1503. 
133^ Wo die ſünd mer uns nit regiert 1.4. 
190^ Wolan, id) will cud) fingen 10 (12-D.. 1597. 
3is Wolauf wolauf Sion, 7 (65. 1392. 
Mol dem, der feinen willen bricht 
38.29. G mn. 
121^ Wunderlichers ward nie erbad)t — 24-3. 
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Cnxx2* — 
Gſangbuch. Newer geiftti- 
cher Fieder Dur ermanung vnnd an- 


haltung, trieb, vnd vbung, Das man jm hauſs 
Gottes nit ſchläfferig ſeye; Sonder allezeit 


wachen, bete vnd ermanen ſoll. II. Theil. 
Die Finder difer welt feind klüger, dan | bic 


kinder des liedyts in irem gefchlecht, | £uc: 16. 


Aber Gott fürchten, vnb vor | augen haben ifl 


weifsheit,| Eccl: 1. Gott ford)teu ift weit uber 
alles. | Eccl: 25. | Ir follets jm nit verbieten, : 
wer nit ift wider | ors, ber ift fur uns. Mare: 9. 
Lue:9. Dan ver einig Geiſt wirkt alles, und 
theilt einem ieglid)é feines | zu, nad) bem er wil. 
l. Cor: 12, a. | Durd) Daniel Suberman. 


1) Bapierbandichrift in 49 auf ber DE 
Bibliothef zu Berlin, Mfe. germ. Quart. 103. Es 
find 506 Blätter, nämlich ein dem Titelblatt vor: 
ausgehendes und darnadı 505 mit Blattzahlen ver: 
ichene; unter diefen bat das nad) 203 folgende 
Blatt feine Zahl, dagegen ijt nachber die Zahl 303 
überfprungen und es folgt nad) 302 fogleich 304, 
Die Blätter 4—7, 113, 3410, 343, 465 und 481 
find Leer. 

2) Der zweite Teil des Geſangbuchs, beffen 
eviter Teil in der Bibliothef unter Mlc. germ. 
Quart, 102 ſteht und ben ich in ber Folge mit 
C 11 bezeichnen werde. 


3) Die jüngften Lieder dieſes Bandes find aus 
den Jahren 1600, 1610, 1611 und 1612, 


4) Auf ber inneren Seite des vorderen Dedelö 
ftebt wie in bem erjten Teile oben der Sprud: 
Mein Sreumd, haft Iefum €briftum lieb? 
So werd an diefem Dud) hein Dieb. 
und darunter in großer Schrift Daniel Sudermann. 
Darnad) die Schriftitelle: Den Geift vempffet nidt. 
I. Thef, 5. und die Seile: 
Gottes gnaden Wort, IA mein bódfler hort. 


9) Auf der inneren Seite des hinteren Dedels 
drei Feine Gedichte in Neimpaaren, unter denen 
das dritte aud) ſchon an derjelben Stelle im erjten 
Zeile ſtund: 

Zu Chrifli Lob, lori und preifs u. f. w. 
in ber 4. Zeile bie begcre Lesart an tag. Unter die: 
fem Gedichte folgende Stelle: 
Smaragdus. fol, 161. 
Singen, pfallieren, und Gott loben, follen 
mir vil mehr, mit dem hertzen, dan mit der 
Stimm tbun: und dz ift, das der Apoſtel 
fagt: Singet und lobfinget, dem Herrn in 
twr£ bergen. nit alfo, 5 man die Stim des 
fingenben allein, fonder die wort fo gered 
werben, eigentlid) höre und behalte. 


679 
6) Auf der vorderen Seite bes erften Blattes, 
die Nüdjeite ift Icer, fteben bie Jteime: 
Die warheit bleibt ewig, obn 3weiffel, 
* Johs, 14. Welch* Cbriftus ift: Troß alle Teüffel. 


O Herr, gib meim Anfang, 
e Ein feligen Aufzgang. 


Darnad) finden wir ben jchon in ben Foliohand— 
Ichriften gebrauchten Schriftzug, ber wahrſcheinlich 
ben Namen bes Abfchreibers bedeutet, und daneben 
die Worte: Wa pif Zeichen ftebet, dz ift abgefdyrie- 
ben worden. Unten ant Rande des Blatted: gar 
vil aufs deß $erre Zauleri Schrifften gezogen, und 


—— ſunderlich aufs feiner Poſtille. 
weiſzheit, vnd vom böſen weichen, iſt verſtand. 
lob: 28. Gott förchten ift die volchomne 


7) Auf der Rückſeite des Titelblattes die Schrift— 
ſtelle: Efa: 24. Wir hören fobgcfang vom Ende 
der Erden, 3u Ehren dem Geredten, Auf dem 
folgenden Blatt ein Gedicht in Reimpaaren, an: 
fangen: 

Wie uns ber Herr Ehriftus furbelt, 

So find die kinder difer welt, 

u. f. w. 

Zur Seite viele Gitate aus ber heiligen Schrift. 
Unter dem Gedicht der Reim, der * im erſten 
Teile an demſelben Plage ſtund: 

Id) fell nod) Bott all fahen heim: 

Herr Iefu bilff, Das ift mein Heim. 


Auf der vorderen Seite des Blattes 3 die Betrad): 
tung, welde im erjten Zeile auf der Rückſeite des 
erjten Blattes jtund: Der Herr Chriflus hat zweier - 
Ley weife juleren u. f. w., unter der Überfchrift, bie 
dort fehlt: Von denen, die ale eüfferlide Lebre, 
Schrifft und underweifung veradten, wider den 9: 
Paulum. 2, Tim, 3. Rückſeite leer. 

8) Blatt 12 beginnen bie Lieder. Die Furzen 
werden auch in biejem Bande fiedlein genannt, 
Kinder lievlein, Troflievlein, ®ebetlein, kurtze 
fieder , kurke Kinderlieder, auch mit bem Beifaß: 
Jur Kinder lehr oder Zur underweifung, was auf 
eine beabfichtigte Ginteilung ber Yieder deutet. 
Zuweilen wieder mit jenen Nandbemerkungen: 

Blatt 
20 neben bem Liede Die welt verbeift nur zeit- 
lid) ding die Worte: 
Aurb, vod) lang genug. 
30^ neben bem Yiebe Der weg allein zur feligkeit: 
Aurb, aber bir lang gnug. 
62 neben bem Liede Ad) Gott es mangelt nod) 
an mir: 
fur, und Lang. 
21^ neben dem Licde 3d armer Menſch jn ge- 
fahr nod: 
Wol dem, ders mit warheit Singen kan. 
120 neben bem Liede AU creatur die eylen fer: 
Bun K:lievlein. Aber bod) zufingen, 
Du betradyten, und zu erinnern, 
25 neben bem Liede Die liebend Seel fpridt jn- 
nerlid: 
Fur geifllide leüte (vnb nit fur welt- 
menfdyen) pere vil in difem Bud) find, 
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Doch enthält dieſer zweite Teil, weniger Heine Lie— Blatt 


der denn ber erſte und dritte. Über die Töne, nad: 
denen biefelben — werden ſollen, ſtehen 
gleich auf Blatt 12 die beiden Anweifungen; neben 
dem eriten nur aus einer Strophe beſtehenden Lied: 
fein: Dife liedlein alle, welde 6. gleide Zeilen ba- 
ben, werden gefungen im thon: Defs Allerböchſter 
Gottes macht zc. oder Vater onfer im bimel ac. bifs 
melobepé baryu gemadt werben. ; über bem folgen: 
den Fiede: Im tbon: Chrifte ber du bift tag und 
liedyt 2c. aud) aller andern, fo 4. gleiche Zeilẽ haben. 
Und neben jenem zweizeiligen iebe Blatt 30»: 
3m thon der Chorgefäng. Blatt 180 ftehen drei 
Reiben Noten mit der Melodie zu dem vorangeben: 
den, auf Blatt 178 beginnenden Liebe: 

Heilig, heilig, heilig ift Gott, 

Der alimádjtig Herr 3ebaotb, 
mit eingedrudter erjler Strophe als Tert. 


9) Auch neben ben Yiedern in ausgebildeteren 
Strophen befinden fid) in biefem Teile Jtanbbe: 
merfungen, bie auf eine Einteilung ber Lieder in 
Klaffen hindeuten: 

, Blatt 
13 Steht neben bem Liede In €brifti Schul wer 
treten fol: 
Jur Lebre und ermanung, Chriſto nad- 
zufolgen. 
9 neben bem Liede © Menfh du folt mit 
höchſtem vleifs: 
IN eine lehr, Jur nadfolgung €brifti. 
ı neben dem Liede © Menfd, biemeil 55 leben 


— 


[d 


dein: 
Zur nadfolgung €brifti. 
114 neben bem Liede Ef ifl gemein heüt in ber 
. welt: 


Difz lied gehört mit under bem andern 
hohen geifttidyen Liedern. 
ı neben bem Liebe Fahr bin, o Welt, jd) von 
dir ſcheid: 
Hoch zufingen, fagt Dauiv, nemlid od) 
zubetradten jm Geifte. 
>25» neben bem Liede Ad) lieber Gott, wolft 
gnepiglid): 
Hoc fur allem welt oder [drifftgelerten, 
vnb widerſprechern der warheit. 
234 über bem Liebe Ich dance dir, € Vatter 
unfers Herren: 
Ein bod) Geiftlid Geſang. 
Die Bezeichnung Hoch haben noch mehrere Lieder, 
i, B. Blatt 247, 283. Auch Meiftergefang ſollte 
der Titel einer Abteilung ſein: 
Blati 
97 neben bent Liebe 
Vatter unfer jm himmelreid, 
wir deine Geſchöpff alle zugleich 
vnb liebe kind auf erden, 
8 (6-- 7) geil. Strophen, fteht ausdrücklich: 
Zum Meifter gefang. 
s? neben dem Liebe Wun mercket auff, himmel 
und erp, 16 (6-47) zeilige Strophen: 
IN ein Meifter gefang. und ein außzug 
aufem 32. cap: Deüt: 


* 


2 


101 neben bent Liede Uun laſſet uns des Herren 
werk, 9 (64-7) zeilige Strophen: 

FA: gelang. 
neben bem Liede © Meine Seel und alles gar, 
5 (6-7) zeilige Strophen: 

3ft aud) ein bod) Meifter gefang. 
beginnt ein Lied in 14 (04-7) zeil. Stro: 
pben, eine Acroftichis auf bem Namen 
Daniel Suderman, anfangend: 

Du hödfler Gott von ewigheit, 
unter dem Liebe, Blatt 1445, jtehen bie 
Worte: 

IN aud) ein Meiſter geſang ober Bergren 

für alle €briftlide fänger in des Authors 

Iugent gemadt. 


10) Außer der heiligen Schrift werden auch in 
diefem Teile reichlich bie Kirchenväter und Myſti— 
fer, namentlich Tauler, citiert, 

Blatt 
27 neben bem Kitbe 
Tun höre bod), Bott felbfs Menfd wart 
ift aller Raum zu den Seiten mit Stellen 
aus der heiligen Schrift, aus Tanler, Gd- 
bart und Lyra (ober de pfalter) beſchrieben. 
I denen aus Taufer beißt es mehrmals: 
u Bafel getrucht. 1522. Ginmal aud: 
Taul: fol: 90, fo zu Köln getrüct. 
sb ficht bas fleine Lied: 
Gleich wie fid) Gott erniedert hatt 
in pie allergeringflen Statt, 
Alfo ji fein Menfdeit erhöht 
auffs allerhöchſt pe werde mödıt. 
Vnd gleich wie Gott, da er fleifd wart, 
drümb nit verlohr fein Göttlich art, 
Alfo er Menfd vergóttet heüt 
bebelt fein Leib in ewigkeit. 


Hier ijt ebenfalls aller SRaum neben und 
unter dem Liebe mit biblijhen Sprüden 
und Stellen aus Auguſtinus, aus Tauler 
und aus ber Deutichen Theologie angefüllt. 
277 ^ unter bein oben [don erwähnten Liede 
Ad lieber Gott, wolſt gnepiglid 

ſteht folgende längere Stelle aus Tauler, 
mit der Randbemerkung: In ver groflen 
nadfolg: €brifti. fol.53. 1ft nod) nit getruckt 
worden, habs vralt eremplar. 

Gottes jnfpredyen, ift in bem wefen ver Sec- 
len, und da mag kein cceatur in komen, und 
varumb mag fie aud) nit darin fpreden. Dan 
Gott ift allein die flatt behaltende: und bat- 
ümb mag er allein darin fprehen, und dan 
fpridet Gott darin, fo bie Seele alle ding zu 
rude wirfet, und ir hreffte zumal gefhwei- 
gent, und fie ein blof infeben hat in ben 
grund irs bloffen wefens und in vie blofzheit 
vnb ftilligheit, fo Spricht &ott der Vatter fein 
wort, und dz wort höret bie Seele, und das 
fpredyen ift nit anders, ban ein jnnerlid) ent- 
finden Gottes, in ir, vnb 5j werfen ift alfo 
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vol, das e$ vberlauffet in bie hreffte sc. wer 

bifes werds befindet in jhme, der ift Selig. 

Dan Gott wil, dz werk in keiner Creatur 

wirken, dan in der allein die €wiglid) bey 
Blatt jbme fol bleiben. 


367 [lebt das Lied © Menſch, du folt beftendig 

fein, die dritte Strophe lautet: 

3a ob man dir die augen folt 

aufsreiffen gar, aud; bar3u molt 

haufs pn» hoff bir verbrennen: 

Bafs foltu felbfs nit reden gar, 

vil mehr in fold) not und gefhar 

von Gott jhn brfsrung gönnen. 
Diefe ift in Klammern gefchloßen mit der 
Bemerfung: Taulerus. fur geiflliche Leüte. 
Rechts zur Seite ſteht: Laß auf. 


11) Wie in den anderen Teilen de3 Gefang: 
buches, fo fehlt e& auch in diefem nicht an Gor: 
vecturen und Borfchlägen zu Gorrecturen am Rande 
ber Blätter, Die älteren Borichläge, die fid) in ben 
Foliohandichriften finden, find in der Regel aus: 
geführt: 

B Blatt 57 fing ein Lied urfprünglid an: 

© wie gar tboll und thöricht if, 
dir ward dafelbit verändert in 

© wie gar blind und tboridt ift, 
am Rande ward noch vorgefchlagen, tbum für tboll 
fu leen, anders aud) den ganzen Vers [autem zu 
lagen 

€ wie gar taub aud) verblen ifl, 
in ber vorliegenden Handſchrift Iefen wir mun 
Blatt 79:  . 

© wie gar taub aud) thoredht if, 
(o fing das Lied Blatt 213 b 

© wie felig ift bie auch dort 
in B Blatt 224 urfprünglid an: 

© wie fälig ifl hie und dort, 
Es ijt febr Ichrreich zu feben, auf welchen Wegen 
Subermann zu immer weiteren Veränderungen 
feiner Lieder geführt worden; bald jchreibt er über 
die Wörter eines Berfes Ziffern, um ihnen eine 
andere Reihenfolge zu geben; bald unterftreicht er 
Reime, bie ihm nit gefallen und madt dann zur 
Seite VBerfuche zu Abänderungen: 3. 8. Blatt 50 
im Anfang bes Yiebes 

Ad Menſch, laf die Welt fahren 

nnb hebr pid) alle und 

Ju € ott mit eim beharren 

von ganbem bergen grund: 
bier bat Subermann fahren und beharren unter: 
jtrichen und fi am Rande bemüht, Veränberun: 
gen zu erzielen, vermöge deren bie dritte Seife auf 
ewahren auslaufe. So ftebt B Blatt 264 ein Lied 
in (646) zeiligen Strophen, deffen erfte ſechs Zei— 
len ur prünglich alfo lauten: 

Herr Iefu Chrift, ber allein bil 

dafs wahre Fiecht zu aller frift, 

welchs ewig thut vertreiben 

Die finfternüfs befs nadts 3umall, 

fdatten des tops aud) vberall, 

dafs bie warbeit móg bleiben: 





um in der britten Zeile das tbut wegzuſchaffen, ijt 
am Rande für dieſe Zeile die Beränderung vorge: 
ſchlagen: 
welchs ewiglich vertreibet 
und für die ſechſte: 
. bas nod) bie warheit bleibet. 


Am dem vorliegenden Gefangbuche beißen mum 
Blatt 173 dieje cn eriten Zeilen alfo: 

Herr Iefu Chrift, der allein bift 

das wahre liecht 3u aller frift, 

welchs ewiglid) vertreiber 

Die finfternüfs, irtbumb zumal, 

fdjatten des Todts aud) vberall, 

das bie warheit mög bleiben: 
in ber fünften Zeile iff aud) geftrihen und in ben 
Anfang, vor Schatten geſetzt, die Reime treibet und 
bleiben jind angejtrichen und am Rande jteht ein 
Vorichlag zu folgender in bie urfprüngliche Faßung 
wieder einlenfenden Abänderung ber drei crften 
Berfe: 

Herr 3efu Chriſt, © liecht und glank 

der vetterlider clarheit gang, 

welche nod) tbuft vertreiben 

Die finfternüfe :«. 


Zuweilen liegt bie Vermutbung nabe, daß nicht 
Sudermann ſelbſt, fondern ein Anderer, der fid 
ber Durchficht des Manufcriptes unterzogen, die 
Stellen angemerkt, die verbeßert werden möchten, 
unb auch die Vorfchläge dazu gemacht. Blatt 51 
finden wir ein Lied 

© füenfd, dieweil d3 leben dein, 

15 (44-6) zeilige Strophen; ber Aufgefang bet 
zweiten Strophe hieß in B Blatt 410 urfprünglich: 
Es ift ein Menſch tbóred)t furmabr, 

welcher fein hertz tbut hencken 

An gegenwärtigs jmmerbar, 

khünfftigs nit will bevdencen: 
tbut in bem zweiten Verſe ift unterftrichen und am 
Rande ftebt dafür wil. In unferm Geſangbuche 
lefen wir nun bieje$ mil jtatt tbut, aber es find 
num bie beiden mil in der zweiten und vierten Zeile 
unterftrichen al3 mit einander unverträglich, und 
die vierte Zeile foll nun fauten: 


bas künfftig nit bevenchen. 
Die vierte Strophe lautet: 

Was hilffts »od) lang in diefer welt 

ohn befferung 3uleben? 

£eben fer lang manden vffbelt 

in Sünd ohn bufs daneben; 
Wölt Gott, das wir 

uns mit begir 

ein eimpigen tag eben 

Diſz Leben gar 

betten fürwahr 

3u befferung begeben. 


Die durchgehenden Reime auf Leben, weil in ben 
andern Strophen der Abgefang die Reime des Auf: 
gelanges nicht teilt, waren anſtößig und wir lefen 
am Rande einen Vorſchlag zur Abänderung ber 
legten 6 Berfe: 
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Wölt Gott, das wir 

uns mit begir 

ein einkigen tag heiten 

Difs leben gar 

gefdyidht furmar 

zur Bufs mit rem und betten. 
In ber jechiten Strophe beißt der Abgeſang: 

Denfelben tag 

und der tod mag 

pid) unbereit nicht finden, 

Dau mander zwar 

vunuerfehns gar 

Rirbt ebe ers mag entpfinden: 
das mag in ber letzten Zeile ift für tbut, welches 
in B urjprünglich fund, corrigiert worden und 
dürfte Sudermann bet mieberbelter Durchſicht dem 
mag in der zweiten Zeile binderlich erſchienen jein ; 
allein zunächſt find die Neime finden und entpfin- 
den unterftrichen und am Rande iſt für die dritte 
Seife vorgejchlagen: 

pid) unbereitet krencken, 
und für bie jechite: 

fticbt che ers mag bedenken. 


Ich will auf die anderen Correcturen dieſes Liedes 
nicht eingeben, aber merkwürdig ijt, dak oben ne: 
ben dem Liede bas Urteil jtcbt: Beffers: ift gut , wie 
von einer andern Perſon abgegeben. Das Lied 
Blatt 224» 
© Herr mein Gott, wer dich anrüffen foll 

bat in dem Abgelang der 6, Strophe bie Stelle: 

3d) will bid, Herr, 

je mehr und mehr 

danken, hochloben: 
neben bem zweiten diefer drei Verſe ſteht am Rande: 
oder Poétifd 3e läng, ie mehr. Blatt 353 heißen 
die vier erjten Verſe eines Licdes alje: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, Heylger geift, 

Ein Einigs drey, brep perfon, bod) ein welen, 

Der unzertrente Gottheit, hochgepreiſt, 

Ein weiljheit, gwalt, Ein gütighett ne gwefen. 
Dafür wird im gleicher gleichzeitiger Schrift am 
Rande zu fegen vorgeſchlagen: 

Ewiger Gott, Vatter, Sohn, £eylger geifl, 

Ein Einigs Drep, prep perfon, ein felbflande, 

Der ungertrente Gottheit, hochgepreiſt, 

Ein weifzheit, gwalt, ber lieb ewiges bande. 


12) Auch in dieſem zweiten Teile be$ Geſang— 
buds find wie im erjten nicht felten neben den ie: 
dern furze Berechnungen be8 Raumes für eine, 
zwei oder drei Zeiten, die fie im rud (oder in der 
Abichrift 2) einnehmen jollen: Blatt 40, 146^, 159, 
161^, 165, 170^, 176, 193, 201, 204, 220, 260, 
283, 205, 338^, 349, 365^, 307, 367 ^, 376, 380, 
385b, 401, 407, 414, 416, 422, 449, Gjterà bloji 
flüchtig mit Bleiſtift geichrieben. Die Angaben 
find zumeilen febr genau: fo ftebt neben bem Viebe 
© Lieber €brift, in leyven klein 

Blatt 283, weldies 22 (33) zeilige Giefepe bat, 
bie Berechnung für drei Seiten, bag anf jede 44 


€p3ii3. 1015. 
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© MAMenſch, wiltu regieren 
die Bemerkung: Difs bat 18 gefeß. dz ander 19, 
wan der titel yum erften hompt, fo finds eben gleid. 
Diefes andere ift Blatt 319 das Lied 


© Menfd wiltu bewahren, 


und jene Bemerkung gebt offenbar auf einen beab⸗ 
fichtigten Drud, wie neben bem Liede 

AU flenfden die va flerben 
Blatt 461 die Worte: 19 gefeblin, mit bem titel 
20.| 10.10, Doc ftebt nur bei zweien Liedern anf 
den oben bezeichneten Blättern, nämlich Blatt 201 
und 204, daß fic wirklich gedrudt worden. Diefe 
und bie andern Lieber, welche dic Handichrift nad: 
träglid; als acbrudt bezeichnet, werde ich im Regi— 
jter angeben. Nur auf die Bemerkungen zu dem 
Yicbe Blatt 466 

Gott ſey gelobt nod) alle Tag, 
welches bie Überichrift als Ein Geiſtlich Hodyeit 
fiib bezeichnet, will ih noch aufmerffam machen. 
6$ it 5. J. 1594, unter welder Zahl angegeben 
wird: IN etwas corrigiert worden. Ilnten am 
Rande ſteht: Dif Lieb bab ich zu Straßburg in trud 
geben. Anno 1600, Sind aber uber 200 Eremplar 
nit getrucht worden, ifl geſchen ff deſs Eodlen :c. 
fü. D. vo polants hodyzeitlihen tag. den 12. De- 
cemb: Oben rechts am Nande: Difs lied ift Anno 
1618 zum tractätlin von ber Qodter Sion. wider 
getruct worde. IN corrigiert worden. Endlich iſt 
die erite Strophe burdftrichen und zur Seite bes 
merkt: fol nidts mehr, 


Blatt 87 ftebt unter bem Liede 
© blinde welt, wie baftu mid) verfübret 

vom Aabre 1584 die Bemerkung: G. £ubwig bats 
H. Jacob và der Heiden fampt die Meloden zu tru- 
hen geben. Herr Yudwig ift Ludwig von Freiberg. 
att 446 ftchen neben dem Yicde von 1608 
Herk, Leib und feel, verzage nicht 
die Worte: Hat ein eige Meloden, und auf der 
Rückſeite neben dem Liede 
€ wie Lieblid) [meet der wein, 
von bemjelben Jahre, mit der Überſchrift: Ein 
Lievlein, IN ein lob ber Mufic, die Worte: Sur 
3ob: Schults bab die melodey mod) nit bekome. 
Blatt 479^ unter dem Liede von 1611 
Mun bóret, was die Seligheit 
einige ſich auf bie gebrudtin Gremplare bezichende, 
zum Teil febr undeutlich geichriebene Worte, die 
td) alfo lefe: Habs mod) và den: fo eo haben | Jacob 
vo beiben oder der 9( fdyrciber bebaltens. 


In biefem Bande find mur wenige Lieder, neben 
welchen über die ihnen zugedachten ‚Figuren etwas 
bemerkt wird: ich werde diefe im Regiſter bezeich— 
nen. Blatt 412 ift unter dem 2icbe 

Sahr binn Cupido Venus kind 


die Figur zu demjelben in bem Mapitab ber Aus— 
führung entworfen, daneben die Worte: Die figur | 


ein Man furt [ein braut weg | Cupido fleüdher mit 


Zeilen ohne lpatium, 51 mit fpatium fommen fein 3erbroden bogen und pfeyl. eben ben Viebe 


follen. Blatt 316 jteht neben dem Liede 


Dand bab, o Gott, Herr Jbefu Chriſt, 
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einer Aerojtichis auf ben Namen Daniel Suderman, 
bemerft er: Darff keiner Figur. Neben bem Liede 
Blatt 23 

Chriftus rufft nod), wen dürftet fer 
ftebt: fan aud) zur Dilpnüs €brifti getruct wer- 
den. Und neben 

Band bab, o Gott, Herr Iheſu €brift 
oder Dir fep gedanckt, Herr Iefu Chriſi, 
einer Acroſtichis auf den vollftändigen Namen 
Daniel Suderman, unter der Berechnung für ben 
Raum des Drudes: Darff keiner Figur, Neben 
bem Yiede 

© Gott, ein Herr der Herrlidkeit 
vom Jahre 1607 findet fid) die Bemerkung: ift ein 
andres klein, in 8. gemadt mit ein Figur da ir 
etliche vber fid) beten. Blatt 421 neben 

Herr Inefu €brift, erfül gnein hertz 


ſtehen die Worte: Dur figur.| am creütz. und oben xc. 


, 13) Noch einiger anderen Randbemerkungen 
ſei Erwähnung gethan: 
Blatt 
1057. neben dem Liede 
Hör Jírael, Sotts vol ermeblt, 
fteben unter der Jahreszahl 1593 bie Worte: 
Eplents zu bedencken. 
115 neben bent Licde 
Weift bu van nicht, € menfdjen kind, 
von demjelben Jahre, ift bemerkt: Pour 
M. H. (*ben bajjelbe in dem 3. Teile Blatt 
359 neben bem Liede 
© wee bem, der hodfertig ift. 
102^ und 103 ftebt das Lied 
Ad) Herr, ob wir dein arme kindt, 
vom Jahre 1607, und darunter bie Bemer— 
fung: Difs lied ift fur die fo jn Niderland 
verfolgt werden gemadht und ihn: geſchickt 
wordi. 
445 neben dem Liebe 
Wer wil uns nun mer ſcheiden 
von bemjelben Jahre beágleiden: Fur die 
verfolgt: Cbrifte in 1T: Lanb. 
413 fichen neben bem Anfang des Liedes 
© Menſch, nun hör was jd) dir fing 
vom Sabre 1607 die Buchitaben A.R., aber 
durchſtrichen. Auch im erjten Teile war ein: 
mal, Blatt 460^ neben bem Liebe 
Ir Heyden all, nun Lobet Bott ben Herren, 
Adam Reisners gedacht: Sibe A. R. 
152 jtebt neben bent Liede (Der tode ſpricht) 
© Menſch betracht und ſchawe mid), 
vom Jahre 1579, die Bemerkung: Difs bab 
id) in ber IJugent nad) defs alten tl: Hermans 
gedicht, gezogen. und fer geändert. fol nit 
unter meine face geseblet werden. 

14) Weitere Zeugniffe aus diefem Bande für 
die aus dem erjten nachgewieſenen Eigentümlich— 
feiten der Sprache und Schreibmweife D. Subder- 
manni anzufügen enthalte ich mich. Gines ſchon 
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Erwähnung thun, nämlich des fem. die Vile. ym 
erjten. Zeile findet fid) baffelbe Blatt 1435 zweimal: 
zuerft in der Überjchrift des Meinen Liedes 

Es verdirbt nod) der gro[fe zall, 
welche einen Sprud) aus bem 9, Gap. des apokry— 
pbijden 4. Buches Ejra entbült: So verderbe nun 
bie vile, die obn urfad) gewadfen ift 2c., darnach in 
ber 4, Zeile des Liedes ſelbſt: 

Gott wil fein pflanb, die vile nit. 
Im zweiten Teile ftebt das Wort Blatt 105» in 
bem erjten Verſe eines Liedes: 

Ad lieber Herr, die vil ber thränen. 
In biejem Teile (Blatt 31®) fommt aud; einmal 
das Wort Saligkeit vor, in bicfer Sant und nicht 
etwa als babe Sudermann bloß die Bünftchen über 
bem a vergehen: er [dreibt in bem Quartgefang: 
bud) fonjt immer felig, feligkeit, in der Folid— 
bandjchrift in der Regel fälig, fäligkeit. Die ibm 
eigene Weife, üt. der Interpunction Gomma und 
(Solon mit einander zu verbinden: wenn das Bor: 
bergebenbe ein Comma fordert, das Nachfolgende 
aber ein Golon, jo ſchreibt er beides. Endlich: er 
fdreibt jdon bie und da Apoſtrophe für ausge: 
laßene e, 3. B. Blatt 88" g’rewen, ſchon in B 
Blatt 508" g'mengt. 


15) Was biejen zweiten Teil des Geſangbuches 
nod) befonders wichtig macht, find zwei Lieder von 
Z aufer, welche Sudermann als jolche bezeichnet: 

a) Blatt 364 ein Lied in 9 (4+4) zeiligen 
Strophen, anfangend: 

Mein eigen Lebn und alles gut. 

In der Überjchrift heißt e$: fob ber Armut, 
ein lied genommen auf; eim vraltes budlin, 
von redter armut. Links zur Seite jteht: 
auffem Taulero., rechts: fo unter befs berré 
Taul: ſchrifften funden ift worde., und unter 
dem Liede: Habs nit vil geändert, ſondern 
etwas verſtendigere wörter darbey gebraucht. 
D. 3. Die Jahreszahl 1600, welche das Lied 
trägt, bezicht fid) alfo auf Subermanns 
Übertragung. 

b) Blatt 369^ ein Lied in 15 vierzeiligen Sät: 
zen, von denen immer je drei mit ihrer vier: 
ten Zeile auf einander veimen, anfangend: 

© Iefu Chrift, bu lieblids guet, 

mit der Gorrectur ein für du. Die Überfchrift 
heißt: Ein lied, genommen aufz defs Herren 
Tauleri fhrifften von gelaffenbeit. Am Jtanbe 
neben der erjtem Zeile jtebt: Er hats felber 
gemadt , aber febr unverftandlid alt teutfche. 
Unter dem Liebe: Dif3 bab id) auf; ves ferre 
I: €auleri vralte ſchriffte genomen, fo nie 
getruckt worden, und alfo in einer ordnung 
beffer zum Lied bradt, bat mod) kein melodey. 
bifs einedarzu gemachet wirbt. | Glaub eigent- 
Lid £aulerus bat felbfs by vralte gemacht , dä 
t$ find vaft alle wort nad) feiner gewónlidje 
rede birin. 

16) Diefer zweite Teil fchlieht Blatt 485—505 
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damals jebr jelten vorfommenden Wortes, ba8 ich | mit einem Liede und verfchiedenen Abhandlumgen 
bei ihm einige mal gefunden, möchte ich aber mod) | Über die Engel. Das Licd, Blatt 486, füngt an: 


Wadernagel, Rirdyenlieb I. 


44 
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Tun bóret zu, fo wil jd) eüch, 
14 (64-7) zeilige Stropben. 


17) Nachſtehend das Regifter ber Pieber dieſes 
zweiten Teils. 


Berzeichnis der Lieder D. Sudermanns 
in der Hanbjchrift C 11, 


Mfer. germ. 4. Nro. 103 auf der Königl. ibl. 
zu Berlin. 


Platt aA. 

110 Ad) cole Gottes creatur 7 (24-2). 

62 Ad) Cott, es mangelt nod an mir 5( 
355 Ad Gott, id) bin nidt 3-4. 

322 Ad) ott, warum fidftu nod) an 15(44-3). 1597, 
215b Ad) Gott, wie gerne wollt id) bald s (12-3). 


. 2). 1595. 


1375 A d Serre Gott, alls was bu wilt 9(14-3). 1595, 


160^ A dy Serre Sott, ich armes kind 7 (14-0). 1595, 
wi Ach Gerre Gott meins heils, warum 
12 (2.3). 1576. 

402 Ad) Herr, ob wir, dein arme kind 

6 (2.3). 1607. für Wiberlanb. 
133 Ad) lieber Gott, vater und herr 6(62-6). 1607. 
226^ A d) lieber Gott, wolft gnädiglid 5(64-5). 
105^ A d Lieber Herr, bie vil ber tränen 6(12-1). 1594. 


1255 Ach lieber Herr, du heilanb mein — 5 (42-3), 1595, 


63 Ad) lieber Herr, bu unfer Gott 5(6-#7). 1695. 
170^ A d) Lieber Herr, id) bitte bid) 9 (42-0). 

37 Ad) lieber Herr, id) trau auf vid) 5.1. 

59 Ad) meníd), af die welt faren 11(1--0).. 1594, 
i2» Ay liebfler [dyaiy , Herr Iefu Chrift 


s(2.3). 1612. K 


$15 A dj menfd, was ſuchſtu graße freud 13(2.3). 1597, 


295 Ad menſch, miltu Gott finden 28144). 1597, 
211^ Ad nun komm, bu heiliger geift 6 (621-6), 1596, 
st Ad) unfer Gott vater in gmein — 4 (6-6). 1595. 
460 Ad) vater Gott im himmetreih 4 (2,3). 1609. 
ur Ach, was ift body, nas ich befind 
7 (4-8). 1608. * F 
sb A dj was ruͤmſt dich, o men(dyen kind 12(3. 2). 1578. 
E : Aleiner trien lieder eine, 
5 Adj wos [oll mir die weltlidy frend 
3.4. G t1. 
3859 Adj, wo foll id) num fliehen hin 9(2.23). 1606. 
12^ AU creatur die eilen fer 3.1. 
461 AU menden, die da ireben 19141). 1597. 
250 Alis guts anfang oder ein bronn 12(2.3). 1597, 
4*3 Alsbald ein menfd) wil fdlafen gam 3.1. 
3s0 Als Marin geboren hatt 25 (2.2). 1602. 
29^ Als unmüglid bie fonne wär 10.2). 
15 Als vil gebet anfadt und endſt 3.4. 
oo» Anfechtung vil find nüblid) fer 4(1--3). 1594. 
oo^ Arm und elend bin ich, ja halber tot 4(12-6), 1582. 


352^ Barmherzigkeit auf Liebe rein 


€. 
123 C briftus ber Here ſprach, wenn id) werd 7.4. 
( 3efus der Secr fprad), wenn id) werd) 
355 Cbriftusruftnod): menſch, vid) beher 7 (24-2). 1601. 
?5 Chriftus ruft nod, wen bürfiet fer s. 4. © 


7 4-6). 1606. 
"Ier. Barbara, 
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1615. 
Matt D. 
10 Dank hab, o Gott, Herr Iefu ein 14 (42-5). 
cr.: Daniel Sabermag. 


117^ Das alt gefe ward geben u (12-4). 1591, 
265 Das ewig wort ber warheit rein 29 (412-4). 1597. 
121^ Dein feel erbeb zu Gott allſtund 1.14. 
2:6 Demütigkeit ifts fundament 17 (64-6). 1597. 
358 Der anfang recht des glaubens rein 3(2.3). 1605. 
30^ Der einig weg zur fäligkeit 2.4. 
(Der weg allein zur fäligkeit) 

123^ Der Habacuc eim prophet fpridt 3-4. 
66 Der bodjgelobte belle tag 3 AH). 1585. 
25» Der ift ein menfd) lauter und rein 3.4. 
325 Der ift fürwar groß an gewalt 4 (22-2. 
24 Der liebet Gott, wer alle tag 7.3. 

184. Der menfd) tödlich all tag unb nad 7644). 1594, 
175^ Des vaters gwalt fabe mid) bald 3 (3.2). 

173 Des patere guejt umfabe vid) 3.4. 

150^ Die frommen [but auf erden 12 (1274). 1594. 

21 Die grundlos Gotts barmherzigkeit 1-4. 
360 Die himmel klar erzälen heut 8 (646). 1599 
25 Die liebend feel fprid)t innerlid) 4 (3.2) 

31^ Die natur fudit mandperlei weis 5-4. 
217^ Dieweil ber Herr, Bott, in uns ift 30(22-2). 1597. 
ps Dieweil uns der fröliche tag 5 (1273). 

= welt verheißt nur seitlid) ding 2.4. 
1^ Du Gottes kind auf Ehrifi pfad 
7(64-6), 1594. B 


ut Du hödfler Gott von ewigheit 14 (64-7). 1590. 
€ Act.: Daniel Iuderman. 


29 Ein alte wand verblichen fer 3.4. 

1615 Ein andächtigs ernfllichs gebet 19 (449), 1595, 
61 Ein Chriſtenmenſch muß dulden pil 5(14-1). 1596. 
7; Ein Chrift foll um bie ganze welt 4 (1--4). 1594. 
34^ €in Gottes freund ſprach, lieber Herr 3.4. 


1555. 


253^ Einmal beklagt fid) unfer herr,  5(64-6). 1597. 
325^ € im menfd bat Gott ben herren 10(2.2). 1595. 
437^ Ein feel, vie fdón gesieret it 4 (6-76). 1607. 


176 Erzürn bid) nit, o Gottes kind 5 (12-4). 1596. 
331 Es fragen oft einfältig Leut 
10 (24-2). 1599. 

205^ Es ift fürwar ein tugend groß 9 (12-3). 
30^ €s ift fürwar ein weifer mann 1.4. 
391^ &s ift gar nichts befiers in gmein — 6(1--6). 1606. 

Act. €ftber. 
(2.3). 1594. 


i14. &s ift gemein heut in ber welt 7 
30^ Es ift gewis ein unterfdeib 4.4. 

317 Es ift bie nicht dann eitelkeit — 4 (44-3). 1599. 

350^ Es ift nit gnug, bafi man die fünd — 7 (2.3. 
19^ Es han bie mit ber zeit 2.14. 

os Es kommt niemand in Gottes reid) s (42-0. 1600. 


15b Es fol kein menfd) je fagen frei 3.4. 
u Es fpricht der Sn Jeſu €brift 100-6). 1607. 
13^ Es Spricht 3efus , bie warheit rein 
- 8 (44-6). 1607. Gım. 
33? Es mas eiu ſchöne jungfran zart 
13 (4-3). 1909. * M 
16^ Es wißen heut pil Gottes freund 4.4. 


353 Ewiger Gott, vater, foit, beilger gei flo (42-2). 1599. 


"n : : 4. : 
SFar hin, Cupibs, Venus kind 


H.5, 5313, "*à 


€pii9. 1615, 
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Blatt 
»» Far hin, o welt, ich von dir ſcheid 
6 11 (44-3). 


195 Gelobt (ei Gott, ber uns num mer 4(3,2), 1596, 
325^ Gleich wie Cbriftus zu Sr fprad) 13(2.2). 1508. 

(Hört wie €briftus zu petro fprad) 
24 Gleid wie der Mai all ander 3eit. 14(62-6), 1597. 
25:0 Gleich wie die flern am himmel flan 14(12-4), 1597. 
112 Gleich wie Noah eins trunken lag 1.1. 

48^ Gleich wie fid) Gott ernidert hat 2.4. 

(Wie fid) &otts wort ernivdert bat) 
359^ Glori fet Gott dem vater reid) 3 (142-3). 1599. 
154 Gott almädtig, der aud) du biſt SA-HI). 1595. 
33 Gottes art if, daß er aufi nicht 6.4. 
379 Gott belf mir auff Agyptenland s. 4. 1600. 
34 Gott himmels und der erden 5 (2.2). 1606. 
106 Gott [ei gelobt noch alle tag 22 (2-0. 1501. * 
1595 Gott (pridt heut nod) zum Ifrael 5.4. 
252 Gott fpridt: o menfd), nun verlafi pid) 

20 (2,2), 1597. 

11 (64-6). 1596, 


115 Gott (pridt: verlaf 
(© menſch, verlaß) 

140 Gott fpridt, wiltu auf erden — 4 (412-4). 1597. 

436 Gott vater, fon unb heilig geil 5 (646). 1607. 


$. 
vs Heilig, heilig, heilig ift Gott 
16 (2.3). 154, *M 
372 Herr Cbrifl, o fonn der gredtigheit 6.4. 1602. 
172 Herr Jefu Cbrift, barmbersig fer 4 (12-1). 1595. 
20^ Herr Jefu €brift, bein namen fhreib 1 A. 
173 Herr Jefu Chrift, ver allein bift Das ware liecht 
6(6--6). 1559 im febr. 
153 Herr Jefu Chriſt, der allein bit Ein gfunbmader 
3 (04-6), 1595, 
210^ Herr Jefu Chrifl, der gnaden tbrom 6(0--6), 1596, 
165^ Herr Jefu Chrift, ber feele ſpeis 5(2.3). 1297. 
3145 Herr Jefu Chrift, Der warbaft bift 6(64-6). 1597. 
$1 Herr Jefu Chriſt, die große not 344). 1595, 
219 Herr Jefu Chriſt, du mares liedt 912.3). 1597. 
218 Herr Jefu Cbrifl, vu ware fonn 4.4. 
10^ Herr Jefu Chriſte, Gottes fon — s (6-6). 1596, 
421 Herr Jefu €brift, erfüll mein herz 5(3.2). 1607. CO 
111 Herr Jefu Chrift, erlófe mid) 3 (2.3) 
479 Herr 3. Ch., erlöfer mein Vorkämpfer nod) 1.4. 
349 Herr Jefu Chrift, bab großen dank S(I-+1). 1599. 
12 ferr Jefu €brift, bab Luft und freud 2.1. 
19^ Herr Jefu Chrift, báttfl mod) gefhwind 3.1. 
108^ Herr 3efu Chrift, id) bekenn frei s(62-6).. 1607. 
455 Herr P Cbrift, ih komm zu dir 7(2.3). 1005. 
104^ Herr Jefu €brift, id mufi bekennen 6(12-1), 1594. 
12^ Herr Jefu Chrift, id) nimm mein teil 2.1. 
475 Herr Iefu Chrift, id ruf yu dir 10 (2.2). 1610. 
337^ Herr Jefu Chrift, im leiden vein 1 (2-2. 
294 Herr Jefu Cbrift, mad) Reif und feft. 6(2.,3). 1597, 
[52^ Herr 3. €b., o Gottes (on, Die (drift fagt mir 3.1. 
371 Herr Jefu Chriſt, o Cottes fon, Mit deiner gnad 
4 (64-6). 1602. 
1852 Herr Jefu Chrift, wans kommt heran 6(2. 3). 1591. 
106 Herr Jefu Ehrift, war Gottes fon 5(1+6). 1607. 
3556 Herr Jefu Chrift, Weil dein weg ift. S(6-H6). 1604. 
399 Herr Jefu Chrift, weil du allein 4 (2.3). 1606. 
357^ Herr Iefu €brift, weil id) bin krank 4(2-+2). 1603. 
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?15 Herr Jefu €brift, weil nun ber tag 4.4. 

407 Herr ur wn wir bitten bid) 7 (12-6). , 

^ Herr Jefu Chrift, zeuch mid; nad) dir 
Samt allen kräften 202-2. K 

231 Herr Jefu, komm, regier allein LV GA). 

477 Herr Jefu, mein troft allein 


7 (14-4). 1610. *Gr. 
(Herr Ehrifte, mein troft allein) 
109 Herr, wie llabudjobonosor 7(2+2). ® 
35^ Herr, zeuch mid) auf 1 (3.2). 
46 Herz, Leib und feel, verjage nit 3 (44-1). 1605. 


107 Hör, Ifrael, C otts volk erwält 7 (14-3). 1593 
460° Hör menſch, ob dir leiven zufält 4 (3.2). 1610, 
124^ Hör menſch, ob du fdon gottlos bit 3 (2.3). 
302b Hör, menſch, vier ler bebenbe 6449). 1597, - 
121^ Hör menſch, wiltu erkennen gſchuind 3 (3.2). 
26 Hör menfd, wiltu erkennen fdjledt ^1 (3.2). 
401 Hört, id) wil cud) leren behend 6 (64-6). 1697. 
270 Hört was fid) sugetragen 10 (12-0). 1597. 

335 Hört zu, id) will eud) fagen 134-4). 1595. 


, 


21^ Ich armer menſch, in gefar noh 3.1. 
1565 Ih armer und elender mann — 6 (12-0. 1591. 
242^ 3d) bat eins lang mein lieben Gott. 12(3.2). 1597 
126 Ic) beger dein, Herr Jefu Chriſt 6(14-3), 1594, 
231 3d) danke bir, 0 vater unfers herren 11(32-4). 
35^ Ih kann nicht vil 1.4. 
725 3d) ruf vid) an, Herr 3efu Chrift, Der allein bu 
mein 11 (22-2). 1505. 
ivo. Ich ruf did; an, Herr Jefu Chrift, © 
freude meiner 5.0.2. *6G r. 
149^ 3d) ruf vid) an, o ferre Gott 22(2,3), 1506, 
31s 3d) frei und klag 9 (2.3). 1599, 
122^ 3d) ſprach einmal zu meinem freund 4.4, 
is Je mer du wirft anfedtung han 6 (22-2). - 
252^ Im höllſchen feur nidts brennt fo vil 1.4. 
381 In €briftt dorf zu Bethlehem 10 (2,2). 1003. 
13 3n Chrifti ſchul wer treten fol 14(4-F4). 1506. 
Wer in €brifti (dul treten foll) 
124 In pfalmen flet: ad) wer gibt mir 4 (3.2). 
281^ Ir brüder mein, nun werfet euch 5(2.3). 1579. 
(€ Lieben freund, nun werfet euch) 
165 Ir lieben freunde allzugleich 6(62-6). 1597, 
13 IN Gottes fon geflorben regt 4.4. o 


A. 
10» Rein beßer troft in kümmernis 
9 (64-6). 1595. M 
35 fomt ber in Chrifti namen 6 (2.3). 
1465 Komm heilger geift ins berye mein 5(2.3). 1595. 


5b fauf alle Aund zum gnadenbrunn 1.4. 


26^ fern andrer leut gebredlidkeit 


FM. 
115 Mancher findt gold, filber zugleih 4-4. 
122 Mander klagt vil ob feiner fün® — 4 (3.2). 
355 Man findt ir pil, bie bitten 7 (444). 1509. 
330^ Man finbt nod) heut pil menfhen 11 (12-1). 
223 Man fagt, einer tät wünfden 19 (1-9. $ 
un hört, ein mann thet wünſchen m 


44* 


1. 
1. 4. 
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364 Mein eigen lehn undallesgut 9441). 1600. Eanler. 

335^ Mein harte feel wie adamant 16 (2.3). 

411 Mein liebe freunde jung und alt 15 (6-44). 1607. C 
Mei liebe freunde jung und alt) . 

s» Mein feel, a Herr, wil yreifen deinen 

namen 6(222. 1507. K 

429b Mein feel, wad) auf, erweck barbei 306-76). 1607. 

> füenfd, vu bift in Aegppten land 5 (3.2) 

22 Menſch, wiltu fehn (ott emiglid 3 (3.2. 

166^ Menſch, wiltu widerbringen — 11 (42-0). 

sob Mit angit und amen 6 (12-2), 1555, 


310 Nach dem die warheit Chrifti rund (2.3), 1597. 
100 Nun freut end in dem herren 1449. K 
145 Yun freut euch mit Ierufalem 9 (672). 
27 un höre pod), Gott felbs mend) ward 12.4. 
io^ Yun höret was die fäligkeit 
5 (2.3). 1611. 
i56 Mun höret zu, dan id; mil euch 
14 (62-7). 1612. M 
»37 Vun höret zu ein fremd gefdjidt 15 (2.3). 
353 Yun bóret zu, ir brüderlein 10 (2.3). 1599. 
247^ Nun bóret zu, ir bufifertige menfden, 1 
1s (24-2), 1597, 
zu Nun höret zu, mir heben am 25.5. 150. *M 
18 Yun höre 3u , wer beten will 5.1. 
299° Nun hör, mein feel, was Gott der Herr 10(2,9). 1597, 
ar: Mun hör, o menfdy, ob du ein Chriſt 
s (62-5). 1600. * M 
362 Uun hört, id) wil eud) fagen s (42-0. 
30s Nun hört, id) wil euch fagen 10 (12-0. 1597. 
202 Uun hört, man findt gefhriben 16 (44-9. 1597. 
232b Yun hört mit fleif, ein jedermann 13(2.3). 1596. 
29 Yun hör, was bod) bedeutet hatt 3.4. 
203 Aun kommet ber, ir Chriftenleut 61346). 1596. 
r tun lafet eud) erbarmen 7 (12-9. 
118^ Yun Lafiet uns all (ingen frei 106640). 1607, 25 Juli. 
o?» Yun laßet uns betradyten 10-0. 1302. M 
101 Yun laßet uns bes herren werk 9 (64-7). 1590. 
351^ Yun laßt uns alle ein lievlein [don 5 (er 0. 
365b Uun laßt uns all zufammen (mt). 1606. 
272^ Nun Lob , mein feel, zu aller zeit Wirte). 1594. 
321 Nun lobfinget bem herren 4 (4-9. 159%. 
s2 Yun merket auf, himmel und erd 16(02-7). 1593. 
231^ Tlun fein, o fonn ur gredtigheit, 6 (44-3). 
Cc 


G 1d. 


s^ O blinde melt, wie haft du mid ver- 
füret 52. 15%. M 
276 © Chriftenmenfd in tods gefar 9 (4-70. 1597. 
461 € €brifti braut, du folt allein 4 (un). 1597. 
6; © bu brunn aller gnaden 7 (12-0. 1596. 
it 0) du ewiges leben Son +40. 6 
27 00 edler menſch, Gotts creatur 
4(64-m. 1597. K 
112^ O edle feel, du Gottes kind 3.4. 
o) O eigne lieb, o eigner will 1.4. 
i5 (0 ewigs Lirdjt, dem alle liedt 
2 : 5-3. 1594. K 
i5^ 03 falfdy liſtig trügliche Welt «2. Gm. 


qo € frominer Chrift, fab alle tag — 1 (9.70. 1606. 
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240 O frommer Chrift, ler und behalt 11(42-0.. 1597. 
158^  glaubge feel, ad) ſchaue bod) 6.4. 160. 
416 O Bott, cin herr der berlidheit 314446). 1607. C1 
122 © Gottes fon, herr Iefu Chriſt, Dir fei Lob, 
dank x. 14446). 1607. 
105 O Gott, id) fag bir Lob und dank Aut). 1007 
iii^ Q Bott, ler mid) dein armen knecht 2.4. 
171^ © góttlide breicinigheit 6 (6276). 1589. 
177 € &ott mein Herr, gebenedeit 5 (4-41). 1596. 
2% © (ott, fei vod) von mir nidt fer 7 (443). 
452b O Gott vater im himmels thron 4 (1--6). 
55 O (ott vater und ſchöpfer mein — 5 (6477). 1592. 
57^ O große gnab unb gütighrit 3 (44-0. 1594. 
37^ € Herr, bu haft vergebens nicht 9 (62-10. 
155 © ferre Gott, nun gib mir kraft 1014-0. 1596. 
is^ O erre Gott, nun hilf uns bald 1.1. 1607. 
14 © ferre Bott, weil bu mid) fon 7(t-0. 1594. 
15 O Herr, gleich mie dein fon zunam — 1.1. 
125 © Herr Gott, wie erfchrecket mich 15 (02-5). 1607. 
390^ O Herr, id) bin im deiner gwalt 5 (2.3). 1606. 
29b Q9 Herr, id) mil did; gern lieb han 1.4. 
300^ € Herr mein Gott, ich bin dein knecht 7 (64-6). 1597, 
271^ © ferr mein Bott und alls mein gut 5(2.5). 1597. 
129^ O Herr mein Gott, was grofie freup 10 (12-4). 1591. 
221^ © Herr mein Gott, wer did anrufen foll 
T (6-1). 1593. 
367b O Herr, mid) bat die alte fang 5.4. 1599. 
1535€ Herr, nun hilf uns tragen 34-44). 1594. 
ı © Herr, mas bab id) fonft getan 3.14. 1590. 
131 ferr, weil bu auß gnaben bald 3.4. 1605. 
13^  pilf mir nod, Herr Jefu Chri 3.4. 
a5 0) hilf uns noch, Herr 3efu Chrift 
2(242. K 
103^ O hödhfter Gott, Herr der berfdaren 6(4-2-1). 1594. 
quib O höchſter Bott, o lieber Herr 7 (62-6). 1606. 
14 € höchftes gut, Herr Irſu Cbrifl 2.4. 
369 O 3efu Chrift, bu Lieblidjs gut 
15.4 oder 5(S2-0). 1601. — Ganler. 
59s € Jefu €brifte, lieber Herr_ 7 (2.3). 1606. 
no 3efn Chrift , mein Herr und Gott, 
6 (62-8). 1607. K 
133 © Jefu Chriſt, mar men(d) und Bott, Verleih bafi 
dein geil xc. 6(2.3. 1595. 
io^ © Lieber freund aud) bruder mein 10(62-6). 1607. 
23 00 lieber Chrift, in leiden klein 
22 (2.3). 150. M 
sohb® Lieber Bott, Herr Jefu Chrift 7 (2.5. 
397^ € Lieber Bott, hilf alle tag 3 (64-6). 1606. 
i8 © Lieber Gott und vater mein — 4 (2.3). 1593. 
311 © Lieber Secr, bu fibeít wol 3 (414-4). 1597. 
20 € Lieber Herr, id) bin kaum wert 3.1. 
39) O Lieber Herr, in meldyes tod 6.4. 1606. 
96 O Lieber Herr, wir danken dir 3 (14-0. 1594. 
134^ © Lieber menſch, fürdtenu fer — 4 (6-46) 1607. 
17^ Qo Liebe feel, behere dich 3. 4. 
78 O meine feel, betradht allzeit 5 (44-3). 1595. 
1575 meine feel, ou magft kein troſt 6 (41973). 
127 © meine [eel unb alles gar 5(6477).. 1595. 
203" © meine feel, wolan, betrat 10 (42-5. 
ib mein Bott, id) bab lang gedadıt 2 (3.2. 
156 O menfd, brbenh dein fünde ſchwer 6). 1596. 
52 O menſch, bedeuk wie alle ding 


6.1. 1608. Giv, 
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152 © menfd betrad)t und ſchaue mid) 13.4. 1579. 

2145 O menfd), ber bu auf erden 150141). 105. 
5t € menfd, dieweil bas Leben dein 15(12-0.. 1243. 

367 © menſch, du folt beflendig fein 1 (2.3). 1599. 

ih 0) menfc, du folt ganz werden frei 

14.2. Gt. 
19. O menſch, du folt mit bódftem fleih s (49). 
965 O menfd), du forgft nod) alle tag 2-14. 

374 © menfíd) elend, o falfcher Chriſt 10(12-1). 1601. 
s^ O meníd), ergreif bie gottesgnab — 3 (2.3). 
29^ menfd), gedenk zu aller friſt 3. 4. 

32 € meníd), glaubfiu, Gott feie dran 7.4. © 

1565 € menfd, hab mit Lieb bife welt 6(64-6). 1509. 
735 O menſch, id) bin dein €ott und herr 

! 13 (64-6). 1596. 

6s^ O menſch, ich bin der rechte weg — 13(1H-3). 1595. 
53b menfd, id) will dich lerem — 7 (12-0). 1595. 

1195 menſch, id will vir (agen, €b du armut 

5 (f--1).. 1506. 
301^ menſch, id) will dir fagen Bil urſachen 

22(44-1... 1597. 
5$ O menfd), im fall ber fünbe not 5(24-2. 1597. 

159 © mend, laß dich kein fdóne wort 12 (1-0. 1501. 
int © menfd, lern bid) erkennen recht 77446). 1607. 

© meníd, nim war, ban id) will Bir 5 (12-9). 

© meníd, nit halt bein Leib fo zart 5 (22-2). 1595. 

2354 © menfd, nun hör mit allem fleiß 20(64-7). 1596. 
113 O meníd, num hör, was id) dir fing 12.4. 1007. 
155^  meníd, nun laf mid ganz im dir 5 (2.3). 

376 © meníd, ob nod bie fdjlange alt 106-6). 1601. 

303 © menfd, fo vu recht wifiem wilt 4 (12-3). 1599. 
2ob O menſch, vergiß zu keiner zeit 3-4. 

3234 € meníd), verlaß deins vaters haus 5(2. 3). 

329^  meníd, verlafi bie falfdje welt 6(2.3). 1598. 

33s © menfd, weil &ott bein vater wert 3(12-2). 1595. 
34 € menſch, wie kommts, bafi bir Gott ift 6.14. 

108 O menſch, wilt frib unb einigkeit 5(14-3). 1591. 

319. © menfd, wiltu bewaren 19 (42-0. 1597. 

200 O menfd, wiltu daß Gott der herr 1244-1). 1597. 

241^ O menfd, wiltu erlangen Bald Gottes 6(12-1). 

272» O menſch, wiltu erlangen Die ware 21 (12-1). 1597. 

316 € menſch, wiltu regieren 15 (1-0). 1597. 

197 € pilger fromm burd) Gottes gnab | 23 (1-9). 

20 0) ritter frei, du frommer Chrift 

$ (64-6). gebrudt 1625. 

176 © feele mein, was ifls bas mid) 13.4. 

312 O fünver, nit ner3age 15 (14-3). 1597. 

(Hör i ‚omit verzage) — 
2 (0 teure feel, gezieret fein 5.5. *61. 

139 © vater aller gnaden 6144). 1597. 

352 O vater Gott, burd) bein gewalt 4.4. 1603. 

399 € vater Gott, id) bitte Did) 4(2-+2). 1606. 

50 © vater mein, gnabpreider Gott 5.1. 

I O weh, weh mir elenber manm 13 (12-6). 
w € welder ift fo klug, fags frei 30.2). 

435^ O mie ein fälig frölihkeit 3 (64). 1607. 

79 © wie gar taub aud) tbored)t il 7(1H-9). 1595. 

146^ Q wie Lteblid) (decet ber wein 7.4. 1608. 

213^ © mie fálig ift bie aud) dort 1/1270). 159. 


15i. 


21^ Sanct Jobann fpridt von Gottewort bod) 3(3. 2). 
471 Solte mid) nit verlangen 10 (42-1).. 1610. 
Act, Saſaung ctr. 
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372 So nun die (onn aufgangen it, 5.1. 1602, 

13 Summa, gar nidts uns all betort 1.1. 
€. 

12 Qütefl hein ſünd, obs moglid) wär 2.4. 
u. 

356 Unfer herr Iefus €briftus fpridht 1012-1). 1599. 
uU. 


97 Water unfer im himmelreih — (647). 1299. 
12 dom Adam alt, bem erfien, tot 1 (3.2). 


19. 
ob» Wach auf, o feel, glaubig nun mer 7.4. 1595. O 
War auf, o du glänbige feel 6 1. 

11 Wa cinigheit in einem haus 3.1. C 

+ Wann Gottes qnan und gütigkeit 
746). 1608 im Mai. *1 

120b Wann id) gebenh Am teur gefhenk 4 (6-5). 

31 Wann id) gevenk an Gottes reih 5-1. 

335 Was metneftu, Gotts gnad fei klein 3.1. 
3755 Weil Chriſtus drum ber kommen ift 3014-43). 1601. 
139 Weil jedermann fid) ruͤmet fer 8646). 1097. M 
15 Weißtdudann nidt, o menſchen kind 11 (2.5). 1503. 
326^ Welcher menfd) wölt, daß Zeſus Chriſt »(2.3). 1595. 
2s0^ Weldyer menfd) zu demütigkeit 1744-1). 1597. 
1576 Wer Chriftum bat, Gotts wort bereit s.1. oO 
321 Wer gute frücht erlangen will 10 (14-1). 

21^ Wer nod) in fünde falt 1 (3.2. 

"5 Wer fid) nit felbs bezwingen kann 6(14-3). 1594. 
115 Wer will uns nun mer ſcheiden 5 (1-0. 1607. 

62b Wie ein bettler fürs reihen tür — 3 (2.3). 1594. 
isj^ Wie lang, o menfd), des tobs ein kind 1.1. 

si^ Wir haben nur ein kampf und flreit 7 (123). 1591. 
335 Wolauf wir wöllen fingen > (2.2). 

71 Wolauf, wolauf ir menfden kind s(14-2). 1589. 
135^ Wol dem, ber fid) ergeben hat 7 (6-6). 1596. 


€2X133.* 
Gſangbuch, | Yewer geifli- 


cher | Fieder. Dum Erkantnüs deſz Eini- 


gen wahre | Gottes, und unfers Herren Jeſu 
Chrifti, den Er gefendet bat, weldys d3 Ewige | 
leben ift. Iohan, 17. Prumband: Gnade und 
friede von Gott dem Patter, ſey mit allen de- 
nen, die anruffe den Ua- men onfers Herren 
Jeſu €brifli, an allen | iren vnb vnfern orten, 


fpricht Paulus. | 1.Cor: L. a. III. Theil.) 
Sehet jr verechter , und verwundert euch, und mer- 
det zu nicht. Abac:l. Act:13. Dan mit fehende | 
augen fehet ir nicht, und mit hörenden ohren, bà ret 
ir nidt, ban ir verfiehet es nicht 2c. Efa:6.| Math: 
13. Aber ein peglider Schrifftgelerter 3u | bimmel- 
reich gelert, ift gleich einem haußvatter, | Der aufs 
| feinem Schatz, Wewes und altes | herfür tregt zc. 








worden. 2,Cor:5. Ein Memes ver- laltet 53 Erf. 5 


Hebr:8, Sibe, 3d mads Alles net. | Apoc: 22. 


1) Papierhandſchrift in 4%, auf ber Könial. 
Bibliothek zu Berlin, Mfe. germ. Quart. 104, es 
find 567 Blätter; Blattzahlen, eríte (4) auf bent 
eriten Blatt, legte (570) auf bem legten, 571 ftebt 
auf bem, welches dem binteren Dedel aufaefIebt ijt. 
Born fehlen alfo 3 Blätter. Blatt 248 di heraus: 
geben. Leer find die Blätter 5—20, 299, 392, 
13, 461, 541—556, 558-564 und 566-509, 


2) Der dritte Teil des Gefangbuches, beifen 
beide erften Teile in der Pibliotbef unter Mfe. 
germ, Quart. 102 und 103 jteben und den id) in 
der Folge mit C iii begeichne, 


3) Die jüngfien Lieder diejes Bandes find von 
1611, 1612 und 1613. Zwar jteht Blatt 505 neben 
der Überſchrift des Liedes Hört, ir Liebe jungfrawen 
bie Jahreszahl 1622; allein diefe ijt wol verfchrie- 
ben F 1612, weil das Lied ſchon 1619 gedruckt 
worden. 


, 4) Auf ber inneren Seite des vorderen Deckels 
wie in den beiden erſten Bänden die Zeilen: 
Mein freund, haft Iefum Chriſtum Lieb; 
80 werd an diefem Bud) kein Dieb. 
und darunter in derſelben großen Schrift wie dort 
Daniel Sudermann. Auf bem Titel fehlt Diefesmal 
ber Name. Unten auf der Seite: 


Wa ; 

Da | kein 
Darunter bie Bemerfung, wo das in ben anderen 
Handſchriften öfters angegebene Zeichen ftehe, das 


lei abgefdrieben in befonder Aüc | und gebeflert | 


worben. 


, 9) Auf ber inneren Seite be8 hinteren Dedels 
wieberum die aud) in den beiden erjten Teilen fte 
benben vier Neimpaare: 


Du Chrifti lob, Glori und preifz u. f. v. 


Darunter, mit vielen Hinweifungen auf die heil, | 


Schrift, die Reime: 
Hör, wilt ein Mann jrrig am glaubn, 
Töpten, on gnab, jbm fein gut raubn? 
So wirt kein füen[d) frey bleiben mehr: 
Pann mir 3umal, nod) irren febr. 


Endlich bie Gerijtitellen Luc. 6. 22, 23 unb 26, 
unb Matth. 10, 22, mit dem Zuſatz: Wiltu aber 
glauben v3, mas die Welt glaubt, fo wirft nicht allein 
gar nicht verfolget, fondern vil mehr geliebt, und 
von ir gefurberet werden. Ja aud) kein Statt wird 
dirvbels nachreden, fo pu glaubfl eben wie fie glaubt, 


6) Auf ber Rückſeite des Titelblattes zwei 
Schriftitellen. 

7) Blatt 21 beginnen bie Yicder, oben fogleich 
mit ber Bemerfung: Dife kurke lievern find vff- 
gezeichnet, bas ein ieder Componift mad) [eim ge- 
fallen manderley Melodeyen darzu mad? könne., 
welche Bemerkung fid faſt buchitäblich Blatt 31 ^ 
wieberholt. Eine ähnliche allgemeine über bic Mes 
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3d preife dic vater und herr 

Blatt 245 beißt c8: Im tbom aller Lieber, fo 4. glei- 
che Beilen haben, als, Bon iour m'amye, bon iour 
mon coeur, u. f. w. nod 9 a Lieder, dann: 
Dife melobepen find alle im Straßburgifchen gefang 
buch zu finden, biß andere bequemere zu biefen lie- 
deren gemadet werden. Blatt 44^ und 58» wird 
wieder auf ber Ton ber Chorgejänge bingemiefent. 
Blatt 253 über bem Liebe 

Herr Jeſu Cbrift, Mein Gott, jd ruff bid) abn 
beißt e8: Im tbon: Il fault aymer les Dames 
finement x. IN aud Teutſcher tank, aber febr 
fhön und fuglid) hierzu. 


8) In dieſem Teile wird auf diefelben Kirchen 
väter, Moftifer, Theologen ac. verwicien als in 
ben beiden früheren, aud) auf Caffianus (Blatt 
25,39,68, 286), Hilarius (03^), Smaragdus 
(66^), Staupig und Luther (225, 132, 1335, 251). 
Größere Stellen befonders aus Tauler, 3. 8. Blatt 
521® zu bem Liebe 

lun bór, © Menſch, Gott redt mit vleifs, 


folgende, von welcher Sudermann am Schluß fagt: 

In der großen Ponill fo gefhrieben fol, 68, 69. xc. 

In der groffe nahfolgung €brifti bes Taul: fol: 53, 
! fo mod) nit getruct worden. 


Darumb ift vas prebigen anders nit ban ein füren 
zu Gott, vmb zuhören Das ewig wort, bas Er 
allein in des menden bergen ſäyet. Und wer ben 
menfhen darzu meifet, jm göttliher liebe, ber 
famblet frudt mit jbm vn» ewigen lobn. Ein 
frag: Mid) wundert, dz bu ſpricheſt, by Gott allein 
fein wort müge fpreden in die feele, fiber bod 
die, bie 03 wort Gottes hören, aud) ſprechen bas 
Gottes wort: Die antwurt: €s ifl zweierhand 
ſprechen das Gottes wort, Ds erft ift in dem mefen 
der feel, und da mag hein creatur in kommen, 
vnb parumb mag fie aud) darin nit fpreden. Das 
ander [preden ift in den cräfften, vn» ift in bil- 
ben vnb formen, und in mittel der creaturen, und 
das wort mag der lerer wol fpredhen, und von bem 
hören ift ver menfd) nit felig, er Lebe van darnach. 
Darumb muß man fagen in bilden und in formen 
dem menſchen, d3 er komme ond höre das verbor- 
gen wort Gottes, und men Gott hommet in die 
feel, fo offenbaret er fid) mit einem nemen liedht, 
bas ber meníd) nie mer in jbm 3uuor befand, und 
das liedt bridet auf, mit bite in bem leiham, 
vnb die bif gibt ihm 3u erkennen, 53 es Gott ift, 
und nit natur, dan naturlid) liecht ift halt. Wen 
Gott in der feel ifi, fo offenbaret er fid) obn 
zweiffel, dan der menſch entpfind folde warheit, 
die nieman geben mag, den Gott allein. 


9) Einige erflärende rie in d et zu benen 

fein Name angeführt jicht, find wel von Subder: 

mann felbjt. Mir fcheinen bejonbers zwei bemer: 

kenswerth. Die eine Blatt 142^ zu bem Licde 
Wer allermeift durch leyden wirbt, 

welche überfchrieben ijt Ein brridt vom Creüß und 

| alfo lautet: 
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Wir müffen nicht allein pen Liebliden bonigfüffen 
Ehriftum, fondern aud) ben bittern , berben , ge- 
«reübigten Cbriflum, einen Man ber ſchmerhen 
(wie ihn der Prophet mennet) annebmen, jbm 
3uuor durd fein gnad, mad) pem mafs des glau- 
bens im leiden, als ein Glied feines Leibs, ber die 
Gemein ift, zur gleihförmigkeit nadfolgen. 

Das Creuß Chrifli wirt von ben alten leerern 
Myfterium Crucis genennet, von wegen der 
verborgnen &öttlihen kraft, fo den wahren 
gleübigen aufs gnaden drunter widerfehret, nit 
vom bólbern creüß, fondern vom leyven. 

€s ifl bas Euangelium vom gecreüßigten 
glorificirten €briflo, nicht eine weifzheit difer 
welt, aud) nit eine weifsheit ber Oberften difer 
welt, fonder es ift ein Göttliche weifzheit, durch 
welche allein dem armen verdorbnen fleifde zur 
berrligheit | wirt geholffen, welde aber keiner 
von den Oberften vifer welt erkannt hat, dan wo 
fie bie erkant heiten, betten fie den Herren ver 
Herrligkeit nicht gecreüßigt x. Summa bas wort 
vom Creüb und leiden ift den weifen difer welt 
ein verädhtliche, thorechte, unangenehme leer, und 
ift pod) jn ber warheit, den Gleübigen, vie krafft 
und meifsbeit Gottes." 

Tlota. Erlihe wollen Chriftum und den Be- 
lial, Sünd und Gnad, jrribumb und warheit 
vnberm (dein ber eformierung, liebe und einig- 
keit zufammen knüpffen, da mufs nidts für belf- 
fen, auff dz fie nur für fid) felbs per welt vngunft 
entpfliehen, v3 creütz und leiden vffbeben, und 
einen ruwigen, friebliden Chriſtum, ohne Creütz, 
bey ihren Lüften mödten haben. 

Die andere Stelle befindet fid Blatt 174 neben 

dem Liede 

Ob ver fllenfd) beim Gebeth 
manig böfs jnfäl bett, 

und lautet alfo: 

Merk ein 'gleidnüs von böfen gedanken. Du 
hanft heim vogel wehren, das er nit uber deim 
haupt fleügt, du kanft aber wehren, das keiner 
fein tleft in deim haar made. Alfo hanft nit 
allezeit bem böfen gedanden, fo daher fliegen, | 
wehren, du folt aber fie nit lang behalten, fon- 
dern vertreiben , mit ernft gebetb , fo nüßens dir 
vil mehr, dan fie dir ſchaden mödten, weil fie 
vom Sathan wider deinen willen herkommen. 
Wie ver Apoflel fagt: Jacob. l. Selig ifl ver 
Man, der bie verfudhung erbüldet, dan, nad) bem 
er bewert ift, wirt er die Crone des lebens ent- 
pfahen. 


10) Auch in diefem Teile äußert fid) Suber: 
manı bie unb ba imdirect iom die lutheriſche 
Bibelüberſetzung. Go ftebt Blatt 117 unter bem 
Liebe 

Gott liebet nod) die Seel fo febr 
Folgendes: Apoc. 1. a. 5. b Du bift würdig zuneh- 
men das Bud) und auffzuthun feine Siegel. Dan du 
bift erwürgt: on» haft uns Gott erkaufft mit deinem 
Blut. x. alfo lifet die * Bibel x. der Züricher 
aud x. Blatt 351^ führt er zu bem Liebe 

Wie kompts, das du verftoffen bift 
bie Schriftitelle an: ren: 4. Pnfers munds athem 
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Chriftus ver Herr ift gefangen worden, omb unferer 
fünd willen, zu meldem wir fagten, Wir werben 
under deinem ſchatten leben vndern heyden. und 
macht bie Randbemerkung: Alſo lautet der hebrei- 
fde Tert. So beifit e$ aud) Blatt 5185: Die alte 
Dibel Lifet ; 1. Joh: 4: Ein neglider Geifl, ber Je— 
fum aufllöfet, jſt nicht auf Gott. 

11) In diefem Teile ift ein Yied vom Sabre 
1586, neben weldem angemerkt ijt: 3n niber land 
gemadt , fur alle verfolgten Ehriften, nimlid das 
Lied 

Ich preife dich Vatter und herr, 
mit der Überfchrift: Chriſtus revet. Die im zweiten 
Teile ftebenben waren vom abre 1607, 
Blatt 
190 befindet ſich neben dem Liede 
© Erundenpeit, du ſchwere fudit 
die Angabe: 1578. Bu Rappolzweiler gemadt. 
322 neben bem fchon in der Befchreibung der 
Foliohandſchrift B erwähnten, dafelbit Blatt 
97 ftebenben Liebe 
Alles vff erdt 
bat fid) verkehrt . 
vom Sabre 1576 die Bemerkung: Gehört 
under meinen allererfien lievern. Habs in 
3. $. €. Bud) gefhrieben zu Duffeloorff, in 
benfein deffen vo Winnizberg. 


12) Blatt 426 —439 enthält diefer Teil die 12 
zufammengebörigen Lieder, mit weldyen die jyofio- 
handſchrift B (Blatt 3—9) beginnt. Zur Seite 
neben der Überjchrift fteht die Jahreszahl 1580 und 
darunter die Erklärung: Difs find fan mein aller 
erften Lieber, fo jd) babe lernen maden. €s ift hie 
kein eüfferlide Poeterey, fonder ein jnnerlider 
ängflider trieb. Unten am Rande: 

Hie ift hein eüſſerlich poctifche liche, 

fonder ein jnnerlid) angſtlicher triebe. 
Und daneben ned) einmal: Dife lieber find jn des 
Authors jugent gemadt worden, nit aufi des flei- 
fhes fürwib, Sonder auß Geiftes bif. 

Blatt 440 - 454 folgen die andern 12 Yieder, 
welche in ber Fofiohandfärift B Blatt 11 — 20 jte: 
ben, und zwar gebt ihnen eine befondere Titelfeite 
voraus, mit der Jahreszahl 1586 und am Ende 
der Erklärung: Sie gehören zu meinen allererfien 
Liedern. nemblid) zun vorigen, und find nur zu einem 
Memorial vffgefhrieben, ob fie pemants dienen 
mödten. fur ben anfengern oder unemern ac. | 3n 
des Authors jugent gemadt. | D. S. 


13) Die Gorrecturen find wieder oft febr lehr— 
reich, aber ich will die Beifpiele aus den anderen 
Teilen bier mit feinen vermehren. Was Suder— 
mannus Spraceigentümlichfeiten betrifft, jo findet 
man weitere Beiſpiele über den früber erörterten 
Gebrauch von darumb auf den Blättern 53, 109b, 
1105, 206^ und 2225, zu als, alsbald und bald 
bietet [jon das Regiſter Beilpiele, andere Fommen 
fonft genug vor, wie 3. B. Blatt 200^ cine Bemer: 
fung anfängt: Balb man von Geift fagt, fo erzürnt 
fid) der Schrifftgelert. Selten begegnet man bei 
Sudermann Praeteritis in alter Form wie weiß: 
Blatt 126 ftebt eines innerhalb des Verſes: 
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Gleich wie €brifi erhlärts angf iecht Mein lieb gecreützigt ifl 
vil heller dan ver Sonnen liedt heißen bie Worte: Weiß nit obs gemacht if. Eben— 
Sein jüngern (dein: alfo u. f. w. [o aud neben ben Liedern 
In ber Anfangszeile des Liedes Blatt 35: Blatt 
Mit meiner ftimm jd) frei zu Bott 221: Gott bat vil kräfft gegeben frep, 


ift nad) dem weiteren Verlauf des Tertes fahrei| 230°: Ad) ferre Gott, barmhertzig febr, 
ebenfallS preet. Noch ein Beifpiel ausdem1.Zeil| 31: Cin Mörder fragt eim alten Mann, 


Blatt 102 : v (vergl. oben!) 
Die Schrift fagt, das vmb mitternadht, Ui: Mein licbfler Herr und befler freünd, 
da alle ding ſchweig in der wadt sc. aber in abgefürzter Form: Weiß mit obs g: Das 


: Wort gemadt findet fid) aud) neben bem Namen 
Sft begegnen wir bem Worte auffredt oder vffredt | Taulerus folgenden Gebiäte Blatt 1095: 


für aufridtig, 3. 3. Blatt 170: fieb deine fein, Lafs engens mebr, 


€ Menfd, wilt fein vfftecht ein Chriſt, leid allen ſchmach, fleüd) zeitlich ehr: 
ebenfo Blatt 372 ^; Diefe vier ftüd find fdiüffel gwüfs 

Hör, wiltu fein vffredt ein Chrif, 3u Gottes künſt und gebeimnüfs. 
Im I. Teil Blatt 424 fängt von bem Liebe Hierzu gehört ein ernft gebett, 


aud) hLopffen an jm glauben fett. 


© Gott, Ichr mid) waß vir gefelt Die Worte: Taulerus gemadt gebören wol fchwer- 


bie dritte Strophe alfo an: lid) in dem Sinne zufammen, bafi das Gedicht ala 
Ein hertz vffrecht, Herr, (daff in mir. von Tauler gemacht bezeichnet wird, Mas bier 


lute i (on Dr In dcr ann wel mar auß bem antennes 
av : we - 
vil klüger in jhrem BA bandichriftlichen Nachlaß Sudermanns erſehen 
dan bie kinder des Liedhts auffredt werden. Vielleicht find Figuren gemeint, ober Ab: 
- " i m . T Ihriften zu einem beftimmten Zweck, wie zu dem 
Ausdrüde wie fingen vnb fagen, lieb und leid, find Vicbe 
—— nicht fremd: Blatt 193» fängt ein © ferre Gott, jn trübfal grofs 
* — a Blatt 377 vom Jahre 1502 bemerkt ift: Dum &e- 
as hilffts bod, was id) fing vn» fag. bet in kriegsnöten abgefdricben. Neben bem Liede 
2 ^ Blatt 112 jtebt ein Lied, deſſen erfte Verfe © Lieber Chriſt, wilt aufferflebn 
auten: : : 
© Ber, wir wollen fagen Blatt 384 v. 3. 1612 fteht kurz weg: ſchreibs ab. 
und fingen immerdar, 15) Be $ 5 
q mA : : x Verehnungen beá Naums für den Drud 
Blatt 363^ im vorliegenden Teile des Quartge⸗ | eines Yiedes "pe: fid) aud; in diefem Teile ber 
Fangbuches ſteht fdyrepen für fingen, bed; am Rande | Sammlung: Blatt 120», 206^, 211, 228, 369, 


i 


wieder mit der Bemerkung: oder fingen. 414, 426, 458, 487, 518. Ebenſo aud)» Angaben 
Im 2, Teile Blatt 230^ bat in bem Liede und Entwürfe von Figuren, die Liedern binzuge: 
Man fagt, einer thet wünſchen fügt werden follen; ich werde bie betreffenden Yicder 


im Regiſter bezeichnen. 
Blatt 
9 stehen neben bem Liebe 


die 17. Strophe folgenden Abgefang: 
Uun hab jd) den gefunden, 
vnb bhalt rbu, fried und freüd, 


mit bem id) mid) verbunden, Da Afuerus ridtet ein Maal 
es hom lieb oder Leib. wei Semerfungen dieſer Art, zuerſt oben ; 
Rlatt 270% braucht cc beimat alá neutrum: N ein anders mit ber Figur in 4. gemadt. 


Dif gehört allein. Weiter unten: Die Sigur 
ift gemein. 
312^ neben bem Liede 


Der Leib ift ſtarck im bepmat fein. 
Wunderliche Fehler: Blatt 271» beginnt ein Vicbe 


lein: "M » 
Eim weifen Mann warbt eins gefragt, © Menſch, hör wie deſs höchſten Gott 
Blatt 221^ ein anderes: die Worte: Diſz lied ham zum €rucifir be- 
fonder getrucht werden | fampt ein meloden 


Dem Pilgram deücht ein weg nit lang. 
Im eriten Teile Blatt 99» ſchreibt er richtig: 
© Menſch, dundt es dich klein. 


darzu. 
Auch das Lied 
Sanct Paulus rieff, Herr was wilt han 


14) Neben ben Viebern | "Blatt. 176 ſcheint einer ſchon vorhanden 
Chriſti wort find Geiſt und leben Blatt 100 emefenen Figur zugeordnet: bie Bemer: 


und € Menſch, fallen in Sünd Platt 112 ung neben eemjelben beißt: Zur Figur S: 
lebt bic Bemerkung: Weiß nit obs abg: if. Wabr- ] T" quce 
ſcheinlich abgefdyrieben. Allein Blatt 186 neben | 508 neben bent icc 
© Secle mein, lafs uns heüt nod) 





vom Sabre 1612 bic Worte: I: v. d. Heydẽ 
hats genommẽ und nod nit gemadt | fols 
wider geben | 1620. 

16) In dem Regifter werbe ich mieber bezeich- 
nen, neben welchen Liedern in dieſem Teile geſchrie— 
ben ſteht, daß fie gebrudt werden. Ich will mur 
einige ausführlichere Bemerkungen biefer Art ans 
führen; 

Blatt L 
77 fteben neben bem Liebe 
3d) bange zwiſchen beide wänd 
die Worte: IR getruct worden zu Straßburg 
fampt ein Aupffer tud Anno 1617. | 3ft zum 
andern mal getrucht und gebeffert worden. 
376 unter beni €iebe vom Jabre 1596 
Nun höret zu jhr Cbriften leüt, 
jb wil eid) warlid) fagen, 

bie Worte: 3d) bin damals zu Antorff gewe- 

fen, aud) bepn leüten, So bes wenbs gewartet 

haben, und wunderfaden von ir erzehlet. Ich 
bab difes Liebes etliche in truck laſſen aufsgehn 

Du Strafsburg, Anno „1506. find aber nit 

mer vorhanden. 

398 neben bem Liede 
Gott ift Menſch worden beüte 
vom Sabre 1612 die Worte: IR getrudt. | 
im erften büdlin. 
505 neben ben Liede 
Hört, ir liebe jungfrawen 

vom abre 1612 bie Worte: IN getruckt wor- 

den zum geifllihen garten. 
565 lieſt man neben bem Liebe 

C€rnfilid on alle ſchertzen, 

einer Acroftichis auf ben Namen Ernſt Graf 

zu Mansfeld, die Bemerkung: Difi ifl zum 

andern nit getruct worden. 63 ftcht nit 
nicht mit. 


17) Unter Sudermanns Liedern find mebrere, 
welde an ältere, ibm aus ben Straßburger Ge: 
Jangbüchern befannt gewordene ber Iutberifchen 
und reformierten Kirche erinnern: in ber Regel mit 
der Anfangszeile, wie 3. 9. das eben angeführte Lied 

Yun bóret 3u , ir Chriften Leut, 
das Vieb I. Blatt 199: 

Uun mad) uns heul, o lieber Herr, 
das Lied I. Blatt 207: 

Du bift gnevig, Herr, deinem land, 
das Lied II. Blatt 97: 

Vater unfer jm bimmelreid), 
und vier ieber, I. Blatt 160» und in biefem brit: 
ten Teile Blatt 72, 237 und 268, welche den An: 
fang haben 

Herr Jefu Chrift, wahr Menſch und Gott. 
Die Regifter bieten die anderen. Allein aud) in: 
nerhalb eines Liedes meijt Sudermann es nicht 
von der Hand, fremde Berfe zu benußen unb ein= 
zuflechten. Gin Beifpiel biefer Art findet ſich im 

I. Teile Blatt 244 , wo das Yicb 
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Id bat eins lang meim Lieben Gott 
endigt; die legte Strophe lautet 

Welcher Menſch hiezu kommen mill, 

der bitte brümb ernftlid) und vill, 

Ja er bitt vmb den heylgen Geifl 

des glaubens cedit am allecmeift, 

So erlangt er fur hurbem leidt 

aufs lauter gnab bie ewig freüdt. 
Neben bem 3. und 4, Berfe berfelben ftebt von ber- 
felben Handfchrift die Stelle angemerkt: Tun bit- 
ten wir den Heiligen Geifte, umb den glauben redt 
aller meiſte. Das im 2. Teil Blatt-218 ftehende 
Abendlied 

Herr Jeſu Chrift, weil num ber tag 
hat in der 3. Strophe bie zwei Verſe 

Drumb ob ver Leib gleich ſchlaffet ein, 

fo laß bie Seel pod) wacer fein, 
aus bem Liede Chrifte, vu bift ber belle tag. In ber 
—— B Blatt 180 ficht ein Lied von 

580: 


Ad Herr, vie kirche dein erhalt 
nachher verändert: 

Ad lieber Herr, dein hird) erhalt, 
welches ganz in ber Denk- und Darftellungsweife 
Nic. Selneders gearbeitet if. Das Lied: ° 

Geſegne mid im glauben ftet 
von 1597, zuerft B Blatt 527, darnach C ı Blatt 
494 , endlich 1620 gedruckt im 2. Teil der Schonen 
außeriefenen Sinnreihen Figuren Blatt 42, ijt 
vielleicht eine Umarbeitung von Martin Behms 
zuerſt in deſſen Ariegsman von 1593 erfchienenem 
Liede 

O heilige Dreifaltigkeit, 
vielleicht auch von dem ſchon 1587 gedrudten Liede 
Paſchaſius Reinigs 

Gott Vater, Sohn, Heiliger Geiſt, 
vielleicht auch, was mir aber weniger wahrſchein— 
lich iſt, unmittelbar aus dem Joh. Habermannſchen 
Abendſegen (an ber Mitwoche) gezogen, welcher 
bent letzteren Gedicht unb wol auch bem M. Behmi— 
chen zu Grunde liegt. Ich bin überzeugt, baf er: 
wedte oder vermehrte Aufmerffamkeit umgefchrt 
aud) Einflüße Cubermanns auf jüngere Dichter, 
bie bamals in Straßburg lebten, nachweilen wird, 
baB namentlih Johann Heermann von ibm * 
— worden. Das Lied im 2. Teile Blatt 139 
deſſen erſte Strophe lautet: 

Q5 Vater aller gnaden, 

id) dein arm [dwades hinv, 

Mit kummer hochbeladen 

durch mande fchwere fünd, 

C€ntpfabe gern diß leiden 

von deiner milden hand 

als ein gabe der freüden 

vnb höchſter Liebe pfand: 
dieſes ſchöne Lied ift ganz in ber Weife von Jo- 
bann Heermann, e8 erinnert namentlich an das 
Lied Wo foll ich fliehen bin, defien 3. Strophe an: 
füngt: 3d) vein betrübtes Kind. 


18) Mehrmals wird auf einen 4. Teil des Ge— 
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fangbuchs verwielen: fo im 2. Teil Blatt 224^, 
wo neben der Überfchrift des Liedes 
© ferr mein Gott, wer vid) anrüffen foll 


zur Seite ber Bemerkung bifi ein Meloden darzu 
hompt die Worte fteben: im 4. theil, faft al8 wäre 
bert jene Melodie be8 Liedes zu finden. An ber 
Königl, Bibliothek zu Berlin ijt ein folder 4. Teil 
nicht vorhanden. Auch von der koliobandichrift 
B vermutbe ich einen zweiten Teil. Ich fann mid 
aber für meine Jwede an den bier bejchriebenen 
Godices genügen lagen, da ich feine Monographie 
ber Arbeiten. Subermanns beabfichtige, jondern 
im weiteren Verlaufe meines Werkes nur nod eine 
Auswahl ber fhönjten und für die verfchiedenen 
9tbíd mitte feines Lebens bezeichnendften Lieber, 
fürzere und längere, gebrudte und ungedrudte, mit 
ben Yesarten ber von mir benußten verjchiedenen 
Sanb[driften, vorlegen werde. Es follte mid 
freuen, wenn meine Mitteilungen mit dazu bei: 
trügen, die Aufmerffamfeit des Publicums wieder 
auf diefen faft unbekannt gewordenen Dichter und 
Theologen zu [enfen; bie Literaturgeſchichten ge: 
benfen feiner felten und dann nicht in gebührender 
Weiſe. Er war ein aufredter Chrift: feine Gedichte 
find eben fo viele zufällige Andachten, in bie fid 
fein Gemüth während des Studiums ber heiligen 
Schrift, ber Kirchenväter, ber Myſtiker und der Re— 
formatoren verjentte, und e8 fcheint, als babe er 
in den funfzig abren, die er dichtete, feine ande: 
ren beni gotilelige Gedanken gehabt. 


19) Vor ſechs Jahren erfdien nachitehende 
Feine Schrift, in welcher feit langer Zeit zum er: 
ftenmale wieder der Name Daniel Sudermann ge: 
nannt ward: 


Zur Literatur | der) Schwenckfeldiſchen Lie— 
derdichter | bis | Daniel Sudermann. | 
8en | 9L. F. H. Schneider , | Oberlehrer an 
der Königlihen Realſchule. Berlin 1857. 
pers Schulze's Buchhandlung. 5 Bogen 
in 4°, 








In berjelben werben Balentin Krautwald, Jobann 
Schweintzer, Adam Reiner, Valentin Triller und 
Daniel Sudermann bejproden, letzterer febr ein: 
gehend, mit Anführung aller feiner Werfe und 
einem Berzeihnis feiner gedrudten Lieder. Der 
Verfaßer ijt mit dem Studium des Lebens und der 
Werke Schwendfelds befchäftigt; jene feine Schrift 
ſcheint mir eine gelegentliche Abzweigung aus dem: 
jelben zu fein. Es wäre aber Aa zu wünſchen, 
baf Daniel Sudermann diefem Berbanbe entboben 
und für fid) bearbeitet würde, cine Aufgabe, zu 
deren Löſung fid) Herr Oberlehrer Schneider follte 
aufgefodert fühlen: wer ift wie er dazu vorbereitet 
unb berufen ? Meinen Dank für die maniafady 
Belehrung, melde ich aus der Fleinen Schrift ge: 
zogen, erlaube ih mir bem Herren Verfaßer durch 
nachitehende Berichtigungen Feiner Berfeben ober 
Drudfehler, die mir beim Studium derjelben auf: 
gefallen, zu beweifen: 


1. Seite 7: Adam Reisner bat bas Lied 
In dich bab id) geboffet Herr 





2, 


0, 
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nicht erſt 1537 gedichtet: c8 ftebt Schon in dem 
Augsburger Gefangbude von 1533, 
Seite 13: Subermanns Lied 

Gelobt fei Gott und aud) der tag 
ftebt A Blatt 78 und 79, Die Schrift Nro. 15 
beiht: Von per Tochter Sion. 


. Seite 15: die legten Zeilen von Nro. 22 joll: 


ten beißen: ‚An dem gedrudten Eremplare 
in Wolfenbüttel bangen nod) folgende Stüde 
an: 12 Blätter (ohne Generaltitel) mit Lie— 
dern im Beziehung auf die gläubige Seele 
eines Chriſten, und 4 Bogen mit Liedern in 
Beziehung auf den Krieg. Diefe letzteren 
:: lätter folgen aud) dem Berliner Exem— 
var. 


. Seite 15: in der vorlegten Zeile wird von 


dem iebe 

Heilig heilig ift Bott 

der allmädtig Herr Zebaoth 
gefagt, Sudermann babe B Blatt 43 und 
C 11 Blatt 178 bei demjelben bemerkt: ‚im 
Jahre 1626 gedichtet’; allein beidemal ſteht 
die Jahreszahl 1594, in B mit der Bemer: 
fung: IN getrucdt sc. 1626, in C 11 bloß: 
IR getruct. 
Seite 16: im ber 6. Zeile v. u. muß e$ nicht 
beißen ‚in dem leßteren’, jondern ‚in dem 
erjteren”. Zeile 3 v. it, nicht rechts’, fen 
dern ‚links. Die Angabe Zeile 2 v. u: 
‚Nro. 48-50 enthalten Proja’ gilt von bem 
1. Teil. 


. Seite 17: in ber 2. Zeile follte ſtehen , auf 


einem Blatte’, ftatt ‚auf einigen Blättern’. 


. Seite 17: in der 1. und 2, Zeile von Niro. 17 


müßen die Worte ‚oder aud) deutſchem Texte' 
geftrichen werden. Die darauf folgende An: 
gabe, daß das Berliner Gremplar 20 Stüde 
zäble, fellte genauer babin lauten, bag e$ 
diejelben 10 Stüde enthalte wie dag Wol— 
fenbüttler Gremplar, nur 6 doppelt und 2 
breifad. 


. Seite 34: Die Angabe A Kriegslieder” bei 


ben betreffenden Yiedern (im Regifter) iit 
nicht zutreffend: c8 fellte ftatt befjen ſtehen: 
‚4 Bogen Kriegslieder'. 


. Seite 36: das bdrittleßte Lied unter B fängt 


nicht an 
Befegne mid) im glauben frei, 
fondern 
Geſegne mid) im glauben ftet 
und gehört unter ben Buchſtaben €. 
Seite 36: bei dem Liebe 
Ad) Herr, ob wir dein arme 
fteht in C i1 nicht bemerft, baf es gebrudt 
worden. 


. Seite 36: links Zeile 2 v. u. fehlt das Lied 


Der menfd baut ibm aus Gott ein bild, 
welches C 11 Blatt 231 als gebrudt bezeich: 
net ijt. 


. Seite 37: neben dem Liede 


Ernſtlich on alle ſchertzen 


13. 


18, 


0, 


21, 


22, 


ftebt C 111 Blatt 565 nicht mit getrudt, fon: 
bern nit getruct. 
Seite 37: Bier ift ein Lied aus A Blatt 53 
aufgeführt, daffelbe fängt aber an 

Es lebt kein menfd) auff viefer erd 
und fteht nicht Blatt 53, fondern 153. 


. Seite 37: die Angabe bei bem Licbe 


€s find vier Wind, fo die gant; Welt, 
bafi es ‚nach ber 4 Kriegsliedern' ftehe, be- 
rubt auf einem Jrrtum: e8 ijt Nro. 2 im 
3. Teil ber Schönen auferlefenen Sinnreidjen 
Figuren. 


. Seite 37: a[8 erjted Lied unter dem Bud: 


ftaben & fehlt 

Fahr bin, Cupibo, Venus kind, 
welches C ıı Blatt 411 und 469» ftebt und 
an erfter Stelle als gedrudt bezeichnet ijt. 


. Seite 37: ba$ Lieb 


Fahr bin, © Welt, id) ſcheid von bir, 
ſteht nicht binter ber Schrift von den fieben 
C raben, jondern ijt Nro. 6 unter den 12 Fo— 
lioblättern. 


. Seite 38: bie beiden Anfangszeilen 


A ir liebe Schweftern mein 
un 

Hört ir liebe Jungfrawen 
gehören einem unb bemfelben Liede an, mit 
ber legteren aber ftebt e8 fowol in C 111 als 
im Geiftlihen Blumengärtlein von 1619. 
Seite 38: B bat weber neben bem Liede 

3d) bitte vid), Herr Jefu €brift, 
ned) neben 

3d) tróft mid) eins und fürdte keins, 


bie Bemerfung, bafi e8 gebrudt worden. 


. Geite 38: zu bem Liebe - 


Kein anfedtung fo fehrlid ift 
befindet fid) in B die Angabe, bafi e8 gcbrudt 
werben, nidjt. Die Worte unter bem iebe 
'& pide fid) nicht auf bicfes, fonbern auf das 
felgenbe: . 
Yun bóret zu, ir €briften Leut. 
Seite 38: das britte Lied unter M follte nicht 
anfangen 
Mander fidt mir, 
[enbern 
Mander fidt nur. 
Seite 38: neben dem Liebe Taulers, welches 
anfängt 
Mein eigen lehn, 
nicht 
ein eigen lohnt, 
ijt in C 11 nicht bemerft, bag es gebrudt 
worden. 
Seite 30: aud) bei folgenden brei Liedern: 
Blatt 
© grofie gnab und gütigheit B — 56 
© Iefu €brift, du Lieblids gut C 11 369 
© Menſch, es ifl ein Herr Cı 18 
ift an ben bezeichneten Stellen nicht angege: 
ben, daß fie gebrudt worden, 


LI 
' 
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23, Ceite 40: bei bent Liebe 
€ Seele mein, laf uns heut mod) 
fehlt bie Angabe, daß c8 Hohe geiſtreiche £rb- 
ren Blatt 47^ gebrudt ſtehe. 
Seite 40: c8 ift richtig, bafi neben bem Siebe 
© wölt Gott, vas id) irgendts webr 
in C rir angegeben ift, bag c8 gebrudt wor: 
ben; aber das Lieb unter 1B : 
Wolt Gott, das id) jrgends wehr, 
welches auf der 4. Seite des erjten Bogen 
der Kriegslieder gebrudt ſteht, ijt baffelbe 
Lied und fängt dort cbenfallá mit © Wolt 
Gott ait. 


Seite 40: ba8 zweite Lied unter W fängt an 
Wa man fdlaffı auff ver wadt, 
nicht auf ber nadt. In C rir Blatt 207^ 
heißt der Anfang: 
Wa vff ver wadt man ſchlafft in gmein. 
. Seite 40: daß das Lied : 
Wann Gottes gnab und gütigheit 
binter ber Schrift von den fieben Graden ac- 
brudt fei, ift ein Irrtum: es bildet Niro. 9 
ber 12 Folioblätter. 
. Seite 40; bei bem Liebe 
Wir wöllen mit worten allein 
flebt B. Blatt 319 nicht, daß es gebrudt 
worben. 


21. 


25, 


Berzeichnis ber Lieder D. Sudermanns 
in ber Handfchrift C 111, 


Aſe. germ. 4. Nro, 104 auf ber Königl. Bibl. 
zu Berlin. 


Blatt ] A. 
> Xdy du allergütigfier Gott 606.2. K 
57 Ach ewigs wort, wie bift [o fer 
3(2.3). 1613. K 
361 Ad) Gott, herr aller herren, 5 (44-0). 1593. 
(€ Gott, herr aller herren ,) 
2225 A dj Gott, id) bin fo voller fuͤnd 1.14. 
(€ Gott, id) bin fo voller find) 
356 Ad) Gott, id) lig mum lange zeit 2.4. 
270b Ad) Gott mein herr, dein ritter frumm 2(1.2). 
320 Ad) Gott mein herr, id) armes weib 4(14-3). 1577. 
Auf ben Namen Agnes Gräfin zu ftlausfelb. 
310 Ad) Gott, nachdem es dir gefällt s (14-3). 


Acr. Auguftus. 
208 Ad) Herr, du bift fo reid und mild 1.4. 
2305 Ad) Serre Gott, barmherzig fer 2 (3.2. 
35 Ad ferr,idarmeswürmlein klein 16(12-3). 1590. 
(© Herr id armes würmlein klein) 

?1 Ad) Herr, id) bin ein baum mod) wild 3.4. 
419 Ad) Herr, fo David ein prophet 7 (2.3), 1593, 
393 Ad lieber Gott, Herr Jefu €brift 6(2.2). 1611. 
206 Ad) lieber Herr, id) bitt, moll mir 1 (3.2). 
311^ Ad) Lieber Herr, id) bab an dir s (14-5). 

Act. Angufins. Unter meine erflen Lieder. 
4176 Ad, warum flarb id) nit alsbald 7 (1.2). 
Meiner erſten Lieder eine, 
451 Ad) warum tuft, o lieber Herr, 5 (12-0. 15%, 


094 


Blatt 

251 AU €briften fatfd) nod) beten an 
61 AU bie ba wöllen fein 2 (3.2. 
37 All ding probier, das gut beljalt 5.1. * 
1515 AU ding probier, vas gut behalt 2.1. 

111 Alle die zeit, fo du vertreibl 1.1. 
3st All ehr und preis zur ewigkeit 

6 HN). 1611. 

175^ Aller welt fdónfl gebeu 1. 1. 
322 Alles auf erd — 1 (104-8), 1576, cr. Anna. 

62 Alles was Gott nod) je getät 2 (3.2). 

123^ Alles was uns bie mod) aufhält 2.1. 

173 Au fünd und firafe, beid 1 (2.2). 

150. Alls was mein fleifd) übels getan 1. 
114. All tag erneu den menfden alt 1.1. 
279^ AU warbeit rein gefproden wird 1. 
23^ Alsbald die natürliche lieb 2 (3.2). 

(Bald als die natürliche Lieb) 

13^ Alsbald ein dieb bes nachts einbridt 
131 Alsbald ein meníd) aus Gottes liecht 
131b Alsbald ein menfd) nur fid) behert 
179. Alsbald ein men(d) zu Chrifto himt 
215 Alsbald ein feel entflammet wird 
227b Alsbald Gott felbs mit feinem geifl 
23 Alsbald id) nun die welt verlaß 10.29. ® 
533^ Alsbald Iefus geboren war 7 (2.3). 1613. 
169 Alsbald wir mit den meifen [don 2.1. 
53b Als Cbriflus, warer Gottes fon 66446). 1613. 
395 Als ein könig vors armen haus 5-1. 

isı Als ein menfc hart gefangen lag -$ (2.3). 
5b Als lang der menfde lebt 4. 4. 

31 Als lang der menſch mer ſchauet blof 
73^ Als lang die feel den herren Ehrift 
160b Als lang die feel Gott banget an 
114 Als lang die fünd nicht Liebe mer 1.1. 
155 Als lang die welt mod) liebeft fer 1.14. 
52 Als lang bir leucht gefhaffens liedt 1. 
1186 Als lang du mod) etwas wilt fein 1.1. 
235^ Als lang du weißt bein bürftigheit 1. 
274 Als lang ein menfd dem fleifd) nad) Leb 
2565 Als lang im fleifd) bein fünde groß 1. 
123 Als lang man bid) 3ufriben laft 3 (3.2 
39 Als manigs mal aufs liebe rein 1.4. 
Vh Als oft mein fleifd in fünde fällt 5. 1. 
517 Als Mofeshätt mittenam tag^(2.2). 1612. 6, März. 
62^ Als unmöglich, bafi waher kalt 2 (3.2. 
160 Als vil dein herz wird aufgefpreit 1.4. 

7sb Als vil ber menfd) leidt mit geduld 2.1. 
271^ Als vil ber menfd) nod) fudjet heut 1.4. 
252^ Als vil bu Sort anhangend bil 2-1. 
115 Als vil du mer in dir klein bil 1.14. 
265 Als vil cin menfd) in difer welt 1.1. 
31^ Als vil Gabriel befer iſt 1.4. 
270b Als vil in Gott heut warlid bi 1.14. 
258 Am bimmelreich was vid) aufhält 1.4. 
218^ An dem gebet foll dir gleich fein 1.4. 
159^ Außert Chriſto findſt kein hilf mer 
327^ A ufi war demütigkeit — 17 (12-2), 1597, 


B. 


117^ Balb ott ein menfd) zur warbeit fürt 








1.1 


* 


1 
l 
l. 


3.4. 

s (3. 2). 
1.4. 
5.1. 
1.4. 

1 (3.2). 


1.4. 
1.1. 
1 (1.2). 
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10)" Balb Gott in uns ein flatt leer findt 1 (22-3). | 
297 Balb Sanct Paulus getötet ward 2 (1.2 
159 Bald fid) ver menfd) entblößet frei 1 (1.2). 








Blatt 

35 Bald wir die fünd bekennen fdledt 113.2). 
»37b Bedenk o menſch, paf Gott allein 3 (2.3). 1613. 
230^ Bedenk , o menſch, vie liebe groß 1 2-272. = 
269b E difes Leibs zergänglich fpeis 4. 

32^ Beim naditmabl bat €briftus gelert i. 

325 Beim nadhtmahl bat Chriſtus gerebt 4. 
26 Befchleuß dein herz, gemüt und finn 1.4. 
259^ Befite nichts feft in gemein 1.4. 

36 Berradt allzeit, o frommer €brif 5-4. 


€. 
100 Chriſti wort find geifl, leben bod) — 6.4. 
514 Chrifli wort find geift, leben recht 6 (22-2. 
"40 Chriftus befilbt uns in gemein — 10 (62-6)... 1611. 
30» Chriftus bleibt nod) ber morgenflern 1 (3.2). 
87 Chriftus bleibt mod) Gottes fon reht 1(3.2). 
6 Chriftus ber herr fprad) eins auf erd 1(3. 2). 1595. 
yb € briftus der herr (prad) eins uf erd 3 (3.2). 
>91 Chriflus der herr, melder ba iſt 2 (41.27 
260^ Chriftus, ber längft im herz geleudt — ?. 
213^ Chriftus broben im bimmelreid) 3.1. 


2. 
1. 
1 


* 


3sb Chriſtus gibt uns ein gleidnis fein 4.4. 

93 C briftus Gotts wort von ewigheit 1.14. 

723 Chrifus bat mid) erkauft — 1 (5.2). 

145 Chriftus bat nicht in difer welt 1.1. 

too^ Ehriftus bat nie gefagt uns frei 1 (3.2. 
172^ Chriſtus heilt mod) mit feine arznei 2 (3. 2. 


259 Chriſtus in mir bleibt ewiglid) 1-1. 
2 Chriftus ift auferflanben 5 +. 1612. 
os Chriſtus ift aufgefaren soo. 1612. * M 


154 €briftus lert uns, daß ein Bott fei 10.2). O 
233^ € briflus Lert uns vom árgernis 3-1. 
iszh € briflus madet gefund 1.1. 

93^ €briftus mein fleifd) bat aufgefürt 1.4. 

200^ C briflus nennt fid) ein weinflot redt — 2 (5.2). 


71^ Chrifus nimmt nicht allein die fünd 1.4. 
on; Cbriftus rebt nad) ber ewigheit 2.1. 

231^ Chriftus ruft nod, id) bin fürwar 2-14. 

318 €briftus ruft nod), kommt ber zu mir 3.1. 
510 Chriftus ruft nod), wilt folgen mir — 6 (24-2). 
111 €briflus fprad, gebt almofen frei 1.1. 


39? Chriftus weckt auf kein toten frei 5.4. 


D. 
94 Da Asverus richtet ein mahl 5.2). 0 
ar Da €briftus madıt waher zu wein 3 (5.2). 
ar Ma Mofes in Acgypten land 13.4. * 
223^ Daß alle Aund falle in fünd 1.14. 
14 Das alt bös herz unds neu fdon rein 1 (3.2. 


ob Das alt fleifd) muß getötet fein 1.4. 
26 Daf ein menſch bat anligens vil. 2.1. 
ssh Das ewig wort ward nie geredt 3.1. 


166 Das gebeimnis ber füligheit 15 (3.2). 

132 Das geheimnis bes Leibs und bluts 3.1. 

ab Daf Gottes fon, der berre €brift 1. 

257 Das göttlich blut vergofien it 1.14. 

ii^ Das heilig evangelion 7449. 1612. 6 ır. 
120^ Das herz ift rein, weldhs alle tag 1.1. 

0 Das bimmelreid) erlangen nit 1.1. 


?06 Das bimmelreid) ift nur geflelt 1.1. 
ist Taft Jacob mit eim engel rang 1.1. 
257^ Das ift der Chriſten unterfheid 1 (3.2. 
?1 Das ift ein redit war einigheit — 1.1. 
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Blatt 

21^ Das ift fürwar ein Gottes gab 2.1. 

50 Das if nicht Gott alles das man 30.2. 
i7» Das liebe Alyrren büſchelein 6-0. * & 
277 Das neu fdjaltjar kommet herbei 1.4. 

262 Das trauerbild des herren Chriſt 2.4. 

57 Daß wenig leut, welche find reid) 2 (3.2). 
Isj^ Das wirdig blut des herren €brift 3. 
usb Dein Leib vergrab ins erbreid) gar 1. 
236 Dem Leib fterblid) ghört zeitlich ſpeis 3. 
721^ Dem pilgram deudt ein weg nit lang 1 (3.2). 
273 Dem Sathan laf in bir heim rub 1.4. oO 
53 Demut vergibt eim jeverman 1.(3.2.. 

93 Den Maria geboren hat 2.1. 
157^ Der Adam ift dreimal verjagt 
205 Der abler wird mit der seit alt 
165 Der alt Adam vernimt gar niht 7 (2.2). 

250» Der anfang, auds mittel unds end 1.1. 
271 Der außerwelten leiden [dwer 1 (3.2). 
191^ Der böfe geift, die giftig [lang 2.1. 
?61 Der Cbriftenmenfd) ifl ein perfon 1.14. 
477b Der bu wareft, bift und wirft fein 7 (1.2. 
"icr. Daniel Suderman. 
?61 Der frauen lieb, geld, ehr und wein 1.1. 
309 Der geredht nie verlaßen il 6 (12-3). 1555, 
Über des Herzogs Aranz Spruch: 
Der gerecht nie verlaßen ift. 

139^ Der gläubig menſch denk all tag vil 3.4. 

70 Der glaub ufrecht faßet zumal 1.4. 
2u3^ Der gleifiner ſpricht, er will je mer 2.4. 
177^ Der gottlos bauf ruft, lafet uns frei 2 (3.2). 

10^ Der gute will bleibt emiglid) 1.4. 

sob Der heilig geift vertregt fih mit 3.4. 
135b Der berre Chriſtus gibt feine freund 2.4. 
136^ Der hödjfte grad des glaubens kraft 2 (3.2). 

122 Der hohe geift ernidert fid) 1.4. 
25s^ Der ift aufs neu geboren bod) 1.4. 


1. 
1. 
2.: 


1 (4.2). 
s (3.23. 


1755 Der ift ein Chrifl, wan er wol kann 1 (3.2). 
270^ Der Leib ift flarh im beimat fein 2 (3.2). 
159^ Der menfd) allein heißt wol geredt 1.14. 


24 Mer meuſch baut im auf; Gott ein bild 
18.2. *o 
103^ Der menſch beftet von fleifd) und geift 4.2. 

96 Der menfd lebt nit von pem bud) recht 2 (3.2). 
228 Der menfd foll nit wirken für fid 2 (3.2 
160^ Der menfd) trägt nur ein kotſach ſchwer 1(3.2). 
3r6b Der menſch untreu bat eins im mund 2.4. 

24^ Der mid) erlöft mit feinem blut 1.4. 

194 Der prophet fpridt, Herr bu baft noh 21.1. 

1995 Der fhriftgelert belt nod) als blind 3.4. 

vo^ Der [hriftgelert nod) alle tag 3.4. 

39 Der ſchriftglert belts für ſchand, unehr 3 (3.2). 
356^ Der ſünde Arafempfindung ſchwer 2.1. 

29 Der tempel zu Jerufalem Solt hören 6.4. o 
257 Der tempel zu Ierufalem Ward oft 2 (3.2). 
237^ Der teufel bat ob uns hein gwalt 1 (3.2). 

12 Der teufel hann verftellen fid 2 (2.2). 
15^ Mer tod ift gut eim chriftenmann 

3 (3.3). 

111 Der ware glaub kommet allein 3 (3.2). 
535b Der ware glaub kommt nit geſchwind 9(24-2). 1613. 
T3 Der welt kind fid) nit freuen kann 1.4. 
12s Der welt pradt ift kurz und gering 1.4. 
115^ Der welt ſchmach, fpott, bafi, neid in gmein 1.4. 
151^ Des alten fleifds unreinigheit 23.2. 


G 1v. 





Blatt 

255 Des menfchen feel was emiglid) 1.1. 

s? Des morgens früh, bald wadend bit 2 (4.2). 
V5 Did) ruf idj an, o ferre Gott 70242). cr. Daniel 
125 Die allergrófite banhbarheit 1.4. 

2 Die allerbódjft und größte lieb 2.1. 

??6^ Die alte fdjlang bemühet fid) 1.(3.2). 

108 Die alte [lang betrog 9 (2.2). 1612. 


115 Die alte [lang braudt mande Lit 11 (0. o 


10^ Die anfechtung, fo Gott verhenkt, | 1 (3.2). 
17^ Die alt geburt von Adam her 1(3.2). 
155^ Die armen febnb unsan !(3.2). 
212^ Die befle fur gen himmel if 6.1. 
101^ Die driftlid) gmein liebt ire feind 2.4. 
ob Die enge pfort, ber fdymale weg 2.4. 
?06 Die erb verfludt, ber Adam alt 1(3.2). © 
146 Die erfdaffung ber ganzen welt 6 (3.2. 
41 Die genzlidy erfüllung — 1.4. 
175 Die glaubge feel [pridt im liedlein 1 (3.2). 


119 


Di glaubig feel fleigt über fid 21.4. 
$2 


ie Gottes liebe, ftark in mir, 
$(2.3) 1612. K 
102 Die góttlid) gnad ein anfang if 1.4. 
?n6^ Die góttlid) gnab fid) yornig flelt 2.14. 
195^ Die gringft warheit und gredtigkeit 1.1. 
ısob Die größt irrung der ganzen welt 2.4. 
ao^ Die bebamm dient zur geburt noh — 1 (3.2). 
91^ Die beilge (drift &ott felbs nit il 1.14. 
133 Die heilig fhrift, all bücher fun 1 (3.2). 
120^ Die hoffnung fid) gründet allein 1.4. 
231^ Die boffart ift ein anbeginn 1 (3.2). 
97^ Die Juven hand Cbriftum getöt 2 (3.2). 
is5^ Die Juden langft erwürget han 2 (5.2). 
269 Die kleider dein Solln mäßig fein 
3.4 (ober 3.1 Paar kurze). 
36^ Die lerer falfd) hand nur bei fid) 3 (3.2). 
145 Die leut fpreden, bittet für mid) 2.4. 
174 Die Liebe tut mid) zwingen 6442). Mer. Daniel. 
s3 Die recht ordnung zur fäligkeit — 5.1. 
12^ Die facrament weifen allein 3.4. 
258 Die feel, weld) an kein creatur. 18.2). 
2566 ni fonn ift nit one den [dein 1.1. 


sr Mie ſünd muft je fein ſchwer und groß 
38.9. Gv. 
150^ Die väter alt hand geglaubt (don — 1 (3.2). 


122^ Die väter lang gewartet hand 6.4, 
68 Die vernunft kann je nit verfion 3.1. 
125 Die vorfehung ewiger wal 1.4. * 

70 Die warheit fprad): wer glaubt an mid 3.1. 
532^ Die weisbeitfprad): um mitternadt, 7(14-6), 1613, 
55^ Die welt kennt nicht den heilgen geil 3(3.2). 
162 Die welt kennt nur den herren Chriſt 2 (1.2). 

297 Die welt wie aud) ber böfe geiſt 1 (3.2). 
277^ Die zeit foll nichts von uns mer han 2.4. 
372 Du befteft nidt on táglid) fall 1.4. 

192 Du blinder menfd), richtft ander leut 1.4. 
165^ Du edle feel, was lauft auf dir 1.4. 

238 Du glaubſt, Gott hör beins herzen bitt 1. 
10s^ Du hielt! Gott nie für groß und bod) ?. 
202^ Du hannft ein kind bie leren wol 1.4. 
144^ Du hlageft nod) über Bott fer 1 (3.2). 
213 Du klagſt vil ob leichtfertigkeit 2 (3.2). 
125^ Durd) €brifli tod wirs leben han 3 (2.2). 
271^ Durdjs Leben dein, o menſch, betracht 1.4.9. 
?73 Durd) fpott und ſchmach wirft ärger nit 1.4. 
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191^ Du folt ein fünd, heute gefhehn — 1.(3.2). 
127^ Du folt nit allein füren ftreit 2 (3.2). A 
?5s Du folt, o mend), bein fleifd) Lieb han 1.4, 
155b Dweil Gottes fon, der berre €brift 1 (3.2). 


€. 


11^ Eben Gotts wort menfh und fleifd ward 1.1. 
30^ Ehe mid) ein ding erfreut 1 (3.2). 

13s^ Ein alt ſprichwort ift gwis unb war 1.4. 
165^ Ein armer knecht fein herren fragt 4.1. 2 
1695 Ein bud), weldhs purd) den heilgen geift 3.1. 
35 Ein Chriſt aufrecht ift gneigt vil mer 2 (3.2), 
22 Ein Cbrift aufs neu von oben her (3.2). 
192 € in Chrift ufredt (debt fid) nit mer 2.1. 
145^ Ein demütig herz beer it 1.4. 


215 Ein evelmann, gwaltig und reih 16. (3.2). 
1365 Ein gleisner adt fein fünde klein 1 (3.2). 
259 Ein Gottes kind all fünd bekennt 1.4. 


290^ Ein hauptmann gab Cbrifto fein ehr 1 (12-3). 
23^ Ein herze rein Botts tempel il 1.4. 

1335 Ein junger fragt fein vater alt 1.4. 

255 Ein junger fragt, waher es käm 10.4. 
237 Ein jünger fragt, warum nod) heut 7.1. 

2775 Ein jünger fprady, o lerer mein 1 (5.2). 

i52 Ein jungfran [olt gefraget han 16.1. * 
sb Ein jungfrau fprad) im gbet allein 1 (3.2). 
?94^ Ein kind liebt mer fein fliehen ſchlecht 3.41. c 
115 Ein hriegsmann fállt im flreit gefhwind 1.4, 
212 Ein Lerer fragt, wie es gefhehn 8 (3.2). 

52b Ein Lerer fprady, es freuet mid) 2.1. 

55 Ein lerer fprad), id) Liebe fer 1 (3,2). 

104^ Ein lerer fprad, wenns rbeinifd) gold 2.4. 
196 Ein lerer fpridt, als mar Gott ift 1(1.2). 

129 Ein Lerer fpridt, daß alleding 1 (3,2). 

105 Ein lerer fpridt, o merk all fund 3.4. 

149 Ein lerer fpridt, Nadel beveut 9 (3.2). 

94^ Cin man ſucht Gott, welt all bing lan 2.4. 
115 Ein menfd bat mid), daß id) bod) molt. 1 (3,2). 
211 Ein man(d), ber neu von oben her 9.4. 

765 Ein menfd;, im Leib und magen krank, 1(3.2). 
61 Ein menfd) rief fer, o Gott mein Herr 2.1, 
251^ Ein menfd rief fer, o lieber Herr 1.4. 

(Da ein menfd) rief, o lieber Herr) 

?64 Ein mörder fragt ein alten mann 1 (1.2). 

136 Ein rechter drift foll bif gamy leben 1.4. 

173 Ein rechter Chriſt urteilt nit bald 1.14. 


210 Ein ſchiffmann, ber wol hundert mal 2 (1.2). 
250^ Ein fdónes glas, vurdfidtig brannt 1.4, c 
ss Cin fdónes werk zum meifler weiſt 3 (3.2). 

234 Ein feel ift bafi denn zeitlich ding 1.4. 


(Dein feel ift bafi venn zeitlich ding) 
501 Ein törcht menſch eryeiget bald 11 (412-4).1612, 
?30 Ein übung ftet am guten balv 1.14. 
271^ Cin weifer man ward eins gefragt 1.4. 
302^ Elend nicht ſchadt 3(64-6). 1555, Für Herzog Auguft. 
430 Erbarme bid) meiner, o Herr 6 (4,2). 1550. 
565 C rnfilid) on alle ſcherzen 5(12-0). 
Vicr.: Ernft Graf zn fllansfelb. 
363 Es fragt ein baur den andern ſchlecht 1.4. 
?93 Es hat Chriftus kein menſch verfhmädht 3.4. 
1b Es ifl bas euangelion 3.4. 
2b (£s ifl das redte fundament 1(3.2). 
1535 &s ifl der herr ber herlichheit 1.4, 
70 &s if bie ganz falfd) €briftenbeit 


114.2), 
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15 €s ifl bod) nidts dann eitelkeit 7 (1-3). 1592. 

50^ &s ift ein Gott von emigheit 1 (3.2). 
so Es ifl rin wunderbarlid ding 2.4. 

1935 Es ift fürwar ein fhwader feind 11.2. 
191 €s ift fürwar mein glauben Aäck 3.4. oc 

66 Es ift fürwar nit ein klein ding 2.1. Oo 
1»; €s ift gewis, da jedermann 3(3.2). 
156^ &s ifl gemis das kleinfl gut werk 3.1. 
so &s ift gewis und bleibet war 3 (1.2). 

176 €s ift Gott nicht fo hart unb fireng 1.1. 

62 Es ift gwis, daß nur ein gevank — 2 (3.2). 
118^ &s ift gwis war, bafi taufend meil 3 (3.2). 
15; €s ift ja groß, ben oberherren 1.14. 
>» Es ift kein bild nod) facrament 2.4. 
222^ £s ift hein ding in bifer welt — 1 (3.2). 

1615 Es ift kein menſch, ber (ud fürmar 2.1. 

125^ &s ift kein menfd) geredt und zein 1.4. 

263 Es ift kein flaub nod) haar fo klein 2 (24-2). 
(€s ift kein ping fo klein, fubtil) 

#3 Es ift nichts baf in bifer zeit 3.1. 

73 Es ift nichts bafi zur füligheit 1 (3.2). 
51^ €s ift nidt unebrlid) 1 (3.2). 
0b &s ifl niemand fo fleifig heut 5.4. 
238» &s ifl nit ein fad) klein 1.3. 
221^ €s ift, o menfh, dein feele bod) 2.4. 
135^ Es ift vil baß, bie ganz welt han 1.4. 
54^ Es ifl von alten jaren 2.(3.2). 

67 Es kann ber weltmenfd glauben nidt 
w7b&s kann die melt nit rumen mer 2.4. 
?^ Es kann ja nur Ein Gotts wort fein 3.2. 
173 Es kann mir bafi nit fein 1.14. 


2 (3.2). 


27 €s mag bie feel, gefcheiden ab, 6.1. 
20 Es mag niemand feiner gelül 1 (22-3). 
?5;^ s muß endlich in vifer melt 1.4. 


255 Es muß kurzum gelitten fein 1.4. 
259 Es rufet nod) ber berre Chriſt 7.1. 
?75 Es fei denn, daß beim hals abgang 1.1. 


153 &s find zwei ding von nöten 1 (3.2). 
239 Es find zwei ding in difer welt 10.4. 
1t Es foll bein herz an bem gebet 1.4. 


s5^ Es fol kein menſch wegen ber fünd 3.4. 

ss (s fpridt ber berre Jefus Ehrift 13(3.2).. 150, 
61^ Es flet gar nichts ins menfden gwalt 3.4. 
751 €s verbreufit nod) bie feele mein 1.4. 
373 (£s war ein mann befehen lang 8.4. 

33 Es was neulich in diſer flatt 16.4, 

74 &s weiß kein menfd redt was Bott fei 1.4. 
237 Es wirket mod) der heilig geil 4.4. 

(Hör es wirkt nod) ber heilig geiſt) 

253 Es 3eud)t uns Gott nidt nur einmal 


8. 


150^ far hin, o falfche welt, 10.2). 

273^ folg treuem rat , halt dein felbs Leib 

177 Fragſtu, wa jebt der himmel fei 7.4. 

32 fragftu, marum Chriftus nit wollt 

162b £ragft, warum Gott des Mofi grab. 3 (1.2). 

150 fragft, marum uns verborgen il 1.4. 

31^ fragftu , woher die drifllid) gmein 1.4. 

396 freuet eud) in bem Herren 9 (13-0. 1612, 

1795 £ürdtftu , bafi nit erwelet bi 1.4. 

32 £iür Gottes ebr aud) untertan 4 (2.3). 1588. 
&ür Marfaraf 3ebann Sigmunt, 


1 (2273). 


1 (3.2). 
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173^ $ürwar, vu bift von Adam ber 1 (22-3). 
96 fiürmar, es wird kommen die zeit 3.4. 


6. 


1415 Gedanken bös treiben ott aufi. 3 (3.2). 
1425 Gedenk an mid), Herr Jefu Cbrift, 5(42-3). 1556. 
47^ Gedenke pod), e (dópfer mein, — s (42-3). 1556. 


57 @eitigkeit plagt ben armen mann — 1 (3.2). 
254 Oefegnet und gebenebeit 3.4. 
1135 Gleich als ba man ein acer pflügt 6 (3.2) 


65^ Gleich als ber luft, wam er ift rein 2.4. 
518 Gleich als die fonn am firmament 5(64-7). 1012. 
5*4 Gleich alsdie fonn am himmel klar 9(4-+4). 1612. 
114^ Gleich als die taub am wafer fibt. 2.4. 0 
&4^ Gleich als wenn jebt die fonne klar 3.4. 
255 Gleich ob ein arzt, verfländig, weis 4 (3.2). O 
126 Gleich wie Chrifti erklärts angfiht 3-1. 
99b GM eid) wie Chriſtus bie feel mit fleih 2.4. 
7 Gleich wie Chriftus wird nad) bem geift 2.1. 
73 Gleich wie das volk Jfrael hätt 2.4. a3 
4b Gleich wie ber fürft eim armen mann 1.4. 
56^ Gleich wie ber menſch burd) Jefum €brift 3.1. 
263 Gleich wie der pfau fein gfider fpürt — 2.4. 
91 Gleich wie ber feele hunger aud) durſt 3(3.2). 
219 Gleich wie die Juden hand gedacht 5.1. a 
32 Gleich wie die ſchlang Evam betrog 2-4. o 
1515 Gleich wie bie fünb nod) allegeit 1 (3.2). 
1435 leid) wie ein Dieb, ber benhen foll, 2 (3.2). 
190 (eid) mie ein grab mit edelſtein 4 (3.2). 
192^ (Leid) wie rin liedjt bas ander kan 1 (3.2). 
102 Sleich, wie ein fpiegel zart 2.4. . 
110 Gleich wie ein turteltäubelein . 
8 (14-60). 1612. K 
137^ Gleich wie Joſeph nad) leiven hart 2.4. 
161^ Gleich wie hein weib ein kind gebirt 3 (3.2). 
155 Gleich wie Mofes im glauben doch 5.4. 
36 Gottes geriht und gredtigkeit 1.4. 
150 Gottes gnad und barmherzigheit 1 (2.2). 
255b Gottes fon fprad) su eim, nit rein, 1.4. 
75 Gottes fons top , aud) dein allbeid 1.4. 
1sıb Gottes fons tob, bein aud) 3ugleid) 2 (3.2). 
?4 Gott füret oft die heilgen fein 2 (3.2). 
23^ Bott handelt mit fein Lieben kind 2.4. 
221 Gott bat vil hráft gegeben frei 3-4. 
155b Gott helff mir von Aegypten land 1.4. 
2355 Bott hilf, bafi wir gen alle tag 1-1. 
173 Gott, id) beger nicht mer von dir 1. 
95 Gott ift alles bas nid)t 4-4. 
214 Gott ift ein geift von emigheit 3-4. 
79 Gott ifl gnedig, fromm und gerecht 1 (3.2). 
1725 Bott ifl heut nod) und allegeit 1 (3.2). 
199^ Sort ift im fleifd) geboren ſchlecht 1.4. 
65 Gott ift je nicht fo unfreunblid) 1! (3.2). 
347^ Gott if mein burg unb fefe (dlofi 2.4. 
os Gott ift menſch worden heutesu+n. ivi. * 
1165 Sort ift nirgends fo eigentlih 1-4. 
110b Gott ifl vil mer gelegen dran 2.4. 
41^ Bott laßt uns nod) auf liebe rein 5 (2.3). 
6 Gott leudt in uns oft allermeift 1.4. 
157 Göttlic begird nimmt mer nit ab 1.1. 
5 Söttliche lieb im menfchen if 1.4. 
ss Gott liebet nichts in uns zumal 2-14. 


17 Gott liebet noch die feel [o fer 4.4. © ı. 
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?60 Gott liebet nod) nad) feiner gab 1.4. 
'| 261. Gott manden läßt in fünbe nod) 1.4. 

6 Gott nam an fid) menſchlich natur, 3a mein 
felbs 2.4. 

250 Gott nam an fid) menſchlich natur On minde- 
rung 1.4. 

35^ Bott ſchuf anfangs ven Adam frei 1 (443) 


497 Gott ſchuf bie menfhen in ber zeit 13(2.3). 1612. 
256^ Gott [chuf die feel zu feinem haus 1.4. o 
sh Sotts eigen wort, bie warheit rein 2.4. 

?95^ Gotts ewig wort ausgangen il 1 (3.2). 

145 Gotts heilger geift, beim höchſter [hab 1.4. 

75 Gott fidt nit am was ich getan 2-4. 

110 Gott ſtreicht oft feine kind 2 (3.2). 

100^ Botts warer fon bat mid) erlóft 1.4. 

4b Gottes wort ift feur, menfden ler ira 1.5. 
97^ Botts wort ift was Gott felber fpridt — 1.1. 
276 Gott vater bat fo lieb ven fon 1.4. 

160 Gott vater ift ein geift bekennt 2.4. 
368b Gott pater ift in Chriſto nod) 2-4. 

31^ Bott vater, hannft mid) ziehen bal. 1 (3.2). 


336 Gott vater mein, burd) deinen fon 9(14-1). 1597. 
Acr.: Grilkirch. 


167^ Bott vater fpridt, und bif wort il 1 (3.2 
315 Gott, weil pir gfelt nod) allegeit 1-4, 
211^ Bott will nit, bafi vu traurig Lebft 1 (4.2). 


$. 


352 Halleluja mit freud on (dim — 5 (3-4). 1611, 
269^ Haft mid, o Herr, nit gmorfen hin 1.1. 
63 Haftu der fünd fall nit geliebt 2-4. 
105^ aftu ein blick der fünde leid 2 (3.2). 
?61" Hat Job, ein mann fromm und gereht 3-1. 
253^ Hat Sathan gmödt, ber bosheit haupt, 1-4. 
253^ Hat Sathan uns gezogen ab 1.4. 
135 Hätt Adam fid) anfangs gewendt 2 (3.2). 
150 Herr, an meim heil und füligkeit 8(44-3). 1556. 
279^ Herr Chrifte, laß bein geburt rein 1.4. 
259^ Herr Chrifte, wenn id) begabt werd 1.4. 
347 Herr, vu baft mid) zu dir gemadt 2.4. 
160 Herr, du rufſt nod) zu jedermann 2.1. 
175 Herr, bu fagfl nod, daß Gottes reid) 4.4. 
259^ Herr, bu verfagfi denen zugleich 1 (3.2). 
453^ Herr, es ift war, bafi id) von dir — 5(12-3). 1586. 
250 ferr, gäbflu uns, bein lieben kind, 1(3.2. Q 
156^ Herr gib, daß ich hein menfd) fürdt mer 1.4. 
1735 Herr, gib ein herz neu, klar und rein 1 (3.2). 
227» Herr, gib mir gnad in bifer welt 1.4. 
155 Herr, hilf, vafi wir bie Cbriften gnannt 1(3.2). 
60^ Herr, id) behenn, weiß und befind 5.1. 
2535 Herr, id) ergeb mich bir allein 4. 4. 
235 Herr, id) ſchütt aufi von herzen mein 2.4. 
61 Herr Iefu €brift, adj bleib in mir 1.4. 
494 Herr Jeſu Chrift, dein Liebe rein 6 (24-2). 1612, 
137^ Herr Jefu Chrift, bein namen ſchreib 13.2. 
59^ Herr Jefu €brift Demnad) du bil 1 (4.2). 
A185 Herr Jefu Chrift, per ben meg bi 5(42-3), 1556, 
112^ ferr. Jefu Chrift, bu bift allein- 1 (3.2). 
157^ Herr Jefu Chrift, bu ewigs liecht 1.4, 
135 Herr Jefu Chrift, du heißt mid) fer 2.4. 
156 Herr Jefu Chriſt, Du felber bit 2.4. 
250^ Herr 3efu Chriſt, ein ungeftüm 10.2. ® 
5 Herr Jeſu Ehrifl, erbarme bid) 40.2. 
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10» Herr Jefu Chriſt, Erhalte mid) für Sathans Lift 
2.4 kurze Zeilen. 


32 Herr Jefu Cbrifl, erheb mid) nur 4.2. 
179^ Herr 3. Ch., erlöfer mein Vorkämpfernody 33. 2). 


256 Herr Jefu Cbrifl, erwed in mir 1 (22-3. u 
233 Herr Jefu €brift, gib mirs gebet 1.1. 
2525 Herr Jefu Chriſt, Sort menfch geboren 2-4. 


227 Herr Jefu €brifl, bab Luft und freud 1.1. 
229 Herr Jefu Chrift, hilf alle tag 1.1. 
2^ Herr Jefu €brift, id) bitte bid) 1.4. 
519^ Herr Jefu Chrift, id Mage dir 4 (2.3). 1612. 
451^ Herr Jefu Chrift, id) komm zu bir 10(12-3,. 1612. 
255^ Herr Jefu Chrift, id) lauf zu dir 2.1. 
5% Herr Jefu Chrift, id) mirf nunmer 1(24-2). 1612. C 
150 Herr Jefu €brift im erften fand 1.1. 
271^ Herr Jefu Cbrift, laf ben abgrund 1.1. 
253 Herr 3. Ch., mein Gott, id) rufbid an 1 (24-0). 1611. 
35^ Herr 3efu Chrift, nimm weg zumal 1 (3.2). 
28 Herr Jefu Cbrift, nun mad) uns frei 2.4. 
372^ Herr Jefu Chrift, o treuer bit, 1-4. 
sb Herr Jefu Chrift, fo bu wilt nod 1 (3.2 
181. Herr Jefu Chriſt, war Gottes fon, Der unzer- 
trennt 4 (3.2). 
35 Herr Jefu Chriſt, mar menfd) und Gott, Der Leib 
und feel gabſt 1 (3.2). 
2305 Herr Jefu €brift, mar menfd unb Gott, Erbarm 
vid) mein 1-4. 
72 Herr Iefu Ehrift, war menfd) und Gott, 3d 
armer menfd) 3.1. 
306 Herr Jefu Chrift, war fäligkeit 5 (12-9). 
Huf den Namen Gans Georg Markgraf zu rauben- 
burg, Gerzog in Preufen. 


20 Herr Jefu Chrift, weil id) empfind 2.1. 
21 Herr Jefu Chrift, mie bod) du bil 1 (3.2). 
267 Herr Jefu Chrift, wir allzumal 1 (3.2). 
(Herr Chrifte, wir find alzumal) 
71 Herr Jefu Chrift, zeuch mid) zu bir So gant bafi 
ich bleib für und für 2.1. 
1095 Herr Jefu Chriſt, yeud) mid) zu dir Don Satbans 
reid) nun für und für 1.4. 
51^ err. Jefu, ſchreib deins namens kraft Ewig 
in mir 1.4. 
161 Herr Iefu, ſchreib deins namens kraft Ins herze 
mein 1.1. 
317 Herr, laß mein herz nit eben fein 2.4. 
170 Herr, laf mid) fein dir angenem 13.2). 
2b Herr mein Gott, id will pid) preifen 7 (12-3. 
Unter meine erfien lieber, 
235 err , ob du mid) nämft in die fdofi 1-4. 
35^ Herr , ob id) bin ganz voller ſünd 1.1. 
126^ferr, ob Marin Magdalein — ? (3.2). 
161 Herr, fhreib Jefus ins berye mein 1.4. 
u Herr, fprid) eim wort, id) werd gefdywinb — 1.4. | 
2s3^ Herr, was hülff mid) dein leiden groß 1.1. 
277 Herr, was würd uns dein tod unb pein 1.4. 
269 Herr, weil an mir id) felbs verzag 2. 1. 
136 Herr, weil der glaub dein felbs gab il 1-1. 
115 Herr, zwiſchen furdt und hoffnung beid 
SÜ ua. 1596. 
370^ Hoch auf des creuges flamm — 20 (2.2). 1578. 
157^ göchſt fäligkeit ifls ewig liecht 1.1. 
168 Hör, biftu nod) unruhig fer 3 (1.2). 
157 Hör, biflu ſchwarz und wärft gern weiß 106.2. | 
51 fór, Chriftus bat im nidern land 6.1. | 
Wi» Hör, Chriftus ruft im namen pod) 2(24-2. 1613. 
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si Hör ein gleidmis von Adam alt 5-1 6 i. 
116 Hör, ein jünger tet fragen 3 (12-0. 1611. 

95^ Hör, es find zweierlei geburt 4.4. 

33» Höret mir 3u , 0 Jacobs haus 7 (44-1). 1593. 


525 Hör, Lieber freund, als manden mann 1-1. 
104^ Hör menfd, du finbft hein rub 3-4. 

sb Hör menſch, du mußt all fünd gefhehn 1-4. 
136 Hör menſch, pu folt kein armen bald 1 (3.2). 
1s6^ Hör menſch, es ift alle Ding rein 2-4. 

151^ Hör meníd, fálltu in fdwere fünp 26.2. 
250^ Hör menfd), fragftu und fprideft gleid) 11.1. 


153 Hörmenfd, fragft, wmiepeinblut,fleifd) bein 6. 1. 
153^ Hör menfd), gleid) wie geflorben find — 2 (3.2). 
133^ Hör menſch, id) fage dir fürmar — 2 (3.2). 
121^ Hör menfd), id) mill bid) lerem ſchlecht ? (3. 
252^ Hör menfd), nun lauf ben engen pfad 114.2). 
221^ Hör menfd), ob du ein fünder bit 2 (3.2). 

1)s Hör menſch, wa bu mer achtung hal 2.1. 

279^ Hör menfd), wa du vergeben haft 1.4. 

?72 Hör men[d), wärs daß ein großer herr 4.4. 
s;^ Hör menfd), wärftu gern fälig nod). 7.1. 

297^ Hör men(d), was in verdammnis brengt 1(3.2). 
256^ Hör menfd), wilt fein ein warer Chriſt 1.1. 
213 Hör menfd), wiltu erkennen redit. 13(41473). 1593. 
394 Hör menfd), wiltu € ott ſchauen 7 (44-4)... 1612. 
173^ Hör, ob bu ſprichſt, es fei Gotts rei 1(3.2). 
11s. Hör, ob ein men(d) get auf dem feld 4.4. 

161 Hör, foll das höhft einiges Ein 1 (1.2. 

220» Hört bu , ein menfd, der fid) felbs nod) 1-1. 
wo Hört, all nic fid befleißen sc--0. 1612. *M 
5:9 Hört ein geſchicht wunderlich ſer 11 (12-0. 1612. 
so» Hört,ir liebe jungfrauen 1202-0. 1012. * E 
232 Hör von der fladt Jerufalem 10.4. 

535^ Hör, warum fid) bie väter hand — 6(64-5). 1613. 
115^ Hör, weift nidt, mas Gotts mille fei 1.1. 
139^ Hör, wie da find zweierlei reid) , 1-1. 

107^ Hör, wiltu fälig fein? 2 (3.2) 

sah Hör, wiltu fein gelert 5 (3.2: 


372^ Hör, wiltu fein ufredt ein €brift 2 (3.2). 
206^ Hör wunder groß, id) wollte Gott 3-4. 
170^ Hör zu, id) fach einmal im geiſt 60.2). © 


xw Hit did mit fleiß 1(3.2. 


110^ Ich Adams kind, mit fündbefhwert 8449). 15s. 
zosb 3d) find hein treu auf erden 4 (12-0. 1577. 
Acer. Id tran dir Ehrifle. 
35^ Ich bab vil fünd, du hafl mer gnad 1.4. 
7 3d) hang ob eim grumdlofen grund 9.4. 
Ich ſchweb fiber eim Abgrund fad F 
21sb Ich hann allbie auf erden 2-4. 
129^ Ich Lege nod) zu aller zeit 1.1.2). 
76 3d) les bie fhrift, hör alltag mir — 2 (3.2). 
131^ Ich les und widerlefe noch 1.4. 
136 Id) lobe bid) mit großem dank # (1.2). 1594. 
245 Id) preife Did), vater und herr 13-4. 
1556, in Niverlanpfüralle verfolgten Gbriften. 
27^ 3d) fud) auf erb hein creatur. 1.4. 
3115 3d) tróft mich eins 4 (6-6). 1577. 
Huf den Epruch: Ih boffs, Gott vollends, 
163» 3d) verlier nichts auf Gottes kram 1 (3.2. 
v» 3dj verftehe oft in meinem grim 


10.2). 


* 


Ur. 
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151 3d) voller ſünd, verfdulbter hnedt 5.1. er : : Uu M 
34 3d ward gefragt, was Bott gemeint 12 (0.2. |? dtander allhie verfolget wird 1.2. 
155 3d) werd eins dings num oft gewar 1.1. 107 Mander Chrift meint, er fei wol dran 15.2). 
135 Ic) will mein fall und (dere fünd 6(1.2. 150, | 9, fllander menfch füllt in einer Aumd 1 3. 7 
173^ 3d) wollte gern mit ber welt fein 1.4. 201» Mander menfch belt kein unterfeid  1(2.2. 
32^ Jedermann ruft an allem ort 1.4. a» Mancher menfd) klagt nod) für und für 1.(3.2). 
124 Ieder menſch bat Leib, feel und geil 6.4. 3s Mander meníd) nod zum andern fügt 5.1. 
(Ein jeder bat Leib, feel und geift) 122 fllander von Gott vil gaben hat 3 (3.2). 
139 Je beilger menfd und frommer Ehriſt 2.1. 51^ Mandhe leiden kommt ganz unverfhuldt 1.4 
15 Je mer du ftreitft gegen die fünd 1 (2.2. 10^ Man erkennt bald ein redten Chriſt 2.4. 
252 Je mer bu widerwertigkeit 2.4. 27 Man fagt, daß der wolf hab ein art 
71 Je mer ein menfd bie fünd erkennt 2.4. N 30.2. *"Gıv. 
15 Je mer ein mend) fid) kennt in grund 1.1. | 290. flan foll bas neue tefament 17.4. n 
101 Je minder oft id) troft entfind® 1.1. 95^ Man wãſcht unb ſpeiſt kein kind in gmein 113.2). 
151^ Je näher gwis man ift beim liedt 1.4. 131 Mein elend, angft und große not 6(1.2). 15. 
172 Jefus der herr [prad), das fleifh wär 10.2. | 19? Meinefeel, nit lauf zu weit 10.2.02. * 
4; efus ber bódbfte name — s (12-0). 1612. 214. Mein glauben ſtärk, Herr Jefu Chrift 1(1.2). 1577. 
179 Im fall ber fünb verzage nicht 1.1. Auf bes Herzogs zu Juͤlich Spruch 
127 Im himmel ift Cprifti leib klar 2.4. . . Mein hoffnung zu Gott, 
25 Im Löffel klein von filber klar 5 (3.2). 109 Mein Gott, cin herr des höchſten guts 2.1. 





— — — — 


211 Im vierten bud) Esdrä genannt 73.2. ‚224 Mein Gott, ich hab geſündet lang 1 0.2). 
232 In aller not, krankheit und füm 1.4. | 135 Mein Gott, id lob bid) allbereit 6(1.2). 1500. 
262^ In Gottes rei) wer kommen will 10.2. 318 Mein Gott, möllft bei mir bleiben *(t2-0). 1576, 


Act.: Magdalena, 
532 Mein höchſter troft auf erden 512.2. 1612. 
179 Mein ler komt nit von unten her 1 (1.2). 
156 Mein lieb gecreusigt it 3.1. 
11 Mein liebfier herr und befter freumd 1.1. 
52^ Mein feel, geb auß vir felber hin 1.4. 


15 Innigkeit, abgefdjiebenbeit 1.13.29. 

7894 In zweiflung ſchwer kein menfd) verzag 1-4. 
so» Johannes ward vom alten weib s (2.2). 1613. 
5% Ir Chbriften freut eud) alzugleich 11(64-5). 1612. 
s52> Ir Lieben feelen alljugleid) 7 (12-1). 1611. 

56 IN Chrifti fleifd) und blute mod 343.2. 


, : E * x 296 [ ren ^ (12-10), 
a IN Gott für uns, wer mag wider uns fein 9(12-2), 6 ‚Mein [eet, num Lob vet he In Sed bas liedern. 
Voss, Aufdes Markgrafen Johann Georg Sprud: | 321 AUeintroftamallermeifte 5(14-0. 1571. Aer.: Maria. 


3f Gott für vus, mer mag wid tin. bas : R 
15^ Ifs nit ein gar jämerlid Bing ta: ih ) = pe , "aM -— — bin e 
133 Zudas hätt reu , wie mander mod) 2.1. | 90^ fiteníd), fragílu nad) dem berg und ätt 3.1. 
: 117 Menſch, glaub, daß Gott die große fünd 111.9 
357 Kein anfechtung fo fürlich ift 64). 1596. 157 Menſch, halt von dir feibft nod jur frin 1.4 
911" fein reihe bah end In 2 [E p^ (^ 135^ Menſch, hit vid) für annemlideit 1 (3.2). 
zo Kein beßer Ding auf erden ift 15.2. 6x. | 22, Renf&, büte vid für dife melt. 1.4. 
70 Kein befer taufch auf erden it 2.4. ge ped mI ar ee 323 
69 Kein heilge fdyrift, predig 3ugleid 5-1. 4 fülenfá — ee blof 1.4 
102 Kein reiner ler denn Cbriftus lert 1 (3.2). zarb 'ilenfd)| miltu haben mid) 1 en pl 
"5 Kein feel mag hie Gott finden recht [ro^ Menſch, wiltu leben reht 3.1. 
363.2. K| 23 füenfd), wiltu nod die b: Schrift 13.2. 
225 füeníd), wilt verfien Gottes wort eben 1.1. 
sab Merk lieber €brift, Gott mag allein 3.1. 
157» Merk, warum Gott fid) felbs nennt Ih 23.2. 
so Merk wot, o menfd), Chriflus der herr 207-3). 


35 Kein fterben bafi auf erden 1.4. 
18^ Kein wunder if, daf wer frip hatt 1.1. 
6 fein yerung ift teurer gewis ^ 1.4. 
31 Ker bid) von al mangfeltigkeit 2.1. 
129 Ker did von ber welt ſtätt 1 (2.2) 175^ Mit der geburt Leiblid) unrein 2.1. 
n^ Komm heilger geift von oben ab 1.1. (Durd) die geburt Leiblid) unrein) 
129 Kommt alle ber, ſchauet mid) an, 64142). 1550, | 205 Mit leuten bös wer vil umget 1.1. 
: 353 Mit meiner ftimm id) (drei yu Gott 7 (64-5). 11. 
: : " 175» Mittel find gut zu vilerlei 1.1. 
36 Lang hie auf erd sio4-0), 1576, ten Spruch: | „.. m; ; : 
$ ; d As. it nit ewig, pe über iR lang. en fiit piss lieb, vank, aud ar — 1612 


ob £afi Sort all ding, bem fie aud) find 2.1. 53 9 bleibt modi im baus ein haede 20.2. 
106 faft uns nod) ein herz faßen 5 (1-4). 236 ein vil bafi na tdt 1 . 

5» £auf alle tag fibenzig mal 1.1. 

223 Lauf alle tag zu Gottes fon 1.4. N. 

t1sb fauf wa du wilt und bis allein 1.4. 270" Neigung zur fünd ift orum kein fünd 1.1 
2v?" Febfiu in Sort [djon wefentlid) 1.4. 28 Nicodemus gar nit verftund t (2.2). 

19?" feg ab dein rod, ſchwarz, voller fund — 1 (2.2. | ei Wiemand weiß baf, was hit recht iſt 2.1. 
109^ £ieb Deinen feind, lafi eigens mer, 1.2. bit erheb pid) infonderheit 2-1. 

276 Siebenve feel, ob bir zuband 14.2). ob Thun alle ding in difer welt 24.2. 


7 
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44 Uun bekenn id, o berre Gott, SUR). 1556. 
319 Tun freu bid) von ganzem herzen 124.2). 1555. 
389 Yun freue Did) o jungelein, 94-3). 1592. 
515 Mun freuet euch all in gemein 9 (6-76). 1612. 
i55 Yun hilf uns, Gott unfer heiland, 4{i+6). 1992. 
1 Mun höret zu, ir Chriftenlent, Ich will 
euch 10 0-73. 1595. * 
99 Uun bore zu, bie ganze welt 4 (3.2. 
sı Nun ger yr ein jederman 126.2. M 
37^ Nun hör, o mensch, pid) wundert fer 4.3. 
soo Nun hör, o menfch, Gott redt mit fleiß 
. 10 (2.3). 1612. K 
379^ lum kommet all zum waßer frei 12(2.3). 1592. 
433 Yun laß bod) ab von mir, o Bott, 6 (143-2). 1556. 
417 Uun lafiet uns erfreuen 5 (4470... 1611. 
362 Tum laßet uns Bott rufen an 6 (er. 1592. 
229b Aur eins if not zur füligheit 2.1. 


®. 

174 Ob der men(d) beim gebet 34.2. 

95 Ob pid) ein herr zum efien rief 10.2. 
176 Ob dir mand) fünd entgegen lauft 2-4. 
129 © bitten wir on unterlaß 1-4- 

1075 © bleib im tal warer pemut — 2.4. 

125 Ob mander Cbrift im flreit 313.2). 
273 Ob man did) ſchilt arm oder reid) 10.2). 
sr? Ob (don der tod erſchrecklich iſt 5 (2.3). 
231 ©®b wir das evangelion 2.1. 


59 Ob wir die bünb und füß allunden 1 (3.2. 
30 Ob wol die ſonn über ein miſt 6.4. 0 
2315 Ob wol die werk der menſchen fein 2 (3.2). 
209 © bafi ber meníde fünde 1-4. 
427 O bafi id) wär nod) ganz und gar 64. . 156. 
45 © bafi ift fer befer ungleid 1-4. 
- 352 © du armfeligs menfdjen kind — 5 (2.3). 15%. 


sıb O du bift nit ein mann 1 (22-2. 

i1 © du gnabreider tag 132.2. 1612. 

sso^ O du mein Gott, mein liebe rein 
302.39. 161. * Gr. 

635 O frommer €brifl, bleib ftet und feft 2-4. 

nob Ofrommer Ehrif, bab ein verlangen 4(2 2). 1612. 

23s^ © frommer Chrifl, ob vir füllt ein 3. 4. 

127 © frommer Chrift, ob dir zufält 1 (5.2). 

wi (0 glanbig feel, Gotts reine brant 

1.2) 
116 © &ott, der du befolben baft, 5 (41H73... 156. 
25b O Gottes lamm , weil die fdrift meldt 203.2 


254 © Gottes fon, der abgrundlos — 1.4. 
173 © &ottes fon, du fprift allein 1 (3.2). 
sob® Gottes lon, herr Jefu Cbrift 1 (3.27 


220 © Gottes fon, weil creugigt bil 1.4. 


534 © Gott, hilf mir, bafi alle tag 1.4. 
771^ O Bott, bilf mir genebiglid) ! (3.2. 
145 © Gott, laf mid frei alle tag 113.2). 
28 © Gott, ler mid) in pifer zeit 1.4. 


297b O (ott, ler uns durd deinen geil 1.4. 
1535 O Bott, nit ſtraf mid) fo geſchwind 2.1. 
47 € Bott, num wil id fingen 16 (44-9). 
Unter meine erfle Lieder. 
74 © &ott, fülig ifl der ba brennt 16.2). ® 


250 (9 &ott, Ihenk mir dein liebflen fon 13.2). 
189^ O Bott fhöpfer und vater mein 5 (62-6). 


Unter meinen erfieu Liedern. 


Dlatt 

111 O Gott, ſtärk uns von oben her 1.4. 

131 © Bott vater, fon, heilger geil 6 (4.2). 1580. 
73 © Gott, weil vu mid) baft behert 10.9. & 
236^ 49 Bott, weil uns geliebt fo fan 1 (3.2 
72^ O Bott, wer ift ein Gott alsdu 5.4. 

235 © Gott zeuch mid) zu deinem fon 1.4. 

2556 (0 gredhter Gott, folt id nun mer 243.2). Q 
30^ ® Herr, an flatt ewiger pein 1.4. 

2535 © Herr, deins bluts ein tröpfelein 1.4. 

420 © Herr, dieweil (o gnübiglid) 9 (1-3. 1503. 
si3 09 Herr, bu bift ein liedyt und dein 

10 (2.3). 1012. K 

220 © Herr, bu bift lieber in mir 1.4. 

301 © Herr, du haft auf liebe rein 6 (12-0. 1611. 
377 © herre Gott, in trübfal groß 6 (14-0. 1592. 
1116 © herre Bott, obfchon du bift 5 (1879). 1596. 
265 O berre Bott, vertilg zumal 1-4. 

323^ 9 herre Bott, vil bosheit ſchwer 6 (ü--6). 


162 © berre Gott, vor beim gefict 3 um 
nter meine erflen eberu. 


sib® herre Gott, weil bu weißt vor 1.0.9. QO 
279 © Herr, e ward heilig berurt 1.4. 
225b Q9 Herr gib, daß kein zeitlich freud 1.4. 

u^ O Herr, gib mir den willen bein 3.02). 

1858 © Herr, gib mir ein herz ganz neu 2-4. 

152 O Herr, gib mir gnab alle tag 113.2. 

75^ © Herr, id) bitt nod) für uno für 1.1. 


272 © Herr, id) bab funft keinen mund 1.4. 
230 O Herr, id) wart, machs wie du wilt ?. 4. 
235 © herr Jefu, hilf mir 1-4. 

271 € herr Jefu, fprid) nur ein wort 113.2). 


367^ O Herr mein Bott, beid bimmels und ber erden, 
11.4. 1393. 
Asb O Herr mein Bott, bucd) mande fünd 1.4. 
t1 € Herr, (dau nit auf meine fünd 2-4. 
(Herr, fdaue nit auf meine fünd) 
230 © Herr, ſchenk mir ben glauben rein 1.4. 
252b © Herr, was hätt ich für ein troſt 1 (3.2. 
199 © Herr, weil du zur füligheit 2 (2.3). 
123 © Herr, weil nichts elenders ift 41648). 1593. 
363b O Herr, wir wollen fagen — 5 (12-5)... 1593. 
2355 Herr, yeud) uns vil taufend mal 1.14. 
173 © bödjfter Gott vater und herr, Demnad) wir al 
6 (44-3). 1592 
2315 © laf vid) Bott formieren 2.14. 
1 € lerne wol ben unterfdeio 1-1. 
2725 O lieber Chrift, bab adjt und merk 20.2. O 
252 O Lieber Cbrifl, erſchreche nidt — 2.4. 
BS © lieber €brift, wilt auferſten 6 (42-0. 1612. 


3t O Lieber Gott, herr Jefu Chrift 1.4] 
os © lieber Gott, id ymeifel nit 10.9. © 
2s0b O Lieber Herr, gibftu mir gnad 1.4. 


isob © Lieber Herr, Gott Jefu Chriſt 1.1. 


2890 © lieber Herr, was künten wir 1.4. 
71^ O Lieber Herr, wend ab mein herz 2.4. @ 
390 O Lieber menſch, frageftu mid) 6.4. t161l. 8 


ar2b © Lieber menfd, würft gern ein Chriſt 113.2). 
ss O liebe feel, weldye du bifl zoo. 161i. * 
so € meine feel, geadelt bod) — 11 (1273). 1612. 


2735  menfd), bebenh die lebte ding 1 (3.2. 
?55 € menfd), bevenk im herzen 10.29. 8 
715 € meníd), bevenk noch alle wort 2 0.2." 


55 O meníd), bevenk mas Gott mit bir. 2.4. 
jS ^ € menfíd), bevenk wie Gott der herr 2.4. 
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222^ © menſch, bevenk wie ſchrecklich ſer 1 (3. 


2). 


255b© menſch, befilh beim herren Bott 1.14. 
2215 0 menfd, bebalt Gott allezeit 1 (3.2). 

140 © menfd), behalt nod) alleseit 2 (3.2). 
204^ O menfd betradjt ja mit begird 4.4. 0 

36 © menfíd), bis klein 1 (3.2). 

525 O menſch, biftu verftendig, weis 1.1. 

s5 € menfd), bitt nod) dein lebenlang 1 (22-3). 


15^  menfd), die ler allzeit behalt 2-4. 
155 © menfd), du bift allbie geflellt 9 (3.2). 
(Hör mend), du bift allpie gefellt) 
197. € menfd, vu rufft: mein herr und Gott 9(3.2). 
276 O menſch, du folt je glauben feft 1.1. 
277 © menfd, vir fpridft aufs falfhem finn. 113.2). 
34 © meníd, du wirft glücfelig fein 10(64-0). 1593. 
110 € menfd, eil mod) zur fdule hoch 2.4. 
i1 09 men[djyen fou, erfeufze bald 
s (12-3). 1592. 
65^ € menfd), es ifl nit (dlafens zeit 3 (3.2). 
111^ © menfd), es ift nur dife zeit 2.1. 
112 O menſch, fallen in fünd — 5 (4.2). 
114 © menfd, fálltu all tag in fünd — 1 (3.2). 
51^ 0 menfd), fleud) bald auf Babilon 2-4. 
152^  men[íd), gib dem, per all ping nert 
(Hör, gib bem fpeis) 
291^  menfd), glaub nod) bes Herren wort 
144^ O menfd, glaub nur, als lieb bir il 1.4. 
131 © menſch, bab leid für deine fünd 1.4. 
43 € menſch, baftu Gotts ware lieb 2 (1.2). 
113 O menfdh, baftu nit reu und leid 2(3.2). 
si 0) menſch hör, wie des höchſten Gotts 
6(6-H5). 1611. OM 
?50 © menſch, büt nur dich immer mer 1 (3.2). 
356^ € menfd), in all (dwermütigheit 2-14. 
223 menſch, laf Chriftum alle fund 3.4. 
155 menfíd), Leb redit, mie fids gebürt — 2 (2.2). 
111^  men[d), leg an ber gnaden zeit 2-4. 
116^ O menfd), nimm war, paf du hein ding 2.1. 
7s  menfd), nun bab im aller not 2.14. 
114.  men[d, nun höre, was pod) fei 12(14-3). 1611. 
135 O meníd), ob bid) wegen ber fünp 3.1. 
109^ mend), verlaf die böfe welt 1.4. 
133 O menſch, verlaß die böshaft ſünd 1.4. 
170 O menfíd), vernimm was mir des herren mort 
9 (4.2). 1592. 
150 © mend), was wärftu für ein knecht 1.4. 
153: O menſch, weil nidjts in diſer welt 
7 (&-rF6). 1612. 
293^ (0 meníd), wenn du in ángften bi 6 (2.2). 
170 € menfe), wilt fein ufredt ein Chriſt 3-1. 
109 € menfd), wiltu geſchwind 1 (5.2). 
90 € menſch, wiltu (ott finden redt 5-14. 
155^  meníd), wólle nur glauben mir — 2 (3.2). 


30.2). 


* 


71^ © merk heut nod) ben weg mit fleiß 1 (2.2). 
157^ n Gott hängſt nirgend an 1.14. 
252 © nit verzag, du armer Chrift 1 (3.2). 


237^ 9 (dau nit an ber ſünd gelhwär 2-1. 
279 © ſchöpfer aller creatur — 1 (1-3). 
sos 09 feele mein, laß uns heut nad; 

6 (1-6). 1612. 
122 © flarher Gott, herr Zebaoth 4647). 1593. 
711^ © fünder groß, leid in geduld 2.4. 
21^ O fünder fdjmad), bis nit verzagt 2. 


LY 


4. 
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190 © trunkenheit, vu ſchwere ſucht 3.4. 
5sb O pater Gott, id) bitte vid) 1 (3.2). 


2195 © pater Bott, id) opfre nod) ? (3.2). 

152 © vater gut, nun [haff in mir 5 (41-3). 1556. 
2515 © vater, fon, beiliger geil 1.1. 

359 © weh dem, der bodifertig il 12 (44-71). 1592. 
1515 O weh der flatt, bem volk und ort 2 (3.2). 
167^ O weh cud) alle [under 13 (44-0). 

137 © weh, weh dem, der um bie welt 614.2). 1559. 
126 € web, weh mir, wo foll id) hin — 6(1.2). 1550. 


774 © wie ein bös verborgen fünd 2.4. a 
?09 © wie lang 3ierft nod) den Leib fer 24.2. G 
265 © wie fälig ber menſch nod) ift. 1.1. 
256 O wie fälig ift bie aud) dort 1.4. 
115 O wie fälig finds all bereit 1 (3.2). 
123b © wóllte Gott, daß bevadıt würd 1 (3.2). 
vs O wöllt Gott, daß ich irgends wär 
12(62-6). 1598. *L 


39 © wunder ob all wunder grof 


u 


300 Begier mid), Herr, nad) deinem willen 6 (14-10. 
1558 Straßburg. Auf ten Sprud: 
Begier mid, err, nad deinem willen. 
293 Ueichtum ſchadt oft, armut nicht bald ‚1.4 


E 


255b Sáb die feel Gott ein augenblik 2. 


1(2.3). 1611. 


1. 


1295 Sälig der menfd), ben Gott aufhält — 1 (3.2) 
2565 Sanct Auguftin ſprach uf ein zeit 1.4. 

163^ Sanct Jobann fad) ein weibe fon 3.4. GO 
130 Sanct Iohan fad) in eim gefiht s (3.2). 


06; Sanct Iohann fpridt id) taufe euch 2-1. 

176 Sanct paulus rief, ferr was wilt ban 

?00 Sanct Peter fpridt für war und gwis 

256 Satban burd) fraß bem Adam alt 1(3. 

180 Satbans betrug ift manderlei 1.4. 

29^ Schaueft bu an den himmel rein 2.4. 

107 Schau in dein herz, bie neiglideit 13.2). 

510 Seid barmherzig, fo werdet ir 13 (12-1). 1612. 

531 Seit wir zumal nad) Gottes bild 7 (2.3). 1612. 

100b Sib, Gott ward menfd, da ift Gott nicht 1(3. 2). 
(Hör, Gott ward menſch, da ift Bott nicht) 

2515 Sintmal die höhft Gottes natur 2 (3.2). 

273 So dic ein menfd) verfhmähet fer 1.14. 

110 So ein perfon arm bei dir let 1 (3.2). 

363 Bo gwis Adam gefallen it 1 (2.2. 

152 Soll Gottes fon, der berre Chriſt 5 (247. 

Mob Sol man um einen irctum groß 1 (3.2). 

2625 Sollte Bott nit, die bódfle freud 1.1. 

109 So weife leut anbetet hand 2 (3.2). 

1025 So wenig als das wörtlein Herr 2-4. 

5?3 So wenig als ein tobter mann 4(2+2). 1612. G 

1765 So wir kein fünd hätten zumal — 2 (3.2). 

2265 Summa all künft zur fäligkeit 1.1. 

2sı Summa: hör menſch, wilt fälig fein 1.14. 


&. 
[301 Qu redt und laf Gott walten 3143). 1558. 


| Auf een Spruch Herzogs Julius Grnjt: 
Qu redi und laß Gott walten. 


u. 
| Ms Übergehe all gefhaffenheit 


2.4. O0 
3.4. 
2 


. 


a 


1.4. 
45* 


702 


Blatt T p. 
222b Vater, fon, geift, Ein Gott all drei 1.1. 


264 Vergeblidy bift unruwig fer 1.4. 
171^ Vermaledeit fei jedes ler 2.4. 
152 Verfenke bid) zu aller zeit 1 (3.2). 


sb Uil glauben, bafi Botts word men[d) ward 2.1. 
140^ Dil menfhen heut werden verfürt 1 (3.2). 

?; Von all irdifcher erentur 5(14-3).. 159. 
25^ don heut an fleud) auf Babilon 1.1. 
722 Vorlängf, wenn fid) die alten hätten 

w. —C 

sıbWad alleseit, o frommer Chriſt 1 (3.2). 
211" Wa der geift Gotts warhaftig it 1.4. 
231 Wa der glaub redt vorhanden war 1.1. 
- Wa der heilige geift wirkt heut 1.4. 
wb Wa der herr nit felbs baut das haus 
275 Wa die natur getrucet wird 2-4. 
2216 Wa die fünd bat kein regiment 1.14. 
223^ Wa die fünd nicht bif gar zum end 1 (3.2). 
150 Wa Gott nidt legt ben erften Rein 1.1. 
207^ Wann der Herr felbs nit baut das haus 1 (3.2). 
55 Wann der menfd wär aller dings frei 1.4. 
2361 Wann der natur lieb überwigt 1.4. 

23 Wann der ſchnee will vergen 2 (3.2). 

60 Wann pid, o menſch, der fünde ſchmerz 1(2+9). 
225 Wann bids gewißen plagt 16.9. ® 
ssh Wann die füligheit in gemein 3-4. 

150 Wann dir trübfal und kümmernis 1-4. 
139 Wann id) Gott recht Lieb hätt allein 2. 


1 (4M. 


3.2. 


4. 


27s Wann id ſchon hätt die ganze welt 2.4. oO 
201 Wann in der ſchrift bas leben wär 164. 2). 
28 Wann Leiblid) wafier würd gefet 1 (3.2). 
110 Wann fid) ber menfd mit ernft alltag 2. f. 
2% Wann fid) fdon heut wider mid) ſtellt 2.4. 
M Wa redter glaub fürhanden ift. 1 (3.2). 

163 Warum fol man die mittel fedt 2 (3.2). 
2375 Was bei uns nod) unmóglid) if 1.1. 

s1^ Was betrübfl Did), o feele mein 2.4. 
253 Was du nod) tuf, gedenk an tag ! (3.2). 
1295 Was fragen wir bod) vil 1 (3.2). | 
111 Was frag id) nad) ber [langen alt 1.1. 


227 Was fragft vil nad) meim glauben [dledt 1(3.2). | 


€pIi133. 1615. 





za Was fürdflu nod) ben tod fo fer 1 (3.2). | 
145 Was hilfts vod, was id) fing und fag 2-1. 
108 Was hilfts, ob man die heilig fd)rift 5-4. 

116 Was hilfts, ob man zu aller zeit 3 (3.2). 

23 Was Liebft und fürdtft ein Satbans hnedt 1 (3.2). 


187 Wer Gott recht kennt weiß aud) dabei 





?53^ Was mag bod) fein für größer fünd 1 (3.2). 
3b Was menfdjen vil erfaren han 3 (3.2)- 
os" Was mittel bat ein Chriftenmann 7-14. 


223 Was nüßt uns €brifti fierben 1.4. 
1; Was (djaueft an das crucifir 5 (3.2. 0 
275 Was verzagfi lang in [hwerer ſünd 16.29). = 


sıb Wa überfluß in beim haus wär 5.4. ] 
25^ Wa uf der wadjt man [djlaft in gmein 
14.2) * 
227 Weh denen, bie nit wöllen fein 1.4. 
sb Weh fei der flabt, vold aud) dem ort 4. 
?7? Weich ab von mir, du fchlange alt 2-1. 
?W; Weit Chriftus bat befolhen hod) 1 (4.2). 
1776 Weil Chriſtus bat für mid) bezalt 1.1. 
Weil €briftus, warer menfd) und gott ?.4. 








4 | 


- 


Li 


(272^ Wer mit Chrifto am creuze hankt 





Blatt 

25 Weilda Thomas Cbriftum berürt 5.4. o 
277 Weil per glaub ift ein gottesgab 1.4. 

154 Weil der menſch nur gefdaffen il 7.4. 

252 Weil der Satban hätt kein gewalt 3.4. 
268^ Weil der Sathan uns bat verderbt 1.4. 


193. Weil bie alt [lang mid) oftmals brengt 2.4 
(Nun mid die alt ſchlang oftmals brengt) 

14 Weil die zeit nod) Gott angenem 4.4. 
2675 Weil bir bewußt, herr 3efu Chriſt 3.4. 
161 Weil Gottes fon, ber berre Chriſt 2.4. 
100^ Weil uns das evangelion 1 (3.2). 
0b Welhem Gott je ward groß allein 1.4. 
1356 Weldherlei tod al frommen flerben 1.1. 
1115 TU elder menfd lebt feins willens nur 1(3.2. 
1756 Welder menfd nit all tag für fid) 1 (5.2). 
131^ Weltlieb ift nur ein febrifd) big 1.4. 

70^ Wem €brifli wort unb ler gefelt 2 (3.2). 
236^ Wenn all ding in ber welt 1 (3.2). 
iu Wenn wir bas gut erkennen redit. 5(3.2). 
251 Wenn zwifhen Gott und feele rein 5-4. 
1412 Wer allermeift burd) leiden wird 5-1. 
?02b Wer alles, das er fidt und hört 1.4. 
255 Wer alle tag leidt mit geduld — 4.4. 

97 Wer anders lert denn Chriftus lert 3.1. 
157 Wer auf Chritum allein 1 (3.2). 


213 Wer auf ben wolhen faren kann 1.14. 
2265 Wer Chrifti glang ber liebe rein 1-4. . 
101^ Wer Ehrifti wort geiftlid) entpfeht 2 (3.2). 


25^ Wer Chriftum kennt, der kann fdon mer 1(3. 2). 
103 Wer Chriftum nad) bem geift nit kennt 4 (3.2). 


| 155b Wer Chriftum fucht von herzen rein 103.2... G 
‚260 Wer Chriftum will emiglid) ban 2.1. 


25sb Wer da begert von herzen grund 2 (3.2). 
| 281^ Wer da begert zu leben recht 4-4. 
251^ Wer dahin gibt vas allergrößt 2.1. 
16^ Wer den weg nicht get allegeit 1.4. 
259^ Wer die warheit auds mefen hat 1-14. 
193 Wer dinge bod) geiftlich begert 3 (3.2). 


178 Wer ein Gotts kind mit falfcher ler 
Wer einmal wird vom heilgen geift 
21^ Wer ein fünd groß frei überwindt 

152 Wer frólid) kämpft mit bem Satban 4 
49 Wer Gottes fon, ber creuzigt ward 5.4. 
to^ Wer Bott liebt fer, vod) wäfs dabei 2(3.2). 1612. 
2 (3.2). 


1 (3.2). 
2 (4.2). 

1.4. 
1.4. 


151b Wer &ott vergifit in bifer zeit 1.1. 
293^ Wer Gott vertreibt, aud) nit belont 1. 
105 Wer guts redt vil, tuts widerfpil 1.1. 
251 Wer bie auf eco recht Leben will 2.4. 
28 Wer hunger groß auf erben hat 1 (3.2). 
274^ Wer Iefum Chriſt nidt betet an 1.4. 
155 Wer Iefum Chrift nit redt erkennt 1 (3.2). 


1. 


1516 Wer Iefum Ehrift von herzen grund 1.4. 


257 Wer im geift nod) all tag und nadt 1.1. 

781 Wer in krankheit leidet mit geduld 1.4. 

137 Wer kann Gotts wort gefpreden pod) 313.2). 
105 Wer kommen wil zu eim verfland 1.1. 

156^ Wer leben will, ver muß alltag 5 (2.7. 

310’ Wer Leben will gottfeliglid 34.9. Oo 

111^ Wer lefen will alls was er hat 1.4. 

178 Wer luft begirlicheit 1-4. 

132 Wer mag pod) von Adams gefd)ledt 614.2). 1580. 
18.2. OQ 


€p11333. 1615. 
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23656 Wer mit €brifto bei gfundem leib 1.1. 
170^ Wer neben Bott begert was mer 13.2}. 
251 Wer neben Gott fdibt groß ein ding 1.1. 
29^ Wer nicht bat, fucht, mill nod) begert 1.4. 


27 Wer nit am creuz erhebt will fein 1-4. 
127^ Wer nod) alltag herzlich bevenkt 1 (3.2. 
225 Wer nod) begert von Gott allein 13.2. 


2115 Wer nod) nit glaubt, daß Cottes fon 14.2). 
59 Wer nod) hein fünd an ibm empfind 113.2. 
733^ Wer nod ſchãtzt bod) des nüchſten (dulv 2.1. 
st Wer fagt er glaub, und lebet nod) 1 (3.2. 
279 Wer fein gut liebt ob vem leib fer 1.1. 
s5 Wer feine fünd erkennet recht 3 
279. Wer feine fünd mit reu erkennt 
720^ Wer fid) empfindet notdürftig fer 
161. Wer fid) mit Gott vereingen will 
121° Wer fterben will im difer zeit 1.1. 
40 Wer überwindt, fpridt Gottes fon 
30^ Wer zeitlich ding mer liebt für fid) 
357 Wer zu der höchſt góttliden freud 6 (62-6). tert. 
2273 Wie auf ein Noc von dörnen wild 1.1. 
238 Wie außwendig viel yeits müßtfi ban 
Wie Chriſtus bie fid allermeif 1.1. 
161^ Wie dein red ift all tage nod). 1 (5.2. 
sb Wie der gottlos im himmel nichts 1.1. 
105^ Wie der halt reif alis grün verdirbt 313.2. 
suh Wie per weltmann fudet ein (ha 2.1. 
736^ Wie bes baums mury unter fid) dringt 1-4. 
129. Wie ein liebs kind fein vater alt 1.4. 
16 Wie ein menfd, der zu Kom fol gen 3-4. 
219 Wie Gott all ding zweierlei weif in (3.2. 
78. Wie Gottes dienft fich erfl erzeigt 1.1. 
35 Wie Bott loben, aud dankbar fein 1-1. 
255^ Wie Gott und geld, himmel und heil 1.1. 
1Nb Wie Gerodes zugleich die ſtätt 1 (3.2. 
233 Wie boffact ifl ein zeichen gwis 1.1. 


(|. 

I. 4. 
1.4. 

) 0.2). 


2.4. 
1.1. 


77^ Wie hannft ein ding fuden umher 2.1. 

179 Wie kannftu Gotts barmberzigkeit 16.9. = 
7b Wie kleins wir tun auf liebe doch 1.1. 

351 Wie kommts, bafi bu verfioßen bin 103.2). 
775^ Wie lang miltu noch [chlafen mer 1.1. 

409 Wie fid) Gotts wort ernibrigt hat 2.1. 


ob Wie vor bem fall ein menfch wird fer 1.1. 
210 Wilt frive han, fo wirfauh dir 5. 1. 
(Solls wütend mer x.) 
70^ Wilt in beim haus etwaß tun reht 1 (3.2). 
75 Wilt in eim faf, Ninkends bier voll, 13.1. 
i2 ilt kommen bald in verſtändnis 1.4. 
ob Wilt merken bald, ob bu ein €brift 1 (2. 
i" Wiltu bafi Bott fid offenbar — 1.1. 
250 Wiltu dein feel gefpeifet han 1. 1. 
ob Wiltu ber fonne (dein. 1 (3.2). 
25; Wiltu ein erb zum bimmelreid) 2. 
202^ Wiltu ein glas füllen mit wein 1 
131 Wiltu Gott han im herzen pur 1.1. 
73^ Miltu Gott redit lieb han 2 (3.2 
31^ Wiltu han feur behend 2 (3.2). 
25 Wiltu han gwis ein unterſcheid 
1615 Wiltu Lieb han Cbriftum allein 
» Wiltu mit Bott und gmifien rein 
136 MWiltu recht Lernen fterben 1.1. 
191^ Wilt wißen, ob dein glaub recht fei 
159^ Wir hand von Gott zwei erb allein 
(Von Gott hand wir zwei erb allein) 


2). 


113.2). 
I (3.7: 


2 (3.2). 


— 
27 
= 


13.2 


Blatt 

ob Wir lefen von Aeghpten land 214.2. 
123b Wir madyen uns mit keinen ping. 2.1. 6o 
135 Wir müßen heut nod) unfre [fünd 1 (3.2 
24 Wir find verderbt all in gemein — 1 (3.2). 


(2s? Wir find verjagt vom parndies 2.1. 


| 180. Wir find von Gott zu bingen groß 


155 Wölte Gott , daß all oberkeit 





30.7). 
776 Wir find zumal in fünd verderbt 1 (245. 
ij^ Wolan mit herzenleid 30 (12-2). 
Unter meinen erflen Liedern, 
is Wol dem, der gnad von Gott erlangt 1.1. 
251^ Wol vir, empfinbft mod alle lun® 14.2. 
10.4. 


3. 
t^ Bu dem himmtifchen abendmal 23. 
os Ju Gott mein trof 1 M). 1588. 
Auf bes Herzogs Ginft Spruch: 2u Gott mein troff. 
275» Bur falighrit wer kommen will 1.14. 
iy2^ Zwiſchen beio , furdt und fiderheit 1.1. 


2). 


€2XX333.* 


Paradiß Gärtlein, | Poller Ehrift-| 
lidyer Tugenden, wie diefelbi-| u. i v. 


17 Zeiten) | Die ander Edition vermehret vnb 
verbeflert , | Durch | ZOHANNEM ARNDT, 
General Su-\ perintendenten des Fürften- 


| thumbs | Lüneburg, ctc. | Mit Churf. Sadfi- 
ſcher Freyheit, etc. | 3u Magdeburg ben Johan 


Franchen. Im Jahr 1615. 


Am Unte: 


Gedruckt zu Magdeburgk, bey Joachim 
Schmidt. | (einie); Anno M. DC. XV. | (inie.) 


1) 43 Bogen in 8°. Die zweite Seite und die 
legte leer. Seitenzahlen. 

2) Der Titel ift mit einer Borte umgeben; Zeile 
2,3,12, I5, 21,23, 27 (vorlegte) roͤth gedruckt. 
Das U und € der zweiten Zeile ſchwarz. 


3) Auf Seite 617 beginnt die fünfte Klaſſe von 
Gebeten, nämlich die fob und Freuden Gebetlein; 
Je. EI (Seite 659) cin Gedicht, Üüberfchrieben : 
Ein fchöner Lob Sprud) Jefu €brifti, anfangend: 
Mein fuer troft Herr 3efu Chriſt, Reimpaare. 
Nro, 12 cin lateinisches Gedicht, Nro. 13 desglei: 
chen, nämlich des beiligen Bernbards Lied lefus 
duleis memoria, auf eite 673 endigend. Seite 
674 Der Iubilus Bernhardi | Deutfd, etc, 18 Stro: 
pben ohne abaefette Verszeilen, binter der legten 
(Unbe von Seite 670) ſteht etc... Auf Seite 680 
Cin fobSprud) des llamens IJESV, anfangend: 
Ad Gott, wie manches Herkenleypt, endigend auf 
Seite 685. 

4) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Wolfenbüttel. 


— 
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CDnxx39». * 
III. Centuria precationum | Rythmi- 


cun H Vndert anded)- tige &:- 
betlein, Yi cim- | weife.| Auff die drey Stän- 
de, Geiftlichen, | Weltlichen, vnb Häuslichen | 
gerichtet. | Durd) | Martinum Bohemum Lau- 
banen-|fem Prediger dafelbfl. | Matth. 7. 
Bittet, fo wird euch gegeben, Suchet, fo wer- 
det jr finden, Alopffet an, fo wird eud) auff- 
gethan. Wittenberg, Gedruckt, bey fW. 


Georg Muͤllern, In verlegung Element 
Bergers. | (einic) | Anno M. DC. XV. 


1) 164 Bogen in 8, A— R. Yeßte Seite leer. 
Keine Seitenzablen. 

2) Auf bem Titel Fein vetber Drud. Die Rüd: 
feite des Titeld enthält ein lateinifches Yobgedicht 
In preces Rhythmicas des Melchior Haufius, 
Poét. Notar, Cefar. & Sch. Laub. Rect. 

3) 114 Blatt Zufchrift an Urſula und Katha— 
rina, bie Töchter des Bürgermeifterd M. Chrifto- 
phorus Wifener zu Yauban, unterzeichnet: fau- 
ban etc. Im Jabr €brifti 1614. | Martinus Behemb 
Pre- | piger vafelbt Ewer ge- trewer Seelforger. 
Diefe Zufchrift enthält biftorifche Notizen über das 
Geſchlecht der Wilener ober Wetzener (wie fie in 
alten Büchern gefdrieben werden), aus den Jahren 
1467, 1490, 1517, 1536 und 1553. 

4) Alle Seiten, aud) die des Titels, find mit 
derfelben gleidhartigen fduftalen Borte eingefaßt. 
Die übrige Finrichlung ift wie bei den früheren 
Teilen. Xm Ende 5 Geiten Regifter. 

5) Kirchenbibliothef zu Gelle. 


CDXXV.* 
Schöne Chriſtliche Creutz | um 


Kirchen Gefänger, So von Alters her, 
In | Eatholifhen Kirchen vblid) gebraucht: 
ond am je5o auffs| Wem, mit vilen Küffen 
vermehrt vnb gebeffert, | mie im egifler zu 


fehen. |&edrucht zu Straubing, bey Andre | 


Sommer Auff der Wag, Anno | 1615 Jahr. | 


1) 124 Bogen in Quer-8So, A-Wiiij. Nüd: 
feite des Titels leer. Blattzahlen: erfte (1) auf 
A iij, legte (99) auf tij. Diefe fellte 96 jein: 
der Fehler ijt in ber Zählung auf Blatt € iij, 
weldes 34 ftatt 33, und auf Blatt £ vij, weldes 
NS jtatt 86 bat. 


EDIIW--EDIIVI. 1615. 1616. 


| 2) Der Titel ftebt innerhalb eines Holzſchnit— 
\ted: ein Roſenkranz von 6 mal 10 gewöhnlichen 
| unb 6 bie Abteilungen bildenden ausgezeichneteren 
Kugeln, in ben 4 Gden Engelsköpfe über Flügeln, 
ba$ Ganze von einer ftarfen ſchwarzen Linie cin- 
gefaßt. 

3) Eine Seite Porrede an pen Chriſtlichen £e- 
fer und Singer, obne Datum, von Andreas Som: 
mer. Er nennt die in bem Büchlein entbaltenen 
Geſänge bewerte alt Catbolifde Fieder, für Kirchen, 
Häufer und gewöhnliche Bittfabrten, für die bei: 
| ltaen Zeiten der Kreuzwochen und andere Bet- und 
‚Wallfahrten im Jahr. Keine Erwähnung einer 
früheren Ausgabe, wie auf dem Titel. 


4) Die frühere Ausgabe, auf melde der Titel 
ſchließen läßt, ift fpäteftens vom Jahr 1607, wahr: 
ſcheinlich Älter. 


5) Das Bud entbält Feine Noten der Melo— 
dien. Die Pieder find meist ebne Abſetzung ber 
Verſe gedruckt, einige Gefänge und Rufe von zwei: 
jeiligen Kormen ausgenommen. 


6) Am Ende ber Vieber, auf der Rüdjeite von 
Blatt 99 (Mij), jtebt: End deß erften Theils pifes 
Sefangbüdleins. Den zweiten Teil bildet das Ruf: 
Büchlein, das ich unter bem Aabre 1607 bejchrie: 
ben und von welchem im abre 1615 feine neue 
Auflage erſchien. 

7) 68 folgen noch 4 Seiten Regiſter ber Ge: 
ünge, nach den Zeiten, nicht alphabetisch. 


8) Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Wolfenbüttel: 
1338, 2. Theol. . 
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CDXXVI.* 


Ehebuͤchlein, Fur Chriſt- | tide 
Eheleuthe, vnd ſonderlich für junge 
Ge- ſellen vnd Jungfrawen. Sampt aller- 
ley darzu ge-|hörenden ſchoͤnen Chriſtlichen 
Ehegebetlein. Auffs newe zugericht, Durch 
|. Caſp. Meliſſandrum, Superintendenten 


zu Alten- burg in Meiſſen. Item, die ſchoͤne 
‚Oeconomia, | def alten Herrn ülattbefij. | 
(£«i$)| M. D. CXVI. 


1) 13 Bogen unb 5 Blätter in 125; bic Signe: 
turen bezeichnen abwechſelnd 8 Blätter und 4 2 fät: 
ter, jo dak A und B den eriten Bogen, € und D 
ben zweiten, enblid 3 und a ben zwölften, b umo 
| € ben breigebnten bilden, auf b fommen 5 Blätter, 
falls an dem Gremplar nicht cin Blatt fehlt. Sei: 
tenzablen, erfte (1) auf A vj, fette (303) auf ber 
vorderen Seite bes Plattes b. 

2) Jede Seite ijt gleich der Titelfeite mit Zier— 
leiten umgeben, die untere (breitere) und obere 
zwiſchen ber rechten und linken. Auf der erften 








* 





Seite jedes Bogens, bez. halben Bogens, befindet eingerückt. 
ſich in der Mitte der unteren Leiſte ein Schild, in | unter der 


EDFIVII— €DI1133). 1616. 1617. 


*— noch ein kleines Gedicht 


Dann f f 
ein tägliches Gebet. | €. fil. 


Überfchrift 


meldem bie Signatur ftebt, auf dem folgenden | 9. p. u. f. 


Blatt derfelbe Schild, aber leer. 


3) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 6, 8, 10 
(Name), 13 und 15 (legte) roth gedrudt. 

4) Auf der zweiten Seite ein Gedicht in Reim: 
paaren, überſchrieben: Allen Chriſtlichen, | | 
jest vnd zukünffti-| gen Ehelenten. | Glück und 
Heyl. Anfang: 

Hr frommen Eheleut merct mid eben, 
die geradzahligen 3Xerje und der legte (17) ein: 
gerüdt. 

5) Vier Blätter Porrede, an den Chriſtlichen 
£efer. Am Ende: Datum, Al- | tenburg in Meiſſen, 
Anno Pomini | 1587. | Cafpar. Meliſſander, D. | 
Pfarrherr und Superinten- dens pafelbft. 

6) Die erfte Ausgabe des Büchleins ijt von 
1588, eine andere Ausgabe, bie ich fenne, von 1008. 


7) Das Büchlein zerfällt in zwei Teile: ber 
etíte (&. 1 165) Ehriftlicher Üntet- richt, vom 
Eheſtande., der andere (5. 166 —304) Chriſtliche 
Ehe Gebete, auff al- lerley Vmbſtende der Bent | 
und Perfonen gerichtet. 

8) Der erfte Teil fliegt ©. 162 — 165 mit zwei 
Gedichten in Reimpaaren über chriftlihes Haus: 
wefen. Der zweite endigt Seite 277. Dann folgt 
5.278 die OECONOMIA de3 Job. Matthejtus, 
in Verfen von Nic, Hermann, mit bem Beſchluß 
be8 Vetteren ; barnad) Nic. Hermanns Yied fie 
für, bie für, für eines frommen Breutgams thür, 
S. 292 unb 293 die eríte Strophe unter Noten, 
C. 294 ff. das ganze Gedicht von vorn, Verszeilen 
nicht abgeſetzt, zwiſchen den Stropben feine größe: 
ren Zwiſchenräume, die erfte Zeile (mit ber deutjchen 
Ordinalzahl) eingerüdt. 


9) Seite 297 ber vollitändige Titel zweier Hoch— 
zeitslieder C. Meliſſanders zu der Vermählungs— 
feier Herzogs Friderich Rilbelm von Sachſen mit 
Fräulein Sophia, geb. Herzogin zu Württemberg 
und Ted am 5. Mat 1583. Dann folgen ©. 298 
— 301 die beiden Yieber: 

Der Ehelich Stand, ift nicht ein Tand, 
und © HErre Sort, dein Göttlichs Wort. 
Berszeilen nicht abgejegt, die Stropben des erjten 
Liedes durd über 4 iy die be8 andern durch vor: 

eſetzte deutſche Ziffern numeriert, zwijchen ben 
Strophen des letzteren keine größeren Zwiſchen— 
räume, die erſte Zeile einer jeden (bei beiden Lie— 
dern) eingezogen. Unter dem letzten Liede rechts 
die Buchſtaben C. M. D. 


10) S. 302 jj. Ein Hochzeyt fied, Braut und 
Breuti-|gams gegen einan- |der. Die erjte Strophe 
unter Noten. Am Ende: Parens liberis F. Die 
Nuptiali, | 28. Iunij. Anno Domini 1586. Vers- 
eilen abgeſetzt, zwiichen ben Strophen feine grö= 
Beren Zwijchenräume, vor ber zweiten und dritten 
Stropbe jedesmal die Zahl, die erite Zeile immer | 


11) Sarnad 4 Blätter Regifter, am Ende eine 
Stelle aus Pſalm 34. 


12) Bibl. des Kreißraths Hommel zu Ansbach. 


€0DXX0)33.* 


Catholiſch €antuat | c | D falm 
Du d), | Parinnen viel fateinifdye vnnd 


cut. | fe alte Catholiſche Geſaͤng begriffen, 
welche | inan auff die fürnembfle feft def gan- 
sen Jahrs, | aud) bey bem Ampt der heiligen 
Meß, Procef- fionen , vnb fonft zu fingen | 
pfleget. 


1) 10 Bogen in 8^, f — X. Seitenzablen, 
eríte (1) auf M 4, legte (154) auf ber letzten Seite. 

2) Die Seiten find mit einfachen, febr unor— 
dentlich zufammengejegten Linien eingefaßt. 


3) Unmittelbar unter bem Titel beginnt eine 
Ordnung ober diefes nadfolgendte | Cantual pder 
Pſalmbuch. Der Titel erjcheint auf diefe Art nicht 
als erfter Titel eines Buchs, fondern als Titel von 
einer 9(bteifuna eines Buches. Hierauf deutet aud) 
bie Signatur E^ unb der oben ftebenbe Golumnen- 
titel Yon Ordnung. 

4) Dem Büchlein liegt das Mainzer Gantual 
von 1605 zu Grunde, ber Titel des vollitändigen 
Buches, von bem e8 mur ein Teil ijt, wird alfo 
wabrjcheinlich wie dort ven Namen Manual führen. 

5) Kein [eroi ger Drud. Bei vielen Liedern 
die Noten ber Melodie. Keine abgeſetzten Verszei— 
(en, zwijchen ben Strophen feine größeren Zwi— 
icfenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Keine Jahreszahl. Unten auf der erjten 
Seite ftebt von der Hand bes legten Bejigers ge- 
fchrieben: Paderborn, durch Matthäum Ponta- 
num. 1616, €, F. Becker, 


1) Rathsbibliothek zu Leipzig, G. F. Beckerſche 
Sammlung. 


€2X10333.* 
SPECTACULUM PASSIONIS 
JESU CHRISTI, | Das blutige 


Schaw ſpiel Des bittern £ei- 


bens | vnd Sterbens Vnſers lieben 
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HERRU| 3€ EHrifti, 
Predigten Mit herrlichen Sprüchen, 
fd)onen Gleichnuͤſſen vnb zierlichen 
Erem-|peln: Auf Goͤttlicher Schrifft, 
den £). Vätern, aud) aller Hand alten vnb 


newen Seribenten: Fleifsig, richtig vnb deut- 
lid) erkleret, und Iedermann zu reicher | £cbr, 





krefftigen Croft, ernſter Permahnung vnb | 


trewhertziger Warnung fürgeflellet , | Ducd) | 
MARTINUM BOHEMUM, | Des 9. 


Wortes Gottes Predigern zum fauben | 


in (ber fauffit. (Girefier vierediger Holzſchnitt.) | 


Gedruckt zu Wittenberg, bey Johann 
Gormann, | In verlegung Element Der- 


gers, M. DC. XVII. 


1) 877 Blätter in Fol. Nüdfeite des Titels Icer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 1, 3, 4, 8, 14 (bet 
Name) und 16 (verlette) roth gedrudt. Der Holz: 
ſchnitt ftellt das Leiden Chriſti dar. 


3) 17 Seiten Borrede, Herrn CAROLO, fer- 
kogen im Sclefien, zu Münfterberg un® CMfen, 
Grafen zu ab, Herrn auff Sternberg und Jaild- 
wiß, etc. Obriflen Hauptman in ®ber- und Nider- 
Schlefien, zugeeignet. Diejelbe banbelt davon, dak 
der gecreußigte Jefus Chriftus ifl ber einige Kern 
der £. Schrift. Auf der drittlegten Seite jagt er: 
Dielen gecreubigten HERRN 3€f/um bab id) nu et- 
lie und dreiſſig Jahr in meinem heiligen Ampt 
geprediget, ... Sonberlid) habe id) mir endlich, burd, 
GOttes Gnade füurgenommen, diefe Siftoriam von 


der Pafsion 3€fu €brifli was weitläufftiger zu er- | 
klären, Und babe in diefer Beit, nicht allein in der | 


faften, fonbern aud) in Wocdenpredigten diefelbe 
abgehandelt:, und er babe fie num auf vieler gott: 
jeliger Leute Anfuchen in Drud übergeben wollen. 
Dann offenbart er bem Herzog Karl bic Gründe, 
die ihn bewogen, ibm das Buch zuzuschreiben: des 
Nürften Frömmigkeit und daß jein Hofprediger 
und Beichtvater, zugleich des ganzen Fürſtentums 
Superintendent, Melchior Eccard, der vor etlichen 
und dreißig Jahren ba8 Amt eines Schulrectors 
zum Yauben verwaltet, al$ 3X. Behm ned) Diaco: 
nus dafelbit geweien, fein alter aroffer Freund fei. 
Am Ende: Geben fauban, im Jahr 7/614, ben 2. Ja- 
nuarij, an weldem vor SO Jahren, ber tewre Mann 
&ottes D, Luther, bas Enchiridion oder Hand- 


Büchlein, des fehr nüßlihen und heilfamen Cate- | 


Der Name: ManriNvs 


difmi, an €ag gegeben. Di 
Die folgende Seite leer. 


BomgMUS, 


I) Suje 10 Blätter haben die Cianatur. a, 
[ete avj. Mit dem folgenden Blatt A (Seite 1) 
fangen die Predigten an. Die Seiten find mit ein: 
faden Yinien eingefahtz innerhalb ijt oben und 
unten eur ſchmaler Streifen und aur Seite cine 


€nirv33). 1617. 


In CL. | 


Columne für bie Difpofitionen und Gitate abge: 
gränzt. Golummentitel: links die Zahl der Pre: 
| digt, rechts der Inhalt derfelben. Nach dem Blatte 
| Vo ij (Seite 509 und 510) folgt ein Blatt mit 
einem großen Holzſchnitt: bcr heilige Georg, der 
den Lindwurm tödtet, oberbalb eic Schriftitelle Bi. 
38, 23., um das Bild berum die Schriftitelle 1 Ger. 
15, 57. Unter bem Holzichnitt: Wittenberg, | (8i- 
nie) | Cebrudt, bey Georgium fiellnern. | Anno 
1616. Alſo ein anderer Druder denn der auf dem 
| Titel genannte. e 
l 


5) Nun folgt ein neues Titelblatt: 
‚Der II. Actus oder Theil, | Des 
Dlutigen Schaw-|fpiels, des bit- 
tern Leidens und Ster- | bens, unfers 
‚lieben fmt IE- fu Chriſti, Darin- 
nen gehandelt wird, was fid) mit Ihm für | 
‚der Iüpifchen Geiflligkeit zugetragen,| erkläret 
urb MARTINUM BOHEMUM, 
Evangeliſchen Predigern zum fauben | 
in ©berlaufis. | (Großer vierefiger Holzihnitt.) 
Gedruckt zu Wittenberg, In verlegung Cle— 
ment Dergers, | (Linie) | ANNO M. DE. XVI. 
a) Der Holzſchnitt ftellt das Leiden Gbrijti bar, 
in derfelben Weiſe wie auf bem Haupttitel. 
b) Nüdjeite leer, Auf dem folgenden Blatt eine 
Ode auf das Werk von bem Rector Melchior 
Haus zu Yauban. : 
Die Signaturen (A) und VBeitenzablen 
fangen darnad von vorn an. Die erſte Pre: 
digt diefes Teils tjt die Gle. Diefelbe en: 
bigt auf bem Blatt S eite 208, 





c) 


6) Es folgt ein neues Titelblatt: 


Der III. Actus oder Theil, Des 


Dlutigen Schaw- fpiels, des bit- 
tern Leidens vnnd Ster- bens, unfers 
‚lieben HERRU 3€. ſu enini, | Darin- 
nen Zu vernehmen, was mit Ihm für der 
Welt. | lichen Obrigkeit fürgelauffen, mit 
|fonderm fleiß erkläret, | Durd) | MARTI- 
NUM BOHEMUM, Evangeliſchen 
Predigern zum fauben | in Oberlauffis. 

‚(Großer vierediger Holzichnitt.) | Gedrucht zu MWit- 


tenberg, In verlegung Elemen Bergers, 
‚ANNO M. DC. XVI. 


a) Der Holzichnitt berfelbe wie vor bem zweiten 
Actus, 





(Linie) | 





b) Rückſeite Icer. 

e) 8 Blätter Vorrede, ber Herzogin Anne, 
Witwe des Herzogen Friderichs IV. zur Lieg— 
nit, Brieg und Goldberg, zugeeignet. In 
derjelben werben bauptfächlich die Figuren 
und Bilder betrachtet, welche bie Vernunft in 
ber Natur fiehet und der Glaube auf Chris: 
ftum deutet; Behm zählt deren 30 auf. Am 
(Ende: Gegeben fauben, Anno 1614. ven 
26. 3unij. u. f. m. Der Name: Martinus 
Bohemus, 

Auf dem folgenden Blatt beginnt bie 63. Pre: 
digt; e8 it mit Sij Seite 209 bezeichnet, 
das erſte Blatt der VBorrede mit iij. Das 
[egte Blatt ijt das vierte des Bogens fff, 
Seite 621, Rückſeite leer. 





d 


— 


7) Es folgt ein neues Titelblatt: 


Der IV. Actus oder Theil, | Des 
Dluttigen Schawfpiels,,| des tit. 


tern feibens und Sterbens unfers lic- | ben 
Herren JESU CHRISTI, | Darinnen 
zufehen, was fid) mit jm vn- term 
freyen Himmel, bey der Crengigung sugetra- 
gen, | Mit fleiß erklähret, Durch 'MAR- 
TINUM BOHEMUM, | &vangeli- 


fdyen Predigern zum £auben | in ©berlauffit. | 
(Girofer vierediger Holzfchnitt.) | Gedruckt jiu Wit- 
tenberg, | In verlegung Clemen Bergers, 
Bud. | einico| ANNO M. DC. XVI. 


a) Der Holzichnitt ift derfelbe wie vor ber beiden 
vorigen Teilen. 

b) Rückſeite Icer. 

c) 7 Blätter Vorrede, bem Seren Hanfz Ulriden 
Sdaff Gotſche genant, von vnb auff fiinaft, 
C reiffenftein und f emnib, frepberrn zu €ra- 
chenberg, Herren auff Draufinit; vno Schmieve- 
berg, 2c. zugeeignet. Am Ende: Datü fauban 
in Oberlauſſitz im Jahr €brifti 1614 ven 31. 
Octobr, An welden vor 07, Jabrenber Chewer 
Man €ottes D. futber feine propofitiones 
wider ben UÜnverfdemten Münd Johan Te- 
tzeln u. j.w. Name: Martinus Bohemus. 

d) Auf dem folgenden Blatt, A (Seite 1), be: 
ginnt die 101, Predigt. Die lette, 150v, 

unb damit das ganze Buch, endigt auf bem 

4, Blatt be$ Bogens Aaa, Seite 562, 


8) Hinter jeder Predigt folgt ein Gebetslied, 
e3 find deren alfo 150. Da die Vorreden fümt: 
lid) vom Jahr 1614 find, fo dürfen auch die Lieder 
nicht jpäter gejegt werben. 

9) Die Einteilung der Paſſionsgeſchichte in 
Actus erinnert an N. Selneckers Paſſiò v. J. 1572. 


CDAAMI. 1617. 


707 


berg. Wr. 143 (dunkelblau). Stadibibliothek zu 
Frankfurt a. M. Bibliothef zu Gießen. 


EHXXIXR. * 


Kirchen Ealender | Das in Des Jahres vnb 
der zwelff Mona- ten Natuͤrliche und 
Geiftliche erklerung, | darauf ein fromer 
Chrift lernen kan, wie er | Gottes Wer- 
chen fein nachdencken, vnd fid) | in die Beit 
recht fchichen foll. | In XIII. Predigten ver- 
faffet durch | Martinum Bohemum Evange- 


liſchen Predigern | zum Lauben in Oberlauffig. | 


Auffs Mem vberfehen, gemehret vnnd mit | 
feinen Figaren atyleret. | (Bolzichmitt.) || Wittenberg, In ver- 
legung Clement Qergers, Auno 1617. 


1) 564 Bogen in 8^, nämlid 2 Bogen a und 
b, 46 Bogen A und Aa, 8) Bogen Ana bis Jii. 
Rückſeite des Titels, fechszchntes Blatt und Rüd: 
feite des legten Blattes leer. Geitenzablen, críte 
(1) auf Blatt A, letzte (873) auf der vorlehten 
Seite, ber fiebenten von Jii: follte 871 fein. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1,3, 5, 9 (Name) 
und [ette votb gedruckt, an dem mir vorliegenden 
Gremplar febr ungenau abgepaßt: bic ſchwarzen 
Zeilen gehen teilweife über die retben hinweg, die 
ſchwarze Linie ber Einfaßung über die leßte Zeile. 
Der Holzfchnitt ftellt zwei Schlangen dar, welche 
franzförmig fo übereinander geben, daß fie 8 el: 
ber zwifchen fich bilden; in diefen befinden fid) als 
ferlei Haustbiere, Vögel und Fiſche, außerhalb um 
bie Schlangen berum allerlei Kräuter, Bluwen 
unb Früchte. Innerhalb, in Holz gefdinitten , bic 
Scriftitelle Pfal. 65. 12, 


3) Die Titelfeite ift mit einer ſchmalen Borte 
eingefaßt, jede andere Seite mit doppelten Linien, 
fo aber, daß andere einfache Linien eine SRanbco: 
lumne für die Gitate, oben einen Streifen für ben 
Columnentitel, unten einen für die Signaturen 
und Cuſtoden abgränzen. 


4) Cat unb Drud find jorgfältiger denn bei 
ber Ausgabe von 1608, 


5) Auf 12 Blättern bie Vorrede v. J. 1607, 
ber Name wiederum Martinus Behm acidivicben. 
Gelumnentitel: Dedication | Schreiben. Nach der 
Borrede folgen auf 2 Blättern bie beiden fateini- 
ſchen Gedichte von Meldyior Haus, das erjte mit 
drei Zeilen auf der dritten (eite, darunter ein 
großer Zierftod, das zweite auf ber vierten Seite. 

6) Die Holzſchnitte vor ben Predigten find die: 
felben wie in ber Ausgabe von 1608, 

7) Die 14 Lieder befinden fid) auf Seite 78, 
143, 192, 254, 311, 380, 463, 465, 522, 503, 658, 
713, 785 und 872. Sie haben diefelbe Schrift als. 


10) Pfarrbibliothek zu St. Yorenzen in Nürn- die Predigten. Die beiden erften ohne Abjegung 
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ber Strophen. Über jedem, das achte und neunte 
ausgenommen, ift jegt ber Ton — nach 
welchem es geſungen wird. Das Wort Gebet iſt 
Gebet geſchrieben. 

8) Königl. ee Stuttgart. Stabtbi: 
blictbef zu Frankfurt a. M. 


CDnxxx.* 


] E 
Catholiſche Kirchenge- | range, 
auff alle feft bes | ganten Zahrs, in 
Procef- | fionen, Creutzgaͤngen und 
Kird)- führten, bey der £. Meß, Predig, 
De- | aräbnufen, in füuftrn vand anf | dem Feldl, ıc. juge- 
branden | fehr nitlidy | Mit zweyen Fitaneyen, 
Sieben | Bufpfalmen , und mit viel fchönen | 
Gefüngen von unfer €. fromen, ıc. ] vermehrt. | Durd) gná- 
digen Confens. | Def Hochwuͤrdige Für- 
ften | und Heren, Herrn Dietherichen | 
Biſchoffen deß Stiffts Pader- | born, c. aufi- 
gangen. | Getruckt zu Paderborn, durch 


Matthzum Pontanum, | (&tríd) | 
M. DC. XVII. 


1) 16 Bogen in 12°; 4 mit * bezeichnete Blät: 
ter, dann A — € (8 Blätter). Zweite Seite feer. 
Seitenzablen, erfte (1) auf A, legte (361) auf 
€ vj; dieſe fellte 371 fein: es ijt binter 237 mit 
228 jtatt mit 238 weiter gezählt morben. 

2) Der Titel ifl von rob zufammengejetten 
Linien umgeben, oben und unten einfache, rechts 
und links doppelte. 

3) Fünf Zeiten Zufchrift des Druders an ben 
Biſchoff Dietherih, vom 19. Maij 1617. Wie auf 
bem Titel Shen das Wort vermehrt andeutet, jo 
weit auch die Zufchrift auf eine frühere Ausgabe 
bin: der Druder babe kein vingang habe mögen, 
diß obgedacht Buͤchlein derofelben onpertbanig wide- 
rumb auffs new zu dedieirn unnd zu zufcreiben. 
) Eine Seite Borrede An ben günftigen £efer., 
in welcher gelagt wird, bag diefes grofe Pfalmbud 
mit Uoten Anno 1009 zuerft gedrudt worden. 

9) Un Gnde J une 5 Seiten Regiiter. 

6) Das Buch ijt eine vermebrte Ausgabe dei 
von 1509. Bon dem Liede 

Gelobt fen Gott der Vater 
(1586) hat e$ die evite und die 4 legten Stropben. 
Das Lied in der Ausgabe von 1609 

&s [ungen dren Engel ein füffen &efang, 
iſt in die vorliegende nicht wieder aufgenommen. 

7) Königl. Bibliotbef zu Berlin. 





^ 
* 


€piri- — CDIIIII. 1617. 1618. 


CHXIXXI. * 
(Geiftliche Pfalmen, Hymnen, Fieder vnb 
Gebet.) 


Am Enpe: 


Gedrukt vnnd verlegt zu Hurm- 


berg, durd) | Iohann fauern. | einie.) 
Anno M. DC. XVII. 


1) r^. Bogen in 8°, die Alpbabete A, a und 
Aa bis Blatt &q iij. Seitenzablen, erfte (1) auf 
B ij^, legte (928) auf der lebten Seite be8 Bogens 
U: dieſe jollte 926 fein. 


2) Das mir vorliegende Gremplar ift defect: 
es feblen bie erften 9 Blätter und binten bie Plät: 
ter Bp ij und pp iij. 

3) Mit Seite 1 fangen bie Lieder an, unb zwar 
als erjter Teil die Palmen, bi8 ©. 319. Seite 
320 beginnt Der ander Cheil difes Geſangbuchs. 


4) Ende deß Cefangbuds auf Seite 028, Dar: 
nach ba8 alpbabetifche Regiſter der Lieder; von 
biefem find 9 Blätter vorhanden, bie fette Zeile 
it die jechite des Buchflaben V. Bis dabin zäblen 
fub 710 Lieder. Bor jeder Zeile fteben, wo ber 
Verfaßer befannt war, bie Anſangsbuchſtaben fei- 
ned Namens; eine Tafel zur Nachweifung fehlt: 
in der Überſchrift des Aa ers beiBt e$: wie vorn 
vermeldt, woraus zu ſchließen ijt, bag eine folde 
Tafel fid) auf einem ber vorderen Blätter befindet. 
Auf Blatt Bp iiij befindet man fid [den in dem 
Regifter ber Lieder mad) den Tagen und Gelegen: 
beiten. Auf den 3 fegten Seiten ein Bericht uber 
die Melodeyen nad der Sylbenzahl. 

5) Das Sefangbuch entbält viele Pſalmlieder 
von Corn. Beder, viele Homnen in der llbericgung 
von Ambr. Yobwaßer und Lieder von 5. Fiſchart, 
ob. Feon und Joh. Mühlmann. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin. 


EDXXXII.* 
Gefangbüchlein, | Teutſch und Franko- 


fifd) neben einander gefegt, | Darinnen der 
ganse Pfalter Da-|vibs, fampt anderen Geiftli- 
chen £ieberu, biebevor burd) weiland D. Mar- 
tin Luthern | und andern der Evangelifhen Kirchen zuge- 
Ihanen Ehrift- lichen Perfonen, im Gentfbe renmru vnb gelang 
verfafel, | anf einer, und dann anf der andern Seitten, alie 
folde | Pfalmen vud Gefang von riner voruemmen gelehrien | 
Evangelifhen Perfon, burdjanf den Teutfhen renmen vnb | Alt 
lodn gemefi, in Frantöhfche [prod geiremlid | und lieblit trans- 
feriert, yn-| befinden. | Les Pfeaumes de David, avec 
les Hymnes du D. M. Luther, & autres Doc- 
Leurs de l'Eglife, mis en vers Francois felon 


la Rime & Compofition | Alemande, vulgaire 
& ufitée és Eglifes | Evangeliques de la Ger-| 
manie. | Tout nouvellement mis en lumiere, | (Bierediger 


Holzichnitt: vor einem Bruftbild eine Tafel mit ben Worten: 
SCIENTIA | IMMVTA | BILIS.) | A Montbeliard. | 


* * Hoirs de feu LAZARE ZETZNER. | (£inie,) | 
M DC XVIII. 


1) 46 Bogen in 129, 1 Bogen ):(, 23 Bogen A 
und 22 Bogen Aa — Yy. 3tüdfeite bes Titels unb 
bic lebten drei Seiten leer. 

2) Auf dem Titel find Zeile 2, 4, 5, I5 (bic 
erite franzöfifche), 16, 22 (drittlegte, Ort) und 24 
(legte) roth gedrudt. Am Anfang ber vorlegten 
Zeile, wo die Sternchen fteben, ijt bas (remplar 
ſchadhaft; c8 wird zu ergänzen fein: Par les. 

3) Das Bud bat drei Beftanbteile, von denen 
jeder feine befonderen Seitenzablen bat. Der erjte 
enthält die Pfalmlieder und gebt mit bem Bogen 
Bb zu Ende, fette Seite leer: bie erjte Seitenzahl 
(2) auf ber Rüdjeite von Blatt A, legte (599) auf 
ber vorlegten Seite des Bogens Bb. Der andere 
Beſtandteil find die Hymni; biejer endigt auf der 
19, Seite des Bogens Rr: bie erfte Seitenzabl (2) 
auf der Rückſeite des Blattes Ce, fete (347) auf 
der vordern Seite von Kr, Der dritte Beftanbdteil 
ift ein €atedifmus, | Ünno | fiirenorbnung., be: 
ginnt auf der Rüdfeite des 10. Blattes von Rr, 
auf deſſen vorderer Seite dad Enbe des franz. Jte: 
gifters der Hymni ftebt, fogleich mit der Seiten: 
zabl 2, fette ijt 123. 

4) Fünf Seiten beutide Borrede des Buchdru— 
ders, an Ludwig Friderich Herzog von Würtemberg 
und ied, Grafen zu Mümpelgardt, gerichtet. Da- 
tum Mümpelgardt, Am tag AMagpalene 1618. || 
€. f. ©. | Undertheniger Geborfamer | Jacob foillt, 6nd 
truder.. Danadı zwei Seiten franz. Vorrede, ber 
Herzogin Flifabetb Magdalena von Würtemberg 
ugerignet. A Montbeliard, Au jour de la S. 

Iagdeleine 1618.|| De F. Tres-Itluftre A. | Le tres- 


humble & tres obei[Tant | Serviteur | Jaques Foitter, 
Imprimeur. 


5) An keiner der beiden Borreden wird der vor- 
nemmen gelebrten Cvangelifden Perfon, auf welche 
ber Titel binweift, weiter gedacht. Jacob Foillet ift 
einer der Erben des verjterbenen Lazarus Zetzner. 


6) Auf den nächiten 5 Seiten jteben Die &loria 
oder €laufulm, fo 3u end der Palmen gelungen. 
werden. (58 find ibrer fieben ; auf der linfen Seite 
die deutſchen Originale, auf der rechten bie franzö— 
fifche Überſetzung, nur am Ende bas Franzöſiſche 
unter bem Deutjchen. 

7) Hienach 5 Seiten deutfches und 5 Seiten 
franzöfiiches Regifter. Auf der vordern Seite be8 
Blattes A vier franzöfifche Verfe Av Lecrkvn. und 
vier beutjdje An den Guͤnſtigen Leſer. Auf bet 
Rüdfeite fangen bie Pſalmlieder an, bei aufgeichla= 
genem Buch immer links das deutfche Originallied, 
rechts der frangöfifche Tert. Wo die Noten der Me— 
Iobie vorgelegt find, da finden fid) diefelben ſowol 
rechts als finf$, beibemal die erfte Strophe ala 
Tert cingebrudt, 
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8) Verszeilen abgefeßt, zwifchen ben Strophen 
feine größeren Swifchenräume, bie Strophen burd 
nebengejegte deutiche Ziffern numeriert, bie erfte 
Zeile jeder Strophe eingezogen. 


9) Das Buch gibt nicht nur alle 150 Pjalmen 
in Liedern, ſondern mehrere noch außerdem in ver— 
ſchiedenen Faßungen; es ift eine gute Auswahl aus 
den Älteren Pialmliedern uud enthält neben ben 
fteifen und ſprachwidrigen Reimereien, welde das 
jabrifmäßige Arbeiten unbegabter Menſchen zu 
Tage gefördert, alle befannteren Lieder der Gefang: 
bücher, nämlich Nro. 237, 185, 286, 555, 253, 2 
(&ottes mort), 210, 280, 233, 189, 552, 523, 438, 
809, 432, 606, 455 (vom rede), 281, 282, 230, 
283, 207, 227, 285, 291, 196, 187. Bei feinem 
Liede ber Name des Verfaßers. Das Lied aus bem 
XLII, Pfalm fängt an: 

Gleich wie der Hirtz lauft nad) ver Dad. 


10) Seite 596 und 597 ba$ Ende der Palmen, 
mit dem Spruch aus Gol. 3 v. 16. 17. Auf Seite» 
508 unb 599 wicd ein bei Niro. 237 begangener 
Redactionsfehler verbegert: Pag. 28. Da ver X. 
Palm aufgelegt zu finden ift, im tbon Pange 
lingua, ift bie weife onuerfebes aufigelaffen wor- 
den. Damit aber cin frommer Chrift diefen Pfalmen 
aud) wiße zufingen, ift fein meloden hieher gefebet 
worden, wie folgt. 


11) Nunmehr auf bem eriten Blatt des Bogens 
Ce folgender Titel: 


Hyımni.| Oder Geyſtliche Fieder Teütfch | 


onnd Fransöfifh, D. ftl. Luther, | nnd an- 
derer Öottfeeliger Éebrer: Deren | ber mehrer 
theil mit mug unb frucht in der | Ayrchen 
Gottes kan gefun-| gen werden. | Hymnes.| 


OV CHANSONS SPI-|RITVELLES 
ALEMANDES ET |Frangoifes de Mart. Lu- 
ther & autres | Docteurs de l'Eglife: Def- 
quelles la | plus part fe peut chanter en 
l'Eglife auec :edification. || (Hotzfnitt: Bäume, 
zwiſchen venen hindurch ein Hirſch läuft.) I A Mont- 
beliardt, Par IAQVES | FOILLET. 
MDEXVIN. 


12) Auf der Rüdjeite fangen nun fogleich die 
Vieber an, in derfelben Finrichtung, Linf$ deutich, 
rechts franzöfifch u. ſ. w. 76 an der Zahl, mit röm. 
Ziffern numeriert, obne Namen ber Berfaßer. Der 
Reihe nach folgende: Nro. 521, 205, 212, 190, 
206, 203, A, 215 (Vnſer Vater), B, 218, 556, 585, 
433, 194, 192, 591, 200, 201, 193, C, 793, D, 214 
(Daf rechte Hofianna (don), 691, 563, E, 564, 216, 
301, 430, F, G, 792, 197, 195, 541, 565, 597 (e 
Herr und Bott in unfer not), 199, 208, 308, 184, 
223, 234, 275, 191, 373, 310, 221, 222 (ba8 erweis 
terte Lieb) 260, 236, 226, 278, 637, 420, 209, 421, 
684, 453, 403, 542, H, 270, 499 (am Ende: Herr 
bol dein kranden diener bin), 25, I, K, L, M, 538, 
461 (ſechszeilig), 814, 586, N. 
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13) Die mit tlateinifen Buchſtaben bezeichne⸗ 
ten Geſänge find folgende: 


A. 
B. 
. Dancfagen wir alle (rofa), 

. €s freme fid) ein jeder €brift, 4(12-5) 

£. Ach Ehrifte unfer ſeeligkeyt, 

. Als Iefus €brift gecreußigt war, 

. Von gankem Herken lobt den Herrn, 

. Jd danck dir lieber HErre, daß bu mid, 
. (ott Vatter Herr wir dancken dir, 

. © Batter aller frommen, 

L. 
M. 
N, 


14) 


2M. 


3d glaub in Gott Vater (Breia), 
Unfer Vater in bem Himmel (Brofa), 


Id weyß daß mein Erlöfer lebt, 
f prie eleifon (Brofa), 
Dic £fitaney. 


Das Ende der Geſaͤng ijt Seite 546 und 
Auf den folgenden 8 Seiten ba8 Regiiter, 


ebenfalls links deutſch, vechts franzöſiſch. 
15) Der Catechiſmus, ber mut folgt, beginnt 


* alfe: 


tag. 


Welches €Maubens biftu? 


Antwort. 3d) bin ein Ehrif. 


Frog. 


Warumb biftu ein Chriſt? 


Antwort. Darumb paf; id) glaub in Jeſum Ehri- 


Frag. 


ſtum und bin in feinem Uamen getauft. 
Was ift der Lauf? 


Antwort. Der Qauff ift ein Sacrament und ein 


Goͤttlich Wortzeihen, darmit Gott der 
Patter, duch Jeſum Chrinum ſeinen Sohn, 
fampt dem heilige Geiſt, bezeugt, daß er 
dem getaufften ein gnädiger Gott molle 
fein, unnd verzeihe ibm alle Sinden, aufi 
lautter Crab, von wegen 3efu €brifli, 
vnnd nem jbn auff an eines Kinds flat, 
vit erben aller $imlifden Guͤtter. 


An bem Bekenntnis be8 Glaubens heißt e8 bald 


darauf: 


Ic) glaub an einen Bott den Allmedtigen | 


Patter, Schöpffer Himmels und der Erden. 


16) Schließlich teile ich bie Vigber Ein fele 
Burg und Allein Bott in ber Höh in ber franzö— 
ſiſchen Übertragung mit. 


NOftre Dien nous eft vn bon fort, 
vne arme feconrable. 
I nous eft pour aide & fupport, 
que mal ne nous aecable, 
Le vieux ennemy 
n'eft pas endormi, 
par fraud il fait voir 
fou furieux pouuoir, 


l'SEAVME XLVI. 


Deus nofter refugium & c. 
(Seite 17524.) 





et n'a point fon femhlable, | 


Rien ne peut noftre poutoir lent, 


ce'eft bien chofe notoire : | 
Pour nous ceombat l'homme vaillant, | 
eft eu du Dieu de gloire, | 


Mais qui? c'eft Jelus, 


vray Dieu de là (us, | 


1618. 


qui pour nous tiendra 
voire nous obtiendra 
l'heureufe victoire, 


Et quand le monde feroit plein 

de Satans, pour nous mordre, 

Nous ne eraindrons rien tout à plein, 

Dieu y mettra bon ordre, 
Mefmement ia - foit 

que le prince il foit 

de ce monde entier 

tres furieux & fier 

machinant tout defordre. 


Nuire il ne peut, iuge qu'il eft, 
vn feul mot le ruine, 
Mot fi puilfant, qu'il faut qu'il ait 
la vogue, & qu'il domine, 
Que iufques au bout 
ils nous prennent tout, 
biens, femmes, enfans, 
non obftant, triomphans 
aurons la paix diuine, 


Loüange foit au Pere, au fils 
et à L'efprit de grace, 
Des maintenant comme iadis, 
lequel en nous parface, 
Que nous eraignans Dieu 
en tout temps & lieu, 
fans en rien faloir 
nous faifions fon vouloir, 
or chacun ce voeu face, 


LVII. 


Cantique de Loüange des Anges. 


St. Luc, 2. 
Gloria in exeellis., 
(Seite 255.) 


A Dieu feul foit gloire la-fus 
pour fa grande elemence, 
Veu que des ores n'y a plus 
plus rien qui nous offenfe, 

Il à prins en nous fon plaifir, 
parquoy felon noftre delir, 
lera In paix immenfe. 


Nous te requerons exaltans, 
o Dien pere, ta gloire, 
Qui Regnes ferme de tout temps 
et de toute memoire, 

Immenfe eft ta foree & pounoir, 
il faut que foit fait ton vouloir, 
o Maiefte notoire, 


O Jefus Chrift, vnique fils 
de tou Pere celefte, 
Qui enuers Dieu noftre accord tis, 
parfaifant tout le refte, 

De Dieu l'agneau, Seigneur & Dieu, 
nous exaucer en ce bas lieu, 
il ne te foit molefte. 


OS. Efprit, confolatenr, 
Dieu de grande elemence, 


* 
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Sois contre Satan protecteur 
de ceux que la foüffrance 

De Jefus conquit en mourant 
et nous fois toufiours fecourant, 
felon noftre efperance. 


17) Kirdienbibliotbef zu Gelle. Herzogl. Bibl. 


zu Wolfenbüttel: 1233, th. 12°, p, 469, 


CDXXXIII,* 


Von der Qodjter Sion, | Das if: | 


Von der begnadeten liebhabenden 


gláubige Seel, wel-| dye von jhrem Ge- 


mahel Jefu Chrifto, | mit liebe vberfid) von 


allen Irrdifchen Erea- turen, gezogen, ergrif- 


fen, vnb zu wahrer Goͤttlicher erkantnüs vnb 


jbr fel-| ber kommen ift. | Dum theyl aufi 


eines alten Chrift- lichen Cehrers Schrift 
ge-|30gen. vnd volgt, | Ein Geintih Kied, fo dar jn 
geberig, Ales mit | $. 3árift Concordiert. | Cantic. I. | 
Herr, send) mid) nad dir, | fo lauffen wir. | 
Durch D. S. | Rteine Verzierung.) | Dr Jacob 
von der Heyden Cal- | cographum. 

Anns 1618. 


. 1) 2 Bogen in 8^, A—B. Zweite Seite, Nüd: 
jeite de8 Blattes B und [epte Seite leer. Keine 
Blattzablen. 


2) Auf Blatt A ij suerft eine Zierleifte, darun— 


ter ein Kupferſtich, darnach das Gedicht 

EIn €odter Jung, von Sion ber, 
im Reimpaaren. Ende auf ber erften Seite des 
Blattes B. 


3) Auf Blatt D ij nachjtehender Titel: 


Volgt cin Geiftlich fico: | Wie der newe 


bekehrte glaubige | Menſch, als ein Mit 
Glied JEſu | €brifti, fid) zur waren Ehrift- 
lichen | Ocmeine, durch ttes Gnaden | ver- 
máblet vnnd ver-|pflichtet. | Bum Theyl aufi 
anleitung def Hohen Lieds Salomonis, vnb 
fonften auf | Heiliger Schrift ge- | 30gen. | 
Epher. 5. | Das ift ein groß Sacrament (ober 
G©r- beimmüs) ih fag aber in (oder von) | €briflo und feiner 
&ir-| den. | 3m Thon: | Baifons- nous belle, 
ce pendant &c. | IR ein gemein Lied in Frankreid. | 
Durch D. s. | (feine 3Bergierung.) | Do Jacob 
von der Heyden Cal- | cographum. 
Anno 1618 








„. 4) Auf der Rüdjeite von Dij beginnt, ohne 
Überſchrift, unter einer Zierleifte, das Lieb: 
GOtt fey gelobt, in ewigkeit, 

22 (44-4) seifige Strophen, durch überftehende rö— 
mijde Ziffern numeriert, Zeile 2, 4, 6 und 8 jeder 
Strophe eingezogen, bie beiden legten weiter denn 
die beiden andern. Ende auf der vorderen Seite 
von B vj. Auf der Rüdjeite drei Schriftjtellen. 

5) Auf B vij beginnt, nachdem eine Zierleifte 
unb die Überjchrift vorangegangen, das Lied * 

LIebenve Seel, welde nun bift, 
7 (44-4) zeilige Strophen, durch überjtebenbe rö— 
mijde Ziffern numeriert, Feine Zeile eingezogen. 
Unter dem Lied die Buchitaben D. S. 

6) Alle drei Gedichte zur Seite mit vielen Er: 
klärungen und Schriftitellen verfeben, in deuticher 
Schrift. 

7) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 804. 1, 
Theol. 

8) Unter ben Cubermannijden Stüden von 
mir mit D bezeichnet. 





— 


CHXXXIV, * 


Ein gute Fehr, ' Wie die Chriſtli⸗ 
che Jungfra⸗ wen, das ift, die lieb- 
habende glaubi-| ge Seele, ein Geiſtlicher 
wolbewarter Blum. |men gärtlein, in jhren 
hergen pflangen follen, darinn | bet Herr Chri- 


Aus wohnen, »nb jmmerdar | bleiben möge. 
Cant. 4. 5. 6. | Drumb, gib mir dein herg, etc. 
Prov. 23. Iere. 30. | Allein Scyweiter, 
liebe Braut, du | hift. ein verſchloſſen 
garten, 2c. Mein gelieb- ter ift hinab gan- 
gen in feinen Garten, | yu ben Würsgärtlein, 
3. | 2. Cor: jj. | Ich hab euch vertrawet 
einem Mann, | das id) cud) ein reine 3ung- 
fram | Ehrifto zubrechte. | (Kleine Verzierung.) | 
Dum theil auf eines alten Ehriftlichen £ch- 
rers | Schrift gesogen , und mit H. Schrifft | 
Eoncordiert. | D. S. | Bey Jacob von der 
Heyden Caleo-| graphum Anno 1619. 


1) Ein Bogen in 8^, A. Keine Blattzablen. 

2) Aufder Rüdfeite des Titelblattes zwei Meine 
Gedichte in Reimpaaren, das erjte Zu allen €brift- 
lien Iungfrawen, das andere Ein £ebr, für alle 
Jungfrawen. 

3) Auf ber folgeyden Seite beginnt, unter 
einem Supferitid, ebne alle Uberfchrift, das evite 
Gedicht, Reimpaare, Anfang: 

Weide 3ungfraw ein Gärtlein wolt. 
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4) Blatt Av bad Lieb: 
Hort jbr Liebe Junframen , 
17 (44-4) zeilige Stropben. 3mifden ben Stro: 
pben feine größeren Zwiſchenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


„ 9) Blatt A vj ein Gedicht in Reimpaaren von 
fürzerer Art: dreifüßige Jamben; Anfang: 
IHr Weiber und Jungfrawen. 


6) Neben den beiden ‚erften Gedichten viele 
Schriftitellen, in ſchrägen lat. Yettern. 


7) Herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel, 894. 1. 
heol. 


8) Unter ben. Cubermannijden Ctüden von 
mir mit E bezeichnet. 


C0XXXv.* 


Fünf Kolio= Blätter mit Gedichten 
von Daniel Sudermann. 


1) 5 Folioblätter, Jiüdfeite eines jeden leer. 


2) Obenan einige Zeilen Überfhrift, darunter 
ein Kupferftich, unter diefem in zwei Spalten das 
Gedicht, in Buchdrud. 


3) Die Blätter find mit einer einfachen, zum 
Stich gehörigen Yinie eingefaßt. 


4) Die Blätter baben feine Numern. Cie be- 
finden fid) auf der Königl. Bibl. zu Berlin in 
bem Bande Libr. impr. rar, fol. 132. a. Blatt 
212—216, Die Gedichte find: 

Blatt 

1. 2312: Wer haben will ein fernen rein. 9. 
?. 213: Ein alte Sdlang fudet von Art. Rp. 
214: 3d) ſchweb uber eim Abgrund bod. 9(24-2). 
215: Man fagt ein ſchoͤn trofllide Fehr. 9t». 
210: Ad) was ifl vod), bas id) befind. — 7 (44-6). 


5) Vielleicht begebe ich einen Fehler darin, daß 
ih alle 5 Blätter als zufammengebörig anjcbe. 
Nro. 1,2 und 5 baben zu beiden Seiten und unten 
Anmerkungen und Beweisitellen in ſchräger latei- 
ni[der Schrift, Niro. 3 und 4 haben zu den Seiten 
feine, unten folgen zuerft lateinische, dann deutſche 
Zeilen, und barnad) die Anzeige: Bep Jacob von 
der Henden. Auf Nro. 4 beikt das erjte Wort die- 
jer Zeile Bap. 


6) An bem Foliobande auf der Berliner Bibl., 
Libr. impr. rar. 132., findet fib Nr. 2. Blatt 19, 
von D. Zubermanm im ber legten Zeile verbepert 
unb mit feiner vollftindigen Namensunterichrift 
versehen; Nro.3 Blatt 95, Nro. 4 Blatt 1 (eben: 
falló mit D. Cubermanné Namensunterfchrift) 
und 82, 


‚ 7) Unter den Sudermanniſchen Etüden von 
mir mit F bezeichnet, 


un o- Go 
J^ 3:2 2 


€Cnxxxv3.* 
S djóne aufferlefene Figuren und hohe fch- 
ren von der Begnabeten Fiebhabenden Seele, 
Vem- | Lid) der Chriftlichen Kirchen vnb jhre | 
Gemahl Jeſu €brifls. | Sum theyl aufs dem 
hohen £ icb Salomonis, wie aud) auf der alten | 
Ehriftlihen Kirchenlehrern Schriften ge3o- 
gen, onb in | Seutfche Heymen verfafzt, alles 
mit H. Schrift Concordieret, | Mac) bem Pral- 
ten S. Jeron: Text. | Durd) D. S. 


1) 50 von Jacob von ber Heyden und Johan 
Erhard ns in Kupfer geftochene golioblätter. 
Straßburg 1620, 

2) Die Einrichtung jedes Blattes ift bie, bag 
obenan zuerjt einige Zeilen Überſchrift fteben , bar- 
unter ein Bild, in der Quere [ünglid) vieredig, 
unter diefem das Gedicht: das Bild enthält die 
Figur, das Gedicht bie febre. n bem Bilde er- 
ſcheint die Seele (die Kirche) als Jungfrau, nadt 
oder beffeibet. Tafel 48, 49 und 50 obne Bild. 


3) Die Gedichte find von Daniel Sudermann. 


4) Überfchriften und Gedichte haben beutíde 
Schrift, die Gedichte abgefegte Verszeilen; Stro- 
pben und andere Abfchnitte vorn durd Ginrüdung 
der eriten Zeile bezeichnet, Feine größeren Räume 
zwijchen ihnen. Längere Gedichte in zwei Spalten. 


5) Yinfs zur Seite des Gedichtes, oder links 
und rechts, wenn e8 zwei Columnen bildet, bic 
Schriftjtellen, auf weldye fi die Verſe beziehen. 
Auch unter dem Gedicht Schriftitellen. Statt der 
Schriftitellen auch nicht felten Stellen aus den My— 
ftifern, namentlid) Tauler und Edbard. Auf Za: 
fel 2—24 und Tafel 47 haben alle Gitate [atei- 
nische Schrift (dirige), auf den andern deutjche. 


6) Unten rechts ftchen die Anfangsbuchſtaben 
von deö Dichters Namen, D. 5, oder D. S., ferner 
die Ordinalzabl der Tafel, auf jenen Blättern 
2—24 und Blatt 47 aud) ned) das Zeichen Jacob 
von der Heydens. 


7) Auf Blatt I nimmt der Titel etwa ben vier: 
ten Teil ber Tafel cin, das Bild unter bemjelben 
ftellt die Seele bar in ihrer ee linf$ von 
bemfelben die Schriftitelle I ‘Betr, 1, 10— 12 ver: 
bunden mit 1 Betr. 2, 25, rechts die Stelle 1 Zbeff. 
9, 23— 24 verbunden mit 1 Petr. 2, 11 — 12. Nicht 
[utber. Überfegung. Unter bem Bilde: 

Von der Göttlichen ficbr, 
Daß €briftus unfer Seele mehr 
bat geliebt dann fein eigen blut. 
Joh: 15, . 

Hör Menſch, dein Seel ſchätz vil mehr werth, 

Doher aud) dann Himmel und Erd, 

Ia fo thewer als Ehrifti Blut rein, 
Der folds vergofi vmb fic allein. 
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8) Königl. Bibl. zu Berlin, Libr. impr. rar. 
fol. 132. a., bie erjten 50 Blätter. Tafel 8 ijt ver: 
flebt unb findet fid) unmittelbar binter bem Titel: 
blatte, Gin anderes Gremplar auf der Herzogl. 
Dibl. zu Wolfenbüttel, 519. 1. fol. theol. Blatt 
118 — 167. Nro. 13 (Blatt 130) bat fäljchlich bie 
Zahl 12, handſchriftlich geändert in 13; in 132. a. 
ijt bie Serbegerung im Stich ſelbſt geichehen, bic 
Abdrüde in 132. a. find alfo die jüngern. In dem 
Bolfenbüttler Eremplar find auch Zajel 26, 30, 
31—33, 35, 30, 43—50 mur baubfdriftlid) nu— 
meriert, auf Tafel 30 jtand urſprünglich die Zahl 
10, auf 47 die 3abf 25 gravirt. Tafel 30 trägt bic 
Buchftaben Johan Erhard Wagners, HE W, bie 
beiden evften Buchitaben verbunden (HE). 


9) In dem Foliobande Libr. impr. rar. 132 
auf ber Berliner Bibl. befinden fid 29 einzelne 
Blätter, untermifdt mit Blättern des 2. Teils, 
aber gleich diejen obne Numern: Blatt 8 Neo. 7, 
Blatt 10 Nro. 13, Blatt LI Niro. 6, Blatt 12 Rro.9, 
Blatt 13 Rro.5, Blatt 14 Jivo. 2, Blatt 15 Nro. 15, 
Blatt 17 Nro. 18, Blatt 21 Nro. 8, Blatt 22 
Kro. 33, Blatt 23 Nro. 35, Blatt 24 Nro. 36, Blatt 
25 "Nro. 34, Blatt 26 Nro. 37, Blatt 27 Nro. 39, 
Blatt 28 Nro. 40, Blatt 29 3tro. 38, Blatt 30 
Jire. 4L, Blatt 31 Nro. 43, Blatt 32 Nro. 42, 
Blatt 84 Nro. 1 (das Titelblatt, obne bie [ette 
‚Zeile mit ber Anzeige des Stechers), Blatt 85 Nro. 
25, Blatt 87 Nro. 27, Blatt 88 Niro. 20, Blatt 80 
Niro. 28, Blatt 90 iro. 26, Blatt 91. ro. 30, 
Blatt 93 Niro. 23, Blatt 94 Rro. 31, 


10) Bon diefen Tafeln find fieben, nämlich 
Nro. 35 Blatt 23, «ro, 25 Blatt 85, Nro. 27 Blatt 
87, Nro. 20 Blatt 88, Nro. 28 Blatt 89, Nro. 26 
Blatt 90 und Nro. 30 Blatt 91, unten rechts mit 
den Buchſtaben Johan Grbarb Wagners bezeich- 
net. Ich glaube, man wird annehmen dürfen, bag 
alle in dem erſten Teil Band 132. a enthaltenen 
Tafeln, welche nicht das Zeichen Jacob von der 
Heydens tragen, nämlich aufer den oben genann= 
ten noch Nro. 23, 31 —34, 36— 46, 48 — 50, 3oban 
Erhard Wagner geftochen hat. 


11) Unter jenen fieben Tafeln befinden fid) 
fünf, welche mit einer Numer verjeben find, aber 
mit einer, welche von ber in 132, a abweicht: Ta: 
fe 25 ift rechts mit 2, Tafel 27 mit 4, Tafel 29 
mit 5, Tafel 28 mit 8, Tafel 30 mit 10 bezeichnet. 
Dan wird baraus jchließen dürfen, bag Daniel 
Sudermann bie Reihenfolge der Tafeln zu ver: 
Idiedenen Zeiten verjchieden beftimmte, und daß e$ 
ven der Sammlung vielleicht verjchiedene Aus: 
gaben in diefer Beziehung gibt. 


12) Auf mehrern Tafeln dieſes Bandes Dat 
D. Sudermann unten feinen amen geſchrieben, 






läßt, bag D. Sudermann dem Stecher das jedes— 
malige Blatt wol geordnet und ſchön geſchrieben 


| wie zum bloßen Nachſtich übergeben. 


13) Unter den Sudermanntichen Stüden von 
mir mit G ı bezeichnet. 


CDnXXXv33.* 


Schöne aufserlefene Sinreiche figu- 
rem, | aud) Gleihnufen, Erklärungen 
Gebettlein vnb hohe | lebt: Jum. theil auf; 
heiliger fdyrifft mie aud) zum theil aufs der | 
alten Chriftlichen kirchen Lehret | Schriften 
gezogen »nb in Teutſche Keimen verfaßt. | 


Alles mit Heiliger (dyrifft Concordierend 


nad) | bem vralten Tert S. Hieronimj, | Durch 
D. S. 


Unten: 
Gedruckt bey Iacob von der Heyde 
Kupferſtecher. 


1) 50 von Jacob von der Heyden und Johan 
Erhard Wagner in Kupfer geitodene Folioblätter. 
Zweiter Teil zu ber vorher befchriebenen Samm: 
lung. Straßburg 1620, 


2) Einrihtung ber Tafeln wie die des erjten 
Teiles. Die Ordinalzahl ftebt unten nicht rechts, 
jondern linfs im der Ede. Das Titelblatt zählt 
nicht mit: das zweite Blatt ijt 1, das fchte 49. 


3) Der Titel nimmt etwa den vierten Teil der 
Tafel ein. Unter jhm eine doppelte inie, bar- 
nad) ein Bild mit Überfchrift und Gedicht (in zwei 
Golumnen), 4 Zeilen mit zwei Schriftftellen, eine 
Linie und jene Anzeige be8 Druders, 


4) Blatt? ftebt, unter der Überfhrift: Ein 
geiftlich fieblein fo D. Taulerus felbs gemadt bat, 
das Lied 

Ih muß die Crraturen fliehen. 


9) Königl. Bibliothef zu Berlin, Libr. impr. 
rar, fol. 132. a., Blatt 51 — 99, Zafel 13 fehlt; 
die Tafeln 37 unb 34 (Blatt 84 und 87) beim 
Binden gegen einander vertaufcht. Auf Tafel 26 
(Blatt 76) jtund bie Zahl 25 graviert, handſchrift⸗ 
lich verbeßert in 26. Nro. 8 bat hinter des Kupfer: 


14 








ſtechers Namen die Jahreszahl 1618. Ein anderes 
Gremplar auf der Herzogl. Braunfchw. Bibliothek 
zu Wolfenbüttel, 519.1. fol. theol. Blatt 68— 117. 
In diefem Fremplar baben nur die erjten 20 Ta: 
jeln die Ordinalzabl, von Tafel 21 (Blatt 89) an 
iit dieſelbe handichriftlich hineingelegt. 


6) An bem Koliobande Libr. impr. rar, 132 
auf der Königl. Bibliothek zu Berlin befinden fid 
39 einzelne Tafeln des zweiten Teiles, untermijcht 
mit Tafeln des erjten und gleich diefen nicht nu— 
meriert, nämlich Blatt 2 Niro. 14, Blatt 3 Nro. 6, 
Blatt 4 Nro. 4, Blatt 5 Nro. 8, Blatt 6 Niro. 12, 
Blatt 9 Nro. 22, Blatt 16 Niro. 23, Blatt 18 Niro. 
21, Blatt 20 Nro. 19, Blatt 45 Wro. 17, Blatt 46 
Nro. 2, Blatt 47 Niro. 24, Blatt 48 tto. 25, Blatt 
49 Niro, 27, Blatt 50 Niro. 26, Blatt 51 ro. 28, 
Blatt 52 Nro. 29, Blatt 53 Niro. 30, Blatt 54 
Neo. 31, Blatt 55 Nro. 32, Blatt 56 Nro. 33, 
Blatt 57 Nro. 34, Blatt 58 Niro. 35, Blatt 59 
Rro. 36, Blatt 60 Niro. 45, Blatt 61 Niro. 406, 
Blatt 62 Nro. 47, Blatt 63 Niro. 48, Blatt 64 
Nro. 41, Blatt 65 Niro. 37, Blatt 66 Niro. 40, Blatt 
67 Nro. 44, Blatt 68 Nro. 38, Blatt 69 Nro. 42, 
Blatt 70 Nro. 43, Blatt 71 Nro.39, Blatt 72 Nero, 
49, Blatt 86 Nro. 11, Blatt 92 Nro. 9. 

7) Bon diefen Tafeln find zwei mit ben Buch: 
ftaben Joban Erhard Wagners bezeichnet, nämlich 
Niro. 22 Blatt 9 und Jio, 23 Blatt 16. 

8) Auf folgende bat D. Sudermann mit feiner 
zierlihen Handjchrift feinem Namen gejchrieben: 
ro, 14 Blatt 2, (co. 6 Blatt 3, Niro. 4 att 4, 
Nro.8 Blatt 5, Niro. 12 Blatt 6, Nro. 19 Blatt 20, 
Nro. 2 Blatt 46, Nro. 11 Blatt 86, vo. 9 Blatt 92. 

9) Unter den Sudermanniſchen Stüden von 
mir mit G 11 bezeichnet. 


C2XXX9333.* 


Ein fhöne Fehr, von den fieben 
(Graben, | oorr Staffeln der volkomme- 


nen Siebe, in denen die Gefponf | €brifti 
wandeln fol, Anno 1459. befdjriben, vnb 
jest | von Wort zu Wort in Druc gegeben, 
durh D. S.| M. DC. XXII. 


Am Ende 
Bey Jacob von der Heyden. Calcograph. 


1) 6 Blätter in Fol. 


2) Auf den erften fieben Seiten die Schrift, 
welche der Titel anzeigt, am Ende: 
pif Büdlin von den fieben Graden der voll- 
hommenen fiebe, in den, bie Geſponß €brifti 
wandeln foll, bab id) D. S. vom ubralten Cri- 
ginal (fo nod) fürbanben) von Wort zu Wort, 
alfo alt Teutſch abgefdyriben. 


€D11J033)—€DJ1131. 1022. 


Dabinben geflanden if: 
tiefe vorgefhribene febre hat getbon der 
Wurdige Batter, Bruder £einrid) Pigilis von 
Weifenburd. In dem Jahr da man alt 
M. CCCC, LXXXIX. Bu Würenberg. 


3) Auf der erſten Seite unter ben Titelworten 
ein vierediger KRupferftich: eine Jungfrau, die 
Seele, wandelt die fieben Staffeln zu Chriſto 
binauf. 


4) Auf der achten Seite: Etliche Zeichen 
der wahren Göttlichen | £icbe, von einem 
alten Lehrer auffge-|3eihnet. Vier und zwanzig 


Seichen. Am Ende: Unter ff. Eckarts vno D. 
Taulers Schrifften gefunden worden. 


5) Auf bem fünften Blatte das Zicb 
Ein Menſch auffs new geboren ſchon, 

12 (24-2) zeilige Strophen, mit hinzugefügten Gr- 
Härungen. Unter der Überſchrift ein vierediger 
Kupferſtich. 

6) Anf bem ſechſten Blatte: Frage vnb Ant- 
wort eines alten £ebrers, | von der £icbe €ot- 
tes. Unter biejen Zeilen ein vierediger &upferitid. 


Darnad die Fragen und Antworten, Proja; am 
Ende: Ünber fü. Carts, und D. Taulers | Sdriff- 


| ten gefunden worden. 


7) Königl. Bibliotbef zu Berlin, Libr. impr. 
rar. fol. 132. a., die erjten vier Blätter unter Jiro. 
220, das fünfte und fechite unter Nro. 221 und 222. 

8) Unter den Sudermannifchen Ztüden von 
mir mit H bezeichnet, 


COXXX3X.* 


Zwölf Folio-Blätter mit Gedichten 
von Daniel Sudermann. 


1) 12 Folioblätter, ohne Haupttitel, Nüdjeite 
eines jeden leer. 


2) Obenan einige Zeifen Überfchrift, barunter 
ein Kupferitich, rechts neben bemjelben die Ordi: 
nalzahl des Blattes, 1— 12. 


3) Die Kupferftiche find von febr feiner Arbeit, 
wabrídeinlid von Jacob von ber Heyden, doch 
findet ſich nirgends ſein Zeichen. Sie haben eine 
linfá und rechts verzierte Einfaßung, bie zum 
tid gehört. 

4) Unter dem Bilde das Gedicht, Buchdrud, 
in zwei Spalten, linf$ und rechts mit jchräger la: 
teiniſcher Schrift die Beweisftellen, dergleichen aud 
unter dem Gedicht, bier aber auf Blatt 1, 3 und 4 
mit deutfcher Schrift; Blatt 6 und 12 find unten 
Icer. 


5) Gang unten rechts die Buchftaben D. 8S. 
6) Die Gedichte find der Reihe nad folgende: 


a) Welche Braut will zur Hodyzeit gehn, 
Reimpaare. 
b) Wolauff mein Seel, verfamble did 
von allen Dingen äuſſerlich, 
desgl. 
Hoer, Liebfte Braut, Gemaͤhlin ſchoͤn, 
und deren Antwort: 
© Vatter Gott, O Jefu Chriſt, 
der aud) mein Bruder etc. 
beide in Reimpaaren. 
Gleich als die Seel und ein £eib ſchwer, 
beögl. 
e) Hör Menſch, weil Gott ſein Reichthumb groß, 
desgl. 
Fahr hin, € Welt, ich ſcheid von dir, 
du bift Auffrübrifd) worden, 
M (44-3) zeilige Strophen. 
Hoer meine Sec, € f(djawe bod), 
Reimpaare. 
Hoͤr Gottes Kind auff Chriſti Pfad, 
7 (64-0) zeilige Strophen. 
i) Wann Gottes gnad und gütigkeit, 
7 (64-0) zeilige Stropben. 

Hoer © gläubige Seele rein, 
Reimpaare. 
1) Adlieber Gott, nun gib pid) mir, 
desgl. 

© meine Seel, bedenck mit fleiß, 
und die Dankſagung der Seele: 

© Sort, foll id) vid) nicht Lieb babn, 
besal. 


7) Königl. Sibliotbef zu Berlin, Libr. impr. 
rar, fol. 132, a. Blatt 200 —211. Serzogl. 
Braunſchw. Bibliotbef zu Wolfenbüttel, 519. 1. 
theol. Blatt 180— 191. Auch Königl. Biblietbef 
zu Berlin, Libr, impr. rar, fol. 132, Blatt 33—44, 
wo bie Blätter aber fehlerbaft gebunden jind und 
aljo folgen : 9, 10, 11,1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 12. 

8) Unter den Sudermannilchen Stüden von 
mir niit I bezeichnet, 

9) Hier will ich einer Anzabl Folioblätter mit 
lateiniichem Text von Daniel Sudermann geden— 
fen, bie fib im den eben erwähnten drei Binden 
finden, bloß aus dem Grunde, weil ich die Arbeit, 
welde mir ihre Anordnung gemacht, nicht möchte 
verloren geben laßen. 


c) 


d) 


f) 


g) 


h) 


k) 


m) 


Are. 132, 132, a. 519, 1. 
1. Blatt 9sumb 105, Watt 229 unt 2195, Blatt 201. 
$ Hl », X3 ,, 2M, 265. 
$ Q2 13. » 994 „ 251. 4, 00, 
4. 1063 und 113. 235,, 252, 4, MW 
5, ,, 96, l6, 2, £2, 23 , 208. 
S s, 97, 107, 2, 2S, ?M. , 2309, 
7, ,, MM, H4, a XH, 255, „ 210. 
SS, 10 „115 »& 975 , 1M. „a. 
% u 91004,1009, ,, 236 ,, 257. „ 212, 
10. ,, 101,1024,112. , 237 ,, 255, », UN 
11, 254, 

12, 26, 

13. ?6], 

11, ? 262. 


Badernagel, Rirdjenlieo. 1. 
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10) Bon den Tafeln 5— 10 find die beiberlei 
Kremplare in 132, 2. unten vechts mit den ae: 
nannten Numern verfeben. Die Numern der Ta: 
felit 2 und 3 befinden fid nur auf ben Eremplaren 
Blatt 230 und 231 in 132.a. Die Tafeln Wro. 
11, 12 und 13 find als von ;x. E. Wagner, Niro. 
1,9 und 14 als von S. von der Heyden bezeichnet. 


CDXL.* 


Hohe geiſtreiche Fchren, und | Erklärungen :| 
Uber die fürnembften Sprüche defz | 
Hohen Fieds Salomonis, von der Fieb- 
habenden | Seele, das ift, der Chriftlichen 
Kirchen vnb jhrem | Gemahl Jeſu Ehrifto. | 
Auf der alten Chriftlichen Kirchenlehrern 
vnd jh-|ren Nachfolgern Schrifften gezogen, 
ferners aufgelegt, | ond in Teutſche Heimen 
verfaffet. | Alles mit heiliger Schrift €on- 
cordierent, nad) dem | vralten Gert S. Hieron. | 
Durd) D. 5. | (upferftid , SRetaillon-Borm: Jacob 
von ter Heydens Stecher» und Druderzeihen: Spaten 
und Zirfel gefreuzt, vabinter eiwe weibliche Figur, über 


dem Zirkel einen Kranz, über bem Spaten ein Büllborn 
haltend, im Hintergrunde Gartenfefe und jmei Burgen, 


unten das Zeichen (U, oben die Worte ARS ET LA- 
BOR BEAT.) | Mit (dönen Figuren gesic- 
ret, gedruckt und | verlegt, durch Jacob von 
der Heyden, | Chalcographi. | 

Anno M. DC. XXII. 


Am Inte Jacob von ber Heydens Drurderzeihen (Kupfer ⸗ 
ftih), aber ohne Ginfapung und obne tie weibliche Figur: 
Zirfel und Spaten gefreugt, auf eem Knopf des Zirfels 
ein Kranz, auf der Srüde des Spaten ein Fuͤllhorn, zu 
den Seiten bie Worte ARS ET — LABOR BEAT, 
auf tem Srabeifen das oben angegebene Zeichen. Über 
tem &upferftid bie Berfe: 

CIRCPLFS ingenij vires defignat & artes, 
Hine HONOR emeritus lectaque ferta fluunt, 
Quid. LIGO? continuos. decet. exantlare LA- 

BORES, 

Hinc beat Agricolum copia dives agri. 


linter dem Supferftic : 


Gedruct zu Franckfurt bey Eberhardt 
Kiefer, | In verlegung Jacobs von der 
Heyden, | Chalcograph: Anno | (einie) | 

M. DC. XXII. 





1) 68 Blätter in 2", in den Signaturen wie 
Quart gezählt, A— U. Blattzahlen, erfte (1) auf 
Aij, Fette (67) auf dem legten Blatt. Mücdfeite 
der Blätter 7, 13, 23 und 63 Icer. 
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2) Der Titel ift mit einer breiten, aus Stüden 
zufammengefeßten Borte eingefaßt. 


3) Auf ber Rückſeite des Titelblattes eine Stelle 
aus einer Schrift; überfchrieben: Vom Hohen 
Lied Salomonis fchreibet | ein €prifllider Kehrer. 


4) Auf der vorderen Seite jedes Blattes, Blatt 
62, 63 und 67 — befindet ſich ein 
Kupferftich, deifen Ginfagung von einem Holz: 
Schnitt herrübrt und in ber Buchdruderpreffe be: 
wirft ift. Über bem Kupferftich eine Überichrift 
von drei oder mehr Zeilen, unter bemjelben ein 
Gedicht, das im mächtter Beziehung zu dem Bilde 
ftebt, darnach Schriftitellen, Stellen aus Myſti— 
fern und andere Gedichte, zuweilen aud) ſtrophiſche, 
zum Singen geeignete, 


5) Jedes Blatt ſchließt feinen Gegenftand ab, 
nur einmal gehören zwei Blätter zufammen, näm— 
[id 61 und 62. In der Negel find beide Seiten 
bedrudt, von Blatt 7 unb 63 mir eine Seite, fet: 
teres bloß cine längere Stelle aus Meifter Echard 
enthaltend, ohne eim Gedicht. Gedichte wie Profa 
fiberall in zwei Spalten, zu beiden Seiten furze 
Erklärungen und biblifche Stellen in fchräger lat. 
Schrift. 

6) Blatt 1-11 behandeln Gap. 1., Blatt 12-19 
Gap.2., Blatt20— 28 Gap.3,, Blatt 20 — 37 Gap. 4., 
Blatt 38— 45 Gap. 5.» Blatt 46— 51 Gap. 6., Blatt 
52—54 Gap. 7., Blatt 55— 02 Gap. 8. 


7) Die Lieder find ber Reihe nad) folgende: 
Blatt 
10; DAs liebe Myrrhen büfdelein | 2 (64-0. 
17: MErch, lieber Cprifl, wei ott mil gebn 

3(3. 24-3), 
: Herr Jefu Chrift, bewabr mein ert 2(--2. 
: & Hilf ons nod, Herr Jefu Ehrit 202-2. 
: Herr Jefu Chriſt, zeuch mid) zu dir 
fampt alle Kräffte für und für 2(2--2) 

21: Mein Gott und alleding 243.2. 


21^; Afsbald ein Seel entblöfet wird 208.2. 
250; NVn frewt eud in dem Herren 1042-0. 
376: DIe Goͤttlich Fiebe flar in mir 5(2.3). 


10: HErr Iefu Chriſt, © GOTtes Sohn, 
du bifl das höchſt Gut, Freud und Won 23.2. 
: Ah liebfter Sdat, Herr Jefu Chrift s(2.3). 
© (ott Patter, Sohn, beplger Geiſt 612.9). 
: 0 Seele mein, laß uns heut nod) 
in Jerufalem kehren 6(1-+6), 
: CO feid) wie ein Curteltäubelin 846). 
51: O Jeſu Chrift, mein Herr und Gott, 
einiger Croft in aller Noht — 6(62-6). 
: © Herr, du bift ein Liecht und Schein 10(2.3). 
52: CHriftus im Buch der ficbe fein 6(2+2. 
>: Adigail bet Männer zwen (22-2. 
Uvn hör, o fitenfó, Gott rebt mit fleifi 10(2.3). 
: € Ewigs Wort, wie bift fo fehr 302.2). 
: € eütiger Herr Jefu €pri 10.2. 


€p3f. 


‚62; 


1622, 


Blatt 
sıb: O Du wunderbare fieb 83.2. 


© Ewigs Fiecht, vem alles liedt 51-43). 


8) Jenes Blatt 63 Hat die Überfchrift: Ein Be- 
richt, warumb fid) Gott bifzweilen | vor ver glaubi- 
gen, Liebbabenben Seele verbirget. | Magifter Eck- 
hardus. 

Auf ben Blättern 64 — 67 befinden fid die drei 
Gedichte, welche 1618 in 8? erfchienen, unter ben- 
felben Titeln und Überfchriften wie dort: 


a) Blatt 64. Von der Tochter Sion. Anfang: 
EIn Tochter Jung, von Sion ber. 
Mit benfelben zwei Kupferftihen als in ber 
DOctavausgabe, 
b) Blatt 66 ba8 Lieb: 
GOTE ſey gelobt in Ewigkeit. 
Mit bem Kupferftih von Blatt 2. 
c) Blatt 67 das Lied: 
£ 3ebenbe Seel, welde nun bift. 


9) Das Lied Blatt 615^: 
Ad) ewigs Wort, wie bift fo febr, 
wird wol Zauler zugefchrieben. Sudermann gibt 
dazu feine — — daß zur Seite des Liedes 
ber Name Taulerus jteht, bat ſchwerlich eine an— 
bere Bedeutung denn die gewöhnliche eines Citats 
für den Inhalt des Liedes, 


10) Folgende Blätter haben gleiche Kupfer: 
ſtiche: Blatt 1 und 66, Blatt 5, 29 und 47, Blatt 
11, 33 und 49, Blatt 22 und 55, Blatt 23 und 44, 
Blatt 28, 37, 45, 51, 54 und 61, Blatt 34 und 53, 
Blatt 35 und 38, Blatt 46 und 60. 


11) Einige Kupfertafeln erinnern an frühere 
in bem 1. Teil der Schönen außerlefenen Figuren: 
Blatt 19 an Nro. 24 dafelbit, Blatt 40 an Niro. 7, 
Blatt 41 an Nro. 8, Blatt 52 an Niro. 20, von wo 
auch das Gedicht berübergenommen worden. 


12) Auf ber legten Seite Correctur etlider 
Wörter nad) bem Original Eremplar. 


13) Ein Grempfar auf der Königl. BibL. zu 
Berlin, Libr, impr. rar. fol, 132, a am Ende, 
Blatt 263— 328, Ein anderes auf der Herzogl. 
Braunfchw. Bibl. zu Wolfenbüttel 519, 1, theol, 
im Anfang, Blatt 0-67. In diefem Eremplar 
befinden fid) mehrere Berichtigungen von D. Zu: 
dermanns Hand: bie Verbeferung ber am Ende 
angegebenen Driudfchler, auch anderer, wie Blatt 9? 
linf$ Zeile 7 von unten Liebet für leibet, Blatt 50^ 
die Überfchrift des zweiten Gedichtes; Blatt 1⸗ 
links zu Zeile 21 bat er bie Schriftftelle Marc, 16, 
Blatt 61* rechts Zeile 2 von unten die Stelle 
Efa. 66 und Act: 7 hinzugefügt, neben den ſtro— 
phifchen Gedichten Blatt 285», 455, 465, 47», 51? 
unb 51^ das Wort Gefang, wie es bei anderen 
Blatt 60^, 61^, 62^ gedrudt ſteht; auf bem Titel 
bat et D. 8. ergänzt zu Dan, Suderman. 


14) Unter den Subermannifchen Stüden von 
mir mit K bezeichnet. 


CDILI— EDIEII. 1625, 717 





€2X13.* 


Lieder Daniel Sudermanns 
über Einigkeit und Uneinigkeit, Friede und 
Krieg, Liebe und Haß ac. 


1) 4 Bogen (8 Blätter) in Fol., obne Gejanmt: 

titel, alle Seiten bedrudt. Keine Anzeige des 
Druckers. Auch weder Ziffern nod) Signaturen, 
an denen die Zufammengebörigkeit ber Bogen zu 
erfennen wäre, 
„, >) Auf der erjten Seite jedes Bogens unter ber 
Überfchrift ein vierediger Kupferftih. Jede fol: 
gende Seite bat ihren befonderen Gegenjtand und 
befondere Überſchrift, bie zweite Seite des zweiten 
Bogens’ausgenommen. 


3) Erjier Bogen: 
Seite 
ı das Sebicht: 
Ggeich wie auf ver wahrn Einigkeit, 
Reimpaare. : 
2: Wn höret zu, fpridt ver Herr vet Herr- 


fdar 
10 (44-6) zeil. Stropben. 
3: cMES hebret euch pon mir zumahl, 
16 (2,3) zeil. Stropben. 
52 Q Wolt Gott, das id) jrgends wehr, 
12 (64-6) seil. Strophen. 
4) Zweiter Bogen: 
Seite 
1 das Gedicht; 
Hoer vod), wo ift des Teufſels Heid, 
Reimpaare. 
5: WIM €briften redit foin befler fein, 
Reimpaare, 
4: Ist ons ber Qeuffel nicht Seinds anug, 
2 (2+2) scil. Strophen. 
DJe Menſchen find heut vberall, 
SReimpaare, 
5) Dritter Bogen: 
Seite " 
1: Tlüeifenve Wolfe, fómen, Bern, 
Reimpaare. 
Q Was brengt in eins Chriflen berben, 
Reimpaare, 
?: Es rufft ver Herr ver Heerfcharen, 
8 (4-44) zeil. Strophen. 
3: GLeich wie viel erſchreckliche plagn, 
Reimpaare. 
4: © Wee eud) Menfhen auff Erven, 
5 (44-4) scil. Strophen. 
6) Bierter Bogen: 
Seite 
1: 3r fagen wol von Gottes gnadt , 
8 (04-6) seil. Strophen. 
2: Der Satban $affet in ver seit, 
Reimpaare, 


en, 


‚dem vralten Tert S. 
Dex III theit, 





Der Heplig Geiſt ruft jmmerdar, 
Seite Reimpaare. 
3: Verfiudt fen nod) al Einigkeit, 
Reimpaare. 
1. O Menfhen Sohn, erſeufftze bald, 
8 (44-3) seil, Strophen. 

7) Den Gedichten folgen Erffärungen, Schrift: 
Rellen, Auszüge aus Origenes, Erasmus und Anz 
deren. Die Anmerkungen und biblifden Gitate zu 
den Seiten find in ſchraͤger lat, Schrift. 

8) Herzogl. Braunfchw. Bibliothek zu Wolfens 
büttel, 519, 1, theol. Blatt 192— 199, Königl. 
Bibliothek zu Berlin, Libr. impr. rar. 132.a, mit 
fehlerhafter Bezeichnung, zwifchen Nro. 222 und 
279. Bon. dem erſten Blatte des erſten Bogens 
find beim Beſchneiden des Bandes unten zwei 3ci- 
(en verloren gegangen. 


9) Bon mir unter ben Sudermannifchen Schrif- 
ten mit L bezeichnet, 


C2X133.* 
Schöne aufzerlefene Sinnreiche Fi- 


guren, | aud) Gleichniſz Erklärungen, Gr- 
bettlein, vnb hohe | lehren, um theil aufs 
Heiliger Schrift: wie and) | auf der alten 
Chriſtlichen Kirchen Fehrern | Schriften ge- 
zogen, vnb in Teutſche Keimen verfaßt | Alles 
mit Heiliger Schrift Concordierend nad) | 
Hieronimj | Durdy D S. | 


Unten: 


Orbrudit bey Johan Erhard Wagner. 


1) 50 von Jacob von der Heyden imb Soban 
Erhard Wagner in Kupfer geftochene Folioblätter. 
Straßburg, um 1625, 


2) Der Titel nimmt etwa ben vierten Teif ber 
Tafel ein. Unter ihm eine doppelte Linie, bar: 
nad) ein Bild mit Überfchrift und Gedicht (im zwei 
Spalten), darunter, nad) größerem Zwifchenraum, 
jene Anzeige des Druders. 


3) Das Gremplar, bem ich bei meiner Beſchrei— 
bung folge, befindet fid) auf ber Bibl. zu Berlin, 
Libr, impr. rar. fol. 132, a, Blatt 100— 148. 


4) Die Einrichtung ber erften 37 Blätter, dag 
Titelblatt mitgerechnet, ijt feid) der, weldye bic 
Tafeln ber beiden erjten Teile haben. Die Srdi 
nalzahlen ftchen unten nicht in der Gde, ſondern 
(imas rechts von der Mitte. Das Titelblatt it 
mit 1 bezeichnet, bie folgenden 4 Bfätter (2—5) 
haben feine Zahl, fie it aber handichriftlich hinzu⸗ 
geſetzt. Die [edite Tafel (Blatt 105) bat im Gd 
die Zahl 5, diele iit aber handfchrifttig in 6 pers 
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€DI3£333. 1625. 





ändert; jo find die folgenden Tafeln, die im Stich | allen Chriftlichen Catholi-Ifchen £ebrern pflegt 


die Ziffern 6, 7, 8, 9, I0 haben, bandfchriftlid mit 
7,8,9, 10, 11 bezeichnet. 


5) Diefe 10 Tafeln 2-11 (Blatt I01 — 110) 
find von Jacob von ber Henden geftochen: fie 
baben bie ibm eigene feine Ausführung bec Zeich— 
nung unb ber Schrift, und tragen unten fein Zei: 
dem. Sie befinden fid) in bem oben angegebenen 
Bande nod) einmal und zwar Blatt 238 — 247, aber 
ohne Numer. Go enthält fie aud) in zwei abge: 
fenberten Bartien ber Folioband 519. 1, theol. 
ber Herzogl. Braunſchw. Bibl. zu Wolfenbüttel, 
nämlich Blatt 200 — 203 und 168— 173. 


6) Das Titelblatt unb bie mit 12 —37 numes 
rierten Tafeln find von Johan Erhard Wagner 
geftochen: auf Nro. 12, 14, 16, 10, 20, 22, 25, 26 
und 37 befinden fid unten rechts bie Anfangsbuch— 
itaben feines Namens, mehrmals mit der Hinzu: 
fügung: Exud, oder ferips. et Excud.; die an— 
deren 16, nämlich Neo. 13, 17, 18, 21, 23, 24, 
27 —36, tragen wenigitens bas Zeichen Jacob von 
der Heydens nicht. Die Tafel Xro. 15 fehlt; Nro. 
37 ijt verbunden und befindet fid) hinter Nro. 39. 


7) Einige diefer Blätter tragen Spuren davon, 
daß fie mit der geſchwärzten Kupfertafel in Berüh— 
rung gewejen: auf Nro, 22 und 23 find unten 
einige Stellen aus ber Überichrift von Tafel 22 
ſchwach abgedrüdt. 

8) Die ficben Tafeln 38, 39, 40, 41 und 44 
enthalten jede 2 Baar Bilder, in länglich vierediger 
Ginfaßung, welche auch die unter bem Bilde fteben- 
den Verſe und Sprüche einjchlieht; die Bilder auf 
ro. 38 und 40 haben aud) Überfchriften. Die 
Tafeln Nro. 42 unb 43 fehlen, dagegen find 4l 
und 44 Fr vorhanden, im diefer Folge: 41, 

9) Die 6 Tafeln 45— 50. enthalten jede 2 Bil: 
ber, in umgefehrter age neben einanber, jo baf 
die Schrift parallel ber langen Seite der Tafel 
geht. Länglich vieredige Einfaßung, bie eine Über— 
Ichrift und bic unter bem Bilde ſtehenden Berie 
und Sprüche einfhlicht. 


10) Auf der Rüdfeite von Nro. 45 Blatt 143 
befinden fid) bie beiben Bilder diefer Tafel mod) 
einmal, in ſchwächerem Abdruck, etwa in zweiten 
ohne neue Schwärzung. 

11) Mehrere Bilder der feinen Tafeln von 
Kro, 38 (Blatt 135) an find mit denen auf ben 
größeren übereinftimmend, nur kleiner gezeichnet 
und weniger ausgeführt. 

12) Unter ben Sudermanniſchen Stüden von 
mir mit G 11: bezeichnet. 


C2X£333.* 


Eatholifche | Kirchen &efäng, auff. vic 
Fuͤrnembſte Felt des gantzen Jabrs, wie 
man diefelbe zu €olln, und an- derſtwo, bey 


zu fingeg. | Aufi den Alten approbirten Au- 
thoren | der €atholifdyen €brifllidyen Kirchen, 
allen | Pfarcherren, alten £eutbeu vnb jun-| 
gen Kindern zu gutem verfaßt. Ictzo auffs 
ncm bberfehen, fo viel bic | Melodey als den 
Gert belangend, | corrigiert, | mit nem Oefan- 
gen vermehrt, pnb im ein | beflendige Form 
gebracht. | (Helzttot.) | Gedruct zu Colln, Bey 
Peter von Zrachel, under Cül- |ben Wagen, 
Im Jahr 1625. | Mit Befregung eines Er- 
barn Waths, | nicht nad) zu druden. 


1) 29 Bogen in 120, A — Sf. Zweite und Dette 
Seite leer. Geitenzablen, erfte (3) auf bem zweis 
ten Blatt, legte (684) auf der Rüdfeite von £f vj. 


2) Die Seiten find mit einer ſchmalen Borte 
umgeben, die des Titels mit derjelben. 


3) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 7, 11, 16 und 
18 (vorlegte) roth gedrudt. Der Holzitod ijt me: 
daillonförmig, in der Mitte die Budjtaben I H 5, 
am Rande berum bie Worte LAVDABILE NO- 
MEN DOMINI, 


4) Auf dem zweiten Blatt eine Vorrevt €ppo- 
graphi, welche aljo lautet: GUnſtiger £rfer, die- 
weil, (wie das gemeine Spridwort vermelt) viel 
Köpff viel Sinn, dem einen gefallen alten, vem an- 
dern meme luͤſtige Kirhengefang: vnb derowegen 
in den vornembflen Stätten ſchier cin befonder 
C eifilid Sangbüdlein gefunden wird. Als hahen 
id) aufs allen die fürneinfte aufgezogen, und voran 
die alte, barnad) die Uewe, alle fleiffig vberfehen, 
die Meloden fo wol als bie Heimen verbeffern taf- 
fen, und aller einen vberfluß in bif Büchlein abge- 
truckt, und in zwey theil getheilt. 3m erfien Theil 
finveftu die &efáng von den fürnembfien Fehlen des 
ganhen Iahrs. (folgen bie Namen ver Abfchnitte.) 
IM andern Theil findeſtu allerley Gefäng von den 
lieben Heiligen Gottes, von den fürnembften €u- 
genden und £aftern, von Eptelkeit ber Welt, vñ vier 
legten dingen. (Folgen die Namen ter Abichnitte. Am 
Gnbe des Blatter:) £ebet wol. Datum Cöln ben 24. 
Augufi. 

5) Die frühere Ausgabe be8 Büchleins, auf 
welche der Titel deutet, ift noch nicht wieder auf: 
gefunden worden. 


6) Mit Geite5 (Blatt A iij) fangen bie Lieder 
an. Diejelben find nicht numeriert, das Regiſter 
zählt 248, einſchließlich 10 Tateinifche. Über ben 
Yieberm die Noten ber Melodien. In der Negel 
abgelehte Verszeilen, die Strophen nur in jeltenen 
Fällen numeriert, zwiſchen ihnen feine größeren 
Zwiſchenräume, bie erfte Zeile jedesmal eingezogen. 


7) Die Nedaction bes Büchleins iji feine bez 
ſonders umfichtige: der Buchhändler Peter von 
Brachel felbit jcheint fie beforgt zu haben. Viele 
auffallende Fehler. Einige Lieder finden fid) bop: 
pelt, jo das Lied Seite 08 Sobald das Kind geboren 


mar nod einmal Seite 111 unter derfelben Über: 
drift, aber im Anfang um eine Stropbe vermebrt 
Eh Gottes fobn geboren ward. Non bem Liebe Ge— 
lobt fen Gott ver Uatter ſteht Seite 250 ff. der voll: 
ftändige Münchner Tert, nur bag Strophe 12 die 
ſechſte Zeile nicht Tautet ven Berg Andechs genandt, 
fondern in firden Marie genandt geändert ijt, 
obwol dann bod) Strophe 14 und 18 von bent 
heiligen Berge und bie vielen Strophen binburd) 
von ben Heiligtümern bafelbft bie Rede ijt. Die: 
ſem vollftändigen, für Köln ganz unpaffenben 
Terte folgt dann ©. 260 die Andernacher Abkür— 
zung ind Strophen, mit ber Überſchrift Ein an- 
ders in gleicher fllelobey. 


8) Das Gefangbüchlein fcheint das erfte, wel: 
ches fid) durch Yieder voll leeren Wortpranges unb 
überjchwänglicher Phrafen von dem Gbaratfter des 
16. Jahrhunderts losfagt, bed) bietet es mod) 
mandye [dine Lieder, bie ftd) in den älteren Samm— 
lungen nicht finden, bie man aber auch in bem 
Gornerifchen von 1631 vermifft, woraus wol 
folgt, bag Korner wie manches andere Geſangbuch 
[o aud) diefes nicht gefannt hat. Zu bedauern ijt, 
bag ber Mann, von welchem der Buchhändler bie 
Beimen verbeflern laffen, die alten Terte obne alle 
Rückſicht und allen Gefdimad verändert und inter: 
poliert bat, 3. 3B. die Yieder In dulei jubilo, Der 
€ag der ifl fo freuvenreid) und Die edle König hod- 
geborn. Das Lied Mein Jung erkling und frólid) 
fing ſteht nicht im alten Tert, fonbern in zweierlei 
neuen Umdichtungen. 

9) Die Lieder 

Nachtigal, dein edler ſchal 
und © Gott und Fuͤrſt ver ehren, 
das [ettere zum Lobe ber Stifter des Jeſuiter-Or— 
dens, Ignatius und Xaverius, ſcheinen mir von 
Friderich Spee zu fein, welcher, af$ er 19 Sabr alt 
mar, 1610 zu Köln in jenen Orden trat. 


10) Eigentümlich, bag mehrere Lieber bie For— 
men Aindle, tófle, Bweigle bewaren, ja-in jenem 
Liede Nadtigal, dein edler (dal, ba8 mir von Spee 
zu fein jcheint, fommen im Reim die Wörter Kin- 
bel und, Münvel vor. Sonſt werben ältere Kor: 
men nicht geſchont: gelegt ftatt geleit jtebt jelbft 
im Reim, jo bat man follte jchließen dürfen, ber: 
gleichen fei damals dort unverftändlich gewefen. 


I1) Die Ortbograpbie beobachtet in dem Ge: 
brauch der beiberlei Schreibungen bafi unb das das 
Umgefebrte von ber heutigen Weife: in der Regel 
wird bcr Artikel paf, die Gonjunction das ge 
ſchrieben. 


12) Im Beſitz des Herrn Prof. Heimſoeth in 
Bonn. 


CDXCIV.* 


Kirchen Calender, | pas in | Des Jahres 
und der zwolff Mlona- ten Matütrliche 
vnd Geiſtliche Erklerung, | Darauf ein 
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frommer Chrift lernen kan, wie er | Got- 
tes Werden fein nachdenchen, vnb fid) | in die 
Beit redit fien fot. | In XIII. Predigten verfaffet 
durch | Martinum Bohemum Evangelifdyen 


Prodigern | zum Landen in Oberlaußſitz. Auffs Teo 
pberfehen , gemehret und mit | feinen Figuren 
gezieret. | (Holzfäpnitt.) | Wittenberg, In verlegung &le- 


ment Gergers, Anno 1625, 

1) — und Einrichtung der Ausgabe ganz 
wie die von 1617. Die Seiten laufen alle auf 
gleiche Weile aus und mit gleichen Guftoden. Im 
Einzelnen weicht die Orthograpbie ab: e3 ijt mit 
lateiniſcher Schrift gebrudt, was 1617 deutfche batte 
u. dergl. 

2) Auf dem Titel ift für eine befere Vertei— 
lung der ſchwarzen und rotben Zeilen geforgt; die 
Schriftjtelle innerhalb des Holzichnittes ijt micht 
in Holz gefchnitten, fondern mit Yettern einge: 
brudt, die erfte Zeile (Pfalm. 65. 12.) votb. Auch 
durch fleine ortbographifche Abweichungen unter: 
ſcheidet jid) der Titel diefer Ausgabe von dem ber 
früheren: das Gemma in Zeile L, zwölf in Zeile 3, 
Erklerung in Zeile 4, frommer in Zeile 5, und in 
Zeile 11. 

3) Die beiden erften Lieder, das zwölfte und 
legte ohne Abjegung der Strophen. 

4) Pfarrbibl. zu St. Lorenzen in Nürnberg; 
Königl. Bibl. zu Stuttgart; Stadt: und Gumnas 


* 


| fialbibl. zu Soeft ; Stadtbibl. zu Ulm. 


5) In ber Stadtbibliothek zu Ulm befindet fid) 
aud eine Ausgabe in 4? », 3. 1671. 


€2X£v.* 


| f ragſtuͤcke des Heiligen Eate- 
chiſmi, Heben dem Catechiſmo des 
Herrn D. | Martini Futheri nüt- tid) 
zugebrauden, | Aus Heil. Göttlicher | 
Schrift der lernenden Ju. | gend zum beften 
3ufammen | gezogen durch MARTINUM BO- 


HEMUM, Laub. | Prediger dafelbft. | (einie) | 
Gedruckt zu Goriit von Bippers Erben. 


1) 34 Bogen in 8°, A—PD. Zweite Seite Ieer. 
ein en — * 
2) Ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1625, 
3) Der Titel ift von Zierleiften umgeben. 
4) Ein ſchönes und gründliches Lehrbuch. 
| 5) Auf bem legten Blatt die drei Lieber: 
| O Stardur GOTT in Himmels Thron. 
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© frommer Vater, deine Kind. 
Add GOTT vic Pen ein fdarffer Pfeit. 
6) Kirchenbibliothek zu Nördlingen. 


COX£13.* 


: m * * 
Euiche Hohe geiftliche | Ge— 
fange, Sampt anderen | Geift- 
reichen getichten, fo aufi der | alten 
Chriſtlichen Kirchenlehrer on jhrer | naó- 
volger Büchern gezogen. Mit Heiliger fchrifft | 
Eoncordierent, nad) dem vralten Gert | S. £ic- 
ronymi. | Bufammen getragen, vnb in 
Q rud | gegeben durch D. S. | Pfalm. 47. | £ob- 
finget, fobfinget vnferm Gott, fobfinget, | 
Éobfinget vnferm fAonig, :c. | (Helsftod.) | Du 
finden bey Jacob von der Heyden | Chalco- 


grapho. 


1) Kon Hingabe von Ort und Jahr des Drudes. 
Straßburg 1626. 

2) 9 Bogen in 8%, A — I. Nüdjeite des erſten 
Bogens leer. Keine Blattzahlen. 

3) Der Titel ift mit einer aus Stüden zuſam— 
mengefegten Borte umgeben. 

4) Auf der Rückſeite be8 Titelblattes drei 
Schriftjtellen Won der Aufferſtehung Ehrifti | 
aufi ven Pfalmen. (qj. 3. 68, 57.) Nebenbei die 
Anzeige: 8S. /ieron. | Text. 

5) Keine Borrede. Mit bem 2, Blatt beginnen 
fogleich bic Gedichte. Es find ber Reihe nad) fol: 


gende 42; 
Blatt 
. 2.2 Urn daft uns bod) erfchwingen, 
25 (82-3) geil. Str. *m 
247. Wn hoͤret, all Iungfrawen, 
. 6 (52-3) geil, Str. 
3.8. EHrifus ift auffgefabren, 
8 (42-4) seil. Str. * 
1. Bij. ES fragen oflt, gemeine £eut, 
10 vierzeil, Str. 
5. Dij". Win bóret vom heyligen Geiſt, 
12 vierzeil, Str. * 
6. B.u.  WAs follen pod) wir armen feut, 
15 vierzeil, Str. * 
7. Buj^..— WUn wollen wir uns frewen, 
5 (42-1) geil, Str. 
s, Boij. GOtt ift Menſch worden heute, 
5 (12-1) geil, Str. 
9. B viij^. Wolauff jhr Menſchen allzugleich, 
. 6 (12-1) geil, Str. 
1o, €, HOert all, vic fid) befleiffen, 
8 (12-0 zeil. Str. 
us Cije. P3; Werfen prep von Orient, 


7 fechtzeil. Str. 


€pifu3. 1620. 


Blatt 


12, € ij^. O Menſch, bor mic deß höchſten Botts, 
6 (643-6) geil. Str. 
13, € v, DEud mid zu dir, Herr Iefu €brift, 
Reimpaare, 
11. € vj^. EIn £ehrer fpridt: als was bie Lebt, 
Reimpaare. 
15. Coiijb. HOer Menſch biftu ein rechter Chriſt, 
t (64-6) zeil. Str. 
16. D ij. © Hitter frep, bu frommer Chrift, 
8 (6375) geil. Str. 
5. Diijb. "TWünborO füenfó, ob bu ein €brift, 
8 (6--6) geil, Str. * 
15. Do^. © Fieber Cbrift, in £eyoen klein, 
22 (32-3) geil, Str. 
1» Dvij". In ver Hellen abgrund, 
1 (64-5) zeil. Str. * m 
€, Ach Bott firaff uns nicht fo ge- 
ſchwind, 7 fünfzeil. Str. m 
2:1, Eijd. € Blinde Welt, wie baftu mid) ver- 
fübret, 5004-5 geil. Str. m 
22, € ij^. HOer Menfch, weil nichts in diefer 
Welt, 7 (62-6) acil, Sır. * 
23. € o^. Min lieber Copt, komm ift mein 


bitt, „ Reimpaare, 
KEin beffer troft in kümmernuf, 
9 (64-6) Zeil, Str. 


91, € vij. 


25. &. € 3 hompt cin Schiff geladen, 
6 vierzeil. Str. 
20. £2. EIn Ritter 30g weit uber Meer, 
3 fechszeil, Str. * 
x fd. Weit jeverman fid) rlıhmet febr, 
8 (64-6) zeil. Str. 
3s fiij. As Gottes Wort, auff Erben ham, 
Reimpaare. 
>. FCoj. SEyhlig, Heylig, Heylig, ift Bott, 
16 (443) zeil. Str. 
30. fij". Mon hört, es ift ein frage nod, 
Reimpaare, 
51 ij. — WUn Hört, ein Mann thet wünfden, 
19 (12-1) geil, Str. * 
33, 6 v. Unpn hoͤret zu, wir heben an, 
28 fünfzeil, Str, 
33. 6 vij. Won laſſet uns betrachten, 
QOO OD geil, Str. 
31, $. Es war ein (djóne Jungfram zart, 
13 (44-3) geil, Str. * 
s» ij^. € Böttlid Fieb, bu beiffer flamm, 
11 (44-4) geil, Str, 
se, S iiij. CHriftus rieff eins folge mir nad, 
Reimpaare, 
x. $vj. WMWeEr vie Simd laft, als viel er han, 
Reimpaare, * 
ss. $ vij^. Mon höre zu ein jeverman, 
J 13 zeil. Str. 
30. 3. Eflenver Menſch, in Suͤnd verhärt, 
4 zehnzeil. Str, 
$0, 3ij..— Vn bóret zu, fo will ich euch, 
14 (62-7) jeil. Str, * 
n, 30). — O ficbefreunb, laftonsohn (drrben, 


Reimpaare. * 

© Barmberbiger Gott und ferr, 
Reimpaare, 
6) Die mit einem Sternden bezeichneten Ge: 
dichte find durch Jacob von der Heyden jebe8 mit 


12. 3 vij ^. 


einem Kupferftich geziert, welcher nad) der Über: 
[drift des Gedichtes à 

baf bem Liede die Noten ber Melodie vorgefegt 
find ; eingebrudt ala Gert ift bie erfte Strophe, bte 
aber nachher wiederholt wird. Die Noten find ge: 
itodjene, außer zu bem Liede Nro. 20: bier bat ber 
Tert aud) deutſche Schrift, dort ſchräg lateinische. 

7) Berszeilen überall abgefebt, die erfte Zeile 
einer jeden Strophe eingezogen, zwifchen ben Gtro- 
pben feine größeren Zwijchenräume, aufer bei den 
Liedern Nro.20, 25, 39 und 40; bei den drei legten 
find die Strophen durch übergefeßte deutſche aem 
numeriert. 

8) Über folgenden Liedern wird ein anderes 
zur Beflimmung be$ Long genannt: Über 

Sito. 
7: Wor Beiten war, ic. ober 
Elend bat mid) befeflen. 
s: Mit Fieb bin ic umbfangen. 
25: Es wolt ein Jäger Jagen wol | in deß Him- 
mels Cbron. 
: Ob id) gleich arm und Elend bin, ober 
Wie man den findenfhmid fingt. 
5: Brennende fieb, du beifler flamm. 
10: Es fuhr ein Herr, was tugentreid), gebeiffen 
Kay-|fer Srivereich, ober 
© reiher Bott im höchſten Saal. R 

9) Das Lied Nro. 25 bat die Überfhrift: Ein 
vraltes Geſang, So unter deß Serre. €au- |Leri 
Schrifften funden, etwas | verftánblider. gemadt: 
Im Thon, | u. f. m. 

10) Neben ben Liedern und unter benfelben 
viele Schriftitellen und Stellen aus den Myſtikern, 
in deutjcher Schrift. 

11) Herzogl. Braunſchw. Bibliothek zu Wol— 
fenbüttel, 894. 1. Theol. 

‚ 12) Unter den Subermannifchen Stüden von 
mir mit M bezeichnet. 


C2X1£)033.* 


XXXXX. | Schöner aufserlefener Sin- 
reicher Figuren | aud) gleichnufsen Er- 
klärungen Gebetlein und hoher Lehren | 
Jum theil aufz Heiliger (dyrifft: wie and) anf; | 
der alten Ehriftlichen Kirchen Lehrern | Schriff- 
ten gezogen ond in Qent(dye | Heimen verfaft. | 
Alles mit Heiliger Schrift Concordie- 
rent, | nad) bem vralten Tert S. Hieronimi. | 
Durch D. S. | Der IIII theil. 

linten : 


Ins hupfer gebracht vnb in brud geben 
durch Jacob von der Heyden 1625 


€D3fU33 —€D1£0333.. 1628. 
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1) 50 von Johan Erhard Wagner in Kupfer 


olgt. Das fleine m bedeutet, geſtochene Folioblaätter. 


2) Der Titel nimmt etwa ben 4. Teil ber Tafel 
ein. Unter bemfefben ein länglich vierediges Bild: 
ber mit zweien Flügeln von den irbifden Dingen 
erbobene Menſch; links neben bem Bilde cine 
Stelle au8 Sap: 9. (14—15), rechts Ex imit, 
Chrifti . Unter bem Bilde: 


Eine Schr bas man Gottes Ewiges wefen 
vom wefen der vergenglihe Creature ſcheidẽ fol. 


Wer von Öott was rechts mill verſtehn, 
Taulerus Der muß von all gefchöpff aufzgehn, 
„Dan fo lang er nod) bleibet bangen, 
An zeitlichen bingen gefangen, 
Sllag er gar nichts Ewigs erlangen. 


/lievon fpricht ein Chriftlicher lehrer: Wer von 
Gott etwas rechts gedencken | wil, der mufz von 
allen Creaturen aufzgehen, funft kan er Gott nicht 
[ehen, | fo lang er difen zeitliche vergäncklichen 
dinge anhanget, Weil fich das | so Ewig ift mit 
deme, das in zeit befchlofsen, nicht vergleiche 
mag etc. 


3) Die Einrichtung der Tafeln ift wie die in 
ben früheren Teilen. Die Ordinalzahl unten fteht 
nicht in ber Ede, fondern etwas linf8 von ber 
Mitte. 

4) Das Gremplar, ba$ meiner Beichreibung 
zu Grunde liegt, befindet fid) in bem Foliobande 
Libr. impr. rar. 132. a auf ber Königl. Bibl. zu 
Berlin, Blatt 149— 199. Tafel 3 fehlt, Nro. 7 ıft 
doppelt, das einemal.jtatt oro. 3. Verſetzt gegen 
einander find Nro. 13 und 14, 15 und 16, 


5) Nur 17 Tafeln tragen des Kupferſtechers 
Namen oder Namens-Buchſtaben: Nro.1,2,7,8, 
10, 14, 18, 19, 21, 24, 34, 35, 36, 38, 41, 45, 48, 
die andern find ohne Anzeige des Stechers. 

6) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes ift Tafel 8 

Blatt 156) ſchwach abgebrudt, in umgekehrter 
Lage. Das ganze (Gremplar madt ben Gindrud, 
als wäre e8 eine Sammlung von Proben oder ver: 
borbenen Blättern: unvolljtändige Abdrüde find 
9tro. 9, 14, 15 und 17, ein ganz verfchobener ijt 
Nero, 41, äußerft ſchmutzige Niro. 4, 8, 10, 11, 12, 
16, 18, 23, 24, 27, 34 und andere, Zu ro. 31 
warb eine jchief gefhnittene Platte gewählt. 

7) Unter ben. Subermannifchen Stüden von 
mir mit G 1v bezeichnet. 


€2X1£0333.* 


Sunfsig | Schöner außerlefener 
finnreicher Figuren, aud) Gleid- 


nuffen, Erklärungen, Gebettlein und 
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hoher | Echren, zum theil auß heiliger 
Schrift, wie aud) auf der alten | Chriftli- 
chen Kirchen Lehrern Schriften gezogen, und 
im Teutſche Heimen verfaffet. | Alles mit 
heiliger Schrifft concordirendt, nad) dem 
vhral- | ten Gert S. Hieronymi. | Dum andern- 
mal auffgelegt »nb vermehrt | durch D. S. | 


Der V. Theil. | (finie. Darnad ein laͤnglich vier. 
eckiger Kupferftih (Gbriftu& in Wolfen), iiber demſelben 
und zu beiden Seiten VBibelſpruͤche, unter demſelben ein 
Hleinet Gepicht in fünf Neimpaaren: Sauct paulus. befilbt 
bafi man foll ıc. Unter biefem in trei langen hurdhaeben- 
ven Zeilen Meinerer Schrift wieder einige Bibeliprüche.) 1 
(einie) | Ins Aupffer gebradht, und gedruckt in 
Verlegung Jacobs von der | Heyden, Kupffer- 
fleder. 1625. 


1) Folioblätter. Nüdjeite leer. Im Beſitz des 
Heren Freiherrn von Maltzahn in Berlin, in einem 
Bande, welder auch die vier frühern Zeile enthält. 

2) Dem Titelblatt folgen 

a) bic 12 Folioblätter in Buchdrud, 
b) die 5 Blätter in Buchdruck, 
e) die 3 Blätter in Kupferdrud: 

Ad) zarte Gotts Liebbaberin , 

Wo man (dlafft auf der wacht ins gmein, 
und bie in 6 Kreißen, von denen der oberjte 
in einem Kreuz ausgeht, formirte Fleine Be— 
trachtung. 

d) Die 6 Blätter von den ſieben Graden. 

e) Die 4 Bogen Kriegslieder. 

f) Ein Blatt mit dem Zifferblatt einer Uhr und 
den Heinen Gedichten 

Kein Stund fo kurk uns mag verfliefin, 

Aber ein Stund näher zum Todt. 

g) 14 Blätter mit Betrachtungen in lat. Sprache. 


3) Falls diefe Blätter den Inhalt des 5. Teils 
baben bilden follen, jo muß man nicht auper Acht 
laßen, baf fie fion früher gedrudt gewefen und 
baf fich bie Bemerkung auf dem Titelblatt: Jum 
andernmal aufgelegt hierauf beziehen wird. Die 
weitere Bemerkung und vermehrt bleibt dann frei— 
fid) unverftändlic. 





EDILIX.* 


Groß Catoliſch | Gefangbüd) | Darin fall 
in die fünff hundert Alte und Üeüc Ge- 
fang und Uuff, in cin gut vnb | richtige Ord- 
nung auf allen bif bero aufgangenen €«-| | 
tholifchen Gefangbüchern zu | fammen getragen | 
vnb icto | aufs Neue Corrigirt worden. | Durd) | 
P. Dauid Gregorium Cornerü Wt £: Schrift | 





Doctorn 3eto | Priorn auff Göttweig. | Cum 
Gratia et priuclegio S. Ca, M. | Öetruct in verle- 
gung | Georg Enders des Jünger | Scc: Erben 
in Mürmb. | A® 1631. 


1) 68 Bogen in 8°, nämlich zwei mit )( umb 
)( X bezeichnete, darnach 23 Bogen A, 23 Bogen 
An und 20 Bogen Aaa, letzter Vuu. Nüdfeite des 
Titels und die drei legten Zeiten leer. Seitenzah— 
Ion, erite (1) auf Blatt A, fette (1030) auf dem 
legten Blatt de3 Bogens Gt, 


2) Der Titel ijt ein Kupferftih: cin Epita— 
pbium, zu jeder Seite cine Säule, vor welder cin 
muficierender Engel, oben bie Jungfrau Maria 
und ber König David in Anbetung des Lammes, 
unten drei Wappenichilde: finfé von Kalbenftein, 
redit von Altenau, links des Dr. Gorner. 


3) Fünf Seiten Zufchrift an Gabriel Ger: 
hard von Kalbenftein und feine Gemablin Magda— 
lema geb. von Altenaw. Am Ende: Göttweig zu 
dem eingehenden Uewen Jahr nad) CHrifii unfers 
Herren Geburt 1631. | P. David Gregorius Cor- 
nerus | SS. Theologia" Doctor, | Prior daſelbſt. Er 
jagt darin, bap er bas Buch ver ctia ſechs Nabren, 
als er Pfarrer in der Stadt Röz geweſen, zujam: 
u , bafi die erfte Ausgabe durch feine vie: 
len Sejchäfte und ver Abfdreiber (denen id) zuviel 
getrawet) groffen unfleiß simblid) uberenlet worden, 
gleihwol jeien in kurzer Zeit über 2000 Grem— 
plare verfauft worden. Aet babe ec nun das Bud 
an unzählich viel Orten corrigiert, um den dritten 
Teil vermebrt und andere Gefänger, deren man 
leicht gerahten können, außgemuftert. Darnadı 
beit es: Zu meldem Werk denn gar viel genußt 
haben die zwar kleine vod) febr gute Geſangbuͤchlein, 
fo auff befahl hoher Chur. und fürften zu fflaynb, 
Coͤlln, Würkburg, Hevvelberg, Amberg, und an- 
dern orthen indeflen neulich aufgangen fenn. Son- 
berlid) hat zu jeht ernennten kleinerm, wie aud) zu 
diefem grofern Gefangbud viel 3ugetragen, der 
Ehrwürdige Hodgelährte P. Georgius Vogler, Soc. 
Jefu, welder feinen köflihen Catbedifmum mit 
fdónen Gefängern,, Ueymen, und Keyen febr nüb- 
lid) gezieret, aus denen allen id) gleihfamb ven f&ürn 
3ufam- | men gezogen, und in bif groffe Gefangbud 
transferiret, daß alfo diefe andere edition umb 
ein weites volkommener vnb beffer fein wird als 
die erfe. 

4) Darnach 23 Seiten Uorrebe an ben Andaͤch- 
tigen | Singer, vom rechten Gebraud | und füifi- 
braud) befi Singens. Obne Datum und Unterfchrift. 
Fr redet darin von ben feteriichen Geſängen der 
alten unb neuen Zeit, des Paulus Samofatenus, 
der Arianer, Belagianer und Donatiften, des Har: 
monins und Apolinaris, wie der mod) übrigen 
Keßermetiter, den Liedern in den Lutheriſchen und 
Galvinifchen Geſangbüchern. Welde Schlang vno 
Uatter hat jemaln fo füffes Gifft von fid) gelaffen, 
als da fepn die Lieblihen Melodeyen des Deye und 
Marolti? Welch Crocodill bat jemaln fo falfche und 
verführifche 3áber gemepnet, als da fepn bic Uei— 
men deß £obwaffers? Weld wilder Där hat jemaln 
fo brummelt, weld) grimiger Löw |fo gebrüllt; wie 





evangelifche Kirdengefang abgehandelt. Darnadı 
heißt es: 3d) hab unter etlid) vnnd dreyſſig Catho- 
liſchen Sefangbüdlein gar wenig gerechte gefunden. 
Def. Herrn Doctor Übenbergers Pfalter, Herrn D. 
Fenfentrits Cefangbud), vnnd fonberlid) bas jenig, 
weldes auff 3. fürfll. &n. Herrn Eberhardis Bi- 
fdoffs zu Speyer gnädigen befähl, zu Cöln mehrmaln 
gedruct worden, fepnb die beften, fo mir fürkom- 
men: Aber gleihwol gebet jbn in ber meng und 
volkommenheit aller ber Materien, und fonderlid 
in andädtigen, von den alten Teutſchen Chriften fo 
lang gebrauchten Wuffen Biel ab, die ubrigen ſeyndt 
mehrertheils febr ſchlecht, etwa von vngelebrten 
Schulmeiftern over Budprucern, gemepniglid) ohne 
Uamen deß Autboris, nicht ohne fondern nachtheil 
vnnb ſchaden der heiligen Religion in Druck gegeben 
worden. 
. 5) Später, Blatt )( )( iiij (Rückſeite) banbelt 
er von den Kennzeichen eines guten fathofischen 


—“ erſtlich was die Materie betrifft, darnach 


alſo: Zum andern iſt auch ſonderlich wol in acht 
zu nehmen, daß das Geſang nicht von eim bewuſten 
oder dennneirten Ketzer gemacht und componirt 
fep. Denn ob gleich etwa | fenn kan, daß man aud) 
ein Perlein im Miflhauffen ober im Koht findet, 
und bafi aud) ein fold) verkehrter Acker etwas gute 
vnnd geredts in die lepmen unnd Melodepen brin- 
gen tbut (welches aber wegen jbrer bofhafften art 
gar felten gefhicht) fo Schmeckt pod) gleihwol das 
Dier nad) dem Faß, und ift folds Cefang wegen def 
Authoris vem redit anbádtig enfrig: Catholifhen 
Herken nit redt annemblich, fonder widerfichet jhn, 
als wie ein guts. Tranch, fo in eim onfaubern 
rindygefdirr aufgetragen wird. Auf dieſer Pr- 
fad) bin ih Anfangs ver Meynung gewefen, gar 
kein einigs Geſang, fo in Kekerifhen Gefangbüd- 
lein zu finden, in diß Catholifche mit einzubringen. 
Aber diefe Meynung bat mir ein Gottfeliger Pater 
der Societet Jefu gewendet, und mir zu Gemuͤht ge- 
führt, daß die vncatholiſche jhre Geſangbuͤchlein 
mit nicht wenigen unfern ubralten andadtigen Ge— 
fangen gefpicht u. j. w. Auch hätten viel hundert 
PBerfonen , fo unter den Uncatholifchen aufgewach— 
jen, nachdem fie fich wieder zum alten ſeligmachen— 
den Ehriftentum gewendet, febr ſchwer der ibiten 
lieb gewordenen Lieder entbebrt, und hätten fid) 
etlider Gefanger, fo in den futberifdyen Gefang- 
budern 3u finden, | vnb in denen nichts, das der 
Catbolifden Weligion zu wider, begriffen geweft, zu 
jhrer Devotion gebraudyet. Denen nun 3u fonder- 
barer fieb und Gefallen babe id) etlihe wenig (etwan 
ben zehen folder Gefänger, die eines unbekandten 
Authoris fepn (von welden man nidt weiß, ob er 
Catbolifd) oder Üncatbolifd) fep gewefen) in diefem 
Buch inferirt, deren fie fid) ohne einige Sorg eines 
f eberifden Gifts gebrauchen köndten. Dicfelbige 
nun habe id) unter dem Qittel incerti Authoris ge- 
merkt, vnnd barum aud) defo lieber hinzu gefekt, 
weil id) vermepnet, daß fie ehender von €atboli- 
ſchen, als Oncatholifchen concipiret ſeyn, nicht allein 
wegen der flateri, die fie tractieren, welde gut 
€atbolifd), fondern aud) darumb, paf fie in etlichen 
Eatholifhen Geſangbuͤchern zu finden, unnd in den 


gefdyrieben werden, da pod fonften diefelbigen fo gar 
kuͤtzlich ſeyn, bafi fie micht leichtlich ein Geſang in 
jhre Bud)lein inferiren, beme fie nicht jhren Namen 
anklehen, und folte es gar der Hans Sads felber 
feyn , welder ein Schufler zu Nürnberg gewefen ift, 
und feiner groben Comedianti Jottem und Pollen 
yimblid) befdyrpen ift. 


6) Auf ber brittlepten und folgenden Seite ber 
Vorrede (tebt ned) eine Ichrreiche Stelle über bie 
alten und neuen Fatbolifchen Melodien. um 
vierbtem, feind aud) beym fingen wol abyunemem 
die onterfdicblide weifen und melodeyen oder thon 
deren etliche recht ernfibafft, langfamb unnd gar er- 
bar lauten, andre aber klingen al zu frifh unnd 
etwas liederlich, ven weltlihen Reuter: Sder bulen- 
lievlein nit faft ungleih. lu wer mol bod) zu win- 
(den , vafi folde frifhe, und, die warheit zu fagen, 

| inn geifllihen ſachen allzu fred) fülelobepen niemalen 
| meren auffkommen, vnd das man die alte einfat- 
tige, aber in warheit recht zuͤchtige, gravitetifche 
vnb febr andäctige Geiſtliche reputation (wie die- 
felbe nidt allein in cantu Gregoriano, fondern 
aud) in den meiften alten, Deutſchen gefängern ge- 
fpürt wird) erhalten bett, und niemaln bett fahren 
laffen. Denn ja in allweg wol in adt zu nehmen die 
koͤſtliche Lehr def mehr angezogenen $. Patters Bern- 
hardi, Epift. 312 der alfo ſchreibt, Cantus ipfe fi 
fuerit, plenus fit gravitate, nec lafciviam re- 
fonet, nec rufticitatem, Sic fuavis, ut no fit 
levis; fie mulceat aures, ut moveat corda; tri- 
[titiam levet, iram mitiget, fenfum litera non 
evacuet, fed feecundet. Non eft levis tractura 
gratise (pritualis, levitate cantus abauei à fen- 
fuum utilitate, & plus infinuandis intendere vo- 
cibus infinuandis rebus, Wolt &ott es mere ben 
diefer gülpenen febre deß H. Patters geblieben, fo 
were hoffentlich das fleifchliche genannte Evangelium 
bey den fleifhlihen Menfchen durch dergleihen mehr 
fleiſchlich als geiſtliche Melodeyen nidt fo weit ein- 
gefungen worden, weil aber bey ver jebigen allyu- 
febr verführten unnd verjrrten Welt, die alte An- 
dacht mit fampt der Göttliden fieb gar febr | er- 
haltet, vnd die Menſchen durd die frifhe gar zu 
holdfelige Melodeyen fo wol der Ketzeriſchen, als 
der Dulerifdyen ficdlein allbereit gants eingenommen 
und verzärtelt fein, daß fie ob dem alten ernften 
vn» Majefätifhen fiirdengefang verdroffen , vage- 
gen den nemen faft madrigalifchen meiden, und bem 
fleifd) mehr annebmliden Chonen ergeben ſeyn, 
muß man da ein Aug zuthun, unnd jbnen die licb- 
lichkeit der newen Melodeyen geflatten, pod) mit 
diefem unterfheid, paf man in ber fiirdjen, vor und 
nad) oer prepig, allein bie alten erbarn und gar züch- 
tigen Melodeyen-gebraude: zu Hauß aber over auff 
der Strafen kan man die jenigen, fo etwas frifd) 
vnnd weltlid lauten, laſſen pafieren, bie fo hod- 
fündige leichtfertige Dulerlicbleim deflo leichter zu 
vnterlaffen und zu vergeflen. Die Wuff gehören für 
das einfeltig gemeine Volk, ſolche bey den procef- 
fionen und firdfabrten zu fingen. 


7) Hinter ber Vorrede folgt cin Blatt mit der 
Ordnung deß grofen Catholifhen | Befangbuds. 
Zwanzig Teile, der evite entbält die Tagzeiten oder 
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&elänger, fo zu gewifen Stunden deß Tags können 
gefungen werden, der zweite bic Abventlieder, ber 
eilfte (Nro. 238 — 287) Marienlieder, ber zwölfte 
und dreizehnte (tro, 288 — 361) Heiligenlieder, ber 
neungebnte (Nro. 461—470) Gefänge wider bie 
Feinde der Gbriftenbeit, und wider der Acker ver- 
führifche febr vnb firber, der zwanzigſte von ben 
vier legten Dingen des Menſchen. 

8) Mit Blatt A, Seite 1, fangen die Lieder an, 
499 an ber Zahl, mit überfchriebenen Tat, Ziffern 
numeriert. Doch ift die Zählung febr ungenau: 
bie letzte Numer follte 502 fein. Reine abgeſetzten 
Verszeilen, zwiſchen den Strophen keine größeren 
Zwiſchenräume, die Strophen durch vorgeſetzte 
deutjche Ziffern gezählt. liber vielen Liedern die 
Noten der Melodie. 


9) Für bie Melodien mag das Buch eine aute 
Fundgrube fein. Auch für die Terte, doch ijt bier 
Vorficht nötbig. Gorner bat, nad Ausſage ber 
Vorrede, nicht viel alte qute Gefangbücher aefannt : 
er erwähnt mancher beßeren gar nicht, nicht des 
idem: > Gantuald von 1605, des Andernacer 
von 1608, der Straubinger von 1607 (unb 1615). 
Handſchriften fcheint er nicht benugt zu haben; 
indes bat er in den Sabren, als er Pfarrer in 9063 
war, aus bem Munde ber Leute Aufzeichnungen 
gemacht, und befonders bie bamals en baren 
alten und neuen Rufe gefammelt. Daß ihm 
bier nicht aud) Nic. Seuttner8 Geſangbuch gute 
Dienfte geleiftet baben follte, iit faum zu bezwei— 
feln; freilih wäre bann bie Stelle in ber Vor: 
rede, wo er ſchlechter Geſangbücher, die etwa 
von vngelehrten Sdulmeiflern in Drud gegeben 
worden, erwähnt, febr bebenffid. Es if fein 
Grund vorbanden, von älteren Liedern ben Terten, 
die er gibt, befonderes Vertrauen zu fdenfen, ba 
es ibm nicht nur an Kritif und gutem Gefdmad 
fehlt, ſondern er fid) aud) eine große Willführ in 
ber Redaction ber Lieder erlaubt. Bon großer Se: 
Ihmadlofigkeit zeugen bie Sefuiten Lieder in ber 
—— Hälfte nun Buches, nämlich die Heiligen: 
ieber und bie Lieder im zwanzigſten Teil, von der 
Höllen Penn, namentlich die albernen Lieder tlun 
tbu bid) auf, Schlund ohne Grund und fürrh auf, 
bu Gotts vergehne Welt. 


10) Mit den gemachten Bemerkungen verwandt 
ift cine andere, bte ich in Beziehung auf die unter 
Nro. 5 abgedrudte Stelle aus ber Borrede machen 
muß. Gr At dort, er baberetwa zehn Geſänge auf: 
genommen, von deren feinem man den Verfaßer 
wiße, auch nicht wiße, ob derjelbe fatbolifd oder 
unkatholiſch geweſen. Diß verträgt fid) nidt mit 
der Wahrheit, denn das Buch entbält folgende 20 
Lieder, bie entſchieden von evangelifchen Berfaßern 
und zum Teil von jchr namhaften berrübren: 


Seite Neo. 

9, MW: Auf meines Herken grunde. 

3 XV: Dancket dem Herren, denn er ift febr 
freumlid, von ‘ch. Horn. Mit 2 
Zuſatzſtrophen. Gorner: inc, adth,' 

23, XV: Herr Gott, nun fei gepreifet, 


v. A. 1553. Mit der Zuſatzſtroph 
© Vater aller frommen. . 
Gormer: , inc, auth." 


€pA£33, 1631. 


Neo. 
XVII: 


Seite 
4, 


4, — XXVIII: 


50, XXX: 


156, XCV: 
177, CVI : 
187, CXVI : 
194, CXVIII: 
250, CXLI : 


367, CXCIX : 
575, CCLXXVI : 
579, CCLXXIX : 
$22, CCXCIX : 


6233, CCC : 
735, CCCL : 
$01, CCCLXXXIV: 


$20, CCCCXXIHI: 
893, CCCCXXXIV: 


$99, CCCCXXXVIII: 
320, CCCCXLVIHIIE: 


924, CECELN: 


932, CCCCLIX : 


— 


Singen wir auß Hertzen grund, 
Gorner: ‚ine. auth." 
Die Sonne wird mit ihrem 
Schein, von M. Weihe, obne 
bie legte Strophe. 
Gorner: , inc. auth." 
Als ber gütige Gott, 
von M. Weiße, in 12 fünfsei- 
ligen Gefäßen, ohne die beiden 
leßten Zeilen. 
Chriſtum wir follen loben fon, 
von M. Yutber. 
Gelobet (eift bu, Jeſu Chriſt, 
in 9 Strophen: bic 2., 3. und 
legte nach dem gewöhnlichen fa: 
tbol. 3 ert, die andern Strophen 
von Lutber (nur Ötropbe 5 aus 
deſſen Liede nicht). 
Als Jeſus geboren war, 3u He— 
rodes Beiten, von 9X. Weihe. ^ 
Chriftus, der uns felig madt, 
von M. Weiße. 
Des Koͤnigs Fähnlein geht ber- 
vor, von Thomas Münger. 
© famm Gottes unfduldig, 
von Nic. v. Hofe. 
Heut triumpbieret Gottes Sobn, 
von Baſilius Förtſch, obne bie 
vierte Strophe. 
© Menſch, bewein bein Sünde 
groß, von eb. Send. 
Da kommen folt der Welt Hei- 
land, von N. Hermann. 
Da Maria im finbelbett, 
von 9t. Hermann. 
Herf Bott, bid) loben alle wir, 
von 3B. Eber, mit zwei 3ufat: 
jtropben. : 
Heut fingtdie Liebe Chriftenheit, 
von Nic. Hermann. 
€s war ein gottesfürdtiges, 
von Nic, Hermann. 
Wir glauben all an einen Gott, 
von M. Lutber, mit üblen Ent» 
ftellungen. 
Kommt ber 3u mir, fpridjt €ot- 
tes Sohn. 
Weltlid €br vnb seitlid) Gut, 
von Mich. Weiße, ohne bie lette 
Strophe. Gorner: ‚ine. auth." 
Wach auf, wadjauf, o flleníden- 
kind, aus ben. Gejangbüdern 
ber Widertäufer (zuerjt 1570). 
Verleih une friben gnápiglid, 
von 9X, Lutber, drei Strophen. 
Warum betrübft vu bid, mein 
Her, mit einer Zuſatzſtrophe 
zwijchen ber 5. und 6. Strophe. 
Gorner: ‚inc, auth,’ 
fobet den Herren, denn er ift 
febr freundlich, unter bem An: 
fang: £obt Gott bem Herren, 
und Auslapung der porfepten 
Strophe. Corner: ‚inc, auth,' 


€pf. 
Seite Nro. 
953, CCCCLXIX: O gütiger Bott in Ewigkeit, 
von 99. Lind, 
© ferre Gott, in meiner Yoth, 
von Nic. Selneder, 1578 (1572). 
Gorner: , Jacobus Gallus, ge: 
nannt Händl.' Bei Selneder 
(1587) ficbt: Jacobus Gallus 
comp., was nur auf bie Me: 
lodie geht. 
Herr Jeſu €brift, wahr Menſch 
vnb Gott, von P. Gber. 


Nur 7 von bicjen Liedern bat er in ber Überſchrift 
alá incerti authoris bezeichnet, obwol er von 
zweien bütte rigen mühen und auch wol gemußt, 
dak fie von 9X. Weihe berrübren; die andern 22 
werden ohne Weiteres als unbeftritten katholische 
Geſänge eingeführt, obwol e3 damals jedermann 
wigen fennte, dab unter ben[cfben 4 von Luther 
find, 4 von R. Hermann, 4 von M. Weiße, 2 von 
Paul Eber und je 1 von Th. Münzer, 8. Förtſch, 
S. Heyd, W. ind und Nic. Selneder, Gorner fegt 
mur mit großer Unverfchämtheit das Verfahren 
früherer Öerausgeber von fatbolifden Geſang— 
büchern fort: die 9 Lieder 

Chriftum wir follen loben fdon, 

Gelobet feift vu, Iefus Chrift, 

Chriftus der uns felig madt, 

Des Königs Banner gehn herfür, 

Da kommen follt ver Welt Heiland, 

Da Maria im finbelbett , 

Perleih uns Friden gnädiglid, 

© gütiger Gott in Ewigkeit, 

Herr Jefu Chrift, wahr Menſch und Gott, 


finden fid) fon in Älteren katholiſchen a 
büchern, 3.B. in bem Joh. Yeifentritichen von 1567, 
unb gemis bat auch damals mancher qute Katholik 
nicht gemeint, Lieber zu Iefen ober zu fingen, melde 
von Kepern herrühren. Aber mit jo großer ius» 
beit unb fo ausdrüdlichen Lügen iit bic binterliftige 
Aufnahme folcher Lieder niemals früher bevorwor: 
tet worden. 


11) Merkwürbig, baf in katholiſchen Gefana: 
büchern verfchiedene Imarbeitungen ber Gebetverje 
© Herr, bis bu mein Juverfidt von Georg Ber: 
kenmayr vorfommen. Bon bem Originalgedicht 
find mir feine älteren Drude befannt denn die in 
dem Straßburger Geſangbuche von 1568 und in 
bem Geiftlichen Byfemfnopf, Nürnberg 1573. Aber 
[don in bem erften Teil des X. Leifentritichen Ge: 
jangbuches von 1567 findet fid) das Gedicht zu 
einem Liede in vierzeiligen Strophen von längeren 
Berfen verarbeitet: 

© Iefu €brift, bis du mein gant; zuuorfidt, 
unb in bem Cornerſchen (©. 972) in Berfen von 
ber urfprünglichen Kürze: 

© Iefu, bif mein Zuverſicht. 


12) Bon bem J. Riſtſchen Liebe  Graurighreit, 
9 Herzeleid, welches zuerjt 1644 gebrudt worden, 
flebt bie erfte Strophe [don als Anfangsftrophe 
eines jhönen Liebes bei Gorner ©. 472: 


971, CCCCLXXVI : 


981, CCCCLXXXIHI: 


1633, 725 
© Erawrigkeit, O Hertzenleydt, 
ift das dann nicht zu klagen: 
Bottes Vntters einiges Rind 
wird zum Grab getragen. 
Im Sabre 1631 war X. Rift 24 Jahr alt, jo baf 
ihm diefes Lied befannt fein fonnte. 

13) 3m ‚Gornerfchen Gefangbuche Iefen wir 
&.405 eine Übertragung der Rhythmica oratio 1c. 
von Bernhard von Glairvaur, ©. 413 bie bes 
ficbenten Teils, Bu bem heiligen Angeficht, welche 
bem Liede € Haupt voll Blut und Wunden von 
RB. Gierbarbt entipricht. Die erfte Strophe lautet: 

Pu biutiges Haupt, ich grüffe did), 

gehrónet mit Dörnern id) dich fid), 

durchſtochen und zerriſſen wirft, 

Ins Angeficht fpien fie bir, — 

zerſchlagen und mit ſchimpff gegruf. 
Welch ein Abſtand! 

14) Ein Gremplar dieſes Geſangbuches befin— 
det fid) auf ber Univerſilätsbibl. zu Würzburg, 
eines auf der Hofbibl. zu Wien, eines in ber Bibl. 
x Auguftiner Gborberren zu Klofter-Neuburg bei 
Wien. 


€t£.* 


PRODROMUS | HYMNO- 
LOGL/E | Ecclefiarum | Auguftanie 


Con- |fefsionis] GERMANICO- LATINE | 
continens | Odas octoginta facras 
Germanicas | Latino - rithmo - metrice 
redditas | à | M. AMBROSIO HANNEMAN- 
NO, | P. L. €. Ecclef. patr. Jutrebocenfis | 


Archidiacono. | 
(Schmale Borte.) 


Adsig | Geiftliche Fieder | Deubfd) vnb 
fateinifd) in | gleiche Reimen und Me— 
lodeyen | gegen einander gefetet. | Deutero- 
nom. 32. v. 3. | Date magnificentiam DEO 
noftro. Gebt unferm Gott allein die Ehre. | 
(inie)| WITTEBERGH, | 

Anno M DC XXX. 


1) 33 Bogen in 8%: zwei Bogen a und b, 23 
Bogen A, 8 Bogen Aa— b. Keine Blattzahlen. 


. 2) Die drei erften Seiten find mit doppelten 
Linien eingefaßt, alle Übrigen mit Zierleiften, bie 
untere (breitere) und obere zwifchen ber rechten und 
linfen. Innerhalb ber unteren befindet fid) in einem 
Fleinen weißen Schilde der Buchitabe des Bogens. 


3) Auf dem Titel find in dem Tat. Teil Zeile 
2, 3 und 10 (drittfegte, ber Name) und in bem 
beutjchen Zeile 3, 4 und 9 (brittlegte, Ort) roth 
gebrudt, 


726 €pf3. 


4) Die beiden ecften Bogen entbalten eine Bor: 
rede, welche (auf eite 2 und 3) dem Kanzler Arel 
Ochſenſtirn, dem Fürſten Ludewig zu Anbalt und 
dem ſchwediſchen Ober: Hofprediger Johann Bot: 
vidius zugeeignet iſt. Datum Jüterbock ven 25. 
Martii Anno 1633. Unterzeichnet: M. Ambr. 
Hanneman, der | fiirden vafclbft zu S. Ui- | colai 
Archidiaconus. 


5) In bicfer Vorrede fagt Ambr. Hanneman, 
daß Dr. Paul Röber, Hofprediger des Fürſten 
Ehriftian Wilhelm zu Magdeburg, ibn 1618 zu 
Zinna vermabnt, er felle nad bem Beifpiel des Dr. 
Balentin Gremovius das beutide Geſangbuch in 
pleihe Reimen vnnd Melodenen Fateiniſch vber- 
feßen. Gr babe 1620 damit den Anfang gemacht 
und 1624 ſechzig derfelben auf feine Koften bruden 
lagen, Gr fer aber in den friegerifchen Unruben 
feiner Baterftadt Aüterbed um mebr denn 200 
(Fremplare gefommen und babe jein Werf nicht 
einmal den Profejjoren zu Wittenberg und am: 
deren Perfonen, denen ec es zugefchrieben, über- 
reichen köͤnnen. Nun aber, wo Gott dem chrijt: 
lichen Krieggvolf Sieg gegeben und in ben Magde— 
burgiichen unb Halberjtädtiichen Yanden eine Viſi— 
tation der Kirchen und Schulen vorgenemmen 
werben felle, babe er diefelben ſechs Decaden famt 
zwei binzugetbanen neuen noch einmal auf feine 
Koften druden laßen. 


6) Darnach banbelt die Vorrede weiter von 
den Schulen. Die lat. Sprache mühe gelernt wer: 
den wegen ber lat. Bibel und allerhand Schriften 
in allen Künften unb Facultäten, aud wegen 
ber Gonverjation im gemeinen eben, Wenn ein 
Knabe, je nad) feinen Gaben, 12 bis 15 Nabr alt 
wäre, müße er Yefen, Schreiben, Rechnen, Singen 
und die fat. Spracde alfo verjteben, daß er ein 
Kapitel in ber Bibel, Dialogum Caltallionis, 
Fabulam Aefopi, eine gemeine Epiftolam, Hi- 
Ntoriam und beral. verfichen möchte. Dieſes Ziel 
werde durd die jefuiterifche Janun latinitatis des 
M. Job. Rhenius und M, Sigismund Goenüté 
nicht erreicht, unb Ambr. Hanneman proteftiert in 
9 Punkten mit großem Ernſt gegen den Geijt die: 
ſes Sud, (Gr gibt dann in 5 ‘Bunften an, mic 
er fidy den Unterricht im Yateinifchen am beiten acc 
leitet denfe, und bält das Geſangbuch der luthe— 
riſchen Kirche, wie er e$ bier ins Yateinijche übers 
tragen, für eins der bejten Mittel. 


7) Die Lieder find in Decaden geordnet, vor 
jeder ein befonderer Titel, oben deutfch, anfangenb: 
Erfie Deben, Andere Deben u. f, w., unten latei: 
nich, anfangend: Decas prima, Decas fecunda 
u. ſ. w. Jede tit einer Anzabl Berfonen gewidmet, 
mit binzugefügten lat. Verſen Ambr. Hannemans. 
Auf der linken Seite neben bem Titel befindet fidi 
immer, ausgenommen bei der eriten Decade, cin 
Holzſchnitt: concentriiche Kreiße, zwiſchen denſel— 
ben die Werte: A DEO PER DEUM AD DEUM, 
in ber Mitte ein fünfeckiger Stern mit dem bebr. 
Namen Gottes und zwiſchen ben Spigen die Buch— 
ftaben des Wortes OMNIA. Auf der linken Seite 
ſteht immer bas deutſche Lied, auf der rechten die 
lat. Uberſetzung, die Oda, Beiderjeits mit abge— 
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fetten Berszeilen, die Strophen durch übergefchte 
deutfche Ziſſern numeriert. 


8) Blatt G 1^ das Lied Warumb betrübftu dich 
mein Herb, Hans Sachs zugeſchrieben; Blatt Qs* 
das ficb O Lebens Brünleim tteff und groß unter 
Aeb. Mülmanns Namen. Am Ende 5 Seiten Re: 
gifter nebit einigen Erratis. 


9) Stadtbibliothet zu Elbing. 


€2£3.* 


Kirchenge- | fánge, darinne | 
die Hauptarticul des Chrift- | lien 
glaubens kurt verfaffet und | aufgeleget 


find : icbt abermahls| von newem durchſehen 
ond | gemehret. | ANNO. M. DE XXXIX. 


Am Enke: 
Gedruckt zur fiffaw, in Groß 
Pohlen: | Durd) Daniclem Pette- 
rum. | ANNO DOMINI. 
M DC XXXIX. 


1) 83 Bogen in 49, die beiden erjien Bogen 
ohne Bırchftaben, bann die Alpbabete A und Aa 
(beidemal fein W), 16 Bogen Aaa bi$ gg, 
19 Bogen a bist, Geitenzablen, von A bis zum 
fetten atte von €qq, letzte 496, die Blattzäb- 
fung von 20 zu 20 der früberen Ansgaben ijt ab: 
getban. Dann wieder Seitenzablen von a ij (3) 
an, auf bent vierten Blatt von r bie 3ablen 135 
und 136: it bem ver mir liegenden Grempfar iit 
Bogen f berausgerigen. ; 


2) Sel; fdnitt und Drud des Titels, der Holz: 
Schnitt auf der Rückſeite deffelben, die Borrede und 
ihre Finrichtung, Alles wie bei der Ausgabe von 
1606. Es ift mur eine furze Vorrede an den Cott- 
feligen £efer hinzugefommen, mit meldet bas 
Jicbente Blatt ſchließt. In berjefben wird von 
fünferlei Verbeßerungen, welche die neue Ausgabe 
erfahren, Kenntnis gegeben: Daß I. etliche reomen- 
art genawer vnb klarer perfaffet: IL. etlide on- 
gewöhnliche melodien, wegen der einfältigen, ver- 
andert: III. etliche bifibero unbräudlide, aud) we- 
gen der harten repmenart, faft überflüffige gefänge, 
aufßgelaffen: IV, ono bergegen etlide wolbekante, 
geiftreiche liever, fonberlid) im andern theil, füpt 
dem kurke Hiforifhen außzuge etliher Authorum 
und Componiften, hier zugedrucdt würden. V. Dic 
dreperlen zahlen, fo den gefangen porgefebet, haben 
diefen verftano: Die erfte weifet ins Alte Geſang- 
bud) (Anno 1580, zu Mürnberg georudt) Die an- 
dern zahl bepeutet unfer voriges gelangbud, in 
Märbern gedruct, im jahr €brifti 1606: Die dritte 





zahl gebet auff diefes newe bud) eigentlid. Hernach 
fid) in firden und häufern leichte zurrichten fein 
wird. Auffallend ijt, daß der Ausgabe von 1566 
feine Erwähnung geichiebt; fie muß bereits aufer 
allem Gebrauch gewefen fein. 


3) Auf bem achten Blatt ber Titel de3 erſten 
Teils, auf dem zweiten des Bogens Do der des ande: 
ren, beidemal auf der 9tüdfeite bie Ordnung ber Ar: 
tifel. Mit Blatt A fangen bie Gefünge an. Die 
breierfei Zahlen, die benjelben vorgefegt find, grüns 
ben fid) auf die Zählung von20 3120, jo baj die bei- 
ben erjten alfo auf bie Blätter ber früheren Ausga— 
ben weiſen, bie [ete dagegen bie Ordinalzahl des 
Liedes in ber neuen Ausgabe iſt. So bedeuten die 
3ablem f& xiu. Hxı, Lvı. über bem Licde © 
Wädter mad) und bewahr deine finnen Seite 279, 
daß bafjelbe in der Nusgabe von 1580 auf Blatt 
f xir, in der von 1606 auf bem Blatte H xı ftebt 
und in ber neuen Ausgabe dad L xi'*, b. b. das 
211*t ijt. Manche Lieder haben nur die letzte Zahl, 
ind aljo neu aufgenommen, manden fehlt bie 
eríte, fie finden fid) alfo zuerft in der Ausgabe von 
1606. Das legte, ©. 478 und 479, bat al zweite 
Zahl N xvr, als dritte € 1, ijt alfo das 36lte: das 
Kegijter zählt nur 300 Stüde auf; ich babe feinen 
Verſuch gemacht, ben Fehler zu entdeden. Auf der 
Rüdjeite von 479 ein Holzfchnitt: bloße Verzie: 
rung. Auf C. 481 und der größeren Hälfte von 
482 ber Innpalt aller der fira den Puncten 
€briftlider febre, u. j. w. 


4) Auf Seite 482 bis zu Ende von 484 findet 
fid) jener kurtze iftorifde außzug etliher Autho- 
rum, den id) bier volljtändig mitteile: 


Verzeychniſſ derer Perfonen, welche bic Boh- 
mifchen Geſaͤnge in Deutſche Ueymen überge- 
fest, vnb alfo diefes Cantional verfertiget 


haben. 

I. Michael Weiß, von der Neyſſe aufi Schlefien 
bürtig; welder aufi ver Mönderen zu den Böhmi- 
[den Brüdern fid) gewendet, und nad) pem er die 
Dobmifde fprade gelernet, das €antional zu ver- 
bolmetfden angefangen, vn» per Gefänge 143. ver- 
deutfchet: melde Anno 1531. zum Dunbel in 205- 
men, vnb bernad) zu Ulm dreymahl, gedrucht wor- 
den. Cr ift yur Sandskron in Böhmen (welde Kirde 
er fundiret, mie aud) die zu fulnedy in Mähren) 
geflorben, Anno 1534. D. fH. futber gab jhme 
felbft pas zeugniß, daß er ein vortrefflidyer Deutfcher 
Vott gewefen. 


II. Johannes orn, (Bömifh tob genant) 
bürtig von Domafdli: der Anno 1523. und dar⸗ 
nad) etlid) mable, beym Herrn futbero Legations- 
weife gewefen. Hernach aber Anno 1529. per Brü- 
derſchafft Senior, ober Supperattendent worden: 
vnb-1547. zum Bunbel geflorben. Hat viel Dób- 
mifde gefänge componiret, und derfelben aud 26, 
Deutíd) gemadt: fo allbier mit ein verleibet find. 


. II. Johannes Girkius ein Confenior, welder 
An preufen zu Niedburg geftorben, Anno 1562: 
bat brey Profas componiret. 
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IV. Johannes Geletzky, ein Gottfeliger mann, 
und trewer Uorfleber der gemeine Cbrifli zu ful- 
neck, und hernad zu Groͤdlitz in Böhmen: hat der 
Sefänge 23. componiret: Starb Anno 1568. 

V. Michaöl Thamm, ein Gottfürcdtiger wol- 
betagter Man: war lange zeit Pfarrer zu fulned, 
alba er aud) gefloxben Anno 1571> Seiner compo- 
fition find 26. Gefänge. 

VI. Petrus Herbertus Fulnecenfis, hat 104. 
Gefänge gemadt: ein feiner finnreiher Mann, fo 
Confenior worden, und zu Epbenfhi Anno 1571, 
geflorben. War gefonnen nod) mehr im Weinberge 
des Herren zu arbeiten: abr Gott bat ibn zeitlich 
zur ruhe abgefordert. 

VH. Paulus Alantendorffer, ein junger 'füti- 
nifler, farb Anno 1566. feiner compofition ift nur 
ein gefang. 

VIII. Johann Korptanfkj, ein Vorfleher ber 
gemeine Gottes zur Sandskron in Böhmen, und zu 
Pofen in Pohlen: if geflorben Anno 1582. hat 
componiret zwey Gefänge. 

IX. Centurio Syrutſchko Iglavienfis Mora- 
vus, ein ftudiofus, felicifsimi ingenij adole- 
(cens: ber jhme vorgenommen gant; Europam pe- 
regrinando 3u Derluftrirez, ift aber in Hifpania, 
non fine veneni fufpicione geftorben Anno 1578. 
Seiner compofition find allbier 4. Gefange: deren 
zwei feinen namen mitbringen, die erften buchſtaben 


der gefehe zurück gelefen. 


X. Valentinus Schul Pofnanienfis, & ipfe 
ftudiofus maturé exftinetus Evancicij, Anno 
1574: hat bre gefänge gemadt. 

XL Martinus Cornelius Zittavienfis, welder 
hernad fid) wieder auß Böhmen begeben, und in 
Patria Prediger worden: hat 2. Gefänge compo- 
niret, 

XII. Lucas Libanus Libavienfis Lufatus, 
der gemeine zur fandskrone Vorfieher, flarb Anno 
1577. Seiner compofition ift ein gefang allbier zu 
finden, 

XIII. Georgius Vetterus, (alias STUEYE) 
Zabrezienfis Moravus, ein vortrefflider Mann, 
der die Pfalmen Davids in Bömifcher fpradye unter 
die frantsofifde Melodeyen gebracht, und aud) fonft 
viel gutts in Unitate (deren Confenior er gewefen) 
verrichtet hat: Wie er dann aud) in ber Deutfchen 
Poéterey etwas verfudyt. Seiner gefänge find 7. 
Albier 6, und in pem andern theil flehet oer fie- 
bende, von M. Johanne Hufso, (deffen anfang ift, 
GOtt Lob allein der jhn 2c.) IN zu Selowit; in 
Mähren geftorben: Anno 1509, 

XIV. M, Martinus Polycarpus Hradecenus, 
Confenior: da jbm Anno 1604, vnd 1605, die über- 
fehung bes Gefangbuds, bey der bamabls verhan- 
denen edition befoblen war, hatt Er aud) 32. newe 
grfánge componiert und hinzugethan. Starb hurts 
bernad) zu €rebig: im Mähren. 


Was aber ein ieder vor gefünge gemadt hat, 
ift im Begifler beym anfange der gefange zu finden : 
allda gebadjter autorum nahmen nur mit zwey buch⸗ 
flaben gefebet fein; wie hier im der ordnung des 
Alphabets folget. 
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V. (beveutet) Centurio Sirut[chko. 
. V. Georgius Vetterus, 
Gel. Johann Geletzky. 
Gir. Johann Girck. 


Johann Horn. 
Johann Korytansky. 
Lucas Ljibanus, 
Martinus Cornelius, 

. Martinus Polycarpus. 


Ts Michael Thamm. 
M.H.. Michael Weils. 
P. H. Petrus Herbertus, 
P. K. Paulus Klantendortfer. 
V. 8. Valentinus Schultz, 


5) Diefe Mitteilungen über bie Dichter finden 
fid) in feiner der früheren Ausgaben und find aid) 
aus den jpäteren wieder hinweg gelaßen worben. 
Sie Ichren uns, daß die meijten der neuen Lieder 
in ber Cuartausgabe von 1566 von den drei Vor— 
ftehern 94. Ihamım, Joh. Geletzky und Petrus Hu: 
bertus, welche die Zuſchrift an faijer Maximilian 
unterzeichnet, berrübrem. In dem Regifter, Seite 
485—496, befinden fid) vorn neben jedem iebe 
bie Anfangsbuchjtaben ber Namen be$ Serfaferà ; 
nur drei ieber find ohne Namen; 

Herr Gott, bu unfer Vater bil C. 335, 
Fobfinget allefampt Cbriflo pem „ 67, 
Selig find, die ba geifllid) arm finv „ 435. 


Die Anzahl Lieder, bie das Regiſter jedem Dichter 
zuweiſt, ijt folgende: 


Lieder: 
Mich. Weife 138, 
Petrus Hubertus 94, unter ihnen eins 
von M, Weiße, 
Michael Thamm 28, 


Johann Horn , 
Martin Polycarpus 25, unter ihnen zwei 
von M. Weihe, 

Johann Geletzky 
Centurio Sirutſchko 4, 
Georgius Vetterus 6, 
Paulus Klantendorfer 1 

Balentinus Schulz 3, 
Johann Gird 5, 
Johann Korytansky 2, 


Lucas Fibanus Lh 
Martinus Cornelius 2, 
Ohne Namen 3, 

360, 


6) Dieje Lieder befinden fich, zwei ausgenom— 
men, alle jdyon in der Ausgabe von 1566; das £icb 
von Petrus Hubertus: 


Hallelujah, fingt all mit freuden, 
und das von Michael Zbamm: 

Wach auff, Ierufalem, fey fro, 
ſtehen suevft in ber Ausgabe von 1606, 


7) Das Verzeichnis ber Picder, aufer denen 
von Dich, Weiße, iit folgendes: 


J. H. 
Johannes Horn, t 1547. 


Alimádtiger güttiger Gott, du ewiger 

Detracht wir heut zu diefer frifl 

Da €briflus gebohren war, freuet Nro. 395. 

Dandet dem Herren, denn er ifl febr freunblid) 
Nro, 103, 


Nro, 102, 


Der König der ehren, Chriſtus ver 

Ein ſtarcher Held ift uns kommen 

En all die ihr habt erkandt 

Áreuet eud) alle gleich, lobt Gott 

Heiliger Sei, Herre Bott — 9lro, 397, 

fafft uns hertzlich fdrepen zu « 
fob € ott, bu Cbriflenbeit, — Nro. 391, a 
fob Bott getroft mit fingen Nro. 395. 

Nu tafft uns all mit jnnigkeit 

Tu laßt uns zu diefer frift 

€ allmädtiger ewiger Vater 

© Chrifte, der bu. vns zu gutt Nro. 100, 

© freu did, Ierufalem Nro. 293, 

© heiliger Vater, güttiger Herr. — Noch nicht in dem 


GB, von 1511, 
© Jefu Chriſte, Gottes Sohn 
© liebſter Herr Jefu Chrift 


© Menſch, betracht, wie bid) dein Gott Mro. 296, 
© füenfd), fid an deinen Heyland 

© Menfd, thu heut hören die hlag 

Preifen wir allzeit mit freuden 

Sing heut und freu did, Chriftenhei® Nro. 299, 


‚Traurig Herke, hör und mer 


(Gottes Sohn ifl kommen — fehlt 1566, 


Genãdigſter Herr Jefu Chriſt vergl.) 


M. T. 
\ Michael Thamm, 7 1571. 


Ad wie grofi ift Gottes guͤtt und 
€briftus der wahre Gottes Sohn, ift 
Das £eben Chrifti, unfers Herrn 
Dir, allergüttigfter Herr, fey preis 
€s find felig zu loben, Gottes 
Gottes Sohn vom bódften Thron 
Groſſe angft bat ons umbfangen 
Herr Gott Sdópffer , heiliger 
* menſch, ein traurig geſchicht 
eſu Chriſt, du König aller ehren 
Ihr Gottſeligen und fromen 
Komm Gott Troͤſter, Heiliger Geiſt 
fa(ft uns bitten den Herrn 
fafft uns Gott ven Herren preifen 
Laſſt uns mit traurigem Herken 
Sieben Cbriften, tbut eud) rüften 
lu finger al mit gleidem mund 
Vu wolan, fpricht unfer Heyland, 
© Herr Jefu Chrift, der bu im Himmel 
© Vater aller barmbertigheit 
Sen gelobet, Herr Jefu Chrift, 
Singt frolid und fept wolgemutt 
Steh auff, Herr Bott, o fie auff 
Wad auff, Cbriftenmenfd), und betradt 
Tad) auff, Jerufalem, fey fro — nidt 1506 , fondern 
zuerſt 1606, 
Wir glauben an einen Gott ven Vater 
Wolan, lafft uns heut bevencen 
Du Gott wollen wir uns kehren. 


*J. Gel. 
Johann Geletzky, 7 1568. 


Ad Gott, warum verláffeftu 

Barmherkiger Herre Bebaoth 

Barmherkiger vatter, almädtiger 

Danckt Gott dem Herren, preifet jbn 

Der gütig Gott fandt den Hepland 

Ein freudenreiher Tag ift entftanden 

Ep, nu feht all jbr €briftenleut 

(leid) wieder Hirſch sum Wafler eylt 

Gott ift zwar güttig alleyeit (Str. 1, 1: benimt fie all jrer 


ſchmerhen. 
gr die hlag der Cbriftenbeit 
. dd) werd erfrewt überaus, wenn 
Saft uns bevenken von gantem berfen 
Mein Herk tid)tt ein feines fied Nro. 107. 


Meins herkens freud, troft und 

Uu febt und mercet, lieben feut, 
© Herr, wend deinen jorn von mir 
© Hirt und Heyland Ifrael 

© wie febr Lieblid) find all deine 
Sep getrofl, Gottes Gemein, 
Singet frifd) und wolgemutt 

Unfer Vater, ver du bift im Himmel 
Wolan, jbr lieben Kinder, die wir, 


PN 
Petrus Herbertus, t 1571. 


Ad Gott, man mag wol in diefen 

Ah ah auweh deß groffen leids 

Ah Gott, wie not ift vem Menfden 
Auff daß wir recht erkennen die laft 

Auf daß wir heut würdiglid 
Barmperbiger Gott und Vater 

Chrifte unfer Heyland, für vns 

Chriſto dem Herrn fey Lob und danck 
Chriftus ber wahre Gottes Sohn 

Das ewig Wort, der wahre Bott 

Das find die Heiligen zehn Gebott (M. Weiße.) 
Denk, Menſch, wie dic bein Hepland 
Der allmädtig, einig Gott, Vater 

Der eingebohrne Gottes Sohn 

Der gecreußigte Jeſus Chrift 

Der Herr und Heyland Iefus 

Der Herr unfer Schöpfer vnd Nro. 410, 
Der Hertog unfrer feligkeit, ift heut 

Der milde treue Bott hat ven Menſchen 
Der neugeborne König, €briftus 

Des Herren Wort bleibt in ewigheit 

Die Nacht ift kommen, drin wir Mro. 413, 
Diß ift ver Tag, den Gott der Herr 

Es hebt fid), (prit Gottes Sohn 
Srohloc heut, Chriftglaubige Seel, Nro. 405. 
Frohlockt und ur rn mit Herb und Mund 
Fürchtet Gott, © lieben feut 

Gelobet fey der Herr, der Gott 

Gelobet fepftu , beiliger Geiſt 

Gott der heilig Geift vom Himmel 

Gott der Pater fprad) zu Chrifto 

Gottes Gemein, beyd groß und klein 
Gottes lieb obn alle maß, gegen uns 

Gott unferm Herrn fen ewig Lob 

Gott wolln wir loben, der mit — iro. 40s, 
Gutte Borfhafft fandt Sott mit hrafft 
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Halelujah , frew did €briftenfdanr Nro. 106. 
$allelujab, fingt all mit freuden — (nicht 1566, fonvern 
zuer ſt 1606,) 
Hallelujah, ſingt all mit groſſer freud 
Heiliger ewiger Gott, heiliger Herr 
Heiliger Geift, bu bift ein Gott 
Heilig on» zart ift Chrifti Menfchheit 
Herr Ehrift, bes febens Quell 
Herr Bott, fend deinen Geift 
Herr Bott Vater , der du bift 
Hochgelobet ſeyſtu, Jefu Chrift 
Hört, freche Sünder, jhr Gottlofe) 
d) fahr auff, ſpricht €brift ver 
3d) glaub an einen Gott 
Jefu Creuß, Leiben und pein 
Iefu, Gottes fámblein , ber du bifl 
Iefus Chriftus lied ven Todt 
Iefus unfer lieber Herr 
pl us ward bal» nad) feiner tauff 
Ihr Himmel, lobt Bott den Herrn 
Komm Schöpfer, beiliger Geiſt 9tro. 111. 
Kommt ber 3u mir, jbr Kinder 
Saft ons anfebn die fterbligheit 
£aft uns Cbrifti fieg und Auffahrt) 
fa(ft uns hören die flimm und 
Laſſt ons mit berblid)er begier 
fa[ft uns mit Luft und freud Nre. Alt, 
fa[ft uns fingen, unfre ftimmen ; 
fafft uns zu (ott baten mit 
Éob fry dir güttiger Gott, 
Kobfinger allefampt Chriſto 
£obfingt heut zu ebrm 
Meine Seele erhebt den Herrn 
Uehmet waar das fiedt 
lu hör, du Chriſtlich Oberkeit, 
Tu laßt uns heut all eintrádjtiglid) 
© €briftenmenfd), merk wie fidjs hält 
© vu allmädtiger König vnb Herr 
© Gott , erbarm did) mein 
© (Gott Vater per Barmberbigheit! 
© heiliger Geift, fey heut und allzeit 
€ Heyland Jefu Cbrift, ver du 
€ hödfter Croft heiliger Geiſt 
© milder Gott, allerhöchſter Hort 
© wie lieblid) ift piefe Oferzeit 
© wie fü’ ift vein gedaͤchtnis, Herr 
Preifet mit freuden, von gantem gemütte 
Preis, Lob und danck fen Bott 
Preis, Lob und ehr fey vir, König 
Schau, wie lieblid) und gutt iſts 
Singet mit freuden , Lobet und preift 
Singt ein frölichs Fied zu ebrn 
Uns ift heut allen ein feligs Kind gebohrn 
Von ewigkeit war Gott allein 
Wer das ewig Hepl liebet 
Wer in gutter Hoffnung will 
Wir glauben und bekennen einen Gott 
Wolauff, vie jbr hungrig feyt, und 
Wolauff, Ierufalem, fey getrof. 


Nro, 404, 


J. Gir. 
Johann Girck, t 1502, 


Als €briftus bie auff €rben war 
Der ewig güttig Bott, bat feine gütt 
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Gelobet fepftu, Jefu €brift, jebt und 
3d) glaub an Gott Vater, almächtigen 
$allt uns loben Gott den Herrn. 


P. K. 
Paulus Klantendorfer, 7 1566. 
Weil diefer Tag ift vergangen. 


V. S. 
Valentinus Schulz, 7 1574. 
Dir fep, © milder Gott, Lob und 
Hilff mir, o Herr, durch dein felbft ehr 
O ferre Bott, wir loben bid), bekennen, 


L. L. 


Lucas Libanus, 7 1977. 
u Lob bem Herren Jefu Chrift. 
C. S. 
Centurio Sirutfehko, T 1578. 
Aus bem Abgrund, der Hellen ſchlund 
Der güttig Gott fab an des Menſchen 


Menſch, erheb bein fert zu Gott 
© Menfd fdau au Chriſti Leben. 


J. K. 


Johann Korytanfky, 7 1582, 


Ein edler fat der Weißheit it Mr. 109, 
Ein neue Bahn wir alle babn. 


G. V. 

teorgius Vetterus, 7 1599. 
€hrift onfer Heyl, dic wir billid) loben 
Ehre fen Sort in ber Höhe und fried 
Groſſe wunderthat wirdet Gott 
Herr Gott, (did uns zu deinen Geifl 
faf, Herr, vom zuͤrnen, über uns 
Mit freuden zart zu diefer fahrt. 

Sm Anhang: 

&ott Lob allein , ber jhm auff erden. 


M. C. 
Martinus Cornelius, 


Freud und molluft diefer Welt 
Menſchenkind, was brüftu did. 


M. P. 


Martinus Polycarpus, 7 nad) 1605. 


€briftglaubig Menſch, mad) auf (Mid. Weife.) 
Chriſti Auffart und erhöhung 

Chriftus der Herr vergos fein Blut (Mich. Weiße.) 
Da €brift ver Herr fein Opffer 

Dancfagung fep, Lob und preis 

Der Iiven Kinder wolgemutt 

Erbarm pid) unfr, © lieber Herre Gott 

Erhör uns heut, o unfer liebfler Pater 

Es ift heut ein fróblidr Tag 

En, labt vns jeßt allfampt mit 

Frew vid) heut, Chriflglaubig bert 

Gottes Sohn, unfer lieber Herr, 

Jaudyyet zu ehren €briflo unferm 

Jeſus Chrift, unfer Heyland, vom 


Neo. 
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| Ihr Sromen, freut cud) allyumabl 
fafft uns al Chriſti wunderbaren 
£ob [ey bir, € Herr und Henland 
£obfinget mit freuden Chriſto 
Nehmt waar pie Weifen aus dem 
© du vnerforſchlicher, allmádtiger 
© einiger Heyland Jefu Chriſt 
© beilger Geiſt, du Tröſter wert, ber du 
© Jeſu Chrift unfer Henland, der 
© weld ein Gottes wundergab 
Singt all zu ebrn Gott onferm all. 
am Anhang: 
Dankt Gott, ihr lieben Chriflen mein 
Herr Gott Vater im Himelreid) 
© vnfer Vater, Herre Gott. 












8) Mit dem Titel des Anhangs beginnen neue 
Geitengablen und die neue Signatur az binter 
bem Worte Fehrern ijt nod) eingejchaltet: (Herrn 
D. Mar-|tino £utbero, und andern). Auf ber Nüd: 
jeite wieder bie Schriftftelle Ephef. V. v, 19, 20. 

9) Auf der eriten Seite des Blattes t das We- 
gifter ber Authorum, neben ben Anfangsbuchjtaben 
Ihre Namen. Die weniger befannten find: 

B. P. Bartholomsus Pitifcus, 
C. K. Chriftophorus finoll, 

L. K. feonhard Kräntzheim, 
M. A. Michael Afdenborn, 
M.H, Michael Henrici. 


Letzterer fcheint derjenige zu fein, welcher dieſe Aus: 
gabe bejorgt; mit feinen Buchſtaben unterzeichnet 
ſind folgende Verſe, welche fib am Ende unmit- 
telbar vor der Anzeige des Druders befinden : 
VOTUM FINALE. 
LAus fü, PRINCIPIO, infinito gloria FINI: 
Laudi EIV Sque labor ferviat ifte, precor? 


fob, preifs und ebr 
Sep vir, 0 Herr, 
Dem AUFAUS’ und dem eupe; 
Daí5 , burd) dein’ Nürck, 
Vollend't diſz werd: 
Ju beim £ob alles wende! 


A fuc. 


10) Der Anhang entbält auch, wie ſchon er: 
wähnt, drei Lieder von Martin Polycarpus und 
eins (©. 54) von Georg Better, auf Job. Huj3- 


11) Bibl. der reformierten Gemeinde zu Liſſa. 


m. 8 
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Auferlefene | Geiltreiche | fic- 
der, Welche auff die fürnemb-| 


fen Feſte des Jahrs, und fon- |ften, 
in den Kirdyen vn» £jüufern | zu fiónigs- 


€p$33. 


berg Ehriftlid) | gefungen wer- | den. | 
Auffs new vberſehen, vermehrt | und 
zum andernmahl gedruckt. | Ephef:5, v. 18.| 
Werdet voll Geiftes, und redet un-|ternan- 
der von Pfalmen, vnd fobgefán-| gen, vnb 
geifllidyen Fiedern, Singet vnb | fpielet dem 
Herrn in ewrem Hertzen, vnb | faget Band 
allezeit für alles GOtt bnb | bem Pater, in dem 
Uahmen vnfers £€rrn | 3€fu €brifti. | (einic.) | 
- Königsberg bey forent; Segebaden | Er- 
ben, Anno 1639, 





1) 5 Bogen in 8%, A — €. Geitenzahlen, erfte | : 


(4) auf der Nüdfeite von A ij, letztete (79) auf 


der drittlegten Seite; dieje follte 78 fein: der Feh⸗ 
ler beginnt auf Blatt € iij, wo die Xiüdjeite mit | 25 


71 ftatt 70 bezeichnet ijt. 


2) Der Titel ijt mit Borten umgeben, von 
denen die untere die breitere ijt. 


3) Auf der Rüdjeite des Titelblattes folgende 
Borrede: 
GVnfiger lieber Fefer, weil wir im unferm 
Kirhen- Schul- unnd Haufbud) bey ven Evan- 
gelien und Epifteln, nebenft den thewren Ge— 
fängen futberi, die billid) in ber Kirchen vor 
allen den Preiß behalten, aud) zu unterfdjie- | 
denen mahlen etlider mehr Fieder ermebnet, 
welche bie biefes Orts in jbren Lieblidyen Me- 
lodeyen auff vie fürnembfen feflage, und 
fonften , theils Figuraliter, tbeils Choraliter 
gefungen, aber dod in gemeinen Cefangbü- 
ern (fo ohne das jbiger 3eit einer guten Auff- 
fidt bod) von nöhte) nicht gefunden werden, 
bie meiflem aud) febr vbel abgefchrieben und 
nod) nie gedruckt ſeyn, als haben viel fromer 
Herken umb publicirung derfelben fieder in- 
Nendig angehalten, denen man denn fo fern 
wilfahren, was darinnen mangelbafftig er- 
feßen, und mit Vermehrung onfer und ander 
geiftreiher feute newen Gelänge, Ihnen zur 
Oottfeligen Andacht, müglide Förderung |thun 
wollen, auff daß in allen dingen SOLL ge- 
preifet werde burd) Jeſum Cörift, welchem fen 
Ehre und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit, 
Amen. 1, Petr. 4, v. 11. 
Bernhardus Derſchow. D 


4) Das Buch enthält der Reihe nach folgende 

47 Lieder: 

Seite Strophen: | 
3. Wad auff du werthe Chriftenheit, — 5(32-3). 
1. Wol auff bu werthe Cbriflenbeit, 5 vierjeif. 

. Gar luflig jubiliren, 5(14-1). 





7. Im finftern Stall, o wunder grofj,  5(22-3). 
s, Wun laft vns mit den Engelein, 1446). 
10. Mad) dem die Sonn beſchloſſen, 8-10. 


. Weil uns GOtt nad) feiner Gnad, 4243), 





| 36, 





Eunspsunn 


. Herr Ehrift man dankt dir in gemein, 





1639, 731 
Seite Etropben: 
9. H. Maria das Iungfräwelein, AM). 
10. 16. Maria kompt zur Reinigung, 5444). 
H. 18. frem bid) du wertbe Cbrifenbeit, A140), 
12, 19. Auff meine Seel mit fleifi betradt, 10 vierzeil. 
13. 21,  frommer Chrift nimb eben wahr, u fünfzeil. 
4. 23. Heut triumpbiret GOttes Sohn, 6 vierzeil, 
15, 25, Weil unfer Crof der HERRE Chrin, _ 
6 fechszeil, 
16, 26, Der Todt hat zwar verfhlungen, — 5(12-1). 
17. 7 Frewt eud) jbr €briften alle, der Siegsfürfl, 
544 9. 
Is. 30. Der Heilig Geiſt vom Himmel kam, 3(42-9). 
19. 31, Frewt eud) jhr Chriften alle, GOtt fdendt, 
4444). 
?0. 32, Mir ift ein Geiſtlichs firdelein, 4 vierzeil, 
21. 33, Der Badarias ganz verftumbt , 3 (64-6), 
22. $5, Die Warheit kan nidt Liegen, 6 (144-3), 
23. 36, Dbers Gebirg Maria geht, 3 (64-1), 
21, 35, Avß fieb Left &Ott der Cbriflenbeit, 1(12-5. 
25, 30. O Ott die Cbriftenbeit, . (14-3). 
?6. 40, Ihr Kinder kommet ber zu mir, — 9(22-2) 


. Die 3ebn Gebot, $€ WW bab ich Lieb, 5(64-7). 
Ad HEN, wie ifl dein Born fogrof, s(1--9). 
3d weiß, HERR daß in deiner flladt, z (6-1). 
. 6 Ott ifl mein Heyl, Stück, Huͤlff und Trof, 
4 (4124-3). 
« Wer fein Uertramn auf zeitlich &utt, 4(12-3). 
5, nj fdónfte Bier vnb Kleinod bifl, 4(3--3). 
d) wil mit dir dort oben, 3(3+3). 

Du haft uns lieber HErr all heiffen bebten, 
5 breigeil. 
. HEUN IEfudir fen Dreif und Dank, 3(6+0). 
60. Aenſch wiltu binfort feelig fepm, 7 vierzeit. 
37. 61. Ihr Alten mit ben Jungen, 7 (3-3). 
3s, 63. 3d) bab GOtt Lob das mein vollbradt, 3(64-5). 
39, €4, Es ifl gewis ein groffe na», 6 (12-4). 
. 56. 3d) [laf in meinem Kämmerlein, ſechszeil. 
08, Gleich wie ein irfd) eilt mit begier, s(12-3). 
71, Aurß ift bie Beit, hurt find die Jahr, 6(2--3). 
73, Owiefeeligfeyd jhrdod jhr frommen,o (24-2). 
. 74. €rawret nidt jbr Chriſten gut, $ (14-3), 
. 77, Es vergeht mir alle Luft, 6412-1). 
7» Einen gutten Kampff hab’ id, 444-1). 
. 79. Ad) GOtt und $C, Wie grofi und ſchwer, 
10 (24-3). 
5) Bon biefen Liedern find Nro. 1 und 2 Ad: 
ventlieder, 3—5 Weihnachtslieder, 6 und 7 auf 
Neujahr, 8 Dreitónige, 9unb 10 9Rariá Reinigung, 
11 Mariä Verkündigung, 12 und 13 3Bajfien, 14— 
16 Oftern, 17 Himmelfahrt, 18 unb 19 Pfingften, 
20 heil. Dreieinigfeit, 21 und 22 Johannes ber 
Täufer, 3Heimjuhung Mariä, 24 und 25 von ben 
Engeln, 26 und 27 Katechismus, 28 —37 vermifch- 

tes Inhaltes, 33 —47 Sterbelieder oder Ähnliche. 
6) Einige Jahre ſpäter ftehen eilf von diefen 
Giefüngen in den Preuffiichen Feitliedern, Elbing 
1642 — 1644. 4^, nämlich Nro. 1, 5, 6, 9, 10, 11, 
15, 17, 20, 24, 32, unb zwar Nro. 5, 9, L1 und 17 
von Petrus Hagius, Nro. 10 und 24 von Georg 
Reimann, Nro. 6 von Gebaftian Artomeded. Die 
gemeinschaftliche Quelle ift wol die noch nicht mic- 
der aufgefundene erfte Ausgabe der Preußifchen 


95, | 


Feſtlieder, — — 40. Doch ſinden ſich 
6 vierzeil. | e 
Wadernagel, Kirchenlied I, 


rten. 
47 


Abweichungen in den 


732 
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7) Das Lied Nro. 30 wird ber Königin Go: 
phia von Dänemark zugefchrieben, Nro. 47 ift von 
Martin Rutilius, Niro. 14 von Bafilius Förtich, 
Nro. 18, 21 und 23 von Ludewig Helmbold; für 
Rro. 19 von Georg Werner, iro. 43 von Simon 
Dadı und Nro. 46 (gedichtet 1632) von Heinrich 
Albert ijt das Büchlein bie erfte Quelle, aud für 
bie Lieder Nro. 3, 4 und 35 von Bernbarbus Der: 
ihow. Bon weldem Jahre bie eríte Ausgabe des 
Büchleins ift unb ob diejelbe die bezeichneten Lie— 
ber Schon enthalten, weiß id nicht. B. Derſchow 
wird aud) Niro. 1 zugeichrieben; bif Lied jtebt aber 
in den Preußiſchen jFeftliedern v. S. 1642 mit 
einer Gompofition von Johann Gdarb, jo bafi e$ 
[dion 1598 vorhanden geweien, während 8, Der: 
ſchow erjt 1591 geboren worden. Vielleicht eine 
Bermedjjelung mit Nro. 2. 

8) Wenn Bernhardus Derfchow die vorliegende 
Ausgabe des Büchleins jelbft beforgt bat, jo war 
big wol das [ette Geſchäft feines Lebens: er ftarb 
am 13. März 1639, 

9) Die drei legten Lieder, Niro. 45, 46 und 47, 
abgerechnet, haben alle abgejegte Verszeilen und 
zwijchen den Strophen größere Zwilchenräume. 
Die Verfe find in der Negel nad) den Reimen ein: 
und ausgerüdt. 

10) Auf den beiden legten Seiten das tiegifler 
diefer fieber. 

11) Stadtbibliothef zu Elbing. 
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Preuſſiſche feft Lieder | Duros 

gan&e Jahr mit 5. 6. 7. S Stimmen | 

Von |Johanne Eccardo Mülhufino Thurin- 

90 | Vn» | Johanne Stobeo Grudentino Bo- 

rufso.| Beide Chur: vno Fürſtliche Bran- 

deb: Capellmeiftern | in Preufen gefeset. | 
TEWOR 


1) Das Werk beilcht aus ſechs Bänden in 4°, 
nad den ſechs Zinaftimmen: Tenor, Discantus, 
Bafsus, Altus, Quinta vox, Sexta vox, 


2) Der oben ftebenbe Titel, ber Gefamttitel 
des Werkes, ben nur die Tenorftimme führt, ftebt 
in Kupfer geftochen innerhalb eines bergfórmigen, 
von Schnißwerf umgebenen Schildes, oben über 
demjelben ein flammendes Herz, unten eine Mus 
ſchel. Oben burd die Flammen des Herzens gebt 
ein Band mit den Worten: Singet dem Herren in 
ewrem Hertzenn , unten binter bec Mufchel ber: 
vor ein Band mit ben weiteren Worten: Mit pfal- 
men vnd lobgefengen | vnd geiftlichen lieb : lichen 
liedern, 

3) Auf der Rückſeite des Titelblattes ein an: 
derer Kupferſtich: das große Churfürſtlich Bran— 
denburaifche Wappen mit fieben Helmen. 


4) Auf der folgenden Eeite der Titel de erjten 
Teils: 


Erfier Theil | Der Preufifhen feft. 
ficber, vom | Advent an bif, Oftern, mit 
5,6,8.| Stimmen. | Johannis Eccardi, Mül- 
hufini Thüringi, vn» | Johannis Stobiei, Gru- 
dentini Borußi. | Beyder Chur: vnd Fürfili- 
her Brandenb. | Eapellmeiftern in Preuffen. | 
TENOR. 


5) Diefer Titel, in gewöhnlicher Art des Bud: 
druds, ftebt in einem vieredigen Raume inner: 
balb eines das ganze Blatt einnchmenden Kupfer: 
ſtichs: linf$ oben über Wolfen die Glorie Got: 
te3 und fein Name in bebräifcher Schrift, vedhts 
oben in Wolfen fingende und [picfenbe Engel; bie 
Wolfen ruben zu beiden Seiten auf zwei Bäumen 
| mit vielen Vögeln; zwifchen ben beiden Bäumen, 
unter bent Titelfelde, ein befonders abgegrängter 
Raum, an bem zwei Engel lehnen, zu ihren Füßen 
eine Menge muſikaliſcher Inſtrumente, innerbalb 
des Raumes ein Garten mit vielen auf Saitenin: 
ftrumenten jpielenden weiblichen Berfonen, in der 
Mitte eine an einer Orgel, An ben beiden Bäu— 
men Bänder mit ben Worten, linf$: Es loben den 
herren, rechts: alle Seine Wercke: n bem mitt- 
[eren Jaume, binter der Orgel weggehend, ein 
Band mit den Worten: Zobe den herren meine 
seele. Nücdjeite des Blattes leer. 


, 6) Die anderen Stimmen haben nur bejonbere 
Titel für ben eriten und zweiten Teil. Der Titel 
des eriten Teil® der Difcantjtimme lautet: 


Erſter Theil | Der Preufifchen | 


* eft-£ ieder, | vom Advent an biß 
Oſtern, Mit 5. 6. 8 Stimmen. | IOHAN- 
NIS EccARDI MurLHusını THURINGI, | 
Vn» | IoHANNIS STOBJEI GRUDENTINI 
Bonussi. | Bender Chur: vnb fürftlider 
Brandeb. €apell- | meiftern in Preuſſen. 


| DISCANTVS. | «inie.) | Gcbrndit zu €1- 
bing, burd) Wendel Bobenbaufen, Anno 1642. 


7) Buchſtäblich denfelben Titel bat ber erfte 

| Teil jeder Stimme, nur bag in der vorlegten Zeile 

ber jedesmalige andere Name ber Stimme jteht. 

Der Alt und Baſs haben in der vierten Zeile bin: 

ter an ein Gomnta und in der fünften hinter Oſtern 
einen Punkt. 


8) Der Umfang der Stimmen ift folgender: 








TENOR: bic beiden Titel und 8 Bogen, 
A — $, die 3 legten Seiten leer. 
DISCANTVS: 2 Blätter Borftüde und 8 Bogen, 
A — $, die 3 legten Seiten leer. 
BASSVS: 6 Blätter Sorjtüde und 8 Bogen, 


A — $, legte Seite leer. 
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ALTVS: 


A -— $, lebte Seite leer. 
QVINTA VOX: 
A—SH, lebte Seite leer. 
SEXTA VOX: 
gen, A-P, lette Seite leer. 


9) Die Borftüde betreffend. 


6 Blätter Vorjtüde und 8 Bogen, | drei lateinische Dijtichen von Georgius Lothus D. 


an ber Umfchrift der Einfaßung die Namen, bei 


6 Blätter Borftüde und 8 Bogen, | Job. Gccard mit dem 3ujag: NATVS ANN. 


M D LIII OBIIT M DCXI, bei Joh. Stobäus: 


2 Blätter Vorftüde und 34 Bo: | ZETATIS SUZE LXII. 


11) Der Titel des zweiten Teils ber Tenor. 
ſtimme fteht innerbalb desjelben Kupferftichs als 


a) In der Tenorſtimme folgt dem Titelblatt | Nt bes erjten, und lautet: 


jogleih auf der vorderen Seite des eriten 
Blattes A das Jiegiiter ber 26 Lieder, in 
zwei Spalten, wie bei den andern Stim: 
men auch. 

b) Die Difcantitimme bat 
ten lat. fobrebe Balentin Thilo an Job. 
Stobäus unb auf der dritten eine derfelben 
angeichlogene Votivtafel für den Genpo- 
nijten. 


zuvor zwei Sei: | mit 0,6, |7 


| 
[| 


Ander Theil Der Preuſſiſchen Feft- 
Fieder, | von Oſtern an bif Advent, 
, S Stimmen. Johannis Eccardi 
Mulhufini Thuringi, | vnb | Johannis Stol:ei 
Grudentini Borulli, | Beyder Chur: vnb Fürft- 
licher Branbeb. | Eapellmeiftern in Qreuffen. | 


c) An der Bafſsſtimme ift die Nüdfeite des | TENOR. 


Titelblattes leer, dann folgen 5 Blätter Uor- 
rede bes Ehrwürdigen Köonigs- | bergifchen 
Minilterii. 
Maimonats. 3m Iahr, 1642, 

An ber Altjtimme iit die Nüdfeite des Ti: 
telblatte8 leer; e8 folgt auf 4 Blättern ein 
lateinifches Gedicht in Diftihen an Sob. 


d 


— 


Stobäus, am Ende: Seripfit | SIMON |“ 


DACHIVS. Hienach 1 Blatt tegifler, der 
in diefem Erften Theil enthaltenen | fiever, 
und derer Authorum. Nicht in zwei Cpal- 
tem; rechter Hand von jedem Yiederanfange 
ber Name be$ Verfaßers in lateinifcher Form 
und Schrift. Das gewöhnliche Regifter auf 
Blatt A fehlt nicht. 

In der Quinta vox auf der zweiten, drit: 


| 


ten und vierten Seite ein lateinijches Gedicht | 


in Diftihen an eb. Stobäus, von dem ál- 
teren Schwicgerfohne beffelben, unterzeich- 
net: Honorando fuo Dn. Socero declarando | 
obfervantie & Amoris ergó | faciebat | M. 
JOHANNES BILAU, | Paftor Balgenfis, 
Hienach zwei Blätter Vorrede von Johan: 
nes Stobäug, überfchrieben Guͤnſtiger fefer. 
Ohne Datum, Auf bem näciten Blatt ein 
lateinijde8 Gedicht in Dijtihen an Sob. 
Stobäus von CHRISTOPHORUS TINC- 
TORIUS | D. p. t. Rector. Auf dem fol: 
genden Blatt ein lateinifches Gedicht in Dis 
jtichen Ad pofteros von IOH. SANDIVS, 

An der Sexta vox ift die Rückſeite des Ti: 
te[$ leer. Auf bem folgenden Blatt zwei fleine 
lateinische Gedichte in Diftichen, uͤnterzeich— 
net CHRISTOPHORUS ALTUS, | Culm- 
bacenfis Francus, ad D, Annam | apud 


f) 


Elbingenfes Paftor primus; unb ein drit: | SEXTA VOX: 


tes im zwei Diftiden In effigiem wream 
Domini | JOHANNIS STOBAEI | Soceri 
fui, ımterzeichnet Z0HANNES RENN | 
Schol: Cniph. Coll. 


10) Bor ber Baſsſtimme befinden fid) nod) bie 
von Job. Herman gejtochenen Bildniffe ber beiden 
Somponiften, in runden verzierten Rahmen, in 
einem befondern Felde unter denfelben beidemal 


| 


| 


12) Der Titel des zweiten Teils ber Difcant: 


Am Ende: Königsberg ven 14. | ftimme lautet: 


Ander Theil | Der Preufifchen | 
Fef-Fieder , | Yon Oftern an bif 


vent | Mit 5, 6, 7, S. Stimmen. | 
JOHANNIS ECCARDI MULHUSINI T'rt- 
RINGI, | vno | JOHANNIS STOBEI GRU- 
DENTIN! BORUSSI. | Beyder Chur: vnb 
Fürftliher Brandeb. Capell-| meiftern in 
Preufen. | DISCANTUS. | (inie.) | €&- 
drucht zu Königsberg burd) Johann Venhnern 
Ai. 1644. 


13) Diefer Titel ijt bei den andern vier Stim— 
men buchitäblich derjelbe, nur bag der Name ber 
Stimme jededmal ein anderer ijt. 


... M) Der Umfang des zweiten Teils ijt bei jeder 
Stimme folgender: 


TENOR: 2 Blätter Vorftüde und 94 Bo: 
gen, A — &. 

DISCANTVS: 2 Blätter 3Borjtide und 91 Bo: 
gen, A — &. 

BASSVS:; 6 Blätter Borjtüde und 94 Bor 
gen, A—K, legte Ceite leer. 

ALTVS: 2 Blätter Borftüde und 9 Bogen, 


A- 8. 
2 Blätter Vorftüide und 10 Bo— 
gen, A-£, feste Seite Icer. 

2 Blätter Borftüde und 6 Bogen, 

A — £, lettes Platt leer. 

15) Die Vorſtücke betreffend: 

a) Die Zenorjtimme bat auf bem zweiten 
Blatt ein Tateinifches Gedicht in vier Di: 
ftichen, unterfchrieben: Admodulabatur in 
gratiam Amicis-|fimi [ui adfinis | Sigif- 
mundus Weier Sen. | Acad. Regiom. p. t. 
Reetor, Rückſeite des eriten und zweiten 
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Mattes leer. Auf der vorderen Geite von 

Blatt A wie aud bei den andern Stüden 

das Megifter der 39 Vieber, in zwei Spalten. 

In der Difcantftimme ftebt auf der zwei— 

ten, dritten und vierten Geite eine lateinische 

Rorrede an Job. Stobäus, unterzeichnet: 

'T'uus | Valentinus Thilo P. P. | Fac. Phi- 

lof. nune Decanus. 

c) An ber Bafzitimme ftebt auf der zweiten 
und dritten Seite ein lateiniſches Gedicht in 
Diftihen In labores Sacro | Mufici longe 
Cl. Dn. JOHANNIS STOBAI &e. | So- 
ceri fui pl. honorandi, | Epigramma., von 
M. Johannes Bilau | Paftor Balg:. Riüd- 
feite des zweiten Blattes leer. Darmad 7 Ski: 
ton Aufcrift an den Ghurfüriten Friderich 
Wilhelm, gefchrieben Aönigsbergden ^! Drad 
monats | diefes Jahres 1644, Die folgende 
Seite leer. 

d) 3n ber Altſtimme ſieht auf bem zweiten 
[att ein Meines lateinifches Gedicht in 2 Di: 
ftidhen von Levinus Pouchenius D. Zweite 
und vierte Seite leer. 

e) An ber Quinta vox befindet fich auf dem 

zweiten Blatt ein Feines lateinijches Gedicht 

in 2 Diftichen von Johannes Renn, bent 
jüngern Schwiegerfohne des Seb. Ztobüus. 
weite und wierte Geite ebenfalls leer. Diefe 

i timme iít vor den anderen dadurch wichtig, 

daß fie auf den beiden verlegten Eriten das 

Uegiſter, ber in diefem Andern Theil enthal- 

temen. fieder, | und derer Authorum bat, 

eingerichtet wie das zu dem erjien Teil gehö— 
riae und dort vor ber Altitimme ſtehende. 

Die Sexta vox bat auf ber zweiten, brit: 

ten und vierten Seite ein beutjdes Gedicht 

in Nlerandrinern An Herrn Johannem Sto- 
banum Churft: Brandeb: | Preufifhen Capell- 
meiftern zu Königsberg, feinen | mehr Pattern 
als Sreunde. Unterzeicnet: Quem longe 
diurnare vovet || Chriftophorus Wilkau | 
Not. R. 


16) Die Einrichtung der Noten und Piceerterte 
in beiden Teilen und jeder Stimme iit die, daß 
im Anfang itber jedem Liede linfé der Name ber 
Stimme, die Numer des Liedes und ber Name des 
"omponijten ftebt, alles lateinifch, auf der Gegen: 
feite rechts der Kirchentag, für deſſen Feier e8 be: 
fimt ijt, deutſch. Unter den Notenreiben fteben 
durdigebend alle Strophen des Picbes, auf ber 
[infe Seite wie auf der rechten Gegenfeite durch 
deutſche Ziffern im Anfang der Zeilen numeriert. 


17) Die Lieder beider Teile und die Namen der 
Kerfaßer ſind folgende: ein Sternchen bedeutet, 
bafi die Gompefitien von Job. Eccard it: 


Erfter Teil. 


*j. Wach auff du werthe €briftenbeit. 
2. Macht bod) die Thuͤr, die Chor madt weit. 
Georgius Weilfelius. 
*4. Der groffe Tag dei HErren. Valentinus Thilo. 
1. Sen frewdig arme Chriftenheit. Idem. 
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Werdurdfein eigne Wunderkraflt. | Base: 
Sud) wer da wil, ein ander Biel. | Weiftelins 


. Sid) einen Ehriften nennen. 
, Mit Ernft, ó fllen(den Kinder. 


Valentinus Thilo, 


. © Frewde uber Frewd.  Georgins Reimannus. 
. Die grofle lieb did) trieb. [dem, 
. Uns ift ein Kind gebohren. Petrus Hagius. 


Ihr, die jbr Lofi zu fein begehrt. Simon Dachius, 


3. Uun laft uns mit ben Engelein. Petrus Hagius, 
. Im finftern Stall, © wunder groß. 


Georg: Weiffelius. 


5. Mad) bem die Sonn beſchloſſen. 


Sebafianns Artomedes. 
Das alte Jahr ifl nun vergangn. 


. Yun, liebe Seel, num ift es zeit. 


Georg: Weiffelius. 


. Wir vanden dir, HErr, in gemein. 


Petrus Hagius, 


. Maria kömpt zur Reinigung. 


Georgius Reimannus, 


. Maria das Iungfräwelein. Petrus Hagius. 
. Die jbr mit Stunden gant beflecht. Val: Thilo. 
Frew dich, du werthe Cbriftenbeit. Petrus Hagius. 
. Dif ifl ber ag der Sröligkeit. Val: Thilo. 
. Im Garten leidet Chriflus noth. 


Ludovicus Helmboldus. 


25. Mein Sund mid krändt. 


Seba(tianus Artomedes, 


Debent, 5 Aenſch, die Angſt. Val: Thilo. 


weiter &cil. 


. Wir fingen all. M. Georgius Reimannns. 
. Soltedenn das fdymere £eiben. Valentinus Thilo. 
. Wo ifi bein Stadel nun, € Got. 


Georgius Weiffelius. 


. Bu diefer Oftrerliden Zeit. 


Ludovicus Helmboldus. 


. Weil unfer Croft. 

. Iefus Chrifius unfer Herr. 

. t fen gedanktin Ewigkeit. Petrus Hagius. 
. dremt euch jbr Chriſten alie. Idem. 
. Der Herr führt auff mit £obgefang. 


» A Georgius Weiffelius. 
Der Heilig Geiſt vom Himmel kam. 
Ludovicus Helmboldus. 


. Id mil gieffen auf. Georg. Weiffelius. 
. Kom Heil’ger Geif. Valentinus Thilo. 
. Mir ift ein Geiſtlich Rirdelein. 


Nun iafft uns Ehr und Preiß. Valentinus Thilo, 


. Mein Mund foll frólid) preifen. 


. : Georg. Weiffelius, 
Der Zacharias gant; verftummt. 
Ludovicus Helmboldus. 


. Die Warheit kan nidt Lügen. Johannes Comes, 


Vbers Gebirg Maria geht. 


Ludosicus Helmboldus. 


. Maria das Jungfrüwlein zart. Pelrus Hagius, 
©. Stehe auff, meine Sreumdin. 


Im Gobrulieh Salo: cap, 2. 


. Aus fieb tàfft GOtt der Ehriftenbeit. 


M, Georgius Heimanntus. 
Wenn deine Cbriftenbrit. Valentinus Thilo. 
Ich hab ein berblid) frewo. Petrus Hagius, 
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. Groß Heyl da wiederfähret. 
. &Ott ift und bleibt der König. 
. Aus Gottes &üt und reicher Gnad. 
7. GOtt einen hellen Wunder-Stern. 
3.GOtt hat bie Welt vorzeiten zwar. 

Petrus Hagius. 
. Danht GOtt an allen Enden. Michael Behm. D. 
. Was ift ber Stern. Valentinus Thilo. 
. Mein fdónfle Bier und Kleinod bift. 
. eMfo heilig ift ber Gag. 
. Sen frölich alleseit. 
. Die Heilige Prepfaitigkeit. 


Ludovicus Helmboldns. 
. Wun dandet alle & Ott. Syrach cap, 50. 
18) 3Bibf. ber Marienfirche zu Elbing. 


Georg. 


| Weiffelius, 


C2£39.* 
Himmelifche Éjarmaney, | er | Auf- 
erlefene Catholifche | Geſaͤnger, | Wel- 


che yu hoͤch⸗ fer Ehre Gottes, 
feiner gebene- | deyten Mutter, aud) der 
lieben Heili-|gen, mit fleiß zuſammen getra- 
gen, vnd von | einer löblicen Bruderfchafft 
lediges Standts| Manns Perfonen, unter dem 
Titel on- fer lieben. Frawen | Auffopffe- 
rung, | So zu Graͤtz in dem Ertzhertzog⸗ 
lichem Eollegio der Socictet 3€&fn, Anno | 
1643. auffgerid)t, vnnb in bem Truch ver- 
fertiget. | Seynd vienjtlid) allen Leutfchen | 
Bruberfdjafften , vnnd der lieben Sugenbt | in 
der €brifllidyen Echr ; fAonnen aud) auff Kirch- 
fahrten, anheimbs under ber Arbeit, oder fonft | 
im KNaißen zu Wafler vnb Fandt mit nu5|vnb 
Geiltlicher Fremde gefungen | werden. | ©e- 
truct zu Grüß, bey Ernſt Widmanſtet⸗ 
ters fel. Erben, Im Jahr, 1614. 


1) 11 Bogen in 85, nämlich J Bogen Vorſtücke, 
dann A — f und J Bogen £. Yweite Ceite leer. 
Seitenzahlen, erſte (1) auf A, legte (168) auf ber 
leßten eite. 

2) Ob bas erſte Wort der 19. Zeile des Titels 
wirklich in heißt, war wegen teilweifer Berflebung 
nicht Deutlich. 

3) Zwei Seiten VBorrede und vier Ceiten Re: 
giſter. 

4) Der Columnentitel heißt durch das ganze 


Bud $immlifde Harmonia, ohne ben Druckfehler 
auf dem Titel, 


9) Das Kegifler zählt 63 Lieder. 

6) Den Liedern find die Noten ber Melodie bei: 
gefügt. Abgeſetzte Verszeilen, das erſte Lied aus: 
genommen. 


7) Dad Bud ift für feins ber Älteren Lieder 
eine Quelle. 

8) Univerfitätsbibliothef zu Wien, theol, paft. 
I. 184, 


€nDn£».* 


Geiftliche | fird)en- vnb | Hauß- 
fülufic: | Darinnen aufierlefene Gefän- 
gt, | 5 Zeiten.) | So mehrertheils A. 1611. 
yu Görlig | in Druc aufgegangen: Anjeto 
aber zu dep | (Allerhoͤchſten £ob vnb (br, u.f.w. 
# 3eifen2 | Von | George Baumann, Bud- 
druchern | und dep Werchs Perlegern, im | 
Brefilam. | Cum Gratià & Privilegio. 





1) 62 Bogen in 89, nämlich cin mit M bezeich⸗ 
neter, drei mit ben Zahlen 1, 2 und 3 bezeichnete, 
die Alpbabete A, Aa und Aaa — Mmm, Gcd- 
zehnte und [ette Seite leer. Ceitengablen, evfte (1) 
auf Blatt A, Teste (898) auf Blatt £l. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 10, 13, 14, 
20,22 (viertlegte) und 25 (letzte) roth gebrudt. 
Auf der Rückſeite des Titelblattes cin Holzſchnitt: 
Chriſtus, Bruftbild, von Engeln in Wolfen um: 
geben, welche bie Marterwerfzeuge tragen. 


3) 11 Seiten Borrede, dem Herzog Earl Fri: 
berich zu Münfterberg, feiner Gemablin Sopbia 
Magdalena, geb. Herzogin zu Liegnitz unb Brieg, 
und feiner Tochter Glifabetb Maria zugefchrieben. 
Breslau den 25. März 1644. Unterzeichnet: Gott- 
fried Helwig, | von Buntlam. 


4) In biejer Vorrede wird ead, bafi der, 
wepland vmb Kirhen, Schulen vir Watbftul zum 
Buntlam wolverdiente Mann: €briftoph Bucdhwäl- 
der ein Geſangbuch gefammelt und 1611 zu Görlitz 
in Drud herausgegeben babe, woher daſſelbe das 
Sorliger Sefangbuch genannt worden. Als daj- 
felbe nad) kurzer Zeit vergriffen gewefen, habe 
Buchwälder eine neue Auflage beforgen wollen, ca 
feci aber Krieg, Teurung und Peſtilenz, die Schle— 
fien verwüſtet, zwifchen getreten, Buchwälder felbit 
fei geftorben, babe aber ihn noch vor jeinem Tode 
injtandig Ichriftlich gebeten, fid) ber Arbeit zu un: 
terzichen, und fo fet die neue Auflage nunmehr zu 
Stande gefonmen. 

5) Darnach 2 Seiten Negifter fiber bie Titel; 
e$ find deren 61. Die folgende Seite Icer. 

6) Nun folgen drei Bogen mit Gedichten auf 
fürſtliche Symbola und mit Oben in fünjtlichen 
Versmaßen, ſämtlich von Matthäus Apelled von 
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Pöwenftern, unter ihnen bic ant meiften befannt ge— 
worbenen zwei, Niro. XII: MV prepfet alle GOt- 
tes Barmberbigheit, unb Nro. XVII: Ehrifte, bu 
Pepflanb deiner Ereuß- Gemeine. Zu jedem Ge: 
dicht die Noten ber Melodie. Gezäblt find folder 
Gedichte XX, auf ber lette Seite fteht noch ein 
lateinifches (eteologiſches, auf die Jabreszablen 
5593 und 1644) und ein deutfches, bie feine Aabl 
tragen. 

7) Mit Blatt A (Seite 1) fängt das eigentliche 
Gefangbud) an; ber eríte Geſang ift bie Proſa: 
Mittit ad virginem. Noten der Melodien bat das 
Geſangbuch feine. Die Berszeilen nirgend abgejett. 

S) llber bem icbe: Ad) Vater unfer, der du 
bin im Simmelreid) Nro. 805 ijt D. Ambrofius 
Moibanus, weiland Pfarrer zu Breslau, ala Ver: 
faßer genannt. 


9) Univerfitätsbibliothef zu Breslau. 


€2193.* 


MARTINI BOHEMI | Lauba - Lufatl, | 
CENTURLE TRES | PRECATIO- 
NUM RHYT-| MICARUM, | das in: | Dre 
Hundert | Beim -Gebetlein, | €rftes 
Hundert, | Über alle Sonn- und Feyertäg- 
liche €vangelia, nebenft 13. | Monats - €c- 
betlein. | Anderes Hundert, | Auff allge- 
meine Xlotl vnb. An-|liegen, nebenft 10. 
Sterbe- | Gebet. | Drittes Hundert, | Auff 
die bre) Haupt -Stände | der Chriftenheit 


gerichtet. | 3e&o aufs nene Überfeben, an vielen Orten | 
corrigiret, alfo, bafi man fie beten, fingen | und auff 3nftru- | 


menten fpie- lem kan. | (ginie.) | Drrfilaw, | Bey 
Efaia Fellgiebeln Buchhändlern. 


1) 514 Bogen in 12%, bie beiden [etten Blät— 
ter leer. Der erfte Bogen )(, dann 23 A ac. (ohne | 
€), 74 Aa x., 10 Aa zc., 11 Aaa x. Geiten: 
zahlen. 


2) Dem Titelblatt voraus geht eine Kupfer: 
tafel, welche den Titel in kürzerer Form enthält. 








3) Hinter bem Titel 2 Seiten Vorrede an den | 
?efer, obne Datum und Namen, in welder gejagt 
wird, daß vor etlihen Jahren Gott einen treu- 
fleifigen Apollo erwecket, der das Crfte Cheil der 
Sonn- und frfi-Cágliden Cvangelions- Cebetlein 
mit 4-Stimmigen andädtigen Melodien angefeuch- 
tet, und an vielen Orten die Heimen flieffenber ge- 
geben. Ferner, daß man dem Erfien Theil aud 
Drevzehn Monats-Bebetlein aufs neue pruden und 
auflegen lafen. Darnach folgt auf den übrigen 
Seiten diefes eriten Bogens (die fette Icer) bie Zu: 
ihrift Martin Behms v. A. 1600. 





epev). 


1658, 


4) Die 100 Gebetslieder des erften Teils find 
alfo mit Sing-Noten verfeben; derfelbe endigt 
auf Seite 288, ber legten be8 Bogens M. Auf der 
folgenden Seite ftebt der Titel: 


vierzehen Monats Gebete ,| Auf 
alle Monat im Iah-|re, Weimweife, 
im Kirchen-Ca- |lender den Predigten bey- 
gelegt | burd) | MARTINUM BOHEMUM, 
Lau-|banenfem Lufatium Predigern | da- 
felbft. | fal. 65, 12. | Du kröneft das Jahr 
mit deinem | Cut. 

Diefe Lieder bilden den Bogen M. 
Seite 312. 

5) Bon Seite 313 bi8 487 folgt ein Feines Ge: 
fangbuch, Geiſtliche ficber | und | PSALMEN, | 
D. Hart. £utb. | Und anderer frommen €bri- | fen. | 
Aufs neu wiederumb zugeridtet und | vermebret., 
unter welchem Titel al3bald der Anfang des eriten 
Liedes fteht. 

a) Die Signatur des neuen Bogens iit nidt ©, 
fonbern p. 

b) Verszeilen abgefegt, die Strophen mit über: 
acfetten deutſchen Ziffern numeriert. 

c) Lepte Seitenzahl 487 auf Ya. Dann folgen 
6 Seiten Regiſter; darnach (Rückſeite von 
U7) Die Alaglievder JEREMLE. Die crit 
Seite des folgenden Blattes bat bie Zahl >; 
Ende der Klaglieder auf E. 22 (Nüdjeite 
von 35). 

d) Von Blatt 36 an ein Büchlein mit 27 An: 
dachten von Martin Hyller, Prediger zum 
Sauer, unter dem Titel: Pas holdfelige und 
liebreiche | Mutter Herke | C Ortes. u. f. m. 
Gdlie&t auf bem 6. Blatt be8 Bogens £b. 
Neue Ceitengablen, erfte auf 37, lette (190) 
auf Hh 5. 

6) Nach diefem Allem folgt nun bie Centuria 
fecunda ber Gedichte Martin Behms, unter fol: 
gendem Titel: 


CENTURIA SECUNDA | Preca- 
tionum. Rhythmi-| carum. | Andertes hun- 
dert | Andächtiger Ge-|betlein, | In 
allerley gemeinem Buflande, | Anliegen 
und Moth, einem ieben Ehri- |flen nüblid) zu 
gebrauchen. | Hierzu find gefeßt 10. Sterb- 
gt- | betlein Weimweife geftellet: | Ducd) | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 
nenfem Lufatium , Predigern dafelbfl. | Pyar. 
50, 15. | Auff mid) an in der Woth, fo mil id) 
dich erret- | tem, fo folftn mid) preifen. | (@inie.) | 
Bu Ichna, 3n Verlegung Efaie Fellgiebels, 


Buchhänd- |ters in reflam, brndts Johann Wifins, | 3m 
ahr 1658. 





Sette 


€p£03J. 1060. 


a) 10 Bogen, Aa-— fk. Nüdjeite des Titels 
leer. Geitengablen, erite (3) auf Aa 2, lebte 
(210) auf bem 9, Blatt des Bogens 3i. 
Hinter bem Negifter folgen, auf bem Bogen 
fih, die Deben | Sterbe-gebet | ticim- 
weife zugerichtet | Durch MARTINUM BO- 
HEMUM | Laubanenfem Lufatium , Pre- 
di- | gern pafelbften.| S. Stephans Seufftzer, 
Actor. 7. 59. | £€ 18 IEfu, nimm meinen 
Geiſt auff. 

Die zweite Centuria ijt, nad) bem Titel, von 
1658; gewis fällt ber Drud ber eriten, die 
fo viel Beilagen bat, früber, wenigitens ins 
Jahr 1657, 


7) Mit bem Bogen Aaa. fängt die dritte Cen- 
turia an, unter folgendem Titel: 


CENTURIA TERTIA | Precationum 
Ithythmi- | carum. | Drittes hundert | An- 
dächtiger | Gebetlein, | Veimweife uf 
die Dre Stände, | Geiftlichen, Weltli- 
chen, und | Häußlichen gerichtet, | Dur) | 
MARTINUM BOHEMUM | Lauba- 


nenfem Lufatium, Predi-|gern dafelbflen. | 
Match. 7. | Bittet, fo wird eud) gegeben, Suchet 


b 


— 


— 


c 


fo werdet ihr finden, Alopffet an, fo wird eud) | 


auffgethan. | (@inie.) | Gedrucht zu Ichna, | 3n 
Verlegung Efaie Fellgiebels, Bud)- | händiers in 
$refilau, Im | Jahr 1659. 


a) 11 Bogen, von Aaa bis fll, die beiden Ich: 
ten Blätter leer. Seitenzablen, erite (3) auf 
dem zweiten Blatt, [este (254) auf fll vij. 


8) Im Befig des Herrn Baftors Garniabaujen 
in Göttingen. 


€C21£033.* 


Cathouſch Geſang Bud), 


innen vil ſchoͤne, newe, vnd zuvor noch 
nie im Druck gefe-|hen, Chriſtliche, andaͤch- 
' tige Gefaͤnger, die | man nicht allein bey dem 
Ambt der heiligen | Meß, in Procellionibus, 
Creutz: vnnd Walfahrten, fondern aud) zu 
Hauß fehr |nüglichen gebrauchen |mag. | Ieh- 
und von newem fonders fleiß v-| berfehen 
corrigirt, vnd zum fibenden-|mahl in Druc 
verfertigt, | Durch | Wicolaum Benttner, 


Dar- 


m 
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rum. | (Schmale Berte) | Gedruckt zu Gras, | 
Bey Franz Widmanftetter. | In Verlegung 
Schaftian Haupt. | Im Sabr, 1660. 


1) 265 Bogen in 89, A—Dv. Zweite Seite 
leer. Seitenzablen, erſte ( 1) auf bem fechiten Blatte, 
(eite (408) auf der Rüdjeite des Blattes Do. 


2) Der Titel ift von einer Borte umgeben, die 
obere und untere (doppelte) zwifchen der rechten 
unb linken. Zeile 2, 3, 4, 11, 15 (Name), 19 
(Druder) und 21 (Lette) votb gebrudt. 


3) Vier Seiten Borrede Nicolaus Beüttners, 
an den Leſer gerichtet, Datum zu St. forengen, ben 
1. &ag Map, im 1602, Iahr. Gr fagt darin: Weil 
aber bey etlihen Pfarrkirchen kein Choralfinger, 
nud) man an etliden Orthen, als in Dörffern, nicht 
haben kan, bab id) difes Büchlein in zwey Theyl 
gemadht. Im Erfien, daß man von einer Beit zu 
der andern in der Kirchen ben pem Ambt der Hey- 
Ligen Meß, Teutſche Gefang 6€ € zu Lob, vnb 
allen feinen lieben Heyligen zuehrn, fingen, unnd 
Cbrifllid) gebrauden kan. 3m Anvdern €bepl aber, 
bab id) vie firdfübrter Wüff , deren man etliche beim 
Ambt ber Heyligen Meh, wie aud) in Procefionen 
vnnb im Haufern, nad) eines jeden guten Wolge- 
fallen, gar wol fider fingen mag, welche id) eines 
tbenls felber , und etlihe von frommen Catholifchen 
Cbriften, die ſolche von jhren Lieben alten Voräl- 
tern gelebret, und id aud) von jhnen erfahren, 
fleiſſig, und auffs einfältigift sufammen gebradt. 


überhaupt wo viel 
wo zu viel Noten, und wenig Tert waren. 


5) Nach der Vorrede zu urteilen ift das Geſang— 
bud) zuerjt im abre 1002 erfchienen und nad 
bem Titel ijt e8 im Sabre 1660 zum fiebentenmal 
gebrudt worden. Alle meine PRemübungen, ber 
erften Ausgabe auf irgend einer Bibliothek babbajt 
zu werden, find bià jet vergebens geweſen, ja id 
bin nicht einmal einem ber fünf zwijchen 1602 und 
1660 fallenden Drucke begegnet. Der Titel jagt 
nichts von einer Vermehrung ber neuen Ausgabe, 

| jondern nur von einer jfeigigen Surdfidt und Gor: 
\rectur; möglich, daß eine ber früberen Ausgaben 
| eine Vermehrung gegen bie erjle erfahren und auf 
| bem Titel angezeigt: die ſämtlichen Lieder, melde 
der vorliegende Drud von 1660 enthält, find von 
ber Art, daß fie febr wol [hen in ber erften Aus: 
gabe geitanden haben können; anbdrerfeits ijt es 
auch eben jo wol möglich, daß mehrere derjelben 
'aus.Gefangbücern, melde zwiſchen 1602 und 
| 1660 erſchienen, in eine oder die anbere ber inner: 
| balb diefer Zeit fallenden Ausgaben aufgenommen 


1 | worden. 


6) Mit bem 5. Blatte beginnen bic Lieder, ohne 
Anzeige des eriten Teiles: daß ber erfte Teil vor: 


[iege, Jagen von ber Rüdjeite an die Golumnentitel, 


von Geroltzhoven. Cum Licentia Superio- | Der zweite Teil beginnt Seite 85. Die Gefänge 
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beider Zeile find mit alla i römischen Zif— 
fern numeriert, ber erfte von I- XLVI, ber ans 
bere von II-XCV, bod) geben bier die Numern | 
weiter bi3 XCVIII, weil die fieben Bußpſalmen, 
die katholiſche Litaney und ein Gebet bie drei Ich: | 
ten Stüde bilben. | 


7) Den Gefängen find in beiden Teilen die | 
Noten bec Melodie mit eingedrudter erfter Strophe, | 
die nachher nicht wiederholt wird, vorgejchtz wo 
biB nicht der Fall ijt, wird auf eine frühere Numer | 
ober auf einen befannten Ton verwiefen. G8 fin: | 
den fid) aber im erften Teil folgende 10 Lieder ohne ! 
Noten wie obne eine [olde Verweiſung: 


Seite Ro. | 
Uu. VII: Der Tag ver ift fo frewoenreid), 
18. IX: Mit einem füffen Schall 
(In dulei Inbilo, Teutſch.), 
p. X: Gelobet fenf vu Jefu Ehrift, | 
20. XI, (welche Numer aber fehlt,) und 
21. Xu (et ftebt VID: 
Ein Aind geborn zu Bethlehem, 
11. XXI: Da 3efus an bem Creutze ſtund, 
43. XXIV: Alfo heilig ift ber €ag, 
11. XV: Chriſt ifl erflanden 
(ted) dienen mol tie Noten ber folgenven 
Melodie), 
5%. XXXIV: fiomm heiliger Geiſt, ferre Gott, 
79. XLIV:.— 3efus ift gar ein füeffer Ham. 


Über nachftchenden vier Liedern fteht: im feinem 
alten Chon: 
Seite Wo, 
31. XVIII-  Chrifle ber du bift fiet und Kay, 
$1. XXXVI: Yun bitten wir pen heiligen Geiſt, 
77. XL: Wir glauben all an einen Gott, 
w LXV: Gott ber latter wohn uns bey. 


An beiden Teilen fein Gefang mit abgefeßten 
Verszeilen, zwifchen ben Strophen feine größeren 
Awifdenrünme, bie evite Zeile einer jeden einge: 
zogen. 


8) In beiden Teilen fommen Lieder aus epar: ) 
gelifchen Geſangbüchern vor. Im eriten Teil: 
Erite Rro. 


1. 1: Uun komb ber Heyden Henland, 
Nro. 200 von M. Yuther. | 

7. V: © Vatter unfer der du bift, im Him- | 

melreich, | 

Neo. 805 ven Ambr. Moibanus (Ans 
fang: Ad). 

p. X: Gelobei fenft du Jeſu Chriſt, 
Nro. 193 von M. Luther. 

45. XX: €briftus ver uns feelig madt, 
Nro. 342 von Michael Weiße. 

77. XLIN: Wir glauben all in einen Gott, 


Nro. 203 von M.Yutber, aber an meb: | 
reren Stellen abgeändert. 


Am zweiten Teil: 
Scite Mro, 
Su. LAXVE: Herr Jefu €brift wahr füenfd) und 
Gott, 
Neo, 461 von Paulus (ber, in vier- 
zeiligen Stropben, 





1660, 
Erite eo. 
352. LXXXH: Herr Gott latter im £immelreid, 


Erweiterung eines Liedes im Yeip- 
ziger Quartgefangbucd von 1582, 
356. LXXXIIII (melde Numer aber feblt): 
Gehabt eud) wol zu vifen Zeiten, 
u. a. in demſelben Leipziger Gelang: 
bud) ven 1582; bei Beuttner feblt btc 
4. Strophe. 
357. LXXXV: err Gott, wir fagen dir Lob unnd 
Band, 
Erweiterung eines Liedes in bent 
eben genannten Geſangbuche. 
s. LXXXVI: £obt Gott ben Herren, denn er ift 
febr freumlich, 
u. a. in bem eben genannten Geſang— 
buche; bei Beuttiner feblt die vor: 
legte Stropbe. 
Auf meines Herken grunde, 
in vielen evangel, Geſangbüchern 
jeit 1592. 
€brifl bu bift der heile Tag, 
Nro. 300 von Erasmus Alberus. 


0) Dak bie Sammlung aud nod jonjt unter 
bem Einfluß evangelifcher Geſangbücher zu Stande 
gefommen, er a mebrere Lieder, in denen fd 
Stellen finden, die evangelifchen Yiedern entnom— 
men find. So entbebrt die Stropbe Komm heiliger 
Geiſt Herre Sort Seite 58 des alten Reimes glafl - 
haft der 5. und 6. Zeile und hat dafür bie Abände— 
rung Yutberd glant — baft: 

© Herr durd) peines fiedjtes glantz 

in einem Glauben verfamblet haft. 
Der Pilgram-Bucff Seite 271 ift offenbar nadı dem 
Mufter des Liedes Wer bas ellenb bumwen wil (Nro. 


3 


— 


375. XCIII: 


3:9. XCV: 


449) gedichtet, am welches er aud) bie und ba im 


Ginzelnen erinnert. Der Begrübnufi -tueff Seite 


292 ijt fchwerlich ohne Einfluß des Liedes Hu laf 


vns pen Leib begraben entitanden. Dem Morgen- 


|! fegen Seite 370, anfangend Im Wamen des Herren 


efu Chriſt, ligt offenbar das Lied Nro. 20 3d 


3 

band bir lieber Serre zu Grunde: in der zweiten 
‚ Strophe bat er Zeilen aus, der dritten dieſes Liedes 
; (vors Sathans fin und Wüten), die dritte tit faft 


ganz aus bem Aufgejang ber erſten deſſelben ge: 
bildet: 

Jd) band dir Gott mein Herre, 

bah du mid) haft bewahrt 

In difer Madıt fo ſchwere, 

darin id) lag Jo hart 

und bab deins Tags erwarth. 


Die fiebente aus bent Abgeſang der zweiten: 
Demütig tbu id) bitten, 
9 Herr, erbarm did mein, 
fait mid) nad) all vein Sitten 
und brid) ben Willen mein, 
gib Frid aller €briften Gmain. 


10) Nic. Beuttner äußert fih in deu Vorrede 
über bic zu feiner Zeit vorhandenen Geſangbücher 
alfo: 

Aud) haben jhrer etlide an manden Orthen, 
von der €Catbolifden Kirchen vecmorffene Ge— 


fangbüdyr gebraudet, in denen fpöttifche unnd 
verbottene Gefänger durheinander gemengt 
fenndt begriffen gewelen, nun aber gánflid) 
abgef(dafft, mag man wol gnugfabme Catbo- 
liſche € efangbüder bekommen, unnd gar kein 
Außredt ſuchen. 

Weil bann nun jetzundt vmb diefe Wefier 
allentbalben viefe fat gleihförmige Gefänger 
nuͤtzlich gebraucht werden, hab id) befto mehrer 
Prfad gehabt, auff daß nicht folde fhone alte 
&efänger in abwefen, unnd leihtfertiger weiß 
in Vergeflenheit geratben, folde 3ufammen in 
ein Bud) zu bringen, u. f. m. 


Was mun den erften Teil feines Gefangbuches be: 
trifft, jo finden fid) darin bie alten bamals überall 
verbreitet geweſenen Lieder: 

Auf hartem weh klagt Menſchlichs Ge- 

(let (S. 11), 

Der €ag der ifl fo frewdenreih (S. 14), 

Ein Kind geborn zu Bethlehem (S. 20), 

In mitten vnfers febens Beit (©. 22, nur 

eine Strophe, und biefe mit eigentümlichen Ab- 
mweichungen), 

Komb beiliger Seit Serre Gott (5.58, nur 

eine Stropbe), 

Mein zung erkling und frólid) fing (S. 66), 
für welche bie befondere Quelle, aus welcher Beutt: 
ner fie entnommen, nicht leicht angegeben werden 
fam. Bon anderen Liedern tjt bif cher möglich; 
fo bat er wol das Lied ©. 74 

Gott fen gelobet und gebenebepet 
aus Mich. Vehe, und das Lieb 

Chrift ifl erſſanden, von feiner ffarter alle 
"m (©. 44) 
in diefer Geftalt vielleicht aus bem Salzburger Li- 
bellus agendarum von 1557, mo ich cà zuerft ge: 
drudt gefunden. Aus Job. Yeifentrit wol folgende: 

fiomb ferre Bott bu höchſtet Hort (©. 2), 

Preiß (ey &ott in bódften Throne (5.16), 

€hrifte ber du bifl fiet und Gag (2.31), 

Tlun bitten wir den heiligen Geiſt (S. 61), 

Komb heiliger Geift wahrer &roft (©. 62). 
er bem Negensburger Obfequiale von 1570 viel: 
eicht 

© füffer Vatter Herre Gott (S. 38), 

Erſtanden iſt der heilig Chriſt (S. 46). 

In dieſem Obſequiale ſteht auch das Lied 

Der zart Fronleichnam der ift gut (S. 68), 
aber Beuttners Tert ftimmt weder mit biejent nod: 
mit dem in bem Tegernjeer Gefangbud von 1574 
überein. Aus dem Tetteren ober der Ausgabe bei: 
felben von 1577 bat Beuttner vielleicht: 

Chrift unfer Lieber Serre (©. 53), 

Iefus ift gar ein füeffer Nam (5. 79), 
obwol die Abweihungen bier ebenfalls febr bedeu: 
tend find, faft fo bedeutend wie in bent Liede 

Frew did du werde Chriftenheit (5.50), 
welches Beuttner fo, wie er e8 gibt, weder in bem 
Geſangbuche Job. geijentrit$, ned) in dem Edel 
Kleinot von 1568, ned in bem Tegernfeer von 

‚1577, auch nicht in bem Mainzer Gantital von 1605 
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gefunden: er bat e8 aus einer anderen Quelle ober 
bat fid) Veränderungen erlaubt, wie er bif bei an— 
deren Liedern auch getban. Aus den Augsburger 
Greuggefängen von 1584 Bat er wol das Lied 
© Vater unfer ver du bit (5.4), 
aus bem Münchner Geſangbuche von 1586 
Gegrüfl fepftu Maria zart (5.6), 
aus bem Dilinger von 1589 oder dem Speierifchen 
von 1600 
Mit einem füeffen Schal (©. 18), 
aber mit einer vierten Stropbe, welche fid in jenen 
Geſangbüchern noch nicht findet, und aus bem 
ebengenannten Speierifchen oder dem Gonftanzer 
von 1600 wol 


Alfo heilig ift ber €ag (©. 43). 


für bie Übertragung von Jefus Chriftus noftra 
alus: j 

Jeſus Chriftus onfer Henlandt, 

bem die Böfen thun wiberftanot (C. 72), 
weiß ich feine frübere Quelle denn die Straubinger 
Greuz: und Kichgefänge von 1615. 


11) Der zweite Teil des Gefangbuches ijt ſowol 
binfichtlich der Zerte als der Melodien ber bei weis 
tem wichtigere. Wir finden folgende ſechs ſtrophiſch 
gebildeten Lieber: 

&s flog ein Taͤublein meiffe (S. 134), 
Maria zart von edler Art (©. 219), 
Jerufalem du felige Statt (5. 316), 
Gelobt fen Gott der VTatter (5. 324), 

? € ferr id hlag, daß id) mein tag (©. 337), 
f) Ihr lieben Cbriflen, komt nun ber (S. 340). 


Bon dieſen ftebt a in bem Corneriſchen Gefang: 
buche von 1631; für b in der bier vorfommenden 
Geftalt ift mir feine Quelle befannt: weder das 
Leifentritiche Gefanabitd noch die beiden Zegern- 
feer geben es in biejer; c ift aus G. Witzels Odis 
ehrift. von 1551 ; d findet fido zuerft in bem Mün- 
diner Gefangbuche von 1586, bei Beuttner auf 
das Gottshauß Bel umgearbeitet; e ift ein ſeltenes 
Vieb, beffen erſte Drucke von 1534 und 1536 find. 
Diefe Lieder zählt Beuttner mit größerem Recht zu 
den Greuzgefängen benn jene oben unter Nro. 8 
angeführten; aber er würde fie nicht Hufe nennen 
dürfen, ich glaube, c8 ift ein Fehler, baf er bem 
Liede d biejem Namen gegeben: das Münchener 
Geſangbuch von 1586 wie das Speierifche von 1600 
nennen e3 nicht fo. Die große 3abl von Rufen, 
die Beuttner in diefem zweiten Teile feines Geſang— 
buches gefammelt, machen baffelbe befonders wertb- 
voll; auf fie, nicht auf jene ftropbifchen Lieder, be: 
zicht fib, was er in ber Borrede jagt: er habe fic 
teil3 felber gehört und aufgejchrieben, teils von 
Anderen gelernt und erfabren. Und jo erfcheinen 
fie auch, Sefänge unmittelbar aus dem Gebraude 
be8 Volkes zufammengebradht, ſchöne und befer 
erhaltene mit rohen, im erften Entwurf verfehlten 
oder allmählich aud) wol nur örtlich verwilderten 
untermifcht. Die Korm der meijtem ijt bie zweier 
furzen fih reimenden Zeilen, in einzelnen Rufen 
mit wiederkehrenden Anz und Ginfügungen ges 
Ihmüdt. Dergleichen zweizeilige Rufe jtchen in 
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dem Buche 33. Aus biefer orm ijt die vierzeilige 
mit den Reimen aabb entitanden, von welcher Art 
Rufe fib in bem Buche 10 finden. Die dreizeilige, 
die viermal vorfonmt, ift ala eine bloße Ermeite: 
rung der zweizeiligen anzufeben. Aber eine andere 
Form ijt bic zweier Yangzeilen, die auf einander ; 
reimen und aus denen fidy bie vierzeilige mit 





Reimen abab entwidelt; feften find einen ganzen 
Ruf binburd) die inneren Reime durchgeführt: in 
die Yangzeile, bie das — beabſichtigte 
und von ber Melodie getragene Maß iſt, kehrt cin 
folder Ruf, auch wen zwilchen binein innere 
Reime auftreten durften, immer wieder zurüd. 
An diefer form find die 10 Rufe Scite 106, 112, 
131, 182, 198, 201 , 214, 256, 320 gedichtet, und 
an den 6 Rufen Seite 109, 193, 195, 238, 273 unb 
298 ift wol die Teilung in vier kurze Zeilen am 
weiteften durchgeführt. Die dritte Form ift die in 
(ten von 5fursen Verſen mit den Keimen aabeb, 
wo die beiden legten Zeilen aud) al$ urfprüngliche 
Yangzeile amngefeben werden fünnen. (8 ijt bie 
Form bes Liedes Da Jefus an dem creuse und, 
aber nad) verfchiedenen Melodien. Das Buch ent: 
hält L1 Rufe diefer Art: Seite 120, 127, 142, 162, 
173, 224, 231, 269, 271, 275 unb 278, 


12) An bie Beifpiele, weldhe Nro. 10 über das 
Vorkommen ber Lieder des Beuttneriden Gefang: 
buches in Älteren Fatbelifchen Sammlungen gege— 
ben worden, follen fid nunmehr aud) einige in 
Beziehung auf bie Gejänge des zweiten Teils an 
reiben, aber mit ber ausdrüdlihen Bemerkung, 
baf ich babel wiederum mit bie Quellen —* 
ſondern nur meine Auszüge zur Hand habe, und 
in der Abſicht, die Meinung, daß Beuttner ſich 
wenigſtens bei dieſem eife feiner Arbeit Feiner 
älteren Gefangbücher bedient, auf ihren wahren 
Werth zurüdzuführen. 


In bem Job. Leifentritichen Gefangbuche von 

1567 ſtehen: 

In Cottes Namen walfahrten wir (©. 85), 

Did) Gott wir loben und ehren (5. 300), 
von letzterem war [dien bie Rede, erfteres fängt bei 
Yeifentrit befanntlich an: 

In Gottes namen faren wir, 
anderer Abweichungen bier zu geichweigen. Im 
zweiten X eife bes Leiſentritſchen Öefangbuchs von 
1584 und in bem Münchener eio ends von 
1597 ftebt ein Creuzruf von ben. heiligen Engeln, 
ber wie bei Beuttner anfängt: 

In Gottes Namen heben wir an 

vnb ruffen all Gottes Engel an (5. 312), 
bert bat ec 49 Reimpaare, bei Benttner nur 40; 
die drei erjten flimmen überein, ſonſt aber fpäter: 
bin nur noch vier weitere: ein Beifpiel, wic feldye 
Rufe ſich von gemeinſchaftlichen Wurzeln aus ört— 
lich febr verſchieden ausbildeten. Die Ausbildung 
bet Yeifentrit gefhah durd Aufnahme de3 evange: 
liſchen Liedes 

Herr Gott, vid) loben alle wir (Aro. 462), 
de8 unverfürzten Liedes: nur die beiden erften Zeitz 
len der 9. Ztropbe batten nicht gefallen ; natürlich 
find weder Ph. Melantbon ned Paulus (ter. als | 
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Verfaßer genannt. Es bleiben bem Yerlentritichen 
Terte alfo nur 26 Reimpaare als Gigentium. 
Merkwürdig, bap bem ficbe bei Beutiner das 
P. Eberifche ebenfalls nicht fremd ijt: feine Reim: 
paare 18, 19 und 20 find aus der 8. und 9. Stro— 
phe deffclben genommen. So fteht aljo ein Kuj 
von 37 Reimpaaren bei Beuttner einem von 26 
bei Leifentrit zur weiteren kritiſchen Vergleichung 
gegenüber. 


Aus bem Münchener Gefangbude von 1586 

Icheint bergurübren 

So fallen wir nider auff vnſere Knie (2.262), 
in diefem Gefangbuche ftebt auch Beuttners Lied 

Mein &müt febr bürr und durſtig ift (S.343), 
aber febr abweidhend. Aus dem Insbrucker von 
1588 fcheint entnommen: 

Ave Maria Himlkönigin (5. 263). 


Die Augsburger Weihnacht: oder Kindleswicgen: 
Sefänge von 1590 haben ein Yicd des Anfangs: 
Segrüft fepft, Maria, du Königin, 
aller Welt ein Eröfterin, 
die erſten 5 Säge fünfzeilig mit ben Reimen aabbe, 
nachber aber 6 dreis und vierzeilige Süße in Ber: 
wirrung und Misgeftalt. Das Mainzer Gantual 
von 1605 bat das Lied in 12 fünfzeiligen Sägen, 
die Straubinger Grenz: und Kirchen-Geſänger von 
1615 haben e$ in 35 zweizeiligen. Bei Beuttner 
füngt es an: 
Gegruͤſt ſeyſt Maria ein Königin, 
bift aller Welt ein Eröfterin (©. 162), 
in 11 fünfzeiligen Sägen und am nächften mit 
bem Mainzer Tert Übereinftimmend. Der Dclberg: 
Rueff Seite 169 
Und Iefus ift ein füeffer tlam, 
die Jungfram Maria ruffen wir an 
jtebt aud, in jenen Hugsburger Gefángen von 150, 
aber ebenjalls febr abweidhend. Aus bem Mün— 
chener Geſangbuch von 1597 mag Beuttner genom: 
men baben 
Alle Welt (oll billid) frótid) ſeyn (©. 248), 
Q Herr, wir prepfn dein Guͤtigkait (5.265). 
Der St. Wolfgangs-Ruf Erite 200 
Der beilig Herr Sanct Wolffgang 
ber ift ein beiliger Mann 
weicht von bem Tert in ben Straubinger Geſängen 
von 1615 ab, eben fo auch das Lied 
Es wolt gut Jäger jagen, 
wolt jagen durchs Himmels Thron 
(S. 329). 
Oft alfo erfcheint Nic. Beutiner unabbängig von 
anderen uns befannten Überlieferungen, und das 
muß und verfiditig in ber Beurteilung feines Ber: 
hältniſſes zu dem Gornerifhen Geſangbuche von 
1631 machen. Gr bat mit dieſem 3. B. folgende 
Rufe gemein, bald mehr, bald weniger abweichend: 
3d) weifi ein edlen Weingartner (©. 106), 
€s flog ein Cäublein weile (C. 134), 
© ferre Gott erbarme bid) (©. 187), 
In Gottes Namen heben wir an (S. 213), 
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Was wölln wir aber heben an (5. 224), In den weniger ausgebildeten Rufen, bie ftellen: 


Wol in pem Namen Iefu €brift (S. 256), weiſe wie auf einer Kreuzfahrt während des Sin: 

Heiliger Herr Sanct forent, gens felbjt entjtanden erjcheinen, Fommen Säge 
wir bittn dich all zugleich (S. 298), vor wie biefer: 

Es war einmal ein Weider Mann (S.301), So bitten wir Gott fo leife, 


er Frid des Herren 3efu Chrift (S. 372). : : 
Er. 2 8 3 A n ( : ) In bem Sontag Uueff Seite 148 beißt es von dem 
Der guerjt angeführte bat bei Corner im Eingang | Donnerftag in der Gbarvode: 
zwei Strophen mehr und fängt an: Am Pfingflag war der Herr das lebend Brot, 
Wolts auff, wir wollen lefen! das ifl uns armen Sundern noth. 


13) Einige Nufe enthalten befonders ſchöne Diefe Benennung bat ber ng m aud) in 
Stellen; jo bit cá in bem Stern Rucff Marie | bem Rufe Maria Gottes Mutter Seite 195, we 
&.189, von ibrer Wanderung mit bem Kinde nach | die 5. Strophe lautet: 


AÄgypten, als ihnen ein Mörder begegnet: An einem beilign pfingftag, 
Das finblein jhn offt ladet an, va Gott fein Abendtmal af, 
bafi jhn ber. Mörder kein fayd hunbt than. €t ſpeiſt feine zwölf Junger 
Und dann weiter; mit feim Sronleihnamb zart. 
Sie kamen 3u dem rothen Meer, An diefem Rufe heißt bie 10, Strophe: 
bas thet feft wie ein Mawer flehn. Da [prad) Gott zu S. Peter, 
Sie giengen mit trucnen Sueh darfür, ' bas kan nicht fein jetzund: 
va knieten nider all wilde Chier. Du wirft mein dreymal verlaugnen, 
! ! | E ehe hombt die dritte Stund. 
— Belgien [I BE DIE Br Die Eigentümlicykeit des nachgefehten es kommt 
tt ond Lieb amen. Die Eig Ale n : 
green Gott vay unfer Lieben Sramen büufig vor: bie dritte Strophe Me Langzeilen) 


In bem Weinkorn Wueff Seite 106 heißt e$ bei der | in dem Maria Magdalena Uneff ©. 112 lautet: 
Krönung mit ber Dornenfrdne: Sie het einmal gehöret 


Daß jhm fein heiligs rofenfarbes Blut von einem weifen Prediger, 
uber feine Augen berran. Und wie es Gott der erre 
Diefe Zeile fommt in bem Rufe Aurber paffion den Sünbern genädig wär. 


Chriſti S. 129 viermal vor: von den Augen, ben | a, , : a (XS - 
Händen, den Füßen, bem Leibe. 3m derfelben Am Ende be8 &ulden Ave Maria Geite 162 


Weile viermal aud) in bem Rufe Önfer Frawen beißt e - 

Mitlenven Z. 214. Das Buch enthält aud) (©. Alfo hat es der Rueff ein Endt 

209) eine Überfegung des Dies ire in gerfimten Gott bhüt uns vor bem güben End ıc., 
Dreizeilen, die der Beachtung werth ijt. Befon: | unb eben jo am Ende des Olberg-Rufs ©. 169: 
dere Aufmerffamfeit und kritiſche VBergleihung mit Alfo hat es der Wueff ein End, 

anderen Aufzeichnungen biefer Art verdienen bie | &ott fen bey unferm leiten Endt. 


Liechtmeß Geſeng Seite 346 ff., andern Orts aud 
Anfing-fieder genannt. 15) Die Sprache Beuttners hat Adj. wie holgein, 
Nählein, Plurale wie Wänger, Gefänger, Adv. wie 
nübliden, die Formen fiedt, befild, manigfalt, 
wir ſeynd; ned in diefer |pätern Ausgabe von 1660 
unterfcheidet die Ortbograpbie ai und ei: aigen, 
berait, blaid), gegaiffelt, € ebaif, bailem, Kraiß, 
laid, laiften, maift, filaifler, raidjen, ſchaiden, Bai- 
den, 3aigen, immer aber Geift unb heilig, aud) ein 
und klein, dagegen gemain, rain, Stain, wainen, 
neben Einigkeit doch ainige, immer -beit und -heit ; 
fie unterfcheidet i umb ie (bifer, fri, gib, ligt, 
fiben, fibe), nicht aber u unb u (gut, Blut, Gut), 
macht alfo auch feinen Unterfchied zwischen ii und 
à: beide Zeichen werben gebraucht, eins fürs an- 
bere; immer ftebt aber Wueff und füeffer. Bor: 
fommt öfters bie Schreibung Seeligheit. 


16) Univerfitätö=Bibl. zu Breslau, Afcet, 1. 
63. 89, 


14) Die Zprade in Nic. Beuttnerd Gejang: 
buche tjt gemis eine in feinem Refier' volfámáptg 
geweiene: ber einfache Mann bat fid? an ben über: 
lieferten Gefängen ſchwerlich Beränderungen er: 
laubt, melde auf Verbeherung von Spradauss 
brüden nad oben bin, in die vornebmeren Re: 
gionen, ausgiengen, cher zu bem Zweck größerer 
Angleihung an bie Weife feines , Refiers'. Eigen: 
tümlich ift feinem Gefangbuche ber Anfang meb- 
verer Lieber mit Ind: 

Und Chrift der ift erflanden (C. 49), 

Und Iefus gieng ein harten Gang (S. 137), 

Vnd unfer lieben framen 

ber trawmet jbr ein Traum (S. 198), 

Un» €brift der ift erſtanden (S. 244). 
Auch bem ond vor bem pron. relat. begegnen wir: 
Seite 275 in ber erjten Strophe be8 Rufes Si- 
ben Geiflihe frewo Marie beiBt es von bicjen 
Freuden: 

Vnnd die fie bett auff diſer Erd 

aud) dort im Himmelreide. 


en —— —— — — — — 
— 


i FEX 
€211333.* 
Vergiß mein nicht: | curat | Jeſus 
Chriſtus | Tag und Macht, | durd) alle 
24. Stunden | Seiner f). Paffion, | 


zu einem bufifertigen Beicht - Kinde | und 
Communicanten, mie aud) zu be- | trübten 
und angefochtenen Hergen, in allerley | Du- 
flánben, Crent; und Leiden, infonber- |heit in 
firandibeiten und Qobes- | Schmergen: welches 
3h- | me hingegen | andächtig antwortet, 
nad) Unterweifung MARTINI BO- 
HEMI, | Lauba-Lufati. | (einie) | JEWA, | 


Von Iohann Jacob Baubofern | gedruct 
und verlegt | im Jahr 1671. 





1) 184 Bogen in 120: 1 Bogen T, $ Bogen xx, 
bam A—N. Letzte drei Seiten leer. Geitenzab: 
fen, erfte (1) auf A, fette (404) auf der 20, Seite 
be8 Bogens B. 


2) Auf der Ridfeite des Titelblattes ein Fleiner 
Kupferftich (Gbriftus, Bruſtbild, in ber Vinfen das 
Kreuz, über den Schultern das miebergefunbene 
Schaaf), über bemfelben die Stelle Jefaie XLIV, 
21, 22., unter bemfelben eine lateinifche Stelle aus 
S. BERNHARDUS, fuper Cant, | ferm. 43, und 
zwei beutjche Zeilen von Luther: D. M. L. in 
Genef. 50. 


3) 31 Seiten Dufdrifft an die verwitwete Frau 
Margaretba Raumſchüſſel, geb. Gräfin von Puch— 
aim. Gegeben in ber Aönigl. frepftaot Cebenburg 
Anno 1671 am Enge der fogenandten heiligen Dren 
Könige, unterzeichnet: Matthias fang, Evange- 
lifder Prediger daſelbſt, und verordneter Senior 
€, Ww. Confift. Augfpurg. Confelf. in Ungarn, 
viffeit ver Donau. 


4) In diefer Zufchrift erzählt Matth. Yang, 
daß er die Schriften des Martin Bohemus von 
Kind auf liebgewonnen, bag ber alte Herr Martin 
Pichezeit, ein Exul und Prediger aus Mähren, [einem 
Water, Andreas Lang, den Kirchen: Galender bei: 
jelben ins Haus gebracht, und Mad) diefem Kirden- 
Ealender befderet mir mein Gott Spectaculum 
Paffionis JESU CHRISTI, u. f. w. Er läßt fid 
dann weiter über diefe Bafliong: Predigten Martin 
Behms aus, acbenft der 150 Reim: Gebetlein und 
erzäblt, bap er vor 28 Jahren (aljo 1643) aus 
benfelben bem Pfarrer Michael Hermann zu Bres— 
lau in der Neuftadt, in dejfen Haufe er über ein 
Jahr wie ein Sohn gelebt, zu großem Trofte in 
jeinem Kummer und feiner Leibesſchwäche vorge: 
lefen. Diefer babe oftmals dabei ausgerufen: Ad) 
mein Gott! vir fei Dank für deinen &roft! En 
ſchöne &edanken! O bu lieber Boheme, wie hat did) 
der heilige Geiſt geregieret, und pergleiden Worte 
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mehr: darüber id) unerfabrner junger Menfd nicht 
wenig mid) verwundert, in Betrachtung ber neu 
aufgelbeten und zur felbigen Zeit in allen Schulen 
zu Dreflau fleifig getriebenen Weimarten, nad) 
Erfindung vef €blen und Sinnreihen | Herrn Mar- 
tini Opitii &e. gegen welche id des Seel. Herrn 
Bohemi Heimweifen für hinpifd) und alber ge- 
ſchätzet. Und fo viele Jabre binburd er im Spec- 
taeulo Paffionis mit großem Fleiß 'aelefen, babe 
er bed) erft im Mai 1669, in eignem großen Kreuz, 
das ihn betroffen, die Reimgebetlein durchleſen, 
nidt ohne inniglidem Troſt und heilfame Er- 
quickung meiner Seelen. 


5) Wir erfahren bei diefer Gelegenbeit, daß 
vor etlihen Jahren, alfo um 1667, zu Lübeck eine 
neue Ausgabe des Spectacnlum Paflionis erſchie⸗ 
nen, unb baf der Pfarrer Michael Hermann nach 
feinen Predigten die Sonn- und fefl-tügliden 
Evangeliens- Gebethlein Bohemi mit pierftimmi- 
gen Melodeien und allerhand Inftrumenten babe 
erſchallen Lagen, wobei auf bie zu Jena erfchienene 
Ausgabe ber erften Hundert Neimgebete Martin 
Behms bingewiefen wird. Mattb. Yang fagt fe: 
dann, bag ibm Gott eingegeben, denen zu lich, 
welde das groffe Paflion-Bud Bohemi weder zu le- 
fen, nod) zu fehen bekommen, die Reimgebetlein in 
ein Büchlein zufammendruden zu lagen, gleich wie 
die breibumbert Reimgebetlein beffefben Verfaßers. 
Gr fpricht bann von der Einrichtung feines uds, 
baf cr e8 im die vier und zwantig Palion-Stunden 
abgeteilt, Und damit pie Abtheilung deſto kennt- 
Lider würde, flehet vas lehrreiche Bildnis Chrifti, 
wie Er ein Schäflein auff ven A dfeln oder Schul- 
tern trägt, vor einer ieglihen Stunde... Darnad 
bab id) unfern Herrn Iefum ben einem iegliden &c- 
bethe porangeflellet, mit feinem Göttlihen Befehl 
(Vergiß mein nicht 2c.) fampt einem feiner aufi- 
erlefenen Vlamen oder Ehrentitul... ferner ifl über 
einer igliben Andacht eine bey une bekandte Me- 
lodey, ober Singweife angezeiget. In bent Specta- 
culum Paffionis batte Martin Bebm diß nicht 
gethan. 


6) Aus den Worten, mit deuen er ſich darnach 
wieder an die Frau Margaretha Raumſchüſſel wen- 
bet, erfeben wir, daß diefelbe damals 82 war, zehn 
Xabr auf dem Kranfenlager, eine gottſelige Frau; 
daß ihr Gemabl, Herr Georg Haumfhüßl, Herr 
von Scheineng zum Schallechh, den 14. April 1655 
in ber ©. Michaels Kirche zu Odenburg beftattet 
worben und zum Gert ber Yeichenpredigt auf fein 
Begehren ber ihm im Leben fo wertb geweſene 
Spruch genommen worden: Halt im Gedächtnis 
Jeſum Ehriftum. 


7) Hinter der Vorrede auf 3 Seiten ein Ge: 
dicht, unterzeihnet: DAVID TITIUS, Evange- 
lifcher Pfarrer in Prefiburg, und des Venerab. 
Contubernii Senior., über Sirad 21, 18. In 
bemfelben befommt Martinus Bohemus ben. Na: 
men Böhm. 


8) Hierauf folgen bie Reim» Gebete, nad ber 
in ber Vorrede angegebenen GFinrichtung. Vers— 
zeifen abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen feine gro: 





beren Zwiſchenräume, allein der erjte Anfangs: 
buchſtab einer jeden ijt ein befonders großer. Rechts 
neben ber erjten Zeile jedes Yiedes ſteht in einer 


e$ auch im Spectaculum PalTionis aufgefucht wer: 
den kann. Das legte Lied jchlicht auf Seite 342, 


9) Seite 343 die Überfehrift: 3. U. 3. | Aller- 
band Erinnerunge, |fo droben in ber Uorreoe nur 
be- |rübret und mit fleiß (Erudito | Lectori) bie 
ber gefeet worden. Und qun folgen nad Ord— 
mung bcr Buchjtaben, mit welden in der Borrede 
auf diefe Anmerkungen bingewiejen wird, die ein: 
zelnen Erläuterungen. 


10) Wir finden unter a Giniges über Martin 
Behm: ec fei den 5. Febr. 1622 früh 3 Uhr ent: 
ſchlaſen, am 9. Febr. an der Afdyermittwod in der 
Pfarrkirchen zu Yauban bejtattet, 64 abr und 
I Monat alt, 40 Jahr im Predigtamt. Gr babe, 
wenn ibm Gott wieder aufbülfe, ein Büchlein-für 
franfe unb jterbende Yeute jchreiben und e$ Medi- 
tationes zegrotantium nennen wollen. Unter g, 
i£ eite 346, jteben noch einige Notizen über M. Mi: 
daef Hermann: er war zuerjt Diacon an S. Wa: 
via Magdalena in Breslau, dann Probit in der 
Reuftadt dajelbit, dann Pfarrer zu iz. Mar. Mag— 
dalena und endlich Pater zu ©. Glijabetb, aud 
Inſpector der andern Breslauer Kirchen und Z du: 
len Augsburgijcher Confeſſion, ordentlicher Prof. 
der Theologie, im abre 1668 fünfzig Jabr im 
Amt. Es geſchieht einer Schrift von ibm Erwäh— 
mung: Soliloquia oder tägliches Amptsgebeth., und 
feines einigen Sohnes Zacharias, aud numehr 
Seeligen. 

11) Seite 395 enbigen die Erinnerungen, mit 
dem Spruche aus Nebem- 13,31: Gedenchke mei- 
ner, mein | Ott im beflen! | Amen. Von 
eite 396 an ein HOROLOGIUM | PRINCIPIS 
PRINCIPUM, | JESU CHRISTI, | Patientis,, 
in 24 lateinifchen Diſtichen. Am Ende wiederum: 
NEHEMLE | vel 2. Esdre cap. XIII, 31, | 
Memento mei, DEUS | MEUS, in bonum! | 
AMEN. 

12) Hienady eine Zeite mit Anzeige bec Drud: 
feblev. 

13) Öffentl. Siblietbet zu Hamburg, Nam: 
bachſche Sammlung- 


14) Ein anderer Zacharias Hermann gab 1672 
folgendes Büchlein beraus, weldes mit dem Vers 
gipmeinnicht in oicjem Gremplar zujammengebuns 
den ijt: 


Geiſtliche Walfahrt zu |dem Berge | Gol- 
gatlja. 


über | das bod) - trofilidye Leiden und Ster-| 
ben dep Heilandes der Welt, | citi Zeiten) | auf 
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In Verlegung Qobias Wagners, 
Klammer bie Ordinalzabl befjelben, nach welcher | lers dafelbfl, Anno 1672. 


mann, Poet. | ProfelT. Publ. | teinic) | ULM, | 
Dud)- bánb- 


a) 18% Bogen in 12°: 2) Bogen a— c, 16 Bo: 
gen A — €, Seitenzablen, erjte (FE) auf A, 
legte (371) auf & o. 

) Wüdjeite des 3itel8 leer. Bor bem Titelblatt 

ein Rupferjtich als erftes Blatt bc8 Bogens a 

gerechnet: ein Pilger nad Golgatha, von 

einem Engel geleitet.” Links auf dem Grund: 
ftein einer zerbrochenen Säule die Worte der 
drei erjten Zeilen des Titels. 

28 Blätter An- und Vor-Uede, drei frauen 

von Baldinger gewidmet, Geſchrieben Ulm, 

am | Sonntag Oculi.| Anno 1672, Der Name 
wie auf dem Titel. 

In der Borrede geſchieht Seite a 7b der fla- 

gellantem und Geißler Erwähnung, von denen 

der feelige H. Doctor Dannhauer, auf einem 
ungedrukten Bud Jakob fonigsbofen eini- 
gen Beicheid hinderlaffen, bab. nemlid Anno 
1349. auf die zweihundert Geißler nad) Straß- 
burg gekommen, der Weife und feben. be- 
meldter Mann alío befdyreibet: Und mum 
folgt auf 11 Seiten die Stelle aus der Kö— 
nigsbofner Gbronif, von den Worten Erfllid 
fo hettent fie bis zu Bruderfhaflt, die aud) 

Geifchler wurden. Und 3. Hermann jagt: biß 

bieber deß feeligen Mannes Bericht, welder 

hinzu ſezzet: O Choren! wer hat dergleichen 
von euren Händen gefordert ? conf. Fehmanns 

Speyrifhe Chronik. 1. 7. e. 45. p. m. 72, 

Zwölf Gedichte, zuerit Seite 1-5 eine Vor- 

bereitungs Andadı u. f. w. und zwiſchen bin: 

cin eilf andere, eite 37, 67, 70, 105, 139, 

177, 154, 221, 285, 338 und 369. 

Der Anfang der beiden ſcheinbarſten ijt: 

Seite 

105: €rmuntre did mein ganzes Ich, 

1843 3d) flebe wie die Mauren. 

DerM. Zacharias Herrmann, ben A. X. Ram— 

bad) in jeiner Anthologie III. Seite 338 an: 

führt unb mit zwei r jchreibt, ijt 1643 gebo— 
ren, könnte atjo mit unjerm diefelbe Perſon 
fein. Allein er ift zu Namslau geboren und 
jtarb als Paſtor und Schulinfpector zu Liſſa: 
jollte er dabin über Mm gefommen jein? 

Die Yieder müßten verglichen werden : From— 

mer Ghriften feuffsenee Seele und fingender 

Mund, Breslau und Yeipzig 1722, 12. 


— 
- 
— 


d) 


e 


I 


f 


— 


— 


E 
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Qe: | S'eelengefprád)e, | Catbolifdyes Manual; Begreiffend ein, 


Vollſtaͤndigs in dem Frey. fiayferl | Hod- 
Fürftlichen Stift Corven uͤbl iches | C rfang- 


Begehren, verfertiget | von | Dadjarias Her- Bud) , | Mitt 400. Gelängen. | Gezogen 
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aus allen, Eatholifchen Ge- ſang-Zuͤchern, 
fo je zu finden geweſen, um alle | Geſaͤnge, fo 
mol nem als alte, Qeutfd) und fateini- | fde, 
beyfammen in einen Band zu bringen ; (103eifen.)] 
+ Hannover gedrückt und verlegt von | 


Wolfigang Schwendiman Hoff-Budpr. | 
Cum Approbatione Superior. $ Privilegio 
[pec. Sac. | Cœſ. Majeft. & fue Seren. Duc. 
Brunf. & Lun, — - 


1) 28 Bogen und 10 Blätter in 12^, nämlid, 
14 Blätter Borftüde, dann 2 mit JE )( unb JE IC ( 
bezeichnete Bogen, dann die Signaturen A— 3, 
auf £ wie auf & mir 6, und auf H nur 8 Blätter, 
biernad) 3 Bogen Aa — €c imb 1 Bogen A. 


2) Ceitengablem: bie beiden Bogen )( )( und 
Y X XC enthalten ein Aurkes | &ebett - Büchel, 
unb baben die Seitenzablen 1—48; mit Bogen A 
fängt das Giefangbud an, neue Ceitengablen, erſte 
(1) auf A, legte (054) auf ber 16. Seite des Bo: 
gend Ce. Dieje foltte 584 fein; der Fehler ijt, ba 
nach 143 mit 244 weitergezäblt wird unb [püter 
nach 403 nicht mit 404, jondern mit 374, 


3) Auf Seite 654 endigt das Geſangbuch, e$ 
folgen 4 Blätter Negiiter. Darnach 1 Bogen A, 
mit neuen Seitenzablen (3— 23), dad But-Evan- 
pelifd)-Catbolifde | ®laubens-Bekantnüs enthal: 
tenb, mit der Jahreszahl 1675. Die Vorftüde des 
Buches find vom Februar und März 1675, 


4) Auf bem Titel find Zeile 1, 3, 5, 7, 11, 13, 
16, 17 unb 21 (viertleßte), fe wie bas Kreuz vor 


diefer lepteren und ber Name Corvey in Zeile 4 |. 


rotb gedrudt; bie zwei großen Anfangsbuchſtaben 
in ber erften wie in ber Piniten Seile ſchwarz. 


5) Das Gefangbud enthält viele ältere Lieder: 

Seite 

1: Aus hartem weh klagts menſchlich gſchlecht, 
10; Es ift ein Roos ent(prungen (15 Str.), 
: Der tag ber ifl fo freuben reich, 
54: Der fpiegel der Drevfaltigkeit, 
51: In dulci jubilo, 
39: Jefus ift ein füffer nam, 
3: Jefus ift gar ein füfler nam, 
: Herr Iefus gieng ben berg binam, 
: Gottes Vatters weifibeit [don , 
i; Ba Iefus an bem creube Aund, 
357: Chrifti mutter Aund mit ſchmertzen, 
387 (B 7): €brift ift erflanden (6 Str.), 
355: Chriftus der ift aufferftanben (10 Str.), 

106: freu bid) bu mertbe riftenheit, 

412: Wer fid) des Menens wolle, 

132: fom beiliger Geift, wahrer troft (7 Sır.), 
133; Aomm beiliger Greif, ferre Gott (3 Sir), 
464: Mein zung klinge, Frölich finge, 

465: Mein zung erkling, Und frölid fing, 
452: Jefu , wie füß, der dein gedenct, 

30: Bott fen gelobet und gebenebepet (7 tr), 


| 613: 


| 617: 


Zeite 
500: Gott ber Batter wohn uns bep (7 Str.), 
085. Did) frau vom himmel id) ruf an, 


557 
517: fllaria 3art von edler art (3 tr), 
550: füerflern id) pid) grüffe (2 Str.), 

652: € Ewigkeit, o ewigkeit (17 €tr.). 


6) Das Geſangbuch it wiederum ein Beweis— 
ftüd gegen diejenigen, welde läugnen, bag bic 
Katbelifen evangelifche Lieder in ihre Gefang— 
bücher aufgenommen. Das Buch fagt auf dem 
Titel, bag die 400 Geſänge aus allen Catholiſchen 
Sefangbüdern, fo je zu finden gewefen, gezogen 
worden; es find aber unter denfelben nicht mur 
evangelifche Lieder der älteſten Zeit, ſondern audı 
der neucftem, 3. 9. von Sobann Heermann ini 
Sebann Xiit. 


Am Gebetbüchlein, 
Seite ] 
7: Aus meines herken grunde (5 Str.), 
9: Wie fdjon leudtet ver morgenflern. 


am Gefanabud, 

Seite 

7: Mun komm der bepben Heyland, 
Chriftum wir follen loben (don, 
Das alte jahr vergangen ifl, 
Helff mir Gottes güte prepfen, 
: Als Iefus Chrift geboren war, 
: Ad Herr mid armen fünder 

ſtraff nicht in deinem zorn, 
5: Allein zu bir Herr Jefu Chrifi, 
; Erbarm did mein, o Serre Cott, 
: © ferre Bott begnade mid, 
: Auß tieffer notb ſchrey id) zu dir, 
: Ad) Gott und Herr, wie groß und ſchwer, 
: So wahr id) leb, fpridt Gott der Herr, 
: € Menſch bewein dein fünde groß, 
351: Chriflus der uns felig madt, 
: © Traurigkeit, o hertzenleid, 
: Die feele Chrifti heilge mich, 
12: € Lamb Sottes unfhulvig, 
a0 (B9): €brift lag in todtes banben , 
397: Bu ditfes fambleins tifd) fo rein, 
502: Wir glauben all in einen Gott, 
592: Vatter unfer im bimmelreid), der du, 
601: f&omt, laft euch den errem lehren, 
(nad) der Dehnickeſchen Abänderung), 
Erhalt uns Herr bey deinem wort 
und fleur der keber trug und morb, 
Ad Gott von himmel fie darein, 
(in gleicher Weiſe abgedntert), 
Verlenb uns friede genüdiglich, 
Woll dem der in Gotts fórdten ſteht, 
Warum betrübftu vid mein berb, 
Von Bott will ich nicht laflen, 
Mitten wir im leben ſeynd, 
Wann mein ſtuͤndlein vorhanden ift 
(einibl.: Da num Elias feinen lauf), 
Chriftus ber if mein leben, 
Yun laſt uns den Leib begraben , 
Es ifl gemifilid) an ber zeit. 


35: 
100: 


509 ; 
0: 


(46 : 
813 : 
4832 : 
835; 
610 : 
All: 


616: 


7) Auf ben Neuen Jahrs-Tag finden fid S. NO 


wm: 3n Gottes nahmen geben (fahren) wir (11 Str.), | folgende Reime: 


- €p£X —€D£39. 1513— 1522, 


Adt tag waren fdon gelitten, 
da pas fAinblein mar befdnittem, 
Jríus war fein nam genennt , 
ben der Engel, fo gefenbt , 

Ihm zuvor ſchon bat gegeben, 

eh er bat das menfchlid leben, 
Eh in ihrem reinen Leib 

ibn empfing bas keufche weib. 


8) Herzogl. Braunfchw. Bibl. zu Wolfenbüttel. 





b. b. D. 


Cn. 


Deutfches Liederbuch. 
Um 1513. 


1) Wieder and Licht gefommen ijt bis jet mur 
die Dijcantítimme. 


2) Diefe enthält 41 Blätter in Quer-80: im 
era 1 Se Blätter mit Titel und Kegifter, dar: 
nad) 10 Bogen zu je 4 Blättern mit den Signa— 
turen a—k, das legte Blatt leer. Wlattzablen, 
erfte (1) auf a2, lebte (38) auf bem legten bebrud- 
ten Blatt. 


3) Der Titel ijt lediglich ber der Stimme, nàm- 
lich: DIfcantus, ohne Punkt hinter dem Wort. 
Zwei Seiten Regifter, in zwei Spalten, jebe zu 
17 Zeilen. 

4) 9tüdjeite be8 zweiten Blattes und vordere 
be8 dritten leer. Mit der Nüdjeite diefes letzteren 
beginnen bie Noten, auf jeder Seite drei Reiben, 
in der Regel abjchließend: ſelten gehören zu einem 
Yiebe mebr denn drei Reiben Noten und alfo mehr 
denn eine Seite, 


5) Bon bem Zert ftehen immer nur bie erjten 
Worte unter ben Noten, 


6) Das erſte Lied ijt 
Mat got fo wöl wirs heben an, 
das [ette 
In Gottes namen faren wir, 
aber aljo gebrudt 
Ottes namen faren wi, 
ohne das erjte Wort 3n. 
7) Auch folgende Anfänge gehören noch geift: 
lichen Liedern an: 


Blatt 
16: Frid gib mir herr, 
365: © Ihefu drift vein leiden. 


.. 8) Königl. Bibliothek zu Berlin, muſikal. Ab: 
teilung. Es wäre jehr zu wünſchen, bafi von bic: 
jem Werke bie anderen Stimmen (vi ip wür⸗ 
den, vor allem, der Texte wegen, die Tenorſtimme. 





CDCXI.* 
Michael Styfels Lied Nro. 800. 


1) Seite 43 der Bibliographie iſt unter Nro. 
CXV,7 zweier Drucke des Liedes Nro. 800 von 
Michael Styfel erwähnt worden, bie fid) durch 
zweierlei Holzſchnitte auf dem Titelblatt von ein— 
ander unterjchieden, des Adlerdrudes und des 
Engeldrudes. Beide erfcheinen auf den erjten Anz 
blid als zwei ki anz gleiche Abzüge defjelben 
Satzes, näher angeſehen liegen aber zweierlei Sätze 
zu Grunde, zwar aus berkeißen Schrift und im 
Ganzen mit derfelben Einrichtung, aber in Ein— 
zelhetten der Ortbegrapbie u. dergl. vielfach von 
einander abweichend. 


2) Der Engeldrud jei mit €, der Adlerdruck 
mit A bezeichnet. Letzterem fehlt auf dem Titel 
am Ende der 3. Zeile das Bindezeichen und in der 
drittlegten ftebt prophetifhen. Nachher bedienen 
die beiden Sätze fid zweierlei U, 5. 3B. Str. 15, I 
u. ſ. w. Die anderen Unterjchiede find folgende: 


Strophe € A 
13, 3 meeren meren 
14, 2»id) vie 
14,3 ohne Punkt mit Punkt 


15, L fein Gomma Comma binter Verwunt 


15, 2 Bunft fein Punkt 
16, 1 blibt, bleibt 
16, 1 Gomma fein Gomma binterfdmertse 
16, 4 feeg fea 
17, 2und 4 große — fleine 

——. Anfangsbuchjtaben 
18, 1 heil, bril 
18, 3 fant feyl 
18, 4 fapt ſeyl 
19, 2 vnbeflecket unbefleckt 
20,2 felig ſelyg 
20, 3 dißer, leer diſer, ler. 

In der Überfchrift des 2. Teils hat 
€ A 
geſchray geſchrey 
Strophe 

21,2 kaym, zympt kaim, zimpt 
22, 1 nichs nichts 
22,3 felb ſelbs 
22, A beer her 
23, 1 Bunft fein Bunft 
24, 1 beraiten bereiten 
24, 2 lapten lepten 
24, 4 Haiden Heiden 


25, 1 fein Gomma 
26, 1 Gomma 


Gomma hinter glauben 
fein Comma binter glaubet 


26, 2 in jn 

27, l bieffen, will — bpeffen, wil 
27,2 glanb feinem glaub feynem 
27,4 kleid hLeyp 

28, 4 Bunft fein Punkt 


30, 1 vileidt 
30, 1 Bunft fein Punkt 
30, 2 Bunft fein Bunft 
30, 4 gebunden, vas gehunckñ, d3. 


villeicht 
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3) Die Gremplare, weldye ich früher bei Herrn 
v. Menfebadı benupt, befinden fid) jet in der Kö— 
nigl. Bibliothek zu Berlin, und zwar tjt der Adler: 
drud E 895, der Engeldrud E 8%. 


€01X33.* 


Ein neus lied vom nti chriſt zu 


Rom vnb feinen | Apofteln, wie fie uns, 
burd) verfchuldung | vnfer funden vnb undank- 
barkeyt gegen | got, verfureth haben mit iren 
lehren | gefetsen, und gepoten, dorin pcr | mant 
werden alle Chriften | ſolche verfurifche Lehr | 
zu verlaffen | vnd die €uangelifd) warheit | an- 
zunemen. | €j Ehr wird fid) erheben wider alles 
was got | oder gotes dinft haift. Chefla. ij. | 
¶ Faſt fie faren, eß feynbt der blinden blin- 
de | leitter, Wen aber eyn blind den andern | 
leittet, fo fallen fie baide in die | gruben. | 
Matth. cv. | Anno. XXiij. 


1) 4 Blätter in 8%, alle Seiten bedrudt. 

2) Keine Anzeige des Drudorts. 

3) Es ift das Lied: 

"on erft fo woll wir loben 
ben hochſte got fo zart, 
30 (44-5) zeilige Stropben. 

4) Berszeilen nicht abgejeßt, zwijchen den Stro— 
phen feine größeren Zwiſchenräume, vor jeder das 
Zeichen @, nicht cingcrüdt. Im Anfang des Liedes 
zwei große Buchſtaben, von denen ber erjte durch 
vier Zeilen gebt. 

5) Getbifde Schrift von altem Schnitt. Die 
Ortbograpbie bat einzelne vorteilhafte Auszeich- 
nungen: fie jet einfaches k und 3, wo jonjt bà: 
mals fdyon dy uno tz geichrieben wird (fdjalh , volk, 
dank, wenken, merken, wirken, lejten, Leffsen, 
fdymer3, herz), es jtebt jogar verruket, plizen. Im 
Anfang einer Strophe einmal Czun. Viele tb, aber 
[enit fein müßiges ſogenanntes Dehnungs-h, Für 
fo jteht immer bo, auch weyße für weyſe. Diters 
ai, aber nicht durchgeführt: baift, baibe, apgen, 
aber ein, nein, geil, warheit. Formen: mangs 
weyb, es bat im geopgen, er woll ons nit verlaf, 
dorumb wol wir uns nit laf trenben, fie fallend 
baid in dgruben. 

6) Nach dem vorlicgenden Gremplar ijt das 
Yied bei Soltau ©. 268 abgedrudt. Fehlerhaft 
itebt dajelbft 

Stropbe 
4,5 profezenen jtatt prophezenn, 


14, 3 veralte , veralte, 
17, 5 wone , Wwone, 
26, 2 antt ». (antt. 


3) In ber Bibliothel des Freiberen Wendelin 
ven Maltzahn zu Berlin. 








€2£X3323.* 


| €yn fd)ón new Lied | vom Glauben vnb 
Qeflament, auch | von der berepttung zů dem 
tyſch Got-|tes, 3ü nu& den pnerbaumcnen, 
von ey-|nem Liebhaber Göttlicher warheit zu | 
Straßburg gefungen »nb gedicht. In | der 
flam weyß, od in Herkog Ernflen | melody. | 
€ Brüder Heinrich) U 3 | (Wergierung.) || ¶ Al- 
leyn Gott die cer. 


1) 4 Blätter in 8^, alle Seiten bedrudt. 


2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Straß— 
burg burd) Vlrich morhardt, um 1524. 


3) Der Drud meidt bie und da in der Zeilen: 
bredung und Orthograpbie von dem ©. 64— 65 
der Bibliograpbie bejhriebenen ab. Schrift und 
übrige Einrichtung find durchaus diejelben. Es 
wird nicht febr oft vorfommen , aber doc öfter 
denn biöher beobachtet werden, daß aus ciner 
Druderei kurz nach einander, vielleicht gar gleich: 
zeitig, zweierlei Ausgaben cines Liedes bervor- 
gegangen, welche man beim erjten Anblid für 
(Sremplare deflelben Drudes balten möchte, die 
fid) aber burd) Unterfchiede der oben erwähnten 
Art und wie fie vorber bei den beiden Druden 
des Mich. Styfelfchen Liedes ins GingeIne erörtert 
worden, al8 auf zweierlei Cat berubend auswei— 
jen. Man wird, wenn man Grund bat, leid: 
zeitigfeit zu behaupten, annchmen müßen, dab, 
um Tone möglichit viele Gremplare abziehen zu 
fünnen, ein doppelter iat gemadyt worden war 
und die beiden Seßer zwar möglichſt gleichmäßig 
verfuhren, aber in jener Zeit bed) leicht zu Fleinen 
Abweichungen von einander verleitet wurden. 


4) In der Bibliothek des Kreiberen Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 





€24X39.* 


Zwey newe lieder, Das Erſte, finig 
ein herr ob allem rend). | ¶ Das ander, 4ilag 
jd unglüch nit wi- berflan, gut hoffnung han. | 
¶ Noch cin ander Lied, üt Venter | bey bem 
weyne fafi. | (Reber vierediger Holzfchnitt: ein Reiter, 
der fid) nach zwei Brauen hinter ihm umfiebt.) 
Am Gnve: 
€ Gedruckt zu Würnberg burd) | Georg 
Wachter. 


1) 4 Blätter in 8°, legte Seite leer. 
2) Seine Anzeige des Drudjabrs. Um 1525. 


.3) Das erjte Lied, ohne Überfehrift, beginnt 
auf der Rückſeite des Titelblattes. Anfang: 


IKVNIG ein herr ob allem 
wie gar onglend 
mein fad) pe Reet, 

3 (124-3) zeifige Strophen. 


4) Verszeilen nicht abgefeßt, zwiſchen ben 
Strophen größere Zwifchenräume, bie zweite fängt 
mit dem Worte LVD, die dritte mit dem Worte 
WIG an. 


5) Das zweite Lied, mit der Überfchrift €in 
ander Lied, beginnt auf der vorderen Seite des 
, gmeiten Blatted. Anfang: 

JU Ag jch vnglüd nit wiberflan, 
gut hoffnung ban, 
„es wirbt nicht allsept weren, 
3 (64-5) seilige Etrophen. 


6) Verszeilen nicht abgelegt, zwifchen ben 
Etropben größere Zwijchenräume, bie evite Zeile 
einer jeden eingezogen, im Anfang zwei große Buch: 
itaben, ber erjte aetbiid und durd fünf Zeilen 
gehend. Die zweite Stropbe fängt mit Ri, die 
dritte mit A ai. 





ae Ze ze 


reych, 


7), Das dritte Lied iſt ein rein weltliches, 
12 (24-2) zeilige Strophen. 


8) Ait der Biblietbef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


C2fXy.* 
Der Gelaub gefangs weyß. In 


dem thon als man fingt, | ein feel erhebt 


den Herrn mein. | (WVierediger Holzſchnitte Gott 
Bater, nad) Grichaffung von Sonne und Grec.) | 


© (ot bif du gencdig vns 
Durch) das flerben Chrifti deins funs. 


Am Gnbe: 


¶ Gedruckt durch Hans Guldenmundt. 


1) 4 Blätter in 89, letzte Seite leer. 
2) 63 ift das Lied 
WJIr Slauben inn den enning Got, 
un lieben jn von berben , 
12 Strophen, die meijten (44-4) zeilig, bie vierte, 
achte und zwöffte (44-5) zeilig. 

3) Auf Gott Bater, Gott Sohn und Gott den 
heiligen Geiſt, auf jeden 4 Strophen. Dem gemäß 
ſteht über der fünften Strophe ij und über ber 
neunten iij. 

4) Berszeilen mid abgeſetzt, zwifchen den 
Strophen größere Jwifchenräume, die erjte Zeile 
einer jeden eingezogen. 

Wadernagel, Kirchentied. 1. 


€D£3U —CD£3U3.. 1525 — 1529, 


|, 9) Das tico jicht S.5 im Außbund von 1583, 
aber mit Muslapungen, Vermehrungen und Ent: 
jtellungen; die dazu pajfenec Semerfung in der 
Überichrift dafelbit lautet: wirt auff villerley Mer 
| lody gelungen. 


6) Könige. Bibliothek zu Berlin, E 953. 


ENLXVI.* 


Ein neues ficb, in wel-|drm 
fürflen vnd Herren und andere Stend 
des reychs mit fampt allen frumen Lantzknech- 
ten, zu | fryd vnd einicheyt aud) Gott den aller 
Orofmedtig |ften Keyſer und herren, mit hödy- 
ften fleys angerüffen | unnd in feinem namen 
aud) vmb feiner eer. willen rit-|terlichen 3u- 
Arepten, wyder den Qürden treulid) vermant 
werden, In der Baffier wenfe. 


Am Ende: 


Gedruct zu Mürmberg burd) | Friderichen 
Penpus. | 1529. 


1) 4 Blätter in 8°, alle Seiten bebrudt. 


2) Die äußerſt fauber gedruckten S Zeilen des 
Titels fteben über einem großen, links und rechts 
von Zierleiften begrängten Holzſchnitt: ein tür: 
kiſcher Reiter, zu jeder Seite ein Fußgänger mit 
einer Fahne, der Reiter bat in der rechten Hand 
einen Zweig mit einer großen ſeltſam geitalteten 
Blume. Der Holzichnitt ijt von guter Zeichnung 
und Ausführung. 

3) Das Lich PNE auf der Nüdfeite des Ti: 
telblaͤttes obne weitere | berfchrift, mit wei großen 
| Anfangsbuchtaben, von denen der erite in einem 
Viereck itebt und durch fünf Zeilen gebt. Anfang: 

WAHt auff wacht auff yhr fürften güt, 
17 (42-4) seilige Strophen. Fünf Seiten mit je 
drei Strophen, auf ber jechiten zwet. 





4) Berszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 
Stropben größere Zwifchenräume, bie erite Zeile 
einer jeden eingezogen. Die erfte Zeile des Liedes 
in etwas größerer Schrift. 

| 5) Das Lied ſteht bei Soltau 5.320 nad einer 
andern Nürnberger Ausgabe von demſelben Jahre, 
| auf welcher aber der Druder nicht genannt üt. 


6) An der Bibliothef des Freiberrn Wendelin 
von Maltahn zu Berlin. 
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CD£X33.* | 


Xin fdjóns newes | Chriftlichs lyed. 





genn im Qon, | Auf tieffer | nobt «c. | 
M. D. XXX. 
1) 4 Blätter in 85, letzte Seite leer. | 


2) Der Titel jtebt in einem Biered innerhalb 
eines Holzſchnittes: links und rechts dreiteilige, 





mit Bändern geſchmückte Säulen, in dem, oberen 


EDETVII-EDETIF. 1530 — 1536. 


i 


1) 8 Blätter in 8°, letzte Seite leer. 


2) 63 find drei Meiftergefänge. Der erſte bes 
ginnt obne weitere Überfchrift auf der Rüdfeite des 


| Titelblattes. Anfang: 
Item die Deben | gebott Gottes, zü fin] 


Herr almaͤchtiger Got verleid mir dein gna», 
7 (84-13) zeilige Strophen. 


3) Das zweite Lied beginnt auf der Rückſeite 
des vierten Blattes. Überfchrift: 4j Ain ander 
fico, jm thon mie man | fingt Gelobt fey got vie 
werde | flunbe, das id) ain maifter | finger bie bab 
funben : sc. | Uon ben Fünffgehen 3aiden | Anfang: 


SUnfigehe zaihen werden uns gefdeben , 


Raum cine gitterartige Verſchlingung von 33án: 5 (84-7) zeilige Strophen. Unter dem Licde: &e- 


dern, im bent umteren zwei dergleichen, zwijchen 
ihnen ein weißes Wappenſchild. 


fdriben von mir Matheis | &orgner von Shwaß 
Ewer | williger diener.x. Ob aud von ibm ge: 


3) Auf der Rüdjeite des Titelblattes oben zus | Jungen? 


erit zwei Reiben Noten, ohne eingedrudten Tert. | 
des fechiten Blattes. Überſchrift: Ain ander lied, 


Darunter beginnt das erſte Yied 
Kombt ber zü mir, fagt Gottes fon, 


unb enbiat in der Mitte der vorderen Geite be | 


dritten Blattes. 


4) Auf der Nüdfeite biefe8 Blattes die Über: | 


jchrift des zweiten Yiedes: Die Deben Gebott €ot- 


tes, im Thon. Auf tieffer nodt oc. (58 ijt das Yied | 


© Menſch gedennck was dir dein Bot, 
7 (44-3) zeilige Stropben. 


5) Beide Lieder ohne abgefeßte Verszeilen, je: 
des im Anfang zwei große Buchjtaben, ber erſte 
lateinijd, weh auf dunklem Grunde innerhalb 
eines Vieredes. Zwiſchen den Stropben feine grö— 
Beren Zwilchenräume, vor ber erjten Zeile immer 
das Zeichen € , welches aber nicht eingezogen ijt. 


6) Diejer Finzeldrud ijt, fo viel befannt, das | 


erjte Vorkommen des Liedes f&ombt ber 3u mir, 
fagt Gottes fon. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 9106. 


* 


€2£X0333.* 











Drey neme lieder, das Erſt von den 
Wephenädten, jm des | SMüglins thon vafl | 
hüpfch. | Das ander £icb, jn dem ver- | geffen | 
thon. Wye man | fingt, Gelobet fey got. | Won | 
den c». Daid)- |en vor bem jüngflen tag. :c. | 
Das brit fico, jn bes Uuͤmers gefangs weyß, 
vom Weichen | man. Vn de Arme £afaro. | 





c 


Jm 1536. || (Heiner vierediger Holzichnitt, bell. ge- 


4) Das dritte Lied beginnt auf der Rüdjeite 


von bem Reihen man und fofaro bem armen. | 
@ In des Uyemers gelang | weyß zu fingen. 2c. An: 
fang: 

CHriftus rebt zů feinen jungern alfo fon, 
3 (84-14) zeilige Strophen. Der legten ijt in der 
legten Zeile hinzugefügt: jm 1536, 


5) Alle drei Lieder find ohne abgejehte Vers: 


| geilen gedrudt, dagegen bilden die beiden Stollen 


be8 Aufgefangs und ber Abgejang jedesmal be: 
jondere Äbſätze mit eingezogener erjter Seile. Die 
Stropben find durch übergelegte deutſche Ziffern 
numeriert, aber fchlerbaft, weil alle dreimal 1 über 
ber zweiten Strophe jtebt und jo weiter gezäblt 
wird. Bei dem zweiten Yiede fommt ber bejondere 
Fehler binzu, da wol 3 über ber dritten, 4 über 
der vierten, aber wiederum 4 aud, über der fünften 
Strophe jtebt. ym Anfang jedes Liedes zwei große 
Buchſtaben, von denen ber erjte bei dem erjten und 
dritten Liede durch zwei, bei dem zweiten burd drei 
Linien geht. 


6) Des — ——— Druckes batte ih in ber 
Bibliographie ©. 140 nad 3. B. Riederer Erwäh— 
nung gethan und verbeßere biemit bie dort von mir 
gegebene Beichreibung. 


7) Königl. Bibliothef zu Berlin, E 945, 


EDLXIX.* 


| Ein ſchoͤn Lied von den falfchen zungen. 
Im Schil- lers Éofftljon. | Grober vierediger 
| Selzichnitt: rechts ein Richter auf dem Richterſtuhle, 
‚Tinte zwei Perfonen, Kläger und Verllagter, ber eine mit 


balten, in leifer Jeihnung: die Anbetung ver drei Weifen.) | erbobener rechter Danb-unb ausgeredten imei Fingern.) 


Am Ende: 


Getrucht zu Augfpurg durch | Melchior 
Waminger im S. | Affra gefilin. 


Am Ente: 


€ Gedrucht zu Mürnberg durch Valentin 
Weuber. 


— — — M — 


CDCAA. 1537. 





1) 4 Blätter in 80, legte Seite leer. 

2) Das Lieb von Jörg Graff: 

(Ott Yatter aller gnad vrfprung, 

7 (648) zeilige Stropben. 

3) G8 beginnt ohne weitere Überjchrift auf der 
NRüdjeite des Titelblattes. Zwei große Anfangs: 
buchſtaben, ber erjte burd) zwei Zeilen gebend, es 
find aber drei ausgefpart. Berszeilen nicht abge: 
lett, gwifchen ben Strophen feine größeren Zwi— 
ſchenraͤume, vor jeder in gleicher Weite mit den 
anderen Zeilen das Zeichen €. 


4) Unter bem Liede die Berje 
Sid) vid) felbs an, 
Schmäd nit heman. 
Unter diefen bie Anzeige des Druders. 


5) Ginen Drud burd) Aunegund Hergotin babe 
ich Bibliographie ©. 79 und 80 bejchrieben. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 944. 


EDLXX.* 
Eyn nüm Cbriftenlid) | Fied, deß glychen 


vor nye ge | (chen. Begriffen mit eynem |kurgen 
innbalt, das gang | Veüm Qeftament, lieb| lich 
zü lefen onnd | sii. fingen. | €j 3m thon. 3d 
und an | eynem morgen, 3c. Oder im | thon. 


© bas id) kündt von | hergen fingen, eyn fcho-| | - 


ne tage mf. 
Am Ende viefes Liebes: 
¶ Getrucht zü 
- Im jar M. 
1) 24 Bogen in 8%, ette Seite leer. 


2) Der Titel ift von febr [oje zufammengejtells 
ten Sierleijter umgeben, oben und unten breitere, 
links und recht3 ſchmalere, die zwifchen jenen lie: 
E Die 2eijten enthalten Zeichnungen auf weißem 

runde und faft ohne alle Schattierung. 


3) Ende de3 auf bem Titel angezeigten Gedich— 


fel, by £ur | Schouber, 
. | rrrbij. 


te$ auf ber Rüdfeite von € ij unb barunter jene | 
— des Druderd. Es folgen aber dann noch 


zwei Blätter, von denen das erfte fälſchlich bie Sig: 
natur A iij ftatt € iij bat. 


4) Auf ber Rüdjeite des Titelblattes fofgente | 


Worte: 
Jum £ efer 
MAErck vas yedes gefeh bedüt eyn gant €a- 
pitel, Weldes sud) bedüt bie 3al, da by ge- 
fhriben, vn ift alenn über die vier Euange- 
liften, onn» der Apoftel gefhicht gemadet. 
Bald mürflu haben fant Paulus Epifel, und 
will Gott vas gant; alit &eftament. 


149 
Hierunter zwei Kleeblättchen neben einander und 
unter biejen ein Viereck mit einer Zeichnung, die 
vielleicht heraldifche Beziehungen bat. 


5) Das Gedicht enthält nad Maßgabe vor- 
| ftehender Worte fünf Teile und bat im Ganzen 116 
| (44-3) zeilige Strophen. Verszeilen abgefegt, zwi: 
[den den Stropben feine größeren Zwifchenräume, 
vor jeder das Zeichen € und bie erfte Zeile famt 
dieſem eingerüdt, die Strophen jedes Teild am 
Rande burch deutſche Ziffern numeriert. 


6) Auf dem zweiten Blatt die Überfchrift: Die 
fumma des Euangeli ſten Matthei, unnd pebes 
capitel | in funderhept. | Das erft Capitel. Matth. 
Die legte Zeile biefer Mberfchrift bezieht fid) ledig: 
lid auf die erite Strophe be8 mun folgenden Ge: 
dichtes. Anfang: 

AU vätter und jr namen. - 
28 Strophen. 

7) Blatt A vj die Überfchrift: € Inhalt des 

| Euangeliften | fancti Marci. Cap. 1. Anfang: 
«| Artliden wirt bem föwen. 
16 Stropben. 


8) Auf ber vorlegten Seite des Bogens A bie 
Überschrift: €; Inhalt des €uangeliften fuce. Das 
erft Cap. fuc. Anfang: 

¶ Als Zacharias Aumet. 
24 Strophen. 


9) Blatt iij" die Überfchrift: € 3nnbalt des 
| €uangeliums | fancti Jobannis durd alle | Capitel. 
| €ap. 1. Anfang: 

| «| Anfenghlid) ſchribt ber Adler. 

21 Strophen. : 


10) Links neben der eriten Strophe jedes ber 
vier Gvangelien= Gedichte befindet fid) ein vier: 
ediger Holzſchnitt: das Bildnis des Evangeliſten. 


11) Auf der Rüdjeite von B vj die Überjchrift: 
ae des buͤchs der Apoftel | gefchicht, durch alle 
pitel. Darunter ein vierediger, bie ganze Breite 
ber Golumne einmnebmenber Holzichnitt: die Aus⸗ 
ießung des heiligen Geiftes; im der Mitte der 
Sun er Maria. Auf der folgenden Seite beginnt 
das Gedicht, mit der Überschrift: Das erft €a- 
pitel., bie wiederum bloß der eriten Strophe gilt. 
Anfang: 
Affo würd Iefus kommen. 


27 Strophen. Unter ber legten, Blatt € ij^, die 
Worte Gott fen fob. Darunter die Anzeige des 
Druckers. 


12) Die Anfangsbuchſtaben der Strophen jedes 
|! ber fünf Teile folgen fid nach dem Alphabet, aber 
nur bis V, dann fängt e$ wieder mit A an. Für 
| € jtebt immer 3, für & immer W. Xm fünften 
| Gedichte fehlt V. Im vierten jtebt aud U für £, 
‚außerdem fehlt D, wogegen zwiſchen U und O 
| eine mit 8 anfangende Stropbe jtebt. 


13) 68 feuchtet ein, bap, menn jede Strophe 
den Anbalt eines ganzen Capitels anbeuten fell, 
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750° — €p£i. 








die Spracde oft bart und ungefäge ericeinen muß. 

Wer die manderlei Schwierigkeiten einer 'ſolchen 
Aufgabe oder eines *folden Unternehmens in Ber 
tradıt ziebt, muß eritaunen, wie der Dichter fid) 
ihrer entledigt. Nachſtehend aus jedem ber fünf 
Teile drei Strophen als Probe. 


1.2 

D» künig Herodes zyten 

leyd mandes hinbt den todt. 

Eyn andern weg heym ritten 

brp hünig durds Engels rbat. 

Im ſchlaff hort oud) Jofeph fon ftim , 

vas er für vfi Egppten, 

des kinds feind lebten npm. 


1.7. 


Glyßner, würff vf don ouge 
der trom, ber darinn ift, 
Dann vrtheyl mid) und fhowe, 
wie vil du beffer bift. 
Bit, fü, hLopff an, fdymat ifl ber meg, 
ber falíd) prophet (dint ſchaͤflin, 
das huß floͤßt hyn der reg. 


1.15. 


Pfliht man das brot der kinder 
den hunden legen für? 
© herr, nit defiminder 
der brofam günne mir. 

Vier tufent man Iefus hye ſpyßt, 
don hand waͤſch pod) von jnen, 
don mundt did onrepn wenßt. 

rH 
ppm jollb ufi faf. Mattheus, 
entblóffet ward vas tad. 
Sun, bif on fün», fagt Iefus, 
fon jünger oud) verfprad : 

Dauib bat aeffen benlge brot, 
fo lang bie fün bpm gefpons fepnb, 
tbüt jbn nit faftens not. 


2.4. 


Der herr gebott dem more, 
vom fdjlaaf ward er bewedt. 
Wer oren hab, der höre, 
ber fame ward erflect: 

Pilfaltig frucht gab etlid)s tbepl, 
wer hat, dem würt mer geben, 
das fenffkorn glicht dem bent. 

2 .9. 
3m meg nam (pe all wunder, 
weldyer der gröller wer. 
3n dren faden befunder, 
er erklärt ver herr. 

Baͤtt, faft, fo trpbft du vfi den font, 
ob hand, füß, oug did ergert, 
würff fpe von dir gefhwindt. 

8.1. 
Als Jadarias Aumet, 
empfieng Elifabeth. 
Maria fid) nit foumet, 
gieng ab von Uazareth. 


Dry monat im gebirg fn blpb, 
Leer , wie fpe das Magnificat, 
were Benebictus fdyrpb. 

3.7. 
Groß leyd hüb fid) und klage 
zu UNaim, für das tbor 
Wolt man epn jüngling tragen, , 
Jeſus rürt an die bor. 

Ein fünderin Maria hieß, 
die bracht enn büchß mit falben, 
zwuͤg jbm und küßt ſyn füf. 

3.13. 
Vit flag byn büß vff Lenger, 
das bu nit humpft inn not, 
Alls die adtyeben männer, 
vnb die Pilatus todt. 

fen frudt der boum bry jar lang, 
achtzehen jar eyn maͤnney 
gieng hrum an epnem flab. 

4,7. 
Qt was etlid) Jefus, 
die andren fpraden nein. 
Das gſatz (fprad) Uicodemus) 
on fad) verurtbenlt kenn. 

Das lauber hochtzyt was nod) für, 
Jeſus fdyren ‚welden vürflet , 
der humm und trink von mir,’ 


4.10. 


KReyn güter f[haaffhyrt wpdet , 

als Iefus bie besengt. 

Eym dieb und mörder glychet 
der inn den ſchaaffſtall ftepgt. 

Eyn zwytracht ward, Jeſus d' gieng 
im vorſchopff vff der kirch wen, 
trutz das jhn vemands fieng. 

4.13. 
Uym war, © menfó, wie Iefus 
den 3üngern wüfd) jr füß. 
Des wiberte fid) Petrus, 
Jobannes rbümet ſuͤß 

Im nadtmal vff des herren ſchoß, 
das nüw gebott gab Chriftus, 
Judas gieng hin [pn firoß. 


5.8. 


Hart firieff Petrus ben Simon, 
Der vor ein jauberer was: 
Umb gelt wolt er Cotts gab bon, 
rew folt er ban vor das, 

Die Jünger teplten fid) vfi went, 
Philippus toufft ven Mören, 
der off bem wagen rent. 


5.18, 


Sechs monat vnb enn jar lang 
Paulus bp €rifpo blenb, 
Ward da der Juden wildtfang 2 
die Clio von jbm treyb. 

Syn hand er zü der arbept fired , 
bp Aqui madt er bütten, 
die man mit tepichen deckt, 





5.27. | 


fib halber fprang epn noter 
fant Paulo an die hand: 

Vil meynten, vas er toot wer, 
des giffts er nit empfandt. . 

: Publius vatter bat bie rür, 
zu Rom verfprad fid) Paulus, 
nichts args jhm wider für. 


14) Eine Ähnliche Bearbeitung ber fünf Bücher | 
Mofis, Speier 1525, babe ich oben Seite 385 be: | 
fchrieben. 


15) Daß ba8 Gedicht mand Ausbeute für 
Grammatif und Wörterbuch geben würde, zeigen 
[don die vorliegenden Strophen: 

i ver r wird ü: würt 2.4, würff 1.7 und 2.9, 
doch gebirg 3.1, | 

die Brüterita 3müg 3.7, Arieff von firafen 5.8, | 

die Präterita blpb unb ſchryb 3.1 neben blepb | 
und trepb 5.18, 

Nom, der trom für Acc, ben trom 1.7, 

dreierlei Orthograpbie von ſchlaf: 1.2, 2.4, 4.10, 

etwas tün pflegen 1.15, 

mir einer fade günnen 1.15, 

fid) einer fade wibern 4.13, 

auf einem wagen reiten (für fahren) 5.8, 

der leute wildfang werden 9,18, 

mánney 3.13, 


16) Auf den zwei Blättern, welche dem Gedicht 
nod folgen, ilenaBicif oder um den halben 
Bogen zu füllen, fteben zwei Lieder. | 

a) Das crfle mit der Überfehrift: Ein Lieb von | 
tenfen inns | vatter land, vß Paulo gezogen. 
Anfang: 

ICH cepfen bin 
zum vatter land, 
e * wm hoff ich tceff pen rechten weg, 

3 (64-7) zeilige Strophen. 

b) Das andere mit der Überfchrift: €j Eyn an- 
ber lieb von verlaffung | zeytlichs güts. An— 
fang: 

Es mag wol (pn, 
bas große pyn 
der rych mit ſchmertzen dulde, 

4 (64-6) zeilige Strophen. | 
Beide Lieder obne abgefegte Verszeilen, zwiſchen 
ven Strophen feine größeren 3mijdenrüume, vor 
jeber dag Zeichen @ und mit diefem bie erfte Zeile 
eingezogen. 





17) Auf der vorderen Seite von € iiij die legte 
Strophe des Liedes b, darunter ein vierediger Holz: 
Schnitt: das Bafeler Wappen, gehalten von zwei 
Landsknechten. 


18) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 8487, 


€D£II3. 1538, 





€ntxs" 
Die weil yet3 fo groffe 


fpaltung in allen Ehriften ift. 

Wenf id) dir zu der feligkent heyn weg 
der dir gemiffer ift. 

Dann volg difem buͤchlin fleiffig vnb 
treülich nad) 

Vnd frag fonft keyner Menſchen Leer 
na 

faf cim yegklichen fingen oder fagen 

Du müft dein bürde felbs tragen. 


« Laus Deo. | R. B. | M. D. XXXVII. 


1) 8 Blätter in 85, zweite und Icpte Seite Teer. 


i s Auf der Titelfeite oben und unten eine 3icr- 
eiſte. 


3) Welchen Namen die Buchſtaben R. B. be— 
deuten, iſt mir unbekannt. 


4) Die Meine Schrift ift eine Sammlung von 
Sprüchen und Fursen fittlichen Vebenéregefit, unter 
denen fid) Feine befindet, bte, jo weit meme Kennt- 
nis reicht, in biejer Form [don früher gedrudt 
werben wäre. SuBerlid ſichtbar gemachte Abtei: 
lungen feine, body jtehen Sprüche ähnlichen Sn: 
balt$ meijt beijammen, s. 98. die fib auf Gott, auf 
die ©berkept, auf Bater und Mutter, Freund und 
Feind, Kinder und Hausgenoßen, Gelb und Gut 
bezieben. 


5) Es mag bier ein Heiner Auszug folgen: 
Blatt 





» (ott lieb vor allen dingen 
n allen dingen vertraw Gott 

Tibat ben armen trewlid, " 

Deinen underthonen bif barmberbig 

Dif ber warhent benflendig 

Haß bie Lugen wo du kanfl 

Stell nicht nad) gwalt 

Hab Lieb den frid 

Eil mit keyner vrtbenl, bevenk vid) wol 

Gib eym der fad) nit recht, mann ers hort, und 

vnredt , fo ers nit hört 

Halt bid) nit argwenifc 

Beſchwer dein feel nit mit eins andern glauben 
Vrtheyl was redit ift, fo belonet vid) Gott 
Was du tbün müf das tbü gern 

Hab lieb bein vatterland 

Glob nichts bu wollefis dann halten 
. Wan du etwas güts thüft, folt bu bid) nit genden 
Vertraw keinem lahenden Richter 
Huͤt bid) vor ben wennend? predigern 

Erfrew vatter und müter wo du hanft 
Wan vu von freünden umb ein gering ding be- 
leydigt bift, fo laß hyn geen 

Fleüd) deine freünd nit 

Mach bir vil freüind, wai es bir wol get 
Verfüd vil freind, wan es dir übel get 
Heb nyemandt feine bofie freünd auff 


iij. 


iiij. 
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Dif nit unerbarer wort 
Halt brine kleyder fauber 
Dif deiner augen mádtig 
Vberſich fo vil bu magft 


Blatt 
v. Caß nichts undergeen, das nod) etwar zu gebrau- 
hen ift 
Es ift weger es lobe bid) ein frummer bann 
zehen bófi 


Dif nit flottig, laß bid) meifen 

Beüd deine kinder auff arbent : 

Haft du ein ſchwetzer im hauß, fo thü in drauf 

Bif nit zü forgfeltig 

Straff deine Cebalten omb jren mifuer[tanbt, 
unnd underweife fpe eerliche ding 


vj. Wilt bu vas bir geling, fo tüg felb zů veim ding 
Gchenh hennem kind nichts, du wölleſt jms 
dann bald geben 
Deine eebalten zal trewlich 
Caß dir keyn armen bepten , wann bu jn salen 
: hanft | 
Wer vir lonet bem arbent tremlid) 
Áürber handtwercks leüt, bir fid) gern neeren | 
Wie bu ein gelt verdienfl, od’ cinnimbft, alfo 
würdt es bir erſchieſſen 
Maß vid) unerlider gewiniung 
Gib nit tbeürer auff beit, dan omb bar gelt, 
es ift funft müder 
vij. Set nyemandt feine kunden ab 
Kauff nit effenp ding für, bem armen zü nad) 
thenl 
ſaß deine ſchulden nit veralten 
faf ein peghliden fdaffen das fein, vñ ſchaff 
du das bein | 
Verbirg bein unfal, damit du deine fepenp nit | 
erfreweft 
Verlach oder verfpott die unglühhafftigen nit 
Halt vein feind nit für ein freünd 
Wann bift vu reih? wenn du tid) benügen laft 
Wann bift bu arm? wenn du ein geißiges 
hertz baft R 
Tolg der eynighept im guten 
Hab hoffnung als ein ſterblicher 
Spar als ein unflerblicher 
Wann du vor enm vnfal nit fein hanft, fo er- 
fpar das verhüten 
Dein Leib ond leben ift sergendilid), aber dein 
eere werbt ewig 
viij. Nim deins lebens eben wahr 


Vberbeb bid) deines gewalts nit 
Bod, nit auff vite peines güts 
galt nichts auf dein weißheyt. 

röft dich nit deiner groffen madt, 
Der todt nimpts alls über nacht, 
Warzu ifl dan gut bein groffer bradyt? 


€37 QOott [en Lob. 
+ 


6) Unter diefem Ende bec. Sammlung nod 
eine Zierleifte. 


7) In ber Bibliothek des Freiberen Wendelin 
von Maltabn zu Berlin. 


| EDLXXII.* 
fe Cin Geiſtlich | Meyen Lied, 


| von dem Gna· denrichen lieblichen Mey⸗ 
‚en Chriſtum | am Crütz hangende, Im 
thon, Es na-|het fid) dem Summer, der 
Winter ift bald dahin. Eanglich vierediqer 


Holzſchnitt: Giriflu& mit einigen 3üngerm und bem 
| Schriftgelehrten fuc, 10, 25, im Hintergrunde ber Sa- 
; mariter mit bem Bermunbeten.) 





Am Gnbe: 
(0 Getruckt zü Dern, by | Sigfrid 
| Apiario. 


1) 4 Blätter in 8°, Iegte Seite leer. 
2) Auf ber Rüdfeite bes Titelblattes beginnt 
ohne weitere Überfchrift dag Lied: 
Es nabet fid pem fummer, 
fo fingen die vögelin, 
27 (44-3) zeilige Strophen. 
3) Verszeilen nicht abgefegt, zwijchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 


4) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1136. 





CDLXXIII.* 


Ein fhon Uews fic: Von dem 


Suͤndli· den und árgeclidyen Feben, das! 
bie Welt zu bifer legten zeit inm | fidyerbeit 
| füret. | € Im €bon: | € Ewiger Patter im 
Himelreich, $t. | (Vierediger Holzgihnitt: Gott in 
Wolken mit einem Bogen, auf welchem drei Pfeile, unten 


tobt liegende SReníden, im Hintergrunde eine Stadt am 
Mafer und Schiffe.) 





| 1) 4 Blätter in 8°, alle Seiten bedrudi. 
2) Keine Anzeige von Ort und Jahr, Um 1540. 
3) Anfang des Liedes: 
Merk auf O werde Chriftenheit, 
inn difer bod) betrübten seit , 
was id) euch jet will fingen, 
18 (64-7) zeilige Stropben. 


4) Zwei große Anfangsbuchftaben, von denen 
ber evite ui drei Zeilen gebt, Verſe nicht abge: 


fett, zwifchen ben Strophen Feine größeren Zwi— 

| fdentüume, vor jeder eingezogen das Zeichen €. 
5) Das Lich nimmt mehrmals auf bejonders 

merhvürdige Himmelszeihen unb Verfinfterungen 
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Bezug: daraus wird bie Zeit, wann das ieb ge: 
bidtet worden, geihloßen werden Fönnen. Ge— 
druckt ift e8 bann wol in bemfelben Sabre. 


6) Sprache und Orthographie find ungewöhn— 
lid rein. Die Formen nit, auch für nidts (er umb 
Patter nod) Mutter nit geit), verfigen für verfigt, 
Chalten für Dienfiboten,, felgam für felten, fam ob 
für als ob, Endſylbe -nufi, fie feind, Mon im Reim 
auf ſtahn. Die Orthographie bat feine ai, unter: 
[deibet aber genau ie unb i (difer, ligen, fig, fpil, 
gefhwigen, verfligen, trib, vil); i und à; nicht 
immer, aber oft u und ü (blut, rhü, tbüt, doch auch 
blut, gut, thut, buß). 

7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1091, Dem 
Liebe ift irrtiimlich ein anderes, nämlic das Freu: 
benlied von Joh. Stolg, Da Chriſt ver $€rr er- 
fanden war, Xena 1559, beigeheftet. 


ECDHLXXID.* 
Ein ſchoͤn nem Geyſtlich Lied, zu fin- 


gen, im des Berners wen, | oder in Hertzog 
ernſts weyß. Ein Ander geyſtlich Lied, Im 
thon. Ich armes meydlein klag mich ſehr. 


Am Ente: 


Gedruct zu Mürnberg | durd) Balen- 
tin | Veuber. 


1) 8 Blätter in 89, zweite und [ette Seite leer. 


2) Die fünf Zeilen bc8 Titels fteben über einem 
"rais länglich vieredigen Holzfchnitt von guter 
Arbeit: ein Mann, ftehend, die Hände in ber Ge: 
berde bes Betens, über ihm und zu beiden Seiten 
in Windungen herabgehend ein breites Band, viel: 
leicht zur Aufnahme von Gebetémorten beftimmt. 
Unter der Anzeige be8 Druder8 am Ende eine 
ftumpfe febr verbrauchte Zierleifte: die heil. Drei: 
einigfeit, von Engeln angebetet. 


3) Das erfte Lied beginnt auf ber vorderen 
— des 2. Blattes, ohne weitere Überſchrift. An— 
ang: 
EWiger VTatter im Himelreych, 
17 (64-7) zeilige Strophen. Im Anfang des ie: 
des zwei große Buchftaben, ber críte durch drei 
Zeilen gebend. Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen ben 
Strophen größere Jwifchenräume, bie erite Zeile 
einer jeben eingezogen. Ende mit vier Zeilen auf 
ber vorderen Gette des fiebenten Blatted. Darun— 
ter AMEU und drei [darse Blätter. 


4) Auf diefer Seite dann noch die Überfchrift 


lid, 3m Chon, | Ic armes Meydlein lag | mid 
ftbr, 2c. | (Zwei und ein Sternchen.) Anfang auf der 
Rüdieite: 

ICH armer Sünder klag mid) febr, 








« L 
beà zweiten Liebes: Ein ander Lied Geyſt- 





3 (44-5) zeilige Strophen. Im Anfang zwei große 
Buchitaben, ber erfte burd) brei zei en gehend. 
Berszeilen abgejegt, zwifchen bem Stropben grö- 
Bere Zwiſchenräume, vor jeder, eingezogen, das 
Zeichen €. 


5) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 950. 


CD£XXV.* 


Ein (don neüw | Lied: Es ift kein 
freüd, fie \hat jr leo: Im Thon: | - 
Steündtlicher Heldt, ı. | Ein ander neüw 
Aeyenlied, Der | Ehriftlichen jugent zü nut 
ond lufl| gedicht. 3m Thon: Wer | id) der 
Mey, das :c. 


1) 4 Blätter in 8°, legte Seite Decr. 
2) Keine Anzeige von Ort und abt. Um 1540. 


3) Auf ber unterm Hälfte ber Titelfeite zwei 
neben einander geſetzte länglich vieredige Holz: 
ſchnitte: links ein Mann, recht3 ein Frauenzimmer. 


4) Das erſte Lied ift ein rein weltliches, 8 (64-6) 

eilige Strophen, ohne abgefette Verszeilen, zwi: 

Shen ben Strophen feine größeren Zwijchenräume, 
vor jeder, eingezogen, das Zeichen €. 


5) Das zweite Lieb beginnt in der Mitte der 
vierten Seite. Überfchrift: Ein engen fied. An: 
fang: 

Avmpt ber zü mir mein &fpilen güt, 
21 (m zeilige Strophen. Verszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen keine en Zwiſchen⸗ 
räume, vor jeder, eingezogen, das Zeichen €. 

6) Diejes le&tere Lied bat viele Schönheiten. 
Spracdeigenbeiten: in ber erften Zeile ber vierten 
Strophe fommt das jeltene Wort gefrift (zu frais 
gehörig) vor: 

Sdywart Wolken dich unnd gfriftes vil. 


| Ginmal (2.2) fteht was, einmal (8.1) war. Das 


Würmlein fommt berfür, 

Wenn es vor der hellen Sonnen fein : 

den Morgentaw tbut rieden. 
Eigentümliche Gonftruction in folgenden Zeilen: 
ber Gauch erfreue ung, 


Weil er das jar meldt abermal 
fid) wider woll erneüwen. 


7) Die Ortbograpbie unterfcheibet genau u und 
eben fo genau ü und u, und jchreibt eü. 


8) 3n ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 


von Maltzahn zu Berlin. 
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1) 4 Blätter in 85, lette Seite Icer. 

I * , 

COfXiXu3. 2) Keine Anzeige von Ort unb Jabr. 1542, 
3) Unter den Titelworten cin großer Holz: 


* Ct [ Te 
Ein Schon | geiſtlich fic zu | fingen, | idnitt ohne Ginfa&ung: ein Wappenichild mit 





* 1144; ſechs Lilien, hinter bemjelben zwei grofie acfreuste 
jum begrebnis | der verſtorben. Wittemberg Schlüßel, unter dem Schilde mit einem Strid, der 
MD XLI. durch bie Ofen gebt, verbunden. Über bem Schilde 
Am Ente: Bänder mit Kreuzen, zwifchen ihnen bie dreifache 
A |! Krone. 
Gedruckt zu Witten⸗ berg, durch 4) Auf der Rüdjeite be8 Titelblattes beginnt, 
Wickel | Schirlent;. ohne weitere uͤberſchrift, das Lied. Die eile ber 
21 Strophen: 
1) 4 Blätter in 85, zweite Seite fecr. IE Nundt an einem fllorgen 


heimlich an einem ort, 
Da bett id) mid) verborgen, 
id hort fleglidbe mort 


2) Der Titel-ift von Zierleiften umgeben, bie 
rechte und [infe zwilchen ber obern und untern. 


Diefelben find aber Heiner denn die Dimenfionen : w ; 
der Columne, befonders in der Länge, ein ne A fid febr, 
3) Drei Lieder. Das erfte ijt das Lied Michael fein Bald zurriflen wer. 
Weißes Nro. 373 . 5) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen den 
VU laſt uns den £eib begraben, Stropben größere Zwifchenränme, die erite Zeile 


mit den Veränderungen und der Zufagftrophe M, | Ener jeden eingezogen. Die Strophen durd vor: 

Luthers. Offenbar der ältefte Drud deifelben, nad, | leiste, nicht mit eingerüctte deuiſche Ziffern nu: 

welchen es bann zuerjt in bent Joſeph Klugifchen | Meriert. ym Anfang des Yiedes zwei grobe Buch: 

Gefangbuche von 1543 erfcheint. Gà bat die leer: | Haben, der erftc ein verzierter und burd ſechs Zei: 
. re po ui iure [en gehend. 

fhrift: Ein nem ſchon geiſtlich Lied zu 


6) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
fin- | gem, zum begrebnis der verſtorben. von Teo zu Berlin, Su 


4) Innerhalb der Etropben 4, 5, G unb 7 (auf — 
der Rückſeite des 2. Blattes) find vor die Prono— 
mina Sein, Er unb In Kreuze gefegt: am Nande | CD£XX1333.* 


ſteht zu bem erſten Kreuz bemerkt: So es ein Wei- | 

bes Perſon ift Ir iamer x. Vnd bernad) wo, Er, : " lin 

oder In gen finget man Sie sc... Dicie Bemer: Ein hübhef new ‚es fic pom dem 
fung paſſt muc zur 4, Strophe; die Kreuze inner: b- | fi tfür 

halb ber drei folgenden, wo bic PBronemina In zug des lé | lichen Ehu f ten vnnd 
und Er fid auf das Wort feib beziehen, und die Fand |graffen, in dem thon | Und Der 
Worte Sie neben den Kreuzen am Rande find Dabit | ert. ift ein heilig- | er Allan wer 


ichlerbaft. at j 
fchlerbaf das tett der | leugt jn. anm. 





5) Die beiden anderen icber find 
Xvo. 191, mit der Überfchrift: Ein ander fich 1) 4 Blätter in 8°, fegte Seite Decr. 


zu ftn- ! gen zum begrebnis. und 2)-Obne Anzeige von Ort und Jahr. 1542, 
Nro. 205, mit der Überfchrift: Der Lobgefang 3) 68 ifl das Lied: 
Si- |meonis des Altuaters. | Fuce. 2. Als man zalt zwey vit virkig Jar. 


6) Bei jedem ber drei Lieder Verszeilen nicht 24 fünfzeilige Geſätze, auf jeder Seite vier. 
abgeſetzt, zwiſchen den Strophen größere Zwifchen: 4) Verözeilen abaefett, zwifchen den Strophen 
räume, im Anfang zwei große Buchſtaben, der erfte | feine größeren Zwifchenräume, die erite Zeile einer 
lateinifch in einem Biere, weiß und verziert auf | jeden eingezogen. Die erfte Strophe des Liedes bat 
dunklem Srumde, durch vier Zeilen geben. feine Auszeichnung ver ben Übrigen, fic fängt nur 

7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 818r. mit einem gewöhnlichen großen Buchſtaben an. 

5) Königl. Bibliotbef zu Berlin, Yp 8206, 


€2£XX233.* CO£XX3X.* 


e Hertzog Hein- richs vo Ein hübſch new | fic, von dem 
Drau n ſchweigs klage ficat. | lóblid)- cn Ehurfürften, Herzog £ubemig, 








Am Unpe: 


Gedruckt zu Mürmberg burd) | Georg 
Wachter. 


1) 4 Blätter in 89, zweite unb fette Seite leer. 
2) (58 tjt das Lieb 
Ein Fürft fo bodgeboren, 
10 (4-44) zeilige Stropben. Bon der zweiten an 
geben. die Anfangsbuchitaben nad) beni Alphabet: 
3 itebt für €, für M (Wir haben), die legte 
jfüngt an: 
Wolff Sernolt mit bem namen, 
der leider nicht geficht. 


3) BVerszeilen nicht abgeſetzt, zwifchen ben 
Strophen größere Jwilchenränme, die erfte Zeile 
einer jeden mit dem Zeichen @ eingezogen. Der 
erite Anfangsbuchſtabe des Liedes ein gotbifcher, 
durch 3 Zeilen gebend. 


4) Königl. Bibliothek zu Berlin, Yp 8290. 


COfXXX.* 


i T) xs Alte | Chrifttiche 


vn | frolid)e fich: Ein Kin |delein fo 
Lobelid), ifl vns ge-!boren heute, Aus-gelegt. 
Durd SU. fconarbum | Jacobi Morthu- 
fianum, Pre-|diger zu faudyaw. | 

M. b. XLIIL 


Am Gute: 


Gedrucht zu Erffordt burd) | Melchiot 
Sachſſen. 


1) 18 Blätter in 4%, A—D, die letztere Signa— 
tur zu 6 Blättern. Zweite und [ette Seite Lect. 


2j Der Titel ftebt in einem vieredigen Raum 
innerbalb eines (illuminierten ) Holzſchnittes: oben 
neben einander bic Bruftbilder von Judas Macha— 
beus, David, Xohua und Johannes bem Täufer; 
linf$ Mucius Scävola, rechts Herkules und Anz: 
täus, unten zwei mythologiſche Gegenſtände. 


3) Zwei Blätter Vorrede, bem Burgermeifter 
und Rath ber Ztabt Frankenhauſen sugelärieben: 
©egeben zu faudam im Crimmentbal an der Un- 
firutb, am tage ber bepligen dren Könige, des 1544. 
Jbars. || €. €. 10. gantz williger M. feonardus 
Jacobi von Vortbaufen , Prediger zu £audaw. 
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4) Auf der vorberen Seite bes vierten Blat: 
te8 ned) einmal der Titel und darunter die erfte 
Stropbe des Liedes, in drei Zeilen, nad) welchen 
fie ausgelegt wird; den erften Zeil bildet der Auf: 
gejang, den zweiten und dritten je drei Zeilen des 
Abgefanged. Der Tert lautet: 

Ein Kindelein fo Lóbelid) 
| ift uns geboren heute 
| Von einer Junckfraw feuberlid 
| zu troft uns armen leute. 
Wer uns das fiinpelein nit geborn, 
fo wern wir allyumal verlorn, 
es ifl das heil onfer alle. 
Ad du füffer Iefu Cbrift, 
das bu menfd geboren bift, 
brhuͤt vnns für der belle. 


* 


5) Die Auslegung endet auf der vorderen Seite 
des Blattes C. Es diat bani ned) eine Ausle— 
gung des Gvangeliums uc. 15 von dem verlor: 
nen Sohn, mit fünf Seiten Jufchrift an bie Bür: 
gerſchaft von Wranfenbauíen, Datum faudjam, 
Sontag fetare. Anno 1514. 


6) Königl. Bibliotbef zu Berlin, H 3662. 


ENLXXXI.* 
Hertzog Ernſt Chriglich ver- 


endert. Von dem edlen baum des lebens, 
vnnd ſeynen natürlichen früchten (das iſt) 
von rechtſchaffnem glau ben, vnb Gottfelligen 
guten wer-| en, Durch cin liebhaber der Goͤt 
‚lichen marbeit, feynem lieben vat- ter Elan- 
‚fen S. Vnd allen die | des rechten Chrifllichen | 
glaubens find, zü | ebren gedicht. | Haba. 2. | 
Juſtus er fide viuit. | M. D. XXXXIIII. 


1) 12 Blätter in 89, 8 A und 4 B. 
und legte Seite leer. 


2) Auf ber vorderen Seite bes Blattes beginnt 
ohne weitere Überfchrift das Lied. Anfang: 
Criftum preyß id) gant) erentreid) 
Mit Gott pem Patter ewig gleid) 
Drumb vas id) hab erlebet, 


12 (64-7) zeiligen Strophen. 


3) Berszeilen abgejegt, bie legte Strophe des 
Liedes ausgenommen; zwiſchen den Stropben feine 
größeren Zwiſchenräume, vor jeder (die 21. und 
26, Strophe ausgenommen) das Zeihen €, in 
| ds Weite der anderen Zeilen und aus biejem 
| Grunde bei dem gebrängten Drud wenig zur Her: 
‚vorhebung der Stropben beitragend. Auf jeber 
| Seite zwei Strophen. 

4) Die Anfangsbuchitaben ber eriten 37 Stro— 
phen geben die Wörter: Cirpacus Schnaus von 
Wotba apoteder gefel, die Anfangswörter der fünf 





Zweite 
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CDEIIAII-— CDEIIIIV. 1544, 1545, 





folgenden ben Spruch: Des Herren wort blepbt in | 4. fpricht, | €briftus ift geflorben umb vnfer Sündt 


ewigkent. 
5) Königl. Bibliothef zu Berlin, E 1012. 


CDLEXXXII.* 


Der XCI | Pralm gefangs |weis, 
wie ein Chrift | in fterbens leufften,, | fid) 
tröften fol. 8. H. | (Reine Verzierung: ſchwarze 
Bilie,) 

Am Enke: , 


Gedrucht zu Mürnberg, durch Johan | vom 
Berg, vno Mrich Uenber. 


1) 4 Blätter in 8°, legte Seite leer. 


2) Der Titel ftebt in einem Piered innerbalb 
eined [dn gearbeiteten Holzichnittes: links unb 
rechts eine Säule, oben Gott Pater in Wolken, 
das unter ihm ftebenbe und fnienbe Rolf fegneno, 
unten Gbrijtuá, ber ein Rind lehrt, zu den Seiten 
Mts andere mit Lernen befchäftigte Kinder, alle 
nadt. 


3) Der Suid fcheint ber Ältefte des Liedes (Nro. 
432) oder gleichzeitig mit bem Geite 188 ber Bi: 
bliograpbie bejchriebenen Aborud bejfelben binter 
Beit Dietrichs Predigt vom Jahre 1544, aus der: 
felben Druderei. 

4) Das Lied beginnt auf der Rüdfeite des Ti: 
tefbfatte&. Überfhrift: Der ccj. Pfalm Danids 
auff gefang weiß gefteltt, im ber me-|loven, Auf 
tiefer not. 3.9. Ende mit drei Zeilen auf ber 
vorderen Seite des britten Blattes. 


5) Berszeilen abgefegt, die Strophen mit über: 
gefegten deutichen Ziffern mumeriert, bie erite Zeile 
einer jeben etwas ausgerüdt. 


6) Auf dem dritten Blatte Der 91. Palm Da- 
uibs. Der biblijde Tert. Auf der vorderen Geite 


bes vierten Blattes: Ein Gebet | aus difem 
Palm. Darunter die Anzeige des Druders. ° 


7) KRönigl. Bibliothek zu Berlin, Yp 829. 


C2fXX1X333.* 
€ Zwey Geyſtliche | Ofter gefeng, auf 


bem Ewan-|gelio, beyde jm thon, Erflanden 


it | ber heylig Chriſt. Golzſchnitt Gbriftut , aufer. 
flanben, mit ber Siegesfahne, auf bem Girabftein flebent, 
tie Wächter ichlafenn. Zu beiten Seiten bet Seliidnitta 


verzierte Säulen.) | 4 Paulus zum Wómern am 


willen, ' und wiverumb auſſerwecht, vmb unfer ge- | 
rechtigkait willen. 


Am Ente: 


¶ Gedruckt zu Würnberg durch Lud- 


migh Ningel in vnſer Frawen Berthal, 
am | 12. tag Aprilis Im 1544. Jar. 


| 1) 4 Blätter in 89, legte Seite leer, auf ber 
| vorlegten berfelbe — ber fid auf bem Ti: 
| tefblatt befindet. Die Anzeige des Druderd unter 
dem Liebe, zu Ende bes dritten Blattes. 


| 2) Das erfle Lied ift: 

i Crftanben ift ber heylig Chrift, 

| von welchen bas vierte Paar Zeilen lautet: 
Es gingen dren Henlige framen 
des morgens frue In Samen. 


Das ander vieb ijt: 
®elobet fen Bott im hödften thron 
von Michael Reife. 


3) Beide Lieder mit zwei großen Anfangsbuch— 
'ftaben, von denen ber erite durch drei Zeilen gebt. 
Verszeilen des erften Liedes abgelegt, zwiichen ben 
! Zeilenpaaren feine größeren Zwiſchenräume, vor 
der eriten jedes Paares das Zeichen € , ausgerüdt. 
| Bei bem anderen Liebe feine abgelegten Verszeilen, 
zwifchen den Stropben feine größeren Zwiſchen— 
räume, bie erfte Jeile einer jeden mit dem Zeichen 
| € eingezogen. 


4) Vorftebende Beichreibung ijt eine Berichtt- 
gung der ©. 190 ber Bibliographie nad X. 33. 
| Wüde gegebenen. 





5) Königl. Siblietbef zu Berlin, E 809, 


COfXXX39.* 


Das Vatter vnfer in gefangs weyß 
| geftellet vnnd hurts aufgelegt. | Ein Ander 
geyſtlich Fied, 3d) ruff zu | dir Herr Fhefn 

Ehrift. | Großer vierediger Holzinitt: der Täufer 

Johannes, im Walde, vor ibm figeno Frauen unt Män- 

ner, denen er prebigt.) | Efaie. am 40. capitel. Ich 

bin ein ruffende | lim, jm der wuͤſten, richtet 
den weg des Derren, | wie der propbet Efatas 
'gefagt hat. 3o. j. 

Am Ende . 
Grdrucht zü Mürnberg, bnrd) Ludwig 
Wingel im vnſer framen portal. am j. 
tag des | Apriln. 1545. 





ECDLIIID— Ep£IIIVI. 1515. 
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1) 4 Blätter in 89, Teste Seite Teer. 

2) (5$ find die Lieder Nro. 215 und 226, ohne 
bejonbere Überfchriften, aufer daß über bem leg: 
teren ftebt Ein Ander fiev. 

3) Bei beiden Liedern größere Zwifchenräume 
zwiſchen ben Stropben, bic erfte Zeile einer jeden 
eingezogen, Nro. 215 mit abgejegten Verszeilen. 
Nro. 226 endigt unten auf ber Rücſeite des brit: 
ten Blattes. 

4) Auf der vorderen Seite be8 vierten oben: 
Marci’ am ij. Capitel. Was jr bittet, in ewrem 
gebet, glaubt mür, bas jrs empfahen wert, S0 wirts 
euch werde. Mit folder verhenfungen, fol man d3 
gemüt befefigen. Hierunter ein vierediger Holz: 
ichnitt von rober geihmadlofer Arbeit: Gbrijtus 
betenb in Gethſemane und die fchlafenden Jünger. 
Darunter die Anzeige des Druders, 

5) Ludwig Ringel drudte diefe Lieder, am 
1. April 1545, am 5. April drudte er frólide 
Oftergefeng vier, f. Bibliographie Seite 198, 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, Yp 8296. 


CO£XXXV.* 


ECCLESIA- fic £i- 
turgia. | Wie fid) der gemein Chriflen 
Län |der fatinifden Miffen, zur | befferung 
fein felbs, ge- brauchen künde. | Dutd) Georg. 


Wicelinm. | ITEM, Hymnologium 


Eccleſie. | Das ifl, | Fobgefänge der Catho- 
lifden Ayr chen, zur täglicher Veſperzeit, 
durchs ganze Jar, ver- |dendtfchet | Durch 
Georgium Wicelium. | Gedruckt zu Cöln, durch 


Petrum Quen-|tel, im jar unfers Herren 1545. | 
€um priuilegio. 


1) 11 Bogen in 8°, a—1. Reine Blattzahlen. | 


Vette Geite Deer. 


2) Auf der Rüdfeite des Titelblattes zwei lat. 
Schriftitellen aus 1 Cor. XI. und Ephef. V. 


3) Zwei Blätter Vorrede, überfchrieben: Dem 


catholi- | (den £üpen ®nad und | heil von €brifto. | 


Auf dem vierten Blatt: Bur vorbereitung, fprid) | 
den lobgefang der, kochen, | und das von berben., 
unb es folgt bie Tiberfegung des Hymnus, deren 
erjte Strophe lautet: 

© vu lobwürdiger ſchaffer aller ſtern, 

bu ewigs Lied der gleubige, 

Chrifte, du erlöfer aller meſchen, 

erhör bas gebet.deiner ontertbenigé. 
Ohne abgefegte Verszeilen. 


4) Bis Blatt d gebt der Golumnentitel EC- 
CLESIASTICA | LITVRGIA, Dann folgen Die 








X13. gor kürke Gepete, welche die €briftlide Kyrch 
iärlich auff den groflen freitag, fur alle Menſchen, 
allen zu beil, zu Gott anbedtiglid) thut. Golummen= 
titel: ORATIONES ECCLESIAE | IN PARA- 
SCEVE. Blatt d v wird burd eine Purse Vorrede 
Jum Catholifhen fefer bic ANBROSIANA PRE 
CATIO cingeleitet, melde im lat. Original auf 
ben folgenden dreizehn Seiten ftebt: Ende auf ber 
vorderen Seite von e iiij. 


5) Auf ber Nüdjeite von eiiij ber Spestaltitel 
bes num folgenden Teils be8 Buchs: 





Hymnolo- gum Eccleſie.Lobge. 


‚fange der Catboli-| (en. Kyrchen, zur 
| tág- lichen Vefperzeit, durchs gane | Jat, 


Uer- deudt | (det | Burd) Georgium Wi- 
celium. | Paulus Apoftolus Ephe. cap. v. | 
‚Loquimini vobifmetipfis per pfalmos & | 
hymnos & | odas fpirituales &e. 


6) Vier Blätter Vorrede zu diefem Teil. Mit 
Blatt f fangen die Überſetzungen ber Hymnen an, 
alle in Proſa, alſo auch ohne abgefette Verszeilen. 
3m Anfang jedes Summus zwei große Buchitaben, 

|der eríte beſonders zierlih und durch fünf Zeilen 
gebend. Die folgenden Gtropben durch vorgefette 
‚deutiche Ziffern numeriert. 

| 7) Die Überschrift jedes Hymnus enthält deſſen 
‚Tirchliche SBejtimmung und ben Namen bes Ber: 
'faßers, wo bicfer befannt war. Den Anfang bes 
lat, Originals nidt. 

8) Die Überfegungen find ſchön und lehrreich, 
aud) voll bemerkenswerther Spracheigenbeiten. 

9) Königl. Bibliotbef zu Berlin, Z 8434. 


COfXXX9»3.* 


| Ein Uew í£ ied, von | zweien Jungk- 
framen, vom | Adell zu Delden, dren meil 
‚von | Deuenter vorbrandt, jm | Chone, 


‚Ein newes liebt | wir heben an. | 
M. D. XLV. 


1) 4 Blätter in 89, zweite unb lette Seite Ieer. 
Ohne Anzeige des Druders. 


2) Unter den Titelworten ein großer, bie ganze 
Breite und bie halbe Länge ber Golumne einneb: 
menber vierediger Holzichnitt von guter Arbeit: 
links eine ber beiden Jungfrauen an einen Pfahl 

ebunben im Feuer, in bas ein Mann mit einem 
Stabe jtößt, rechts in einem Haufe binter einem 
Fenſter bie andere Jungfrau, mit welcher ein Mann 
ven außen ſpricht unb nach dem Feuer weift. 
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3) Es ift das Picd 
AD daft uns fcólid) heben an 
vn Gott zu lobe fingen, 
13 (14-5) zeilige Stropben, mit Wicderbolung 
eines Teils des Titels als Überfchrift: Ein Tem 
Lied, von Zweyen | Iungfrawen, vom Adel zu 
Delven, | brep Meyl von Deuenter, | vorbranth. 


4) Berszeilen nicht abgefcht, die Strophen von 
ber zweiten an burd übergefegte deutiche Ziffern 
nummeriert, bie evite Zeile einer jeden eingezogen. 
Im Anfang des Liedes zwei große Buchſtaben, von 
denen ber erſte durch vier Zeilen gebt. 

9) An ber Bibliothek des Freiberen Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


CD2£XXX733.* 


Ein ſchoͤn new fich, von | zweien Junch- 
framen vom Adel, zu | Delden drey meil von 
Deuenter verbrant, | 3m tbon, Wie man fingt 
das lied võ den zweyen knabe, die zu Drüffel 
verbrant wor den find, Ein newes Lied wir 
heben an, ꝛc. 


Am Ente: 


¶ Gedruͤcht zu Nuͤrnberg durd | Chriftoff 
Gutknecht. 
1) 4 Blätter in 85, zweite und fette Seite leer. 
Ohne Anzeige des Drudjahrs. 
2) Unter den Zitelworten ein Holzſchnitt von 
rober Arbeit, obne Cinfagung: amet gefränzte 
AJungfranen. 


3) Das Yicd beginnt auf dem zweiten Blatt 
ohne weitere llberjdbrift. Anfang: 

NV laſt uns frólid) heben an 

vnb Gott zu lobe fingen, 
13 (44-5) zeilige Strophen. 
_ 3) Beräzeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 
Stropben arößere Awifdenrüume, vor jeder das 
Zeichen € unb die erite Zeile einer jeden mit dieſem 
eingezogen. Im Anfang des Liedes zwei große 
Buchſtaben, von denen der erfte durch vier Zeilen 
gebt. 

5) In der Bibliothek des Freiberen Wendelin 

ven JRalgabn zu Berlin. 


C2fXXXU333.* 


Ein nüm lied von | ymo 3ungfrou- 


wen vom A-|del, faflafftig zü Delden, drey 
mpl von | Deuenter im Miderland gelegen, | 


die omb Gottes morts willen | find verbrennt 
worden, onb | bennod)t find jre Indh- | nam vn- 
utrfeert | bliben. | Im thon wie bas ficd von 
den 3meyen | SMartern von Brüfel, Ein nü- 
wes lied wir hebend an. 


1) 3 Blätter in 89, zweite Seite leer. 

2) Keine Anzeige des Drudort3 und der Sab- 
reszabl. Unter dem Liede bic Buchſtaben A. 4., 
melde den Druder Auguftin Fueß zu Zürich be: 
deuten. 

3) Unter den Titelworten ein fchlechter vier: 
ediger Holzihmitt, mehr gehadt denn geſchnitten: 
[inf$ die eine Jungfrau im Feier, redis bie an— 
dere hinter einem vergitterten Fenſter, Männer, 
von denen bec eine mit ihr fpricht. 


4) Über dem Liede feine weitere Überfchrift. 
Anfang: 
Mon laßt uns frólid) bebe an 
und Gott zit Lobe fingen, 
13 (44-5) zeilige Stropben. 





5) Berszeilen nicht abgefeßt, zwiſchen den 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume, die erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. Im Anfang des Vic: 
des zwei große Buchſtaben, von denen bcr erite 

durch drei Zeilen geht. 


6) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
| von Maltahn zu Berlin. 


COfXXX3X.* 


€in ſchon geift- |tich ficb, von dem 
Chrift- | Lien Strept, unter bem Ehriftlichen | 
Creutz, wider den Sathan, vnnb fein | falfch 
fchennent Ereus. 3m thon, | Am Freytag vor 
Sanct | Pirichs tag. | (Bierediger mit einer Borte 
umgebener Holzſchnitt; Gfrifti Annagelung ans freu.) 


1) 4 Blätter in 8^, zweite und letzte Seite leer. 


2) Reine Anzeige von Ort und Jahr. Nero: 
beutichland, um 1545, 


‚ 3) Auf ber vorderen Seite bes zweiten Blattes 
| beginnt ohne weitere Überfchrift das Lied. Anfang: 
| 102.6 auff, du werde Chriftenheit, 

vi rüft vid) bapffer inn ben firent , 
18 fünfzeilige Gejeße. 


4) Verszeilen nicht abgejegt, die Strophen 
durch übergeſetzte deutfche Ziffern numeriert, vor 
der eriten Zeile einer jeden das Zeichen €, und die 
Zeile mit diefem eingerogen. Im Anfang des Cie- 
be8 zwei große Buchſtaben, der erjte beionders 
ausgezeichnet und Durch ſechs Zeilen gehend. 





5) Bon ber Sprache diejes ſchönen Liedes merke 
ich hier mur an, daß e& abwechſelnd braucht der 
alte (lang unb die alte ſchlange. 


6) In der Bibliothek des Freiberen Wendelin 
von Malkahı zu Berlin, . 





CDXC.* 


e Ein UNew Lied | von der Hider- 
lage Hertzog | Heinrichs von Bram- 
ſchweig, Inn dem Thon, Die | Sonn ift 
vns | verblichen. | 1545. | (Wierediger Holzſchnitt 


‚ohne Werth: vier baber jagenbe Reiter und ein Wagen 
mit zwei Pferden veffelben Wege.) 


1) 4 Blätter in 8°, lette Seite leer. 


2) Keine Anzeige be8 Drudorts. Doch fdeint 
nad) ber Schrift zu urteilen das Lied aus derjelben 
Druderet hervorgegangen, als das Seite 751 vom 
Sabre 1542, nur ijt die Schrift ſchon ſtumpfer. 

3) Das Lied beginnt auf der zweiten Seite, 
ohne weitere Überſchrift. Anfang: 

dem vid) mit groffem falle, 
gants Deudtfche Nation, 
13 (44-5) zeilige Strophen. 

4) Berszeilen abgejegt, zwiſchen ben Strophen 
größere Jwifchenräume, Zeile 2, 4, 6 unb 9 einer 
jeden eingezogen. Auf jeber linken Seite zwei Stro: 
pben unb fünf Zeilen, auf jeder rechten vier 3eilen 
und zwei Strophen, auf ber legten Seite (ber 
vorderen be8 legten Blattes) bloß vier Zeilen, 
Weiter unten ein Holgichnitt: eine gitterartige Ver: 
zierung. 

3) n ber Bibliothek be8 Freiherrn Wendelin 
von Malkahn zu Berlin. 


EDXEI.* 
Ein Heer Lied, für die Ehri- 


liche kriege |leut, fo Gottes wort, wider 
den An- | tidyrift, verthedigen, von eym Licb- 
haber der Chrift- lichen ler, den frommen 
hriegfleuten, zum trofl ge-|madjt. 3n dem 
thon, Ir frommen fanbf-|hned)t alle, ſeyd 
frólid) »ub | guterding. | 1546. | (Großer vier, 
ediger Goljfdnitt: ber Sturz des flebenfópfigen Thieres 
in ben feurigen Pfubf. Offenb. 19, 20.) 

1j 8 Blätter in 89, legte Seite Leer. 

2) Auf der Rüdjeite bes Titelblattes wiederum 


EDIEC— CHICII. 1545. 1546, 





ein großer vierediger Holzſchnitt, aber von ande: 
rer Bebanblung, den Sall Babylons barjtellend, 
überfchrieben: Apocalip. am roiij. €ap., und un: 
ten Vers 2 dieſes Gapiteld: Weh, Weh, Sie ifl 
gefallen ... aller onrepner feindfeliger Vögel. 


3) Auf der vorderen Seite des zweiten Blattes 
beginnt das Lied. Überſchrift: Eym Heer fico, 
für die | Chriſtlichen firiegoleut , fo Gottes mort, 
wider den Antidrift vertepdi- | gem, von einem 
Fiebhaber der | Cbriflliden lehr, den fro- | men 
friegsleuten, zum | troft gemadt. Anfang: 

U werden Chriften alle, 

end frólid) und guter ding, 
31 (44-4) zeilige Strophen. Ende unten auf der 
NRüdjeite des ficbenten Blattes und die Worte: 
Ende diefes Heerlieds. 
4) Sm Anfang bes Liedes zwei große Buchſta— 
ben, ber erfte Durch zwei Zeilen gebend, Berszeilen 
abgeſetzt, die Strophen burd übergefegte römiſche 
ieri numeriert, die erfte Seife einer jeden cin: 
gezogen. 

5) Auf der vorderen Seite des fepten Blattes 
wiederum ein großer vierediger Holzichnitt, in der 
Art jenes zweiten, überfchrieben: Apocalip. am 
rvij. €ap. , unten der 4, Vers dieſes Kapitels. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1013, 


C2XC€33.* 


Ain neües Fied | niütyid zü fingen, 
Ian | Brüder Veiten thon, | 1. 5. 46. 


D) 4 Blätter in 8%, zweite unb legte Seite 
leer. 
2) Keine Anzeige des Drudorts, 
3) 68 ift das Lied Nro. 415 von Cubemig 
Hailman 
É Obi Bott jr fromen €briften. 


4) Der zu Niro. 415 benußte Foliodrud ijt febr 
feblerbaft, wie ich dafelbft S. 875 nachgewieſen. 
Dem vorliegenden fehlt ganz bie dort bloß verjegte 
11. Strophe, dagegen bat er am Ende bie früber 
fid nicht findende Strophe: 

It £ürften unnd jr Herren, 
habt kain verdrieh daran. 


5) Die Schrift unterſcheidet i und ie, ei und 
ai, u und ů, ſetzt richtiges ü, eü in eüch, teütſch 
und ei in einer, freibt, ſchawen, trawen. 


6) Könige. Bibliothek zu Berlin, E 889, 


EDIEIII—- CPICVI. 1540, 1547, 





€0nx€333.* 


SW Urfprung, vnb vrfac | gegenwertiger 
pffrür, Seütfcher | Mation. | €| Das fich, mag 
man fingen, in | Brüder Weiten thon. | (Bier- 
ediger Holzfhnitt: links eine Kirche, rechts ber Pabſt, in 
ber breifachen Krone, in ber linken Hand ben Schlüßel, 
bie rechte erhoben und zwei Finger verielben ausgeftredt.)] 
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I) Ein Bogen in 8°, auf der zweiten Seite 
und den fünf legten Holzſchnitte. 


2) Keine Anzeige des Drudorts. 
3) Es ift das icb, von welchem in ber Biblio: 


grapbie ©. 208 und 209 zwei Quartdrude beſchrie— 
ben worden. jn bem vorliegenden Drud lautet 
die Anfangszeile fehlerhaft: 

Hör zü dir tbün wir fchrepen. 


4) Neun Seiten, auf jeber drei Strophen. Vers: 
zeilen abgejegt, zwiſchen den Strophen feine grö— 
Beren Zwifchenräume, vor jeder, mit ben anderen 
Zeilen gleichftebend, das Zeichen €. 


5) Die beiden harakteriftifhen Holzichnitte ber 
Cuartbrude famt den fie begleitenden Berfen fcb- 
len dem Dctavdrud. Die von bem Druder zur 
Ausfüllung der leeren Seiten bergegebenen haben 
feinen pw eid mit dem Gegenjtande des 
Viebes, höchſtens fénnte man bei bem auf der Rück— 
jeite des Titelblattes ftebenben einen folchen ver: 
mutben: ein Mann im Heiligen: Schein figt vor 
einem Schreibpulte, auf welchem zwei Bücher lie: 
gen: joll cé Mart. Luther fein? 


6) In ber Bibliothef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin, 





EDXICID, * 


Ein Memes lied, | Yon dem heiligen | 
Man | Gottes unferm Lieben Water Doctor | 
Martin £utber in Gott verfchieden. | Anno 
1546. | 3m Thon Bochs Emfer lieber bomine | 
@ futherus ad Papam. | ¶ Peftis eram vi- 
uens, moriens ero mors tua Papa. || €, Du 
Eisleben geltorben am 18. Fe- bruarij, zu 
Wittenberg am 22. nachfolgend begraben in | 
der Schlos Kirchen ... 


1) 4 Blätter in 8°, alle Zeiten bedrudt. 


2) Keine Anzeige von Ort und Jabr. Niürn: 
bera durch Valentin Neuber? Oder Jwidan? 


| 


3) Es ijt das Yicd 
MA tinus if nit geſchwiegen, 





41(2.2)geilige Strophen. Auf jeder Seite 6 Stro- 
pben , auf der legten 5. 

4) Berszeilen abgelegt, zwiichen ben Stropben 
etwas größere Zwiſchenräume, feine Zeile einge: 
jogen, vor jeder Strophe, außen ftebemb, das 
Zeichen €. 

5) An ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Malkabn zu Berlin. 


EDITH, * 


Verdeutfd)- | te fiyrd)grfenge. 


Die Sequentz oder Pro- fen, fo die £a- 
tinifche kyrch, bey der | Fiturgy oder Meſſe, 
in Gottlöbli| dem braud), durchs gans iar | 
hat vnb belt, verftenb- | lid) gebolmet- | fdyet | 
Durd) Georgium Wi-|celinm. | Gedruckt zu 
Coͤln burd) Jiobannc ‚Quentell, im tac onfers 

Herren 1546. | Cum Priuilegio. 


1) 7 Bogen in 8%, zweite und legte Seite Leer. 
Keine Blattzablen. 

2) Fünf Blätter und ſechs Zeilen (auf A vij) 
Vorrede An €briftliden £efer. Darnad eine Stelle 
aus Auguftinus (ConfelT, IX. cap. VI: Quan- 
tum fleui .... & bene mihi erat cum eis,). ®on 
ber Nüdfeite von A vij an bie Überfegungen. 
Golumnentitel: SEQVENTIAE | ECCLESIA- 
STICAE, 

3) Keine Verfe. Außere Einrichtung wie bie 
des Hymnologiums von 1545. Zuweilen ſind die 
metriſchen Säge des Originals durch vorgeſetzte 
deutſche Ziffern numeriert, zuweilen nicht. Ende 
auf der vorderen Seite von 6 v. 

4) Auf der Rückſeite diejes Blattes ein [atei- 
nifches Gebet: Sie orat B. Gregorius Magnus, 
Sic oramus Ecclefiaftici. Dann folgt auf 5 Sei: 
ten: Quis de Sequentijs fiue Profis (quas vo- 
cant) eeclefiafticis hie fequuntur, habet Indo- 
cus Clichtoueus Elucidarii (ui Ecclefinftici 
libro 4. hunc in locum ob id congefta, ne aut 
libellus inepte clauderetur, aut alioq; chart 
nimium vacaret: quaquam habito Profarum, 
veluti Latinarü, refpeetu, ab ipfo relata huc 
videri poffent autore. Anfang: PRofas ecele- 
fiafticas familiari s, (*nbe: Et hiec liberior 
eft atque laxior altera &c. , 


5) Königl. Bibliothek zu Berlin, Z 8434. 


Cnxcy.* 


Qin fdjon new lied Bu Ehren 
dem Durdjlaudjti-| gen Hocdgebornen 





CHILVII— CHIECV333. 1547 — 1519. 


_ fl 





Fürften vnnd herren, herrn Moritzen 
Hertzogen | zu Sachſſen c. zu ablenung 
der | unwarhafftigen aufflag, | gemadyt. | 
Im thon, Mag id) unglüc nicht wider- 
Ran 2c. | ftl. D. XLVII. 


5|» 





1) 4 Blätter in 49, zweite Seite Deer. 
2) Ein Lied in 11 (6+5) zeiligen Strophen. 
Anfang: | 
JU Ag id) nadreb itzt nicht entgan, 
Gedult mufs ban, 
Es wird fid) wol verheren,. | 
Fünf Seiten, auf jeder 2 Strophen, auf der ſechſten 
eine. | 
_ 3) Die Anfangsbuchjtaben der eriten neun | 
Strophen geben den Namen Mauricius, die zehnte | 
fängt mit den Worten an Hertzog 3u Sadfen, die 
eilfte bat die Überſchrift: Anhang des Tichters. 
4) Schöner grober Drud, Berszeilen abgeſetzt, 
zwiſchen den Strophen größere Zwiſchenräume, 
die erſte Zeile einer jeden herausgerückt. | 


5) In ber Bibliothek be Freiberrn Wendelin 
von Maltahn zu Berlin. | 


EDXCHII.* | 


(£3) [dones | vaft troftlid) ne- 
wes lied | Inn Chriftlichem Creutz und 
trüb | faln, durch vil heylfame vermanim 
gen, fprüch vnb beifpilen 2c. Altes | vnnd 
Mewes Qeftaments, Vmb | rechte gedult 
und gnedige erló-| fung, mit bekentnis der 
fün- den, Inn klage und bitt- weiß hertz⸗ 
lichen ge-| fangen, | Im Chon, Wie man | 
finget den | Bergregen von S. 3oadjims tal, || 
3d) will eyn nemes fingen. 2c. | Ober, | In des 
Hiltebrants Qon. qoe zu Marpurg | 


durch Andres | Kolben. Anno 1547. 


1) 8 Blätter in 8%, alle Seiten bedruckt. 


. 2) Auf der Rüdfeite des Titelblattes drei 
Schriftſtellen, nümlid Pi. 118. 18, Jeſ. 20. 16 
und Tij. 55. 23, mit ben Drudfeblern, daß in ben 
Überjchriften der beiden legten Stellen Eſ. 5 unb 
Wf. 54 angegeben find. 
4. 3) Auf bem zweiten Blatt beginnt obne weitere 
Überichrift das Yieb 

ICH wil eyn Ereug Lied fingen, _ 
39 (44-4) zeilige Strophen. 








4) 13 Seiten, auf jeder 3 Strophen. Auf der 


 WRüdjeite be8 Ichten Blattes nod) zwei Strophen 


in fleinerer Schrift: Befdlufs zu dem €bri- | 
ftenliden gütherhigen £efer. 


5) Im Anfang des Viebes fo wie des Zuſatzes 
auf der legten Seite zmei große Buchftaben, der 
erfte durch 3 Zeilen gebend. Verszeilen abgefegt, 
zwifchen ben Gtropben größere hoi denti, bic 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 


6) Die Anfangsbuchitaben ber Strophen geben 
die Worte Jobannes eife von Melfungen madts 


‚lied new. Dabei wird die jede Strophe über: 
ſprungen: das W, mit welchem bdiefelbe anfängt, 
| jt aus biefent Grunde eingeflammert. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1013", 


8) Der Einzeldrud ijt in bem Seite 431 if. be: 
ſprochenen Werke von Grnjt Ranfe &. 119 ff. wies 
dergegeben. Ich erlaube mir nadjftebenbe Berichti- 
gungen: 

a) Auf bem Titel hätte bie erjte [A09 gleiche 
me a mit ber zweiten haben jollen, was 
durch Sperrung der Schrift jo gut wie auf 
ben Titeln S. 137 unb 145 zu erreichen war. 
Das Anfangs: jollte größer fein. Auf ber 
zweiten Seite die eríte Zeile größere Schrift. 
Seite 302 bätten als Fehler des Originals, 
welche ber Abdruck verbeßert, folgende 2 an: 
gegeben fein ſollen: ©. 126 Zeile 1 von un: 
ten gnag, ©. 28 Zeile 14 gnagreihen. Ver: 
begert hätte werden jollen ©. 196 Zeile 10 


b) 


Obs gleiche. 
c) Der 2tborud bat fehlerhaft 

Seite Zeile ? 
10 7 fudet ftatt füchet, 
122 7 Um , Om, 
122 8 Eve , Cus, 
1233 © Golon „Fragezeichen, 
m 2 Eve „ WV€um, 
12419 3u brennen „  3ubrennen, 
16 15 weiß , wenß, 
1?8 23 reifen „ txepfen, 
1209 74. Aus > uß, 
532. 2 flud , fidi 
143 6 Dannes , Dann es. 

EDXCHIII.* 


Die aller beften | Bey lieder, 
das erft Fu- ce am toj. vom armen fa- 
jaro vnb dem | Heichen man, In des Die- 
terichs von | Bern thon, Oder, Eyn landt 
das heyßzt Agrippian, &c Das Ander | 
Éobt Gott jr frommen Chriflen, Sn brüder | 
Briten. thon. | Wie der heylig SMartinus | 
Cuther, durd) Gott, das Cnangelium | inn 





762 A 


EDIEIT. 1550. 


L 








Teutſch landt hat bracht. Mit eyner marnung 
an die verfolger | des heyligen Euangelij. | 
(Keiner Holzichnitt ohne Ginfagung: links ein Weinftodt 
rechts oben in Wolfen ein Kopf, Wind blafent.) 

Am Ende: 


Getruckt zů Marpurg zum Aleeblatt un- der 
der Schulen, bei Andres Kolben, |im jar do 
man 3elet nad) der geburt | €brifti, Tauſent, 
Fünffhundert, | vierbig nnb neun. 


1) 4 Blätter in 89, legte Seite leer. 


2) ($8 find die beiden Lieder Nro. 646 
Es war eyns mals eyn reider man 
unb Fo. 415 
£ €bt Gott jr frummen Chriſten. 


3) Auf bem Titel,beißt c8: Der beplig Marti- 
nue futber, wie aud) in dem ©. 430 ff, beſchrie— 
benen Marburger Gefangbudie von 1519 Blatt 


XXXVI bic Überjchrift des Liedes Iefus Chriftus j 


unfer Heplandt, ber von oc. lautet: S. Johannes 
Hluffen lied, gebe/fert durch S. Martinum Luther. 


4) Der vorliegende Einzeldrud bat ein lehr— 
reiches Verhältnis zu bem eben erwähnten Mars 
burger Gefangbuche, in welchem bie beiden Lieder 
auf den Blättern XVII — XX ſtehen. Gr gieng 
nicht nur in bemjelben Sabre aus berjelben Drude: 
rei hervor, gedrudt in derjelben Schrift, jonbern 
er ift ein bloßer befonderer Abdrud des für das 
Gefangbud) gemachten Gates. jener Blätter, ber 
wur zu diefem Zwed anders uingrbzwchen wurde, 
Der Setzer nahm zugleidh die 6 


des für das Gefangbuch ab 
merft worden, vor dem befonkeren Abzug 
Blätter zu verbeßern und aud) in der Einrichtung 
eine zweckmäßige Veränderung zu treilen: — 


a) Das erfte Lich: Zeile 3 der erften Stropbe 
batte das Geſangbuch den Drudfebler pen 
leip, der Einzeldrud fett verbegert ben leip. 
In dem Gefangbucd follte das Yied unten 
auf der Nüdjeite des Blattes XVIII endigen 
und die Ofonomie des Satzes forderte nad 
ftebenbe Korm ber beiden legten Zeilen: 


Difelbe dienet tag un nadt, o Gott d' du vns , 


haft geſchafft, halt uns in üt fei druffbedacht. 
Der@inzeldrud bedurfte diefer Ö konomie, ber 
fid) der Setzer als eines mur durch bie Noth 
abgedrungenen Berfahrens wol bewußt.war, 
nicht mehr, und wir leſen alfo num: 


Demfelben dienet tag und nadt, © Gott der 

du vns haſt gefdjafft, halt vns inn hut feidruff 

bedadt. 
Das andere Lied: die drittleßte Stropbe batte 
am Ende ber eriten Zeile hinter dem Worte 
vnfer im Geſangbuch einen gar wicht hinge— 
bérigen Bindeftrich: diefer ijt in bem Einzel: 
drud fortgefallen, unb um den baburd ent: 
ſtandenen freien Raum in ber Zeile wieder 
zu füllen, bat der eter fol, wie das Ge— 
onus lieſt, in foll geändert. 


b) 


elegenbeit war, | 
einzelne Fehler, die auf den betreffenden Blättern | 
ezogenen Bogens be: | 
jener | 





! 5) Der Tert des zweiten Liedes ijt in dem vor: 
liegenden Drud, alfo in dem Marburger Gefang- 
| bud) von 1549, nad) einer guten Quelle gegeben 
| unb bat verglichen mit Nro. 415 bie nétbigen Be: 
| ribtigungen erfahren, außerdem aud) nod) bie Zu— 

ſatzſtrophe, bie fib zuerft in bem Gingelorud von 

1546 findet. : 


6) Gin Gremplar des Einzeldruds befindet fich 
auf der Königl. Bibliothek zu Berlin, E 8637, 
Deffelben acbenft Ernft Ranke in feiner oben Seite 
431 ff. befpredenen Ausgabe be$ Marburger Ge: 
ſangbuches und ber cinilagenen Ginzeldrude. 
Der von ibm ©. 135 abgebrudte Titel enthält zwei 
Fehler: Zeile 6 jollte jteben Kẽ, und Zeile 8 brü- 
der. Außerdem, da das Original möglichft getreu 
wieder zu geben bic Abficht war, hätten die vier 
eriten Zeiten gleich lang fein follen, was burd 
Sperrung der Schrift, welches Mittel auf den Ti: 
teln Seite 137 und 145 angewandt worden, recht 
gut zu erreichen war. Geite 136 ijt auch die An— 
eige des Druders mit Nahabmung der nad unten 
fid abjtufenden orm, die fic im Original bat, 
wiedergegeben, und Ernſt Ranke jagt, fie ftebe am 
unteren Nande der Seite zur rechten Hand: big iit 
aber nicht jo, fie jtebt weder am Rande ned zur 
rechten Hand, jondern genau in der Mitte und um 
wenigitens eine Zeile vom Anfange des unteren 
Nandes entfernt. Davon, baf in der dritten Zeile 
nicht imm fondern im fteben follte, muß abgejeben 
werden, aber in der zweiten muß es Schulen ftatt 
Schulen beißen. 


€Dnxc3x.* , 


Eyn ſchon new tie, von dem 
‚heiligen Eh- ſtandt, in Bengenawers, 
oder Hil-|tebrands thon, Durd) Joannem. 
fiauffungen von der fid) |tenaw. Im jar. | 
| M. D. L. | 1. Theffato. 4. | Vnu/quifg; 
 ue[trüm [ciat fuum uas poßi- | dere cum 
 fanctificatione et honore c. 


| 


Am Gnbe: 


Gedruckt zu Marpurg zum | filee- 
blatt. Anno | M. D. £. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und legte Seite leer. 
2) Das ficb bat den Anfang: 
ICH füng fo berblid) gerne 
inn difem nemen jar, 
28 (44-1) seilige Ötropben. 

3) Vier Seiten, auf jeder 6 Stropben, auf der 
vorderen Seite des legten Blattes_vier. Vers— 
zeifen nicht abgeſetzt, zwijchen den Ztropben, die 
erjte Seite ausgenommen, größere Zwiſchenräume, 
die erfte Zeile einer jeden eingezogen. 





4) Die legte Strophe lautet: 
Difs lieplein bat gemadet 
eyn Studennt bübfd) und fein, 
Hats [o wol nit betrachtet, 
wie es billid) folt fein: | 

Dod) bat er aufierhoren 

3ufingen difen gfang, 
ift zur fidtnaw geboren 
im nider Helfen landt, 


5) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1103«. 


6) Diefen Einzeldruf bat Ernft Ranke in fei | 
nem ©, 431 ff. beſprochenen Werke S. 137 ff. wie: | 
dergegeben. Ginige Bemerkungen: | 
a) Die Anzeige be8 Druderá am Ende (&. 143) 

bütte viel größere Schrift haben follen. 

b) ©. 302 hätte jollen angegeben fein, baf das 
Original S. 140 [ette die bei ausgefalle- 
nem j nicht jar fondern ar hat. Das Cri- 

inal bat ©, 141 Zeile 4 Den, wofür ber | 
bbrud hätte denn jeben und diß ©. 302 | 
angeben fünnen. | 


e) Fehler des Abdrucks find folgende: es ftebt 


Seite Zeile 

137.9 uestrüm jlatt ueftrüm, 
vas „ as, 
pofli » pofi, 

139 10 das , daß, 

M0 2 thuts „ thüts, 

1410 12 zihet » Bihet, 

113 19 3ür ,. ur. 

D.* 


Ein Chriſtlich | fie, vom ampt vn 


leiden | Jefu. Chriſti. Aus dem Liu. 
Capitel Ifaie, | Im Shon, | Vexilla regis ꝛc. 
I. M. | GBierediger Holzignitt von duferfter Ginfad. 
beit: Ghriftus am Kreuz, rechts ein vor ihm fnienber 
Menſch.) | Anno | M. D. L. 


Am Ente: 


Drucdts auf S. Anneberg, | Wicolaus 
Günther, im 1550. 


1) 4 Blätter in 8%, zweite und legte Seite Decr. 


2) Auf der vorderen Seite des zweiten Blat- 
teö, ohne weitere Überjchrift, vier Reiben Noten, 
darunter die erſte Strophe des Liedes als Tert. Es 
ijt ba8 Lied des 3. Mattheſius 


Hort pr Chriſtẽ vfi mercet recht, 
18 (2--2) zeilige Stropben. 

3) Von ber Rüdfeite des zweiten Blattes an 
die Übrigen Strophen, feine Wiederholung ber 
eriten. Drei Seiten, auf jeder 5 Stropben, auf der 
folgenden, ber vorderen des [ette Blattes, zwei. 

Badernagel, Kirchenlied. 1. 


p—p3. 


1550, 163 


Verszetlen abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
Bere Zwiſchenräume, feine Zeile eingezogen. 


4) Offenbar ber erfte Drud des Liedes, über- 
* ber erſte Druck eines Liedes von Joh. Mat: 
theſius. 


5) Ein ſchöner —— Drud, doch iſt die 
Schrift für die Kürze der Zeilen zu groß, ſo daß 
ſehr viele Abfürzungen dur Striche und Häfchen 
nöthig gemefen. 


6) Unter bem Liede die Anzeige des Druders 
unb unter diefer ein Kranz mit den Buchftaben N.G, 


7) In ber Bibliothek des Freiheren Wendelin 
Maltzahn zu Berlin. 


grö⸗ 


von 


23.* 


Die í itaney, | Auffs new corrigirt 
und gebeffert. | Im thon, VTatter vnſer im 
himel, 2. | Inn der Vniuerſitet zu Aö-| nigf- 
berg inn Preuf-|fen. | 1550. 


Am Gnbe: 


Orbrudit zu Mürnberg burd) | Valentin 
Meuber. 


1) 4 Blätter in 8°, legte Seite Ieer. 


2) Der Anfang des Liedes lautet im Balent. 
Babſtſchen Gefangbude von 1545, unb fonft vor 
1549 immer 

Gott Pater in dem bimelreid), 


im Marburger Geſangbuche von 1549 aber und 
in dem vorliegenden Drude 


€ Gott Pater im himelreid. 


3) In bem Büchlein €tlide Troͤſtliche Gebet 
u. f. m. von 1547 bat ba8 Lied noch bie alten 
17 Gtropben, bie unb ba mit einzelnen Abwei- 
dungen, unter weldyen die bemerfenswertefte die - 
Veränderung des Anfanges ber 11. Strophe ift, 
ber nicht mehr lautet: : 
Gib vnferm Keifer fieg und gluͤck, 
fondern aus tiefem Unwillen nunmehr 
Gib vnfer Herrſchafft fieg und glüc. 
In dem Marburger Geſangbuch von 1549 und dem 
vorliegenden Bal. Neuberiſchen Einzeldrud bat das 
Lied 21 Strophen: jtatt der Strophen 10, 11 und 
12 nämlich fünf andere und zwifchen Str. 15 und 
16 jo wie zwifchen Str. 16 und 17 je eine neue 
eingefchoben. 


4) Verszeilen abgefett, zwischen ben Strophen 
größere Zwiſchenräume, die erite Zeile einer jeden 
eingezogen. 


5) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1023, 


49 


1 


933.* 


Der X XII Pfalm| vom leiden 
vit auff-|erfichen Iheſu Ehrifti vn- 
fers. 9€ Wil tl, Eine weiffagunge in|gefangs 
weis geftelt et c. | Dit ehren, der Durd)- 


leud)ti- gen, Hochgebornen Fuͤrſtin, vnb 
dremlin , | Fremlin Annac Sophiae Marg- 
grefin zu 





randenburg, und gebor-| ncs frem- 
lin in | Preuffen et c. | 6. €. ©. A. | 


ANNO 15 50. 


Am Ente: 


Volendet zu fionigfperg in Preuffen am 
Son-|abent factae, uno 1550.| | 
3. 4. £. 


1) 4 Blätter in 4^, zweite und lette Seite leer. 


2) Die Bedeutung ber Buchftaben &. 6. O. 3. | 
auf bem Titel ift mir noch unbefannt. | 


3) G3 iſt das Lied 
Ach Sort, mein Gott warumb Left mid, 
nur iet in nöten, ob ſchon id | 


nad) bir fdrey mit begerden? | 
12 (04-0) zeilige Strophen. 


4) Verszeilen abaefept, die Strophen durch 
übergejepte römijche Affen numeriert, keine Zeile 
eingezogen, im Anfang des Liedes zwei große Buch: | 
ftaben, von denen der erfte burd) drei Zeilen gebt. | 
Die Anfangsbuchſtaben aller 144 Verfe geben fol: | 
gende Worte: Anna Sophia Marggrefin zu Bran- | 
denburgk et caetera ein geborns freulin in Preuflen | 
et car betradhts leiden und der auferften Ihefu Ehrifi 
onfers herren wnd feligmadhers. 

5) Seite 242 der Bibliograpbie ijt ein Octav: | 
brud des Liedes, mit zweien anderen befjelben Ber: 
fageré zuſammen (Nürnberg durch Valentin Neu: 
ber), beichrieben. Der Berfaßer, ber in unſerem 
Cuartorud burd) die Buchſtaben 3. 4. 4. bezeichnet 
ijt, wird daſelbſt Jobannes Funk genannt. Unter, 
biejem Namen bat aud das Peipstaer Geſangbuch 
von 1550, II Blatt Us, das Licd © Welt mit 
neid wie machſt fo großes leid von ibm aufges ' 
nommen. 


6) Dem Bejorger des Octavdrudes war ed un: | 
befannt, daß die Anfangsbuchltaben ber Berfe jene ; 
Worte "m follten, denn er fet 2.11, 3.8, 5.0 
unb 7. 1 im Anfang der Zeile Wörter, welche mit 
anderen als den vorgejchriebenen Budhitaben an- 
fangen. 


7) Königl. Bibliotbef zu Berlin, E 871, 








p33— DIV. 1550. 


0333.* 


Dway Schonne nee lieder: Das 
erft im thon Ob id) Gleich arm und el- 
leno bin. | Das ander, im thon, Ißbruck. 


1) 3 Blätter in 8^, zweite Seite leer. 

. 2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Viel— 
leicht Gglingen: die Ortbograpbie unb aud dic 
fehlerhafte Aussprache, melde fie wiedergibt, ift 
Ihwäbifch. Der Drud fehr nadláfig. 

3) Die vier Zeilen des Titels fichen über 
einem fauber gearbeiteten — Holzſchnitt 
von ſchöner Zeichnung: ber Pabſt im Heiligen— 
Schein, kniend vor bem Altare, über welchem ihm 
Gbriitu& mit den Zeichen feines Leidens ericheint. 

44 Auf ber vorderen Seite bes zweiten Blattes 
beginnt ebne weitere Überſchrift dag Lied: 

© &ot verleih uns dein genad, 

herr fenb onmns dein tremenm rat, 
7 fünfzeilige Gejege. Auf diefer Seite nur vier 
Stropben, während jehr bequem fünf bätten fteben 
fünnen: dieje Anordnung veranlagt den Schein, 
als fei das Lied auf diefer Seite bereits zu Ende. 

5) Auf der Rückſeite unten beginnt da& zweite 
Lied, Überfchrift: Aim anders lied. Anfang: 

HOert zü jr man vnnd frawen, 
mein gefang wil id) pawen, 
7 Stropben. : 

6) Beide Lieder ohne abgeſetzte Verszeilen, zwi— 
hen ben Stropben größere Zwiſchenräume, Die 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

7) Unter dem legten Liede noch folgende Verſe, 
cbenfallá nicht in abgefegten Zeilen gedrudt: 

Michel Schlaher hats gedicht, 

dem purd) argenn won vil gefihicht 

Mit worten unnd gedanndenn, 

Gott bel ff allen Armen onnd krancen. 
Der Drud bat in der erften Zeile bafl für bats und 
in ber letzten kranken. Ich glaube, bag die Verſe 
fi nidi blog auf das [ette Lied beziehen, ſon— 
dern auf beide, 

B) In der Bibliotbek dei Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DIU,* 


Der Chri- ften Walfarth, in | das 
Hymmelifche Hierufalem. | Sim Chon: 
€| Wer das Ellendt | bamen will wie man | 
Sanct. Jacobs | Lied fingt. | * 


pv— pv33. 


1) 8 Blätter in 85, zweite und legte Seite leer. 


2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Angs— 
burg? oder Mm? um 1550, 


3) Der Titel ijt eon Zierleiften umgeben, die 
linfe und rechte zwilchen der oberen und unteren. 
4) (5$ ijt das Lied 
Wer vas Elendt bawen wol, 
fein Seel bewahren vor der £l, 
38 fünfzeilige Geſetze. E3 beginnt auf bem zwei— 
ten BlattE, ohne weitere Überjchrift. 


5) Auf jeder Seite 3 Stropben, auf ber legten, 
ber vorderen bes Ichten Blattes, zwei. Verszeilen 
abgefegt, die Strophen burd) übergefepte deutſche 
Ziffern numeriert, vor jeder das Zeiden € und 
die erfte Zeile einer jeden mit diefem Zeichen weit 
eingezogen. 

6) Das Lied ift Str. 23 gegen bie Katholiken, 
Str. 24 gegen Yuther, Str. 25 gegen Zwingli und 
die Widertäufer gerichtet. So ſcheint fein Verfaßer 
ein Anhänger Schwenckfelds geweſen zu fein. Biel: 
leicht Krautwald? 

7) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


29,“ 


Ein newes fico, Yon ben Syben brot, 


Auf dem Enangelion | Marci, am Achten 
Capitel. In | dem thon, Als man vnfers | 
Herren roh fingt. | € Mit fampt dem Glay- 
beu. | (feiner viecediger Holzignitt: Gbriftus unb einige 
Jünger bei ben Körben mit een übriggebliebenen Broden, 
im Sintergrunde Rolf.) 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und legte Seite leer. 


2) Auf dem zweiten Blatt beginnt ohne weitere 
Überſchrifi das erfte Lieb: 

SMArcus ſchreybt um Achten hlar, 
13 (2.3) zeilige Strophen. 

3) Berszeilen abgeſetzt, die Strophen burd 
übergefette deutſche Ziffern numeriert, ver der er 
iter Seile einer jeden das Zeichen € , mit ben fel: 
genden Zeilen alcidftcbenb. 

4) Ende des Liedes auf der Rückſeite des bril- 
ten Blattes, unter der legten Zeile die Buchſtaben 
9.3.8. Das Lied ijt alfo von p" Cad. Auf 
berfelben Seite ſtehen noch die Worte Der Glaub. 
als Überfchrift be folgenden Liedes. 

5) Diefes tjt Nro. 203, 

WJIr glaub? all an ein? Got. 
Berszeilen nicht abgefegt, zwiſchen den Strophen 
feine sms Awijdenrüume, vor jeder ba8 Zei: 
den €, mit ben folgenden Zeilen gleichitehend. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 858, 
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D$93.* 
Ein (djón new Dergh- tie», Gott 
zu ehren und allen froinen Chriſtlichen 
Bergkleuten zu nat, teglid) zufin-| gen, 
Dadurdy man den Segen des lieben Bergh- 
werks | von Gott reichlich möge erlangen vnb 
behalten, | Geſtelt burd) einen Ehrliebenden 
mum in der löblichen Berghftab | S. 


Annabergk. | Im Chon, Difs find bie heiligen 
Dehen Gebot. 


1) 4 Blätter in 49, zweite unb legte Seite leer. 


.. 2) Obne Anzeige von Ort unb Jahr. Wahr: 
ſcheinlich Dresden ober Leipzig, vielleicht gar 9tn- 
naberg fefbjt. Um 1550. 


3) Unter den Titelmorten jtebt, die größere 
Hälfte ber Eeite einnehmend, ein Holzfchnitt in Me- 
baillonferm: in ber Mitte bie heil. Unna, auf einem 
Throne figend, auf ihrem Schooß zwei ftinber, 
jedes mit dem Heiligen - Schein, ba3 an ihrer ved: 
‚ten Hand wahrſcheinlich Chriſtus (oder Johan— 
nes ?), das an ber linfen Marta. Zu jeder Seite 
des Ihrones cin Bergmann, oben rect die Sonne, 

finf3 der Mond, in der Mitte cin Steru und bar: 
unter, über den Haupt ber heil. Anna, ber Name 
S, ANNABERG. Unten zu ben Füßen ber Beil. 
Anna ein Wappeuſchild: zwei gefreugte Hämmer, 


4) Es ijt das Lied 
IU etes namen faren wir ein, 
21 Strophen, unter der lebten bie Pudftaben 1D, U. 


..9) Berszeilen nicht abgejept, zwifchen ben 
Strophen größere Zwilhenräume, die erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1017, 





2033,.* 


| Jw Wewer | Lieder , Das erfi 
| ehren ‚den hochgeborrnen Fürlten vnd 
herrn Fandtgrauen zu Heſſen. Im thon:| 
Ich weyß nit was der filgen brift. | Das 
Ander. Eyne ermanung an die Teudſchen, 
das fie jre alte Freiheyt helffen retten. 
3m tbon : Friſch auff inn Got· tes namen, 
dur werde teutfche | Hation, &G. | 
. D. LII. (Beriterung: eine Pitelbaube.) 
49* 
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1) 4 Blätter in 8°, zweite und Ichte Geite leer. 
ala Anzeige be8 Druckorts. Ohne Zwer- 
fel 


rburg. 


3) Das erite Lied beginnt ohne Überfchrift auf 


ber vorderen Seite be& zweiten Blattes. Anfang: 
d) wölt gern fingen und weys nidt wie, 
14 fünfzeilige Gefete. 
4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwilchen den 


Strophen größere Zwifchenräume, die erjte Zeile 
eincr,jeben eingezogen. Die erſte des ganzen Liedes 
Schrift, aber im Anfang nur Ein 


mit größerer | 
großer Buchitab. Zwei Seiten mit je der (tre: 
pben, auf ber dritten zwei. 
5) Unter bem Liebe ber Name fenrid) Engel, 
6) Anfang des zweiten Liebes: 
DAs trauren ift vergangen, 
bat fid) in freud verkert, 
7 (44-5) zeilige Stropben. 
7) Berszeilen nicht abgefebt, zwiſchen einigen 


Strophen etwas größere wijchenräume, bie erite 


Zeile einer jeden eingezogen. Die erite des Liedes 
i größere Schrift und zwei große Anfangsbuch— 

aben. 
8) Das críte Lied bat einen Schönen fauberen 


Drud und forgfältige Einrichtung; bie Schrift 
ſcheint mir aus der Erinnerung die des Marburger 


—— von 1549 zu ſein. Das zweite Lied 
bat gr 
niger zu loben. 


9) Am Ende die Zeile: Gluͤck vff unfer feiten. 


10) Auf ber Ziteljeite ſteht von gleichzeitiger 


Hand gefhrieben: D» M. C. Aquite. Am Ende 
der vorlegten Seite unter bem. eben angegebenen 
Sprud: Herman. v. 


11) In ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


20333.* 
(31 Mew Qe| Deum faubamus, 


Fri- | derico Staphylo zu hohen chren | ge- 
mx. | Mehr ein Mew Lied Fri- 
derici Staphyli, Im der Melodey, Dir 
Bawren bey |der Finden. 1lod) ein Uew 


fies, Der Bapft hat fid) | »u to» gefallen, 


von feinem | hohen Stule. | 44 


1) 7 Blätter in 8°, zweite unb legte Seite Leer. | 


. 2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Heg 
rid Staphulus trat 1552 in die fatbolijde Kirche 
zurück. 


bere Schrift und die Einrichtung iſt we— 





pv333 —9p33. 1552. 


3) Das erfte Gedicht ift in Reimpaaren. Keine 
Überichrift. Anfang: 
© Stapbple verfluchet bift 
Mit deinem vater Antidrifl. 
Ende mit 5 Zeilen auf ber vorderen Zeite des 
3. Blattes. Der übrige Teil diefer Seite leer. 

4) Auf der Rüdfeite des 3. Blattes bie Über- 
ſchrift: Staphylus lied | Inn ber Melodey, 
Die | Bawren bey der Finden. Anfang: 

Fuitz Staffel wil gut Bápftifd) fein, 
8 (44-6) zeilige Strophen. Verszeilen nicht abge: 
jeßt, zwilchen ben Strophen größere Zwiſchen— 
räume, bie evite Zeile einer jeden eingezogen. 


5) Auf der vorderen Seite des 5. Blattes bie 
Überihrift: Ein fim vom | Bapfl. In der Melo- 
dep, Der Gukhu bat fid) zu todt | grfallem. An: 
fana: 

DER Papſt bat fid zu todt gefallen 

vor feinem bobe ftule, 
21 (2.2) zeilige Stropben. Verszeilen nicht ab: 
geſetzt, zwiſchen den Strophen größere Zwiſchen— 
räume, bie erjte Zeile einer jeden eingezogen. 


6) 3n dei Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DIX.* 


Eine Perma: nung an die Oberkeit 
zu gotfeliger | regierumg, und zu fchuldi- 
digem ge-|horfam der underthanen, mit 
an- 3cigung zu itziger zeit bes wider ſpiels, 
in gefangs weife, die Gefeh | nad) dem 
ADC. hunftreid) | geflellet. | Im thon, - 
fiompt her zu mir (prid) Gottes | Son 
rc. Oder, Mod, mil id) mir nicht graufi 
là 1€. 

Am Ente: 


Gedruckt in der Fürftlichen Stat | 
Culmpach bey Thoma Wetfchen | und 
Wiliwaldt Haberkle. 


1) 8 Blätter in S^, zweite und legte Seite Ieer. 
2) Keine Anzeige des Drudjabres. 
3) Das Lied beginnt ohne weitere Überfchrift 





‚auf ber vorderen Seite be8 zweiten Blattes. An: 


fang: 
Ad) Gott las vidis erbarmen dad, 
wie wachſt die fund fo gwaltig bod), 


123 (2.3) zeilige Stropben, nad den Buchftaben 
des Alphabet, 


DI — 93393. 


4) Verszeilen abgejebt, zwiſchen ben Strophen | alfe pie 


febr große Zwifchenräume, bie erjte Zeile einer jeden 
weit eingezogen. Im Anfang des Liedes nur Ein 
gre 3 Menetivinat. ber aber durch zwei Zei: 
en gebt. 


5) Große grobe Schrift, aus weldyem Grunde | 


auch febr häufig eine Brehung der Verszeilen n8: | 
thig war. Der abgebrochene Teil ijt jedesmal vorn 
unter die Anfänge der Berszeilen gefegt. Der ganze 
Drud ijt ungeſchickt eingerichtet. 


6) Auf ber Jtüdfeite des 7. Blattes, wo ba8 
Lied mit der Strophe 3 jhließt, unter diefer in 
zwei Krängen bie Zeichen ber beiden Druder: in 
bem Kranze links ein R, welches auf einem Ge: 
genitand ftebt, den man für ein Bügeleifen ober 
vergl. balten fönnte, in bem frange rechts ein 
breites H, durch deffen inneren Balken ein W bin- 


durchgebt. 





7) Auf der vorderen Seite bes [etten Blattes 
zwei Stellen aus Palm 71 (nämlich Vers 3 und 5) 
und darunter die Anzeige be8 Druders. Alles in 
einer und derfelben Schrift, [o bag in bem ganzen 
Drud nur bie eine Abwechfelung vorfommt, welche | 
bie erſte Zeile des Titels bietet. | 

8) 3n der Bibliothek des Freiheren Wendelin 
von Maltahn zu Berlin. | 
| 
| 


DX.* 


Geiftlihe Lie der und Pſalmen, 
durch | D. Aart. Futher, vnb | vieler | 
fromen Ehriften | ufamen gelefen. | (Runder 
Holzſchnitt, mit ſchwarzem Rante: David, im Zimmer, 
fnienb, bie Harfe vor fid) zur Erbe gelegt, oben in Wol- 
ten ver Herr.) || ©edruct zu Magdeburgk, | durd) | 


Michael Kotther. 
Am Ente: 
Gedruckt zu Magdeburgk, | burd) 
Michael Fotther.| 1553. 
1) Berichtigung des Seite 255 ber Bibliogra= 
pbie fehlerhaft angegebenen Titels. 


2) Das Eremplar des Buchs befindet fid jetzt 
auf ber Königl. Bibliothek zu Berlin, F 9087. 


| 





9x3.* 


Die Einſetzung vn» brauch des hey⸗ 
ligen Abentmals | Jefu. Chriſti unfers 
Herrn, | 3m Thon, | Es find doch felig 
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X | Sebald Hyd. | Großer vierediger 
Holzſchnitt: Gbriftut mit ben 3üngern am Abendmahl.) 


Am Ente: 


Gedruckt zu Müremberg, durch 
Hermañ Hamfing | 15 53. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und legte Seite Teer. 
2) Es ift Sebald Heyds Lied Nro. 433 
Afs 3efus Chriftus unfer Herr, 
8 (64-6) zeilige Strophen. 

3) Das Lied beginnt auf ber vorderen Ceite 
bes pu Blattes, obne llberfdrift. Grober 
Druid. Verszeilen abgefept, wijchen ben Stro— 
pben feine größeren Zwijchenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


dan ber Bibliothek des Freiherrn Wenbelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DX33.* 


Zwey Schöne save Eprifii- 
che Fieder , | nátylid) und Gottfelig zu | 
fingen. | Das €rfte jm thon 3d) | band 





dir lieber Herre. | Das ander id) hab 


mein | fad) zu Gott geftelt. | Gedruckt zu 
Seiptzig,idurd | Georgium Hantzſch. 
1555. | (Verzierung: verflochtene Binien.) 


1) 4 Blätter in 8^, alle Seiten bebrudt. 


2) Auf ber 2. unb 3. Seite das Lieb 
AU Gott allein bem Herren 
flebet als vertrawen mein, 
4 (44-4) zeilige Strophen, auf jeder Seite zwei. 
Keine Überschrift. 

3) Auf ber Rückſeite des zweiten Blattes be- 
ginnt Das ander lied. Anfang: 

ICH habe mein fad) zu Gott geftelt, 
der wirds wol maden wies jm gefelt, 
6 (2.3) zeilige Gefete. 

4) Das Lied findet fi darnach zunähft im 
erften Teil ber Ehriftlichen Hausgefänge von 1569, 
aber des Metrums und Reimes wegen vielfach ver: 
ändert. Ohne diefe Veränderungen im Kopenha— 
gener Gefangbud von 1571 unb im Wittenberger 
von 15806, 

5) Beide Lieder obne abgefette Verszeilen, die 
Strophen durch übergefeßte römische Ziffern nu— 
meriert, beibemal ftcht III zu Ende einer Seite 
unb bie zugehörige Strophe folgt auf ber nüdjten. 
Die erfte Zeile jeder Strophe (II bes erften Liedes 
ausgenommen) eingezogen. 
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6) Unter bem erjten ?iebe verfchlungene Linien, 
unter bem zweiten zuerſt drei f dur Blätter (zwei 
und eins), darunter zwei geflügelte Kinder, bie 
zwiſchen fid) ein Wappenjchild halten. 


7) Der Ouid Hat eine ſchöne Schrift, ift aber 
febr fehlerhaft. So fängt gleich das erfte Lied an: 
An Gott allein bem Herrn, Zeile 3 fteht nod) für 
nad, 3.1 fors für Hohes, 4.2 Sbon für Sohn. 
In bem zweiten Liebe 5.1 mein bódfter ziel ftatt 
mein höchſte 3ier, 5.2 nad) ftatt nod. Die 3. und 
4. Strophe dieſes Liedes Tauten bier unb in allen 
fpäteren Druden alfo: 

Vnd aud), mein lieber Herr unnd Gott, 

erhalt mid) ftebs bey deimem gebot, 

wider bein wort nicht 3u fireben : 

&ib mir gedult in den willen dein, 

3unergeben aud) den feinden mein, 

mein onfhuld wirftu tiednen. 

Was kan mir komen an vor not, 

wen du bey mir ftebefl, du gewaltiger Bott, 

was han mir bod) gebreden? 

Du kanft mir belffen aus aller not, 

bas mir zu leib und Seel ift gut, 

Herr, vas kanftu mir wol geben. 
Nach meiner re, Aura reden für rechnen 
fichen nnd e8 bat eine Verſetzung der Glieder bei: 
ber Geſetze ftattgefunden. . 

8) Auf bem vierten Blatt ein Gedicht in Reim: 
paarem, überjdrieben: Etliche regeln eines 
Chriſtlichen Lebens. Anfang: 

Vertrau Bott in gantzen leben dein 


Dehalt unbeflecht bas gewiffen rein 
Enbe: 
Der gantzen welt pradt mus vergeben 
Alein Gots wort wird ewig fliehen. 
Amen. 


9) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 10467, 


DX3III.* 
€i Weinacht li-|ed, vo 3efu- 


lein, | Genefis. 3. Im Chon | Nobis 6 
natus hodie, de pura virgine &c. | für die 
kinder in Sant | Joachimsthat. | (Ge(jídnitt obne 
Einfaßung: das Ghriftuefind mit bem Kreuz.) 


M. D. LV. 


Am Ente: 


1555. 


1) 3 Blätter in 85, zweite und fette Seite leer. 
,, 23) Keine Anzeige des Drudort?. Wahrſchein— | 
fid Joachimsthal. 
3) Es ijt das Lied des ob. Mattheſius Nro. 482 | 
O €born ift uns v' heilige €brift, 


01333— 330. 1555. 


13 vierzeilige Strophen. Wol ber erſte Druck des 
Liedes. 


4) Das Lieb beginnt auf der vorderen Seite 
des zweiten Blattes, ohne Überjchrift. Verszeilen 
abgejcgt, zwiichen den Strophen größere Zwiſchen— 
räume, bie erjte Zeile einer jeden eingezogen. 


5) Strophe 2.4 hat der Drud 
Ein Weifs ans Dauivs ftam , 
wo jpäter immer aus für aus gefeßt ftebt. 


On ber SBibliotbef des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


Dx39.* 


Fin Geiltlichs Fied, von dürff- 
tigkeit Mlenfdy- lichen gefchlechts, Vnd 
vom Tode, wie | jn €hriftus vbetwunden, 
Derwegen | aud) nicht foll gefürchtet | wer- 
den etc. In diefen ſterbens zeiten | 
tröftlid) M fingen. ! U. 5. | (Holzihnitt: ver- 
ichlungene Bänter.) 

Am Ende: 


Gedruckt zu feippig, durch Geor. 
gium Hantzſch. MM. B. LV. | su. 


[&nitt: verfchlungthe Linien.) 


1) 4 Blätter in B9, letzte Seite leer. 
2) (58 tft das Lied Niro. 500 von Nic. Herman 
Der Menſch wird von eim weib geborn 
22 (2--2) zeilige Strophen. 
3) Wahrſcheinlich der erfte Duud des Liedes. 


4) Auf ber Rückſeite des Titelblatted vier 
Reiben Noten, nad den viet Zeilen ver Strophe, 
die erfte Strophe al$ Tert tingebrudt, 


5) Auf bem zweiten Blatt beginnt das Lied, 
obne weitere Überfchrift. Pier Seiten jede mit 
5 Stropben, auf ber fetten zwei, darunter bie An- 
eige des Druderd, Verszeilen nicht abgeſetzt, bie 
Stropben durch übergefehte deutiche sien nu: 
meriert, die erfte Zeile einer jeden eingezogen. Die 
erfte Zeile des Liedes durch größere erit ausge: 
zeichnet. 

6) Der ganze Drud ift von großer Schönheit 
in Beziehung auf Schrift und Einrichtung. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1081 =, 





DIV —p3733. 


Dxv.* 
f ünff außerle | fene Geyftliche 
lieder, vor- bin eyns tepls im trud nic anf- 
gan- | gen, mit fchönen melodeien. | (Roher vier- 
ediger Holzſchnitt: linf& zwei Männer, kniend, betend, 


im Hintergrunde eine Stadt am Waßer, rechts oben in 
ben Wolken Ehriftus mit ber Weltkugel.) 


Am Ente: 
l 


Gedruct zu fülarpurg | im jar 
M. D. LV. 


1) 8 Blätter in 8°, zweite unb [ette Seite leer. 
2) Es find bie fünf Lieder 
MœEin feel o ber mufz loben vid), 
© Her fib uns genedig an, 
und ro. 276, 260, 677. 

3) Die beiden erften find wol die, welde noch 
im trud nie außgangen. 

4) Verszeilen nicht abgefeßt, aufer auf ber 
Rückfeite von A v in ben beiden legten Strophen 
von Nro. 276. Bei den beiden erften Liedern zwi: 
ichen den Strophen feine größeren Zwifchenräume, 
die erfte Zeile einer jeden eingezogen, letzteres auch 
bei bem vierten und fünften Liede. Bei den drei 
erften bat die erfte Zeile des Liebes größeren Drud. 
- Jedes Lied zu Anfang zwei große Buchſtaben, von 
denen der erfte burd) zwei Zeilen gebt. 

5) Bervollftändigung der Beſchreibung in der 
Bibliographie ©. 275. 

6) Öffentl. Bibliothek zu Münden, Liturg. 
741. 8°. Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1104, 

7) Rad bem Berliner Gremplar bat Ernſt Ranfe 
in feinem ©. 431 ff. befprochenen Werke ben Ein: 
zeldruck wiedergegeben. Dazu einige Bemerkungen: 

a) ©. 180,14 ftebt der Plural vettern, welder 

S. 301 zu 24, 11 als fehlerhaft erflärt war. 
b) ©. 181,18 und 19 wiederholt ber Abdrud | 
die fehlerhafte Stelle des Originals: ber gude | 
birt, bald kommen fein fdefflein, wirdt von 
den böcen ruffen , jte jollte &. 302 angezeigt | 
unb im Zert verbeßert ftehen: der gude hirt, 
bald kommen wirdt, fein fdefilein von den 
böcen rufen. . 

c) Fehler des Abdrucks: e$ ftebt 
Seite Zeile 





ist 22 ewigkept jtatt ewigkeit, 
153 18 frö- , fto, 

188 19 freübe „ freude, 
19 1 Armut „ Armüt, 
19). 14 vberall vberal. 


d) Noch will ich bei biefer Gelegenbeit zwei 
Drudfchler auf ©. 302 erwähnen: cá mu 
dafelbit nicht 160,12 jondern 166,12 und 
nicht 181,16 fondern 187, 16 beißen. 


i 


1555 — 1557. 


Schöner geyſt licher fieber Bwey.. 
| Bas Erſt eyn danchfagung, wei man | des mor- 
gens vffſteht. Das Ander, Die Schönen Wort | 
brifti. In der Melodei: Chriſte, ber bu bift 
tag | vnb. liedyt , 2c. | noel. Meine Bilder in Holz- 
ichnitt: rechts ein Hahn, links eine brennende Lampe, 
dabei ein Beil, ein Strid unb eine Klammer.) 


Am Ende: 


Gedruct zu Mlarpurg | im ier 
M. D. LV. 


1) 8 Blätter in 8°, zweite unb legte Seite leer. 
2) Die beiden Lieber 
ICH vant dir lieber Serre 
Nro. 290, unb 
1938 wöllen fingen Shöne wort. 

2 Verszeilen beà erften nicht abgeſetzt, zwiſchen 
den Strophen feine größeren Zwifhenräume, bie 
erfte Zeile einer jeden eingezogen. Das zweite bat 
49 Strophen: 2 auf ber vorderen Seite be8 dritten 
Blattes, 5 auf jeder ber neun folgenden Seiten, 
unb 2 auf der vorderen Seite be8 lebten Blattes. 
Berszeilen abgefegt, zwiichen den Strophen grö- 


Bere Jwifchenräume, bie evite Zeile einer jeden ein- 
gezogen. 


4) Könige. Bibliothek zu Berlin, E 0824, 


5) 3n bem ©. 431 befprodenen Werke von 
Ernft Rante ift S. 146 ff. diefer Finzeldrud mög- 
licht getreu wiedergegeben. Nur ü und ( konnten 
nicht unterfchieden und bie Abfürzungen durch ben 
übergefegten Strich (ñ für nn ober nd, m für mm 
oder mb) oder das Häfchen zur Seite (v' für ver) 
nicht machgebildet werden. Zwei Fehler in dem 
zweiten Liede: im ber 14. Strophe Zeile 1 muß epn 
für ein fteben, und in ber 24, Strophe Zeile 4 
thut für thun. 





2X733.* 


DIALOGVS. | £v. | Ein 
Geſpreche eines EfelsundBerg- 


knechts, 3befu Ehrifto unferm einigen | erlö- 


fer, vnb feiner Goͤttlichen Warheit | zun ehren, 
‚feiner Chriſtlichen Ge⸗ | mein in deifen betrüb- 
ten | seiten zu trofle vnd dem | Synodo Autum 
zu | lieb gefchrieben | bord) | 3oadjimum Mag- 
‚Veburgium. | Prouerb: | Der Efel vnd der Trei— 
| ber gedenchen | nicht geleid) eins. |M D LVII. 
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1) 4 Bogen in 8°, zweite und legte Seite Leer. 
Keine Blattzahlen. 50 
2) Das Büchlein ijt ba, auf welches ein Jahr 
—— die oben Seite 445 beſchriebene Antwort 
olgte. 


3) Anfang des Geſpräches auf der vorderen! 5 
Seite des erften Blattes, ohne weitere Überſchrift: 


SMattheus Derghnedyt. 
ACH Sieber Efel (ag vod) mir, 
Wie es lang zeit ergangen dir. 
36 (cbe das bu zu diefer frift, 
Faft woll getrieben und muͤd bift. 60 


Der Efel. 
Was folt id armer Efel fein, 
Mir deudt das bu nod) fpotteft mein. 
Zu meiner groffen ſchweren lafl, 
Die id) teglid) ertrage faft. 


Ld 


ec 


Dem Heiligen Bergwerk zu gubt, 65 
10 Des ihr gebraudt sum vbermubdt. 
Mattheus Bergknecht. 
zu Eſel muft pid) treiben lan, 
nd dazu nicht viel bandes han. | 1e 


Wir find dein fern das weiftu moll , 
Darumb es aud) alfo fein foll. 
15. Was mir Eddel Berggefellen, | 
Von dir getban haben wollen. | 
Es (ey venn gleid) bófi ober gunt , 
Wie es bie zeit nu geben tbut. 
Da foltu Amen zu fagen, | 1 
Wiltu bleiben ungefchlagen. 
Wirftu aber ſoͤlches nicht thun, 
So foltu haben viefen Ihon. 
Wir wöllen vid) hinauf ftoffen , 
Ind zu blewen nidt ablaffen. 8 
25 $0 lang weret das feben dein, 
Wie ſchmackt dir das, Mein Efelein? 


Der Efel. 
3d) weiß ia woll ihr frome leut, " 
Das ihr mein preceptoren feid. 
Die vber mid) zu gbieten han, 

30 Den id) muß bbienen wa ich ham. 
Ich weiß vod) aber aud) dabey, 
as fonft ein ander Gere fep. 
tidem vas Bergwerck eigen ifl, 
Dem ihr, wie id), zu aller frift. 90 
Mit fleif zu dhienen ſchuldig feid, 
Und was derfelb mir nicht verbeut. 
rinn will id) eud) gehorfam fein, | 
nb nicht weiter auff ein Herlein. ; 


Mattheus Berghnedyt. 

Meinftu das lieber Efel mein, 9 
10. Das földes wol (olt können fein. 

Das du did müdteft weigern mes, 

Das wir deine Proceptores. 

Dir unfers gfallens aufflegten, 
, Vn woltft das darumb widerfechten. 100 
45 Wenns nicht eben alfo gefdebe, 

Wie es ver Dergfjerr gerne febre. 

Wein Efel: €s (dicht fid) nidt, 

Das mans fo genew vobin richt. 


e 


2 


2 


= 


= 


a 


-T 





un 


Das es bem. Oberften Hern all, 
Gantz mit fep und woll gefall. 

Wir muffen aud) bif weilln hofiern, 
Vnſern andern lieben Aaucks Hern. 
Und maden den etwas zum (dein, 
Das kan obn unfern ſchaden fein. 
Thaler mügen uns nidt krencen, 
Der fie uns ein Müß voll (enden. 


Der Efel. 
Ihr ſeid mir gute Gefelln, 
Könet ihr ben Thalern fo nadftelln , 
So mag man von eud moll fagen , 
Das ihr feid Chalerologen. 
Die word vnb werk richten dohin, 
Das es geb Thaler zu gewinn. | 


Mattheus Berghnedyt. 
Shweig: Man muß fid) nidt merken Lban, 
Das es vmb die Chaler fep gtban. 

Wir fagen fedt fur iederman, 

Was wir bifiber alfo getban. 

Das fen von uns bobin geridtt , 

Dat man daduͤrch erhalten müdt. 

Das Bergwerk in feinen Ehren, 
Welchs ohn Cunft unfer füaudsfere. 
In dieſen 3eiten nicht woll kan, 
Geſchehen, Wie wir uns binden lan. 
Drumb brauden wir aud) alle kunft, 
Das man behalt ver Kauchks Hern Güſt. 


Der €fcl. 
fllat Mat baftu nicht gelefem , 
Fan foll nicht brauden des böfen. 
Das etwas gudtes home drauß, 
Meinſtu Bott der könne fein Sauf. 
Dewaren und erhalten nicht, 
So mans mit böfem ſtuͤtze nidt. 
Ders Eddel Bergwerk geben hat, 
Wirts aud) bewaren fru und fpat. | 
Für aller Hellen pforten gwalt, 
So lange es ibm woll gefalt. 
Drufib alle trewe Berg Gefelln, 
Ihn teglid) fleiffid) bitten fólln. 


Mattheus Berghnedyt. 
Bonus dies Her Efel (don, 
Wer bat eud) die Schrift (o hund gthä. 
Das ihr diefelb nu ewern Heren, 
Wolt fürftelln und verflehen Leren. 
Und ihnen aud) beridt geben, 
Wie fit ver Schrift ſoͤln nadleben. 
Ihr feid Afinus ad Ipram, 
Un» gleidet bem Efel Bilam. 


Der Efel. 

© wie getroft fpottet ihr mein, 
Als folt folds tbun, ein Gotts dhenſt fein. 
Was cud) die leut nidt wolln fagen, 
Das muß id arm Efel bhlagen. 
Ob id) aud) fdon bey rud) darann, 
llidts denn onband verdhienen kan. 
Ihr habt pie Schrift fo lang veradtt, 
—* ihr die Welt in nodt gebracht. 

ohn die Schrift Kuchs gefunden, 
Die bey Gotts wort vbel bſtunden. 
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105 Vnd gröffern ſchaden heiten gthan, 
Wenn es nad) ewerm willen geghan. 
Ind ſchreiet uns bie ferer trem, 
für Efel aufi, obn fdam und ſchew. 
Das man mid) aud) aufi vbermudt, 

110. Dileams Efel vergleiden tbut, 

$ ift gant) vbel gtroffen nicht, 
iemols aufi voradtung geſchicht. 
Bileam wart alfo betort , 
Das er voradt Gotts erft Antwort. 

115 Weil ihn Balack thet erheben, 

Unb molt ihm Ehr und Gſchench gebe. 
v begeret er von und am, 

on Gott ander befcheid zu han. 
So aud) vnfer Balamiften, 

120 Sind fo lange gute Chriften. 

Vnd laffen fid) Gotts erft Antwort, 
Wels man zu Augfburgk Lefen ghort. 
Gfallen, und halten druber Arad, 

Bis das ein Gottlofer Balac. 

125 Ihnen Geſchenck und Cbr anbeut, 
So find fie dem Geitz gfangen leut. | 
Ind wolln ein ander Antwort ban, 
Das nad) dem willen Salad gtban. 
Das fie mit Luft ohn verbrieffen, 

130 Des gelobten Geſchencks genieſſen. 

v. f. w, 


4) Der Ejel fpridt nod) Iange fort. Kurz nad 
jenen legten Worten fagt er von Bileam: 


Das er gerne gewünfchet het, 





Er wer nicht gangen auf ver fet. 
Und ob er folds (don felbs verwradt, | 
So mar er bod) fo vnbedacht. 

135 Das er mit grofler ongebult ,- 
Auff den Cfel gab alle fult. 


Auf Blatt A vj^ fagt er, Bilcam hätte feinen Gfel 
gern erwürgt: 
Sonberlid) da er reden wart, 


unb jo gienge e8 ihnen noch jegt: menn wir uber 
Gewalt klagen 

Un» auf nodt cud) klemmen ven fuß, 

So folln wir erft ban ben Sterborüf. 


Blatt A vij* fährt er alfo fort: 


140. Ad) weh euch ihr lofen Anaben, 
Ihr werdet das Hellifhe fewr haben. 
Das ihr uns alfo wider Gott, 
Befhweret mit leiden und nodt, | 
Und nidt uns arm Efel allein, | 
145 Sondern des fern gane Gemein. 
Ihr habt Gotts Berg mber fchaden gethan, 
Den alle papiften gſchafft ban. 
In diefer böfen Letften zeit, 
Weil ihr fein Iudas worden frio. 
150 Mod) feid ihr Heilig frome leut, 
Den man viel reuerent anbeut, 


Erft unten auf ber Rüdfeite biefe8 Blattes wird 
bie Rebe wieder durch ben Bergknecht unterbrochen. 
Auf der legten Seite beà ue oe A und ber erjten 
von B fonumen in einer Auslaßung des Ejels, wo 
er den Heuchlern nod) einmal die Hölle weißagt, 
folgende Berfe vor und zwar unter Noten ftehend: 


Infernum omnes uifitent, 
Qui nune Quad Jacula tenent. 


Alfo gar fjrilof ift ber tag, 
Das bie kein man mber Leben mag. 
In diefer groflen Hellen pein, 
155 Vnd mul[fen vod) drin ewig fein. 
Zeter Mordio. 
Gin ander mal, B ij^, fagt er: 
Der Efel kein frembd krübben (üt, 
Weil földs ibm groß Leib bringen müdt. 
Er ſucht fein rbu aud) vberall, 
160 Nirgent denn in feins Seren fall. 
Ihr aber vergelet ewer Gern, 
Und thut zu Quentrims hrubben kern. 
Vnd fudet bey Quad 3acul rbu, 
3a nennet aud) obn allen few. 
165. Gottloß Difcreat emer Heren, 
Das wir Efel eud) nicht Iheren. 
Weiterhin 9 iij: 
€briftus der zugefagte Helt, 
Beitet die Efelinn ins felv. 
Du feinem Weingarten dahin, 
Und bindt ben Son der Efelin. 
An fein Eddel frifde reben, 
Das er da erquic fein leben. 
Mit füffem und lieblidem Wein, 
Der entfpringt auf der feiten fein. 
Herr Quad Iacul vein groſſer Hengf, 
Drauff vu vnb Intrim einher fprengft. 
Muß das halt waffer mit hauffen, 
Ohn weigern in den feib fauffen. 
Seinen groffen purft zu fillen, 
Darann habt ihr eweren willen. 
Dazu fpeift ihr ihn aud) nicht bafi, 
Denn mit Habern Hew und Graf. 
(Was es für wafler und Hew fep, 
Das zeiget uns die Bibel fren). 
as bilfft ven das er ſchon behengt, 
Ind man auff ibn ftablid) berfprengt. 
Id trag lieber ben Dimmerman, 
Will mid) von eud nid reiten lan. 
Sein Efel ich lieber fepn mag, 
190 Denn emer Hengfl mit fo lofer pradyt. 


Darnach Bub: 


| £utberus hat bie Hern allefampt, 
' dum Galgen und zur Helle verdampt. 
Du den ihr eud nu tbut keren, 
Und kennet fie für ewer Heren. 
195 pon. Bifdópff und aud) Prelaten, 
nd feid worden ihr vnterfaten. 
Pilius und Sewdonius, 
Aud) ewer Gemeinfhaft haben muß. 
Den es ift mit ihn was grofles, 
200 Sie find geweigte Sewcerdotes. 
Der Manius hümpt aud) dazu ‚" 
Sagt es fen redjt das man fo thu. 
Id) wifte nicht wa er blieben, 
Weill er langyeit nicht geſchrieben. 
205 Mu erwacht er vom Vogel gſangk, 
Un» fehret auff mit groffem gſtanck. 
Ihn plagt vie Iniuficia, 
Und aud) die tolle Mania. 


150 


155 
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Shut die Zaͤne auff uns meten, 
210 Unb die Obrigheit an uns heben. 
Die ſedder han chr Schand nicht decke, 
Darümb fie nad) bem Schwerd reden, 
Tino wenn er den nicht beflers kan, 
So rüflet er uns Wende an. | 
215 Vnd leſſet fid) trobid) horen, 
Dus wir nidt alle Doctoren. 
Ob €briflus fein Bergwerk suuorn , 
Vidt gbawet obn Deutfche Docoorn. 
Was madt bie fern fo Stoltz on fred), 
Das thut vas Wurmellig Geſprech. 
Ju dem fie groffe Hoffnung han, 
Das ir Bergwerc da fol gehen an. 
Weil man from leut da muftert auf, 
Un» mit Jagern müg halten hauf. 
> Schwanger find fie mit Vngeluͤck, 
Gott wende jre fiains ftüd. ; 
Uno ftürt fie in bie gruben ein, 
Die fie maden den Chriften fein. 
Un wie humpts bod) das Geichel nod), 
Vom ſchlaff nu nicht erwachet aud)? 
Der pflegt ia aud fein allgemein, 
Wa das Geluͤck faft tünn und klein. 
Will er eud) nu gant; nicht benfichen, 
235 Wie mad) bas pod) imer zugehen. 
Dod) er hat negft mit groffer ſchand, 
An Intrims brep ven Mund verbrant, 
Drumb er villeicht nod) diefer frift, 
Fan Jaghafítig und blópe if. | 
.210 Wenn er vernimt ein Hinderbalt, 
Wirt er euch moll auffwachen balv. 
Es wer denn fad) das er vor wift, 
Das ben der fad) kein Gelt viel ift. 


Mattheus Bergknedt. 
Von Efelen magftu viel wort, 
3d) bab dauon genug gebort. 
Wir wolln von andern heben an, 
Drauff id) gern dein Sentent wolt ban. 
gi verdruft dein giftig Leflrung, 
nd unwarhafftig verleumbdung. 
Der Efel. 
Biftu ein fromer Biderman, 
$0 wirftu mid) aufireben lan. 
3d Leftre nod) verleumbde nicht, 
Fieber Her Ioft vas fen bericht. 
(Mat du mu mirs zum beften kern, 
255 Ich meint id) fpred) mit pem Kirch ern). 
3d) geb ieverm fein Nam vii rhum, 
Des mügt ihr gnicffen fei ihr frum. 


220 


^" 
, 
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Bald barnad) D vij* folgende Stelle: 


Saul nad) (eins Vaters Efel gingk, 

Do wart er zum aroffen Aönningk. 
260 Wenn ihr aud) Cfeln folgen wolt. 

Himels König ihr werden folt. | 

Denn duͤrch Sicherheit und Hofart, 

Dürd) Geitz und ander unart. 

Seid ihr fo gant; onb gar verblendt, 
255 Das ihr ewer Efel nicht fehen könnt. 

Sucher, Sucher, das ihr fie finde, 

So feid ihr Gottes liebe Kind. 

€briftus fie eud) entritten bat, 

Den finot ihr drauff nod) frü vn» (pat. 
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Blatt €» nimmt das Geſpräch folgende Wendung : 


Mattheus Bergkncdt. 


2:0 Hör Efel meill bu bift gefchicht, 

Vnd die Schrift fo beuffid) in pir ftit. 
Und verftebeft pid) auff fingen woll, 
Aud) wie man noten pfeiflen foll. 

So laß bir die weil nicht 3u langh , 
Uno fag mir von der vogel gfangh. 
Ind was man aud) von ihrer art, 
Halten müge zu viefer fart. 

Uach pem fid) im diefen tagen, 

Groß fireit drüber 3ugetragen. 


Der Efel. 


250 Weill bu des nu mber hören wilt, 
Pas dir (wie id) weiß) bod) nidt gfilt. 
So will id) es ferner wagen, 
Un» dauon die warheit (agen. | 
Nam qui ea que uult dixit, 
Ea quse non uult nunc audit. 
Quod in ccelum quis expuit, 
In expuentem recidit, 
(ob mir die Ohren (don pid und langk, 
Und grob zu hören Vogel gfanh. 
290 Damit du ikund fpotteft mein, 

So foll bod) vifi mein vrteil fein. 


| Der Efel harafterifiert nun al8 bem Reiche Gottes 
dienend den Gud aud, den Hahnen, bie Sdüffeul, 
und als eitel, bochfliegend, unzuverläßig bie Tladt- 
| gall, die Lerch, die Stigli, die Immen. Großen: 
leils ſchön unb perſönlich zutreffend. Das Ge: 
| ſpräch ſchließt auf ber Rückſeite des Blattes D affe: 
Sie wolln Maior Marimi fein, 
Solts ihn aud bringen fewers pein. 
Andre alle, beid klein und De 
295 Mufen fein Minor flülinimus. 


| Darunter ein jchwarzer Linienzug. 


285 


' 75) Auf der folgenden Seite der Titel des von 
Joachim Magdeburg im Jahre 1552 wider bie In- 
terimiften und Adiaphoriftien in Drud gegebenen 
Liedes (Bibliographie S. 252); Ein Klage- 
lied der heiligen Chriſtlichen Kirchen in die- 
fen ferrlihen Seiten, an | ihren lieben Breutgam 
Jefum €bri-| ftum. 3m thon als man finget, An 
waferflüfen Babilon, var faffenn etc. | u.f.w. Auf 
ben folgenden acht Seiten ba8 Lied. Anfang: 
ACH was fol id) vir klagen ber 
in meinem fdyweren alter, 
| 18 (44-6) zeilige Strophen. Berszeilen abgeſetzt, 
wilchen den Strophen etwas größere Zwtidhen:, 
räume, bie Strophen durch worgejegte, mit ben 
| folgenden Zeilen gleich ftehende deutiche Ziffern 
| mumeriert. Ende auf der vorderen Seite des britt- 
festen Blattes. Unten zur Sierbe oder Ausfüllung 
ein Schwarzer Yinienzug. 


| 6) Die legten vier Seiten enthalten ſchließlich 
Folgendes: 
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An den Chrifilichen 
fefer. 

Defer ves Efels unterricht, 
3f nicht zur kuͤrtzweil zugericht. 
Die hleglid) nodt erfoddern thut, 
Das man die warheit bab im hut. 
Un» laffe die in ernft obn fpott , 
Verhürben nicht duͤrchs Qeuffrls rott. 
Wem nicht gefelt bes Efels gſangk, 
Ind weiß ibm feiner trew hein danck. 
Der ghörer zu den Schefflein nicht, 
dauon der gute Hirte ſpricht. 
Meine Schefflein hören meine Stim, 
Gott bebüt vns fürs Wolfles grim.' 
Das wir ibm 3u lob bbienft und Lieb! 
Vidt werben Aorderiſche Dieb. 
Vnd ihn nicht reden nad) dem maul , 
Welds für pem Heren findet faul. 


Viel gfhwinder denn per Wind her wehet, 

ift uns des Lebens ziel verdrehet. 

Car gnaw das will gewaret fein, 

De vis das nicht mit falfhem (dein. 
errüdet werd auf bem geficht, 

Dazu bab id) mit diefem Gedicht. 

Den Ehriften woln bbienen allein, 

Vlad) maffe meiner Gaben klein. 


Crew ferer müffen Wechter fein, 
Sur Gottes Heilige Gemein. 

Und dem Wolff weren aller feit, 
Das er nicht fettig feinen Orig! 
Mit ihrer armen Schefflein Mord, 


325mDürd) vie Saurfüffe glatte Word, 
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335 


340 
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Wer bas nod) nicht verfteben kan, 
der ift ein ſchlechter €briftian. 
Wer es aber nicht verfteben will, 
Seinen augen hilfft keine Drill. 
Dieweill er ift verblendet gar, 
Und achtet weder Warheit klar. 
Tlod) Gottes Cbr vnb eigen heil, 
Wod) alle feine Sünb und feill. 


Wer aber ift ver Warheit Kind, 
Der belt fid) zum geringen gfinb. 
Das der Warheit gern beyfal thut, 
Vnd vbet keinen vbermudt. 


Denn redt muß entlich bleiben red , 
Dem ein from Herb zu fallen pflegt. | 


Die Heudelen baffet Gott, 
Das gleub ein ieder mir ohn fpott. 
Wers nicht gleubt mags fülen wol, 
Wenn er fürs Gericht tretten foll. 
Vnd vber ihn das vrteil gehet, 
Wie im fuca gefchrieben Achet. 
Vnnuͤtzen knecht gehawen ywep, 
erfft hin mit feiner Heudelen. 
Bun Heucdlern in die finfler nadt, 
Ba heulent ift und sitterns madt. 
So ift den redit gebeudelt woll, 
Ein ieder bas betradten foll. 
Un» laffen fein Heuchley anfteben , 
Das er mit Chrifto müge geben. 
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Jur Brautladt im den ewigen Sal, 
355 Dazu bilff er vns allyumall. 

Die wir in feinem Uamen, 

Hiezu fpreden vas Amen. 

A mc 

Weret ihr BergOfellen frum, 
Und madet die Ueyen nicht hrum. 
So boürffet ihr ver Efel nicht, 
Des feid auff ewern fpott bericht. | 


Wie ihr ruffet ins holtz hinein, 
Begegent eud Echo mit gwin. 


Denn wen der Glaub Leibt far und nott, 
Der fiebe pfliht aufhören thut. 


Exulat charitas cü periclitatur fides. 
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Dixi illis et liberaui animam meam. 
Ezech. 3. 
Datum den 15 Uouembris 
Anno 1557. 


7) Das Gedicht ijt mit großem Geſchick geſchrie⸗ 
ben, wenn aud) die Behandlung ber Verfe tn einis 
gen Hauptſtücken feine richtige ift. Der Drud leidet 
an vielen Fehlern; mande find in bem vorliegen: 
den Gremplar damals gleich bandichriftlich, viel: 
leicht von S. Magdeburg felbft, verbegert worden, 
eben [o viel andere find iteben geblieben. Go ftebt 5 
unverbehert ven ftatt vem, 10 vas ftatt pes, aber 
verbehert. Unverbeßert ftcht 50 aefalle, 57 &efel- 
ten, 126 fe ftatt fie, 128 ben ftatt bem, 173 füllen 
und lieblihen, 267 Leibe ftatt Liebe, 271 ver ftatt 
vir, 345 gefdyreiben, 347 Wirfft, 348 Dum, 356 fei- 
nen, 362 henein. An einen nieberbeutiden Dichter 
ober Seßer mahnt es, bag meilt Here und nicht 
Herr steht, fo oft ei für ie (leibe fitv Liebe etc.), 
einmal 68 dat für daß, 196 onterfaten, 200 der 
Reim groffes — Sewcrrbotes, woll für wer (A viij"): 

Denn woll nu Chriftum folgen wil, 
Der muß ia nicht bedenken viel. 
Blatt B v* ber Reim: 
Sondern mit @fels Kinbacken, 
Wirt Gott ewer ſchand ein end madyen. 


8) In ber Bibliothek des Freiberen Wendelin 
ven Malkahn zu Berlin. 


MXVIII.* 


‚Ein freuden Ffied, Won der | 
froͤlichen Himelfart Chrifti, aus dem | 
lrviij. Pfalm. Durdy den Gottfeli- 
gen Man, SU. | Johan. Stoltzen Hoffe- 
prediger | zu Weimar, Anno 1550. | ge- 


macht. (Helzichnitt: verichlungene Linien, welche in 
per Mitte fechzehn Felder fafen, in jetem cin Punkt.) || 


Ihena. Anno 1559, 


114 


2) Anfang des Liedes: 

Da Ehrift ver HErr ecflanben war, 
7 (3.2) zeilige Strophen. 

3) Auf ber Nüdfeite des Titelblattes fünf 
Reiben Noten, bie erfte Strophe be Liedes als 
Tert eingedrudt. Auf jeder ber beiden folgenden 
Seiten drei Strophen. 

4) Verszeilen abgefebt, zwischen den Stropben 
größere Zwifchenräume, feine Zeile eingezogen. 

5) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1091, dem 
Liebe Merk auf © werde Cbriftenbeit irrtümlich 
beigebeftet. 


DAIX.* 


Bwey Scone, Newe, geyſtliche Lieder, 
Das Erſte, von den heyligen Engeln, im 
thon: Gelobet ſeyſtu Ihefu | Chrift, das ꝛc. 
Das ander, von dem heyligen Johannes 
dem Tauffer, im thon: Es iſt das heyl vns 
kommen her, oder, Vu frewt euch ꝛc. (Vier. 
ediger Holzichnitt obne Werth: Gnaefein unb Engel, ber 
eine linfs, auf ber Monpfichel lebend, das Haupt gekrönt 
und von Sternen umgeben.) | 1560. 


Am Ente: 
Gedruct zu Mürmberg, burd) | Valentin 
Uewber. 


1) 8 Blätter in 8°, alle Seiten bedruckt. 


2) Unten auf ber Ziteljeite ftebt von gleichzei- 
tiger Hand ber Name deſſen, dem das Gremplar 
augeichidt worden. Ginige Sylben find bird) das 
Beichneiden der Blätter weggefallen; leſen kann 
man Folgendes: Aumanifs. viro... | Georgio 
Agricole frat...| Den abgefürzten Namen dar: 
unter vermag ich nicht zu entziffern: ber erite Teil 
jdeint J. Sag ober J. Sug zu beißen. Yinfs zur 
Seite jtebt die Notiz: Accepi a? 1560. 24. Sept. 

3) Auf der Rüdfeite des Titelblattes ein Epi- 
gramma Joan, Cafelii ad autorem, vier Diſti— 
den, unten: Noriberg. 13. Septemb. 

4) Auf bem 2, und 3. Blatt das ico 

GElobet fen der ware Bott, 

16 Stropben, auf jeder Seite vier. Abgeſetzte Vers: 
zeilen, zwifchen den Strophen größere Zwiſchen— 
räume, bic erite Zeile einer jeden eingezogen, die 
fünfte Zeile bildet immer das rechts bis and Ende 
der Columne geſchobene Wort fprioleis. 

5) Auf bem vierten Blatt ein befonberer Titel 
für daß zweite Lied: 


Folgt das ander fdjón | Uew Geiſtlich 
Lied, von dem hei-|ligen Johaune dem Tauf- 








gemein. | (Dierediger Holzihnitt obne Werth: 3ada- 
ríat vor bem Nltare, ein Engel neben biefem, ein anterer 


Priefter zu Inienden Leuten gewandt.) | M. D. LX. 


6) Auf der Rückſeite, unter der Überfchrift Das 

ander von Io-|hanne pem Zauffer, das Yicb: 
DA Zadarias opffern wardt, 

20 (44-3) zeilige Strophen. a abgeiegt, 
zwiſchen ben Strophen robert Awijdenráume, bic 
erfte Zeile einer jeden (bie 5., 10. und 12. ausge: 
nommen) eingezogen. 

7) 3n ber Bibliothet bc Freiherrn Wendelin 
von Malgahn zu Berlin. 


nxx.* 


Ein ſchoͤn News | fie: von dem 


Todt, vnb | einem Jungen Mann : | Schön 
verändert. | 3m Chon: | € 3d) ftünb an einem 
Morgen ꝛc. 


Am Ende;: 


Getruckt zu Augfpurg, burd) | 
SMattheum Franken. 


1) 4 Blätter in 8^, zweite umb legte Seite Deer. 


2) Unter ben. Titelmorten zwei Holzſchnitte: 
links ber Tod mit ber Sichel, rechts ein fi um- 
febenber Kriegsmann mit der Büchfe über ber lin: 
fen Schulter, beide Holzfchnitte oben und zu ben 
Seiten mit einer ſchmalen Borte eingefaßt. 

3) Das Lich beginnt gleich bem älteren 

ICH ſtuͤnd an einem morgé 

bepmlid) an einem ort, 
in berjelben Form der Strophen, aber 21 an ber 
Zahl. 

4) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben 
Strophen keine größeren Zwiſchenräume, vor jeder 
eingezogen das 2* €. 

5) Unter bem Liebe bie Worte: O Todt, das 
dich Gott | tönt: Oſee 13. Darnach die Anzeige 
des Druckers. 

6) Des vorliegenden Drucks habe ich ſchon im 
Deutſchen Kirchenliede von 1841 ©, 877 Erwäh— 


nung getbam; das Gremplar befand ſich damals 
nod) in der Bibliothek des Prof. Hevfe. 


7) Königl. Bibliothef zu Berlin, E 975%, 


DXX3,* 

Dwey fdjone newe Geift- liche Fieder, 
Das Erfte, Ad) Gott tbu | dich erbarmen, durd) 
Chriſtum dei-|nen Son, etc. 3m | Gon. | 
Friſch auff. jht fanbshnedyt alle, etc. | Das 
Ander, von dem Wolcen- |bruch, gefchehen 
den rr. tag Aprilis, im 1562. Ihar. 3m | 
Shon. | Ich gieng ein mal fpacieren, ein meg. 
etc. | (Bierediger Holzignitt: linf& Chriſtus mit Män- 


‚nern, bie er lehrt; rechts unb auf bem übrigen Teil des 
Bildes ber jüngfte Tag.) 


1) 4 Blätter in 8%, alle Seiten bebrudt. 


2) Keine Anzeige von Ort und Jahr. Yebteres 
wol 1562, 


3) Das erite Lied ijt Nro. 300: 
ACH Gott tbu vid) erbarmen, 
Beginnt ohne weitere Mberfchrift auf ber Rückſeite 


des Titelblattes. Ende mit einer Strophe auf ber 
vorderen Seite be8 3. Blattes. 


4) Darunter das zweite: Ein ander liv. An: 
fang: 

Afs man zelt fünffsebenbunbert, 
12(4-1-4) zeilige Stropben. Unter bem iebe, wel: 
ches mit zwei Zeilen oben auf der legten Seite 
idliegt: Gedicht burd) Michel fóllel zu | &ctn- 
haufen fürfiner, gant gründ-|lid) erfaren, 


5) Im Anfang beider Lieder zwei große Buch: 
ftaben , daffelbe A, welches beim erften Liede vier, 
beim zweiten drei Zeilen foftet. Verszeilen nicht 
abgejegt, zwiichen bem Stropben feine größeren 
Zwiſchenräume, bie erfte Zeile einer jeden eingezo— 
gen. Am Ende, unter jener Anzeige des Dichters, 
ein Holzſchnitt: verfchlungene Bänder. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 931. 


DXXII.* 
Eine Chriftlihe ver- manung 


zur Keufdeit, mit trewer | ernfter ver- 
warnung vor den greulichen ftraf- fen, mit 
meldyen Gott die Wnreinen ond Pn-| züchtigen 
heimſucht. In ein gefang | verfaffet. | Durch | 
Joſeph Ole von Dresden Goldtſchmidt vn 
Wapen- | Reinfchneider. | Wierediger Holzſchnitt 
Bathfeba im «Bate, eine Dienerin, bie ihr ein Gefáj 


reicht; linke auf bem Schlofe David.) | 
Anno. 1562. 


DXI3—p331339. 1562, 


| 





i 


-l 


1) 4 Blätter in 4^, zweite Seite Iter. 


2) (58 ijt das Lied 
Es bat vns (ott verbotten klar, 
16 (44-4) zeilige Stropben. 


3) Auf bem zweiten Blatt zuerſt drei Reihen 
Noten, ohne eingedrudten Tert. Darunter beginnt 
das Lied; im Anfang zwei große Buchitaben, von 
denen ber erfte durch vier Zeilen gebt. Verszeilen 
abgejegt, die Stropben durch übergefegte römische 
Ziffern numeriert, Nur die drei erjten Strophen 
find achtzeilig gedrudt, Zeile 2, 4, 5, 6 unb 8 ein— 
gerüdt; alle folgenden haben nur fieben Zeilen: 
die 5. unb 6, find in eine zufammengezogen, Zeile 
2,4 und 8 eingerüdt. 


4) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1106, 


2XxX333.* 


* t 
Ein ſchoͤner | Hymnus oder fobge- 
fang, | Auff den lorgenfegen | geftelt. | 
(Runder Holzſchnitt: Ghriftus am Kreuz, binten ber 
Tempel Jerufalems.) | Im 1562. | den 10. tag 
3ulij. 

1) 7 Blätter in 89, zweite und letzte Seite leer. 


2) Keine Anzeige bes Drudortes. Wahrſchein— 
[id) Amberg. 


3) Drei Seiten Vorrede und Schriftitellen, 
Gritere lautet alfo: 
Wenn du morgens früe auffitebeft 
vnb gleich jebt aus dem Beth gebe, 
Gſegn vid) mit andacht gants vleiffig, 
geordnedts Gebets vergifs nur nicht. 
Deinem lieben HErr Gott (ag dank 
in Chriſto Jbefu dem Heilandt, 
Das er deiner im beften bedacht 
diefe nadıt uber bebütet bat. 
Tile wagen vnd dir one jagen 
frey runbt unter augen fagen: 
Kein rbue nod) raft, befdywerte laft baft, 
wo du ungebetet bingbaft, 
So gar wenig varnad) fragefl, 
fo bu vod) folds zu thun vermageft: 
Wer Sodt im fanbt bat fur fein dandt, 
bkompt ſchandt, band, ant, pem Arkt in vhand. 


2. Darneben, o Chrift, handel on lift 
mit gutem Gwiffen, wer bu bift. 
Bis frumb, nicht thumb, dung umb vnb umb, 
glaub durch Lieb grum, reidjlid) auskumb. 
Sen nicht Leffig, mundter im Haus, 
wart deins Bruffampts emfiglich aus, 
Pfallier, jubilier für on» für, 
Sathan nicht hofier, Es fdjabt dir: 
Sing deine Fobgefang mit freuden, 
mus fdaiden, Mags nidjt lang leiden: 
Dem geiftlid) wunn plact, nacht, verjagt, 
muͤed, madt, macht verzagt, fid) bald pachgt : 


776 pii3e. 1563. 


Gſchwindt fid) der guet Engel gnaigt findt, e 
zuͤndt, vadens guts gini, rufr pindt, DAXID.* 
Kon, tróft, plaidt, freit , Jamer abminbt , es . 

e 2 aber * meid dae i ij Schone r ge ift- licher Lieder Adıte, So 
3. Wie bu vid) nun zum ta , — 
desgleichen ur ma [o pflege: - die Kinder | bey dem Tiſch, für und nad) 
Preifs Bott, Lob, fing, Sfegn bid wider, eſſens, | an flat des Benedirite vnb Gratias, | 


leg did) in Gottes nam nieber " f 
Sen guter Ding, faiaff feölid ein, pflegen zu fingen. Darunter aud) ein ſchoͤn 
——*— her en pe fiinber- | liedlein, im Thon, Digna | funt 
ü rd) bie ein rein, iU 

vie allzeit peine Hüterlein fein, de, | Gedruckt zu Erffordt, durch 
Das du vid) nun nicht abmergelft, tüt- | gium Bawman. | (inie ‚| Anno. 1563 
gafífts , raft, fdlegleft , bid) abzableſt, — B. — SEN 
Sin Dub ber im ifr ai tief, (Verzierung: werflechtene Bänter.) 
erſchrechliche Eraum el babeft , (av in all - 
Tod) mit vem Feind sanft und paigeft, 1) 4 Blätter in8 sehe Seiten bedrudt. : 
fonder freimuetig abtretteft, 2) Das erſte Lied ift Nro. 402. Überſchrift: 
3a vit der ſhlaff gar nicht werd fawr, Das Benedicite vor dem €ifd. Derszeilen ab: 
wüneídet herzlich Thomas Anauer, geſetzt. 
Drey vnd zwenzigiſter jeriger P re . 

: i i 3) Das zweite Lied ul Nro. 681, mit I1 be: 
hie zu Amberg Airchendienet. zeichnet. Überfchrift ( mit welcher bic Rüdſeite des 


4 ^ Hierunter auf an * (ber vorderen | eriten Blattes ſchließt): Ein ander Benedicite, 
von A tij) noch drei Schriftitelleh, die eine aus| im Gon, | Herr €brifl der einig Gottes | Sohn. 
Pal. 81, 1.3 und 100, 1. 2 gebildet, die andere — e — d a 
aus Epheſ. 5, 19 und Gelle]. 3, 16, die dritte, Über: " j , 
fchrieben Jacob: 1, ijt Jacob. 5, 13. 

5) Auf den folgenden 7 Seiten das auf bem 
Titel bezeichnete Lied. Die erite Strophe ‚des zum 
Zeil ſehr ſchönen Liedes: 

Chrifte, bu bifl das Ciechte klar 

mem ift nod) das nicht 0 enbar ? 

Wer vir volgt, dem fdeinft Honig füfs, 

nicht ſtraucht im finftern feine fuefs- 
26 folder (22-2) zeiligen Strophen. 

6) Auf der Rückſeite von A iij die erjte Strophe 
unter Noten, vier Reiben, {lverichrift wie ber Tis 
tel. Auf der folgenden Seite und weiter die ande: 
ren Stropben, burd übergefegte deutſche Ziffern 
numeriert, Verszeilen abgejeßt, Feine eingezogen. 

7) Am Rande, neben bem Liebe wie neben ber 
Vorrede, reichliche Bexweiſun auf betr. Schrift⸗ 
ſtellen. Unter dem Liede FINIS. und cute Berzie: 
rung: gitterartig verjchränfte Bänder. 

8) Auf der —— Seite ein DECASTI- 
CHÓN | cuiufdam boni amici ad | Authorem. An: 
fang: 

Alma falus, primo patrijs ciun ful[it in oris, 
et tu monftrafti fancte Luthere Deum: abgeſetzt. 

Moz Amberga probat puriffima dogmata Chrifti. 8) Das Lieb VI] ijt eing einzige (443) zeilige 
quàm promptus fubito credule Thoma fubis? Strophe. Überſchrift: Das Water vnſer. An 
Quing; doces Chriftum eonflanti pectore luftra. | jag: D 

Amberg , [uperans grandia feepe mala. © Vater aller frommen. 

Infultus diros Sathane Papwg; tulifti, Berzeilen nicht abaeíebt. 


urbem ciam reliqui deferuére viri. 
*€. 41 : HY uÜj Heb OV rn Fi. f 
. 8) In * PR des Freiherrn Wendelin | c bin = iss ne Ein 
on Maltabn zu Berlin. jd : : 
dim | Vufer Vater im Himmelein, 


4) Das Vicb III bat die Überjchrüft: €in an- 
der Benedicite, im Thon, | Vitamq; faciunt, &e. 
Anfang: 

Aller augen auff vid © Herre warten, 

und du gibft jhnen fpeif mad jbrer arte. 
Y ſolcher Zweizeilen. Verſe abgeſetzt. 
5) Das Lied III iſt Nro. 403 mit, einem Zus 
ſatz von zwei Paar Zeilen am Ende. berſchrift: 
Ein Danchſagung nach | dem Tiſch. Verszeilen 
abgelegt. : 

6) Das vico V bat die Überichrift: Ein ander 
Gratias, Im Thon, Did bitten wir beine kinder. 
Anfang: 

Herr Gott, nu ſey gepreifet, 
3 (44-3) zeifige Strophen. Verszeilen nicht abge: 
jet. Das Lied fibt zuerft in bem Balentin Babit: 
ſchen Geſangbuche von 1553, im 2. Teil Neo, 
XXXIIU. 

7) Das Lied VL, mit welcher Zahl die vordere 
Seite des dritten Blattes endigt, ijt Nro. 073. 
Überichrift: Ein ander Gratias. Verszeilen nicht 













3 (44-4) zeilige Strophen. Verszeilen abgelcht, 
die 2., 4., 6. und 8. jeder Strophe eingezogen. 


Lj 


10) 3mijden den Strophen nirgend größere 
3wijdenrüume, im Anfang jedes Liedes, Nro. III 
ausgenommen, zwei große Buchitaben, von denen 
der erjte durch drei Zeilen gebt. Bei ivo. VILI 
fängt außerdem auch bie zweite und dritte Strophe 
mit zwei großen Buchjtaben ar, der erfte Durch zwei 
Zeilen gebenbd. Überall, Nro. VIII ausgenommen, 
die erfte Zeile jeder Strophe eingezogen. 


11) Bon Neo. HI, VII unb VIII kenne id 


feinen Älteren Drud denn ben bier vorliegenden. 


12) In ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


. DXXV.* 


Des alten Chriſtlichen fios, Ein 
Kindelein fo lóbelid), etc. | karte erkle- 
rung. | Johannis Gigantis. | (ierediger 
Holzichnitt: Ehriſti Geburt, Maria fnienb vor bem Kind⸗ 
fein, über bemíelben der firalenvde Stern, aufen vor ber 
Thür Joſeph. ESATZE IX. | Ein Kind ifl vns 
geboren, | Ein Son ifl ons gegeben, ctc. | 
ANNO 1564. 
Am Enke: 


Gedruckt zu Frankfurt an der Oder, 
durch 3obann. Eichern. 


1) 3 Bogen in 4°, zweite Seite und letztes 
Blatt Deer. 


2) Auf dem zweiten Blatt eine. Zuicrift: 
Allen meinen lieben | Pfarkindern zur 
Freyſtad, wünfche | id Jobannes Gigas, Gottes 


(nap »nb | Segen in Jefu Chrifto. Am Gnde: 
&elchrieben sur frepftab| Menfe Nouembri, Anno | 
1563, 


3) Auf A iij ſteht, unter der Uberfchrift ESALE 
IX., die Strophe 
EIn Kinvelein fo Lóbelid), 
ohne abgejegte Verszeilen. 
Erklärung. Mehr denn biefe eine Strophe wird 
nicht erklärt. 


4) Blatt D führt 3. Gigas folgende Stelle aus 
Gopriamué an: Ciuitas parua, domus pauper- 
cula, fapellex exigua, mater in feno, filius in 
prefepio, &e., unb fügt hinzu: Wels id alfo 
gefaft habe: 

En’ iacet in paleis fub inani & paupere tecto 
Saluator, Marie filius atq; Dei, 

Non funt Allyrijs exculta palatia nimbis, 
Sed parua eft magni pompa puerperij. 
Cur homo multijuga peccati mole grauatus, 

Abnuit hic Regis fymbola ferre fui? 


5) Blatt € ber Beſchluß. Diefer beginnt aljo: 
Es if gnug. So babt jr lieben Chriften, kurtze 
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einfeltige erklerung biefes alten Cbriftliden Ge— 
fanges, von unferem jamer vnb elend, und von un- 
fers lieben HErrn Jefu Chrifti perfon vnd Ampt, 
vn» mie wir ons gegen bem Iefulein und Imma- 
nuelien verhalten follem, ꝛc. Weider fobgefang 
aud) im Bapftumb blieben ift, varan fid) one zweiuel 
viel gehalten haben, und im Herrn fanfft einge- 
fdiaffen, und felig worden find. Weiterhin beißt 
es: Ad) laffet uns ja bertslid) Gott danchen, das 
wir in friede bie zufamen komen, Gottes wort leren 
und lernen, dis und andere Ehriftliche Fieder in der 
gemeine fingen bürffen.. für 110. jaren ift bis fib- 


lein zu €onftantinopel in Griechenland, für 40. ja- 


ren zu C fen inn Hungern, nod) gefungen worden, 
Was fingt man itzt da? 

6) Auf Cij und der vorderen Seite von € iij 
zwei längere Stellen aus Nicephorus, nämlid 
lib. 1. cap. vlt. und lib. 2. cap. 23. 

7) Huf ber Rüdfeite von € iij, bec feptem bes 
Drudes, jteben unter ber Überſchrift &ebetlein die 
ichs Reimpaarc, welche anfangen: 


ICh arıner menfd) gar nidtes bin, 
ohne irgend eine Bemerkung: weder Ph. Melans 
tben nod J. Gigas iit genannt, Dod fonnte bei 





| bem erbauliden Anhalt des für feine Gemeinde 


bejtimmten Schrifthens J. Gigas nicht geneigt 
fein, diefen Gebetöverfen feinen Namen hinzuzu— 





Sarnad beginnt bie 


fügen. Daß er fie verfaßt, ijt nicht zu bezweifeln. 


8) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Malkahn zu Berlin. 


Dnxxua.* 


Ein newes Geiſt liches Lied, von 
dem Gott- | (eligen , thewren vn». hod)- 
begnad- ten Manne, Doctore Martino £u- 
thero,  Deutfches Landes Propheten | und Apo- 
fien. | Im Thon: © HEUNE GOTT 
dein Goͤtt⸗ lichs Wort, etc. | Burd | Jo- 
hann, Walther. | (Holzichnitt: gitterartige Bere 
fchlingung ven Bäntern.) | 1564. 


1) 3 Bogen in 8°, a - c, alle Seiten bebrudt. 


2) Der Drud enthält drei Lieder, nicht nur das 
auf bem Titel angezeigte, ſondern nod) zwei am: 
bere, Blatt b y und citij beginnende. Alle brei in 
abgefetiten Verszeilen. : 

3) Anfang bes auf dem Titel angezeigten: 

Q genuit Bott, Ich bitte vid), 
64 (44-4) zeilige Strophen. Es bat vier Teile: 


|, a) Das Erſte theil, Won des | Antidrifts Seit 


und He- giment. 





8 Strophen. 
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b) Das ander teil, Won offen- 
flürgung des | Antidrifts. 
Blatt a iij, 16 Strophen. 


c) Das Dritte heil, Won der | gnevigen Heim- 
fudung Goues, Und frö- lichen zeit des 
Euangelij, Von dem groffen | Fiecht, und rei- 
dem erkendtnis Göttlihes | Worts, Sampt 
andern vielen Woltha- | tbatem Gottes, durch 
den £uther, Deutfchlandt erzeiget. 


Blatt A vj, 26 Stropben. 


Das Vierde Qbeil , IA eine | Vermanung 
zur Dancbarkeit, für die | groffen, mandfel- 
digen erzeigten Woltha-|ten, und gnediger 
beimfudy- | ung Gottes. 

Blatt b ij^, 14 Strophen. 


4) Die Zeilen 2, 4, 6 und 8 jeber Strophe ein: 
erüdt. Die Strophen jedes Teil burd) überge: 
egte Ziffern numeriert, und zwar jcheint beabfich: 

tigt geweſen, für jeden der vier Teile andere Ziffern 
zu wählen: im erſten Teil ſtehen lateiniſche (I, I1 
u. j. w.), im zweiten und dritten die gewöhnlichen 
beutíden, im vierten lateinische mit deutichen Buch: 


ffo 0 cl1T 





d 


— 


5) Das zweite Lied, welches Blatt b v beginnt, 
bat die Überfchrift: 
Ein ander Mem Ficd | Von falfhen Prophe- 
ten , die ba lehren, Das hein | Aenſch, one gute 
mer, honne felig werden. | Und das der Menſch, 
aus Natuͤrlichem frepem Willen, fid) 3u (&ot- 
tes Gnad | (dicen und keren han. | Im Gbon. 
Es wolt uns Gott genedig fein, etc. 
38 (44-5) zeilige Strophen. Das Lied bat zwei 
Teile: 
a) Der erfte Teil ohne weitere Überjchrift, 18 
Etropben, Anfang: 
Der HErre Chriſt gewarnet hat: 
b) Das Ander Cheil, Won | vem Srenen | 
Willen. | 
20 Strophen, Anfang: 
Es lehren viel mit groflem trof. 
In beiden Teilen find die Strophen durch fiberge: | 


fette deutiche Ziffern numeriert. Zeile 2, 4, 6, 5 | 
und 9 jeder Strophe eingezogen. | 
I 
| 


D 
| 
I 


6) Das dritte Lied, att c iiij, bat bie Über- 
ſchrift: | 
Ein ander Wem Geiftlich | £icv, Von falfchen | 
Propheten, und falfhen | €briften , vie nad er- | 
hanter Warbeit des Euan | gelij, umb zeitlides 
guts willen, wiberumb | zum Antichrift fid) wen- 
den, und jm | beudeln. Im Qbon. | Wo &ott 
der Herr nicht bep ons belt, etc. 
32 (44-3) zeilige — „Das. Lied bat. zwei 
Teile, beide ohne bejonbere Überſchrift. itin 
des erften: | 
Ach Gott es ift jet böfe zeit, 
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barung und | 18 — Anfang des zweiten, Blatt c vj^: 
c 


£s Menſchlich Weißheit torheit ift, 
14 Stropben. 

In beiden Teilen find bie Stropben nicht nume: 
riert, zwiichen ihnen aud) feine größeren Zwiſchen— 
räume; bie erjte Seife einer jeden bat zwei große 
Anfangsbuchitaben, eingezogen find immer Zeile 
2, 4 unb 7, 

7) Der Berfaher des zweiten unb dritten Liedes 
ift nicht genannt, bod: wird man nicht irren, wenn 
man beide ebenfalls Johannes Walther zujchreibt. 


8) Königl. Bibliotbef zu Berlin, E 1134". 


DXXVII,* 


Eyn hübfc nem lied, | Won dem Meyd- 
lein zu dob, im Speirer | Bifthümb, weldes 
in breic Jaren nichts | geffen nod) getrunden 
hat. Im Qbon, | zu fingen. fiumpt her zu 
mir fpricht | Gottes Bon. fH. D. lriiij. 


1) 3 Blätter in 8°, . 

2) Der Drudort ift Nürnberg. 

3) Unter den Titelworten ein [üngfid) vier: 
ediger Holzichnitt: ein Frauenzimmer, zu den Sei: 
ten Blumen. 

4) Das Lied 

Ad) liebe €briften , feit gemant, 

wir bitten Got umb ven verflandt, 
von Wolf Gernold, 18 Strophen, bie Anfangs: 
buchjtaben A—S. Die lette Zeile beißt: 

wunfdt unns Wolff Gernolt, Amen. 

5) Verszeilen nicht abgeſetzt, zwijchen den 
Stropben größere Swifchenräume, die erfte Zeile 
mit bem Zeichen € eingezogen. Der erfte Anfangs: 
buchitabe des Liedes geht bird) drei Zeilen. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, Yp 8296. 


MXXYIII. * 


Jenaifches Gejanabud) von 1564. 
Am Gnte: 
Seruct zu Ihena, Durd) |.. 
Vebart, Anno 1564. 
1) 26 Bogen in 8, A— Cc. Yepte Seite leer. 


Keine Blattzablen. Dem Gremplar fehlt das Ti- 
telblatt, 


2) Xadbrud des Valentin Babitichen Geſang— 


.am 
. 


| buches von 1553. 


3) Herr Gent. : $cbrer Ludewig Grf. 


DIAII— DIFF. 1565. 
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DAXIX.* 





MIRACVLA, ' Wunderwerck 


Iheſu €hbriftj welche er zu Iern- | 
falem vnb im land | Ihudah, hie auff 


Erden, getan, und damit bezeugt, dafı | 
er Meſſiah der Heilmacher, £€U und Gott, 
wie die | Enangeliften beſchtiben. Durch fon- 
dere Concorbant; vnb vergleihung der 
Wort | vnb Sprüd) dep neumen vit alten Te— 
ftaments erklert vn aufigelegt, Dar- auß der 
verborgen und Geiſtlich verftandt, der Figuren 
ond heilfamen | Warheit, licblid) erfcheint, 
Troͤſtlich allen denen, die begeren felig zu wer- 
den,| Durch Adam Heißer. | Eraie XLIN. 
ann) TIOIE FRIST vVoup TInER mum ON 
| WIE *52-3X€ Ww 4782 

d bin ber HEUU dein Gott, der heilig 
Iſrael, dein Heilmacher, 3d) hab ge- | ben dein 
Erlöfung, und onc mich ift kein Heilmacher, | 
(Verzierung) | Gedruckt zu Frankfurt am 
Mayn, im jar | (einio | M. D. LXV. 
Am Ende: 


Getruckt zu Frankfurt am Mayn, 
bey Georg | Haben, Sigmund Feyer- 
abend, und Wengand | Hanen Erben. | 
(Grofer Holzichnitt: in länglich runder, aufen ge» 

















gefang | von den Mirakeln, Munderwerchen 


und, Wolthaten Chrifii. In der Melodia, Corde 
| natus ex parentis. 


5) Es ij ein langes Pied von 59 (44-3) zei: 
lige Stropben. Diejelben find mit übergefetten 
(at. Ziffern numeriert, wobei bie erfte und legte 
nicht mitgezäblt werben: bie zweite bat die Zahl I, 
bie vorlegte die Zahl LVII. Berszeilen abgeſetzt, 
bie 2.,4. umb 6. jeder Stropbe eingezogen. Auf 
der eriten Seite 4 Stropben, auf jeder folgenden 
‚4 Stropben und 5 oder 4 Zeilen. 


6) Vorangeht in demjelben Bande das Werk: 


Meſſiah. Daß Ihefus ſey 
Ehrifius der ware Meſſias, fo 
von anfang der Welt |(u.f.w. 10eiten) | 
Durd) Adam Beifiner. Golzſchnitt: das dei» 
den ber brei Druder.) | Getruckt zu frandi- 
fuct am SMlayn. | (einic) | M. D. LXVI. 


' 7) In ber Bibliothek des Freiberen Wendelin 
| von Maltabhn zu Berlin. 








DXxxx.* 
€in Mew Lied | Auf ver Hiftori | 
Enfebij. Von den zehen verfol- | gungen, 


Vud zerftörung des | Chriftenthumbs, | Mehr | 
Ein fich vom Neich des Antidyrifls, | Vno 


ihmüdter Ginfagung ein Rabe, ein Siegerengel | von plagen vber bic argen. welt. | 3m thon | 


und ein Habn, innerhalb des Rahmens vie Worte: 
EX LITERARVYM STVIHIS IMMORTALITAS AC 


ovinrrvn) | M. D. LXV. 


1) 56 Sagen in Folio, jede zu 6 Blättern: eine 
Lage a und die Alphabete A, Aa und Aaa— ii. 
weite und legte Seite und das [ete Blatt der 
Yage Hhh leer. Blattzahlen, evfte (E) auf A, Fette 
(CUCXXIII) auf bem 5. Blatt der Lage £bh. 


2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 8, L4 (Rame) | 
unb 19 (vorlegte, Ort) retb gedrudt. | 
3) Sieben Seiten Borrede: Dem Gottsford- 
tigen Sefer | wünfdher Adam Ueißner das Heil 
vno | Crhanntnufi Inefu Ehrifti. 
4) 3m eriten Drittel ber vorderen Seite von 
Blatt CCCX VII ſchließt das Werk: Ende der Be- | 
fdyreibung ber Mirachel Chriſti. Auf der Rüd: 
feite beginnt das Lieb: 





Der heylig Geiſt laf gelingen, 


unter ber Überfchrift: Summarium vnb fob- 
Badernagel, Kirchenlied. I. 


Wie man Keyſer Friderich, Oder | ben Bitter 
auß Steier-| marc fingt. | A. R. | Matth. 24. | 
‚Sie werden cud) vbergeben in trübfal, vnb 
‚euch | tödten, vnnd jhr werden verhaffet von | 
allen Heyden meines nam- | mens halben. 


Am Gnte: 


Getruckt zu Strasburg | bey Chie- 
bolt Berger 


A) 2 Bogen in 8%, A und B. Zweite und legte — 
Seite leer. Ohne Jabreszabl. 

2) 68 find drei Lieder, die beiden erſten mit 
abgelegten Berszeilen. Der Verfaher biejer beiden 
ift Adam Reusner. 

3) Anfang des erfien: 

FU alten gſchichten gſchriben ftabt , 
34 (62-7) zeilige Strophen, durch übergefegte 
deutfche Ziffern numeriert, Zeile 3, 6, 8 und 10 
einer jeden eingezogen. Zur Seite werben Stellen 
50 





ber heil. Schrift unb ber Kirchengeichichte des Eu— 
ſebius citiert, aus ber legteren einige wörtlich an— 
gegeben. 

4) Das zweite Lied: bie aus ben Worten, welche 
[don ber Titel bat, genommene UÜberichrift ftcht 
unten auf ber vorderen Seite des Blattes D iij. 
Auf bec Rüdfeite beginnt das Lied, Anfang: 

UV Hört mir zü in meim gedicht, 
10 (6-+7) zeilige Stropben, durd übergejekte 


beutiche Ziffern numeriert, Zeile 3, 6, 8 und 10; 


einer jeden eingezogen. 


5) Das dritte Lied, auf B vj beginnend, bat | 


die Überfchrift: Ein Gſang in anfedjtüg , | sum 
Herren Chriſto. 3m tbon, Chriſt ift erflanden von 
dem tod. Over | Es für ein meidlin ubern Ser. 
Anfang: 
Herr Inefu €brifle Marker Gott, 
19 (24-3) zeilige Stropben, durch übergefette 
deutiche Ziffern numeriert. Am Ende: 
Bedencks mit fleiß, Gib 
Gott den preiß. 


6) Ein Lied gleiches Anfanges mit dem erſten 
itcbt in bec Neuanerichen Koliobandichrift zu Wol 


fenbüttef, Blatt 211: ich weiß für ben Mugenblid | 


nicht, ob bie 15 Strophen, welche cà bat, zu den 
34 bed vorliegenden Gedichtes gehören. Eben jo 
wenig bin ich jept im Stande anzugeben, im wie 
weit das Lied 
Uun börent zu ein new gevidt, 
welches Blatt 200 jener Handichrift und Blatt 263 
ber Subermannijcen Foliohandſchrift (Kreißrath 
Hommel) ftebt, aber nur 0 Stropben bat, mit dem 
zweiten übereinfommt. Das dritte Lied ſieht in der 
Reusneriſchen Foliohandſchrift Blatt 185; jchwer- 
lich ijt e8 von A, Reisner felbft gedichtet, 
7) Rönigl. Bibliothek zu Berlin, E 1260, 


nxxxa.* 
Ein fhon fico | Don den heiligen 
drey Köni-|gen zu fingen. 3d) lag in 
einer | Macht vund fchlief- | Ein ander 
fico, An der heili-|gen drey König 
tag zufingen. Gott | fo wollen wir loben 


vnd Ehren. | (Bierediger Helzidnitt: tie heil. drei 
Könige vor Maria mit tem inte, ber eine vor bem 


Kinde kniend und ihm feine Gaben darreichenv,) | Ge- 
druckt zu Würnberg, bey Valentin 
Fuhrmann. 


1) 4 Blätter in 8", [ete Seite Ieer. 

2) Das erjte Yicb ijt: 
ICH lag in einer Uacht und (diieff, 
mid) beud)t wie mir König David rief, 


DIII).-DJII1333. 1505. 





14 fünfzeifige Gefäße imb eines zum Schluß als 
| Pandkfagung nad) empfangener Gab. 
| 3) Das zweite Lied beginnt: 

Q Ott fo wollen wir loben und chren, 

aft für 

Mit Gott fo wöllen wir loben und ehren. 


24 Zweizeilen, zum Schluß ned) drei als Dank- 
fagung nad) empfangener Gab oder Schenkung. 


| feblerb 


|. 4) Beidemal feine abgeſetzten Berszeilen , zwi— 
ſchen den Gefäßen feine größeren Zwilchenräume, 
bie erite Zeile eines jeden eingezogen. Im Anfang 
‚jedes Liedes zwei große Buchjtaben, von denen der 
erſte durch drei Zeilen gebt. 


| 5) Ende des zweiten Liedes mit vier Zeilen auf 
| bet vorletten Seite. Darunter ein picrediger Holz: 
jdmitt, burd) einen Balken in zwei Teile geteilt: 
in bem linken Eleineren Sefepb mit Stod und Ya: 
terne, in bem rechten größeren Maria im Heiligen: 
ſchein, vor ibr auf der Erde liegend das Gbrijtfinb, 
ihr gegenüber Ochs uud Efel vor ber Krippe. Un: 

ter Birion Holzſchnitt nod) eine Zierleifte: gitter: 
artig verfchlungene Tinten, 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 806, 





Dnxxx33.* 


Ein ſchoͤn Lied, Von der | Huten vi 
| Kinder zudt. 3m thon, | 3d) Aundt an einem 
‚morgen. | Allen Eltern vnd Aindern, fher 
nit | pub net, in difen zeiten zu fingen. 





| Am Ente: 


€ Friderich Gutknecht. 


1) 4 Blätter in 8°, letzte Seite leer. 


2) Die 5 Zeilen bes Titel ſtehen über einem 
großen vieredigen Holzfchnitt: ein Familienzim— 
mer, linfá Vater und Mutter, jener mit einer 
Rutbe in ber linfen Sano, rechts drei Kinder 
fnienb, weiter binten ein älterer Menſch mit cinem 
' Bart. 
|. 3) Das Lied beginnt, auf der Rüdfeite des Ti- 
Itelblattes, ohne weitere Wberfchrift. Anfang: 
| EIn Fiedlein wil id) dichten, 

Du Lob ver Ruten gut, 
18 (44-3) zeilige Strophen, auf jeder Seite drei. 
4) Rerszeilen abgejegt, die Stropben find durd 
‚übergefepte deutsche Ziffern mumeriert, die erjte 
Zeile einer jeden eingezogen. 
5) Die legte Stropbe hat im ber zweiten Zeile 
ben Namen bes Dichters: 
Der id) das fico gedichtet, 
Haiß Alerander £elbt. 
6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1077, 








pirr333. 1567. 781 
7) Unter E 1078 und E 1078* werben bafe[bft | Stropbe: A € 
nod) zwei andere Ausgaben des Liedes aufbewart, | 8.7 gfellts gfelts afelts 
aus derfelben Druckerei bervorgegangen, mit ber | 9.2 fdjlegt ſchlecht ſchlecht 
ſelben Schrift gedruckt und Aon Aca Holzſchnitt 9.3  betriger betrieger betrieger 
auf dem Titelblatt. Der Kürze wegen will i| 9.5 grat hrat krat 
, E 1077 mit A, E 1078 mit B und E 1078? mit| 9.7 kot, hot. hot. 
€ bezeichnen, und mir erlauben, bier an nod) einem | 10.1 Ligen liegen liegen 
Veifpiel ausführlich darzulegen, wie fold auf ben | fchweren, fáweren fdyweret 
erſten Anjchern ganz gleiche Drucke näber betrachtet | 10.2 jet jebt jebt 
doch jebr verichteden fein können. Daß derielbe | 10,6 will wil wil 
Druder das Lied dreimal gedrudt, ijt jedesfalls niemand niemandt niemandt 
ein Zeichen, ba c Beifall gefunden und viel ge: | 10.7 bell Hell Hell 
faujt worden. A ijt ber Harjte, € der ſtumpfſte. 11. 1 ſchrifft Schrift Schrift 
Schwerlid wird man annehmen dürfen, bag fih | 11.3 feind feind feindt 
bie Schrift an bem Drude diefes Liedes abgenugt, | 11.5 Dai Dann Dann 
viel eber, ba man zu der einen Ausgabe eine be: | kind Kind Kind 
reits abgenugte Schrift verwandt batte; Der Drud | 11.6 ſtreicht, reicht fiteidt 
als folder fann ja auch bei ber einen Ausgabe forg: | 11.7 mit nidt nit 
jültiger denn bei ber anderen, wo man viclleidt | 12.3 Vater Vater Vatter 
mehr eilte, behandelt worden fein. muter mon Mutter 
[m t ecl: Teen 12.7 find indt finde 
8) A licft in der vierten Zeile bes Titels und, | 13.2 Grecklichem fhrekliden — fdyrechlidyen 
wo B und € vn haben; in bderfelben Zeile bat A 13.3 mutter Mutter Mutter 
den Drudfehler fber für febr und bridt diefe Zeile 13.5 todt €obt todt 
binter nuß ab, während die anderen ned) das fol: | 14° 
ende und in bieje Zeile nebmen. A ordnet bic We iub — — 
3. Zeile jo, daß fie, zu beiden Seiten gleichmäßig 14.3 mary er von ward von Urb 0n 
eingezogen, als in der Mitte ſtehend erſcheint, wäh: 147 tid) tirid reid) 
reno lie bei D und € genau unter dem eriten ud | 1. 
: . Doifs anf , 15.6 landt fant lanbt 
jtaben ber vorangebenden Zeile anfängt. A ume € gruude grunbe grunbe 
babet am Ende vor bem Namen bes Druders das 15.7 Vieh vnb Stal vie und Stal vieb und flal 
Zeichen €, B nicht. 16.3 jm jn im c 
9) Im Liede jelbft baben alle drei Ausgaben | 16.5 drauf darauff drauf 
mebrere gemeinjchaftliche Fehler: Str. 12. 4er ftatt | 16.6 Aid) And And) 
erb, 12.7 er jtatt cs, 17. 7 beft ftatt bett, 18.5)17.3 fino Kindt Kind 
tugend ftatt jugent. Die Abweichungen find fol: 17.5 hinot Kindt Kindt 
gende: 17.6 wirftu wirft ou wirftu 
Stropbe: A p. €. | 18.4  gfelit gefelt gefellt 
1.3 ſie anrichten ſie anrichten fie richten | 10) Hie T hei q (i: 
= Ar yer di | ) Sienad ijt e$ wolgetban, bei ber Beſchrei— 
1.5 reidlid Beihlie zeichlich | bung eines Drudes mit möglichfler Genauigkeit zu 
geteilt getheilt geteilt verfahren. Eräugnet fid) der Fall, daß zwei Schrift- 
2.1 ttifr Weife reife | fteller, bie fich einer folden Genauigkeit befleihigen 
2.2 frudt Frudt frucht | bei Benunung eines Drudes von einander abwwei: 
di 1 us P» 1 | den, jo muß der Bermutbung, daß von bemfelben 
3.4 abe rne Fe zwei Ausgaben vorhanden jind, Raum gegeben 
HH fpart fpat fpart 
4.3 wolgen folgen volgen "Y: 
4.0 Brots Brodts Drodts DXXX333.* 
9.2 kim Kind Kind I... a E 
5.3 mund mul mu Ein Chriſtlich hlag- | licb, des 
9.9 zudmeifler Judtmeifler zuctmeifter | N : 
E: Aia fiiia reife Durchleuchtigen, Hodgebornen Fürften 
-3 furs urts urts | \g - "fimi 
4 balsftarrig bei ftarrig Yalsfiarrig vnnd Herren, en Eafimirus, 
3.6 jugend ugend ugend | Pfalß-|graffen be ein, Herogen in 
6.7 Vervirbs Verbirbts Verdirbts E 5 jer f ) ) LB . * 
peberd berb bero Day- ern ic. Won per verfolgten Chriften- 
T1 — pun — heit, das fie Gott erloͤſen, vnd ben t1ó- 
Id f " a " t , 
1.7 Kind amt Kindt ‚mifchen Anti-|hrift ſtuͤrtzen wölle. | Im 
Oo juget jugent jugent Thon, © d) bewein dein | fünde 
fhwerd (wert [dymert Ehon, © Menſch fü 
fauft faufft fauft groff c. 
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DAIAMV-DAAAVDI. 1567. 1568, 








1) 8 Blätter in 8°, zweite und Tete Seite leer. 

2) Auf dem zweiten Blatt, ebne weitere Über: 
ſchrift, beginnt das Lied: 

Ch ſchrey zu dir Gott Vater mein, 
17 (6-46) zeilige Stropben. 

3) Verszeilen abgejet, bie Strophen (aud) bie 
erfte) durch übergefegte deutſche Ziffern numertert, 
die erjte Zeile jeder Strophe eingezogen. 

4) Die Anfänge der Strophen find in nad: 
ftebenber Weife zufammen zu jtellen: 3 $ 
An €af 3 Mir Dfalbgraff Dep rein £ertog 
In Bep ehrn Graff zu Den heim, 

QN der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


Dxxxov. 
ENCHIRIDION | Geiftliker 


f £- der vnde Pfalmen, vpprt | nyc 
mit velen fhönen Gefen- gen, gebethert 
vibe | vormehret. | D. Mart. Futh. | 


(Helzihnitt Bruſtbild Martin Luthers in Medaillonform.) 
Gedruͤchet tho Magdeborch, dorch Wolffgang 
Kirdener. | 1567. 


1) 24 Bogen in 8", A — Aa. Rüdjeite des Ti: 
tel3 und bie drei legten Seiten leer. Blattzablen, 
eríte (I) auf A iij, legte (CLXXXIIII) auf Aa ij; 
bie Zahl in ber Mitte, das Wort Dladt in ber (de, 
der zugehörige Artifel Dat auf der Gegenfeite. 

2) Der Titel ift mit doppelten, fidi an ben 
Eden kreuzenden Linien eingefaßt. Zeile 2,3, 7 
unb 8 roth gedrudt. 


3) Verbeßerung der Beichreibung ©. 341 ber 
Bibliographie, nah dem bert angegebenen Grem: 
plar des Prof. enfe, welches fid jet in ber Königl. 
Bibliothek zu Berlin (H 1874) befindet. 


DXxx.* 


Ein ſchoͤn Ofterliede. | Yon der fro- 


liche Auf- | erftchung unfers Lieben 
Heren vnnd | einigen Heilands JIe- fu 
Cbrifti. | Geftellet durch Thomam  finaur 
Diaconum | der Kirchen zu Amberg. | £&mud- 


Reden.) | ANNO: | (einie.) | M. D. LXVIII. 


1) 4 Blätter in 4%, Fette Seite leer. 


. 2) feine Anzeige des Druckortes. Wahrſchein— 
lich Amberg. 





genden Seiten die weiteren Strophen, vier mal 


3) Ein Lied, deſſen erſte Strophe lautet: 
Frew vid), edle Chriſtenheit, 
frew dich weit vnnd breit, 
Árem pid) heut zu tagen, 
frew vid), der feine ift ofchlagen, 
Zauchtz froͤlich, fing Salleluia. 
14 Strophen, jede mit berfelben fünften Zeile. 


4) Auf der Rückſeite bes Titelblatted fünf 
Reiben Noten, bie erſte Strophe des Liedes als 
Gert eingedruckt. Keine Überſchrift. Auf den fol— 


drei und eine. Alles in ſehr großer Schrift, am 
Rande reichliche Hinweifungen auf Schriftitellen. 


5) Verszeilen abgejept, zwijchen den Stropben 
größere Zmpilchenräume, die zweite und vierte Zeile 
einer jeden eingezogen. 


6) 3n ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


nxxxu3.* 


Der alten | reinen Kirchen | Gefenge 
ver⸗ deutſchet. | (Meine Verzierung.) | ANNO 
M. D. LXIX. | (steine Verzierung.) | 

Am Ente: 


Gedruckt zu Frankfurt an der Oder, 


Durch Johan €idjorn. | Anno 
M. D. LXVIII. 


1) 130 Bogen in 4^, nümlid) 9 Bogen Vor- 
ftüde a—i, durch bic Alpbabete A, AA, Aa, aa, 
| Aaa unb A Aa— £ff.. Letzte Scite Teer. Seiten: 
‚zahlen, erjte (2) auf der Jiüdjeite von A, letzte 
(969) auf der vorderen Seite des legten Blattes. 
| Dieje follte 967 fein: ber Fehler beginnt mit dem 
| Bogen £U, welder mit 519 ftatt mit 817 weiter 
zählt. 

2) Die Titelſeite iſt in Kupfer geſtochen: die 
Worte ſtehen in einem gebrochenen Biere inner: 
| halb cines Rahmens mit fiebzchn Wappenſchilden. 
! Das Gegenblatt ijt ba8 in Kupfer geftochene Bild— 
nis Joachims 2, von Brandenburg. Beide Blät- 
ter zäblen bei Bezeichnung der Drudbogen nidt mit. 


3) Mit dem erften Drudblatte a beginnt ein 
Ausjchreiben Joachims 2. an die Geijtliden feiner 
Yande, in weldem er diejelben anweiſt, in ibreu 
Kirchen die uralte heilfame Ordnung der Kirchen— 
gefänge und Lectiones aufrecht zu erbalten: bas 
nicht allein der Cert der heiligen Gottlien Schriflt, 
| mit feiner ordentlihen Eintheilung ond application 
'auff die zeit vnnd feft, welde zu erinnerung der 
| fürnemften Wer offenbacung unnd Wolthaten Got- 
| tes bas gante Jar uber gehalten werden, Jerlichen 

faft vurdaus darinne gelungen, gelefen und gebetet 
wird. Sondern das aud) hurke und klare uerfal- 
| funge aller Artickel onfers Cbrifiliden Glaubens, 





— — — — 


DITID). 





bie einem jeden Cbriflen zu feiher Seelen heil und | 
Seligheit zu wiffen von nóten, wie bie in den für- 
nemften Symbolis Apoftolorum, Niceno, Athanafii, 
aud) Ambrofii, und Auguftini, begriffen, teglidjen 
gebraucht und gefungen werben. 

Gr jagt nadber: Denn ob es wol aud) nicht 
ohne pas von den negftem etlihen hundert Jacen 
ber, viel jrrtbumb und mifzbreude in die Kirchen 
eingeriffen, vnnd das fonberlid) durd die Muͤnche 
viel unreiner Cefenge von anruffung der Heiligen | 
ond anderm mit eingeflicht. Als feind pod) bic | 
rechten alten gefenge auff das verbienft onfers Hei- | 
landes und feligmaders Chrifti alleine gerichtet, und | 
von jto gedachtem geſchmeis ber fülünde gants rein. 

Weiterhin redet der Churfürſt davon, daß jene 
Finrichtungen, nachdem er mit Dr. Luther und 
andern Theologen darüber zu Rathe gegangen, bis 
jet in der Domfirche zu Köln beibehalten worden 
ſeien: Vnd haben wir bierumb in unfern fanden 
diefelben herrlichen alten fobgefenge, £ectionen und 
Geber der Kirhen nidt gentliden wollen abthun, 
und die fonderlid in onfer Stieffthirden gleihwol | 
mit vorwiflen unnd rath des Herrn Doctor futberi 
feligen, und anderer fürnemften Theologen derlel- | 
ben zeit, wie paffelbe aus hernach gefaßten jren der- | 
wegen an ons gethanen Schriften 3uerfeben, den | 
mehrern theil, bis anbero in teglihem braud) be- | 
halten, | 

Schließlich: Derbalben ift an cud) alle unfer 
gnedigs gefinnen und begeren, Ir wollet wie es jedes 
orts inn ewren Kirchen vermuge unferer Kirchen 
Ordnung mit Gefengen unnd Gebeten verordent, 
an denfelben nichts abgehen nod) fallen laffen , unnd 
darneben aud) was die alte Kirche auff unterfdhied- 
liche zeit unnd feft, vor mod) weitere feine Chrift- 
lide Gefenge, fectionem unnd Gebete ausgelaßt, 
mit fleis lefen, fo werdet jhr daraus ben Conſens 
vnb einhelligen verflandt, der redten alten reinen, 
und unferer jbigen Kirchen febr und Glaubens, | 
hlerlihen befinden, inm unferer waren Ueligion ber | 
Augfpurgifhen Confefsion nicht wenig beftettiget 
werden, unnd eud) mit gnediger verleibung des Al- | 
mechtigen, für alle Rottereyen und fpaltungen, deflo 
beffer können hüten, 3nnmaffen wir eud) denn gne- 
viglid vermanen unnd verwarnen, das jr eud) für | 
den Wieverteuffern, Sacramentfhendern, und denen | 
bir des Herren Chrifti allmedtigkeit vorneinen, oder, 
von feinem Ampte und Perfon anders denn in der 
Goͤttlichen Schriefft unnd den Spmbolis dauon ge- | 
leret, halten, mit allem vleis bütten wollet, Wir 
bitten aud) den Ewigen barmberbigen Gott, von 
Herben und mit ernft, das er vmb feines lieben 
Sons vnfers Heilandes und Seligmadyers Ihefu 
Chrifti willen, vie Kirden in onferm fanbe, burd) 
feinen heiligen Geift, bep per reinen febr feines 
Goͤttlichen Worts, und den rechten braud) der Sa- 
crament aus Gnaden und Barmberbigkeit wolle er- 
halten, und für allen Schwermerenen und Secten 
gnebiglid) bebütten onn bewaren. 








4) Dem Ausjchreiben folgen zunächſt jene 
Briefe bec Reformatoren, auf weldye der Gburfürit 
fid beruft. Es find deren dreizehn: 

a) Ein Brief M. Yuthers, an ben jungen Mark: 
grafen, Dienflag nad) Georgij. 1532., (30. | 
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April), in Betreff beider Seftalt des heiligen 
Abendmahls. 
Fin Brief M. Luthers an den Markgrafen 
Joachim, vom 3. Auguft 1532, als f. f. €. 
gegen Wien in Oſterreich wider ben Tuͤrchen 
aum erften mal gezogen fein. 
Ein Brief 9X, Luthers an ben Gburfürften 
Aeadim 2., Pigilia afcenfionis, ANNO 
M. D. XLIIL, als f. €. £. G. cin Begie- 
renber Herr in ber Mark worden, und yum 
andern mal wider den Tuͤrcken für Ofen in 
Tngern gezogen fein. 
(vin Brief Ph. Melantbons an ben Chur: 
fürften, von bemjelben Sabre, in berfelben 
Angelegenheit. 
Gin Brief 9. Luthers an den Gburfüritern, 
Donnerfiag nad) S. Andreas, Anno 1539, 
(4. Decbr.). Der erite melder von Gegen: 
ſtänden der Kirchenordnung banbelt, in ber 
Überfchrift bezeichnet als Betreffend die Weli- 
gion, da die Merckiſche Kirchen Ordnung 
bat follen gedruckt werden. Luther bittet den 
Gburfüriten, das Herumtragen be$ Sacras 
ments im ber Proceſſion abzuftellen; Die 
dlung und das Sacrament 3u den Aranden 
tragen möge man immerbin in Gebraud 
balten, e8 fei aber nicht Noth, dieſe beiden 
Stüde mit in ben Drud zu faßen. 
Gin Brief Ph. Melantbons an ben Chur: 
fürften, Sreptag nad Andrew, Anno 1539. 
(5. Decbr.). Melantbon bezieht fid) auf ben 
Brief Luthers, billigt e8, daß man das zuvor 
in der Kirche conjecrierte Sacrament zu ben 
Kranken trage, jpricht aber ebenfallá gegen 
die Umtragung dejjelben in ber Broceffion. 
Gin Brief von Juftus Jonas an ben Chur: 
fürften vom 5. Dechr. 1539; er bezicht fid 
auf jenes Bedenken M. Luthers, in welchem 
fie mit ibm eins jeien. 
Fin Brief von Urbanus Regius an ben 
Ghurfürjten, 3n eil zur Belle in Sachſſen 
19. Nouemb. ANNO 1539, Gntbält nichts 
auf ben betreffenden Gegenjtand Bezügliches; 
er lehnt die Berufung an eine bobe Schule 
im Lande des Churfürften ab, ba er feinem 
Herrn von Lüneburg zu Dienft verpflichtet fei. 
Ein Brief M. Lutbers an Georg Buchholzer, 
Probit zu Berlin, Datum Bonnerftag nad) 
Andree, Anno 101539. Gr räth benleiben, 
wenn ber Churfürſt das Gvangelium lauter 
unb flar wolle — und die beiden Sa— 
cramente nach Jeſu Chriſti Einſetzung rei— 
chen laßen, und fallen laßen die Anrufung 
der Heiligen, das Umtragen des Sacraments 
in ber Proceſſion, bie täglichen Meſſen, bie 
Bigilien und Seelmefjen der Zobtem, das 
Werben von Waßer, Salz und Kraut, bage: 
en fingen lagen reine Reiponf orien und Ges 
ünae, lateinifch und deutjch, in ign 
oder Broceffionen: So gehet in Gottes Ha- 
men mit berumb, vnb tragt ein filbern ober 
gülben Creutz, vnnb Chorkappe oder Chor- 
roh von Sammer, Seiden ober feinwandt, 
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k) Gin lateinifch 


1 


n 


— 


— 


— 


und bat emer ferr ber Churfürft, am einer 
Chorkappe oder Chorrock nicht genug, die jr 
anziehet, fo ziehet der 3. an, Wie Aaron der 
Hohe Priefter 3. Uöcke uber einander anzog, 
die herrlich unb fdjón waren, daher man die 
Kirhenkleider im Dabftum Ornata genant 
hat, haben aud) jre Churfürftlihe €. nicht 
genug an einem Circuitu oder Procefsid, das 
jr umbber gebet, klingt und finget, fo gebet 
fieben mal mit berumb, Wie Jofua mit den 
Kindern von Jfrael omb Hieriho giengen, 
madyten ein felotgefdyren, und bliefen Pofau- 
nen, u. f. m. 

eg Brief M. Luthers 
an Gregorius Solinus, Pfarrer zu ME 
münde, Feria fecunda poft Natiuitatis Ma 
rim. Anno 1540, In bemfelben beigt e8: 
Ordinatio Principis ueftri, fatis placet, quo 
ad doctrinam & fidem, Si uis, poteris ad 
tempus etiam «'grotos ungere, & confirmare 
adultos, Quia negat effe Sacramenta, folam 
Ceremoniam libera confcientia ftatuit... 
Arhitror non diu duraturas iftas additiones, 
praefertim Mifsa: prolizitas, (uhi caperunt 
contemni , & in feipfis corruere,) & aliarum 
actionum, ta'dio fui & contemptu populi, non 
diu ftabit, Interim feruiendum eft in rebus 
liberis & neutris, animarum faluti, 

Ein lateinisch gefchricbener Brief Ph. Me: 
[antbonà an den Dr. Gonradus Gerbatus, 
vom 4. Septbr. 1540, in melden eà von dem 
Gburfürften beißt: De Ceremoniis humanis 
etiam fpero fore, ut ritus inutiles minus ve- 
hementer defendat. Decreui ad quendam 
preftantem uirum fcribere, ut hortetur Prin 
cipem, ne collapfos ritus humanos, reftitui 
mandet, 


Ein fateinijd gefchriebener Brief Pb. Melan- 
thons an Gregorius Solinus, Pfarrer zu 
Tangermünde, vom 10, Dctbr. 1540. in 
bemjelben beißt es: Spero Principem his, 
qui iuditio et modefte quofdam inutiles ritus, 
quos in fcripto retinuit, abijcient, non ad- 
uerfaturum e/fe. Vbi funt abolita, non refti- 


turum e/fe opinor, eaque de re ad quofdam | 


magne authoritatis uiros fcripfit, & tibi aliás 
fcribam copiofius , nunc enim impedior ocu 
larum morbo. 

Ein [ateimijd) geichriebener Brief Johan— 
nes Bugenhagens an Gregorius Solinus, 
M. D. XL. Bartholomai. Gr fagt von den 
beibebaltenen päbſtlichen Gebräucden: Sed 
heec fuo tempore & abolebuntur apud nos, 
quando Princeps tam [yncere fentit de doc- 
trina, fit Chrifto gratia. Ergo interim uel 
lure obferuabitis propter alios, uel faltem 
tollerabitis, ne fit diffenfio: & ut omnia or- 
dine fiant, ut ubi probata fuerint. ifthic 
omnía, hoc folum, quod bonum eft, teneatur. 
Darnach jpricht er fein Bedenken in Be: 
zichung darauf aus, daß in ber Stadt ben 
Kranfen Sacramentum fine uerbo datur, & 
interim. in platea inanis campane. tinnitus 
fonat. 


piiiv) 1508. 


o—r) Überfegungen ber vier Briefe k—n ins 
Deutiche. 


5) Die Briefe a, b, c, e unb i von M. Yutber 
jtehen in der Ausgabe feiner Werfe von Irmiſcher, 
Verlag von Heyder & Zimmer, B. 54, 295, B. 54. 
320, 83.56. 23, 5, 55. 254, B. 55. 250. 


6) Die Briefe b, e unb d baben feine Beziehung 
| zu ?Ingelegenbeiten ber Reformation, bie anderen 
| feine zu Titurgifchen, fo bag nicht abgufeben ijt, 
aus weldem Grunde fie ber Churfürſt vor bem ge: 
wagten Verſuch eines lutherifchen Miffale oder Bre- 
viariums abdruden laßen. Merfwürdiger Reife 
geht aus feiner Stelle des Ausſchreibens hervor, 


daß der Gburfürft jemals Kenntnis von ben Lie: 


dern ber CN DAN ndn Kirche genommen, wäbrend 
bod) innerhalb der dreißig Jahre feit feinem Über: 
tritt i berjelben gute Sefangbücher genug in fei: 
ner nächiten Näbe erfchienen waren. 3n eem Werfe 
jelbjt wird einiger Gebrauch DL gin Lie: 
dern M. Luthers gemacht, welche Überfegungen la: 
teinifder Hymnen find. 


7) Den Briefen folgt auf bem beiden letzten 
Blättern des Bogens i ein Tateinifches Gedicht in 
Herametern von Abilius Pretorius, überjchrieben 
De canticis Ecclefis puris. 


8) Blatt A beginnt das Werf, mit den von 
Aierleijten eingefaßten, befonders ſchön und zum 
Teil rotb georudten Anfängen der Figilia aduen- 
tus Domini ad Vefperas. Solde Auszeihnun 
durch biefelben Zierleiften und großen, aum Zet 
retben Drud bat aud) Seite 353 die Überfchrift 
und der Anfang der Dominica 2. aduentus Domini 
ad Vefperas, beigl. Seite 407 der Dominica 3. 
aduentus Domini ad Vefperas und Seite 485 ber 
Dominica 4. aduentus Domini ad Ve/yeras, Seite 
705 des Abjchnittes Circumcifionis Domini ad Ve- 
fperas, Seite 736 /n vigilia Epiphanie Domini 
ad Matutinas, Seite 800 /n octaua. Epiphania: 
Domini ad Vefperas, Seite 828 Dominica I. poft 
Octauns Epiphaniae Domini, ad Matutinas preces, 
Seite 895 Dominica Il. poft Octauas Epiphania 
Domini, Ad Vefperas, und Seite 935 Dominica 
III. poft Octauas Epiphanie Domini, Ad Matu- 
!inas preces, Denjelben ausgezeichneten Ouid, 
aber bloß mit ſchmalen Borten umgeben, baben 
Seite 526 Überſchrift und Anfang beà Abfchnittes 
In Figilia natiuitatis Domini noftri lefu Chrifti, 
Ad matutinas preces, unb Seite 600 der Dominica 
infra S. natiuitatis Chrifti, Ad matutinas preces, 


9) Alle Gefänge, fectionen und Gebete in bem 
Buch find beutíd; Iateinifchen Titeln und Über: 
ichriften folgt bie deutſche Überfegung; nur am 
Rande befinden fid kurze lateinische Bezeichnungen 
und Gitate obne eine feld. 


10) Die in bem Werfe vorfommenden Lieber 
find Überfegungen lateinifher Hymnen; am Rande 
tft in der Regel der Anfang des lateiniſchen Humnus 
und deſſen Verfaßer, wenn er befannt war, ange: 
geben, zuweilen aud nur der Berfaßer. (58 find 
der Reihe nach folgende 26 Lieber: 


Seite 
1, 9: 


26, $95; 


88: 


DFXIVI. 1568. 


DV heilger Sdópffer aller ding, 
Conditor alme syderum. 


: Wn kom der Heyden jr Heyland, 


Gine Abänderung von Luthers Lied Nro. 200, 
Veni redemtor gentium, 


SdJeh wunder zu ein belle lim, 


Vox clara ecc intonat. 


: MA dem jtzt (deint der belle tag, 


Iam lucis orto fidere. 


: © Heilger Geift du trófter gut, 


Nunc fancte nobis fpiritus, 


: DV alter Schöpffer,, warer Bott, 


Rector potens verax Deus, 


: Afl ping Herr Gott in madt und fafft, 


Rerum Deus tenax vigor. 


: CHriftum wir follen loben fdyon, 


Luthers Lied N ro, 201 , ohne feinen Namen, 
A folis ortus cardine. 


: Pie Königin bat uns gebradıt, 


Profa Quid Regina. 


: HEHR Gott pid) loben wir, 


Luthers uͤberſetzung Neo. 211, ohnen ſeinen 
Namen, 
Canticum Auguftini & Ambrof, 


: EIn Kindelein fo loͤbelich, 


nur tieie eine Strophe. 


: Gelobet feiftu Jefu Chrift, 


nur tiefe eine Strophe. 


: Heut ift erfhienen in Irael, 


Abgefang zu den bibl, Verfen uc. 2, 29 — 32, 


: CHriftum den £ürften lobefan, 


A folis ortus cardine. 


: In deinem [dos begreiffftu rein, 


Reiponforium, prei Paar Reime. 


: Der Son aus Vaters bert geborn, 


Corde natus ex parentis, 


5: DV fdnóber böfer Gottes feind, 


Hoftis Herodes Rex impie. 


5: DV heiliger Schöpffer aller ding, 


Te lueis ante terminum, 


: IEefum den Heiland unfern HEren, 


Nocte furgentes vigilemus omnes. 


: DV enler Schöpffer Lebns vnb lirdts, 


Lucis creator optime. 


: DV gröfter Gott von ratb vnb that, 


Immenfe coli conditor. 


: EIn Meifter madt ein Meiſterſtuͤch, 


Telluris ingens conditor, 


2: © Heiligfter Gott des Himmels Chron, 


Celi Deus fanctifsime, 


: € Srofler Gott, © ewige flladt, 


Magne Deus potentis, 


Den füenfán (djafftu nad deiner mas, 


Plafmator hominis Deus. 
DV heilge Drepbeit marer Gott, 
O lux beata Trinitas, 
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Arn kom den Heyden jr Heyland, 
Der Iungfraw Kind gant; wol bekant, 
Des fid) verwunder alle Welt, 

&ott felbs jm fold) Geburt beftelt. 


12) Gà ijt nicht ffar, al8 wa man bie Samm— 
fung im Gebiet ber kirchlichen Bücher anfeben 
bürke; in ber Difpofitio pfalmorum von 1574 wird 

fie Brevier genannt unb auch Achatius von Bran: 
|! denburg, der ihre Beftimmung und die Abfichten des 
| Ehurfürften wißen Fonnte, nennt fie in feiner Col- 
lectur v. 3. 1579 Seite 1 das €eutíde Breuier; in 
| mancher Beziehung erfcheint fie mebr als Miffale: 
fie ift Feine8 ganz: wozu in einem Miffale Hymnen? 
wozu in einem Breviarium Sequenzen? Und war: 
| um ber ſchönen Sequenzen fo wenige? Vielleicht ijt 
fie ba$ Cantional, welches Paulus Muſculus in der 
Zufchrift an den Gburfürften Johann Georg v. 5. 
1577 meint. Wer das Buch auch gemacht babe, Acha= 
tius oder Paulus Mufculus oder deſſen Bruder An: 
dreas oder der Domprobit Georg Göleftinus, eà ijt 
mit großem Fleiße und mit Einficht in das, was bem 
Sotteödienfte in der erneuten Kirche bamals noth 
that und noch noth tbut, gemacht. Zu bedauern, daß 
man nicht wenigjtens weiß, von wem bie Überfeßuns 
| gen der lateinischen Gejänge herrühren, unb ob bem 
| Bearbeiter des Buchs ber qute Wille oder das Ge: 
ſchick oder die Erlaubnis gefehlt babe, bie berlidben 
| Lieder der neuen Kirche in das Werk aufzunehmen 
und dadurch das Syſtem beffelben ber [don vorban: 
| denen Gejtalt des Gottesdienftes und ben nächſten 
| Bedürfniffen der Kirche — umzubilden. Es wird 
zum großen Teil der unklaren Beſtimmung des Bu— 
ches zuzuſchreiben ſein, daß ſich alle Spuren einer 
Wirkung deſſelben in ſpätere Zeiten und in weitere 
Kreiße hinein verloren haben; vielleicht dürfen wir 

nach Ablauf von drei Jahrhunderten noch eine er— 
wünſchte Nachwirkung erwarten: die neueren litur— 
giſchen Beſtrebungen in der lutheriſchen Kirche, an 
demſelben Orte, wo jene erſten Verſuche ftattfanben, 
werden nicht umhin können, von dieſem älteſten ehr— 
würdigen Denkmahl und deſſen weiteren Anſchlüßen 
Kenntnis zu nehmen und es als den ihnen hiſto— 
riſch gegebenen Ausgangspunkt anzuſehen. üb: 
rend man bamalé' ben Sehler begieng, den Liedern 
ber lutberifchen Kirche nicht gerecht zu werben, 
müßen fid) jene Beftrebungen bitten , bie Yectionen 
und Gebete der Väter ber alten unb ber neuen 
Kirche unbenußt zu lagen. 


13) Nach fünf, ſechs Jahren erjchienen zwei 








Bücher von größerer firhlicher Beftimmtheit, näm— 
lich 1574 die Difpofitio pfalmorum ad horas, ut 
uocant canonicas und 1575 ba8 Commune [an- 
ctorum, ba8 letztere mit bem fid) auf beide Teile 
bezichenden 8ermerf am Ende: Gedruckt zu Berlin 
im Cramen Elofter, roo alfo wabricheinlic aud 
das vorliegende Werf gebrudt worden. 


14) Gin Gremplar des Buches befindet fid) auf 


| ber König. Bibliothek zu Dresden: Ritual. et Li- 
| turg. 2 


. Ein andered, bem aber das Titelblatt 
fehlt, unter ber Bezeichnung ,Miffale deutjch” auf 
der Königl. Bibliotbef zu Berlin: Libr. impr. 


11) Die erfte Strophe des abgeünberten Liedes | rar. 4°. 45. 
Neo. 200 von Luther lautet aljo: 
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DXTX033 211303933. 1570. 





DXixvs)." 
Dwey newe fic- der, Das 


(rft: Ach Gott in deinem Reiche, ich 


riff dich | trewlich an, 2c. | Im Chon: | 
€ Ellend du thuft ein weyle, 2c. | € Das 
Ander: Mit kummer vnb ſchmertz, 2c. 


Im Thon: Recht | re und klag, ſchreye 


id) | alltag, 2€. | (Werzierung.) | (Sinie.) | 
Anno, M. D. LXX. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite unb letzte Seite Deer. 


2) Das erjte Lied beginnt ohne weitere Über: 
fchrift oben auf dem zweiten Blatt. Anfang: 
ACH Gott in deinem Weide, 
id) riff pid) tremlid) an. 
6 (444) zeilige Stropben. 


3) Anfang des zweiten Liebes: 
SAIT kummer vnb ſchmertz 
ward mir mein berb : 
inn einer Aund, 
tödtlich verwundt: 
fie was kein troft, 
der mid) erlöfl, 
in angft unnd not 
rang mit dem Tod, 


9 (821-4) zeilige Strophen. 


4) Verszeilen beider Lieder nicht abgeſetzt, bie 


Strophen durch übergeſetzte deutſche Ziffern nume— 
riert, die erſte Zeile jeder Strophe mit dem Zeichen 
€ eingezogen. 


5) Auf der vorderen Seite des Iegten Blattes 
zwei Zeilen be8 8. Geſetzes und das neunte, von 
den acht Zeilen des Tegtern vier unten [pit zulau— 
fenb (lette das Wort fein), darunter zwei ver: 


ſchlungene ſchwarze Blätter, und unter bicfen nadı= | 


ſtehende Worte: 


€ © Herr dir leb id), dir ſterb id, 
dein bin ich, Tod und lebendig, 
Ae. 
€ Maria Elcophe, Gräfin zu Suls, 
Witwe. Orborne fllarggráfin 
zu Baden. 


6) Ohne Zweifel enthalten bie letzten Zeilen 
ben Namen ber Berfaßerin beider Lieder, wie bij 
aud) zum Teil aus dem Anbalt berjelben bervor: 
geht. 


7) Königl. Siblietbef zu Berlin, E 1153. 





2XXX9333.* 


Ein (djón neüw fib, | Von der tü- 
gent vnnd hrafft | der Wüten, zür 


'warnäg den Eltern, | bie jhren Aindern 
den zaum zů lang laffen, und fie in jrer | 
jugent nicht iraffen. | ¶ Ein Fiedlein mill 
ich dichten, 3i lob der | Wüten güt. Im tbon, 
3d) ſtünd an einem morgen, IC. Großer 
vievediqer Holgfchnitt: eine Schulftube, vorn rechte der 


| Sebrer, in der Hand bie Ruthe, vier Feine Maͤdchen mit 
|ihren Büchern, um ihm aufjufagen; im Hintergrunbe 


eine Bank mit fünf 8naben.! | Gedruckt zu Daſel, 
am Fiſchmarckt, durch Daniel und fien- 
hart Oſtein. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und Iette Seite Icer. 
| — 2) Das Yicb Alerander Helds 

€3n lievelin will id) dichte, 

zu Lob der Nüten güt , 
18 (44-3) zeilige Stropben. 


3) Verszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 
Strophen (außer zwiſchen ber 10. unb 11.) größere 
| ZJwifchenräume, die erfte Zeile einer jeden eingezo: 
gen. Am Anfang zwei große Buchſtaben, ber eríte 
durch drei Zeilen gebend. Unter der legten Strepbe 
zwijchen zwei Blattziveigen das Wort End. 





s 
(0 4) Dem Liebe fehlt in ber vorliegenden Aus— 
| gabe die den Fridr. Gutknechtſchen Druden eigene 
le&te Strophe, welche anfängt: 
| Der ich vae fico gedichtet, 
haiß Alerander Heldt. 
Dafür ſchaltet ſie zwiſchen der dortigen 8. und 
9. Strophe folgende ein: 
| Es fpridt Gott 3ü de Sumber, 
| Ezechiel ſchreibet klar, 
Du nimpft mir deine Kinder, 
die mir geboré Zwar, 
Di Sata opfferft , vers verfchluct, 
der Welt werdens auffjogen, 
in tobt und bell verſchluckt. 


In ber 5. Seile biefer Strophe ftebt ver es jtatt bere. 
5) Der Ouid. ift auch fonft febr feblerbaft: er 

(icit 

Strepbe 





3.5: zů güter büt ftatt im güter hüt 
5.6: bu , dus 
| 0.7; jhn „ Ibm 
7.3: verfdyonet , werídoneft 
|o 53,4: bat „ hats 
11.6: wer ,  wers 
12.1: (Gott (ribs „ Bott felb 
14, 1: veradtet , werrudet 
| 14.7: feines , in feines. 


DIITIX-- DIE. 1571, 787 


6) Dagegen verbeBert er einige Fehler bet Ifaac fupponitur aris, 








Fridr. Gutknechtſchen Ausgaben: er bat 12.4 erb Ifrael exit, & ingreditur, 
für er, 12.7 es für er, 17. 7 hetteſt, für heſt. Die Moyfes moriturq:. | 
beadhtenswertben Lesarten 9, 7 kat, 12. 6 bas Gott Dauid deuieit Gholiam, 
bé VTatter volget für wenn es feim Vater volget, Poft & obijt, 

16. 6 bleib, Pfeudo Prophetas, 


Iugulauit fanctus Elias. 


7) Königl. Bibliotbef zu Berlin, E 1079, 


à) AENIGMA, 
Sum quod eram, Nec eram quod | fum, 
DXXX3X * Iam dicor vtrunq;, Solutio, 1. | Iefus 2. 


Maria. 3. Ecclefia. 
| 5) Rénigl. Bibliotbef zu Berlin, E 1135, 


Das Gratias. | Eine € briftli- 


che Danchfagung, 3olan- nis Wal- 
theri des Eltern | letztes Gedicht, mad) | der DXL.* 
Melodey. Fobet Gott jr fromen Chri- | 


flen etc. | Oder. | Mad) der Melodey, Von ... 0 eiſtliker — 
der Gottfuͤrchtigen Doro-|thea und Suſanna er ie i £ 


zu fingen. | Anno. | iio! M. D. LXXI. der unde Pfal- | men , p dat mye | gebe- 
Am Ente: teet. | D. Mart. Luther. | eio runter 
; Holzſchnitt: Davids Salbung durch Samuel.) | Wit- 

Gedrucht zu Eisleben, bey Br- ban ots | ini! M, D. LXXL 


Gaubiſch 
1) 19 Bogen in 129, A-E. Zweite Seite leer. 
1) 4 Blätter in 85, zweite und fette Seite Decr, | Blattzahlen, erfte (D auf A iij, [egte (CCXXI) 
y f ie (Xi rauf Q vij. Ber aufgefchlagenem Bude ftebt in bet 
2) Auf bem zweiten Blatte, any wo | Mitte der linken Seite Dat, in der Mitte der red 
A 3 hat, unter der Überfchrift Das Gratias || ten die lat. Zahl und in der Äußeren Tae Bladt, 
3. W., beginnt das Lieb: außerdem noch in ber inneren Ede dieſer Seite die 
W Ir vant Gott bem Herten, dentiche Zahl (ohne Punkt); zum Beifpiel: Dat | 
6 (44-4) zeilige Strophen. | 121 CCXXL  Bladt à 
Y 8 : 3mi "e ' 2) Auf bem Titel find Zeile 2, 3, 6 unb 7 
3) BVerszeilen abgejegt, zwiichen ben Strophen | (verlegte) rotb gedrudt. 


größere Zwifchenräume, bie erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Ende mit zwei Strophen auf ber por: 3) Ob fid) aut Ende eine Anzeige bed Druders 
deren Seite des dritten Blattes. befindet, läßt fich nicht jagen, weil dem Eremplar 
4) Auf der Rückſeite diefes Blattes umb bem | das legte Blatt fehlt. 
Anfang be folgenden einige lateinische Gedichte: | 4) Auf dem zweiten Blatt die Vörrede D. Mar- 
a) Ein alt Benedicite. ti- | mus £utber, | DAt Seiftlike Fever tho fingende, 














Gentem cum uictu, gudt vi Cabe angeneme fi, etc. 


Deus alme Benedic tt. 8 — — : 
5) Auf A iij beginnen die Lieber, ohne eine 


zuſammenfaßende Überfchrift. G8 find der Reihe 
nad folgende: Nro. 200*, 334, 521, LXUI, De 
Wyſſegginge Zacharie Jobannis des Döpers Vader, 
£uc. 1. (bibl. Xert), LVI, IX, 336, 201*, Grates 
nunc omnes 1c, Danckſeggen wi alle ıc., 193*, 214, 
219, 216, 53, 793, 666, 47* (ohne bic 3. Strophe, 
48*, 791*, 62-641, XLVI, XLVII, 686, 338, 
375, 337, LXII, IV, 339, A, LXVI, 451, B, 165, 
294, 243, Dat Salue Regina Chrifllih vorandert 
(Brofa), 341, 340, 342, 244, 800, 422, X, 669, 
197, 195, 192 , 642 , 643, 687, IL, LI, 804, 790, 
Angelus eft miffus, €,298, D, V, 533, 198, 199, 208. Blatt 49»; 
Et paffus in cruce Chriftus, De Büvifde Vefper, nämlich bic Antiphona fium 
Ob meritum decime, billige Geiſt 2c. (rofa), eine Gollecte und bie Pſal— 
Cadit Abel fratris ab enfe, mer 110, 111, 112, 113, 114. Blatt 53: De Dü- 
Offert Melchifedech, viíde]£omplet , nämlich Pſalm 4, 25, 91, 134 une 


b) Das Gratias. 
Jam ex hoc efu, 


Sed tibi laus bone Iefu. 
AMEN. 


c) Die 25. Martij, Plura magnalia fa- 
eta leguntur, ficuti ex his fequentibus 
verficulis patet &e. 
Eft Adam factus, 
Et eodem tempore lapfus. 
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eine Gollecte. Platt 55": pe Diwifhe Metten, 
nämlich Pialm 1, 2,3, ein EBEN: Ver: 
fief, Te Deum laudamus (Profa). Blatt 585: 
De LAVDES, nämlih Pſalm 94, 100, 63 und 
ber Hymnus Rro. 220, darnad Eine horte Titb- 
legginge des Vader onfes, unde Vormaninge an dat 
Volk, vit funderlik an de, de thom Sacramente 
gan willen. Blatt 61-66: De Divifhe Mile. 
Blatt 67 folgt Nro. 204, 308 (in der Seftalt von 
1558), 420, 808, 421, 345, 346, 190*, 206, 232, 
XLIII, LIII, 203, 224, 441, 807, 215, 647, 522, | E 
805, VI, 632, 264, 265, LX, €, 644 (Wes anc- 
bid), 348, 218, 188*, 233, 225, 280, 200, 038, 
300, £, 370, Aufer A nobis Domine, vordüdifchet 
(Trofa), 645, 931, LF, XIII, 234, 223*, 236, 
245, 267, 631, 


Tert), 194, 192, 157, 421 (zum zweiten Male), 
209, LIV, 307, 452, 212, 184”, 246, 455 (var 


rechte), 257, 230, VII, 258, XLIV, MI, XLII, 
252, 2Rl, 202, 398, 354, 313,688 (Überfeung 
be3 [infa ftchenden Totes), 196, 291 , VIII, 251, 
275, 226, 352, 276, 283, 646, 335, 302, &, 449, 
250. | $, 528, 230, 532,248, 312, 27M, 506, 241, 
371, 529, 279 ( Ad Here), 262, 247, 437, 208, 
286, 402, 359, 517, 250, 465, 185, 186, 210, 189, 
207, 222, 211, 212, 227, 631, 272, XLV , 295, 
802, 242, 372, Volget Simeonis des Oldunders 
fauefang, fuce ij. (bibl. Tert), 5082, 675 (obi 
die fete Strophe), 5/2, 461, 205, 191, 362, 373 
(mit den Beränderungen von M, Luther), 3, 374, 
&,S, 454, 9, 331 , 319, 297, 296, 309, 670, LIX, 
240, 290, 303, 364, 209, 322, 270, 300, 4n, 368, 
402, 684 , 403) 453,0,073, De Düpifche fitanpe 
und bie Gebete zu verfelben, 210, 477, 478, 518, 
519, ©. 


6) Welche Lieder durch bie lat. Ziffern besetdy: | 
net find, findet fi in ben Beichreibungen ber àf- | 
teren nieberbeutichen Gefanabiidier von 1534 ff... 
Die mit Buchftaben bezeichneten find folgende: 

"Matt 
?| ^: In natali Domini 
cafti gaudens Angeli, 
unb bcr beutiche Tert: 
Do Chriftus gebaren war, 
frómben fick der Engel (dar. 


D -wb: © Sodt Vader in ewideit. 
€ 11: — Chrift voer tho Gemmel, 
vier &trerben, 

D 15^: Als veertid bage na Oſtern waren. 
€ 5s; Ich trum pp bi mnn fer und Copt, 
4 100; O Jeſu be bu felid) maekſt. 

QC 115: Ad Her du allerhöchſte €obt, 

fee an de klechlike grote nodt. 

f 152: Ewige Vader im Hemmelryck. 

3 1%: Hort up mit truren und klagen. 

A ımı: € wo felid) is be Dodt. 

£ 11: Hort vp all leid, Mag, und frnen, 
fü 210: De Sinne werd mit écem ſchyn. 

u 212: Her Cobt nu fi geprifet. 


7) Gin Sternchen bezeichnet, bai bem Liede bie | 


Noten ber Melodie beiacacben find, ſchräger Drud 
ber Numer, bag ber Verfaßer des Liedes genannt 
it. Verszeilen nicht abgefept, aufer bei Niro, A, | 


316, 238, De 'CXI. 'Wíatm , Tho | 
fingen, wenn men dat Sacrament entfenget (Bißl. I 


1574. 





LXVI, 215, 276, 461, 9, 310 unb 477. 3ifden 
ben Strophen in ber Regel feine größeren Zwi— 
Ichenräume, die erite Zeile einer jeden eingezogen. 


8) (8 finden fidi 12 vieredige Holzſchnitte, bie 
en zierlich eue und aefchnitten: Blatt 
1, 7, 23, 30^, 48,666, 705^, 75 (e ficht 65 
und LXV), vᷣd —* 115. 


9) Blatt 121 beginnt das Kegiſter auer de 
faucfenge | unde Pfalmen, de men na bem | tall der 
Dltbe, ve allerbauenft | an ben Blivern feit, Licht- 
lid vinden ham. Alphabetiſch nado dem erſten 
Buchſtaben, weiter aber nach der Reihenfolge im 
Bud. Jedesmal zwei Ziffern, bie deutſche und die 
lateinische, [egtere aber mit deutſchen Buchſtaben. 


10) Das Bud ift verichieden von dem ©. 371 

der Bibliographie befchriebenen niederdeutichen 

ENCHIRIDION, welches in bemfelben Sabre zu 
—* erfchien. 


11) Königl. Bibliothef zu Berlin, F 9094, 


DXCI.* 


Ein ſchoͤn geift- lich fiev, 
Erhalt uns Herr bey | deinem 
Wort, x. Mit mehrer Erkle- |rung 
defelben, Wer der Bapft und Türc fen | 
damit man diefelben nicht allein zu Rom 
ond | Conftantinopel ſuche, Sondern er- 
‚kennen | lerne, das der Grewl der ver- 
wuſtung all. | bereit in der heiligen 
| ſtehe, Danic- lis am 9. Matth. 24. Ca 

pitel. | Durd) M. Eyriacum | Spangen- 


berg ge-|madyt in feinem | Zxitio, 1574. | 
(Dreiglieerige Berzierung.) 





1) 4 Blätter in 8°, zweite und letzte Seite leer. 


I 2) Keine Anzeige von Ort und Jahr des Druds., 
| | Veteres wol 1574, 


3) Das Lied beginnt ebne weitere Überfchrift 
auf bet vorderen Seite bed zweiten Blattes. Die 
zwei erften Stropben lauten: 


Eihalt uns Herr ben dennem Wort, 
Welchs wir bifiber haben gebort. 
fein nad) ber lieben Bibel dein, 
Und aus futberi fdrifften rein. 


Und fter des Bapft und Tuͤrchen mort, 
Die fid jtunb an allem ott, 

Bemühen hart vnb wuͤten febr, 

Ju tilgen gants pie reine Lehr. 


24 Strophen find durch übergejeßte 
Die erfte Zeile jeder 


1) Die 
! beutiche Ziffern mimeriert. 





ber eben mitgeteilten beiden Strophen und die zwei 
erften der ſechzehnten find aus ber erften Strophe 
be8 Liedes Niro. 222 genommen, Str. 20 ijt die 
vierte, 21 bie fünfte, 22 die zweite, 23 bie dritte 
Strophe diefes Piedes und Str. 24 ijt Nro. 211. 


5) Beräzeilen abgefeßt, bie críte Zeile jeder 
Strophe berausaerüdt. Im Anfang des Liedes 
zwei große Buchitaben, von melden der erite durch 
drei Zeilen gebt. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1155". 


DXLII.* 


DISPOSITIO PSAL- 

— 
MORVM AD HORAS, VT | vo- 
CANT, CANONICAS. | Difpofition Ord- 
nung vnb austheilung Der | Palm ober 
das gantze jar, zu jeden Aunden, | wie die in 
hohen Stiefft albier ge- halten werden. | (Gro- 
Ber vierediger Dolifdinitt: in einem elliptifchen Raum 
innerhalb des Vierecks König David, bie Harfe fpielend; 
über (bm bie Worte: LAVDATE DOMINV OMNES GE- 
TES. Uber der Gílipfe in einer fchmalen Tafel: REX 


DAVID,, unter ihr in einer eben ſolchen Tafel: Anna 
M. D. LXX4.) 


1) 82 Bogen in 4%; bie Alpbabete A, Aa, A 
und Ja—Nn. Die beiden legten Blätter leer. 
Keine Blattzahlen. 


2) Das Titelblatt ift einzeln vorgebeftet: das 
zweite Blatt ift A. Auf dem Titel find Zeile 1,4 
und 5 retb gedrudt. 

3) Alle Seiten jtehen gleich der des Titels in 
Rahmen, die aber nicht in Holz geichnitten,, fon: 
dern in ber Druderei aus Fleinen Teilen zuſam— 
mengefeßt find. 


4) Jede Seite ijt durch eine Schmale Borte in 
zwei Spalten geteilt: im ber linken ftebt der fatei: 
nijde, in ber vechten ber deutfche Tert. 


5) Auf Blatt A oben ber Titel, links ber fa: 
teinij die, redit ber beutidie, gleichlautend mit bem 
auf bem befonderen Titelblatt. Darunter jofort 
der Anfang des Werfes, links: DOMINICA 
DIE. | Ad matutinas preces. | In I. nocturno., 
rechts: Am Sontag zu der | Metten. | Im erflen 
Nocturn. (5$ folgt das Invitatorium, Die fabung, 
und dann ber 95. Palm. Hier unb burd) das 
ganze Buch haben alle Überfhriften und die An— 
fangsbuchjtaben der Berfe der Pfalmen u. ſ. w. 
rothen Drud, 


6) Die Difpofitio Pfalmorum jchlieht fid an 
ba$ 1569 von bem Churfürſten Joachim 2, heraus: 
gegebene deutſche Breviarium an; fie bezieht fid 
auch jtellemmei$ ausbrüd(id) auf dafjelbe, 3. B. 
Blatt $ 2, mo e$ heißt: Die Antiphen, fo auff fon- 


DI€33. 1574. 
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dere hohe zeit unnd fefl verordnet, findet du im 
Breuier. Zu gleicher Zeit bildet fie mit bem 1575 
erichienenen Commune fanctorum ein zufammen: 
hängendes Werf: das Regiſter binter bem letzteren 
bezieht fib lediglich auf bie Difpofitio Pfalmorum. 


7) Die in dem Buche vorfommenden deutjchen 
Lieder find Überfeßungen Tateinifcher Gefünge und 
der Reihe nad folgende 14: 

Blatt 


a) 52: HEHR Gott did loben wir, 3tec. 211, 
Te Deum laudamus, 

bj fı: TB Ann wir des nadtes auffaeftan , 
Nocte furgentes , vigilemus. 

e) £2: Der belle tag ſcheint 6t daher, 
Iam lucis orto fidere. 

d) W: Gott heiliger Geift bu hoͤchſtes gutt, 
Nunc Sancte nobis Spiritus. 

e) S3: ACH Gott du hrefftige gewalt, 
Hector potens verax Deus. 

f) Car: Ach ding Herr Gott trefflid) erheift, 
Rerum Deus tenax vigor. 

g) Fr Getrewer (dopffer ves liechtes (dein, 
Lucis creator optime. 

h) Z*: Den Schöpfer des liechts aller ding, 
Te lucis ante terminum. 

i) Bh2^. Su Schöpffer des Himels one was, 
Immenfe celi conditor. 

k) les: Der groffen Erden ſchöpffer Herr, 
Telluris ingens conditor. 

I) Ddà^: HERR Sunlifder Pater unfer Bott, 
Ceeli Deus fanctiffime. 

m) g^: Du groffer Gott durch dein gewalt, 
Magne Deus potentie. 

n) Bi?: Den fücnfden ſchaffeſtu Herr Bott, 
Plafinator hominis Deus. 

o) Li?^; DErdu biſtdrey in einigkeit, 9trc. 22», 


() lux: beata Trinitas, 


8) Bon den lateinifchen Originalen aller die: 
jer Geſänge famen auch fchon in dem Brevier von 
1560 beut]de Überfeßungen ver, aber merkwür— 
diger Weife find bie in bcc Difpofitio Pfalmorum 
itebenben ganz verfchieden von jenen, M. Yutbers 

berießung de8 Te deum laudamus allein aus: 
genommen. 


9) Die beiden legten Blätter des letzten Bogens 
(Nn) find Deer, aber zwifchen ihnen und ben beiden 
bcerudten Blättern find zwei Blätter von jpäterem 
Uriprung eingeflebt, mit drei Seiten Berbekerung 
ber Srudfebler. Die Überschrift ift bemerfens: 
wertb: ERRATA SEV MENDAE PRI- M.E 
PARTIS, Hiedurch wird die Difpofitio pfalmo- 
rum als erjter Teil be8 auf Befehl be8 Gbrfürjten 
Johann Georg i. 3. 1577 verbeßerten Breviers 
erklärt. 


10) Königl. Bibliothek zu Berlin, in bem orit: 
ten Bande von D 7932, ber [rüber nut d, 45, noch 
früber mit H, vi, 23 und W. vi. 13 bezeichnet mar. 


790 


1X£3335.* 


TORVM. | Der Heiligen Feft in ge- 
mein. | (Broßer vierediger Holzfhnitt: im einem elli- 
ptiihen Raume innerbalb bes SRieredé König David, bie 
Harfe ipielend; über ihm bie Worte: LAVDATE DOMINÁ 
OMNES GETES. Über ber @llipfe in einer fhmalen Ta- 
fel: REX. DAVID,, unter ihr in einer eben folchen Tafel: 
Anno M. D. LXX5.) 


Am Unte: 


Gedruct zu Berlin im (ramen Elo- | 


fter | Anno. 1575. 


1) 29 Bogen in 4^, A uno An—Sf. Zweite 
Geile und letztes Blatt Icer. Blattzablen, erite (1) 
auf A 3, legte (96) auf Bo 4, Dieſe fellte 106 fein; 
ber Fehler beginnt Blatt Yı, wo mit 70 ftatt mit 
86 weiter gezählt wird, Außerdem find nod fol: 

ende Drudfebler in den Blattzablen: es ftebt 53 
att 35, 42 fehlt, 48 ftatt 52, 55 ftatt 59, 67 ftatt 
71, 78 ftatt 80, 73 (tatt 83. 


2) Das Titelblatt ift das erjte att des Bo: 
gend A. Zeile 1 umb 3 des Titels roth gedrudt. 


3) Die Finfahungen der Seiten find gleich 
denen ber Difpofitio Pfalmorum von 1574, Auch 
bie übrige Finrichtung des Buchs ijt diefelbe: bic 
Teilung der Seiten in zwei Spalten, die Verwen— 
bung roiben Drudes u. f. m. 

4) Auf dem zweiten Blatte eine Stelle aus 
QAVGVSTINVS LIB. 8. DE CI- uitate Dei 
capite vltimo. Anfang: NOs non martiribus tem- 
pla ..., Gnbe: non facra funt vel facrificia mor- 
tuorum, tanquam Dominum. &c. 


5) Blatt 1 (AS) bat oben noch einmal bie 
Worte des Titels, linf$ den lateinischen, rechts ben 
deutfchen Teil. Darunter die Iberfchriften des 
eriten Offiiums, lin: ZN VIGILIA | vnius 
apoftoli vel plu-\rium, ad vefperas., rechts: Am 
abendt eines Apo-|fiels oder mehr zur | vefper. 
63 folgt dann linfá: ZYMNVS, | -ETerna 
Chrifti munera. ete., rechts: Der £obgefang. 
DIe gaben »es HEUUN Chriſti u. f. w. 


6) Es finden fid folgende 5 gereimte Über: 
fegungen lateinischer Summen: 





Blatt 

a) As: DIe gaben des HERAN Chrifli, 
Aeterna Chrifti munera, 

b) fa^; DU Ehren König der Merterer, 
ter Gloriofe martyrum. 

c) dw: HER: Bott deiner knecht du bift, 
Deus tuorum militum. 

d) à 1^. Der Heilig Botts behenner (don, 
Ifte confeffor Domini, 

ej Ui: JEſu du firon ber 3undifraun fein, 


lefu corona virginum. 


DJ3£332. 1575. 











|, Trüsfigurationis Chrifti |, 


legte (212) auf 6993. 


7) Auf der letzten Geite be8 Bogens D» in 


rothem Suid bie Überschriften, Tints: INCI- 
|| PIVNT | rasvr.e. AD ınve | niendos Pfalmos 
| Üan- |tíica & Hym-\nos., rechts: Uegiſter wie man | 
die Pfalmen, Goheliede | und fobgefenge fin-|den 


fol. Diefed Regifter bat merfwürdiger Weife gar 
feine Beziehung auf das vorliegende Commune 
fanctorum, fondern lediglich auf bie demielben 


vorangehende Difpofitio pfalmorum. Es enthält 


bis ff 2b die Anfänge der lateinischen und beutiden 
Palmen, bann unter ber Uberſchrift CANTICA 
(reht3: Singet.) bie von anderen biblifchen Ge— 


| fängen, bem Atbanafiantiiben Glaubensbekenntnis 
| (we e8 O4 jtatt O 1 beigen mug) und bem Te 


deum laudamus, unter ber Überichrift Z/ymni bic 
Anfänge von nur fünf ber in der Difpofitio Pfal- 
morum vorfommenben Summen, nämlich von den 
dort unter c, d, e, f und h von miraufgeführten. 
Auch die auf der letzten Seite ftebende Tafel bet 
canonifchen Zeiten gehört zu der Difpofitio Pfal- 
morum, demnach aud) die ihr Binzugefügte An— 
weifung für den Buchbinder: Poffunt autem à Li- 
gatoribus nodulis quibusdam fignari totius hebdo- 
made hore. Es ſollen aber die Dudbinber unbe- 
(hweret mit feinen Güldenen fnópfflin, diefelben 
mercklichen in der eil zu finden, bezeichnen. 


8) Königl. Bibliothek zu Berlin. In altem 
Bande mit ber Difpofitio Pfalmorum aujammen- 
gebunden. Diefe fet mit A, ba$ Commune [ancto- 
rum mit B bezeichnet. 


0) Dem Commune fanctorum, ba8 mit bem 
Druckvermerke vollftändig abfchließt, folgt in bie: 
fem Bande unmittelbar folgendes Buch, ba8 id 
mit © bezeichne: 


FESTA SANCTORVM  szN6r- 
LARIA IN HAC | Ecclefia Collegiata Ce- 
lebrantur | hec. 


ANdree Apoftoli. 
Thoma Apoftoli. 
Conuerftonts Pauli. 
Purificationis Maria 
Matthiee Apoftoli 
Conuer[tonis Maria 
Magdalenıe Patrone 


o| Bartholomei Apoftoli, 

o| Natiuitatis Marie feu 

lg — genealogia: Chrifti, 
Mattha'i Apoftoli, 

| Mauritij & fociorum 

| patroni Ecclefia. 


el 
Ü 


| Michaélis. 











Ecclefia. 9| Luci Euangelifte. 
Annunciationis Maria. |»| Stmonis Jude. 
Marci Euangelifte. »| Ümnium Sanctorum. 
Philippi Jacobi, o| Hecordatio Marie Mag 


Erafmi Martyris patro | dalene. 
ni Ecclefie, Elifabetha: vidua. 








Johannis Bahtifta. f 
Petri et Pauli Apoftol: |" 
Vifitationis Marie, y 
Marie Magdalena. "| 
Jacobi Apoftoli, fo 





10) 53 Bogen in 4^: A, Aa und Aaa — Ggs. 
Letztes Blatt leer. Bfattsablen, eríte (1) auf A 2, 
Diefe follte 210 fein: der 


pAe5v. 


Fehler beginnt auf Blatt U, wo mit 50 ftatt mit | 
48 weiter gezählt wird. Es find ned folgende | 
Drudfehler in den Blattzahlen: e8 ftebt 32 ftatt ! 
36, 72 ftatt 73, 76 ftatt 78, 77 ftatt 79, 78 ftatt 80, | 
79 ftatt 81, 89 ftatt 86, 97 fiatt 87, 99 ftatt 80, 05 | 
feblt, 93 ftatt 97, 96 ftatt 90, 103 ftatt 102, 119 | 
ftatt 116, 116 jlatt 117, 129 fehlt, 146 ftatt 149, | 
153 ftatt 155, 158 ftatt 164, 175 fehlt, 135 ftatt 
185, 192 ftatt 194, 103 ftatt 105, 194 ftatt 106, 
197 fehlt, 299 ftatt 209. 


11) Die vier Hauptzeilen des Titels und ber 
erite Buchſtabe be8 Namens Andrew rotb gebrudt. 
Die Ginfa&unaen der Seiten find diejelben als bic 
in ber Difpofitio Plalmorum und dem Commune 
fanctorum, auch die ſchmalen Borten, mit welchen 
die Seiten in 2 Spalten geteilt werben ctc. 


12) Auf ber Rüdjeite des erjten Platte eine 
lateinische Erklärung über diefe eite der Heiligen, 
auf ber Gegenjeite bte deutſche. Hier beigt es: was 
fonften faft alle tag von Alters darzu geleget, weil 
wir an namen und gefhichten zweiffeln müffen, laf- 
fen wir faren, und do jbe ein fold) feft die Kirche 
halten molt, weifen wir es hinauff in bas Commune 
der Heiligen. Eben der orfad), weil es unferm 
glauben zu wider, und hart felbft von Gott perbot- 
ten , ſchaffen wir ab, die anruffung, vorbit ber hei- 
ligen, jre Station, und was dergleiden jret wegen 
vorgenommen ift, Die Octauen, und andere begeng- 
nis, vomit die ordentliche Lectiones aus der Bibel 
nicht zuriſſen werden. 


| 
13) Von der Nüdfeite diefes Blattes A 2 kr 





folgen die Feſte. Für bic Anweiſungen tft votber 
Drud beftinmt, wie denn gleich bic beiden erjten 
Seiten durchaus rotben baben; ſchwarzer Drud 
it für das, worauf die Anweiſungen fih bezichen, 
für die Lectionen, Gebete und Geſänge. Diefe 
Einrichtung fand im ber Difpofitio Plalmorum 
von 1574 noch nicht ftatt (3. 8. Platt $2). 


14) Das Buch fchließt mit citer Erklärung, in 
welcher folgende Stelle vorfommt: Was fonflen 
mer vor gemeine feft zu halten fein, aus bem Com- 
mum der heiligen, findeft in vem Kalender, Der 
Kalender, der bier allein gemeint fein fau, ift der 
vor bem Breviarium von 1577 ſtehende, woraus 
folgt, baB C ein fpäterer, erft nad? Vollendung 
diejes jüngeren Werks binzugefommener Beftand: 
teil be8 Ganzen, nicht aber gleich A und B cine 
gertichung de älteren Werkes von 1569 war. 

od; darf die ungeſchickte Reibenfolge BCA der 
drei Bücher in dem vorliegenden Bande, welche 
den 3ujammenbang von A und B aufbebt, nicht 
als eine durch bic Ergänzung von B burd € noth— 
wendig geivordene angejeben merbem, denn die! 
begere yolge ABC würde diejen Zwed auch erreicht | 
haben. 


15) Die in bem Buche vorfommenden gicber | 
find folgende: 
Blatt 
a) U,U2,43b: Chriftum wir follen loben (don, 
Nre. 201, | 
A folis ortus cardine. 
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Der Sonnen [dein uns wieder geut, 


b) &: 
Sydus folare revehit, 

c) Rab: GElobet fep die Iungfer fein, 

Vu^: Ave maris ftella, 
bier aber mit tem Anfange 

Firgo laudetur fancta. 

d) 3: HErr Chrift des Lebens quell , 
Fita fanctorum decus Angelorum. 

e) Aa2^: SXUf vas wir müegen mit vollen thon, 
Ft queant laxis refonare fibris. 

f) &e2: MAdt gülden fchein roslicher zier, 
Aurea luce & decore rofeo. 

 g) Gh: Mer halten ein frólid) feft, 

Adfunt fefta iubilea. 

h) Sad: SCham lieber (dam wunder ding, 
En miranda prodigia. 

i) 82: Den Schöpfler des liechts aller ding, 
Fit porta Chrifti pernia, 

k) Uu2^: Den imme on) Erden nidtbrgreiff, 


Quem terra pontus wthera. 


DX£39.* 
Ein ſchoͤn Geift- tid Pſalmbock 


der Euange- liſchen Hiftorien, fo vp de 
Soͤndage vnde Feſte, yn ber Kercken Chriſti 
geprediget werden, mit gewoͤnlhken Melo— 
bien vnde | ghar richtigen Summarien, the | 
benfle der gemenen €briflen- heit Leeffliken 
geziret. | Bord) | Mm. Georgium at- 
thium, Paſtoren tho Fübeh. | ilod) 
mith einer herlyken | Pra/ation des Ehr- 
wirdigen vnde | Hochgelerden Doctoris Da- 
uidis  Chytrei, dem Chriftliken | £cfer Com- 
mendert. | Pfalm: 47. | Kofffinget, £offfinget 
Gade, £offfinget, | £offfinget unfem Koͤninge. 


Am Ente: 


Gedruͤcket yn der Keyferli- | ken 
fryen Uycks Stadt Fübech, doͤrch Af- 
merus firoger, ben | 18. Octob: Ym Jar | 


fü. D.LXXV. 


, 1) 18 Bogen in 8°, A — S. Zweite Seite und 
die drei leiten Blätter leer. Keine Blattzablen. 


- 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 
Name), 12, 13 und 17 votb gedrudt, 


‚3, 10 (ver 
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3) Gilj Seiten Wörrede an den | Chrift- TA. Der andere Teil des Buches ijt vom Jahre 


Inken Éefer, | Doctoris Dauidis | Chytrwi. Am 
Ende: Datum Roftock 4. Decembris, Anno 1574. 
Auf der drittlegten Seite beigt es: Hebben od 
gelihes vals ander etlihe frame unde Godtgelerde 
Menner per Kerken Chrifti denen willen, unde de 
gewönliken Sónbages Euangelia yn Sanges wyſe 
gebracht, wo , denn vor defler tpot ein Godtfaliger 
Poet Nicolaus Hermannus ym 3odjims dael gebaen, 
unde nu thor tpbt de Werdyge unde Wolgelerde 
Here Magifter Georgius Barthius, des billigen Mi- 
nifterij tho £übed Senior, vnde Paftor varfülueft, 
onde fuf bp der Kercken Chrifli ein woluordender 
Man, oth guden Cbriflliken wolmenen vnbe puer, 
ware Godtfalicheit bp oem Jungen Volcke unde ge 
menen Manne tho forderende der geliken Arbeidt 
och vörgenamen, unde de Euangelia mit (ünbergen 
fhönen ardigen Wörden, unde tipmen, Cd na ardt 
des billigen. Doctoris Lutheri mit ghar Leefliken 
unde gewönliken Melodien, 3a mod) dar tbo mit 
korten ridtigen vorfiendigen, unde vth Gades 
Worde gegrünbeben Summarijs geziret, ac. 


4) Auf der Rüdjeite des 7. Blattes das Bild- 
nis eines Geiftlichen, wabrjcheinlich Georg Bartbs, 
mit den Berjen als Unterjchrift: 


Tu mihi prefidium, tua me protectio feruet, 
Ft tibi feruatus carmina grata canam, 


5) Vier Blätter Borrede des Verfaßers, zuge: 
jchrieben Dem Hodhwerdigen, Hodvormögen Foͤrſſen 
unde Heren, Seren Eberhardt, Difdop tho Lübeck, 
Adminiftratoren tho Veerden, unde Heren pes £ufes 
tho £ünrbord), sc. Am Ende: Datum £übedy pn 
dem pingeften, Anno 1575. | 3.$£.®. | Hartwillige 
unde under- danige Dener | MH. Georgius Barthius, 
des Ehrwerdigen Mini-  fterij Senior unde Paftor . 
tho fubeck. 


6) Mit Blatt B iiij beginnt das Werk jelbit. 
Das erjte Gvangelium, welches abgehandelt wird, 
ijt ba8 am erjten Sonntage des Advents, Matth. 
21., das [ette (Blatt SP) das ant Pfingjtdienjtage, 
Johan. 10, Die Einrichtung tit, daß jedesmal cut 
Yied vorangebt und dann eine Erflärung der Höuet- 
fiche belles Euangelij folgt. Die Überjchrift des 
Liedes enthält die Anzeige des Kirchentages, bes 
evangelifchen Tertes unb des Tones, unter der 
Überjchrift ein vierediger Holzſchnitt. Das Yied in 
abgeſetzten Verszeilen, die erſte Zeile jeder Strophe 
eingezogen. Die nachfolgende Erklärung in flei: 
never und gothiſcher Schrift. 


7) In dem Liebe (Blatt 5) Am fidtmiffen 
dage, an welderen fich Chriftus vor uns, unde unfe 
ſalicheit hefft hengegeuen, unde vp ofleren lathen, 
£uc. 2. legt G. Barth dem alten Simeon das Yied 
IM. Yutber$ Nro. 205 in ben Mund. De Voffte 
Sondad na Pafchen (Blatt € ij^), wie Ghriftus 
die Jünger beten Lebrt, ut ohne ein Yicd ©. Bartbs: 
jtatt dejjen fett ev M. Yutbers ico Nro. 215, in 
welchem das Evangelium reichlich verfaßet fei; 
aus diefem Grunde folgt aud) diefesmal feine Er: 
Härung. 


9) Königl. Bibliothek zu Berlin, F 9549, 


DXLD.* 


Der Ein und neunzigſte Pſalm, 
troftlid) | zu diefer zeit, wider die Seuche | 


der Peftileng »nb ander anlie-|gen, in ge- 
fangsweife | verfaffet. | 3m Thon, Es fpricht 
der vnwei⸗ | fen Mund wol, etc. || Durch 
M. Paulum Heuflerum. | ($otyíánitt: König Da- 
vid fnienp, Harfe, Krone unb Scepter vor fid) abgelegt, 
oben in Wolfen Gott Bater, im Hintergrunde eine Start. 
Ginfagung ein Kranz.) 

Am Gne: 


Gedruckt zu Feipzig, durch | 3acob 
Bermwaldts | Erben. | Anno 1575. 


1) 8 Blätter in 8°, Iegte Seite Icer. 


2) Auf ber Nüdjeite des Titelblattes eine 
Schriftſtelle aus 2. parat. 7. (2. Gbren. 7, 13— 14): 
Wenn id) laffe Deftilen&; vnter mein Volk kom- 
mem, ... umb heilen. Darunter folgende Verſe: 


Dum fcelerum vindex noftra mors tollit invrbe 
Cum fenibus pueros, cum puerifg; fenes, 

HVTA Dei Ferbum que pellit fola venenum, 
Suffitufg; precum , funt medicina pijs. 


. 3) Auf bem zweiten Blatt beginnt obne weitere 
Überſchrift das Lied. Grite der 39 Strophen: 

FAs wütten Teufel, Tod vii Hell, 

vnb wer es nicht kan laffen, 

€s komm hrandybeit ono flerben (dnell, 

unglück obn alle maffen : 

Mein Serb und mut ift unuerzagt, 

las feben, wer den andern jagt, 

trot; meinen Seinden allen. 
13 Seiten, auf jeder 3 Stropben, auf ber Rüdjeite 
de8 7. Blattes zwei Zeilen mehr, um auf ber fol: 
genden Raum lix bic Anzeige des Druders zu aec 
mite. . 

I) Verszeilen abgeſetzt, zwijchen den Stropben 
größere Zwifchenräume, die 2., 4. und 7. Zeile 
einer jeden eingezogen. 

5) Der Originaldrud des Liedes, bae W. Pri— 
jterus in das Geifllihe Antibotum von 1583 Blatt 
QC ij^ und Nic. Selneder in die fiirdengefenge 
von 1587 Seite 48 aufgenommen. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 8S1, 





— Deui. 
Ein Andechtig|Epriktih Ge 


bet, in lei- | bes ſchwacheit zu beten. Jtem, 
Der 23. Pſalm Dauis, Dec $€uu if 
mein Hirte, etc. | Öeftellet durch Johann Leon, 
Pfarherr zu | groffen Moͤllhauſen, in feiner 
Kranch- | beitt, Anno 1575. den tag SMag- 
dalene. | Im Thon, HErr 3befu Chrift 


war | Menſch vnb Gott Wierediger Holzichnitt: 
Gbrifiuf£ am Kreuz, umgeben von beflügelten Kinver» 


töpfen in Wolten.) Gedruckt zu Erffurdt, 
Durd) Conradum | Dreher, bey S. Michael. 


1) 4 Blätter in 8°, auf dem lebten cin Holz: 


ſchnitt. 


2) Das erſte Lied beginnt ohne weitere über— 
ſchrift auf der Rückſeite des Titelblattes. Die bei— 
den erſten Strophen lauten: 

GOtt Pater mein im hoͤchſten thron, 
der du dein allerliebften Sohn 
Vor mid) in tobt gegeben baft, 
ju tragen meiner Sünde laft. 


Des fag id) dir zu aller Aund 

fob, €br vm Dank aus berben grund, 

Das du alfo geliebet mid), 

wer fonft verloren emiglid). 
17 ſolcher (2+2) zeiligen Strophen, durd über: 
geſetzte beutjde Ziffern mumeriert. Berszeilen ab: 
geſetzt, bie erjte einer jeden Strophe eingezogen. 


3) Das zweite Vieb hat die Überſchrift: Der 
XXI. Palm, Der | HERR ift mein 
Hirte, etc. 3m Chon, Hu frewt euch Lieben €bri-. 
flen gemein, etc. Durch diefe wird bie Angabe des 
Tons auf bem Titel, bie fid) auf das erſte Yied al: 
lein bezieht, berichtigt. Erſte der 10 Strophen: 

MEin lieber Gott der ift mein Hirt, 

bem tbu id) mid) ergeben: 

Bei jm mir gar nidis mangeln wird, 

fo lang id) hab das feben: 

Der mir aus lauterliher Gnad 

geib, Seel, Vernunfft gegeben hat, 

der wird mid) aud) ernehren. 
Keine abgejegten Verszeilen, zwifchen den Stropben 
feine größeren Zwiſchenräumi, die erfte Zeile einer 
jeden eingezogen. Ende mit dem Ausgang der vor: 
legten Seite. 


4) Auf ber. Degten. ein mittelmäßiger Holz: 
Ihnitt obne Rabmen: rechts Ghriftus am Kreuz, 
linf$ ihm gegenüber Johannes, Maria und drei 
Andere ohne Heiligenfdein. Rechts unten ein 
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Monosgramm: ein A ábnlid) bem dritten in Jo: 
fepb Heller Monogrammen = Lericon, 


3) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1164, 


DXLVII.* 
Ein new Chrift- lid) Derman- 


lied, aus dem | Dritten Gebot zu vnuergefi- 
licher hey- |ligung des Feyertags, im Thon: | 
Dif find die heylgen Zchn Gebot. Exod: 20. | 
Gedenche des Sabbaths tags, das du jn heili- 
gef. | (Wierediger Holzihnitt) M. Ludouicus 
Heimboldus. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Mulhanfen, | durd 
Georgium Hantzſch, Wonhaff- |tig in der 
Sübengaffen, 1576. 


1) 4 Blätter in 85, lette Seite leer. 

2) Der Holgichnitt auf dem Titelblatt, gut ger 
zeichnet und gefchnitten, aber jtumpf im Abdrud: 
eine Kirche, bie Zuhörer ficht man von binten, 
links der Prediger auf der Kanzel, im Hintergrunde 
an einem Pfeiler ein Grucifir. 

3) Auf bet zweiten Seite bie Schriftitellen Ela: 

58 (13— 14) und Ezech: 20 (20). 
, 4) Auf bem zweiten Blatt beginnt ohne weitere 
Uberjchrift das Lied. Anfang: 

FAR fingen vom dritten Gebot, 

das uns bat geben unfer Bott, 

Und mit befonderm ernſt gefagt 

gedenck an den Sabbaths tag. ' 
17 jelder (24-2) zeiligen Strophen. 
.. 9) Verszeilen abgeiebt, bie Stropben burd, 
übergefegte deutſche Ziffern numeriert, bie erfte 
Zeile einer jeden eingezogen. 

6) Das Lied Scheint nur in bicjem Ginzeldrud 
vorhanden zu jein; die Sammlung von 1575 und 
1589 entbält e$ nicht. 

7) Es ſchließt mit zwei Strophen auf der Rück— 
ue bc8 3. Blattes, darunter bie Schriftitelle Jer: 
7,27, 

8) Auf der vorderen Seite des Tegten Blattes 
die Schriftitellen 2. The(f: 1 (6-10): Es if 
recht bep Gott .... mit allen Gleubigen, Amen, 
Amen, Amen. 


9) Königl. Biblietbef zu Berlin, E 11641, 
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1X10333.* 


BREVIA- 
RII, Collegiatie Ee-" Pic wer LE 
clefue (lonienfios, i in der SBettjtunben, Gefen- 
Marchiacis Sueuum, i. „gen vnnd anderer Ge⸗ 
beralitate & beneſicen. breuch, der hohe Stift- 
tia. Iluftrißimoru prin- | kiechen inder Hard ju 


] Coͤln an ber Sprew, durd) fone 
cipum Electorum Bran- Joertide. Grid — giue 

—— "ber Durchleuchtigſten Hochge 
deburgicorum fundat, bornen Chur u Fürften ge 


» 1 , » fig. Drandeburg, geftifft vnd einge: 
ó qua[i per manus [in ſetzt, vnd mit jonderem — 


qulari pietate & indlu- ^ Gofer, ware Giottfeligfeit »nb 
— Zr Vaͤtterlichem Fleiß, auff ihre 
firia, ad norma [anc | aátomting, nad; der Rict- 
| p malimnilalie ſchnur vnd Arht, bet alten beili 
Apoftolica anliquilalis, | o Ayototiiden Kirden, von 
ab omni Idolatria, ſu- aller Abgoͤtterey, /uperftition 
‚vd mißbraud) gereiniget, nad) 
Gottes wortt erhalten 
vnb propagirt. 

















perftitione & abufu, pofteris 
tradite, vindicata? & re- 


purgata 


PARS PRIMA,-Der erite Theil, 
Continens — difpo[itione ‚Die difpofilion wa. Dxv- 
Pfalterij ad horas. vl nung, aus bem Pfalter 
vocant, Cano- Daauidis, täglichen 
nicis. ; zuſingen. 


IMPRESSVM BERLINI, 


ANNO RESTAVRATE 
SALVTIS 


€ 


1517. 





1) 283 Bogen in 4^: 7 Bogen Vorjtüde, 3 mit (:) unb 4 mit ):( bezeichnete, dann die 12 : MIpba: 
bete A, Aa, 3 Aaaa, Aaaaa, Ananaa, A. Aa, daa, Aaaa, Aaaaa und Aaaaaa. Die drei 
leiten Blätter leer. Blattzahlen, erjte (1) auf A, legte (1111) auf Zzzzzz. Dieſe Zabl jollte 1101 
fein, aber von Unn an wird mit 245 jtatt mit 233 weitergezäblt, von Alll mit 970 jtatt mit 973, von 
Nnnnn mit 980 ftatt mit 982. Außerdem unzäblicd viele andere Drudfebler in den Blattzablen. Die 
8 Seiten be8 Bogens ©0000 find in ber Weife verjegt, daß, menn man fie der Reihe nach mit 1-8 
bezeichnet, fie alfo aufeinander folgen jollten: 1, 6, 7, 4, 5, 2, 3, 8. 


2) Das vorliegende Gremplar ijt in * Bänden gebunden: der erſte hat die Vorſtücke und die 
ſechs deutſchen Alphabete, der zweite die ſechs lateiniſchen. 

3) Auf dem Titel ſind links wie rechts die drei erſten Zeilen, links und rechts die Zeile, welche den 
Teil bezeichnet, und die erſte durchgehende Zeile (Druckort) roth gedruckt. 


4) Der Titel iſt von Zierleiſten umgeben, welche ſich zuſammen wie der Rahmen eines Epitaphiums 
ausnehmen, die rechte und linke zwiſchen der oberen und unteren, in der Mitte der unteren eine Tafel 
mit der Jabreszabl. 


DJ£0333. 1577. 


795 





» Auf ber Rüdfeite des Titels der vieredige | 


i 


Holzichnitt, welcher fid) unter den Zitefmorten ber 
Difpofitio pfalmorum von 1574 und des Com- | 
mune fanctorum von 1575 befindet. | 


blattes, find mit benfelben —— umgeben, | 
als die in den ebengenannten beiden Druden. 


7) Über die Bedeutung ber zwei Teile des Ti- | 
ief8, ben — und ben beſondern, ſiehe 
unten Nro. 13. 


8) 21 Seiten zulgeift an ben Rurfürjten Jo: 
bann Georg, Berlin den 20. April 1577, in zwei 
Spalten, bats lateinifch, rechts deutſch; unter: 
zeichnet, linfs: Paulus Mufeulus facre Theologia: 
Licentiatus, Ecclefioftes, Confiliarius, & Vice- 
fuperintendens, &c., rechts Paulus Mufculus f. 
In bderfelden beißt e8 auf ber Rückſeite des O. | 
Blattes: | 

Wie ban der meinung €. Churf. €. aud), mit 
großen bevenken €. €. $. ©. HErrn Vatters fufi- 
Rapffen hoderleudter Menner Gottes, rabt vnb 
vermanungen, nad)gegangen, die geftifft der geflalt, 
wie fie in ber Erfien Kirhen von Cbriftliden from- 
men Kepfern Königen, Chur und Sürften, Bifdof- 
fen on baufbaltern Gottes geftifftet, gegründet, und 
mit Gottes Wort verthedigt werden können, fampt | 
jhren | Ceremonien Geprengen und Geſengen, mit | 

ürfilider Aadtlicher Vorfehung behalten, fo vor. 
und vor, auff jbre Nahkommen durd Göttliche vor- | 
leibung, 3uerwepttern. 

Vnnd derwegen den Herrn General Superinten- 
denten Doc. Andrew Mufculo, Meinen lieben 
Brudern, Herrn D. Georgio Coeleftino Thumb- 
probft und mir, befeblid) gethan, folde Keremonien 
und firdenübungen yuerwegen , mit groffem fleif 
und gutten bedacht das Cantional, Miffal, | Breuir 
und bergleid)em vor die bano sunemmen, 3uuber- 
fehen, vnnd mo etwas an einen, mehr, oder vielen 
, Örtern, gefunden zu corrigiren, 3u beflern, 3m fall 
ber Moht zu endern, gant) unnd gar ab und aufzu- 
thun u, f. m. 


Und bald darnach: 

So ift benfelben €. €. G. Defeblid) untertben- 
gifts geborfambs mit allen Trewen nadgefeht, Cá- | 
tional, Mi/Tal, alsbalt corrigirt und richtig gemadyt, 
dz Areuir vermafen durdgangen, das es numehr 
ber erften Apoftolifdjen Kirden gleidj vnnd enlid 
fiebet, onn» nidts in fid) bat, das füglid) und mit 
redjten verflandt, aus Gottes wort köndt getbabelt 
werden. Sintemal id) mid) zum bódjflen bemübet, 
das nidt ein wort, es fen pai aus der Schrifft, 
darinne zufinden ftebe, wie ſolches der abdruch men- 
niglid) lateinifd) vi beut(d), ob Gott wil, zu groffer 
erbawung und befferung der fiirden Chrifti, geben 
wirdt. | 


9) Lepte Seite des 3. Bogens leer. Es folgen 
5 Blätter TABVLA, DIARIAM PSAL-| MO-.- 
DIAM CANTICA ET PRE-|CES ECCLE- 
SLE PER HEBDOMA-|DAM CONTINENS, 
Darnach zwei Blätter Erklärung diefer Tafeln. 
Sch Blätter Kalender und fünf Seiten Anwei— 
Wadernagel, Kirchenlied I. 














A: 


en unb Erflärungen bag. 
ogens Icer. 





Letzte Seite des 
Darnad das Brevier. 


,. 10) Dafjelde enthält nadjtebenbe 27 gereimte 
6) Alle Seiten, aud die Rückſeite des Titels | Überfegungen lateiniſcher Hymnen: 


2. 


B 


Blatt 


1^; DV bodfter ſchepffer bes Himels gefert, 
Conditor alme fyderum. 
4: VUnhom der Heidenheilandt, Nro. 200, 
Veni redemptor gentium, 
2»: EJIn belle Aimme hlinget jtzt vober, 
Vox clara ecce intonat. 
22: DEr Helle tag ſcheint jtzt vober, 
lam lucis orto [ydere. 
131^; EHriftum wir follen loben fdon, 
Nro. 201, 
A folis ortus cardine. 
210: Ads Mütterlidem bert ift geboren, 
Corde Natus ex parentis. 
25:35: HErodes du Gottlofer feinbt, 
Hoftis Herodes impie. 
DJe zeitt daher hatt jr beſcheidt, 
Dies abfoluti pretereunt. 
1315; Ads untterrichter geheimnis, 
Ex more docti myftico. 
#1» — 4365; Chriſte ber bu bift tag und litdt, 
Nro. 270, 
Chrifte qui lux es & dies. 
Mitten wir im leben find 
(nur diefe Strophe unb in abgefürjter 
Borm), 
Media vita in morte fumus. 
Euhoͤr trewer Schepffer aller ding, 
Audi benigne conditor. 
1925; HERR Jefu du helft dein fafl, 
lefu quadragenariw. 
50^: Es ſt der faften eine groffe zier, 
Clarum decus ieiunij. 
Efu ber Welt Heiland Bott, 
efu redemptor [«culi. 
5566: Des Königs Panir gehn berfür, 
Nro, Su6, 


369 : 


4135: 


416: 


525b. 


Vezilla regis prodeunt, 


. Wb: CHrifte, Aönigonnd Shöpffr allerbing, 


Rex Chrifte factor omnium. 
060^; (rift lag in todes banden, 9tro. 197 
ohne tie 3. Strophe, 
Victim pafchali laudes. 
057^: Dr heiligen leben, Nr. 422, 
Vita fanctorum, decus angelorum. 
595: JU dieſen beilfamen mabl , 
Ad canam agni prouidi, 
An diefen feft die groffe frewbt, 
Feftum nunc celebre. 
Jefu Erlöfer lieb und bgerdt, 
Iefu noftra redemptio. 
Kom Gott Schöpffer heiliger Geiſt, 
Nro, 195, ohne die legte Strophe, 
Veni creator [piritus, mentes. 
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7163; 


164 ; 


797: 
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Blatt 
. 81: uͤberſetzung ven fünf lat. Dorologien, die 

' al Antipbonen ber Pſalmen angezeigt 

fint. 

Desgl. eine ſolche. | 
Mein Jung erklingt, Neo. 157, 
Pange lingua gloriofi corp. 
pou die felige Stadt, 
Vrbs beata Hyerufalem. 


11) Bon den unter Jo. 1-7 angeführten 
Hymnen befinden fid) auch in dem Buche von 1569 
deutiche Überfegungen , aber durchaus verſchieden 
von denen in dem vorliegenden Breviarium; M. 
Luthers Lied Nro. 200, welches dort fid batte Ver: 
änderungen gefallen fagen müßen, ftebt bier nun— | 
mebr unverändert. Dagegen ftimmt bie llberjegung 
von lam lucis orto fydere Nro, 4 mit ber in bet | 
Difpofitio pfalmorum von 1574 ftebenden ganz 
überein. Bon bem Hymnus Vita fanctorum | 
Nro. 19 benugt das Brevier bie Überfegung 3 bo: | 
mas Münzers, während die Fefta fanetorum fin- 
gularia, deren oben zu bem Commune fancto- 
rum gedacht worden, eine andere haben. 


12) Die beiden Bände ded Buches bilden mit 
bem dritten, in welchem die Difpofitio pfalmorum 
von 1574, ba$ Commune fanctorum von 1575 | 
unb bie Fefta fanctorum fingularia ſtehen, das 
TSerf, welches bie Königl. Bibliothek zu Berlin 
unter bem Titel Breviarium Ecelefis Colonien- | 

! 


[is und ber Stellung D 7932 aufbewart. | 
13) Das CUM Werk leidet von Haufe aus an | 
| 


$32b. 
819b: 


. 1096 b: 








einer gewiffen Planlofigfeit und einem Mangel an 
Redactionsgefhid. Dip leuchtet befonders an der 
Titelgebung ein: | 
a) Es fehlt ein das ganze Werk bezeichnender | 
allgemeiner Titel, denn ber oben angegebene | 
enthält zugleid den bejonderen des erſten 
Teiles. | 

b) Diefen erften Teil foll die Difpofitio pfal- | 
morum von 1574 bilden: ganz abgeleben | 

aber davon, daß biefelbe dadurd aus ihrem | 
Zufammenbang mit bem Commune faneto- | 

rum von 1575, welches das ihr gehörige Re: 
gifter enthält, gerißen wird, jo fofat ie mum | 
weder binter jenem Titel wirflih, nod iit 
biejer eim ablösbares einzelnes Blatt, das 
umgefehrt ihr vorgefegt werden fünnte. | 

c) Was dagegen bem Titel des Werkes, der jei- 
nem Hauptinhalt nad als Generaltitel ans 
zuſehen ijt, folgt, ijt jo zu fagen das große 
Mitteljtüd des Ganzen, entbalten im den 
zwei erjten jener drei Bände: Anfang und 
Ende befinden fid) in dem dritten Bande. 
Der Anfang, nümlid) der erite Teil, ijt die 
Difpofitio pfalmorum, das Ende, nämlich 
ber fiebente Teil, ift dag Commune fancto- 
rum. Jenes Mittelſtück, bie Arbeit vont 
Sabre 1577, fell in ſechs Teile zerfallen. | 
Die Specialtitel diefer jehs Teile und des 
fiebenten , be$ Commune fanctorum, befin: 
den fib am Ende des dritten Bandes, jeder | 
mit der Jahreszahl 1577. Der des Com- 


d 


— 





mune fanctorum bildet das legte Blatt des 
ganzen Werfes und lautet beutjder Seits 
aljo: 


Der fiebede theil. | Von der Hei- 
ligen feft, | crempel warer Gottfelig- | 
heit, behentnis, beftendig- heit, gelin- 
digkeit, gedult, | flarder und vngcymcetif- 
fel- | ter hoffnung, Vnd barsn | gehört das 
Commune Sá- | ctorum, vnd endet fid) 
die | Ordnung |diefer Stifft- Kirchen zu 
€óllu an | ber Sprew. 


e) Bon den ſechs zur Verteilung in bie beiden 
erjten Bände bejtimmten —— Spe— 
cialtiteln gebt der für den zweiten Teil auf 
ben Adventus; ber für den dritten auf die 
(Seburt, die Veſchneidun⸗ und den Beſuch 
der heiligen drei Könige; iu für ben vierten 
auf die Palífion; ber für den fünften auf 
Dftern, Himmelfahrt und Pfingiten; eec für 
ben jechiten auf die Feſte der Feilen Drei: 
einigfeit. Der AR ed aber, dieje Titel in 
ba8 Werk einzuhalten, ift ein vergeblicher: 
der fortlaufende Drud aus einem Teil in den 
andern hinein gibt einer folden nachträg— 
[iden Berbeßerung feinen Raum. 

14) Schließlich mug id) nod folgendes Werkes 
gedenken, welches Adatius von Brandenburg ein 
Seb vor feinem Tode berausgab: 


COLLECTVR: Vnd AXufisug 


auß der Ehriftlichen, reinen, jetzi- 
ger vnſerer zeit Fchrern, wie und warumb 
die Chrift-| lichen freyen, vno ungefährlichen. 
reinen Ceremonien, | ohne nerlegung der Ge— 
miffen, mögen, können vnb fol-|len, gehalten 
werden. Durch den Cbrenfeflen, Adıtbarn 
vnd wolbelefenen Ada-|tium von Branden- 
burg, Churfuͤrſtlichen Brandenburgifchen , 2c. 
Con- | fiflorial Baht, »nb mitverordneten 
Geiſtlichen Vifitatern, Etwan Schola- füi- 
cum end Canonicum Sanct Wictors Stiffts 
vor | Meinxtz, mit groffem fleiß zufammen ge- 

tragen. | GBerjierung) , Gedruckt zu frand- 
furt am Mayn. (£inie) ! M. D. LXXIX. 


Am Gnee: 


Gedruckt zu Frankfurt am Mayn, 
bey Georg Waben. | (einie.) | 
M. D. LXXIX. 


a) IM Blätter in 4^, nämlich 10 Blätter Vor: 
itüde, barmad) die Signaturen A—V, jede 
zu 8, 3 zu 4 Blättern. Zweite und [ette 


Dif3tX 
Seite feet... Geitengablen, erfte auf A, letzte 
(359) auf der vorlegten Seite, 
b) Die Zeilen 2, 8, 9 unb 14 (vorlette, Drud: 
ort) des Titels roth gedrudt. 
) 11 Seiten Sujdrift an den Herzog zu Gad 
jen, Ehurfürften Auguft: Datum Cöln an 
ber Spree, ben 2. Januarij, M. D. LXXIX. | 
€. €burf. €. | Ünbertbenigfer, | Adatius 
von Brandenburg, €burfürft. Brandenburgi- 
fer , 1c. Confiftorial Wabt, ac. 
Auf ber Rüdjeite des 7. Blattes das Per- 
zeichnuß der Authorn, auf mel- | hen diefe 
Collectaneen zufammen | getragen. (58 wer: 
ben zuerjt genannt bie Kirchenordnung 30a: 
chims 2., die Kirchen = Agenda Iohanns 
Georgen von 1572, bie unveränderte Augs— 
burgiſche Eonfeffion, darnach folgende Per: 
jenen: D. Martin Luth,, D. Iuftus Ionas, 
D. Vrbanus Regius, D. Ioannes Brentius, 
D. Simon Pauli, D. Nicolaus Selneccerus, 
D. Ioannes Wigandus, D. Philippus Me- 
lanchthon, M. Galparus Huberinus, M. 
Ioannes Matthefius, Senior, M. Ioannes 
Gigas, M. Chriftophorus fifder, M. Ni- 
colaus Hemmingius, unb ſchließlich bic 
, Schmaltaldijhen Artikel von 1537, 


Auf den folgenden zwei Blättern: Cathalo— 
gus oder KNegiſter diefes | Buchs. Es wer: 
den XXIX ?trtifel aufgezählt. 


c 


d 


— 


— 


e 


f) 


dus Scheubelinus und D. Georgius Sabinus. 
Auf der Rüdfeite vier Schriftjtellen. 

g) Blatt A (Seite 1) beginnen einige vorläufige 
Mitteilungen. Die erfte ift des Ghurfüriten 
Joachim 2. Schrift und Vorrede, in das 
Teutfche Breuier, ber alten reinen Kirden 
Sefeng zu €óln an der Sprem aufigangen, | 
Anno 1569. Dann von ©, 10 an: folget | 
ein andere Schrift, fo bódfl gemeldter Chur- | 
fürft zu Brandenburg, »c. in feiner Ehurf. G. 
Kirchenordnung, felbft eigener Perfon conci- | 
piert und gemadt bat, ».. Darnad) die [don | 
vor des Gburfürjten Joachim 2. ud) von 
1569 mitgeteilten Briefe, melde in der Be: 
Ichreibung diefes Buches oben ©. 783 un: 
ter 4, e—i aufgeführt worden und, von 
den k—n aufgeführten die deutjchen Über: 
jeßungen. 

h) Bon Seite 43 an werden nunmehr die in. 
jenem Regifter bezeichneten 29 Stüde abge: | 
handelt, jedes aus einem der Autoren, die | 
vorber aufgeführt worden waren. | 





nx£3xX.* 


Sechs [dyóner newer gaift- Lider troͤſt 
licher Gefänge, vber bie ſechs Hauptftuc 
Ehriftlicher Éeere , | Catechifmus genanpt. | 


| 
| 
| 


Auf ber folgenden Seite zwei an Achatius 
gerichtete Tateinifche Gedichte von M. ErAar- 


. 1578, 7 
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- feypsis, 





| Burd) | D. Micolaum Selneccerü 
‚für Alte vnnd 3unge | acftellet 
Am Ende: 


Getruckt zu faugingen , | durd 
Philipp | Pihart. | ANNO | 
M. D. LXXVII. 


|. D) 14 Bogen in 8%, zweite Seite und letztes 
| Blatt leer. 


2) Auf dem zweiten Blatt die Überfchrift CA- 
TECHISMVS. 63 folgen aber dann nicht ſechs 
Gefünge, wie ber Titel angibt, fondern fieben, 
nämlich: 

a) HOr Menfden kind, hör Gottes wort, 
b) ICH glaub an Gott unnd bin ain Chrif, 
c) Atter unfer im bimels tbron, 

d) $riftus der ware Gottes Son, 

e) TA dem €briftus vnfer Hailand, 

f) WJIr dancken dir, © trewer Got, 

g) DA Jeſus Chriſt verrhaten was. 


3) Die fedj$ Gefänge a, b, e, d, f unb g find 
von Gelneder und finden fid zuerft binter deſſen 
| Predigt Von der Heiligen Abfolution in dem oben 
‚©. 490 bejchriebenen Bude v. J. 1572 gebrudt. 
Wahrſcheinlich bat fie aud) ſchon Der Pfalter mit 
hurben Summarien von 1572, welche erfte Aus- 
| gabe bejjelben nod) nicht wieder zu Tage gefom- 
men; in der von 1578, melde oben ©. 504 be: 
ihrieben worden, jtchen fie. Sn Beziehung auf f 
und g ijt die Ordnung femel binter jener Predigt 
als in dem Pfalter (vergl. ©. 505, 8, €) eine an- 
dere: beibemal folgt f nad g. 


4) Das Lied e, auf ber Nüdjeite des 6, lat: 
te8 beginnend, bat die Überfchrift: 


din fdjón Gefang, von der | bailigen 
hochtröftlichen Abfolution. ' In ver füelo- 
bey, Es feind bod) felig | alle die. Oder des Paf- 
fions. Durd B. 9. 

> (64-6) zeilige Stropben. 


5) Welden Namen bie Buchitaben B. 9. be- 
deuten, weiß ich noch nicht. Wahrfcheinlich ift ber 
Verfaßer des Liedes zugleich der Herausgeber der 
Eleinen Sammlung und wo nicht ein Lauginger, 
jo bed) ſonſt in Oberdeutichland zu Haufe. Der 
Grund, aus weldem gegen die Ordnung Selneders 
| e unb f ver g gejegt find, nämlich Buß: und Ab⸗ 
jolutiong = Sefänge vor einem Liede vom heiligen 
Abendmahl, ijt verſtändlich; allein menn bie alte 
Ordnung beibehalten worden wäre, jo hätten bie 
drei legten Lieder die Folge g, f, e befommen und 
das neue Lied wäre gefchidter Weife ans Ende ge: 
treten. 

6) Bon den ficben Gefängen ift nur f mit ab 
gejegten Verszeilen edrudt. Die anderen haben 
vor jeder Strophe, gleichitehend mt ben Anfängen 
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bezeichnet werden. 


7) Das legte Lied endigt Blatt B ij*, barımter 

nod) das Celnederíde Gebettlin: 

Erhallt ons bep der Kinder Leer, 

Beym Catehifmo, lieber Herr, 

Hailig uns in der warhait dein, 

Dein wort laß unfern Maifter fein. 
Auf ber Rüdfeite und ber folgenden das ſchöne 
Kindergebet Veit Dietrichs, welches anfängt: Af- 
mächtiger, Ewiger Gott, bimlifder Vatter, wir 
danden dir von herben, das bu uns das fälige liecht, 
deines bailigem worts, fo gnädigklid angezündt, 
und bifiber haft laffen Leüdyten ac. 


8) In ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


DC.* 


Dat Sommerdel, der Chriſtliken 


vnde Euange- liſchen Pſalmen, mit 
leeffliken Klelodien gezyret, vnde fo vele 


der trófllihen vnde heylſamen £cre belangen, | 


yn richtige horte Artichel, | mit högeftem flyte 
vornatet: tho denſte ber jungen. Jöget vnde 


gemenen Chriftenheit. | Dórd | Mi. Geor- 
gium Barthium | Paftoren tho fübed: 


(Pd nod) mit einer fd)onen Wor- |. 


rede des Ehrwerdigen unde Hochgelerden 
Heren M. Andree Pouchenij Superinten- 
dentis tho Fuͤbech, dem Chriſtliken Sefer 
commenderet, &c. || Pfalmo 117.| $auet den 
HEUEN, alle Henden, pryfet en |alle Wölcer. 
Wente fyne gnade, vnbe warheit ys wel-| did) 
auer vns, ym ewicheit: Hallelnia. 


Am Ende: 


Gedrücet yn der Keyferli- | ken 


fryen Uychks Stadt Lübeck doͤrch AfT- 


werum Kroͤger, den 22. Martij. | 


fü. D. LXXVIII. 
. 1) 224 Bogen in 8, A— 3. Zweite Seite Teer. 
Keine 9Mattgablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 1, 2, 10 (Name), 
12 unb 17 (viertletzte) retb gedrudt. 


Sprade: Dem Ehriftli-|hen Fefer wünfchet 
FM. | Anbreas Poudenius | Gotts gnaden und 
alles guten. Obne atum. 


4) Auf der vorderen Seite des ficbenten Blat: 
te$ das Bildnis Georg Barths, wie im erſten Teile 
von 1575, als Unterfchrift die Verſe: 

Gaudebunt quicung; Deo conftanter adlurrent : 

Nec facies horum, quo pudefiat erit. 


5) Auf ber Rüdjeite diefes Blattes die Zueig— 
nung ber num folgenden Vorrede Georg Barth 
an Chriftophorus, Herzogen zu Meklenburg, und 
Eberhardt, Biichof zu Kübel. Neun Blätter Bor- 
rede, Datum Fübeh am 0, page Zanuarij, an wel- 
| (herem dage, wy Heyden (Cabe ewid band) mit 
den Magis Matth. 2. Capit. tho. Miteruen des ewi- 
gen feuendes gn Jefu Chrifto van Cabe dem Vader 
vth Lutterer gnade vor 1578. Jaren [pn vpgenamen. 





6) Mit Blatt € fängt das Werk jelbitan, Die 
| Bang ift in allen Ctüden gleich der bes eriten 
| Teil von 1575. Das erite Lied, Am vage ber bil- 
tigen Dreuoldideit, iit nicht von G. Barth, fon: 
‚bern Niro. 308 von Erasmus Alberus; e8 folgt ibm 
aud) feine Grflärung. Das legte (Blatt U iiij") 
| Am rro. Söndage na Crinitatis, Van den cken 
per vorflöringe Ierufalem vnde Jüngeften. pages, 
füattb. 24. Cap. Mit cili Seiten Grflärung. 


7) Hinter diefer Grflärung, am Enbe ber vor: 
deren Seite des letzten Blattes, folgendes Gebet: 
ICh dance dy myn Hemmelſche Vader, bord 
Sefum €briftum donen geleueden Sóne mynen 
HEUENn, vat vu mp dynen nichtigen Knecht, 
dorch dynen billigen Geift erluͤchtet, vnde mit 
Cyues krafft vnde geſundtheit, deſſen Arbeidt 
iho endygende begnadet heffſt, vnde bidde by 
van Herten, gyfſ du dynen milden ſegen, dat 
vithb don Werk pm doner billigen Gemene 
verluoldige frucht (daffe, vmme dynes geleue- 
den enigen Sons, mynes getruwen Erloͤſers 
willen, Amen, Amen. 


| 8) Königl. Bibliothek zu Berlin, F 9549, mit 
‚dem erften Teile zufammen. 
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Ds : | * 

we) -) djone newe Lieder. 

‚Das erfte, € Ehrifte Morgen- ferne, 
Feucht vus mit bel-| lem fehein. | Das ander, 
Pon einem Unge- horſamen Sohn, wie der 
feine leibliche; Mutter gefchlagen, vnb von 
Gott ge-|Rrafft ift worden, Allen Eltern zu 
einem | Erempel, das fie jhre Rinder zie- hen 
im der jugend zu Got- tes furcht eni | ebre, 
etc. | Im Chon: Warumb betrübftu did) | mein 
! Bert, etc. | (Meine Verzierung.) Anno 1579. 


D$g33. 
Am Gnbe : 
Du fripsig, bey Michel Mer- | lic, 
Formſchneider. 


1) 4 Blätter in 8°, zweite und fette Seite leer. 


2) Das erfte Lied (mit diefer Überfchrift) be: 
ew auf bem zweiten Blatt. Erſte ber 10 Stro: | 
pben: 

© Chrifte florgenflerne, 

leucht uns mit hellem ſchein, 
Schein. vns pons Himels Throne 
am diefem tundelen Ort 

Mit deinem reinen Wort. 


3) Im Anfang zwei große Buchſtaben, ber erjte 
durch drei Zeilen gebenb. Verſe nicht abgefegt, 
zwijchen den Stropben feine größeren Zwiſchen— 
räume, bie erfte Zeile einer jeden eingezogen. 

4) Das zweite Lied, mit der Überſchrift Das 
ander fieb., beginnt auf ber Rückſeite des zweiten 
Blattes. Anfang: | 

DV Ingolftadt im Beperlanbt , 
10 fünfseifige Gefege, durch übergefepte deutſche 
Ziffern numeriert. Verszeilen nicht abgefegt, bie 
erjte Zeile jeder Strophe eingerüdt. 


i 





5) Das Lied banbelt von einem böfen Knaben, 
den bie Eltern nie um etwas jtraften und ber end— 
lich feine Mutter jchlug; nach feinem Tode redte 
er die Hand aus bem Grabe und 309 fie nicht eber 
wieder hinein, als bis feine Mutter fie mit ber 
Ruthe blutig geichlagen. 


6) Das Lied ſchließt mit drei Zeilen oben auf 
ber vorderen Seite bed [ebten Blattes. Darunter 
eine Schriftftelle Tobie am 4., nämlich aus Tob, 
4, 3-4, aber nicht nach der lutherifchen Über: 
jegung. Darnach gitterartig verfchlungene Bänder 
und Linien, darunter bie Anzeige des Druders. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1165 , 


3133.” 
| 
| 


Ein fhon Wew-|gemadt fict, 
von Geb- | art Truckſeſzen, hieuor | 
geweften Churfürften zu Cöln. | Im 
Thon, | Venus du ond dein Kindt, feit alle| 
bebe fo blindt, 2c. || (Wappenſchild, zwei Felder, im 
oberen brei Kronen neben einander.) | Gedruckt im 
Jar, 1583. 

1) 4 Blätter in 8°, zweite und legte Seite Der. 


2) Keine Anzeige be$ Drudorts. Die Ortbo- 
grapbie beutet nad) Schwaben. 





1583, 799 


Seite be8 zweiten Blattes 
berichrift, das Lied. An: 








3) Auf der —— 
beginnt, ohne weitere 
fang: 
GEbhart mit trug vn» Lift 
€burfürft bu worden bift, 


18 (2-4-4) zeilige Strophen. 


4) Berszeilen nicht abgejegt, zwifchen ben 
Strophen größere Jwiichenräume, bie erfte Zeile 
einer jeden eingezogen. Die Anfangsbuchftaben der 
Strophen geben die Worte: Gewhart Crukdfes. 


5) Die legte Strophe fängt an: 
Truckſeß, perf Fiedt bat gmadt, 
brin elendt bat bedadıt. 


6) Der Drud ift mit febr geringer Sorgfalt 
ausgeführt. Auf der erítem Seite fünf Stropben, 
auf ber zweiten fünf Strophen und zwei Zeilen, 
auf der dritten zwei Zeilen und vier Strophen, 
auf der vierten, der Rüdjeite des dritten Blattes, 
drei Strophen. Darunter folgendes Schlußgedicht 
in abgejegten Verjen: 

Ad Kk das Sdiffel Petri dein 
faf vir © Bott befolben fein, 
Erhalts vorn ongftimen Wellen 
Und von ber Port ver Helen, 
Du hafl es ainmal gefproden 
Dein Wort bleibt unzerbroden, 
Al Koͤtzer babens erfaren 
Die glebt vor vilen Jaren. 


7) Auf der vorderen Seite des fetten Blattes 
zwijchen zwei Zierleiſten nadhitehende Diftichen: 


LOTHERANI. 


Roma diu titubans longis erroribus acta, 
Curruet, et mundi definet effe caput. 


CATHOLICI. 


Niteris in caffum Petri fabmergere nauem, 
Fluctuat, aft nunquam mergitur illa ratis. 


Die obere Zierleifte enthält zwei mit den Schwän— 
zen gegen einander gefebrte — bie un: 
tere in ber Mitte einen Bruftbarnifch unb zu jeder 
Seite einen nad) der Mitte gefehrten Mannskopf. 


8) Das Lied ijt abgebrudt bei Soltau C. 445, 
aber febr fehlerhaft: vielleicht ba e8 noch eine an: 
bere Ausgabe be8 Liedes von bemjelben Jahre gibt 
und Soltau dieſe bemutgt bat. Sd bezweifle c8 
aber. Die geri on find folgende: bem Ab» 
brud fehlen auf bem Titel Gommata hinter fiebt, 
Chon, blinde und Jar und es jteht Gebhardt ftatt 
Gebhart. Ferner ftebt: 


Strophe 

2.3 auf erhorem ſtatt auferhorem, 
6.3 tragen » fragen, 
7.0 muftus Geuffelis „ muftu s@euffels, 
9.3 rübig „ rübig, 

12.3 rübig , rübig, 

12.5 An , al, 

14.2 mit „ mit, 

15.2  feuer , détwer, 


00 pf333. 1581. 











Strophe | ober Schlüßel von Gott bem Herrn babet müße. 
17.2 » Bernunfft ftatt dVernunfft, | Diefe, von welchen bis Blatt € v gehandelt wird, 
17.4 feiner „ feinr, ‚find Cor peenitens, Fides, Gratia & donum Spi- 
10.3 vngeſtimen , vwngflimen. ritus fancti, unb Oratio. In ber 2ebre von bent 


ME — dritten Schlüßel ſteht Blatt € bie Sequenz Veni 
9) 3n ber Bibliothef bes Freiherrn Wendelin | (ancte Spiritus unb C 2^ bie beutfche Übertengumg 


von Malbahn zu Berlin. | fA Om Heiliger Geift bu Troͤſter werbt, 
— — | gib uns deins liedtes glantj auff Erdt, 


7 (24-2) zeilige Stropben. 
2£333.* wir nd 
, 6) Bon € vj bis & iiij wird von fede Bethlein 
in bem Gbrijtfidyen Nofengarten gehandelt: 
ROSETVM CHRI- STIA- sus erfte: Som Kreuz der Gbrijten. 
| *($12 Das andere (B viij): Daß ihnen bdaffelbe von 
NVM. | Chriſtlicher Bo ſen⸗ Gott aufgelegt werde. 
Ju Das dritte (€ iij): Gott tbue big auf Liche, 
garte, daraus etn jeder | frommer, Gott. : p Mu 3er, ——— nun 
fürdhtiger vnnd be⸗ drengter Chriſt, in al- Das vierte (€ vj 5): G8 fei bem Gbriiten gut und 


lerley Creutz vnnd c- | Lenb, jammer vnb trübfal, " nützlich. ni . 
moth und tobt, kreut-!lein, Blümlein, und mander- Das fünfte (iij): G$ folle einmal ein Ende 


ten fhöne röfelein, |3u feiner labung, erquichung nehmen, ja in ewige Freude verwandel 

vnb fterckung, ab-|zubreden, und hinweg 3unemen | werden. "PD 

fug und madt!bat, in diefe lebten, elenpen vnb Das ſechſte (£j): Daß die Gbrijten in ibrem 

betrübe- | ten zeiten, gant; tröflid und Lieb- | Lid) Zu Kreuz Rath, Troft und Hilfe bei Gott 
| 

lefen und zubetrad- | ten, zugericht | Durd) ſuchen jollen. 


IOHANNEM FABRI-|cium Befco-; 7) 3n der Betrachtung des erften Beetes wer: 


t den € vij ^ zwei ſprichwörte eführt: 
uienfem. Gedruckt zu Franchfurt an der nn Hi 


©-|der, durd; Andream Eichorn. Einie. | den fleden teglich Difl und Dorn. 


Anno M. D. LXXXIIII. Item, 


| Jammer , creuß, trübfal, angft und mot 
| 


1) 11 Bogen in 8%, zweite Seite und die drei, in alt Ehriften teglid) brot. 
legten Teer. Keine Blattzahlen. | Blatt D das Diftichon; 

2) Bon dem Titel find Zeile 1,3,4,16(Name),| aywine mundata eft Eoelefia, [unguine carpit, 
18 RA 20 (legte, die —— ) voth a fanguine facerewit, feuguine fv ent. 


o [Pagi eine beutídie Übertragung in vier Verſen, 
3) 21 Seiten Borrede, dem Herrn Martin, anfangend: I$ guns j 


Grafen von Hobenftein, Herrn von Schwedt unb | va ka eis ud 
Bierraden und Meifter des S. Johannis Ordens | Geſtiſſt it €prifti Kirch durch blut. 
in ber Mark Brandenburg, Pommern, Gadjen | Blatt D v ff. wird einiger Martyrer erwähnt: des 
und Wendland, und ber Gemabfin beffelben, der | denn ein jever bekenner des heiligen Euangelij alle 
Gräfin Maria, zugeſchrieben. Am Ende: Datum | hund vnnd Augenblick gewertig fein mus, das man 
in €. €. Witterliden S. Jobannis Orvens Stadt jm nimpt, was er bat, verjaget jhn von haus und 
Eillentzig, am tage Jobannis des heiligen QGauffers, | hoff, vom Weib und Kind, ober tübtet vnb bringt 
im Jar nad) des HEUrn Jefu Chriſti geburt, 1584.| jhn gar vmbs leben. Wie aud) bey Menſchen ge- 
€. &. | Untertbeniger | und gehorfamer | M. /ohan- | pedytnus widerfaren ift pem Jobanni Elerick, der da 
nes Fabricius | Pfarherr vafetbft. hat aus ee Goͤttlichem eiffer in ber Stadt 
ib Rei TTE 204, Metz ein Abgottifd) bilne zubroden, parumb er ge- 
4) Dlatt Bij heißt * in biejer Zufchrift: |! fenglid) angenommen, und von folden Leuten zum 
Met wm {6 net biefes Eyriktäde er tode verbampt, die ven HERAN Epriftum felbfi per- 
etliche Jar daher gefchrieben in meiner liberey ge- | — 3n derwegen, Anno 1525 ven 22. Iu- 
habt , und es etlichen guthertzigen,, fromen, anded- | — A ar 
: ; e | [ij in bie gaflen gefüret, fo man nen- net €bam- . 
tigen, vnnd Gottfürdtigen Mennern oftmals ge- pafale, »a ein groffer [deiter hauffe, mit einem 
ar bin pi aufs fieifigfte bel change groffen pfal auffgeridt gewefen, daran er mit ketten 
ses ul * je ehr vnnd beſſer im den druck ec ſricken gebunden, hat aida das Volck erſtlich ge- 
juustiertigen , Damit es x, |. w. betem, das jm der ewige Gott einen flachen glau- 
5) Auf ber Rüdfeite von Blatt Biiij bie Gr- | ben, vnb freudige beftendigkeit geben wolle. Darauf 
Märung, bafi der Gbrijtlide Nofengarte die heilige | der Hencher zu jhm getreten, mit gluenden Zangen 
Schrift altes und neues Tejtaments fei; BlattB v: | die Wafe erftlihen abgeriffen, nahmals fein games 
baf, wer barinnen zu fpazieren und beilfame Blu: | Heupt Eirchel weife berumb wie eine Krone surif- 
men und Kränter zu holen gedenfe, vier Werkzeuge | fen, vas er mit gedult erlitten, und da mam bas 
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holt angezündet, bat er frölidy ven 114. Pfalm Daui- | a) Blatt ^: ... 2. Paralip. 20. Welches ge- 


dis gefungen, da Jírael aus Egnpten 30g, unn» ift 
in Chrifto felig verfchieden. Hienad von Magiiter 
— von Prag (30. Maij 1416), von 
Johan Huf, Johannes und Henricus, den zwei | 
jungen Huguftinern zu Brüſſel (1. 3utij 1523). | 


8) Das dritte Beetlein enthält € p^ die Verſe 
Sit licet in natos facies auflera parentum, | 
/Equa tamen femper mens eft & amica voluntas. | 

Dazu ein Gedicht in fieben deutſchen Reimpaaren, 
anfangenb: | 
Ein Vater fein Kind mit der rut 
hawet , das e$ fol werden gut. 


.. 9) Das vierte Beetlein Blatt € vij das fatei- 
nische Diftichon: 
Quod feptena die leffides ora refoluit 
laudibus , exemplo noueris e/fe tibi. 
Mit der deutſchen Überſetzung: 


Siebnmal im tag ruft Dauid an 
feinen GOtt, Alfofoltaudthun. Pfalm 119, 


Weiter unten: | 
Luzuriant animi rebus plerumque fecundis. 


Bey molfart vnb ben groffem glück 
folgt fürmit; und viel bófe ftüd. 


10) In bem fünften Beetlein findet fid f v fol: 
gende Stelle: 
Die Uaturkünbiger (dreiben vom Affen. €3n | 
Aff, wenn eo gut, fdjón wetter ifl, (o trawret | 
er, denn er beforget fid), es werde ein unge- 
witter bernad) folgen. Wenn es aber regnet, 
und ein ungewitter verhanvden | ift, fo ifl er 
Leidtfinig, leufft vfi (pringt, denn er boffet, das 
vngewitter werde vergehen, und die Sonne bald 
widerumb feinen. Wie aud) der poet Zuue- 
nalis fagt. 
Si fortuna iuuat, caueto tolli. 
Si fortuna tonat, caueto mergi. 


Weiterhin nachſtehende Tateinifche und deutjche | 

Sprüche: | 

Fidere Batte decet melius cras forfun ha- 
bebis. 

Im unglüc bab eines fómen mut, | 

tram Gott, es wird wol werden gut. | 


Spes non confundit. | 
Hoffnung left nicht zu (handen werben. 


Hoffnung ift aller tugenb zier, 

nuff hoffnung werdn erhalten mir. 
Hoffnung fpridt: hab ein guten mut, 
verzag nidt, es wird werden gut. 





a) 





b) 


Ferendum & fperandum. 


Schweig, meid, leid, gedult un vertrag, 
brine not nicht jederman klag, 

An Gott bem Herren nicht verzag, 
dein glück von Gott hómpt alle tag. 


11) Das fedfte Beet enthält folgende Gedichte: ' 


c) 


betlein ver bodjgelarte Herr Joadjimus Came- 
rarius in diefe Vers verfaſſet hat. 

In tenebris noftra & denfa caligine mentis, 
drei Diftichen, dazu acht deutſche Reimpaare, 
anfangend: : 

Wenn wir in hoͤchſten nöten fein, 
verfchieden von Nro. 465. 


b) Blatt € ij die drei Diftiha von Phil. Me- 
lantbon: 

Nil fum, nulla mifer noui folatia, ma/]am, 
und bie deutiche Überfegung von Sobannes 
Giga: 

Ich armer Menſch gar nichtes bin, 
fieben Reimpaare ftatt der urfprünglichen 
ſechs, weil hinter bem zweiten ein neues ein: 
gejhoben worden. 


12) Bon 6 iij ^ bis H viij folgen ſechs Recepte, 
die aus den Blumen bes Rojengartens fónnen zu: 
gerichtet werben; Blatt Hviij bis 3 iiij alphabe- 
tij geordnete Sprüche aus Gottes Wort, Blät: 
terlein, bie der Geift Gottes in bem Rofengarten 
bin und ber abgewebet; Blatt 3 bià 3 vitj Be: 
jchreibung der vier Herzen, welche ber Spazierende 
nad, biefem Allem befomme: ein Jacobs Herz, ein 
Jobs Herz, ein Aſſaphs ober Davids Herz, ein Si: 
meonà Herz; der Betrachtung des legteren folgen 
zunächſt die Verfe: 

Natus difee mori, mors certa eft, tecta fed hora 

mortis: tu Chrifto nitere, tutus eris. 


So bald vu geborn , lerne flerbn, 

du hdft bod) hie nichts mehr erwerbn. 
Der Cop ift gwis, bie ſtund verborgn, 
wenn du ſchon hart darumb wilft forgn. 
Wirfu dich aber auff €5rift allein 
verlaffn, kanftu wol ficher fein. 


Diefem folgt Ein Chriſtlich Gebet eines Aranden, 
barnad) in orm von Reimpaaren Nic. Selneckers 


Lied 

HEUR Iefu Chrifte Gottes Son, 

der du fibt in bem hoͤchſten Thron, 
welches zuerft in bejfen zweiten Buch des Pfalters 
Davids, 1565, Fol. Blatt COXXX  fteht. 


13) Bon Aij" an mirb Iekliden von bem 
Brunn bes Heild oder Lebens gehandelt, der fid 
zum End de3 Gbriftliden Rofengartens gefunden, 
nämlich von ben Sacramenten ber heiligen Taufe 
und des Abendmahl. Blatt & iij" die Werfe von 
Fortunatus: 

Adam vetus quod polluit, 
Adam novus hoc abluit. 


Was der alt Adam bat befleckt , 
ber neue folds hat zugedeckt. 


Blatt K 5 bie Sequenz: 
Lauda Sion Saluatorem. 


14) Blatt Kr» Philipp Melanthons Oratio 
pro confervatione ecclelis: . 


s02 
Te maneat femper feruante Ecclefia, Chrifte, ' 
[cà Diftichen, mit ber Übertragung ing Deutſche: 
Herr Jefu Chriſt, bu trewer Gott, 
erhalt dein fAird) in aller not. 
Darnach bic Worte Deo foli gloria und bie Verfe: 
Gott fen Lob, ehr und band gefagt 
für alle eryeigte wolthat. 
Wenns jm gefelt, wenn er nur wil, 
fo ift mein Aund, tag, scit vfi 3iel. 
Unterzeichnet I. F. 


15) Es folgen vier Blätter Epigrammata do- | 
ctiffimorum amicorum Rofeti, darnach Blatt f v 
(fälſchlich für f£»): EPILOGVS. | Der Beſchluß. 

Herr Jefu Chrift, du bódfles gut, 

der du mit deinem reinen blut 

Dir haft aus lauter gütigheit 

ein Wofengarten 3ubereit , u. f. w. 
Reiterbin: 

Als fid) denn aud) an diefer ftat 

Fabricius bewiefen bat, 

Der denn allbie nad) Geiftes gabn 
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digten verfaffet , | Dur) | Cafparum Qeu- 
dern, Pfarrern | zu Weigftorff. | (Bierediger 


| Holgichnitt: König David kniend, betend, bie Harfe vor 


| 1585. 


fid abgelegt.) 
Am Ende: 
Dn Görlis, Druchts Ambrofins Fritſch. 


1) 5 Bogen in 8°, legte Seite Teer. Keine 


Blattzablen. 


2) Bon bem Titel find Zeile 2, 6 (Name) und 
8 (Jahreszahl) rotb acbrudt. 


3) Auf der Rückſeite des Titelblattes eine kurze 


| Betrachtung zu Lueze 18. Darnad) 5 Seiten Vor- 


rede, den Herren Hans von Schwang zu Weigſtorff, 
Gbrijtoff von Schwang auf Wüftung und Georg 
von Jawernig zu Priedlang, [amt deren Frauen 
und Rindern, zugeichrieben, Datum Weigſtorff, 3m 
angehenden Jahr 1585. | €. &. und €bug. | Jever- 
zeit willig. Üntertbaner Cafpar Teucher, Pfarrer 
vt fup. 





mit Sprüden tbut viel bergen Labm u. f. w.. | 
Reimpaare. Unterzeihnet: Bartholomeus Wing- 
waldt | Paflor Fangfeivenfis, 


16) Auf der Rüdfeite von f£ vj und der folgen: 
den Seite nod) nadyitebende fleine Gedichte: 
A, 
Ve/pera iam venit, nobifeum, Chrifte, maneto, 
extingui lucem, nec patiare tuam. 


. Das ift, 
Dleib vu bey uns, Herr 3efu Chriſt, 
denn vberall jet abendt ift. 
I. Stil. 


b. 
Frommer Ehriften wunfd. 
Ventum ad fupremum eft, & non meliora fequentur, 
donec ad aduentum, Maxime Chrifte, tuum. 


Bas ift, 
Auff vein zukunft, Herr Jefu Chrift, 
verlangt uns febr 3u diefer frift. 
€s wird pod) nimmer beffer werdn, 
fo lang wir lebn auff difer eron. 


Drumb kom ja bald, führ uns zugleid 
in dein bimlifdes Königreich. 

Da ift fried, lieb, ehr, berrligheit, 
freud, troft, leben und feligkeit. 


AMEN. 


17) In ber Bibliothek des Freiberen Wendelin 
von Malgabn zu Berlin. 





DLIV.* 


Kurtze Erklerung | Pber den 
91. | Pfalm. | In Drey kurgen Pre- 


4) Blatt B viij werden in ber erften Predigt 
die Reime angefübrt, denen wir in diefer Form 
zuerft in dem zweiten Bud, von Nic. Selneders 
Pfalter, Nürnberg 1564, Fol. Blatt LV, begegnen: 

Scweig , leppe , meyde und vertrag, 
dein Saden Gott bem HERREN hlag, 
Und bleib varneben inn Gedult, 

fo bebeltftu deines Gottes Hulv. 

5) Blatt € iij^: Die Summa oder Inhalt die- 
fer Drepen Predigten, wird febr Lieblid) im dieſem 
nadfolgen ®efang Selnecceri erhlerrt, pm» auff 
| bie Weife, Durd) Adams fall ift ganz verderbt, x. 
| gefungen. 63 ift das Lied 

WeEr Gott vertramt und auff jn bawt, 
bleibt unter feinem Schutze, 
| 13 (44-4) zeilige Stropben, zuerft in jenem zwei: 
ten Buch des Plalters Blatt COXXV., 
| 6) Diefem Liede folgen zwei andere, Nro. 286 
und 
| Es ift grwifilid) an der Beitt, 
dieſes in der Älteren, noch nicht burd) B. Ringwald 
‚veränderten Norm. 


' 7) Alle drei Lieder ohne abgefehte Verszeilen, 
feine größeren Zwiſchenräume amifden den Stro: 
pben, bie eríte Zeile einer jeden eingezogen. 

8) 3n ber Bibliothek be8 Freiherrn Wendelin 
von Malgahn zu Berlin, 


| 
| 
| 
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Eine feine 
Co- | media, darinne abgebildet, 


wie vbel an etlichen orten, getrewe Predi-|ger 


Speculum mundi, 








(welche die warheit reden) vorhalten werden, | 
Vnd miberumb, wie angeneme fie feind, bey 
recht- ſchaffnen Chriften, meldye Gottes wort 
Lieb haben. | Wnd zu lest, wie fie von den Wi- 
derſachern bifwei- len heftig verfolget, vnb 
dennoch offtermals, | aus jren henden, wunder- 
(id) errettet wer- den. Müplic zu lefen, unnd | 
im |agiren beweglich, | Durch Bartholomeum 
Ringwaldt Franco- |/ordianum, Pfarrern 
zu Sangfeld. | Mich: 2. | Wenn id) ein Irr- 
geift mere, vnb cin £ügen- | prebiger, und pre- 
digte, mic fie fauffen vnb | fdymelgen folten, | 
das wer ein Prediger für | diß Volch. iRteine | 
Verzierung.) | Gedruckt zu Frankfurt an der 
Oder bey Andreas Eichorn. 





1) 133 Bogen in 8, A—® (1). Zweite Seite 
leer. Keine Blattzablen. 


2) Auf dem Titel find Zeile 2, 3, 14 (Name), 
16 und 21 (vorlegte) rotb gebrudt. | 


3) Vier Seiten Zufchrift an Herrn Hanfen von | 
€bumen, Comptorn auff Lietzen, €burfürfllider 
Brandenburgifcher Wbat und foffmarfdald. — Am 
Ug Datum fangfelpt, ven 10, Wouember Anno 





4) Das Stüd bat fünf Acte. Die Hauptper: 
fonen beffelben find der Landjunker Hypocraß in 
Sachſen und der gottjelige Paſtor be8 Ortes, ber 
Landberr Bars in Mebren und der Bifchof dafelbft. 
Hypocrag, ein Trunfenbold, verjagt den "after, | 
weil berfelbe gegen die Völlerei geprebigt; Baro | 
nimmt ibn in jein Yand auf und fitt ihn gegen | 
ben katholiſchen Bischof dafelbit. Als Baro jtirbt, 
läßt ber Bischof den Paſtor gefangen ſetzen, die 
Bürger aber befreien ihn. | 


|.) Die Veröform, in der ba8 Stüd gebichtet | 
ift, find die gewöhnlichen fursen Reimpaare. Xm | 
Dialog bält Ringwald bie Regel feit, bafi der, 
Sprechende immer mit einer einzelnen Zeile ſchließt 
und ber Folgende mit ber auf fie veimenden anbebt. | 
Reime werden nur fhumpfe beabfichtigt: zweiſyl— 
bige Wörter am Ende werden einfolbig geſchrie— 
ben: fagn — tragn, nemn — fdemn, treibn — bleibn, 
feuffn — heuffn, feumn — reumn etc. Anders nur) 
bei boppeltem m: bannen — fpannen. Beiftliche | 
Lieder als ſolche fommen in bem Stüd nicht vor. 
Do liebt e$ ber Dichter, längere Auslapungen 
Tiedartig zu geftalten und vierzeilige Abteilungen, 
bie aud) ber Drud bezeichnet, eintreten zu laken. 
63 folgen bier einige berfelben, verbunden mit an 
derweitigen Mitteilungen aus bem Stüd, bie dazu | 
dienen fónnen, dieſes und ben Dichter zu charafte: | 
rifieren. | 


6) Erfter Act. In ber 2. Scene (Blatt B iij) | 
fagt Hypocraß, ber vom nächtlichen Trinfgelage 
in bie ftirdje gegangen war, : | 
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Vorwar, id) halt in meinem finm, 
das id) auff heut begoffen bin 
Mit Eulen fot, weil hin und her 
mir alles kómet in die quer, 

Denn fib , als id) in Gottes nam 
heut aud) einmal zur Kirdhen kam 
Vnd va cin wenig fhlummern wolt, 
das mir das beupt vorheilen folt, 

Da zapfft mid an ver lofe Pfaff, 
mid) fein vorblümbter weife traf, 
Un» ſprach, das all vorfoffne Herrn 
mit £eib und Seel des Teufels wern. 

Mit melden worten er mid) zwang, 
vas mir das her im Leibe fprang , 

Het jm bald molt die plat zurauffn, 
für bofheit muft id rauffer lauffn. 

Harr Pfaff, werd id) nur rechte voll, 
wil dir ben tert bezalen wol, 

Den du mir heut mit Pauli fdein 
wuft herrlich auszulegen fein. 





In ber 3, Scene äußert fich ein fremder Tuchmacher 
über diefen Gegenſtand aljo: 

34 bin heut bie zur Kir gewefm, 
hab hören handeln und vorlefn 
Das erft mirackel Iefu Chrift, 
fo zu Cana gefchehen ift. 

Porwar , der Pfarr Legts berrlid) aus, 
ich bab viel punct gemerct daraus, 
Wil fie mit mir zu baufe tragn 
und offt bauon den meinen fagn. 

Vor allem aber ftrafft er febr 
die volleren nad) Pauli Lehr, 

Vnd fagte, das kein Trunckenbolt 
vas Reich der Ehren erben folt. 

Wels dieſen Hnpocraßen klar 
(der heut aud) in ber Kirchen war) 
3n feinem herben febr verdroß, 
das jm die Augen wurden gros. 

Warlich, er war durdaus ergidt, 
bab forg, er ſchenchts dem Pfarhern nicht, 
Wiewol daran der gute Man 
nad) feinem Ampt hat recht gethan. 


Nachher fordert Hypocratz feinen Knecht Reum— 
aus auf: 
Kom ber, mein hnedt, und fing ein mal 
vom fdiemmer aus bem Jochimsthal. 


Reumaus fingt darauf folgendes Lied (im thon: Wo 
fol ich mid) hinkehren, id) thumes Brüderlein, etc.): 

Die groͤſte luſt auff Erden 

allhie in dieſer Welt 

In, wenn man in geberden 

fid jmmer munter belt, 

Und als ein küner Hacht 

kurkweilet, fingt unnd ladt, 

darzu nad frifhen Pferden 

vnnd ſchoͤnen frawen tradt. 


Mein bert bas tbut mir [pringen, 
wenn id nur fauffen fol, 
3d) kan zum beflen fingen, 
wenn id) bin redte voll: 
Hab gar ein [home weis, 
eh gern gefunde fpeis, 
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unnd han gefhwinde fdjlingen , 
wenn id) vom braten beis. 


3d) han aud) tapffer freien 
vnb treiben aaudvelfpiel , 
Darzu bey Abends freyen 
nad) aller Uarren ziel, 
Sdirs aud) behend mit Speck, 
vorbalt mid) als ein Ich, 
vnb wenn mid) druckt bas — 
ſo lauff ich heimlich weg. 


Dod) geht mirs aud) wol vbel, 

das ich ſpey an dem Tiſch 

Vnmnd offtmals meine knubel 

vnnd aud) bas Wammes wiſch, 
Niech lieblich als ein Schwein, 

ſolt das nicht luſtig ſein? 

ach, brat mir einen Tubel 

vnd ſchencht mir branten Wein. 


Árifd) auff, vnnd thut nidt Jagen, 
ſaufft weiblid) zu jm los, 
So wird der hals und magen 
tud) werden rein vnnd gros, 
Darzu fein dich vie Dein, 
aud) rot bie Augelein: 
ad) wer wolt denn mu fagen, 
das e$ folt fünde fein? 


Derhalben trinkt mit frewden, 
fo, hompt jr aus ber ſchuld, 
Dörfft keine armut leiden 
vnb babet was jr wolt, 
Darzu fo werdet jr 
im Bacho (glaubet mir) 
fein feuberlid vorf heiden 
unnd laden für vn» für. 


7) Zweiter Act, 


auf der Kanzel vom Saufen ftille acf wiegen. 
Paſtor antwortet: 


3a , liebes weib, wie dus vorftehfl. 

hierin du groffe fünb begeht, 

Das vu mir meinen barm vormehrfi, 

darzu die warheit [hweigen lehrft, 

Die id) bod) mus ampts halben fagn, 

und folt man mir ben kopff abfdlagn. 
Weiſtu nidt , wie der beiligft Man} 

Johan der Teuffer bat getban, 

Der oem Herod die warheit fagt 

und nichts nad) feiner fironen fragt? 
Vnd ob er gleich leid Codespein, 

fo wirds jm dort ein ehre fein, 

Sampt andern, die nad) jren gabn 

die fünb ber welt geftraffet babn. 
Wenn du pid) wolft des Creußes [hemn, 

hetſt du nicht folt ein priefter nemn, 

Der in der Welt mus jmmerbar 

der wiberfpredyung nemen war. 
Barümb gib vid gebültig brein, 

e$ mus allbie gelitten fein, 

Dort aber wird ons Gottes Son 

vorehren ein Propheten Lobn. 


An ber 2. Scene (Blatt D vj"). 
wirft des Paſtors Frau, als fie von biefem feine |, 
Verweiſung erfahren ibm vor, baf er nicht lieber | 
Der 
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| at fie ausziehen, tröftet ber Baftor die Frau mit 
‚folgenden Worten: 


| iu weine nidt, mein liebes weib, 
id) las bep dir mein ehr und Leib, 
| Und wil vid) vbergeben nid, 
| biemeil mein bert im Leibe fidt. 
fas vns getramen Gott bem Herrn, 
der wird ons wol ein dienſt befdern , 
| Und belffen durch fein güte from, 
das id) ein gute Pfarr bekom. 
Gedenck, das unfer Heyland freu 
aud) nidt auf Wofen gangen fep, 
Sein Jünger aud) feind offt vortribn 
vnb nicht auff einer ftell gebliebn. 
Meinftu denn, daß wir beffer feind 
als die erleudten Gottes freund, 
Die bey dem HErren offt gefelln 
und mit jm aus ver ſchuͤſſel geffn. 


Und nachher: 


fom, las uns gehn und gib did drein, 
die Engel werden bey uns fein 

Un» uns auff unfern wegen fürn : 

das uns kein unfall wird berürn. 


| Und zum Volf gewandt, fährt er alfo fort: 


Wolan, weil id) bab mein vorlaub , 
fo ſchuͤttel ih von mir den Aaub, 
Der mir, dieweil ich bie gelebt, 
ift meinen kleidern angeklebt , 

Dum gwiffen 3eugnis , das fie mid) 
vorftoffen haben wifentlid), 

Vnd nit von mir (als fie wol folln) 
des Herren wort annemen wolln. 

Weh aber dir, du falfder Chriſt, 
der du der faden vrfad) bifl, 

Denn dein vordamnis in ber pein 
wird gróffer als der Juͤden fein. 

Ir lieben nachbars freund und feind, 
als gut jr bie vorfamlet feind, 
3d wünfd) eud) alln ein gute nadıt, 
vnb bit, habt Gottes wort in adt, 
So id bifiber nad) meiner gab 
eud) allen fürgetragen hab. 

Id) danck aud) einem jederman, 
der mir bat alles guts gethan, 
€ ott bel ff jm , vas er lange leb, 
ben feinden aber Gott vorgeb. 

Seid ewer Herrfhafft unterthan, 
gebt ott vie rad), der ftraffen kan, 
| Geduldet, betet, lobt ben HErrn, 

und wift, bas nichts kan ewig wern. 
| Mit piefem (dius befehl id) euch 
| dem ftarchen Gott im Himelreid, 
| Der betff uns aus der eitelkeit 
3ufammen dort in ewigkeit. 





| $bpocrag, bem ber Abzug be8 Paſtors angezeigt 
wird, jagt: 
Der boͤßwicht lauff nur jmmer bin, 
pmb jn id vnbehümmert bin, 
Denn mir an feinem firdeníegn 
viel wehger als am hund gelegn. 
Vnd wer weis, obs aud) alfo fep, 
was fie vom Himel plaudern frep, 
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Defigleihen non ver Hellen pein, 
fo vort nod) fol zu warten fein. 

Ind da gleich Hell ono Himel wer, 
fo fein fie ja nicht beyde leer, 
Sondern es wird ein jeverman 
genug Cumpanes vmb fid ban. 

Und weil id) nur geſellſchafft weis, 
fo macht man mir kein Hell zu heis, 
Sondern wils auff erfarung wagn 
und meine laft bep andern tragn. 


, 8) Dritter Act (Blatt So). Derfelbe beginnt 
mit folgender Rede Baros: 


Qott Lob, id) bab nad) meinem fand, 
als viel id) darf, an leut und land, 
faf; mid) genügen , hlag aud) nicht, 
denn mir in allem nichts gebridt. 

Dod) bin ich jbt rechtfchaffen blos, 
empfind ein redte armut gros, 
Darzu ein foldhe bungers not, 
die erger ift als mol der tob: 

Vorftebt , bie Cuangelifd) Lebe 
bab id), betrübter Herr, nicht mehr, 
Denn mir mein paftor piefe frift 
(Gott feis geklagt) geftorben if. 

Wo nem id) wider [oldhen Alan? 
allpie id) jm nicht haben kan: 
Papiften feind ja wol gemein, 
derfelben aber wil id) kein. 

Denn fie des Herren Ehrifti feind 
vnb rechte Mameluchen feind, 

Die willentlid der warbeit fparn 
und mit bem Bapfi zum teuffel farn. 
Aus Sadíen bet id) einen gern, 
wenn mir jn Chriftus wolt befdyrrn, 
Wie id) jm wol umb diefe gab 
beint in der nadt gebeten hab. 

Was bilfft es, das man gleich viel geld 
vnb gut vormag in difer Welt, 
Und vod) nit bat zur Seel gebey 
das liebe Gottes wort darben. 

3d) wolt viel lieber nad) vem (dein 
ein armer Mam'zu Nürnberg fein, 
Weil man daſelbeſt (als man fpridt) 
redit lauter bat das bimlifd) Lidt, 

Als vas id) hie viel rotes Bold 
im hohen ftand befiken folt 
Unb vod) daben vas wort des Herrn 
3u meiner Seelen [dad entpern. 

Wolan, id) mil nod) heut von haus 
ein [hellen Boten fenben aus 
Gen Wittenberg ins heilig fand 
3um Herrn Philippo mir bekand, 

Und jn mit fohriffen bitten febr, 
das er mir Dod) zu Gottes ehr 
Ein glarten Man molt ſchichen ber, 
ber ridjtig und nidt Iwinglifc mer. 


Welchs denn ein jeder, bös und gut, 
warbafftiglid) empfangen thut, 
Und keiner ba an piefer flat 
ein vorteil vor eim andern hat. 

Dod) brauchen fie dis Teftament 
nicht alle gleid) zu einem end, 
Sondern es ift zu jeder seit 
darinnen ein gros unterfcheid. 

Der böfe nimpts nur mit bem mund, 
bleibt an ber Seelen vngeſund, 

Dieweil er voller argen lift 
vnb nicht im glauben richtig ift. 

Der from nimpts aber in dem Keich 
mit glauben und mit mund zugleich, 
llad) art ber werden Chriftenheit 
zu feiner feelen feligheit. 


Bare nimmt ibn zum Paftor unb Seelſorger der 
Gemeine an. Er ſchließt bie Scene mit folgenden 
Worten: 





| 3u An 


© Vater der Barmberbigheit , 
id) bani dir deiner gutigkeit, 
Das du mir diefen temren Gafl 
genepiglid) befdyeret haft. 

Sib , Herr, id) ſchwer dir heut ein end, 
das ich ob jm wil alle zeit 
Feſt halten und dein góttlid) lehr 
vorlaffen nu und nimmermehr. 

Sih, diefer fcepter , told) und ſchwert 
fampt allem, was du mir befóert, 
Sol jmmerdar bent worte dein 
mit dienften unterworffen fein. 

Ia all mein ganges Regiment 
fol Aracs nur fein dahin gewend, 
Das deines Sohnes Reich auff ero 
erweittert und erhoben werd. 

Vorlep ir nur zu foldjem werd 
von oben deines Geiftes ſterch, 
Denn on denfelben fleifdy und Blut 
in 3eit der not vorblafen thut. 

Darumb fein hrafft ja in uns geus 
vnb dein verborgen werd beſchleus, 
So du in uns, 3u trob ber fdjlangn, 
genediglich haft angefangn. 

Auff vas wir arme kinderlein 
gefeſſe deiner gnaden fein, 

Vnd in derfelben feft behleibn 
vnb bis ans end beftendig bleibn. 
fang ber dritten Scene fagt er: 

Gottlob, id) bab jetzund gehort 
von meinem Pfarhern Gottes wort, 
Ein Alık nom Euangelio 
Johannis, in principio. 

Wie hrefftiglid) erweifet er, 
das Verbum ein perfona wer, 
Aud) Gottes Son pem Vater gleich, 
darzu ein Schöpffer aller reid). 

Item, wie dis in feinem orbn] 


Hier wird ibm ber vertriebene Paſtor gemeldet. | 
Befragt um feine Meinung vom beil. 9(benbmabt | 
jagt biefer: 
Genedger Herr, id) glaube frey, 
das Chrifi feib im Brodte fen, 
Darzu fein wares Dlut im Wein, 
aus hrafft ves ſtarcken wortes fein. 


wer blieben und vod) fleifch gemotbn, 
Un» wird nu Gott und menfd genant, 
in zweyn naturen vngetrant. 

So wol vas diele bod) Perſon 
vns bat allein vois Himmels thron 
| Gebracht on» muͤndlich offenbart 
ben Schaf des Cuangelii zart. 
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Dev. 
Dauon das Gſetz thet kein bericht, 
wir aud) durch Mofi fatyung nicht 
für Gott vermódten grecht zu fein, 
fondern purd) €brifti Blut allein. 
Ben diefer febr wil id) vorbleibn, 
ben Jefuiten abefdyreibn 
Und mid) allein (Gott wol es waltn) 
an des Erlöfers wunden baltn. 
3n welden ich die befte gab, 
als nemlid) fried im bertem hab 
Ind einen frepen kindes mut, 
welchs nicht des Bapſtes Ablas tbut. 
Was ifl es, wenn man gut und chr 
befibt, und pod) mit falfcher Lehr 
Im berben beimlid) ift befleckt, 
die teglid) das Gewillen ſchreckt. 
Herr 3efu Chrift, id) bleib bey dir, 
du bift mein frewpe, luft und zier, 
Mein bódfter troft, (hab, futs und rubm, 
mein ſterckſte feft und heifertum. 
In dir fo bin ich berblid) froh, 
das ander ding ift eitel ſtroh 
Vnd mag kein Sabfal geben ein, 
wenn man gereth in todes pein. 
Du aber bift ver befte freund, 
ders mit den feinen tremlid) meint, 
Vnd fie mit reihem troft erhelt, 
wenns ſcheiden gilt von diefer welt. 
Daruͤmb, Herr Jeſu, bit ich dich, 
in meinen Zuͤgen tröfe mid 
Ind wegen peines Leidens ſchwer 
mir einen fanfften tod befder. 


In die 5. Scene fällt der Tod be8 Landesherrn. 
er Paſtor befucht ihn: 


Paftor. 
Gott geb €. €. trofl, fried und rub. 
wie ftebts mit €. genaden zu? 
Wie wil es wol zu diefer frift? 


Bars. 


Wie es bem Herrn gefellig if. 

Bed ſchwach ift all mein fleifh und marc, 
bod) bin id) in bem Herren far, 

Ind wil mit Cbriflo von der welt, 

als bald cs jm nur wolgefelt. 

Porwar id) hab gleich Luft darzu. 


Paſtor. 
Ad, Gott das ja noch ſparen thu 
Un» €. €. nod) lang erhalt. 


Baro. 


© nein, id) bin genugfam alt 
Im mir (Bott weis) nicht wuͤnſchen molt, 
das id) nod) lenger Leben folt. 

Ad), bat ein menſch in diefer zeit 
rod) nidten mebr denn berbenleib, 
Betrübnis , jammer , bitternis, 
verfolgung,, anftós , binbernis. 

Denn fib, die welt, fein fleifd) , ber feind 
jm hie und da zu wider feind, 

nd Laffen jm gar kleine rub, 
bis er von binnen fcheiden tbu. 





Und vamit jd ber feine gros 
all auff einmal móg werden los, 
So wil id) gerne in bem Herrn 
ber argen welt ben rüdven kehrn. 
Vnd was fol id) ben fagen viel? 
es ift vorhand mein Leftes ziel, 
Vnd fpür in meinem berben wol, 
das id) bie welt vorla(fen fol. 
Herr Chriſte, förder meinen ſchlaff 
vno nim dein hoderkaufftes (dati 
In deine rub ohn obrig pein, 
wie Simeon, ben Diener beim. 
Und zwar mir thut gar nichtes weh, 
nur das id) vnterweil vergeh 
Und mir ein Ohnmacht benget Zu, 
die ich jbt wider fühlen thu. 
Id) bit, Herr Paftor, tróftet mid). 


Paftor. 
Herr Baro, halt euch feftiglid) 
a unfern Herren Jeſum Ehrill ; 
der in bem fleifd) erfdienen ift, 
Bu retten alle Menfden kind, 
die bufle thun und gleubig find. 

Und weil jr denn auff jbn getauflt, 
darzu von Sünben feid erkaufft 
Durd) feine angft und wunden roth, 
fo fürchtet nicht ein meib den tod. 

Sondern halt eud in ewrem finn 
mit marem glauben feft an jn, 

Vnd blickt ven auffgerid)ten flan 
von tlasaretb mit frewben an. 

So werbrt jr gros troft erlangn 
vnb von bem (lid) der alın ſchlangn 
Erlöfet werden gank und gar 
und kommen zu der Cngelfdar. 


Baro. 


Wolan, nu bat es heim gefahr, 
denn ic) halt diefe Wort vorwar, 
Ind wil auff €brifti blut vergilIn 
firachs meinen lieben mund verfdliffn. 
Herr Jeſu Chrift, mein bódffte sir , 
mein arme Seel befehl id dir, 
Die du von aller fünden laft 
burd) bein verbienfl erlöfet, baft. 
Und bitte pid), vorgib mir, HErr, 
all mein begangne Sunde fhwer, 
Die id jur 3rit aus vnbedacht 
hab als ein Adams kind vorbradt. 
Du haft ja mein 10 taufent pfund 
durd deinen todt bezahlt 3u grumd, 
Ind meine ſchulden bod) geadt 
mit blutes Mobeln klar gemadt. 
Id) dank dir aud) von hertzengrund, 
das pu mir den genaden bund 
Im worte dein nad) rechter art 
genediglich haft offenbart. 
Vnd bitt bierauff , wolfl jederzeit 
dir peine liebe Chriftenheit 
Ist in bem harten winterfdein 
getrewlid lan „befohlen fein. 
Damit fie für bem vngeberb 
des fucipers befdjirmet werd, 


9) Vierter Act, 5, Scene. Rad) der Gefangen: 
nebmung des Paſtors beten Frau und Kinder def: 
fefben aljo (Blatt £): 


DEV. 1589. 


S07 





Dis bu fie gar von aller plag 

wirft lofen burd) ven Jüngften tag. 
Ein gute nadt , id) fahr dahin, 

der liebe Todt ift mein gewin, 

Der Son des fódften ift mein lebn, 

bem tbu id) mid) aud) gar ergebn 

in biefer meiner lebten not, 


Nachdem er entichlafen: 


Paftor. 

Ad) das ift ja ein fanffter Tod, 
wol dem, der alfo flirbt in Gott. 
Un» fid) in feinem todesfhweis 
der art gemis zu tróflen weis. 

Vorwar, er hómpt jm nu ans liedt, 
empfind vie hrafft des würgers nidjt, 
Sondern bem unglüc gar entfpringt 
und burd) ben tod ins leben dringt. 

€ €brifte, hilff uns aud) ein mat 
alfo von diefem Jammertbal 
Vorfheiden, wenn im Namen dein 
wird onfer Aund vorhanden fein. 

Das belff uns Gott der heilig Geifl, 
der alle Chriften onterweift, 
3m wort, wie fie fid) halten follm, 
menn fie Gottfelig fterben wolln. | 





Herr Jefu €brift, wir bitten did, 
beſchuͤtze pod) geneviglid) 
Al die, fo man der warbeit wegn 
tbut in ein ſchwer gefengnis legn. 
Gib jhnen muth und Geiſtes hrafft, 
bas fie in folder Wittecfdafft, 
Wenn fie zu jrem Code gehn, 
wie die Apoftel feft beflehn. 
Mad) aud) durd deine wunder gros 
berfelben etli wider los, 
Damit fie ferner deinen Bund 
den Menfhenkindern madyen kun, 
Dein mill gefdeb , du weifer ®ott, 
ber du des Teuflels Mord vnb (pot 
Vnd aller werlet madıt und tuͤch 
kanft wenden in eim augenblic. 
Chue, wie yu wilt, Herr Jeſu €brift, 
du weift wol, was am beften ift 
Un» haft [chen langeft auserfehn, 
wie deiner Kirch fol bülff geſchehn. 
Amen, biemit fo (dies ich zu, 
nu bat mein Herb ein wenig rub, 
Ob wol ver Glaub darinnen ringt, 
by mir ber engftig fdjmeis auspringt. 
Hänslein, mein fon, beb an und fing, | 
vas rs für Gott im Himmel kling. | 


jit fallen fie alle brem auf die knie, und fingen | 


mit einander 3 ver, Erhalt uns ferr bey deinem 
wort, rir. Darnach firhet die mutter auf, vnb 
t: 


Nu kompt, wir wollen beimen gehn, 
Gott wird ben onferm Vater ſtehn 
Un» jn erhalten wunderlich, 
das tram ich jm gar feftiglid. 


Nachdem ber Bajtor befreit worden, fagt er: 


Hu weis ich, das Bott keinen Left, 
der feiner madt vertrawet feft 
Und fid auff jn mit ſtarckem mut 
wie Gideon verlaſſen thut. 

Herr Jefu Chriſt, ich wil bid) ebrn, 
dein Wort gant; unerfdyrorken Lebrn 
Und deinen lamen jmmerdar 
ben Menſchen machen offenbar. 

Denn idj vermerck, das keyn Tyran 
das Seben jemands nemen han, 
€5 fen denn fad), du gebeft drein 
den bod)uerborgnen willen dein. 


10) Das Stüd ſchließt ber im 5. Act thätig ger 
wejene Engel: 


Angelus ( Epilogi loco.) 


Ir Cbriften, nempt das wol in adt, 
fein allzeit nüchtern , bett omo wadt, 
Denn ewer Feind geht umb euch ber 
viel erger denn ein fem und Beer, 

Und ſuchet teglid), wie er rud) 
mödt reifen aus bem £immelreid), 
Darzu mit feiner glatten ſchlingn 
vmb Ehr, gut, fcib und £eben bringn. 

Dariımb veradt nicht feinen grim, 
fondern büt eud) mit flete für jhm, 
Denn er ſteckt voller &prannen 
vnb vbet entel [helmeren. 

Vidt trawet feinen worten glat, 
denn er ein Schalk im berben bat, 
Un» wie ein mann, der vogel flelt, 
mit feinem Mordt dahinden belt. 

Derhalben gebet ahtung drauff, 
vnb fibt bem Lügner ja nicht auff, 
Wenn er eud) feine Kornung weil 
und nad) vem Adam Leben beift. 

Damit er eud) mit ſchlim gefpreng 
nicht einen ſolchen Kochen anpeng, 
Der voller (pot, ſchand, bon und mift 
und erger als vas fterben ift. 

Item, wenn er mit [einem fdiceibn 
euch ewre Obren til verkleibn, 

Wie Chriftenleut zu gleuben nidt, 
Was (ott in feinem Wort verfpridt: 

So ſchawt, bas jbr bald widerfirebt 
vnb ſtracks an Chrifti munde klebt, 
Der als ein warer Gott und Hann, 
was er verheift, wol Leiften han. 

Merckt aud), das jeder Zwingler frey 
mit an ein Arrianer fep, 

Denn er €brifti Maturen trent 
vnb feine Menfceit gremlid) fhend. 

Item, er ift in fid) vormefln, 
vnd Lefterlid) und Gottsvergeffn, 

Uur feinem klugen hopff vertrawt 
vnd ift ein Spötter in der haut. 

Darumb vermeidet jren [dein , 
bleibt Aracs bei €brifti worten rein, 
Und conuerfirt mit jhnen nidt, 
fo wandelt jbr im rechten Fiecht. 

faft euch aud) nit mit gelt bewegn, 
erkandte warheit abzulegn, 
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Als mander tbut aus frenem mut, 
der Menſchlich anfehn Lieben thut, 

Sondern halt bey der warheit feft 
vno adıtet dieſen [dat fürs beft, 

Der euch die Cóttlid) Maieftat 
im fimmelreid) erworben hat. 

So werdet jbr gelüchlid) ringn, 
ven &euffel durchs gebet beywingn , 
Vnd endlich feiner Mörder ſchlingn 
entgehn und in den Himmel fpringn. 

Das heiff cud) allen Gottes Son, 
der kirklid von des Himmels thron 
Wird homen und vons teuffels rachn 
al (cine Brüder ledig madın. 

Genug, nu bat das fpiel ein Cn», 
ein jeder zu dem feinen wend, 

Und thu dafelbeft alle frift 
was jbm von Gott befohlen ift. 


11) Außer bem oben unter Niro. 6 mitgeteilten 
weltlichen Yiede fommen nod) zwei andere fleinere 
ver, € viij im Munde des Hypocratz und 4 dij im 
Munde des Peffimus, beide im Ton: Der Guckug 
bat fid) zu tode gefallen Von einer holen Weide. 
Giner ber Genegen des Hypocratz, der Junker Hoff: 
mann von Bommerland, jpricht plattdeutſch (Blatt 
pij", €i", cii, 8), 3. B. Dij": 

Worlich, ich bin od febre kranck, 

Hab mi die nadıt dreimal gebradun , 

dat mi weh bun all meine knackn 

Vnd mit ver betrung bapen kan, 

ich fup denn met ju weder an, 

Denn ik min olden bruck wol kenn. 
Blatt £: 

Sub da, dar kömpt die Duwel ber: 

Hier blim id nich, ich Lope med), 

bit qwad vorreder ſckitet ped, 

Dat rucet aß en dader fubl 

und pipet funcken vth dem mul. 

Kampt, lat uns ja bie füte rührn, 

die Skelme mödt ons oc met führn, 

Qi wetten wol, be is nid) gut, 

war is min [piet und fibner but? 

Kampt nu, wi bebben hohe tibt, 

lopt , lopt, fie fin nid) alltbu wiet. 

O, fin bod wol per Bufen brie. 


12) Das Stüd verräth eine große Vertrautheit 
des Dichters mit der gemeinen Umgangsſprache des 


Volks, auch viel volfstümlichen Humor, 3. 93. in | 
ber 2. Ecene des 3. Actes, wo ber biſchöfliche Knecht | 
Malchus angemicjen wird, den Baier gefangen | 


ju nehmen. 
Malchnus. 

Gnediger Herr, mir grauſt die haut, 
3d fürcht mid) febr vor groſſen ſchlegn, 
mógt uber uns wol einen fegn 
Mit ewrem Bifhoffs abe ſprechn, 
auff das wir nidt ein Uadt zubrechn 
Vnd kommen mögen in gefahr. 


Biſchoff. 
Der Nock Burdardi euch bewar, 


Beatrir, Appollonia, 
bas Ablas zu Bononia, 


pfv3. 
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Darzu der ftul pes Bapftes rein 
geleit rud) fider aus und ein 
In hrafft und macht der Cceubelein. 


Malchus. 


En, das gieng gar ins hertz hinein, 
fom Ust, nu wird uns nidts verlehn etc. 


13) Einige Bemerkungen zur Sprade 8. Ring: 
walds: er braucht werlet ( £ iiij, £), nedten (B iiij), 
beint in ber adt (4 7j), bic Participia angefpan- 
nen ( € 5j) unb ergicht (ergrimmt, D vj), ftatt der 
Borfulbe ver in der og vor, fid vorfehren (itd 
erichreden, D vj), galm (Kehle, €), das fievel (Sie: 
lade, D ij), nidten mehr für nichts mehr (H viij), 

‚einige mal nit (D ij, f 0j), vorhand für vorhanden 
(Eij,Hviij), plo& für plötzlich (ffl vij, U iiij), 
ſchlepffen für ſchleppen (4 iij), bie Comedig für €o- 
mödie (A vj, € iiij), zeit haben für Eile haben 
(D vij, £ vj), rotes Gol» ( f vj), es fdmant mir 
( D nj), daß bid) die With (£ ij), id) fürdt mid) nicht 
cin meid(E S ulii), fpat vid) Sort geſund ( & vij), 
im meinen Zügen für im meinen letzten Zügen 
( & viij), die Gonjunctton als bald für ſobald ( £ vij), 
id) bet wolt (B iij), du betft folt (B vij), id bab 
hören (B vj), nad) Gemparativen meiſt als ( B viij, 
Ev, f£», fvj, O iiij), ſeltener denn (5 viij, 
e iij). 

14) In ber Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 


Df93.* 


Das Geiſtlich | Pogelgefang. 
(Großer vierediger Holzſchnitt eine Sans mit vier Jun- 
am. Ein ander fchön new fie», Mum 
hören ein Fiedlein kurk vnd güt, 2c. Im der 
weiß, | Wie das £icb von Pünterlin, Oder 
t$ geht ein frifcher Somer daher. 
Am Gnte: 

Getrucht zu Bafel, bey | 3opann: 
| Schröter. | 1595. 


1) 4 Blätter in 8", alle Seiten bedrudt, 
2) Es find zwei Lieder von Benebict Gletting. 
3) Das erfte begimmt obne weitere Überfchrift 
‚auf ber Küdjeite des Titelblattes. Anfang: 
| Wer fröud moll ban, beb mit mir an, 
11 (44 77) zeilige Ztropben. Unter bem Liebe, am 
Ende be zweiten Blattes, Benebict &letting. 

4) Berszeilen nicht abgefegt, zwiſchen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchenräume; vor 
‚jeder, eingezogen, ein Zeichen: vor der jechiten, 

achten und neunten 4j, vor den anderen cin am: 
| beres ähnliches, 


, DfU033 —5£0333. 1505 — 1597. 


5) Den eriten Gingelbrud be8 Liedes, Bern 
1574, babe ich Bibliographie ©. 383 befchrieben. 
Dafelbit ftebt er noch in Schweizer Mundart, welche 
die Baſeler Drucke bei Job. Schröter nicht mebr 
gelten Lagen. 


6) Das zweite Lied, auf ben beiden legten Blät- 
tern, mit der Überſchrift Das ander Fiev., fängt an: 
Wn hören ein Fiedlin kurk vnno güt, 
22 fünfzeilige Gefäge. Die vorletzte Ctropbe be- 
ginnt: 
Der Gletting bat vas fieb gemadt. 


7) Verszeilen nicht abgeieht, jwiichen ben 
Strophen feine größeren Zwiſchentäume, die erite 
Zeile einer jeden eingezogen. Beide Lieder fangen 
mit zwei großen Buchitaben am, von denen ber 
erjte durch drei Zeilen geht. 

8) Den Spruch aus Frivankes beſcheidenheit 

Fünde id) veile ein ifenhüt, 
der für liegen more güt, 
und einen fdjilt für fchelten, 
den woltid) tiure gelten. 


verwendet B. Getting in ber 6. Stropbe des ?ic- 
bes alio: 

Einer bett gern ein Eyfenhüt, 

fo jbm wer für die fugner güt, 

barju ein Arabs für fchälten: ] 

Welder jhm diefen arnifd) brádt , 

er wurd jhms mol pergelten. 

9) Am Ende die Berfe: 
Was du nit wilt dir gefhähen fein, 
Das vberbab ven tládjften dein. 


Darunter ein Meiner Zweig mit Blättern, zu 
jeder Seite eine Hand. — Darnad) bie Anzeige des 
Druders. 


10) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1161. 


24933.” 
Das gewonli- qe Faſten Liedt. 


Jeſus Chriſtus vnſer | feligkeit, etc. | 
Ueben zweyen andern (dó- nen Geiftlichen 
Fiedern. | Das Erſte. O Menſch wenn du 
wilſt felig fein. | Das Ander. | Aus meines 
Hertzen grumde, etc. |(Berzierung.) | Gedruct 
zu Franckfurt an der ©-|der durch ttico- 
laum Bolgen, | Im Jahr, 1595. 


1) 4 Blätter in 8", letzte Seite feet. 
2) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes- fängt 
obne weitere Überfchrift dag erite Lied an: 
3er us Chriftus onfer Seligheit, 


$09 


11 zweizeifige Cte, bie Zeilen aber von febr un: 
gleicher Länge, vornehmlich die zweite, die auch in 
mehreren Sägen durch ein Comma geteilt erſcheint. 
Auch in den HISTORIEN Der Figuren vnfers 
Heiligen Catechiſmi ꝛc. Durd) fll. Ionhimum £ie- 
Nen, Wittenberg 1586 Seite 379 wird das Lied 
Ein alt fobgefang genannt. 

3) Der Anfang des zweiten Liedes lautet: 

© Menſch wiltu felig fein, 
abweichend von bent auf dem Titel gegebenen. (88 
fino 5 (2.2) zeilige Strophen. 

4) Das dritte Lied ijt Yero. 470 

Ads meines herhen grunde, 
7 (44-4) zeilige Strophen. 

5) Alle drei Lieder obne abgejegte Verſe, bic 
erjte Zeile jeder Strophe eingerüdt, bic Stropben 
des eriten umb zweiten durch übergeſetzte beutjde 

| Ziffern numeriert, bei bem zweiten zwijchen den 
Strophen feine größeren Zwilchenräume, 

6) Die ganze Beforgung des Drudes ijt eine 
febr nachläßige und fehlerhafte. So beißt die 
5. Strophe des erſten Liedes: 

So lauter und fo klar, als Gott vom Gim- 
mel kam, 
ift er warer Menſche, Iefus warer Sohn. 
Die dritte beà zweiten Liedes: 
Der weg gebt zum Himmelreich, 
den uns Cbriftus hat erworben , 
Seinen einigen Sohn, der im Himmel ift, 
der ift für uns geftorben. 
Die erite des dritten: 
Us meines berten grunde 
fag id) bir Lob und band 
In diefer Morgenftunde 
darzu mein £ebenlang, 
HEUN Cbrifl, in deinem tbron 
3u Preis und aud) 3u Ehren 
durch Cbriftum unferm Herren, 
feinen eingebornen Sohn. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, FE 1183, 


249333. * 


PLAGIVM. | @ | Diebliche 


t 
entfü-|rung, 3weyer Jungen 
Herrn | vnd Fürften, als Erneſti von 14 
Jah-|ren, vnb. Alberti von 12 Saren, | Des 
Durchleuchtigſten, vnd hod)- | gebornen 
Hertzog Fridrichs des andern | diefes Vamens, 
weilandts €bur- | fürften in Sachſen, hertzlie⸗ 
ben Söhnen. | Vnd wie diefelben widerumb 
 wunderbarli- | der weile, durd einen Khöler auf 
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der Senden, | feinb errettet, und in das Schloß Al- 
denburg, 3u den Eltern gebradt worden. Warhaff- 
tig | gefhehen. Anno €brifti 1450. | Zuvor von 
dem Adıtbarn vnd wolgelarten | Herrn filagi- 
ftro, Daniele Cramero, damals in | Wittenberg, in 
eine Fateinifhe €omebiam geflel- | Let, Anno 1593, 
Uumehr aber, zum gepedtnif | vnb. ewigem Uhum, 
des alten vnnd hochloͤblichen Sedfifden Haufes, 
und zum trofl, vieler be-|trübten bergen, in eine 
luflige Deut- ſche Comediam vertiret. | Durd) | 


Bartholomenm Wingmwaldt, Pfar- | herr in 


Sangfelvt. 


1) 11 Bogen in 8%, A—£. Zweite und legte 
Seite leer. Keine Blattzahlen. 


2) Keine Anzeige beá Drudorts und ber Jah: 
reszahl. Die angewandten Schriften find aber aus 
ber Druderei von Andreas Gidorn zu Frankfurt 


an ber Ober und aud) die übrige Einrichtung bes | 


Druds ijt der be8 Speculum mundi von 1589 
gleich). 


3) Drei Blätter Jufchrift an den Bürgmeifter 
vnb Uhat ber Stadt Jüllide. Am Ende: Datum 
Sangfelot, ben 12. Ianuarij. Anno 1597. Gr jagt 
zu P'di oa siad Aus guter wolmeinung fol 
id) Ewer Weißheit nidt verhalten, das ber Adıtbar 
vnnd wolgelahrte Herr Magifter, Cafparus Irmif- 
fus, €. W. Ludireetor, mid als feinen lieben 
Schwager freundtlid gebeten, Die fateini(de Co- 


meedien Plagium, intituliret, 3u einer Deutfchen 
Comwediam zumachen. Sonjt wäre die Arbeit ſei— 
nes hoben Alters halben (der id) jbt von 66 Jaren, 
ond uber 40. Jar, im heiligen Minifterio gewefen 
bin) wol unterblieben. Im weiteren Verlauf macht 
er die Mitglieder des Rathes zu Zuͤlche, ber Mu- 
farum Cultores , nambaft: 

YaurentiusHirfchfelder, 22 Jic il pi 

Magifter Bartbelemeus Seyler von Lemberg und 

Sohannes Adam von Zillengig, beide Confu- 
lares, 

— Opitz, Hofrichter, 

Johann Weberßke, Caͤmerer, weylands Cantor 
zur llemftapt, unb 

Johann Fechner, beide Vorſteher des Gemeinen 
Kaſtens, 

Conſtantinus Hildensheim, Publ. Notarius, 
Stadtiſchreiber und Organiſt, B. Ringwalds 
Schwager, 

Reinhart Genaſpe von Ercklen, Kellerherr, 

alle ſeien auffridtige Feute vnnd Gottfuͤrchtige Per- 
ſonen, welche Gottes Wort lieb haben, vnd neben 
deme, aud) an ben fuftigen Spielen vnnd Coma- 
dien, fo da lebr, €roft, und vermahnung geben, 
einen fondern gefallen tragen. Gr ſchließt die Zu— 
fchrift mit folgendem Gebete: € du flardver und 
Alimedtiger HEUR JIefu Chrifle, warer Gott, 
fampt dem Vater vnb beiligem Geifle, Es bittet 
dich, brine jebt hochbedrengte Cbriflenbeit, wollen 
bod) aud) rin mal deinem heiligen namen zu Ehren, 
uns deinen betrübten Schwellern vnnd Brüdern, 
einen beherkten Dauid, vnnd einen Cinfeltigen 
Köler zufdichen, der bem Wumretigen Goliat und 
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Kungen , das ift bem Bluwwürftigem Türken, durch 
deine Kraft ven muth neme, und jm enblid im 
Selde gentzlich barniber lege. Amen, Amen, Amen. 


4) Nun folgt ein Blatt: Die Perfonen in diefe 
Comwdiam gehörig. Darnad ber PROLOGVS, 
der den Inhalt des Spiels angibt: 

Geliebten Freund, die jr die seit 
derhalben bie vorhanden feid, 

Ju fhawen und zu hören fein, 

wo von wol unfer Spiel módt fein: 

So folt 3br fámptlid) willen frep, 
das es ein war gefchichte fep, 

Die fid) (wie uns bie Cronken fagn) 
im Sadlerland hat 3ugetragen. 

Merckt: als der Curfürft bodgegirt 
Fridrich der ander bat regirt 
Und als ein fanffter Herkog klar 
zu Alvenburg gefeffen war, 

Dafelbeft war ein Edelman, 
dem Herbog vbel zugethan 
Von wegen einer ebnen foldt, 
die jbm der Fürſt nidyt geben molt. 

Darüber difer 3unher hart 
in feinem Mut entrüftet wardt, 
Sabt in die ſchantz all feine Hab 
und fagt dem Hertzog fribrid) ab, 

Und hielt es beimlid) mit bem Koch, 
der in die Maur ein eben fod) 
Gebrochen, als der fürft gemogn 
nad) Leipzig war von Haus gezogn, 

Darzu die andern Diener all 
daniden hielten ein Paſchkall, 
Befoffen fid) in Bier und Wein 
vn liefen gar bas Schloß allein : 

In des (o hómpt der Kunß gefbarn, 
va alle Thuͤrn verrigelt warn, 

Ind nimpt des Herkogs Sóne zwey 
mit fid) hinweg ohn groß geſchrey. 

Den einen von 12 Jaren alt 
fürt er ſtracks nad) dem Bohmerwalt, 
Den andern Uach bem Srankenland: 
nun bört, wie fid) die fad) gewandt. 

Da Albredit (als man mit jm jagt) 
den Weubern feinen hunger klagt, 
Da wurden jbm , in feinen Mundt 
Defing zu lefen bald vergundt, 

Und als er die Erdberen laß, 
ein Adler in der Heyden faf, 
Demfelben klagt er fein Befd)wer 
und fagt jhm heimlich, mer er wer. 

Darauf fo rüfft ver Möler bald 
fein mitgefellen Jung vnd alt, 

Die madten den Albertum Lofs 
vnb fiengen aud) die Keuber groß, 

Die fie gefenglid) frifd und fro 
bradten bem Herrn Schonburgio, 
Der fie in enl nad) aller Luft 
gar tapffer zuverwaren wuft. 

Vnd da die andern borten das, 
bedachten fie die fachen bas, 
Verfchonten jbrer friſchen Gliedr 
und bradten ven Erneflum widr. 

Welden fampt feinem Bruder 3art 
der Herr von Schönburg Coler art 


Den beyoen Eltern wider bradt, 

daraus ward ein Triumph gemadıt. 
Den Koͤlern aber und es frey 

vom Herrn zu bitten manderlep, 

Auch frölich jhre ftraffen gingn, 

die Heder jbre Straff entphingn. 
Das ift des Spiles inhalt gar, 

nu nempt des Hertzog friprid)s war, 

Der erſtlich tritt auff dieſen Plan, 

und hört, mas er wird 3eigem an. 


5) Fünf (cte. Bon ben Verſen und Reimen 
gilt as zum Speculum mundi (1589) darüber 
angeführt worden. Geiftliche Lieder als ſolche fin: 
ben fid) in dem vorliegenden Spiele fe wenig als 
in jenem. Aber aud) die längeren lieberartigen 
Auslaßungen beá Speculum mundi fennt ba Pla- 
gium nicht; bie Urſach mag fein, bag ber Dichter 
fid) durch das lateiniſche Original gebunden fühlte. 
Doch enthält e$ einige Stellen ähnlicher Art: 


a) Actus IIII. Scena I. (Blatt G iij). 


Sophia. 
Genedigſt raw, wolt nicht verzagn, 

Sondern dem lieben Gott vertrawn, 
der alles thut von oben fdamm, 
Ind feiner Chriften bod) befhwern 
kan leidhtli in ein fremb verkehrn. 

Darumb, bert Fraw, geduldet eud), 
Gott lebet nod) im Himmelreich, 

Der feiner Kinder nodt erkendt 
vnb alle ving zum beften wendt. 

Wie er denn aud) in kurker zeit 
vermag all ewre trawrigheit 
Verwandeln in ein (olde frewo, 
die gröffer wer, als wol vas leid. 
Darumb jbr Gott vertrawen folt. 


Principiffa. 


Ad, wenn vas Gott von Himel wolt. 
Id aber hans begreiffen nidt. 


Sophia. 

&ott alle ding von fernen fidt 
vnb fie nad) feinem willen vidt 
Mit feiner Aarcken wunder Hand, 
durd Mittel, jbm allein bekamd. 

Darumb, Genedig fürftin mein, 
flelit ewer vbrig trawren ein, 

Uno belfft ertragen Chrifti Jod, 
denn ewre fAinber Leben nod), 

Das wird die zeit gewifilid) bringn. 

b) Actus V. Scena I. (Blatt 3.) 
fiung. 

© fiarcker Gott, bu bifl gerecht 
vnb thufl bem Herren wie bem hnedt, 
Wenn fie verlaffen vein Gericht 
und fid) behebren wollen nidt. 

Wie ich denn vas jebt aud) befind 
als ein verfloctes Menfhen Kim, 
Das fid) nad) freder Brüder raht 
auff epgne Rad) begeben hat. 

Badernagel, Rirdenlieb. I. 
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Un» fit nu bie aus Gottes madt 
(welds id) wol nimmermehr gedacht) 
Als ein gefangner armer Alan, 
fampt meinem fnedt gebunden an. 


c) Scena 4. (Blatt & vj.) 


Schönburg. 

Aber wir find nur ftaub gering, 
vnb können nicht die beimlid) ping 
Vermercken, ſo nad) feinem Baht 
der Herr zuthun befdloflen hat. 

Gleubt mir, das weder weib nod) man 
vor ungefell fid) hüten han, 

Wenn Gott nad) vorgefeßtem Bil 
die feinen vberzihen wil. 

3a, wen mans nidt vermuten thut, 
fo hómpt ber Herr mit feiner But 
Vnd Left in einem nu gefhehn, 
des man fid) nicht fein tag verfebn. 

Ju diefem wiffet fonperlid) , 

Gott führt bie feinen wünberlid) 

Un» jbnen kein mas verdries 

nod) vngluͤck widerfahren lies, 

Wenn er nid wüft, aus folden ſachn 
fein cbr und jhren nuß 3u machn. 

Wie denn aud) vis geſchicht auff erdn 
wird allenthalb gerühmet meron, 
Dieweil ver Hautenkrang beftebt 
und Sonn und Mond nicht untergeht. 

Derhalben eud) zu frieben ftellt, 
t$ geht nit anders in ber Welt 
Den Chriften,, die bey Gott bem Herrn 
nad) diefem elend gerne wern. 


d) Das Spiel fchließt mit einer Strafe bes Hof: 
ichreibers: ber Köhler Rumpelt, bem er ein 
Yeib getban, gibt ihm mit bem Pribfcheid 
eine Tracht Schläge und fingt babet ein Lied 
im Thon, der Kucug bat ftd) 3u tod gefaln, 
von etc. Neun Strophen.. Darnad beift cà: 
fie flebet ber Schreiber auff, und giebt bem 
Köler die Hand, mit danckſagung. Darnad 
fingen fie die folgenden prey Perf (Loco Epi- 
logi) allzufammen. 

Wu miffet famptlic in gemein, 
jhr klein und groffen Stenve, 

Das vnſer war Comwdig fein 
erlanget hab jhr ende. 


Geht heim, und bitt ven lieben Gott 
mit faften und mit beten, 

Das er uns vor des Tuͤrckens [pott 
genedig woll vertretten. 


Vnd jbn einmal erlegen (nell 
3u ehren feinem llamen 

Wol an den bergen Jrael 
vmb Cbrifti willen, Amen. 


6) Noch drei Einzelheiten. Im Anfang ber 

2. Scene des 2, (cte$ (C iij ^) grüßt der Graf bie 
Fürftin alfo: 

Id wünfd ewr Gnad, genevigft fraw, 

von Gott des heilgen Geiftes Taw, 

Darzu viel glück in biefer zeit 

und dort die ewig feligkeit. 

92 
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Blatt € » läßt der Schreiber den Köhler Rumpelt 
unb ben Narren Morio , bie Ztrebefat mit einan: 
ber ziehen: 


Halts Maul, und kompt beyd auff ven plat, 
denn jbr folt bie bie ſtrebekatz 
Sein flabptlid) miteinander ziehn, 
dat e$ die gude fübe fihn 
Und jederman bezeugen kan ,' 
wer wol hierin das beft gethan. 
Derhalben nempt mit frifdem fin 
vmb ewren Hals die Handzwel bin, 
Darzu den fnebel in das Maul 
und dehnet wie bie Ackergaul 
vmb diefen füllen Entengrieh. 
Uumpelt. 
Ey Juncker, thut mir heim verdrieh. 
Scriba. 
Schelm, fibflu viefen Anebelfpieh? 
frg dich, leg bid), das rath id) dir, 
oder id) flag dich ins Pifir, 
Pu, Warr, leg bid) aud) niber balt. 
fit maht er juen die Sanbyme! zuredt. Dicens. 
Hu ziht, bas es ber Trechter walt. 


ret, Morio, du lieber Ich, 

es hoft bein Drawt , treck, lieber, treds. 
Blatt f iiij ^ fagt der Köhler Pitad: 

Sdmind, Herrengunft, Aprillen wettr, 

Iungfrawen wort und Rofenblettr, 

Trunckne verbeifdung, Braun gewand 

gar felten haben gut befland. 


DEIN. 





7) Einige Bemerkungen zur Sprache: 


a) Zu den aus bem Speeulum mundi gegebe: 

nen: Zeit haben (B ij, Dvj), vorhand (£), 

fid) verfehren (3 viij), mir fdmanet (Hv), 

nit (A), daß jn all die Wit (€ iiij), beint zu 
nadt (A v), beint in bifer nadt ( & 1), beint | 
(das ift in ber nacht) (D vij), fie heiten gefolt 

(f viij), als nad Compar. (8vj, &iij,| 
3 iiij). 

Weitere: tbar (4 viij, € vj), vngedackt lie- 

gen (4 viij) , acfpigen (von Ipeiben, €), bie 

Pret. fdreib (B vij), reif (A vij) und ball 

(3 "i eins (einit, 4 vij), bis (fci, £ vj), ein 

Bib für Dißchen ( £ij), famfft für famt( & iiij ), 

gefein (€, Av), Anterj. mein (£ iiij), eben 

in ber Bebeutung von groß: eben Sold A vj), 

eben £od) (5j), eben Strauß (fv), das 

Grau (Grauen, D), befuden (unterfucen, 

D vj), Ehrentritt (ben die Braut von dem 

Bräutigam am Altare befommt, € iij), die 

torft (Frevelthat, &), gebeit (gequält, € vj), 

ongeheit (ungeihoren, € vj), die faul (Be: 

ftimmung, €), Staufi (Steih, £vij), Goſche 

(Maul, € viij), Sorr (fdledte Stute, Bij), 

Weiberteving (Hiij), der fbeoer (A vij, 

€ viij), die Cülbrn rot (f iij), entwerden 

(£ iiij), €bleute ſür Edelleute ( £, wie Näg— 

lein, Vöglein, England, Oftreih), fribíd) 

für fri (B, D iiij), -din für -den: Herk- 

din (€ vj), Straudbendin ($ vij), Wanjaun 


b 


— 
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und Aunzaun (Ranzion, A viij, D iij, Biiij), 
Auppelcation und Auppelcatz (Supplication, 
D viij, fij), mas c. Genit. (5S vij, 3 iiij, 
f vj), was für etwas: was dürften (3 iiij ), 
was fürdten (A), wie für als ob (B, D viij), 
michs nerbont ( € iiij), aufs beſt jr wift(B vj, 
B vij), Did) etwas berichten (£ iiij), des Wal- 
des remen (nad) bem Walde ftreben , £ iiij), 
fid) betbun (9 viij), die finfter Metten Lefen 
(bie Leviten lefen, &5 iiij), voller Hundshaar 
fteen (€ v), jemand abkauzen (& vij), ins 
Vifier fblagen (ins Geſicht, € v, iij), ihr 
etwas wiffen Laffen ( 3 v), jemand zubern (3er- 
bern, zerichlagen, £ iij, in älteren Gedichten 
bfter8 bie baut bern, wovon Dernbüuter, 
nadber miöverjtanden Bärenhäuter), Befinge 
(Heibelbeeren und Grbbeeren, Av, $vj, 
$ vij, 3 iij, 3iiij, Iv, in Berlin nur für 
Heibelbeeren). 


8) In der Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
von Maltzahn zu Berlin. 





D£31.* 
Diefe Chriftlihe Medilationes | over 
Betradhtungen Dem aller frew- 


denreihften Heyland, Im-|ma- 
nuel, Mitler und Außtilger aller | 
onfer Sünden, welcher Mame heit IJESPS | 
Chriftus, der eingeborne GOttes und Ma- 
rien | Sohn, der da bleibt vnb ifl, mit Gott 
feinem Pater | vnb. heiligen Geiſt, in einer 
vnyertrenten Gottheit, | Dreyfaltigkeit, Barm- 
hertigkeit, Allmechtigkeit, | Sanfftmüttigheit 
und Warheit, Vegierende hoch- | gelobet in all 
Ewigkeit, zu Lob, Ehr und Preis | feines allec- 
heiligen Uamens, vnb inbrünfliger | band- 
barkeit, feiner frewdenreichfien Geburt, wie | 
aud) allen fromen Gottfeligen rechtgleubigen 
Chri-| len, fautoribus, vnd liebhabern Gött- 
liches Worts, | mes hohen Wirden, Digniteten 
und Standes die | fein, vnb fid) der beiligften 
Geburt IJESV Chrifti, | SALVATORIS br- 
geren teilhafftig zu machen, 2c | Werehre und 
ſchenche ich der Author Cunradus | Fleccius 
Exul, zu einem glücfeligen frewden | reichen 
Uewen Jahre und Chriſt- licher guthertiger 


ge-|dedhtnis. | Gedruckt zu Zudiſſin, 
durch | Michael Wolrab. M. D. XCVIII. 


. 1) 4 Bogen und 2 Blätter in 4^, À — D, Du 
ſechs Blättern. ette Seite leer. 


DER. 


2) Alle Seiten find von Zierleiften umgeben, 
die rechte und linke zwifchen ber unteren (breiteren) 
und oberen. Die obere unb untere find au zwei 
fürzeren zufammengejegt. Auch die rechte und 
linfe, beren Yänge nicht zureicht, find an beiden 
Enden durch angefügte Stüde ergänzt. Die Titel: 
[eite bat breitere Leiſten, unten und zu ben Seiten 
durch) Aneinanderlegen zweier bervorgebradit. 


3) Auf der Rückſeite be8 Titelblattes ein Ge— 
dicht in Reimpaaren an Bolycarpus Leyſer, deſſen 
Name in den Anfangsbuchſtaben der Zeilen liegt. 


4) Darnach vier Seiten Zuſchrift an Frau So— 
phia, verwitwete Churfürſtin zu Sachſen, unb bic 
Brüder Chriſtian, Johann Georg und Auguſt, 
Herzöge zu Sachſen, Am Ende bittet er, fie möch⸗ 


ten ihn armen betrübten EXVLANTEN in gne- | 


diger -befórberlider trew, aus Chrifllider Lieb und 
Barmberpigheit bedencken, umb unterichreibt fid: 
Cunradus Fleccius in trübfat | und Exilio zu Bu- 
diffin auff- |haltende mit Weib und Kin- verlein. 


5) Auf bem vierten Blatt beginnt, ohne wei: 
tere Überfchrift, ein Gedicht in Reimpaaren und 
endigt auf der Rückſeite des Blattes D. Anfang: 

MErckt frome €briften mit allm fleiß. 
Die geradzahligen Verſe eingezogen. Auf Blatt 
€ iij ein durch die ganze Columne und die Bier: 
leiften gehender Holzſchnitt: bie Anbetung bes 
Ghriftfindes durch die MWeifen aus Morgenland 
(man fiebt deren nur zwei). Unter bemjefben gebt 
ba$ Gedicht alfo weiter: 

S lig bitu Maria zart, 

Durch dich der Held geboren ward. 


6) Auf ben Blättern D ij unb D iij ein Gedicht 
in vierfofbigen Verfen, Anfang: 
© IJesViein, 
Du baft gar fein, 
auf jeder Seite in zwei Spalten gebrudt, 
das Ende bin heißt cà; 
Amen aus Grum 
E Herk und Mund 
undfcht Conradus 
Fleck, ohn verdruß, 
Von Ehnendach, 
Das Gott bewach 
AU grechte Sad) 
Inder feim Dad, 
Vnd ftabe bey 
Der Warheit frey. 
Er hofft fürwar 
Auc jmmerdar 
Gar in allem 
Ereuß und aud) bem 
EXILIO, 
Gott werd alfo 
Helffen aus leidt 
Zu feiner zeit, 
Ihm nicht allein , 
Sondern alln gmein. u. f. f. 


Gegen 


1594, $13 


danckſagung Cunradi Fleccij | von der 
| aller freubenreid)flen Geburt IEfu | €brifi, ge- 
ſangweis inm der Melodey ein | Kindelein fo löbe- 
lid, etc... Anfang: 


| WO wollen wir nun hoffen bin 
| in pnfer trübfal allen. 


8) Verszeilen abgeſetzt, zwifchen ben Strophen 
feine größeren Soi] dente, bic 2., 4. und 
7. Zeile einer jeden eingezogen, bie Strophen durch 
vorgefette und herausgerückte deutſche Ziffern nu— 
meriert. Unter dem Liede eine ſchmale Borte, un: 

‚ter diefer einige Reime, 


| 9) Auf der vorlegten Seite eine 
Gbrijti und der heiligen Dreieinigkeit. 


| 10) 5m ber 
! von 9Raítabn 


Benedeiung 


Profa. 


Bibliothek des Freiherrn Wendelin 
zu Berlin. 


| DEX.* 
| Schöner Catholiſcher uf, Pan vnſer 


lieben | Frawen, und vralten Ca- 


pellen | zu alten Oettingen, Auch Auf-| 
‚zug def aufierlefnen Buchleins D. | Martini 
Eyfengreins. | Allen Walfartern zu &e- 
‚fallen vnd | geiftlicher Ergetzung auff 
nachgeſetzten &bou, von nemen Heimen ge- 
ſtellet. 1. 5. () 99. | In Verlegung def 
Ehrwürdigen Herrn | Ambrofij Stranf, 
Chor- vnb Altherrn bey | S. Johannes in 
| Üegenfpurg. 

| Am Ente: 


Getruct zu Ingolftatt, in der Ederi- 


ſchen &rucerey, burd) Andream Anger- 
mager. | (&inie)|M. D. XCIX. 


1) 8 Blätter in 8°, legte Seite leer. 


2) Die Jahreszahl ftebt geteilt links und rechts 
neben einem länglih runden Holzfchnitt obne 
Werth: die Verfündigung Mariä. 

3) Auf der zweiten Seite drei Reiben Noten 


mit eingebrudter erjter Strophe ala Tert. Oben 
unb unten Zierleiſten. 


E Der Ruf beginnt auf bem zweiten Blatt mit 
‚der Uberſchrift: Schöner Catholifher Huff | Bon 
, unfer Lieben Frawen zu | alten Gettingen. Anfang: 





7) Auf den beiden folgenden Blättern ein ieb | 


es : | Mon laßt uns frólid) heben an 
in 12 (44-3) zeiligen Strophen. Überſchrift: Ein’ 


zu fingen alls was fingen han. 
52* 


814 Hn 


9) Solcher Zweizeilen find c8 125. Der eriten 
folgt immer Kyrieeleifon, ber zweiten boppeltes | 
Alleluia und der Zufag: 


Gelobt fen Bott und Maria. 


Verszeilen abgeſetzt, ber Zuſatz immer eingerückt. 


Zwiſchen den Geſätzen feine größeren Zwiſchen— 
räume, vor der erſten Zeile ausgerückt die Ordi— 
nalzabl. 


6) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1193, 


nf£x3.* 


pfi3—Dpf£3132. 1500, 1600, 





Herzlich thut mid) verlangen c. 


1) Daß Ghriftopb Knoll das Lied Herzlich tbut | 
mid) verlangen im Sabre 1599 gedichtet, ſteht auf | 
Grund guter Seugnifje feft. Allein daß er nodo ein | 
anderes Lied gemacht und baf der erite Drud von 
beiden fich hinter einem Büchlein befindet, das er 
jelbft herausgegeben, davon fcheint fid bie Kunde 
[don früh verloren zu baben, in den Werfen me: 
nigſtens, welche man über dergleichen nachzuichla: 
gen pflegt, ijt nichts darüber gejagt. Dagegen lieſt 
man in Abr. Tellers Vorrede zu ber Guldenen | 
Sterbefunjt von Job. Heermann ( Seit 1650. 89.) 
auf der vorlegten Seite folgende Bemerkung: es 
babe fid) gefunden, daß der Antor und Tichter fol- 
ds fiedes gewefen Herr Chriftophorus Cnollius, 
ber Chriftlihen Gemeine zu Sprottaw in Sdlefien 
drenkig-jähriger alter Diaconus, welder dallelbe 
nebenft nod) einem, fo fid) anbebet: Im £eben und 
im Sterben, oc. im Jahr Chriſti 1509, in regieren- | 
der anfälliger Seuche zur Sprottau den Krancken 
und Sterbenden zu Croft gemadt und auffgefebet, 
wie ſolche beyde bey feinem Troftbüdlein ober Praxi 
Articulor. de Refurr. Carnis & Fita eterna mit- 
gedruket und angebefftet worden. 


2) Dieſe Stelle hat mir Herr Freiherr von | 
Maltzahn in dem ihm gehörigen Gremplat ber | 
Gülbenen Sterbefunft nachgewieſen. Des Troft: | 
büchleins von Gbriftepb Knoll konnte id) bis jett 
noch nicht babbaft werden. | 


————— I 





DLXII.* | 
Zwen fchöne newe Fieder Das erſte ift Von 


der Dekerung ‚eines verlohrnen 


Sohns. | © Iugend thu bedencen, deiner 
Eltern lieb | und trem, vnb tbu fie nidjt be- | 
krenchen. , Das ander fagt von bem groffen | 


nugen ber Edlen Yuthen, welche viel beffer 
ift denn Bucher. | (Bierediger Holzſchnitt ein Mann, 
in der rechten Hand einen Stab, an ber linken Seite 
einen furzen Degen, vor ibm-vier Schweine; man fiebt 








meter Himmel noch Erbe, fondern mur einige Zweige, auf 


‚denen die Schweine fiehen.) | Gedruckt bey Jo- 


hann fantenberger. 


1) 4 Blätter in 89, alle Seiten bedrudt. 


2) Keine Anzeige des Drudjabre. 
um 1600, 


3) Auf ber Nüdfeite des Titelblattes bie Über: 
ihrift: Das erfte Lied. | Im €bon: © Ehrifte 
Morgenfterne. Anfang: 

© Jugend tbu bedencken, 
11 (44-3) zeilige Strophen. Verszeilen abgelegt, 
zwiſchen den Strophen feine größeren Zwiſchen— 
räume, die dritte und fünfte Zeile einer jeden vor: 
gerüct, die Strophen durch deutiche Ziffern, welche 
den vorgerüdten Zeilen gleich jtehen, numeriert. 
Die erfte Zeile des Liedes mit größerer Schrift. 


Nürnberg 


4) Unten auf ber vorberen Seite bes britten 
Rlattes Überschrift und erite Stropbe des zweiten 
Liedes. Uberfchrift: Das ander fieb. | 3m Thon: 
3d) ftunb an einem Morgen, ꝛc. Anfang des Liedes: 

EJIn fiovlein mil id) dichten 

zu lob der Ruthen gut, 
16 (44-3) zeilige Strophen, auf jeder der zwei fol- 
genden Seiten Msn. ed ber legten eine, Vers: 
zeilen nicht abaejegt, zwiſchen den Strophen feine 
größeren Zwiichenräume, die erfte Zeile einer jeden 
eingezogen. Die Schrift it eine gothiſche und viel 
Fleiner denn bie des vorigen Liedes. Die Anfangs: 
cile bat größere Schrift. 


5) Dem Liede fehlen in diefem Drud zwei 
Strophen: bie 14., in welcher von am, und die 
15., in welcher von Heli gehandelt wird. Er bietet 


auch ned) in —— auf mehrere Lesarten einen 
t 


Tert, welchem gegenüber der in ben Fridrich Gut: 
knechtſchen Ausgaben als ber urfprünglide er: 
ſcheint. Die 11. Strophe 3. B. fängt bei Fr. Gut: 
fnecht an: 

3n heiliger ſchrifft wir finden, 
jtatt beffen beißt e& bei Job. Lanzenberger: 

In beiliger Schrift wird funden. 
Die zwölfte Strophe Tautet bei Fridrich Gutknecht: 

Uun hör was (ott felb leret: 

der fol das leben bam, 

Der vater und muter chret, 

das erb fol nemen an: 

Alfo aud) das nem geifllid) kind, 
wenn es feim Vater volget, 
das Himelreich er find. 


| Der vorliegende Drud bat dafür: 


Tun bórt was Gott ſelbſt Lebret : 
ber foll vas £eben ban, 
Der Vatter vnnd Mutter ebret, 
deß Seel er neme an. 
Wer nun fo €brifllid) zeucht fein Mind, 
daß e$ fein Eltern folget, 
bas Himmelreich er find, 


D£3333. 1604. 
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—— 


Die lebte Strophe füngt bei jyribr. Gutknecht 
alfo an: 

Der id) bas fiev gedichtet, 

haiß Alerander felbt, 

Die fad) mid) hart anfidtet , 
bier leſen wir bafür: 

Der difes Fied gedichtet, 

beift Alerander Held, 

Die fad) jhn hart anfichtet u. f. m. 


6) Der Ouid verbehert mehrere 
Gutknechtſchen Ausgaben: er jebt 1 
beft und 18. 5 Jugend für tugent. 


7) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1080, 


ebler der Fr. 
. I bettft für 


14X333.* 


€&ciftide Pfalmen vnb Lieder, 


wie fie deß Jars vber lauf alle £ft, 
Sonn vnnd Feyertag zu Wei- cersheim in 
der Orapenfdjafft Hohenloe :c. | gebraucht wer- 
den, 2c. mit vier | Stimmen componirt | Durd) 

ERASMVM VVIDEMANNVM, | 
Grävelichen Hohenloifchen Muficum und | 
Preceptorem zu Weicersheim. | Golzſchnitt.) 
M. DC II. 


Am Ente: 


Gedruckt zu Wurn- | berg, 


burd) Valentin | Fuhrmann. er. 
zierung) ANNO. (einie.) M. DC IID. 


1) 384 Bogen in 8%, A — 3. Die legten drei 
Seiten leer. Blattzablen, erjte (3) auf A iij, lette 
(303) auf pp vj: Pollte 302 jein, der Fehler fängt 
jchon früh, auf Blatt €, an, welches die Zahl 18 
jtatt 17 bat. 


: Der Titel ift mit einer Borte umgeben. Der 
Bo dnitt (in einem verzierten Rabmen König 

avid, fnienb, die Harfe vor fid) abgeſetzt) von 
febr rober Arbeit. Zeile 2, 3, 9 (Name) und 12 
(legte, Jahreszahl) totb gedrudt, der Buchſtab p 
in ber 2. Zeile jchwarz- 


3) Auf der Rüdjeite des Titelblattes bie Bud. 
ftaben W. G. V. H. V. | H. Z. L., welde bebeu: 
ten: Solfgang Graf von Hobenloe und Herr zu 
gaugenburg. Darunter das Hohenloiſche Wappen. 


4) Fünf Seiten Vorrede, bem eben genannten 
Grafen zugeeignet, am Ende: Datum Weickersheim 
die Michaelis, Anno 1003. | €. &. | Üntertbüniger | 
gehorfamer | Erafmus Widman. Auf dem Titel 
bie& der Name Widenann. Nachdem er von dem 
Werth des vieritimmigen Gefanges überhaupt und 


in ben Schulen geredet, jagt er weiter: Uber vas, 
die jenigen, welche bie Muficam verfteben, und jnen 
belieben laffen, in ven Kirchen, einer diefe, ein ander 
jene Stimm 3u dem gemeinen Choral, aufi diefem 
Büdlein fingen kan. Welches dann ein ſonderliche 
anmutung onnb liebligkeit gibt, fo alle vier Stimm 
in der Kirhen hin und wider an vnterſchiedlichen 
orten gehört werden. 


5) Auf ben zwei folgenden Seiten zwei fateini- 
[de Kobgedichte in Diftihen; diefe Gedichte ſchrei— 
ben ben Namen Widmannus, 


6) Mit der folgenden Seite, 5^, fangen die 
ine am, obne irgend eine infemimenabende 
berichrift. Die Einrichtung ijt, daß jedem Viebe 
die Noten von vier Stimmen vorausgeben, bei 
aufgefchlagenem Buche links Difcant und Tenor, 
rechts Alt und Baſs, jede Stimme mit ber eriten 
Stropbe ald Tert, die nachher nicht wiederholt 
wird. Die Lieder find alle mit abgefegten Vers— 
eilen gedrudt, zwiſchen ben MIC: feine grö— 
Berem. Jwijchenräume, bie erfte Zeile einer jeden 
eingezogen, bie Strophen durch vorgejegte deutſche 
Ziffern numeriert. 


7) Es find ber Reihe nad folgende Lieder: 
Nro. 185, 279, 250, 186, 263 (fein Wohnung), 
268 (Der Herr ift mein getrewer Hirt), 286, 210, 
233, 280, 201 , 189, 432, 455 (Paulus Speratus 
zugeſchr., Graß vom Keche), 281, 282°, 283, 207, 
221, 285, 291 (Luther zugeichr.), 196°, 188, 262. 
Blatt 73: Folgen 19. auß dem fobwaffer genom- 
mene vnb außgelefne Palmen 2c, nümlid) bic 
Bjalmen V, VI, XX, XXXIII, XXXV, XXXIX, 
XLII, XLVII, LXI, LXVI, LXXIX, LXXXVI, 
XCIII, XCVII, XCVII*, XCIX, C, CXVII und 
CXXI. Blatt 1285: folgen nun die feftgefáng. 
Nro. 200, 521, 538, 201, 193, 214, 219°, 62--641, 
793 (Luther zugefchr.), Dandfagen wir alle (Eras: 
mus Alberus zugefchr.), 701, 430°, 421, A, 197, 
792, D, 195, 182 (Str. 4 unb 5 in umgekehrter Folge 
und andere Abweichungen), 790, €, 565, 198, 199 
(Glaſt), 208, Kom du €rófter Heiliger Geift (Profa), 
204, 220, Blatt 201: folgt ber Latehifmus Ge- 
fangemeif. Nro. 100 (biuter jeder Strophe: Herr 
erbarm dic onfer), 206, 203, Ich glaub in Gott 
Vatter den Almädtigen, Schöpfer (Profa, Mat: 
theus Greiter zugeſchr.), 215, Unfer Vatter (Profa), 
218, 586° (30: Zwid juger), 209, 192, 4339, 
260, D^, 558°, 234, 223, 236, €», 184, 643 (Lu: 
tber zugefchr.), 226, 222, 211, 637, 542, 499, 191, 
205, 373, 4, 297, 296, 270, 300, Bie fitaney 
Deutſch, Die GLORIA ober Beſchluß ber Pſalmen 
(fünf). 

8) Die mit Buchftaben bezeichneten Lieder find 
folgende: 

A: Wir vandn dir lieber Serre (3 Strophen), 
D: Erſtanden ift der heilig Chrift (ungewöhnliche 

Geftalt), 

€: Chriftus unfer Heiland 

fit zur reden Gottes Hand (mie &eudjentbar 

. 1573), 
D: So war id) Leb, fpridt Gott der Herr 
(von Nic, Herman), 


816 DCT3U —D£YV. 1605 — 1610, 





€: © Vatter aller árommen (eine Strophe), Er hats gemadt in der fill 
4: © Menfd, bebrná jebunber mis) (Nie. oer. fo gant) vn» gar in ſchneller epi: 
mane Lied Nro. 507, mit vielen Veränderungen). ift es der will des Herren, 


9) Unter den Liedern find mande, die zu den — ie Jugendt — 
älteſten, welche fid) in evangeliſchen Geſangbüchern Das andere Lied ift Nro. 615: 
finden, gehören: tro. 182 und A, andere in unge— O tieider Gott im Throne, 
wöhnlicher Form, aber ebenfalls alt, z. B. Nro. D. er er auf der vorderen Seite des fediten 

| Blattes. s ebenten, 

^ Bei ben — Piden find die Namen | Bee Cue aul ber bei nebenten, darnuter ie 
ber Verfaßer genannt; bie, bei denen e$ micht ge: Herr Gott bilff uns aufi aller not 
ſchehen, find tco. 250, 268, 261, 200, 641, 791, IS mir nit kofien i 
Hia 102, 8, 182, 190, €, 200, €, 220 211. Pas mir wit Kefüen in (üent ums [pnit. 
637,373, $, 270, 300. Die Numern derjenigen) 5) Das dritte Lied hat bie Überfhrift: Ein 
Lieder, denen feine mufifalifchen Noten vorgefetzt Geiftlich fic, Zweyer Ehelen-|ten, x. Im 
find, jondern bei denen auf die Melodie eines an: | Thon, Hofina wo was | dein Geflatt. Anfang: 
bern Liebes vermicjen wird, find oben mit ® be: | : : an 
zeichnet. BI ich Herr Chrift 


| i 
11) Zufegt vier Blätter Regifter, unter jebem | erg d, m dein güte, 
Buchſtaben zuerft die Pfalmen, dann bie Gefänge. | 1 (04-0) zeifige Gitrepbe 
Auf ber vordern Seite des Blatte$ € iij die An— | (64-6) zeilige Strophen. 
zeige des Druders. 1.6) Ju ber erſten Strophe jagt jedes Preis und 


93 « IMs "fasi iQ, Dank, in ber zweiten Strophe bittet ec für fic, in 
ER E ues ee des Freiherrn Wendelin der dritten fie für ibn, in ber vierten jedes für beide. 
; | Das Lied ftebt im evjten Zeil ber Chriſtlichen Haus: 
ſchätze von 1560, aber ohne die Bemerfung in der 
u | Überfchrift, daß es cin Lied zweier hriftlichen Gbe- 
2 " ! leute jet. 
Dn£x39. 7) Die fette Stropbe beà Liedes auf ber vor: 
deren Seite des letzten Blattes. Darunter das 


A1 : Wort EUDE. Unter bicfem eine Verzierung. Un: 
Der Geiſtlich | Hauptmann. ter biejer bie Anzeige des Drudes, 


ie er je uͤli it: 8) Jedes der drei Lieder fängt mit zwei großen 
iv r gest auff den £t ling | wil Buchſtaben an, ber erfte durch drei Zeilen geben. 
Knecht annemmen. Im Thon, | Wolauff jhr Verſe nicht abgeſetzt, zwiſchen den Strophen keine 


Ariegslent, find Froͤuich ſind guter bing, ꝛc. größeren Zwiſchenräume, bie erſte Zeile einer jeden 
(Bierediger Holzſchnitt: Ehriftus in feiner Auferftehumgs. eingezogen. 
geftalt und ein Srieg&mann.) | Das ander, O Nei- 9) Königl. Bibliothek zu Berlin, E 1103, 
cher Gott im | Chrone: 3m Thon, Froͤlich fo | 

iu it ingen, ꝛc. | 
mill | id) Singen, Dey. 
Am Gnbe: 


Getruckt zu Bafel, bey | Johan Zwey S dune | newe Geift- 
Schröter. | 1605. lide Gfang, | zweyer Pieneren 
1) 8 Blätter in 8°, lette Seite feet. €brifti. | Das Erfi, Der Geiſtlich 


2) Es find nicht zwei Vieber, wie ber Titel an: gr: | ; - 
ibt, fondern drei. Das erfte beginnt auf ocv Rüd- Waͤchter, In welchem cin Sum Chri- 


frite be8 Titelblattes, ohne weitere Überfchrift. tenliher Sehr Qe 
Anfang: her fel | vnnd Ícbeus, auf 9. € 


"TE Schrift gezogen, allen | Menſchen fürgeſtelt 
Ju €brifienliden Helden, wirt, daß fie vom Sclaaff |der Sünden er- 
wachind, »nnb fid) anff den Sag def Herrn 
vorbereitind. | 3m Thon, wie die Sem-| pacher 


3) Das Lied ijt von Benedict Stetting. Die: N 
legte i trepbe lautet: | Schlacht. Das Ander, Von der Statt 


Der — * vof Ficblein gemaót, Q5ot- | tes, dem Himelifchen Hierufalem, 
er wünſcht cud) ein Üleum gut jar. : s 
Es orídph an einem — zu nad, ‚das it | von der wahren vnnd ewigen Selig- 


£5 1) niemand mehr dauor. keit, bie inn | Himlen allen auferwehlten 





nun merdvenb was id) fing, 
33 (44-4) zeilige Ctropben. 





Chriftglen-|bigen Menſchen bereitet ift, ge- 
zogen | aufi den zweyen letften Capit- | Len der 
Offenbarung S. | Jobannis. | Im Qon, im 


Elſaß ligt ein wehrde Statt. | Gedruckt 
im Jahr, 1610. 
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1) 4 Blätter in 8°, alle Seiten bebrudt. Geiten- 
zahlen, erfte (1) auf der Nüdjeite des Titelblattes, 
legte (7) auf der legten Seite. . : 


2) Keine Anzeige be8 Drudortes. Ingolſtadt? 
3) Das Gedicht, Reimpaare, beginnt auf 
der 9tüdjeite be8 Titelblattes. Überſchrift: Won 
der groben, Sölpifchen | und Previcant@uangeli- 











1) 8 Blätter in 89, letzte Seite Teer. Drudort | [den fuge, xc. Anfang: 


wol Zürich. | 

2) (58 find die beiden Lieder, welche zuerjt bin: 
ter der ©.553 bejchriebenen Überjegung der Gebete 
des Petrus Mariyr von 1589 gedrudt erfchienen, 
nämlich 

Dex Wädter an der Binnen 
von Raphael Egly, und 

ICH weih mir gar ein wehrde Statt 
von Rudolf Wonlich. Das erfte beginnt auf ber 
Rückeite des Titelblattes, das andere auf der vor: 
deren von A iiij. 

3) Abgeſetzte Verszeilen, zwiſchen ben Stro: 
pben feine größeren Zwifchenräume, bie eríte Zeile 
einer jeden eingezogen. Im Anfang jedes Liedes 
zwei große Buchitaben, der erite durch drei und 

beim zweiten Yiede) durch vier Zeilen gebend. 
Bei den ſechs Unterabteilungen des erſten Yiedes, 
welche befondere Überschriften haben, gebt der erfte 
Anfangsbuchitab jedesmal durch zwei Zeilen. 

4) Das zweite Lied enbigt mit drei Zeilen auf 
bet vorderen Seite des legten Blattes, darunter 
die Worte Komm Herr Jefu. Darauf folgen nod) 
in nachftehender Form die Namen der Berfaßer: 

Das Erſt, 
Geftellt durch Raphael €gly, 
im Jar €brifti 1583. 


Das Anber, 
Geſtellt burd) fiibolf Wonlid, 
im Jar €brifti 1584. 
5) Könige. Bibliothek zu Berlin, E 1175", 


Don der groben | &itpifden 
und Predigcant-, Euangelifhen fuge, | 
tir | Den. Hambafften und Lob- 
würdigen Cardinal | BELLARMINVM. | 
PSALM. 26. | Mentita eft iniquitas fibi. | 


Die Bofiheit leugt fid) felber an, 
Dann fugenmerh kan nit beflan, 
Vnd muß allzeit zufchanden wern, 
So trifft Vntrew jbrn eignen Herrn. 


| (Berzierung.) | Gedruckt im Jahr 1615. 


HAlt ven, Ad) Cutherthum̃, halt veft, 
Wer liegen han der tbu das beft. 
4) Gin febr mitige8 Gedicht, voll Friſche und 
Gemanbtbeit ber Sprade. 
5) Seite 2 fommt fofgenber Bers vor: 
Bey uns zu Koͤſching in ber nebn, 
Köſching ijt ein SRarftffeden. in ber Nähe von 
Ingolitadt- 


6) In ber Bibliothek des Freiheren Wendelin 
von 9Ralgabn zu Berlin. 


DLXVII.* 


Vnſerer lieben | Frawen fag, 
auf; dem fa- teiniſchen Planctu Bea- 
te Maris Vir- | ginis, fo anfanget Stabat 
Mater dolorofa, ge3o- | gen, vnb in der Weip. | 
Maria filag war alfo grofi, 1€. 


1) 2 Blätter in 89, [ette Seite Ieer. 


2) Keine Anzeige be8 Ortes und be3 Jahres. 
Nach einer gleichzeitigen handfchriftlichen Notiz 
unter bem Liede ijt Julius Schiller Berfaßer des— 
jelben. 

3) Der oben angegebene Titel ftebt auf feinem 
befonderen Blatte, Jondern ijt eine Überfchrift des 
Liedes, welches unmittelbar darunter anfängt: 


Ads Cöriftus bieng am Ereuß verwundt, 
8 (2+2) zeilige Strophen. 
4) Berszeilen nicht abgefegt, die Strophen 
durch übergefegte deutjche Ziffern mumeriert, bie 


erite Zeile einer jeden eingezogen. Unter bem Liebe 
eine HolzfchnittsVerzierung. 


5) Das vor mir liegende Eremplar ſcheint zu 
ben Beftandteilen eines Sammelbandes gehört zu 
haben, aus welchen e8 zugleich mit bem ıhm vor: 
angehenden Stüd: Yon der groben Coͤlpiſchen und 
PredigcantEuangelifhen Fuge v. J. 1615 heraus: 

enenmmen und mit biefem, ba e8 an bem[elben 
Pittiebte, zufammengelaßen worben. 


6) In der Bibliothek des Freiberen Wendelin 
von Maltahn zu Berlin. 
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Zur niberlünbijden Hhymnologie. 


1111333.* 
€ Dit Doec | wort genoemt: ct 


Offer | bes Heeren, om het inhont van fommi- 
ghe | opgheofferde kinderen Godts: De melde | 
voortgebradht bebben wt ben goeden ſchat haers 
herten, Belijdingen, Senbtbricuen, | ci Te— 
Ramenten, de melde fy metten monde | beleben, 
ei metten blocde bezegelt hebben, | Tot troofi 
ende verfterchinghe ber Slach- (djacphens Chri- 
fli, die totter boot ge-| fdyict zijn, Tot lof, 
prijs ende eere | bes geens Diet al in alle ver 

mad), miens macht | duert van eewic-|h3 tot 
eewic-|heyt, A- men. | € 10d) zijn hier by 
ghe-|daen veel. Liedekens, Belijdinghen,, | en 
Bricuen, bie nopt in bine | en zijn gewecf. 

€ Item, nod) is hier by | ghedacn een Fiedt- 
boecrken, tracte- rende van het Offer des 
Heeren. | € Ghedruct in het Iaer, | 


fn. CECEE. £x. 


Am Gnbe : 


€ Shedruct in het Iaer | ons Heeren, 
fü. CECEE. £15. 


1) 42 Bogen in fícinz89, wie 19, A — Qt. 
Zweite Seite unb Tektes Blatt leer. Blattzahlen, 
erite (Fol. 2.) auf A ij, [ette (fol. 279.) auf dem 
vorlegten Blatt de Bogens Mm. Neue Blatt: 
zablen von Bogen Un an, eríte (2) auf Un ij, legte 
(54) auf dem Fehften Blatt des Bogens €t. 

2) Auf dem Titel find, fo weit e$ angebt, 
immer abwechſelnd zwei Zeilen rotb und zwei 
Ihwarz 2: totl alfo Zeile 1 unb 2, 5 unb 6, 
9 unb 10, 13 und 14, 18 und 19, 22 unb 23, zue 
legt 26. Das Zeichen € alle dreimal ſchwarz. 

3) Zwei Blätter Borrede, obuc Datum. 

4) Die erite Ausgabe be Buches tft o. 3. 1567, 





die vorliegende vermehrte ift bie zweite, beide von | 5» 


demſelben Druder, ber fidi aber beidemal nicht 
genannt bat, 
5) Den Anfang macht Blatt 4 de Delijdinge 
—— Stephani, hinter derſelben, Blatt 7, 
as Lied: 





DE duiſter werelt mad niet verdragẽe, 
18 vierzeilige Strophen. 


2) Blatt 8 de Belijsinge von Midiel Satler. 
Am Ende, Blatt 11^: &he- ſchiet den rej. Dad) in 
den | eve. Anno. | 1527, | € Gbetranflateert we 
den £ood- buptfóe im Mever- duytſch. Darnach 
Blatt 10? dag Lied : 
Affmen fdyreue vijftienhondert 
ende [euenentwintich 3aer , 
11 (44-5) zeifige Stropben, 

7) Blatt 13 bet Teflament bat Annchen Cfaias 
haren Zone beflelt beeft, den 24. dad Januarij, 
Anno. 1539. Des morgbens te negben vren ouer 
ghbeleuert , als fy baer bereyoe te fleruen etc. Dazu 


Blatt 16 das Lied 


Een groote oruedyt ift int gemepn, 
14 jechszeilige Ctropben. 

8) Blatt 17^ Sommige Teſtamenten, gefhreuen 
door Jan Clark (inbe geuanckenis Liggenpe binnen 
Amftelrebam) aen zijn $upfuroume, kinderen, ende 
ander vriende na ben vleefhe. Anno. 1544. Dazu 
Blatt 24 das Lied 

H€t waren twee gebrocoers gort, 
(nämlich Jan Glaefs und Beſtevaer), 20 vierzeilige 
Strophen. 

9) Blatt 25^ de Belijdinghe van ern teeder 
füepfhem, geherten Elifabeth, getödtet 1549 zu 
Leeuwerden. Dazu Blatt 28 das Lied 

TWas cen machdeken van teder Leben, 
21 vierzeilige Stropben. 

10) Blatt 20^ pe Belijvinghe van Hans van 
Ouerdamme, getödtet Gent 1550, Dazu Blatt 43 
das Lieb 

ICh weet, die Godes woort behent, 
15 (44-5) zeilige Stropben. 

11) Blatt 45^ renen Brief van Jannijn Buef- 
kijn, diemen noemt, Hans herfcooper, getöbtet zu 
Gent 1550. Dazu Blatt 47 ^ das Lied 

O Heer v wil ick louen, 
9 (44-4) zeilige Strophen. 

12) Von Blatt 48^ bis Blatt 835 Briefe von 
Jeronimus Segerſz und feiner Frau ijffen, ge- 
tödiet 1551 zu Gent. Dazu Blatt 83^ das Lich 

G€» de Heere is ghetroume, 
13 (4--4) zeilige Strophen. 

13) Blatt 85 —89 Briefe und Bekenntniſſe von 

Peter Bruynen, Jan (be oude cleercooper) und 


Pluyn, nebjt zwei anderen 1551 zu Antwerpen ge: 
tödtet. Darnad) Blatt 80^ das Lied 

TOt Lof des vaters, foös, heyligẽ geefl, 
9 (44-3) zeilige Strophen. 

14) Blatt 90^ eenen Brief van Peter van 
Weruick, getödtet zu Gent 1551. Dazu Blatt 04 
das Lied 

(‚Root zijn des Heeren crachten, 
9 (424-4) zeilige Strophen. 

15) Blatt 05— 109^ een Gebedt, Vermaninge, 
ei Delijoinge van Adriaen Cornelif3, 1551 zu ei- 
ben getödtet. Dazu Blatt 109^ das Lied 

DAnct &ont , en wilt zijn laf verbtenden, 
9 (44-6) zeilige Strophen. 

16) Blatt 111—121 zwei Briefe von Joos Kint, 
get 1553 zu Gortrijd. Dazu Blatt 121^ das 

ie 


DE meeſte vruedt coemt door Godts woort, 
13 (44-4) zeilige Stropben. 

17) Blatt 123— 134 die Belijdinge van Claes 
be Praet, getóbtet 1556 zu Gent. Dazu Blatt 134 
das Lied 

DE Werte op die €briften verftoort, 
19 vierzeilige Stropben. 

18) Blatt 135° —140 Teftament und Per- 
mabnbriefe von Jorian Simoniz, 1557 zu Haer: 
lem getödtet. Dazu Blatt 141 das Lied 

O Vaders wilt ghy eenen fat, 
17 vierzeilige Strophen. 

19) Blatt 142 — 180. Bekenntnis und Belij: 

bingbe von Jacques, 1559 zu eeumerben getödtet. 


Am Ende btc Bemerkung: Defe Belijdinghe van | 


Jacques , es ouverghefet wt franfops in neberlantfd) 
DBuptíd. Dazu Blatt 180^ das Lied . 

Ser wonderlijck © eere, 
12 (4-+4) zeilige Strophen. 

20) Blatt 182—192 de Belijvinge van een 
vrouwe ghenaempt Claefken, 1559 zu Leeuwerden 
getödtet. Blatt 1025 bas Lieb 

E3n Fiedeken met vruechden goet, 
7 (44-6) zeilige Ctropben. 
21) Blatt 193^ zwei Briefe von Adriaen Ban, 
a zu Antwerpen umgebracht. Blatt 1955 das 
ie 
Dpfternis:.gart van benen, 
11 (44-3) zeilige Strophen. 

22) Blatt 196 ^ — 201 een Belijdinge, gefereuen 
by fars de vette te Gent, daer by zijnder tmaelffter 
im banbé lad, 1559 zu Gent getödtet. Blatt 202 
das icb 

H€bt goebé mort, 0 brocd's vã weerde, 
16 vierzeilige Gtropben. à 

23) Blatt 203 Een Belijsinge van Hans van 
der Mars, 1559 zu Waeften getödtet. Blatt 207 
das Lied 

TYrannid were ſpoortmen nv alle weghen, 
11 (44-4) zeilige Stropben. ; 
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24) Blatt 209 een Teſtament van fenaert 
Plouier, 1559 zu Antwerpen getödtet. Blatt 211 
das Lied 

Deeftament van fenaert Plouier, 
18 vierzeilige Strophen. 


25) Blatt 212^ —225 ein Teftament und Brief 
von Gielis Bernaerts, 1559 zu Antwerpen ge: 
tbbtet. Blatt 225 das Lied: 

GEbenedijt God in des bemels plenn, 
7 (44-8) geil. Strophen. 


20) Blatt 2165 —235, drei Briefe von Jan 
Geertía, 1564 au gu verbrannt. Der zweite 
Brief (Blatt 220) ijt aen ben Futerfhen Paep ac- 
richtet; wer ift big? Derfelbe batte an an Geeriſz 
geichrieben: Blatt 230^ unten beikt es Om nv te 
comen tot bet verftant en nenuanck ws Briefs, wel- 
dem ghp aem mp gefonden hebt. it diefer Brief 
irgend mo gebrudt? Die Antwort ijt mit großer 
Sedbeit gefchrieben; die Gründe für bie Kinder: 
taufe werden zurüdgewiefen und verworfen; Blatt 
232 beigt ed: Ten vierde vd v onuerftanbige of 
moetwillige plomphept, dat ghy uwen kinderdoop 
met de befnijoenilfe bes Wets oft met dat verbont 
teeche Araels, wilt beweeren u. f, w.. Blatt 235^ 
das Lied 

T3s een periculofe tijt, 
18 vierzeilige Strophen. 

27) Blatt 236, Briefe ber Frau Mayfen Boo: 
ſers, 1564 zu Doornid verbrannt. Blatt 242 das 
Lied 

D3e op ven Heer betrouwen, 
16 vierzeilige Strophen. 

28) Nun folgen, unter einem befonderen Titel 
auf ber vorderen Seite be8 Blattes 243, ſechs 
Stüde, welche in der Ausgabe von 1567 noch fehl- 
ten. Der Titel lautet: 


€ Hier nae | volghen nod) fommighe | 
Belijdinghen ende Sendbrieuen, van op- | ghe- 
offerde fAinberen Gods nargelaten,, bic | nont 
in druc en zijn gheweelt, heb- benbe een neghe- 
lijch byfon-|der cen fiebehen | daer by. | Zwei 
Siriftitellen: Math, 10, v. 17, unb 1, Petr. 4, v, 19.) 





29) Blatt 243" Een Belijvinge van een vrouwe, 
ge- naemt Wennken Claes Dodhter van Monicen 
dam, Weduwe zijnde, 1527 im Hag verbrannt. 
Blatt 246^ bag Lied 

DE Heer moet zijn gheprefen, 
14 vierzeilige Strophen. . 

30) Blatt 247^ de Delijoinge van tmee Lieue 
vrienden, de eene was genaemt fije, be ander Eelke, 
1549 zu Leeuwerden getöbtet. Blatt 240^ das Lied 

NAÀe v belooft,  gorbe Heer, 
11 (4475) zeilige Gtropben. 

31) Blatt 251 De Belijdinghe van Peter Witfes 
Metfelaer, 1553 getödtet (c8 ift nicht angegeben, 
wo). Blatt 253^ das Lied 


820 
Kermen is ter werlt en geclad), 
10 (44-3) zeilige Strophen. 


32) Blatt 254^ Cenen Brief van Willem drood- 
fheerder, 1557 zu Antwerpen getödtet. Blatt 256 
das Lied 

CHriften Broeders meefl nv verblijt, 
7 ſechszeilige Strophen. Diß Lied handelt nicht 
von dem Tode Willems, es fcheint vielmebr von 
ibm felbft gemacht und gleich bem Briefe aus fei- 
nem Gefängniſſe gefchrieben zu fein. 

33) Blatt 257 —275*^ Briefe von M. Gielis 
Mathijiz, 1564 zu Middelborch getödtet. Blatt 
275» das Lied 

M3jn iod is foet, mijm laft is Licht, 
8 (44-3) zeilige Stropben. 

34) Blatt 276^ ein Brief von Element Hen— 
ridi; 1569 zu Amſterdam verbrannt. Blatt 278» 
das vieb 

SO wi op den Steen Ehriftum vout, 
14 fünfzeilige Stropben. 
35) Blatt 279^ ff. drei Seiten Regifter. Auf 


ber vorderen Seite des folgenden Blattes (Mn) der 
Titel des Liederteils: 


€ Een Liet · boecrkẽ, tracterende van 


den Offer des Heeren, int melde onde en, 
nieuwe £iedekens, mt verfcheyde Copien | ver- 
gadert zijn, om by het Offerboech ghe- | uocdt 
te worden, want bet van cender ma | terien 
voert,, als van verraden, vanghen en | booben, 
aengaende der Slachtſchaepkens Chrifti, die 
de femme haers Herders | Jeſu Chrifti getron- 
welijch ge-|horfaem zijn gheweeft | tot. der 
dooot |tor. | € Item, hier is cen Negi-| 
fer achter by ghemaccht, om elch | Fiedeken op 
zijn folium | te ninben. | (Drei Strophen.) 
Matth. 10. c. 22. | € Om mijne Vaem 
fult ghy van alle men- ſchen ghehact worden, 
maer die volflan-|bid) blijft tot den eynbr, 
die | fal falich mor- den. 


36) Es find ber Reihe nad) folgende Lieder: 
Blatt 
1b: WAn tbitter Lijoen Cbrifti cotmorbid), 
30 ſechs zeil. Str. 
Vérbuedt » Gods kinder alletijt , 
e 19 (1473) geil, Str. 
Handelt von Frans van Booljweert, 1545 zu 
Leeuwerden getöbtet. 
Duoefheyt wil ich mo laten ftaen 
. . 29 (44 - DaeiL. Str. 
Handelt ven zwei Nungfrauen von Bedom, 
Marie und Urjel, 1514 zu Delden verbrammnt. | 
DOemen vijftienhondert fdreue , 
2104-4) geil Str, , 


gh: 


Sb. 


sb; 
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nth: 


LE 


15»: 


ph: 
ish: 
21b 


735: 


249: 
25%: 


26h . 


25 


- 


qu? 


b: 


Bon Gorid, Wouter, Grietfen, Naenfen und 
Katharina, 1551 zu Gent getödtet. Stropbe 
13 lautet: 
Wouter fprac ten faluen tijden 
‚borgers van Cent, boort mijn vermaen: 
Wert, bat mp niet en lijven 
als Ketters ofte futhriaen, 
Die in been bant ben pot met bieren, 
in banber bebben bat Teſtament, 
(oos woort in dronckenſchap bantierem, 
daer Door bie waerbept mort gefdent. 


[€h fal met vruechden fingen een fiet 
?3(12-0) geil. Str. 
ICk mad wel droeflijc fingen 
22 (42-1) gei. Str. 
Von zwei Frauen, Marifen umb Annefen, 
und drei Männern, Henrid Dir, Dire Sanís 
unb 9(briaen. Gornelis, 1552 zu Leiden ge: 
töDtet. 

GHn €briften al te famen 1844-1) geil. Str. 
Bon Dauid und Levina, 1554 zu Gent ver: 
brannt. 

Affmen fdreef vijftienhonvdert Jaer 

11 fünfgeil. Str. 
Ron Gieli8 und Ligbetb, 1551 zu Gent ge: 
tödtet. 

OQ (ob ich mort v claghen 1004 zeil. Str. 
Von Joos Verbeeck, 1561 zu Antwerpen ver— 
brannt. Das Lied ſteht ſchon in dem Lieder— 
buch von 1562: meine Beiträge Nro. 61. 

Een nieuwe fict, vaet dit bebiet 

13 achtzeil. Str. 
Bon Willem Gfeermatev, 1560 zu Antwerpen 
verbrannt. 

TU bitterbent per fielen 10 (42-4) geil. Str. 
Steht [don in bem Liederbuch von 1569: 
meine Beiträge Nro. 62. 

Hort vrienden, ich [hen v eem liet 

13 (42-3) zeil, Str. 
Handelt von Jan Janſz rant, 1559 zu Geer: 
vliet getödtet. 

V rbuedt verblijt groot ende cleyn 

20 fechezeil. Str. 
Bon einer Jungfrau Janneken, zu Antwer: 
pen aetóbtet. 

ICh moet een liet beginnen, 15(02-0 geil. Str. 
Ben den zwölf Gefangenen, bie 1559 zu Gent 
aetbbtet worden. Siche oben Niro. 22 in ber 
Befijdinge von Hand dem Betten. 


O Heere Godt ecwid) Vader verheuen 
26 vierzeil. Str. 
Von Joris unb Joadim, 1560 zu Antwerpen 
verbrannt. Hinter ber 19. Strophe wird eine 
Strophe von bem ©ovorlof lieveken, weldye fi 
am Piabl gelungen, angeführt: Orlof arm 


broeders en duſters gemeen. 
A€nboort Godt hemelſche Vader 


HI) geil, Str. 


-———— 


Blatt 
32h: 


975: 


38? ; 


10b : 


42h: 


48°: 


50h : 


52*; 


Bon 72 Martyrern banbelub, bie zwiſchen 
1555 und 1560 zu Antwerpen getödtet wor: 
den, alle mit Namen aufgeführt. 


Afimen ſchreef duyſt vijfhondert | 
37 (41-5! eif, Str. | 
Bon Gopuaert, Gielis, Mariken und Anne- 
fen, 1550 zu Yier getödtet. Das Vicb ftebt 
ſchon in dem Liederbuch von 1569: meine 
Beiträge Nro.. 55. 


EYlaes ih mad) wel ſuchten 91-5) gei. Str. 
Von Willem, Mariken, Dieuwerden und Ma- 
rifen Jans, zu Leiden getödtet (um 1551), 
Scheint von Adriaen Cornelis gemacht; in fei: 
ner Belijdinge (fiche eben Niro. 15) Blatt 103» 
beiBt e8: Dorn deden fp my vat fiedeken van 
de vrienden, ei vraechden mp, wie dat ge— 
fdreuen babbe. Ich feppe: Ich babbet ghe- 
freuen. Dorn vracdden (ie oft ict 00c gedicht 
hatte. Ich fende: Ich hebt geſchreue, maer ich 
en fende van abeen dichten. 


BAbels Waets Mandamenten 
?5 (4-0 geil, Str, 
fen ſechs Frauen, 1559 zu Antwerpen ge: 
tödtet. bre Namen find unter denen der 
72 Martorer, oben Blatt 30°, 


Ho®ort vrienden at? bier in die aertfche dal, 

12 (64-8) gei, Str. 

Bon Jorian unb Element, 1557 zu Harlem 

verbrannt. Bon Jorians Teftament fiche 
oben Rro. 18, 


Affmen fereef duyſt vijfhondert een en tfe- 

ftid Jaer 14 ſechtzeil. Str. 

Bon Gallefen Striner, 1561 zu Antwerpen 
getödtet. 


E€n eemige vrucdt die niet em vergaet 

3:3 (4-46) geil. Str. 
Handelt von Frage und Antwort bei bem Ber: 
br eines Gefangenen. Am Rande ftebt twelc 
Peter von Weruick (fo alft ſchijnt) ahemacct 
heeft. £eeft zijne Brief fol. 90. Siebe oben 
Nro. 14. In dem Briefe deutet feine Stelle 
auf das Lied, aber der Anbalt von beiden iit 
im Sanzen»derjelbe. 

GEroert ben ich van binnen 25143) eit, Str. 
Handelt von mehreren im Liede jelbjt genann— 
ten Gefangenen; Yper, 1561. Bon einem 
unter ihnen ſelbſt gemacht: ed beigt immer 
wy und ons. Das Lied itebt jdon in dem Lie— 
derbuch von 1562; meine Beilage Nr. 65. 

OCh fiet boe droeue Dingen 31 vierzeil, Str. 
Handelt davon, wie Jacques perratben und 
yn ward. Bon ihm jelbit gemacht: die 
etzte Strophe lautet 

Jacques heeft dit gefongen , 
vaer hy lad) geuangen f waer, 
Geweldich is by door gedrongen 
en ruft no onder den Altaer. 


O Heer God ich mad) wel clagen 
M (4-4) geil, Str. 





Die vit firbehe dichte, 

Ian Sut was zijn naem (bekent), 

Om zijnen Naeſten te Richten, 

wt de geuandenis beeft bijt gefent. 
Das Lied ftebt ſchon in bem Liederbuch von 
1569: meine Beiträge Nro, 66. 


37) Blatt 54 folgt nun nod eine Aniprade an 
den Vejer, zwei Seiten, Überfchrift: € Befluyt. 
Darnach 2 Seiten Regifter, darunter die Anzeige 
des Drudjahrs. 


38) Die drei großen Buchſtaben im Anfang 
der Vorrede, ber Belijdinge von ©. Stephanus 
(Platt 4) und des Bellunt Fönnten dienen, den 
Drucker des Buchs zu ermitteln. Die Ausgabe von 
1567 fell diefelben babes, G3 find lateinische, ein 
N, S und G, in einem Biereck ftchend, weiß ge: 
faßen, wie zum Musmablen, binter ibnen Yaub- 
werf, bei dem N aud) zwei Bögel, bei den G eine 
Schlange. Die Seite jedes Vierecks ift etwa ein 
3ell; es gebt alle dreimal durch 10 Zeilen. 


39) Die Hedichte haben immer abgefepte Vers: 
jeilen, zwifchen den Strophen feine größeren Zwi: 
Ichenräume, bie evite Zeile einer jeden eingezogen. 
3u ben Seiten, fomol bei den Erzählungen und 
Briefen als bei den Piedern, Gitate von Schrift: 
ftellen. 


40) Die weltlichen und geiftlichen Lieder, auf 
welche et bes Tons verwiefen wird, find in bem 


Hauptteil folgende: 
Blatt 
Als de winter gaet van benen 195, 
De Men ftuet no in 3ijnen tijt 121, 
Die Vogelkens in der munten 156, 
Een firbehen met vrucchden ghoet 192, 
Geen meerper vruecht ter werelt en is t, 
* Senade en vrebe 47. 
Ghepeyns, gepenns 109, 
Shy die Cbriflum hebt nen ghedaen 256, 
Het daghet in den Ooſten 212, 
Get waren twee ge(pelhens goet ?4. 


Het was een Clercrken 7. 


Het was een Ioden Dodter ?46, 
Ic weet een orouhen amoreus 13, 
3n Ooflland willen my varen 11. 
fanguer me fault 225. 
Mijn Goed warr fal ich henen gbaen sn" 
Mijn fiefken fiet mp ouel aen 219, 
© fere abo flaet altijt in mijnen finne 202, 
* (D rat man auontuereen M, 
* (6 Sion wilt v vergaren S3. 
Tioofhen root feer wijt ontloken 25, 
Hofina bor is v gheftalt 275. 
Sorghe gby mort besijorn ftaen 141, 
Te Munfter flaet eem fteonen huys 278, 
Trueren moet ic nadt en bad 253. 


Tyrannich werd vol ardıs ghedronghen a7, 


* Wet bem die in Godts vrerſe ftaet au. 
* Wilt gb mefen een orlochs man 235, 
Wp willen de Mey ontfangen 94, 


$22 


41) In bem Lieberteil find es folgende: 


Platt 

Apdieu reyn bloemken 30, 

Crur fibelis inter omnes 1,11, 
De Mey ſtaet nv in zijnen tijt ! 
Het vaget mt den Ooſten 50 

.. * Het [weert is wt der ſcheyden 26 


Het was een. Molenarinne is 
Ich dance v lieue Heere 52. 
Ich torp v o Hemelſche Vader aen 25 
Iefabels Priefters zijn opgheftaen 42. 
* In doots ghewelt lad ich geuaen M, 
* Met eenen droeuen fangbe 2, 
* Mijn God waer (al ic n. 
* Qd fecere ghy flaet altijt in mijnen finne 25 
© Heer al in der ewidhent 15. 


* (^p 0 betrou ich Heere 37. 
* (o Hat von auontueren 32. 
* (^ Sion wilt v vergaren 38, 

Rolina bor ift met v abeflelt 

Te fllunfter flaet een Reenen bups 

Tis nv (dier al, vernult ons Brorders getal, 


42) Die unter ro. 40 und 41 mit Sternen 
bezeichneten Lieder befinden jid) in meinen Bei: 


8. 13, 18, 


10, 


trägen abgedrudt. Das Lieb De Mey flact no in 


zijnen tijt ift üt dem Regifter zu den Gouter: 
Liedefens unter bent Anfang aufgeführt: Die men 
flaet orolijc in finen tijt; in bem Liederbuch von 
1562 (meine Beiträge Nro. 12) beginnt cá: De 
Luftelijhe Men is nu in zijnen tijt. Auf cin Lied 
wirb in bem vorliegenden Buch jelbit unter zwei 
verfchiedenen Anfängen hingewieſen: 
Rofina, boe is v pbeflalt, 


unb Rofina, hoe ift met v geflelt. 


| 
43) Im Befik des Herrn Buchhändlers Fri— 


derich Müller in Amfterbam. 


D£X3X— D£XXOV.* 


Sendfchreiben, Bekenntniffe 
und fiebet 
einiger in den Jahren 1569 — 1571 zu Mider- 
land geopferter Chriſten. 
1577. 


r) 364 Blätter in 10^, jeder halbe Bogen von 
8 Blättern bat feinen Bucftaben. Die Bezeich— 
nung ift alfo nad: halben Bogen in 16°, 


2) Das Werk beitebt aus 6 einzelnen Büchlein, 
die jedes feinen befonderen Titel mit der Jahres: 
àabl 1577 baben, aber nicht einzeln ausaeatben 
worden. Es fehlt eim Gefamttitel: der Titel des 
erften Büchleing, de3 größten von allen, bie Briefe 
und Lieder von Jacob de Keerämaeder enthaltend, 
bat zu wenig Auszeichnung, als bag er aud? nur 
im Sinne be3 Druders dafür bätte gelten können. 


DEIIT— PEIIIV. 1577. 


21. | 
17. 








4) Die einzelnen Bücher find ber Reibe nad 
folgende: 


A. 


. | € In bit te-|ghenwoordighe Doecrken | 


"| zijm veel fdyoone ende lieflijche Brienen, | van 


‚eenen ghenaemt Jacob de Kcerſmaecker, bic 


hy mt aijn- ber gheuandeniffe ghefon- den 


‚heeft, de melde tot | Brugge leuende is | ver- 
brandt, Int | Iaer 1569. ben. 10. Junij. 
| Batudy. 3, 42. Hoe falid) zijn my, € 3frael, 


. | mant | Godt heeft ons zijnen mil- le gheopen- 


baert. | € Ghedruct ins Jaer ons Heeren, 
fu CECEE. | £133. 


1) 19 balbe Bogen in 16%, A—E. NRüdieite 
| be8 Titels leer. Blattzahlen, erite (Fol. 2.) auf 
| A ij, lebte (Fol. 152.) auf bent legten Blatt. 


| 2) Zwei Seiten Borrede. Anfang: EErfame, 
' werde, eñ lieue fefer, bier hebdy veel biuerfdye 
Drirue, by een vergadert, die Jacob Arerfmaker te 
Brugge in Vlacberlant wt zijnder geuanckeniſſe aem 
fommige Cemennten, ende ood arm. perticuliere 
Perfonen, B. ei S. by fonder aé zijn £upfurouwe 
en kinderẽ gefonbé heeft. Am Ende bic Verfe: 

Den thienden Junij, 1560. heeft Jacob urnmordid 

Poor de werelt Gods woort betundt en befegbelt 

bloedid 
Welche ſtaende te Brugge leuende inden brant 





| Heeft fo God des Hemels gebaen zijn offerant. 


3) Mit Kol. 3. beginnen bie Briefe. G8 find 
deren negentbien. Der legte ſchließt auf der Rüd: 
feite von Blatt 148, Darunter bie Verſe: 

Alle bie lijde naden wille Godts, wilt hier op 
merken, 

Dir beuelen bare fielen bé getrouwen Schepper 
met gorde werden. 


4) Bon Blatt 149 an folgen drei Lieder Jacob 
Keersmacders: 
a) O eere zijt mp attijts genabid) 
. 17 vierzeil, Str, 
b) IM mijné noot, roep ic tot o o ferre 
12 (12-1) geil, Str, 
c) O Vriide al te fame 8 (32-3) geil. Str. 
Neben dem Anfang des legten (fol. 151^) fteht: 
Het derde lievehe, dwelche Jacob gemaect beeft 
ſdaechs eec hy ſtorf. ine vollftändigere Erflärung 
darüber folgt bem Liede in drei Zeilen auf, fol. 
152? und der ganzen Seite 152°, unter ber Über- 
ſchrift: € Dit is zijn lactflie Adieu. Anfang: 
Lójt voor de waerbi, em en vreeft geé ſwaerhz. 
Dit bebbe ic aemaect adter mijn Adieu, om pe tijt 








ouer |te bröge. Geſonde ac G. 9. mijné liruz D. 
voor ch Adicu. En groet my alle be vriede berte- 
lije feer. Gefereus op de facraméte dad, op welckẽ 


dach dz ic be bootfcap ontfinc, 25 ic ſand'daechs morfle 


3) Gin Grentplar dieſes feltenen Werkes befigt| Nerus. En op be Sacraméte Auot was ic gegref- 
Herr Buchhändler Friderih Müller in 9Umfterbam. | felt, u. f. m. 


B. 


Veel ſchoo ne grondige leerin gen 
mt des Heerẽ woort, beyde des ou-|dE ci nien- 
we Qeflamets, in melee on- derfchendentlijc 
bebiet , verclaert ende | aengemefen wort, wat 
een mefdye noo-| dich fy ter falichent, door Hen- 
rich Ale- wijnſz, tot Middelborch geuauge | 


om de waerheyt, die by ood | metten boot ende 5 


bioede | Ratnaftich betuycht | en befegelt heeft, | 
Anns. 1569. | Den 9.| Zebr. | 1. Petr. 4,19. 
Alle die baer lijden naden wille Gods, | bic 
beuelen haer fielen den getrou- |wen Schepper 
met gac- be werchen. | € Ghedruct int Jaer 


ons Heeri, M. D. £evij. 
Am Ente: 
€ Gedruckt int Jaer, ft. D. £vwvij. 


1) 8 halbe Bogen in 16%, A — 9. Blattzahlen, 
erite (Fol. 2.) auf A ij, legte (Sol. 64.) auf bem 
legten Blatt. 


2) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes eine Vor: 
rede € Qotten. Leſer. Anfang: WVeret lieue efi 
getroume fefer, wo die zwei U eim YU bedeuten. 


3) Blatt 60 zu Ende bie Anzeige: € Hier na 


volge mod) tmec | ficbehens, de welche Henric | 
Alewijnfz mt zijmder ge- uanckeniſſe gefon- |ven 


heeft. Diefe Lieder ftchen bann auf bem legten 
4 Blättern: 
a) Sol, 61; OCh wilt v vod) cens (damen 


8 (82-3) geil, Str. 
b) fol. 63°: Hort mijn Adieu mijn vrien- 
ben bod) 7 (12-6) seit, Str, 


Beidemal nennt Henri Alewijns fid in der fete 
ten Strophe. 


C. 


Sommige | Brieuen, Teſta- menten, 
ende Belijdingen, ge-|fdyreuen. door 3oos 
Verkindert (lig-|ghenbe ghewangen binnen 
Antwer-|pen) aen zijn Huyſprouwe, ende 
ande-'re zijne bekenden, bie om tghetundhe- | 
niffe Jefu Chrifti ter feluer ftebe | zijn Leuen 
ghelaten beeft | Anno 1570. den 13. | Sep- 
tembris. | 2. Timoth. 3. 12. | € Alle die 
Godtſalich willen Lenen in | €brifto Jefu, die 
moeten ver-|volghinghe Lijden. | Ghedruct 
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Seite Teer. Blattzahlen, erfte (Sol. 2.) auf A ij, 
legte (fol. 84.) auf bem fetten Blatt (f iiij). 
2) Keine Borrede, Feine Lieber, 


D. 
Twee ído- | ne Drieuen, ghe- ſchre⸗ 


uem door Hendrick Ver- firalen, aen zijn 
upforoume met hacr |drie cleyne fAinberhes, 
met nod) eenen | Brief aen zijn D. ende S. wt 
der ghe- |vancenifle tot Hypermonde, al-|daer 
hy gheuanghen lad), Anno 1571. | € Stem 
noch zijn hier by ghedaen drie | fchriftuerliche 
Éicbrhens , gemaect | by den feluen Hendric | 
Verſtralen. Item nod) zijn hier by gefet twee 
Brie|uen van Mayken Deynosts, de welc-| 
he fy tot Viymermonbe mt der ghe- | vancheniffe 
ghefchreuen | heeft aen. haec | B. ei S. || Obc- 
bruct int Jaer ons Heeren 


Ji. D. £33953. 


1) 3 balbe Bogen in 10°, A —€, Zweite und 
legte Seite leer. Blattzahlen: Fol. 2, bis Fol. 24, 
2) Reine Vorrede. Die Briefe Verftralens en: 
ben oben auf Fol. 16^, mit der Zeile: Geſchreuen 
op Joris dad), 1571, 
3) Bon fol. 16^ bis Fol. 21^ die drei Lieder: 
a) fol. 15^: ( eere Godt và groter machte 
13 (4414) geil. Str. 
b) Sol. 1^: Genabe ende vrede 
10 (412-3) geil, Str, 
c) Sol. ?0*: O Heer van hemel ende aerde mre 
88 vierzeil, Str. 
In bem letzteren Liede gedenft H. Verſtralen auch 
ber Mayken Devynoot3. 

4) Nun folgen zwei Briefe von Mayken Dey: 
noot$ aus ibrem Gefängnis zu Nypermonde, auf 
Fol. 24* jchließend mit den Zeilen: 3nt Iaer nae 
Chriftus gheboorte, | Anno 1571. 


‚, EB 
Een Chri-|felijche Setbrief, | ge- 


ſchreuẽ mter geuäcenif-|fe aen alle de gene 
die om de rechte ken niſſe Sefu Chrifli en 
vreefe Gods van|de [tonte afgefloste eii onder- 
trede zijm | tot. verflerchinge haers ghemoets, 
op |dat fp volherdich im de acnghenomene | 
waerheyt, im een warachtich ghe-|losue, met 
een »rome Godfa-|lige wandelinge, fonder | 
aenfloot totte eynde | moghen wan- |delen. | 


int Jaer ons | Heeren M. D. $IXV3I. Door Thijs Joriaenfs. | Malach. 3, 16. | 
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"E Die Godt precfen , die trooſten baer onder | 


malcanderen. | € Ghedruct int Jaer ons Hee-⸗ 
ren M. D. £3391335. | 


Am Ente: 


€ Ghedrucht int Jaer onfes | Heeren 
Jeſu €brifti | 1577. 


1) 3. balbe Bogen in 16^, A — €. Alle Seiten | 
bedrudt. Blattzablen: fol. 2. bi8 fol. 24. | 


2) Auf der Nückfeite des Titelblattes ein Gruß | 
2 Brüder und Schwejtern, überídrieben De 
rorte. 


.. 3) Blatt 11 folgt der Titel eines zweiten Send: | 
ichreibeng, ganz eingerichtet wie der obige, als wäre | 
e$ der Titel eines neuen Büchleins, aud) wieder | 
mit ber Jahreszahl des Drudes. Ein Beweis, bag 
alle unter befonderen Titelblättern ftebenben Teile | 
des Buches feine beſonders ausgegebenen Drude 


find, jondern zufammen Ein Werf bilden, welchem | 


nur ber Gejamttitel fehlt. 


4) Ende fol. 23^ mit den Worten: Ghe- 
freuen metter baeft in de 27. weke onfer geuande- 
niffe, by mn v fwace brorber, Chijs Jorianenfs, 
dienflelijch ende profitelijck alles goets, wat ich 
vermah. Es folgen aber noch mebrere Fleine Nach— 
füge. Am Ende ber Rüdfeite 23^ die Überfchrift 
deö mum folgenden Liedes. 

9) Sol. 24. das Lied 

ICk rocp tot o € Schepper mijn 
12 vierzeil. Str. 


F. 


Een corte | Dekenteniffe ende | gron- 
dige aewijfinge wi der | £. Schrift, dat Got, 
Vader, | Soon, eii heylighe Gheeſt, een onuct-| 
fdyeyben God is, cii bat Chriftus Sefus oot 
Godt ende men- ſche is, bie cen mille. ende | 
werd met malcande-|ren hebben, on- ghebeylt. 

Door Herman Qimmerman. | »F Item, nod) is 
hier adjter by gedaen | cen nien £icbehen, in- 
houbenbe va fom mige opgeofferde kinderen 
Gods, die om tgetungeniffe Chrifti haer Le- 
nen te Ghent ghela-|ten heben. | € Ghedruct 
int Jaer ons Herren | M. D. £3 3753. 


1) 2 balbe Bogen in 16, A—B. Zweite und | 


Teste Seite, [o wie die Nüdjeite von Blatt 12 Ieer. 
Blattzahlen: Fol. 2. bis fol. 16. 
2) Das Bekenntnis hat die Überfchrift COPIE. 
63 ſchließt fol. 12* mit den Worten: Vaert. wel. 
Seeh met vec(tunt. 
3) Blatt 13 ba$ Lied 
Affmen ſchreef duyſt vijhondert Jaer 
ende twee en tfeftid) mede, 


. 1578. 





18 (44-6) scil. Strophen. Es ijt nicht gejagt, daß 
9. Timmerman big Lied gemacht. Dafjelbe ent- 
bält die Aufzählung ber von 1562— 1569 zu Gent 
getödteten 41 Martyrer. 


DEXKD,* 


Dit Docc wort | genot: Het Offer 


des Heeren, om bet inhout van fommighe 
opgeofferte kinderen | &obs: De welche voort- 
gebracht hebbe wt den gocben | fchat baers her- 
ten, Belijdingen, Sentbrieuen, en &e-|fla- 
menten, de melde ſy mette monde beleben , en 
met- ten blocde bezegelt hebben, Tot trooft 
ende verfterc- | kinghe der Slachtſchacpkens 
Cbrifti, bic totter boot | gefchicht zijn, Tot 
| lof, prijs ende ecce des geens | biet al in allen 
| vermad), wiens macht buert | van cewichent tot 
| cemidyet, Amen. | (Hetzienitt.) | &9> Ghedruckt 
(int Jaer ons Heeren | M. D. $FIPJI3II. 


l 


Am Ende (bes ganzen Buche): í 


| —— Wolent den vijffien Uouembris, 
Anno M. D. £339353. 


1) 42 Bogen in ffein 8°, wie 12°. Zuerit 344 
| Bogen A — Alm, barmad (das Liederbuch) 74 Bo: 
gen AH. Blattzahlen: fol. 2. bis fol, 275 (auf 
Mm iij), und fol. 2. bis Fol. 59 (auf Hiij). 


2) Auf bem Titel find Zeile 1,4, 5, 8, 9, und 
I1, fo wie die erfte Zeile unter dem Holzfchnitt 
roth gedrudt, das Zeichen ac ſchwarz. 


| 3) Der Holzſchnitt: ein länglid runder Rab: 
| men, umgeben von Laub und Schnigwerf; inner: 
! halb des Rahmens ein Altar, dahinter ein Engel, 
unter bem Altar einige Menjchen; in bem Rab: 
men die Umfchrift: € beere boe langbe en wrecket 
| gby onfe bloet niet ouer den gheene bie opter aerden 
|meonen Apocalip. (8 ijt Apoc. 6, 10. Haupt: 
‚jächlich muß aber an den vorangebenden 9. Bers 
\gedacht werden: ‚Und ba er das fünfte figel auf: 
tat, jab id unter dem Altar bie feelen derer, die 
erwürget waren um des worts Gottes willen, und 
um des zeugnifjes willen, das fie hatten’. Den 
Ausdrud ‚unter bem Altar’ brauchen die niderlän: 
difchen Martyrer jener Zeit häufig. 


4) Die Vorrede Blatt 2 und 3 ijt dieſelbe als 
die der früheren Ausgaben; in bem mir vorliegen: 
den Gremplar feblt Sol. 3. 


5) Die in den Ausgaben von 1570, fol. 243 
| —279, befindlichen Nachträge zu der Ausgabe von 
1567 find im die vorliegende neue ihres Orts 
eingeichaltet; dazu kommen ſchließlich bie Briefe 
von Hendrid Verftralen unb Mayken Dennoots, 
Fol. 263 — Sol. 275, weld aus bem Cebu : Wert 











von 1577, das im Anfang bie Briefe und Lieder 
von Jacob de Keerfmaeder enthält, aufgenommen 
worden. Die Reihenfolge ift num bemnad diefe: 


fol. 

2. Stephanus. 

8, Es Satler. 

i25, Weynken Claes. 

16, —— Eſaia. 

2ub. Ian Claeſz. | 
3.  Clifabetb. 

315, fije und €elhen. 





Hans van Ouerdamme. 
A sa heefcooper. 
eronimus Segerf5, 
und feine Halısfrau fijfken. 
. Peter Brunen, 3 
und Plupn. 
. Adriaen Cornelifz. 
. Peter van Weruic. 
Joof hint. 
Peter Wirfes, 
. Claes de praet. 
. Joriaen Simonfz. 
. Willem droochſcheerder. 
Jaques. 
Claeſken. 
. Adriaen Pan. 
Hans de vette, 
. Hans vander Mars. 
?09h, fenaert plouier. 
713, Gielis Bernaerts, 
226. Jan Geertſz. 
73.  flülaphen Boofers. 
211^, Gielis fllatbijfs. 
?605, Clement Henricf3. 
%3, Hendrick Verfiralen. 
2:35, fllaphen Depnoots. 


6) Das Verzeichnis biefer Namen befindet fid, 


ohne Angabe ber Blattzahl, auf ber Rückſeite des 
Titelblattes; 33 Namen: fijfhen Jeronimus und | 


Jan de oude Cleercooper unter befonderen Numern. 
Fehlerhaft jtebt bier wie im Negifter unter Nro. 14 
Peter van Weruik und unter Nro, 15 Adrian 
Cornelifz, jtatt umgekehrt. 
77 Bon ben brei Liedern Hendrid Verſtralens 
ijt, fol. 272, nur dag erjte aufgenommen: 
O eere Godt van grooter madıte. 

8) Von ber Rückſeite be8 Blattes 275 am drei 
Seiten Regifter. 

9) Das folgende Blatt, mad) welchem neue 
Signaturen und neue Blattzahlen beginnen, bat 
ben Titel des Liederbüchleing, in folgender Geftalt: 


Een lietboecr- | ken, tracterende van- 
den ef. | fet des Heeren, int welche oube ende 
nieuwe fic dekens, mt verfdyeyben Copien ver- 
gadert zijn , | om by bet Offerboech geuoecht tc 
worden, mant | bet von eender materien totrt, 


als van verraden, | vanghen ende dooden, arn- 
gae nde der Siladyt- ſchaepkens €brifli , die de 


DCAAVDI. 1579, 


i 


| 


andeoude Cleercooper, | 
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femme haers Her- ders Jeſu Ehrifti getron- 
welijch gehoor-|facm zijn geweeft totter boot 
| tot. | (Holzfchmiee.) | Ghedruckt int Jaer ons 
Heeren, fü. D. £23v352. 


10) Der Holzſchnitt auf biejem Titelblatte ijt 
|; berfelbe wie ber auf bem Haupttitel. 


11) Das Liederbuch entbült drei Lieder mehr 
denn bie frühere Ausgabe: 

Sol. 

53»: Affmen fdrecf duyſt vijf hondert Jaer 

ende twee em tfeftid) mebe, 
18 (44-6) zeilige Strophen. Es ijt aus 
jenem Schezwerf von 1577 entnommen, ant 
Ende bejjelben, hinter dem Bekenntniſſe 9. 
Timmermannd, Sol. 13. 

Affmen duyſent vijfhondert heeft ghe— 

freuen, 

26 fünfzeilige Strophen. E3 handelt Yan 
Gerrit €ornelifyoon tot Amſterdam ghebrant 
An. 1571. 


575; VErhoort ons proeuid) claghen, 
16 (44-4) zeilige Strophen. (58 banbeft von 
Marten Jauſen und Jan $enoridjen, 1571 
zu Delft verbrannt. 


12) Auf ber Rüdjeite von Kol. 59 und der 
Hälfte ber folgenden Seite der Beflupt, und dar: 
nad) anderthalb Seiten Regifter. 


13) Der Drud biefer Ausgabe ijt mit viel we: 
niger Geſchmack und Sorgfalt ausgeführt denn der 
ber früberen von 1570, aud) ijt bie Schrift (dion eine 
jehr verbrauchte und jtumpf gewordene. Es finden 
fid) viele Drudfehler, auch in den Blattzahlen. 


14) 3m Bejig des Hrn. Buchhändlers Friderich 
Müller zu Amfterdam. 


56: 








D£XXv3.* 
Dr CL. | P SALMEN | Dauids, 


in dichte gheftelt | Door Willem van 
Haecht. | Hier fijn by ghevoecht de Com- 
| pofitien opde | Pfalmen, ende de Chrifte- 
lijche Fiedekens. | Alte, foo die de Ehrifte- 
lijche Ghemeynte binnen | Antwerpen (der 
Confeffien van JAufbord) | togebaen fijnde) fijn 
gebruycende. | (ednatid runder Holzfchnitt: König Da- 


vib lebend mit ver Harfe, auf bem Rahmen die Umfchrift: 
SINGET DEN, HEERE. ENDE. LOOFT. SYNEN NAEM. 


vs 99 | T’HANTVVERPEN. | Axxo 1579. 
1) 28 Bogen in 8°, nämlich 4 mit * bezeichnete 


Blätter, 274 Bogen A — Ee, letzte Seite leer. Sei: 
tengablen, erſte (1) auf Blatt A, letzte (439) auf 
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blatt: 


7) Die Zahl bes Pfalms und die Angabe bes 
Het Tweede Deel, | IN HOV- aped bat Pic dire dig ies PAR 

. |lebie ſchräg lateinifche, bie Lieder fe ind in 
DENDE | DE PSALMEN, deutfcher Schrift, ausgenommen die Namen GODT 


— ——————— "unb HEERE. Verszeilen abgeſetzt, zwiſchen ben 
LOF- | SANGHEN, HYMNEN ENDE || Stropben feine größeren Zwiſchenräume, bie erſte 





Geeftelijcke Liedekens diemen meeft | inder 
Chriftenlijcke Ghemeynten, | ghewoonlijck is te | fin- 
ghen. | Ghetrocken mt diuerſche Ssancborc- 
ken, ende | nu op een nieu wt de Hood)- 
duytſche inve | Mederduytfche Sprache, met 
funderlinghe vlijt en neerſticheyt ouer- 
gefet, tot nuttidyeyt, Orbor ende voorde- 
ringe der Mederduntfcher | Chriftelijcher 
Ghemeynten. i (Holzftod, Verzierung.) | Pfal. 96. || 
Singt den Heere een nieuwe liet: Singt den 
Heere | alle Werelt. | Singt den Heere ende 
Éorft zijnen Maem: Predicht | den cenen dad) 
aenden anderen fijn Heyl. (einie) | Axwo 1579. 
Am Ente: ! 








Ghedruct T'hantvverpen, t'en. co[te | 
van Arnout [^ Coninca. 


2) 94 Bogen in 8°, A —&.. Zweite Seite Teer. 
Seitenzabfen, erfte (3) auf A 2, legte (145, ftatt 
144) auf der legten Seite des Bogen? 3. 

, 3) Die Seiten find in beiden Teilen mit Linien 
eingefaßt, bie fid in ben (den jchneiden. 


4) Auf ber zweiten Seite des erjten Teils bic | 
PRIVILEGIE auf 3 Jahre, anfangend: Sijne 
Hoocheyt heeft toe-ghelaten, wndigend: Den 
zwiij. May, Anso 1579. In Antwerpen. || Ghe- | 
teeckent | Matthias. 





i 


5) Vorrede (etwas weniger denn 44 Seite) | 
Totten Chriftelijeken | Sangher. Am Ende: | 
In Antwerpen den 15. May, Anno 1579. ie: | 
nad) ein Gedicht: Willem van Haecht totten | 
Chrifte-|lijeken Sangher. In ber Vorrede heißt | 
t$: Voorts om dat de vorrgenoempe Pfalmen te | 
Dorem vele op eenderley wijle gefongen werden: 30 | 
bebben wp, tot Gods Crre, em vercieringe ber | 
ſeluer Pfalmen, daer op doen mahe al nieume Me- 
lodien, die allen Chriftenz, de weldve de Crootma- | 
hinge en verbrepdinge des Naems Gods feer geerne 
fagé, niet wepnid) lief ef angenaem (fo wy ver- 
bopen) en fullen wefen. 


6) Auf Seite 1 die Überfhrift: DE PSAL- 
MEN|DAVIDS, IN NEDER- | lantfchen dichte | 
gheftelt. Über jedem Palm zuerit bie Angabe, 
des Inhalts, dann die Noten der Melodie mit ein: | 
gedrudter erjter Stropbe bes Liedes. Oft wird über 
den Noten zugleich auf eine deutfche Melodie bin: | 
gemicfen, wie fogleid) bei bem erjten Liebe: Op de : 





Zeile einer jeden eingezogen. 


8) Zur Bergleihung ftebe bier das Lieb aus 
bem 130, Palm ©. 395: 
Vt »e Diepten Koep' ich tot v, 
verhoort mijn Schreyen, Heene, 
faet op de Stemm’ mijns [meechis nv 
v ©oren merchen feere. 
If't bat ghy wilt rehenen aen 
de Sonden, Hxkx', wie fal beftaen 
oft blijuen immermeere. 


Want by v is Vergheuingh' bloot 
gunft end’ louter Ghenade, 
Dat v elck Vreeſ', foo cleyn als groot, 
ich wacht vroech ende fpade 

Des Hexxen, Mijn Siele verwadt, 
ich hoep' op v Woort met aendadt 
end’ flae dat ernftid) gabe. 


Mijn Siel’ wacht op-den Heer’ met vlijt 
alle Uachten end’ fllorgben : 
3frael, Hoep' op Gopr altijt, 
want boden Hixn' perborgben 
Ghenaed' end’ veel Verloſſingh' is, 
b» fal Ir'el belpen ghewis 
wt fijn Sonden end’ forgben. 


9) Der zweite Teil beginnt wieder mit Palm: 
(ieberm, unter ber Überfchrift: DE | COMPOSI- 


| TIEN | OP DIVERSCHE | PSALMEN OVER- 


GESET | wten Hoochduytfchen | dichte. Es 
find ber Reihe nad) folgende 17: Nro. 272, 185, 
186, 203, A, 638, 286, 210, 233 (aber febr abwei- 
denb), 180, B, 455, 283, 221, 285, 188, 262, Die 
mit A und B bezeichneten Lieder find folgende: 
A: What can ons comen aem voor noot. 
B: Jupdet ven Hxknk alle fandt. 


10) Jedes Lied mit bem Noten der Melobie, 
unter Nro. 272, 186, 263, 638, 283, 227, 285, 
188 und 262 die Bemerkung, weldyeö Gloria man 
bier fingen möge. 

11) Seite 40; HIER VOLGHEN |DE LOF- 
SANGHEN, | HYMNEN, ENDE DE GHEE-| 
lijeke Liedekens: Ende eerft de | Hooft-ftucken 
der Chriftelijcker Lee-|ringhen: Waer inne 
cort begre-|pen is de Catechif-|mus. Es find 
der Reihe mad folgende 49: 9iro. 190, 203, 215, 
218,433, 194, 421, 192, 538, 521, 205, 200, 
201, 193, 793 (ebne bie 2. Str.), 606, 214, Dank 
fegghen wy alle, 792, 195, 541 (abweichend), 197, 
198, 208, 204, 184, C, 223, 234, 310, 260, 236, 
226, 278, 637, 420, 535, 275, 212, 209, 222, 211, 
191, 373, 270, 200, 684, 453, 279, 261, 207. Das 
mit C bezeichnete Lied ijt 

lv waect ons beplid, Hggnk groot. 





Auf den Seiten 142— 144 folgen ſieben Gloria- 
ſtrophen. 


12) llber den ſchräggedruckten Numern ift ber 
Name des Verfaßers durch bic Anfangsbuchitaben 
bezeichnet. Die anderen find Pfalmlieder ober 
Iberfegungen von Hymnen, wo ber Verfaher des 
deutjchen Liedes nicht in Betracht zu kommen (dien. 
Über Nro. 373 ftebt 7. W., Rro. 270 ift Yutber 
zugejchrieben. Die drei [etten Lieder find wieder 
‘Blalmlieder. Den Stropben von Nro. 190 und 
195 wird nicht Ayrieleifon, fondern Hxkn' ont- 
fermt » ons hinzugefügt. 

13) Sing. und Plur. der zweiten Berfon ftehen 
zuweilen nahe bei einander: jo Deift bie erite 
Stropbe von Nro. 198: 

Cormt, Gopr Schepper, bepliger Gheeſt, 
befoect bet ertt" der Menſchen dijn, 
Met v Ghenaed' veruultfe meeſt, 

bie v vercoren Schepfel fijn. 


14) Bier Blätter Regiſter, unter jedem Buchſta— 
ben mea Abteilungen: Eerfte Deel unb Tweede 
Deel. 


15) Stadtbibliothek zu Leipzig, G. 5. Beder 
Nro. 1574, 


DEXXVII.* 


DE| Pfalmen Dauids, in toc- 


duntſchen dichte gbeftelt: | Midtfgaders de 
Eompofitien op-de Pfal-|men, ende de Ehri- 
ficlijke Lidekens. | Soo de Chriftelijke Gemeynten 


binnen Antvver- | pen ende Bruffel (der Confelsien van | 


Aufborch | toeghedaen fijnde) fijn ghebruykende. I (Holz. 
idinitt: innerhalb eines (änglichrunten, zu ben Seiten 
breit verzierten Rahmens König David figenb mit ber 
Harfe, auf tem Rabmen bie Umfchrift: SINGET DEN 
HEERE, ENDE LOOFT SINEN NAEM. P. 96. Neben 
dem Namen linke A, rechts S)! T'HANTVVER- 
PEN.| By Aernout f’Coniner. An. 1582. Me 
Preuilegie. | (ini) | Men vintſe te coope inden 
rooben ferme | inde Camerftraet. 


1) 25 halbe Bogen in 16%, A—bb. Seiten: 
3ablen, eríte (3) auf A ij, fete (437 ftatt 400) auf 
ber legten Seite. In ben Geitengablen find meb- 
tere Fehler: zuerft ftcht 32 zweimal, fo bag bis 
349 die zweite Seite jedes Blattes die ungerade 
Zahl bat, dann folgt 350 und 352, darnach (mit 
dem Bogen 3) fegleid) 417 u. f. f. bis 462, auf 
‚dem vorlegten Blatte, das legte aber bat die Jah: 
len 436 (offenbar ftatt 463) und 437. 


2) Diefe Ausgabe der Pulse von Willem 

van faedt bat auf bem Titel feinen Namen nicht. 

Auf ber Rückſeite bie PRIVILEGIE von 1579, 

Darnach 5 Blätter Regifter, unter jedem Buch— 

jtaben abgejondert der erfte und zweite Teil. Vor— 
Wadernagel, Kirchenlied. I. 
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| rebe und Gebidt' von 28. v. Haecht fehlen. Über 
ben Melodien findet feine Hinweifung auf bie äl— 
teren deutſchen mehr ftatt. Auf bem legten Blatt 
‚ein Regifter über die Pſalmen nad) ihrem Inhalt: 
| Vermaninge ende Leere, Trooftinghe, Pro- 
phetijen, Dane- Pfalmen, Ghebedt Pfalmen, 
Der Titel des zweiten Teils lautet: 











Het Tovede Dee, | INHOVDENDE. 


DE PSALMEN, LOF- | SANGHEN, - 
HYMNEN | ende Gheeftelijcke Lidekens, | 
diemen meeft inder Chriftelij-| ker Ghemeynten ghe- | 
vvonlije is te] finghen. | Wt verfdyeyben hooch- 
buptíde Sanchkboec⸗ ken, inde Mederduntfche 
Sprake, tot nut- ticheyt ende voorberinghe 
der Weberbupt- ſcher Chrifteliker Ghemeyn- 
ten ouergefet. | (Holzftost.) || Pfal. 9. | Binght den 
Deere ven nite. liet: Singht den Heere alle 
Werelt. | Singbt den Heere, ende Loeft fijneu 
Naem: | Predict den eenen dad) aen den ande- 
ren | ſijn Heyl. | (inie.) | Anno. 1582, 


3) 8 halbe Bogen in 16°, A—9H. Seitenzab: 
Ion, eríte (1) auf der Ziteljeite, legte (128) auf 
ber legten. 


4) Dieſer Teil bat, mit ber erften ge von 
1579 verglichen, einige Veränderungen erfahren: 


a) Die 3 Pfalmlieder Nro. 279, 261 unb 207 
ftehen nicht mehr am Ende, fondern find 
unter bie Pſalmlieder eingefügt, mit melden 
ber Teil anfängt; er enbigt mit Niro. 453 
(vor ben Gloriaftropben). 

b) 6$ fehlen bie beiden Geſänge Nro. 209 
unb 212, 


c) Nachitehende 8 Lieder find bingugefommen : 
Nro. 281, 282, 233, 312, 451, 437, 669 
und 219. 


d) G8 find nidt 7, fonbern nur 6 Gloriaſtro— 
pben und barunter nur 5 ber erften Ausgabe, 


5) Bibliothef des evangel. Seminars zu Wol: 
fenbüttel. 


DEXXVIII.* 


ONDER VERBETERINGE. | Korte in- 
leydinge der feeften | Iſraels, 
twelc rechte Tijt haarten zijn, waer 
in ghy fien meucht boe veel groot Saren 
die Werelt ghe- ſtaan heeft, Ende boe. veel 
groot Sarem datfe nod) aan fal, | Ende in 
wat groot Saar datfe vergaan fal. | Maar 
24 
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— 


van dien Dad), ende van die ure en weet | beeldet, die eene Figuere grooter dan d'ander, 
e die eene Figuere oft Tijdt-kaarte oock minder 


niemant , | Ooch de Enghelen niet. in den tijdts inhoudende dan d'ander. Ja de tijdt ende 
Duel , dan alleen den Vader, feyot Chriftus, — —* u. M * — veel 

P : perfecter in defe navolgende Tijt-kaarten wt- 
Matth. 24. | Want in der 1Uagr heeft hy ghebeeldet, dan het Landt oft die ghedaente 
de Werelt ghewegen, ende in | der maten | des Werelts in eenighe Landtkaarten wtge- 
ende ghetal, den Tijt ghemeten, Ende by en beeldet is. Want de Menfchen hebben die 


. : 'ghedaante des Werelts de Landen ende de 
bc- | meget niet voor dat die felue maate vecvult | (cheydinge der Landen in verfcheyden Figue- 


is, feybt ben | €nghel 4. Eſdr. 4. | Wie heeft —* wtghebeeldet. Maar God heeft den ouder- 
dom des Werelts, de Tijden ende de fchey- 
te vooren ghedacht, hoe veel zants datter dinge der tijden in verfcheyden Figueren wt- 


inde Ber, | boc veel druppelen in den Wegen, | ghebeeldet, foo ghy nv in t'ghene hier na 
ende loe veel agen der Werelt worden | fou- | volcht: meucht proeuen. 

den, etc. Een iffer de Alderhoochſte, de Schep- Befhreuen door Wobert Woberte, woonende 
per aller dinghen, Al-| madytid), cen gemelbid) bupté de faarlemmer poort, adter de Brouwerp 
Coninch, ende feer verfchrichelich , die op 3ij- ven de Alauer, in ve feyotfar tot Amferdam. 
nen | &broon fit, cen heerſchappende Godt, die 3) Blatt A iij: Hier begint de korte inlep-| 
heeftfe door zijnen heylighen | Gheeſt vercon- |dinghe der feeften Ifraels. Blatt 3 iiij: Het be- 


: : : !flupt. Ende defjelben (auf ber Nüdjeite): Wu 
dicht, bic heeft alle binghen te vooren ghedadht, (ob den Vader onfes eren IEfu Eprifi mil 


ahe-| weten ende gemeten, ende by heeft Dt | y. €. ende ons allen fter&en, bewaren, ende voor 

wijfhendt wtghegooten | ouer alle zijn werden, | zijn ghenade tot defer Salichehdt belpen, A fu €. | 

ende ouer alle t'olepfd) ma zijnder | ghenaden, | &befdreuen Door uwe vienfifdulbigbe Wobert to- 

ende gheeftfe dien, die bem. lief hebben, ſeyd bert, die fo bat Sm baieft: mel geerne v, ende 
A , ,| aller Ereatueren poet - fepl wil wefen. 

Jeſus Syrach, €apit. 1. | Ende ghy Daniel 


verbercht defe woorden, ende bescahelt Dit | 4) Von Blatt A an folgen mun eilf Lieder, in 
fdycift o 1 de laatfle tijt toc , Aare zwei Golumnen, mit abaefetten Berszeilen. 


end » vi a) Blatt R°: Een nieuwe liebt, gemacct | voor 
DELL — | groot verflandt winden, Spon die brupt bes Heeren, die nv ter | tijdt 





etc. De godtloofen em fullent niet | achten, in baer grootfle droefhepdt, pijn ende [merte, | 
Maar de verftandige fullent verflaan , | feydt Jae in baer wterfie loot ende Wee vagben is. 
den Enghel tot Daniel, | €apit. 12. | Ghe- ©p de wijfe: fet groene landt leydt voor 
druckt int Jaer ons Heeren, Anno 1593. mijn Deur. 
Anfang: 
1) 12 Bogen in 4°, A—M. Zweite Seite, Een lofſanck mil ic beffen an, 
Matt Hij und letztes Blatt leer. Keine Blattzab: 20 fünfzeilige Strophen. 
len. Sieben eingefaltete Kupfertafeln, vor Blatt um en : : 
pij, €iij, Dij, €, € iij, £ij, 3iij, unb mit Auf Blatt & ij Erklärungen zu biejem Liede: 
dieſen Signaturen bezeichnet. D» voorfhreuen Fiedeken lieue broebers, 
. — eb ick met vreuchden ongen omtrent 
2) Auf der vorderen Seite von Blatt A ij drei Lebe 1585 u. f. - shefong 
feine Gedichte in Reimpaaren, in welden jid) 2 ] 
Robert Roberts über bie Meinung und ben Anhalt] b) Blatt f iij*: Een ander Fiedeken, bet welck 
feines Buchs erflärt. Auf der Rückſeite die Vor: ich gemaecht bebbe, doen mijn broeders mp 
rede: Robert Woberts wenſcht de Ghemennte | Chrifi verſpraecken, verachten, beſchimpten ende 
veel ſalicheyts. Der zweite Abſatz und das Ende beſpotten om vit verſtandis wille, daer de fom- 
lauten: mighe ſorchden dat | ik nod Cranckſinnich 
xo door worden foude. | Op de wijfe: Schoon 
De Feeften Ifraels lieue Broeders, dat zyn liefken ient, gbp zijt vol €loquentie, Oft 
na myn gelooue Gelyckeniffen, van de tyden op | be wijfe: Alle die in Syon 3ijt, etc. 


ende van den Ouderdom des Werelts, gelyck 


de Landtkaarten na myn ghelooue Gelycke- Anfang: 

niffen zyn van de Landen ende van de ge- v Mijn Sodt goet 

daante des Werelts. Ende gelyck als de Men- €» ſcheppen van mijn leuen, 
[chen in verfcheyden Figueren die gedaante 0 (8-46) zeilige Sirophen. 


des Werelts wtgheheeldet hebben, die eene 

Figuere dan d'ander, die eene Figuere oft| c) Blatt f iij": Een ander fiebehen, van de 
Landt-kaarte oock minder lants inhoudende Saliheydt die | ons door Jeſum Cbriftum ver- 
dan d’ander, Alfo heeft Godt oock in ver- fdenen is, ende vam de groote Fieſde bie bu 
(cheyden Figneren de tijdt des Werelts wtge- aen ons arme Sondaers beweefen beeft, ende 


f) 


g) 


h) 
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wat bo om | onfe fonden mille gbeleben heeft. || 
Op de wijfe: Qis beben een Dad) van vro- 
Lichbenbt , etc. 
Anfang: 

Is heden een Dad) ver falichent, 
18 (44-0) zeilige Strophen. 


) Blatt & iiij ^: Een ander fieveken van die 


onbedadhte ende | onghefouten woorben der 
Werelt, vie de gortheyt, barm-| hertichent 
ende liefoe Godts tot weelben trechen. Op 
de wijfe van den 14. Pfalm, De dwaes die 
fpreecht in | zijn ferte feer quaet, etc. 
Anfang: 

DE Werelt ſpreeckt onbedacht en onvroet, 
22 jünfseifige Strophen. 
Blatt £ij*: Een ander fieveken, van des 
Heeren prijf- | weervigbe wonder werden ende 
gauen, die bp den | Menſchen ghegeuen berft, 
Op »e wijfe van ben |Meghenden Pfalm: Heer 
ic mil v wit | "Herten gronbt , etc. 
Anfang: 

dll 3jn ziele wilt prijfen de err, 
23 vierzeilige Stropben. 
Blatt £ij": Een ghebevt van becommert 
Hert, op be | wijfe van ben 16. pfalm, Bemaert 
my Heer, weeft | tod mijm toeuerlaet , etc, 
Anfang (£ iij): 

MuUn Bodt id betroume op v allepn, 
5 (44-2) zeilige Strophen. 
Blatt £ iij*: Een vandfeggingbe van beter 
verlidt, | Op de wijfe van ben 24. Pfalm, 
Die Aerd' is onfes Bodts | voorwaer , rtc. 
Anfang: 

Jl 3in ziel Loeft onfen Godt altijdt, 
6 (343) zeilige Strophen. 
Blatt f£iij^: Een droeuih Claechliedeken, 
van die ver- woeſtheyt in be wterliche Kercke, 
twelc treurid) ende claechlijch gbefon- | gen 
wert van bekommert fert, woonende im de 
Stadt van €onfups, | die vol is van Uemoer, 
twifl, tweedracht en Oprorr. || €p de wijfe 
van den £rrr. Pfalm. Ghy Herder 3ícaels | 
wilt hooren, etc. 
Anfang: 

Perhoort € HEere ver heyrſcharen, 
13 (3.2) zeilige Strophen. 
Blatt f iij*: Een vrolick trooftelidh fic- 
deken van de Wee der opridtingbe ende op- 
bouwinghe bes bups Bodts, bet welche troofte-| 
lid wort ghefongen van beter verlidt, die 
vetl behommerbe | Herten ftit, Op de mijfe 


van den 105. Palm, | Een peber moet tot 
defen tijden, etc. || Men hant ood fingben op 


de felfoe wijfe van ven £rre. Pfalm, | Baer |- 


bet voorfdyreuen fiedeken op gaet. 





Anfang (£ iiij^) : 
J€rufalem wilt v verblijden, 
10 (3.2) zeilige Strophen. 


k) Watt fü: Een ghenochelijh fiebehen van 
bet vinden | pes coftelidhen Peerels, bet welche 
vrolich ende ghenochelich wort gefon- | gen in 
fort ghedicht, van beter verlid)t, bie veel be- 
kommerde | Herten ftit. Op ve wijfe: for- 
tupne wandelbner. 


Anfang: 
FOrtuyne my verblijot , 
16 (444) zeilige Strophen. 


1) Blatt Mijt: Pe frere fingt door fonen 
knecht een | £iedeken, Op be wijfe: Alle mijn 
shepennfen | oen mp foo wee, etc. 


Anfang: 
JU droefheyts ſchijn, fing ich van vreudt, 
ich fpreech waerbepbt, en tfchijnt een leughen, 
6 (4--4) zeilige Strophen. 


FM ij^ folgen diefem Liede erflärende Worte, 
beginnend: SIet lieue broeders, ift dat ghy 
denckt bat ich Robert oberg dit voorfhreuen 
Fiedekẽ? van mijn enghen felfs perfoon gbe- 
fonghen bebbe: foo fult ghy voolen, Want ick 
en bebbet gheenfins van mijn epgben perfoon 
ehefongen, hadde ick bet vam mijn eyghen 
perfoon ghefongen, fo waert leughen, maer 
no hebbe ich bet van den Heere gefongen, ende 
de Heere yeeft bet poor my gbefongen. 


5) Blatt fft iij ein Inhaltsverzeichnis: ot 
den £efers. Am Ende, auf der Jtüdjeite, noch fol: 
gendes Eleine Gedicht: 


En wijs man vroet 
gheen Oordeel poet 
eer byt verſtaet: 

Een 3ot met [poet 
vordeelt bet gort 

dick wils voor quaet. 


Prince Godt gort, 
gbeeft o knecht moet, 
. bem niet verlaet ; 
IN vol verwordt, 
baer meerflanbt dort, . 
v hnedt by ſtaet. 


Want hy is umen Sone verheuen, 

en ghy hebt bem belooft te gbeuen 
Een Erfveel groot, wijt ende breet, 
twelc gby nu poen fult foo ich weet. 
Darrom wil ich met blijden moet 

nu finghen en [peelen op (naren fort, 
Want dat v foon mijn Heer verbeudt 
en no permint, pats al mijn vreudt. 


6) In meinem Beſitz, Gefchent des Sevru 
Oberlehrers A. F. H. Schneider in Berfin. 
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DEXXIX.* 


EEN | Wien Geufen | iet-Boecr- 


hé, waer-inne begrepen is, den gantfchen | 
handel der Mederlande, in voorleden Ja-|ren 
tot nod) toc. ghe(djiet, de welche eenf-|deels 
onderwijlen in Druc wtghe-|gaen, ende met 
meer andere by |cen ghevoedht zijn. | Nu nieu- 
welick vermeerdert ende verbelert. | (®ier- 
ediger Qolifdnitt, mie bei ber Ausgabe von 1585.) | 
TOT DELF. | By Brouyn Harman; Schinchel, 
aende Voorrſtaet inde ghecroonde B. | Anno 
1610. 


Am nte: 
 Ghedruct tot Delff, by Bruyn Harmanllz 


Schinckel, |woonende aende Voorftraet, 
inde ghecroonde B. 











a) 12 Bogen in 8^, A—M. Letzte Seite leer. 
Blattzahlen, erfte (ol. 2) auf dem zweiten 
Blatt, legte (Fol. 94) auf fü vj. 


b) Der Titel ift von Borten umgeben, unten 
unb oben breitere: bie jchmalen find bie 
Hälften ber breiten. 


€) Auf ber Rüdfeite des Titelblattes ein Gedicht 
in lateinifher Schrift &otten Sangher. lin: 
terfhrieben: Zijt fonder arch, J G, D. 


d) 3m Buch feine Holzſchnitte. 


e) Die fpätefte Jahreszahl, die vorfommt, ijt 
Blatt 815 ba$ Datum 1590. |3. Meert., ne- 
ben ben Berjen 


Wy hebben claer , al fonder aet 

Door Gods gbena , ghewonnen Breda 
Doort Evelbloet, Graef Mauriß gort, 
Due looft Godt vroech en (par. 


f) Durch Herm van Dortb in Dresden. 


Vorreden 


zu 


mehreren der vorjtebenb bejchriebenen Gejangbücher. 
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Vorreden 


zu mehreren der vorftchend 


" | 
Etlich gefang 2c. Königsberg (1527). 8. | 
Uro. 330333. 


Eyn kurtze Worrhede | obgemelter gefeng hal- 
ben etc. 


DIewept burd) neülid) gnedig wider auffgebung 
€ uangelifs Liedts, bey den Chriften va das gehört 
vnb angenömen, vil ondrifllider gefeng, by davor, 
goͤtlicher (drift gant widerwertig, vo ber benebepten 
muter €brifti Maria, und andern lieben beplgen 
erdicht geweft, abgeftellt worden finbt, vn aber ver 
heylig gepft ym viij. criiij. crerv. und andern mehr 
pfalmen, Cot nit alleyn pn fepnen Leblidjem, fonder 
aud) ym ſeynen vnlebliden gefhöpffen loben lert, 
wie vil billider thun wir dan fold) götlid Lob, pn 
derfelben feylgen püghfrawen Maria und andern 
lieben heylgen vn Engeln, denen Gott der herr, fo 
vnaußfprehliche, wunberbarlidje woltbat auf lau- 
tern gnaden, on alles pbr ver- dienen bewepft, vn 
pm gebeplget hat. bem fid) dan per lebt pfalm, Gott 
on feinem beplgtbumb 3u loben, aud) vergleydt. 
Darumb ift bas nachfolgend kurt gefang, allepn auf 
grumdt götlider fhrift (on welche Got vergebenlid 
gedient) gemadt, varpnnen Got der herr yn Maria 
und andern fennen beplgen gelobt, und gepreift, vri 
dobey ſeyn grumdtlofe Barmberkigkept angeruffen 
wirt, Ins fepnen armen proifden Creaturen, der- 
gleychen vnverdynte gnad (om pp wir nidts ſeynd 
oder vermögen) aud) czu verlenhen, und alfo wem 
es gefellt, umb mehrer Liplider ennbilvung willen 
gotlichs Lobs, neben andern Chriftlichen Gotlobent- 
ten gefengen, pheczuczepten auff diefelben fonder- 
lien beftpmpten feft oder fonften, gelungen werden 
mage. 


2. 


Etlicye nete verdeuͤtſchte vnnd ge- machte 

ynn göttlicher | fchrifft gegruͤndte Chri | liche 

Hymnus on ge- feng ꝛc. Königsberg 1527. 8. 
Uro. E331. 


Porrede. 


May dem vormals von dem feft der geburt 
Chrifti, fepner befhnenpüg, Cpfferung ver wenfen 


befchriebenen Gefangbücher. 


Heyden, Opfferung Crifti put tempel, vem lobgefang 
Simeonis, aud von Maria, den Apofleln unnd an- 
dern pn gótlider fchrifft bewerlichen heylgen, vii wie 
&ot pn denfelben c3u loben ift, pn diefem par albie 
cau Konigfberg etlide newe Chrifllidhe gefeng ge- 
druckt, czu dem, das vormals an andern ortten, 
ettlid) gefeng vom feft ber Weyhennachten aud) vor- 
veütídt worden findt, Damit dan auff die barnad 
folgenden feft, aud) peflermebr deuͤtſcher €brifltider 
gefang gebraucht werden mögen, findt berbalben «zu 
etlihen Hymnuſſen und gefengen, die vormals durd) 
andere auff eynßteyls folder feft verdeuͤtſcht, dyſe 
nachfolgende bymnus vr lieder, aud) perbeüt(dt vn 
gemadt worden, damit alfo durds gannt; yar auff 
eyn yedes Feſt (das Chriſtlich gehalten werden mag) 
folider deuͤtſcher geſeng Got cju lob vn befferung 
des vols, deſtermehr cyufamen brad)t werden mó- 
gen. Und weh derfelben Hymnus vnb gefeng pnm 
diefem büdleyn czuſamen georudw find, velgen 
hernad). 


Der gant pfalter Dauids, Durch Jacobum 
Dadyfer. Augfpurg 1538. 8. 


- 


ro. £033. 


SEytemal ain wolgegründte und gnugfame 
vorred, 30 beſchirm vit erbaltüg bes Kirde gſangs 
der teütſchen Pfalmen on anderer Chriſtlicher lieder, 
dur den Cotsgelerten D. Iohann Zwick geflellet, 
über vas gfang büdhlin fo zu Zürch getruct ift, achte 
ich hie unnötig züuerantwortẽ allerlay einreven und 
gegenwürff, fo wider dife gfang der Pfalmen auff- 
bracht und fürgewendt mögen werde. Dieweil aber 
vil ainfáltiger vñ doc gütberbiger €hrifte, die fol- 
de gfang nitt für unredt erkennen, ftoffen fid) aber 
an pem, das etliche Dfalmé mit vil andern morte, 
weder im tert, gemacht und gefingen werde, das 
fid) aud) etwa der fin des Pfalmens fdier gar ver- 
leurt. Hab id) dur vil gutberbiger anfude, ven 
felben zu güt, im llamen Gottes, den ganben Pfal- 
ter [hier von newem nad) bem tert (fo pil ymer 
müglid) nit allain bes fins, fonder aud) der worte 
des teütfch getruchten Pfalters, umb ver ungelerten 
willen, in gefang gemächt vnd geftellet , Wil barne- 
ben anderer arbait und Cotes gabé (fo im Pfalmen 
mache mer auff den fin dan auff die wort gefeben) 
ungetadelt habe, Der halb id) aud) ettlihe Pfalmen, 
fo von andern vorhin nad) dem tert der worte ge- 
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madt, blépben vn ungeändert bá — allain | brukem we-|re. "enn den gemenen lauefengen, bebe- 


flenfiger corrigiert, vn nad) der ordnung des Pfal- 
ters in trud gebe, will biemit Cbriftenlid) ermant 
und gebeten haben, wer fingen wil, der betradt, 
wie, was, warumb, und meme er (inge , namlich), 
dem Herren, mit hlag, bitt, lob und dank Palmen, 
vn gaiflliden gefangen von berbé , und pas alles im 
namen unfers erre Jefu Ehrifti, bem fen Lob, ehr 
vnb preyß in ewighait, Amen. 


4. 


Eyn (dn Geiftlih Sangböh. Dord) 
Chriftianum Adolphum Unſtadenſem. 
Sllagdeburg. (1542?) 12. 


Tro. £IT. 


Vorrede thom | fenger edder £ efec | veffes 
Sancböhes. 


G etauet fn Godt unde be Vader unfes Heren 
Meſu Chrifli, be vns gefegent befft mit allerien 
geiftliken fegen, dat mp nu en pnm Ehrifto unfem 
einigen Middeler vor einen genevigen Vader bord) 
bat belle vnde genadentrike predigent bes billigen 
Euangelij, peffüluen fpnes leuen Sóns erkennen, 
vord) refte Debe unde Bedeböke (fo der vorſchrifft 
nod) we behouet) pm Geile unde ber warheit an- | 
beven, onore bord) vele geiftlike laucfenge van berten 
redit danken, erren vnde prpfen. Der nu beide 
Bedeböke vnde Sandbóhe vele, funderliken öuerfl 
pm der Divtfhen ation tbo fpnem laue alrede 
ntbgegban fpnt, unde ane twiuel nod) rickliker bord) | 
deſſuͤluen gnade vthghan werden. Thom erfien 
mit dem pornpeben Euangelio ns uthgegangen ner | 
von Wittemberd Geiſtlike fancbökelin, unde bar | 


fenge onbe leer(engen , duerft gelikerwils tbo ver- 
ordnen, honben mp fo wol nenen reden orben 
flaen, bat en ytlich vp ſyne ſtede gehamen hedde, 
na demale vaken ein ledt, beide ein lauefand, beve- 
fand onbe Leerfandk thofamen ns, barumme hebben 
wp de ſuͤluen undereinanderen thohope gefatt. Wn 
hebben ok, gelik wo D. Martinus futb. vorben 
| gedan, be leder unde fauefenge der patriarden unde 
' Propheten , onbe partbo nu nod) vele mer One fa- 
tinſche fenge etliker framen Ehriften, fo vorben 
gewelen [pn (der nu oc fummige Düvife gewor- 
den) funberlinge vp Wpnadten unde paíden, tbom 
guden erempel bor mit pngetagen unde gefatt, ber 
bu by vorwundern madıfl, dat de füluen pn der di- 
fleren tibt fo rein, Leffli, unde hünftid) gefallen 
| font, dat men erkennen möge, wo dennoch alle tipt 
luͤde gewefen fon, de Chriftum redt erhanbt , an- 
gebedet, unde gelauet bebben. Wo wol nu ouerfi 
| mana den füluen fengen, etlike pn erem. gedidıtet 
| unde [ummigen worden kindtliken unde lederliken 
| lüben , fo hebbe wy dennod de füluen, dat fe no 
i | nidt ungöbtlick, funder etliker matben frölich unde 
Lefflich font, vmme mpebeit, unde vat fe alle nicht 
gar ummequemen, | fo vele ons ber tho handen ge- 
kamen vpgerapet, vnde mede ben lopen laten, den 
ouerfedigen, hochfarenden geifteren, vn f ubtilen dich⸗ 
teren vñ ſpoͤtteren walgereden dar vor edder nicht. 
So heffftu nu bpr ein fon ordentlich, ſanchbock der 
matben vn orfaken (hent Copt) thofamen gebracht, 
bat de fülue daruth van gankem berten, andehtid, 
ernftlich vnde vorftendic gelauet, geprofet, vnbe 
geeret werde, un alle werltlike, vntüchtige ſchend- 
Like on (dyebelike bolen leder, den, fo Ehriften 
wefen willen, jund vnde olt pth den henden, 
munde, umde herten quemen. Den oͤuerſt, de nicht 
fingen können, fn dith Sandbody dennoch ein gunt 
, Debeborh vnde (eerbóch. Wat nu pn deſſem Sand- 
| bohe vp fpnen fleven vnde tyden, nemliken óouerft 
'pn ber Miſſen fo vorordent n5, willen wy gar nidt 








wort bp gedruͤchet, rin ander voͤcklin Geiflliker, dat ydt eine fate vi regule fon ſchoͤlle, dat fülue po 
fen- ge, be men och pn anderen landen finget, Dar- | fiede hen op ſyne ſtede unde tyden tho fingen, ven 
tho noch etlike ander (djóne Leber hir unde bar unde ſo men yo nu der fengen etlihe, Cabe tho laue, pn 


nemlic be gantse Pfalter on gedichtes unde gefanges | 
wife pm Querlande an ben bad) gekamen, Jtem 
vat (home Sandybody der Piccarden edder Bemeſchen 
bröder dorch Michael Weiſs verduͤdeſchet, gebetert, 
unde tho Vlm gebrüdket. De allen lathen wy mit 
erem titulen, vorreden, orbem, unde erer dichteren 
namen im erer werde vnde eeren bliuen, alfe fe 
velmal vor ben gebrüdet fint, unde nod) gedrüichet 
mögen werden. Wy ouerft brbben nu mit deren 
allen verlöue tbor geren Gades, tbo gube one denfte | 
foner Gemeinen (fo ybt anders, wo mp genflich 
vorhapen , gefallen möchte) de twe vorgenanten | 
Sandhböhlin, de füs ben unde ber an allen orden 
affgedruͤcket font, gant vnde gar mit erer bidyters 
beholden namen vnde eeren, dartho vele leder ber 
Olden onbe jungen, funderliken Ouerft ber vorge- 
dachten Piccarden bir tbofamen nn dellen Leffliken 


der Gemeinde unde velen Kercen bot pth finget, 
molben wy alle vorfengers unde Predigers darfüluen 
mit allem ernſte nnn dem Heren vormanet onn 
fründtliken gebeden bebben , fe wolden f ich einmael 
entledigen, vnde mit allem vorfande, vorfidtideit, 
unde guden orbele na der billigen [hrifft onde gei-| fie 
en van dem Heren vorlenet, pit Sanckbock (fo ſe 
anders nicht beters en bebben) gant; bord)lefen, unde 
‚dar ptb vor fic ein Begifter aller Ehriftliken vnde 

Goͤdtliken Leber eoper fenge mahen, dat men no nn 
der Cbrifllihen. Gemene nidt finge, lefe predige 

unde handele, denn wat allenne na bem rechten vor- 

lope der fuluen billigen fhrifft tbor rrhentniffen 
| laue prpfs vnde eeren Gades denen möge, unde thor 
gedechtniſſen vnde vandbarheit aller ſyner gauen 
vnbe woldaden, nemliken öuerfl des bitteren dodes 
(nnes leuen Sons vor uns gelevden, ſyner npflan- 





vnde angenemen orden der andacht haluen gebracht | dinge, bemmelfart etc. unde mat wider forderlic 
hat (fo, vele not Ben ein poer Titel, edder thom louem, bapen, vnde leue, vnbe tbor flidtinge 
bouetftüde, unde feft, (nne egen materie vnbe fenge | unde beteringe der jegenworbiger Gemeine mad 
bp fich an [onen funderliken brben beboe, unde fo | erfunden werden, wente de fenge hirynne fnnt nidt 
veel be beter tho finden, vnde genödliker tbo g£- | alle van einem flage unde geifte, derhaluen ock nicht 
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ale yn ber Gemeine tbo fingen bequeme, der wy 
etlihe hpr gerne wolben bebben vthgelaten, parumme 
vat fe füfs nenen groten geift ver Schrifft, unde red- 
ten art der compofition effte dichtens an fick hebben, 
edder bat fe nellidte fummigen tzarten tho fry efft 
fpitifd mögen ſchinen, auergefat unde gemahet tho 
(on, Denn vp bat nu hyr an ven vorigen ptbge- 
ghanen fengen nicht feilde, bebben wp fe mit ben 

nnge- fat, unde fo laten bliuem, onde einen wyſen 
fdrifftaelerben unde Geiftriken manne (den Godt 
bar balde tho geue) der mathen fampt vor de ogen 
geftelt und vorbeholden, be fe auerfehn, corrigeren, 
unde lutteren wolde. Synt óuerft yo füfs nene ſche⸗ 
delike, veel min untüdtige leder hyrinne, wo ber 
jennen bolen Leber fnnt, be nod) delle (Godt betert) 
verachten unde befpotten, fo vod) pat flimmefte Leot 
birinne beter ys, denn er allerbefte bolen lebt. (oot 
geue uns [one gnabe, bat wy en allefampt van 
ganken herten, alle tibt lauen vñ prifen. Amen, 


5. 


Das Gefang -Düdlin der Chriſtlichen 
Kirchen zü Mördlingen. 1545. 


tiro. CAAV. 
Vorrede Gafpar Föners. 


Gerichte jn Chtiſto Iefu: Dieweil meniglid 
wol weift, oder je willen folt, das unfer fürnembfler 
Gotsdienfl, 3eitlid) vnnd aud) emiglid) ifi Gott Lo- 
ben, ehren unnd prenfen, nad feinem Goͤtlichẽ wort, 
wie das zeugen aller heilige Erhuätter, Propheten. 
Apofiln, vnb der redtglaubigen €briflliden fiir- 
chen lere unnd erempel. Dagegen aud) das für- 
nembfte lafter, vnnd die grófte fund vnnd millethat, 
Gott jn feinen heiligen worten, Sacramenten, oder 
werden läfern, (chenden, vi fdymeben. Vnd zü 
vnfern, fünder Zweifel aud) den Lebfté zeittẽ, Et- 
licher nampafften Kirden, die güten, reinen und 
redtglaubigen | gefünge ettlihe nicht haben, alls 
nemlid) Gott fen gelobet, unnd S. Iohans Hufen 
Lied beide vonn des Herrn Abentmal, Sondern an 
ftabt deren, anndere jrrige und Keberifche. 

So bin Em baburd) verurfadt, für bife Kirchen 
bic, mir von Bott und jr beuolben , ein funderlid) 
Sefang Büdlein jan Druck zu geben, Darnad fie 
fid) haben zůrichten, vnd für Gottes vnehre onn | 
lefterumg wiffe st hüten, Un» ifl das eben, das die 
Wittembergifche Kirch geftellet hatt, und durd auf | 
güt vm rein, ja aud) meiftertid) gemadt if, was wir | 
für Sefang darin haben fingen mir, vnnb bars, 
etliche, fo darin nicht mit dem Ten 3üm tail aber 
mit den lote v'faſt ſeind, Sonder hierin gebrudet 
wie volgt. 
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6. 
Vorrede Georg Titels vor der 


Ecclefiaftica Liturgia von 1545. 
Uro. € DE T ETT. 


Dem catholifchen Laͤyen Gnad vnb heil von 
Chrifto. 


yavrvs vnfer Apoftel vm lerer fd)reibt an 
die Corinther, was in der Kyrchen geſchicht, ſol zur 
erbawüg v felbige geſchehen. Den wie wol alles zü 
lob &ottes in unferer famlüge geſchicht, fo were cs 
bod) hödlic zů begeren, das aud) dem €briftgleubige 
engelerté bauffem, etwas llübüg daruon köme, 
welchs denn burd) bie gabe, bie" Apoftel Egunveiar 
nenet, auffs fertigft gefheen mag. Dife gabe nenne 
wir | Deudfchen ibt, dolmetfhung, dardurd) die un- 
bekanten fpraden den vnwiffenbpé bekät werden. 
Vnd wie wol auch war iſt, das der Apoſtel ſchreibt, 
einer möge aud) on dolmerfhung, Gott dem Herren 
und pm felbs reden, das ijt; das es Gott vñ er felbft 
verflebe, was er redt, fo ift vod) vas jenig, welds 
die ganbe fpnarin oder €briftlide famlung zu gleich 
angeht, wol wert , bas es zum teil den unuerftädige 
durch die notwendige dolmetfhung verftendig, klar 
on nüf gemacht werde, do mit ndermä wif t. was 
($ fen, vas offentlid defchicht fur alle gleubigen, 
aud) in aller gleubigen perfon und namen, Sonber- 
Lid) zu difen fdymeren 3eitté, vo vaffelbig , als der 
groͤſſiſt Sataniſch grewel, von Secten auffs euſſerſt 
vnd on auffhoͤren choiu⸗ wirt. Vnd wolt d'almech⸗ 
tig | Gott, es were nicht allein die latiniſche Liturgy, 
durch warhafftige vn beflendige dolmetſchũg (fo viel 
ver fün biruom willen fet) beflerlid) behant, fon- 
bern aud) Hore Canonie®, fampt p vielfeltige 
Obferuation fprdifdyer ceremonien. fatinifd) ifls 
auff ons home, fatinifd) bleibe es in ber Kyrchen. 
Allein bas alles unergerliher gefungen, und fleif- 
figlider gelefen werd, wedder bis anher. Hirzu ift 
die Apoftolifde Dolmet(dung in fonperbeit fürder- 
lid, welche aud) den fatinifdyen Chorgefang beftet- 
tiget, gefhweige, das fie pm abbringen folt. Nu 
was die fiturgp belanget, ifl bis werclin alfo zu 
gericht, das fid) der Chriflé deudſch fan aus difer 
dolmetfhung, aller latinifdé Miſſen durchs iar, zu 
nuß feines innerlihde Adams, un Cottfeliglid) ge- 
brauden kan, darf | nicht klagen, er wille nod) ver- 
Rehe nichts baruom, was er bep der Meflen thun 
fol? etc: Wil er nu, fage ih, fo kan er ben fid) 
felbs mit fprede und betradht , was der fatini[d) 
Priefler eins teils finget vn Liffet, Do mag er fampt 
dem Priefter beiten, anruffen, betten, feuffgen, 
wündfchen, loben, vandagen , vn was im bifem 
heilge Chun dem priefter mit dem volck gemein ift, 
wie alle wort ber Fiturgn klärlic aufßweifen. Wol- 
left , Chriſtlicher jdiot vnb brüber , bifen meinen ge- 
ringen dienft, ber zum beften gethan, für lieb ne- 
men, und den lieben Bott in redjtem — auch 
fur mich bieten. Gott befholen. 
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Vorrede Georg Witzels vor dem Hymno- 
legium Ecclefie von 1545. 


Uro, CD£ T. E TU. 
Jum Ehriftlichen Leſer. 


Dar arbeit, fo da viel geringer fdeinet, denn 
fie mir gewefen, babe id) barumb auff mid neno- 
men, auff das die Chriften Füyen abermal erfüren, 
weige Chriſtliche vnd Nuͤtzbarliche Geſaͤnge die fa- 
tiniſche Kyrche in teglichem brauch babe vit halte, 
welche doch aus leidigem vnuerſtãde, als fur Un- 
chriſtlich vnd vnnuͤtz von Secten geleſtert werden. 
Were hertzlich zu wuͤndſchen, vas aud) die feinz Pro- 
fen, fampt allen Collecten, aud) Precen, fitanien, 
Prefatien, ‚Antiphen, Hefpöfen, Tracten x. nicht 
allein die tägliche Epifteln und Euangelien, in be- 
kanter fpraden vom ongelertz Chriſtenman, | beyde 
zur Kytchen und zu Haus geleſen vfi ‚gebeten mür- 
den, welds on zweifel, beide bem itzigẽ Kyrchiſchẽ 
ande, und einem jglihen beſond'n gar fruchtbarlich 
ſeyn kündt. (denn die Griechen wiſſen in gemein 
on zweiuel aud), was es fep oder bedeute, wen pre 
Priefter fäpt dem Ehor pre Apolptika, Cötakia, 
Prokimena c. finge oder lefen; vas ift, pre Abfo- 
lutoria, Abbreuiata, Vaticinia) Der Dauibifd) 
Pfalter in zwar vorhin deudfch, wolte bod) gern, die 
mete dolmetfhung veffelbigen, were gewiller und 
beflenbiger, den fie ifi, ſond'lich weil der heilig 
Pfalter alwege das grófle teil innebat, am ben ge- 
ordneten fieben €ags zeiten, vnd das trefflichſt bud) 
des alte Ceflamets il. Des gleichen wolt id) gern 
fage von den Section täglicher Matutin, fo aus der 
beilige Bibel nuͤtzlich genomen. Die ander Lection, 
als von Heilige, welchs außerleſene kürtze hiſtorien 
ſind, darzu die Homilien der gelobten Veter, möch- 
ten pa aud) om yedermans ſchaden, am tage fen, 
obe fid) bod) dardurd die onmenfdlide verad)tung 
des Gregorianiſchẽ gefangs unterm volck, etwas lin- 
dern wolt. Weiß furwar, das viele leute bekennen 
würden, e$ fen von unfern lieben Vorfaren in 
Chriſto, alles mol vii fein geordnet, hünbt nidt 
Löblicher , nod orbentlidyer ift gemacht werden. &s 
folten aud), boffet id), vie gemeinen Benediction 
und Sacration, fo 3u beftimpten zeiten durds- iar 
volnbradt, faf aus der láfterliden verdacht homen, 
wenn etlide alte Agenden (die fonbperlid) güt auff 
v' thewren S. Bonifacij fiberep furbanbé find) bem 
gemein: Chriſtẽ v "Rendt- | Lid) zu hören vnb zu lefen, 
unterweilen gebüre hünbté, das fie bod) felbs ver- 
nemen, wie Gut und getrem t$ bie fllutterkprde 
mit allerley mepne. Denn wiffets mander, wie gar 
beilfame vn tröfliche wort gelefen, gebeten, vno 
gefungen werden in offentlicer freier Verfamlunge, 
r$ wurd pm gar bald feines leichtſertigen verdam- 
lichen abfalls, und gelibts hafles wider die Kyrchen, 
febr gerewen. Wollen ber hoffnung allefampt fepn. 
C€hrifllide epifdjoff vit fiyrdbirten follem bie lenge 
darzu thun, do mit, was in allerlen ©®bferuation, 
wid' die gelerte, nidts auffs Nercheft beſteht, nod) 
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verätwortet werd? mag, gebeflert, un zur befrievüg 
aller Gewillen, iade E rig gegründet würd, Auff 
dz man aud) den Tatholifchen bie ohren nicht mehr 
mit difen wort? reibe, Der faltinifd) Chor gibt 
Gott 3u wenig, und ben €reaturen yu viel x. Solds 
einſehẽ Geiflliher Obirkeit künbt groffes ausrid- 
ten, bey den herwidderbradhten Schäfllin, die von 
der brrbe des Herren in ſcheusliche abwege verprret 
ware. fünbt aud) zu gleich den ſtand fatinifder 
korden, fondern in difer überaus ferlider zeite, 
wider vielerlep anfedtunge, in gemónlidem hei- 
ligen braud), getremlid) fiderz , vnd on alle (dame 
erhalten. Welds mid) denn in difem gotfeligen 
furnemen bewegt, das id) die Hymnen von Heiligen 
Gottes bermaffen tractiren mufl, pj Gott bem Serre 
die einige bilff, den Heilige aber bey ym bie bruper- 
lien furbiete vnuerſthrt bliebe. Das id) aber vn- 
terweilen den fon, wedder ben budftab verforget, 
babe id) aud) vmbs beften willen ge-| than, Achtend 
es daflır, es follen aud binfurt die fatinifden €b5or- 
fenger pre eigene wort klärer verfichen, mebber vor- 
mals, weil die Hymnen gewißlih nicht d'lichteſt 
dorgefang find. Vñ des klaren v’flands halben, 
wolt ids nicht reymenweife fee, barburd) aud) 
fonft ven £fatinifden Terten groffer Abbrud vit ge- 
walt gefdjid)t, wie in ben fdjifmatifdé repmen zu 
fehen. Die edele S. Bonifacij Bibliothek, bat etliche 
gefhriebene Hymnologien, welche fie Hymnaria 
nennen, pA die faft alt, ſonderlich bes Epiſchoffs 
IONE, varin viel jierlids gotfeligs gedidhts aus 
Prudentio, Theodnlpho paulino, £ribbugi ꝛc. fun- 
den wirt. Aber d' fortunatus bat, nad) Prudetio 
und Sedulio, feins gleihen nidt in diſem argu- 
ment. Man böret bald, was Alt ifl, und | was bas 
Choralifh Frächreih on Meylant iungft bir zu ge- 
fet vi gelungen. Mag wol feyn, das S. Ambro- 
fius und S. Gregorius difer Hymnen mehr gemadt 
haben, wedder es die Titel ausweifen. Vnd wer 
weiß, ob Ifivorus, Wabanus, Walafrivus, Strabo, 

Beda ic. vileicht auch etwas von diſen Camienen 
gefhriebi? lun, die gotlofen fpötter, fo bife ge- 
fenge on vrfad) Rötplich verladen, vnd ergerlid) 
nachlaſſen, mögen darfür (geliebts pnen) der götter 
hymnen ben Homero loben, weil fold halbheiden 
doc lieber von Apolline, Pallade, Hepheſtio, Diana, 
Dado, Cerere, Pane x. dort lefen, wedder bey uns 
von S. faurentio, S. Cerla, S. tlicolao , S. Aga- 
tba, S. Hilarione, S. Agne, und pergleiden vn- 
fers Einigen und febendige Gottes aufi- | erweleten. 
Wie wir heiligen find, alfo gefallen uns die Hei- 
ligen. Was fol ic fagen? Die alte, Chriſtliche, 
wolhergebradhte religion ifl im Germanien faft zu 
boden getrettz. Die Tuͤrckiſche geiffel, dz Mahu- 
metifd) übel, home wenn es fol, fo bat om fdon 
fein Vorlauffer den weg eins groffen teils bereitet. 

Gott erbarme fid) der febr betrübte Chriftenpeit, 

Denn die zeit des Erbarmens ift hie. 


CDACV. 


8. 


Vorrede Georg Witzels vor feinem Buche 
Verdeutſchte Kyrchgeſenge, von 1546. 
Uro. CDACV.. 


An Chriſtlichen Leſer. 


103. id zuuor die kirchiſchen Hymnen oder 
chriſtliche Veſpergeſenge, aus lauterm wolmeynen, 
dem Catholifde lägen gedeudſcht, alfo babe id) ibt 
nud) die Profen over Mefegefenge Deudſch aufgehn 
laffem wolle, weil dife nidt weniger gut, 'wiewol 
newer find, wolt ſonderlich hirmit etlichen fladge- 
lertö aus der Elerifey in der fiebe dienen, welde 
dife Eantilen von einem iar ins ander, on verfland 
und gemüt fingen und lefen. Sorge, es feien viel, 
die fid) nicht fur ungelert adten, bero pod) wenig 
dife Drofen alle v'ſtanden, und ſelbſt nicht gewillet 
babz, was fie fingen ober lefen. Mag fur | mid 
frey bekennen, das mir vor hurber zeit, ettliche 
difer Cantilen nicht am aller liehftä gewefen. Habe 
bierüb defle gröffern fleis darauf gewendet, auff 
das es alles klar am tage fep, und fid) die fhemen 
müffen, fo folde Chorgefenge, aus neid der fati- 
nifden "kirche ‚als vnórifllide und vom Deufel er- 
dichte gefenge Leflerlid) verdampt haben. Wu, hirzu 
in mir not gewefen viel Paraphrafirms, welche den 
in folder Materiö unferer kein? argwónlid) auff 
zuhebe ift. €s kan uns aud) bey keinem verften- 
digen bivderman vermeifilid) feyn, das albie ettlichs 
gefaubert, und viel reftituirt i(t, bomit alles nicht 
allein klar, fondern aud) war, und nicht allein fein, 
fondern aud) rein were, vii gefd)ee dadurch, pas die 
hirdfeinbe weniger vrfad) zu ſchenden hetten. €s 
find zwar ettlihe gar meme Profen difer meiner 
mihe kaum wert zu adten, aber was vermag die 
Liebe v' hirdyen nidt? Wirt aber ymand dis werd, 
als unnötig urteilen und bónifd) beklaffen, mit dem 
wöllen wir nicht ſcharff febten , wolten gleid) wol 
gern deffelbigen grofíe hunft hören, wen vns ein 
folder , will nicht fagen, dis alles nad) tbun, fon- 
dern nür einen ober zwen gefänge recht und verflzo- 
lid) verdeudſchẽ folt. Es perfüdy fid) einer am 


Hymnen des Pruvdentij, Hoſtis Herodes impie, | 
ober am dem fortunati, Crux fidelis sc. und bie | 


am fequent von S. pauli bekerunge, ya allein an 
bem verf, O Chrifte quantum patri exercitum 2c. 
homme barnad), und fage mir widder. Spricht hie 
unfere Sect, bis feien verwerfflihe Menfdenge- 
fenge, fo | kundt einer antworti, Es gefalle vife on 
ymeiuel Got bem berré mehr, dei heberifdye gefenge, 
welche ibt fur ven Dauidifhen und Afaphifhen rhum 
vnb raum babe, in balbem Germanie, va fdier kein 
pfarrer ober fdjufler im dorffen alfo vntuͤchtig if, 


der ym nicht felbft ein lievlin od' zwey bey der 3ed) | 


made, das er mit fein? bawren zur hirden 3u 


fingen babe, daryn pod) die Catholifche alte gemein- | 


ſchafft dv’ Heiligen mehr gefholtz, wedder Gott globt 
wirt. Weiß binfurt nidts, warpn dife abtrünige 


pre verlafene Mutter, difer Catilem balbe, ride | 


und verbammen kunden, es were denn, das man die | 
heilige bey Chriſto, umb yrer dapflern €baten wil- | 
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len, nicht mehr preifen folt, wie veri faft alle Profen 
Encomia vnb Epinicia Diuorum find, darein offt 
ett-|lihe kurke Parsnefes auff Apoflolifh ge- 
mifchet find, dardurd wir 3u gleicher Tugẽt erma- 
net, vnb folden fuftapffen auff pem fdymalen fleige 
nad) zu folge gereit werden. Was die heilige ſchrifft 
belanget, its gewiß, das vife Cantilen der felbigen 
heilige Schrifft wort keinen mangel haben, welds 
die lettigen Allufiones gnugfam anzeigen. Allein 
über ber 3nterceffion der Heiligen ift die ewige 
klage, weil die Gefenge birmit gemeiniglid) be- 
ſchliſſen. Darauf ifl aber dis unfere antwort, bas 
wir uns die furbitte der Heiligen bey Chrifto Jefu 
unferm ferr, eben fo wenig von Secté nem laf- 
fen, fo wenig uns nmand die furbitte der Heiligen, 
pie nod auff erden find, nemé wirt, Sintemal t$ 
alles ein Leib Chrifti 3cfu vnfers Erlöfers ift, die 
glieder deflelbi- gen feien auffer oder im yrdiſchen 
vergengliden Qabernahel. War ifs, unterweilen 
laut etwas in bifen Chorgefengen, als fey es Inuo- 
eatorium, nidt allein Laudatorium, hat aber pod) 
nicht fond’lide fahr, fo fern es, nach redtfnnigem 
verflande, Zur Interceflion referiert wirt. Dober 
gemeiniglid) etwas darben flebt, daraus »' hirdjifden 
Sangmepfier mepnung erkläret wirt, Als von S. 

Johan. Baptift. Acht darbey, Cotinua. prece, Vnd 
von Sanct Peter und Paul. Precatus adiuuet ve- 
fter. Und von Sanct Martins, Supplicatu tuo, 
vno alfo furt an. Wer nu die gewefen, fo vife 
Profen in Germanien und Gallien gemadt, ift uns 
nicht aller dinge bewuf. Motgerus Epif. feovieit. 

ein Benebicter von S. Gallen, Adam von S. Pic- 
tor, Hermes Cotractus | Benedictiner, Godefcaleus 
Aquenfis, Aquinas, Albertus, Robertus der Frãck- 
reidyer, Petrus Abelardbus, Henricus piftor »c. haben 
das mehren teil difer Chorgefenge gemadt. On 
was man vom Gelafio pap. liffet, ber deßgleihen 
Odas gefeßt haben fol, welder vor vielé hundert 
iaren gelebt, Dom Hotgero ſchreibt fonbertid) 3o. 

Trithemius Spanb. das er ein Sequentional hinder 
fid) gelafen habe, des anfang fen Grates nunc 
omnes redd. x. Sagt aud) nemlid) vom Con- 
tracto, bas er manderley Profen gefhrieben, und 
difer zweier hepner bat inwendig 500 inren gelebt. 
Bei S. Bonifacio findet man wol ein? hymnarium 
des Edilbalvi (welchs budlin vod) feiner altheit hal- 
ben fdymerlid) zu lefen ift, aber von fequäße babe id 
doſelbſt nod) nichts | funden. In der bibliothek S. 

Albani zu Mens, babe id) ein gar altes Sequetzbuch 
gefehä, gleube kaum, das man ein älters Leidtlid) 
behome mödt, daruon auff andere zeit. tad) bem 
felbigé ligt nod) ein ander Sequentional vofetbft, 
daryn von ber allerbeiligflé Qrinitet Gottes ein 
profe ifl, bie dife nadfolgenpe verf bat, Alma 
Chorus domini nunc pangat nomine fummi, 
Meffias, Soter, Emmanuel, Sabaoth, Adonai, 
Eft Vnigenitus, Via, Vita, Manus, Homo o9- 
G(ov, Principium, Primogenitus, Sapientia, 
Virtus, „Alpha, capnt, finisq; fimul vocicatur 
& eft ov, Fons & origo boni &e, lad) vifen 
worten Neht im felbigen Sequent; alfo: Angelus 
& Sponfus, Paftorq; Propheta, Sacerdos, Atha- 
natos, Ifchiros, o Theos Pantocrator , Hiefus, 
| Conferuet nos, cui fit doxa per omnia fecla &c. 
Und es laffe fid) nymand verwundern, bas die do- 
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mifde hird| aud)  &icóifó on Ebreiſg Gottes 
lob offentlid) gefunge bat, So aud) dofelbfi bey Sanct 
Alban febr alte pergament bücher furhanden find, 
darin die Doxologia ober Gloria in excelfis Deo, 
vurd) aus Criedifd) um Chorgefange notirt, vi von 
unfern lieben Dorfarz, yu Gottes ern gefungen wor- 
den ifl, befigleiden das Apoftolifd) Spmbel, It: das 
Trifagion oder Sanctus, und die Amnodia oder 
Agnus Dei :c. welchs alles Criedjifd) in der fati- 
nifdjen kirchen zur Fiturgy gefungen ift, Und des 
wollen wir kirchiſchen fur ben deudſchen Secten rbum 
bebalte, als bie Gott Vatter, Got Son, Gott bri- 
ligen geift, in allen beuptyungen Loben und preifen, 
kunden aud) deudſch fingen zu gelegener 3eit fampt 
allem ** Welche vnſere deudſche feflgefenge pre 
newe | Liebim weit übertreffen, und fie dife fampt 
vielem anderm mehr von uns betteln müffen. Denn 
die hird) han der Secten gefenge wol, (ott Lob ent- 
beren, fie pflegen lid) aber zu flidven. und ſchmucken 
mit der kirche gefenge und brauch, wo und wen cs 
une molgefellig. Bon folds 3u behenné fdjitoig, | y 
als ein verpflidter Patron meiner geiſtlicht Lieben 
Mutter, bero gebred)en und ſchaͤdẽ mod) zur zeit fo 
gros in warheit nidt find, das fid einer darumb 
von prer beilbertigen Einigkeit ſtoͤltzlich abteilen, 
vnb an eine Ebrederin hangen folt. Die gebreden 
vnb ſchaͤden ber alten Mutter find marlid) nicht 
klein, id) bekenne £8, aber dargegen bedenck, welde 
ungehewre drüfe vnd beule die Ebrederin in prer 
jugent babe, gefhweige, was fie im alter überhom- 
men wirt. yedoch der barmberbig ewig Gott wolle 
vns pa bebüten fur prem alter, und uns perfolgeten 
vnfrafflic bey unfer Alten erhalten, Amen, 


9. 
Geiſtliche — Magdeburg 
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liro. 3€. 
Vorrede zum Chriſtlichen Leſer. 


Ats Jeſus Chriftus ber Sohn Gottes, unfer 
lieber Herr und Heiland, vor feinem £eiden, 3u Ie- 
rufalem mit berlidem Triumph eingeritten, vnnd 
fid einen berrlidem fonigh beweifet hatte, wie 
dann das vol, das vor und nad) gingh , mit uner- 
ſchrochener feeidiger Stimme, Sangk und fdrep, 
Hofianna bem Son Dauidt, gelobet ſey, der do hompt 
Im nahmen des Herrn, Hofianna jnn der höhe, unnd 
wie Marcus bin zu feft , gelobet fen das tirid, vn- 
fers Vaters Dauip, vas do hompt, Inn bem namen 
des £C tin, vnnd Lucas mod) clerer, gelobet fen, 
der do humpt ein Koͤningk, jnn dem nbamen des 
Herrn, Áribe fen om Himel und ehre jnn der Höhe, 
vn der Prophet Zacharias lange 3uuor vorhünbiget 
bat, do er [prid)t, Aber bu Tochter Dion, frewe pid 
febt und du Tochter Jerufalem, Jaudke, Sibr dein 
König kompt zu dir, ein Ceredter, und ein belffer, 
Arm, vnb reitet, auff einem Efel, unnd auff | einem 
Jungen füllen, der laftparn Efelin. 
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Em als 3edus um foldem berlidem einzoge, 
In den Tempel ham, und die Kinder jm Tempel 
fdriem, vnb fagten, Hofianna, dem Sohn Dauid, 
wurden die Hohen Priefer, Pharifeer vnnb Sarifft- 
gelerten, zornigk, und fpraden zu Jefu, höreftu, 
aud) was dieſe fagen ? ? Icfus fprad) zu nbn, 3a, habt 
jr nicht gelefen, gufs bem Munde der Ünmünbelinge 
vnb Seugelinge, haflu lob zugericht, Vnd als die 
Pharifeer, weiter ben Iefu anbilten (wie fucas fa- 
get) Spraden Meiſter firaff bod) deine Jünger , bas 
fie nicht fo freien, fprad) er zu jnen, 3d) fage euch, 
wo diefe werden fdmeigen, fo werden die fleine 
freien. 

Diefe hiftoria, Chriftlicher lefer, reget fid) ibt, 
gleider geftalt inm der Chriftlihen Kirchen, darinne 
Chriftus unfer Heiland, ber Son Gottes, nu uber 
Dreiffigk Var, durd vas gemein ungelert Volgk, 
mit fdónen lieblihen gefengen (&ot dem Vater jm 
Himel und feinem Son, der durd fein wort 3u uns 
komen ifl, zu ehren) gelobet un gepreifet ift worden, 

vn nod) gelobet wirbt, weldhs unfern Hohen Brieftern, 
Pharifeern unnd Schrifftgelerten, auffs hoͤchſte ver- 
dreuft, vri | pren bódjften fleiß ankeren, folide €eut- 
ſche Geiftlice gefenge wieder aufi der kirden zu 
brengen, wie dan aud) allbereit (&ot [ey es gekla- 
get) in vielen hirden, jr ber Pharifeer, ja des 
Teuffels will volgange ift, bas die liebliden deut- 
fhen Palm, £icber und gefenge, gant; vnb gar vor- 
boten, und zu grunde auf gerottet werden, damit 
der böfe feint im finne hat, nicht allein diefen deut- 
fdyem gefangk, funder ven hoͤchſten Artikel, onfers 
heiligen Glaubens, un das heilig Euangelium (nem- 
lid) das mir alleine durch ben glauben, an Jefum den 
Son Gottes unfern Heilandt, ber uns durch fein Blut 
vorgieflen, £eiden unnd fterben, von fünd, tobt unnd 
bell erlöfet bat, vmb funft, aufi lauter gnade vnb 
Barmhertigkeit) gant; und gar zudempflen un auf- 
surotten, ja uns allen troft an feib unnd Seel, und 
die ewige feligkeit abzuſchrechen. 


Domit aber folder Chriſtlicher deutfcher gefangk 
(den der Teufel, durch vnfere Pharifcer nicht leiden 
kan over wil) bep ber lieben pugent möge erhalten, 
| ja ber bódffle Artikel unfers glauben, wie gemelt, 
| ben jnen nicht ' gedempfft werde, hahe ich auff etlicher 

|bit der 3ugent diefe Chriſtliche Wingeltenke oder 
| Wingelreiben jufamen gebradt , und in | Trugk ge- 
ben, damit bod) ein kleines fündlein, vom deut- 
fden gefange durd die kinder wo nicht in der kir- 
hen, bod) off ven gaffen vii in Heufern erhalten, und 
der bódfte Artikel unfers heiligen &laubens (dar 
vff viele Wingeltenfe eigentlid) dringen) nicht gants 
vnb gar möge gebempfft werden, Amen. 


Aud) Chriftlidher d wil ich bir, diefem kinder 
gefange zu gute, nicht bergen, bas etian der gante 
Palter Dauids, durd den Achtbarn vnb llambafíti- 
gen Iohan Claufen oberflen Branbenburgifden Se— 
eretarien, gants Luftig, vorftentlid), und gefdict in 
deutfhe Weime gefet, und Anno. 1. 5. 12, durch 
Vicolaum Wolraben,, zu £eipbigh getruct ifl wor- 
ben, auß welchem Pfalter, kan man einen ydern 
Pſalm nad) feinem gefallen, inm diefe biernad) ge- 
druckten toten der Bingel tene fingen, Einem 
poerm Chriſt 3u funderlicher flergh heil und troft, 
Uemlid in der Note. 
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Von Himmel bod) fo kom id) ber. 
Item, 3d) weiß ber berre ift mein birt. 
Item, Wie flebet pr bir on Schet mid) an. 
Item, 36 trat ein 3aum der hnaghete. 

Und in andere mehr fllelobrp die mir | nicht be- 
kant, aber jm ©berlande gemein feint. 

3ud darumb EChriftlicher fefer babe id) die 3u- 
gent inn ben Pfalter geweifet, das fie des pfalters 
gewonet würde, dan der Pfalter „in aller Chriſten, 
der edelſte Fufgarte, in allen nöten fid) darinne 
zuerquicen in diefen Sehr (hwinden vn betrübten 
seiten, welches id alfo einem jdern 3u gute nicht 
babe vnangetzeigt wollen laffz, Chriftus vnfer Herr 
un Heilant erhalte vns allen bey feinem heiligen 
Wort, vnb norle uns das wir das vnerſchrochen 
vn» Frolich mögen bekennen und darinne beſtendigk 
bleiben bik an unfer endt Amen, geben am erften 
Sontag Aduento Domi. Anno etc. 49. 

Valten Vogt. 





10. 


Ausſchreiben des Aurfürften Joadim 2., 

Markgrafen zu Brandenburg, vor dem Bude: 

Der alten reinen Kirchen Geſenge verdeutfchet, 
von 1569. 


Urs. DIFAVI. 


Joachim von Got- tes ( naben, 


fllarggraff 3u Drande- ‚burg, des heiligen 

Bömifhen Weide Erßcham- | merer, und Churfürfl, 

etc. Zu Stettin, Pomern, | ber Cafuben, Wenvden, 

und in Schle- Ifien zu Croſſen Hertzog, Burg- | | graff 
zu Mürnberg, und | fürft zu Uu-|gen: 


VUſern gruſz zuuorn, Fieben ge- 


trewen, Wann wir ben uns betradten, woher vod) 
kommen müge, bas ben diefem klaren vnb bellen 
fiedjt des € uangelij , weldes ber allmechtige ewige 
€ ott, aus fonbern groffen genaden, ons zu unfern 
seiten vberreichlic verliehen, und leuchten Left, bey 
den Artikeln unferer Cbriflliden Religion, foman- 
cherlen difputationen und mifzuorftand erregt, und 
darob unter ben febrern pes Cuangelij fo vielfaltige 
fpattungen aud) wol ergerlide Secten und jrrtbumb 
einfallen. | 

So bebendyen wir, bas vnter vielen andern pr- 
faden, die birruon mödten erwogen werden, das 
aud) nidjt die wenigfte fein mag, das an vielen Or- 
ten die €brifllien Gefenge und fectiones in den 
Kirchen gant; und gar abgethan fein. 

Denn es haben die lieben Peter bald in ber erften 
Kirden, aus hohen Chriftlihen vnnd gutberbigen 
vrfa&en und bevenken, und fürnemliden darum, 
das die heilige Sdárifft inn fletem braud) vnnd vbung 
erhalten würde, unnd das Göttliche Wort reichlichen 
unter uns wohnen módte, in der fiirden folde 
Chriſtliche verordenung gethan, das nicht allein der 
Tert der heiligen Goͤttlichen Sórifft, mit feiner or- 
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bentliden Eintheilung und application nauf die zeit 
vnnb feft, welde zu erinnerung der fürnemften 
Werk oflenbarung vnnd Wolthaten Gottes das 
gante Jar ober gehalten werden, Jerlichen faft durch- 
aus darinne gefungen, gelefen und gebetet wird. 

Sondern das aud) kurke und klare verfaffunge 
aller Articel unfers Chrifilihen Glaubens, die 
einem jeden €briflen zu feiner Seelen heil und Se- 
ligheit zu willen von nöten, wie die in den für- | 
nemften Symbolis Apoftolorum, Niceno, Athanafii, 
aud) Ambrofii, und Auguftini begriffen, teglid)en 
gebraucht und gefungen werben. 

Un» fein fonften von frommen Chriften viel 
fdéner Chriftlicher Wlefponforia, Antiphen, und an- 
dere Geſenge gemadyt, in meld)en aud) faft alles das, 
was 3u dem rediten unnd waren verfiandt ber Ar- 
tickel onfers Chrifllihen Glaubens, der heiligen 
Sacrament, pnnb anderer rubtflüde der Chrift- 
lichen febre vnnd tieligion gehörig, dermaflen klar, 
und mit folder groffen fürfidtigheit gefalTet und be- 
griffen, das ein jeber per ſolche Kirdengelenge mit 
vleis und ernft betrachtet, dardurd inn feinem 
Glauben nidj wenig geſtercht vnnd behrefftiget 
wird, aud) daraus cinem folden Chriſtlichen ver- 
flandt und Weisheit faflen kan, das in ®laubens 
vnnd Religion fahen, nicht leichtlic einiger ymeiuel 
mifzverfiandt, oder jrrthumb einfallen kan, von dem 
er nicht €brifllid onno alfo, wie es der Warheit 
der Göttlihen Schriefft gemes, künt vrteilen und 
richten. 

Denn ob es wol aud) nicht ohne das von den | neg- 
ften etlichen hundert Iaren ber, viel jrrtbumb und 
mifzbreuche in die Kirchen eingeriffen, unnd das fon- 
derlich durch die Münde viel onreiner Geſenge von 
anruffung der Heiligen und anderm mit eingeflidt. 

Als feind pod) die rechten alten gefenge auff bas 
verdienft unfers Heilandes und feligmaders Ehrifti 
alleine gerichtet, und von jo gedachtem gefhmeis 
der Münde ganb rein. 

Und weil burd) gelerte und Gottſelige feute in 
anordenunge derfelben fiirdengefenae , aus ben al- 
ten febretn der firden mit grolfem vleis und be- 
ſcheidenheit, das beſte hürblid) zuſammen gezogen, 
und in fectiones, Gebet oder gefenge verfaſſet, So 
wird in der Kirchen die rechte und mare febr des 
Euangelij wol etwas klerer vnnd mit Menſchlichen 
zuſetzen unuormengter denn in den febrern felbfi 
befunden. 

Parumb wir es gewislid) dafür halten, wenn 
folche Kirchen gefenge, wie fie von den alten Chrifl- 
lid) nnb wol verordnet, zu unfern 3eiten in ftetiger 
vbung vnb braud, erhalten, das viel unnótiger und 
ergerlider Pifputationen vnnd jrrthumbe, welche 
durch junge, vn» in hohen Goͤtte lichen ſachen un- 
erfarne Cheologen, die von der alten Kirhen nichts 
wifem, vnd Doctor futberum feligen und andere, 
welche aus Gnaden Gottes bas fiedt des Euangelij 
wider an tag bradt, gar verachten, zu viel malen 
erreget worden , würden vorblieben fein. 

€s ift aud) einem Chriſtlichen bergen innfonder- 
heit trófllid), mann rs aus denfelben Kirdibe- 
fengen vermerckt, das der lieben Veter vit Heiligen 
in ber erfien reinen und rechten alten Kirden mei- 
nüg, in den fürnembften und hödhften Artikeln un- 
feret Seligheit, mit ber febre, die aus gnaden Got- 
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tes zu unfern zeiten inn den Kirden — Cande, 
wider offenbaret, vnd noch GOtt lob im ſchwanck 
gehet, fo fein vberein ſtimmet, und pas fie das 
vertrawen jrer feligkeit eben aud) darauff geftalt, 
dahin wir im umferer €briflliden Weligion der 
Augfpurgifchen Confefsion aus grundt Göttlider 
Schriefft gewiefen worden. 

Ind haben wir bierumb in unfern fanden die- 
felben berrlidem alten fobgefenge, Lectionen und 
Gebet der Kirchen nicht gentlihen wollen abthun, 
vnb die fonderlid in unfer Stieffthirden gleichwol 
mit vorwi[Ten unnd radt des Herrn | Doctor futberi 
feligen, und anderer fürneinften Theologen derfel- 
ben zeit, wie daſſelbe aus bernad) gefatjten jren der- 
wegen an uns getbanen Scrifften zuerfehen, den 
mehrern tbeil, bis anhero in teglichem braud be- 
halten. 

Tad) bem wir aber miffen, das jr viel, die bod) 
nidt willen ober verfichen, was gelefen oder ge- 
fungen wird, von folden Kirdengefengen, etwan 
obel ober leichtfertig vrtheilen, vnb das, dauon fie 
bod) keinen bericht haben, freuelid) durflen ver- 
dammen. 

Daneben aud mit hoͤchſter beſchwerung und be- 
kümmernis unfers gemuüts erfaren, das von tag zu 
tag, je lenger je mehr, aud) wol ben den fürneinften 
Articheln unfers €briflLiden Glaubens viel un- 
dinſtlicher zweiuel und Difputationen erregt und ein- 
gefürt werden, da doc diefelben Artickel in der 
Kirden, und den Symbolen, alfo klerlihen und 
ausfurlihen verfafiet, das ein Cbrifllides berb, 
wenn es die mit vleis und andacht ermeget und be- 
tradtet, on» daruon nicht fürfeblid) abweichen wil, 
daraus wider alle fürfalende 3weiuel und jrrtbuin, 
grünbtliden vnb gutten bericht und verflandt haben 
vnn» (dopffen kan. | 

So haben wir aus € riſtlichen onn gutberbigen 
gemüt, was das gantze Jar vber inm den alten rei- 
nen und vor gemelter onferer Stift, Kirchen gele- 
fen und gefungen wird, aus dem latein in die 
deutfche fprad) bringen, und ordentlich 3ufammen 
in druck verfertigen lafen. 

Denn vom üomifden Keich vnnd fepfertbum 
if ja das war und onlaugbar, das keins aus allen 
vier Monardien, feine macht fo weit gebradt bat, 
als dis, biemeil kein windel ledig blieben, ba man 
nicht aud) jebt dieſe zeit fateinifde Sprade inn aller 
Welt ende gebraudte. 

Diefe Sprade aber ifl. Lingua Ecclefiw ſprach 
der Kirden, die ift in ver Kirchen blieben, und fon- 
berlid), das die Kirche die gante febr unfer felig- 
heit meifterlid) gefaffet hat, im zwene Circel des 
gantzen Jars, einen, dariñen fie den Articel Jufti- 
fientionis, der redtfertigung für GOtt, wie wir 
aus lauter gnaden one vorgehende und volgende 
verdienft und werk durd den Glauben felig wer- 
den, vom Aduent an, bis auff pen tag der heiligen | 
unzemteilten Drepfaltigheit. Den andern Circkel 
lebret fie mit grofem ernfl, diefen (daß trewlid) 
gyuuermaren, Ft fic tranfeamus per hc tempora- 
lia, ne amittamus «terna, das wir dermaflen fee- 
liglich gehen durch piefe Zeitliche ding, das wir das 
ewige nicht verlieren, dahin denn alle Euangelia 
Dominicatia der Sontag vnb die Epifleln fürnemb- 
lid) gerichtet find. Vnnd diefer weret bis wider zum 
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Aduent. Denn alfo ifl bas jahr inn die reine febr 
gefaffet, das man fie nicht verlieren folle, der fir- 
hen rede meiflerfhaft, Chriſtus verdienfi und 
gnabe rein zu erhalten. 

GREGORIVS Magnus ift groffes lobes wirdig, 
vas er diefe Ordenunge der Iarzeit aus allen ©r- 
tern, wo fie gemefen find, 3ufammen gebradt bat, 
und were nüße und gut gemefen , er bette aud) ex 
fedibus Apoftolorum aus jren Apoftolifden Kir- 
hen, die /nterpretationes Apoftolorum in Prophe- 
tas, Pfalterium, die herrlichen auslegung vber und 
in die Prophete Moyfen x. und Pauli Epifteln 
auffgefudt. Denn in der Kirchen findt viel reli- 
quien Brocden die beffer fein, ( Abfut inuidia dicto, 
bod) niemands zu nahe gereot) denn man | fonft fin- 
bet in aller Peter (djriefften und Bücher. 

In Weinadten finget vie Kirde De dignatione, 
wie wir aus Onaden erlöfet fein, Alfo wolle er uns 
aud) aus Gnaden barbep erhalten, Chrifte patris 
unice, qui humanam noftri caufa formam affum- * 
pfifti, refoue fupplices tuos, & quorum te parti- 
cipem facere dignatus es Jefu, dignanter eorü 
fufcipe preces, ut eos tue Diuinitlatis participes 
Deus facere digneris unice Dei. Chrifte bu €in- 
geborner Son pes Vaters, der ou baft uns zu gut 
angenomen Menſchliche geftalt, erquicke die zu bir 
ſchreyen, Und lieber Ihefu nim aus Gnaden auff der 
Gebet, deren du pid) aus Gnaden haft teilhafftig 
gemadht, vnb» weil du Gott bifl, das du fie wolft 
aus gnaden teilhafftig maden deiner Goͤttlichen 
Uatur, du Ciniger Gottes Son. Denn er digna- 
tione weht Aufus oder Fiducia. Gnade gehet vor. 
Darnach lernet bas Herke etwas auff Bott wagen, 
und vertrawen (wie Nicodemus thut, als Johannes 
fhreibet, da er kün wird, pmb den Leib 3befu zu 
bitten) wie das wort aud) lautet für bem Vater vn- 
fer, uudeamus dicere, bas wir aus ganter 3uucr- 
fid)t und vertrawen, wie uns Chriſtus Ihefus ge- 
leret bat, vürffen agen, Vater onfer , etc. | 

Der Sequentz, Dixit Dominus ex Bafan, con- 
uertam, Der Herr fagt, aus Dafan ,, id) wil etliche 
groffe beheren, ift aud) ber Aunft flüd eins, was 
Paulus geprediget bat, Deum effe unum & trinum, 
Gott fe) ein Gott, und bod) prep Perfon. Alfo 
ifts aud) mit bem Sequenp, Celi enarrant gloriam 
DEI, facti de terra Celi. In his tonat , rorat, 
fulgurat DEVS, Die Himmel erselen die Ehre 
GOttes, und fein Himel von der Erden zu Himel 
gemadt, in dem donert, regnet, wetterleucht GOtt. 
Alfo vas der $C die Junger recht nennet Filios 
tonitrui, des donners Rinder, wie Jobannes der 
Euangelift fd)reibet, unnd der 84. pfalm 3euget, 
vas den Menſchen wol ift, die Gott vor jre ſterche 
halten, vnb von berben Gotte nahwandeln, dir 
durd das jamertbal gehen, und ‚machen pafelbft 
Drünnrn, und die fever werden mit viel fegen ge- 
ſchmuͤckt, fie erhalten einen ſieg nad) dem andern, 
das man jeher mus, der rechte Gott [ey zu Spon. 

briflage finget die Kirche mit einem groffen 
jd. 0 culpa nimium beata, qua redempta eft 
Natur. a, © sin felige ſchuld ift bas, dadurch die Ua- 
tur eclóft ifi, welds aus dem heiligen Geift gefun- 
gen ift, welder 3un Hömern fagt, Moyfes 47 Efaias, 
audet, Denn das ift aus dem 2, und 110, Pfalm die 
Erorbitang, weldes uber ver wagen gleifen bep- 


€£x39.. 1569. 


841 





ableufft, onn» pas Zegitimum Regis de Zion, des 
Herren Gebot, Inuentus fum à non quasrentibus 
me, Id bin gefunden von denen die mid) nidt fud- 
ten. An weldem ſtüchke Moyſes un Helias Ches- 
bites lernen müffen , einer in der felfen hlufft, per 
ander im wind, fewr, erobivem, da der Herr nicht 
iR, fondern in einem fanfften Lüfftleim, wenn er fa- 
get, Miferebor cui mifertus fum, Wes id) mid) er- 
barm , des bab id) mid) erbarmet. 

Alſo ifls aud) gros vn uber gros, das die Kirche 
finget, Mirabilis natura, mirifice induta, manens 
quod erat, et affumens quod non erat. — Induitur 
natura Diuinitas humana. | Quis audiuit talia, dic 
quafo facta? Nafcitur en Deus ex femina. Ein 
wünberlide Natur wunderbarlid angetban , fie ift 
gebtieben vas fie war, vnnd nimbt am fid) vas fie 
nicht war, die Göttliche Natur wird angezogen mit 
der menfdliden Hatur, Sieber fag bu mir, wer bat 
foldje hendel mehr gehört? Sie wunder zu, Bott 
wird von einem Weibsbild geboren. 

Und wenn nichts gefhriben wer von der frbre 
des Geſetzes unnd des Euangelij, fo were pod) ver 
Sequent von Marien Magdalenen ein | xa9óAixov 
Osognuo algemeiner Spiegel €brifllider reiner 
Écbr, durch aus. Sonberlid) aber in bem das gefagt 
wird, Zac Chrifte profelytam fignas Eeclefiam, 
quam inter conuiuia Legis d- Gratie Pharifarus 
contemnit, lepra quem uexat hieretica. Chrifle 
dur viefe begeidyneftu die beryuberuffene. Kirche, 
welche der Pharifeer in dem Wolleben ves Geſetzes 
vnb der Gnaden, veradhtet, weldyen aud) betrübt ber 
Keberifche Auffag. Denn die Kirche ift und bleibet, 
Peceatri;zxz: , Ein Sünberin, und Venie optatriw, 
die bülff begeret, vnm» finget, ex regum diues in 
omnes , nos falua peccatorum tergens cuncta cri- 
mina, Sanctorum fpes 4- gloria. Du König aller 
Könige, reich uber alle, mad uns felig, denn du 
vergibft ben Sundern alle jhr ſchande, unnd bift die 
boffnung und rhum aller Heiligen. 

Dis fagen wir nur zu erinnerung, der Kirchen 
zu 3ufeben vñ zu zuhören, wie fie diefer Geiftlichen 
£ebr vol vol ift, vñ niemand wird fie ausgründen. 
Fac periculum d- fic inuenies. Verfüd) es, fo mirftu 
es alfo finden. Adora matris Ecclefie» doctrinam, 
f- exualtabit te. Ehre der Mutter der Kirchen febr, 
fo wird fie bid) erhöhen. Vnd S, Bernhardus faget, 
das er die reine febr von der Gnaden des Scheff 
eins Audirt und gelernet habe in Pfalmodijs, bas 
ift, in der Kirchen und in Chor gefenge. 

Derhalben ift an eud) alle unfer gnevigs gefin- 
nen und begeren, jr wollet wie es jedes orts inm 
ewren Kirchen vermüge unferer Kirchen Ordenung 
mit Gefengen unnd Gebeten verordent, an denfel- 
bem nichts abgeben nod) fallen laffen, unnd darneben 
aud) was die alte Kirche auff vnterſchiedliche Zeit 
unnd feft, vor nod) weitere feine Chriftlihe Ge— 
fenge, fectionen onnb Gebete ausgefagt, mit fleis 
lefen, fo werdet jbr daraus den Confens und ein- 
helligen verflandt, der rechten alten reinen, und 
vnferer jtzigen Kirchen febr und ®laubens, kler- 
lichen befinden, inm vnferer waren Beligion der 
Augfpurgifhen Confeſsion nidt wenig beftettiget 
werden, vnnd eud mit gnebiger perleibung des All- 
medytigen, für alle Wottrrepen und fpaltungen, befto 
beffer können hüten, Innmafen wir euch denn gne- 


—— vnnb verwarnen, das jr euch für 
den Wieverteuffern, Sacramentſchendern, und be- 
nen die des HErrn Chrifti allmedtigheit vorneinen, 
oder von [einem Ampte und Perfon anders denn in 
der Göttlihen Sdyriefft unnd ven Symbolis dauon 
geleret, | halten, mit allem vleis büttem wollet, Wir 
bitten aud) den Ewigen barmberbigen Gott, von 
Herten und mit ernft, das er omb feines lieben Sons 
unfers Heilandes und Seligmaders Ihefu Chriſti 
willen, die Kirchen in onferm Sande, durch feinen 
heiligen Geift, bey der reinen £ebr feines Götli— 
chen Worts, und den rechten braud der Sacrament 
aus Gnaden und Darmberbigheit wolle erhalten, 
vnb für allen Schwermereyen und Secten gnebiglid) 
bebütten vnnd bewaren. 


11. 
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Uro. CAM. 
Den Adıtba- | ren, Hochgelehrten, Er-| 


barn vnnd Wolweifen Herrn | Burgermeifter 

vnnd Baths-|uerwandten, der fAonighlidyen | 

Stadt Dansigk, meinen | Sroßgunfigen lieben 
Herrn, | &nab und Fried durd | CHRISTUM. 


Achibare, Hochgelehrte, Erbare vñ Wolweife, 
Goͤnſtige licbe Herrn, der fenlige Prophet und 
Mann Gottes, Dauid, meldet in feinen fob vnb 
Dank Pfalmen, allenthalben, und an vielen orten, 
Desgleichen vermanet uns die Heylig fhrifft durch- 
aus, das wir Gott ben Herren | fletigs foben, Prei- 
fen, und jm Dant fagen, mit gie fingen, un 
Geiftlihen ficbern, wie beides Alt vnnd Uewe €c- 
flament viel Serrlider, Schöner, €rofllider ver- 
bepffung in fíd) bat, Uns aud) febr feine anzeygung, 
und unterweifung gibt, foldye Sprud zu fudjen und 
3u finden, uns damit zu unterrichten, was wir darin 
lernen , mes wir uns tröflen, 3u wem wir uns hal- 
ten, Ind in Summa, wonad wir unfer ganbes £e- 
ben richten follen, 2c. 

Pieweil pann E. A. um €. W. ein Glied Chriſti 
onnd feiner gemein, aud) bae Seligmadende Wort 
Gottes bisher erkandt, und bekandt, Dasfelbige 
auch, und nod), mit Sreidigem erben und Gemut 
(mit Gottes genediger bülff unnd beyſtandt) wider 
ales Wuten und Toben per Wiverſacher, bey der 
felben €. A. vnnd €. W. Lieben Interthanen und 
Gemein Geſchuͤtzt, &rbanbbabt , Verteydigt, beide 
inn Airden pnb Schulen, das gemislid) Hederman 
fagen und rbümen mus. Wenn Gott mit uns ift, 
wer will wider ons fein. Derbalben aud) ein neb- 
lider flüenfd), Gott inn feinem bergen teglid) an- 
rufen, vnnp rbümen foll, für folde erzeygte wol- 
thaten Und if Warlich billid) vnnd von mótben, 
Gott den Allmedtigen Trewlich und erblid) zu 
bitten, das er alfo €. A. vn» €. W. inn und ben 
der felben bifanber erkandten und behanbten War- 
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bept, — den — Desgleihen bis ganbr 
€briflenbept , wolle genepiglid) in feinem genedigen 
fhuß erhalten unnd fürbern, bifi ans Ende darinn 
juuerbarren, 

So wir vns dann nun alle inn foldyem fall willen 
fdjulbig zuerkennen, aud) von Gott barju auff dieſe 
ellende Welt erfchaffen , das jmer ein menſch bem 
andern dienen, pütfftid), rátlid), fein foll und móll, 
aud) ein yeder feinem beruff und ampt, dazu jhn 
Gott geordnet, trewlich fürflebe und aufwarte, Hab 
id) nb. Cprifllidem wolbebenchen (Dieweil id) offt 
vnb vielmals in €. A. vnb €. 1U. angeridten Chrift- 
lien zucht, beide in firden unnd Schulen, foldyen 
rechten Gottes dienſt, geſehen, angehoͤrt, vnd von 
andern frembdlingen hören toben, und prepfen, das 
Gottes Cbr, vn» das Heylige (euangelium fo rein 
lauten und klar, gelehrt, gepredigt, und fürgetragen 
wirdt) nicht umbgehn können, €. A. und €, W. 
guuerebren mit einem kleinen Cbriftlidjen geſchenck, 
Welds ber Ehrwirdige vnſer Lieber Herr unnd Ua- 
ter, Doctor fllartinus futher feliger anfenglid in 
fragweis geftelt, Ihund aber id inn Cefang, dem 
Tert nad), Sambt febr fdner eingefafter Gloſa, 
und benfehrifft. Darneben aber aud ander mehr 
OCotgelebrter Menner, feine Cbrifllide ficber nad) 
foldhem (Catedjifmum) eingeleibet, melde zum tbeil 
im Gott entſchlaffen, Diefelbigen Geſang ich mit 
gantzem fleis zufamen gehalten, als für einen Schab 
in kümernus prb betrubnus, darinn ein Chrift fid) 
kan und weis zu tröflen, Welde Gottgelebrte aud) 
in gleihem fall. auf Gottes Geift, mit herlichen 
loben, Ehren, und preifen, feines Goͤttlichen Ua- 
mens, jre berBen dahin gerichtet, das ber Troſt fo 
uns im Goͤttlichen vnnd allein feligmadjenben Wort 
Gottes fürgetragen wirdt, unter allen Alenfchen 
offenbar würde, Denn es if ye (wie Paulus fagt) 
die Predigt des bepligen Euangelions eine Göttliche 
krafft felig zu maden alle die daran glauben. Der- 
halben rim jeder oer ein Chriſt fein will, und die 
Seligkept zuererben begierig, fid) in foldyr krafft 
Gottes teglid) zu üben ‚verpflicht und ſchuldig ift. 

Weil aber foldye vbuͤng fonderlid) durch Herrliche, 
Schöne fobgrfenge unter den Chrifiglaubigen mag 
fortb geftellet werden, Pardurd) dann das Herb und 
gemüt erwecket wirbt, mit | freuben , Luft ond liebe, 
das wort Gottes im "Blauben anzunemen vnd zu 
bewaren, Uno alfo die Uerbepffene und Erworbene, 
Genadenreihe Seligkeit zu erlangen, Inn onder- 
bent aber die Jugendt dadurd gerenket wirbt, zur 
begierde des Göttlihen worts, vaffelbige zu fallen 
onnd zu lernen, IR es marlid) gant; notwendig, das 
man mit fobgefengen vnb Geiftlihen liedern fie 
fletigs vbe und darzu bringe. 

Und wer kan es genugfam aufifpreden, was für 
berrliden nul vnd fromen, vie (dónen £obgefeng 
onnd Ufalmen (beide unter QCeutíden und anderen 
Vlationen ) zu wegen gepradjt da Gottes wort, rein 
lauter und klar, angegangen und gepredigt worden, 
Dann da haben die armen feyen, das arme Haufige- 
find, die Handtwerker in jrem leben, die jungen 
Kindlein auff der Gafen, diefes daraus erlernet 
vno gefaſſet, vas fie aus der Goͤttlichen reinen Lebr 
mer wifenfaft und bericht, dann fonft viel Hohe 
fóulen, | Stift und Alöfter unter dem, Dapfttumb 
jemals gewift haben, over nod) wiffen mögen, Dann 
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in folden Geiſtlichen fiebern, wirbt je das Crhenbt- 
nus Gottes und unfers heylands Jeſu Cbrifti, vor 
aller Welt offentlid) gerbümet, und bekandt, darinn 
wird je ber Mame Gottes gelobet, gechret, unnd 
gepreifet, unler betrübtes her und gewiflen darin 
erfrewet, getróftet und geftercet, 

Derwegen ift aud) der Wieltfürft Sathan foldem 
herrlichen Gottesdienſt vonn herken feindt, dieweil 
er vermerkt das feinem reid) ein oroffer abbrud 
dadurd) geſchicht, und das Heid, Ehrifli darin reid- 
lid) gemeret und erbawet wirdt, Erweckt berbalben 
feine Baudpdiener vnd Baaliften fid) wider folden 
berrlidjen, molgefeligen vnnd Lóbliden Gottesdienfi 
zu feßen, und unterfteht fid) jhn 3u vnterdrucken, 
vnb zu bempffen, denn es thut jbm wehe, das ein 
einfeltiger Pawer, ein armer Handtwercksman, | ja 
ein arme dienfimagdt mehr weiß von dem Lieben 
Euangelio, und Goͤtlichen wort zu rhümen, als 
fonft ale pfaffen, Mind, Stift und filófter wiffen 
miügen, Darumb feet er fid) mit gewalt dawider, 
und verbeuth foldye Tieder und Goͤtliche £obpfalmen 
Leffet die Büdlein verbrennen, onnd hinweg thun, 
Aber es wirbt jhn bod) nicht heiffen, denn fie wer- 
den das red)te erkentnus Chrift in den frommen 
ond glaubigen berben alfo nicht bempffen, Denn es 
beiffet, mie Efnias fagt. Alles fleiſch iſt Hew, vnnd 
wie ein Dlum auff dem felde die verdorret, Das 
Wort aber bes HERREN bleibet bod) Ewigklid. 

febliden aber, A. €. vnnd W. günftige Liebe 
Herrn, als id) im werd mit obangeregten Chrift- 
lien fobgefengen , Hab id) brbadt, der Cbriftliden 
Jugent nod) ein Kurte unterweifunge der Henligen 

Göttlihen Schrift mit einzuleiben, Darin gant | 
Luftig in ein Wegifter zufamen gezogen find die für- 
nembfien Puncten und Artichel, aus der gantzen 
Biblia, die einem jeden Ährifen notwendig 3u wif- 
fen find, und jetz inm diefen lebten febrliden ge- 
(dwinden zeiten, Gedißputiert vnd gehandelt wer- 
den, Das (olde Sprüd) billid) einer, hurbem, oder 
kleinen Concordanken ver Diblia mögen verglichen 
werden, Darinn aud) ein gemeiner fepe erforfchen, 
vnnd nad bem Alphabeth zu fuhen wenß, Mit was 
gezeugnuffen Götlihes Worts, unfer Cbrifllider 
glaube befletiget unnd erhalten mag werden, Daf- 
felbige €. A. om €. W. sum Veſchlus aud) Dedi- 
cieren vnnd zuſchteiben woͤllen, in Hoffnung, das 
ſolches alles bey einem Aótbaren, Erbarn Weifen 
Rath, on» alfo aud) der fóbliden, Weitbertimbten 
Stat Dankig, nit wenig nuß und fürderung bringen 
wirdt, Denn wo das Erkentnus Gottes, und feines 
allein "Seligmadenben Wortes in einem Chri-  ftli- 
hen Uegiment anfenghlid) gefördert, und fort ge- 
fiellet wirdt, Da folget alsbald aud) das ander ber- 
nad), bas zeptliche wolfart, inn Friedlicher Wegie- 
rung, Innerlid und €ufferlid) va fein muß, Wie 
es unns dann Chriftus unfer lieber Herr vnnd fep- 
lampt aud) gant trofllid) lerfpridt, und zufagt, 
füatbei 6. Da er alfo faget, Sudet am erften das 
reich Gottes, und feine Gerechtigkeyt, fo wird euch 
das ander alles gegeben werden. 

Un» der Heylige Petrus permanet uns aud) gar 
fleiffig, das wir follen immerdar wahen vnnd nüd- 
tern fein, Denn unfer Widerfader (dilefft nicht , «c. 

Desgleiden der fenlige Paulus zun €pbefern 
fpridt. Wir haben nit mit Sleifh ono Blut zu 
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kempffen, Sondern mit £ürflen und Gewaltigen, |fie den Herren gelobt vnb groß gemadt und ge- 
Uemlic mit den Herrn der Welt die in der finfter- | fproden, 3d) will dem Herren fingen, denn er hat 
nus diefer Welt herſchen. Uun kan folden Feinden | berrlid) gehandelt, Hof und wagen bat er umbge- 
durch heim hrefftiger Waffen wider- ſtanden wer- | Nürkt ins Meer. Dieweil uns aud) nu der Herr er- 


den, Als wenn man fid) obet im Wort Gottes, 
Dan dafelbig ift bas einige Schwerdt, mit bem fol- 
der Feindt zu rich getrieben wirbt, ifl derwegen 
gan nötig, das Junge und Alte fid) lernen vben 
um BSoͤtlicht Wort, inn dem [olde herrliche hrafft 
und gegen wehr erfunden und erkand wirbt, Sol 
vns aud) fonberlid) dazu renken die berrlide und 
troͤſtliche 3ufagung, unfers lieben Herrn Jefu €brifti, 
der da [pricht. Selig find bie das Wort Gottes hören 
und bewaren. Dann in diefem Wort will er [id al- 
lein finden laffen, durch vaffelbige will er aud) allein 
erhandt und bekandt werden, Im felben mill er 
aud) felbs fein; und paburd) in uns wonen, ır. 
Wil mid) alfo biemit inn €. A. vn» €. W. 
Patrocinium, pemütigft befohlen haben, mit Ünter- 
tbenigfter bit €. A. ono €. 1D. molten jnen folden 
meinen geringen Dienft (den id) nicht anders, dann 
aus Cbriflliem geneigtem gemüt, gegen €. A. 
vnnb C. W. gelber) alfo gónftigliden gefallen laf- 


rettet bat auf dem gewalt bes Teuffels mit feinem 
blut, fo ifts je billi, das | mir jbm von ganfem 
berken da für pandwn und loben, wie den gefdyriebz 
flebet: Singet und pfalliert dem Herren in emren 
berben, un faget dank allzeit für jeberman Got 
und vem Vatter, in bem namen onfers Herren Jefu 
Chrifti, mie aud) per Weihmä fpridt, Blühend wie 
ein Wofengarten, finget ein lobgefang, Lobet Bott 
uber alle (eine werden, gebet bem Herrn berligheit 
und ehr, verjühendt fein lob mit ewren Leffem, 
Darumb foll ein jeder Chrift, fo er geiſtliche fieber 
oder Pfalmz finget, alzeit mehr mit dem berben 
denn mit dem mundt fingen, auff das die wort fo 
gefungen werd aud) mit be-|girden des hertzens 
auff genomen werden, Damn (o man den Herrn lobt 
mit de mund, onn» nit mit pem berfen, der Lob ift 
jhm nidt angenehm, Dann dz lob ift nit ſchoͤn auf 
des ſchalcks mundt dann es geht nicht auf vom Her- 
ren. Aber ein jever Chrift foll fid) befleiffen vas er 


fen, Mit wündfhung das Gott der Allmedtige fol- | bie alfo Lehre fingen, auff bas er aud) bas newe 
ches alles, Erfilih zu fob, Preis und Ehr feines | Fiedt mit allen auferwehlten möge leren, das die 
Söttlihen Mamens, Ind nadmals zur fürberumng | hundert und vier und vierkig taufent gelehret haben, 
unferer Selighept, bey €. A. und €. W, und der- | für bem ful Gottes. Herzu belff uns Gott der Vat- 


felben Onterthanen, fambt Inns allen wólle Wad- 
fen vnd Frucht bringen laffen, AMEN. Datum 
Königsperg inn Preufen am 25. Augufi, im 
Jar 1561, x. 


€. A. um €. W, 
Cant Williger 
Gehorſamer 
Johan Daub- 
man Bud- 
drucer, 
12, 
Ein ſchon ge|fangbüchlein. Ulm 1570.8. 
(Wicdertäufer.) 
Uro, €£ 1173. 
Vorrede. 


"Bu dem Ehrifllicen | £efer oder Senger. 


1)3e baftu Cpriflicer £efer oder Senger, etlide 
lieber, welde 3u Gottes lob und ehr gemadt und 
zufamen getragen feind, durd) etliche Schuler des 
Euangelij, So thun wir einen jeden ernfilid) er- 
manen, das ers nit yum argen verfichen wolle, bas 
die loͤbliche Pfalmen vi andere ſchoͤne Geiſtliche lie— 
der aufigelaflen feind, IN nit varumb gefdebe, als 
ob man diefelben damit veradhte oder verwerfle (dann 
was gut ift, foll man nit ver- , werffen) Sonder umb 
des geringſten hoftens willen, und wurde fid) fonft 
quo in ein groffes ongefdjichtes opus oder bud) ver- 
auffem haben. So fehe nu ein jeder 3u, das er die 
fieber zum £ob vii preiß Gottes gebraude unnd nit 
mit leichtfertigkeit, Sonder wie die Hraeliti, als 
fie Bott von der handt Pharaonis errett hat, haben 
Badernagel, Kirbenlied. 1. 


ter burd) Iefum Chriſtum onfern Herren. und Hey- 
land, Amen. | 
Menſch hab allzeit Lieb pas €brifllid) gefang. 
Aller Weltliher Fieder gern müflig gang. 
So wirflu mit kleinerarbeit weiß onnb wollgelehrt. 
Auch mit Luft und freuden zu Gott bem Herrn be- 
kehrt. 
AU die dann diefe Fieder fingen oder Lefen follen. 
3d) bitt bas jhr nicht faul nod) trág fein wollen. 
Sie mitdem Herben zu verſtehn vnnd auch zu Lebren. 
Vnnd einen frommen wandel darauf gebehren. 


13. 
Buſchrift Georg Dartbs vor dem Geift- 


liken Pfalmbock von 1575. 
Urs. DIEIV. 


" * t 
Dem Hodhwerdigen, Hoduormogen 
Förften vnde Heren, Heren Eberhardt, Difdyop 
tho Fuͤbeck, Adminifiratoren the Verden, unde Seren 
bes Hufes tbo Fünebord, »c. mynem gnedigen Seren. 
Heyl, faldrit, unde frede, van (abe vem Vader, 
doͤrch Jefum Chriſtum: Amen. 


Wopuol Hohwerdige, Hochuormögen Foͤrſte, 
unde gnebige Here, de Allmedjtige Godt, de dar 
ys ein Vader unfers HEren Jefu Chrifti, nichtes 


‚anders thor bandbarbeit vor [pne vnuthſprecklike 





|trüme, güde, barmhertideit, vnde erreddinge vam 
Duuel, Dode, (fette unde ver felle; fo uns auer- 
ſwencklich pórd) 3€fum Cbriftum vtl lutterer Uc- 
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derliker leeue wedderuaren, Denn dat Sacrificium 
laudis , unde bat leue Te Deum laudamus, van ei- | 

nem Joeren gelóuigen Chriften erfordert, mo denn 
vc lofflihen Erempla des Coen unde Unen Tefta- 
ments, der Propheten unde fóninge, alfe Mofis, 
Dauidis, Salomonis, Danielis, Efaie, Habacuc, 
Maria der fllober Cbrifli, Zacharice, unde des leuen 
olden Simeonis, etc. de mit Dichten, Singen, Har- 
pen, vnde allerlepe Senden fpele ven framen Godt 
van Grundt eres Herten bandibar gewelen, genod- 
fam bewoplen. 

Dar tbo oc de leue Paulus pn der Erfien €o- 
rintb. rii]. unde riiij. Capit. füld nödich vnde Gade 
molgeuellid) Werk vorordent, 23a tbo den €oloff. 
iij. Cap. wpfe unde formam leret, dem HEBEN 
unfem Gade, abne jennige Hücelne vnde lidtfer- 
dicheit Palmos vnbe Cbrifllike fiber tbo fingen, 
dar bord) wy nicht allene tho erkentnifle unfer Sünde, 
warhafltiger Bekeringe, unde trofle unfer bedröuen- 
den Confcientien qwemen, flnder och Gades Wordt 
deſto rocliker bn uns wanen, vnde vp manniger- 
lege wyſe gedreuen vnbe vormeret würde, Dar tbo 
denn oc de dire Man (apres D. Mar, £uth. mit 
velen anderen hodhbegausden pn geiſtryken Pfalmen 
dichten, nicht meinid) acholpen. | 

So beuinde wr pod) leyder leyder pn beffen leften 
bedroͤueden vnde geuahrliken tyden, darinne billich 
na der ghar truͤwen vormaninge Chrifi, Scherbeit, 
des Düuels Fufgarde, unde orfahe veler ſchendigen 
Suͤnden van vns verne ſyn ſcholde, Ja mit bert- 
likem flüchten de beptfame vnde frolike thbohumpft 
tbom Gerichte unfes Erlöfers Jefu Chrifli pn aller 
Botuerdicheit, Ehriflliker frolockinge gewinfdet, 
vnde mit marem gelouen vorwadtet werden: ein 
aueruth bofe vnfledich vnde Sobomitifd) welent. 

Alfo od, dat de gemene Man nidt allene Gade 
vor [one verluoldigen Wolvadt dancket, De Erempla 
der hilligen Veder Propheten, (^obtfaligen Köninge 
volget, Sünder oc dem beueel des Leuen Pauli ghar 
weinic achtet, Ja de geiflrphen vnde billigen Ge— 
fenge, fo de hochberömede futberus, vth Gades 
falihmakende Worde gedichtet, np den Straten nicht 
mehr gehöret, buerſt nm erc ſtede untlihtige, Lichtuer- 
dige, ergerlihe vnde flefchlike Bolen feber, be nenem 
Ehriften betemen (wo Paulus redet) bp bupen ge- 
drücer, geköfft, unde allentbaluen | troßigen unde 
pn allem auermode gefungen werden, 

Welker Henvenfd unde gbar undriftlich weſent, 
denn vele frame Herte (wo billik) bod) bevröuet, 
vnde eine Godtfalige beteringe varinne tho gefcheen, 
am högeften begeren, Vnde pm bem, de Minfhen 
lender vth anleidinge des Düuels, unde erer vor- 
doruen Natur, fick leuer mit onnütten bingen be- 
fintigen, vrbe der nierenheit begerid) ſyn, wat nyes 
unde gudes, dar pórd) Caves Ehre gefordert, de 
vntuͤchtigen Kever affgefhaffet, unde am Cyue vnde 
der Seele gebetert wirden, nn Kerken, Hüferen, 
unde allenthaluen pp pem Velde thofingende hadven, 
hebbe ich dele Euangelifhen Pfalmos, doͤrch bülpe 
des Almechtigen oedichtet, vnde mit eeffͤken vnde 
gewonliken Melodien, ja richtigen korten Sum- 
marijs gezyret, alfo, bat Idermennic June vnde 
Oldt, gelyk pn einen klaren Spegel, vnde ſchoͤnen 
wolrukenden Cuſtgarden, allent wat van anbeginne, 
beth nu ber, unde an den Jüngeften Dad) tbo, de 
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| Urber vnde Propheten, uns Minſchen, vnbe unfer 


falideit tbom beften, van Chrifto vorbeten , Aöm- 
liken, Dat HE HE allene vth | lutterer gnabe , Der 
Werldt Heylandt, Suͤnde betaler, Slangen tbogrü- 
fer, Helle vorftórer, Des rehtuerdigen thorns Caves 
mebber uns verföner, Des Gefettes voruüller, Des 
ewygen Dodes vorflinger, Des Hemmels vpflu- 
ter, unde vullenkamener Geredtiheit unde empgen 
fruenbes geuer, fon, fdolbe, herliken voruuͤllet, 
fehn unde ſchouwen könne, x. 

Hebbe ouerft Gnedigſte Herr, unde Foͤrſte deſſe 
fröliken Pſalmos under 3. 4. e. llamen, barumme 
öflentlik pn den Druͤck vtbgban tathen, Uachdem 
ich weeth, dat nicht allene I. f. €. reine vnde ge— 
ſunde ftir, hoger „sefhiclicheit haluen wol vor- 
fleint, vnde der vor allen Weldtliken dingen pn 
allen gnaden ns bewagen, Sünder, ock gbar nenes 
fintes, arbeides, vnde mener unköflinge gefpardt, 
vp dat de € ollegiaten, vnde füfs andere Kercen, pn 
3. £. ©. Stifften vnde fanden, na dem funbament 
vnbe £ere, der warhafftigen Propheten, des HEREU 
Chrifti, vnde ſyner billigen Apoftel, red)t, vnde 
heylſam reformeret, vnde mit van Gade gelerden 
Menneren vnde trüwen Seeleforgeren vorforget 
unde vorfeen würden, wo | denn Idermennidlic 
mit warheit bekennen moth, bat allenthaluen pn 
3. £. €. Dom- Kerken, unde Parren, de grümlike 
unde vordömede Affgöderne der Papiften, fampt 
aller vorfelfhinge, der Interimiften, Adiaphoriften, 
Moaioriften, Ofianpriften, €aluiniften, Spner- 
giften, Subflantialiflen, unde anderer bochfweuen- 
der Geier klockheit (narbeit ſcholde ich feggen) 
bord) bülpe bes Allmedtigen, fon affgefdaffet, vnde 
pn fice dat falihmakende Wordt des billigen Cuan- 
gelij vnſes enigen Erlöfers Jefu €brifti, lutter 
unde recht, geprediget, unde de leuen Sacramenta 
na dem beuele unde Infettinge des HEREN trüm- 
Lien unde wol vorreket werden, vnde (Godt ewich 
Loff) de frucht fodaner fere, unde Adminifiration 
der billigen. Sacramente nicht vtbe blifft, fünber 
bar bord) de frame Godt gewifiliken erant, recht 
angeropem , gedancket, vnde geprpfet wert, unde 3. 
f. &. Underdanen redtuerbige billige unde falige 
Gades Kinder werden, Darlımme fe och Leeff unde 
werdt bebben ſchoͤlen, 3a alle €briften nn der ganten 
Werldt, vor einen trüwen Godtſaligen, der | der 
Kerchen Chrifli, vnde beplfamer reinen fere. be- 
fdjütter vnde vorderer (vnangefeen dat de Sodomi- 
tifhen vnde Baalitifhen Preſter dar fuer vmme 
fehen, unde dith billige, dire, Gude wolgeuellige, 
bod) nödige Werd lafleren) mit warbeit römen 
unde lauen ſchoͤlen. 

Thom Anderen, In vem 3. f. €. vem Ehr- 
werdigen Minifterio albyr tho Lübeck yn allen gna- 
den bewagen, unde pn deflen aueruth diren Enden, 
dat, mit einer gebörliken unde plidtigen Tholage 
des Stipendij, beneuen onfer Loffliken Ouerideit, 
(tbo meldverem bod) nödigen, vnde 3. 4. 6. Och 
vnfen geleueden Seren. febr römeliken vörnemende 
de barmbertige Godt milden fegen vorlene) barbt- 
liken gerne unde Pederliken vorhelpen fege, Tho 
dem anf uͤnderheit ich och , unde mpn Sóne Samu:t 
vor vele gnedige forderinge jennige teken under- 
deniger unde fhüldiger bandbarbrit ertögen möd- 
ten, bebbe ick delle Chriſtliken Pfalmos, mit eren 
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Summarijs locis, 3. 4. ©. tbon Eyrem dediceren tho ſynem laue, Amen. Datum £übec yn bem 
willen, demödige biddende, 3. £. G. wille fick def- Pingefen. Anno 1575. 
fen gerinfdettigen Arbeidt pn Ehrifto geuallen la- 3. 4. 6. 
then, den vör-|treden, vnde mon gnedige forfte, Hartwillige unde under: 
Here, vnde Mecanos [yn onbe biyuen. danige Dener 

De Barmhertige pnbe frame Gobt, de bar ys ein M. Georgius Barthius 
Vader unfes enigen Crlofers Jefu €briflt, erholve des Cbrwerbigen Mini- 
3. £. €. pn langer frifcher Cyues gefundtheit, emp- [ter Senior vnde Paftor 
ger Seelen falideit, vnde frevefamer UÜegeringe, tbo Lübeck. 

14. 


Paulus Alufeulus an den Aurfürften Johann Georg, 


Markgrafen zu Brandenburg, vor dem Breviarium von 1 


pw 


vll. 


Uro. D3£033. 
ILLVSTRISSI-|MO PRINCIPI AC | Dem durchleuch tigften Hochgebor- 


Domino, Domino  loan-| ni. Georgio, 
Marchioni | Brandeburgenfi, [ucri | 
Romani Imperij Archi- | canerario 4- Ete- 
ctort, Boruf-\ fur, Stetini 4- Pomerania , Caf | fu- 
biorum ac Vandalorum, nec | nó in Silefía Crofne 
duci, Burg-|grauio Norinbergenft, Ru-| gieg; prin- 
cipi, dc. Do. | fuo clemenfigimo. 


Gratiam f- pacem à DEO | Patre, 4- Domino 
noftro Iefu Chrifto. 


Iz.zupwipime princeps Elector, domine clemen- 
tiffime, cum Celfitudo veftra, poft obitum Illuftrif- 
fini principis, ac D. Domini Ioachimt, Marchionis 
Brandeburgici, lacri Homani Imperij | Archicame- 
rarij, J* Electoris, patrís fui chariffimi (pie f- 
laudata: memoria) ante feptem annos, Electorato 
honorem ac dignitatem, ampliffimarumg; harum 
region gubernationem [ure hereditario affecuta 
effet: et principio, ne qua in Repub. temere mu- 
tatio fieret, fed omnia in fuo ordine prudenter 
conferuarentur , d- defectus, fi qui irrepfi/fent, 
maturo confilio fenfim, ac pedetentim emendare- 
tur, non | mediocriter folicita effet, 4- id temporis 
in religione , varía, f- perplexa certamina, rire, 
ac contentiones ab äbitiofis, turbuletisg; ingenijs 
paffim mouerentur : omnibo alijs ad Rempub: recté 
conftituendam pofthabitis,intermiffisq; . folummodo 
omni diligentia in hoc incubuit: vt vere de DEO 
doctrine finceritas, pieg; eeremonie, atq; alia 
vtilia exercitia Ecclefiaftica, verbo Dei 4- Augu- 
ftane confejtioni, ac Lutheri fcriptis conformia, 
quemadmodü ea. C. V. ab [lluftrißimo patre fuo 
quafi per mano | acceperat , ita 4- fibi $- amplißi- 
mis his ditionibus, ac toti pofteritati, pura, incor- 
ruptag; conferuarentur. 


Etfi autem ad pium iftud inftitutum, C. V. nö 
parum adiumenti nacta eft, quod pulcherrimü paf- 
[im in tota regione Ecclefiarü concordiam, $- Ec- 


nen | Fürften vn Herrn, Herrn | Johans Ge- 
orgen ftlarg-! grauen zu Brandeburgk, | Des 


heiligen Wömifchen | Heihs Erkeammerern 
onnd | €burfürften, etc. Inn Preuffen | zu Stetin 
Pommern ver €affu-|ben Wenden, 3n Schlefien zu | 
Kroffen Herkogen, Burggrauen | ju Würnberg, unnd 
Fürften | zu Rügen, Meinem gne-|digfien Herren. 


Gnadt und Friedt von | Gott dem Watter, 
»unb | JEſu Ehrifto vnferm | Herren. 


Guedigſter Churfuͤrſt unnd Herr, Wie €. Churfür. 
€. zu jrer Hoheit vnd der fande Negierung, nad) 
abfterbe pes Durchleuchtigiſten Hochgebornen Fuͤrſten 
unnd Herrn, Herrn 3o- achimi von Gottes gnaden 
Marggraff zu Brandeburg, des heiligen Womifden 
Reichs Erkeammerer und Ehurfürft, etc. In Preuf- 
fen, 3u Stetin, Pommern, der Caſſuben Wenden, 
3n Schlefien zu €roffz Herkog, Burggraff zu Nurn- 
berg, onn» Fürſt zu Rügen, €. €bf. ©. Liebften 
Herrn Pattern, in Gottfeliger hodlöblider milder 
Gedechtnis, Meines gnevigflen Herrn, vor Sieben 
Jahren kommen, und anfenglid alle bing mit grof- 
fen bedacht und gutter Ordnung Juhalten, ob es jr- 
gendt mangelt, mit reifen Wabt zubeflern unm» | 
fortzufeßen, fa behüinert waren. Und eben domals 
in Religions faden allerlen gewirre fireit on» wie- 
derfireit mit groffen gefebrlid)é erregungen hin vnm 
wider entlianden, haben €. €bürf. G. alles hindan 
geſetzt, und in feinem wefen geben, ftebem vnnd Lie- 
gen laffen. Sid) nur allein barumb bemübet, vas €. 
Churf. G. die Religion, Gottes Wort, reine £ebr 
fampt anbangenden €briflliden Ceremonien vnnd 
Kirchen vbungen, maden, in maffen €. Churf. ©. 
Herr latter, ber heiligen Göttliche Warheit, Aug- 
fpurgifdyen Confeßion vnnv | futberi Sdriffte ge- 
mes, gerüiglid) und ohne verenderung, vor fid), der- 
felben fanden, vnnd jbren Nahkommen erhalten. 
Qb nun €, Churf. €. zu folden wege gehabt, 
das E. Churf. G albereit eine feine Einigkeit onnd 
wolbeflelte Kirchen Regierung sefunden, wie dan 
54 
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elefias — — repererit: id quod pu- 
blica confeßio (Agendä quam dicunt) Illuftrißimi 
principis Electoris, «f- Domini, Celfitudinis veftra 
Patris (pie et laudatee memorie) vberrimé tefta- 
tur: Tamen C. V. fapienter perpendens, tám di- 
utni | Lutheri pure, fimplici, incorrupte et fana 
doctrine, quàm Auguftane confeßioni, et iam di- 
ctee , que ex illis defumpta eft, Agenda , vetera- 
torie, fubdoléq; Sophifticis, turbulentis, ac rixo- 
[is ingenijs, ad excuäda [chifmata , $- difcordias 
paffim in orbe chriftiano natis, corruptelas affingi 
forte poffe. | Vt igitur harum Ditionum Ecclefia 
ex fundamento facrarum literarum veram, firmam 
«c minime fallentem corruptelarum errorumg; re- 
futationem, ac certam. fane doctrine haberent 
normü: cui non facilé quifpiam curiofus, | quÀO- 
vsixog, d- nafutus fiué peregrinus, fine conterra- 
neus fefe admifcere auderet: perutile «f* necejfa- 
rium C, V. in ipfis aufpieijs fua gubernationis effe 
duit, vt vetus harum Ecclefiarum Agenda, denuó 
à viris pijs, ac doctis perlegeretur , et fi quaedam 
forte, vel nimis concifa breuitate, vel. ambigue 
quodammodo in ea dicta effent, ea ex Auguftana 
Confefßione, et Lutheri feriptis in omnibus d- fin- 
gulis doctrinae Chriftiane articulis, vherius, fufius, 
clariusq; euoluta, explicataq; iter& ederentur. 

Quocirica 4 hoc con- \fitio C. V. Confeftio pu- 
bicé edita eft, in qua C. V. magno Zelo d- fuam, 
d- harum regionum Ecclefiarum de religionis do- 
ctrina, deq; piis atq; vtilibus Ceremonijs, ac ritibus 
Eccle[iafticis vnanimem fententiam diferte, copio- 
fed; exponit: in qua etiam vfq; ad extremum vita 
Spiri itum (adiuuante Deo) conftanter perfeuerare, 
quüq; omni nifu, conatud; ad pofteros propagare 
decernit. 





Vt autem hac Cel, V. confef}io perpetuo immo- 
ta, rata, immutabilisq:; permaneret, atq; inuiolate 
ab omnibus harum di-| tionum in Ecclefijs feruare- 
tur: «f^ finguli quadam Authoritate contra virulen- 
tos Sycophantarum morfus , vellicationesg; munita 
effet. C. V. totam Ecclefiaftica harum regionum 
gubernationem, ad eius pra'fcriptum f- normam 
dirigi iußit: 4- praterea ix negısciag publicum 
Ecclefiarum Fifitationem, ac Confiftorium, in quo 
omnes Eccleft aftica: tractetur controuerfie, infti- 
tuit. Atq; in hoc C. F. nö conquieuit, fed fingu- 
lari inftinctu, afflatug; diuino totum fibi (vt ita di- 
cam) «edificium Ecclefia ante oculos pofuit, non 
a- | liter ac Salomon ille fapiens, omnia diligentifsi- 
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folds aus der offentliden Behebntnis vnnd Ordnung 
€. €burf. &. Herrn Patters bodiloblider Grdedht- 
nis allentbalben durch €. €burf. ©. Fande gnugfam 
zufehen: So haben pod) E. Churf. €. in betradtung 
das, des Cheuren Mans Gottes £utberi einfeltige | 
reine, gefunde Fehr, So wol aud) die Augfpurgi(de 
Confefion, vnnd boher jebtermelte Kirchenordnung, 
(die dann daraus genommen) mit allerlep Mifuer- 
ſtandt, vurd) Spaltung vnnd vneinigkeit, bin vnb 
her gedeutet, verrucet, und zu Wiverwertiger mei- 
nung durd die corruptelas, verfelfht módt werden. 
Damit €, Ehurf. &. Kirhen und fande, aus grund 
der Schrifft vnd gewiffer beftendiger ablehnung der- 
felben Corruptelen , deſdo richtiger vorfehen, unnd 
in folder richtigkeit, fid) nicht leichtlich jemanbts 
Außlenvifch, ober aud) | ber onfern, etlid) vormibige 
verwente Wafenweife köpff freuentlid) miſchen und 
mengen könten, fortan nötig zu Fat vor nüflid) 
vnnd gut geadt , das €, Churf, 6. qud) in jbrer 
angehenden Urgirung oberwehnte Kirdenordnung 
mit mehr erklerung und eigentlider nadridjtung 
der Augfpurgifden Confe/tion, £utberi febr, in 
allen und jeden beftrittenen Puncten vornewren und 
zu einhelligem Verfandt wieder die Corruptelas ver- 
waren und befefligen Lieffen. 





Wie bann darauf, onnb folder meinung €. 
Churf. ©. Bekentnis of-| fentlid) aufigegange, darin 
€, Ehurf. €. fid) und jhrer Churf. ©. f&irdjen und 
fande einmütiglid mit groſſem ernfl und beftanbt, 
belangenbt die reine febr vñ Chriſtliche Lóblide Kir- 
denübungen , reihlih und gnugfam erkleret, bep 
folden bif am jbr ende zubeharren, und foviel 
Menfchlid unnd müglic, aud) auff jbre nadjhommen 
durd Gottes fegen bülff und gnabt zu propagiren 
vni fortzubringen entfdlofen. 

Domit aber diß alles alfo beftebe, gebe, wircklid 
folge, vn geborfam babe, mit fonderlihen anfehn- 
Lien auflfehen, was vo- | wider fid) regen oder be- 
wegen wolte, 3eitlid), gar ratfam, abwenden würde. 
Haben aud) €. €burf. €. die gante Regierung der 
Kirden, auff folde Uichtſchnur beflellen laffen, unnd 
zum uberflus in allen fellen, fo viel darzu gehörig, 
durd ein offentlich aufgegangene vifitation vñ con- 
fiftorial Ordnung geſchicklich, fuͤglich vnnd gnugfam 
vorſehen. Vnd ſich mit dem Verftät, durd fonder 
erleuhtung vn gnade Gottes, in die fird) Chrifli 
jrer fanden niedergelaflen, pod) weitter mit fonbern 
fleiß aller bant gelegenbeit jyugemüt gezogẽ, wie der 
lie-| be Salomon, ob nod) etwas im Haus des Herren 


mé animo voluens , atq; reuoluens, an in domo Do- | vorfallen wolt, 3uuil ober zu wenig, vnordentlichs 
mini adhuc forte aliquid effet, fiue multum, fiue | und ergerlichs geſchehen, vornemlich in euſerlichen 
parum, quod vel impium, vel [altem feandulofum, Ceremonien, geprengen, gefengen, das denfelben 
pra ‚fertim in externis ritibus, in cantionibus , 4f- | aud), aus Gottes Wort, und der Althergebradten 
alijs id genus exercitijs Ecclefioftica" videretur: Apoftolifchen erfien Kirden gebraud), gebolffen, 
vt id ex Verbo Dei, 4- longo inde v/g: ab Apofto-| aller ding 3urrbamung vnnd beſſerung geridtet, 
lorum temporibus ad nos tranfmißio vfu emenda- | &ottlofe Superftitiones unnd mifibreud) niederge- 
retur: quo omnia ad Ecclefia a'dificationem diri- | legt, und was mehr ungereimbtes, wieder Gottes 
gerentur, impie fuper[titiones, abufusg; antiqua- | wort, von Menfden rin-| |gemenget, aufgemuflert, 
rentur, et abfurdi atq; infulfi ritus contra | Ferbi | | ja gant; vnb gar verworfen würde. 
diuini authoritat® ab hominibus curiofis q- fuper- | 
ftitiofis in Ecclefiam. inuecti, exploderentur 4- 
retjcerentur. 

Eam igitur ob caufam Clem. V. magno pietatis Wie van der meinung €. Churf. €, aud), mit 
Zelo, lHlu[trijfimi patris fui veftigijs fideliftimé groſſen beoenden €. €. $. 6. Herrn Vattere Fuß- 
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infiftens, d- doctiftimorum Virorum confilio moni- 
tisq; parens, collegia Canonicorum, velut. antiqui- 
tus in primitiua Ecclefia à pijs Imperatoribus, 
Hegibo, Imperij Homani Septemuiris, Principibus, 
Epifcopis ac difpenfatoribus Dei conftituta 4- 
fundata funt, vtq; authoritate Verbi diuini defendi 
po/Tunt, | cum eorundem ceremonijs , ritibus, can- 
tionibus pompis ac reditibus liberalibus, «f- amplis, 
in hodiernum vsq; diem benigné conferuauit : 4- 
deinceps quog; ad pofteritatem fuam (adiuuante 
Deo) propagare in animum induxit. 

Quapropter clariffimis et doctiffimis | Firis, 
Domino Doctori Andree Mufculo, Marchiticarü 
Ecclefiarü generali Superattendenti, Fratri meo 
cariffimo, et Dom. Georgio Caleftino facra: Theo 
logie Doct: ac prepofito Ecclefiam Cathedralis 
Coloniam ad Sueuum, ac mihi ferio mandauit , | e 
Ceremonias et ritus Ecclefiafticos diligenter per- 
pendetes , fummo ftudio ac diligentia, Cantionale, 
Mi/fale $- Breuiarium euolueremus , J- fe quid in 
vno pluribusue locis corrigendum fe offerret, emen- 
daremus: ac [i nece[Te effet , aut mutaremus, aut 
prorfus deleremus , et quantum fieri po/fet , elabo- 
raremus, vt immodica «f- non nece[Taria temporis 
mora, quä in feftis Sanctorum, Commemorationes, 
[uffragia, et alive id genus fuperftitiofe ineptie à 
monachis indoctis et barbaris excogitata, pepere- 
runt, precifa, intra iuftas | metas reuocaretur : vt 
Verbum Dei [olummoda opulenté inter nos hatet, 
magisg; in Ecclefia locum , $- tempus, quam alia 
res, non adeó necefßarir, "habeat. 

Atq; hanc etiam de exercitijs Ecclef iaf' ticis ve- 
teris Ecclefia fententià fuiffe, pulcherrimus tem- 
poris, dierum, horarumq; ordo fapientißime ab illis 
diftributus teftatur: Nimirum vt ordine texto fa- 
crorum Bibliorum, veteris ac noui Te[tamenti, vna 
cum alijs pijs et vtilibus lectionibus ex patrum 
fcriptis, | de promptis in Ecclefia cotidie recita- 
rentur: vl ita pra'cipua pietatis capita cum cleri 
cis, tum politicis, cum literatis, tum illiteratis quo- 
tidie toties pr«'cinerentur: quo fine negotio ea 
memorie commendare po[Jent. Prode[t autem 
talia exercitia apud nos quoq; vigere: wt fcilicet 
textus facra fcriptura: cotidie, «f- quidem affidué 
ac fine intermifsionem in Collegijs Canonicorum, 
legendo , iterando , docendo, audiendo et canendo 
tractetur: quo d- Canonicis P alijs hominibus, fa- 
miliariter notus fiat: quod exercitum non afper- 
nan-| das fané gignit vtilttates, Excitat enim timo 
rem Dei, fidem, inuocationem, aliag; plurima com- 
moda. 

Quamobrem «- eo libentius mandatum C. V. cum 
debita fubiectione, ea que potuimus d- debuimus 
fide ac diligentia executi, Cantionale , 4- Mi/T'ale 
tunc temporis ftatim percurrimus , ac vitiofa , qui- 
bus [catebant, correximus. Breuiarium veró hoc 
tempore tanto ftudio ac diligetia, refectis 4- ex- 
plofis omnibus fuperuacaneis, $- impijs, quibus re- 
fertum et inquinatum erat, nugis, emendauimus : vt 
nunc demum veteris Ecclefie puritatem veré re 
doleat : nihilg; prorfus verbo Dei contrariü , nifi 
forte illi Sophiftice ac veteratorie alienus fenfus 
affingatur, habeat, Nà ego id operam dedi fedulo, 
ne vocula vlla, nifi ex facris literis defumpta , in 
eo reperiatur: id quod liber ipfe ad edificatione 
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Rapffen hocherleuchter Menner Gottes, rabt und 
vermanungen, nachgegangen, die aeftifft der geflalt, 
wie fie in per Erfien Kirchen von Chriſtlichen from- 
men fepfern Königen, Chur und dürften, Bifdof- 
fen vn baufbalterm Gottes geftiffter, gegründet, und 
mit Gottes Wort verthedigt werden können, fampt 
jhren | Ceremonien &eprengen vno &efengen, mit 
heRlicher flabtlider Vorfehung behalten, fo vor 
und vor, auff jbre Nachkommen durd Göttliche vor- 
leihung, 3uermeptterm. 


Vnnd derwegen den £errn General Superinten- 
denten Doc. Anbrea: Mufculo, Meinen lieben Bru- 
dern, Herrn D. Georgio Crrle/tino Chumbprobfi und 
mir, "befeblid getban , folde Ceremonien und Kir- 
denübungen zuerwegen, mit groffem Fleiß und gut- 
ten bedacht das Cantional, Mi/fal, | Breuir und der- 
gleihen vor die hand zunemmen, juuberfeben, unnd 
wo etwas an einem, mehr, ober vielen örtern, ge- 
funden zu corrigiren, zu beffern ‚Im fall ber lobt 
zu endern, gant; unnd gar ab und aufzuthun, Aud) 
foviel jiner muͤglich dohin zu arbeytten, das die vn- 
meflige und unnötige erlengerung der 3eit, mit der 
heiligen den commemoration, Suffragien, vnnd an- 
dern vnfügliden wefen vorkürkt, und eingezoge 
würden, domit Gottes Wort reidjlid) unter uns 
wohne, auch mehr in ber Kirchen fladt, seit, und 
raum bab, als andere | ſachen, daran fouil nicht ge- 
legen. 


Unnb wenn darauf aud) freptid) die Lieben Alten 
jre Augen gehabt, und E gedancken gerichtet, wie 
aus ordnung der eit, Tag unnd Stunbe zu befin- 
den, das fie ven Cert der Bibel, aus bem Alten und 
Uewen Teſtament, fampt andern nübliden fectio- 
nen der Vetter zulefen verordnet, das fall das vor- 
nembft Geifllihen unnd Weltlichen vorgefungen und 
gehlungen, unnd mit Teglicher | vbüg fo gemein ge- 
madt, das man es obnen mühe aufwendig willen 
könde, vnnb alfo demnach gar nüflid) folde Ord- 
nung in adt zuhabe, domit von wort 3u wort Die 
heilige Sdrifft obn vnterlafs mit Lefem, lehren, bó- 
ren, fingen, klingen, getrieben, ben Seutten einge- 
bildet, bekandt vnnb gemein gemein gemadt, mit 
Gottesfurdht, reihen Fruͤchten derfelben, mercklichen 
des Gewiflens erinne-|nung, teglid) in Stiefften 
gelbet werden fol. 


So ift denfelben €. €. G. Befeblid) vntertben- 
gifts geborfambs mit allen Trewen nadgefeht, Cä- 
tional, MifTal, alsbalt corrigirt und ridjtig gemadt, 
d3 Areuir dermafen durdgangen, das es numehr der 
erſten Apoftolif den Kirden gleid) unnd enlid) fiehet, 
vnnd nidis in fid bat, das füglid) vnb mit rechten 
verfiandt, aus Gottes wort köndt gethadelt werden. 
Sintemal ich mid) zum hoͤchſten bemühet , das | nicht 
ein wort, rs fen dan aus der Schrift, parinue zu- 
finden Nehe, wie foldyes der abdruch menniglic la- 
teinifd) vñ deutſch, ob Bott mil, zu groffer erbawung 
und befferung ver firden €brifli, geben wirbt. 
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—— Eeclefi we, latine ac germanice editus, 
vel me reticente, abunde docebit, 
Pro hoc autem fummo, atq; amplifimo beneficio | 
d- Deo, f S V. Eeclefie harum ditionum d- | 
nos omnes, imó 4- pofteri noftri, meritó | gratias 
agimus, femperque acturi fumus, quantas mazimas, 
mentes noftra» concipere po[Tunt: et agnofcimus 
ac iuftum e(Te: vt non modo ptum iftud C. 
V. inftitutum cum fumma obferuantia, debitaq: 
f'ubiectione probemus : fed etiam reuerenter ei pa- 
reamus, Quod fi Zoylis noftris, immenfa fcilicet 
fapientia tumentibus , qui in hoc opere modo hwc, 
modo alía carpent , vellicabunt , ac cauillabuntur, 
forte non [atisfecerimus: nihil f ané moramur, fed | 
Deo, eiusque iudicio eos committimus, Gloriari 
tamen | f- po/Tumus et audemp, ac coram Dei iudi- 


cio palam affirmare : in hoc opere nihil aliud, quam | 


gloriam Dei, Ecclefie «dificationem , 4- emenda- 
tionem, pias commonefactiones , alg; admonitiones 
ad veram pietate, à nobis quafitum e[Te, et adhuc 
quart, 

Ea etiam de caufa, duce et afpice CHRISTO, 
in vfum noftrarum Ecclefiarum, atq; aliorum, qui- 
bus forté placuerit, piorum, typis [ubiecimus. 


Celfitudini veró veftra» cum debita fubiectione 
dedicamus, 4- quaft ín | nanus hoc opus tradimus : 
vt eo plus authoritatis, df fauoris cum apud noftros, 
tum peregrinos ei concilietur, 


Precor autem «ternum patrem Domini noftri 
Iefu Chrifti, vt d- C. V. $ Ecclefijs har& ditio- 
num, ac nobis omnibus hunc laborem fecundet. | 
Vera etiam aními [ubiectione à Cel. V. peto, vt 
diligentiam ac [tudium me& clementer [ibt placere 
patiatur, atq; huius pij laboris patronus e/Je non 
dedignetur: ac iuxta fundationem, det | operam, 
vt ín harum regionum Eccle[1js radices agat, - ad 
pofteros fuos, per pios, doctos f- bonos viros, rem 
ipfam intelligentes, indoctis, barbaris, ignauifq; 
fucis , $- Sycophantis , fiue clericis fiue politicis, 
contrarium fuadentibus, reprobatis, propagetur. 

Celfitudo veftra re ipfa eaperietur, pietate ad 
omnía e/fe vtilem, eamq; cum [ubditis in domo DO- 
Mini cure effe DEO: quem precor, vt Celfitudini 
veftra: pace, pro[peritatem, bonam valetudinem, 
longeeuam vitam, felicem guber-|nationem, quietem, 
d- concordiam benigne tribuat, Amen, Datum | 
Berolini 12. Kal. May. Anno 1577. 


Celfit: Veftram 
orgni fubiectione 
colens, 
Paulus Mufeulus [acre Theologie Licentiatus, 
Eeclefiaftes, Confiliarius, $- Vicefuperintendens, 
dqec. 


Haben dofür unfern Herrn Bott €. €burf. €. 
| Ihre Sande und Kirchen, und wir alle, fo wol aud 
| onfere Madhkómbling, von herhen zu dan-| dem, 
onnd findt ſchuldig in aller Demut folde €. Ehurf. 
&. wolmeinung vor Augen zuhaben, derfelben bey- 
3umobnen und vnuerruckt mit gehorfam nadyule- 
ben. Wolten unfaubere verwirte freut etwa barüber 
kluͤgeln, die Hafen rümpffen und jrer vermeflenen 
| 'Wieifibeit nad), vis vñ jenes tadlen und cavilliren, 
muß man Gott beueblen, der seit geben , onnb zum 
ende Gottes gericht heimſchieben. Wübmen duͤrffen 
wir, vñ vor Gottes Angeſicht ſagen, das nichts an- 
ders, als Gottes Ehr, der Kirchen erbawung vnnd 
beſſerung, Chriſtliche erin-| nerung vnnd anreitzung 
zu rechter Gottſeligkeit geſucht worden iſt, vnnd noch 
geſucht wirdt. 





Wie es dan darauff in Gottes Uamen begriffen 
onfern firden und andern, welden cs gefellig if, 
‚allen gutberbigen fromen Chriften, burd) diefen of- 
fentlihen Drud mitgetheilet wirbt. 

Ewer Churfuͤrſt. €. aber infonderheit zugeſtellet 
vnb unterthenigft | in die hende gegeben, bomit von 
| berfelben €. €. f. ©. die jhren und fon andere 
|! feut, foldyes mit grofferm anfehen und begirden an- 
zunehmen, fid 3ugebraudyen, vnnd 3uerfrewenbaben. 

Winfde darzu €. €. f. G. vnb vns allen von 
Gott dem Vatter onfers ££ tt Jefu Chrifi Slüc, 
Segen und fletes gedeyen. Mit unterthenigfter Bitt, 
€. Ehurf. €. wolle fid mein Crew und vH gne- 
vigft gefallen laſſen, darüber halten und lauts der 
fundation für und für jhren Uachkoͤmbling durd 
gelebrte, geſchichte, tüdtige Gott-|felige frommc 
fcut, die bie ber ſachen wiffen vorsufteben, unnd mit: 
berfliden ernfl meinen, Anvere ungelehrte, grobe, 
vntuͤchtige faule Herpen Spötter unnd J3rwiíd, 
| — vnb Geiſtlich zugleich abgeſchafft, vorwaren 
laſſen. 

E. Churfuͤrſtlich G. werden es erfahren, das 
&ottfeligkeit ein groffer Cemin ift, unnd das der 
trewe Gott uber €. € f* &. und ben jhren im Haus 
des Herren widerumb halten, Friede, Segen, Glück, 

Wolfahrt, Geſundtheit feibes unnd Lebens, gut t 
giment, Ruhe und eintradt reid)- ] Lid) burd) feinen 
Schuß und Schirm vorlenhen wirdt, Amen. Datum 
Berlin pen 20, April. im 1577. Jar. 

€. €. 4. €. 
Vntertbenifter 
geborfamer 
Paulus Mufculus f. 
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Zuſchrift Georg Barths vor ‚Dat Som-, 
merdel der Cbriflliken vnbe Euangelifchen 
Palmen’ von 1578. 


Uro. Df. 


Dem Hohwerdige, Dordlüd- 


tigen Hochgebaren Förften unde He- 


ren, Heren CHRISTOPHERO, Adminiftra- | 
bord), Herkogen tbo Mece- | 


toren des Stiftes Babe 
Lenbord), Förften tbo Wenden, Grauen tho Swerin, 
ber fanbe Woftoc unde Stargart Deren, x. 


Od dem Hochwerdigen, £jod)uormó- | 


gen Förften vnbe Heren, Heren EBERHARDT, | 


Bifhop tbo fübed , Adminiftratoren tho Veerden, 
Abbet unde Heren ves Hufes pn Luͤneborch, mynen 
gnebigeften Förften vnde Heren, x. 


(Sabes gnade, bord) fynen Eingeba- 


ren Söne Fir Cbriflum, vufen Heylandt, 
unde warbafftigen Helper, fampt myne gan willen | 
underdenigen Denfle, unde empftige Gebedt ſtedes 
beuören. | 


HocHwerdnge, Dorchluͤchtige, hochuor⸗ 
mögen gnedyge fórften vnde Heren, Yadı dem uns 
lepber de dagelikes eruaringe leret , unde vele Olde 
Hyſtorien betügen, dat grüwelike Secten, Botten, 
Vwpbradt, Unenióyit, Mordt, firid), Vprbor, em- 
pöringe vnde vorheringe Sande vnbe Fuͤde, In ent- 
"Liken de vorflökende Epicurifmus, Gade unde ſynes 
billigen Wordes voradjtinge, Crgerniffe, Ketterie, 
Swermerie, unde emid) nadeel £pues unde der Seele, 
gewißliken eruolget, wor an einem Orde, edder pn 
der gemene Chrifli twperleie unde wedderwerdige | 
fere gedülvet, geprediget unde gedreuen wert, 7. Co 
rinth. 7. Cap. 

Soͤlchen erfchrechliken grüwel | wedder Godt den 
Allmedtigen, unde unergebliken ſchaden aller €brift 
Lihen ferien, unde Wegimente bebben de Godtſa⸗ 
ligen Köninge ym Olden Teſtamente, mit högeſtem 
ernſte vnde flyte, vnde vth plicht exers vpgelechten 
Amptes, 3a ehr ja leuer, vp dat Gades Ehre er- 
holden, be rene £ere 9n der gemene Gades gehandt- 
hauet, dem Mörder unde fógengrifle geflüiret unde 
geweret wörde, unde de Weldtlike legeringe frede- 
fam vnbe röuwfam bleube, vt) erem Gebeede unde | 
Könindhroken affaefdaffet. 

Alfe wp denn, an dem framen fóninge Hiskia 
feben , de vorbiddet wedder alle letter, valfde Pro- | 
pheten, unde dat erfchrechlike lafterent Zenacheribs, 
de enigen unde ſalichmakenden fere, van dem vor- 
beten Melia JEſu Chriſto, Chobrickt unve fLeipt 
tho boddem de ehren Slange van Mofe yn ver 1Uó- | 
Nenie erbauen, Wümet getroft vih dem wege alie | 
Affgöverie, (o de valfhen Propheten pm Volce 


J[rael hadven angerichtet, Ja römet unde behennet 


849 


ji M^: vat ene nidtes vth (pner vtherſten Modt 


geholpen bebbe, denn pat vortrüwent an de gnaben- 


| ‚zphen vorbetinge Mefie 3€fu Chriſti, unde vor- 


|plidtet fih fon leuendtlank dar van tbo fingen 
unde tho feggen , 4. Reg. 24. Cap.* 

| De fónind Iofaphat befft (ik nener valſchen 
Éere unde nenes valfchen Gades denſtes anbengid) 
gemaket, vele weyniger Affgoderie yn ſynem Uyke 
Inden willen, Sunder allein juͤmmer vnde ſtedes yn 
fpner bogeften geuabr bem Gade Abraham, Jfaac 
‚unde Jacob, be dar ps ein Bader unfes HEBEN 
Iefu €brifli vortrümet, unde fynem Volce foldes 
od tho donde ernfihaffticliken beunlen, Gelöuet 
(fpricht be) an den genen jumen (opt, fo werde 
99 feher fpn, vnde gelüche hebben , 2. Chronic, 

20. Cap. 

Ichu ve fiónind (rael befft de heylſamen £ere 
Elie mit grotem ernfte vordediget, onde dem waren 
Gnade, van welcerem de Propheta geprediget, ge- 
benet unde vortrümet, vnde den Gadesdenft fo Elias 
vorordent, mit aller reuerenf vor fidy unde ve [onen 
geholden, Ouerſt den unfledigen unde krafftlofen 
Affgodt Baal des foninges Adabs unde [ones 
Wyues Jefebels, hefft be nicht allene nedder gere- 
ten, funder oc alle ſyne Affgövefhen Prefter ge- 
dödet, 2. leg. 10. Cap. | 

fil eldjifebed) befft nidtes , denn allene be Gödt- 
‚liken vorhetinge van der $touwen Samen, unde 
van dem fegen Abraham geprediget, vnde Up des 
fuͤluen tbohkumpft al fon Begimente unde Gades 
denſt gerichtet, Derhaluen he hoch gelauet, vnde ein 
vörbilde des Alverhögefen fioninges unde prefters 
Jefu €brifti genómet worden, Gen. 14. 

Dauid wolde yn ſynem Könincroke nichtes me- 
ten, vnde geleret hebben, denn allene de €bofage 
| unde vorhetinge van Zefu Chriſto, welcker he mit 
| frólihen Herten unde rykem Geiſte nn ſynem Pfat- 
terio nicht allene hoch roͤmet, ſunder maket ock ſyn 

Teſtamente daruan, 2. Samue. 23. 

De hochlöffliken Kenfer Conflantinus, SCheodo- 
fius, vnb vele Chriſtlike Hegenten na der | Apoftel 
tpben , bebbem mit högeftem ernfle unde flpte, de 
Göptliken Ehre, unde bepnlfamen fere, unde Serer 

| vorbeden, unde "alle Gades Lefteringe unde reiner 
| £ere voruelfdinge geweret; vnde de Actters ge- 
| ftraffet. 

Vnde nad) vem , nn deſſen geuahrliken bedröue- 
ben tyden vnde Leften periodo mundi, de Duͤuel Inff- 
bafftigen motet, unde dat heylfame depofitum reyner 
unde Chrifliker fere, des billigen Mans Gades 
Doctoris Martini Lutheri löffliker gevedhteniffe , fo 
yn der Augfburgefhen Confeßion, unde Apologia 
eiufdem Anno 30, Kenferlike Maieſtet Carolo 

! Quinto auergegeuen, unde vth den Sundamenten 
Oldes und Ünes Ceflamentes, red)t, richtlich vnde 
| woluoruatet, vrbe volgens, yn ben Smalkalif chen 

| Artieulis, van Luthero fül- | ueft, unde velen ande- 
ren Geiſtryken vnde hodbegaueden Theologis 9s 
wedderhalet worden, wert nicht allene doͤrch dat 
Moͤrdeſche Uyke des Antechriſti angefochten, Sun- 
der ys ock doͤrch de blodtdoͤrſtigen ſwermerie der vp- 
| rörifchen Sacramentfchender unde Wervervöper. De 





* 2. Reg. 18. Cap. 
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Papiftifchen Maioriften, Adiaphoriften, Interi- 
miften unde Synergiften, unde doͤrch de Lefterlihen 
vnb Düuelfhen Subf! tantialifi ten, welder under ven 
Minfhen de van Cabe mit fpue vnbe ber Seele 


1578, 





ftem ernſte, truͤwe, unkofte vnde flpte (bar vor de 
Almehtige S. £f. G. pn ewicheit ehren wert) bord) 
S. f£. &. Theologos, wnbe funderlic bord) ven €br- 
werdigen unde Hochgelerden Man Ga-|ves unde 


geſchapen, unde ber Suͤnde, fo vam Duͤuel ns berge- | Heren Doctorem Martinum Chemnitivm, Brunfwi- 
kamen, nenen vnderſcheit maken, 2c. Vnde funft | hefhen Superintendenten, mynen hardtalderleue- 
pan velen anderen, ebrgirigem, houerdigen vnbe | Nen Broder pn €hriflo, geuordert, promoueret unde 


vnrouwigen, jedoch trümlofen üben, nu etlike 


Jahr ber erbarmliken laceret, deprauert, tbofdyóret | 
vnbe voruelfchet | worden, bar word denne ben Uien- | 


den Goͤdtliker warheit, Date, fenfter und Döre fon 
vpgefperret , Godt dem Allmedtigen tbo lafterem, 
De enigen unde allene falid) makende fete ves hil- 
ligen Euangelij, van vem gecruͤtzigeden vnde er- 
weckeden Jefu Chriſto, tho vordoͤmen, vnde auer de 
van deſſen vnardigen geſlechte angerichteden tren- 
ninge vnde fpaltinge tbo &riumpberen unde 3ubi- 


leren, (alfe fy neen Cuthers Prediger, mit ben ande- | 
rem ym der fere, une vthdelinge der billigen Sacra- | 


mente enih) campus latiffimus gegeuen 9s wor- 
den, ?c. 

Sie? bauen aller Minfchen thouorfidt, in ipfi- 
fima doctrine ewleftis deprauatione, «f- Theolo- 
gorum controuerfia, tredt be trüme vnde frame 
Godt füluef tho, Ueddet (pne Ehre; | filahet be 


Heyden (de truͤwloſen £erer) welder Vyendtſaligen 


pm vat Crue Chrifli thouorwoͤſtende geuallen we- 
ren, tho fhande, Stoppet den wedderſakern eren 
laftermundt, bringet wedder tho rechte de vorwun- 
deden unde vorirreden Kerken, unde erwecet th 
vnerfinbtliher gübe vnbe leeue tbo deſſen hochnoͤdi⸗ 
gen, hochnuͤtten vnde heylſamen wercke, (welcker 
mynes erachtens dat vitimum beneficium wert fon 
vor bem Juͤngeſten dage, wor vor neen Minſche, ja 
neen Engel bem truͤwen Gade nenohfam dancen 
kan) tbom erecutorií, Den firidtbaren Gideonem, 
Den Hohlöffliken, vordlüdtigeflen Hochgebaren 
Förften unde Heren, Heren, APGPSTVM, Herho- 
gen unde Churförfien tho Saffen , 2c. welcker abe 
thon ehren | unde per algemenen Kerken Chriſti 
thon beften, befft nicht allene na flntiger unde gne- 
diger vormaninge, Matth. 18. Efaie 58. Ezechie- 
lis 33. unde 34. Cap. etlike van den vörbenömeden 
Sectarijs (pn vem fe fidy nicht bebben willen wyſen 
lathen, ſunder pn erer geuateden irrigen meninge 
vele mehr fpn beſtendich gebleuen) vth ſyner Chur- 
förfliken Dorcklüchticheit Merken, Scholen vnb 
fanden, wed) gefdjaffet, vnde nn gebörlike vorwa- 
ringe bringen latben, Deut. 13. Cap. 

Sunder darmit och de enige unde unwandelbare 
Goͤdtlike Warheit, unde Chrifllike fere by ons vnde 
vnfen Uahömelingen henuorder, recht unde unuor- 
uelfchet möchte binuen, vnde gedreuen werden, Hefft 
S. €. f. D. alle Articel, fo pn der Augfiburgefden 
Confeßion unde i A pologia, van den ontrümen huß- 
holveren Mifteriorum Chrifti depraueret vnde yn 
den flridt getagen wörden, erſtmals vord) S. €. f. 
D. nod) auerige reine unde beftenvige 7/e2logos, 
vam den vorgifitigen thofafse purgeren lathen, 1Uct- | 
therem hodhloflliken vnde Gade wolgeuelligen , vundı 
dorhuth ber Aerchen €hrifti heilfamen vörnemende, | 
de Iuerige vnde Chriftlike Helt unde Dordlüdtige 
Hochgebarne Fförfle unde Here, Ser IF LIFS, fer- 
bog tbo Brunfwich unde £ünebord), 2c. nidt allene 
hertliken gerne bygewanet, fundern och mit hödhe- 





vortgefettet befft, wo denne oh (Gade ewich lofi 
unde danck) andere Chur unde Förften gelikes vals 
gedaen. Under welderen 3. f. G. nidt de geringe- 
(len gefunden. Denn 3. f. €. pn vith Göptlike 
Werk nicht allene gerne unde mit hartliker fröuwe- 
de hebben vorwilliget, Sundern dat thom gelüda- 
ligen ende thouorhelpende, oc ete. Theologos ghen 
Bergen unde Guͤſtrow, oc beneuen der dren Cbr- 
baren Steven, Fübech, fambord), unde Luͤneborch 
Theologen, na Vlſſen affgeuerdiget, unde entliken 
vord) Gades gnade unde fegen ein allgemeine Con- 
fenfus, war Godt, vnde de Vader unfes HEren unde 
Erlöfers 3€fu €brifti nimmer genod vor ps tbo 
danken, mit den Sweuefhen, Auerlendefchen, 
Auerfaffefdyen, und Unverfafefchen Kerken gedref- 
fon, 3n welderen de luttere reine, klare, onb un- 
wanvdelbare warheit Auafburgefher Confeßion, 
Apologie, vnde Smalhaloifden Articelen, vth 
rehtem grunde vnde vorftande Goͤdtliker Sórifít, 
Olves unde Uyes Ceflamentes wedder repeteret, 
unde ertrueret, vnde allent wat, unde van weme, 
deſſer reinen Warheit tho wedderen, geleret, gc- 
ſchreuen , Unbe gehandelt ps, alſe fbgen unde fict- 
terie vorledt unde vordoͤmet worden. 

Vnde nn dem 3. f. €. mit vörbenömeden hoch- 
Loffliken Chur und fórften aller £ögen unde valfd- 
heit nn Religions faken trüwliken belpen wehren, 
nnbe de ſalichmakende enigen Warheit tbom höge- 
ſten vorbidden, So ſchoͤlen ock pn delle Chronica der 
bogen groten 'Gilligen unde Cobtíaligen fk óninge 
unde der framen Keyſer tall 3. 4. G. billi vnde 
mit bógeflen ehren nefdhreuen werden, denn (opi ' 
wil de (fprickt de Propheta 7. Samuelis 3. cap.) 
ehren, de ene ehren, vnde Chriftus de vor ſynem 
Hemmelfchen Vader unde allen Engelen Matth. 10. 
Marci 8. Luce 9. unde 12. Cap. de wedber römen 
unde bekennen, pe ene vor defler argen vnde fnöden 
Moͤrdeſchen Werlot vor eren enigen falihmadker 
uthfchrien, onde ſyn leues Euangelium vor den 
enigen Wed thom ewigen feuende vorbidden, 2c. 

Unve ps gewißlich delle Ehre vor der ganten 
Hemmelfchen berfdare vnde Cbriftenbeit, vele bür- 
bar und bóger,.benn alle Criumpb, victorie unde 
berlicheit, Neronis, welcher paulum unde petrum 
mit einer groten veelheit der Chriften befft morden 
latben , Domitiani, weldver Joannem Euangeliftam 
pm dat Elende hefft lathen vorpagen, Antonini, 
welder Policarpum, Iuftinum, Papiam, Photinum, 
Attalum, Blandinam hefit ummebringen latben, 
Diocletiani, welder gante tenn Iahr abne vphörent 
Tpranniferet, unde binnen 30. Dagen pm Rime- 
| (dem Uyke befft erbarmliken Söuentein dufent 
| Chriflen döden lathen. Wil van dem Traiano, 

Adriano, Seuero, Maximino, Detio, Valeriano, 
und Aureliano, fwpgen, welcker geliker mathe Ga— 
des | Ehre gelaflert, de Kerchen Chriſti voruolget, 
unde valfche £ere, unde ferers befchlittet vnbe vor- 
beden hebben , Denn de de (fpricht Samuel am fül- 
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uigen orbe) mögen eine tpotlandy alfe bulle Hünde 
erem. modtwillen dryuen, fed coram Deo erunt 
ignobiles , vat ns, ſchoͤlen 'endtliken vor Gade dem 
Almedtigen Horenkinder fon, vnde hyr tpotlihen 
unde dorth ewidliken vam Heren Zebaoth wedder 
tbom ſchrecklikeſten vorachtet vnde pn affgrunt der 
Helle vorſtoͤt werdi. 

Hebbe oͤuerſt genedigefte Soͤrſten unde Heren tbo 
einer underdeniger unde ſchuͤldiger dancbarheit vor 
mp, unde monen Sóne Samuel, vele milde, Veder- 
Like, vnde fórfllike ertönede trüwe, woldndt, unde 
vorderinge 3. f£. G. delle €brifllihen vnde Euang- 
Lifhen Pfalmos mit | eren Summarijs, thon ewigen 
Ehren, unde gellihfaligen fröliken Uyen Jare tho- 
fhrnuen unde dediceren willen, underdenigeft unde 
demödigen, bivdende, 3. f. G. willen fit deſſen €. 
$.©. getrüwen 3 Deners geringen Arbeidt pn Chrifto 
geuallen tathen, Denn vorbidden vnde vortreden, 
unde mpne onbe mpner Peer armen Sons gnebigefte 
Veders unde Mecanates, wo bifanhero geſcheen, 
fpn unde binuen. 

De Allmedtige Godt, vnuthfprecdliker Barm- 
berticheit , trie unde guͤde, erholde on dellen late- 
len bedroͤueden vnde geuebrlihen tnden 3. f. ©. 
pn reiner fere beſtendich an £pue vnde der Seele 
lange frifch, aefunbt, frölich unde falid), tbo framen 
ſyner armen vnde beoróuenpen Kerken, unde prpfe 
fpnes billigen amens, Amen. 

Datum fübeh am 6. vage Zanuarij , an weldc- 
rem bage , wp Heyden (Cabe ewich dank) mit den 
Magis Matth, 2 Capit. tho. Miteruen des ewigen 
feuendes nn Jefu Cbrifto van Gade bem Under oth 
lutterer gnade vor 1578. Iaren fon vpgenamen, 

. &. 8. 


Vnderdenigefte vnde 

willigefte alle tpot 

Dener, 
M Georgius Barthius, 
des Ehrwerdigen 
Minifterij tho £übed 
Senior d- Paftor. 


16. 


Adyatius von Brandenburg an den Aur- 
fürften Augufl, Herzog zu Sachfen, 
vor der Collectur von 1579. 


Uro. DILVIII. 


Dem Durchleuchtig- im, Hoch- 


gebornen, Fürften vnb Seren, | Herrn 

Auguſto, Hertzogen zu Sachſen, def heili-| 

gen Womifden Ueichs Ertzmarſchall, und Churfür- 

ften, | fanbgraffen in Düringen, Marggraffen zu 

Meilen, | und Burggraffen zu Magvenburg, | Mei- 
nem gnedigſten Her-|ren. 


TUrdicudtigfter Hochgeborner 


Ehurfürft und Herr, €, €burf. Cnaben fepen meine 
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vnoerthenigfle und gefliffene vienfle, bódfles permó- 
gens, jeder yit zuvorn. Cnábigfter Herr. lad) vem 
wir arme duͤrfftige Crcaturm von Gott dem Himli- 
fchen Vatter zu bem ende erfhaffen, vii in diß Jamer- 
tbal darumb geborn (enm, daß wir fürnemlid) feinem 
warbafften Crhentnufi nadytradyten, und uns darin- 
nen täglich üben, in rechtſchaffener Cottfeligheit Lc- 
ben, Vnd in Suma dabin all "e thun vnb laſſen 
richten follen, daß wir nad) unferem tödtlihen Ab- 
fdeibt nicht allein auff diefer elenden arbeitfeligen 
Welt, ein kurt und sergünglid) £eben geführt haben, 

fondern dort mit | allen Engeln vnb Außerwehlten 
Gottes, der ewigen jmmerwährenden Freude theil- 
bafftig femn, vno genieffen mögen, So wil allen den 
jenigen, fo3 jr Heil vnd Seligkeit nicht in windt ſchlahẽ, 
bod) von noͤten ſeyn, daß fie hierinnen nicht träge, 
faul, und faumfelig, "erfheinen, fondern alle mittel 
und wege für die Hand nemmen, das Ende und Biel 
zu erreihen, darzu fie von bem Schöpffer aller ding, 
auf miltreiher Cte, fiebe und Barmberkigheit, 

erſchaffen find. Dieweil uns aber zu gedachtem er- 
kenitnuß Gottes, aud) zu dem zeitlihen Chriſtlichen 
feben, und warer Sottfeligheit, nidt allein die 9. 

Scrifft, (fo allen andern Büdrrn auff ver gantzen 
Welt billid fol vorgezogen werden) fonder aud 
Chrifliche reine Ceremonie , fo nit wider Gott und 
fein Wort, von etlihen Gottfeligen Lehrern vor dir 
Auge prftelt , dadurd gute Vbung, Judt , aud) er- 
fahrung und erklärung der 9. Schrift, ons eine 
(höne anleitung gegeben wirt, So foll nit vnbillid) 
ein wahrer €brift fid) aud) darinnen vberal fleiffia 
vmbſchauwen, und gar nichts underlaffen, viel we- 
niger das geringſte veradten, oder binmerffen,, bas 
jm zu ewiger Wolfahrt beftirderlidh ſeyn, oder bic- 
nen mag. Derbalben, fo ift nicht alles, das von den | 
Papiften hecfleufit, oder fonft? nad) jrer art befchri- 
ben (wo ferrne es nicht außtrischlic wider Gottes 
wort) von ſtundan (als Abgoͤttiſch) zu verwerffen, 
fondern alles mit gutem Ürtheil und weyterm nad- 
denken zu erwegen, Und ob [don etwas barinmen 
bifimeilen nicht fo gar richtig (den von groben arciff- 
lichen, abfdeumliden, aud) árgerliden Irrthumen 
in ben Ceremonien ver papiften , damit fie etlider 
maffen wider den klaren außtrüclichen befehl &ot- 
tes, und fein Wort, fepn, rede ich allhie nicht) be- 
funden wirde, fo wirt bod) ein jeder verfiendiger 
frommer Ehrifl das falfd) un böfe von bem wahren 
vnb qutem fein underfcheiden, alles wol probieren 
vnb erforfhen. Aud) su bem lob vnb preifi def 
einigen Cottes, vnb zu feiner felbft Seelen enl 
vnb Selinkeit, was jm fürkompt, zum beften rich 
ten, Dan den reinen ift alles rein, (wie S. Paulus 
fagt) Aber den nnreinen Sottlofen, vnb verructen 
Menfhen, die nur am dem Irrdiſchen und jrer 
Hoffart, aud) Pernunfft, hangen und kleben, wirt 
qud) das, fo feiner Natur und Art nad zum aller 
beften iM, in lauter Gifft verkebret. Wie es denn 
nod) !heutigs tags mit 5. Schrift fir augen, vafi 
diefelbige zu befhönung viler Jrrtbum, 3a aud) 
offtermals zum Dedman- |tel greuwlicher Stunde 
und ungerechtigkeit,, fülfdlid) angezogen wirt, So 
wolle aud) nun niemandt freffentlich urtheilem, was 
fid mit feinem Verflande nit bald reimen wil, 
und darumb zu boden drucken, was von feinen 
Gottfeligen frommen £ehrern bifi daher, von Chriſt- 
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liden und reinen Ceremonien in ber Rirden, mes 
vnb guter Ordnung (nad) S. Pauli befeld) zu er- 
halten (vod) one allen zwang ber Chrifllihen Bewif- 
fen und Sreyheit) geordnet ifl, darinnen dann 
mandfältige gute Erinnerung und febren, aud 
Gottſelige vbung, befunden werben, Was aud) für 
berrlide reine Geſaͤnge durch etliche derſelben an 
tag gegebẽ, das ift den jenigen bewußt , fo dieſelben 
in jren Kirchen one verleßung der Gewiflen frey- 
willig, und mit gutem Verftande, und wolbedachten 
Prtheil, gebrauchen und halten. Ic gefhweige jebt, 
wie foldyes fein artlih mit der heiligen Schriflt ju- 
famen ftimme. Alfo daß cigentlid) foldyen Gott 
ligen Chriſtlichen fehrern (die foldje Chriſtliche 
remonien auf rein: &ottfeligem gutem Herken 
erfimals geordnet) am groffen Lage veh HERAN 
trägliher ergehen werde, weder vielen, die den 
€briftliden Namen tragen, fid) groffes und vielen 
Glaubens, aud) hohes Erkantnuß, rüh-|men, und 
bie reinen Chrifllichen Ceremonien in der Kirchen 
zu tadeln wiffen, und darneben im Werck und mit 
der Chat kaum das geringfte ſtuͤcke eines ehrbarn 
€briflliden Politifhen Wandels und febens, ge- 
ſchweig vefi wahren €briflentbumbs, mit €brifllider 
fiebe (als Früchte deß Glaubens) beweifen. 

Dieweil aber auff deß Durchleuchtigſten und Hod- 
gebornem fürflen und Herrn, Herrn „Johans &ör- 
gen, filarggraffen zu Brandenburg, vn | Churfürften, 
x. meines gnaͤdigſten fanbefürften vn Herren, So 
wol aud) feiner Churfurflliden Gnaden Gemahel, 
draumen , Srauwen Sabinen, geborne Marggräfin 
zu Brandenburg, :c. hodlöblicher Cbrifllid)er, unb 
milter feliger Gedaͤchtnuß, Vnd dann aud) feiner 
Churf. €. vielgeliebte Schwefler, fraum, frauwe 
Elifabeth Magdalena, der Hertzoginne zu £ünen- 
burg, 1c, Witwen, meiner gnübigflen und gnädigen 
Fuͤrſtinnen und Srauwen, durd jren Hofprediger, 
ben ebrmirbigen vnb wolgelahrten Ern friperiden 
Hartwigen, im Cbumfifft zu €óln an der Sprer 
Cantorem, genädifles vn genädiges anfinnen und 
begern, id) etliche Collectaneen Chriſtlicher Lehrer, 
fo zu vnſern zeiten ben bem | klaren fiedt deß £j. 
Euangelij gelebret , gefchrieben, und für aller Welt 
rein vm untadelic gehalten werden, von Chriſtlichen 
reinen Ceremonien zuſamen getragen, vnd jren 
Chur vn» fürflliden Gnaden in Schriften under- 
tbánigft vbergeben, Bin id) nit gemennt gewefen, 
folds in Truck aufigehen zu lafen. Wan ich aber 
von vielen feuthen, vn fonbperlid) von dem Chr- 
—— und Hochgelahrten Ern Jacobo Colero, der 

9. Schrifft Doctorn, vnb Probſten der Kirchen S. 
Nicolai zu Berlin (melder zu erklärung, wie diefe 
meine Collectaneen der reinen Ceremonien one ver- 
leung der Gewiſſen fol: verfianden werben, und 
von mir gemeynt fep, einen befondern Methodum, 
mir zu gefallen, nad art ber Dialectica, in fa- 
teinifder Sprad im Truck verfertiget) onb aud) 
andere meine gutgünfige Freunde treumberbiger 


mennunge darumb angelanget, So hab id) mich Lebt- | 


lid) dahin bewegẽ, vii von jnen bereven laffen, daß 
id ſolche €ollectaneen im namen der heiligen Drey- 
faltigkeit an das fied durd ven Truck zu verfer- 
tigen gewilliget, damit menniglid) der €brifiliden 
reinen vnperfangliden Ceremonien in der Kirchen 
halben (wie viefelben one einigen zwang der Ge— 





| ten haben) wol unverleßet und unvertrucet, 


». 1578. 





Wife — zu haltẽ, eyn- laef. et) bericht, und 
f a darinnen wol zu erfehen und zu bedenken haben 
möge. 

ind dem aber, Gnädigfer Churfürft vii Herr, 
ein langwiriger alter Loblidyer Gebrauch gewefen, 
und nod) ift, bafi einer, ber eine neuwe Arbeit ver- 
fertigen, an den tag berfür zubringen in willens, 
jm zuvorn eine berübmbte und anfehenlide Perfon 
erwehlet, deren er fold) fein Werc zuſchreibet, be- 
fiblet, bebiciret, und gang und gar ennartwortet: 
Als habe id) folder alter Gewonheit nad), ein fol- 
dies zu thun aud) nidt underlaffen füllen nod) wöl- 
len, Infonderheit aber €, Churf. €. nicht ungefehr, 


- | ober unbedadıter weife, fondern zweyerley widtiger 


und fürnemer Vrfahen halben, dazu außerkohrn. 
Erſtlich, bafi €. €burf. €. hoher trefflier Per- 
ftanbt , varneben aud) den groffen Cpffer, Ernſt, 
fiebe und ennbrunft, fo fie zu Goͤttlicher marbeit 
vor menniglid) (neben bod gemeldtem Churf. zu 
Brandenburg, ꝛc. meinem aud gnädigften Herrn) 
tragen, id) von jederman gerühmet weiß. Wann 
fie bann nidt allein bermege mit dem Hertzen allem 
bem jenigen, was Gott zu wider, abgefagt , fondern 
aud) mit bem Munde, ja mit ber Chat, an jm ſelbſt 
fren öffentlich bezeugen, daß fie mit pem Breumel 
diefer leten, al-|ten, halten Welt, nichts wölle 
3utbum, mod) zu ſchaffen haben, vnd derhalben viel 
lieber Sand, Leuth, aud) die tiegierung jrer aroffer 
mächtiger Herrfhafften, fid) begeben , verzeihen, vn 
im notfall fahren liefen, dann wider die erkannte, 
bekannte und angenomene Warheit, zu handeln. 
Darauf dann leichtlich zu ermeſſen, was €. Churf. 
€. für ein Gemüht zu ber Chriſtlichen warheit tra- 
gen , und mit was groffem Luſt, aud) Fiebe, fie zum 
erkänntnuß &ottfeliger dinge begabet ſeyn, So bin 
id) zweiffels fen, fie werden diefe Collectancen von 
Chriſtlichen reinen Ceremonien (auß approbierten 
und bewährten vnſerer zeit Scribenten zuſamen ge- 
tragen) defto bafi verfichen, und mit gröfferer €pn- 
mühtigkeit lefen und erwegen. 

Die andere Urfad), dadurd ich diefen meinen ge- 
ringen fleiß €. Churf, &. zu zufhreiben bewogen, 
vit angereifset worden, ift, Derfelbigen anfeben und 
hohe groffe Authoritet, die fole meine Collecta- 
nea vor allen neidifhen, vn vbelredeten Zungen 
(fo fie jre Gifft wider die reinen Kirchen €eremo- 
nien, gefhweig wider biefe meine gutberfige Col- 
lectur , außgieſſen mödten) neh Gott mol ver- 
theidigen vnd zu befehliken vermag. Dann viel ge- | 
funden, die diefes wolmennende Werck mit allerlen 
tlaóreven , Verkleinerung on Schmehworten, an- 
fallen werben. Aber id) zweiffel nicht, Es werde 
durd befhirmung frommer Sottfeliger Potentaten, 
darunder €, Churf. €. id) zum förderfien (beneben 
dem Churf. zu Brandenburg, 2c. meinen genedigfien 
Herrn) zehle, und halte, vor foldem Weid, faf 
und Abgunft, qud verbitterten Menſchen (vie für 
fid fetbft aufi eigenem flilutwillen, und eigenfinni- 
gen fadiındel, oder felbft gewadfener Weißheit und 
Huhmrätigheit, etwa wenig Erkänntnuß Gottfe- 
liger fachen, ja feines Verfiandes kaum einen fdat- 
oder 
unzerriffen bleiben. — Vnd ob [dem barinnen, bafi 
fid) nicht in eines jevern Kopff ſchicket, befunden, 
fo wirbt doc ein jeder Verfländiger, und fricblic- 
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bender, Vnpartheyſcher, foldies alles zum fob Got- 
tes fein ridten, und zum beften ortbeilen und beu- 
ten können. 39 bubitier aud) nicht, Euwer Churf. 
€. werden alles und jedes darinnen begriffen , jrem 
hohen €burfürftlidem Verfiande nad, Chrifllid, 
fleiſig, ſelbs erwegen, vñ betrachten und dieſen 
meinen geringen fuiß von mir genaͤdigſt an und 
auffnemmen. | 

Damit aber gleihwol €. Churf. €. und ein je- 
der Cbrifltider fefer, fid) balbt im anfang in pif: 
gering und kleine Dud) veflo beffer zu berichten, fo 
hab id) die Authores, darauf diefe Collectanea 
gezogen, vnb zufammen gebradt, neben einem or- 
denlihen Cathalogo, oder Begifter, was dellelben 
Innhalts fep, ennverleibt. 

Uno folds alles €. €burfürft. G. dedicirn, 3u- 
fhreiben, und vberantworten wöllen, wie id) dann 
foldhes e. Ehurf. €. hiermit vberantworte. Mit 
vnbertbenigfter , demütigfler Bitte, €, Churf. G. 
geruͤgen viefe meine wolmeynende ſchlechte, vi vn- 
anfehenliche Arbeit, mit genädigftem Wolgefallen, 
(wie id) hoffe) anzunemmen, vnb im aller beften 3u- 
vermerken, Darneben durd jren Churfürftlichen 
Schub und Schirm vor allen widerwertigen vnbilli- 
den Anlauff bewahren. Mid auch hinfurt in ge- 
návigftem Befehl haben, mein genaͤdigſter Herr fenn 
und bleiben. Daß vmb €, Ehurf. €. nad) meinem 
armen geringfchaͤtzigem Vermögen hinwiderumb in 
aller underthänigfter Demuth 3m verdienen, Aud 
für €, €hurf. &, und verfelben berbliebftes Ger 
mahl, ſampt der jungen Herrſchaft, langes Keben, 
und zeitlicher und ewiger Wolfahrt, neben | glüc- 
feliger Uegierung gegen Gott bem Almechtigen zu 
verbieten, bin id) mit treuwem Herken gefliffen. 
Datum Chin an der Spree, den 2. Januarij, 
M. D. LXXIX. 
€. Ehurf. ©. 

Invertbenigfler, 

Adatius von Brandenburg, 
Ehurfürft. Brandenbur- 
giſcher, xc, €onfiftorial- 
Haht, ꝛc. 


17. 


Bewerte Hymni Patrum, 
burd) D. Ambrofium fobmaffer. 
Éripig 1519. 8 


liro, €C 10333. 


Dem Ande- tigen Chriſtlichen 
f:- fet wünfchet IM. Petrus Sichins | gnade 


und fricoe von Gott dem Va-|ter, durch Chriftum 
unfern Hey-|land, und warhafftigen | Helfer. 


(Rad) Auslakung von 7 Seiten, Seite A v^:) 
Dieweil aber alle Menſchen von natur feind- 


fdjafft haben wieder Gott, und mehr bem, was der 
vernunfft gemes, und mit fleifhliden gevanden 
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fid) reimet, zugethan: Aud) wol den heiligen und 
fromen feuten von pem alten Adam ber die unart 
Anhenget , bas fie laß, faul und treges berben fein, 
fid) in Goͤttlichen fadyen, der hohen Göttlihen Mla- 
ieftet zu ehren, und jnen felbs zum beften, zuüben, 
fo vermanet nicht allein der Apoftel bie Ébriften. 
das einer bey dem andern, vermüge feines beruffs 
und Chriftentbumbs, mit leren und teglider ver- 
manung, fid) auff Gottes wort, als bie einige regel, 
all onfer thun vno laffen, trewlid) und feft zuuerlaf- 
fen, anhalten fol, fonbern zu mehrer nachrichtung, 
und damit er unfere halte und trege berben, auff- 
muntere, fdreibet er den €hriflen vor breperlen 
form und weife, wie das wort Chrifli, unter uns 
vnb allen menfden nidt allein in offentlihen pre- 
digten, in der Gemeine Gottes, fondern aud) durch 
aus unter bem Geſinde in eines jedern baufe, reid)- 
lid) wonen, vnb fleiflig getrieben werd: foll. 3n 
dem er fpridt: 

Feret vnb permanet. euch felbs mit Pfal- 
men, lobgefengen vnd geifllidyen , Lieblichen 
Liedern ir. 


Denn es ift nicht genug an bem, das in der | 
Kirchen von ber Cankel €brifti wort offentlid) (dalle, 
und daraus gebürlide vermanung zur Bulle, zum 
newen gehorfam, und zu allen guten werden, da- 
burd) der Ehriflen beruff und erwelung fen ju ma- 
den , ij. Pet. j. am die zuhörer gerichtet möge wer- 
den: Sondern es (ollem aud) die Haußueter und 
baufimütter, in jbren beuferm mit leren und ver- 
manen teglih, ben Kindern und Gefinde anhalten 
vnb das mit Palmen, fobgefengem und Geiftlide 
lieblihen £icbern. Mit welden worten der Apoftel 
paulus alle Sefenge zufamen zeuchet vnb dreierlen 
onterfcheid unter jnen madet. Denn er durd die 
Pfalmen on zweiffel wil verfanden haben, des fAó- 
niglihen Propheten Dauids Pfalter, welcher fo reich 
von lere und trofl, wie man recht gleuben, was man 
thun ono laffen, wie man leben und fid) in allerlen 
Creuß und wiederwertigkeit ſchichen, vnnd endlich 
zum feligen abfdheid von diefer Welt bereiten fol, 
das e$ die veter nicht genugfam haben loben, rüb- 
men, und fid) damit erfrewen, und Luftig maden 
können. Wie aus der Vorrede des vortreffliden Di- 
fhofs D. Bafilij in wolgedadhtes Pfalterium 3uer- 
feben, Derwegen der Königliche Prophet Dauid felbs, 
wie die Palmen nad) einander aufimeifen, feines 
herken Luft daran gehabt, und fid) damit im Gerrn 
frólid) und guter dinge gemacht, oder wie Paulus 
redet, damit dem HERUN in feinem hertzen ge- 
fungen. 

Durd) die fobgefenge können verftanben werden, 
nidt allein der heiligen Könige, Propheten und an- 
derer im alten und newen €c|flament Dancfagun- 
gen. Als Eʒechiae ves Königs Juba, Cfaiae rerviij. 
Hannae j. Weg. ij. flülopfis Erov. rv. Deut. rrrij. 
und dergleichen fangs weife geftellet, fondern aud) 
ber bewerten Peter, fo bald nad) ber Apoftel seiten 
gelebet, Hnmni, varimme die vornembfien werde 
und wolthaten Gottes, fo er in der Kirhen, vnd ben 
feinen Heiligen gelbet, befhriebi, vnd auf die 
Wadhómlingen gebradt. 

Durch geiftliche liebliche Fieder, verfiehet b Apo- 
ftel in gemein allerlep gefenge, welde entweder aus 
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der ſchrifft gezogen fein, oder ſonſten von Gelerten 
vnb in Gottes Wort geübten, vnb Durchs Creub, in 
pie geifliche Schule gefürten vnb probirten leuten, 
von Bott von feinen gutthaten geftellet und gefangs 
weife gefaller fein. Solche aefenge febet er entgegen, 
allen fleifhlihen gefengen und unterfcheidet fie von 
den buelliedern und andern leichtfertigen gedichten, 
daran die Kinder diefer Welt, jbre fonperlide Luft 
vnb frewde haben, in de er fie nenet, Geiftlich Lieb- 
liche fiever. Welche des heiligen Geiſtes gedichte 
fein, und von Geiftlihen fahen, Gottes Ehre, und 
der Menſchen Heil und ewige Seligheit betreffend, 
handlen. 

Welder art und geftalt fein die herrlichen, tróft- 
lichen und gnadenreichen Geſenge, fo der bodyerleudyte 
deutfche Prophet D. Martinus futberus feliger ge- 
denen der Cbriflliden Kirchen zu gut binper fid 
verlaffen. Diefem und anderer gutberfigen £erern 
Löblihem erempel nad), bat der Achtbare und Hod- 
gelarte D. Ambrofius fobwaffer »«. das gante | 
Wfalterium in Deutfche Heim gebracht, und on gefehr 
für vier Iaren in offentlihen Druc ausgehen laflen, 
damit man es, fo wol in Kirden, als aud) in den 
feufern unter dem gemeinen Man vnb &efinde 
Gott zun ehren, und jnen felbs zur lere und troft 
brauden möchte. Weil denn das werd an jm felbfi 
feinen Meifter lobet, und kein 3weiffel paran, das 
burd) (olde Chriftliche arbeit, &ott und feinem Heic 
nüflidem gedienet, Als babe id) wolgedachten 9. 
Doctoren, meinen freunbliden lieben Geuattern, 
meil wir faft alle tage, als fausgenolfen etliche Jat 
ben einander gelebet , vahin vermocht, das er aleid- 
fals die bewerten Hymnos patrum in die deudſche 
ſprache reimweis vberſetzen, und dem gemeinen 
Manne, vnd der lieben Iugent zum beſtẽ folgends 
in den Drud verfertigen molte. Den id) in meinen 
jungen jaren, weil man Chriflliber und Löblicher 
gewonheit nad, die Hymnos patrum, in der Kirden 
nefungen, und nod) den gebraud zufingen belt, er- 
faren, wie das fie on allen verfland (fintemal fie in 
den Schulen unuerbeudfchet geblieben) fein babin 
gefungen worden. Darbep denn keine oder je gar 
wenige andadt, und ferner nachdencken, wie die er- 
farung beseuget und wol zuerachtẽ bat fein können. 
Hat alfo ber £. Doctor nidt allein die bewerten 
Hymnos Patrum, in deudſche Heim gebradit, ſondern 
aud) nebe denfelbigen bie vornembfien ftüch ver 
Cbrifilide Nelipion, wie fie in des £. D. Martini 
£utberi Catedifmo verfallet, ono er daher Cateche- 
tica nennet, vnd jedermenniglihen mol | behant 
fein follen, neben ander nütliden arbeit, in den 
Druck gegeben. Wil bemnad) nid zweifeln alle 
frome Ehriften, werden jnen folde bes £. Doctoris 
arbeit nidt allein gefallen laffen, fonbern aud) ein 
jeder in feinem Haufe feine Kinder und &efinde, 
par3u halten und gewehnen, das fie foldhe Geſenge 
jn£ gemein maden, und fid biemit aller fleiſchlichen 
gedichte, und Bullieder entſchlahen, vit derfelbigen 
durd folde ‚Helegenheit gemlid) entwehnen und ab- 
kommen mögen, damit allo Paulinifcher vermanung 


nad, Cbrifti Wort reichlich unter uns und den un- | 


fern wonen und wir dem Herrn mit herben und 
munde lobfingen, bie und in alle ewigkeit preifen 
vnb dancen mügen. Der allmedtige gütige Gott 
wolle, vurd fein &óttlides Wort weldes im offent- 
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liden — reichlich ſchallet, ſo wol als auch 
durch dieſes mittel in den Heuſern vnter kinder vñ 
geſinde krefftig fein on wirhe, damit fein Goͤttli— 
cher name vnter vns, vnd in der gantzen Welt, ge- 
briliget, fein Weich erbawet, und vermehret, fein 
Wort vn» die Chrifllihe lere auff allerlen weife 
möge unter uns getrieben und geubet werden. 
Amen, 


18. 


Vorrede vor dem Büchlein: 


Schöne grifllid)e Fieder n. f. w. des alten 
Herrn M. loman. MATHESII feligen. 
Durch FELICEM ZIMMERMANNVM. 
Mürnberg 1580. 8. 


Uro. €€ 11. 


Der Ehrntu-|gentfamen Frawen, 


fia- Itharinen, Rern? Doctor Balthafar |Aleins 

feligen, nadıgelaffenen Wittib, €bur- | fürflliden 

Saͤchſiſchen durchleuchtigkeit zc. | getrewen Dienerin, 
meiner guten | gönnerin unnd lieben | freundin. 


Gottes gnad und fried burd) Chriftum unfern 
einigen Heiland und Seligmadher, neben entpietung 
meines Vatter onfers un fchuldigen dandbarkeit 
beuor. Ehrntugentfame, gónftige liebe freundin, 
da vnfer HERNE Chriftus, Johan. am 6. Cap. fünf 
taufent feiner zubörer, mit fünff broten vnd wenig 
fifhen, aufi feiner reihen hand fettiget, und mod 
zwölff hórbe mit Brocen vberbleiben, beift er feine 
Jünger die vbrigen broken auffbeben, vnnd nidts 
dauon laffen umbkommen. 

Mit diſem befehl will der Son Gottes Leren, 
daß wir mit feinen guten gaben und Creaturm, 
folen fperlid) vnnd rathfam umbgeben, vnb bep 
leibe diefelben nicht mifibrauden oder ſchendtlich 
durdbringen. Denn er hennet unfer verderbte art 
und natur, daß wir entweder inm mangel ber scit- 
lihen güter bald kleinmütig unnd veryagt werben, 
oder da wir diefelbigen vberflufig haben, drauf 
ftolbirn vnnd vbel gebrauden, dadurd (ott fo hef- 
tig eryürnet wird, bafi er feinen Leibliden Segen 
offt wiverumb von uns wegnimmet, und mit hunger 
und tewrer zeit land und Leut ſtraffet, wie wir (lei- 
der) für wenig jaren mit groffem jammer gefehen 
und erfaren haben. Der barmhertzig Gott wolle 
künftig, für folder find und firaffe uns gnebig 
bebüten. 

Dieweil denn der HERR Chriftus inn zeitlichen 
güterm den fleiß von uns haben will, daß wir gute 
baufibalter fein, und im reihen jaren (wie Iofeph 
auff vorrath traten, und etwas hinderhalten, ba- 
mit wir hernad, wenn thewre jar kommen, nidt 
dürfen mangel leiden: Vil mehr ift bod von nöten, 
daß wir linm bendgeifiliden himliſchen gütern, bie 
ewiglich bleiben werden, dergleichen fleiß oho für- 
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fidtigheit gebrauden, und Gottes mort, das redte 
bimelbrop, lieb vnd werth halten, vn» die allerge- 
ringften bröfamlein fleiffig auffheben, damit wir in 
der elenden Wüfenen, allzeit die felige fpeife unfer 
Seelen haben, vnnd den geiftlihen hunger ſtillen 
können. 

llad) bem aber ber Adjtbar und Ehrwirdige fll. 
Johann Mathefius, mein geliebter HERR Schweher 
feliger, mit feinen previgten vnnd Schriften nicht 
allein feiner befolbenen in S. Jodimfitbal , fondern 
ber ganben Cbriflenbeit trewlid) gedienet, vnnd 
nad) feinem abflerben vil guter brofamen hinter- 
laffen, bab id) etliche derfelben fleilig auffgefamlet, 
und frommen Chriſten wöllen mittheilen,, der tröf- 
lihen boffnung, vaf fie bey denen, fo nad der 
einfeltigen warheit Gottlihs morts ein geiftlihen 
hunger haben, nicht ohne frud)t und nuß werden 
abgehen, obgleich andere vorwibige vnnd fatte gei- 
fer, für folder gemeinen geringen ſpeiſe (wie fie 
es halten) ein eckel und vberdruß haben, und nad) 
jrer art aud was an jm felbft gut und nuͤtzlich if, 
nicht können ungetadelt laffen. 

3d) bab aud) hiemit bem Ehrwirdigen M. paulo 
Mathefio, Superintendenten zu Oſchatz, vnb an- 
dern €brologen, fo durd Gottes gna» gelerter und 
geiftreicher find als ich, wollen vrfad) und anreigung 
geben, daß fie die hinterflelligen predigten Herrn 
Mathefij feligen für die hand nemen, und mit not- 
wendigem fleiß vnnd iudicio, 3u erbawung der 
Chriſtlichen Kirden, in brud verfertigen wolten, 
als fürnemlid) die Hiflorien von der Sünbflut, Po- 
ftillam Propheticam, Syracidem, Commenta- 
rium in Lucam, und beide Epifteln S. Pauli an 
die Corintber ac. nad) melden (eligen lehr und troft- 
ídrifften pil betrübte berben, in diſen mandfelti- 
gen gefebrliden Weligionsfireiten, ein Chriſtlich 
ſehnen vnb verlangen haben. 

Was vifi Büchlein belanget, bab id) zum erften 
Herrn Mathelij geiſtliche fiber, bit 3uuor bin onnd 
ber einzelih getrudyet vnnd gleich zerſtrewet fein, 
vmb befferer ordnung willen, bie 3ufammen gefebet, 
darinnen die fürnembflen Artickel vnfers glaubens, 
als nemlid), von ber Geburt, leiden unnd fterben 
des HERUU Chrifli, Item, von ber Hechtfertigung 
vnnd waren anrufung, 2c. fein hurts verfallet fein, 
damit junge leut und arme £epen, fo von natur Luft 
zu fingen haben, ſolche glaubensartickel befto leichter 
lernen vnd behalten, unnd die woltbaten Gottes 
drauß erkennen, ja dafür loben pn» danken, wie 
denn ohn zweiffel der heilige Geiſt bep denen, die 
in öffentlicher verfamlung, oder fonft inn jbrem be- 
ruf vnnd arbeit, (done geiftliche lieder mit rechter 
andacht fingen, fein werch außrichtet, die hertzen 
anzuͤndet und beweget, daß fie zu Gottes wort unnd 
pem Lieben Gebete brünftiger werden, fid) auf der 
predig vil guter Lehr und trofles, zu jrem €briften- 
thum nüflid), erinnern, vnb pil (dmermütige ge- 
danken, Melancolen und anfehtung vertreiben, 
wie an dem lieben Propheten Dauid und andern bri- 
ligen zu feben, und ein jever Chrift, der mit folder 
geiſtlichen vbung teglid) umbgehet, auf eigner er- 
farung bezeugen muß. Vmb weldes vilfeltigen 
nufes willen Cottfelige Eltern jre kinder und ge- 
finde fleiffig gewehnen follen , daß fie ſchöne geift- 
lide Lieber lieb haben, gerne horen und fingen, unnd 
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für — —* onnd Buleliedern, die 
jebt (Gott erbarm es) inn beufern, 3edyen , werk - 
Neten, vnb auff ver gallen, bey jung unn» alt febr 
gemein werden, ein abfdem haben, damit fie den 
heiligen Geiſt nidt betrüben und aufftoflen, onn» 
als denn die unfaubern Geiſter in folden berben 
einziehen. 

Darnad) folgen etliche Sprüche und Gebetlein 
mit kurker erklerung, darauf wir lernen uns felbft 
unnd den einigen waren Gott recht erkennen, das 
ift, wie der Menſch anfengklid erídjaffen ift, wo- 
durd er die Erbgerehtigkeit und das bild Gottes 
verlorn und wider bekommen, und in Summa, wie 
ein mewgeborner Menſch fol recht glauben, Chriſt⸗ 
Lid) leben, felighlid) fterben , frölich aufferfteben vnb 
in die ewige berrligheit eingeben, in welden ar- 
tickeln all unfer troft unnd freydigkeit bie auff Er- 
den ſtehet. Ünnb beweifet Gott bierinn ben vber- 
ſchwencklichen reihthumb feiner güte und trem ge- 
gen ons elenden leuten, daß er die Summa der 
ganben Ehriflicen Keligion, fo gar kurk vnb rund 
in vil berrlide Sprüd) des alten und newen €efta- 
ments, burd) den heiligen Geiſt hat fallen und auff- 
ídyreiben laffen, dieweil er weiß, daß die heilige 
Bibel uns menfden, gant; und gar zubehalten, inm 
der Derberbten natur unmüglic ifl. Drumb $. Bar- 
tholomeus auff dife meinung. gar fein geredt hat, 
daß das heilige €uangelium lang und hurt ift. 
Denn lang ift es, wie es der heilige Geiſt, durch 
die Propheten unnd Apoflel im alten unnd newen 
Teſtament auffgefdrieben hat. Darnach ift es aud 
im heiligen €atedjifmo, vier Hauptfymbolis, vnb 
in fhönen Sprüden gar hurt verfaffet , in weldem 
ſtuͤck Chriſtus ber Meifter bleibt, wie ers beweifet, 
Johan. am 3. Cap. va er (prit: Alfo hat Gott die 
Welt geliebet , daß er feinen einigen Son gab, auff 
daß alle, die an jm glauben, nid) verlorn werben, 
fonbern bas ewige leben haben. Item: Johan. 6. 
Das ift ver wille des, ber mid) gefandt bat, daß wer 
den Son fihet, und glaubet am jn, babe das ewige 
Leben , und id) werde jbn aufferwechen am Jüngften 
tag. Item: füattb. 11. Kommet ber zu mir alle, 
pie jr mübfelig vnnd beladen feidt, id) will euch er- 
quicken. Item: Mar. 16. Wer da glaubet und ge- 
tauflt wird, der wird felig werden, x. 

.Diefe und bergleiden vil anbere fprüde foll ein 
jeder €brift, als fein gülden kleinot und bódften 
(dat, thewr und werth halten, und inm aller grift- 
licher vnd leiblider not, fid) von herken darmit 
tröften, wie denn wir firdenbiener allbie, unfere 
zuhörer fleiffig an gemife fprüdye gewehnen, unnd 
erfaren, Gott Lob, bey jung vnnd alt (fonderlic 
aber bey unfern kranden Brüdern und Schweftern, 
die wir im fall per not, auff jr begern, daheim im 
hauß communicirm) daß fie aufi ſolchen Spruͤchen 
ſterck vnnd troſt bekomen, und all jr zeitlich truͤb⸗ 
fal, kranckheit vnnd fchmerten, durd hülffe des 
heiligen Geifles mit gedult vbertragen, und inn per 
erkentnuß und anrüffung des HEunnn €brifti getroft 
cinfdlaffen, und von binnen faren. 

Cetzlich, bab id) feine €pitapbia und Grabfhrifl- 
ten, bie er guten freunden und jm ſelbſt zu trofl 
zefchrieben, zuſammen geordnet, welche uns erjnne- 
rung geben, daß wir omb vnfere liebe freunde, fo 
im fetu entfelaffen find, mit Chriſtlicher befcei- 
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denhrit trawren, vnd fo ofit wir jbnen pas gleith in 
jr rhubetlein geben, aud) unfer ende bedenken, auff 
daß wir klug werden, unnd zum feligen Alındlein 
uns bereiten, dieweil bod) unfer gantes leben me- 
ditatio mortis, das ifl, ein betradtung des Todes 
vnb lebten flündleins fein foll, wie Syrach am 
7. Cap. vermanet: Was pn tbuft, fo bevende vas 
ende, fo wirkt bu nimmermehr vbels thun. Ffür- 
nehmlich aber follen wir ben HERKU des Copes und 
Herkog des lebens erkennen, vnnd anff die frólide 
aufferftebung vnfers fleifhes in glauben vnb gedult 
hoffen, und berflid) barumb feufigen, da mir als 
denn wider 3ufammen kommen, und one fuͤnde und 
furdt des todes, im ewiger gerechtigkeit und un- 
flerbligheit, bie hochgelobte drenfaltigkeit, mit 
vnaußſprechlicher freude vnnd verwunderung an- 
[dawen, rühmen und preifen werden. 

pis Büchlein hab ich eud) (Cbrntugentfame liebe 
Freundin) barumb dedicirt und 3ugeeignet, dieweil 
ewer geliebter Herr, Doctor Balthafar Klein, mit 
meinem Vatter unnd Herrn Sdyweber feligen, bif 
in fein grab, rechtſchaffene beftendige freundſchafft 
gehalten, wie ich denn vil ehrlicher freude, kurz⸗ 
weil, guter geſpreche vnnd Muſiken, von meiner 
jugend ber mid erjnnern kan, daben fie der künff- 
tigen freude in jenem leben (der fienun tbeilbafftig 
find) gebadjt, vnnd fid) barmit ergetzet haben, wie 
(Gott Lob) foldhe freundſchafft auff jre kinder ge- 
erbet, meldyes id) billig gebendke und rhuͤme. 

Darnaó, damit id) aud) für ewre vilfeltige wol- 
that? , die id) in meinem Sdulbienft in S. 3odims- 
thal uber vier jar lang, als ewr lieben Kinder 
faufprmceptor, vnb bernad) von eud) empfangen 
bab, mid) dandbar erzeige. Gott zale eud) folde 
trem vnnd wolthat 3eitlid) unnd ewig, und fegne 
ewre Kinder und kindeskinder, damit jhr vil freud 
an jhnen erlebet, wie denn burd Gottes gnade ewre 
Söne, zum theil widerumb inm Schulen dienen, 
zum theil bey Uniuerfiteten fid) aufhalten, und et- 
lide an fürflem vnm» Herrn höfen su ehrlichen 
dienflen gebraudt werden, Gott belffe , daß fie 
femptlid) bep jrem tauffgelübnuß in reiner lehr und 
Gotfeligem wandel beftendig verharren. 

Dum beſchluß ift meine bitte, wöllet diefe ver- 
ehrung mit freundlihem willen von mir annemen, 
und fortbin der Iohimsthalifchen Kirhendiener 
gute gönnerin und trewe freundin bleiben. Der 
ewige Some Gottes gebe eud) unnd uns allen reiche 
erhentnuß, wahren glauben, beflenpigen troft vn 
ewige feligkeit. Wie id) aud) biemit von herken 
wünfde, paf Gott ber Allmedtige ewrn gnedigften 
Heren ben Cburfürflen zu Sadfen, c. fampt feinem 
hochloͤblichen Gemahel, jungen herrfhaflt, unnd dem 
gantzen Hauß von Sadfen, bep reiner Lehr, lang- 
wiriger gefundheit, unnd friedlider regierung, zu 
feines Namens ebre, unnd jbrer felbft 3eitlid)en und 
ewigen wolfart erhalten wolle. 

Hiemit dem getrewen Gott, und feinem lieben 
Son vnb heiligen Geift inm gnaden befolhen. Es 
prüfen eud die Ehrwirdigen Ern, Cheophilus ped, 
vnfer Pfarrer, und Er Bartholomeus Sdonbad, 
ewre beide Geuattern, fampt andern guten freun- 
den. Datum inn der Chriftlichen ono fAeiferliden 
freven Bergftatt S. 3odimstbal, ven 19, tag Octo- 
bris, an weldem ewrs lieben Herrn Cpitapbium in 
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unfer Spitelcapelle auffgeridtet worden, Im 1579. 
jar. &ott verleihe Ihm ein fanffte rhu, vnns allen 
ein feliges ende, fröliche aufferftebung, vnb neme 
freud im ewigen "Leben , durd Jefum €briftum vn- 
fern tutu unnd Seligmaóer, Amen. 
Ewr Cbr und 1ugend 
dienftwilliger 

Selir Bimmerman, Die- 

ner der Kirchen Got- 

tes in S. 3odimstbal. 


19. 


Bartholomeus Ringwald, Evangelia Auf 
alle Sontag unnd Feſt. frankfurt an der 
Oder. Spätere Ausgabe , Worrebe von 1581. 


Uro. ccaco. 


Dem Wolwir- |nigen, Geſtrengen, Edlen 


und Ehrnveſten HEren Abraham | von. Grünen- 
berg, Comptorn auff £oga , | und, Erbfeffen auf 
Zhetitz vnd Mew-|dorff, meinem günftigen | Herrn. 


Gottes genad und alles gutes Zuvor. 


Wogwiriger, Geftrenger, Edler ono Ehrn- 
vefter Herr Compter, €. G. ifl wol bewufl, das id 
dife meine jbt pefertigtarbeit, für drey Iaren, dem 
aud) wolwirdigen Ceftrengen, Edlẽ und Ehrnveſten 
Herrn Abraham von Gruͤneberg, Comptorn auf 
Foga, vnnd Vorweſern inm Croſſen, etc. €. ©. Vat- 
tern ſeligern, zu dediciren verheiſſen, Welche ſich 
denn zur zeit alſo verurſachet vnd begeben. 

Als id) wolgevahtem meinem geliebten £ehn- 
beren , die beide tractetlein (welde waren, das eine 
der Ehriflliche Spiegel, bas ander, feine Crofilieder 
inm fierbensleufften 3u gebrauden ) offerirte, fo id 
etlichen fürnemen Burgern onn fbateperfonen in 
Franckfurt, pebiciret batte, trug fein Geftrengkeit 
an denfelben ein fonder gefallen, vn vermabnet mid 
in foldem fürnemen zu procediren (als denn feine 
Geſtrengkeit eim. gottfürdtiger, verfiendiger vnd 
hochgelahrter Man war, vnnd zu dem ein wolbele- 
(ener Cheologus) 3u lebt aber fagte er zu mir, Herr 
Vfarberr, eins wundert mid) von cud), und befdymert 
mid) nicht ein wenig, Vnnd da id) fragte was es 
were, fprad) er: Midy wundert, das jbr mir als 
ewrem £chnherrn, aud) nidt was 3ufdyreibet, habt 
nur mit andern feuten zufdhaffen, id) balt das id) 
cud) zu gering fen? Darauf fagte ih, Geftrenger 
Herr, id) bin ein einfeltiger alber Man, bab mids 
nicht unterfichen bürffen, denn €. G. feindt mir zu 
viel, Da fagte er: Eft excufatio calra.  Sdjamt 
wie jrs macht, das jbr mir aud) was verebret, id 
wil mid) gegen eud) wol zu verhalten miffen, wel- 
ches ich denn feiner €. zufagete, vnnd alsbald dar- 
auff diefe Arbeit für mid) nam, Da id) aber den an- 
fang feiner ©. zeigete, fprad er, Ja Herr Pfarberr, 
die Materi ift zwar gut, Aber id) befürchte es wird 


langweilig werden, ehe denn jbr fie werdet binaus- 
führen. 

Vnnd fo offt als ich nad) foga kam, manet er 
mid) gleid), vnb fagt zulebt, Herr Pfarherr, id) be- 
forge, jr werdet zwer arbeit liegen laffen, und mir 
midts dediciren. Vnnd ob id) 3mar, damals vnnd 
fonft jederzeit, fein &. wol tröfet, aud) an dem 
Büchlein, als viel id) gewarten kundt, bawete, mus 
id) bod) bekennen, das es febr langweilig worden, 
welches nidi aus regbeit , fondern wegen meines 
vielfaltigen Creutzes und andern moleftien , damit 
id) beladen (allbie zu erzehlen unnötig) geſchehen ift, 
Denn alle [tudia, vnnd fonderliden die Heim, wol- 
len nicht allein jhre beſondern ſtunden Denn alle- 
3tit absque animi relaxatione , denn ftudiis obzu- 
liegen, ift onmüglid)) fondern aud) einen Luftigen 
und vnbehümmerten Meifter haben. u dem, habe 
id) auff meine Predigten Audieren, und die fiirden- 
dinft beftellen müfen. Vnd ober vas, bab ich aud) 
neben difer arbeit, nod) ein Büdlein von fieben Bo- 
gen (des Tittel die Helle marbeit) aefdyrieben , wel- 
dits jebt mod im verborgen Leit, fol aber mit Got- 
tes bülffe zuͤr zeit ans Sieht kommen etc. Aus 
weldhem €, ©. abzunemen, das id) nidt mutwillig 
gefaulenfet, fonperm in meinem propofito durd) 
mancherley 3ufell bin gehindert worden. 

Ind nadvem ver Almedtige Gott (welder 
keinmal vbel thut) nad) feinem weifen tibate, mit- 
ler weil, den wolgedadten Herrn, €. €. vater, 
aus diefem elend inn fein eid) genommen, und id) 
nu mein arbeit vollfüret, als wil mir nichts anders 
gebüren , Denn vas id) diefelbe €. ©. dedicire, fin- 
temal €. &. im jhres lieben Vaters fusftapffen ge- 
tretten, vnnd 3u bem (wie obgedacht) vmb dieſe 
ding gut willenfhafft tragen, Und vber das, mid 
nu ein Jahr felbft vmb diefe Arbeit gemahnet und 
angeſprochen. Derhalben, Wolwirdiger, Geftrenger, 
Edler und Ehrnveſter Herr Comptor, fo offerir ‚und 
dedicit ih €, G. picfe meine einfeltige, jedoch muͤhe⸗ 
ſelige arbeit, mit vntertheniger bitte, E. G. woͤlle 
fid) diefelbe, als ein weifer ferr, welcher Gott- 
fürdtig, und feine artes zimlich ftubiret (jrer ©. 
feligem Vater nachkoment) günftig gefallen laffen, 
unnd mid) binfort, wie bis anher gefchehen, in jr 
geneigten [hut nemen. 

Infonderheit aber bitte ih €. &. wolle nad) 
meinem abfcheid, meiner armen Witwen unnd Wei- 
fen Vater fein, pm die elende Witfraw, nicht allein 
bey dem gnaden Jabr, fondern aud) bep ber andern 
förderung, damit alle tugentfame pfarframen , nad) 
jrer Herrn Tone von €burfürfllider gnaden, gnedig 
vorfehen ſeindt, günftig erhalten, das wirbt €. ©. 
allbie für ben menſchen; vnd dort an jenem tage 
fuͤr dem Angeſicht Iheſu Chrim Broſſe ehre geben, 
Daran ich denn auch nicht zweiſſel, Denn ich weis 
was mir E. G. verheiſſen, vnd was ſie an J. G. 
mum in foga, imm vergangnen Jahr getban 
haben. 

3d) babe aber Seftrenger Herr Comptor, diefe 
verfion der Evangelien ‚nicht aus ebrfudt, fondern 
aus andern vrfaden in Druck gehen laffen, als nem- 
lid), das id) erfllid) biemit meiner 3ufage, fo id) 
€. ©. feligen Herren Vatter gethan nadhkeme. Dum 
andern, das id) ablebnet die allgemeine aufflag des 
Pobels, fo va fagen, vas die Dorff-farberrn nichts 
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tudiren, fondern nur des fruges vnnd des Acker- 
bawes warten. Vnd obs wol von etlidhen faulen 
Geſellen nicht unrecht geredt. wird, fol man pod) nit 
ein maximam draus mahen. Zum dritten, fo mil 
id) biemit mein confeßion thun, wie id) meinen 
einfeltigen Bawern die Evangelia ausgeleget , denn 
id) mid) inm ‚meiner verfion nicht allein des Certes 
befliffen, Sondern aud) dvenfelben etwas zu erkleren, 
vnb fonberlid) 3ulefjt in den gebetlein (welde ih an 
ein jeglid) Evangelio gehencket) bab id) den inhalt 
eines joen terts, hurt begriffen, melde mein ein- 
feltige arbeit, hoff id, vielen frommen Chriſten 
nicht vbel gefallen wirbt, Zum vierdten und letzten, 
habe id darinn anzeigen wollen, was wol meine 
grüundtlihe Meinüg fep, von den wichtigen fireits 
Artickeln onfer Religion, vnnd was id) halte, vom 
$reien willen, von warer 'gegenwertigheit des fcibs 
und Blutes Cbrifti im Abendmal, vom Articel ber 
/uftification vnnd von der fllaieftet Cbrifti in eini- 
ger Perfon nad) beiden Naturen, etc. 

Innd glei wie id) wol weis, das alle £eutte, 
meine meinung nicht werden gut fein laffen, Alfo 
hoffe ich gewis, das viel fromme Sortfürdtige vnnd 
einfeltige Hertzen, ja auch viel hochgelahrte Perfo- 
nen mit mir barinnen confentieren werden. Ünfer 
einiger Mitler und Seligmader Jeſus Chriftus, 
wölle die feinen inn diefer vngeftümen vn» hader- 
hafltige 3tit , bep ber reinem einfalt erhalten, vnnd 
fie für vbriger, fürwißeger vnnd verdamlider klug- 
heit gnepiglid) bewaren, Amen. Demfelben Sohn 
Gottes und Marien, tue ih €. €. an Leib und 
Seel, ehr und gut, und am allen was fie haben und 
nod) haben follen, genflid) vbergeben, mit embfiger 
bitt, ber bodgevadıte wunderman, wöle €. €. 
unnd feiner: gan&en Chriftenheit, ein glüchfeliges, 
und frólides newes Jar befheren, Amen. Datum 
fangfelbt, ven 28. Uovembris, Anno 1581 an wel- 
chem tage und Jar, ber Edle unnd Ehrnvefle Abra- 
bam von Schweidnitz, Crbfeffen auff Klieſche, mit 
der Edlen und vieltugentfamen Jungfram Sabinen, 
€. €. geliebften Sdywefter , in £oga , ehelihen ver- 
trawet worden, Gott der Allmedhtige gebe ihnen 
feinen göttlichen fegen, fampt £eibs unnd der Ser- 
len wolfart, bie 3eitlid) und port ewig, Amen. 


€. 6. allzeit williger Unterías 
vnb Velehnter, 


Bartholomeus Ringwaldt 
Parberr in fangfelot. 


20. 

Chriftlicye Gebet und Gefang ıc. 
(Durch Ehriftoph Schweher.) Prag 1581. 
Vico, CEFIVIII. 

A. 


Den Ehrbarn vnd Weifen | Herren, Burger- 
meifler und Hath der Königlichen Statt Budweiß 


in Pebaimb | wünfdt Chriftophorus Hecyrus, 
fonft Sówe- per , Paftor ber €atbolifden Pfarr- 


858 





kirchen der | &onigliden Statt Caben, gnab und | 
fried von pem Allmedtigen. 


WJewot etliche diefer meinen Gefüng vor et- 
lié Jahren unter andern im Druck außgangen 
feind, bod) dieweil id) derfelben etliche gebellert, 
unnd andre mit etlihen Gebeten darzu geießt, vnb 
im ein Büdlein 3ufamen gebradt, bab id) fie zu 
Gottes Lob und ebre, und oem Chriſtlichen volc zu 
nutz wölen drucken laffen. Uach bem id) aber €. 
€. WU. und gemeiner Statt Vudweiß vber dreillig 
Jar naheinander gedient bab, Uemlich in fürſtehug 
oet fateinifden fdul Siebenzehen jac, in der Statt- 
ſchreiberey vber Cil ff Jar, vñ im Prieſterlichen (lano 
uber rin jar, bif bab id) am etn ander ort zum 
Pfarrampt bin erfordert worden, und es die gele— 
genheit nit gebe €, €, W. und gemeiner Statt 
ferers 3u dienen, fo bab id) vod) zu einer erklerung 
meines geneigten gemüts diß Büdlein €. €. W. 
und gemeiner Statt wollen 3ufdyrciben, Dieweil wir 
in der heilige fdriflit allentbalben zum Gebet und 
Kob Gottes, und zur befferung des Lebens vermanet 
werden, wie den Sanct Jacob am 5. fagt, AM je- 
mandt trawrig unter euch, ber bette mit auflrid- 
tigen gemüt, vno finge bie Pfalmen. 

Gottes Önad und Segen fep mit uns allen. 


B. 


Unterricht auff dieſe Gebet und 
Lobgeſaͤnge. 

VUVAchdem nebe der ordnung der Chriſtlichen 
Kirchen ein jeder Chriſtenmenſch alle Sontag vnd 
Aapertage ſchuldig tft, nicht allein Gottes Wort mit 
andacht zu hoͤren, ſondern auch bey dem Ampt der 
heiligen Meß biß zum ende zu bleiben, vnd da be- 
tradjten das vnſchuldige Leiden und Sterben vnſers 
Herren Jefu Chriſti, und den gütigen Bott mit 
böchfter vandhbarkeit des gemüts zu loben und zu 
preifen für fein groſſe Lieb und barmberbigheit, und 
Ihn zu bitten vmb vergebung der fünden, und genad 
nad) feinem wort und willen zu lebe, Und fo es pie 
zeit und gelegenheit gibt, fid) offt mit der em- 
pfahung des Sacraments, des Sleifhs und Bluts 
Jefu Ehrifti, folder groflen woltbaten vnb gnaden 
theilhafftig zu maden, So wil id) ein kurbe unter- 
weifung fur die einfeltigen die lefen konen, ftellen, 
wie fie diefe Gebet und Lobgelang bep dem Ampı 
der heiligen Meß ordentlich gebrauden mögen. 

Erſtlich, nachdem der priefter im anfang der 
Meh die Dehentnufs der Sünde durch die gemeine 
Seidt tbut, fo mag ein Chriſtenmenſch aud) die ge- 
meine Beicht (preden, un vor Gott [eine Sind be- 
kennen, wie viejelbe form der Deid)t unter ben 
Gebeten der Saflen gelebt if. 

Sum Andern, mag er das Deutf(de Kyrieley- 
fon fampt dem Gloria in excellis, wenn e6 die 
jeit erfordert beten, wie im Dritten theil vermelot 
wirbt. 

Jum Dritten, mag er nad) ber Collecten unnd 
Epiftel beten, die Gebet und Gefäng nad) der oro- 
nug der zeit, wie denn auff alle heilige Felt, und 
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auff die gedechtnuͤß tag der Heiligen ſonderliche Ge— 
bet im erften und andern Theil gefebt feind. 

Zum Vierdten, mag er nad) dem Euangelio den 
Ehriftlihen Glauben fampt dem Gebet, wie im 
dritten Theil gefeßt ift beten. 

Sum fünften, mag er unter dem Öffertorio 
un Sanctus das Gebet vo feiden Chrifti, wie am 
Sontag Iudica verzeihnet ift, beten. 

Jum Sehften, mag er wenn ver Pricfier bas 
Pater nofter fagt, das Uatter unfer beten, und bie 
kurbe außlegung defleiben, wie im Dritten theil 
daſſelbe ift gelebt worden. 

Jum Sicbenben, mag er mad) bem [ege der Meß 
fpreden , das dritte kurke Gefang von ver heiligen 
Drepfaltigheit, wie im Erfien theil dieſes Büdleins 
gefeht ift. 

Und wiewsl die Fitaney oder die gemeine bitte 
in der Creußwoden gefebt ifl, fo were es Dod) gut, 
daß fie offt und fonberlid) an Sontagen nad) der 
Defper gebet wurd. 


21. 


Geiſtlicht Fieder vnd Pfalmen, 
Leipzig 1582. 4. 


Uro, €C X 1 1033. 
Vorrede an den Ehriftlichen £ cfe. 


EP dem die gemeinen ©efangbüdlein bifsber 
in vnſern firden gebraudyt, von dem Hodhwir- 
digen und tewren Man, Gottfeliger gebedytnis, 
Martino £utbero gemadt, aud) zum theil von an- 
dern fromen und gelarten feuten gemebret, Aber 
nu mehr burd) [o offt verbeflern und mebrung, gar 
in ein vnordnung, hin und wieder vermiſcht, bab 
id) durd einen Gelerten Man diefelbigen in ein 
richtige Ordnung nad) den £eften der Iarzeit laflen 
jufammen bringen, damit auff ein jedes feft ale 
ficber darauff gehörig, mit den €ollecten und Ge— 
beten nad) einander gefunden würden, vnd midt 
hin und wider von nöten zu fuhen. . , 

Jum andern, Seind etliche €brifllide [done Ge— 
[enge aus andern Gejangbüdlein im braud) hom- 
men, weldje aud) in f&irden gefungen werben, bab 
id) biefelben, fo rein befunden, 3ufammen gelefen, 
vnb in dis Geſangbüchlein gefebt, pamit man oefto 
mehr auff ein jedes efl zu fingen hab. Denn auff 
etliche Feſt wenig Gefenge in den alten Geſang- 
büdlein find, und verdriefslich eins oder drey fo offt 
zu fingen. 

Jum dritten, Habe ich diſs Geſangbüchlein mit 
deſto ſcherffern und gröbern ſchrifften jeßen lafen, 
damit foldhes alten £euten dene bas gelicht abelegt, 
od’ nit gar fertig im leſen geübt, febr dienſtlich, 
Aud) in fiirden, und fonderli auff Dórffern, do 
ttm Jeder knabe ein eigen Büdlein offt armut we- 
gen, nicht bezalen kan, ja 8. oder 10, knaben aus 
einem Geſangbüͤchlein fingen follem, jrer 4. oder 5 
aber aus demfelben wegen des kleinen druchks nit 
lefen viel weniger fingen können. Bin derwegen 


troͤſtlicher suuerfidt, frome Chriften werden jhnen 


fold) &utmeinent Chriſtlich fürnemen gefallen laf- 
fen, und is Gefangbüdlein zu Gottes ehr fürnem- 
lid, und barnad) zu jhrer Seelen heil und feligheit 


annemen und gebrauden, Amen. 


22. 


CCAJIAMA. 1582, 


' Chriftliche HeuterFioder. Durch Philipfen | 


den Jüngern Freiheren zu Winnenberg vnd 


Brihelftegn. Straßburg 1582. 8. 
Urs. CEIFIIL. 


Dem Edlen und Ehrn 


veſten Melchiorn von Eis, 
Grirrifdem Churfuͤrſtlichem 
Cbormartern ıc. meinem 
guten freund. 


Ren freundlid gruß und Liebs darbei 
euch allescit bereitet fri. 

Mein lieber freund, jr werdet nicht 
vergeffen fein, wie epm gedicht 

Inn Reimenweiß und bubfd) Gefang, 
welches alfo war fein anfang: 

© weh und Ad) 

der fchweren fad), 

Mit heller ſtim und Melodei 
fungend, darbei id) kennet frei 

Ewr freudigs und frólidrs Herb, 
beid, im ernftem vnd aud) inn [cherb. 
Tlad) dem mir dan folds fdjón gefang 
gar wol gefiel und hell erklang 

Im Walt, den man Montbaurer tent, 
fieng id) an und begert behendt, 

Ir mir gebend der Üeimen art, 
welds mir von cud) gewilget wardt, 
Darnad) idj módjt mit Luften mein 
maden eyn fico mit Keimen fein, 
Sottfeliger art und guter febr, 

zu Gottes Lob, preiß und aud) ehr, 
Solchs id) eud) bald zuſchichen wolt, 
damit jr eud) erfreuen folt, 

Inn euerm gfang Gott lobt und preifl, 
dardurd fein krafft uns ftátigs ſpeiſt 
Mit feiner hand groffer genadt 

des Morgens fri, des Abend fpat. 
Alfo id) lang varauff gebart , 

Dod) mir vö eud) nichts geſchicht wart, 
Bu Left find id) auff eyner bank 

im Wirdeshauß gar vil Gefang 
fiegen, fo die Keuter pflegen, 

wann fie wuͤſchen und außfegen 

Ir Satteljeug und groß onluft, 

fo ſchmutzig feind und voller wuft, 
Dufingen , damit fie die zeit 
vertreiben und jr grofles leid. 

Dacht abermaln id) an euch bald, 

ob das Fied, fo ich inn bem Wald 
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Von cud) fo wol fingen gebort, 

kund finden und dellelben wort, 

Damit id) meinen luft ergebt , 

die weiß inm andre Heimen fett, 

Auff das binfur die gute weiß 

dahin geridtet wurd mit fleiß, 

paf vnfer tbun, gemüt vnb bert 

alfa geftelt im ernft und fderb, 

Dafı die wort, fo wir fingen fein, 

módten dahin geftellet fein, 

Nicht zur Luft und was flepfd) begert , 

fondern pas Gott gerhret wert, 

Kein mort vergeblid werd 3upradt, 

dardurch Gotteszorn werde veradt, 

Das Fleiſch gereitet zur geilheyt, 

welches von fid) (elbft varzu bereit, 

Dan zwar es nit vonnótem thut, 

daß d' menfch im flerck felbft den mut 

Bu fleyſchlicher Luft, böfes beger, 

damit er feine Sünden mehr. 

Hab vrumb, als id) das Gefang fand, 

foldjs genommen unter mein hand, 

Zu eyner beicht bab ids gericht , 

darauf eon jever Menſch bald fidt, 

Wie arm, wie kranck, omgredyt, nidjts werd 

er lebe bie auff difer erd, 

Von fid) nit bab am bülff nod) rath , 

vas ſolches als zu Gottes gnad flatb , 

Durd) Cbriftum der Menſch allein Lebt, 

Qo», Teufel, Sell er widerfirebt. 

Wann nun das fied alfo geftelt, 

daß es bem lieben Gott gefellt 

Und id) demnach zu Gottes ehr 

derfelben bab gemadet mehr, 

Hab ich venfelben meinen Luft 

nicht beffer anzulegen gwuſt, 

Dann cud) diefelbe dedicier, 

den luft zu fingen ium eud) mehr, 

Hoff, jr werdt die wort finden redt 

nad) Gottes wort auffredt un ſchlecht, 

€ yn freub puo Lieb haben darinn, 

dahin aud) ridten ewren finm, 

Dafi bie tim eud) gegeben ift, 

diene zur ehrn vnfers Heren Cbrift, 

Der nechſt, der neben bei cud) reit 

mit euch, darin bab aud) enn freud, 

fern erkennen Gotts gnad ono gunfi, 

on meld) fei unfer thun umbfunf. 

Was der firder reht meynung fei , 

wird euch gefchrieben auch hiebei, 

Die weiß, varauff id) fie gemadt, 

bab aud) darbei inn ſchrifft gepradit. 

Auff » alte weiß feind fie geftelt, 

fo man zuuor fung inn dem Seld 

Jur hurtweil und der lieben brunft, 

war nidis barbei , alles umbfunft, 

Jur eitelhept warn fie geridt, 

ir ſchoͤn Gefang und huͤbſch gedicht. 

Solche id) gewend zu eynem troft 

vnb Chrifli tob, der uns erlofl. 

Bitt, wolt diß werd veradten nidyt, 

dans güter mepnung von mir bſchicht, 

Habt jr aber mangel darin, 

folds zuändern geneigt id) bin: 

Wann es nur an den Keimen Ligt, 
25 
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ift bald zuandern f. —— gedicht. 

Die Sehr, fo drin begriffen ift 

wo euch darinn aud) was gebrifl, 
Weiß id) eud) 3u ber Heylgen Schrifft, 
weiß, folds mit der pberein trifft. 
Defehl eud) fo pem lieben Gott, 
zuhelffen eud inm aller noth 

Inn difem zeitlihen £eben , 

hernad das ewig wolle geben, 

Un» Schließlich jet mit freud anfang 
gufingen enn newes Gefang. 


Vorrede vor dem fjanbbud)im Barth. 
Uingwaldts v. 3. 1586. (1582.) 


Urs. €C£X3U. 
Dem Gefirengen, Ed len und Ehren- 


een Herrn, | Bartholdo vo Mandelſchlo, Chur- 

fürft tidem Brandenburgifchem Bath in | €üftrin, 

und Erbfeffen auff Biber- teich und Deli, meinem 
gün-!fligen Herrn. 


Gottes gnab in Chrifto unferm 
Herrn, zuuorn. 


Geftrenger, Edler vnnd Ehrenveſter Herr, 
vielgeliebter Juncher, Als ih, aus verleihung 
Böttliher gnabé Anno 77 den 91. Pfal. neben an- 
dern fiedern in fterhensleuften zugebrauden, in 
druck bab außgehẽ laffen, bat foldye meine einfeltige 
arbeit vielen guthertigen Leuten wolgefallen, ift 
meit kommen, vorfhicht, ono nachgedruckt worde 
(aber febr mendoft) Un» nad) dem vunfers ortes 
kein Exemplaria mehr vorhanden, unnd mid) gute 
Ceute diefelben zu renouiren gebeten. 


Als bab id) fie auffs newe pberfeben, und jnen 
nod) viel andere Pauidis Pfalmen, und etliche feine 
ficber mehr, zugethan, der hoffnung, das fie men- 
niglihen, denen fie vorkommen mödten, nicht bel 
gefallen werden. 


Welch mein geringes ftudium ih €. ©. als 
meinem günftigen Herrn, und befondern Miecenati, 
bebicire und vorebre, Sintemal mir wol bewufl, das 
€. €. nidt allein ein hocherfarner Jurift, ſondern 
auch ein tieff und wolgegründter Theologus und 
3u dem, ein ungeferbter Promotor und Liebhaber 
des heiligen Minifterij, und aller fromen Miniltro- 
rum feind, daher id) denn gemis bin, bas diß mein 
alber opufeulum, von €. &. mol cenfiret, und mit 
allem freundlichen willen wird auff unnd angenom- 
men werden. Chu biemit €, G. neben derfelben 
tugentreihenm gemahlfraw Catbarinz, ein geborne 
Scaplin, in Jefu €brifli unfers Herrn [dut be- 
fehlen. Datum fangfelo ben 21. Feb. anno 82. an 
welchem tag vnd Jar das durdleudtig vnnd hodıge- 
borne Srewlein Magdalena, vnſers gnedigſte Her- 
ren fllarggraff Hans Beorgen, Churfürften zu Bran- 


| benburg töchterlein, in Berlin getauft worden, wel- 
des Gott mit langmirigem leben friflen, und zum 
ewigen leben erhalten wolle, Amen. 


€. ©. allzeit williger 
p. 8i. Paftor in fangfelv. 


24. 
Geyſtliche Fieder, Leipzig burd) Badja- 


riam Berwalt. 1586. 8. 


| Der ander Theil. 


Tiro. €€£ TU. 


An den Ehriftlichen 
Ceſer. 
3u diefem andern Theil des Geſangbuͤchleins, 


feind vieler frommen Chriflen Geifllihe fieder be- 
fondern 3ufammen getragen. Denn nad) dem zu den 





|! Gefengen D. Mart. futbers viel ander fieder in 


feinem Bud find gefett worden, und derfelben 
Eremplar, wie es anfengliden außgangen, nidt 
mehr z3ubekommen gewefen, Alfo ift guter und 
€briftlider Wolmeinung, das Gefangbud D. Mart. 
£futh. nad) bem erften Eremplar, von newen befon- 
dern gedruct, und feind im diefem andern Theil, 
die ficber von andern frommen Chriften gemadt, 
befondern verfaffet worden, Aufl vas D. Mart. £u- 
tber in feinem thewrem werth allein, und die fieder 
der andern frommen €briften , jren unterfdiedenen 
gebürliden ort ber Kirchen zum nuͤtzlichſten aud) 
haben módten, Welds der Chriſtliche Lefer zum 
beiten wird vormerken, Un» bif alles zu Gottes 
Ehre, und zu feiner Seligheit wol gebrauden molle. 
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Gefang und Pfalmenbud). 
München 1580. 8. 


Uro. €€£ 1132. 


An den Geiftli- 
chen £efer. 


Steundlicher gelicbter £efer, Es fagt der hen- 
lig Apoftel Paulus, 3u ven Coloffenfern, redt unnd 
wol Lebret, und vermahnet eud ſelbſt, mit Pfalmen, 
Geiſtlichẽ Sobgefängen, Dandfagungen , und finget 
Gott zu ewrem Herrn. Weil die Engl im Himmel 
(wieder Prophet Efaias, am fedte Eapittel bezeugt) 
den Allmedtigen Ewigen Gott, mit dem bepligiften 
Gefang Sanctus, x. vnau ffbórlid) loben, ehren und 
preifen, Ju weldhem von feiner Allmadıt, wir 
pleichsfals alfo erfhaffen, und geordnet, bas feinen 
Söttlihen genaden, wie vm ale empfangne unnd 


€ceryi3. 
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künfftige woltbaten, aud) mit müglidiftem fleiß, 
vn» inbrinftiger andacht, Dandagen, fein Lob, ver- 
müg der febr, des bepligen Pauli, mad) onfern 
hoͤchſten kräfften mehren, vnb zieren follem, Wie 
dann Dernbarous meldt. Pas die undandbarkeit, 
ein prinnender Wind fen, der den Bruni, der Bött- 
lihen genaden, unnd Darmberbigheit verzert, bin- 
weck nimbt, und aufdrucnet. Aber in diſen Geift- 
liden Gefangen, unnd Pfal-| men, die nit allein 
inn den Creubgengen, ober fAirdfürten, fonder vor 
vnnd nad) ber Predig, aud) zu allen bódften Seen, 
unnd 3eiten 3ugebrauden fein, fagt man Gott bod- 
fteifigen Lob ehr und dank, bitt jne für alles an- 
ligen, ber Allgemainen Chriſtlichen firden, Es 
wirbt aud), eim Cbrifllid) ert erwoͤckt, entzunt, 
vnd auffgemuntert, zu Cottgefelliger, aud) ange- 
nemer andadt, und Bott der Herr, in feinen lieben 
Heyligen, gelobt Pfal. 150. Weil id) dann, von 
vilem Anbedtigen Gotefordtigen, Perfonen, bod) 
ermahnet, und gebeten worden, Das klein Gefang- 
buͤchlein, meldys bieuor zu PDegernfee angefangen 





26. 


pens vnd Sultgarde der Selen etc. 
Ion Herman Wepfe. 1589. 


Urs. €C£ 33 331. 


Dem Ehrwir- |digen, Erlen und 


Ehrn-| ueflen, Herrn Otten von der Hude, | 

Dombern der Kerchen tho Bremen, Probſten tbo 

S: Anfeharij, und Hem-|melporten, Erffgefeten 
thor Hude, c. 


Gnade und freve, van Godt dem Vader, bord) 
Jeſum Cbriflum vnfen enigen Heylandt. 


Esrwirdiger, Edler und Crnuefter, arotgün- 
Niger Herr und Suͤrderer. De bilge olde febrer Au- 
guftinus, befft (pner leuen Godifaligen Moder, tho 


zu drucen, mit der juuerfidt, onnd hoffnung, e$ | Chriftliker duinge, ein hlein Pfalterlin, vtb allen 
werde ohne frudt nit abgehn, und die vorigen De- | Palmen des f. Könidhliken Propheten Dauids tbo- 


gernfeifhe Büedlein nit allein keine Woten vnd 
Melodey haben, fondern aud) nimmer zubekommen 
fein, bab id) befto mehr vrfad) gehabt, auff vorgeende 
gnedige bewilligung baider Geiſtlich vnnd Weltliden 
bobrn Cbrigheiten, nit weniger aud) mit vormiflen 
des Ehrwirdigen inn Gott Vaters, Herrn Quirin 
Abte des Clofters Degernfee, diſes nüglic und guet 
Gefangbüclein, mit zugefeßten Moten, vii Melo- 
denen, dem Allmechtigen Gott, und feinen lieben 
Heyligen, zu Lob ehr und preiß, aud) bail und wol- 
fart, viler Seelen, in Druck mit ebiftem zubefür- 
dern, 3d) hoff aud, es follen durch vif Büchlein, al- 
lerley falfhe Sec- | tifdje Sefangbüder, welche von 
onfern wiberfadern, im das edel Catbolifd) Bapr- 
land gebracht, und eingefdliden , Dardurch die ain- 
feltigen nerfüert, abgefhafft, vnnd aufigereit wer- 
den, und bif Gefangbüclein, bey Geifliden, Welt- 
lihen, Jungen vi Alten Perfonen nütj, aud) alles 
guts fdaffem. Wann man fid) in demfelben, an- 
dechtig vben, belufligen, dife Gefang lernen, vie 
zeit mit Geifllihen gedanken wol anwenden, böf 
deſchwaͤtz Feichtfertige, unzlihtige Bulerlieder, melde 
bey ber jungen Welt, fonften fat im gebraud) ver- 
meiden wirdt, infonderheit, wirbt man alfo aud) 
den böfen Geiflern, jrem eingeben, rath on that, 
mit ernft widerfieen könten. 3d) hab aud) zu mehrer 
auffmunverung, der fromen Catholifhen Chriften 
andadht, und lieb gegen Gott, aud) jrem Wegften, 
die 7. Buß Palm, und anders fo ein anbedtiger 
Priefter, reimmweiß im fdóne tbóm gebracht, Weil 
vife Gefang, gar andechtig unnd hláglid), aud) für- 
nemlic in der faften zugebrauden fein, darzu ver- 
ordnet und gefebet. Diß alles Chriſtlicher lieber 
£efer, bat man dir umb befferer vnderweiſung wil- 
Lem, anzeigen follen, damit pif Büchlein, zu deinr 
Seelen bail, vnd deines Wedften befferung gericht 
werd, gebraud) dich berbalben veffelben, febr offt mit 
frewben, vnd gedult, biß etwas anders, vas zu 
aufferbauung, der Catholifhen €briften, gleichsfals 
bienfllid) fein wirt, bernad) volgt. 


gericht. Glick alfe och andere Gelerte, in volgenden 
tiven, em fulue und anderen varmit thodenen, ber- 
gliken arbeit vtb dem H. Pfalter thofamen gebracht. 
Solckem lefflikem Erempel nad, ſyn oc diſſe Ge— 
bett ond Danckſegginge, utb ben Pfalmen des ganhen 
Plalters thofamen gelefen und in fobane form und 
|ordning voruatet, tbo denfte und beilfamer óuinge, 
fonderlik vnſen Wiverfafsifhen leuen  €briften, 
welhen andere Sprahe onbekant fon. Wowol nu 
velerlen beveböke vorhanden, vnnd defuluen laues 
werd, So hölt men iot pod) billich varuor, vat nene 
Gebede edder Danckſegginge fnm, be Godt fo molge- 
fallen, und fo bald (pn Goͤdtlick berte mögen róren, ^ 
alfe euen diſſe de be fulueft geftellet befft. Denn 
daran tmiuelt Nemant, dat Gott fulueft bord) fynen 
$: Geift, de Dfalme im berten bes &óninges Dauids 
bebbe gedichtet, bebbe fe bord) beffuluen Mundt ptb- 
gefpraken, gelungen und gehlungen, 3a be bebbe 
bord) be vinger des bilgem Dauids defuluen ge- 
freuen vnb vpgetekent, dat fe beth an pen jüngften 
| Dad) bleuen, vnb tho vorbreding fpner Ehren und 
tbom troft und heil eines jdern gebruket wörden: 
Darum od vunfer feplanbt Chriftus Gades Fön, 
fulueft vth dem Pfalter gebevet, und pord) de Willa- 
ging defluluigen fpne 3üngern befft underwifet, Wo 
joermennidjidi bekandt, vtb bem getüdniffe der 
H: Euangeliften. Vnd bir folds daruͤmme vormel- 
det wert, bat diffe Gebett, vth dem bilgen Pfalter 
thofamen gelefen und in Druck vorferdiget, unfen 
andechtigen Chriften fo vel leuer mögen fpn, und 
in vadhliker duinge van en gebruket werden, varmit 
ſyne hulve tbo erlangen. Vorachtet bod) Godt nicht 
Minfhen Wordt, wo [hold he denn nicht erkennen, 
de Word (pnes Geiftes, und Defuluigen erhören? 
3a be wert gewifilich hören und erhören, de jennen, 
de folhe Gebett van herten fpreken, und fone 
huͤlpe un erreddinge mit füchtende begeren, im Na- 
men ſynes alverleueften Sönes Jefu Chrifti. 

Ahne diffe Gebeve vito Dancfegginge, fon mod) 
mehr bentbo gebam , genamen vth ben Schrifften der 
bilgen andechtigen Vaͤder, und des Ehrwirdigen fern 
Ioannis Auenarij, welde gar [hön vth ben Sprö- 
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hen Gödtlikes Wordts fon thofamen geföget. Dat erdiſchen £uftgaroen , allerlen vtherlefene (höne und 
alfo ein Epriften in einem Boke bp einander befft nütte gewelle, fArüber und Dome, darmit fic de 
mennigerlen form der Gebede, jegen mennigerlen | Minſche belüftige und erquicke, werden thofamen 





art des Cruͤtzes Lifflich und geiftlid, ꝛc. 

Ua dem Bedeboͤcklin is gelettet ein Sangböclin, 
vnb darna ein Troſtboͤchlin, jegen bat ſchrecken des 
Dodes vornemlich gerichtet. De Orfake worümmr 
defuluen thofamen fon gedrucket, wert men vol- 
gendes vornemen. Van der nüttideit des fang- 
böclins is nicht nel thoreden, Wol iot lefet, wert 
erkennen, dat myn vornement gewefen, den Hei- 
landt der Werlt Jefum Cbriftum thoprifende, und 
Jungen und C pen bekandt thomakende, fone alver- 
grötefle Wolvade jenen uns arme Sünpers, der fe 
fid im Leuende und fleruende tbom €rofte gebruken 
könden, x. Vor adtein Jaren wart ein gut antall 
folcher Feder gedrüichet tbo Lübeck, meifidels under 
weltliken Voten, defuluen worden balde vorrücet 
vnb» vorkofft. Dewile fih auerft M: Klöcting vn- 
nütte makede, vp be weitlike Melodien, wurden 
andere gemaket auer alle Sondage und Feſte des 
ganfen Jabrs, alleine under den Uoten des Witten- 
bergifhen Sangbohes, melde ok jtliken Gelerten 
nicht ouel gefallen, und gerne gefebn hedden, dat [e 
weren gedrücet worden. 
Knoflock £übifher Dochhuͤndler, welcer de beko- 
fing vp dat erfte gewandt, und dit och wolde drucken 
late, darauer flarff, ono mn de vorladt wolde tho 
fwar vallen, hebbe ich dennoch jtlike baruam thor 
Proue tho Hambord) lathen drucken, tbo gelegener 
tibt werden de andern volgen. 

Uu auerft op anfoken etliker Böchändler, dat 
id dat erfle mit den Weltliken Melodien, wolde 
tbom anderenmahl in Druck vorferbigen, is fo verne 
grwilliget, dat diſſe meinigr, tbom derl vth dem 
erften, tbom deel utb bem andern Dohe, [un wedder 
vpgeleht und an den bad) gegeuen worden, Hebbe 
alfo dem nidiſchen Kloͤchling auermahl wat tbo ta- 
dein gemaket, deme ich pod) Lichtlich beiegen könde, 
wenns der Arbeit werdich were, Auerft als ich 
domals, alfo antworde ih od nu, ppt körtefe. 
Wn vinden nicht eines allein, fonder jtlike unferer 
Kerken gefenge, under Weltliken Voten, van hody- 
erlüdteden Mennern aefettet, wo allen vorften- 
digen bewufl. Ih nu folds dvenfüuluen tho gude 
geholden, fo kan ipt my och nidt tbor flnde ge— 
tekent werden. Adıte weiniger alfe nidis dat fe 
gedencken. Duo cum dicunt idem, non eft idem. 
Wol fr nicht fingen mil, vp fold gebrüdlike 
Melodien, de defe fe alicim, adıtet be fe dellen 
werdid, edver ordene Voten darup ſynes acfallens, 
3s mn alles gelick, fo verne ipt men geſchicht tho 
Bades Ehre, unnd tbo erbuwinge der Hühkliken 
Kercken, ıc. 

Wider, dat Zrofibochlin, wert fick ſulueſt bp 
den framen berten, den de Salicheit leff is, com 
mendirn ond angenem maken. Denn ibt is jo nen 
bóger und beter trofi, alfe eue die, darmit men 
vat Schrecken des Dodes kan vordriuen: und fjp- 
ning vathen der Hulde Endes und des ewigen feuen- 
des. Wente mit diem Crofte, kan men thogelick 
allerley andere Anfeditinge auerwinnen, fo jemant 
delluluen weth recht thogebruhen. 

Dat auerft dir Dod is intitwlirt, Paradiß und 
Cuſtgarde, hefft diſſe Orſake. Gelich alfe in einem 


Als auerft M. Ponce! £ufigarben, wenn he Lefet in diſſem Boke. 


| fione forme der Dandfegginge. 


|gebrad)t und bp einander geplantet. Alſo (pn oc 

thoſamen gebracht ofi vorgadert in diſſem boke, fo- 

| bane geiftlike Früchte, weld de Seelen des Godt- 
| feligen belüftigen, erfrifden, und fierken thom 

‚ewigen feuende, als bar fon, Gebede, Danchfeg- 
ginge, £offacfenge, Croft, und heilfame £ebre tboge- 
lic in denſuluen begrepen. 

| fir pinbt men dat eddele krut, Io lenger jo 
leuer, dat is, Gades reine onuoruelfdere Wordt. 
fir vindt men, den rechten Dom bes fruendes, ono 
den vtherwelden winfloh JESPFM CHRISTEN, 

van deme de Seele entfenget fafft und Krafft redit 

‚tho löuende vnb wol tbo leuende. Gelick als nu 
einer befft luft und gefallen, an den ſchönen er- 

diſchen Früchten, alfo befft oh cin Chriften fpnes 

| Herten Luft, an bien Briftliken früdten. Palm: 1. 
Als Marin de Süfler Cazari, £uc: 10, Item als 

‘einer in den Garden geit fpacieren, [one Ogen 
thoweiden, mit befhauwing der fhönen blomen, 
und lefliken anmotliken Früchte, alfo befdowet oc 
gerne, ein €briften, diſſe fhönen Blomen > 

Deh- 

| gelihen als einer itlike Srüchte affbricht, umd gene- 

tet, tho erbolbinge ber gefuntheit. Alfo breit men 

‚und genetet differ geiflliken früdte, wenn men ein 

Gebett, edder ein Geſang, edder einen fonderliken 

Troſt oth diſſem Dohe vthwendich Lebret, om bef- 

Fuluen recht gebruhet, Entlick alfe itlihe früber 

‚tidich gefamlet werden, fich varmit tbo preferuirn 

| unb bewaren, jegen vormotblihe Kranckheide, Alfo 

ſamlet ein Chriflen tidich vtl diſſem Boke, &roft 
| jegen dat fchrechen pes tidtliken un ewigen Dobes, 
| weldkes menigem füinfden fole Angft vnnd 

Amadıt bringet, dat be darin vortwiuelt und vor- 

| beruet, dewile be fidy nicht pariegen gerüſtet unnd 

(mit tibigem Troſte vorwaret hefit. Verner, Gelichk 

ale im Hemmelfchen Paradiß, de billigen Gades, 

'auerflodid; werden vinden, darmit fe lich belüſti- 

gen, Allo vindt men od bir, mat de gelöuigen 

‚in difem £eucnbe belüftiget. Unbermilen befft ein 
Cbriflen luft tho lefen und tho lehren, de vornem- 
| ften Artichel unfer waren €brifttiken /teligion, Ban 
| Godt und ſynen wunderbaren Werken unnd Wal- 
daden, van ven hilgen Engeln, van den Minſchen, 
wo fe in de Sünbe und Dodt gefallen, und wedderum 
daruth erlofet ſyn. Uno dergliken mehr. Hiruan 
vindt he horten und vorfientliken Bericht, im dilen 
dren Boͤchlin. Vnderwilen, wenner be betradtet, 
fpne und anderer füiníden mannidfolvige oth, 
als denn hefft be Luft tbo fodanen Gebeden, fo vth 

|! Gades Worde geftellet, und Godt mögen gefellich fon. 

' Sole Sebett vindet be bir oh. Och dar der yennen 
vele mödten (pn, der derfuluen redt und oft ac 
brukeden, tho diſſer bod) bevröueden Tydt. Hernad, 
wenn be anfüet und gemaer wert, oth den thofagen 
Gades, und ntb ben Erempeln der jennen, ben Godt 
fo gnebid) nebolpen, gedenct ock mat em [uluem 
van Jógent pp wedderfaren fp, alf denn gemint be 
luft, Godt recht baruor thodanckende, und befft bir 

Wenn nu dat Herte 

auer folder Dandfegginge Erwermet und frölid 

wert, fo bekumt de füinfde ein gefallen, Godt 





eec. 


fonem Vader und €ycifto | fpnem erlöfer ein Foffge- 
fang thofingende, und fpridkt mit bem Köning Dauid 
Palm: 80. Ich wil fingen van der gnade des HEren 
ewichlich, x. Tho der behoff darff be nicht erft wat 
npes dichten, befft bir vele Danckpſalme, fo be nicht 
beters mahen kan. 


€bom leftem, wenn ein Minfche vnderwilen 
vorwerts pendet, mat gefchen werde thor tibt ſyner 
ſwackheit, vnnd im Dodtbedde. Uömlick, dat fich 
den de böfe Geiſt gewifslich werde vornemen und 
vinden latem, mit mannigerley gefwinden grepen 
und Anfedhtingen thouorföhende, efft be en vam 
gelouen, in vortmiuelinge könne bringen, dat be 
neffens em der Vordoͤmniß tbo brle werde. Hir be- 
geret ein Chriften radt und hülpe, jegen folcen 
Piendt , foht Wehr und Wapen, darmit he em wed- 
derflahn vnb de auerwinning beholden möge. So- 
pane Wehr und Wapen, fpn im bem Troſiboͤcklin, 
vth der Uuͤſtkamer Göptlihes Wordes, tbor llot- 
trofft genod) vorgeled)t, und is thogelihe de gebruck 
derfuluen darby angetöget. Dat och in dem Stüdw 
dem Ehriftliken begehren genod) gedan is. 


Dit bebbe ich by bem Tytel erinnern, vnb dar- 
mit ben Cbrifllihen gutberbigen fefer, van ber nüt- 
ticheit biffes Bokes willen berichten. 


Sole arbeit und Boh, €. €. um €. Ser, 
grofigünftiger fruͤndt und fürderer (fo gut datfulue, 
der leue Godt, vord) mp (pn geringe werctüd, vtl 
ſynem Worde befft thogerichtet, der Cbrifllihen Ge- 
meine tbom beflem) bebbe id 3. €. und €. willen 
thofhriuen, vnnd under derfuluen Loffliken tlamen 
im Druck latben vtbgbar, Vort erfte diller Orfaken. 
Bat ich darmit myn danckbare gemöthe etliker mate | 
möge erhleren , und tboerhennen geuen, dat de vel- 
foldigen Woldade, von 3. €. und €. mp und ben | 
mpnen wedderfaren, innen vorgebten geftellet, Und 
mp wedderuͤm na högflem vormögen gerne wollen. 
bon, allent wat I. C. vn» €. angenbem und ge- 
fellid is. Thom anderen od daruͤm, dat I. €. und 
€, fonderlike leue und gefallen draget, tho der rei- 
nen onuorfelfdeben Lehre Gödtliker Warheit, er- 
kennet und bekennet defuluen, und beuordert dat fe 
nicht alleine in bem reformirten Chriftlikem klofler 
Hemmelporten, den Avdelihen onno Godtfeligen 
Iunfern vorgedragen, fonder och in anderen Cafpeln 
3. €. und €, jurisdiction underworfen, und flptid) 
gedreuen unnd vort geplantet werdt, welcs twar 
eine antöging unnd egenfchop is, eines recht €5rift- 
liken gemöthes, und warhaffter Avdelicher dögent, ꝛc. 
Solcke Ceue auerſt tho Godt und ſynem beilfame 
worde, neffens der frucht be daruth erwaffet, als 
feue und beuorbering der Vnderdanen, und funft 
jedermennidliken, fall billik under den Luͤden 
bekanpt fon, und gerömet werde, anderen Prelaten 
vnnb Aeliden Perfonen, tbom "Erempel und an- 
reibing , derfuluen na thouolgen, Godt pem All- 
mechtigen tho bégften Ehren, und en fulueft vnb | 
ben eren thom heil fiues und der Selen, Diffe de- | 
dication, vth ermelten Chriflliken orfaken geſchen, 
wert J. €. vnd €, (wo id mn deß genblid) vor- 
ſehe) fruͤndtlich annemen und fick gefallen latben. 
Wert oc henuörder mpm, und mpnes armen büp- | 
Lins günfliger Sere, Srundt, und Patron [pn und 








bliuen. | 
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Soldes wert Godt de — in gnaden £r- 
kennen, und alle ertögede Woldaet mit ſynem ryken 
Segen erflaben , weldem 3. €, um €. Ich birmit 
getrümlid) beuele, de wölle defuluigen in glüd- 
likem thoflandt, und langwiriger gefundtheit be- 
waren, und tbom ewigen feuende albergnepigeft er- 
holden, Amen. 


3. €. vn» €. 
Denftwilliger 
Herman Wepfe 
p. €. s. 
21, 


Ueüe Teütſche | Geiftliche Fieder, Durch 


Adamum Gumpelzhaimerum. Augfpurg 
1591. 4. Qenor. 


tiro. €£€€). 


Den Edlen, £jod)gelerten, Veſten, Für- 
fidtigen on Weifen, Herrn Hieronymo | Wat- 
thern, beider Uechtẽ Doctorn, Herrn Iohan Heinrich 
Hör- wart, Herrn Jobann Heinrid finden, und 
Herrn Carolo Weblin- ger, der loͤblichen des heiligen 


| Beihsflatt Augfpurg ver- oroneten Schulherren, 1c. 


Meinen günftigen | gebietenvden Herren. 


Es fdreibet, günftige Herren, ein poet bei 
den fatinern, difer feie für al zu loben, der alfo 
freüd anrid)te, das aud) ein nut varbei ſeie. Sold) 
lob kan vonder andern freien. Künflen fürnemlid) 
ber. Mufic zugemellen werden. Dar diſe Löbliche 
Kunft die Mufic neben dem, d3 fie die feüt auf- 
mundert, vi frölih macht, aud) difen treffliden 
nutzen bat, das fic bei pem Qert, fo mehrer teils 
vnb billid) aufi beiliger. Schrift genommen wirdt, 
vns hoher un Göttlider fahen eriñert. Daher uns 
aud) ber Apoflel yugemelter bung Geiftliher Gſang 
nit nur einmal vermanet: Und ein alter £erer. fa- 
get, das die Mufic beneitte den onmüt, wellicher 
die gemüter verdundle, unnd von betradtung hoher 
ſachen abhalte. Sold)e und vergleihen mute aud) bei 
der Jugent, neben der beluftigung, yufdaffen: Hab 
id) bife ſchoͤne Geiſtliche Cert, nad) verrid)tung mei- 
ner obligenden dienft, zu meiner zeit, mit dreien 
Stimen, nad) art, der Welfchen Uillanellen, gefekt 
und jufammen getragen, vnb varumb under €. t. 
vn 9. Namen, in &cud verfertigen wöllen, das nit 
allein für die mir vilfeltige bewifne gütthaten id 
mid) der geflalt (weil mein vermögen jebt nit gröf- 
fer) danckbarlich erzaigte: fonder aud) bei ver Iu- 
gent möchte defto mehr antrib zu dergleihe Chriſt⸗ 
lichen übungen verurſachen: Mit vndertheniger Ditt 
| €. V. um f. wölle ſolches von mir in beflem auff- 
nemem, und mid) in günftigem befeld) haben. 

. U. um f. 
Dienftwilliger und geborfamer 
Adam Gumpelthaimer. 
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Die Sontags - Evangelia gefangsweife, 
von Johanne Pofthio. Amberg 1608. 


CCCTCUV3. CCCT£33. 1500, 





(1596.) 12. 
Aro. €CC T€03. 


Auctor 
Eraftno Pofthio feinem lieben 


Sohn. 


Ass im vergangnen Winter mid 
das Podagra plagt befftiglid), 

Un» wábret ein febr lange zeit, 
ch id) deſſen modt werden queit, 


‚Konte nicht in bie Kirhen kommen, 


fo bab id) di Wer fürgenommen, 
Ind auff die Evangelia 

getichtet newe Cantica, 

Darin kuͤrtzlich gesciget an, 

was wir darauf zu lernen bam, 

Auff daß ber Ham Gottes ocfi Herrn 
bep uns gehalten werd in ehrn 

Vn» bod) gelobet weit und breit, 
darzu wir von jhm ſeynd bereit. 

Die wolle in bein jungen jahren 
lernen, mein Sohn, und fie bewahren, 
Richten darnad) dein gantzes £eben, 
darzu wöll dir fein gnade geben 

Der aller großmaͤchtigſte HEUN, 
welder in meiner kranckheit ſchwer 
Diß Werk purd) mid) vollendet bat, 
ber geb mir aud) fortbin genad, 

Daß ich im Creutz gedultig ey, 

bif mein Nerbtündlein kompt herbey, 
Uem als dann meine Seel zu fid, 

da fie wird leben ewiglid. 


Heydelb, 13. Julij, Anno 1596. 


29. 


andadıt der lieben Alten, die Gott flets, €ag und 
 Uadıt, für Augen gehabt, jme frü und fpat für feine 
| Göttliche gnad vnnd wolthaten gedancket, vn fid 
jme mit einem berbliden Gebet, befohlen haben, 
daß wir uns wol ſchemen mögen, daß wir bey fol- 
dem hellen fiedt des Goͤttlichen Worte und erkent- 
nuß Gottes, zum Gebet unnd Danckſagung, fo gant; 
kalt, faul und verdroſſen fein. 


Ad) wie moll flebet es, wenn ein füenfd) Nets 
lan Gott gevenct, erkent uit behertzigt feine Gött- 
| lide Weißheit, Almadıt und Väterlihe Crew und 

| vnauffpredliche Bütte, die er uns nit allein in fei- 
nem Göttlihen Wort acoffenbaret bat, fondern aud 
| an der Schöpflung unnd erhaltung fimele und ber 
"Erden, und aller Ereaturen, und infonderheit in 
[ur erlöfung, beiligung und befdügung feiner tie- 
! bet Kirchen, teglid) erzeigt und für augen Nellet, 
|vnd nimbt daher orfad), daß er fid) zu Gott, als 
feinem lieben Pater alles guten verfichet, dähet 
jhme für feine gutthaten, vii befielt fid) jme mit 
£cib und Seele, und bittet, vafi er jn für allem vbel 
behiiten und bewaren wolle. 


Alfo were es hergangen, vnnd zwar viel herli- 
her, ala j6t leider nad) pem fall, aud) von ben hei- 
|! ligen geſchicht, wenn die Menſchen nicht weren in 
die Suͤnd gerahten, da würden fie Gott flets für 
' augen und im berfsen gehabt, feine Göttliche Weih- 
‘heit, Allmadt, Cute und Erewe betrachtet, jhn ge- 
| liebt, gelobt, jm gedankt, und fid jm, als fiinber 
jrem Vater befoble haben. 


Aber es ift leider nun darauf kommen, vnnd 
wil nirgents mehr mit uns fort, vod) follen wir, als 
die newgeborne Kinder Gottes, es nicht nachlaſſen, 
ſondern weil Bott fid, vnd feinen willen uns im 
Wort des Euangelij aufls newe zuerkennen geben 
bat, fo follen wir jhn darauf erkennen, feine Bött- 
| lide Weifiheit, Allmedtigkeit, €reme und Güte 
flet betradjten und behertzigen, und jhne mit Wor- 
ten und werden, in onferm gan? Leben, ohne un- 
terlaß, fri vnb 'fpat , rübmen loben vnb preifen, 
aud) weil wir nun mad) dem fall fo manderlen not 
und gefahr unterworfen, jhn deſto fleisfiger und 
heftiger vmb troft bülff, fiut vnnd erhaltung, 
—— auch in diefen lebten böfen zeiten an- 
rufen 


Wir follen bevencen, vaß Paulus fdreibt Col.3. 





Ephemeris, etc. Durch l'rancifeum | ! falfet pas Wort €prifti unter euch reichlid wohnen, 


Algerman. 


Helmfladt 1596. 8. 
Uro. €CC 1£32. 


A. 
Vorrede, 


in aller weißheit, lehret vnnd vermanet euch ſelbs 
| unter einander, mit Pfalmen und £obgefengen, und 
geiſtlichen lieblichen Fiedern, vnd finget dem Herrn 
in ewerm Herken, unnd alles was jt tbut mit mor- 
| tem om mit wercken, bafi tbut alles in bem Mamen 
des Herren Jefu, vnb danchet Gott und di Vater 
durch jn. Und Phi. 4. In allen dingen laſſet ewer 


. Dem Ehrifllichen Lofer wünfchet | Pafilius | |bitt im Gebet vñ fleben mit däckſagung für Gott 
Sattler D. Gottes gnad unnd Segen durch unfern | hund werde. 


Esriflicer lieber £efer, 


Herrn 3efum | €briftum. 


Vnd foll vas nicht allein offentlid) in ber Kirchen 
bey der verfamblung, fondern aud 3u Hauf geſche · 


ich bab gern geſehen, hen, men wir des morgens auffſtehen, vnnd bes 


bah bieíe Aymni vnb geiftliche Geſenge der alten | abends uns fhlaffen legen wollen, Item, wen wir 


redhtgleubige Kirhen mödten zufamen gedruckt, | 
un in die Teuiſche ſprach gebracht werden. Denn 
da ſehen wir pen Chriſtlichen eiffer vn einbruͤnſtige 


bie mere unfers beruffs verrichten, pa follen wir 
allezeit Gott für augen und im Herken haben, jhn 
anrufen und jbm danchen. 


€€€3$22). 15906, 


Alfo fehen wir aus bem Pfalter, daß Dauib in 
feinen (dyweren Regimentsforgen, fid) bamit ergebet, 
vnnd beluͤſtigt hat, daher iſt aefloffen ber 104. Pfalm, 
darin er, wie aud) difer /Z/ymnorum etliche tbun, 
durch die ganbe Welt berburd) Bebet , vii alle für- 
nemfte geſchöpff nnb werch Gottes, im Himel, auff 
Erden, in der fufft und im Meer betrachtet, on 
daben Gottes vnenblide Weißheit, Macht und Guͤ— 
tigkeit, rübmet und preifet. £obe ben Herrn mein 
Seel, (pricht er, HErr mein Gott, du bift febr herr- 
lid, vnnd bernad), Herr wie find deine Werd fo 
groß und viel, Du haft fie alle weißlich geordnet, die 
Erde ift voll deiner güte, idj wil bem Herrn fingen 
mein lebenlang, und meinen &ott loben, fo lang 
id bin, Un» im 119. pf. Deine Uechte find mein 
Fied in mein? Hauß, zu mitternadt ftebe id) auff 
dir zu dancen. 

Daß aber bicfes im Bapfihumb in mifibraud) ho- 
men, da man gemeint, wen man nur die wort fünge 
oder fpred)e, wen ſchon kein anbadt daben were, 
welchs unrecht tft, dz hebt darumb den rechte gebraud) 
nicht auff, fonder laffe billich alle €brifte dieſen eifer 
der lieben Alten, jnen ein anreitzung fein, daß fie 
abend vi morgés ju tag vnb zu nadt , vit alfo zu 
aller zeit an Gott jre Schöpffer, Erlöfer vn Selig- 
mader geoedven , jn loben vii preifen. Das ift. ein 
vorſchmack bes ewigen febens, da wir Gott un 
feine unendlide weißheit, trew und güte nicht allein 
vollhomlid) erkennen, fonbern aud) derfelben in der 
that werde tbeilbafftig fein und genieſſen, und bin- 
widerumb mit allen Engeln vn auferwelten fin- 
dern Gottes, Gott mit ewiger vnausfpredlider 
Freud, obn auffbóren, rübmen unnd ehren werden. 
Dabin uns verbelffe der fimlifd) Vater, durd feinen 
heiligen &eift, umb Jefu Chriſti unfers Heylandts 
willen, Amen. 


B. 
Der Duürdleudjtigen , | Sodgebornen 


Fuͤrſtin vnnd framen, frawen Elifabethen, Ge-| 
bornen aus fóniglidem Stammen zu | Dennemark, 
etc. Herhogin zu | Braunfdweig unnd fü|ne- 
burgk, etc. 


Dorsteudtige Hochgeborne Fürfin, €. f. ©, 
ift mein demütiges Gebet , fambt allem undertheni- 
gem (dulbpigem Gehorfam zuuorn, Gnedige Fuͤrſtin 
onnd Sraw, Es meldet der Heyde Plinius der Junger 
im 10. Bud, baf su feiner zeit bie Chriften aud) 
für tage zu gewillen zeit? und ftunbé fid) sufame 
verfügt, vnnd Ehriftum, jbren Gott, mit Gefengen 
gelobt, daher denn aud) im Bapfihumb die Metten, 
Primen, Qertien und andere Aunde, nad) pem fei- 
den, flerben und begrebnifi Ehrifti, da man in der 
Hadı unnd des Tags in Stifften unnd Elöflern ge- 
fungen unnd geklungen, welde man horas canoni- 
cas geheiffen, jbren urfprung genommen, unnd nod) 
im gebraud fein, vamit alfo der Gottes dienft feine 
gewiſſe ordentliche maffe bette.. Wiewol wir nun zu 
diefen zeiten, 3u folden flunden nicht verbunden 
fein, befondern vielmehr [huldig, den Allmechtigen 
alle hunde anzurufen, zu preifen und für augen zu 


865 
ven Ind man zwar zu diefer i buf — &r- 
bett unnd Gefenge, wen wir nur Luft vnd liebe dazu 
heiten, genug bat, So kan bod) bes guten nicht 3u- 
uiel werden, und bat der eine 'mebr zu ſchönen 
Palmen und Gefengen, welde die $erben und Ge- 
mutter beffer ermuntern unnd im Gedecht nuß feler 
bebengen, als fonften zu langen Gebetten, liebe 
vnb luft. 

Derhalben id) den tegenwertige Aymnos vnd 
Gefenge für mid) genommen, und zu gelegenen jti- 
ten, diefelbe verteutfcht und in gemeine bekante 
Melodeien bracht, immaflen id) den gud) den ganben 
Plalter derogeflalt vberfeht, vno gónnets Gott, in 








|! hurBem in druck zugeben millens bin. €. f. ©. 


aber bab id) piefe Gefenge anfenglid in onbertbe- 
nigheit dediciren vnnd zuſchreiben wollen , bamit 
derfelben id) mein undertheniges Gemüt in etwas 
zuerkennen geben mödhte, Sant demütig und under- 
thenig bittende, €. f. &. wollen folds in gnaden 
auff ono annehmen, Meine gnedige Fuͤrſtin vnd 
Fraw fein und bleiben, und darauß mein underthe- 
nigheit anediglid vermerken Daffelbe bey vem lie- 
ben Gott zuuerbitten, erhen id) mid) jederzeit in 
undertheniger demut fhuldig unnd willig, vnb tbu 
€, 4. €. Goͤttlichem Allmedtigem gnepigem ſchut 
vnb (drm beueblen , — Heinrichſtadt, am 16. 
tag Martij. Anno = 
€. £. e. 
Vaderibeige Demütbiger 
Williger 
Francifcus Algerman. 


30. 


Teglichs Gefangbud) etc. Adam Reufner. 
1596. Manuſcript in Sol. 


liro. ECETEIII. 


Porred. 


In difem Dued) feind vie gaifllidje gfanng des 
Gottesgelehrten Cbriften manns, mit Namen Au- 
relius Prudentius, die er griechiſch xo muzotvov, 
diurnarum precum opus fiue diurnale, bas jft 
Teglichs gfanngbued) genannt, die man ale tag 
unnd alle und, 3u morgens und zu abends, mag 
fingen vnnd betradten, in fateinifden verfen ge- 
fdyriben bat , jecit mit allem fleiß verteutfht wor- 
den, nadymals aud) afang vfi bailiger fdjrifft unnd 


‚andere gaifllide ficber, zum £ob gottes, onnfers 


Herren Jefu. €brifle, bes ainigen Seligmaders, 
vnnb allem rifigleubigen 3ur befierung vnnd zur 
tegliden übung zufamen geſchriben. 

Diſe gfanng vnnd reimen fein nit fo gering 
ding, mie man medht adten, oder obbin anfeben, 
dann hierauf mag der Sotthförhtig menfd lernen, 
was die ſünd unnd gnab ifl, was der flued) unnd der 
fegen , was die verdamnus unnd felighait, mas tod 
unnd leben, was bell unnd bimel, jnn Summa, was 
der verfüerer Satan, vnnd dargegen der ainig Hail- 
macher Chriftus jfl. 
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€€€35932). 


in. 





Es jft vifi — — nucz vnnd 
dienſtlich allen Haufleuten, die fid) beheren vnb jn 
bimel traten, Mannen, Weibern, Jundibfrawen 
unnd Kindern, infonnderhait aud) Hanndtwerckhs 
leuten, die ben gancyen tag ob der arbait müeflen 
ficzen, würdhen vnnd fpinnen, die mügen alle Beit, 


tradjtung haben, vnnd dardurd zum feligmadenden 
erhanntnis Jefu €briftj (an weldhem allein die ewig 
feligkait gelegen) geführt werden, Sonnderlid wann 
fie bife ficber aufwendig lernen, jn gedechtnus faf- 


Dabero ſchreibt aud) der Mani Gottes, D. Martin. 
futb. in feinem büdlein, vom Kriege wibber den 
Türken, Tom. 4. ten. Die Pfarherr und Previger 
follen, ein jeglicher fein Volk, auffs aller fleifsigfte 
vermanen zur Bufe vn zum Gebeth. /tem: Ein 


tte üb te gedandıb » hailf b | jatider foll nichts beflo weniger (ob wol in der Kirch 
guette Übung, guete gedanchhen vnb hailfame be- 


fen, fid) felbs ber woltbaten Gottes erinnern, er- | 


freumen unnd ben zuhörern im Uachgedenchhen ma- 


chen, onn» alfo alle menfhen vrfad haben, jrm bail | 


unnd feligwerdung nadyutradten, aller (dwermüc- 
tighait unnd Anfechtung widerfiannd thuen. ' 


Hierzu well ver Herr Cbriftus fein Segen vnb 
frid geben, das es jederman lefe unnd bedenckhen, 
fonnberlid) zu difer gefehrlihen Jeit, da ſchier Wie- 
mandts waift wa auf; unnd an, fo pod) aller trofl, 
biLff vnnd hayl zuſuchen unnd zufinden, allein beim 
ainigen Haylmader Chrifto, off weldhen alle Lobfang 





gerid)t , das man fie nit allein fingen, fonnder vil- | 
mehr leefen, bedenchhen unnd teglid) beeten mag, | 
weldes dann der redit gaifllid) gfang onnb frio jm | 


bercyen ji jn allem triebfal. 


Das alles welle ihm ver Gottßförchtige hriftglau- 
bige lefer, beuolchen laffen, unnd zu befferer erkant- 
mus der wahrhnit, fid) dar jnn erfehen, leefen, fin- 
gen, vnnd jm feinem herczen teglid) bedenckhen, 


barneben mit fleiffigem gebetb, beim Herren Chrifto | 
anbalten , bas er uns allen welle feinen frio. geben, | 
onnb durch feinen | bailigen gaift erleuchten, from, | 
bailig, vnnd feines ewigen rides unnd £cbens | 


tbailbafft maden. Amen. 


31. 


M. Cyriacum Schneegaß. 
Erffurdt 1597. 8 


lico. CLEILVIII. 


Den Ehrwirdigen | vi Wolgelarten Ern 
M. Melchi-' ori Steinbrücen, Und Ern M, Johan-| 
ni fabner, Pfarherrn zu Croffen fabner | und Ger— 


Gnade und Segen, inn Ehrifto | 3brfu. 


EHrwirdige, Wolgelarte liebe Herrn, Schwager, 


und Chriftlihe Mitbruͤder, In was llotb und fahr, 
die allgemeine Ehriftenheit jeiger zeitt, wegen des 
Erbfeindes bes Türken, ſchwebet, ifl am tage: und 
demnad buͤſſens und betens bodnotig. Denn die- 
fes find die mittel, baburd) der Dorn Gottes gelin- 
bert, Der feind geſchlagen, und alfo das vorflehende 
vbel mag abgewidet werde, 


gemeine Gebete gefhehen) aud) babeime bey fid 
felbft, jmmerdar, zum menigften im Serbe ſeufftzen 
zu €hriflo, vmb n nade zu befferm leben, und vmb 
bülLffe wider ben Türken, etc. 


Ein fein Erempel ftellet uns die [dyrifft an Mofe 
für, der zwar Iofuam mit dem old wider den 
Feind reiten Left, Er aber betet mit auffgehabenen 
benben hertzlich zu Gott: Un dieweil er alfo betet, 
fieget bas Volk: Wenn er aber die hende finden 
left, Sieget ver Feind, Exodi am 17. 

Hieuon Chryfoftomus lib. I de Orat. cap. 1 alfo 
fhreibet: Dic mihi quomodo Mofes Ifraélitic po 
pulum in bellis feruauit? An non arma quidem 
cum exercitu Difcipulo tradidit, ipfe uero depre- 
cationem oppofuit hoftium multitudini? Nos interim 
docens, preces iuftorü plus ualere, quàm arma, 
quàm equitatum, quàm pecuniam, quàm multas co 
pias d-c. Hiemit ftimmet aud) das dictu Origenis: 
Multo plus ualet unus Sanctus orädo, quàm pecca- 
tores innumeri preliädo. Oratio Sancti penetrat 
calum: quomodo non et hoftem uincat in terris? 
Darumb ift kein 3weifel, pas aud) beutiges tages, 
vielmehr burd) frommer Cbriflen und der lieben 
Kinvderlein Gebet und Seuff&en, denn eben durd) 
Waffen und „Kriegesrüfung, der Cr geſchlagen, 
oder ja zurück getrieben und auffgehalten wird. 

Bu beforderung folder Gottfeligen vbung, babe 
id) nidt alleine vor dellen, ein Enchiridion Anti- 
lurcicum, von manderlen Cbriflliden gebeten und 
gefengen, (fo verboffentlid) balde zu liechte komen 


| wird) für Gottfelige Eltern und Kinder 3ugeridtet, 


fondern aud) jbo ferner viefe Figural Geſangbuͤch⸗ 
lein oder Partes, von Zwey vn jwenbig, mehrer- 


‚teils newen Z/armonien und Gerten, für frome 
| Cpriften, fönderlid) Schuelmeifter und 'Schülerlein, 


Bwey vnb Zwaͤntzig Chriftliche Bierftim- | ' 
mige Bete- und Troſt Gefünglein ıc. Durd ? 





Colligiret vnb verfertiget: Der zuuerſicht, es werde 
jonen foldjes belieben und nüße fein. 


Wann id) denn bey euch zu dergleichen lieblichen 
geiftlihen gefenglein, (wie 3war durd aus 3u der 
holdfelige Mufic) eine fondere herken Luft und zu- 
neigung, welches je fonberlid) in Z7ominibus Theo 
logis zu loben, vermerce: Als babe id), euch ſelbſten 
zu rbum und Ehren, vnb dann aud) 3ur anzeigung 
brüpderlider lieb un freundf dafft, gemelte gefenglein 
unter emern llamen laffen ausgeben, mit bitt, fol- 
des freunblid) zu vermerdve, vnb 3u Gottes ‚Ehre 


| 3ugebraudyen. 
ſtedt, Wuͤndſchet M. Cyriacus | Schneegafs, &ottes | 


Der Son Gottes, Chriftus Jefus, unfer getrewer 
Patronus, Rex Regum d- Dominus dominantium, 
der der alte fangen den fopff sutrette, trete aud) 
Tuͤrcken vii Tattern, vii alle Gottslefterifche feinde, 
unter onfere file, vn fdjaffe uns vor jbnen friede, 
Amen. Datum £ricoridrobe, am 1. Septem, Anno 
Salutis, 1597. 1.2.3.6. etatis mec (DEO 
laus) quinquage[imo feu Jubileo. 


CCCACAA. 1597. 


32. 


Geiftliche fiber vnd Palmen. Durd 
JU. Cyriacum Schneegaf. Erffurdt 1597. 8. 


lir. €CC T£3 T. 


Den Erlen, aud) Erbarn, allefampt Gott- 
fürdyti- | gen, &ugentfamen Jungfrawen, So- phia 
von Sebad, zu groffen Pähner, | Maria und Sufanna 
von Crunenberg | in ber Awe, Gupbrofpne und 
Sara | Cangern zu Efpenfeld, Cua, Magda- Lena, 
Anna und Chrifina Schneegaf- fen zu fribpridiroba, 
meinen günftigen | und im Herrn geliebten freun-| 
dinnen, Qauffpaten, Gevat- tern und Leibliden | 
Toͤchtern. 


Gottes Gnade in dem Heiligen | Ehrinkindlein, 
Vnd ein glüchfälig, | frewbenreides Mewes | Jar 
zuuor. 


Man fagt in einem Sprihwort: Des Brod id) 
tfe, bes Fiedt und fob id finge. Diefes ift micht da- 
bin zu deuten, als müfte einer | ohne unterfdeidt 
alles billiben und loben, mas fein Herr thete, es 
were gleich recht oder unredjt, nur darumb, weil er 
feines Tifhes oder Brods genöfe, Wie die Gna- 
thones vñ Sdmeidler zu thun pflegen: Sondern 
diſs Spridymort erinnert ons der Dankbarkeit, fo 
wir den jenigen, bie uns guts thun, Ju erzeigen, un 
jhre wolthat zu rhimen, ja aud) nad) vermüge zu 


vergelte fdülbig feind: Denn es heift: Beneficij 


accepti memor elto. 


Uu ift es offenbar und am tage, das wir von 
niemandes, mehr und gröfer Wolthaten empfangen, 
denn eben von onferm lieben Herrn Gotte felbft, 
deſſen Brod eſſen wir tegli. Denn der ifls, der 
felber jederman Ceben und Odem allenthalben gibet, 
Act. 17. Tm der uns dargibt, reichlich allerlen 3u- 
genieffen, 1. Timoth. 6. Er fudt das fand daheime 
ond wellert es, und madıt es febr reih. Er Left vas 
Getrende wol gerhaten, vm fegnet die gewüdfe: 
Summa, Er kcónet das Ihar mit feinem Gut, Wie 
Ko- nig Dauid (don finget im 65. Pfalm. 3a, das 
nod mehr ift, So ftillet er aud) bas Braufen des 
Meers, Das Braufen feiner Wellen, Und das toben 
der Volder : Item, Er erhöret unfer Gebeth, Ver- 
gibt bie Sunde, vmb Chrifli feines Sohns willen, 
Erwelet uns zu feinem Vol, Cröflet uns von fei- 
nem heiligen Qempel, IN unfer aller Heil und Zu— 
uerfiht, Wie aud) in gemeltem Pfalm ſtehet. tn» 
wer will alle die Werk und Wolthaten Gottes er- 
zehlen, fo er feiner Kirchen, in ben drenen heiligen 
Heuptfienden,, und zwar allenthalben erzeiget? Uno 
thut folds alles, (wie unfer Catechifmus redet) aus 
lauter Väterliher Güte und Barmherkigkeit, ohne 
all onfer verdient und wirdigkeit. 


Derwegen feind wir aud) ſchuͤldig, eines foldyen 
frommen, milbreiden lieben Gottes Lob zu fingen, 
Ui jbn vmb feine vielfeltige Wolthat zu ehren und 
3u preifen. 
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So thut der heilige Dauid im 34. | Pfalm, vit 
faget: 3d) mil den CU loben alleseit, 
Sein £ob fol jmmerbar iun meinem Munde 
fein. Meine Seele foll fid) rhimen des HER- 
HEN, das die Elenden hören, und fid) fremen. 
Und flugs darauff vermanet er aud) andere 3u glei- 
dem Cobe: Preifet mit mir den HEUNEN, 
Vnd lafl ons mit einander feinen Tamen er— 
'höhen. Im 69. pfatm: Ich mil ben lame Got- 
tes loben mit einem Lied, Vnd mil jhn hod) 
Ehren mit Dand. Das wird dem HERUN 
'bafz gefallen, dann ein Farr, der hörner vnb 
hlamen hat. Uno im 71. Palm: Mein chum 
ift jmmer von bir: Item: 3d) bandi dir mit 
Pfalterfpiel, für deine Qreme, Mein Gott, 
| 3d) £obfinge dir auff der Harffen, du Heiliger 

in Iſrael. Meine fippen vnb meine Seele 
die du erlöfet haft, find frölich, vnb Lobſingen 
(bir. Un» im 46. pfatm: Lobe den HEURN | 
meine Seele, 3d) mil den HEUVEN loben, 
ſo lang ich lebe, vn meinem Got®Fobfingen, 
| weil id) hie bin. 

Und alfo haben aud) viel andere Heiligen, bende 
Mannes und Weibes perfonen, im Alten und Uewen 
€eflament, Geiſtliche ficber gedichtet und gefungen, 

| Gott zu Ehren, und su erbawung vnb befferung 
| feiner Kirhen, Wie zwar aud) zu onfern 'zeitten, 
| von gutberbigen, Cottsgelebrten feuten gefchehen. 








| Solden Erempeln habe id) aud) gefolget, und 
mancderlen Geiſtliche Fieder und Pfalmen, zu unter- 
ſchiedenen zeitten, gedichtet, und Ueimweiſe verfaf- 
! fet, Deren id) allbier wen und Siebenkig, in diefes 
' Birhlein zufammen verordenet, und frommen cin- 
feltigen Chriflen, durch den Druc, mittheilen wöl- 
| ten, Sonperlid) weil ih von Gelehrten feuten, denen 
etwa mein fleiß hierin nit unbewuft, dazu erinnert 
und angelanget worden. | 


Vno bin ver zuuerficht, Es werben folde Chriſt- 
lide Sefänge, die mehrertheils auff bekandte Melo- 
‚denen gerichtet, vielen frommen Hertzen belieben, 
vnd nà jbnen frudyitbarliden aebraudyt werben. Wer 
fie gleid) nicht fingen kan, oder wil, der wird fie 
bod mit nutz lefen, Beten vnb recitiren können. 
Sonften babe ich aud) nod) etliche Schuelgefänglein, 
Desgleihen Epithalamia, oder fieber vom Ehe- 
ande, die vielleicht zu feiner seit, auch Jedes theil 
befonders, durch Göttlihe verlenhung, zu liedte 
kommen módten. 


Eud nun, Edle und Erbare, £C ugentfame, Gott- 
fürdtige liebe Jungframen, babe id) biefes Geſang- 
buchlein befonders zugefchrieben, und zum Lieben 

| Newen 3bar verehret, Dieweil mir bewuft, das jhr 
an foldyen und bergleiden ficbern, eim berblid) ge- 
fallen habt, tnb cud) in der Cottfüligheit, die zu 
allen dingen nuͤtze, und beide biefes und bes zukuͤnff- 
tigen lebens (1. T'imoth. 4.) verbeiffung bat, fleifsig 
vbet. Soldes ewres Gottſeligen fleiffes ih euch 
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biermit rbümlid) 3eugnif geben, aud) venfelbigen 
gleichfam vermehren vnb befterden wollen. 


Werdet bemnad) foldjes Weme-Jbarfi, oder hei- 
lige Ehriftgefhendlein, von mir onmirbigen Diener 
Chriſti, meinem vertrawen nad), mit Dand anne- 
men, vnb eud) beffen faligliden brauden: Darzu 
verlenhe Gott feine Gnade und heiligen Geift, umb 
des Uewgebornen Iefukindleins willen: In deflen 
(hub und ſchirm id) euch ico vnb allwege befehle, 
Amen. Geben zu fribridiroba, im angehenden 
lieben Uewen Ihar, 1597. Weldyes uns der Barm- 
berbige SOTE vnb Pater mit Gnaden geben, Dem 
Tuͤrchen und Mahometh, und allen Feinden feiner 
Kirhen, | Allmedtiglich fleuren, und beflendigen 
Friede befheren wolle, AMEN. 


fll. €priacus Schneegaß, 

Pfarherr und Way- 

mar. Superint, 
Adjunctus, 


Vor dem Gefangbud), Eisleben 1598. 8. 
Uro. ML. 


Porrede an den Gut-|hersigen Leſer, 


Ton Mus; dieſes Geſangbüchleins, und was | var- 
inne befonderlids für allen an- | bern Gefangbünlein zu | 
finden. 


Demnad des Herrn D. futberi, neben anderer 
Sottfeligen Chriflen, Palmen vnnd Ceiflliden 
fiedern,, mit großen Uuß in Kird und Schulen, fo 
wol aud) bey einen Jeden frommen Haußuater da- 
heim infonderheit gebraucht und gefungen werden, 
vnb aber diefelbige bifibero nod) niemals in 4. Stim- 


men vollkómlid) aufigangen, babe id) mich bemübet | 


folhe Compofitiones zufammen zu lefen, Diefelben 
aud) nu mehr zu Wege gebradt, Was daran geman- 
gelt, da zu Componire und alles dermaflen Weuibi- 
ren und Corrigiren laffen, d3 alle Compofitiones 
die fchlechte einfalt ver harmonise behalten, vod) 
alfo vas die Gemeine Cborftimme in einen jeglichen 
Geſange, wie fie anfenglid) von Herren futhero und 
andern Authoren felbft gefebt ift, im Difcant be- 
halten. Derowegen da gemelte Cborftimme etwa 
mit der jedes Orts gebreudlidhen Meloden, in allen 
nicht vberein kommen würde, wie es dann leicht 
geſchehen kan, das je an einen jeden Ort eine be- 
fonbere Aud) zuweilen febr. verfelfhte Weife ge- 
funvden wird. Als wolle es der gutherkige fefer 
dahin verſtehen, vas inn diefen Gefangbüchlein, die 
Erfie alte redte vnnd vnuerfelſchte weile, eines 
jeven Geſanges behalten fen. 


Dum Andern, feind in diefen Gefangbüdlin 
aud) vict auferlefene €brifilide Lieder, gleichsfals 
mit vier ſtimmen 3ufammen getragen, welde bifs 
anbero in wenigen oder faft keinem der Gemeinen 


| &efangbüdyer zu finden gewefen, Als da fein die 
fateinifde Cantica, Refpbnforia, Hymni, vnnd 
andere feine Deut(de Cefenge, fo pod) jeder zeit inm 
Kirchen und Schulen, bey der Stubirenben Jugend 
febr gebreud)lid) unnd teglid) gefungen werben. 


um Dritten, ift nidt allein ungelegen, fonbern 
aud) unnötig gradtet alle 4. Stimmen inn ein Bud 
yufammen 3u trucken, dieweil jbr Uieren aus einem 
Buch unterfhiedene Stimmen zu fingen faft vnbe- 
quem, fonft aber eine jede Stimme vierfehtig zu 
kauffen, ein unnötiger Vnkoſt, als habe id) derhal- 
ben eine jede Stimme allein, und befonders zu bru- 
chen verordnet, damit ein jeder neben den vollkom- 
menen Gefangbud feine Stimme haben könne, onnb 
da es eines gelegenbeit gebe, er aud) nur ein Exem- 
plar allein kauffen mödte. 


Dum Pierdten, Weil aud) viel unter diefen Ge— 
fengen zu finden, derer zwey oder mehr auff eine 
Meloden gefungen werden, ift erſtlich bie unten ein 
vorzeihniß gefebt, aller derer fo eins €bons find, 
Innd dann aud) nichts beflo weniger auff derfelben 
Meloden ein Variation, Bey einen jeden Geſang 
zu finden. 


, Qum fünften, Damit man erkennen möge, 
welche Stimme inm einem jeden Bud durchauß ge- 
führet werde, ifl alezeit anfangs einer jeven Melo- 
bep, der erfle Budjflabe durchs gante Dud) gefekt, 
Als nemlic in vem Difcant D. Im Alt. A. Im 
Tenor T. Im Bas B. 


Jum Sechſten, IN dis Sefangbüdlein in 8. Cheil 
abgetheilet, Der I. Theil belt in fid) die feft Lieder, 
durchs gane Jabr, Der II. Cheil bie Cathechifmus 
Cieder, Der III. €beil die Pfalmen, Der IIII. Theil 
von der Chriſtlichen firden, Buß, Sottfeligen ft- 
ben vnnd Wandel, Der V. heil, die Morgen, 
Abend, und Tifchgefenge. Der VI. €beil, Alag 
unnd Erofigefeng, Vom Todt, Sterben, Begrebnis, 
Aufferfiehung, vnd Jüngfen Gericht. Der VII. 
Theil, Die Litaney, neben etlichen Cefengen, Vmb 
fruchtbar Wetter, vnnd fonften für die Studirende 
| Jugend. Der VIII, theil die fateinifde Cantica, 
Refponforia und Hymnos, der alten Chriſtlichen 
Kirchen. Letzlich ift benceben dem gemeinen Negifter 
vber dis Gefangbüdlein, Aud) eimverzeihniß auff 
was für vnterfdjieblide feft Cuangelia und Son- 
tage burdjs gantze Jabr, die fürnembften ficber ge- 
braucht werden mögen. leben. ordentlicher abtbei- 
lung einer jeden Beil und Geſetzes, dergleichen mod 
nie in keinem Gefangbud bis bero geliehen, zu 
befinden. Diefe meine angewandte mühe unnd un- 
hoftem wolle der gutberbige Fefer im beflen vor- 
merken ono folde Chriſtliche Muficam 3u Gottes 
Ehren, und feiner Seeligkeit in Gottes furdt ge- 


brauden. 
5. 6. D. 








H 


| 
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94. 


Catbolifd) Geſang Bud), Durch tlic. 
Beuttner. 1602. ( 1660.) 


Viro. CDf£V33. 
A. 


Dem Catholi- ſchen Ehriftlichen | 


Sefer wünfcht | von Gott dem Herrn, Vi- 


colaus Beütt- | ner von Geroltzhoven im Francken⸗ 

landt,, der | Beit im Fuͤrſtenth umb Steyr, Schul- 

meifter und | Kirhendiener, Glück unnd Hanl, aud) 

* zeit-|lihe vnnd ewige Wolfahrt, burd) | ICfum 
CHriftum, | Amen. 


Fueundlicher Guͤnſti⸗ger lieber Ceſer: wie- 
wol viel herrliche, ſchoͤne, onn» von der Catholiſchen 
Kirchen approbierte Geſangbüchlein verhanden, fo 
hab ich doch auff freundtlich erſuchung guter Herrn 
vnnd Freund, nicht vnderlaſſen können, dieſe gar 
alte berkommende €atbolifde &efänger, welde 
von unfern lieben Vorältern ervadt, und nidy allein 
in der Rirden, fonder aud) in Procefionibus, 
€reub: und Walfahrten, aud) in jbren Süufern 
anbüdtig gefungen , und eet damit gelobt haben. 
Weil aber bep etlihen Pfarrkirden kein Choral- 
finger, aud) man an etlichen Orthen, als in Dörf- 
fern, nicht haben kan, hab id) diſes Büchlein i in zwey 
Theyl gemadht. Im rfi, bafi mam von einer 
Jit zu der andern in der firden ben bem Ambt 
der Hepligen Meß, Teutſche Geſaͤng SOTE zu 
Lob , und allen feinen lieben Heyligen zuehrn, fin- 
gen, vnnd Chriſtlich gebrauchen kan. Im andern 
Chent aber, hab ich die Kirchfährter Wüff, deren 
man etliche beym Ambt der fepligen Meh, wie 
aud in Proceffionen vnnb in Haufern, nad) eines, 
jeden guten Wolgefallen, gar wol fidyer fingen mag, 
welche id) eines theyls felber, und etliche von from- | 
men Eatholifchen €briflem, die folde von jhren | 
Lieben alten Vorältern gelehrnt, und ih aud) von 
Ihnen erfahren, fleiffig, und auffs einfáltigifl 3u- 
fammen gebradt. 

Weil ich bann geſehen vnnd gehört, daß fier 
fo offt ein Kirchen ober Gottshauß, fo offt andere 
Geſaͤng vnd Wüff, in Procefionen, unnd ben der 
bepligen Meß, gar ungleih mit den &fäten, Bei- 
men, Splben vnnd Melodeyen, Aud) haben jbrer 
etliche am manden Orthen, von der Eatholifchen 
Kirden verworffene Sefang büder gebraudet, im 
denen fpöttifhe vnnd verbottene Gefänger durd- 
einander gemengt fenndt begriffen gewefen, nun 
aber gantlich abgef: haft, mag man wol gnugfahme 
Catholifhe Gefang bücher bekommen, vnnd gar 
kein Außredt fuden. 

Weil vann nun jebunbt vmb biefe Wefier allent- 
halben diefe fall pleihförmige Gefänger nuͤtzlich ac- 
braucht werden, bab ich, beflo mehrer Vrſach gehabt, 
auff daß nicht fole fhöne alte &elänger in abwe- 
fen, vnnd leihtfertiger weiß in Vergeflenheit gera- 
then, folde zufammen in ein Bud) zu bringen, unnd 
denen, fo nad) uns kommen werden, 3u einer Ge— 
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daͤcht nuß vifi Zuͤchlein verehren wöllen, damit man 
mög, forthin denen alten Fußſtapfen, vnferm lieben 
| Voraltern, deren ein jeder frommer Chrift fieiffig 
| | nadfolgen foll, unn» fid) vor den verbottnen Büchern 
| gant; vnnd gar enthalten. Bin bodfleiffig bitteno, 
| ber Chriftliche £efer wolle biemit für lieb nemmen, 
vnnb mo „oberfehen, daß im etlichen z3uvil, oder zu 
wenig wäre, dalelb günflliden und gutwillig €a- 
tholiſch corrigitn: Solches ſtehet mir allezeit Gehor⸗ 
ſamblich zuverdienen. Chue mich hiemit dem gün- 
‚Rigen £efer in fein Chriſtlich &ebett underthanig- 
| Lien befehlen. Datum zu St. forenben, ben 1. Tag 
May, im 1602. 3abr. 
Nicolaus Beüttner Geroltz- 
hovenf: Choralif: apud 
D. Laurent: Valle Mer- 
zenf: 








B. 
Nuͤtzlicher Vnderricht denen 


Vorſingern. 


Es ift nicht alweg an Verſen, oder Keimen gele— 
gen ſonder am Verſtandt vnnd Andacht, vnnd wie 
fid) ber Cert under die Noten am beften ſchickt, aud 
die einfältigen ſolches deſto beſſer und leichter Lebr- 
nen vnd begreiffen können: Derohalben die Ieni- 
| gen, fo vorfingen, follen zuvor die flleloben, Item 
den Qert, etlid) mabl wol vberfehen, pn lehrnen, 
fo han man den Qert deſto leichter underbringen, 
aud, fleiſſig abtung geben, damit die Wörter, welche 
lang, gleidfals, melde hurt wollen gefungen wer- 
den, nit grob undereinander mengen, ein confufion 
machen, fonver alles fein langfam, verftánbig, vi 
außdrucdlic nennen, und daß fid) pie Melodey fein 
reimet, fo kan man foldes verftiehen, vno leichter 
nadfingen: vnb wo viel ert ifl, deſto gefhwinder, 
, wo aber wenig ert, pefto langfamer fingen, damit 
| bie Melodey und &ert mit einander jhren rechten 
fortgang haben. 





Bon Syllaben »nb Wörtern, | over Uocaln. 


Wo zu viel ober wenig Splben weren, mag man 
wol darzu oder darvon nehmen, damit die flleloben 
fortan für fid) bleibe. Als Erempel: Wo heiligen, 
bas fepnb dren Spllaben, fo lefe man heilgen, zwo 
Splben darfür, wann der Qert zulang under die 
Moten wäre: Item, unfer, unfr, leben, lebn, gewe- 
fen , gwefen, und dergleichen: Wo aber zu wenig 
ert vnb mehr totem ftünben, fo kan man den 
Cert amplificirn, oder mehren: Als, Gbett, Lefe 
man Gebett, £imml, Himmel, gbeiligt, gebeiliget, 
Jeruelem, Ierufalem, 2c. 


Von Woten und Melodey. 


Wo vic Tert und zu wenig Noten, Item, wo zu 
vil Noten, und wenig €ert wären, fo kan man bie 
lloten, gante unnd halbe Schläg von einander then- 
len, oder bie Shwarten und halbe Schläg zu ganken 
maden, vnnd pem Qert. fein drunter applicieren. 
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Man kan aud) etliche behanbte fllelopen auff etliche 
Geſaͤng fein andaͤchtig fingen, und melde tauglid) 
oder bequem fenndt, nublidjen gebrauchen. 


—— 


35. 


Der Schul Jungfrawen fuftgarten. 
(Durch Paſchaſius Keinig.) 
Wittenberg 1603. 12. 


Uro. €£C£13333. 


Vorrede an alle €brift- Lie Eltern. 


Wann jhr geliebte im HERAN Chriflo die 
grofe Wolthat des allerhöheflen in bem er euch mit 
leibsfrüchten im heiligen Eheftandt fegnet, diefel- 
bige auch fein Licblid) wie die Oelpflantzen gefund 
vnno frifch daher wadfen leſſet, cedit vnnd Chriſt- 
lid) behertsigt, So werdet jhr als Chriften aud) ohne 
unfer erinnern aus Gottes Wort wol willen, das 
jhr zu fchlldiger Dankbarkeit dahin bedacht fein 
follet, damit ewre Kinder in der Zucht vnnd er- 
mahnung sum HErrn erzogen werden Eph. 6. Du 
meldem end dann weil es die Eltern jhres obligen- 
den beruffs halben nicht alle abwarten können, faft 
an allen orten, und in wolbeflalten Vegimenten 
Chrifllide Sauf, Stadt oder Dorff-Schulen geflifftet, 
und darin allerlen nützliche ubungen geordnet fein. 
Diefelbige Anaben un Iungfrawenfhuten follen von 
allem verfiendigen als eim berlid) Kleinot gehalten, 
und in fleifige adit genommen werden, das darin 
alles Chriſtlich, chrlid, vnnd ordentlich zugehen, 
damit die sarte. herwechfende 3ugent, in jhren 
Kindlihen blühenden Jahren nit verleitet oder ver- 
feumet, fondern mit Chriflliher £ehbr und guten | 
Erempeln teglid) erbawet vnnd gebeflert werde. 
Sintemal es ohne das emiglid) wahr bleibet, das 
allen Jungen Kindern die Thorheit, als ein früdt- 
lein des leidigen erbfhadens angebohren ift, welde 
mit teglider unterrihtung und zuͤchtigung mus ab- 
nefchafft, vnnd in einen beflern Stand gebracht wer- 
den. Du folder lehr vnnd vnterweifung werden 
unter andern aud) Chriftliche Geſeng gebraudt, bic- 
weil die Jugend von latur zu fingen geneigt, unnd 
was im feine lieblihe reimen gefaft, viel leichter 
unnd beffer bebelt, als was nur ſchlecht gelefen wird. 
Dannenbero wir verurfadt diefes Biichlein, fo durch 
Seren pafdafium Uey- nigken für Chriftlihe Schul- 
Jungframen angerichtet, Ewer Liebe in befler form 
zubevehlen, ono ingemein freunblid) juerinern, das 
diefelbige jhre Kinder, da fie ja fingen wollen, in 
den Plalmen Herrn £utberi, vnnd anderer Chriflen, 
wie auc im diefen Chriſtlichen Geſengen fid) teglid) 
oben lafen, damit GOtt ver Herr aud) aus dem 
Mund der Jungen Kinder und Seuglinge geprei- 
fet, und des Herren Chrifti Weich purd) dieſelbige 
erbawet werde. Der Allmedtige Barmbertige GOtt 
molle allen allen frommen Eltern zur Chriſtlichen 
Kinderzudt fein Goͤttlichs Gedeyen, und Segen ge- 
ben, aud) gnedigli verleihen, vy Gottes Wort 
reidj- lid) unter uns wohne, und bey unfern nad- 





kom̃en bif auff den Tag der fróliden vnd lebten 
Bukunfft onfers Herrn Jefu Chriſti müge erhalten 
werden. Amen. Gefchrieben zu Wittenbergk den 
6 Augufti 1603, j 

Decanus Senior, und ande- 

re Doctores der Cbeolo- 
gifden Facultet da- 
felbft. 


96. 


fjimlifd)e Cantorey, Durd) Francifcum 
Algerman. Hamburg 1604. 8. 


ro. CCC£É 11393. 
Dem Wolge- bornen Graffen unnd | 


Herrn, Herrn Antonio Günther , | Grafen zu 
Oldenburg und Delmen- bor(t, Herrn zu Jeuern 
und finnp- haufen, meinem gnedigen | Herren. 


Wossevorner Graffe, gnediger Herr, Es ift 
mir etwwa vor einem halben Jahre, sum handen 
kommen, der píalter des fonigliden Propheten 
Dauids, von Herrn francifco Algerman, in Teutſche 
Heimen gefangsweife obergefet, Weil mir dann 
foldje arbeit aus vielen vrfahen, vnb | fonderlid 
darumb trefflid) wolgefalen, bafi er ben der Teut- 
fden Verfion £utberi, fo viel jmmer muglid, gc- 
blieben, und einem jeglichen Palm eine lieblidye 
wolbekandte Meloden zugeordnet, als bab id) zwar 
von Kerken gewuͤnſcht, bafi eim fold) fein onnb nut- 
Lid Werc der Kirchen Gottes durch den Druc mit- 
getheilet werden midi. Damit es dann aud, da es 
publicirt werden folte bep jeberman, ſonderlich ben 
der lieben Iugendt, befto mehr frudt fdaffen koͤndte, 
bab ichs bey meinem gutem freund Hieronymo 
Prietorio, Kunflreihen und beruͤhmten Mufico und 
Organiften in die- fer Statt Hamburg, wie dan 
aud) ben feinen Collegis verſucht, ob fie die beften 
onnb gebreudlihfien Melodeyen, auff melde diß 
Pfälterlein gerichtet, mad) jbrem gaben, in vier 
flimmen vberzufeßen, fid) bemühen wolten. Weil 
id) dann ſolchs von jbnen erlangt, hab id mid) Leicht 
bereden lallen, die revifion folds Werchs, und cin 
theil des verlags auff mich zu nehmen, der hoffnung, 
bafi id) Gottes Ehre, der fiirden und ver lieben 
3ugenot befles mit folder Edition befürbern würde. 
Wie id bann nicht zZweiffele, es werden unter ben 
Chriften dennod etliche der auffrichtigkeit un from- 
migkeit fein, bafi fie mir folds sum beflen deuten, 
aud) diefes Pfälterleins vnnd vierftimmigen Melo- 
denen werds, jhren Geift und Andadt damit zu 
erwecken , gerne gebraudyen werden. 


€ s find ohne das die Pfalmen Dauids voll Geiſts, 
voll lebens und troſtes. Wann nun Dortica und 
Mufica dazu kommen, und thun das Ihre dazu, 
| numerirn und ponderirn alle Wort und Dudfla- 
| ben , madyen Verßlein und Grefünge darauf, fo Lebt 
"ber Geiſt im Gottfuͤrchtigen bergen mit allerley 
troſte nod) fo viel mehr. Darumb dann aud) zu allen 
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zeiten gefunden worden, melde diefelben in | Uerfi | reihe Muficam, fo zu Dauids zeiten vblich gewe- 
vbergefehet haben, nicht. allein in Griechiſcher und fen, nur eine Runde anzuhören. Es würde jwar 
fateinifder Sprade, als Apollinaris, Eobanus diefelbe burd) mein gankes leben, bifs zum end zu, 
Heffus, Buchananus, und andere, fondern aud einen wunderbaren medtigen nadklang ben mir 
in unfer QCeutfden Sprade, in welder es fo viel | gewinnt. Jedoch che ich in den gedanken, und wil 
beweglicher, frewbiger vnb beberbter mit allem ein- | | gant gerne gleuben, dal; id) und alle Außerwehlte, 
her gehet, fo viel nüber fie der heiligen Sprache [olde von GOtt felbn durch Dauid angeordnete und 
kömpt, darin ber hoderleudter Prophet und port | geübte Muſicam bernad) im ewigen Leben anhören | 
Gottes feine Dfalmen gefchrieben hat. Dann gleich | und felbft mit treiben werden, da man dan aud) in 
wie Dauid, Mofes, Debora, Maria und andere folder himlifhen Cantoren, die füffen liebliche To- 
jhrer erben. gedichte aufigefungen , aud) auff €p- nos und Melodenen, fo D. £utber, ein fonderbar 
tberm, Harpfien, Orgeln und Cpmbeln sefpielet | Werkzeug Cottes, vn andere fromme Chriften in 
haben, alfo können aud) unfere Teutſchen Pfal- dieſer letzten zeit, bep jren Plalmen, Fobgeſengen 
men, in jbren Reimen, auffs ſchoͤneſt vñ lieblichſt und Geiſtlichen Fiedern gebraucht, zweiffels ohne 


auff manderley arth und weife gefungen werben, | 
melds zwar im fatein und Griechiſchen faft feblet, 
vnb ja nicht fo wol fein kan. Unter denfelben ift 
D. £utb. wie in allem, alfo aud) hierin ein rechter | 
Meifter vn aufibundt geweft, müde er nur den 
gantzen Pfalter Gefangsweife vertirt haben. 3c- 
vod) laffen mir uns an ben wenig Pfalmen genügen, | 
die er uns hinterlaffen, und danken Gott im Him- | 
mel dafür. Sonft haben dennod) andere nad) jbren | 
Gaben fid) daran bemühet, bafi die liebe Pofteritet | 


den gantzen Plalter in Ueimen und ®e- fangsweife | | 


haben müdte, als Burcardus Waldis, und nad) 
jhm fonberlid) Johannes Magdeburgius , in vor- 
3eiten gewelener Prediger allbie zu Hamburg an 3. | 
Catbarinen Kirden, welder den Pfalter in berr- 
lien ſchoͤnen Beimen und Melodeyen, Anno Chr. 
1565. mit Herrn Hefhufij Vorreve bat aufigebé lal- 
fen. Vnd ift nad) D. £utb. vor allen andern, Herrn 
Doct. Beeceri p. m. Plälterlein, fo nemlid) auf- 
gangen, groller ehren vn Lobes werdt, weldem alle 
verftendige fromme bergen, wan fie 'venfelben le- 
fen, wie [te jhn dann ja mit Luft und frewden lefen 
müffen, viel Deo gratias vor fold nuͤtzliche arbeit 
ohne zweiflel Sagen. Es kan aud) diefer obgedach- 
ten f£. Algermans Pfalter, unter den beften, und 
nicht geringeften mit palliren, weil die Reimen eine 
feine poetiſche arth haben, vn vom Tert nidt ab- 
gehen, vnb nad) allerhand lieblidjen Melodeyen der 
Geſenge Cutheri vnd ander Chriſten geſungen wer- 
den koͤnnen. 
Welt Gott gefuͤrchtet bat, der bat die Pfalmen nicht 
alleine mit fleiß gelefem , fondern aud) umb mehrer 
andadt willen mit Luft vno groffen fremben ge- | 
fungen. Vnd wird zwar Dauid ſelbſt, ber hoder- 
leudter, und von Gott herrlich begabter Prophet, 
als ein erfarner | Kiuficus, in geſchwinden anfed- 
tungen, befftigen verfolgungen, und andern nótben, 
aud) wunderbarlihen errettungen offtmahls feine 
Cither vn Harpffe ergriffen, und feine Palmen, fo 
er dazu jmmer in vorrabt gehabt, in etlichen ftim- | 
men lieblich | gefpielet vnb geklungen, und fid) alfo , 
getróftet, vn jm andacht damit erwechet haben. 
Wie idis dann aud) mit der heiligen Syprad) und 
Schrift erfahrnen gants gern daflır halte, es werde 


Dauid feine Pfalmen nidt zwar alfo gefungen ha- 
ben, wie die Juden nod) jeßiger zeit in jren Spna- 


gogen diefelben in grober Efelsweife her wrinfden | 
vno | pradvelä, fondern fein grauitetifd) vit anded- | 
tig, aud) mit mehrer veränderten ftimen buff. Un» | 
müdt id), wann wuͤnſchen belffen müdt, wol von | 
bergen wuͤnſchen, fold Lieblidye und vberauß hunft- | 


Wer nun aud) 3u jeder zeit in ver 


in renovirter bimlifder weife hören wird. Dann 


alfo wirds in genen leben zugehen, da werden 
die Engel fingen, Nova cantica, und die Stellen klingen, in 
Begis curia. 


| Un» wie Iohan Walther gar (dón Pocticirt: 


| Da wird mam borem klingen 
himliffe Seitenfpiel 
| Die fünfic kunft wird bringen 
; in Gott der frrmben viel, 
AU Engel werden fingen 
und Keiligen Gottes gleich 
mit Gimmelifdien Zungen 
ewig iu Gottes Neid. 


Da wird man figariren 
auf neme Himlifd arth, 
Die Uoten Eoloriren 
fehr kuͤnſtlich, lieblid, zart, 
Die Vfalmen fbon pfaliren 
aus her&en fremd allda, 
Denn (olt wird renoviren 
die gauge Mulıen, 


Was id) num diefer Edition halben alfo wol- 
meinentlid) auf mid) genommen, und vermittelfi 
Goͤttlicher hülffe verrichtet, ſolchs hab €, G. Gne- 
|dige? &raff und Herr, id) pemütiglid) dediciren, und 
‚hiemit vberfhicen wollen: Sintemal id) gar offt 
mit groſſen frew-|den rübmen hören, vof €. ©. 
in gegenwertigem anfange jbrer tiegierung, Gott 
den HErrn fürdtet, Luft ono Liebe zu feinem Worte 
hat, vnd vber den Gotisdienſt und Previgampt, 
in jhren fanden und Herrfgafften ernſtlich helt: 
| Damit id) aud) für meine weinige Perfon mit mei- 
ner geringen Jeugnuf folds für aller Welt rübmen 
müde, Wie id) bann aud) nicht wil auffbóren, von 
dem Vater aller Gnaden berflid) zu wunfden und 
bitten, dal er zu ſolchem guten und glückliden an- 
fang €. e. regierung, aud) fortbin mechtigen bep- 
flant, gnedige buülff und reichen [egen verleihen 
wolle. Bitte vntertbeniglid, €. Gnade wolle diß 
‘alles von mir in Gnaden vermerken, und mein 
onediger Graf und Gerr fein und bleiben. Gott 
der Herr wolle €, Gnade in feinen Allmedtigen 
Schuß nehmen, bey glüclicher Regierung, beften- 
diger feibs gefunptheit, und aller zeitlichen und 
ewigen Wolfahrt Vaterlid) erhalten, und fur allem 
vnfall in Gnaden bebüten, Amen. Dat. Hamburg, 

Anno 1604, ven 10. Novemb, 





€. 6. 
Unterbienftlidber 
| Bereitwilliger 
Dauid Wolderus M. 
Prediger an der Kirchen 
Petri dafelbfl, 
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37. 
PESE Geſangbuch ꝛc. Durd) Hiero- 


nymum Prielorium, Joachimum Deckerum, 
Jacobum Pr ;etorium, Davidem Scheide- 
mannum. etc. Hamburg 1604. 8. 


Uro. €CC £333. 
An den € brift- lichen Sefer. 


ICH kan es nicht groß nöthig eradten , €brifi- 
lider Lieber £efer, daß id) dir diß vierftimmige Me- 
lodeyen Büchlein, viel und weitleuſſtig ruͤhme. Das 
Werd wird fid) ohne Zweifel felbft gnug loben. 3t- 
bod) muß id) bauon nur cin wenig fagen. Du wirft 
darinn finden die allerbeften , und in ben Qeut(djen 
Kirchen gebreuchlichſten Geifllihen Gefenge, von 
diefer loͤblichen Stadt verordneten vier Organiften 
in vier Aimmen alfo abgefet, daß den Difcant 
aud) ein jeder Chrift, wann er [don der Mufic un- 
erfahren, und nidt Schrifftkündig, benmod) mit ben 
andern dreyen vnterſchiedlichen ftimmen fein nber- 
ein lautend, gleid) mit Muficiern, und | neben und 
fampt ihnen, im füffen vn» lieblihen Tono &otte 
dem Herren fingen, und mit Seren und Alund 
jhn berrlid) loben und preifen han. 

Denn es hat und finget ber Difcant, welder 
flets oben flebet, bie gewöhnlide und fonberlid) die- 
fer ortber behandte Melodey, welde bann aud) gar 
nidt mit coloraturn und weit umbher fahrenden 
Kunftgengen fdjwür gemacht und verlenget, fondern 
fein ſchlecht, wie fie auff uns kommen find, vnb 
dem gemeinen Dolce in Kirchen und Heufern vblid, 
ohne jenige aud) die geringefle verenderung allbie 
behalten werden. Wer nun verftanpt bat, der kan 
Leichtlich die rehnung maden, was aroffer nul vnd 
frommen den Chriſten bieraufs entfichen köndte, 
wann nur ein jeder , feinem berüffe nad, Gotte zu 
dienen ernfilid) gemeinet fein müdte. 

In der Kirhen Gottes wird es zwar ohne grofle 
frucht nidt abgehen können. | Denn wann folde 
Chriftlihe Gefenge, entweder die liebe Iugendt 
auffm Chor ber quindkeliret, oder aud) ber Organifl 
auff ber Orgel kunftlich fpielet, oder fie bepoe ein 
Chor maden, vno die finaben in die Orgeln fingen, 
vnb die Orgel hinwiederumb in den Geſang [pielet 
(als nunmehr in diefer Stadt gebreud)lid), wie dann 
nicht allein ber Heydniſche Orpheus und Pindarus 
nd lyram, fondern aud) Dauid vno die Propheten 
ad citharam, ja ad buceinam, pfalterium, cym- 
bala & organa haben zu fingen pflegen, es aud) 
ja febr anmutig ift, lieblid) klinget, und einem 
Chrifllihen herken fanfft tbut, aud) 3ur andadt des 
Worts nicht wenig mit bilfft, manns eins nur aufls 
ander fleiffig auffmerken bat) alebanm mag aud) 
ein jeder Cbrifl, feine ſchlechte £epenftimme nur ge- 
troft und laut gnug erheben, und alfo nunmehr nicht 
als das fünfte, fondern als das vierdte und gar 
füglide | Uadt ben Muficwagen des Lobes und prei- 
fes Goͤttliches Namens gewaltiglich mit fortziehen, 
He bif an den Allerhöheflen treiben pnb bringen 

elffen. 


Cbenmeffigen nut wird aud, mander in feiner 
$aufibaltung bey difem Gefangbüdlein erfahren. 
Dann ſo etwan ein Vater mit einem ober jween 
Schülerlein feinen Lieben Söhnlein, zwo oder dren 
Stimmen halten kan, kan aud) die liebe Haufmut- 
ter, und das Gefind, ja die lallenden f&inperlein, 
mit abwartung des Difcants aud) bas jhre mit dazu 
thun. 

Vielleicht konten aud) diefe vierftimmige Geifl- 
liche Geſenge bem reifenden Mann zu allerhandt 
guter andadıt prfad) geben, welder fonft wol pflege 
frembve Franköf ife füclobepen zu gebrauden, die 
bod) unfer ortber unbekandt, findt, vnb umb des 
willen offtmabls nur von einem im ganfen comi- 
tat, oder allein in einer Stimm, und nicht alfo 
von jhnen | allen und in vier Stimmen, wie unfere 
€eutíde Meloveyen gefungen werden können. 


Jd wil nidt fagen von den Anaben in den 
Schulen, welden, wann fie teglid) 3u gewillen fonft 
vacierenbem flunden mit jbrem Diícant andern 
ftimmen cin pn» zu fingen, fo wol die Mufica, als 
ud) viel feine Gefenge, obn jbr fopfibreden und 
arbeit, ja mit Luft und unuermerkt können bepge- 
bradt werden. 


Wann nun folde und vergleichen frudt, wie 
vorgedadht, der lieben €briftenbeit hierauf ent- 
fleben mag, muß man ‚bey diefer edition gebult ba- 
ben, obs Meiſier filügeling für ein fdiedt tbun 
halten, und was beffers und hunfirriders gerne 
haben molte. f&unft wil es alleseit nicht außmachen, 
fonberlid) wann man für Gott zu fdaffem bat. 
Qempele oder fiirben und ſchlechte Chriften lafle 
man mit ober aus großer angemafter Aunfl un-| 
verworren, man fpare diefelbe viel Lieber , auff an- 
dere órtber. Dafclbft muß es zwar und fot alles 
ſchlecht vnd redt, langfam und grauitetifd) im Lefem, 
predigen, fingen und fpielen zugehen. Wo nidt 
feine ernfihaffte Motteten und berbrürenbe beweg- 
lide Pfalmen und Gefenge, fonbern leichtfertiglid 
einher hüpflende Stüce vit ficber auff Chor on» 
Orgeln gefungen, und mit frembden Welſchen Buh- 
Lenfprüngen und Ticktacken, oder wunberliden fu- 
gen, als mans zum Tantz gienge , gefpielet werden, 

da kan nicht allein keine andadt folgen, fondern 
muß aud) nod) wol damit ein edel für der lieblichen 
und berrliden Mufica in die anwefenden hertzen 
hinein gefhoben und gepropffet werden. Vnd were 
zwar diefen vier Muficis allhie 3u Hamburg, und 
fonvderlid) Dn. Hieronymo Pratorio folds gar mol 
zu thun geweſt, ja fie hetten aud) viel Lieber daran 
ein jeglicher feine Kunſt beffer feben laffen, | vann 
wie gefd)eben, wann fie nidt auff frommer €briften 
tremberbiges ermanen, vmb andacht willen, perfel- 
ben zu dienen, fid) der lieben einfeltigkeit alfo bt- 
fleifigen müffen. Es wird aber pennod) aud) ein 
verftenbiget , da er anders wil red)t ortbeilen, be- 
kennen müllen, vafi diefe vierlimmigen ®efenge 
nidt ohne Kunft gemadt, und zufammen gebradt 
fein worden. Aber wie bem allen, fo wirftu €brift- 
Lider lieber fefer, wie id) hoffe, diefer vier Autoren 
angewandten fleiß, und febr wolgemeintes vorha- 
ben dir gefallen laffen, und jbrer arbeit, in Kirchen 
vnb» Schulen, oder aud) Henfern deiner gelegenbeit 
nad) gebrauchen. Gott gebe, bafi dir und vielen an- 





dern €briftz biefes Werk zu allem guten gedenen 
müge, Amen. Dat. Hamburg, Anno Chrifti 1604. 
den 1. Septemb. 


Gabriel Hufduvius 
Modderanus. 


38. 
Centuria precationum Rhythmica. Einhun- 


dert Andechtige Gebetlein reimweife etc. 
Durd) Martinum Bohemum. Wittemberg 
1606. 8. 


ro. €€C 3€). 
DEU Erbarn | und Ehrentugentreiden | 


Jungfrawen | Prfule und Marie, | Des Ehren- 
vehften, mol- | benabmten unnd Wolweifen | Herren 
Joachimi v. Seliger, Bür- | germeifters allhier, hertz⸗ 
geliebten | Töchtern, Meinen Bottfeligen | und 
frommen Pfarr- | Kindern. 


Gottes milde Gnade vnb rei- | den. Segen zum 
glücfeligen | Uewen Jar 3uvorn. 


(C ubarr, Vieltugendtreihe Iungfrawen, Man 
liefet von ben Alten Heyde, das fie das fewr body- 
geebret haben: Wie foldes Plutarchus von ben 
Mevern, Affyriern und andern erzehlet: Deffen 
aud) Cieliüs Rhodiginus gedenckt. Sonderlid aber 
(anderer Volker 3ugefdymeigen ) ift bas fewer von 
ben Perliern für einen Gott gehalten worden: Wie 
Herodotus ſchreibet. Daruͤm haben fie jm groſſe 
ehr bewiefen: wie Q. Curtius folde perfianifde 
Pompam, die fie bey bem $. femer 3ubalt£ pflegten, 
nad) der lenge befd)reibet. So ift aud) das Fewer 
von ben Römern bod) gecbret worden, alſo das man 
demfelben Kirchen gebawet, darinen man allezeit d3 
Sewer gehalten hat: wie fonderlid zu tom dazu 
eine runde kirche ift auff gerichtet gewefen zwiſchẽ 
dem Capitolio und Palatio: wie Pomponius Lie- 
tus anzeiget. Es haben aber fold) fewer verwaren 
müllen auferlefene, reine und feine Jungfrewlein, 
wie Cicero meldet, welde mit fonderliden Cere- 
monien dazu muften erwehlet werden: davon A. 
Gellius zulefen ift: Weldhem Braudy Numa ver an- 
dere Womifde &ónig fol auffgebradyt , und von den 
Albanern gelernet haben: wie Livius fdreibet. 
Feneftella faget, das es die Albaner von den 


zeucht. 


Dieſe Jungfrawen muſten des H. fewers war- | 


ten, vnnd zuſehen, das es nicht verleſche: Vnd ſo 
fie es verleſchen liefen, wurden fie vbel tractiret 
vnd gepeibd)et: wie beim Livio un Valerio Ma- 
ximo 3u Lefen ift. Denn mà bielt es für ein böfe 
3tiden, wie Dionylius Halicarnaffeus meldet: 


Un» man durfite fold) erlofden Áemer nidt von an- | 


derm gemeinem Sewer wider anzuͤnden: Sondern | 
man fing Sewer von den Sonnenftralen mit einem ' 
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€rojanern gelernet haben: dazu er Virgilium an- | kömpt , 
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dazu bereiteten under: Davon madıte man fold) 
Ssewer wider brennende: wie Rhodiginus ſchreibet. 
Sonfte bilt man diefe Jungfrawen in groflen €b- 
ren: bergleiden man fonft kein? Jungfrawen nod) 
aud) andern Perfonen thet: Wie hiervon nad) ver 
Lenge beim Alexandro von Alexand. zu leſe ift. 


_ Wir Chriften aber halten von keinem jrrdifchen 
Feuer fo viel, bas man demfelben Gottesdienſt Lei- 


|fürte, vno befondere Iungfawen zu Hütterinnen 


beftellete: Sondern in Gottes Kirde babe wir ein 
ander fewer: weldes ift ver 9. Geift, fagt der alte 
Hieronymus, Dis fewer brennet vnd leſt feine 
hrafft merken im Wort Gottes, das es wird igni- 
tum eloquium, eine Sewrige Rede und durdleu- 
tert Wort: Wie aud) der Prophet Ezechiel im Pre- 
digamptsrade ein belles £id)t und femer gefeben hat. 


Dif. fewer auff Erden anzuzüunden ift Chrifins 
felber kommen, pnb bat berblid) gewuͤnſcht, das es 
breien mödhte: Weldes aud) berrlid) angegangen, 
das den Menſchen dadurd bas Hertz im Leibe ift 
engündet worden, das es gebrennet: Wie folds nit 
alein die lieben Jünger gefüblet: fondern aud) 
nod) heute Chrifigleubige und anbedtige Herken 
empfinden. 

Diß Sewer brennet bey den £. Sacramente , das 
man fonften keines andern Fewers oder fiehts bc- 
varf. Dárümb fagt Johannes ber €euffer, das der 
HEUR Chriftus mit bem £. Geift und fewer teuffe. 
Di wo die £. Sacramenta nod) heut in berblidyer 
andacht adminiftriret vun gebraudt werden: Da 
empfindet warlid ein Chriften Menſch, das der £. 
Geift jn fold) Andachtfewer im Herten auffblefet, 
davon fagt Chryfoft, Ab illa menfa tanquam 
Leones ignem [pirantes furgamus, Diabolo 
formidolofi, tom Tiſch des HErren, ſollen wir als 
Lewen die da „geuer [pruen, aufffteben, bas fid) aud) 
der Ceuffel für vns entſetzen mus, 


Sold) fewer brennet und Lobert aud), wo man 
Gott lobet, preifet, ebret on anruflet: Das man 
aud) ben den Apofteln die Zungen fewrig ficbet,, 
das fie ihnen liedter lob zum Munde aufbrennen. 
Alfo erhörete Gott beim Opfler und Gebet durchs 
Sewer den lieben Abraham, den Propheten und 
König David, den grollen Propheten Cliam, vnb 
andere $. feute: Welds dewer nod jmerbar in 
frommer £cute hertzen gefpüret wird, wen fie be- 
ten: Da feblet es nimermehr, Es fellet von dem 
Himliſchen fewer, dem f£. Geift, auffs wenigſt ein 
Sewerfündlein i ins Herb, vas man Andacht zu Gott 
fpüret und mercket. 


Das ift ben vns €briflen vas G. £ewer, welches 
nit von den &rojanern, Albanern oder Uömern 
fondern von Gott dem Herrn felbs unter 
uns inflammiret und entzündet wird. 


Diß fewer follen alle 3ungframen, und alfo alle 
Cbriftgleubige Menſchen, welde Iungfrawen für 
Gottes Angefichte find, in jhren Herbensgefällen 
tragen und verwaren: damit ignis amoris divini, 
bas fewer der Liebe Gottes in jrem Herken nidt 
|! verlefche, und fiedes £). Geiſtes nit nerluftig werde: 
| auff das, wen der Himlifche Breutigam feine beim- 
fürung balten wird an jenem tage, fie jn mit 
frewben entgegen homen, mit zur Hodyzeit eingehen, 
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dem famme andfeigen, vnb ewige Srewde bep Gott 
im Himmel haben mögen. 

Demnad id dann verwichener zeit bep ben Sonn 
vnb Feyertägliche Evangeliis kurke Gebetlein reim- 
weife geftellet, und diefelben bem Volck fuͤrgeſproche: 
Als habe id) vermerchet, wie dz Himlifhe fewer 
Gott der £. Geiſt aud) fein Flämelein der Andacht 
dazu gethan, und viel fromer hergen damit entzun- 
det, das fo wol frembde als einheimifche £eute ſolche 
Gebetlein von mir begeret: denen id) fie aud) wil- 
lig mitgetheilet habe. 

Weiln aber das fewer der Andadht unnd des 
Qrbrts in Gottes fiirde vn auff dem Altar des 
Menſchlichen hertzens jmmerdar brennen oi nim- 
mer verleſchen fol: Als babe id) meines teils aud) 
dazu etliche hölklein durch diefe Gebetlein anlegen 
wolli. Bin guter hoffnung, weil fie vielen leuten 
gefallen , die fie geboret, fie werden aud) mandem, 
der fie lefen wird, nidt vnannebmlid) fein, vn 
werde durch foldye andedhtige Sewerfündlein man- 
dem Menſchen d3 hertz burd) Gottes Geift entzuͤn— 
det werden: damit Gottes llame gelobet und ge- 
preifet, ono fein Neid) befördert, dagegen des Ceu- 


. fele lid) z3erflöret werde, 


Schreibet vod) Plutarchus, das vie femen eine 
Furcht für ben Hahnen haben. Uno Plinius ſchreibet 
aud), das der fewe, der Dod) ein grawfame wilde 
Befia if, fürm Hanengefhren und Seuerfunden 
vn flammen fid) entfeße. Wie viel mehr mus der 
bellifde Fewe, welder tag und nadt umbher gehet, 
vno fiebet, welde er verfhlinge, erſchrechen fürm 
Gebet der Gleubigen, wenn dafelbe in die höbe 
fdallet, und wie Fewerfündlein umb fid brennet. 


Eud aber Ehrentugentreiche Jungfrawen hab 
ich diefe Gebetlein dediciren und verehren wollen, 
Tlidt allein vmb ewer Gottjeligen lieben Eltern 
willen, melde mir nun diefe 24. Jahr, fo id) all- 
hier im Predig-Ampt gedienet, viel gutes gethan, 
vnb mir nod) täglich allen gute willen vi moltbaten 
erjeigen, Sondern aud) omb emer felbs willen: weil 
jhr als €briftlide, Cottfelige, Keufde un cingeyo- 
gene Iungfrauen eud) verhalter: deſſen eud) men- 
niglid 3eugnis gebe mus. (us eft virginitas 
mentis? faget Auguftinus: Integra fides, folida 
fpes, fincera earitas: meldes ift vie 3ungfrau- 
(daft bes Gemütes? Wechter Glaube, ftarche hofl- 
nung, reine fiebe: Welche dann bep eud) aud) in 
warheit zu finden. Darumb aud) das fewer des f. 
Geiftes in ond bep Euch in berblider Andadıt bren- 
net, das jr Gott gefallet. Weldes nad) der lenge 
zu rühmen id) varumb einftelle: damit ih Eud nicht 
eine röte abjage. Den £9 ift gemis, was Tertull. 
faget: Virginem magis laudando quàm vitupe- 
rando confundas: Wen man eine Jungfram zu 
febr Lobet fo macht man fie che famrot, als mit 
fdeltz. Den eine Jungfraw, die das (delté verbic- 
net hat, die bat durd und in ber Sind und Vbel- 
that fdon gelernet, ohne fdam fein. Was aber 
gezogene Kinder fein: denen kan man bald mit 
Worten eine Nöte und Farbe maden; welds aller 
tugenfame Jungfrawen ſchoͤnſter Schmuck ift. 

Ditt bemnad) zum freumlichſten, wollet bif Uew- 
jarsgeſchenche in beflen auffnemen und es eud) be- 
lieben laſſen. 
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Empfele £ud) hiermit — ewren Chriſtlichen 
Eltern in den gnedigen Schuß des treuen Gottes. 
Geben fauban am Newen Jarstage des 1606 Jahres. 


Martinus Bebemb 
Ewer getrewer Seelforger. 


39. 
Chrifilyke Gefenge, vor de yungen Ain- 


der etc. Dord) Ottonem Mufzenium. 
] Sambord) 1612. 8. 


Urs. €p. 1v. 


Der Dórólüdtigen GHodgebarnen | Förſtin on» 
$couwen, | Fruwen Dorothea | gebahren 
vth fionindlyhem | Stammen tbo Dennemarck, 
Herto- |ginnen tbo Brunfhwik und fünebord, | 


Wedewen, c. Myner gnedi-|gen £orftinnen vnb | 
Frouwen. 


Gades Gnade vnde Frede doͤrch on- ſern gecruͤtzi⸗ 
geden und vpgewecke⸗ den Srede Förften 
€briftum Iefum. 


Dorqluͤchtige, Hochgebarne, Gnedige forftin 
und Srouwe: Alfe be billige Apoftel Paulus vns 
C€briften wyſe und mathe vörfhryuen wil, mo mp 
recht werdichlichk ufi fruchtbariyck mit dem Worde 
Gades umme, gabn ſchoͤlen, vp dat Godt gelauet, 
und wn | ülueft dardoͤrch ewid) gebetert fon, fpridit 
be in fpner Cpiftel an de Coloffer am druͤdden cap. 
alfo: fatet dat Wordt Cbriftt rp pken mand yuw 
wahnen, in aller Wyßheit, feret unde vormahnet 
pum füluefl mit Palmen vnde faucfengen, und 
Geiſtlyken Leefflihen Federn, und finget dem Heneu 
in numen Herten: Vnde allent wat gg dohn mit 
Wörden edder mit Werken, dat doht alitbomal in 
dem llabmen dei Heneu Jefu, unde danchet Cabe 
vnbr dem Vader bord) en. 

In viffen wörden bruelet $. Paulus, dat men 
dat Wordt Gades ‚bp mennigerlen wyſe handlen und 
bruken (hal, nömlick, dat men pot nicht alien 
vórd) geſunde reine previgen, fi Inder och nord) geift- 
roke Geſenge unde Pfalmen in Uyme unde £eber 
geuahtet, dem gemenen vnde Hungen Volke tho 
fingen vorgeue in den Kerchen und Hüfern, tbor 
Cehre unde Croft, tbor Vormahninge unde tbor Dc- 
teringe, tbo Danke vnde laue dem allerbilligeften 
Tlabmen vnfers Gades, alfo, dat wy paruam mit 
Geiſtlyker Sröuwde unde Hemmelſchen Troſte er- 
füllet werden, alfe be denn od vp gelphe Meninge 
tb? den Ephelern am 5. Capit. Lebret und vormab- 
net, dar be fedt: Werder pull Geiftes, und redet 
under einander van Palmen unde fauefengen, und 
Geiſtlyken £ebern, Singer unde [pelet bem Henen 
in yumwen Herten, vnde fegget danck alle tpot vor 
alle pinch, Gade unde bem Vader, in dem Uahmen 
unfes Henen Jefu Chriſti. 

Dat ſynd de ſchoͤne leeſſihke Exercitia vnde 
duinge der Godtſalicheit, vp meldw S. Jacob in 


(pner €piflel am vófften wyſet: fiot yemandt mand 
puuw, de bebe, s Yemandt gudes modes, de finge 
Palme. ⸗ 

In welckerem ſtuͤcke ein vthbuͤndiger Aeiſter 
ys Dauid de billige Aönink, leefflick mit Pſalmen 
Iſrael, welcheres £off oe wyſe beroͤmede Rercken- 
lehrer Jeſus Syrach, vnde vnder andern ock ſyne 
Pſalmen pryſet, Spr. 47. Vor ein ydtlick Werck 





gen den allerhögeften, mit einem ſchoͤnen feede: Ge 
fandi von ganhem Herten, und lauede den, de en 
gemaket hadde, He Nifftede Sengers bp vat Altar, 
unde leth fe ſyne föte Feder fingen, vnbe ordende de 
Vyrdage berigken tbo holvende, vnde pat men de 
3abrfefte bat gane Jahr auer, fon begahn ſcholde, 
mit lauende den Uahmen bes HEREN, unde mit 
fingende deß Morgens im Hilligevdom, etc. Diffes 
Köninges und Propheten luft und frówbe was, dat 
be Cabe mit fpnen Pfalmen dandeve, vormabnet 
fid od fülueft partbo, unde deith bem HEREN dith 
Geloffte, Pfalm. 104. Ick wil dem Heren fingen 
mon feucbage, unde mpnen Godt lauen, fo lange 
id bim. 

Alfo hebben och andere grote Hilligen dem 
Heren vór (one Woldaden mit febern unde Pfalmen 
gedancket, alfe Mofes ve Man Gades, Crop. 15. 
Debora de Prophetinne, Iudic. am 5. Hanna des 
Prophet Samuels Mover, 1. Sam. 2. Item, t 
fapb, 1. Par. 7. Jonas, Ion. 2. der König Hiß- 
hias, Efai. 38. Zacharias, Jobannis deß Döpers 
Vader, fuc. 1. Maria de Moder Ehrifli, vnde 
andere vergelgken, de fid nicht gefchamet hebben, 
bem HEREN tho fpelen vnde tbo fingen in erem 
Herten. Denn fe wol gefehen, dat men vórd) fyne 
Chriſtlyke Dfalmen unde Feder, de rechte febre wyth 
bringen vnde ptbbreben han, unde de Herten bar- 
mede frölych gemaket werden, oc doͤrch fyne Chrift- 
Iphe Gefenge in der Kercken vele ys erbumet, vnde 
oft mehr denn mit preoigen nthgerichtet worden, 
varber (edt Auguftinus: Vele fübe, de in ber Ker- 
den thofamende kamen, könen wedder der Apoftel 
Schriften, nod) der Propheten hoge febre Lichtlich 
lehren vnde vorflahn , edder wann fe yot no lehren, 
fo können fe pot mid)t bebolpem unde gedencken. 
Auerft ve Pfalmen vnde Fever hónen fe in eren 
Hüfern fingen, und öffentlich in ber Gemene, unde 
fick darmede fülueft underwpfen, erfróumen, unde 
luftid) maken. 

© wo eine wünberbarlphe unde mpfe art» 9s 
diſſe unfes redten Meifters pes billigen Geiſtes, dat 
wy thogelyc fingen, unde wat de müttideit der 
Seelen belanget, gelebret unde underwpfet werben. 

Up glphe wyſe unde meninge reven ok Bafi- 
lius, Chryfoftomus vnde andere billige vorfiendige 
Veder, Den eine gude Melodia und (doner Qert 
erfrifhet £pff unde Seele, vnde ps ein Organum 
edder Middel, bat de billige Geift bruket, de Herten 
darmede tbo erfrifchen vñ tbo tröften, de Jóget dar- 
mede tbo underridten, vnde in ber fere Gades up- 
thotheende, unde de eintfoldigen in frifder gepedt- 
nifi ber woldaden Chrifti tbo beholven. 

3a eine fone Chriſtlyke Mufica, ein fhön Ceedt 
ys marbafftid preeguítus vite wterne, ein vör- 
fdmadc deß ewigen feuendes, darinne be Harmo- 

Badernagel, &irdjenlieb. 1. 
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: | not pod) auerflötich genod), dat men dard 
(Reith darſuͤlueſt gefhreuen) danckede be bem Hilli- 
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nia eindrechtigen wert gehört, vnbe ſtedes van den 
Engeln ond faligen Minfden mit frünbliker Aemme 
gefungen vun gefpelet wird, Ehre fy Gabe in der 
höge, unde Srede op Erden, unde ben füin(den ein 
wolgeuallen. 
Vnde wenn men diffe, unde ſuͤß nene andere nüt- 
tiheit van Cbrifllphen Geſengẽ mehr € fo were 
rd) bem 
Duͤuel wehe deith, und denfüluen wyth = fich 
vaget, alfe wp van Saul lefen, 1. Sam. 16, vat 
wenn ein bofer Geift auer en quam, fo nam Dauid 
de Harpe, unde fpelebe einen Pfalm mit foner Hand, 
fo vorquichede fick Saul, und pot ward beter mit 
em , unde be böfe Geift weech van em. 


Pewple venn, Doͤrchluͤchtige, Hodgebarne, Gne— 
dige Soͤrſtinne und frouwe, deme allen na, myn fe- 
lige leeue Vader, Herr Orro Mufsenius, gewefener 
funeborgifder Special Superintendens unde Pa- 
Kor, €briftmilber gedechteniſſe, be tydt [ones feuen- 
des unde previdamptes, etlpke (dóne unde €rof- 
rphe Kindergefenge, van der Perfon, Ampte unde 
woldaden unfes leeuen Heren und Heylandes Jefu 
€brifti, bord) Gades Gnade unde Geiſt gedichtet, 
vnb befüluem Jübrlidk der Eddeln vii Ehrwerdige 
Dominen, un ber gantzen Chriſtlykẽ vorfamlinge 
des Kloflers fune, mit fpner Hand gefchreuen, tbo 
einem faligen npen Jahre gefendet unde vorehret: 
Alfe bebben fe mp vormahnet, unde begehret, ſolcke 
Kinder Gefenge, fampt etlphen anderen, (nu na 
ſynem Dode an vat fibt tbo bringen, unde in óf- 
fentliken Druc vtbgabn tbo laten. 


3. $. ©. auerft bebbe ich fe hyrmit daruͤmme 
thogefhreuen, dewple 3. £. G. fampt derfüluen 
veelgeleeueden FKörfiiyken Ehegemähl, dem Pörd- 
Lüdtigen fodgebarnen fórflen unde Seren, Heren 
Wilhelmen, Hertogen tho Brunfdwid vn füne- 
bord), hochloͤfflyker Chriſtmilder gedechteniffe, dem 
Autori, gedadhten mynem leeuen Vader felig: als 
einem trüwen gewefenen Deener Gobtlphes Wordes, 
ok infunderheit 3. $. €. mpner wenigen Perfon, 
tbo mpnem Ampte grote Befóroeringe gedahn, mp 
vnb mpner leeuen Hußfrowen veelfoldige Woldaden 
ertöget, onbe vórnemlphen, dat 3. f. €. im vor- 
gangenen Fahre, fo gnedigft beueblen latem, vat 
vat olbe Parrhuß allypr repareret, npe gebuwet, 
vnde nunmehr vaft vorferbiget worden ps, darmit 
id mp alfo nicht alleine wegen fpner, fünber od 
myner pf ber mpnen haluen, vor fole unde an- 
dere bergelpken Wolvaden, dörd 3. f. €. uns 
rycklichk wedderuaren, etlpher matben, danckbar er- 
toͤgede. 


Dibbe derhaluen demoͤdiger underdänideit, J. 
4. ©. wolden an diſſer myner geringen Dandbar- 
heit nenen mifigeuallen bebben , finder diſſe gering- 
fdebige, bod) wolgemenede Kindergefenge, fih gne- 
vid) geuallen latem, och mpne und der mpnen gne- 
dige Förfiinne und frsumce ſyn unde biyuen, Soldes 
mil id in mpnem Gebede, yegen Copt, vor I. 4. 
©. derfüluen Heren Söhnen vnde Dödhtern , oc der 
gangen SFörfiliken vorwantenifle, de tydt mynes 
feuendes nidt vorgeten. 


Vnde byrmit befeble 3. 8. ©. ich bem ewigen 
Vader unfes Heren und Heylandes Jefu €brifti, de 
56 
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wolde I. 4. ©. in wahrer Erkentenifle unde fäliger vns denn ermahnet der oberfie Capellmeifler und 
höpeninge def ewigen feuendes, fampt langweren- | Muficant, der König vnb Prophet David, Pfalm 98. 
der gefunbbeit gnedichlych erholden, unde alle Wol- | Singet jhm ein nemes fico, jauchhet dem HErrn 
daden vns ertöget, mit langem Feuende, Gefunden | alle Weit ‚ finget, rübmet vnb lobet. Wie aud) der 
dagen, vnbe aller andern Förſtiyken fäligen wol- | Geiftreihe Apoftel Paulus, Ephef. 5. Singet und 
fahrt, belohnen, vnbe enblphen 3. 4. ©. dat ende | fpielet dem $€rnn in ewrem Herken. 

des Cbrifllyhen Gelouens, weldes s der Seelen Wie mir ons mun damit verhalten follen, 


Salideit, daruan bringen laten, Datum in 3. $. ©. | das jeiget der vom Himmel oderleudte Paulus 
Stadlin Winfen, an der fupe, den 28. Augufi, pbi. 5. Dafi wir follen ea voll Geiftes | unnd 


3.5.6 reden von Pfalmen, fobgefengen und Geiſtlichen 
—— Demödiger Ciedern: Durd die pfatmen verfiehet er die pfal- 

Jonannes Mufmnius, | Men des Aöniglice Propheten Davids: Purd die 

Deener am Worde | Lobgefenge bie Dandyfalmen altes unnd newes &e- 

barfulueft Raments: Durd) die Geiftliche fieber Geſenge von 

Gottfeligen Chriſten durch des $. Geiftes Treib zu- 


fammen gefeßet: Als da feynd die Geiftreihen Ge— 
m fenge Sebulij, Ambrofij, futberi, Sperati, Mat- 
tbefij, Alberi und anderer, melde folde fiever 
40 Sort dem Herren zu ehren Muficirten und fungen, 
: am yea p Gottſelige erben jres erben fun 

vnb £rewbe haben. 
Efender Geſangbuch von 1614. Solde Pfalmen vnnd Geiſtliche Cieder werden 


nun allbie inn diefem Bud gefunde, zu welden 

u den billid) | alle bie fid) 3u der wahren €briflliden 

Weligion unnd Augfpurgi(djen Gonfeffion behenen, 

A. und es jbnem mit derfelben einen reden boben 

(6 | Ernſt [en laffen, Herbens ins vnb ed tragen 

un ] - | follen , bel ffem nad) jrem hoͤchſten und euferften ver- 

D " Durd) | leuchtigen Hoch moͤgen befoͤrdern, daß =. ger unnd per gro 
f ir- ieder imn firden, Schulen Häufern, auff der 
geborne Für | ten wand ders, Herr : ine unnd ur Pr mögen —— wer- 
Wolfgang | Wilpelm Pfalbgraffen bey Ühein, | yon, Daran denn aud; €. $. ©. nichts wird er- 
Hertzog in Bepern, Gütid, Eleve und Berg, Graff | mangeln lafen, tbun wie per epfferige König Sa- 
zu Deloenb, Sponheim, March, Wauens- |berg und | (omon, da der ben nemen Tempel einmeibet, be- 
Mors, Herr zu Ravenflein, | Meinem gnedigen flellet er die Königliche Capelimeifler mit allen jhren 


dürflen | und Herrn. | Schülern, daß fie fingen mit €pmbolen, Pfalter 
* x vnb Sarpffen, weldes enn aud) feinen Nuben haben 
* wirbt. Man fabulirt | mol, daß Orpheus onnb Am- 


: : pbion mit jhrer Mufic flüffe zurück vnnd hinder 
Dvrchleuchtiger Hochge- borner Fuͤrſt gne- | fid treiben, Wälde nad) fid) zichen und gleid) Berg 
diger Herr, unfer HErr unnd Heyland IEfus Cbri- | und Steine tangend haben madyen hóriem, Aber mit 
flus fpridt Matth. 22. Daf wir in Aufferflehung | warheit kan man fagen, dz burd) dieſe bolbfelige 
ber Qobten, gleid) wie die Engel Gottes im Him- Cantorep, die Steinbarte jur Hellen trabende Hertzen 
mel fepn werden. Wun licfet man, 23 bie Morgen- | können bewegt onnb zuruͤcke gezogen werden. 
Rernen und alle Ainder | Sottes, daß find die Engel Weil denn num inn diefem Bud ſoiche treflliche 


Gottes, Hiob 38. ven HErren, va Er die Erden - nm F 
gründete, gelobet und mit Gefengen Muficirt: — re us rad regie arg 
Aud) daß die Seraphin vmb die wette gleid) gegen | “ : : EEE 
^ e s n A sd $ griffen find, babe id) nad altem Woldergebrachtem 
einander Heilig, Heilig, Heilig ift ber HERNU Be- Braud €. 5. ©. in aller Untertbánigheit zu Devi- 
baoth gefungen: Und fuc. 2. Bof je Jeit ber | (m vnb unter derfelben Sodjóbliden €itul und 
— ug arn obra, Wabmen aufigeben zulaffen umb nachfolgender Pr- | 
ie Himmli eerfharen einen [hönen fobgefang : : ^ 
onnd Eriumph ficblein in ver Luft, Ehre fey (ott | [Oben willen nicht vmbgeben wollen nod) können. 
in der Höhe, Friede auff Erven, und dem Aenſchen Erſte vnnd fuͤrnembſte Vrſach, weil €. f. ©. 
ein Wolgefallen modulirt haben. Da wir nun diefen nicht allein daran gefallen gehabt, als id) inn Vn- 
Himmlifhen Gefangmeifern ben heiligen Engeln tertbánigheit €. f. ©. zuerkeñen gegeben, bafi id) 
werden gleid fepn. Als werben wir beri aud) dort | ein. futberifd) Pfalmenbud zu drucken fürgenom- 
gewißlih in jenem feben fdón unnd berrlid) mit | men bette, fondern aud) ſolche Palmen und ficber 
aller frewb Muficiren. | Werden wir nu dort in | inn eine gute richtige Ordnung zubringen gnebig- 
der Vollenkommenheit in der &riumpbirenben Kir- lid anbefohlen, 3a aud) das Wer zuverfertigen 
den fingen, und für dem Herrn onferm Könige | eine reiche Beplage und Hülffe mir gnebiglid) darge- 
Jauhhen: So wil fid) je aud) gebüren bafi wir allbie | reidet , unnd nod) ober das Verheiffung getban , da- 
in der lreitenden Kirchen den Anfang maden, vnb | fern es miprumb auffgelegt würde, mir für andern 
frewdig mit unfer Mufica berfür fpringen, Dazu | folte 3ugelaffen werden. 
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Jum andern daß diefe Dedication und Bufdrei- 
bung wehre ein anzeigung meines danchbare Ge- 
müts | für die groffe mir erzeigte Wolthat. 
€. f$. ©. thue id vntertbánig und bodfleiffig 
bitte, diefelbige wollen biefe meine wolmennende 
Arbeit gneoiglid) fid) belieben unnd gefallen laffen. 
Und wil biemit €. 4. ©. bero Herkliebe Semählin, 
in ott des Allmádtigen Gnadenſchutz unn» Schirm 
3u langwiriger Gefundheit, plüclider Wegierung, 
aller Wolfart, und mid) jederzeit 3u bero. Diener 
befohlen haben, Datum Eflen ven 25. Martij. 
Anno 1614. 
€. £. 6. 
Untertbániger und geborfamer 


Johannes Beiffe. | 


B. 


An den Chriftlichen vnb der | Geiftreihen Ge— 
fenge ficbba- | benben £efer. 


Wen ves Durchleuchtigẽ fodgrbornen fürfien 
vn Herrn, Herrn Wolfgang Wilhelm Dfaltgraffen 
bey Rhein, Herkog in Beyern, su Oülid, (leve 
unnd Berge, Craffen zu Velden, Sponheim, March, 
Unvensberg und Mörs, Herr zu Navenflein, Herrn 
Großvatter, Dem aud) Durdleudtigen Hocdgebor- 
nen fürften und Herrn, Wolfgang Pfaltgrafen bey 
Wbein, Herbogen inn Bayern, Craffen zu Veldentz 
und Sponbeim Hodlöbliher Gedaͤchtnis, ſchreibet 
der berühmte Hiforicus Mattheus Dreflerus, daß 
Ihr $. ©. Anno 1548. Dem Crofmedtigen fáp- 
fer Carolo V. mit bapfferem beſtendigem (emüte 
geantmorttet habe: Er wer füpferliden Manda- 
ten geborfamb zuleiften gant) bereitwillig, Aber er 
bete , daß man jbme nidt etwas welches wider Gott 
vn» bas Gewilfen were, 3u thun befehlen wolte. 
Vnnd von fodgcvadtes Herrn Wolfgang Wilhelm 
Wfaltgraf|fen, 2c. Herren Vattern Philippo Fudo- 
vico Dfal&graffen bey Rhein, fertog in Depern, zu 
Sülih, €leoe und Berge, Oraffen zu, Velden, 
Sponheim, Mark, Havensberg und Mlörs, Herr 
3u Bavenflein, fhreibet gedachter Drefferus dz Er 
fey ein Bierde des Pfälgifhen Geſchlechts ober Hau- 
fes, der Gottesfurdt und wahren Neligion, aud) 
aller Tugend , ein fonderlider fiebbaber unnd Pa- 
tron. Es haben aud) Ihr f$. ©. fraw Mutter eine 
aus dem Sürfllihen Stamm vn» Häufern Guͤlich, 
Cleve unnd Berg, x. geborne Erb&odter, Hod- 
lobfäliger gedaͤchtnis Voreltern, von wegen jhrer 
Chriſtlichen Tugenden, berrliden fob und Ruhm: 
Wie denn einer Johannes Mifericors, der Darm- 
hertzige, ein ander Jobannes Pacificus, der frieb- 
fertige if genennet worden. Dieſen Hoclöbliden 
Eltern und VToreltern, tbut unfer gnediger fürft 
vnb Herr Wolfgang Wilhelm Chriſtlich folgen, mel- 
ches denn aud) Ihr 4. ©. mit Anorbnung diefes 
€briflliden — ——— und mit andern vielen 
Chriſtlichen Werden und Tugenden dermaſſen thät- 
lid) an Tag gibt, daß alle fromme Herhen die | Ihr 
4. €. in aller gebürlider Üntertbánigheit geneigt 
feyn, ja aud) mol die füifigünftige (bey denen ali- 
qua diferetio) ober Ihr 4. ©. groffen Sleiß, fur- 
fihtigkeit, Darmberbigheit, Demuth, Gedult, frico- 
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fertigheit, Deftendigkeit vñ redtfdaffenen Glau- 
bens Eyffer verwundern müfen. 

Was aber nun diefes Pfalmbuch anbelangen tbut, 
hat man im dem die Geiftreihe Geſenge D. Mart. 
futberi uber den Chriſtlichen Catedifmum, vr von 
den furnembfte Wolthaten Gottes, aud) alle Pfal- 
men des fóniglidé Propheten Davids, fo der Herr 
futberus €briflfeliger gedaͤchtnis Cefangsweifi uns 
bat binberlaffem. Es were zu wünfden das der 
tbewre Mann eine folde Arbeit, bie er an etlidyen 
Palmen verrichtet, an b3 gane Bud zu wenden 
zeit und mufie gehabt hatte. Weil nu, von wege 
Hochwichtiger Geſcheffte das nicht geſchehen, haben 
andere Öottfelige gelebrte Männer die vbrige Pfal- 
men mad) denen in unferen firden gewöhnliche 
Melodeyen Weimweife vberzufeßen fid) unterfangen, 
unter melden ifl ber Ehrwirdige und Hochgelehrte 
Man Herr Cornelius Becher der £. Schrift | Doc- 
tor, gewelener Profeflor vnnd paftor zu feipiig, 
feliger gedädhtnis, der in feiner €ompofition des 
feligen Manns Futheri fufflapffen nadfolget und 
Cbriflum tremlid) weifet. Uachdem er denn für- 
nemblich darauff gefeben , wo David in feinen Pfal- 
men von dem Herrn Chrifto handelt, paf er folds 
mit fleiß erklere, und Chrifto feine gebürlide Ehre 
(die inn fobwaffers Pſalmen €briflo nit gegeben 
werd) gebe. Thut aud) das nicht aller bings mit ge- 
zwungenen unverfländliden Ueimen, wie des fob- 
wafers Weime meiftes theils feyn, fondern nad) 
futberi art vnnd weife mit deutlichen ungezwunge- 
nen Ueimen, und mit anmutbigen in unfern £u- 

| tberifden firden wolbekandten Melodeyen: Als 
| bat man diefe deſto lieber behalten unnd in diefes 
Bud hinein feßen wollen. 

Dieweil venn nun in diefem Pſalmenbuch folde 
trefflide gute Pfalmen vnnd Chriſtliche Fiever ge- 
funden werden, fo wollen alle fromme Herken die 
Jefum Lieb haben, viefes Buch fid) laffen befohlen 
epn, mit frudt und nuß vaffelbe Lernen gebrauden, 

itten darneben ernfllich 03 der allein wahre Bott | 
Ihr f£. ©. langes feben verleihen, und bey feinem 
heiligen Wort erhalten wolle, damit Ihr f. ©. zu 
nub der hochbedrengten Kirchen, andere nüflide 
faden, zum £obe Gottes und der Interthanen Se- 
ligheit ferner verordnen möchte. Dazu (prede nun 
alles Volk, Amen, was from ift fpriht, Amen. 
Fiat & vivat Amen, 





41. 
Erfter Theil Der Preufifchen Keft-Fieder. 
1642. 


liro. €D£332. 


A. 
Ende der — 
Vorrede des Ehrwuͤrdigen Aönigsber- 
giſchen Minifterii. 
(Bafaftimme, Blatt »*, 3. Zeile von unten ) 


€, if an jbm felbft die verenderung in allen 
| Dingen dem Menſchen und feiner Mater angenehm. 
96 
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Das allermubtigfle aber auch, wenn es zu offt kömpt, | vafi Er all fein Singen in der Uerfamlung der Hei- 
wird uns zuleßt vod) verorieflid). Wiewol diefes | Ligen, dahinauß zu richten fudhe, daß dadurd was 
mod) infonderheit dergleihen Dinge, fo vas gehör | Herk jnniglid) getroffen, vnb die Gemein Chriſti 
betreffen, | angebet. Welches wie es durch fünft- | su einmütiger brünftigheit im Geift möge auffge- 
liche Liebliche ge fid) ergeben Leffet; | brat und angetrieben werden. Deffen 36m nicht 
alfo aud), im fall man des Dinges zu viel madet, | allein die jenigen , welde Ihn eine fo geraume zeit 
gar leidt drüber Muͤde werden han. Vnd gefhicht | gehöret, Zeugnuͤß geben können, die auff feinem 
es barnad) wol, daß aud) ein folder Sefang, ven | €bor oder Capellen niemaln einige unnüße verge- 
man ein- und das ander mahl nicht ohne die gröf- | bene, oder aud) leichte für für ben Obren-überrau- 
fefte Herkensbewegung anhören können, burd) flete | (chende Weltgefänge, fonbern bey allem feinem mu- 
widerholung fo verädhtlic wird, daß binfüro fein | Ciciren lauter Geiflligkeit, Andadıt, und gravite- 
Viemand groß zu achten, weniger dadurch fid) auff- | tifd)e fiebligheit gefpuret: Sondern es werben fel- 
zumuntern begehret. Welchem gebrechen aber ein | biges nicht weniger gegen Männiglid) feine fo viel 
erfabrner vñ wolgeübter firden- Muficus beffer | außgekommene fAunflteide und anmutige flüce, 
nidt ratbem han, alf; wenn Er nad) der Apofloli- | aud) diefe jetzige Newgedruchte Fieder (elbft wol aufi- 
fien anweifung, bald auff Pfalmen, bald auff £ob- | weifen und beftetigen. Auß weldem aber aud) vor- 
gefange, bald auff geiftliche Liebliche ficber gedencet, | nemlid) erfheinet, wie Er vermöge der gefhehenen 
das ift, fid, ber zeit un gelegenheit nad), einer an- | erjnnerung Pauli, fürs dritte allem Vberdruß und 
mübtigen abwechfelung bey feinem fingen befleiffet, | Eckel bey unferm Kirden-Gefänge abbelffen, und 
vi aud) vergeftalt aufi fein: anvertratem Kirden- | pergeftalt fid) in allen hie zugehörigen flüken als 
(dat altes vn newes weiß hervorbringen vii der | einen Aunfterfahrnen Meifter bezeugen wollen. €s 
Gemeine Gottes mitzutheilen. Wie im gleichen | find etwa fieben Jahr verlaufen, da Er die ge- 
Pavid feine Zuhörer jugewinnem, vnd bep ge- | Wöhnliden Kirden-Gefänge Herrn Lutheri und 
bübrlider aufmerhung zuerhalten nicht allein von | anderer Gottferligen Männer, melde theils von 
ſchiechten Pſalmen, fondern aud von Palmen | feinem Sel. Vorfahren und febrmeifter errn Jo- 
Seitenfi iel, von Pfalmen auff acht Sei- | hanne Eccardo, theils von Ihm ſelbſt in wolge- 
auff P oe U^ | fafite und angenehme 3ufammenftimmung gebradt 
ten, auff der Gitthith, furzufingen anff Jedu- worden, in eine gewiffe Ordnung verfeet, und 
thun, von ficbern im höhern Chor, von Ge— | vergeftalt felbige burd) offenen Druck den Gemeinen 
fangen im Chor vmb einander vor zu fingen, dieſes m ug NN E 
; tonii nun wol deren bereit eine 3imlide 2 : 

unb aerpleiden Mufialife neremerungen ét (Tonnen ate vermafen gefeet im», Baf man bep 
Vberfhrifften feiner hinterlafenen Lieder auf- verſtaͤndigen vnb wolmeinenden erben bifibero 
weifen. mod) von keinem Verpruß over einigen Mangel 
onugfamer verenderung klagen hören, Dennod | 

Weldes alles denn bey Gegenwertiger gelegen- | bat Er aud) fürs hünfftige Lieber Sorge tragen, alfı 
heit zu dem Ende angefubret worden, damit man | einigen Vnfleiß aud) dißſals auff Ihm wollen er- 
drauß den rubmlihen Keiß, mit weldem fid) diß- | fien laſſen. Zu bem ende Er denn uber vorige 
falls ver weitberuhmte Muficus, Herr Herr Jonan- Preuſſiſche Pfalmen und Lobgefänge (fo mag 
NES STonxus verdient 3u maden bearbeitet, ff- | man erwehnte fiever mit allem fug briffen) bedacht 
kennen, und in gebührende adt nehmen möge. Es | gewefen, gegenwertig feine und Herrn Eecardi 
ift warlid nidt ein geringes, daß Er auff feinem | Sefänge, berfürgufudym, felbige gebubrlid) vnd 
Pee ZA BK —— ping ed Ordentlich einzutheilen, und alfo, nad des Apoftels 
: à : : 0 "gi 4v ze 

muglidkeit zu beforbern, fo feft vn vnbeweglid) anmweifung, * mu Geiſtlichen lieblichen Sie 
verharret, vn fid) weder die ſchändliche veradtung, dern der Grmeine €brifli zu dienen. Denn was 
in welcher heutigen Cages folde fünfte liegen, we- | hónbte man für einen beffern Nahmen, u ©r- 
der die wenige Vergeltung, mit bere man Jm in | fange zu bezeichnen, finden? Deren ganker Inhalt 
feiner ſchweren Arbeit begegnet, weder das ver- | voll Geiſtes if, und bie betradtung der allergróflefte 
hebrte Urtbeil der Singe-Seinde, mod) einig ander | Bnaden-Wercke Gottes, deren wir uns bas gantze 
Ding davon abwendig maden leffet; Sondern da | Fahr vber bey unfern gewöhnlichen Feyertagen er- 
aud fonft kaum ein | einiger fid) umb diefe Bott (o | Innern, begreifen. Selbige nud) durch folde anınuth 
wolgefällige wiſſenſchafft bekümmert,, und varinnen | bem Gemüthe bey zu bringen weiß, daß drüber bifi- 
etwas grünblides zu fallen begehret, Er allein, aud) | bero nicht wenig fromer Herken, zu jnniger frewbe 
in feinen ziemlih-hohen Alter midt auffhöret dem | Und gleihfam zu einem Vorfhmac des emig-lieb- 
Herrn zu fingen und zu fpielen, vno eben Ihm | lien Wefens find auffgebradt und bemeget worden. 
dazu aud) andere fromme und Aunflliebende Herken Wir ermahnen, zum Befhluß, nicht allein vie 
aufzubringen. In weldem Chriſtlichen Enfler wir | verordnete Kirdhen-Muficanten und Cantores, fon- 
Ihn dem nadymaln , Kraft diefer Apoftolifden er- | dern aud) ins Gemein alle fromme Chriftlice und 
mabnung, fleren, vn Ihn bey allen Vndanck der | Andacht-liebende Herken, daß fie Ihnen diefe new- 
Welt, feines künftigen Sohnes, den Er aufi der | außkommende Geiſt- und Kunftreihe ficber, alfı 
Hand des Herren, pem Er hie gefungen on gefpie- | einen fonderbahren Schat trewlid) laffen anbefohlen 
let, zugewarten hat, gewiß und unfchlbar verfidern. | [en , und fid) in venfelben Fleifig und ohne unter- 
Was fonften die Art vit befdaffenbeit feiner Mufic | lab, zu erbawung des Cbriftentbumbs, üben. Aud) 
anlanget, haben wir anders wo von Ihm gerübmet, | wünfden wir von erben, Gott wolle 3pm, Herrn 
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Sronxo, bep feinem Alter, nad und Aräffte ver- 
leihen, fid) in pergleiden Kirhen-Arbeit nod) wei- 
ter anzugreiffen: Vnd nad) Ihm aud) andere er- 
fabrne und geſchichte feute erwecken, welde durch 
die Cole Mufic fein fob bey vns auff Erden fo lang 
erhalten, biß wir dermaleins allfampt dem bim- 
lifden Chor aller Engel und Auferwehlten Gottes 
bepgefellet, vor dem Stul Gottes und des fambs 
ein new fic fingen, vnb mit groffem gefchrey 
ohne unterlaß rufen mögen: Heilig, Heilig, 
Heilig ifl Gott der HEUU Zebaoth, Alle 


Lande find feiner Ehren vol. Amen. Königs- | € 


berg ben 14. Maimonats. Im Jahr 1642, 


B. 


(Sog der Quinta vox.) 
Guͤnſtiger Leſer. 
Ich hätte gern vorlengſt meinem Wunſch vnd 


verſprechen, zumahl, Da vie bep mir vielgültige 
Ermahnung €. Cbrwürbigen allbierigen Minifterii 


€D£333. 1642. 


879 


Speratus und Polyander bekant feyn. €s bat aud) 
nadymals ber Purdleudtigfte, $odgeborne fürft und 
Herr, Herr Georg Frievrih, fllargaraff zu Bran- 
benburg etc. Vorwolgedadhten meinen Preecepto- 
rem, des weltberuffenen Orlandi Difeipulum, mit 
fid aufi Deutfdlanb anbero gebradt, welder denn 
€brils auf engenem trieb, €beils auff gnädigfies 
erforderen jet bodflgemeloten feines gnápigflen 
dürften und Herrn, aud derfelbten fürfll. Dbtt: in 
regierung diefes fanbes Succedirenben €bur- für- 
en vom bodjióbliden Haufe Brandenburg, fid) viel 
auff geifliche Fieder zu componiren geleget, derer 
erte er nidjt allein von Ludovico Helmboldo, 
alf feinem fandesmanne, und anderen mit anhero 
grbrad)t, fondern aud) allbie vornehme feute ange- 
troffen, vnb diefelbe mit feiner freundlichen con- 
verfation, und liebliden compofitionen dahin be- 
wegen, daß Sie bann und wan Ihm mit einem 
Geiftlihen ficbe beoienlid) erfdienen: unter venen 
infonberbeit ber vortrefflide Theologus und port, 
Sebaftianus Artomedes, dann der weitberuffene 
Profeffor, Georgius | Reimannus, und fromme 
Schul Rector, Petrus Hagius, allerfeits numehr 
feelige, gewefen. Nach viefes Eccardi abzuge auf 
Preuflen habe idj, bie von Ihm erlernete &unft auff 
fein, alf meines alleseit geehrten Preeceptoris, 
bewegliches ermabnen, ad majorem Dei gloriam, 
nad) meinem vermögen anwenden follen, vnb wol- 


dazu kommen, mit heraußgebung der von meinem | len; Woben id) venn fo weit das Gluͤck gehabt, bafi 


feel. Preeceptore, Johanne Eccardo und mir, 
nad) ben von Gott verliehenen Gaben mit bóbeflem 
Fleiſſe zu Gottes Ehren und deflen Kirchen-Dienſte, 
verfertigten Compolitionen, ein ſchuldiges gnügen 
getban, Es bat mid) aber hieran biß dahero die 
nedjft Gotte und mir, einem großen heil guter 
dreunbe bewufte onvermugenbeit und andere 3u- 
ſtoſſende, aud) Seibes-befhwerde, gehindert. Mad 
dem id) jebennod) in etwas von Cheils ber Mufic- 
vnb zierlichem Gottesdienfi gemogenen Herren und 
Freunden eine vertröftung, künfftiger behülffligkeit 
erhoben, aud mir in etwas beygefprungen worden, 
babe id) mid) ſchuldig erhant , vicfe Mühe abermabl 
zur Ehre 6 ttes auff mid zu nehmen, und zum 
Anfang diefen Erfien Theil ber Sonn- vnb Fefl- 
täglihen Deutfhen fieber herauf zugeben, wel- 
dem denn, dafern id) nidt, wie mir fonft jederzeit 
fan aefdeben, purd) weitere mibermertigheit am mei- 
nem boffentlid)-Cbrifllidem Vorſatz gehindert werde, 
bald der Andere Cbeil, und alfo bes völligen Jahres 
Sonn- vnb Feftäglice fieber folgen follen. Mit 
denen bat es nun, Cünftiger fefer, folde gelegen- 
beit, baf als & Ott dieſem unfern Vaterlande auf 
lauterer Gnade durd die beförderung des Durd- 
läudtigfien, Hod-|gebornen Fürften und Herren, 
Herren Albredten des Aeltern; Marggraffen zu 
Brandenburg etc. $ódffifecligflen anbendvens, des 
wahren und allezeit glorwürdigfien Uatern dieſes 
fanbes , feine reine Erkaͤndnuͤß gnaͤdigſt gegoͤnnet, 
und zu pero fortpflantzung viel herrliche feute in das 
fand gekommen, haben diefelbe nidt allein mit feb- 


ren vnb Previgen, fondern aud), bem tewren Schwa- | 


nen, Luthero, nadfolgend, mit geiflliher fieder- 
Dichtung die Cbrifllide Religion, vnb ben Airden- 
vienft fortbringen und zieren wollen, wie denn, 
nebenft vielen andern, fo fid) bierinnen bemuhet, 


| aud) 3u meinen 3eiten , ober jebt gefagte, Reiman- 
num on» Hagium, fid) gute Freunde hervor gethan, 
die Ihnen diefes mein Vorhaben gefallen laſſen, und 
mir mit vielen Terten und geiflliden ficberm 3u 
bülffe gekommen fenn. Wie deren Uahmen denn, 
Theils meine Dankbarkeit gegen Diefelbe, deren 
etliche aud) allbereit verftorben vnnd bep Gott ſeyn, 
3u bezeugen; Cheils aud) damit die bepforge, als 
wenn purd) Didjtung newer, jedoh aufi der uner- 
(höpfllihen Quelle góttlides Wortes genommener 
Gefänge idtmas newes und verdädhtiges eingeführet 
werden wolte, dahin fallen mödte, an bem 3u ende 
geſetzten Wegiftler, außweifen werden. Dabero den 
kundt wird, daß diefe Fieder dennod mit redt 
Preufifhe firden-ficber. genennet werden kön- 
nen, ob fie gleid) nidt von dem, numehr in 
SOTT rubenden, Theologo gebidtet, ber diefelbe 
zwar aufi €briftliem wolmeinen zum Drud beför- 
dert, aber unzweiffelid des Vorhabens nicht geme- 
fen, fid) für derer Autorem, wie etlide, aud) ge- 
druckte, Sefangbüder, auß Irrthumb, jbn nennen, 
aufzugeben. Bon dem günftigen £efer und gebrau- 
dier aber diefer Bücher bitte id dienſtlich, es wolle 
derfelbe bie hiebevor angezogene Urfadyen, derer mir 
felbft unangenehmen fo langfamen verforderung die- 
fes Werckes bep fid) gelten laffen, vnb dabene- | ben 
mein gutes Vorhaben, bep diefem vnfers fanbes 
glüchfeeligen, und zum Vorzug vieler fanpe, auf 
GOttes milpreiher Gnade, ‚segönneten Frieden- 
Rande, welden aud) per Allmádtige, unter jebiger 
Wegierenber €burfürfll. Durdleuctigheit, unferm 
gnaͤdigſten Herren, vns lang erhalten wolle, fid) 
nicht mißfallen laffen. Inmafen denn biemit an 
alle und jeve diefes Landes eingefeffene, nad) Stan- 
des Gebühr, mein ſchuldiges bitten gelanget, diefe 
meine wolgemeinte Arbeit Ihnen bebaglid, unnd 
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mid) in bero beforberfame Cunft empfohlen zu feyn 
laffen. Denen id) verbleibe fo lang id) Lebe 
Allgzeit dienftgeflif 
fener 
JOHANNES STORBJEUS. 
Churfi. Brandeb: Capell- 
meifter in Preufen. 


42. 
Ander Cheil Der profit FKeh-Fieder 


etc. 1644 
Uro. €D£ 332, 12. 
A. 


(Bor der Baid-Stimme.) 


Dem Durchlaͤuchtigſten Hochgebornen 


Fuͤrſten und Herren 


Herren Friedrich Wilhelmen 


Jilargarafen zu Brandenburg | Des Heyl. tóm. 
Weihe Erk-Cimmerern und | Chur fürflen | In 
Preufen, zu 3ülid, Cleve, Bergen, Stettin, Pom- 
mern, | per Caffuben und Wenden, aud) in Sclefi ien 
zu | €roffen und Jágernborf | Herkogen , | Burg- 
grafen zu Mürnberg, | fürften zu Rügen, | Örafen | 
zu der March ono Wapensberg | Herren | Zu aven- 
ein &c, &c. | Meinem gnaͤdigſten Churfürften 
und Herren. 


Durdläuchtigfter £jod)geborner 
Churfürft. 
€. Churfl. Durdt: feyn meine unterthänigfl gebor- 


fambfte Dienfte pflihtverbundener Schuldigheit 
nad) jederzeit bevor. 


Gnädigfler Herr! 


Ass vurd) Schichung des Alwaltenden BOt- 
tes und einigen Außtheilers aller Scepter und firo- 
nen , nad) dem feeligen Hintritte bes Durdläudtig- 
fien odgrbornen Fuͤrſten und Herrn Herren Georg 
Wilhelmen Marggrafen zu Prandenburg, des Heyl. 
Rom: Weide Erk Cümmerers und €burfürflen, 
in Preuffen, zu 3álid, Cleve, Berge, Stettin, 
Pomern ꝛc, :c. Hertogen :. 2c. €briffeeligflen]A n- 
denckens €. Churfl: Durdy: | Herkgeliebten "Herrn 
Patern und feiner Sander VTater-tremen Verwefers, 
€. Churfl: Durcht: in Dero blühenden Iugendt die 
Beberrfdung und Verwaltung aller Dero hinterlafle- 
ner fänder als der einige Erbe antreten müfen, 
war unter andern Gluͤckdeutungen, welde auff €. 
Ehurfl: Durdl: cinflimmeten vnb von Dero Unter- 
tbanen tróftlid) beherkiget worden, die jenige nicht 
die geringfe, in bern Sie fid) fafl pleidmáffigen AI- 
ters angetrettener Uegierung ves Aöniges Salomo 

erinnerten, und dahero die fehle Zuverſicht (höpffe- 


ten, t$ würde der Alimádtige SOtt aud) annod) 
zeigen können, wie Er mit feinem fürflliden Geiſte 
denen, die Er feine Stelle auff Erven su vertreten 
und Götter zu heiffen mürviget, wiffe bepyumobnen, 
vnb das algemeine Weltwefen nad feinem allezeit gu- 
ten Wolgefallen zu führen vn» zulenhen. Welde 
Gluͤchdeutung denn nun mehr, GOtte fen fob, zu 
jhrer kundbahren Wuͤrcklichkeit außgebrochen iſt, 
und muß jedermaͤnniglich mit — 
Befürgung fehen vnb behennen, es babe € 
Ehurfl: Durdl: bey fo [deren und vberall zer 
rütteten Beiten, melde nu- | mehr bas arınfeelige 
Deutſchland vberfallen, Dero hodanvertrautes für- 
flen-Ambt bif babero folder geftalt gefübret, bafi 
bennod), nad jedes Orts und jebt gefagten aller- 
feiten obſchwebenden Vnheils Gelegenheit, Dero- 
felben Sünder und feute, wo nidt in gánglidem 
Friede, ben (Ott dem fiónige Salomo durdauf 
gnápigfl gegónnet, jépenod) bey Sauf' und Hof, 
und weldes vas brfle, guter Gewiflens Ruhe, bey- 
behalten feyn. Vnd dieſe 3uverfidtlide Ho nung 
wird allermeift damit bey vns defarcet, Daf wir 
fehen und ſtuͤndlich erfahren, mie €, Ehurfl: Dur: 
ungeadtet vieler andern, bey jebt gefagtem Inwe- 
fen Derofelben obliegenden Sorgen und des unfried- 
lien Zu ſtandes gemeinen Teutſchen ſandes, je- 
dennod ſtuͤndlich bemuͤhet feyn das jenige, mas 
mehrgedachter glüchfeelige König des Volckes Arael 
nur bey immerwehrendem Friedeſtande thate, mit 
allem Enfer und Fleiſſe fortzuſetzen, nehmlich bem 
Uahmen des Herren ein Hauß zu bawen. Weh- 
wegen dann ohn hochſtraſſbaren Vndanck nicht ver- 
ſchwiegen werden hann, was €. Churfl: Durdt. für 
trewe und fleiflige Obadt 3u | Erhaltung der Weli- 
gion und Handhabung des gemeinen Deften ange- 
wendet, aud) nod täglich anwenden, und wie fie zu 
foldem End⸗ Dero beyde Hohen Sóulen 3u frank- 
furt an der ver vnb allie, nebenft andern von 
Dero Preißwuͤrdigſten Vorfahren gefiffteten fürften- 
und fanb-Sdulen, als Pflantgärte, des allgemeinen 
Staat- und Kirden-Wefens ju (düßen, denen je- 
nigen fo mit fefen und febren darinnen beoienet 
fepn, bie Deflallungen nad Beſchaffenheit zu beſſern, 
und mit einem Worte, fid) einen recht forgfältigen 
£andes-Vhter uber all zu ermeifen, befleillen. n- 
fonderheit aber foll und muß, vor €. Churfl. Durchl., 
damit id) zu meinem Dave komme, id) mid) demi- 
tigft und vrterthänigf, danckbar geftellen , und nidt 
! fo febr in Dero Angehör (welche viel geneigter feyn 
Fuͤrſtliche vnd Helden Thaten zu verrichten, denn 
wegen jhren Verrichtens fid) loben zu laffen) als für 
allen und jeven denen diefes offentlihe Werk zu 
Handen kommen wird zum hoͤchſten nad) vermögen 
rübmen und preifen, Daß nad) vem id) mid &ufferft 
beflieffen, fo wol meines £ehrmeifters als meine mit 
(obn unziemlidhen | Ruhm zu melden) nicht wenigem 
Meiſſe gemad)ete Kirden-Fef- und fonft Geiſtliche 
ficber aufgehen und zum &ebraud vieler, die daran 
ein gutes Gefallen zu tragen bejeuget, durd den 
offentlihen Druck bringen zu laffen, on mir es nad 
meiner gelegenbeit an foften gemangelt bat vaffelbe 
zu verrichten, Dannenbero aud) per Erfie Cheil zwar 
bereit vor 2. Jahren gedruckt worden folder aber 
weil der andern belffte des Jahres FeN-Fiever nicht 
dabey gewefen, wenig Madfrag gehabt und Liegen 
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even €. Ehurfurftl. Durdl. aufi Dero gnápig- | 
fien €burfürftliden Milde vnlaͤngſt zu Beförderung 
der Ehre GOttes (wie birfelbe folds felb in Dero 
gnábigftem Defeblfd)reiben dahin verfianden haben 
wollen) einen anfebnliden Zuſchub zu Aufigebung 
diefes, und anderer mod) verhandenen Chriftlider 
Erbawung bienliden füuficalifden Werde darzu- 
reihen fid) gnábigfl erkläret haben. Hierumb 
bann zu Dezeigung meiner untertbánigflen Schul⸗ 
digheit, und die jenigen denen etwann diefes Werck 
in gemeiner Verfamlung oder daheim zu Chriflider 
Andacht dienen möchte, bebórlider Danchbarkeit zu 
erinnern, | €. Churfl. Durd)l. diefes alles ich ju- 
ſchreiben und alfo beimbringen follen, ven Almád- 
tigen (Ott. inbrünfig anruffenp, Er wolle €. 
Ehurfürfl. Durchl. zu allem felbft belieblicen Chur- . 
fücfiliden boben Auffwachſe vnb Gedeyhen bey 
gluͤckſeeliger und wie vberall gewünfdet wird, Salo- 
mo-gleiden (deflen, Gluͤckdeutenden Kriedtröflicen 
Tlapmen €, €burfürfll. Durchl. ‚führen) geruhigen 
und langwirigen Wegierung ſchuͤßen und erhalten, 
vnb mid, fo lange mein mübfames Alter mir gón- 
net, feyn und bleiben lafen wie id) bin und bleibe 
€. €burfl. Durchl. 
gehorfambfien Üntertbanen 
vnb Cappel- Meiftern 


Königsberg ven !! ; Bradmonats 


SSI 


Dir, Herr, allein fey Lob, bafi wir verftedte reuffen 
in diefer Windelwelt £riebbalber Seelig beiffen 
Vnd vir als unferm € Ott durch diefen Fobgefang, 
ven uns Stob:eus Lebrt, ermeifen €br und Dand. 
Viel taufent €briften jebt in Deutfden fanben leben, 
die täglich wie die Schaaf den Sal zur Schlachtbanck 
geben, 
Vnd hören aͤngſtiglich ber Ariegs-Crombetten Schal, 
an ftat des fiirden-fieos Cartaunen Donnerhnall, 
Difiber, GOtt gebe lang, ift Preuflen nod) die ble, 
in weldjer fid verbirgt mand) Ariegsbedrenckte Seele, 
Da, fBarggraff Albrecht, dir die Aunftgelahrte Sdaar 
als Stifftern Hoher Schul begeht das Jubel Jahr, | 
| Bum fleten Eingedench nad) hundert Jahres Seiten 
bir, Chriſt fürflliden Seel, wuͤnſcht ewig Ewigkeiten. 
| Wer kan gelobter feyn als Du , beliebter Helv, 
weil Dir bein fob nadfingt ber Kindes Kinder Welt. 
Da fonft vor diefer Beit bie wilden Püffel faffen , 
und am des Pregels Strand die Wolff und Bábren 
fraflen, 
Ohn alle Jäger furdt, da grünet jebt der Ort 
und Wohnhauf Árepet ips o da fdallet Gottes 


ort 
fie bóret man mit fuft Stobeum künflich fingen, 
mand) taufent (djónes Fied nad) Melodeyen jwingen. 
Wer wolte zweifeln dran, ob gleich geringen £obn 
vie Welt 35m bie erzeigt für fold) erwünfdten Chon, 


diefes Jahres 1644. Johannem Stobzeum. | po port deswegen 36m in Himlifher Capelle 


(Bor ber Sexta vox.) 


An Herrn Johannem. Stobeum — €burfl : | 
Branbeb: | Preufifhen Capelmeiftern zu fónigs- | 


berg, feinen mehr Pattern als Freunde. 


von C Ott verordnet fey viel beffer Solp und Stelle, 
Als hie bie Aunft verdient, Da nun Eccardus fleht 
mit feiner Partitur für Gottes Sing-Pulpet , 
Mit £immels &laflbefiraalt, erwartet mit verlangen, 
ver vor fein Schüler war, Stobwum zu empfangen. 
3d fürdte, wo ver Todt uns diefen Mann wegrafft, 
fo bleibt in Preuffen wol pie Mufic abgefdafft. 
Quem longe diurnare vovet 
Chriftophorus Wilkan 
Not. R. 


Zur niderländiihen Hymnologie. 


43. 
DE PSALMEN Dauidis ete. door 


Jan VVtenhoue van Ghentt. 
Londen 1566. 


Urs. MCXXI. 


3, 
DEM | chrifuiken tefer ghetuck | ende 
heyl. 
G Elyck als de vrome ende godtfalige D.Johannes 
Vtenhouius, rídderlicker afkumpft wt ouden ende 
eerliken ftamme to Ghentt in Vlaedern, de gätfe 
tydt van ongeuerlich 21, iaren, dat hy vmme de 
ware religie Jefu Chrifti, door ongehoirde tyran- 
nie des llomifche Antichrifti ende finer [trydt- 
heeren wt [ynen vaderlande ballinck geweeft is, | 


houden, voor dat hy dat ten leften, mit ouerfien 
der vorheen gedruckeder Pfalmen, ende toedoen 
anderer, die noch te maken waren, gants ende 
eenformelicken vthghemaeckt heeft. Waer hy 
oock, | etliken to gheualle, etlike worden ende wy- 
fen van [preken, die hy fus vorheen in anderen 
drucken ghebruycket hadde, naghelaten heeft. 
Dewyle:auer de Heere, hem dit teghenwordige 


, leuen, fo lange niet gegunnet heeft, dat hy dit fyn 


werck, felues in drucke hadde wt geuen moghen, 
So hebbe wy dieners der Duydfchen Gemeynte to 
Londen, fyne mitbroeders ende mit regerers ín 
derfelue vorfeder Ghemeinte, datfelue na [yner 
begeerte ín hande genomen, ende ten gemeynen 
beften aller Gemeinten Godes ende vromen die 
onfer [prake ſyn, oppet aller correcktefte, als ons 
in onfer gelegenheit magelick geweeft is, in drucke 
vthgaen late. 

Auer dewyle in den (eminten (odes, dien wy 


alle [ynen arbeidt daertoe anghewendet heeft, dat , hier eygentlicken mit onfen arbeide te dienen 
hy mit [ynen gauen hem van Godt gegeue , Godes | foecken, niet alleene de oeffeninghe | der Pfalmen 
Gemeinte dienen, fe f'tichten ende bauwe® mochte, lis, dan oock Chriftliker gebeden ende der heyli- 


So heeft hy dat beneuen andere hoighpryfsliken 
dade ende wercke ock ín funderheit bewefe, in 
den lügen ende trauwen arbeide, dien hy | ange- 
wendet heeft, de pfalmen des koninglicken pro- 
pheten Dauidis, in moeder [prake dichte ende 
[ägsryme te bringene: Op dat alfo de Ghemeynte 
Chrifti (die in Chrifto den waren, eenighen ende 
eewichblyuenden priefter, door dat Leuitifche 
priefterdum (als Paulus in de brieff tho den Eb- 
reeren duydtliken vthlecht) afgebildet, fonder 
enich onderfcheidt der per[onen in allen hueren 


leden, Gode tot een konincklike priefterdum ghe- ; 


maket is) in hueren kerckliken thofamenkump/[ten 
(na lofliken bruycke der olden ghelouighen) bene- 
uen der predike des wordes ende gebruycke der 
Sacramenten, een voeghlike ende [tichtighe oeffe- 
ninge hadde, niet alleene mit füderlinger beweech- 
lickheyt des gemoedes Godt an te roepẽ, te louen 
ende te danckene: dan oock dat fy in de ryke 
[chatt& des Gheeftes (die fich vorneemlicken | in 
den Pfalmen, fo fy verftandttiken gefungen wer 
den, heruoor geuen ende bewyfen) ingeleidet wer- 
den mochte. . 
Dewyle hy auer door vele ingeuallen oirfuken 
ende verhinderinghen, dit werck noyt to eenmael, 


ghen Sacramenten Chrifti, fampt noch anderen 
noidiwendigen ceremonien ende kerckendienften, 
So hebbe wy oock defe, gelyck als [y by ons fus- 
läge in bruycke geweeft fyn, tot den vorfeden 
Pfabne (dier oock een ieder, achter aen, mit eenen 
voeghliken ende eygenen gebede befloten ende ver- 
iziert is) toe drucken laten willen: Op dat alle 
kerckendieners onfer fprake, die fuslange mit ons 
in der kercköpolitie eenhellich ende eens gheweeft 
fyn, een verdich formulier vorhanden hadden, 
hueren kerckendienft an te dienene: ende oock 
een ieder wie hy [y, van onfer kerckenpolitie (die 
hoewel fy op Godes wordt ghegrondet , ende mit 
| den bruycke der ierften Apoftolifchen kercken 
eenformelicken ouer eenkumpt, van den wereldt- 
wyfen, | ende allen Antichriftifch& volcke (dien 
edt in hueren verdichteden ende huychelfchen Go- 
desdien[ten alleene vm wterlick geprang ende koft- 
lickheyt is) als nieuwe, lachlick ende fpottlick ver- 
fchimpet ende verfpuywet werdl) hieruth ordeelen 
mochte. 

Bidden dy derhaluen Chriftlike lefer, Du wil- 





left dy defen trauwen arbeidt D. Johannis Vten- 
houij faligher, ende oock nu den onfen to ghemey- 
nen nutte ghedaen, dy geuallen laten, ende den- 


heeft vthuoeren noch uollenbringhen konnen, heeft | feluen to dynen beften ende ter ftichtinge der Ge- 
hy dat in vorleden iaren to verfcheidemael, ende | meinte Chrifti bruycken. 


vock (vth oirfake, als hy felues in etliken [ynen 


vorreden bekent, dat de eene dach des anderen 
meefter is) altydt mit etliker veranderinghe, [tucks- 
wyfe in drucke vthghegeuen: Heeft auer fo langhe 
[yne handt van den vorfechten wercke niet afge- 


@ Tho Londen in der Duyd- | fchen Ghe- 
meynte, defen, |12. Septembris An. 
1566. 


Godfridus Wingius. 





44. 


Bor dem Gefangbuche von Willem van 
Haecht, Antwerpen 1579. 8. 


Uro. PEFAVI. 


I 
Totten Chriftelijcken | Sangher. 


@HENADE ende Vrede van Godt den Vader, Ver- 
loffinge ende Saliheyt van Godt den Soon Jefu 
€briflo, €rooft ende VTerflerchingbe van Godt ben 
fepligen Gheeſt, inber Eewicheyt, Amen. 


fieue, beminde Chriftelijche Sangber: Hoe wel 
alle be Pfalmen Pauids, midt [-gadbers de andere 
Chriſtelijcke firbekens eertijts van andere goetber- 
tighe, wten Hooh-duntfche in onfe Meverduntfde 
fprake fijn im dichte ghemaect: So fijn de felue 
nochtãs fo onbequaemlijdé geflelt geweeft, bat de 
Chriftelijhe Shemeynte luttel, Iae bp nae gbeene 
voorderinge daer af ghehadt en beeft: Want men de 
felue niet en beeft conne ghefingen, ban met een feer 
groote difcordantie, mt dien bat de Mate, foo wel 
vanden Sand als vande woorden, bp-nae in alle 
regulen veel te cort ofte te lanck was, Soo datter 
menichmael ghebraken een, twee er dry Sillaben, 
ende vicmael maffer wel fo veel te vele. Dit en ver- 
halten my niet (Chriftelijche Sangher) tot verad- 
tinge des ouerfetters van den voorf werke: Marr 
feggen bet felue alleenlijchen baeromme , dat clc eem 
hennelijc fp wat ons gemoueert efi bemeedt beeft 
ghehadt t' voorf. Werc te veranderen: Als dat mp 
fuler niet gebaen en hebben wt Lidtueerbidyept ofte 
eenich tijtelije gewin, maer alleenlijc door eenz 
Godlijchen Juer: Als een fake ber Chriftelijcher 
Neder duytſcher Ghemeynten niet wennid van noode 
fijnde. Gelijc de Autheur väden voorf. eerftz boecke 
in fijn Voor-rede ouer bet Eremplaer ind: Jare 
1507. gedruct, felue bekent: Ooc vermaent en bid- 
det (regarbt nemen dat p feluz werde (o voorf. | is 
niet genoed) gebaz en mas) als vat pemant eene 
foube willen voor be bant nem? bet gene bat wy nu 
na ons fimpel en cleyn vermogen, door de hulpe des 
Heeren volbrodt hebben: Waer vore bem Prijs ei 
banc gefept fp, Amen. Bouen dien fo bebben vele 
Chriſtenẽ ouer tange tijt berttelijc groot verlange 
gehadt , alf-bat fulcr in befer manieren eens modte 
te wege gebrod)t worbpe. €omenbe wederomme tot 
onfem propofle: So is te wetẽ als dat wr voor ons 
genomen hadden bet voorf. oubpt eremplaer alleen- 
lijchen te corrigeren efi te verbeteren, naemelijchken 
alle be regulen op haer beboorlijche mate te ftellem, 
bet welche wy (alfo my in t' werc begofte te comen) 
beuonden dat bet niet doenlijc en was, alfme foube 
will? houden bebbz ben Sin en be mepninge vande 
foody-buptfdé bidte: 1Ut biz dat be food-vuptíde 
fprahe (na baren Aert) fo wter-maten feer cort is, 
met eenen baluen fin opboupen: Qoc Singularem 
d- Pluralem numerum, een ei veel, oc Prefens, 
Preteritum $- Futurum, bet tegenmoorbid), voor- 
Leben ei toecomen onder malcanderẽ t'eẽder plactfen 
fon gebruycheñ: ©oc fijn be Autheurs vanbe felue 
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palme, wefenbe Sarenaers, Menflenaers eñ Swauz, 
beel different en twee-fdillid in bun ſprak?ẽ?. Ende 
bourn bien, om bun dichte te vindz, dicmael vremde 
woorden en cijmen fijm gebrundide. Sijn ooc me- 
nidymael feer verre vanbé Prophetiflen tert peldopen, 
Ja dat dicmael bet vierbe beel. vande falmen in 
bunne compofitien niet verhaelt em wort. Allen 
bet melde wel aengemerct, bebben wy om eens een 
volcomé werc in t'lidt te brengen, Alle pe Pſalmẽ 
des Coninclijchen Propheten Dauids nieumelijc beel 
na den DBobelfhen Tert in Veber -bupt(den dichte 
ouergefet. €i alfo wp di tert im alle maniere beb- 
ben willen na volgen, Jae ouer alle be woorben felue 
va di? (fo feer ons immer doenlijc is geweeft) wil- 
Lem gebrugcen en inne brengen: So bebben mp | 
fom-mijlen de aerdichent en bet beboorlijc vlorpen 
vüber Wetborijden gebwongé geweeft te perlaté: 
Het welche wy lieuer gbebabt hebben te voene, dan 
ven Bobel(den Cert ofte ven Sin vef-felfs te ge- 
miffen. Woorts om dat de noorgenoemoe Pfalmen 
te voren vele op eenderley wijfe gefongen werden: 
So hebben wy, tot Gods Eere, eñ vercieringe der 
feluer Pfalmen, daer op boen make al nieume Me- 
lodien, die allen Cbriftene, de welche be Crootma- 
hinge en verbreppinge des tlaems Gods feer geerne 
fagé, niet wepnid) lief en aengenaem (fo mp ver- 
bopen) en fullen wefen: Hebbende de felue nodtäs 
alfo geftelt, datmenfe bp nae ooc alle can fing: op 
de oude wijfen. Aengaenbe de pfalme, eripe Chri- 
ſtelijche firbehens die inder Gemeynten tot nod) 
tot fijn gefongé geweeft, ouergefet fijnde wte Hood- 
duptfhe, Daer vd bebben wy alle de voorneemfte 
diemẽ meeft is in ber Gemennten gebrupdken by cem 
vergadert, eni de felue in eẽ gevoechelijche orbpeninge 
been na den anders geftelt in een boec alleen, Het 
welc is tweede Deel defes Sanchoeer. Eñ de gene 
viemen niet ofte (eec felvden was gebrundken, bebbe 
wr) mtgelatz, op dat bit boec niet te feer groot ende 
onhädelijc wefen en foude. ebberi be felue alle ge- 
betert , vat is, op goede behoorlijche mate gebradt, 
dat be ſylaben vande woorden eri de Moten vande 
fanc fijn met malcanderen fijn ouereen comen: So, 
dat mé bie nu voordaene genoed)lijc ei eenftemme- 
Lijc fal connen inder Gemepnten gefingen. Ende 
in t'vermaken der feluer, bebben wy fo weynich ver- 
andert alft ons mogelijc is gemeeft om borne, door 
die dat mp vanbé food)-oupt(dé Cert niet wijce 
en foudz: Modtäs alfo, vat de gene bien de Hooch- 
duytſchẽ fprake niet condic en is, daer mede ood 
modten gedient worden. Daer en bouen em hebben 
19 (wt oorfake voorf.) hier inne ouer al niet conne 
behoudẽ gorde dichte: Hebben ooc be laefte regulen | 
van vele veerfen fonder dicht moeten laten blijuen, 
ghelijc als bat inpe food)-bupt(de Sancboeken ge- 
ftelt is, de melde nodtás na de eyſch ber Ketorijckẽ 
hadde bebooré op hun dichte gecomz te hebbi. Hadde 
men dat will poen, fo ſoudemẽ menihmael gantſch 
een? andere fin morte inne brengé bebbe, er alfo 
te wijt gewehz [pn vande $ood-bupt(dé vidter. 
Ueemt dan Coetbertige Cbriflelijke Sanger defen 
onfen een-oulbige Arbept in dance aen, bien gbe- 
bruyckeñ, wilt alle lihtuerdige en. oneerlijke gbe- 
fangen mter Hertten boen: De Pfalmen en be repne 
fiebehens finghenve, alle Cerbaerbept in v planté, 
Wulpficheyt, Weelde en ongefdjictbent im v crohe, 
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temmen, ofte ten minfl ind: Qoom houden: En | hebdy hier perfect in ons Neder - duytfche Tael 


den Almadtige, €ewigen, Gordertier? Godt onfen | 


Schepper, voor Cbriftü, met Herttö, Möt, Moet en 
Sinne, fijnen behoorlychẽ fof, Prijs en €ere vage- 
lijcr fonder ophoudz fingen fijne Uaeme grootma- 
hen eri verbreyden. Belijc al fuler 2, Cro.6. Dauib, 
2, Cro. 5. Salomo, 2. Cro. 20. Jofapbat gebat bebbz, 
Doen ve kinder và Iſrael 2. Cro. 35. bunnen 
Paeſchdach houdende warz: En 2, £/4. 3. Efpras 
de fondamentz des Tepels leggeri was: Bo ooc Sir. 
32. Iefus heeft gedaz. € Ephe/. 5. Collof. 2, Collo. 3. 
Paulus met vele andere op diuerſche plaetfen gedai 
en te boene vermaent hebbz. En laet ons liebe ban 
goc niet min doen: Mardemael ons ve lieue Copt, 
door ſyne on-mt(precelijdhe Gordertierihept en 
Darmherticheyt, ma fo veel hakäs, verlangés en 
fudtis, mebergme vanb£ af-grijfelijche Holofernum 
ende Sinaderib der €prannen , Danbe grouwelijche 
Moabiten eri Aummonite, Ooc väde Bloet-gierige 
Jefabel en Hoere Herodias met har? Courti(anen 
verloft heeft, daer toe ons Liebe in defe tijoé fo groo- 
ten on-wifprekelijche Genade en welbaet is bewij- 
fende: Pfal. 122. Dat onfe Uoeten flaen inve Poortẽ 
Jerufalem. faet ons daeröme (fegge ic) in ez tee- 
chen der pancbaerbept met £/47. 2. Efora, be fondea- | 
mente bes Tepels opmaken, P/. 27. met wijngaert- 
rancrhens en Olpftacrkens, ven Almadtige, Eewe- 
gen, Goedertier? Godt P/a. 151. met Sanc ende 
fpel, voor befe en alle fijne on-wifprekelijche wel- 
baet, Gauen ende groote Darmbertidept, met een 
Ootmocdich aendachtich Hertte ende lieffelijchen 
Monde, ſouẽ, Prijfen, Udeme en Danchen: Dat 
doende, fo fal by niet alle befe fijne voorgaeri wel- 
dat, by ons langbe laten blijuen: Maer fal de felue 
ontmijffelijdhé van vage tot bage grooter make, ende 
die op onfe Vlacomelingben in alle Eewicheyt laten 
Eruen. Amen, Amen. 
In Antwerpen den 15, May, Anno 1579. 


Willem van Haecht totten Chrifte- 
lijcken Sangher. 


D Anchaer Hertté , die met uwer [temmen milt 
geerne Gopr de Heere loeft vii fijn weldaden, 
oft als hy ons om Onfe Boosheyt temmen wilt , 
met Clach - fanghen fchreyt om fijnder Ghenaden, 
dus om v droeue Siele dan te ontladen, 


de Pfalmen Dauids, die hy (deur f" Gee[ts beraden) 

in fijnf moeders fpraec gedicht heeft als Üprin- 
cipael : 

hoe can yemant dan mifprijfen t'werc Gods reael, 

(d'welck van alle Prophetien de Fonteyne is) 

te ghebruycken elck Chriften Nationnael, 

want een guychel ghebet vor GopT Onreyne is. 


Can den Blinden help@ des Daechs verclaren wel, 
oft vermaken datmen hem fchoon Juweelen toont, 
end’ den Doouen verheugen Sanc oft fnaren [pel, 
we' er ghy he groet oft vloect t' hoor& niet en hoót : 
alfoo ift met den Leecken, t' fy waer dat hy woont, 
die Gonr wilt louen in een vremde [prake, 

die hy niet en verftaet: hoe feer datme 't verfchoót, 
tis al Meel inden Wind gheftrooyt : Dits d'oorfake, 
die [choon Godtvruchtige woorde, foet van f make, 
die Dauid feer aendachtich Gopr fongl ter eeren, 
worden heel onnut verquift met Onghemake : 

maer kennis en verftüt doet GopTs Lof vermeere. 


Can van Vogels end’ Dier® GopT gefchiede Lof, 
te meer van Ons dan, met rechte kenniffe eenpaer : 
al wouden de Schriftgeleerde verbieden grof 

den Jonghers GonTs Naem ta louen int openbaer, 
Chriftus [prack ‚Ift dat fe fwijghen , voorwaer , 
foo fullen de Steenen roepen! : W'ilt dit gronderen, 
waft niet in hii jmoeders Tael, de Text tuygetclaer, 
ooc fachmen t' felue den Gheeft GoDTs opereren: 
dus onuerftandt doet de kennis corromperen , 

wilt ghy anders fegghen met onverfinden Schijn, 
foo foude dan oock nut (na fulex arguweren) 

t Preke voor Dooue, end’ d'lefen voor blinde fijn. 


Conclufie. 


Dus om mijn corte Prologhe te fluyten dan: 
die Gopr bidt oft looft fonder weet, t' fy vroech 
oft laet, 
tis al om niet, hoe wel dat hy 't van buyte can, 
wät fijn Gebet doch niet wt f" Hertfen gröt engaet : 
dus Out end' Jonc, de Pfalmen leert end' gade flaet, 
want [y fijn een Voetfel voor Siel en Lichame : 
al is mijn Confte [lecht, T' coemtby Text ende Maet, 
Ja om een Woort heeft de fulcke onbequame 
mijnen Stijl verandert, hoe wel hy aenghename 
ghenoech te kennen gaf des Pf[almiften verftant : 
maer nochtans if 't beter voor elcken Lof-fame 
de Tacken wat af gefnoeyt, dan den Boom mifplant. 





Verzeichnis 
der 
in dem Werke Das Deutſche Kirchenlied' von Philipp Wackernagel, 
Stuttgart 1841, enthaltenen 
Lieder, 
nach ihrer Reihenfolge. 


Neo. 

1 /Eterne rerum conditor Ambrofius 9(4) 

2 Aurora lucis rutilat 12 (4) 

3 Conditor alme fyderum 7 (4) 

1 Deus qui cieli lumen es 10 (4) 

5 O lux beata trinitas et princ. 2 (4) 

6 Splendor patern:e glorise Ambrofius sn 

7 Veni redemptor gentium Ambrofius 8 (0 

s Te deum laudamus - 

9 Iam moefta quiefce querela 

Aur. Prudentius — 10 (4) 

10 A folis ortus cardine Cel.Sedulius 8 (1) 
1! Hoftis Herodes impie — Ca. Sedulius 5 (4) 
12 Crux fidelis inter omnes Fortunatus 11 (6) 
13 Salve fefta dies Fortunatus 5 Diſt. 
11 Vexilla regis prodeunt Fortunatus 1 (0 
15 Rex Chrifte factor omnium Gregorius — 6 (1) 
16 Te lucis ante terminum — Ambrofius 3 (4) 
17 Ad conam agni providi 7 (4 
1$ ZEterna Chrifti munera . 8 (1) 
19 ZEterns lucis conditor 6 (4) 
?0 Fulgentis auctor setheris Ambrofius 5 (4) 
21 Chrifte qui lux es et die 6 (4) 
?? Media noctis tempore 13 (4) 
?3 Rex sterne domine 16 (4) 


21 Feftum nunc celebre Arabanus Maurus 6(24-2) 
25 Iefu noftra redemptio 5 (4) 
26 Sanctorum meritis 6 (22-2) 
7; Veni creator fpiritus, mentes Gregorius 6 (4) 


» Gloria, laus et honor Theodulphus 6 Dif. 
29 Grates nunc omnes Gregorius 

30 Ave maris ftella Fortunatus 7 (0) 
31 Vita fanctorum 8 (24-2) 


32 Victims pafchali 

33 Veni fancte fpiritus, et Robertus rex Fr. 5(2,3) 
31 Veni fancte fpiritus, reple 

35 Salve regina, mater mifericordie 

36 Mittit ad virginem Petrus Abelardus 

31 Media vita Notker 

3$ Iefu dulcis memoria Bernhard v. Clairvaux 1%) 
39 Beata nobis gaudia anni 6 (4) 


Sito. 

10 Iam lucis orto fidere 5 (0 

41 Lucis creator optime 10 
i i ori 

12 Pange lingua gloriofi en — idis 

43 Lauda Sion falvatorem  - - 

44 Dies irm, dies illa 7%omas v. Celano  17(3) 


45 Stabat mater dolorofa Jacoponus v. Todi 10(2,3) 
16 Spiritus fancti gratia 700 
4? Refonet in laudibus 5 Str. 
48° Nunc angelorum gloria 4(3--3) mit 3wifchengef. 


^ Nunc angelorum gloria 4 (021) 
43 Omnis mundus iucundetur 
50 In natali domini 5(414-3) 
51 Quem paftores laudavere 2 (42-1) 
52 Patris fapientia, veritas 8 (44-4) 
53 Dies oft lztitise 4 (4-H5) 
51 In hoc anni circulo 14 (44-2) 
55 Surrexit Chriftus hodie 6(2) 
56 Surrexit Chriftus hodie 11 (2) 
57 Burrexit Chriftus hodie 4(2) 
58 Ave hierarchia 12 (5) 
59 Cedit hyems eminus 5(7) 
$0 En trinitatis [peculum 3 (42-1) 
sı Parvulus nobis nafcitur 4 (1424-1) 
62 Puer natus in Bethlehem 10(2) 


#3 Iefus Chriftus noftra falus /oAannes Hus — 7(4) 
61 Dicimus grates tibi PAJ. Melanthon — 11(2--2) 
65 In tenebris noftre Joach. Camerarius 3 Gift. 
06 Ewigo radjono felahanto 9(1) 
67 Cagarob Leobtes lohazit 12 (4) 
63 (ot, bu ver himiles leoht pift 10 (1) 
69 Sdimo faterlidyer tiurida 8(1) 
70 Thih cot lopemes 

71 Ba nabtmuafe tambes himare 7) 
72 Ewige chriftes Loma 84) 
73 Ewiges leohtes fceffento e(0 
74 Scinantes ortfrumo bimiles 5(4) 
75 Cbrift, pu der leoht pift inti take 6(4) 
76. Mittera nabti 3ite 13 (1) 


77 Cuning ewige trubtin 16640) 


886 


Nro, 

75 Qo quam boto fona gote @ftfrid 
79 Tho fprah fancta maria - 
so Cbar mas ein man alter - 
sı fon tbemo beiminge - 
82 Er allen worolt kreftin E 
$3 Salig birut ir arme - 
$1 Du bimilifco trobtin - 
85 Unfar trohtin bat farfalt 

86 fefen wir, tba3 fuori 

87 (Got, bir eigenbaf ift 

ss Jo in erbe Leite 

*9 Er ifl gewaltic unde flarc 

90 fArift fid) e marterenne gap 

91 Tüurje des waldes 

92 Ave vil liehtir meris flerne 

93 Mir ifl von ber kinden 
194 Cot, piner trinitate 
195 
96 Til wol gelobter got 

$7 Marja klar, vil bodgeloptiu 

9s Sünder, bu folt an bie groyen not 
99 Vil füeye ware minne 

w Ein meifler las 

01 3d) ban gelobt bie muoter bin 


Gottfrid v. 31rafburg — 23 (9-I-6) 


102 ferre got, erbarme did 

103 Aum fhepfer, heiliger geift 

104 € we des [merzen 

105 Nu bitten wir ben heiligen geift 
106 Chriftus ift erftanpen gewerlide 
107 Ain anefang in ewiheit 

108 An dem oflerliden tag 

109 Wer nu wölle mepen gen 

110 Himelriche, id) frowe mid) bin 
111 Ich wil iorlunc nume ſünden 

112 Tene berse, tenent ougen 

113 ar gefu gat in paradis 

114. Wie wart gefungen füser gefanc 
115 Wer hilft mir, daz id) den begrife 
116 Yu ift bie betevart alfo her 

117 Swer finer fele elle pflegen 

118 © flarher got, all unfer not 

119 Es kommt ein (diff geladen 

120 Du lenze gut, des jares tiurfle 
121 Ave maria, aim ros an alle born. 
122 Es giengen drei fremlein alfo fru 
123 E morgenflerne 

121 In des jares 3irclihait 

125 In dulci jubilo 

126 @in hinblein ift geboren 

127 €briftue ift uf erflanden, von des 
138 Chrift ift erflanden, von der 

129 €brift ift erflanpem, wol von ber 
130 €brift ift erflanden, von ber 

131. ®elobet feiftu, Jefu Chrift 

132 Gelobet feiftu, Jefu Cbrifl 

133 Den die Hirten lobeten febr 

134. Der tag der ift fo freudenreid) 

135 Alfo heilig ift ber tag 

136 Ein königin in dem himel 

137. freuet eud), alle chriftenheit 

138. Au freu pid, liebe chriftenheit 
139 &ott der Herr, ein ewiger Gott 
140 ®ott ward an ein creus geſchlan 


it felden müeze id) biute uf ſten - 


Walther v. b. Uogtlmribe 


Liederverzeichnis. 





B 


Neo, 
35 (4) | 141 In Gottes namen faren wir 1 Str. 
14 (00 | 142 €brift fure zu Himel 1 (24-2) 
25 (0 | H3. Mu bitten mir den heiligen geift 1024-2) 
22 (0 | 144 Des helfen uns bie namen drei 1 (24-2) 
25 (1) | 145. Gott ber vater won uns bei 
20 (4) | 146. Gott fei gelobet unb gebenebeiet 5(M--0) 
2 (0/117 Did) frau von himmel ruf id) an 3(44-5) 
3 (0,18 Maria 3art, von edler art 11 (12-5) 
149 €s flog ein klains waldfögelein 12 (12-1) 
2 (0) | 150 Ich alter men(d) pin trág umb faul 5(12-4) 
14(42-3) | 151 Ain jundfrau ſchoͤn und aufermelt 13(2.2 
5(4+3) | 152. Den liebflen pülem , ven id) ban 11(2.2) 
2(24-5) | 153. © weisheit gottes patere zart 8 (12-4) 
1(42-3) | 154. Dur mettenzeit gefangen ward 7 (44-0) 
155 Wir danken dir, lieber ferre 7(12-4) 
110-4) | 156. Wend ir hören fingen (4-41) 
157 Mein zung erkling 6 (44-3) 
158 Chrift ber bu bift pas liedt und tag 8(22-2) 
1(64-9) | 159. Die müter Aund vol leid und ſchmerzen 10(2.3) 
1 (42-6) | 160. Es ifl ein roes entfprungen 2 (44-3) 
2(14-5) | 161. Einen got ben fol wir erem 5(2--2) 
1(52-12) | 162 Der heilig fronleihnam der ifl güt 2 (44-1) 
4846) | 163 mittel unfers Lebens 3ept 1 (44-9) 
164 f&um beiliger geift, berre gott 1 (12-1) 
165 Do Jefus an pem creuze Rind 95) 
166 Da Iefus an bem creuze Aund 6.Wigel (5) 
167 (ott in feim gemüet Mari. ffàyllins 6 (2-2) 
168 Madhdem ben menfden Cherubin - - 7249 
1(2+2) | 169 Als phafe gott bes herren ham. - - 7(22-2) 
10 (44-0 | 170 € fünder, tradt mit fleiß - - 60H72 
6(44-0 | 171. Ad) menf(d), wainent betrabt— - - 6(22-2) 
300|172 Grüeſt feieft bu, angefid)t 46 
5(2+2) | 173 Jeſus ber ber trüg fein creuz -  $6(2.3) 
3(44-6) | 171 Die hünglid) paner gend berfür - - — 724-2) 
302-0 | 175 Als € ott am creuz geftarb -o co A4) 
3042-3) | 176 lad) vem und der tage -o c 729 
177 3d) waif mir ain frau fifdjerin 7 (44-1) 
11 (24-2) | 175. Ir folt loben die reine meid Mart. Weiß 5(104-9) 
4443) | 179 Wad auf, mein bort fo (done 
Martin von Kentlingen 9 (123) 
150 Maria, verleid) mir fin und kraft 1(64-1) 
181 Ae, durchleuchte Nern eb. Granb 
6(2.2) | 181° A ufi bertem we klagt menfdlids 9 (14-5) 
5(1443) | 1815 © we ber jümerliden not 7 (44-3) 
400 | 182. 3efus ift ein füfier nam 8(44-2) 
13(24-2) | 183 Es wolt gut Jäger jagen s(2.2) 
5446) | 151. Mu freut eud, lieben €briflen gmein 
15(3) A. Catber 10 (443) 
3(24-5) | 155. Ad) Gott von bimel, fid varein - - 6-43) 
7 (1-1) | 156. Es fpridt ber unweifen mund wol - - 6(12-5 
1(2+2) | 187 Auß tiefer not ſchrei ih su bir - - 1(012-5 
2 Str, | 15s. Auß tiefer not ſchrei ih su Dir - - 50-3 
7 Str. | 199 Es molt uns Gott genedig fein - - 3(4+5) 
8 Str. | 100. Dif find bie heiligen 3eben gebot - - 12(24-2 
1(22-2) | 191. Mitten wir im Leben fino -o- 3048) 
6(24-2) | 192 Bott fei gelobet und geben weit - - 3(42-0 
$(2) | 193 Gelobet feiftu, Iefu €brift - - 7242) 
10275) | 14. Iefus Chriftus, unferheiland,dervon - 10(24-2) 
195 Jeſus Chriſt, unferheiland,derden - - 3124-2) 
196 Woldem,der in Sotts furdte lebt - - 5249) 
7443) | 197 € rift lag in tobes banden -o. 7043) 
3(42-3) | 198 fom, Gott (dópfer, beiliger geil - - 7(2--» 
12 (22-2) | 199. Mom, beiliger geift, berre Gott -o- SM) 
3(24-2) | 200 Mu kom, der heiden heiland -o- SR) 


Lieberverzeichnis. 





ro. 

3 Chriftum wir follen loben fdjon M. Luther 8(242) 
22 Ein neues lied wir heben an - - 12(4+#5) 
203 Wir glauben all an einen Gott - 30-7) 
204 Gott ber vater won uns bei 3(4+10) 
205 Mit frid und freud id) far dahin 44-42) 


206 Menſch, wiltu Leben feliglid) - 5(24-2) 
207 Wär Gott nicht mit uns dife zeit - 3443) 
208 Yu bitten wir pen heiligen gilt - - 444) 
209 Iefaia bem propheten das gefad) - - 

210 Ein fefte burg ift unfer Gott - - 4{4+5) 
211 Verleih uns friben gnepiglid) -- 15) 
212 Herr Gott, vid) loben wir -0c] 

213 Sie ift mir lieb, bie werde mago - - 3449) 
211 Vom bimel bod) ba hom ih her - - 15(22-2) 
215 Vater unfer im bimelreid) - - 9(3.2) 
216 Was fürdtftu, feind Herodes, fer. - - 5(2+2) 
217 Erhaltuns, Herr,beideinemwort - - 3242) 
215 Chriſt unfer Herr zum Jordan kam - - 70-5) 
219 Von bimel kam ver engel [dar - - 6242) 
720 Der du bift drei in einigheit - - 3(-2) 
221 Verleih uns friden gnediglich 45) 
272 Erhalt uns, Herr, bei deinem wort 5(2+2) 


223 (£s ifl das heil uns kommen ber 
: : Re dona 1 (44-3) 


224 In Gott gelaub id), daß er bat - - Urs 
225 Hilf Bott, wie iſt per menfden not - - 6449) 
226 3d) ruf zu dir, herr Jefu Chriſt 5(14-5) 


227 Wo Gott berberr nid)t bei uns 3uftus Jonas S(4+3) 


228 Der Herr erbór eud) in ber nt - - 1411272) 
22) Herr Jefu Chrift, dein erb wir Rn - 1 1443) 
230 Srölid wollen wir Alleluja fingen 

Pr. ^ : Joh Agricola 4(2+2) 
231 Ad) herre Gott, wie haben fid) - - — 10(44-5) 
232 Gottes red)t und wundert - - 7 (9-0) 


233 Crbarm pid) mein, o berre Cot 


t 
Erhart Gegenwald HIHI) 

231 Durd) Ava i 

Durd) Adams fall ift ganz — 9-4) 
235 Vergebens ift all mühe und hoft - - — 50-70 
236 Herr Cbrift, ber einig Gotts fom 

$ . er, " e Erenziger 5 (1-3) 
237 uf, Ser en 

Dein armer bauf, Herr, tut pog iei. 
235 © Jefu zart, göttliher art Gans 3a&s 7 (12-5) 
239 Ehriftum von bimel ruf id) an - - 5(445) 
210 Wad auf, meins herzen fdóne - oC 90M) 
241 Wad auf in Gottes name - - dH (HE 
212 © Chrifte, wa war dein gefalt - - 30-79 
213 €brifte, du anfänglichen bift -o- 3446) 
244 Chrifte, warer fun Gottes fron - - 3(4+6) 
245 © Gott vater, du haft gewalt - - 12(6F7) 
216 3d) will bem herren fagen dank - - 9443) 
247 Herr, warum tritteft du fo fert. - - (43) 
233 Ihtrauauf &ott,denherrenmein - - 4443) 
219 Wo bas haus nit bauet ber Herr - - 3443) 
250 Herr, wie langwilt vergeffen mein - - 3(42-3) 
251 Herr,wer wird won in deiner bütt - - 3443) 
252 Herr Gott, id) will erheben pid) - - 5443) 
253 Widt mid, Herr, und für meinfah - - 3443) 
254 ©®&ott mein herr, fei mir gnädig - - 5(443) 
255 Wolt ir dann nit reden ein mal - - (443) 
25 Wo ber ferre nit bei uns war - - 302-2) 
257 Mein feel, lobe ven Herren rein - - 5443) 
258 Singet bem Herren ein neues lied - - 3(443) 
250 Warum betrübfl pu did), meinherz 14(5) 


887 
Neo. 
260 Allein zudir, Herr Jefu Chrift 3ob. Ahnefing 4(42-5) 
201 Der tóredt (pridt, ee ifl kein Gott 


Wolfg. Dachſtein 3(1--0) 
2302 An waßerflüßen Dabilon - - (446) 
263 O Berr,wer wirbwonungebon - - 3443) 

204 Capitan, Herr Gott vater mein 
(Markaraf Eafimirus Lied) 96-45) 

265 Genad mir, Herr, ewiger Gott 
4 (Markgraf — Lied) 96-46) 

266 Mag id) unglük nidt wiverfian 
ER * Königin Maria Lied) 3(04-5) 
2607 Ab hilf mid) leid Adam von Fulda 3 (54-13) 


2605 Der berre ift mein treuer birt 
Wolfg. Meuslin 6(444) 


?609 Mein birt ifl Gott ber berre mein - - 4(412-9) 
270 Chrifte, ber bu bift tag unp liet. - - 7(2+2) 
?11 © berre Gott, erbarmt bid) -o- 36) 


272 Hilf Gott, wie get das immer zu (Line) 
Audr. &Snüpken 5(1273) 
Help Sodt, wir gheit bat yümmer to 
(rechte) Andr. Andpken 5(44-3) 


273 Hilf Got, wiegetdasimmerzu -o 52 8449) 
274 lol bem, bered)t (pn wanberentlet - - 3(443) 
275 fomtber 3u mir, ſpricht Gottes (inta) 16(2,3) 

fAomtber zu mir, ſpricht Gottes (rechte) 162.3) 


276 Uun bórent zu, ir Chriſten Leut 14 (5) 
277 So wol wirs aber heben an 
ans Wihftat von Wertbaim 11 (446) 
278 © Gott, verlei mir bein peo 
Ken Sanfdörfer 7(64+5) 
279 (ott, wie lang vergifeft mein 
Ad : — Be Greiter A449) 


230 © ferre Gott, begnabe mid - — - —6(54-5) 
331 Da Ifrael auf Aegypten og - - 26H) 
252 Wit uns, nit uns, o emiger err. - - — 4(6--60) 
253 (£s feinb pod) felig alle vie - -  A(6H) 
231 Hilf,herre Cott, bem deinen hned)t - 4(6-46) 
235 Yun melde bie ir hoffnung gar - A(MH-6) 
286 In dich hab ich geboffet, Herr Adam Heusuerr 7(5) 
37 Q mein feel, Gott den Herren lob - - A432) 
258 Meinherz hatguteswort betragt - - 13(24-2) 
259 Omenfd,beklag dein fünd alltag - - 20(04-12) 
290 Jd) vank dir, lieber Herre : Joh. &oblros 9 (42-1) 
291 aus nicht gibt fein gun 
EIER "s mot 5(2-2) 
292 Herr, id) erbeb mein feel 3u bit. - - s(t--6) 
293 Ewiger Gott vater und herr -— c 7(8) 


294 Hilf, ott, daß mir gelinge Heinrich filer 13(14-3) 


295 freut euch, freut eud) in Ws Suns iiid 


296 Jr lieben Cpriften, freut eud) nun - -. 15(22-2) 
297 (ott bat das evangelium Toc MO» 
299 freut eud), ir Gottes kinder al - - 22) 
299 Stet auf, ir lieben kinvderlein - - 90242) 
300 Chrifte, bu bift ber belle tag -o. 7) 
301 Ein engel (on aufi Gottes thron - - 5(62-12) 
302 Wer Gottewortbatunbbleibt babei - 22(2-2) 
303 Mein lieber Herr, id) preife bid) - -  5(41-0 
304 Gelobet fei ber Herr, ber Gott - 9(12-0 
305 Gott fprad) zu Adam .. 
306 Don Maria ber reinen mago .. 
307 Mun lafit uns Chriſtum lobenfein - - 7(2+2) 
308 Gott der vater won uns bei - - 3(44+10) 
309 Ab Gott, tu bid) erbarmen - - 12(4-5) 
310 Goͤdt vaber in bem hemmelrik (linke) 
job. Freder 17(3.2) 
Gott vater in bem bimmelreid)(redtà) - — 17(3.2) 


Nro. 


311 Wol dem, be nene gemein 
. ſcher pa Freder 7(22-2) 


312 Ad) Herr, mit diner hülp erfhin - - 11443) 
313 Min feele [hal ut bertem grund - 114443) 


314 De ogen aller creatur -o-— 5(HMM 
315 Im anfang Godt gefhapen hat - - 20(22-2) 
316 Wu is be angeneme tib - -  9(2.3) 
317 Godt vader, fon und billge geil - - — 10(12-2 
318 Itheftwolnenen fin und pracht - 6(t24-3) 
319 Chriſtus tohumfl is vorhanden - - — 412-0 
320 Von ganzem herten banhet Bott - - 15(14-3) 
321 Ic danke di, Godt, vor alle woldad - 3(11) 
322 Jh banh bi, Godt, voralledine woldad - a1) 
323 Chriflus leid den tod mit geduld 

Michael Weife 17(2-+2) 
321 © QOott fchepfer, beiliger geil - - — 16(22-2 
325 Gott der vater bat feinem fon - - 17(2+2) 
326 Preis fei bem almädtigen Bott - - 15(2+2) 
327 Chriflusder herr vergoß fein blut - - 11(22-2) 
358 Chriftus im Leiblidyer perfon - - 109-42) 
329 Wir glauben in Gott den vater - - 13(2-2-2) 
330 Vater im bódften thron -o-— 9(H-2) 


331 (fs wird ſchier ber lebte tag herkommen 
fi " " Michael Weife 20(2--2) 


332 Da €briflusvon unsfdeiben wolt - - 10(2+2) 
333 Wirglaubenallundbekennenfrei - - 2(4) 
334 Von Adam her fo lange zeit -o- 12242) 
335 Menfhenkind, merk eben - - 156.9 
336 fob fei bem allmädtigen Gott - - 11242) 
337 Weil Maria ſchwanger gieng - 104446) 


33s fobfinget Gott unpfdyweiget nicht 14 (24-2) 
339 Als Jefus geboren war -o- 11446) 
340 Chriftus, warer Gottes fon - 22(44-1) 


341 Die propbeten han propbeseit 


- 110242) 
342 Chriftus, der uns felig madt ..- 


S(t2-0 


343 Chriftus ift erflanden, von des - - (22-72) 
344. Chriflus ift erflanben, bat überwunden 

filidiael Weiße 13(42-1) 
315 © göttliche dreifaltigkeit c2 120242) 
346 © liedht, heilig Dreifaltigkeit - o - 10(22-2) 
347 Almädtiger ewiger Gott - - 12(24+2) 
34s O bódjfler Gott von ewigheit - - — 9044-3) 
349 Das feind die heilgen 3ebn gebot - - 1322-2) 
350 Adam bet uns ganz verderbet - 12 (2--2) 
351 Dem hónig vom óberflen id - - — 10(12-0 
352 Weltlid er und zeitlich gut - 10(7) 
353 © wädhter, wad und bewar -oc dq60) 
354 © glaubig herz, gebenedei - 9 (44-3) 
355 © berre Jefu Chriſt - - 9(3,.24-2) 
356 Gott fal zu feiner zeit - = de(dM.5) 
357 © Jefu Jart, in neuer art - - B(H-2) 
358 © vater ber barmberjigheit -o— 9023) 
350 Barmherziger ewiger Gott -oc 4502-2) 
360 © (ott vater im hödflen thron - - — 50-2) 


3001 © Gott vater ebenebeit in ewigkeit 
'» —— Weiße 9(2+2) 


362 Wir waren in großem leid - - 42-12) 
353 Es get Daher des tages (dein 7 (24-2) 


^61 Der tag bridt an unb 3eiget fi - - — 702-72) 
365 Der tag vertreibt die finfire naht - - 15(22-10) 
366 Chrifiglaubig menfd, wad auf - 7 (22-0) 
367 Den vater dort oben - - 5443) 
35s Die fonne wird mit irem [dein - - 6042) 
309 Auf tiefer not laßt uns zu &ott - - 9(14-) 


370 fier um, her um, du junger fon - 


10(2+2) | 124 Herodes, bódjfler Bottes find - - 


Liederverzeichnis. 





Neo. 
371 Als Cbriftus mit feiner ler Mid. Weiße 13(242) 


372 Ser groß ift Gottes glitigkeit -oc o 402022) 
373 Hu laßt uns ben Leib begraben - - 7(2+2) 
374 So laft uns ben leib behalten - - — 4(24-2) 
375 fobrt Gott, o lieben Cbriflen - - 49.543) 
376 Es ifl heut ein frólid) tag 402 


377 Singen wir heut mit gleichem mund 46. 


378 freut eud) heut Alle gleid) -o-— ler) 
379 Ir außerwelten, freuet eud) - -  4(64-5) 
30 Gnad und warheit iff vorhanden - - 6(3.443) 
351 fob und er mit fletem banhopfer - - 50548) 
392 © ir alle, die ir eud) - - $S(164-3) 
353 Als ber gütige Gott T] 
351 © vater ver barmberjigheit Tc 
385 Singen wir frólid) alle famt - 
356 Uu Lob wir heut alle famt Tc 
357 Gebenedeit und gelobt fei .. 
388 © Jefu, zu aller seit -- 
389 Sottdem vaterderbarmherzigheit - - 
390 © Jefu, du verbeifimer heiland - - 
391 Gelobt fei Gott von emigheit - - 
392 Gottes fon ift kommen Johann for" — 9(3.2) 
393 © freu vid, Jerufalem - - — 6-45) 
394 fob Gott, bu Cbriftenbeit - -  7(22-) 
395 Da €briftus geboren war - - 30143) 
3% € menfd) betradt , wie did bein Bott 

Iohann $oru 11(2--2) 
397 O beiliger geil, herre®ott - - 5(2.3) 
395 fob Bott getrof mit fingen - 9(14-1) 
399 Sing heut und freu pid), €briftenbeit 

Johann orn  9(2--?) 
400 O Chriſte, der du unszu gut - 140242) 
101 Genedigſter herr def u Chriſt - - 124.9 
102 Alimádtiger gütiger Gott - 30642 
403 Danket dem Herren, denn— 6(2) 


401 od) hebt mein feel vas ewig heil 
Petrus Serberias 9(3) 


405 Frolock heut, hrifigläubigefeel - - 7-7) 
406 Jubiliert heut alle gemeine - - 5659 
407 Mein herz bidt ein feines lied 
Johann Gelehki — 5(12--5)-5 
108 Gott wollnwiralleloben Petrus Gerbertus 880 
1099 Ein edler fdja der weisheit 
J3obann Horitanski 12(1--5) 
110 Der Herr, unfer (depfer und gott 
Petrus Gerbertus 7(2+9) 
int. fom fchepfer, beiliger geifl, berre Bott 
Petrus Gerbertus — 5(2-4-3) 
412 faf, Herr, vom jürnen Georg Vetter 11(04-3) 
113. Die naót ift kommen Petrus Gerberius 5(14-3) 
44 fafituns mitluftunofreub. - - 12(3.2) 
415 fobt Bott, ir frummen Cbriften 
Ludwig Hailman 13(14-1) 
416 Chriſt, der bu bift vas liecht und tag 
Urbauns Wegins 4(2+2) 


417 Bu eren fo wöl mir fingen Aunrad Löfel 11(12-5) 
418 Ad edler $utt aus Sranken - - Mr 
119 Hilf Sort im bódflen reihe - - 9 (124-5) 
120 Allein Bott in der höhe (ei er Wic von Gofe (4-13) 
121 © famm Gottes, unfhuldig - - 3042) 
122 Der heiligen Leben tut flets &bomas Münzer — 6(2--2) 
123 Bei gegrüfit , du beiliger tag 

jebatm Spangenberg 5(2--2) 
7002-2) 
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Nro. 
15 © Chriſte, ſchöpffer aller ding 

Jobauu Spangenberg 6(2-2-2) 
10 Wir loben all pas hinbelein 1 Str. 
4277 Ad) berre, die beiben yorniglid) - 6(4-1-2) 
475 Ad) ferre Bott vom bimmelreid) - 7 0-78) 
429. € vater, allmädtiger Bott 
430 © menfd, bewein bein fünde groß 
Zebald Geyd 22(6-+6) 


431 Ichglaubandenallmädtigen 


Gott - - 120.2 
132 Werindemfhußdeshöhflenii - - — 90-73) 
433 Als Jeſus Chriſtus unfer $err— - - — s(o-6) 
431 €briftus, Gottes fon, unfer Herr - 13 (22-2) 
435 Gott, unfer ſtärk und zuverſicht - — 6(44-3) 
436 Gott, bu birt Jfraels, merh auf. - - 566 


437 O guter Bott in emigheit Wenzeslans Link 15 (414-1) 
435 Herr, esfeindheiden in dein erb Veit Dietrid) 9(42-4) 
139 Bebenh,o menfd,diegroßegnad - 6 (64-6) 
410 $0 manig haupt , fo manig finn 
5 Bunt e rn von Jmolemn —9(14-3) 
411 Ad) Bott von bimelreid)e Andreas Gruber 13(12-1) 
412 Cbrifle, mein Herr, id) bin ganz ferr 
ips quei — ^u 12 (62-6) 


413 Diß ift ber werlet lauf Paulus Webyun — 5(24-2) 

Wie wol nun aber iſt das glüch - 2(446) 
44 David der prophetifh mann - - 3(64-7) 
45 O (ott, puridterallermet - - 3(64-7) 


416 © welt, id) muß pid) laßen Iohann effe 10(2,3) 


47 Omenfd, bevenkzudiferfrit - - 5443) 
448 Welder das ellend bauen well 19 (34-2) 
449 Wer das ellend bauen will 193-+2) 
450 Welder das elend bauen well 

Ioh. Bimmermann — 5(34-2) 


451 © wi armen fünders erm. Bonn 6-4) 
452 © Chriſt, wi danken diner güde, und 
Mic. Soie 6443) 
bord) 
ic. Soie 34-43) 
451 Allein in Gobt vortrumen Albert Salsbord | 6 (12-5) 
455 Nun Lob, mein feel, ben herren, was 
Job. 6ramann — 4(14-5) 
456 Tun Lob, mein feel, ben herren, ben 
Cyr. Spangenberg 11 (12-3) 


453 € Godt, wi danken diner gine, 


457 Da €briftusnunbetbpreiBigjar - - — 5(124-5 
45$ lladbir,o Herr, verlangetmid) - - 912-3) 
459 O herr Gott, (dópferallerflern - -  7(2+9 


460 Herzlid tut mid) erfreuen Johann Walther 34 (44-1) 
461 Herr Jefu €brift, mar mend) und Bott 


Paulus Eber (3.2) 
462 Herr Bott,did loben alle wir - - 1222) 
433 Helft mir Oottsgutepreifen 6(14-1) 


464 © Herr, bisbu meinzuverfidt 


105 Wann wirinhödften nóten fein 7(2+2) 
466 Bweiding, o Herr, bitt ich von dir 6(24-2) 
467 In €brifli wunben fdlaf id) ein 2(3.2) 


468 fort, ir Chriften, unb merhet recht 
SCC — m d es 18 (24-2) 


409 Oottfíduf Adamauffaubunderd - - 6(2--2) 
470 $rommbin ich nicht, das iſt mir leid -  1(22-2) 
471 Herr Gott, der du mein vater biſt462 
472 Abram glaubtdem verheißnen Chrit -  5(24-2) 
473 Gott vater, fon, heiliger geifl - - 90-42) 
471 Chrif,könig,gott,unferheiland. - - 11(2--2) 
175 Wem Sotteinehelihweibbefhert - - 9242) 
476 Werbei Sottfhußundilfe (udt - - 10443) 
477 Wu fchlaf, mein liebes kindelein - - 15(2. 


2) 
475 © Jefu , liebes Herrlein mein 415) 


1 j 889 
Nro. 
179 Auf meines herhzen grunde 7 (12-1) 
450 Herr Cbrift, mein bort, wenn id 5(443) 


451 Erreituns,lieberherre Gott Job. Alatheſius 6 (2-2) 
452 Geborn if unsderheilig Chrift 13(4) 
183. fobt Bott, ir Chriften alle gleich Vic. Hermann S(2, 2) 


151 Nufreuteud, ir €briften leut - c 5143) 
4s5 Hort, ir Liebflen kinderlein - - 6449) 
156 Heut fein bie Lieben engelein - o A(0-3) 
457 Seid frölic und jubiliert - .- d(6-) 
1535 Amfreitagmußeinjever&hrifi - - 4449) 
1859. Am fabbatb früe Marien drei -o- 7242) 
190 Chrifto, bem ofterlämmelein - - 10(-2) 
191 Einwitfraubateineingenfon - - 11(22-2) 
192 Chriftusfleigaufeinberghinauf - - 15(24-2) 
493 Serr,fegneunferhirdjunbfdul - - 902-2) 
194 Es was eim gotifürdtiges - + 15441) 
195 Alledieaugen warten, Herr,aufdih - 7(2+2) 
196 Diehellefonn leucht jebtberfür - 4242) 
497 Hinunter ift ber fonnen(djein - - 4242) 


195 Nun Lob, mein feel, ben Herrn und Gott 
ic. Hermann 9 (4473) 


199 Wennmeinflündleinfürhandenifi - - 4(4-+3) 
500 Der menfd wird von eim weib -ocC 2242) 
5 Wasmenfhen kraft, wasfleifch -o- 70-22) 
52 Wil niemand fingen, fo will - - ?»0) 
503 Beſcher uns, Herr, dastäglihbrot - - 6(2+2) 
504 Obeiligscreuy, baran Chriftusfarb - 12(3.2) 
505 In Gottes namen faren wir - o dA(H-22) 
506 ferr Cbrifle, berbu felbsbeflell - - 12(2+2) 
>.” Omeníd,mitflei&anfdauemid - - 92-429 
50s Mit todes gedanken geb ih um - - 10(24-2) 
Wolf Gernold 20(14-1) 
510 € Gott, du höchſter vater werd 
] . , Übomas Breuer 16 (1473) 
511 e r 
Ate — Hn go Gigas  6(1H-) 
512 Ach mie elenp ift unfer seit - - 3 (14-3) 
513 i u r werd 
Bur ICM NEN — 8449) 
514 Herr, richte mich und fuͤr mein ſachh - 4-43) 
515 Zu dir heb id mein augen auf - - 2(H23) 
516 Yu lobt den herren mit andacht -oc 2(HMH) 
517 O menſch, wilt bu für Gott beflan 
Job. 3tigelias | 5(2--2) 


518 Der Meie, der flleie Jacob lieber 10(2,2) 
519 Hu homm ber3u , du junge [dar 
H í A Valpins 12(24-2) 


520 Herzlich lieb bab id pid), o Herr 
— — M m 3(64-6) 


521 tin feel erhebt pen Herren mein 
m j ) $ 4446) 


3ompb. Pollio 
522 Pater unfer, wir bitten dich - 3(4-+6) 
523 Bott ifl fo gut bem Iſrael Keinr. Vogtherr 13(14-3) 
524 Herr Gott, id trau alleinauf vid, - 10(04-5) 
525 Herr Gott, der du erforſcheſt mid 9 (44-0) 


525 Wol bem menfden, der wandelt nit 
£ubemig Oelet 4449) 


>” Al die ir jetzund leidet 
i 





5277 Warumtobet berbeibenbauf - - 443) 
828 : - . : 

Ach Herr, mie find meinr feint fo um "PP 
529 Erhör mid), wann ich ruf zu dit -0 A043) 
530 Erhör mein mort, mein red -o Al) 
531 Ad) Herr, firaf mich nicht in beim - - 30-270 
532 Auf bid), Herr, ift mein trauen - - 704-3 
533 Herr, unfer Herr, wie berlid) - - 4449) 





534 Gott felbs ift unfer [dub unb ma 


t 
| 3obaunes 2 


$rofd 5(64-10) 


890 — 





Neo. 
535 Gib frib zu unfer 3eit, o Herr Wolfg. Capito 3(4-46) 
536 Ichbininsfleifhyumtodgeborn - 5(54-4) 
537 Bienadtiflbin,pertagbridtan - - 51242) 
538 Gebenedeitfei Bottderherr 3obannes Enalifh 5(44-6) 
539 3n vo bein, o Serre een - - 2(64-3) 
510 ott ber herr fo fründlich i 

pi duke — 7 (64-1) 
511 Chrift fur auf gen himel Chriſt. Solius 3 Gir. 
512 € (ott, du höchſter gnaben bort uurab über 3 (22-2) 


513 Wunfib,wiefeinunplieblidifl - - 44H) 
544 Die weil mir feind verfamlet . - 6(14-4) 
545 Weltfchöpfer, herr Gott Iefu - - 7(HF32) 


516 Cbriflus der ift erftlanpen , pas heil 

Gregor Meyer 23(24-2) 
547 © vater unfer, der du bif - ^ 2(1.2) 
518 Am end mir hilf, Herr Jefu Cbrift 


€brifl. Coma Wahifer 4144) 
519 Hilf, herr Gott, hilf in bifer not 
a ouf Fl Iwingli 3 (82-13) 
550 Herr, nun beb bem wagen felb - - 365) 
551 Dir, o Herr, will id) fingen £to Ind 13(4--4) 
552 Dem künig und regenten pin - - $(68) 
5533 Din, din fol fin bas herze min - - 3646) 
554 Gotts gnad unpfinbarmberjigheit - - 35-46) 


555 Erzlirn pid) nit, o frommer Cbrift 
ud 3 9 da Ae Geger 23 (14-0) 
© Bott und vatter gnaden voll 

Sobaunes Iwih ! (623-6) 


556 


557 Ach trüwer Gott, pubaftufgrit - - 1-46) 
558 Herr Bott,dintrüwmitgnadenleift- - — 2(64-6) 
Jetzund fo bitten wir dich, Ferr - 100-9) 
559 O Gott und vatter aller vätter - - 
560 Ich ift aber min tag dahin - - 5(4#2) 
wi Diftagmerkiftjeboud) pollbrat - - 5242) 
562 Uß pes vatters herz ifl gboren -o- 5449) 
563 Tlunmólle Gott, daß unfergfang - - 2102-72) 
564 Der von bem gſatz gefriet war - - S$(.2) 
565 Uf difen tag fo benhent wir -o- 563) 
566 3d glaubin Cott, venvattermin - - 6(1-3) 
567 Ad) unfer vatter, ber du bift - - (64-6) 
568 Cbriftusmitfinenjüngerngieng - - 11(24-2) 
509 €briftus bat glert die fáligheit - - 11242) 
70 Tum millfidfdeibennadtunptag - - 5(24-2 
571 So wir jet find den tagamend - - 5(24-2) 
572 Sag, Jfrael , min Lib Ambr.Glaarer (62-6) 
573 fum mit güte, beiliger gli - - — 3(1--9 
574 Froͤw dich mit wunn, fromme - -  — 7(1-3) 
575 Judy, erb, und himmel, bi — - - 5 (64-6) 
fum,beilger geift,o Gottes falb - - 5 (6-5) 
576 Wolufl,dujungesfrölidsplüt - - $(3,2) 
577 Derunfalritmihganzundgar - - — 15(44-0 


573 Wies Bott gefellt, fo gfellts mir au 
Bat pn Ambr. — $ (42-6) 


579 In angſt und not bin ich perfenkt. - 25 (641-5) 

580 Coſtanz, o me, am Bodenfee - A (64-6) 
€oftan; , bu bift wol dran mit Chrift 

Ambr.flanrer 4(6+6) 

581 Wach uf, wad uf, es ift groß sit 14(24-2) 

552 Mag id) dem tob nit miberftan 5(64-5) 

553 Cinfrbóupifisbemgloubigen mann - — 21(2.3) 


5*4 Richt mid), daß ids mög liben 
4t mid, vafi ide mög Ehomas Blaurer 12 (12-5) 


555 Herr,fhafinswiedie kleinenkind- - 1446) 

556 Gelobet fei ber berre Gott -o- 2-0) 
Du haft uns Lib und feel geſpeiſt - 1012-6) 

557 Gott hat ein ewig pündnus gſtellt - - 112.2 


Lieberverzeichnis. 
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Nro. 
58$ Chriſt ift erſtanden von dem top 


Thomas Blanrer 6(22-3) 
589 Herr vatter, bin fun Jefus€brift - - 36-46) 
590 Ich frag, waß üch woͤll gfalen - - 130-0 


591 € Gott, Lob, banh feibirgefrit €lans Keler 3(4-46) 
592 Bu dir frei id, Gott —  fiattbias 3dinrr 3(64-9) 
53 Icrefignier,ufopfler — fri 3ac. v. Anwyl 3(104-11) 


> GBöttlidernam,finlobunder - - —3(64-5) 
595 Woldenen,diemitforgundmüuhb - - 3646) 
596 Esiftumfunftvernunftundkunfl - -  3{6-+6) 


597 © Herr und Bott der fabaoth 
Fohanues Bogheim (646) 
59$ Daß id) nit han fünd lan 
Graf Georg von Wirtemberg 3(54-5) 


509 Ich (drei zu Gott mit meiner Jacob Dadfer 4(1-+3) 


600 Erhörmeingebet,oherre Bott - 4(54-5) 
601 ilf mir, Gott, in beim namen - - — 5(94-2 
602 Von ganzem herzen banh idjbir - - 546) 
603 Ich feufz unb klag - c 83(6412) 
604 Sebent und lobt ven herren recht 

Soadim Aberlin  2(2--2) 
605 Jrbeiben, wastobtirumfuft - . $(4-2-6) 
606 Jetzund erfchein zu difer friſt - -o— 04 (4-46) 


607 Gott lob, bafi uns je wird — arc. Waldis (644-7) 


cs Da Chriſtus an dem creuse bieng - - 11(42-6) 
609 Quottruftunbpfdreit,feinftlimm — - - 11(64-3) 
610 Herr Bott, du wöllſt uns gnädig ſein - 4(4+2) 
611 Hilf, berre Bott, zu Difer zeit - - B$(645) 
612 Ad) Bott, mie Lieblid) und wie fein - 7(62-0 
613 Mein feel lobt Gott zu allerfril - -  9(62-0 
614 Das ift mir lieb und bin getróft - - (6) 
615 Wann id) in angft und nóten bin - - 4(4+2) 
616 Hübſch ift bas regiment gefaßt -o- 544) 
617 Dein Lob mill id) erbeben - - +5) 


618 (Dreizehn Gloria patri.) 

619 Ungnad beger id) nit von Gans Shlafer 9(62-7) 
6% Den vater wólln wir loben Georg Wagner 11(12-0) 
621 € allmädhtiger berre Gott Gans Gut 12 (2--3) 
622 Herr Gott, pid) will id) Loben Georg Blanrok 13 (12-3) 
62: in & ich will id) Lob 

23 Mein Gott, vid) will id) Ii wur Steh 
624 Wofolihmidhhinkeren €brift. Sanmann 16 (44-1) 
625 Auf tiefer not frei id) Die feben Brüder 7(14-3) 
626 Mit angfi unb not ruf id) Matthias Eerfas 23(12-5) 
627 Zu ſingen mill idbeben am Wilb. von &epfel. 15(2,2) 


62» Herr Bott vater in deinem thron 5(4+3) 
629 Herr Gott in deinem reihe 10 (12-5) 
030 Mit freuben wolln wir fingen 14 (44-5) 
631 In Iefus namen heben wir an 19 (5) 
632 Herre Gott, vater unfer 12 (44-5) 
633 Was göttlich (drift vom creuy uns feit. 3932) 
631. Merkt auf, ir €briften all geleid) 21 (34-2) 
635 Wol dem, der den Herren fürdtet 3(443) 
636 © berre Gott in deinem reid) s(2+2) 
637 € berre Gott, dein göttlid wort $ (61-6) 
638 bgemanbt 

Won allen menſchen abg MM ae Hed 
639 freut euch, ir €briften 4(12-1) 
610 Wilt bu bei Gott bein wonung ban s (12-6) 
611. Ein kind geborn zu Bethlehem 8(2) 
612 Kyrie, Gott aller welt ſchöpfer 2 Sır. 
613 All er und Lob foll Gottes fein 
614 Dis gnädig, o Herr, deinem land 15 (44-6) 
615 © reicher Bott im tbrone 7(4-+5) 
616 Es mas ein mal ein reider mann 17(6-+3) 





Licderverzeichnis. 
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Nro. 


647 Water unfer der du bift 9(24-3) 


613 füg, herr, wie ſchwach if mein gemut — 6(12-5) 
$19 © Bott in trinitafe, wer hann 14 (44-5) 
650 Uun merkt, ir oriften leute 22 (44-3) 
651 © herre Gott, id) rüf vid) an 27 (22-2) 
652 Ad) Gott, laß dic erbarmen 7 (44-5) 
653 Chrifte, tbu bid) erbarmen 15 (44-5) 
654 Chrifle, freundlicher ritter S (44-5) 
655 Auß tiefer mot fdyrei id) zu bir 11 (44-5) 
656 Hailige trifaltigkait 15 (44-2) 
657 Wad auf, mein feel, wann es ift 17 (24-2) 
658 Gefang will mir nit lafen rü 11 (64-7) 
659 © berre Gott in ewigkeit 704-2 
660 fum, beiliger greift, Gott ſchöpfer 7 (24-2 


$61 fafitunspon herzen fingen EhomasAlänzer, 5 (22-2) 


662 Fond uns von herzen Jingen all 8 (24-2) 
663 Es ift die marbeit bradt an tag 15 (42-2) 
664 Gott fei Lob, er, bank und preis 26 (24-2) 
605 Wir dankfagen dir, herr ott der eren 7(42-» 
666 Ein kindelein fo lobenlid 4 (44-0) 
667 Ad) Gott, id) tum pid) rufen an 9 (4-4) 
6808 © heilger Gott, erbarme vid) 92.9) 
669 O minſche, mil gedenken 9 (44-3) 
© meníd), du wöllft bevenken 9 (12-3) 
670 Wahet up, gi Chriften alle 6 (44-0 
. 671 Der hóning in bem bemmele 1 Str. 
672 Hu hum, werder billiger geift 10 (3) 
673 Singen wir aufi herzen grund 6 (12-3) 
$674 Die fonn die Acht am bód)ften 81-3) 
75 3d) ſtund an einem morgen 11 (12-3) 
876 3d) ftunb an einem morgen 74-0 
677 Ich Aund an einem morgen 11(4-+3) 
673 Pan edler art gebaren ward 3(10) 
679 Der gnaben brunn tut fließen 6 (42-4) 
650 Ad) mein Gott, (prid) mir freundlid zu 7 (4--5) 
681 Was wöllen wir aber heben an 734?) 
6s2 Mid reut und klag mein junge tag 3 (62-6) 
653 "Mas mein Gott will, das gſcheh 
(des Markgrafen Albrebt Lied) — $1276) 
654 Did) bitten wir, deine kinder 3443) 


655 Elend bat mid) umfangen 3obanu Hildflein 12 (44-1) 
656 Uns ift geborn ein hinpelein 14 (2 
687 Erſtanden ift ber beilge Chrift 19 (2) 
655 3d) gieng ein mal ſpazieren €enebict Gletting 9 (44-1) 
3d ging ein mal fpaseren 10 (42-40) 
689 Herzlich Lieb bab ich bid), mein Gott 
Iohann Walther (44-0) 
690 Alleinauf Sotteswortwillih - - 10444) 
691 Holdfeliger meins herzen troft - -  6(H-) 
692 Brünninde Lieb, bu ſüeßer flamm 549 
693 Zart ſchöne junchfrau, gedenk 


herm. veſpeia⸗ 3104-0) 


694 Ma Luft beb ick mi uterwelt - 3-74) 
695 Ich armer fünder klage mifer. - - 3 (14-5) 
696 35 ſcheiden bringet mi [wer — 3 (4-4) 


697 © Chriſte zart, ggbliher art -0- 
698 feeflich beft fick gefellet 


3) 
HU TS) 


099 Wark up, min bort, vernimm - - 46-44) 
700 Mi is ein fines kindelin — 54449 
701 Ochungevall,womennihmal - - 4(6+3) 
702 Por tiven was ich leef und werd - - 5(12-4) 
703 Ich wet eindögtfam mepelin - - 345) 

e paweſt heft ſich to dode E 9(2.2) 
705 Ma ewiger frówo min bert -o 5-5) 
700 Were miner (ünb ok nod) — 66) 


Wackernagel, Kirchenlied. I. 





Nro. 
707 Um dinent willen bin ich 
708 3d) klag ben tag und alle 


ferm. Vefpafins 5 (4-44) 
Genrih fuas 365) 


709 Der hund mir für bem liedt T 7(5) 
710 3d) weiß mir ein feins fóóns - - 3440) 
711 Ad lieb mit leid, wie haflu - = 36-48) 
712 flu bab ich all mein tag gehört - - 346) 
713 Ichreuundklag, daßihmeintag - -  3(64-5) 
714 Budt, er und Lob gebüret dir - - 3(6-+5) 
715 Ich ſprach meimberrn Gott kindlid 3u - (4-45) 
716-49 welt, id) muß bid) laßen - . 89(2.3) 
717. Wo foll id) mid) bin keren -o0o- dH) 
718 Es molt ein jäger jagen - * 62.9 
719 —— tut mich erfreuen 7 4274) 
720 reator alme fiderum (#b) 614) 
721 Ad regias agni dapes (Ab) s(4) 
m Wu ift pie bettevart fo ber 
Wu tretent herzu die bußen wellen 
Au hebent uf die üwern hende 
Maria ſtuͤnd in grofien noten 
© we ir armen wuderore 
123. Swe liner fele wille pleghen 
7234. 3d) wil von blofibeit fingen Sob. Gnuler (14-2) 
725 Gotheit, bu bifl ein tief abgrumd - - 
726. Mein geift bat fid) ergangen .. 
727 Gott der ift fo wunniglid .. 
778 Mein Sotthatmidhgetroftetwol - - 
729 Uns komt ein [diff gefaren - -  Ss(2.2) 
730 Wir mónt gegen difer vafenadt 5(1-4-4) 
731 Gegen difer vafenadht wönd wir fin 7 (12-4) 
732 3d) var zu dir, Maria rein 9 (5) 
733 Woluf gen Bethleem behend 3 (1-3) 
7M Ein nüw geburt münfd) id) 3wor 36) 
735 Den liepften herren ben id) ban 7 (44-3) 
736 Ich weiß mir einen meyen 8 (24-2) 
737 Jefus , du füßer name 6 (2 .4) 
738 3d folt mid) Leren lofien 5 (12-4) 
739 Wer da wóll worlid) geiften 3 (64-4) 
710 Woluf im geift gon boden, ir 3artem 11(2,2) 
741 3d) ban mir ußerkoren 6(3.2) 
742 Woluf im geift gon baden, do hin (+) 
713 3m einem cripfli Lit ein kind 
Heinrid) von Lanfenberg 9442) 
741 Woluf von fünden fdnelle 7 (12-5) 
715 Es hat ein menſch gotts huld verlorn 1044 


716 Gott vatter in der trinitat 
Heinrich von Caufenberg 366377) 


717 Standuf,dufünder,loßdindag - - — 9(104-5) 
715 Gott ifl geborn zu Dethleem  - 

719 Ein lerer rüft vil Lut ufi - 16 (34-3) 
750 Es faf ein eoli maget [don -o o (420-23) 
751 In einem hripflt lag ein kind? - --— sit-e2 
79? Ad) lieber berre Jeu Child - - 542) 
753 3d) wölt, daß ih do heime wär - - 13(2) 
794 Sid) hat gebildet in min berg - - 72.9 
755 3d) weiß ein flolge maget fin - - 949) 
756 Bekenn num alle welte [bon - - 92-72 
757 MB hohem rat uf; vattere ſchoß — 247) 
758 Glich als ein grüni wis iſt zirt - 162.9 
759 Aum ber, erlöfer volkes (ar - - 842) 
760 Verr von "der funne ufegang - - 8042) 
761 Addödterlin, min fel gemeit. - - 10.29 
762 Ave, bis griift, du edler flam - — - —10(2.5) 
763 Salve, bis grüßt, fancta parens - - 

764 Ein kind ift gborn se Bethbleem - - t0(34-5) 
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Liederverzeichnis. 





Nro. 


765 Quer natus ift uns gar (dom 
M n er von £anfenberg 13{4-+2) 


766 Ein adler bod) ban id) gehortt - - 110242) 
707 Ave maris fiela , bis gruft - - 70.9 
76s fum, fenfter troft, beiliger geifl 

Mind von Saljbnrg 5 (144-12) 
759 Ave, balfams creatur - - - 


770 Stand uf und fid) Jefum vil rein 95) 


771 € ftot ein Lino in bimelrid) 8 (2.2) 
712 Ellend der zit, untrüw der welt 30-44) 
715. Uß dem vätterlihen herzen : 6 (12-3) 
714 Regina celi, terre et maris, but tu mir Si4-+2) 
775 Wer liven kan und dultig fin 34-45) 


(Binter jeder Strophe ein ^jeil. Nachgeſang) 


776 Maria, küſchi müter zart 
s : loud von Saljbarg 5(14--12) 


757 3d weiß ein vefti groß und klein 11 (12-40) 
78 Ic wolt aller welt erwunfdet ban 3(5--1) 
779 Mir ift in difen tagen, ein andacht 5(4--10) 


(Hinter feter Strophe ein 5jeif, Nadıgefang) 


750 Ad), arme welt, du trügef mid) 164-1) 
751. Ich weiß eim Lieplid) engelfpil 13(5) 
792 Kum, beilger geift, erfüll mein herz 72.9 
753 Es taget minnenclide 10(2 2) 
794 Ein verbum bonum und fuape 32,0 
785 Marin, hödhfte creatur 28(2.5) 
756 Cre fei bem vatter und pem fun 

787 Des bitten wir vid), herre , durch 20) 
758 Das wort Ave lond uns fingen 3(2.4) 
789 Herr Iefu Cbrifte, ich bitt dich durch 3(2) 
790 Chrift fur gen himmel 1(24-2) 
791 In bulci iubilo , mu finget 4(24-5) 
792 €brift ift erfianden * &tr. 
793 Der tag der ifl fo freuen reich 4(1-2-6) 
74 © vu aller heiligifte künigin 50 Gátse. 


795 Vieſchrift die gibt ums weis: Sirt. £udsbaum 2162-7) | 
7»6 Bott ewig iſt, on endes friſt Job. Ooſchenſttin? (62-12) 
797. Mit Luft fo will id) fingen 12 (14-3) 
795 Pil Laut fo rüft ein leerer aufi 15(34-3) 
799 Ich habs gewagt mit ſinnen Wiric v. Gatten 7 (42-6) 
se) Joannes tut uns [reiben Alichael Stufel. 52 (12-1) 


so? für allen freuden auf erden M. Luther 
sr ir knecht, loben den herren 102-2) 
sé) Iefus ver bat ums 3ugefeit 1 (2-73) 


sel fein 
bonas Münzer 5(22-2) 


$05 Ad) vater unfer, der du bifl Ambr. Moibanus 3(5--5) 


£aft uns nun alle Fasfeitie 


Sito. 
so6 Des köninges bannern gan hervör 
&bomas Alunzer 722) 


$07 Gott, heilger ſchöpffer alr lern - - 7ua+2) 
sos fjillid) is Gott de vater Nicolas von Hofe SÜD) 
$09 Gott flat in finer gmeinde recht 
Wolfe. Aeuslin (12-5) 

810 Wer unterm (irm veshöhflen - - Kits) 
sit Vatter unfer, der du inhimmlen - - SG-N 
*12 © allmädtiger berre Bott - o -  QMf--5) 
$13 Groß freub zwingt mid zu fingen 17 (14-5) 
$14 © ferr, ich ruf vein namen an 4 (64-65) 
sı5s Ad) Gott, firaf mid) nit im 3orn bein — t(6--6) 
$16 Fobt (ott, ir Ehriften alle 5(1T 0) 
s17 Friſch auf, ir werden Deutfchen 

de an p Ls. Wiglat 120145 
518 (Nus Der Papiften Handbüchlein von 1363.) 
819 Ehrift if erſtanden 5 Str. 
$?0 3n Gottes namen faren wir 12 (22-2) 
821 © ewiger vatter, bis gnedig uns 
s22 Yu bitten wir den heiligen geift 12+9 
$33 Aum heiliger geift, berre Gott 52-40) 
s21 Mitten wir im leben find 3 (44-9) 
s25 3d) glaub in (ott ben vatter mein 14446 
s» frau, von herzen wir vid) grüßen 
s?7 Das find vie henligen zehn gebot 12 (22-2] 
s23 Aus beryem grund fdrei id) zu dir 4143) 
29 Als Iefus Chriftus unfer herr S4) 
$30 Iefus Chriftus unfer heiland 2 (24-2) 
s31 Ewiger Gott, wir bitten pid) 31444) 
332 O wie groß iſt die ſeligkeit 644 
s33 Die prophezeien find erfüllt Georg Wigel 32046) 
&34 Butifhdifesiammlinsforein - - — sio 
35 fob finget mit freuden -o. dd 
s36 Vater im bimel , wir deine T c] 
$357 Auf des vaters herzen ewig - - Se 


538 f&ommbriligergrift, mater &ott - - 702-2 
$39 Jerufalem , vu felig flatt c 


&40 Gott Lobfinget, Gott banhfaget - - 70.2 
sı1 Der fpiegel der preifaltigheit - - All+n 
$12. Es kam ein engel bell und klar 15 (22-2) 
$13. Iefus €briflus, unfer herr und heiland ^ 7(2+2) 
st Did) Gott wir loben und eren 13(2--2) 
$15 € berr Jefu Chriſt, Gottes fon 205,2) 
si6. £efl und bod) auf bem thron 6 (421-3) 
s47 Ad) Gott von Himel fid) darein 110-4) 
s18 Gnade, gütiger Herre Gott ku 203) 
s19 Es ift ein lios entfprungen +) 

3 (24-2) 


50 £ob follen wir fingen dir, vit beilger 


Deridtigungen. 


J. 


Seite 434 links iſt die Nro. 17 der dortigen 
Beichreibung zu ftreihen und dafiir nachſtehende 
Form zu jegen: 


17) Der Herausgeber war freilid) ſeinerſeits 
bemübt, bei dem Wiederabdruck des Buchs die 
größte Genauigkeit zu beobachten. Dip gebt aus 
em Verzeichnis der Drudfebler (S. 301 und 302) 
hervor, welche er in dem Original bemerft und in 
dem Abdrud verbeßert bat, mod er aus bem 
Rorten, mit welchen er dafjelbe einleitet: Ich 
u c8 für eine Art von Pflicht gegen die Ältern 
Herausgeber wie gegen meine Pefer ge alten, unter 
Beibehaltung aller Druckeigenthümlichkeiten we— 
nigitens bie Hörenden und finnentftellenden Ouid: 
fehler auszumerzen. Da e$ indeß Fälle giebt, wo 
cá wünfden&mertb ijt, aud) die fehlerhaften Stel: 
len alter Drude zu kennen, jo gebe ich in Nach— 
jtchendem ein Verzeichniß über den uriprünglicen 
SBeftanb der von mir angebrachten Berbefjerungen.' 
63 find folgende 43 (die zweite Zahl bedeutet die 


geile): 
1) Seite 3. 22 ſteht fein 
) =: 17.12 : fie 
3.2 24.11 = vettern(‚eö hätten ba: 
für aud) vättern gebefjert werden fön: 
nen, vgl. 49, 277) 
ı) Seite 24. 25 aufgang - 


5) =: 25. 4 rin | 
6) = 25. 5 bittterem | 
Doc 25. 6 deinen 
s) = 29. 23 peinen 
9) = 31.23 fol 
1 = 33. 16 ven 
1) = 35. 4 prungen. Gepeinigt 
12) = 835. 23 bekeren. Sie 
m) = 36. 28 fdriet 
M) = 38. 26 unfer = 
15) = 40. 28 berept. / 
16 = 41. 6 errinnern 
1) = 42. 19 pic but 
18) = 42. 22 Chriſtlch 
9-19 = 44, 23 zwieffel 
20) = 47. 1 Ceui 
3p = 47. 31 vernunff 


23) = 50. 21 fa fhem 

⸗ 509, 33 birben 
: 7 Uyrieeleiſon 
25) = 72. 14 erquitck 


26) Seite 73. 33 Hrre 
6, 


) =: 376, 6 Teuflelt 

9) = 70. ] wüter 

29» = 80. 3 zerreiffen. Pie 
3») = 80, 27 blümen. Die 
aD = 82. 27 henden. Aus 
3) = 83. 27 nadhmals 
) = 86. 10 fein 

31) = 88, 31 er hören 

35) = 89. 30 ver bepffen 

36) = 92. ®1 mitt 

aD = 97. 2 beyfam 

3) = 97. 9 hraf 

3) = 100. 13 feltft 

4) = 106. 12 ortu, ‚übrigens ein in den 


Gefangbüchern des 16. Jahrhunderts 
jebr häufiger Fehler’ 

10) Seite 110. 7 bilff 

im oc 411. 32 pfleil 

i) = 114. 6 dienen. 


Hierzu folgende Bemerkungen: 
a) Nro. 14 und 15 beweijen, wie genau e» ber 


—— mit ben Commaten und Binde⸗ 
ſtrichen genommen zu ſehen wünſchte; er be: 
achtete es auch, wo (Nro. 22) ein Buchſtab 
fichtlich herausgefallen war, mo ein folder 
(Nro. 18, 26, 37, 38) vergeßen ober ein 
Zeichen (tro, 6, 10, 16, 42) zu viel geſetzt, 
oder Buchftaben vertaufcht worden (ro. 13 
und 19 ie für ei, anders, aber nod) ficht: 
lider, in Niro. 24, 25, 27). 

9tvo. 36 (mitt) hätte der Herausgeber nicht 
für einen Drudfehler erklären follen: diefe 
Schreibung ift weder ftörend nod) finnents 
ftellend; eben p nabe bätte gelegen 106. 5 
v. u. Wortt, 40, 3 mufß, 43. 10 endtfchlaffen, 
44, 8 v. u. gewiffenn, 78. 1 (dymeinnen, 102. 
11 weitter, qe uer 19, genand, 19. 2 be- 
kand, 19. 10 bit (für bitten) und dergleichen 
zu verbehern- 


Pro. 5 beruht auf einem JIrrtum: e8 ftebt 
25, 4 wirklich fein, aber mit ſchwach abge: 
brudtem f, wie dergleichen viel, in bem ü el 
gebrudten Buch vorfommt: ver in ber fol: 
genden Zeile ift in bittterem ba zweite e und 
in fieben das erfte nod ſchwächer denn jenes 
f, dafielbe gilt in ber 6. Zeile von bem a in 
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d 


e 


— 


— 


ſprach 
28. von bem ft in ſelbſt, 
von bem i in fie feine Spur. Weitere Bei— 
fpiele findet man Seite 17 Zeile 7, 8 unb 9, 
Seite 32 Zeile 2, Seite 43 Zeile 12 und 14, 
Seite 111 Zeile 7 v. u. Auch Nro. 21 be: 
rubt auf einem Irrtum: es fteht das voll: 
ftändige Wort vernunfft da, aber mit ver: 
legtem t. 


Neo. 20 ift unverftändlich, benn ber Abbrud 
bat feui, nicht das Original. Hier ijt das 
Wort febr unbeutfid) abgedrudt, man liejt 
wol feni, Wenn die Berbegerung in £eui 
angegeben werden mußte, fo hätte e$ aud) 
* 17. 4 v. u. mit durch in durch geſchehen 
ollen. 


Nro. 34 und 35 hätten können unverzeichnet 
bleiben, denn die betr. Räume zwiſchen den 
Teilen der beiden Wörter ſind beidemal nicht 
ſo gar auffallend groß: 89. 29 unmittelbar 
vor verheyſſen jteht verf don und in der letzten 
Zeile menfd) bept mit eben fo großer Sper: 
rung. Sed) andere Fälle von dergleichen 
Sepfehlern: 7. 10 f epoe, 13. 18 fünd er, 
11. 5 v, u. barm berbigheit, 15. 4 b ir, 16. 
17 Vatte r, 20. 17 Iheſu, 21. 17 fdyend eft, 
23. 19 b eilgen, 36. 10 ſchaff er, 36. 23 Le vig, 
39, 7 d aruon, 87. 16 (d) mert. Umgefchrte 
Fälle von fehlerhafter Verbindung zweier 
Wörter hat der Herausgeber ſtillſchweigend 
verbeßert und nicht in das Verzeichnis auf: 

enommen: 10, 4 v. u. wolzimpt, 34. 8 
jmfein, 34. 16 alfein, 36. 8 £obebr, 47. I 
vomzol. 


f) Neo. 3 vettern ijt fein Druckfehler: das Buch 


bat in ber Regel (nicht immer) vatter, fer: 
ner gefellig, beftenvig, kreffte, ſtercke, Lenger, 
ernern, gnedig wu. j. m., alfo ijt der plur. 
vettern ganz in ber Ordnung. 


g) Nro. 23 birben ift fejn Drudfchler: Orts: 


namen wie Hersfeld an ber Lippe, Hirzfelden 
bei Neu-Breiſach, die Hirzentreu an der Lahn 
(bei Glemenà Brentano) fordern noch beuti: 
ges Tags biefe Ausſprache. 


h) ro. 12, 20, 30 und 31 find Feine Fehler: 


ber Punft wird in allen Strophen bicfer drei 
Lieder am Ende des Abgefanges gefordert. 


i) In bem Verzeichnis nicht angegeben ijt bic 


Berbeferung Seite 13. 2 v, u., wo der Ori: 
inaldrud ehrn (jtatt chren) bat. (8 hätte 
ziernach auch 12. 12 gfehrden jtatt gefehrden 

gelegt werden fónnen. 


k) Die Verbeferung von gen in gern ©. 25 
Zeile 10 v, u. ijt ebenfalls nicht verzeichnet. | jten Farm." 


in ber 8. von bem a in vatter, in ber | 
und in ber 10, iit | 


) 


m) Wed) will id einer topogra 


n) 





Auch einige fehlerhaft verbundene $ bed Ori 
p find im Abdrud ſtillſchweigend aufge: 
öft: jo ſteht Seite 18 Zeile 15 entzimd fir 
engünp, Seite 80 Zeile 12 entzwep für 
enfmey. Seite 13 in der Überfchrift hätte 
aber bem Worte Creutze befer das verbuns 
bene iz gelaßen werben follen. 

vum Unges 
nauigfeit be8 Abdrucks erwähnen, weite 
ebenfalls ftillfchweigend geftattet worden und 
als Verbekerun ie eria fónnte. Derfelbe 
läßt, wie das Original, jedes Lieb mit zwei 
großen Buchjtaben anfangen, ben erften aber 
immer, wie c8 das Original nur in ben 
meijten Fällen tbut, durch zwei Zeilen geben. 
Das Original weicht bievon mach zwei Seiten 
bin ab: Blatt I1», XV^, XVII, XXVIII, 
XXX b (zweimal), XXXI, XXXIIb, XXXIX, 
XLV 5, L (beim erften Liede), LI, LI® und 
LI ftebt ber erfte große Buchitabe auf der 
eriten Zeile, obnue den Anfang ber zweiten 
u beeinträchtigen, andrerfeits gebt er Blatt 
XXXVI (beim zweiten Liebe) durch vier Zei: 
fen, und Blatt XXXVIII (beim zweiten 
Liede), KLIL(beim zweiten iebe), XL VIII ^, 
LIII (beim zweiten Liebe) unb LIIII durd 
drei Zeilen. Blatt LII* bat ber Abdrud im 
Anfang des erjten Liedes fehlerhaft nur einen 
großen Sudjtaben. 


Nicht verbefert find geblieben: 
11, 2 v.u.achzigft, wo fteben follte achtzigft, 


17. 2 vfs, ⸗ ⸗ vffs, 

17. 12 faſſent, : faffen, 

19, 1 Brand mal, = - Brandmal, 
19.18 Burd redt, - Burckrecht, 
29, 2 fraftu, ⸗ Fragſtu, 
37. 3v.w.3ufpet, = = - 3u fpet, 
45. Lv. u. gefhworn, = gefhworen, 
47. Av. u. ridjftu, - ; ridtftu, 
52. 12 Burc fried, - : Burdfried, 
NO. 8v.u.oumkommen - = vinkommen, 
113. 3 err vatter, wo fteben follte Zerr Gott 


vatter. 


Ad ſchließe diefe Bemerkungen mit ben Wor: 


ten, mit welchen der Herausgeber S. 304 bie fei: 
nigen jchlieht. 
dieſer Aeüßerlichkeiten feine Kleinigleitsjagd ſehen. 
Vielmehr habe ich mich der zeitraubenden Mühe 
unterziehen müſſen, um meinem 
rige Brauchbarfeit zu ſichern. 

tiſchen Fragen beſchè 
wiſſen, daß man in 
erwünſchten Genauigkeit kaum jemals Genüge lei— 


‚Man wolle in der Darlegung 


Abdrud die gehö— 
Wer fid) mit fri- 
rtgt bat, wird aus Erfahrung 

iedergabe alter Drude ber 


II. 
Druk- und Webactionsfebler. 


Seite 365 links, Nro.2 Zeile6 und 7 find dieWorte | Seite 496 link, Nro.6 Zeile 2, ift ber unnüge ge: 


‚wie bie Münchener Bibliothek” zu ftvei- 


den. 

: 373 links Nro. 14 Zeile? lies gemablIt ftatt 
gef drieben, unb fdalte nadberiyol: 
genbe$ ein: Ober ſollte das Wort fid) auf 
das gemab[te Monogramm beziehen ? 

= 377 Zeile 16 v. u. ließ friberidn. 

381 links Zeile 2 v. u. tjt ber Punkt hinter 
AMEN zu ftreichen. . 

Nro. FIVIII und X333 ijt verfäumt worden, 
auf Seite 96 Nro. CCXLVI ber Biblio: 
grapbie von 1855 zu verweifen. 

Seite 398 Pro. 12 ijt zu lefen: Bibliothek zu Lüne— 
burg, aus welder ich dad Buch burd 
freundliche Bermittelung be8 Herrn Dr. 
Geffden erhalten. 

: 401 rechts Zeile 9 fehlt ein Punft hinter ber 
Klammer. 

= 406 links Nro.8 füge binzu: Allein vielleicht 
dürfte umgekehrt aus bem Borfommen 
bes Liebes in bem Trofibüchlein gs 
Ben werben, bag letzteres nicht 1537, fon: 
bern fdjon 1533 ober 1532 erfchienen. 

Neo. £33. ijt das Sternchen hinter diefer Zahl zu 


tilgen. 
Seite 428 vedità Zeile 6 v. u. lie kürtzlich. 
= 437 linfs, oben Nro. 8, ijt Hinaugufügen: 
Königl. Bibl. zu Berlin E 891. 
= 438 rechtö Zeile 6 v. u. lied Georgius. 
: 455 recht3 unten in ber [egtem Zeile [ie8 
Sünfftzehen. . 
Fro. €3 3133 i das Cterndjen hinter biefer Zahl 
u tilgen. 
Seite 467 inte In bem zweiten Titel lieg Kirchen- 


gefeng. — 
: 481 links, Nro. 4 Zeile 6, lieg Try— für 


rey —. 

= 481 — Nro. 7 Zeile 3, lies noch für 
au d. 

* 483 recht3 Zeile 2 lies meilumbt, 

: 486 redjt8 Zeile 3 follte der Stern nicht acht, 
ſondern ſechs Spitzen haben. 

: 489 rechts, Nro. 8 Zeile 3 lies arbor, Zeile 5 
/uftinens. 

: 491 links iftdas Sternchen neben ££. 3.13.1 
zu ſtreichen. 


banfenIofe Strich zu tilgen. 

s: 497 linfà Zeile 1 v.u. lies: fie nachher 
für bie ná dite. 

: 5831 im Golumnentitel Ties 1584 ftatt 1571, 

: 557 linfé Zeile 4 fie Helmboldum. 

; 588 redjt8 im Anfang des dritten Abjates 
lies fördte. 

= 650 rechtö Zeile 6 v. u. lies find. 

: 670 links Zeile 8 v. u. lies im für ein. 


n ben Berzeichnifjen ber Subermannifchen Lie⸗ 
der ©. 672 ff. fetiten nod) folgende Zeilen mit grö— 
Berer Schrift gebrudt fein und bie betr. Nachwei— 
fung aufnehmen: 


S. 672: Als ber könig Asverus fad) 413.9. G r. 
: me e lieber €brift, vie natur hat 4.4. G r. 
= 678: Wenn Gott ein creus uns auferlegt 
5,4, Gum. 
684; Per ift fürwar groß an gemalt 
4(2+2). 15908, Gıv. 
699: Jeſus der höchſte name 5(12-4). 1612, G III. 
700: Nun hör, o menſch, pid) wundert fer 
1.3. Gw. 


“ 


“ 


Seite 684 links 
s 691 links 
ter nit. 
: 738 red;tà Zeile 25 v. u. lied 340 ftatt 292. 
Nro. €D£XXYU3 ſchalte hinter Nro. 5 ein: Die: 
[fem Drud fehlen am Ende bes Liebes 
bie Buchſtaben B. W. (Burc. Waldis), 
welche fid) auf bem von Karl Goedeke 
Grunbr. ©. 265 bezeichneten Foliodrud 
befinden. 
Seite 758 recht3 Zeile 9 lies Frick für Fueß. 
= 761 links Zeile 4 fee || vor Mag. 
: 787 Iinfs Zeile 2 des Xitel8 ijt ber Binde— 
ftrich hinter Iohan zu tilgen und 
s 814 das Sternden binter ber erften Numer. 
: 818 "i die überfchriebene Zahl D£.TV339 
eißen. 
820 rechts gut 4 lies feluen ftatt faluen. 
e 


eile 16 v. u. lied was für mos, 
tile 23 v.u. fete ein Gomma bin: 


= 836 rechts Zeile 31 lied Theodelpho. 
: 849 links Zeile LL o. u. lies bleue für bleube. 
: 850 rechts, am Ende ber leßten Zeile fies fül |. 


II. - 
Verzeidhnis 


von Stellen des Buches, welche als Drudfehler defjelben erfcheinen Fünnten, aber 
alfo in dem jedesmaligen Originaldrud ftehen und aus diefem abſichtlich aetveu 


1. Fehlende ober verſetzte Bud: 
ftaben,, fehlerhafte Wortjormen | 
u. dergl. 


ro. X. Seile 3. 

S. 376 linf$ Zeile4,5 und 13 v, u. | 

Neo. 11133 Zeile 3, 4, 9 und 12, | 

S. 379 rechts Zeile 3 v. u. | 

= 380 [inf$ Zeile ?8 v. u. 
= 380 rechts Seile 30 

— 41333 Zeile 2 und 9. 

- 381 links Zeile 14 und 15 v. u. 
= 382 linf3 Zeile 4 und 6. 
- 385 rechts Zeile 13 und 18. 
= 387 vechtö Zeile 26 v. n. 

Nro. YX334X Zeile 3. 

S. 391 links Zeile 2 v. u. 

- 392 linf$ Zeile 24 und 28, 

Nro. IIIr3U Seile 4. 

©. 397 links 3eife 3 und 12 v. it. 

= 997 recht "Zeile 4. 

= 308 links Seile 8 v. u. 

399 rechts Zeile 25. 

404 [inf$ Zeile 20 v. E 

406 lints Zeile 16 v. 

Sito. £13 Zeile 11. 

= £IID Zeile 2 und 3. 

S. 414 rechts Nro. 3 Zeile 4. 
414 rechts Zeile 4 und 8 v. u. 
415 links 3etfe 10 und Il v. it. 

z 417 rechts Nro. 6 Zeile 3 und 

Nro. 8 Zeile 1. 
= 419 finf$ 3eile 9 und 56 v. u. 
Nr ro. EXIIII Zeile 6. 
D links Zeile 11. 
> linfs Zeile 8 unb 9 v. i. 

an linfs eile : 25) v. u. 

428 rechts Zeile 7 v. u. 

430 rechts Nro. 6 Zeile A, D 

und D. 

s 435 rechts Zeile 19 v, u. 
441 links Zeile 14. 

Ste. €133 Zeile 3. 

S. 450 rechts Niro, 8 Zeile 6, 

s 451 links Neo. 3 Zeile 6 und 
13 (vorleßte, NA 
: 452 rechts Zeile 28. 


wo 4^ ow 
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berübergenommen find. 


©. 453 rechts Zeile 27 v. it. 
Nro, EITIM Zeile 3 
S. 460 [inf$ Jio. 3 Zeile 3, 
= 461 links ro. 2 pe 
= 401 rechts Zeile 3 v. 
Zeile 8 v. u. 
462 lints Zeile 7 unb 14 (drei: 
mal). 
: 464 rechts Zeile I v. u. 
: 464 links Niro. 3 Zeile 7. 
Neo. CLIV Zeile 6 und 7. 
; €£I13 Zeile 3. 
©. 481 [inf$ Zeile 5 und 6 v. u. 
= 482 rechts Jeilell und 12 vu. 
* 483 linfà Zeile 4 ». u. 
- 488 rechts Nro. 4 Zeile 4 
= 484 rechts Zeile I. 
= 405 recht Sito. 7 3.12 u. 15. 
= 4% links Nro. 4 Zeile 2 und 
Siro. 5 Zeile 5. 
3ite. CEIV Zeile 3, 8 und 10, 
S. 500 links Zeile 13 v. u. 
: 502 linfà Zeile 29 ». u. unb 
rechts Zeile à 5 v. it. 
= 504 rechts Nro. 3 Zeile 6, 
z 507 rechts Niro. 3 Zeile 5. 
= 908 rechts Zeile 7 v. u. 
= 511 linfà Zeile 7. 
No, CEILM Zeile 3.7 
5.514 rechts Zeile 17, 
= 519 rechts Zeile 2 v. u. 
= 519 rechts Zeile 12 v, u. 
: 520 rechts Zeile], 2 unb 1 v. ur. 
521 links Zeile 3 v. u. 
- 521 rechts Nro. 4 Zeile 4. 
Nro. €C Y£3U Zeile 3 und 114 
&. 531 lints Niro. 2]3eile : 4, 
532 links 3cile 2’v. u. 
532 rechts "Zeile 3. 
533 rechts Zeile 1. 
533 rechts Zeile 3 v. u! 
534 links Zeile 6 v. u. 
Nro. €C£ 13 Zeile 4, 
= CECEIIVIII Zeile 5. 
S. 550 links Zeile 2 und 3. 
= 990 [inf$ Wo. 5 Zeile 3, 
= 999 linf$ 3cile 5 v. u. 


= nu s €" 


S. 554 finfé Zeile 9 v. u. 
"Neo. €€ CX 3Y.TU3 Zeile 4. 


€ccex 131333 Zeile 9. 
= CEEM Zeile 3. 


e. und | S. 567 linf3 Zeile 7. 
Fx €ccv33 Zeile 4 unb 7. 


. 573 links Zeile 3 und 4. 
- 573 rechts Zeile 16 v. u. 

Neo. €€€ 11333 Zeile 8. 

&. 579 linfs Zeile 9) 
= 579 [infá Nro. 3 Zeile 9. 

Nro, €CC T 1110333 Zeile 4. 

S. 588 rechts Zeile 15. 

Nro. CCEEIT Zeile 8. 

&. 614 rechts Nro. 5 Zeile 14, 
= 614 rechtö Neo. 6 Zeile 6, 
= 615 linf& Nro. 8 Zeile 5. 

Nro. €CC £13 Zeile 

S. 624 rechts Zeile 3 und 7 v. u. 
= 628 rechts Zeile 9 und 10 v.i. 
- 630 rechts Zeile 9. 

Nro. CCCLTIVIII Zeile 12. 

©. 641 links Zeile 16. 

Cro. CECIEI Zeile 9. 

‚643 rechts Zeile 8 und 30 v. u. 
647 rechts· Zeile 4 unb 5 v, u. 
651 rechts Zeile 4 unb 9 v. u. 
652 rechts Zeile 5 
653 links Zeile 3 v. u. 

Nro. €Dn X30 Zeile 3, 9 und 12. 

s cn i13 Zeile 6, 
€. 650 vedità Niro. 4 Zeile 10. 
- 706 rechts Zeile 4 und 25 v. u. 
- 707 linf& Nro. 7 Zeile 12. 
Nro. EDIXIIII Zeile 5, 
und 13. 
: ECDYIIM Zeile 3,4 u. 18. 

CDIE Zeile 19, 

. 720 links Zeile 2. 

723 finf& Zeile 11 v. u. 

725 rechts Zeile 18 v. u. 

727 rechts Niro. VI Zeile 5. 

727 rechts ro. XIV Zeile 3. 

731 links Zeile 8. 

732 rechtä Zeile 8. 

Neo. EDEVI Zeile 3. 

S. 736 rechts Zeile 9 unb 13 v.u. 
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ro. eg: Zeile 3 und 11, 


: €peridu Zeile 3. 

= EDEIVI Zeile 6. 

= EDEIVIII Zeile 5 unb 6. 
S. 790 lints Str. 1.7 Zeile Iu.2. 
= Tl rechts ij Zeile 9. 

Nro, €D£X 10333 geile zwei⸗ 


- €pIC3 Zeile 3 
: €DJICU Seile. 
©. 764 links Nro. 4 legte Zeile, 
ro. DVII Zeile 2. 
= DIL Zeile 7. 
- p21333 Zeile 3. 
: DAVJII Zeile 5. 
S. 776 linfs Zeile 14. 
- 778 links Zeile 8. 
ro. DITIII Zeile 3. 
2 paru Seile 2; 
(5. 71 rechts Niro. 6 Zeile 11, 
= 804 rechts Zeile 13 und 14, 
Nro. DEVI Zeile 3. 
©. 804 rechts Zeile 1 v. u. 
= 810 linfs Zeile 1. 
- SII rechts Zeile 14. 
Niro. DET Zeile 7. 
= DEIVIII links Zeile 8, 
S. 825 rechts 3eile 8 v. u. 
- N26 recht Zeile 1. 
= 826 rechts Seile 1 v. 
Niro. p£13032 Zeile 
i. 827 rechts Zeile 10, 
= 833 Nro.1 Zeile 12 wu. 14 v. ut. 
= 833 rechts Zeile 1. 
: 835 linfs Zeile 9. 
- 836 links Seile 15 v. it. 
: 837 liuf$ Zeile 20, 36, 37, 4I 
und d2 v. at. 
: 838 links Zeile 7 und 13, 
= 838 [inf$ Zeile 16 und 17. u. 
- 838 rechts Zeile l und 9. 
= 819 links Zeile 16. 
= 856 recht3 Zeile 24 v. u. 
= 857 linfs Seile 15. 
= 858 links Zeile 24, 
= 858 linf3 B Zeile 5. 
= 850 rechts Zeile 12 v. u. 
= 860 rechts Zeile 6 und 7 v. u. 
= 862 [imf$ Zeile 24 v. u. 
: 863 Iinfs Zeile N v. u. 
8064 rechts Zeile 23 und 
; 865 [inf$ geile 10, 
: 860 rechts im britten Abſatz 
Zeile 5 v. u. 
868 links Zeile 4, 1011, 25 v. it. 
SOS rechts Zeile 13 und 34, 
871 rechts Zeile 12 v. u. 
873 vedità im dritten Abſatz 
Zeile 8. 


an "Wow 


Berichtigungen. 


. 873 rechts Zeile 2 v. u 
874 linf3 im vierten 2tbfat 

Zeile 6. 

=, 879 links Zeile 10, 

: Ni redt8 im dritten ?(bjat | 
Zeile 7. 

= 876 rechts Zeile 15 und 28. 

= 877 linf3 B Zeile 4. 

= 877 rechts Seile 15. 

878 linf$ Zeile 20 und 21. 

878 [inf8 Seile 6 und 7 v. u. 

879 rechts Zeile 9. 
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2. Setzung bon Punkt und Gom: 
na betreffend, namentlid bic 
Wuslagung Diefer Zeichen. 


S. 375 rechts Zeile 2. 


Nro. 1333 Zeile 4. 


©, 381 links Zeile 31, 
= 381 links Zeile 3 v. u. 
Nro. FIX Zeile 6. 
;o X403 Zeile >. 
380 rechts Zeile 3. 
401 rechts Zeile 8. 
: 404 linf$ Zeile 16 v. u 
Nro. £U Zeile 8 und 21, 
- = £0J Zeile 18. 
z £U0333 Aule 3. 
. 427 linfs Zeile 6,7 und 8 v. u. 
ro. ICVIII Zeile 5 unb 8. 
. 448 rechts Zeile 8. 
= 457 rechts Nro. 5 Zeile 16, 
= 450 rechts Zeile 1 v. u. 
Sto. C£XX Zeile 8 und 9. 
= €C£XXX Zeile 6 und 7. 
©. 488 rechts Nro. 4 Zeile 7. 
Xo. €£1 1 103 Zeile 12, 
= €CI2I Zeile 2. 
= EEETTIVIII Zeile au. 7. 
S. 577 links Zeile 16 v. u. 
Jio. CCC X X 13 Zeile 5 und 6. 
S. 584 rechts Zeile 1, 
= 586 links Zeile I v. u. 
Nro. €CC X X 110333 Zeile 0. 
S. 590 links Zeile 4. 
Nro. ECELTLVIII Zeile II. 
= €€€£323 Zeile 17. 
⸗ CCCcx13U Zeile 6, 
: €€€£1103393 Zeile 10. 
= €C€CÉIII Zeile l. 
639 rechts Zeile 12 v. it. 
642 rechts Nro. 4 Zeile 4. 
re. CDITI Zeile 1. 
= EDIEII Zeile 8 und 9, 
€. 721 fints Zeile 1 und 4 v, u. 
= 743 rechts Zeile 3 v. u. 
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Ore. €DEÉ 3333 Zeile 7. 

©. 754 linf$ Zeile 1. 

| Stto. EDIEID Zeile 4. 
= DXYI Zeile 4 und 8. 

S. 773 rechts Zeile 17. 


|» 8l2 rechts Zeile 8 v. u. 


3. Fehlende Bindeflrihe bei 
Brechung ber Zeilen. 


S. 377 links Zeile 12 unb 15v. u. 
: 379 linfé geile 16 v. u. 
Nro. III Zeile 5. 

⸗ J434 Zeile 3. 

= KIIV Zeile II. 
S. 393 Iinf$ Zeile 29, 
Jo. XX 3UJ Zeile 3 und 5». 

= X£U333 Zeile 3. 
£u33 Scie l. 
£XX Zeile 1. 
FIII Zeile 2, 
ic333 Zeile b 
X€3U Zeile 2 und 5. 
€3U Zeile 3. 
S. 441 links Zeile 13, 
ro. €£0333 Zeile 5. 

= €£XX Zeile. 
©. 481 rechts Zeile 2 v, u 
Rro. €£3 3U23. Zeile 1. 
©. 487 links Zeile I und 2, 
= 402 rechts Zeile 8. 
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&. 521 links Nro. 3 ee 8. 
Tto. €CX1€3 Zeile 1. 
= €CfVU Zeile 2. 
= C€CCU3) Zeile 5. 
« EEETTTIV Ace 0. 
©. 687 rechts Zeile 5 v. u. 
= 705 rechts Zeile 2 v. u, 
Nro. €D£X33 Zeile 1 und 5. 
€D£.1U3 Zeile 5. 
€D£XX Zeile 2 unb 3, 
€D£E£X 31333 Zeile 3. 
CDCAAAJ Zeile 4 und 5, 
€D£.X 31033 Zeile 5. 
€DICJJX Zeile 4. 
DIL Zeile 4. 
DJ3UJ Zeile 1. 
DIIVI Zeilel, 
(5. 778 links Niro. 6 Zeile 5. 
ro. D£333 Zeile 2, 
S. 820 [inf$ Niro. 35 Zeile 8. 
= 823 [inf$ Zeile I, 
= 823 rechts Zeile 8 v. u. 
= 824 links Zeile 13 v. it. 
: 825 linf$ Zeile 5 v. u. 
s 8ö3 rechts Zeile 11 v. ut. 
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